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Vorwort 


Dem  vorigen  Bande  folgt  der  diesmalige  auf  dem  Fufse.  Da  die 
staatliche  Untersttttning,  welche  den  ^Jahresberichten'  dntch  das  ehrende 
Wohlwollen  Sr.  Excellenz,  des  Herrn  Unterrichtsministers  gegenivirtig  ntetl 
wird,  an  das  etatamAinge  Rechnungsjahr  gebunden  ist,  so  konnte  eine  Be- 
willigung für  einen  zweiten  Band  in  demselben  Jahre  nicht  nadigessehl 
werden.  Die  Hertteliangskosten  dieses  Bandes  sind  daher  ansschlielslich 
von  Verlagsbnchhandlnng  and  Redaktion  getragen  worden. 

Beide  sind  hierbei  von  dem  Oesichtsponkt  geleitet,  dalh  in  der  gegen- 
wärtigen Lage  des  üntemehmens  die  Opfer,  welche  zum  Zwecke  eines 
schnelleren  Erscheinens  der  einielnen  Binde  gebracht  werden,  weitaus  die 
notwendigsten  sind.  Auch  in  Zukunft  wird  der  Druck  eines  Bandes  wegen 
des  Fehlens  einzelner  Kapitel  nicht  mehr  verzögert  werden.  Bei  weit  an- 
gelegten litterarischen  üntemehmnngen,  deren  Mitarbeiter  Aber  ganz  Europa 
zerstreut  sind.  Ulkt  es  sich  nicht  vermeiden,  dab  ab  und  zu  einmal  ein 
Beitrag  ausbleibt  Aufgabe  der  Redaktion  wird  es  sein,  dafür  zu  sorgen, 
dab  anter  kleinen  ünregelmftfaigkeiten  das  Ganze  möglichst  wenig  Schaden 
leide.  Auch  in  dem  vorliegenden  Bande  sind  die  orientalische,  griechische, 
römische  und  die  deutsche  Reichsgeschichte  Iflckenlos  vertreten,  ebenso 
Italien,  Spanien,  Skandinavien,  England -Neuzeit,  Vereinigte  Staaten  von 
Nordamerika.  Referate  ans  dem  Gebiete  der  französischen  Geschichte  be- 
finden sich  für  den  nächsten  Band  bereits  in  den  Binden  der  Redaktion. 
Einzelne  Referate  zur  deutschen  Landesgeschichte,  sowie  andere  Kapitel 
von  geringerem  Umfange,  werden,  je  nach  BedOrfnis  und  Möglichkeit  in 
Jahresgruppen  siMiiunengefafst,  bearbeitet  werden. 

Aach  bei  Herstellung  dieses  Bandes  ist  dem  Unterzeichneten  von  ver- 
schiedenen Seiten  in  entgegenkommendster  Weise  Hilfe  und  Förderung  zuteil 
geworden.  Herr  Prof.  Edm.  Meyer  hat  seine  reiche  Bftcher^  und  Sach- 
kenntnis namentlich  den  Berichten  Ober  Skandinavien  zu  Gute  kommen 
lassen.  Wenn  es  möglich  war,  den  Druck  des  Bandes  ununterbrochen  fort- 
zuführcu  und  auch  das  umfangreiche  Register  rechtzeitig  fertig  zu  stellen, 
so  verdankt  dies  der  Herausgeber  auch  diesmal  der  gern  gebotenen  Mit- 
wirkung aus  dem  Kreise  sfiucr  jetzigen  und  frühereu  Zuhörer,  insbesondere 
der  liilfsarbeiterschaft  des  Uerru  Dr.  Wersche  in  den  Kedaktionsgeschäften, 

Berlin  NW.,  den  17.  Oktober  1888. 

BaihMiowantr.  86.  JmUCOW* 
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Altertum. 

L  Ägypteo.  —  Prof.  Dr.  L.  Stern  in  Berlin  ....         S.  1. 

PTaaitlMVmchirktr :  Allgvmeiiiet  N.  I.  —  Rintelnet  (nameBtlieh  IniohrifUa)  N.  2:  (Deikret  tw 
Bawtt«  N.  16—17).  —  (ie«mphie  Bad  ToMmphle  N.  21.  —  B«aiehiiagnn  Yorderuitnlf.Mb 
(PyMIu  X.  M^W).  -  CbMMiMto  S.  61.  ~  Klüttt  K.  tt:  Ukn  mmA  tm  Toi»  S.  St.  - 
...    1^      Ht/HaSsSTv,  9L  "  M  BpneUttlM  IT.  Ifl-ltt. 


n.  Assyrien  und  Babylon]en.  —  Pfarrer  G.  Eösch  in 

Hermarbgen  an  der  Brenz   S.  10. 


Im  t.  n.  — 


V.  n.  -  Püklitori«  N.  BL  —  OwtihiHliifca  Mt         —  MaMka  OImmM« 
iMfarfiikw  Tlw  iM  frlkliDgUqaiotfUittH)  H.  VI.  —  Bftüiäh«  iMtwam  V.  «•  (MUÖS* 

Kvtfl  V.  m  -  Dia  «mTNMhtiniekm  dM  AT.  K.  80.  -  ÜktnMktoi  llr  4M  griflNM  PlftMku. 




HL  Ctosehlelite  im  Jnien« 

».  Bis  zur  Zentonmg  JerasaleiM.  —  Prot  Dr. 

W.  Lötz  in  Wien   S.  20. 


IlMehtato  N.  1  (Bd.  Mtjar.  HnnMiu  OiMta  «.  A.).  —  Chnaologto  N.  14  —  Kiltia«te 
8ti«ttbicMi  V.  18.  [Yergleieh  all  KclltaMkrifUB.  ■.  *.  Ks».  IL]  -  Tn«  dtr  QmIIw  V.  tt.  — 
tmx  Irkliraac d«rQMllnMhtlflMfl.fi7.     «MmiU« uit«|«gn|kl*  V.U7.  —  


b.  Ton  der  Zerstörnnjs:  JernsHlems  bis  znr 

C^genwart.  —  Dr.  M.  Kayserling  in  Budapest       S.  32. 

PnfoilMke  Lltteratnr.  -  BlMUgrftjM«  H.  L  -  AIlgCBeiae  eMCkieht«  H.  II.  (GkNMtegto 
V.  M-n».  —  TftlHid  N.  28.  -  fldraseli  N.  48.  —  SpMUlgCMhtektoa.  Ariu  H.  54.  — 
AMI»  R.  69.  —  Earop«:  Corfa  N.  71,  —  Rmm&Biaa  R.  79l  —  üngm»  N.  78.  —  OfltoiTciek  H.61. 
—  BUmen  N.  83.  —  lUliea  N.  03.  —  Bpuüaa  N.  100.  —  Fnakreieh  H.  Iii.  —  IfolirUB,  HellMli 
V.  1S8.  —  Eaffland  N.  133.  —  Poles.  LiUnea,  Kohlsad  N.  IS-'S.  -  DeatMhlaad  R.  1S0-1M. 

lY.  Indien  (Vom  Altertum  bis  znr  Cregenwart).  — 

Dr.  A.  Grünwedel  in  Berlin   S.  41. 

BfkMfn^pbie  and  AUxemeiaes.  Urheimat  der  indogenaanisohen  VölVer  N.  1.  —  Vergleichende 
Mythologie  N.  T.  —  Werke  über  g»m  Indien  N.  11.  —  Indiiche  E  tha  o  gra  p  h  i  e :  Vorder- 
indien N.  17;  Ceylon  N.  48;  Wilde  Völker  N.  53;  Tihet  N.  62;  nimalayaTÖlker  N.  66;  Hinter- 
Indien: B-irm*  K.  73;  Siam  N.  74  (die  'Kraas'  N.  76 f.);  Annam  N.  78;  SchänTölkpr  N  S«1; 
Taraniiche  Sprachen  N.  81.  —  Indlsckc  Relif^lonfn.  Mythen  und  Sagen  Ach  Krahroanicroai 
N.  85.  —  Dnehalnareligion  N.  98.  —  Bnddhi.mna  N.  108;  (China  N.  III;  .Ia).iin  N.  113).  — 
Bioffraphieen  N.  116.  —  Chri.itentam  X.  116.  —  Varia.  Znr  Oeschtohte  dei  xri^ohiitehen  und 
weateriaataHeehcn  Wissens  N.  117.  —  Indische  Schrift  N.  120.  —  Indinche»  Ufcht  N.  121.  — 
Entetehnnic  der  indiichen  Volkssprachen  M.  124.  Uesehiehtr.  Allfremeines  N.  137.  — 
ArchAoloK'ic  N.  132.  —  Einzelne  Dynastieen  :  Vorder-Indien  N,  187  (Gnpta-Dynaitie 
N.  146— 1611 ;  Ceylon  N.  130:  HinterindieB  (Katnbndja  N.  182;  Barma  >'.  187).  —  IaUaak«r 
Archipel  N.  IW.  —  MnhjiTnTnedanisohe  Zeit  in  Vorderindien  N.  IM,  —  Indien  nnter  der  « 
»«ffUru«:  Tardariadiea  M.  Ü06;  Hiatwiadiea  H.  815.  -  lidlstke  Kaut  N.  819-880. 
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T«  Medien  und  Penlen«  —  Pn>f.  Dr.  F.  Spiegel  in 

Erlangen   S.  68. 

Xlt€re  Zeit  :  Sprache  nnd  Schrift     1;  AwMtiAI.  4«  litgUUkmU  SMMbkud«  «■dlbOtlMi* 

N.  11.  -  Sasstnldfn  N.  14.  ^ 

YI.  Griechische  (xeschichte.  —  Dr.  S.  Bruck  in  Breslau. 

H,  Bis  rar  dariseheii  Wandemng   S.  69. 

a«»atd«r8t«lln|m  V.  l  r AltuNMt  H.  «<  Ilaftnigiiraiit  Uwr  Kuii  MvtlMlMite  «te.  N.  8). 

—  6e«n>apkto  ul  T*Mgr«phl«  S.  10.  —  tmllML  AasffrftbmBr«Bi  Äthan  V.  19;  Saaion 
H.  t7:  Bleiuto  X.  ttt  <m»fw  M.  M«$  blilllft  X.  SS;  TIryM  M.  8S;  IpidMioa  N.  36e;  Olympia 
V.  Wmi  KtpblllMlk  V.  4i>t  Mm  V.  4«t  Inl»  V.  45;  8um  N.  4«:  Xyriiu  N.  47;  Awm  N.  48; 
PwgBBOB  N.  49;  Cjpm  V.  Mt  Vebinh  V.  5«.  —  Insokriftsa  N.  57.  —  MQnzen  N.  82.  — 
Littarariaeh«  QnalUa  H.  SA  —  BluelfvrMkug  (Kartcr.  Kyklopen,  Ptlawar,  KoBtroverM 
•tor  «jknlMlM  OtUMfllMa)  X.  »T— IM. 

b.  Ton  der  dorischen  Wamdemmg  Ms 

Alexander  d«  6r.   8.  89. 

Altere  Zelt.  Eomerische  Frafe  N.  1.  —  lAkonien:  Olympiaden.  Lyknrg^oi  N.  11:  Kunst  N.  13.  — 
AttiVm  N.  18  (Solon  N.  15-17).—  Übrifffs  Griechenland  K.  30.  —  Kolonialffeblet  N.  ;i,5.  —  Van  dcH 
Ferse rkri(*»;en  bis  zam  peloponne.sisrhpti  Krietr.  Horodot  N.  A5.  —  rerKerkrieir  N.  47.  Himera 
N-  62.  —  (iesctz  T.  Gortyn  N.  lA.  —  .Vttibche  (ifischirhte  im  V.  Jahrhundert  N.  55.  ^  Athonitche 
Kniurt  und  LittHrntur  N  —  Tr lottonnrsischer  Krieg.  ThncydidoM  N.  65.  —  I>if  Krieg«- 
eraigBiKse  N.  71.  —  Viertes  Jahrhnnaert.  Xenopbon  K.  72.  —  ÄthLni«che  innere  und  iafMt« 
Politik  N.  76.  —  laokrates  N.  79.  —  Demosthenft«  N.  st\  ^  AttiKrhfn  il  liiliiimm  K.  M,  — 
Staatsdekret«  N.  88.  —  Inschriften  N.  89.  —  Kunst  und  Litterütur  N.  t'l— 9r>. 

e.  Seit  Alexander  d.  Gr.  —  s.  Jahrgang  18S6. 

TIL  Rom  imd  Italien.  —  TtoL  Dr.  H.  Schiller  in 
GielÜBen. 

a.  Koiiigaieit  nnd  BepnbUk   S.  108. 

(jesamtdtnttlllBgeB  N.  la.  —  Qoellensrhrirten.  Scriptore«  N.  2  (Polybiacfrage  N.  l>— 4). — 
MOnipn  N.  lO.  —  Chronologie  X.  11  (Römincher  Kalender  N.  11—12).  Sape  und  politffehfl 
VMehirhte.    Acca  Ijiurentia  N.  IB.  —  Dritt«»  Jahrhundert  N.  19.  —  Zwoitt  t.  Jahrhundert  N.  24. 

—  Erstes  Jahrhundert  N.  27:  (Cäsars  BOrgerkriefr  N.  32—34).  —  TopeenaUe  2i.  SA  —  SlMt«- 
Terfassung  nnd  Staatsverwaltnng.    Sy«t«m.iti»cli(>  Werke  N,  88  —  WSmaA»  fwrtmtm  X.  4t. 

—  Comitien  N.  46.  —  Magistratur  N.  47.  —  Kriegtweiea  N.  61— fiS. 

b.  Kaiseneit  (bis  476  p.  Chr.)   a  120. 


e«iialiwitd]um  X.  1  (HrauHM.  Baüi  v.  A.).  —  Oven».  Xraamalra  Aaeyranom  X.  7. 
—  ScWfliltlbr  X.  9.  —  Komlaifkwim  X.  f(k  —  IfamlenlnliM.  OsnuHMafeldsOge  N.  n 
(TwuMäUMli  X.  tl-94K  -  Eaiaergeichiehte  N.  SA  —  TftlienraBdMnuig  X.  44.  -  Chrlstea- 
tm  X.  HtL.  —  Vtrüunwkktm.  Opposition  gegea  dU  XalMr  X.  SA  —  StwOmoht  N.  61.  — 
VMrtulalvtnrBltiu«  N.  —  XUitirwaeM  K.  7A  —  LteM  X.  7A  —  Dm  itaiMk»  BlMlBfanA 
X.  SS.  —  Totkareen  bb4  Antmoht  K.  SA 

Till.  Kirchencreschichto.  —  Prof.  Dr.  O.  Zöckler  in 

Greifs  wald   S.  133. 

SeMBtkearbeitlin^eD.  Dur>tellnBgen  N.  1  (Ilergenröther.  Knrs,  IIa»«  n.A.l.  -  Lexica  N.  12.  — 
NevtCSUaeatllcke  LUtentar.  Textkritik  N.  13  (Papymiftind  Ton  1^:  ;i  N.  2<<  37).  —  Rinleitnng 
laa  Nene  TeatameBt  K.  88.  —  Exegese:  Allgemeine  N.  45.  -    I  v .Ln»;>  Ii« n  N.  56.  —  Apostel- 

C schichte  N.  61.  —  Briefe  N.  66  (Panliniech«  N.  67  Sil.  —  Iliktorische  l>ar»tellungen. 
ben  Jesu  N.  96.  —  Apostelseit  N.  106.  —  Vornic&ni^elie  Zeit  der  alten  Kirche.  Didaohe 
N.  120.  —  Christenverfolifungen  N.  143.  —  KirchenTprfas.sunjf  nnd  Kirchenzacht  N.  151.  — 
Patristik  und  Doginengeschichte  N.  157.  --  Xachlionstantinl^rhe  Zeit.  Anfsere  Geschichte  der 
Kirche  N.  ll>3.  -  Chronologiäches  und  Papbt^fegchichte  N.  i;>4.  —  Munchswpsen  N".  203.  —  Dogmen- 
geschiehte  und  Patristik  N.  210.  —  Honographieen  über  nachnicanische  V&tar  N.  SSB.  —  Arektea- 
legle.  Allgemeine  N.  S«&  .  llaityrvlagto  K.  MS.  —  S«il8nlanhMWl6fla  X.  9S7.-.Xinhra- 
baukunst  N.  276—278. 

IX.  Allgemeines  zur  Geschichte  überhaupt  und  zum 
Altertum.  —  Dr.  K.  Zimmermann  unter  Mit- 
wirkung von  Prof.  Dr.  Edm.  Meyer  in  Berlin  .    .      S.  170. 

HaUagrapkie  Bad  KaoTersatioBslexie»  N.  1.  —  Welti^sehirhte.  Alltcemeine  Darvtellangea 
X.  A  —  Einselae  Pnnkte  in  ihrer  weltgeschichtlichen  Kntwickelung  N  'i'A  —  ('•l  i^til,■o  Kntwirkelung 
4m  IfaBschan  N.  6«.  —  Baliglon^aachiekta  N.  6A  —  Philosophie  der  üeachidite  M.  71.  — 
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nisclie  P«ri*d»i  4m  AlUrtUHs  JhgmMMt  N.  aa  —  WMuMkm  äHtrtmm  X.  M.  —  O*. 
•ehiekt«  doi  Orient«  I«.  117.  —  Iaa«ctVMa«a  F.  Ift.  —  QriMhtodi-rAalMlm  Attertaa  H.  IW.  — 

Paralipomrnt  rhinu«n.  Japuier  N.  147.  —  CorM.  CcylM,  ladiM  V.  164.  —  AfHte  K.  168. 
—  ATnerikü.  besonders  die  Bepablikea  Mexiko,  Oül«.  Aifwttwi  H.  IM.  —  PolvmMiMi  H.  198—808.  — 

Anhant;:  BiMligiipfcH  i^Miiiif  mU  ifiilirtir  Will»  tktr  Ml»  4w  WfMf»» 
•ciiichte  N.  I— S. 


Mittelalter. 

L  Germanische  l'rzelt  bis  zum  Ende  der  Völlierwan- 

dernng.      Dr.  P.  Lad  ewig  in  Karlsruhe  (Baden)         8,  1. 

l'rihisterif .  Allgi>meinet  N.  1.  —  Etbno^mpht«  N.  2.  —  N>p1irit«<d«  V.  18.  —  Bernitoia  N.  88. 
—  PTfthl*tori«oh-KermJiniich«  Kaltvr  N.  19  —  La-T<Vnf)-Periodo  N.  22.  Altfri^rnuiiiche  Kalt«r 
N.  26.  —  D»«  n»n«  S.  30.  —  Moralische  Kultur  N.  38.  -  Hlstorlsr In«  Z»lt.  «'&Mr  nnd  TMritu 
N.  41.  —  Ri'imiKch-irertDanItch«  VerliiltnitM :  Limes  N  &1&:  Ka.^txllforiichunfr'n  N.  (V4  ;  HöniiiidM« 
Kheinland  N.  M :  RiarwilU  N.  76.  —  OeMhiehte  c«na«iiii«ber  StAmm«  N.  6%  —  NiUBeoforscliaBC 
M.  8C  —  TAlkutniiteUK  H. 


IL  Fr&nkisches  Beleh  unter  den  Merowingern.  — 

0r.  Waltber  Schnitze  in  Halle  a.  d.  Saale   .   .       8.  11. 

Parsrhnij;.  Überrest«:  Aai|p«bBBgeii  N.  1;  AltertOmer  N.  17o:  MaaieB  S.  25:  Hudeehrlften 
N.  S8;  ürkudM  K.  80.  —  BaäitmnftelehBiiiicen  N.  37  -  QiieI1ens»gmli«B  4iX  Qnellea- 
kritOt  N.  44.  —  SpMialfbndnttff  N.  50.  —  DantelliiD^'.  .VIlKemeine  und  FuitiMh«  (ioachiehto 
H.  61.  —  lum  ui  KaltUfMiUakto  N.  68.  -  Yniumif  N.  64  (OafiehlnrMMi  N.  66-81). 

nL  KaroIiBgl§eke  Zelt  —  F^f.  Dr.  H.  Hahn  in  Berlin      8.  17. 

L  QltUra.  QvallenTeneichniMe  und  HundsohriftenproWn  V  I.  —  (4iiellonaa*Rub«a  N.  90.  — 
QselleBiiBtemehtiBifen  K.  45.  —  II.  Darstellan^ea.  ümfiMeadere  M.  68.  —  PwitaUckkeitM 
7«.  70.  —  ZnitiBde  und  8tut•Terhültni^><e  X.  )«2  -  KirohlMm  V.  881  —  Kwwlll.  lOL  —  UM^ 
n*w  H.  116.  —  Qe^phlach-Hiateriaehes  N.  181—186. 

IT,  Konrad  I.  nnd  die  Sachsen.  —  Regiemngarat  Dr. 

Ft.  Ilwof  in  Graz  (Steiermark)   8.  35. 


H.  1.  —  ^anUOmtm,  AnmadM  OmOMkU  N.  M.  —  VerfBMuMgtMUakt*  V.  19. 
ÜnkUtlM  TwUltatainril.  --llinllHiMpMlMMi     t7.  —  BSeffnyUMlMB  V.  ML-  Btf- 

 ».  


y.  HflinrfehlL  mid  die  Salier.  — Fh>f.  Dr.  RBrefslan 

in  Berlin   8.  41. 

QM»nmn«kUk»t1onrn  N.  1   -  (ImDtBlUltfk  V.  6  (GiMcbr  —  Dftnt«UaBg«a.  Allgemeine 

H.  17.  —  XonogTBplüe«!:  fleiafMl  IL  X.  18;  KMnd  U.  and  Ueiariok  UL  N.  tt;  BeiBrieh  IV. 
N.  84:  Heinrich  V.  H.  t8t  PftprtvddMOMl  TM  1018  V.  81;  OnffW  TU.  X.  86|  Btm$n  HMh- 
fUcm  N.  89^44. 

TL  Lothar  IIL  und  die  Stanfer  bis  1208.  —  Prof.  Dr. 

W.SchnmnndDr.Fr.iCohlmann  in  Halle  a.d.Saale       8.  49. 

^MllMpabllkatitra.  Bwtolom  H.  1.  —  ürkmdw  5.  8.  —  ÜUmttnnffpn  N.  9.  —  tatUMH 
■aünMliBiigei  H.  Wt  —  imlaBiagm.  JSmhmmU  X.  18.  ->  ÜMOKrBphieM'.  Dm  nktim 
Im  itr  Xanä*  4«  «ImOmm  LMmiV  xTlS«  KpriiiMUaM»  X.  M{  MMBbr  K.  it-m. 


TIL  BeotseblMid  Im  IS.  Xabrliiiiidert  (ld08— 1271).  — 

Cnztoa  Dr.  Wilhelm  Altmann  in  Breslan   ...       8.  55. 

QielienpablikBtionrD.  Bcriptore«  N.  1.  —  UrVnnden  N.  4,  —  Qnfllenkritisehf>  rnter^rnrhimrei 
H.  4e.  —  DantellaaxeB.  AllcBmia«  N.  6.  —  lloBecr»pki«eB:  Pririlec  Priedriehe  IL  1280  N.  »a; 
HilHUli  Itmtf  X.  10;  WUIwIb      JUHUU  X.  »;  IitafMU  X.  n ;  UacnpUM«  X.  M-m. 


Tm.  Deutsches  Reich  Ton  1273--UOO.  —  Custos  Dr. 

Wilhelm  Altmann  in  Breslau   S.  62. 

^OtMiMttttlw— .  Swtftot— X.  L  —  ÜbwMimfwi  X.  &.  —  Vitutai  X.  8.— fNuMellauea. 
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IX.  Deutsche  Geschichte  im  16»  JahrhniidMi»  ^  Dr. 

£.  Huckert  in  Neisse   S.  69. 

tnBnpaMlkillm  uni  «mllMaBtenMlinK  n.  i  (R«te)i«UffMMM  s.  Baad).  -  OwftelloM. 
_ H—iiiilwwt  mWL  —  BMhliui  lad Baohhud«!  N.  M.  —  Knort  N. 84.  —  TngafiffUfu H.t». 


X*  BevtMhe  Terlkssangspreschichte  (nebst  Bechts-  und 
"Wirtschaftsgeschichtlichem).  —  Privatdozent  Dr.  J. 
Jastrow  in  Berlin,  s.  bereits  JB.  1883,  II,  376— 438. 

Südwestdentscbland. 
1)  Eisars- Lothringen.  —  Dr.  A.  Hollaender  in 
Straiflbttrg  (ElBaTs)   


S.  76. 


 Ä  l.  —  BBM>wril  M.  t.  —   . 

S.  10  (QWtaUM  U  MilhMM  K  ISX  —  Mtttttm  V.  M-IS  (Ibta  t.  17). 


K.  «.  —  llwCli 


2)  Baden.  —  Dr.  A.  Krieger  in  Earkruhe  (Baden) 

BlbUograptiie  N.  1.  —  AlteHm.  PifUiUrl«  K.  a  — 
-  WmiUtliW.  AIlftmiBM  N.  IS.  ~  " 


S.  79. 


S.  86. 


IMam  AfMton  N.  90.  —  LokalfMOilolito  V.  t7-40. 

3)  Wüi^mberg.  —  Dr.  E.  Schneider  in  Stuttgart 

XlUiste  Seit.  PrS^itorie  N.  1.  —  RAmiMha  Zelt  N.  4.  —  AluHMaiMh-fMaklaclM  ZtU  N.  !&  -> 
MitteUltrr.  FQnt  nnd  Land  N  15  -  PolitiMiM  OwaMttkta  S.  la  —  UtaügMflIdflMt  V.10i  — 

Kirchengeschicht«  N.  27.  —  Kuni>t){etichicbte  V.tl — 89. 

JOL  lUttelrhein.  —  Prof.  Dr.  F.  Otto  in  Wiesbaden       a  88. 


Alt«  MI.  B»BUchai.  Ualas  K.  L  -  Worai«  N.  18.  —  BfagM  N.  SS.  W«lt«iM:  ] 
Knhm  KB»{  ftwUnirf  N.  S9;  Haddcnih^  M.  84;  FnakfUi  V.  88;  BUrkukMv  M.4a  — 
H.  4a  —  ▼•r.  mmA  HMkrAaUck««.  WaliMm  5.  4».  -  8tHiMbm  V.  5«.  ^  VkatiH 


N.  06.  -  HuM  HJM>^-  MltUUltOT.  Vi 

t  Xi  ia  ~  oknfcMHB  H.  fla  ^ 


V.  61  (Urkaadnliidi  V.  81).  —  ffMkftet  H.  8a 
V.  80  (Maiu  V.  80>lfl>».  ~  tdm  R 111— lU. 


XnL  Bayern«  —  Archivar  S.  G5bl  in  Wfinbnrg  . 


S.  95. 


IHtoyeni.  Pr*hUt«r1«  und  RAtniaeb»  Zelt  N.  1.  —  MlttoUUor.  PolltlMhe  OeMhfelito  N.  15. 
—  Kirehen-OeMhieht«  N.  23.  —  Rmehnng.  rnUrrtoht  etc.  N.  41.  —  Sckwaken.  RAmUehe  Periede 
N.  66.  —  Mittelalter.  Polittiobe  Geitehichte  N.  59.  --  Enltar-  und  Knnitgeicbicbie  N.  63.  — 
TolkMobaleo  M.  67.  —  FrMkeB.  Uneit  aad  Rdmer  N.  6».  -  Mittelalter.  PoUtUobe  Qe- 
Mkiobte  N.  74.  —  TerritorUInMhiehte :  Wanborg  N.76  :  BloheUtt  N.  82:  Frftnkiaebe  Markpaf- 
Mkaft  H.  8«:  AuAuk  «ad  BurvMlh  H.  88;  HdiaWii  H.  88;  LokalfMsUoM*  H.  8a  -  flÜl. 
PrtUrtMl*  H.  8a  —  »«Maltor  9.  88-108. 

XIY.  Niederrhein.  —  Archivar  Dr.  J.  Hansen  in  Münster 

(Westfalen)   &,  102. 


K.ii.  - 


.  üiUftMmlilrtto  V.  A  —  Imlift  KAIm 
BMlMrOitoiteftM  ud  Ihm  UmUlflkaa 
H.  n,  —  EiafI-  lad 


V.  1.  » 

X.  a  —  AitaittMt  X  Ml  ~  niMtUcr. 
nUak  ui  Mdm  V.  Sa  —  OMAIcMi  d 

ftiito   K'ln  N.  88;  AMhaa  K.  44.  —  Beokli-  wd 

BDdniigi!K<'»^bifl)ito  N.  68.  —  Oeaealogie  N.  68. 

XT.  Niederdeutschland.  —  Dr.  Ad.  Ulrich  in  Hannover     S.  308. 

AllceaeiBes.  Lexikoffra|>hle  M.  1.  —  a«offTapUMliM  N.  8.  —  KnaatffMtlilelit«  N .  &  —  Raoiar- 
MitN.  &.  —  KaroHngreneit  N.  10.  -  Ostnelisn.  Macdabiut  N.  18.  —  Hart  N.  88  (Halhantodt 
8.  04-25).  -  Wel8s«he  Iim4*.  OBdlMwr  TeU  N.  40.  —  Bnnaafcwviff  B.  4a  —  midMkria  S.  H. 
—  Hannerer  K.  59.  -  LSMkWf  M.  oa  ->  ItrdWMtM.  BxWHB-Yardaa  H.  00.  -  IbifMi  N.  71->7a 


XTL  Obent^ten,  Ettringen,  Hessen.  —  Dr.  M.  Laue 

in  Berlin  a  III. 

Qaellrn.  T  rVundenpnblikationen  N  1.  —  ünt«T»noh«uigen  N.  7.  —  Blblio^nphie  N.  9.  —  Dftf 
Stellugfn;  A  l  lf;pmi>ine:  Urge«chicbt«  N.  12:  KAmer,  Oernanen,  SUrpn  \.  17;  Kiircntllohe« 
Mittelalter  N.  22.  —  Spesialffeeobiohte:  Tbaria«en  N.  33:  .Saehten  N  3r.,  l.aubitz  \.  46: 
H«M«i  N.  47;  Lokalffaeckiekto  N.  49.  —  TerfMaugHMckkkU  N.  67.  —  Kaltaigeaobiebte  ».08. 
—  Bkm«  lad  KaaalnMkUkto  H.  70—77. 
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XTII.  ÖstemMiieke  Ltndergruppe.  —  Prof.  Dr.  1*. 

Bittar  Toa  KrosM  in  Qxm  (Slflimark)  ...     S.  121. 

ÜMIBliiiiiMrtli    lllfiliM  KL  ^  QilkBjwMIhrtlwi  ot  üaimMkwM  IL  4  -  Olli. 
IM»  ».  H.  —  HrtrtMii^tU  üfMk»  im  mMMk&n  M.V^."  LMJtMjKÜrttt., 

nlik  V.  iL  —  Ob«i«rt«ir«Mi  K  S7.  -  Sdibw«  X.  M.  —  SMmarkir.  4t.  - 
—  Knla  V.  eu  —  Tynl  N.  62.  -  Tonrlbtif  if  78.  -  KB«t«ilaad  V.  7«~9a 


XTin.  Schleswig -Holstein,  Hamburg,  Lnbecic,  Meck- 
lenburg und  Pommern.  —  Direktor  Dr.  £•  S.  H. 
Krause  in  Bostock  (Mecklenburg)   S.  129. 

UrkarnttB  (V.  1):  ScMtwrtj'BrtiW«  K.  1.  ~  Uta*  V.  7.  -  HmImii  N.  11.  - 
|1T  11     f  iMM^  Tf  Ifl     rtii^lil»  II  U     IMIHIMI  Allfftaala«  Pr&- 


Mtn  X.  m  (KUrtK  X.  119).  -  TarvIttrUlf  •■«kiekt«  Sar  klit«rt««k«a  Säftt 
«%%tot«i>  N.  ist.  -  LibMk  N.  m.  -  BmJSmtt  X.  tSBi  —  VMklmknv  H.  in.  —  ~ 


Triiiiiirtinn  11    riMii«  ¥  in    rkiiaiiin  w  u    miHXMi  *iiff«B«ia«  fr»- 

—  Vjthologi«  «te.  X.  TOl  -  i«k«I«  PrSMil*rU:  Stthnriff-HobMa  &  OTi  BmA«|  X.  Ht 
IbäUkuf]   "  —     —  -   _  .  .   .  — 

X.  im  —  Allgcaelaef  V.  M7— ni. 

XIX,  Kark  Brandenbiirg.  —  s.  die  späteren  Jahrgänge. 

XX.  SeUestflB»  —  Dr.      Wagner  in  Breslan   ...     S.  148. 

VitnlaavaMa  X.  L  —  SanMlng;  AllgamfaMi  X.  4.  -  L«kd|«NkkM>  X.  S-lSi 

XXL  1)  Dentscher  Orden  und  Prenlton.  —  ArchidiBp 

konus  A.  Bertling  in  Danzig   S.  150. 

Prlküftorle.  All^eineines  N.  l.  —  Oitprenfsen  N.  3.  —  WAitprenfsen  N.  Ift.  —  Kli>in»r*i  Bel- 
trA«e  N.  19.  —  Völker  iwlichen  Weichiel  nnd  KIbe  in  Altoftor  Z«lt  5.  89.  —  Mftnxen  N.  30.  - 
XittcUlter.  Urknndaneditionfn  N  31  —  QatUupBblik&ttMMB  uA  ronokaagea  M.  M.  —  Dank- 
miltr  N.  38.  —  HilfswUcenschuni  n  N.  42.  —  nHataUaafM:  üafMNBdaM  X.  4&  ~  Xbada« 
PantfallaklMitMi  «ad  Yaigiata  N.  H-Mt. 

XXL  2)  LiT-,  E8t-  and  Karlaad.  —  Oberlehrer  G.  If  ettig 

in  Riga   S.  159. 


Quellen.    Pnblik.itii^m-n  N.  1  —  Unt«r<achungen  N.  9.  —  Xonorraakie«!.   HMtlbdia  X.  IS.— 
ArrhMoloci«  N.  23.  -  EUiaegnphU  N.  Sft.  -  NaiaiHwtik  M.  «-Sa 

XXIL  Seliwdi*  —  8.  die  spftteren  Jahrgänge. 

XXIII.  Die  Hanse.  —  Dr.  J.  H.  Hansen  in  Hamburg      S.  162. 

OldlaBamhltkatUaau  LUMck  N.  L  -  Snal  X.  8.  —  VMMkladtBM  H.  4.  -  Dantelliasra. 
AKgMBitMfl  X.    —  UkMk  X.  IL  -  IhflakaTf  X.  Ifl:  —BMakafff  X.  II.  —  Biwraiw  X.lt-«. 


XXIT.  Papsttnm  und  lUrche.  —  Prof.  Dr.  0.  Zöckler 

in  Greifswald   S.  319. 

über  Kirohenf«MUehtHohes  in  andern  KapiUln  rergl.  die  Not«  JB.  1884,  U,  177>. 

Uaellca.  Papstvrtrnnden  N.  1.  —  Papitregsaten  N.  3.  —  UntertticiiaBgen  N.  S.  —  Dantelloagca 
aad  Datennehnnsea.  Allgameia«a  N.  18,  —  MlM-tionigntchicht«  N.  2A.  —  Ilagiologiiche*  N.  36. 
—  Papattam  nnd  abendl&ndiaAhe  Kirrhe:  In  der  Karnllngfirreit  N.  47.  —  Hildebraiid  nnd 
die  Inrrstiturstreitigkeiten  N.  52.  —  HohünKtiviifen  und  KreuiiQge  N.  68.  —  Pnpattnm  im  14, 
und  15- Jahrhundert  N  8W.  — -  Znr  Geactiicht«  einzelner  Diöiesen,  Länder  nnd  Kirchen  N.  101,  —  Oe- 
•chichte  4l<  Mönchsorden  N.  123.  —  Kirchliche  DimipHn.  Inquisition  N.  148.  —  Knitnr  und  kiroh- 
Uobe  Knnat  N.  l&ö.  —  QMekicbte  dar  thMlogi««h«D  Littaratnr  N.  172.  —  Oaaahiehte  der 
Tkaalofl«:  Saktlaatfk  X.  178i  —  Xjitlk  K.  SOO.  —  TamllmMtariaAa  Bavataaf  X.  —  — 


XXT.  Byzantinische  Geschichte.  —  Prof.  Dr.  F.  Hirsch 

m  Berlin   S.  170. 

Qaellea.  Publikation:  Scriptoraa  N.  1.  —  Urknnden  N.  9.  —  Inschriften  N.  10.  —  Übaraatxvnf 
X.  IIa.  -  KiUlk  S.  18.  -  ItafftaUlMgMl.  AllgtaMiaar«  N.  16.  —  MMMgnvU««  X.  18-80 
""^    '      X.  18— 18). 
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XXVI.  Islam.  —  Dr.  Hartwig  Hirschfeld  in  Posen    .      S.  174. 

Allgf mf Inf!«.  BibHogranhin  nnd  Litlorttnrlninde  ?».  1.  —  Nekrologp  N'.  2.  —  OrifnUllrtenVonitreft 
tu  Li'vJxn  N.  H,  Bibliothfkfckatalot^p  N.  20.  —  IsUm.  Mohammed  nnd  der  Knran  -N.  4:{.  — 
yrrjcfmi-inp  ppBchlchtp  des  iwiam  N.  41«.  —  J.lndf  r  nnd  > 0>>^f r  des  Islam.  tioograpruBche  ond  P^hno*^ 
griijphihclif  l,it(«>nitur  N.  5.'»    -■  Heise-  nnd  b  e  h  c  h  r  e  ibe  n  d  e  Litteratur  N.  74;  Asien  N.  87. 

—  Afrika  N.  IM.  —  Furopa  N.  213  -  üeeohiohtc  N.  227:  Araber  .N.  22H.  -  l-emUche  lAn- 
der  N.  241.  —  0»ttOrVi*che  Oeichicht«  N.  250.  —  (»»manen  N.  263  —  Koltu  rieben:  Ueli^ion»- 
feachichte  N.  267.  —  Philosophie  N.  2**«.  —  Kacht  N.  292.  —  Meditin  etc.  N.  30».  —  Powle: 
Arabische  N.  830.  —  Perainche  N.  340a.  —  Tfirkiaoh«  N.  352.  —  RrUhlnngalitteratnr  N.  358.  — 
8prachwi»aenschaft  N.  876:  ArabUohe  Or*iumstik  N.  870.  —  Persische  (H^mmatik  N.  406.  — 
Tarkische  Urammatik  N.  406.  —  Lexikographie  N.  414.  —  Kpigraohik  und  ArchMologie  M.  4SI. 

—  Kaaat  N.  451.  -  KunUmmtik  N.  4«0.  —  SpanUch-arftblseke  Kiltir  N.  473-486. 

XXYII.  Italien.  —  Prof.  C.  Cipolhi  in  Turiii      ...      S.  199. 

I.  Allgemeines. 

Gf ^anitt^rsdiirlit«'.  Iliatorii!cli-phi1o8npbij.ch<'5  N.  \.  —  Kirrliontfpgfhiclite  X.  B  —  Littorarge- 
sThuhtt'  N".  S  —  .\rf)iivkundt<  N.  ]2  —  Kiilturyeschichte  N.  Ii*.  —  Kunsttfotchirhtf  N.  -''V  ~ 
KecliUyenr|iirhte  N.  27a-  -  ticschichtf  df-r  Jud/n  X.  30.  -  Münzkunde  X.  :r4  —  Viirdllrhe  Ter- 
rTTorien.  Wnetif-n  und  Kfittonland  X.  '.i'>  —  Ixinibardoi  X.  77.  —  Plemrint  N_  /  l.igurien 
KTOtf  —  Tofckana  X.  1<>4.  —  Kmilin.  Hnnmgna  und  X.ichliarlnadiT  >".  117.  —  MarV«'n  und 
Ifnibripn  X.  126.  —  Kom  nnd  rniy:fhnng  N'.  142.  —  l ntfrititlien.  X«^.^pel  N.  149.  —  iBSelB. 
Biiilien  N.  169.  -  .M.ilta  X.  ir.n.        .-Sardinien   N.  IM.  —  KnrMk^.  N  17.1.  

H.  Zelt  der  Barbaran. 

OfSMnt^ptrhlphtf  ■    Qnellenlittoratnr    X.  172.  —  Darstellungen:    Ftlinntrraphie  Oberitalipn« 

y~177,i,  —  Zeit  der  Vi' IkcrwandiTUng  .\  KM.  —  Ha»i  rflmtschr  Hi-icli  dr  utKclpr  Niitinn  X'  1 7s  h. — 
Invpftitiirstrf  it  X.  17rtii.  —  I'ap?.l;tft<-hiclitp  X.  1 78  p.  -  lifcbt^wisapnuFhaft  X  IT'id.  —  N'ftrdliclie 
Territorien.  Ki'htpnland  mul  Vi'iutirn  X.  1T('1  —  Trii'nt  .X,  |.sn,  —  l/mil'^rdiM  X.  l^'l.  —  ricmi  nt 
y.  l'.m.  —  l.igTiriin  X.  ]W.  -  Mittelltalien  Tn>V..na  X.  -m.  —  Homayna  X  2m.  —  rmbrion 
y.  2(M.  —  Horn  und  rrii>?et;fnd  X   217.       I  nterltallen  S.  222. 

III.  Blüte  dea  Btädtaweaena. 

Q«Matf:cMhicIit«.   QaellenpablikaiioDeB  K.  S81.  —  Abband1aiig«ii:  12.  Jahrhundert  N.  23Sa. 

—  18.  Jahrhundert  N.  240.  —  14.  Jahrhundert  N.  247.  —  Litterar-  und  Sprachgeschichte 
N.  262.  —  Kultur-  und  Sittengeschichte  N.  259.  —  Poesie  K  268.  —  StAdterecht  N.  268.  —  Kunst 
N.  270.  —  Oeschiohte  der  Mediiin  N.  274.  —  Palaeographlsches  N.  275.  —  OberiUllen.  Küsten- 
land nnd  Yenetien  N.  276.  —  Lombardei  N.  2flr).  —  Pieniont  N.  801.  -  Li^nrien  N.  312.  —  Mittel» 
lt»U«a.  Toskaaa  N.  317.  —  Kmilia  und  Komagna  N.  826  —  ümbrien  und  die  Marken  N.  331.  — 
Bom  und  Umgebuo«  N.  869.  —  UateriUllen  N.  368.  -  luelB.  Sizilien  N.  374  a.  —  Sardiniea 
und  KoTsik»  N.  874  k. 

IV.  Die  Signorleen. 

GrsAntfcrsehirbte.    Politische  Geschichte  K.  375.  —  nnmanismns  nnd  Renaissance.  All- 

gpmeinpfp  Werke  N.  38.^.  —  Ausbreitung  de«  HumaaismnK  N.  390.  —  Kultur  391.  —  Littera- 
tnrgekchicht«  N.  393.  —  Kunstgeitchirht«  N.  ."iO«.  —  GeMshichte  der  Medizin  N.  410.  —  NoHiUlIen. 
Ea»tenland  N.  411.  —  Venedig:  Politische  Geschichte  K.  414;  Kultur  und  Kunstgeschichte  N.  427; 
Litteraturgesohiohte  N.  441;  Venedig  nnd  der  Orient  X.  448a.  —  Krianl  X.  44».  —  Treriso  N.  456. 

—  Padua  N  4.M».  --  Vicenia  N.  464.  —  Verona:  Publikationen  N.  467;  Kunstgeschichte  N.  472: 
PolitUcho  Oeschiohte  N.  474.—  Trient  N.  47».  —  Ijombardei:  Allgenteinea  N.  480;  Mantna  N.  484: 
Cremona  N.  493;  MAiland  N.  600:  Pavia  N.  616.  —  Pieniont  N.  618.  —  Li^rien  N.  626  (Kolum- 
bus N.  534— 64:M.  —  Mitt«Iltaiirn.  F.milia  und  Romagna  N.  564.  —  Bologna  N.  560.  -  Mj>rken, 
ümbrien,  Perugia  N.  565.  —  Toskana :  Klorenx:  Quellen  N.  598;  Innere  Geschichte  N.  596;  Änfsere 
OeBchicht«  X'  597:  Kechtsleben  N.  604;  Litteratur  N.  607  (Dante  N.  607— 629);  Architektur  N.  636; 
Leonardo  da  Vinci  N.  642.  —  Rom  nnd  Umgebung  652.  —  CntcritBlieB.  Neapel  N.  669.  — 
iBielB.  Sisilien  N.  676.  —  Korsika  N.  682.  —  Sardinien  N.  688. 

XXVIII.  Frankreich.  —  s.  Jahrgang  1886. 

XXIX.  Schweden  1883—1884.  —  Dr.  K.  Beck  man  in 

üpsala   S.  263. 

DrkBBdCBpBbllk»tt#BeB.   Schwedische  N.  1.  —  Deutsche  N.  7.  —  nBWti>llBBH<B.  PoHtlsehn 

Geschichte:  Alt<'re  ^-f^t  >.  B.  —  tinionsK-it  .v.  Vi.       holtnrge»chifhte  K.  16.  —  Yerlfciwuig 
H.  17.  —  Keichswappen  X.  2fi. 

XXX.  Norwepren  und  Dänemark.  —  Dr.  H.  Schjöth  in 
Christiania   S.  266. 

Areha«ol*)[^e  N.  1  (Norwegische  Altertfimer  V.  6).  —  Mvtbolo^e  N.  9.  —  Hi(t«risehe  Dtr- 
Stellun^eB.  Norwegen  Politische  Geschichte  N.  11.  —  KnltnrKei.chichte  N.  14.  —  Dinemark. 
PolitUthe  Geschichte  N.  21.  —  Kulturgeschichte  N.  31.  —  (InelleBichrifteB  N.  41.—  Litteratnr* 
nB4  SprBchgeschichte  N.  56.  —  IslaBd  N.  64- 7 L 


XXXI.  Böhmen.  —  s.  Jahrgang  1886. 
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iBkalto-VtrMiohaU. 

XXXn.  Ungarn.  —  Prof.  Dr.  L.  Mangold  in  Budapest     8.  283. 

Xltfste  Zelt.  Prihittnritcheg  ZeStaM^ryr.  1.  —  Rftmerhcmchiift  W.  IS.  —  Tfllkt-rwandening  N.  18.— 
Ab»tiunin«i»K  Ufr  Mayyaren.  UrIielB3«t  N.  2S.  —  faimiCkf  (iP5eblfkt<'  dfS  Mittrlftltf n.  EiBWM- 
dernng.  Zeit  der  Herz6((e.  KnltnrTerh&ltnict«  N.  30.  —  Vom  Jahr«  Ii  (X)  )<i»  inni  XonKoUnein- 
braeh  1241  K.  42.  —  Von  1241  bU  tnni  Autxt«rbea  der  Arpiden  1301  N.  52.  —  üncarn  ult 
Wahlköoi^eich  unter  Re^«nt«n  ant  Terichiedrnen  Hiawm  bii  1526  N.  56.  —  Allf^rmeiBes. 
IlandbQcher,  7.eit«chriften  N.  77.  —  Biblin^aphie.  Uibliothekslrande  N.  92.  ~  Qnrllmpditionei 
and  -rDtrrsDchun{;pii  N.  102.  —  Knltnr-  and  Soriial^rsrhithtf .  Vrrfasionir«-  und  Kechu»;«- 
•chicht«  N.  106.  —  Kirehengeeehiehte  Ungarns  N.  117.  —  LoVulffrkChichte  N.  129.  —  Knltorife- 
tohieht«  N.  140.  —  H»DdeI  and  Indottrie  N.  14«.  —  Kvnft|re«chirht«  N.  160.  —  Rechtliche 
Stellunt;  Kroatieni  sn  üngara  N.  155.  —  Zar  Oeechicbtc  der  Rumiaeii  V.  167.  —  |||fiwl*SCI> 
tcbAfteR  N.  159-178. 

XXXin.  Spanien  1883— 86.  —  Dr.K.Haebler  in  Dresden      8.  300. 

Gpiichicht^  der  WeetgotoH  S.  L  —  Aregoniecbe  8U>teT«rfkMBBg  N'  6.  —  Kiel— w  AMimd- 

Inngen  N.  8-11. 

XXXrV.  Belgiqne.  —  M.  E.  Hubert,  professeur  d'histoire 

ä,  l'universite  de  Li^ge   S.  802. 

Ethnographie  et  g^oyraplilf.     PepnUtlon    flaaande   N.  1.  —  Monmptene  V.  4.  —  msUtrc 
yrnrralf  N.  6—9. 

XXXY.  Pnlaeographie.  —  Geh.  Regierun^srat  Prof.  Dr. 

W.  Watt  enbach  in  Berlin   S.  303. 


Einielne  Schriftarten:  I'nriali 

bchrift  N. 

.  7.  -  Kiufivp  N.  9.  -  \Ve»tKoti?che  Schrift  N  11. 

—  Kellif^rephifchp  Schule  Tm  Tour* 

N.  Ii  - 

Merfiwint,'i8chc  und  Karolin)figrhe  Schriftwerkr  N  13. 

—  WachitAlebchriftprobe  N.  14.  - 

Initiulcn 

N.  l.'i.  —  Bf  i-t  immun  ff  dpt  Alt^r»  dfr  H.mdsrhriften 

Timnitche  Noten  N.  18.  —  KuUurhiatnriitchc  lli^putung  der  llandtchritten  N.  21. 

XXXVI.  Dlplomatlk.  —  Prof.  Dr.  H.  Brefslau  in  Ber- 
lin, s.  die  späteren  Jahrgänge. 

XXXVII.  Allf^emeines.  — Privatdozent  Dr.  J.  Jastrow 
in  Berlin,  s.  bereits  JB.  1883,  II,  341—371. 

Nene  Zeit. 

I.  Dentsche  Geschichte  1619 — 1618.  —  Archivar  Dr.  Gg. 

Winter  in  Marburg  (Hessen)    ......         S.  1. 

^tieUfBpnbUkatioBfn.    W»rVe  der  Rftfornmtoren  nnd  gptteren  HnmanUten:  Lutheri 

(SI  tteKamt-AiifjfabBn.  b.  .\p>gali(-n  iMniplnor  Schrillen^  N'.  1.  M'lanchthonh  N.  12  —  HiigeB- 
fcagen»!  K.  l*',  -  l^y^  Mutianuis  Kufua  X.  20.  —  lalvins  N.  '21.  -  AnJere  g  n  d  1  e  n  ;>  u  b  1  i  Ic  >- 
tionen:  liriiT-rrr  rrki.nJrn-I'ubliValinnen  ans  dem  YaliVaniyrhen  Arrliiv  <  HiT(fnr<' ther-H.^l.in) 
y.  22;  Kinzplnc  kleinfrf  yiie Hon- Aii^fiibon  N.  20.  —  tlUPllcnUDtyr»urhunK«'n.  Ki'cht-nbchBftii- 
bfrirht  des  Landgrafi  M  rhilii'ii  N'.  'M  «ipschichtsEchrf ibrr  N  —  Luth-M'.  WitVi-  N.  ^ 
InJpt  der  vcrbotmon  Bf.chcr  .\.  4il.  —  Darstellende  Arliclten.  .Mli^'t-meino  und  7.nhumnipnfaii!<»^nde 
T>ärgt«>llunKcn  l Baunigurtfn,  KtfcUiaaf.  Kolirr,  .lannfeen.  Nit/tich.  ItiinVi'.  Freyt.inl  N.  42  -  Itio- 
gritphippn:  Hefurmutorf  n  il.uthpr.  Hiigenhttgen.  Brem.  Lotzrr.  Häberlin.  i^win^fli)  N  b'2.  — 
hÄnger  dor  :iltin  Kirch''  p'i-lwin  liratlai.  Contarini.  F.cfc.  Ignatin»  Ton  Loyola)  N.  SO.  —  Kin- 
reine  K  r  c  i  >:  n  i  !^  >■  <■ :  Krtist  rw.itil  K;trlg  V.  N.  84.  —  Frani  v.  Sickingonf*  I'ntfrgang  N,  tv*!  — 
r^jistlic)!)!  rc.litik  N  Srhlurht  bi-i  Tavia  N.  87.  —  ractDCh»-  Häiidi-1  N.  Kri-dcn  tob 

Kadan  X.  '.HK  —  .-ichniaDcnlder  Hund  N.  IM,  —  Kaisor-  und  K<'>nigj widilrn  im  Itt.  und  Anfang  de» 
IT.  .lahrhundtrt  N.  '.'4.  —  /ur  Kultur-  und  Wirt!-chaftsge»chirhtc  X.  0.')— 

n.  Deutschland  1618-1713.  —  Dr.  A.  Heidenhain  in 

Berlin   S.  25. 

Prfiwtgjlfcrlger  Krieg.   Lokalireechichto  S.  1  (BahiBen  W.  13— 15).   —  Allgemeine  poHtieche 

«iparhif^t«».  iTü^taT  Adolf*  Todl  N.  16  —  WalUntitoin  K.  20  :  Hallwich.  itestalten  .ms  W.illfnütein» 
I-igpr  X.  2.'H— 2.'i|.  —  Geechichtf  nach  dem  Tode  <iu«tav  Adolfs  und  Wallonsteins  X  :'>'>  iBcrnhard 
von  \V»  iiii.tr  N  31  .  AlltCfint-iiit'  In- wliji  lilc  iiarh  dfin  we>iniljvfhen  Krifileii  X  Mi  Knt- 
ytfhnny  der  braiidenbiir;:iMli-|ir(iil>i~rliHn  <iruf>niarlil.  Kriri;.--wp-fn  N.  :iT  —  k''.i'ni---.ttton 
N.  44.        r'»litii.cho  (iftctiK  hl.'  N    tfi   --  1,.  futri'-.-  N   4  '    M      !  N  —    KriPdrlrii  III  N. 

—  VcreiBieltfs  K.  64.  —  Kirche atfe^chicbtf  X.  eu.  — -  Kulturgeschichte  N.  66— w. 


XJI 

m.  PentseUaad  191B— 1786»  —  Prot  Dr.  R.  Koter  m 

fieriin   &  42. 


avellea.  FriaMdl»  IL  KniW|«iiMi  ui  StulHdUttlM  V.  L  —  btli  S.  4  - 

DantcUniiKea  V.  6—8. 

lY.  Deutschland  1786—1815    S.  292. 

üarus«Bde  Wrrke  S.  l.  -  Binselies.  Erit?  Koalition  X.  5.  —  ZwaiU  N.  6.  —  KrUf  1800/7 
N.  7.  —  Rrhebung  i;fgea  Frankraleh  M.  13.  —  Freihi^itiikriotfA  N.  U.  —  TMhuilUlM  UM  >M 
Wienar  Epüfrefi  N  19.  —  Inneras  N.  21.  —  Litt«r>tar  N.  23. 

Y«  Neueste,  insbesondere    Deutsche   Geschichte  seit 

1815.  —  Prof.  Dr.  J.  Hermann  in  Berlin  ...       S.  44* 

AllfeB«iin.   DaratalliMg  N.  1.  —  Fonchnn?  N.  5.  —  Eini«lne  Piakt«.   Po  Utile  K.  5  a. 
KricnlitUntnr  N.  7.  —  Littentar  N.  11.  -  Knltarkampf  N.  V2.  -  BUgrapkisehes.  Staate 
•U  HMrMl«ttw  H.  lai  —  OdArte,  KOiutiM  i.     N.  Um-»7  (DahlauB  K.  82-»;  DrojM« 


TL  Preufsiseh-deutsche  Yerfassungsgeschichte;  YII.  Mark 
Bmadenliurg  (lokal).  ^  s.  die  späteren  Jahrgänge. 

YUL  1)  Ost-  und  Westpreuften.  —  Archidiakonus  A. 

Bertling  in  Danzig   S.  49. 

Heriö>;Ium  und  KöniKTrich  Prfufsen  (Uitpreufscm.  Urknndenpublikationen  N'  1.  —  DarsUlInng«!! 
N.  5.  —  KirchrK-h-!.iftlirh(>  Znit4ndc  N.  8.  —  Kunstgewerbe  N.  KV  —  Ostprenfsen  uotor  4mK 
Hernchaft  der  K»nigp  N.  17.  —  PrenTsrn  kSni^rlirheii  Antcib  ( WeatprenfMn).  UrkandeMditiM 
M.  SO.  —  Politi»che  Gei>chicht«  N.  21.  —  Kran^^elivch«  Otldllakto  fl.  ttl  —  giartlMlIlMila 
N.  S4.  —  U»5  wledfrvfreinlgte  Preofsf«  X.  26-28. 

TUL  2)  LlT-,  Est-  undJLarland«  —  Oberlehrer  C.  Mettig 

in  Riga   S.  54. 

QnellenpabHkatianen.  Srrlplores  N.  1.  —  Archive  N.  4.  —  Urkunden  N.  8.  —  Briefe  etc.  N.  9.  — 
Mcnog^rtpbiPPli.  PoHtuche  and  K  a  1 1  u  rge  sc  h  i  c  h  te:  AllKemeinei)  N.  27. —  16.  Jahrhundert 
N.  SAu.  -  17.  Jabrhondart  N.  64.  -  18.  Jahrhniidert  N.  85.  —  18.  and  10.  Jahrhudert  N.  78.  — 
19.  Jahrhand«rt  H.  89L  —  BfaffiasMMB  H.  101.  —  AnImmImI»  H.  117.  —  BHUMffiMlia 

N.  186-156. 

Schle-swi^r-llolstein,  Hamburg,  Lübeck,  Mecklen- 
burg und  rommern.  —  Direktor  Dr.  K.  E.  H. 
Krause  in  Rostock  (Mecklenburg)   S.  64 

Schlesvig-HoIiUin.  OeMhicht*  und  Verfaniung  N.  1.  —  Per«oniilien  N.  6.  —  Karin«  N.  20.  — 
Nord-Oitaeekanal  K.  25.  —  V.<rwaltunfr,  Kirche,  Jkihnlweson  N.  32.—  Kunnt.  Wi»»en«chaft  N  -10 

—  Biographisches  N.  42.  —  Gfdärhtni-ibi  lirifim  N.  47  (Dahlmann  N.  47-56).  —  HliaburK-  Ue- 
»ohioht«  und  Verfoitiang  N.  ÖL.  —  IlanJol,  \>rw;iltnng.  Bräuche  N.  HO.  —  Kunst  N.  93  (MeSaiUen 
N.  96-1001.  —  Litteratur  N.  ini  —  l'er^rmulien  \.  103.  —  Lübfck.  Genchioht«  nnd  Verfaasong 
N.  lOÖ».  —  Kun.-'t  N.  115.  -  Littenitnr  N.  110  (Cii-ib-jl  N.  ll'i  l'JJ  .  -  Bingr»pbieehes  N.  126.— 
Xrckirnbur^.  (iosdiichte  und  \>rfa»»nn}f:  l'nliti&clu'  Uarftdllunjfen  N.  130;  Editionen  N.  13S; 
TrciUchVf  N".  137:  Verfajisunjr  X.  13S.  —  Ländliche  Vprliültnis«e.  SUtiitik  N.  145.  —  UniTertitiK 
Kirche,  Schulen  X.  153.  —  Kunst  X.  Iß4.  —  I>'.tttT;itur  N  lti7.  —  Perüonallsn  und  Blo^raphleen 
K.  171.  —  PommPrn.    Lande»-  unJ  Urt.-^>,'C3clii<  i.tc  X  -  Volkiiwirt!.(:h.aft,  Stiitistik   X.  211». 

—  Kaoflt,  PersoBaliea  M.  228.  —  AUceaeiBes  für  das  Kaaxe  tiebiet.  OeMhiobt«  M.  239  (Jaoaaeiu 
4.  Baad).  -  La»aubaMknitaa|w  KM«.  —  Laadkailaa  H.  m-WU 


X.  Schlesien.  —  Dr.  Aug.  Wagner  in  Breslau    ...       S.  83. 

ttalkl  N.  1.  —  DantellOBC.  Kirche  und  Schal«  K.  2.  —  Oewerb«  aad  Uaadal  M.  8.  —  PoUtisobe 
GaadkWMa  V.  9.  —  OaogiafidMhaa  H.  17. 

XL  NlederdentseUuid«  —  Dr.  Ad.  ülrioh  in  Hannorer     8.  257« 

Aligeaieiaa  eMCIfekt«  N.  l.  —  Ostsaebsea.  Magdebarg  N.  2.  —  Anhalt  N.  7.  —  Hart- 
gebiet: Orafen  ron  Hantfeld  N.  8;  Dreisiigjähriger  Krieg  N.  11;  Verichiedene«  N.  13:  Freiheita- 
kriege  N.  16;  Genealogie  K.  18.  —  Welflsebe  liandr.  17.  Jahrbandert  N.  19.  —  18.  Jahrbandetl 
N.  22.  —  10.  Jahrhundert  N.  26.  —  OAttlngen  N.  28.  —  Hereftge  roa  Braansobwaig  N.  S7. 
Biograpbieebet  N.  41.  -  Btadt  BraoaMhweig  N.  48.  —  CaUabarg  N.  68.  —  LttaeVorg  K.  «L  — 
Mardvcatat.  BrMaaa  H.  6ft.  —  Oaaabriok  K.  7a  (Jaataa  lUaarl.  —  Oldaabai«  H.  TS.  — Oat- 
IHaalaad  V.  7S-80. 

WertilüiHi,  —  B.  die  tp&teren  Jahresberichte. 
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XIL  mederrhein.  —  Archivar  Dr.  J.  Hanses  in  Httn- 

(Westfaleu)   8.  87. 


   ud  Ula  N.  1.  -  Dakkwf  B.  &  -  WitWiMMfcM  M.  9.  -  Unhw* 

gMitmf  V.  It  -  EMltancMU«M«  K. 

Xin.  Obersachsen,  ThUrlBgeiiy  UeMen.  —  Dr.  M.  Laue 

in  Berlin   8.  91. 

PlMikatitaen.  Quellen  N.  1.  —  Vrkvadai  N.  16.  -  DtrttollHgei.  AUfenein«t  N.  20.  - 
HtcrM^chicht«  N.  i3  -  LokalfeichishU  N.  46.  —  V«r(M«aa|r*-  o>>d  Wiri«e)i*fUrMGhiekte 
N.  56.  —  KolturgfONchicht«  N.  60.  —  Bildan^iwcMn  N.  TT.  —  KbnitUr-  and  Uel«hri«a|f»»cliie)ito 
K  86.  —  Verein»(rei,chicht<.  N.  118 -1>0 

HB.  Dar  noch  ii*elUBkolead«  Bericht  &b«r  1884  wifd  »«»>■— u  nit  ISM  im  stahatw 


XIT.  lltteirlMla.  —  Ptrot  Dr.  F.  Otto  in  ^meiliadiii     a  100. 

B«S8«a.  ObwhMMB  a.  1.  —  laiM«  IUI«  H.  7.  -  fnakltet.  IC  Jahikaatert  H.  iM,  — 
13.  JakikuiMt  KU.  -  Wapyn  «.  ML  —  ToMkMMM  H.  Sil.  -  iMna.  IMm  1.  Ii.  — 


XY.  Sildwest-Deutsehland. 

1)  Elsal^-Lothritigen.  ^  Dr.  A.  Ho  Ilaend  er  in 
StraXsburg  (Elsafs)   S.  104. 

TMillMMJtfrtI»  Kl.  —  XlreliengeMhiidite  TL  19,  ^  WImmmImH  mai  Kwil  TL  1«  (Siil»- 
■«Ktm«äa  Kwb  d.  Or.  1.  SA-86).  -  LittcmtaifwAllMt  &  «L  -  IrtlMgiMktoMl  K  M.  - 
Oi«i«wdd«lito  N.  89-tf  (MnbbarK  N.  89). 

2)  Baden.  —  Dr.  A.  Krieger  in  Karlsruhe  (Baden)      S.  lOö. 

PvUtiMhe  eewhiclitr.  16.  Jahrkudtrt  N.  1.  —  17.  JaJuhuuUrt  ».  ft.  —  18.  J«lirhu4«rt  H.  8. 
—  1».  Jahrhundert  N.  1^.  ^  KtllMS  liMK  UlUliteigiiiMrtii  K  M-»  ffliUi^iif  «ii 

dar  HnDuiiiiBai  N.  Ib— Itf;. 

8)  Württemberg.  —  Dr.  £.  Schneider  in  Stuttgart     &  113. 

itaM.  rUrtuiM.  lt.  Muknint «.  L 17.  JakrtaadMl  H.    .  la  MtoB. 
ll.-laf«MI«HMtl«ilft,Jdulna««l«.  U.-IUrtliM|Mchfchto  KtL-lVIlM«. 
.  UMwilw-,  Kuit-,  KiltirgfMkteklc  N.  S4  rSekOlw  H.  dS-dt).  -  MfffniUMB  M.  dt 
(DwMT  H.  8S-6d).  —  «rti-  ud  <l«Mklc«kt«rKMäl«kM  H.  86-5». 


XYL  Bayern.  —  Archivar  S.  Göhl  in  Würzburg  ...      S.  118. 

AMktfera.  PoUtItrhe  QeMhIekt«  N.  1.  -  Wirtoekaftaftteklchto  N.  8.  —  Kanitfre»rhloht«  N.  10. 
—  Kirchaafetchicht«  M.  18.  —  Eniehnag  und  UaterricktowoaaB  M.  16.  —  Militlr-  and  Krieffir»» 
•eUehte  H.  18.  —  KnttvifaMUchta  N.  20.  -  Biof rapkiaaa  K.  SL  —  SekwrtM  N.  M.  -  FrMkea. 
T«rrit«rialf«a«ki«kta:  Bttabarf  N.  6&  -  BUmUM  JL  71.  —  AMkMk-Bwr«««*!»  N.  78.  — 
Xknkm  V,  77.  -  Wlnkm  K.  7a  —  Soail-  mad  KvltamMktokte  M.  8L  — BUomUmb  «ud 
OrtilwokIcMM  m  M.  -  Hill.  nOHM»  OiwkhkU  STlia-liidwtMaMrtili  g  lH-lia 


XYU.  Österreich-Ungarn. 

1)  Österreich.  —  Prof.  Dr.  J.  Loserthin  Czernowitz      S.  126 • 

OeMBtfrsehleht«.  16.  Jahrhundert  N.  1.  —  IT.  Jahrhundert  N.  Ii.  —  18.  Jahrhandert 
N.  19  a.  —  19.  Jahrhundert  N.  34  -  PrariasialgMChiebte  N  S8a.  —  L*kAlfMeklekte.  Nieder- 
«ad  Ohertatarreich  M.  «1.  —  Salstaif  K.  8S.  —  StaiarmMk.  Ednitaa,  Tlral  N.  87.  —  Bit- 


2)  Ungarn.  —  Prof.  Dr.  L.  Mangold  in  Budapest     S.  133. 

r«mtMk0  ecMkicktC  Vaa  MahaaK  bla  1604  N.  1.  —  Ton  1604-1711  N.  19.  -  Ton  17n-IU26 
ir.68.-Bafarm-Bpaoka  N.  70.  -  rnUMUdnuapf  N.  74.  —  Vaa  1849-85  N.  90.  —  AUgeBeliat. 
Haadkftckar  V.  94.  -  BibUafTa»kia  V.  HMk.—  «MUraaUUkdUtiea  M.  III.  -  gMiUlKesehlekta. 
taMN  MrUInlm.  BiMiaffkiaMi  V.  lU  (ftalUwgMtMukla  IL  IM.  Ifift).  -  lUrehaaceachloht* 


It  IM.  -  IMyUk»  UkaMkkkt»  Kim,  —  lakajiluMlAll  X.  IW.  -  Zur  QcMihlchU  da« 
rnt«rriekte  H.  Ul.  —  lÖltlv-  «ad  XrimaMMiUe  K  Mt.  -  KmM%Mtktokto  H.  187.  -  XaU 
turgeechidtto  «.Ml  -  IMantamaddcMa  K  tll.  —  ItdmmmmMMt X. Sia  - Buid. 
ladaatda  X.  ML  —  WMIWtwiMttolltB  X.  MT-tN. 

8)  BohmeBa  —  Prof.  Dr.  A.  Horoieka  in  Prag     8.  154. 
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Altertum 


I. 

JL.  Stern. 

Ägypten. 

Für  die  Wiederherstellung  der  PjniitlmmilMintiinTitn  haben  die 
mftnethonischfn  Königslistoii  solbsf  in  dor  nnvnllkommonon  Gestalt,  in  welcher 
wir  sie  besitzen,  die  wichtifisten  Dicustr  geleistet.  Die  chronoloffische  Ordnung 
im  grofsen  und  gauzeu,  sowie  der  Umfang  der  einzelnen  Herrscherhäuser 
werden  voranasichtUch  immer  nur  auf  Manetho  begrflndet  werden  können, 
so  sehr  ancb  Namen  and  Zahlen  bei  ihm  verderbt  sind.  Es  besteht  die 
allgemeine  Ansicht,  dafs  die  konen  Notizen,  welche  der  Kanon  bei  manchen 
Kamen  einfOgt,  Auszüge  aus  dem  verlorenen  Werke  des  ägyptischen  Geschichts- 
schreibers seien  uud  dafs  ihnen  schon  ans  diesem  Gninde  eine  gewisse 
Autorität  heiwoime.  Einer  unbefangenen  Prüfung  vernuiir  diese  Meinung 
indes  nicht  btaud  zu  haiteu.^)  In  eiuigeu  Punkten  hat  sich  diese  Epitume 
zwar  als  woU  unterrichtet  erwiesen,  wie  wenn  sie  den  Erbaoer  der  grOfsten 
^rramide  und  den  König  der  klingenden  Menmonasinle  richtig  bezeichnet 
oder  wenn  sie  die  lange  Regiemngsdauer  Ramses  II.  auf  das  Jahr  genau 
angiebt.  Im  übrigen  aber  erscheinen  diese  Excerpte  lediglich  als  gelegentliche 
Notizen  aus  Ilerodut,  Diodor  und  andern  heute  nicht  mehr  nachweisbaren 
Quellen,  die  am  Kande  der  manethonischen  Liste  zu  irgend  einer  Zeit  hinzu- 
gefügt und  in  der  Folge  als  ein  Teil  des  Textes  selbst  betrachtet  wurden. 
Als  maneihonisch  darf  man  nur  die  Namen  der  Könige  ond  ihre  Jahre 
ansehen,  die  uns  in  Tabellenform  aberliefert  sind. 

Von  manchen  Einzelheiten  der  Dynastieengeschichte,  welche 
durch  die  Arbeiten  des  Jahres  aufgeklärt  worden  sind,  hebe  ich  die  folgenden 
hervor.  Dafs  die  Pyramiden  von  Gizeh  und  das  Riltsel  ihrer  Bauart  immer 
wieder  zur  Untersuchung  einladen,  darf  nicht  verwunderlich  erscheinen.**') 

1)  L.  Stern.  Die  Randbemerkoagm  so  d.  nuiaethonischen  Kdnigakanon:  XZ.  SSt  8. 
87—96.  -3)F.  C.  Whitehouso.  The  pyrMnid-hill  of  Gizoh  :  The  «iuarterly.  S,  193— SOS. 
—  $)  id.,  The  pyramid  builden:  Van  Nottrand«  Engineering  Magaxine.  32  1,188}),  8.  441/S. 
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I.   L.  Stern:  Ägypten. 


Da  die  Thatsacheii  uns  langst  in  grofsen  und  gereiften  Werken  vorUegen» 
so  können  uns  bei  dem  heutigen  Stande  der  Wissenschaft  diese  stummen 
Denkmäler,  welche  selbst  nichts  von  ihrer  Geschielite  erziihlen,  erst  in  zweiter 
Reih«^  in  Hetriuht  kommen.  Die  Ä^yptologir  will  vor  allem  Inschriften, 
die  Zahl  der  veroflfuntlichteu  ist  wiederum  nicht  unerheblich  vergrOl'sert  worden. 
A.  Wiedemann')  teilte  ans  dem  rdcbeii  Schatze  seiner  miueographischea 
KeimtiiiBse  n.  a.  eine  Stele  ans  dem  ä7.  Jahre  des  Königs  Amenemha  m. 
der  XII.  Dynastie  mit  und  eine  andere  aus  der  Xm.  Dynastie,*)  dazu  manches 
andere  auf  die  ältern  Könige  Bezügliche,  woraus  ich  erwähne,  dafs  der  durch 
de  Rong6  in  die  Wissenschaft  eingefiihrtc  Könif:  Ahtes,  den  man  bald  in 
diesem,  bald  in  j(>nem  Namen  hat  wiediTcrkt  imtMi  wollen,  auf  luiriihtigcr 
Lesung  beruht.";  Kunde  von  einem  neuen  Uubekauuleu,  der  durch  seinen 
Namen  sich  indes  als  ein  Hit^;lied  der  Xm.  Dynastie  verrät,  Hathor-nefr-ho^, 
gab  A.  H.  Sayce.')  Eine  Inschrift  von  erster  Wichtigkeit,  aus  der  Zeit  der 
XYm.  Qynastie,  welche  eine  unverkennbare  Anspielung  auf  die  unlängst 
niedergeworfene  Fremdherrschaft  der  Ilyksos  enth;l!t.  ist  jetzt  von  ihrem 
Aufhmler*^  in  extenso  veröfl'entlicht  worden.  Eine  Inschrift  Thntmosis  l. 
aus  seinem  ersten  Jahre  bestätigt  die  Herrschaft  dieses  Königs  über  Nubien.*) 
Auch  die  Zeit  des  als  Anbeter  des  Sonnendiscus  berühmten  Chucuateu  bc- 
trifft  einiges.  Es  zeigt  sich  einerseits,  dafs  sein  Knltns  keineswegs  auf 
seine  Residoiz  Tell-elamama  beschränkt  war  ond  vielleicht  sogar  von  der 
alten  I'rii'sterstadt  Heliopolis  ausgegangen  war,  wie  A.  Wiedemann  ^*') 
vermutet,  andrerseits,  dafs  dieser  merkwürdige  König,  dem  man  mit  Unrecht 
semitischen  Ursprnng  zugeschrieben  hat,  auch  in  Theben,  der  Stadt  des 
Amnion,  einen  Tempel  gestiftet  hatte,  ü.  Bouriaut,'*)  der  uns  darüber 
unterriditet,  teilt  sogleich  eine  lange  hischrift  aus  der  Regierung  einea 
sdner  ersten  Nachfolger,  des  Horemheb,  mit,  welche  die  rauhe  Pflege  der 
hierarchischen  Gerechtigkeit  Jener  Zeit  kenuen  lehrt  Minder  wichtig  sind 
einige  andere  Denkmäler  der  XXI.''')  und  der  uns  aus  den  griechischen 
Nachrichten  weit  besser  bekannten  XXVI.  D.\ii.istie  ; eine  Inschrift  Psam- 
metichs,  welche  mehrere  Pallakiden  des  Aniinon  nennt,  brachte  (i.  Schwein- 
furth'""^j  aus  einem  selten  besuchten  W  ustcnthale  heim.  Sehr  bemerkens- 
wert ist,  dafs  sich  von  dem  in  der  Wissenschaft  hoefabbrOhmten  dreispraehigen 
Dekrete  von  Rosette  (es  handelt  von  gewissen  Ehrenbeseugungen,  welche 
die  Priester  dem  Ptolemäus  Epiphanes  zuerkennen)  sich  bei  Damanhur  ein 
hieroglyphisches  Duplikat  ana  dem  SS.  Jahre  desselben  Königs  gefunden  hat» 


4)  A.  Wiedemann,  The  dated  monuments  of  the  Muaeum  Meermanno - West- 
reenianum  at  the  Haag:  P.SBA.  15,  S.  179 — 84.  —  5)  »d-.  Eine  Stele  d.  Königs  Ka 
Mchem-ka:  Etudes  d^di^es  k  M.  Leemani.  8.  27/8.  —  6)  BaltiT.  S.  Igypt«  GMelkt  XZ. 
23,  S.  77 — 84.  —  7)  A.  II.  Saycc,  Hicrogl.  inscr.  at  IIow,  containin^'  the  nanie  of  a  new 
king:  PSBA.  16,  S.  185/7.  —  8)  W.  ü ol e  n  iac  h e  f  f ,  Grande  inacr.  de  .SUbel-Antar  (8p^o» 
ArttfnidM).  At.  nae  pluiob«:  RT.  S,  &  SO.  —  9)  S.  Bireh,  Note  on  u  imer.  frora  the 
«■tanct  of  Tanpur:  PSBA.  15,  S.  121.  —  10)  A.  AV  i  e  i!  ■  m  n  n  n  ,  On  a  motinraent  of 
the  time  of  King  Cha-en-Aten:  ib.  S.  200/3.  Eine  TotensUtuette  in  ZQrioh.  —  tl) 
Boariant,  A  TUbee.  At.  mie  pbaehe;  RT.  8.  41 — SS.  Vw|^.  ÄE.  IISB  p.  9t  t. — 
18)  A.  B.  Edwards,  Chi  four  funerary  (»tatuetteB  froin  the  tomb  of  the  prifst-kings  in 
weatern  Thebea:  Etadea  dtfditfea  h  IL  Leemana.  S.  56/8.  —  13)  A.  Wiedemann,  Die 
MltJeehen  Hoavmeiite  d.  Tetlknit  RT.  6,  &  116— «5.  —  14)  id.,  Tb«  qneen  Pekenel» 
of  the  bejfinninp  of  tho  Sattle  period:  PSBA.  16  (1885).  S.  31/5.  15)  C.  Sohwetn- 
farth,  Alte  Baareste  u.  hierQgL  Inachrr.  in  Uadi  Qeaüs,  mit  Bemerkungen  von  A.  Ermen: 
Abhh.  ü,  Bari.  Ak.  (1886),  18  8. 
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Der  hitToph'phisrhe  Toxt  ist  auf  dt-m  1798  bei  Rosette  auf^'cfinidriK'ii  Steine 
nur  sehr  fragmentarisch  erbalteu,  dafür  aber  der  deniotische  vollständig. 
Leider  hat  der  Herausgeber^')  des  hieroglyphischen  Textes  von  Damaohar 
diesen  ganz  nnbenntzt  gelassen,  der  doch  von  grofser  Wichtigkeit  ist;  denn  er 
ist  Termnilich  die  Urschrift,  während  von  der  1866  an^fhndenen  drei- 
sprachigen Inschrift  von  Tanis,  dem  Dekret  von  Canopus,  dio  griechische 
Fassung  das  Original  und  die  ägyptischen  Texte  die  Oberset/ungen  sind.^') 
Die  namentlich  für  die  Geschichte  der  Ptolemäer  belangreichen  Inschriften 
des  ägyptiscbüu  Serapeums  von  Memphis  sind,  obwohl  schon  über  ein 
Menschenalter  hindnrdi  zogänglich,  bisher  TerhAltnisoiftfsig  wonig  ansgenntit 
worden;  eine  mehr  als  90  Jahr  alte  darauf  bezflgliche  Arbeit  E.  de  Kongos**) 
ist  daher  immer  noch  wertvoll.  Einen  numismatischen  Beitrag  tat  PtoIemAer- 
gcschichte  von  J.  P.  Six*')  will  ich  nicht  unerwähnt  lassen;  ebensowenig 
eine  .\l)lianillTing  von  M.  J.  de  (Joe  je.-'"  welche  uns  in  die  Zeit  der 
arabisi  heu  Kr(»herung  Ägyptens  führt  und  die  Nachrichten  über  den  da- 
maligen koptischcu  Landpfleger  Georg  den  Sohn  Meuas,  den  sog.  Mukaokis, 
msammenstellt.  llnkanüs  ist  ein  Titel,  Aber  dessen  eigentliche  Bedeotang 
nnd  Herkunft  nichts-  bekannt  Ist 

An  der  Wiederherstellung  der  Gtoognraphle  nnd  Topographie  des 
alten  Ägyptens  ist  in  den  letzten  Jahren  erfolgreich  gearbeitet  worden.  Die 
als  ceographisch  bezeichneten  Inschriften  allein  genügen  nicht,**)  wenn  nicht 
die  Untersuchung  an  Ort  und  Stelle  dazu  das  Ihrige  beiträgt,  um  die  Stätteu 
der  alten  Städte  und  Flecken  wiederzufinden.  Namentlich  ist  Unterägypten 
das  Feld  eifriger  nnd  glflddicher  Forschangen  geworden,  und  zwar  an  jenen 
Stuten,  welche  mit  dem  Aufenthalte  der  Hebräer  im  Nilthale  in  Verbindung 
za  stehen  scheinen.  Wenn  man  nach  der  Art  der  Ägyptischen  Überlieferungen 
überraschende  Ergebnisse  von  solchen  Unternehmungen  nicht  erwarten  darf, 
so  ist  es  doch  ein  sehr  anzuerkennendes  Krgebnis,  welches  die  im  Auftrage 
einer  englischen  Gesellschaft  geführten  Grabungen  E.  Navilles^^)  bei  Tell- 
elnaaehikta  gewonnen  haben,  einem  sAdlieh  von  dem  Sftbwaaser-Kanal  zwischen 
Cairo  nnd  Snez,  einige  Meilen  von  IsmaiUje,  gelegenen  Schnttberge.  Lepsins 
hatte  die  Stätte  für  die  des  alten  Raamses  gehalten,  der  von  den  Hebräern 
erbauten  Stadt.  Aber  eine  Reihe  von  Denkmälern  aus  verschiedenen  Dynastieen 
nach  Kamses  TU,  der  als  der  Pharao  der  Unterdrückung  gilt,  haben  N. 
uuwiderlcu'lii  h  erwiesen,  dafs  vielmehr  die  Stadt  Pithom  (d,  h.  die  Wohnung 
des  Gultes  Tum)  hier  gestaudeu  hat.  Die  wichtigste  Inschrift,  welche  ge- 
funden wurde,  ist  eine  längere  des  Ptolemäas  Fhiladelphns,  deren  befHedigende 
Erklärung  noch  nicht  gelungen  ist.  Das  Haupträsultat  wurde  allgemein 
anerkannt,  z.  B.  Ton  0.  Ebers,'*)  von  W.  G.  Winslow'^)  n.  a.;  naraentUch 


X%)  A.  Bouriant,  La  St«le  6576  du  mos^e  de  Boolaq  et  l'iiucr.  de  Kosette.  Av. 
tto«  ptancli«:  RT.  S,  8.  1 — 10.  —  17)  ^  R«trillo«t,  Lm  d«u  TCfftiom  dtfmoCiqaM  d« 
dr^cret  de  Canope :  Etüde»  d^di^es  k  M.  I-ttnmni.  S.  16/6.  —  18)  E.  deRouR«*,  M^m.  rar 
qaelquea  inacrr.  trouv^ea  dans  la  »tfpBltiire  des  A^t  SE.  4t  8.  lOS — SO.  —  19)  Six, 
Lm  «nftata  de  Ptolam^  V.  Epiphan«:  Etodw  dMUw  k  K.  Lmhuuii.  8.  4l/i.  —  9#>  V* 
J.  deGoeje,  De  Mokaukis  van  Egypte:  ib.  S.  7/9.  —  81^  J.  Dümichen,  Geogr. 
Inaehrr.  altlgypt.  Denkmäler  an  Ort  n.  Stelle  geeamm.  o.  mit  Uber»,  u.  ErUut.  heraoiigeg. 
HL  «.  IT.  AM.  Leipzig,  J.  0.  Rlnrielu.  SS  «.  «  Taf.,  tO  v.  S  Tkf.  —  32)  E.  KsTÜle, 
The  store-city  of  Pithom  and  the  route  of  the  Exodus.  With  13  platei*  and  two  maps. 
t.  Exploration  Fund).  London,  TrUbner  &  Co.  4^  88  S.  —  %%)  6.  Ebers, 
d.  Beraltat«  d.  VAviOe'Mhen  GnbnngeD  h.  TeU  «1  ICasebAU:  XZ.  SS,  8.  46— Sl. 
—  t4)  W.  a  Vlnalow,  Pithom:  BtadM  dddlte  k  M.  Leemm.  &  66/«. 
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warde  durch  eine  Insclnift  auch  die  Lago  dei  alten  Heroonpolis  bestimmt.^*) 
Nicht  minder  dankenswert  sind  die  Forschungen,  welche  \V.  M.  Fliuders 
Pctrie^')  auf  dem  Trüniinerfeldt'  des  alton  Tanis,  des  heutigen  San,  uuter- 
uommen  hat.  Die  dort  erhalteiuii  Dciikinalcr,  welche  ßrorstciitcils  schon 
Mariette  freigelegt  hatte,  erstreckeu  sich  last  über  duu  gauzeu  Zeitraum  der 
ägiptiseheii  Geediichte  und  wenn  wir  anch  nicht  annehmen  können,  dab 
swei  Inichriften  mit  dem  Namen  Pepis  ans  der  Zeit  dieses  Königs  der 
VI.  Dynastie  herrührtetf,  so  sind  doch  die  Zeugnisse  fQr  die  spätem  Herrscher 
seit  der  XII.  Dynastie  bis  zu  den  römischen  Kaisem  herab  zahlreich  und 
die  vorlicijciulc  Mouofjraphie  eine  nüt/lichc  (xabe.  F^hcuso  j^lücktc  es  dem- 
Helhcii  Forschor  bei  dem  heutigen  Nebireh  die  Trümiuer  des  alten  Naukratis 
wiederzufiudeu,  wie  er  in  einem  vorläuhgen  Berichte  darlegte.*')  Das  alte 
Bnbastis,  heute  Tell-elbasta  bei  der  neuem  Stadt  Zagftzig,  ist  uns  durch 
seinen  Katsenknlt  und  Friedhof  Iftngst  bekannt  geworden;  aber  die  Ans- 
grabnngen,  die  man  dort  vornahm,  waren  oborflftchUche,  and  was  dabei  an 
Altert Qmern  mm  Vorschein  und  durch  Araber  in  den  Handel  kam,  war 
nicht  eben  bedeutend.^*) 

Auch  aus  Oberägypten  ist  manches  zu  berichten.  Ein  so  rüstiger 
Forscher  wie  6.  Maspero**)  weiCs  immer  Neues  aas  Nord  und  Sftd 
ndtintdlen.  Dab  die  älteste  Hauptstadt  des  Landes  This  oder  Tini  bei 
dem  hmitigen  Oirgeh  zu  suchen  ist,  scheint  A.  H.  Sayce^'')  aus  den 
Gräbern  hervorzugehen,  welche  sich  am  jenseitigen  Ufer  bei  Nau«adijeh 
erhalten  haben.  .\us  einigen  wenij;  beachteten  Gräbern  des  Altiai  Reiches, 
welche  /u  dem  alfi'n  Chemmis,  lieini  heuti^jen  Ichmini,  geborten,  teilte 
E.  Sch  iaparelii  "'^j  mehreres  mit  und  aus  der  Nekropole  des  alten 
ffieraeonpolis,  welche  dem  heutigen  Elkäb  gcgenflber  gelegen  ist,  Inschriften 
der  XVIU.  Dynastie  U.  Bonriant**)  Von  einigen  Beobachtungen,  welche 
A.  Eisenlohr''}  auf  einer  oberägyptiscbcn  Reiso  anstellte,  bestand  vor 
der  Kritik  E,  Lef^bures**)  namentlich  diejenige,  nacb  der  das  Thal 
der  thebaischen  Köni^sgräber  mit  dem  diesseits  des  steilen  Höhenzuges 
liegenden  (iebiet  der  Memnonia  durch  einen  unterirdischen  Gang  verbunden 
gewesen  wäre.  In  dem  schier  unerschöpflichen  Theben  wird  immer  Neues 
zntage  gefördert;  der  Plan,  den  einst  Mariette  von  der  TrOmmerstätte 
der  groliHurtigen  Tempel  Eamaks  entworfen  hat,  bedarf  sdion  mehrfacher 
Elginzungen.  Wir  gedachten  schon  eines  Tempels  Chueuatens,  dessen  Spuren 
man  gefunden  hat;  auch  bisher  unbekannte  Hauten  der  XXIX.  Dynastie  sind 
aufgedeckt.*''^')  —  Durch  seine  geogra))hischi'  Lage  nimmt  der  Faijum 
eine  eigeuttlmlichc  ötello  ein;  obwohl  vou  dem  ehemaligen  Murissee,  dem 


85)  A.  DillmaBB,  Ober  Plthom,  Hero,  Klyniui  naeh  Narille:  SB.  B«rL  Ak.  SS.  10  S. 

—  86)  ^^*'  M-  Flinders  Petric.  Second  nwm.  of  tlic  FVypt  t-xploration  Aind.  Tani». 
Part  L,  1888/4.  London,  TrUbner  &.  Co.  1885.  VllI,  63  Ü.  19  Tafeln.  —  fi)  id.,  The 
discorery  of  Naokntb:  JHSt.  —  fg)  F.  6.  H.  Priee,  Notea  on  th«  antiquitim  from 
Buhatfis:  PSBA.  15  (1884  5),  S.  75  9.  29)  <J-  Maspero,  Noti.»  smr  quelques  point» 
de  granun.  et  d'liisU:  ÄZ.  23,  ä.  8 — 18.  —  ^0)  A.  U.  Sayee,  On  the  aite  of  Thia: 
PSBA.  15,  S.  171/8.  —  31)  E.  Sehlaparelli,  Chmnmit  (Aelimto)  •  h  «na  antiea 
Becropoli:  Etudea  dedit^e»  k  M.  Leemaiifl.  8.  85/8.  —  32)  U.  Bouriant,  L«s  tombeaux 
dUi^raconpolia:  ib.  8.  86 — tO.  —  33)  A.  Eiaenlohr,  Ana  e.  Briafe:  ÄZ.  23,  S.  &1/8.  — 
34)  ^  Leftfbnre,  SeoiBniaaa  rar  dMtfrentea  qaestiona  bist.:  tb.  8.  121/7.  —  85)  Cr* 
Maspero,  Dicouverte  d'un  petit  temple  k  Kamak:  KT.  6.  S.  20.  -  36)  A.  Wiedeiuann, 
Sur  deux  temples  bAtis  par  dea  rois  de  U  29e  dyn.  k  Karnak:  PSBA.  15,  S.  108—12.  — 
37)  M.  de  Roehemonteix,  Le  temple  d'Apet,  suite.  Av.  une  planche:  RT.  6|  S.  81 — 86. 
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aften  Crocodilopolis,  dem  Labyrinth  mit  seinen  Pyramiden  n.  s.  w.,  heute 
kanm  di«'  Stätte  wiedcrzaerkennou  ist,  so  dockt  hier  von  den  DonkmAlom 
der  alten  Kultur  noch  viel  die  Erde.  Schon  1862  hatte  Mariette  Ans- 
grabungen  vornehmen  lassen,  die  nicht  ohne  Erfolg  blieben ;  •*)  würden  sie 
wieder  aufgenommen,  so  würden  vermutlich  manche  Probleme,  welchen  darch 
die  Theorie  niciit  recht  beizttkommen  ist,  ilire  LOsimg  finden. 

Die  Sgyptiachen  Üherliefenmgen  sind  im  allgemeinen  nicht  arm  an 
Darstellungen,  welche  die  mannigfachen  Beziehungen  der  Ägypter  zu 
den  Völkern  Vorderasiens  betreffen.  Bekannt  ist  eine  Seeexpedition, 
welche  eine  Königin  der  XV III,  Dynastie  nach  dem  Laude  Puiia  unter- 
nehmen liefs,  um  wertvolle  Erzeugnisse  dieses  Landes  in  das  Niltbal  ein- 
zofflhren.  Mariette  hatte  nicht  recht  flherzeagend  nachgewieaen,  dafii  dlewa 
Land,  in  Afrika  gelegen,  die  Somalikllste  sei;  nnd  nach  einem  Anftatse, 
den  J.  Liehlein'')  den  Handelsheziehnngen  der  Alten  Welt  widmete,  kann 
man  nicht  mehr  zweifeln,  dafs  unter  Pirna  vielmehr  Arabien  zu  verstehen 
ist.  Die  Puna  sind  gewifs  keine  andern  als  die  Phönizier,  welche  nach 
Herodot  einstmals  ihre  Sitze  am  Roten  Meere  hatten.  —  Die  Liste  der 
unterworfenen  Städte  Syriens,  welche  Thutmes  III.  an  die  Wände  des  Am- 
montempels  in  Kamak  eingraben  lie(b,  sind  seit  ihrer  YerOffentlichnng  durch 
Mariette  wiederholt  verglichen  nnd  geprOft  worden,  da  sie  bei  ihrem  hohen 
Alter  für  die  biblische  Wissenschaft  von  unbestreitbarem  Werte  sind.**-**) 
Dafs  aueb  die  Namen  Jakob-Kl  und  Joseph-Ei  in  dieser  nm  IfiOO  vor  Chr. 
aufßesteliten  Urk.  vorkommen ,  war  noch  nicht  hervorgehoben.  Jetzt 
bemerkten  es  zu  gleicher  Zeit  W.  N.  Gr  off**)  und  Ed.  Meyer,*')  so 
dafs  das  Recht  des  Erstfnndes  in  Frage  kam.  Nicht  minder  wichtig  sind 
die  Namen  der  asiatischen  YOlkerschalten,  welche  dch  gegen  Bamses  II. 
nnd  seine  Nachfolger  verhUndeten;  rie  werden  immer  noch  wieder  Gegen- 
stand von  Mutmafsungcn.**)  Das  berühmte  Gedicht  des  Pentaur  wird  in 
einer  posthumen  Arbeit  E.  de  Rouges**)  philologisch  sorgfältig  erläutert. 
Den  Weg,  welchen  eine  im  sogenannten  PapjTUS  Anastasi  I.  nberliefert«' 
Reise  eines  Ägypters  in  Paläsliiia  beschreibt,  suchte  G.  Maspe ro*")  auf 
der  Karte  zn  verfolgen. 

In  der  CSuonologle  sind  wir  fast  ansachliefslich  anf  die  manethonischen 
Zahlen  angewiesen ;  astronomische  Angaben  der  ägyptischen  Denkmäler,  von 
denen  man  eine  LOtnng  schwebender  Fragen  erhoffen  konnte,  haben  sich 

SS)  L.  Vastialli,  Kapport  bur  les  fouilles  du  Fayoutn  adr.  a  M.  Mariatte:  ib. 
9.  a7 — 41.  —  S9)  C.  WhitehouB«,  Lake  Moeria  and  the  pynm.:  Van  Noatraads 
Engineerinß  MaK««ine.  31  (1884).  S.  402  6.  40)  i .  Mar-Ma  ri».  West  of  OxyrynrhoB- 
liehseaa:  PSBA.  15,  S.  118— iO.  —  41)  id.,  Th«  Balir  JUsuf  and  ttie  prophecy  of  Jacob: 
ib.  1«  (1685),  S.  95  t  57/1.  —  4t)  Flve  Uara^  Inacrr.  eompletiiig  the  pApyroa 
of  tho  Fayoum:  Kfudea  d<(di(<*-A  h  M.  I.ei^man».  S.  83/4.  —  4S)  Lieblein,  Die  Inschrr. 
d.  Tempela  v.  Der-el-bahri  (Der-el-bahri) :  ÄZ.  23,  S.  127—82.  —  44)  T.  J.  TomkinB, 
Tb«  Ktfmk  llit  ot  Northern  Syria:  Etndat  dUUm  h  IL  LeenMii.  8.  «1/^.  —  45)  H. 
6.  Tomkill*.  On  the  topogr.  of  Northern  Syri«,  with  special  reference  to  the  Karnak 
Bite  of  Thutlimes  III:  PäBA.  16,  S.  160/5.^46)  W.  Gr  off,  Sur  le  nom  de  Jacob 
et  de  Joseph  en  ^pypt.:  RE.  4,  8.  »5—101.  VergL  4,  8.  145-51.  —  47)  Ed.  Meyer, 
Der  Stamm  Jakob  u.  d.  Entstehung  d.  isra*;l.  Sfflinme  :  Zcitschr.  fUr  d.  alttest.  Wisacnsrhnft.  • 
5  (1886),  S.  1 — 18.  —  4^  Ollivier  Beeuregard,  Une  reatitution  an  domaine 

de  rsne.  Ef.;  Etnde«  d^i^a  h  M.  Leemane.    8.  S5— 81.  —  49)  J>  ^«  Rongtf,  Le 
pocme  de  Pentaour:  RE.  3  (1885).  S.   149—61;   4  (1886),   S.  89-  94;   124     31.  — 
G.  Mnepero,  Entre  Jopp^  etMageddo:  Etadee  aich^olog.,  Ungoiat.  et  hiator.  d^di<$ea 
h  IL  Immm.   p.  S— «.  LaMe^  S.  3.  BMIL  1885. 
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der  sachlichen  Kritik  gegenüber  in  der  Regel  als  unzuverlässig  erwiesen. 
Auch  eine  vergleichende  Tafel  über  den  Aufgang  des  Sirius,  welche  sich 
aaf  der  BUckadte  des  Leipziger  medlziiiiflcheii  Pap>Tii8  befindet,  hAtte  die 
Hofbong  geweckt,  endlich  einen  festen  Pnnict  ÜBr  die  clironologiachen  An- 
sätie gewonnen  zu  haben.  Den  zahlreichen  Untersuchungen,  welche  num 
diesem  kleinen  Dokumente  gewidmet  hat,  füp;t  J.  Krall*')  die  seinifzc  hinzu. 
Aber  solange  man  den  betroffendeu  König,  auf  dessen  9.  Jahr  die  IW  l  ech- 
nung  gemacht  ist.  nicht  mit  Sicherheit  lesen  kann  [^imch  dieser  Abhandlung 
ist  es  Sorkarä,  tler  erste  KOnig  der  XVlIl.  Dynastie),  schweben  alle  chrono- 
logischen Folgeruugeu,  die  man  an  diesen  Kalender  knflpft,  in  der  Lnft. 

Ein  Bild  der  Kultur  der  alten  Ägypter  sn  entwerfen,  wie  es  sich 
in  ihren  eigenen  Überlieferungen  darstellt,  ist  die  dankbare  Aufgabe,  welche 
sich  A.  Krman*"-  gestellt  hat.  Uer  Fortschritt  der  Hieroglypheukuude 
seit  fünfzig  Jahren  ermöglichte,  die  ausführliche  Schilderung  Sir  Gardner 
Wilkiusous  in  vieleu  Puukteu  zu  ergäuzou  uud  zu  vervuUsUiudigen.  Auiscr- 
dem  sind  nur  noch  einige  kleine  Aufsätze  zu  erwähnen,  die  einzelne 
Gegenstande  nnd  Fragen  ans  dem  Gebiete  der  Knltnr  und  Knnst  der  alten 
Agrptor  behandeln. 

Weit  öfter  weisen  uns  die  Überreste  des  ägyptischen  Altertums  auf 
das  Leben  nach  dem  Tode  hin,  worüber  uns  die  einheimischen  An- 
schauungen, weun  auch  im  einzelnen  grofsenteils  noch  unerklärt,  doch  im 
allgemeinen  deutlich  Uberliefert  sind.'^'j  Freilich  das  Totenbuch,  dessen 
kritische  Ausgabe  durch  £.  Naville  bevorsteht,'^*)  wird  so  bald  nicht  be- 
friedigend flbersetzt  werden  können,  da  es  sieh  viel  in  den  entlegenen  Ideen 
der  priesterlichen  Geheimlehre  bewegt.  So  wird  gleich  der  Titel  dos  Bnches 
bald  als  Mer  Ausgang  ans  dem  Tage'^^)  uud  bald  als  'der  Ausgang  am 
Tage'"**)  und  bald  noch  anders  gedeutet.  Jedesfalls  ist  klar  geworden, 
dafs  die  Kommeutieruug  sorgfältig  mit  dem  Einzelneu  beginnen  mufs,  um 
sichre  Anhalte  zu  gcwiuueu."''^*}  Dal's  die  Veröffeutlichuug  von  gleichen 
nnd  ähnlichen  Texten  verschiedener  Zeiten,  wie  der  Inschriften  des  nnge- 
henem  Grabbaues  ans  der  XXVL  Dynastie**)  oder  eines  forstlichen  Sarkophags 
derselben  Zeit*^**)  nnd  selbst  eines  spätem,  dessen  abstmse  Darstellungen 


51)  .T.  Knill.  n*r  K.aU-iider  d.  Papyrus  Ebers:  KT.  6.  S.  57  63.  .i"»)  A. 
Er  man,  Ä|(ypten  und  ägypU  Leben  im  Altert.,  1.  Bd.,  m.  236  Abbild,  i.  Text  u.  7  Vollbild. 
TaUngm,  H.  Laapp.  1SS5.  XY,  SSO  8.  Ret.:  Utt«r.  CmtimlbL  ISSS  p.  SSO.  —  U) 
I. eft^bure,  Une  soi-ne  de  barem  sous  Täiic.  cmpirc  «^gypt. :  Etudi-H  d<<dio'P8  k  M.  Leeman». 
8.  69—72.  —  V.  Loret,  LVb^ne  cbez  1.  anc.  Egypt.:  KT.  6,  8.  18S/6.  —  5&) 
C.  A.  D«  Cara,  Fforl  •  eoroo«  mUa  tombe  «jenziane:  Etadaa  dMitfes  k  M.  LemuuM.  S.  T8/4. 

56)  K.  n.  Hofmann,  Über  d.  Schmelzfarben  v.  Teil  el  Jehüdije:  AZ.  23,  S.  62/8. 
57)  'I-  Lieblein,  Da*  Toteoreieh  d.  alt.  Ägypter:  Etndei  dtfdi^e«  k  M.  Leemans.  S.  11/2. 

—  58)  L.  Stern,  Das  thebaisehe  Totent».       Ed.  NavfUet  Xz.  SS.  S.  t/8.  —  59) 
Lieblein,  The  title  of  the  Book  of  the  Dead :   PSBA.  15,  S.  187—93.  —   60)  I« 
Page  Benouf,  The  title  of  the  Book  of  the  Dead:  ib.  ä.  210/3.  —  61)  J*  Lieblein, 
OoiMDIiiiIoation  on  the  5 Ith  chapter  of  the  Book  of  the  Dead:  ib.  S.  99 — 100.  —  6S) 
IL  Naville,  Lc  ehapitre  112  du  Livre  des  Mort«:  Etüde«  dMitfes  k  M,  LtWMtns.  8.  75/7. 

—  63)  D  U  m  i  c  h  e  II ,  Der  Grabpalast  d.  Patoamenap  in  d.  theban.  Nekropolis  in  voU- 
ständ.  Kopie  seiner  Ineohrr.    IL  Abt.    Leipzig.  J.  C.  Hinriebs.    60  S.  16  und  13  Tafeln. 

—  64)  E.  A.  Wallis  Budge,  The  sarruiilia^u.s  of  Änchnesraui-tt  riih.  queen  of  Ahme«  H, 
king  of  Efrypt,  about  b.  C.  564—26.  Lun-l  ii,  Wtiitiii-  \  (  o.  4".  LIII,  134  S.  M.  15.  Mit 
einem  Vokabular.  --  65)  id.,  Inscr.  uf  the  ruval  Ameiihutep,  tbe  son  of  Taierepimentu, 
inscribed  un  the  sarcoph^gna  of  Änehnearinefenb,  irif«  of  Almes  II,  king  of  ügypt: 
Etudea  dddUea  k  M.  Loenuma.   S.  48/4. 
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E.  V.  Berfjmann**)  mit  peinlicher  (iowisscnhaftigkeit  beschreibt,  zur 
Aufklärung  helfen  können.  iintoriieK't  koiin  in  Zweifel.  Auch  die  Texte  der 
spätesten  Kpoche,  in  welcher  mau  das  Tuteubuch  in  eiueu  kleinen  Aiiazng 
toBUDiiieiiziifiMsen  ptiegte/^-"*^)  sind  fftr  die  Geschichte  des  Werks  von 
BflUuig.  Andrer  Art  ist  ein  mythologischer  Text  Uber  die  Vemichtong  des 
Menschengeschlechts  durch  den  Sonnengott,  Ton  dem  E.  Naville**)  mit 
Zuziehung  einer  früher  unbeachtet  gelassenen  Inschrift  eine  verbesserte 
Übersetzun?  lieferte.  Einen  Hymnus  au  den  Gott  Thot  und  andere  (ilieder 
dcb  ägyptischen  Pantheons  interpretierte  K.  riehl.'")  —  Wir  müssen  es 
uns  versagen,  auf  manche  Behandlung  funerarer  Texte,"-"*;  oder  auf  da» 
Ton  W.  Pleyte'*)  flbersetite  Stack,  hier  einzugehen;  erwilmt  seien  xwei 
Arbeiten  aber  die  mythologischen  Darstellnngen  auf  den  Eopfhnterlagen  der 
Mumien '^'^^)  und  über  die  bekannten  Kopfstützen,  welche  zu  ethnographischen 
Betrachtuufien  Anlafs  geben.'*}  Was  die  alten  Ägypter  unter  dem  Schatten 
(chaibet  der  Toten  verstehen,  nämlich  eine  leichte  Hülle,  welche  sichtbar, 
aber  nicht  berührbar  und  ebenso  wohl  mit  tler  Seele  (ba)  wie  mit  dem 
Eidolou  (ka)  verbunden  ist,  lehrt  8.  Birch.^"; 

Auf  dem  Gebiete  der  demotischen  Stadien  setzte  E.  Bevillont 
begonnene  Arbeiten  fort;*^***)  es  ist  ihm  dabei  nnmentlidi  om  die  realen 
Ergebnisse  zu  thun,  insonderheit  das  Verständnis  des  altlgyptischen  nnd 
ptoleniäischen  Rechts.*''*  Aus  einer  summarischen  Übersetzung  der  demo- 
tischen Inschriften  auf  Philä  sucht  er  eine  (ieschichte  Nubiens  herzustellen.****) 
Es  wird  aber  fraglich,  ob  die  Hast,  mit  welcher  dieser  Gelehrte  arbeitet, 
der  Sache  dienlich  sei;  verwundern  darf  es  nicht,  wenn  gegen  die  Art 
seiner  Übersetznngen  baldigst  der  philologische  Widersprach  lant  wird. 
Unser  Vertranen  in  die  Richtigkeit  dieser  Übersetzangen,  in  denen  es  keine 
dunklen  Stelleu,  keine  schwierigen  Wörter,  keine  Fragezeichen  giebt,  wird 
durch  ein  von  K.  veröffentlichtes  demotisches  Gedicht^')  noch  mehr  erschüttert. 


60)  1-  ▼•  Bergmann,  Der  Sarkophag  dea  Keaaehataftiiit  in  d.  Samml.  Igypt.  Alter- 

titner  des  österr.  KaiaerhauHes :  KT.  6,  H.  131—65.  —  ^7)  Birch,  Roman  papyri: 
PSBA.  15t  S.  204—10.  —  68)  id.,  Rcmarks  on  the  papyri  of  the  Miu.  of  Edinborgb: 
ib.,  S.  T9 — 89.  —  69)  F-d.  Naville,  L'inscr.  de  la  destruction  des  honiinog  dana  le 
le  tomb.  de  Ramscs  III:  ib.  8,  .S.  412—20.  Vergl.  PSBA.  15.  S.  93,5.  -  70)  K.  Pi«lil, 
St^le  de  IVpoquc  d.-  Rjuiu^si-«  IV:  ÄZ.  23,  S.  13/9.  -  71)  (J.  Stijindorff,  Bemerkungen 
XU  d.  Berl.  Särgen  d.  MeuthuUutep,;  Etudf«  deJi^es  k  M.  Leeman».  S.  78—80.  —  73) 
¥..  A.  Wallia  Bndge,  Notes  on  egypt.  stelce,  principally  of  the  eighteenth  dynasty: 
PSBA.  8,  S.  299—340.  —  7$)  id.,  .Stele  of  Khftiti-Khati-.'ni-luit  in  thi-  library  of  Queen*» 
coUeg«,  Oxford:  ib.  15,  S.  122/3.  —  74)  S.  Birch,  On  u  funural  tabkt  in  the  Brit. 
Moa.,  with  plate:  ib.  8,  S.  4SI. —  75)  Pb.  Virey,  Le  tomb.  d'Amen-t<<h  et  la  fonetiOD 
du  mer-lerilt:  RT.  7,  S.  32 — 46.  76)  ^V-  Pleytc.  Ab.  Le  pot  a  bäume  et  le 
ooenr:  Etndea  d^di^ea  k  M.  Leemana.  S.  47 — 51. —  77)  t*>  J*  Horrack,  Lea  hypo- 
«<phal«a:  ib.  S.  5S — SO.  —  78)  S.  Bireh,  Hjpoeephalua  in  theeoUeet.  of  Walter  Myera 

E!*q:  PSBA.  15  (1885\  S.  213/4.  70)  K.  T.  II  a  ni  v ,  Note  sur  1.  ehevet-  .l.'r<  nnc. 
lügypt.  et  aur  1.  afdnit^a  ethnugr.  que  niauifeate  leur  emploi :  Ktudes  dddiifes  ä  M.  Leemana. 
9.  SS/4.  —  80)  S.  Bireh,  Od  the  ahade  er  sbadow  of  the  dead:  T8BA.  8,  8.  S88/9T. 
—  81)  P~  Revillout,  Un  nouvel  extrait  d.  entretien;*  <Iu  ehncal  koufs  et  de  In  ehntte 
^thiop.  (Suite):  RE.  4»  S.  72—88.  Cf.  2,  S.  86  fl.  —  82)  id.,  Lea  comptea  du 
S^Srap^um,  enite;  ib.  S.  54/8.  Cf.  8,  S.  140  IT.  —  88)  Notes  on  aome  demotie 
do<!uments  in  the  Brit.  Ma8.:  PSBA.  15.  S.  133  40.  84)  ' •  Le^on  d'ouverturc 
profeai^e  h  l'^cole  du  Loavre  le  7  d^embre  1885:  RE.  4,  8.  lai— 46.  —  8&)  i^-t  l^Q« 
adoptlon  par  mmidpAtion  eona  le  rifo«  d^Amaab  et  lea  direraes  formea  de  nianieip.  rel. 
k  des  etres  humaina:  ib.  3  (IH^r)  .  8.  187 — SS.  —  86)  id.,  Une  page  de  l'hist.  de  la  Nubie: 
ib.  4,  S.  166 — 78.  —  87)  ><^->  potaie  Mtyr.,  compos^  it  Tocca».  de  la  maladie  du 
poHa  mnaicien  li^ranlt  d'inatmetion  Hor-nt'a  {A^vioSije),  papyrus  de  Yienn«.  Paria, 
B.  Lern«.  XXIY,  868  &  8  Tafeln. 
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Hier  wird  die  Unsicherheit  der  Chersetznng  in  iKt  That  nur  durch  die 
Zuversichtlichkoit  des  Tones,  in  dem  sie  vorgetragen  wird,  überboten.  Die 
Beurteilung  der  Übersetzungen  aas  dem  Demotischen  wird  nur  durch  photo- 
graphische  MitteUing  der  Origfaiale  emiflgücht;  und  et  ist  annierkeMieD, 
dafs  der  eifrige  Gelehrte  damit  einen  Anfyig  gemacht  hat.'*)  —  Strenge 
philologische  Methode  ist  bei  der  ErklArnng  der  demotischen  Texte  nnent* 
behrlich;  einige  Ideine  Noten  Aber  Gmppen  und  Wörter  helfen  freilich 
nicht  viel.''»»« 

in  der  Hauptsache  sind  es  auch  nur  philologiflche  Erwägungen,  welche 
dem  Studium  der  koptischen  Litteratnr  so  viel  Widitigkeit  f&r  die 
Äg>i)tologie  ▼erleibea.  Die  meitten  Denkmiler  dtoier  8|irache  sind  UbUseher 
oder  kirchlicher  Art.  Von  den  entern  sei  eine  Ton  A.  Ci a s c a*')  begonnene 
Aasgabe  der  sahidischen  Bibel  erwähnt,  die  freilich  philologisch  nicht 
durchaus  befriedigend  i?rt,  was  gleichfalls  von  mehreren  andern  Veröffent- 
lichnngcn  gilt.»^  »^)  Auch  einiges  Patri.stische  ist  zu  verzeichnen. 
Koptische  Inschriften,  sei  es  auf  Grabsteinen  oder  au  alten  Monumenten 
oder  aaf  Scherben  sind  selten  sachlich  gehaltreieh.^*^^**)  Erwihnt  sei, 
dalii  ich  an  der  Wand  eines  altigyptischen  Grabes  den  Tod  eines  Patriarchen 
Severos  fand,  der  in  der  Liste  der  alexandrinischen  KirchenfQrsten  nicht 
▼Olkommt,  vielleicht  aber  dem  14.  Jh.  angehört.  Ein  merkwürdiges 
Denkmal  der  koptischen  Litteratnr  ist  ein  Stück  an«?  einem  alche- 
mistischen  Traktate,  Rezepte  für  die  Zubereitung  des  (loldes  enthaltend; 
ich  habe  es  als  eine  Cberset/uug  aus  dem  Arabischen  erwiesen.*"')  Unter 
einigen  von  J.  Krall'*')  veröffentlichten  Papjrren  befinden  sich  einige  ans 

im)  id.,  Papynu  demotiquea  du  Louvre  publ.  et  trad.    ler  £uc.  (=  Corpus  p«py- 
rornm  MgypÜ  »  Revllloiit  «t  Elt«iilohr  editnm,  Tom.  I.  Ihie.  I.).  Pirit,  B.  Lnroax. 

tS  S.  7  pl.  fol.        SO)       Krnll.  Über  eini><.«  demot.  <;rupp.n.:  RT.  6.  S.  79—81. 

—  9#)  Name  d.  .Schreib«r8  d.  ChamoU-^iiage :  Etüde»  d^diee«  ä  M.  Lmumui«. 
B,  68/4.   Will  eiDCn  Namen  nwpto  «rkeimni.  —  #1)  A.  CUf«s,  Saeronini  bibKorwn 

fragnienU  copto-sahidioa  Musei  Bor^fiani  iu(«*u  et  sumptibufi  S.  conp-eKationi.*  <le  Propa^nda 
Fide  edit«,  VgL  1.  Komie.  XXXll,  228  ».  o.  17  Tafeln.  —  9t)  O.  voo  Lemm,  Brucli- 
•tOek«  d.  Hdild.  Bibelabera.,  nadi  Hdaa.  dar  Kak.  MNmt.  VM.  an  8t  Patonliug  hmugeR. 
h*-i]>m,  -K  C.  Ilinrich».  4<'.  XXIII,  Bl  S.  —  93)  id..  Si.ben  sahid.  Bib«Uhlgin.:  .XZ. 
28,  a.  19 — 28.  —  94}  ^*  Maaparo,  FkagüMiito  de«  Act««  dvsapötroa  et  dea  Epitres  de 
St.  Pftal  et  de  St.  Pierre  «nz  BomaiBa,  en  dlaleete  thdbalBt  KT.  6,  S.  8ft/T.  Entlialtaa 
Acta  9,  36  10.  10.  Rum.  6,  4/6.  1.  Pet.  4,  12/4.  —  9ft)  O.  VOB  Lemm,  Mitteligypt. 
Bibelfragmente:  Ktudes  d^di^e»  k  M.  I^emaoB.  8.  95—102.  —  96)  ^-  Rouriant,  Le« 
eanon«  apoatoL  de  Clement  de  Rorae,  suit«:  RT.  6,  S.  97 — llft.  -  97)  F-  Rosii, 
Trascriziune  die  tre  niKS.  copti  del  mua.  egizio  di  Torino  con  traduzioiie  ital.  (Eatr.  dalle 
Memorie  della  Reale  Accad.  delle  Scienzo  di  Tor..  Ser.  II,  Tom  XXXVII.  .  Torino.  Emi. 
Loescher.  4'^.  113  S.,  2  Tafeln.  FlntliAlt  nach  Turiner  Papyren  da»  Lfb«?u  ilei*  .Vphuu, 
die  Geichichte  der  Eudoxia,  der  Schweoter  Convtaiitiiis  und  einen  Pant>:yriku8  auf  Joluuinea 
den  Täufer.  9h)  E.  .Vnu'lineau.  Voyn^rf  d  un  inoine  «^ffvpt.  dan»  le  de'scrt :  RT.  6, 
8.  166-94.  Au»  den  cod.  Vatic  LXV.  =  Zo€ga  p.  54—61.  —  99)  id.,  .Martyre  d'apa 
Clandio«  d'Antioche,  fragmeat  thdbain:  Etndea  dm<M  k  M.  Laamana.  8.  89 — 84.  (ZoClpi 

N".  <'XI.\'I.i  100)        A.  Wallis  Budge,   Notes   on    tbe   niartyrdoni  of  the  coptic 

martyr  liwak  uf  Tiphre:  PäBA.  15,  8.  95y7.   Nach  einer  boheiriscben  ild«.  des  Lord  Zouch. 

—  191)  E.  Kevillont,  Le«  pri^  poor  le«  morta  dana  iVplfpr.  ^gypt.:  RE.  4,  8.  1—84. 
~-  192)  I-  Stern.  Saliid.  ScherbenaufRchrr. :  ÄZ.  23.  8.  68  7-.  jOIl)  E.  Kevillout 
nnd  U.  Wilckeu,  TeMeres  bilingue«:  KE.  4,  8.  183/7.  —  104)  A.  Ii.  8ayce,  Coiu- 
miuieatioo  eo  two  preek  oetraea  from  Karnak:  P8BA.  18  (1884— 88>,  8.  68 — 90.  — 
19()  ^I")**'  »rreek  oHtraca  from  Karnak:  ib.  S.  196-  200.  100)  I-  Stern,  Kopt. 
laaebrr.  tat  alt.  Denkmälern.:  ÄZ.  88,  8.  96 — 102.  —  107)  id.,  Fragment  eine«  kopU 
TrakUte«  ttber  AleUiilia:  ib.  8.  108—119.  —  198)  Krall,  Nene  kopt.  o.  grieek. 
Tfjn»:  RT.  6,  8.  88-79. 
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dem  Chartular  des  Klostt  rs  des  Abba  Jeremias  bei  dem  alten  Memphis, 
Haftscheine  oder  HinK^diaften  ans  der  Mitte  etwa  des  8.  Jh.*"*)  Noch 
schwieriger  siud  die  kuptiscbeu  i'apyri,  welche  mehrere  Museen  seit  1877 
ndt  migelieiireii  Mengen  Ton  Uikk.  in  andern  Sprachen  ans  dem  Fa^om 
erworben  haben.  Der  nngeregelte  Dialekt  dieser  Sehriftstttcke,  der  hinfig 
nnr  ein  bauerischer  Jargon  ist,  Riebt  dem  Li  s<  r  Nielc  Ki'ltsel  auf,  und 
indem  ich  eine  Auswahl  ''olcher  Papyri  veröffentliehtr.^'"  wolltr  ich  nicht 
nur  einen  ersten  Hegrift'  von  dem  mannigfaltigen  Inhalte  lUrselhen  geben, 
sondern  auch  andere,  dii'  bessere  Urkk.  besitzen,  zu  baldiger  Nachfolge 
anspornen.  Die  Rechtsverhältnisse,  welche  aus  den  Kontrakten  der  spät- 
agypdachen  Zeit  ersichtlich  werden,  haben  E.  Springer"')  besehAfügt, 
indem  er  »inftchst  die  Sichemngsklanacin,  welche  namentlich  in  den  PapTten 
des  Abba  Fhoibamon  Btehemle  sind  (Eid,  Bufse  und  Verwflnsehung),  in 
gelehrter  und  dankenswerter  Weise  erörterte.  Dafs  das  Gebiet  dieser 
Untersuchung  durch  die  Uberaus  zahlreichen  griechischen  l'rkk.,  welche  in 
neuerer  Zeit  aufgefunden  worden  siud,  sehr  weit  geworden  ist,  braucht  hier 
nur  angedeutet  zu  werden. 

Es  mnTs  hier  anch  genOgen,  eine  Reihe  von  agyptologiachen  Anftätien, 
welche  apvaobliohe  Erläuterung  bezwecken,  nur  dem  Titel  nach  zu  nennen. 
Die  von  A.  Bsciai***)  aufgeworfene  Frage,  ob  das  koptische  Wörterbuch 
noch  der  Vervollständigung  aus  den  Ilandss.  f&hig  sei,  können  wir  mit 
dem  Vf.  aus  eigener  Erfahrung  nur  bejahen. 

L.  Stern,  ErklSr.  «iaigar  moiiplill.'^opt.  PlapyniMtrkk.,  m.  e.  Naehw.  ttbar 

d.  faijum.  Papyri:  XZ.  23,  S.  145  —  58.  110)  i'^-.  FRijum.  Papyri  im  Xgypt.  Mus.  zu 
BerL:  ib.  8.  23—44.  Kez.:  Osten.  Mschr.  f.  d.  Orient  1885  p.  llS/5,  lSS/5,  S60/4,  von 
J.  Karabaoak,  J.  KraU  «ad  K.  Wtwalj  —  beaatwortatt  XZ.  18  (188S>,  p.  IS8/B.  —  Hl) 
F„  Sprinjcer.  Dii-  SicluTunnsklaufoln  «1.  kopt.  Rechtsurkk. :  ib.  S.  132  -44.  — ■  112)  K. 
Kevillout,  L'impöt  sur  lea  nuüsons  d'apröa  an  papyr.  grec  incdit  'Brit.  Maa.,  no.  L, 
aaeiea  Salt  867*:  RE.  8  (1885),  S.  186/7.  —  HS)  Le  papyma  gree  48  da  Brit. 

Mus.:  ib.  4.  67  -70.  Kine  Petition  dp?  Ptolcinitus  OlauHa«  in  Betreff  seine»  vHterlichfn 
Hauses.  —  11^  U*  Wilcken,  Obaervatione«  ad  liiatoriam  yK^ypti  prov.  Rom.  depromptae 
a  papyris  gr«e.  MroBB.  taad.  Dfawait.  faaagnr.  BtraUaL  —  115)  Th.  Menaisan,  Papyrat 
Berolin.  scripU  a.  p.  Chr.  CLVIII:  Etüde«  difdides  M.  Leenmn:..  S.  19 — 20.  —  116) 
U.  Wilcken,  Beitr.  z.  Kenntnis  d.  r5m.  Bodenverwalt.  Agypui  ib.  8.  67/8.  —  117)  K. 
Wastaly,  Neue  miech.  Papyri  ans  This  a.  PanopoUa:  Wteacr  Stadien.  7,  8.  128 — 89. 
—  118)  Wcsscly,  Hur  le«  contrat«  f^rcci^  du  Lonvre  provenant  de  Paioum:  RE.  3, 
8.  161— 8S;  4,  8.  58  66;  8.  177—87.  —  \\%)  K.  Wessely,  Die  grieoh.  Papyri  d. 
Kai^erl.  Sammlungen  Wiens:  XI.  JB.  Uber  d.  K.  K.  Franz-Juseph-Gymn.  Wien,  K.  Gerold. 
1885.  28  S.  —  120)  id.,  Analektcii :  Winur  Studien.  7.  H.  69  -  81.  —  121)  K.  Plahl, 
Varia:  .\Z.  23,  S.  58—62;  8.  84 '7.  12'>)  id..  QupIIo  psI  la  vrait«  leeture  du  irroupe 
(tpet//:  Ktudes  dedides  k  M.  Leemans.  8.  45/6.  —  123)  P>  Guieysse,  Louangee  et 
▼MX  h  JXü  Bcribe:  ib.  S.  81/8.  Fip.  Anastasi  III.  4,  4  ff.  124)  P.  La  Paga 
Renouf.  Thf  cclipse  in  egyptian  t»'xts:  PSRA.  15,  .S.  163 — 70.  Verfinsterungen  ron 
Honne  und  Mund  werden  mit  magischen  Texten  in  Beziehung  gebracht.)  —  125}  ><^t 
Tka  Egfpi.  SUnm  Ish  aad  its  functions  in  hierogLs  ib.  (1886),  8.  100/8.  —  tfm^  Id., 
8eb,  tha  gfaat  cackler:  ib.  S.  152/4.  Vergl.  PSBA.  16.  99  100.  127)  E.  Lef^bure, 
Le  B<HB  4g>  de  riehnetimon  (chatur,  »atul):  ib.  8.  193/4.  —  128)  Ch.  £.Muldenke, 
Aalnan,  pomagiaaata-tra«:  Etodot  dMMM  k  U.  LaeiaaDa.  S.  17/8.  — •  129)  A.  Braian, 
Diminutivformen  b.  äg.  Eigennamen:  ib.  S.  52/4.  ISO)  G.  Ebers.  Üborrafrhungen : 
it.  S.  81/4.  —  ISl)  C.  Abel,  Einhundert  Beisp.  ig.  Gegensinns:  ib.,  8.  14/6.  —  1S2) 
id.,  ESnlait.  ia  a.  i«.-Mra.-lBdoaarop.  W«fsalw8rtarik  Laipaig,  W.  Friadriali.  IC.  100.  — 
13*{)  A-  lUriai,  Pcut-on  trouver  encoro  do-s  mots  nouTMOx  daas  ia laagaa  aopta?  Latba 
k  M.  KeviUont:  RT.  7,  8.  15—80.    Cf.  KE.  4,  8.  178/7. 


Digitized  by  Google 


1,10 

« 


U.    G.  BSseh:  Astyrimi  aod  Jl«byloiiiaD. 


n. 

G.  Rösch. 

Assyrien  und  Babylonien. 

Von  dem  immer  weiter  reicheuden  luteresse  für  Assyriologie  legt 
rtimilidifiB  Zeugnis  ab  eine  jenseits  des  Ozeans  unter  Hitwirkiing  hervor- 
ragender eoropüscher  Gelehrter  begrflndete  Zeitschrift,^)  welche,  dem  Gesamt- 
kreis  der  hebräischen  Studien  in  ihrem  weitesten  Umfang  gewidmet,  die 

nnsrigen  mehr,  wie  als  blofse  Nachbarwissenschaft  berücksichtiirf . 

Quellen.  Im  Bereiche  der  Keilschriftenkunde  haben  wir  zunächst 
auf  deren  Grenzgebieten  diesmal  keine  Fortschritte  zu  verzeichnen.  Auf 
dem  armenischen  ist  nichts  Neues  bekannt  gewurdeu  und  auf  dem  hethitischen 
nichts  Erliebliches  geleistet  worden.  Eine  Genendfibenicht  Aber  die  Anti- 
qoitäten  des  letzteren  hat  J.  Menant^)  gegeben,  der  die  hebräischen, 
ftg>'ptischen  und  assyrischen  Nachrichten  Uber  die  hiUischen  Cbittim,  hiero> 
irlypliischen  Khet.i  und  keilschrifflicheu  Khatti  kurz  zusammenfrestdlt  und  die 
bekannten  kleinasialischeu  Monununte  (JH.  4,  1,14'  unter  Eiutümmt;  ihrer 
Holzschnitte  sowie  die  einschlägigen  Intaglien  mit  ihren  Schriften  und 
Bildern,  übrigens  SO  ratlos  vor  ihren  Rätseln  stehend  wie  die  andern  auch, 
beschrieben  hat.  Von  Einzelheiten  haben  G.  Perrot*)  die  Beschreibung 
und  Abzeichnung  eines  schon  vor  mehr  als  vierzig  Jahren  von  dem  englischen 
Reisendon  Hamilton  an  einer  Wassersammlung  in  dflrrer  WQste  aufgefundenen 
Monuments  aus  Steinblöcken  mit  hethitischen  Kt  lieffiguren  und  einer  eben- 
solchen neu  entdi'ckten  Inschrift  im  alten  Lykaonicn  von  Mary  an  Soko- 
lowski  in  Krakau  und  \V.  11.  Uy lands*"**)  die  einer  bteiuschale  mit 
Inschrift  ans  Babylon,  sowie  einer  Gemme  mit  hethitischen  Figuren  ans 
Ninive,  beide  ohne  Dentnngsversnche,  veröffentlidit.  Ben  Anlab  zu  einer 
Kontroverse  zwischen  Theo.  G.  Pinches  und  A.  H.  Sayec  hat  der  Knopf 
des  Königs  Tarkü-timme  gegeben.  Der  ersten  *)  wollte  den  Namen  seines 
Landes,  der  bisher  Mat-Krnie  oder  Mat-Zume  gelesen  wurde  '  JH.  4,  1,15/6;, 
in  Mat-al-nie,  was  'Land  der  Stadt  des  Wassers'  hiefse,  verwandeln,  wofür 
er  sich  auf  die  assyrische  Dittographie  berief,  um  darunter  Kades  am  See 
von  Homs  verstehen  zu  können.  Dieser  Konjektur  gab  er  die  weitere 
zweier  Länder  Hatti  und  Bild  bei,  der  er  jedoch  durch  den  EinfsU,  sie 
möchten  so  nahe  bei  einander  gelegen  gewesen  sein,  dafs  man  sie  im  Lauf 
der  Zeit  verwechselt  hätte,  selbst  die  Spitze  abbrach.  Der  letztere'*)  da- 
gegen trat  für  die  Lesung  Erme,  die  ihm  durch  die  "yjQifioi  der  Griechen 

1)  Helmia«.  Maiiagttif  «dltor:  W.  R.  Hsrpar.  Aisoetete  «diton:  H.  L.  Streek, 

P.  Haupt.  1.  (1884^85  [.laimar  85]),  S.  175—81.  ChicaK«».  Thi-  Aiiiericaii  Ptiblioatioii 
äociety  of  Uebrt^w.    —  J.  Menant,  Intaiiles  de  l'Aflie  mioeur«:  KA.  3  Ü.  t,  6, 

8.  MS — SIS.  —  'i)  <i.  Perrot,  Le  monument  d'Bflatoan  en  LTOoni«  et  vve  inserlfitloii 
hittitf.  l-cttro  de  M.  le  Dr.  Maryan  Mokolowski:  ib.  3  S.  t.  5.,  S.  257—64.  3) 
W.  U.  Kylands,  An  inscribed  stoue  bowl:  PÖBA.  7  (5.  Mju),  ^  154/6.  Mit  einer 
LilhogimpUe.  —  3«)  id.,  ib.  (Mai),  S.  SS6.  —  4)  Theo.  G.  Piseliei»  Tb«  name  of 
the  «od  coaotry  over  whiih  Tarkü-timme  raled:  ib.  7  (8.  Mlbs),  8.  184/7.  —  ft)  A. 
H.  Sayce,  The  iDseriptioo  of  Tarkonddmo«:  ib.  ((.Hu),  S.  148/7. 
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gerechtfertigt  war,  ein,  <la  das  Ki  ilzciihcn  der  ersten  Namenshälfte  kein 
Pol>'phon  soi,  sondern  nur  er  tri  laute  und  die  Übersetzung  der  zweit<'U 
Hälfte  me  mit  'Wasser'  die  assyrisihe  Spraihe  bei  den  L'uterthaneu  des 
CUiciers  voraussetze.  Kbeasoweuig  vermochte  er  die  Unterscheidung  zwischen 
Hatti  nnd  HAü  zuzugeben,  weil  beides  nor  eine  venchiedene  Schreibweise 
eines  nnd  desselben  Namens  sei. 

Wenden  wir  nns  dem  Centram  des  Kcilschriftengebiots  zu,  so  steht  nnter 
den  assyrischen  Stoffpublikationen  die  im  Herichtsjahr  begonnene  Über- 
sicht de  Clercqs  und  M»Miauts*)  Ober  di«*  von  dem  ersteren  zusammen- 
gebrachte Autiquitäteusammluug  aus  i'hüuizieu  und  Mesopotamien,  welche 
nicht  weniger  lüs  423  assyrische  Cylinder  und  darunter  7  königliche  enthftlt, 
oben  an.  Die  Annalen  Asnnuudrpals  (881 — 00)  hat  H.  Lhotzky^  bearbeitet. 
Eine  seinen  modischen  Sieg  (zwischen  645  und  640)  erwähnende  Inschrift 
Asnrbauipals  zu  Ehren  der  Göttin  Heltis  aus  Tartüs,  dem  alten  Antarados, 
welche  übrigens  auch  schon  G.  Sniifli  in  seine  (Jeschichte  Asurbanipals  ein- 
geflochten hat,  hatSaycc^    im  Ori^'nuil  und  in  der  Übersetzung  mitgeteilt. 

Unter  den  baby louischen  Texten  ist  zuerst  eine  von  Tiuches*; 
mitgeteilte  merkwflrdige  Keiltafel  Bassams  ans  Abn-Habbab  (Sippara)  mit 
dem  Bild  der  Cella  des  Sonnengottes  SamaS  nnd  einer  Inschriift  des  KOnigs 
Nabn-abla-iddina  (880)  zu  nennen,  welche  von  der  Entweihung  und  Plün- 
derung des  Sonnentempels  f>bara  durdi  die  Sutii,  einen  Serruclift  n  Feind', 
der,  wie  es  scheint,  aus  Akkad  kam,  sowie  von  der  Wiederhersti-Uun«,'  der 
Cella  des  Tempels  ohne  die  von  dt'n  Kaubern  nicht  mehr  /.urückgegebene 
Zubehör  unter  den  etwa  um  hundert  Jahre  früheren  Königen  Simas-Sigu, 
Kassn-nadin-ahi  nnd  £!-Ulbar-sakin-snmi,  welche  von  Nabn-abla^iddina  toU- 
endet  worden  sei,  berichtet.  In  späterer  Zeit  wurde  der  Tempel  von 
Nebnkadnezar  und  Naboned  wieder  restauriert.  Eine  diesbezügliche  Urk. 
des  erstereu  hat  O'  C  o  n  n  o  r  im  Original  mit  Transskription  und  Über- 
setzung veröffentlicht  und  Peters"  besprochen.  Eine  des  letzteren  hat 
J.  Lat rille"')  aus  V.  liawl.  mit  einer  Einleitung  über  Inhalt,  Sprache 
nnd  Schrift  der  ueubabylonischen  Köuigsinschriften  in  der  Urschrift,  lateinischen 
Umschrift  and  dentschen  Obersetznng  nebst  einem  instruktiven  Kommentar 
verOffentUcht.  Sie  handelt  von  dem  Bau  des  Mondtempels  in  ("harran, 
des  Sonnentempels  im  Sippar  des  Samas  und  des  Anunittempels  im  Sippar 
der  .Vnunit.  Zwei  ähnliche  kleine  Texte  aus  dem  13.  und  14.  Jahre  Na- 
boneds  hat  Piuches^^)  bekannt  gegeben.    Ders. hat  drei  dem  Privat- 

CoUection  de  Clerq,  cauüogue  mdthodiqve  et  r*Uuno^.  Antit|uite»  »»Byriennea. 
CyUadTM  «rtnitettz,  eadiete,  briquM,  Iwoiism,  bM  nlieft,  pubUtf  par  M.  de  Clereq«  •▼ae 
U  rollaboration  de  M.  Menant.  1.  Livr.,  pl.  1  X.  l'nris,  Leroux.  -  7)  Heinrich 
Lhotzky,  Die  Auoalen  A«urnuirpalii  [884 — 860  v.  Chr.J  nach  d.  Auag.  d.  Loodonsr 
lBteliiT.-W«rkM  Oben.  u.  «rkllrt.  Iiurag.-DiM.  Leipiig«  Poek.  88  S.  11.8.  —  8) 
A.  II-  Sayce,  An  inM-ription  of  .Vsmur-bnni-pal  from  Tartü«:  PSBA.  7  1 5.  Mai',  S.  141  3. 
—  9)  Theo.  U.  Fluchen,  The  antiqatties  found  by  Mr.  U.  Rmmiu  at  Abu-liabbah 
(Sippara):  ib.  8,  S.  1S4 — 71.  Wt  einer  Abbildnnir.  —  1#)  J.  F.  X.  O'Connor,  The 
Cylinder  of  Ni  bukadnt  zzar  at  Sew-York :  Ilebr.  1.  S.  201/8,  und  12  S.S.  lithogr. 
Kailtafeln.  —  H)  John  P.  Peter»,  MiMeUaoeoiu  notes:  ib.  (UkU  84),  8.  118  nnd 
(Januar  88),  8.  184/8.  —  12)  Job.  Latrille,  Der  Naboaideylinder  V.  Rawl.  64,  om- 
Khrieb«n,  Ub«r»etzt  und  erkl&rt:  ZKeilitchriftforsihg.  2.  .S.  231—62  und  S.  335  -59.  — 
IS)  Theo.  a.  Pioctiee,  Two  texte  from  Sipparu  <>t  the  Songod:  ib.  8.  884/8.  — 
14)  i  d. ,  Babylonian  legal  doeunento  rafbrring  to  hoo»c-  pruperty,  aad  the  law  of  iaharitnoe: 
TaBA.  $,  9.  tTl— 8$. 
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leben  dos  Ehepaars  Bin-Addn-iiatanu  und  ]?iinanitü  anpehörige  Kcilurkk. 
ans  dem  2.,  5.  und  9.  Jahre  des  letztgenannten  Königs  im  Original  mit 
lateinischer  Umschrift,  englischer  Übersetzung  und  lexikalischer  Erläuterung 
herausgegeben.  Ebenso  hat  er**)  Proben  der  vertranlichen  Korrespondenz 
der  gebfldeteD  Stinde  In  Babyloiiieii  und  Awjnrien  Torgelegt.  Der  Peraer- 
seit  gehört  eine  babylonische  Eontrakttafel  Aber  die  Arbeit  an  der  Staats- 
barke  eines  Königs  Darins  an,  welche  Pinches'*)  ebenfalls  an  das  Licht 
gezogen  und  im  ganzen  und  einreinen  besprorhen  hat.  Ein  Syllabar- 
fragment  hat  0.  Bezold*';  geliefert,  das  fflr  die  Fratze  über  die  Unter- 
scheidung oder  Konfusion  der  Zischlaute  im  Assyrischen  wichtig  ist. 
Pinehes^*)  hat  danelbe  nen  verglichen  und  teilweiie  koirigtort.  Ken 
verglichene  oder  gani  nene  Texte  enthllt  anch  die  TortreffUche  dritte  Ana- 
gabe der  assjrrischen  Lescstflcke  von  Delitzsch,*')  wie  ein  Vokabnlar, 
das  'Lesebuch*  des  jungen  Asnapar,  die  eilfte  Sündflut-  Tafel  des  Izdubarepos 
und  drei  historische  Texte.  Einen  amerikanischen  Pendant  hierzu  von 
Lyon  hat  Harix-r'"";  angezeigt.  Seine  Zusätze  und  Korrekturen  zu  Bd.  5 
d^  eugliacheu  Inscbriftcnwerks  hat  P  i  u  c  h  e  s  fortgesetzt. 

Anf  dem  Gebiet  des  Samerischen,  d.  i.  der  nichtaendtiBchen,  alt- 
babyloniaehen  Sprache  und  Literator,  gebohrt  der  ¥nm  der  im  vorigen 
Berichtsjahr  begonnenen  und  durch  di«  ses  durdüaafenden  Publikation 
der  photographischen  Wicdcrgahf  dir  Entdeckungen  de  Sarxecs  von 
Heuzey.**)  Eine  ln-sonderc  Mirkwiirdigkeit  darin  ist  eine  (\vlinder- 
inschrift  mit  dem  häutig  wiederkehrenden  Nameu  des  Patesi  Gudea  vou 
30  Kolumnen  mit  mehr  als  2200  Zeilen  auf  Platte  33  und  34.  Die  Rechts- 
verhUtniaae  des  FamiUenlebena  beleuchtet  die  von  Bertin**)  nach  einer 
neuen,  die  Lflcken  nach  Mntmafsungen  von  Pindiea  ergänzenden  Kopie  im 
bilingnen  Original  mit  Transskription,  Überaetzung  und  Kommentar  herans- 
gegebene  Auswahl  ans  den  sumerisch -assyrischen  Tafeln  des  britischen 
Museums,  t^ine  sumerisch-habylonischc  Hrud«MSchaft8urk.  aus  der  Zeit  Cham- 
murabis  (Chamrouragas';  und  etliche  Sicgeliuschrifteu  hat  Piuches*^)  in 
Keilachrift,  lYanokription  und  Übersetzung  veröffentlicht.  Proben  ans  einem 
alten  babylonischen  Werk  Ober  Hedhdn  hat  8  a  y  c  e  mitgeteilt.  Jensen**) 
hat  einen  Na(  htrag  zur  sechsten  Surbntafel  aus  IL  Rawl.  geliefert.  Zwei 
bilingne  Tafeln  mit  grammatiachen  und  magistratischen  Angaben  hat  Oppert**) 


15)  id.,  On  •  «eries  of  Sp«eln«iB  of  thc  famtlkr  eomspond«iiM  of  tlu  BkbykmiHU 

and  ABsyrians:  PSBA.  7  (2.  .Jani).  S.  170.  16)  5d-:  ib.  (5.  Mai>,  S.  148  52.  ^  17) 
C.  Bexold:  ZKeilactirit'U'onchg.  2.  —  1^)  ib.  —  19)  Fried.  Delitzsch,  Assyr.  Lesestttek«, 
VMh  dm  OrifliMÜMi  Uib  nvVBwty  teils  snm  «ratonniale  liMaiMg«g»b«B,  nebst  Plmdlgnien, 
Schrifttafel,  Tpxtnnnly<»c  und  kleinerem  Wörterbuch,  zum  Selbstunterricht,  wie  zum  akademischen 
Gebrsach.   Dritte  durchAas  neu  bearbeitete  Auflage.   Leipzig,  Ilinrichs.   XVI,  14Ö  8.  M.  86. 

Rsc:  Hebr.  n,  «1/8.  (Lyon)  19«)  W.  IL  Harpsr,  An  tmportent  hclp  tot  Ih«  study  of 

Aflgyrian :  üebr.  2.  S.  H.  20)  Theo.  G.  Pin  eh  es,  Addttions  and  Correction«  to 
the  fifth  Volume  of  the  Cuneiform  inscriptions  of  Western  Asia:  ZKeilsehriftforschg.  S, 
S.  IST— ao;  sas/6t  8«8~S4.  —  tl)  d«  Sarxee,  IMeouTertea  «n  Ohald^,  pnblMtt 
par  leB  soins  de  L.  Ileuzi  v.     Paris.   I.eroux.    1884/5.  —  Ä2)  i' r  t  i  u  .  .Vkkadim 

prscepU  for  the  conduct  of  man  iu  bis  privat  life:  TSBA.  a»  S.  230—70.  -  Z^)  Tbeo. 
O.  Pf  neb  «s.  An  «arly  fiabylonian  deed  of  Brotbsrhood:  Ib.  (8.  Nov.),  S.  85/7  nnd 
(1.  D.z.),  S.  42  -52  und  S.  5H  6.  -  84)  A.  H.  Sayce.  .\n  ancient  Babylonian  work 
on  Medieine:  ZK«ilflchrillloncbg.  2,  .S.  I  14:  205—16.  —  25)  A.  Jensen,  II  RawL 
»1,  b»  1—81:  ib.  t,  S.  818—18.  —  26)  J-  Oppert,  Denx  tablettes  biUngues  intfdites: 
Ib.  8.  88T— 808. 
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fldKHi  1865  im  brittochen  Miueain  gefanden,  aber  ent  im  Jahre  1885  bekaiuit 

gwnacht.") 

Philologische  UnterBUohungen.  Assyrisches.**^^)  —  Von  einer 
eigeutümlicheu  Verbiudung  des  Naineus  mit  seinem  AdjcktiN  durch  den 
Status  cuustracttts  des  erstercu  uud  dcu  Geuotiv  des  letzteren  hut  Uezold*") 
geredet  und  Lehmann**)  ein  einaefaies  Beispiel  beigebracht  Das  Schwerfc- 
lied  Eiechieb  hat  Belitssch*'*)  ans  dem  Assyrischen  erliatert.  Ein 
etymologischer  Versuch,")  das  hebräische  Vpill  ond  "ja  von  dem  assy- 
rischen I-di-ig-lat,  der  syllabarischen  Erklärung  des  Ideogramms  für  den 
Tigris  uud  vom  assyrischen  ginn  akkad.  ganal,  Garten,  und  idinu,  ih  r 
qrllabarischeu  Erklärung  des  Idtotrrannns  für  Feld  oder  Ebene,  abzuleiten, 
gehArt  noch  dem  Vorjahr  au.  Anspruch  auf  Origiaalität  bat  er  aber  nicht, 
da  man  ihn  schon  bei  Schräder  (Keilinschrr.  d.  AT.*.  Gloss.  3)  findet 
Haapt**)  möchte  bot^  die  bewohnte  Erde,  statt  wie  gewöhnlich  vom  Stamm 

vom  assyrischon  nab&lu  ableiten,  wobei  er  das  n  für  ein  Nominal- 
präfix erklärt.  Ders."*)  hat  das  Epitheton  der  assyrischen  Könige  mötninA 
statt  von  einem  Stamm  rhiiuan  wie  Flemming,  von  einem  Stamm  chon 
abgeleitet  und  mit  'an  das  Gebet  gewohnt'  übersetzt.  Fr.  IJrowu**)  hat 
ein  kritisches  nicht  durchaus  zustimmendes  Referat  aber  Dvorak*a  tlnfini'*') 
ud  aber  die  von  Delitssch  im  Caiwer  BibeUexikon  Torgetragene  Aoffassong 
des  Terbalelemeats  in  den  asqrrischen  and  babylonischen  Eigennamen  als  . 
Imperativ  vorgotragon.  Ober  das  assyrische  sadü,  Berg  und  Osten,  und 
über  den  Stamm  mazar  hat  Ilalevy**)  seine  Hemrrkunjren  gemacht. 
Sayce'''  identiti/iert  llenoch  mit  Lruuk,  dem  sunierischfu  NauH  ii  von  Erech, 
IraU  uud  Jared  mit  der  chaldäischen  Stadt  Eridu  und  Muthusacl  nimmt  er 
flir  Mntn-la-ilaiti,  *der  Gemahl  der  Göttin',  d.  i.  der  Sonnengott  Thammoz, 
der  (Gemahl  der  Istar,  der  Göttin  von  Erech.**)  Um  die  qrrischen  Königs- 
namen Hadad,  Hadadczer  und  IJenhadad^*)  ist  von  Delitzsch*")  und 
Schräder*')  mit  den  \Vaif<'n  der  Chronologie,  (traphik  und  Phonetik  hart 
gekämpft  worden.  Die  Operationsbasis  D.'s  ist  die  Hypothese  der  assyrischen, 
die  S.'s  der  aramäischrn  Herkunft  dieser  Namen.  Auf  seine  Basis  hat 
nun  D.  unter  Buruiuug  auf  ein  Syllabar  die  Losung  des  X-idri  in  den 
Inschriften  Salmaaassars  ato  Bor-  oder  Bin-hidri  gebaut,  indem  er  in  Bor- 
Bin  einen  zweiten  Namen  des  Lnft-  and  Donnergottes  sieht,  der  dann 
hdiraisiert,  nach  dem  vibg  C^deQ)  der  Sept  und  dem  Adores  bei  Justin  sn 


99)  X  Haupt,  KiniKe  VerbMserangen  and  Nachtriga  la  miDen  akkadtodwn 
vad  •nmerischen  Keilschrifttexten:  ib.  S.  267—84.  r—  28)  X  Id.,  Amvtüui  Phono- 
\ogy.  with  special  reference  to  llebrcw:  Ik-br.  I,  8.  175  81  (betr.  <1.  Vi.kale  a,  i,  a; 
zahlreiche  Bfi>-pitlf'\  *9)  Tlu-n.  (i.  rim-hcs,  Arcliaic  form«  of  liabylonian  cha- 
raetera:  ZKeiLHchriittorscb^.  2.  S.  149  —  56.  —  30)  Bez.old,  Kine  eigontUmliehe 
SutaaooostractUK-ErflcheinuDg:  ib.  8.  316.  —  31)  C  F.  Lehmann,  Zu  arrat  liinutti(m) : 
ib.,  .8.  425/7.  —  Sl*)  Fri»?cl.  Dflitzsch.  Assyriol.  Notizen.  IV.  Da»  Schwertlied  Fj-.ech. 
21,  18-22:  ib.  S.  SS&  -98.  —  S2)  K-  F.:  ilebr.  l,  8.  130/32.  —  1'.  Haupt, 

H^.  bsPi^tmjw.  MbSlm:  ZKdlMkriftftmel«.  fl.  8.  816.  —  $4)  Hei«.  S«  8.  4f.  — 
S5)  Fr.  Brown,  ANJfiolOfiMl  iiot«a:  ib.  8.  182/3.  -  S5*)  IB.  1884,  I.  IS«*.  >- 
M)  .1.  Half'vy,  niV  IXS :  ZKeilschrift  forscher.  2,  .S.  405  8.  -  37)  A.  H.  8ayee, 
MiaceUaneotu  Notes:  ib.  S.  399—40».  —  38)  X  X.,  Varia:  ib.  S.  802/5.  Nur  Graphisches 
u,  OtMunat.  —  if)  f.  JB.  1888,  I,  18".  —  4#)  Med.  Delitseeh,  Aasyriologiselie 
Notixen  zum  AT.  II.  I>pr  Name  Benhadad:  ZKeibchriflforscbir.  2,  8.  1«1  78.  -  41) 
Bbb  Schräder,  Die  Namen  Hadad,  Uadadexer,  Benhadad  und  ihre  keilinachriftlichcn 
hsüiftkn^s  tb.  &  t<8— «4. 
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scUiefsen,  va  Bea^QuudMc)  adaptiert  worden  sei.  Von  semer  Bans  ans  be- 
streitet dagegen  S.  eben  aufpn'uiid  des  vou  D.  benüty.tcn  Syllabars  die 
Existenz  ciiios  assyrischen  Gottes  Hur  oder  Hin  und  sucht,  das  frafrlicho 
X  vor  idri  statt  wie  «ewöhnlieh  Uamman,  nunmehr  Dadda  einem,  geraäfs 
einer  \  ariante  bei  Asurbauipal  mid  sonst,  zweiten  Äquivalent  des  betreffendea 
Gottesideograrams)  lesend,  in  Dadda-idri  die  assyrische  Adaptation  des 
aramftiachen  Hadad-eder,  hebraisiert  Hadad-eser,  ein  Name,  der  von  dem 
mit  den  Ereignissen  keineswegs  gleichzeitigen  hebrftischen  Geschichtschreiber 
durch  den  ihm  bekannten  Namen  Beuhadad  ersetzt  worden  sei.  TiCtzteres 
hatte  S.  schon  (Keilinschrr.  u.  Geschichtsforsch.  S.  539;  Keilinschrr.  u. 
AT. '.  S.  auf'jestelU.     Ob  hieKejien   D.   mit   seiner   Hehauptuii}?  der 

UnWahrscheinlichkeit  einer  solchen  Verwechslung  bei  der  Vertrautheit  der 
biblischen  Geschichtaebreiber  mit  der  damaacenischen  Geschichte,  mit  der 
Betonung  der  BeKeichnni^  Hadadezers  als  KOnig  yon  Zoba  nnd  nicht  von 
Damaskus,  mit  der  Pression  des  Mangels  an  Analogie  far  die  Hebraisierung 
eines  aramäischen  Namens  wie  Dadda-idri  zu  lladad-ezer  nnd  endlich  mit 
der  Fragwtirdigkeit  des  (rchrauchs  der  aramäischen  S])ra(  h('  in  den  Gebieten 
des  nachmaligen  Syriens  schon  zur  Zeit  des  Bestands  (U>s  assyrischen  Reiches 
aufkommen  kann,  ist  dem  lief,  zweifelhaft.  Auch  Pinches**}  hat  noch 
einmal  in  die  Benhadadfrage  cingegriiTen.  Lyon  hatte  ihn  1883  darauf  auf- 
merksam gemacht,  dafs  das  Wort  *bin,  Sohn*,  im  Asqrrischen,  und  zwar 
in  einem  Gottesnamen,  wirklich  vorkomme.  Die  Textstelle  heifse :  'im  Neu- 
mond des  Monats  des  Sohnes  Daragalas  oder  Eas  ''d.  i.  des  Wassergottes).* 
Warum  solle  es  nun  nicht  aiich  einen  Sdliii  des  Lnftgottes  geben?  Dabei 
rechtfertigt  er  gelegentlich  die  hebrilischi',  augeblich  assyrische  Verktlrzung 
der  von  ihm  vermateten  assyrischen  Urform  des  Namens  Bin-hadad-idri 
in  Benhadad  und  Addu-idri  mit  der  VerkQrsung  des  babylonischen  KOnigs- 
namens  Nabu-nadin-dri  in  Nadina.  Schräder")  hat  seine  frühere  Lesang 
des  assyrischen  Namens  des  biblischen  Salmanassar  ans  Salmänu-ussir  infolge  der 
Entdeckung  des  phonetischen  Äquivalents  a.saridu  für  das  Ideogramm  des 
zweiten  Teils  des  Namens  in  Salmänu-asaridu  abgeändert  und  eh  mann  **) 
die  griechische  Nameusform  laogdovxivov  im  ptolemäischeu  Kanon  aus  der 
baiqrloniflehen  Auaapraebe  SaTattnvokin  des  aiqrriseben  Namens  Samatfumukin 
eridiit,  indem  er  das  u  awiachra  S  und  t  im  Lauf  der  Zeit  zu  einem 
Schewa-Lant  geworden  und  diesen  dann  mit  einem  eupliooisdien  Delta,  wie  in 
ävÖQfg  statt  dvfQfg,  ersetzt  worden  sein  1.1  fst.  Den  Sammuges  des  Alexander 
Polyhistor  führt  er  mit  Hecht  auf  die  neuerdings  gefundene  kttrzere  Nameus- 
form Samaiukin  znrftck. 

Dem  Sumerischen  gemeinschaftlich  ndt  dem  Assyrischen  hat  Straf s- 
maier**)  durch  die  Yollendung  seiner  lexikalischen  Arbeit  tkber  II.  Bawl. 
gedient.  Auch  Jensen*^  hat  adne  Studien  aber  die  sumerischen  Zanber- 

42)  Theo.  6.  Pinches,  Der  Name  Bin-Dara-galA  und  aein  Yerblitnie  xu  dem 
MiMBMii  Btn-Addn  oder  Beakadad:  Ib.  8.  811/4.  —  4S)  Eb.  Schräder,  Der  MiyrMM 

K5nig«name  Selmenassar :  ib.  S.  197 — ^?04,  —  44)  C-  F-  Lehmann,  Der  babylonisich«» 
KönigUMune  Seoeduehin:   ib.   8.  S60/4.  —  45)  Stratsmaier,  Alphabetiaches 

▼efniehaie  der  aaejr.  vnd  aUuMlliehen  WSiter  fan  sweiten  Bande  der  KTaaeiform  Ineeriptions 

of  Weslarn  Asia'  bowIc  mr'hrtT  nnilcnT  mnist  unveröffcntlichtor  Tnnchriften.  (Aasyr. 
Bibliothek,  hrig.  von  Fried.  Delitzsch  and  Paol  Haupt.  IV,  S.  4,  S.  S8.J.  Leipsig,  Ilinricha. 

1884,  Uefrf.  8  «.  4,  8.  885— T«8{  1888,  Uefrf.  8,  S.  T88— 880  h  K.  84  46)  P. 

Jensen,  De  inr-nntaniontoruni  Humerico  assyriorum  seriei  qua-  dioitar  iorlm  tabula  VI: 
ZKeUwibriftforechg.  2,  8.  15—61;  S.  819—28;  iiacbtrifge:  S.  410—26. 


Digitized  by  Gopgle 


IL   6.  BSielit  AftTrlaii  und  Bakjlonimi. 


1,15 


Bprfiehe  Tollendet  H.  Zimmern*^  hat  seinen  Fleib  nnd  Sehurfrinn  den 
babylonischen  Bafspsalmen  gewidmet,  wobei  er  die  TextverbrsseninKen  von 
Haupt  und  Delitzsch  bi-nützt  hat.  Bemerkenswert  ist  die  Vorsicht  des  Vf., 
welche  ihm  eine  «euaucro  Hestiinmuni;  der  Abfussunjjszeit  der  Hufspsalmeii 
und  die  religionsgeschichtlii  lu^  Vrrtrlcichuim  dt  isc  llicn,  sowie  die  KiiiKliederuiiK 
ihrer  Sprache  uicht  blofs  mit  Hummel  iu  die  türku-tuUrische,  suuderu  Uberhaupt 
in  eine  besünunte  Spnchfamüie  wenigstens  vor  der  Hand  verboten  nnd  ein 
Entgegenltonunen  gegen  die  Theorie  Halevji  geboten  hat,  das  selbst  Delitach 
in  seinen  ZnsatzbemerkuDgen  zu  adoptieren  für  gut  gefunden.  Halevy^') 
hat  Zimmoni  den  i7ebflhrenden  Dank  in  einer  Rezension  abtrctracen.  welche 
er  zur  Krhartung  der  Kicliti;;keit  seiner  Ansicht  mit  der  assyrischen  Trans- 
skription  und  franzosis(  hcii  Übersetzung  zweier  sumerischer  Knltusinschrifteu 
des  Köuigs  Kimtu-rapasku,  vulgo  Chammurabi,  uud  des  Patesi  Munambu, 
vnlgo  Gndea,  ausgestattet  nnd  mit  dem  Siegesmf  geschlossen  hat:  0  samiro- 
aecadistes,  lasciate  ogni  speranza! 

Geschichte.  Eine  assyrisch-babylonische  Gesamtgeschichte  von 
Nimrod  bis  zum  Fall  Babylons  durch  (  ynis  hat  B  a  b  e  1  o  n  unter  Voran- 
stelluuK  ein«  r  tu])Ographischeu,  ethnologischen  und  linguistischen  Kiiileitung 
(in  der  er  sich  iu  Sachen  der  akkadiscbeu  Frage  bei  aller  Anerkennung 
der  Beweisgründe  HalevyB  nnd  Gnyards  fttr  ihre  kryptographische  Hypo- 
these doch  anf  die  Seite  Opperts,  Schräders  nnd  Genossen  stellt),  mit 
onbedingter  Herrschaft  tlber  den  monumentalen  nnd  litterarischen  Stoff  nnd  in 
ansführlicher,  jedes  Detail  berfthrender  Darstellnng  nach  dem  gleichseitigen 
Stande  der  Forschung  geliefert. 

Kommen  wir  zu  den  E  i  n  z  e  1  f  r  a  g  e  n  ,  so  ist  hier  zuerst  die  l'nter- 
snchung  des  Naturforschers  Hamy*"}  über  die  Kasseuzugehürigkeit  der 
von  Dr.  Hflber  am  24.  Jani  1881  in  den  Ruinen  von  Babylon  gefundenen 
nnd  im  anthropologischen  Mnsenm  tu  Paris  aufbewahrten  8  minnlichen  und 
3  weiblichen  Schädel  zu  nennen,  welche  noch  dem  vorigen  Berichtsjahr 
angehört.  Eine  minutiöse  anatomische  rntersuchung  und  Vergleichung  der- 
selben mit  den  Mafsverhältnissen  moderner  arabischer  Schädel  hat  ihm  das 
Ergebuis  geliefert,  dafs  sie  mit  di  u  arabischen  verwandt,  aber  nicht  gleich 
sind,  also  eine  Varietät  der  grofsen  semitischen  Rasse  darstellen.  Leider 
geht  das  Alter  der  Grtber,  in  denen  sie  gefunden  worden  sind,  nach  Lajard 
nicht  hinter  Seleukus,  ja  vielleldit  nnr  bis  in  die  Paitheneit  inrfick  und 
mit  Rocht  beklagt  H.  namentlich  den  gänzlichen  Mangel  an  anatomischen 
Dokumenten  über  die  Rassen  Verhältnisse  der  primitiven  Chaldäer,  deren 
Skelette  die  Nachgrabungen  de  Sarzecs  nur  zu  Tage  gefördert  haben,  um 
sie  sofort  in  Staub  zerfallen  zu  machen. 

Auf  daa  prihistoriscbe  Gebiet  hat  Pinchea*^}  die  von  iluB  «m 
die  Jahreswende  1860  sn  1881  veröffentlichte  erste  babylonische  Ktaigs- 


47)  Zimmern,  Babyl.  Rafspftalmen,  am[ge]8chrieben.  Ubersetzt  und  erkllrt. : 
AMyriol.  Ribl.  6.  Leipz.,  Hinrich».  HodU".  X.  !20  S.  Rez. :('.  R  ezold) :  ZKeilschr.  S. 480/2. 
—  4S)  liale'vy,  Zimmern,  lea  psaumes  de  p^niteuce  des  Babyloniens:  KC.  N.  S.  t.  20, 
S.  SS-— VO.  —  49)  Eraast  BftbcloBf  Htotoin  aaetonn«  de  ToriMit  jorqo'aax  gnems 
tn^diques  par  F.  Lenormant,  rontinu«?©  par  Emest  Babelon  (9i'  «*d.);  t.  IV.  Lea 
Aaayriena  et  le«  Chald^ena.  Paris,  Aron  Levy.  III,  490  S.,  1&5  gravares.  —  ^)  E.  T. 
Hsay,  DiMunMito  poor  Mrrir  k  ranthrepoL  da  la  Babjkmk:  K.  ardiiraa  d«  Mnaten 
dniixit.  nnt.  S.  TT,  t.  7  (1884),  S.  43  54.  -  51)  Thao.  O.  Piuahaa,  Tba  aarfy 
fiabyloDiao  King-lisU:  FSBA.  7  (18.  Jan.),  8.  65—71. 
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liste*'*)  im  Untenchied  Ton  der  jaogeren  historischon^*")  mittels  Anfdeckmig 
des  mytbiieheii  Cbarakten  zweier  in  der  frflheron  Liste  vorkommenden 
Könige,  oiiu  s  Sar^^on,  den  er  mit  Hommol  von  dem  histohachen  Sargon  L 

von  Afiadt'  trennt,  und  eines  Tabi-ütiil-l?el  versetzt. 

Den  eigentlich  historischen  Boden  hat  Hommol**)  mit  seinem 
Referat  Aber  die  Könige  and  Pated  von  SirgnUa-SlTtella  betreten.  Den 
OUicben  Ansats  Nebnkadnezan  I.  in  das  13.  oder  1&  Jh.  hat  Peters**) 
angezweifelt,  da  nach  der  jüngeren  Pincheaaehen  Königsliste  von  1154 — 46 
ein  König  in  Babylon  geherrscht  habe,  «lessen  von  Piuches  nicht  in  Buch- 
staben umgesetzter  Name  vielleicht  nicht  Nelmkaduezar,  sondern  Ninipkudurusur 
zu  lesen  sei,  so  dafs  in  der  so^euaniilen  Synchronistischen  (»eschichte 
Assyriens  und  Bal)\  louiens'  (vgl.  hierüber  Delitzsch,  die  Spr.  der  Koss., 
S.  6.  IT.,  nnd  Pognon,  Inscr.  de  M6ron-Ntoir  ler.,  S.  83 — ^98)  der  baby- 
lonische Zeitgenosse  des  assyrischen  Eroberen  AsnrriS-iSi  (1190  t.  Chr.) 
irrtflmlich  Nabukudurusur  genannt  wäre.  Auch  findet  er  es  fraglich,  ob  * 
das  Prüdikat  Nebukadnezars  1.  in  seiner  Dotationsiuschrift*'**)  'Eroberer 
des  Westlandes'  schon  im  12,  Jh.  UKttrlich  wäre.  ?ns;entilmlich  sei  ferner, 
dafs  er  nirgends  das  Prädikat  eines  Koni«s  vou  Habel  führe.  Allerdings 
lese  Uilprecht  in  Kol.  1,  2  uialku  Babili,  aber  der  regelmäfsige  Titel  wäre 
eben  iar  Babili  nnd  Finches  nnd  Bndge  lesen  gegen  Hüprecht  si-it  Tin-ttr-U, 
d.  i.  Naehkorame  von  Babylon,  freilieh  auch  ein  fragwflrdiges  Prädikat 
Der  Tadel  von  Peters  an  Pinches.  er  habe  den  vielleicht  Ninipkudumsnr 
zu  lesenden  Köniirsnamen  nicht  in  I Buchstaben  umgesetzt,  fallt  dadurch  weg, 
dafs  der  Name  im  Oritriiial  iilierhaupt  eliminiert  ist.  Den  Passus  über  die 
grausame  Bestrafung  des  kedareuischeu  Häuptlings  vou  Asurbanipal  in 
dessen  Annalen  bat  Haapt**)  besprochen.  Die  Übersetzungen  Smiths  nnd 
Menants  lassen  den  Grund  der  Bestrafung  völlig  dunkel.  Haupt*^)Migt 
nun,  dafs  die  Worte :  kallum  tanitti  il  Asür  nicht  heiften  können :  *om  die 
Majestät  Assnrs  zu  befriedigen',  sondern  heifsen  mflasen :  *um  die  Majestftt 
Assurs  zu  schänden',  und  dafs  die  Worte:  il  Asür  tensö  usanni  das  Motiv 
hi<'zu  angeben :  '.\ssnr  hat  ihn  mit  Wahnsinn  geschlafen'.  w  Uireiid  die 
frtlheren  Übersetzer  eintm  Befehl  Gottes  aus  ihnen  herausbrachten.  Eine 
Figur  aas  den  Kämpfen  Saaheribs  mit  Babylon  nnd  Elam,  den  Bebellen 
Shftsub,  hat  Tiele  **-**)  gegen  Lenormant-Babelon,  Maspero  und  Belitssch 
in  zwei  Personen  geschieden,  den  '('haldäer'  Shüzub,  den  Genossen  des  708 
von  Sanherib  entthronten  Merodach-Baladan  in  seinem  von  Sanherib  in  seinem 
4.  Feldzug  niedergeschlagenen  Aufstand,  (\rv  sich  wahrend  dessen  7.  Keldzug 
gegen  Elam  des  babylonischen  Thrones  unter  dem  ottiziellen  Nameu  Mushezib- 
Marduk  von  692 — 89  zu  bemächtigen  wufste,  bis  er  infolge  der  Wendung 
der  Dinge  zugunsten  Sanheribs  nach  der  Schlacht  von  Ghalnli  am  Tigris  in 
dessen  8.  Feldsuge  091  von  seinem  bisherigen  Bundesgenossen,  dem  König 
Umnian-minAnu  von  Elam,  im  Frühjahr  689  gefangen  genommen  nnd  an 
Sanherib  ausgeliefert  wurde,  und  den  ^Babylonier*  Shüzub,  der  von  dem 


51»)  tn.  1882,  I.  17«.  -51*)  JB.  1883,  I.  20*':  1884.  I.  9".  -  52)  Fr.  Tlointnel. 
Die  Könige  und  Fateii  von  8ir-gttl-l«  und  ihre  ln»cbrr. :  Zlweibchriftfoncbg.  2,  «S.  179 — 86. 
FortMtnng  folgt.  —  5S)  Psteri«  H«br.  1,  S.  118  nnd  1S4.  —  M*)  JB.  1SS4,  I,  f***. 
—  54)  P-  Ilaupt,  WÄteh-Ben-IIazael,  prinre  of  thc  Ki'darenes  abuut  650  B.  C. :  Hebr. 
1,  S.  217—81.  —  65/6}  C.  F.  Tiele,  Sosub  de  B«byloni«r  en  Sozab  de  ChaldMr, 
kooingen  rtn  BabeL  (B«itr.  »i  nimm  iJImni  llr  Mmm  Dr.  LaaisHif).  L«ld«B.  4*.   t  8. 
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während  Sanheribt  6.  Feldsiig  in  Babylonion  eingefallenen  König  ChaUusira 
von  Elam  nach  Absetzung  des  A§ur-nadin-shumi,  dos  Sohns  Sanheribs,  anter 
dem  offiziellen  Namen  Nirgal-ushezib  auf  l'/^  Jahre  694 — 93  zum  Krmig 
eingesetzt,  aber  trotz  seines  Sioi?os  bei  Nipur  über  Sanherib  von  diesem 
schliefsUch  doch  für  immer  nach  Assur  weggeschleppt  wurde. 

Die  InleresMii  der  techniseheii  Chronologie  üaA  mehrfach  gepflegt 
worden.  Ed.  t.  Hftrdtl*^)  hat  eine  dem  Hiatoriker  hoch  willkommene 
Berechnung  des  julianischen  Tags  des  FrUhlingsäquinoktiums  und  der 
Ueomonde  der  Jahro  956 — 604  v.  Chr.  zur  Feststcllunj?  des  jedesmaligen 
»««yrischen  Jahresa nfau<?s  am  ersten  Neumond  vor  dem  Frühlingsanfang, 
des  1.  Nisan  und  eine  Berechnung  sämtlicher  in  Ninive  sichtbar  gewesener 
124  Sonnen-  und  364  Mondstiusternisse  in  den  assyrischen  Jahren  958 — 57 
bis  575—74  t.  Chr.  geliefert.  Znm  Schtnfii  beapricht  er  etliche  Data 
monumentaler  Sonnen-  nnd  Mondafinstemine,  wobei  das  Bemerkenswerteste, 
aber  auch  Bedauerlichste  sein  Nachweis  ist,  dafs  die  Frage,  an  deren 
Entscheidung  bekanntlich  die  Fponymenlückenh}'pothe8e  Opperts,  ob  die 
Sonnenfinsternis  unter  der  Epouymie  Purilsagalis  die  vom  13.  Juni  90<»  ««ler 
die  vom  15.  Juni  7t33  sei,  astronomisch  nicht  entschieden  werdi-u  kann. 
Ebenso  steht  es  mit  dem  gn&digen  Scbattenwurf  der  Sonne  auf  den 
assyrischen  KOnig  Aiomaiirpal  in  seinem  ersten  Regierong^jahr,  wenn  man 
ihn,  statt  ihn  mit  Schräder  als  Tropus  an  behandeln,  mit  Oppert  auf  eine 
Sonnenfinsternis  beziehen  will:  der  Astronom  kann  sich  wcd(>r  für  die  vom 
'26.  Januar  931  noch  für  die  vom  12.  Juli  884  entscheiden,  obgleich  ()i)pert  •'^'•) 
herausfjebracht  haben  will,  dafs  es  nach  den  Härdtlschen  Herechnuugen  sich 
nur  um  die  erstere  handeln  könne.  Sayce'^;  hat  seine  Anzeige  der 
englischen  metrischen  Übersetzung  der  Pb&nomena  des  Aratos  von  R.  Brown 
sn  der  Erklimng  benfltit,  dafr  die  Zdchen  des  Tierkreises  babylonische 
Erfindung  seien  und  der  griechische  Himmelsglobus  den  Stemenstand  der 
Jahre  2500 — SWOO  v.  Chr.  repräsentiere.  Vor  dieser  Zeit  wftre  die  Sonne 
im  Frühlingsäquinoktium  infolge  der  Präzession  der  Tag-  und  Nachtgleichen 
in  das  Zeichen  des  Stiers  und  nicht  des  Widders  getreten,  währtMid  der 
Tierkreis  in  der  babylonischen  und  griechischen  Astronomie  mit  dem  Widder 
beginne.  Seit  wir  lÄer  wissen,  daüs  König  Sargon  von  Agade,  fÄr  dessen 
Bibliothek  das  Yomehmste  babylonische  Werk  dber  Astronomie  und  Astrologie 
kompiliert  worden  sei,  8800  t.  Chr.  regiert  habe,  mUfsten  wir  den  Beginn 
der  qrstematischen  Astronomie  in  Babylonien  in  eine  ältere  Zeit  verlegen, 
ab  die  des  Jahresanfangs  mit  dem  Widder  sei,  nämlich  in  die  Zeit  des 
Frühlingsanfangs  noch  mit  dem  Zeichen  des  Stiers.  Belege  hiefür  seien  die 
keiUcbriftlichen  Ihatsachen,  dafs  der  zweite  Monat  im  babylonischen  Kalender 
spaterer  Zeit,  der  lyyar,  akkadisch  *der  Monat  des  Stiers,  des  Leiters', 
geheU^  habe,  und  daft  der  Stier  mit  der  Ekliptik  oder  *dem  Pfui  der 
Sonne'  in  innige  Verbindung  gesetzt  worden  sei.  Hiezn  hat  Forling**) 
die  bekannte  Nachricht  des  Porphyrius  Aber  die  dOOO  Jahre  hinter  Alexander 


57)  Ed.  Freiherr  v.  IT&rdtl.  Astronomische  Reitrüi^e  zur  aMyrUchcn  rhronolojfie  : 
Dtnluclir.  d«r  Wiener  Ak.  Math.  u.  natw.  KL  4»,2,  S.  159—96.  Ues.:  Oppert:  CK.  ä.  IV, 
t.  IS,  a  ISS/S.  —  57»)  Oppert:  PSBA.  S  (M>«t.),  8.  5S/S.  —  58)  A.  H.  Sftye«, 
The  Phainomena  or  'Heaventy  display'  of  Aratos.  Done  into  enxli!>h  verae.  By  Robert 
Brown  jan.:  Ac.  SS  (SS.  Aug.)  S.  IST/S.  —  58)  J.  G.  R.  Forling,  Babylonian  astronomy: 

R».  (lt.  a^u),  s.  tn. 
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den  Grofoeo  zarflckrcichcndon  astronomischen  Aafzeichnnngen ,  welche 
Kallisthenos  ans  Habyloiiicn  nach  Griechenland  gesandt  habe  und  die  Notiz, 
dafs  die  Chinesen  ihren  astronomischen  Cyklos  und  dou  Tierkreis  von 
2640  V.  Chr.  au  datierten,  nachgetragen. 

Auf  dem  biblischen  KoukordanzgeMet  ist  nierst  das  im  Berichts- 
jahr in  der  vierten  Aii«gabe  voUendeto  fleifirige  Werk  von  Vigonronz**)  snr 
Vei^leichung  und  Ausgleichung  der  Bibel  mit  den  modernen  Entdeckungen,  der 
Agjrptologie  und  Assyriologie zu  nennen.  Das  gleiche  Ziel  haben  Brunengo*') 
und  Y  o  n  n  r  •*  verfolgt.  Eine  deutsche  Bearbeitung  des  Viiionrouxschen 
Werks  hat  Ibach*')  pingui  Miner\a  beponnen.  Whitehouse"*  liat 
Schräders  zusammeufasseudes  und  grundlegendes  Werk  iu  das  Englische 
flbertetst.  Die  HbUeehe  Chronologie  haben  der  Ungenannte  der  ClviM 
eattoKca**)  nnd  Neteler*^  behandelt.  Der  entere  hat  unter  patriatiflcher 
Sicherung  seiner  kritischen  Freihiit  und  mit  vollständiger  Herrschaft  Ober 
den  litterarischen  Apparat  einen  Aufrifs  der  biblisch-assyrischen  Synchronistik 
in  direkter  Opposition  geilen  Massaroli  nach  den  Maximen  und  Ergebnissen 
der  Schradersohen  Schuli-  geliefert.  r>er  letztere  hat  synchronistische 
Dunkelheiten  vom  Auszug  aus  Agypteu  bis  zu  der  römischen  Zerstörung 
JemBalema  nnter  Zuhilfenahme  ägyptischer  und  avyriacher  Inddenzpnnkte 
mit  allerhand  Fündlein  anfimUiren  versucht,  unter  denen  fttr  den  Aaqnriologen 
das  das  interessanteste  sein  dflrfte,  dafs  er  durch  Mürdtl  nnd  Florian  Rieft 
nunmehr  von  der  I.ilckenlosigkeit  des  Kponymenkanons  nberzengt  seine 
früht  re  Hypothese  einer  Lücke  von  3  .Jahren  zwischen  Sulniuuassar-lluläus 
und  Salmauassar-bargou  aufgrund  «  iuer  inschriftlichen  Verleguug  der  Eroberung 
von  AzotUB  711  v.  Chr.  in  das  9.  Jahr  des  letzteren  mit  der  neuen  einer 
Sjfthrigen  Vormnndflchalt  Sargons  Aber  einen  bis  jetzt  allerdings  noch  nicht 
monumentalen,  aber  durch  1.  Chron.  3,  96  wenigstens  Mblisehen  asqrrischeu 
KOnig  'Thiglath-Pileser  junior'  aufgrund  des  Trennungsstrichs  im  Regenteu- 
kanon III  bei  Schracb  r  Keilinschrr.  u.  AT*.  S.  iHV  vor  719  v.  Chr.  ersetzt 
hat.  Dieser  Thiglath-Pileser  junior  mufs  dann  die  König«'  I'ekah  und  Hosea 
von  Israel,  sowie  Rezin  von  Damaskus  vor  seinem  bösen  Grofsvater  Thiglath- 
Pileser  senior  oder  Thiglath-Pileser-Phnl  nnd  damit  die  Ehre  der  Bibel 
retten,  indem  erst  er  sie  xu  Fall  gebracht  haben  soll. 

Unter  den  Einzelfragen  hat  Aur.  Quentin*^)  die  assyrischen  Texte 
aber  die  Schöpfung,  den  Kampf  der  GOtter  und  die  Sttndflut  geprüft  und 


00)  F.  Vigouroux,  La  Üible  et  les  df^couvertes  uicHiernus  en  PiU<$ftine,  en  K^'pte 
•t  «B  AMjrie.   (1884/6).  Flui*,  Beieh«  «t  Inlin.   IS«.  4  Bde.  M.  5S4,  M.  SSO,  M.  SIS, 

M«  694.  —  61)  F.  Giu8.  Rrnncngo,  L'  impero  di  R.ihilonia  et  di  Ninive  dalle 
(Nrlgtni  tino  all«  conquiot«  di  Ciro,  descritto  »ecuodo  i  iiioiiunienti  cuneiformi  comparati 
ooUs  Kblto.  Pnto,  GtoehtM.  S  Bde.  S.  6SS  v.  5S6.  —  00)  AL  Tonii^,  Amyrim 
Antiquitii>#  illastratin);  Sacred  History.  1 — IV:  Evantrt'liral  Kepos^itory.  (Juli  Okt. 
00}  J.  Ibach,  Die  Uib«!  and  die  neueren  Entdeckungen  in  l'aliUtina,  in  Ägypten  und 
inAMyrien.  Aiitoriai«rt«  Überaetzang  nach  der rieiien  Anliefe.  l.Bd.  Mainz,  Rirehlieiin.  XV, 
431  f^.  64)  ^'wcii  <'.  W  Ii  i  t  i' Ii  <> II  - 1' .  Thi'  <Min('ifnrm  liiscriptiorii'  ami  tlif  OM  To>tjiiin'nt 
by  £b.  .Schräder.  Vol.  I.  With  a  Map.  Londuu,  WÜliami«  and  Nor^ate.  XXXJJ,  810  8. 
Bes.;  Besold:  ZKeiIechriftfor»cltpr<  fl.  4tS — 80. —  65)  |Hrunr•n^Ml].  La  eronologiea  WUioo» 
asHira:  Ij»  civiltk  cattolira.  S.  XII.  vol.  9.  S.  195  -213  430—42:  vol.  10.  S.  150—63. 
419—86  676—88;  vol.  11,  8.  16S— 79.  —  00)  IS.  lieteler,  ZaauDmeDbang  der 
altteatnbentlieheii  Zeftreehmiiiiic  mit  der  Profangetetiielite.  S.  Heft.  LBrang  der  aMvriol.» 
alttestanientlirhrn  SrhwieriKkeiten.  Münster.  Theissing.  38  S.  —  07)  Auröle  Qaentin, 
Du  pr^tendu  parallelisme  entre  lea  inacriptioo«  caB^ifonnea  et  la  Gtfn^.  le  partie.  De 
la  cr^atioo  an  d^luge.  Paris. 
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mk  den  MbÜBefaen  Nocbrichteii  veigUehen  und  dadnreh  das  Resultat  DUlmanna 
gewonnen,  dafe  die  bebrftische  Tradition  lielneswegB  der  babyloniaeiien 

Legende  entstamme,  sondern  nur  einen  gf'meinschaftlichen  Ursprung  mit 
dieser  haben  könne,  ohne  dafs  jedorh  die  Entscheidung  über  den  Vorzug 
des  Alters  /wischen  beiden  möglich  wäre.  Th.  Laurin'*  hat  den 
kcilx  hriftlichcii  und  biblischen  SündHutlx  richt  gegenseitig  verglichen.  Die 
Hegeguaug  Abrahams  mit  Mclchisedek  iu  Gen.  14  hat  G.  Rösch*')  mit 
den  profan-  and  religionsgescbichtlichen  Erbebuugen  ans  den  Keüscbriften 
belencbtet.  CreograpUsch  geschichtlich  sind  swei  Berichte  Rassams,  der  eine 
Aber  seine  neuen  Entdeckungen  alter  babylonischer  Städte j  und  der  andere 
»Iber  die  biblischen  Nationalitäten  in  der  Vergangenheit  und  Gegenwart") 
mit  Ix'soiiderer  Rücksicht  auf  die  von  seinen  Vorgängern  und  ihm  selbst 
in  den  heutigen  Ruinen  veritizierteu  antiken  Lokalitäten.  Hemerkenswert 
ist  Jensens'^)  Scheidung  des  hebräischen  Sinear  Nordbabylonien  von 
Sunir »  Sftdbabylonien  nnd  Ableitung  des  ersteren  von  Tintir  wegen  des 
Übergangs  von  §  im  Sumerischen  in  t  im  AUudischen.  Unter  dem  Verzieht 
auf  Ür  ^  Mutieier  hat  J.  Peters^')  die  von  Bndgo  vorgeschlagene  Kom- 
bination (]('<  biblischen  Ür  mit  der  neuerdings  statuierten  Lesung  des 
K»'ilschriltzeicheus  für  Akkad  als  l'ru  acceptiert.  Das  Land  l'z  hat 
Delitzsch"*)  auf  dem  schwarzen  Obelisken  Halmauassars  nachweisen  zu 
können  geglaubt '  und  statt  wie  andere  im  Hauran  in  der  Gegend  von 
Thadmor-Palmyra  gesucht. 

Altortflmer.  Auf  dem  Gebiete  der  Religion  bitte  Pinches^^) 
die  meist  Maliku  oder  Malkatu  gelesene  Keilgrnppe  gerne  Aa  oder  ¥a 
gelesen  uud  mit  dem  hebräischen  Jo  und  .Tab  kombiniert. 

Den  Entwicklungsgang  der  babylonischen  Kunst  hat  derselbe 
(ielehrte'*)  im  Auschlufs  au  die  wenigen  Kunstwerke,  welche  Raiisam  aus 
Babylonien  gebracht  hat,  Ton  ihrer  firflhesten  Probe  unter  Sargon  I.  an 
bis  zu  ihrem  Aufgeben  in  der  persischen  in  kurzem  Umrifs  geschildert. — 
Die  Frage  nach  dem  Original  der  Glaspaste  der  Xebukaduezarcam{>n  im 
Museum  zu  lUrlin  hat  Menant"'-  beantwortet.  Es  ist  ein  in  F'lorenz 
befindlicher  Onyx,  dessen  im  Kreis  laufende  Keilinschritf  die  Vermutung 
nahe  lege,  «lafs  er  ursj)rilnglich  einer  Kolossalstatue  Merodachs  von 
Nebukaduezar  als  Pupille  gedient  habe  uud  dann  durch  die  Einnahme 
Babylons  von  Alezander  dem  Groften  in  die  Hände  eines  Griechen  gefallen 
sei,  der  ihm  schmeichlerisch  den  Kopf  des  makedonischen  Helden  eingeschnitten 
hätte.  Ohne  Frage  ein  scharfsinniger  Einfall,  denn  der  Typus  der  Keil- 
umschrift ist  einer  nnd  derst  llie  mit  dem  der  echten  Inschriften  Nebukadnezars 
und  der  Kopf  und  lliliii  sind  griechisch.  Die  Anfertigung  der  Glaspaste 
verlegt  Menant  iu  die  römische  Kaiserzeit,  da  die  Reuaissauceperiode,  in 


Hii)  T  h  u  ni  a  La  u  r  i  e  ,  Luueit'orm  iu8criptiou8  und  tht*  ilt-lii^e  :  [tibi.  Sacra.  'Janaar), 
SL  16S/S.  —  69)  (i-  Rftaeh,  IM«  Bflgagamg  Abfmhame  mit  Melchicedok :  ThStK.  S, 
821 — 56.  —  70)  R«*'*'»«!"  Rp'-f'nt  discovprie«  of  anciiMit  Hrtliylniiiftii  rifi»-»:  T.SBA.  8, 
S.  178 — 97.  —  71)  i^-t  Üiblical  Nationalities  p««t  aud  present:  ib.  8.  358—85.  -~ 
9t)  Jensen,  A.a.O.  In  d«n  Haditrr.  S.  41 S.  —  9S) '«k»  P«*»«!*:  He^»  h  9.  1S4/B. 
—  Frifd.  Pf  Ii  t  j;  H  ,  .V""'yriol.  Notizen  zum  .VT.  I.  l>n!<  Ijind  l'z:  ZKeiNrliriff  fursrh)?. 
St  S.  87 — 98.  —  75)  Theo.  G.  rinches,  Kote  upon  th«  divinv  iianie  X:  l'.SIiA.  8 
i3.  N«w.).  9.  S7/8.  —  96)  M.,  Babflmini  art,  ainMinta4  bj  Mr.  H.  BMwm's  ktwt 
diitroverie«:  TSRA.  8.  S.  347—57.  —  99)  Joachim  Manant,  Un  ean^«  da  Mai^  da 
FlorcDce:  KA.  8.  8.  t.  6,  S.  79—86. 
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der  dio  Paste  auftauchte,  den  Wert  und  dir  Wichtigkeit  einer  solchen 
Antiquität  zu  wonif?  verstanden  habe.  Im  wesentlichen  zu  dem  gleichen 
Resultatist,  unabhängig  von  Meoaut,  A.  Furtw&ngler gekommen.  Wie 
wir  berichten  können,  stiiiimt  Schräder  duidiftiu  bei.  De^jonigen  aber, 
welcbe  das  Bild  fttr  das  Nebnkadnesars  halten,  kommt  der  Einfall  von 
Tomkins''*)  zngnt,  Nehnkadnezar  könnte  als  Sohn  einer  Prinzessin  von 
Sais,  auf  dessen  Kunstrichtung  die  griechische  grofseii  Kinflufs  gehabt  habc^ 
recht  wohl  einen  griechischen  Künstler  gebraucht  haften.  Die  assyrtscheu 
Stierkolosse  hat  X.'*)  im  Schalmauie  Firdusis  gi-fundcn. 

Die  drei  Nachtwachen  des  AT.  hat  Delitzsch ''^^  der  Zahl,  liencuaung 
und  Elymotogie  nach  mit  den  babylonischen  verglichen  und  Terrien  de 
la  Conperie*^)  in  alten  chinesischen  Gewichten  aliquote  Teile  der  leichten 
babylonisch-assyriflchen  Mine  entdeckt,  welche  or  im  11.  Jh.  v.  Chr.  das  Gestade 
des  alten  ('hina  erreicht  haben  lassen  möchte. 

Übersichten  fOr  daa  gröGsare  Publikum  haben  G.  lUwliuson^*; 
und  Sayce**)  geliefert. 


ni,  1. 

W.  Lötz. 

C^eBchiclite  Israels  bis  zur  Zerstörung 
Jerusalems  durch  die  Keiner. 

Gtoaohiidite.  Abgesehen  von  dem  mir  nnzugänglichen  Buch  U 1 1  m  a  n  n  s 
ist  ein  neues  darstellendes  Geschichtswerk  Ober  das  alte  Israel  im  Jahre  1885 
nicht  erschienen.  Das  Wellhausensche  ist  ins  Englische  übersetzt  worden.-; 
Auch  tlbor  einzelne  Punkte  der  israelitischen  Geschichte  sind  nur  wenige! 
beachtenswerte  Abhandlungen  erschienen.*-*}  Ed.  Meyer*)  verteidigt  gegen 
Kueasn  seine  Aufstellung,  daJh  die  Sihon-Erslfalung  des  Buches  Knmeri  un- 
hislorisch  sei,  und  versucht,  die  Erzählung  des  Elohisten  in  ihrer  Ursprung- 

99*}  A.  FurtwftDgler,  Nebakadnezar  Plurygilloe:  Beitr.  zu  e.  Albuin  fllr  Uerru 
LMiiumfl.  Leid«.  4*.  —  78)  H.  O.  Tomkini,  A  hmi  from  Kmnknitis:  Ae.  27  (24.  Okt.), 
S.  279.  79)  X.,  FIrdusi  e  i  nionumenti  di  nabilonia:  ZKcilx  hrittforsrhii.  2.  187/9.  — ► 
80)  Fr.  Delitzsch,  AMyriol  Notizen.  III.  Die  drei  Nachtwachen:  ib.  S.  284—94.  — 
Sl)  T«rri«v  d«  1»  Conperie,  Babylonhui  aad  old  OUneae  mMmirM:  Ae.  ST  (tO.  Okt.), 
S.  248.2/4.1.  —  83)  George  Rawlineon,  Egypt  and  Babylon,  from  Scripture  and  Profane 
■oureee.  London,  Hodder  «od  Stonghton.  VIII,  481  S.  88)  A.  U.  Sayce,  Assyria: 
tt»  Prineet,  Priest«  tad  Peopl«.  nnstntad:  By-Fiths  of  Blbte  knvwledge.  London,  ReL 
T^Mt.  Soc. 

1)  X  V.  Ullmann.  Forediag  orer  Israels  Historie.  Kopmihigen,  8chonberg.  1884. 
8*.  328  S.  Kr.  4.  —  3*)  J*  ^«1  Ihausen.  A  hlst.  of  Israel.  Transl.  ander  the 
auther's  svpervbion  with  prefsce  by  W.  Rob.  Smith.  London.  Black,  fh.  15.  - 
id..  Prolegomena  to  the  bist,  of  Itirael.  TransL  by  niark  and  Menr.  i*-^.  Raz.  :  Ath. 
(1886,  14.  Nov.)  S)  X  H.  Weifs.  Moses  u.  sein  Volk.  Kl.  hi8tor.-«;xttget.  Studie. 
Mb.  i.  ß..  Henler.  IV.  1G2  S.  M.  2.40.  —  4)  X  E.  Uull  and  .).  Ii.  Green«,  The 
roate  of  the  K-xodu-»:  PalF.xplorFund.  .S.  65 — 73.  —  5)  X  '.  t'uud»'.  The  pasMge  of 
the  Israelilea  serosa  the  Ked  8ea:  ib.  \_April),  S.  97 jv.  -  tf)  VA.  Meyer,  Der  Krieg 
gigen  Stehen  a.  d.  augehSr.  Ahachnttte:  ZATW.  (188().  8.  SS~6«. 
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liehen  Gestalt,  vor  der  Zusammenarbcitung  mit  der  jahwistischen  wieder- 
herzustellen. Cornill'  will  beweisen,  dafs  1  Sain.  1 — 7,  1.  8,  4.  5'  5'.  6^ 
6'  7V  9— 22^  10,  19^—24.  Kap.  15  ein  von  der  Haud  des  pcntatouchischeu 
Eiohisteu  herrührender  Bericht  Uber  die  Entätehaug  dos  israelitiücheu  Kuuig- 
toms  sei,  parallel  den  iUeeten  noch  strenger  geechiciitlidieii  In  9, 1 — ^10,  IB. 
Kap.  11.  13^  S — 14,  61,  mit  welchem  er  in  deo  Orandsagen  flbereiiutimme. 
Die  Stacke  7,  2 — 8,  3  Kap.  12  nnd  damit  in  Zusammenhang  stehende  Stück- 
chen in  Ka]>.  8  und  10  können  historisehen  Wert  nicht  beansprochen,  leien 
aber  doch  älter  als  .ItTcniia.*)  Steiner*)  bekämpft  G.  Hoffmanns  ''vgl. 
JB.  1882,  1,  28*1  Erklilruiifi  des  Verses  des  2.  Sarauelbuches  üb<'r  die  Be- 
strafung der  abgefallenen  Ammoniter.  Die  Übersetzung  'er  liefs  sie  mit 
der  Ziegelform  arbeiten  nnd  stellte  sie  an  die  Sägen  n.  8.  f.*  lasse  sich 
nicht  halten,  nnd  es  bleibe  dabei,  dafo  David  arge  Gransamkeit  an  den 
Gefangenen  verübt  habe.'^)  Soerensen'')  behandelt  den  Feldsng  Sanheribs 
gegen  Jerusalem.**'  Ohne  wissenschaftliche  Strenge  ist  R nsenzweigs**)  Huch 
Ober  das  .Jh.  nach  den»  l)ahyloiiisch(n  Exil  gearbeitet.  K.  führt  die  Ess«'ner 
auf  die  Tempelsklavcn  zurück,  will  sogar  *Eaat]voi  mit  zusainmen- 
hftngen  lassen.  Auch  Gr  ätz**)  fördert  nichts  erhebliches  zu  Tage.  Ein  Hin- 
weis anf  das  11.  Kap.  des  6.  Bnches  von  Th.  Hommsens  römischer  Ge- 
schichte, dereu  6.  Band  1885  erschienen  ist,  darf  hier  nicht  fehlen,  aber 
anch  nicht  die  Remerkung,  dafs  wir  Mommsens  Auffassung,  wonach  alles 
Recht  anf  selten  der  Kömer,  alles  Unrecht  anf  Seiten  der  Juden  liegen  soll, 
durchaus  nicht  billigen  können. 

Die  chrono  logischen  Frageu  haben  in  diesem  Jahre  nicht  uut  der 
Tagesordnung  gestanden. 

Die  groben  kritischen  Streitfragen  haben  natOrUch  viele  Köpfe 
beschäftigt,  doch  sind  sie  im  wesentlichen  auf  dem  Platze  stehen  geblieben. 
Ansführlich  und  klar  wird  die  Hexateuchfrage  in  der  neuen  Bearbeitung  der 
Kiuieitang  Kuencns,**)  welche  jetzt  auch  in  deutscher  Obersotznng**  er- 

7)  C.  H.  Cornill,  Ein  «lohistischer  Bericht  Ub.  d.  Entstehung  den  m.  Königt.  in 

I.  Sun.  1—15:  ZKWL.  .H.  118—41.  —  8)  X  F.  UaSBlll»,  D.  8  leutvn  lUpp.  des 
B.  der  Riebt,  u.  Snvli  KSnigt.:  lfltt«il.  n.  Naehrr.  f.  d.       Kirehe  i.  RttlU.  8.  40S — 10. 

-  9)  H.  Steiner.  Davids  Rache  an  den  Ammonitern,  2.  Sun.  12,  81:  ThZ.  aus  der 
.Schweiz.  S.  308/6.  —  1#)  X  8.  Merrill,  The  lUtion«  of  David'«  oensn«  ofSccn: 
lUEplorFund.  (April),  8.  184/7.  -  H)  A.  Soarensen,  Jod«  a.  d.  «M^rritcli«  Walt- 
macht.  Profcr.  der  techn.  I^ehrantt.  Chemnit«.  4*.  2.^  S.  -  \%)  X  F.  Krieg,  Das 
vorletste  Jahrzehnt  des  Reiche»  .luda  im  Zusammenhang  der  Weltgeschichte.  Progr.  der 
Stndienanstalt.  ICaiserslautern.  42  .S.  -  IS)  A.  R  o  s  c  n  7.  w  e  i  g  .  I>a8  .lahrhundert  naeii 
dem  bab.  Kxile  mit  beiond.  Rücklicht  auf  d.  relig.  Entw.  des  .iiulriit.  Berlin.  DtUBlIller. 
XVI.  420  S.  M.  4.  Re«.:  Smend :  ThIJi.  (18«fi\  No.  1 H.  14)  (JrÄtz.  Topogr.  u. 
hittur.  .StreitzUge.    1.  U.  letzten  Tempelbauten  vur  der  Teinpelzerstör.  u.  d.  TempelKmt  -r. 

II.  Eine  mit  den  Ilerodianern  TendnvSg.  Familie :  MGWJ.  .S.  19.")— 209.  -  14»)  Vgl.  dazu 
Th.  Nöldeke:  ZDMG.  39.  S.  881— .'S!.  15)  X  ,1.  A.  Ilild.  Le»  .luif«  devant  l'opinion 
romaine.  II.  Depai«  ravenement  d'Auguste  ju8<i'au.x  Antouins. :  KEJ.  (Juli>8ept.),  S.  IK — .S9  ; 
(Okt.-Dat.),  8.  1«1>.94.  ~  U)  (BrnnanRo],  La  eronelogia  blUieo-aaaira:  Civilüi 
fattolic*.  1885.  s.  o.  K.  IT..  N.  ß5.  17)  X  C 1  e  r  m  on  t -G  a  n  n  «•  au  .  Notes 
d'areb^logie  urientale.  XIX.  L'ioBcr.  nabat^enne  de  D'meir,  et  l'ere  de«  Seleucides, 
^  In  da«  RonaiiM:  RC.  8.  SS— 99,  176/7.  —  18)  A.  Knanav,  Hiat.-«riCladi  Ondar- 
«oek  naar  hei  oiU*tiu>ii  »  n  de  vf-rzamcling  van  do  bocken  des  Oudcn  Vi-rbonds.  2.  gehcci 
omgewerkte  uitjjave.  1  1.  Leiden,  Engel*  and  Zoon.  X,  882  ä.  f.  8,60.  Kea.:  A.  Carriör«: 
IHR.  (18S6),  No.  «.  —  If)  id.,  IIIat.^rititeha  EfaiL  ia  d.  Bfloh.  da«  A.  Taat.  Uaalehtl. 
ihrer  Entstehung  n.  Sanirnhink'.  Autoris.  ilfiitcche  Ausg.  v.  Th.  Wob  er.  I.  Teil.  1.  Stück. 
1.  UefL  Lcipaig,  O.  Schulze.  IV,  96  8.  M.  2,50.  Rez.:  £d.  König:  ThLBL  ^1885), 
Va.  47. 
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scheint.'**)  WellhaustMi-*'  hat  im  zwoitt  n  Heft  sciuer  'Skizzeu  und  Vor- 
arbeiten' seine  Untersucliuugeu  ülH>r  die  Komposition  des  Hoxalcuchs  aus 
dem  XXI.  und  XXII.  Baad  d«r  Jahriiftcher  fllr  deutsche  Theologie  wörtlich 
wieder  abdrucken  lasseii.    Karl  Friedr.  Keil**)  giebt  einen  Überblick 

ober  die  Geschichte  der  Pentateuchkritik  und  macht  ^egen  die  ganze  Quellen* 
Scheidung  (h  n  Zwiespalt  zwischen  Kritikern  wie  Dillmann  und  Wellhausen 
sowie  die  tibrigen  alten  Gründe  geltend.  Ganz  anders  G  u n  n i  np.*"*  welcher 
das  Recht  der  Kritik  in  vollem  Mafse  anerkennt,  jedoch  die  Sicherheit,  mit 
welcher  uamcutlich  Wcllhauseu  seine  Behauptungen  aufstellt,  brutal  schilt 
und  betont,  dab  ea  Knenen  in  sefaiMn  Hauptwerk  keineewegs  gelangen  soi, 
die  Wnnderbarkeit  der  israelitischen  Geschichte  völlig  dorch  seine  Kon- 
struktionen aufzulösen.  Schodde'*)  weist  daranf  hin,  dafs  die  Hauptfrage 
nicht  die  litterarische  sondern  die  nach  dem  l'rspruug  und  (i<'r  Entwickelang 
der  Religion  des  A.  Test,  sei.**)  Kiue  Skiz/e  der  Anschauunfs'eii  Wellhausens 
gibt  Brandt.^*}  Mehrere  andere  Schriften  über  die  Pentateuchkritik  können 
nnr  dem  Titel  nach  hier  angeführt  werden.^''''*)  Hilgenfeld'*)  veröffentlicht 
Aofiseichnnngen  Vatkes  Aber  die  Pentatench- Fragen,  ans  welchen  hervor- 
geht, dafs  Y.,  der  Yorlänfer  der  Grafschen  Schule,  lange  nicht  soweit  anf 
den  von  ihm  zuerst  entschieden  eingeschlagenen  Bahnen  vorwSrts  zu  schreiten 
sich  getraut  hat,  wie  es  die  neuern  Anhänger  der  Schule  thun.  Damit  ist 
aber  wenif?  jfegen  diese  auszurichten.  Ks  dürfte  wohl  brsser  gewesen  s»'in, 
wenn  diese  nicht  für  den  Druck  bestmuiit  gewesenen,  daher  auch  nicht 
dafür  reifen  Anfzeidmnngen  uugedruckt  geblieben  wiren.  Green**)  sucht 
durch  Untersuchung  der  Festgesetie  die  Haltlosigkeit  der  *Wellhausen8chen 
Hjrpothese*  zu  zeigen.  Über  Brnston*^)  vgl.  JB.  1883,  I,  25'*.  Nach 
B.  Stade**)  stammt  das  Lied  Deut.  32,  1 — 42,  welches  nicht  in  ih  r  Schrift 
des  Elohisten  gestanden  habe,  frühestens  aas  der  Zeit  des  Joremias.**) 

90)  X  id..  De  eritidc  van  den  Hexateneh  en  de  gesehiedenis  rwa  leraSb  gmltdientt: 

ThT,  S.  491— f>3Ü.  —   21)  .1.  Wellhau»«»,  fUlisz«»    u.   V..rarhHit.ii.     •.>.   H.'ft.  Di.- 
KompoBition  des  HexAteuob«.  Berlin,  U.  Reimr.  SOS  b.  M.  6.  ~  22j      i^'«  Keil. 
YoniiueetsTOKen  n.  d.  Arframent«  der  neu.  Krit.  dei  A.  Teet.:  ZRWL.  8.  169 — 81,  — 

—  23)  II.  Gunnin};.  De  kritiHclie  beschoowing  van  Inra^l«  geeoUedtnia.  Haarlem. 
Tjeenk  Willink.  66  .S.  f.  0,7ö.  Rez.:  R.  KSnig:  TbLBL  (1SS&),  No.  95.  —  24)  G.  Ii. 
Sehodde,  The  central  problem  of  Old  Teat.  diaenision:  OldTeatSt.  S.  241/5.  —  25M 
X  id. ,  The  hiatorical  argument  in  the  Pentat.  problem:  ib.  (Sept.),  s.  8—12.  —  26^| 
X  .'.  Ilalrfvy,  Eadraa  a-t-il  promolgu^  une  loi  nouvelle?:  RUR.  (Jul.-Aug.),  p.  26 — 38. 

—  26)  Brandt,  D.  ahtest.  Hypothe»«  Wellhausenn:  DeuUch-«v.  Bll.  10.  S.  668—97.  — 
27)  X  M.  Fl  unk.  I>.  mcHlcnii-  IVntateuchkrit.  Hut'  ihren  Win».  Gehalt  gepr.  mit  b«sund. 
Bezieh,  auf  den  .Schöpf.-  u.  den  Sintflut -Rprirbt :  ZKTh.  9,  S.  ."iSS  -  C,4'2.  2H)  X  id.. 
I),  Krgobnisse  der  negat.  Pentateuchkritik:  ib.  9,  S.  472 — 97.  —  29)  X  Mulert.  A«l 
criticorum  de  aetate  thorie  placita  adnotatiunealc.  II.  JB.  der  Laiuitser  PredigergeMllaeh. 
z.  Leipzig?  1884/5.  17  S.  —  30)  X  S.  ,1.  Curti»«,  Sketche«  of  Pentatench  criticinm. 
III.  Defendera  of  the  Moaaic  aotborsbip  of  the  Pent.    1.  Uuet.    2.  Witaiaa.    3.  Carpzow  : 

BUdlotlk  SMim.  S.  S91— Sie  Sl)  X  E.  G.  Bieeell,  The  ftotateveli;  fti  orlgln  and 

atmcture:  an  examinntion  of  recent  thcories.  Ncw-York.  Scribner'»  .Son«.  VI.  4S4  S. 
^  8.  Rex.:  Brigga:  l'resbRev.  (1886,  Jan.);  Luther.Cburchltev.  ^1886,  .lan.);  T.  K.  Chevue: 
Aa.  (1886t  SO.  Febr.);  Moor«:  ThLZ.  (1886).  No.  17.  ^  88)  W.  Hilgenfeld,  Wllh. 
Vatkes  neBamtanniclit  Hb.  Pentsteueh-Jottu :  ZWTh.  -Js.  S.  .•>'_>  7-2.  l'jf,  -J:;-.».  :J3) 
W.  U.  Green,  The  Ilebrew  feneta  in  iheir  relation  to  recent  critical  hypothesea  concernin^ 
the  Pentateoeh.  New-Tortt,  Bob.  Carter  &  Broa.  12*.  899  5).  $  1,50.  Rei.r  Moore: 
Thl^.  (1886),  No.  17.  —  S4)  C  BruMon,  L-s  deux  .I«ihovi«te«. :  RThPh.  .S.  1  34. 
499—528,  602^87.  —  85)  B.  Stade.  Aus  welcher  Zeit  stammt  das  Lied  Deut.  32, 
1—49:  ZATW.  S.  997—800.  —  M)  X  O.  IL,  The  data  of  Denteronomv:  (HdTeetSi. 
&  817/9. 
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F'riodr.  Ed.  König*''  stellt  sich  die  Aufjjahi',  zu  beweiseu,  dafs  man  jetzt 
in  der  Geringschätzung  der  (Tcschichta-Darstellung  und  -Auffassung  bei  den 
alttestAmentlichen  Schriftstellern  viel  zu  weit  gehe.  Er  bekämpft  die  Behaup- 
tung Stades,  dalii  die  Prophetenschriften  zwischen  ihrer  Entstehung  und  Aof- 
udme  in  düni  Kaaoii  tieh  maimigfaehe  Umindenngeii  UUton  gefallen  latBon 
mnen.  Dann  weist  er  die  Meinung  znrttck,  dafs  der  Denteronomiker,  bezw. 
«in  Geiatesverwandter  desselben,  den  ältem  Bestand  der  Geschichtsl)(lrher 
im  zweiten  Teil  des  hebräischen  Kanons  in  bezup  auf  das  Religiös-ethische 
gewandelt  habe.  Die  religiös -moralischen  Grundgedanken  des  Deuterono- 
miums  seien  keine  neuen,  suudem  die  des  Mose  gewesen.  £s  gebe  auch 
in  den  Doknmenten  der  laraelitisclien  Oescbiehte  keinen  Anlala  ni  der  An- 
Bilune,  dab  durch  die  Propheten  die  Omndiagen  der  motaiiehen  Religion 
Terändert  worden  S4>ien.  S(>lbst  die  Chronik  gebe,  wenn  loch  die  völlige 
Richtigkeit  ihres  Geschichtsbildes  nicht  behauptet  werden  könne,  doch  kein 
so  grtlndlich  verkehrtes,  wie  es  jetzt  behauptet  /u  wenlen  pflcpc  Don 
Propheten  .Joel  setzt  \V.  C.  Pearson***'  unter  K«  lial)»'ani .  was  siclit  r  un- 
haltbar ist,  J.  C.  Matthes^*}  dagegen  in  die  Zeit  nach  433,  weil  erst  dann 
dareh  Nehemia  der  Tempeldienat  die  Ton  Joel  Tonnageaetsten  Formen 
efhalten  habe,  nfther  iwiaehen  494—405.  Anderer  Analeht  tit  Hoop^ 
Scheffer, demzufolge  Joel  700  geschrieben  hat**)  Was  Shanks**) 
Ober  das  Sacharjabuch  ausftihrt ,  ist  von  ▼omherein  veraltet,  da  er  sidi 
nicht  mit  Stades  Kritik  auseinandersetzt. 

Von  den  Arlieiten,  welche  den  Text  der  (Quellen  bet reifen ,  heben 
wir  nur  drei  wichtigere  hervor. **■*•)  Zunächst  ist  die  Untersuchung,  die 
KOnnecke**)  aber  die  Form  der  hebiftischen  Namen  in  der  LXX  an* 
geitellt  hat,  als  recht  wertvoll  an  beaeichnen.  Nachdem  annftchat  die  Namen 

$7)  Friedr.  Ed.  KOnig,  Falsche  Extreme  in  der  neuern  Kritik  dei  A.  T«at.  Leipug, 
Hioriehs.  4^  19  8.  H.  0,80.  Rex.:  ThLBl.  (1885).  No.  15;  lUutiwh:  ThLZ.  (1885). 
No.  18.  —  S8)  Peariton,  The  prophecy  of  .Ku-l:  its  unity.  it«  aim  and  the  age 

of  it«  roraposition.  I.«ipzi^,  StauflVr.  X,  154  H.  M.  4.  Rez. :  Smend :  ThlJ^.  (1885), 
Xo.  21;  E.  Nestle:  CBl.  (1885).  Xo.  49;  Loi»y:  Bull.crit.  (18851.  Xo.  2*2:  IVt.-M :  Andor. 
Rev.  (1885.  Xov.,:  Xowack :   DIJI.  (1886).  No.  1;   EvKZ.  n88f,  ..   X...  ;J9)  .1.  C. 

Matthf«.  H.'t  boek  JoCl:  ThT.  S.  :\\  60.  r."J  — GO.  -  40)  «j.  H  o  o  p  -  S  <•  h  e  f  f  e  r  . 
I»  Jo^l  een  apocalypticus  vun  "t  jajir  400  vöor  Chr.:  ib.  S.  ö?! — 95.  —  41)  X  Ch. 
Elliot,  The  book  of  Joel.:  OldTestSt.  8.  261/7.  -  43)  D.  Shankf.  Tho  book  et 
Zechariah:  iL«  aut!iorship.  Monthly  Intcrpr.  (Der.).  S.  81-101.  —  4S)  X  V.  Hühl. 
Den  -gammeltestamentlige  Skriftuverlevering.  I.  Kadodb  liisturie.  II.  Tuksteus  lÜBturie. 
K«p«iliagen,  Gyldmidd.  17t  S.  Kr.  S,76.  —  44)  X  S.  Ott  Ii,  Neuer  Rat  tu  alter 
Not.  (Betr.  Gen.  49,  24.  Jes.  8.  19^20.  .Tob.  24.  9.  Zeph.  H.  18/9^:  ThZ.  aus  d.  Schwui«. 
t,  9.  147 — 54.  —  45*)  X  K.  Kohler,  Emeudationa  of  the  llebrew  text  of  Iiaiah; 
HebraiML  U,  1,  8.  89—48.  —  46^)  X  B.  Stade,  J«r.  8S,  11/4:  ZATW.  (1885),  fl.  176/8. 
—  46*)  X  F.  ßahl.  Einige  textkrit.  Boutkangen  zu  den  kleinen  Proph. :  ib.  1885), 
8.  179—84.  —  46^)  X  IL  Mosapp.  Uoiea  4,  4:  ib.  5,  8.  184/5.  —  4t«)  X  J.  Taylor, 
Heeea  4,  4  il».  a  800/1.  —  47)  X  M.  Th.  Hovtitn«,  Habakok  II.  ve.  4  «n  6 
»erbeterd:  ThT.  S.  180  3.  —  48)  X  M.  S(  hult)zc.  Ist  E«ra  4.  OPDK  "der  DDBK 
S.  leeenV:  ZDMli.  39.  .S.  47--51.  —  49)  X  II.  P.  .Smith.  Textual  criticir*iii  in  the  Old 
Te«t.  II.  The  LXX  Version.  The  others  sources:  OldTestSt.  4,  S.  337—44  und  402/8.  — 
&#)  X  F.  H.  Woode,  The  light  thrown  by  the  LXX  version  on  the  booki  of  Smm.: 
StadiaBibl.  .S.  21 — 38.  Oxford.  —  51)  X  P.  de  Lajrardc.  Probe  ei.  neuen  Ausg.  der 
kteia.  Übersetzungen  des  Alten  Test,  (iöttingen,  Dieterich.  Lex.  8^.  48  8.  M.  2.  — 
ftf)  X  y.  Rjeeol,  Die  arab.  Übers.  d«e  Micha  in  der  Ftfieer  m.  Ixmd.  Poljfkwee-! 
ZATW.  8.  102—38.  —  5S)  X  A.  Epstein.  Ei.  v.  Titus  nach  Rom  gebrachtt^r  P.MiUt.- 
Codex  u.  seine  Varianten:  MUWJ.  8.  337—51.  —  M)  Könnecke,  D.  Behandlung 
der  h«kr.  Nmmd  ia  dar  LXX.  Plragr.  da*  Ojraa..  Staijgtfd.  4*.  80  S.  Raa.:  ThJB.  S.  89 
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aasgosondcrt  sind,  welche  von  den  LXX  übersct^jt  wordeu.  und  dio  welche 
gräzisiert.  d.  h.  «ntwcdfr  griechisch  nmgebildet  z,  B.  ^Idoiftata  f.  ülH)  oder 
durch  die  eutsprechendeu  griechischen  ersetzt  {yJi'/Lnio^  f.  ü'^nsb)  sind, 
imd  welter  die  amlfadfadien  (ägyptischen,  assyrisch -babyloDiicbeii'ii.  s.  f.)« 
weil  diese  meist  mit  einer  fiteren  Freiheit  behandelt  werden,  erstreckt 
sich  nan  die  eigentliche  Untersuchung  auf  die  liebrftisdien  Eigennamen  und 
die  von  den  LXX  in  griechichen  Buchstaben  ausgedrückten  hebräischen 
Appelativa.  Dieselbe  zerfällt  in  die  Erörterunp  des  Spiritus  asper  und  der 
Accente;  der  Konsonanten  litterae  begadkephatb,  emphatische  Laut*^  is  uud  p, 
Sibilanten,  Gutturaku,  Liquidae,  Halbvokale,  Verbiuduugeu  und  Verändc- 
mngen  der  Konsonanten) ;  der  VolEnle  (Qames  nnd  Patach,  E-Laate,  CUrek, 
O-Lante,  U-Lante,  Segolatformen,  Schwa  compositnm,  Schwa  Simplex  mobile. 
Vokaleinschub  bei  Schwa  quiesceos,  anderweitige  Veränderungen  im  VokaUs- 
mus);  der  griechischen  Endungen;  der  Fehler  und  Verwechselungen.  Zum 
8chluf8  wer(l(>n  einige  Folgeningen  gezogen.  Die  ohne  Herticksichtigung 
froherer  Arbeiten  über  den  Gegenstand  angestellte  Untersuchung  ist  nicht 
abschliessend,  aber  si'hr  schätzbar.  Sodann  ist  auf  die  FortfOhrang  der 
von  Petermaan  begonnenen  Aasgabe  des  samaritaniscben  Pentateacb 
dnrdi  C.  Völlers**)  binsnweisen,  welche  grofse  Anerkennung  verdient. 
Endlich  ist  es  mit  Freude  zu  begrOAen,  dafs  wir  durch  R.  Niese**)  eine 
kritische  Ausgabe  des  .losephns  erhalten.  Manche  Textemendationen  finden 
sich  auch  in  den  Schriften,  welche  biblische  Büchtr  oder  Stellen  in  deu- 
belb(>u  erläuteru  sollen  und  die  wir  nunmehr  auzutuhren  habeu. 

Fflr  Erklärnng  der  Quellenschriften  soll  das  jetzt  in  deutscher 
Obersetiang  erscheinende  Werk  des  Priesters  von  St.  Snlpico  in  Paris*^) 
wegen  seiner  UmftngUebkeit  und  Reichhaltigkeit  hier  Erwähnung  finden. 
Vi«'l  wert  ist  es  aber  nicht,  obgleich  mit  grofsem  Fleifse  gearbeitet.  Die 
»lentsche  Cbersi'txung  ist  schlecht.  C.  Frankeuthal**  erklärt,  dafs  Mose 
mit  der  Schöpfungserzählung  in  (Jen.  1  nur  bezweckte,  <lie  religiösen  (irund- 
lehreu  gegen  Polytheismus,  Pantheismus,  Emanatismus  u.  dgl.  zu  sichern. 
Das  Paradies  wird  von  M.  Engel**)  In  der  Oase  Robbe  in  der  Stei&wüste der 
Harra  Ostlich  vom  Hanrangebirge,  die  durch  den  Wotzsteinschen  Reisebericht 
Aber  Hanran  nnd  die  Tracbonen  bekannt  geworden  ist,  von  W.  F.  Warren**) 


|>5)  1' "  t  <•  r  in  a  II  II  .    INMitateui  lui-«   SÄma^itanu^.      Ail    lid.    libror.    iiiÄnusrrr.  aji. 

Nftbluaianoa  repertor.  ed.  et  var.  lect.  adscripa.  II.  Pctermann.  F«»c  IV.  Nameri,  tx 
ntmn.  CaroH  Yollert.  Berit»,  MSacr.  1Y  «.  ft.  84S—- 46S.  M.  15.  R«i.:  Siegfried: 
ThI-Z.  Xo.   7.         56)   Kl«vii  .losephi,   Opera,  ed.   et  apparatu  crit.  inatruxit 

B.  Ni«ae.  VoL  II.  Antiquiutum  iudaicarum  libri  VI — X.  Berlin,  Weidmann.  VIII, 
99t  n.  M.  1«.  Rttu:  SehSm:  ThLZ.  (1886),  No.  4 ;  Strack :  ThLBl.  (1886),  Ko.  10;CB1. 
(ISHt;  I.  No.  25.  Dieser  i.  Band  iat  vor  dem  1.  aaageg.  worden.  — ■  57)  Vigouronx,  La 
bible  et  lea  d^oavertea  modemea  en  Paleatine,  en  ESgypte  et  en  Aaayrie.  Avec  1*24  plana,  carte« 
•t  fllnatr.  ete.  4«  Mition  revoe  et  au^ment^e.  T.  8  et  4.  Paria,  Ber«he  et  Tralin.  18*  6 IG. 
S97  S.  Itez. :  Ed.  König:  ThLBl.  (1886),  No.  6  u.  34;  Schäfer:  lAU.  (I8861.  Xo.  5; 
F.  Delituch:  CBl.  (1886),  No.  35.  Autoris.  Übers,  nach  der  4.  AuH.  v.  .1.  Ibach. 
(4  Binde.)  1.  Band.  Mainz,  Kirchheim.  1885.  XV,  481  S.  M.  5,40.  >.  B.  544  S. 
M.  6,G0.  —  58)  F  ra  II  k  en  tha  I ,  L«  premier  chapitre  de  la  (tenöse:  Bfu!>i*'oii.  .S.  28 — 84. 
—  59)  M.  Kngel.  I».  I^osung  der  I'aradieBfrage.  Leipzig,  O.  Schulze.  XII,  195  S.  m. 
1  Karte.  M.  4.  Rez. :  Ath.  (1885,  27  Junes  Kefaler:  ThLBl.  (1885).  Xo.  28;  Neatie: 
f'Bl.  (1885),  No.  42;  Ryaael:  ZDPV.  VIII,  3  (1885);  Kn«i«D:  ThT.  (1886),  6.  —  #•) 
W.  F.  Warfen.  Paradise  fouiid  tlie  cradle  of  the  human  race  at  the  North  Pole.  A 
»iudy  of  the  prebiatoric  world.  London,  isampaon  Low.  XXIV,  606  8.  12  a.  6  d.  Bes.: 
Brown:  PKtbRev.  (18S5,  Joly)*,  F.  Ph.  Taylmr:  AadavRav.  (188§,  Avg.) 
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daiBr('i;t'D  am  Nordpol  pesmht."'  Drr  Stn-it  ühov  die  Sotiton  zwischen 
Könip*''  und  Budde  ist  etwas  iiersönlich.  W.  H.  Kosters*')  f^Iaiiht 
uacliweiscu  zu  kuuui'ü,  dafs  der  jahwistiscbe  Siutfltttbericht  eine  Verkürzung 
des  keiliclirilUielieii  sei,  wllirend  der  der  Prieetersdirlft  tich  «n  Beronoe 
•ludilieAe,  welcher  eine  jAngere  Oeitalt  des  babylonischen  Ifythns  gebe.**  **) 

G.  Rüsch*'!  sucht  die  p:rzähl  un^;  von  Gen.  14  als  historisch  zu  erweisen 
nnd  hat  zu  diesem  Zwcik  viel  gelehrtes  Material  zusammengebracht.  Vieles 
bleibt  anfechtbar,  doch  i>t  die  Abhandlnntr  schiitzbar. K.  Naville'-'' 
vom  Ejtypt  exidoration  fund  zur  VeranstultuuK  von  AusgrabuuKcu  in  (Josen 
ausgesaudt,  weist  nach,  dal's  die  Angaben  in  Kxod.  1,  11.  12,  37.  13,  20. 
14,  9 — ^9  darchaos  aof  thatsichlichen  Gmndlagen  mlien.  Ober  die  Dentnng 
eines  von  ihm  in  Pithom  (bei  Plinins  Heroonpolis)  aafgeftindenen  ansgo- 
dehnten  Bauwerkes  aus  Ziegeln  mit  blofs  von  oben  zugänglichen  Gemächern 
besteht  ein  Zwies]»alf  zwischen  ihm  und  Lansintr.'*  Vgl.  (Iber  diese  Dinije 
1)  i  1 1  ni  a  n  n  s'*)  .Mfhaudlimg.  und  <lie  Besprechung  durch  Khers.  Die  Keniter 
will  Kautzsch^*)  nicht  zu  den  Amalekiteru,  sondern  zu  den  Midianitern 
gerechnet  wissen.  Simpson^'}  verteidigt  gegen  S t e b b i n s die  messia- 
nische  Dentnng  der  Bilcamsprflche.  Bacher'*)  erklärt  yntf";  (^Geradheit, 
Redlichkeit')  für  einen  Namen,  den  man  im  Gegensatz  za  dem  gewöhnlichen, 
ongOnstig  gedeuteten ,  Namen  des  Stammvaters  .Jakob  ('Unredlichkeit')  er- 
funden habe.'*'*"'*'  W.  H«»hme*-  zerleirt  I'icht.  21  in  drei  verschiedene 
Quellenbestantlteile,  worin  \  «  rs(  lii<'<lene  .\ns(  hanungen  der  erzählten  Hegeben- 
heit vorliegen  sollen.  Schon  der  älteste  könne  erst  geräumte  Zeit  nach  dem 
Eiil  geschrieben  sein.  In  einer  zweiten  Abhandlnng  sncht  Böhme**)  in 
seigen,  dafs  fai  Richter  6,  11—34  nnr  V.  11  (nicht  ganz)  13.  18a.  14a. 

61)  X  G.  Rawlinsun.  liililiral  topognphj.  I.  SU«  of  the  Paradiie:  Monthly 
Iot«rprvt«r  (18S6).  8.  401  —  10.  6**)  I'.  E.  KSnig,  Set  a.  d.  S«titen.  —  K.  Budde. 
Antwort  auf  Köi)i->  -.Seth  u.  d.  s^tliifi)' :   ZA  TW.  (1H8.5  .  S.  151—6«.  —  gS)  W. 

H.  Kösters,  D««  nijlM-Ui-hi'  zontvlovdverlwlen  met  de  Itnby Ionische  vurKeleken:  ThT. 
S.  161—79,  321—46.  64)  X  IK  X.  Beach,  The  historic«!  value  of  the  first  eleveu 
rhapter»  of  Genesis  etc.  H«>«tt>ii,  Ctiiif^reK.  S.  &  Pub.  Soc,  1h»<4.  Ii'*.  XX,  66  H.  75  c. 
gÖ)  X  K.  Langhan»,  Uer  babylon.  Thurm:  Schw.i/Kitonnblätt.  No.  38.  S.  30n/4.  - 
gg)  X  T.  K.  Chcync.  Notes  on  Genes.  1,  1  and  24.  14.:  ilebraica.  II,  1,  .S.  4'.t  -SO. 
—  €9)  O,  RSach.  I>.  BcKegnaDg  Abnriuun*  mit  MeMiiMdek.  Kin  Studie:  Th.StK. 
S.  321 — 56.  -  68)  X  r.  K.  Cheyni-.  On  G.«nesiri  18.  19:  Kxpo^.  S.  -ifL^'ß.  69) 
X  Caro,  'OrüuJ  .igj-pteu»'   1.  Mos.  36,  ä4:  .II.IU.  S.   löi>/16*.     Wertloser  Kinfali!  — 

X  S.  R.  DriTcr,  6«Dem  49,  10.  An  exc««!.  study:  JPhilol.  14,  8.  I— SS.  — 
71)  X  A.  Neubauer,  P*?^B'-  Genes.  49,  10.:  .\th.  ^.S0.  Mail.  S.  BSÖ"».  -  72)  X  J. 
Parker,  The  sefwnd  book  of  Moses:  Expos.  M.  305—12.  —  7$)  K.  Naville,  Tlie  siore- 
eity  of  Pithom  and  the  route  of  the  Exodus.  With  l:i  platei«  and  2  maps.  'i'*  ed. 
(=  KK'yj>t.  explor.  fund.)    London.  TrUbner.   4*.   VIII,  32  S.   s.  25.  :  Ath.  i!»M5U 

14  March);  Revillout:  KThl'h.  (188.Si,  .H:  Expo«.  (1885.  May  i ;  Kbor«;  Btrll'hilolW.xli.nschr. 
(1885),  No.  20;  Dickcnnaii :  Andov.  Rev.  (1885.  .lulyi;  .Mariicchi:  Nuova  Anlolugia  ^1881, 

I.  I>rc.  :  Ilummelauer:  ZKTh.  (1886),  No.  2.  74)  E.  Lanslag,  Pithom 'the  Treasore 
<*ity':  Monthly  Interpr.  (Nov.i.  p.  32- -50.  75)  A.  Dillmann.  VUvt  Pithom,  Hero. 
Klysma  nach  Naville:  BerLSB.  S.  889—98.  —  76)  ^-  Kautzsch,  Keniter.  Ersch  u. 
Gr'nber.  al%.  EaeykL  2.  Seet.  35.  Tl.  S.  1S6/6.  —  77)  B.  F.  Simpaon,  The  ttory 
of  Balaam  reconsidered :  OldTestSf.  'Nov.>.  p.  125  8.  7S)  R.  P.  -Stebbins.  The  story 
of  Balaam:  ib.  8.  385—95.  —  79)  ^V.  Bacher,  ZATW.  (1885),  S.  161/3.  — 
8#)  X  E.  C.  Biasell,  The  ase  of  l^y  and  ita  eompoonds  in  the  Ilexateuch:  Hebraica. 
n,  1,  S.  9—12.  —  81)  X  W.  J.  Beeeher,  The  literary  form  of  the  bibl.  history  of  the 
Judjjc*:  .».  of  .Soc,  f.  bibl.  litt.  etc.  <18H4.  Juii.  l  •.(■..  p.  3—28.  —  82)  W.  Böhme,  Richter 
cap.  21:  ZATW.  8.  30/6.  —  8S)  ><1-'  i>.  älteste  I>arst.  in  Riebt.  6,  11—24  u.  18,2—24 
«.  ilure  Yerwandtteh.  mit  der  Jahwenrknnde  de»  Pentnteneh:  ih.  S.  2(1 — 74. 
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17a  18a  a  und  b.  19a  a.  21 — 24  ursprünglich  soien.  Diese  aber  zeigten  eiue 
grofse  Verwandtschaft  mit  der  jahwistischeu  bclireibweise.  In  Richter  13, 
2 — 24  streicht  er  ebenfalls  mehreres  als  sp&ter  eingetragen  nnd  findet  diese 
Enfthlnng  gleich  jener  dem  J«hwiaten  verwandt*^**)  Stade*')  lehrt,  dab 
die  S  teilten  Worte  von  1.  K.  22,  48  zum  folgenden  Sat^  zu  ziehen  sind: 
*ünd  der  3^S3  des  Königs  Josaphat  baute  Tarschiseh- Schiffe'.  In  dem  Ab- 
schnitt 2.  Kon.  10—14  nimmt  er*"'  finc  stattlich»'  Reihe  von  Textverderb- 
nissen an  nnd  tintlet  Hruchstücke  abweichender  Darstellunffeu  über  Jehus  Revo- 
lution und  At^iljas  Eutthrouuug.  Auf  die  Ausführung Friedr.  Delitzschs*^) 
Ober  den  Namen  Benhadad  soll  hier  wenigstens  hingewiesen  werden,  ob- 
gleich sie  eigentlich  nicht  die  Geschichte  Israels  betrüR.  Die  Beiträge  von 
J.  Barth**)  snr  Erkläruntr  einer  Reihe  von  Jesaja- Stellen  sind  beachtens- 
wert. K.  Budde")  behandelt  .les.  7  mit  ziemlich  gewaltsamer  Kritik. 
Das  Wunder  am  Sonnenzeiger  des  Ahas  ist  nach  Dilloo**)  durch  einen 
aufstrahlenden  hellen  Liehtschein  bewirkt  worden  .  ohne  dafs  der  Lauf  der 
Soune  eine  Veränderung  erlitt.  Sehr  beachtenswert  sind  Friedrich 

Delitzschs**)  Beiträge  znr  Erklärung  des  Schwertliedes  EieehieU.***^**) 
Gnnning^**)  prüft  die  kritischen  Yersnche  Oorts  (ThT.  1880  S.  114  ff.) 
nnd  G.  HofTnianns  ZATW.  1883  S.  87  ff.)  am  Amostoxt  mit  dem  wohl  meist 
richtigen  £rgebnis  der  Ablehnung  derselben  und  giebt  bei  der  Gelegenheit 


S4)  ^  ^-  Fans^i't.  A  crittcal  and  expotitory  «•(■iniiifntnry  on  tiM  Book  of  JttdgM. 
London,  Kiebet.  348  8.  10  •.  6  d.  —  §5)  X  H.  Friils.  W.  VatkM  GkwMnUlwiellt 
ttb.  d.  Btteh.  Sun.  n.  d«r  K8n^:  ZWTh.  S.  967—80.  —  ^6)  X  S.  B.  RftndAll,  1.  StnL 
II,  3f):  (UdTcHtSt.  S.  .31(1/7.  Nach  .Sieurfried  wertlos.  -  H7)  X  <".  A.  Bri{(g»,  Th«  *ong; 
of  Uannah:  PresbRer.  (1885,  Jim.},  112^4.  —  88)  X  W.  11.  Brown,  Tb«  Old  Teat. 
•xpbhied.  Giving  the  key  to  tbe  hannonjr  of  the  Old  Test,  wrlttngs  «ad  «fpedaUv  to 
the  buokü  uf  the  Kiiif;s.  (  hrutiiol«'!',  Ezra,  Esther  und  nanicl  a^  well  a«  of  the  b.  of  E«dras 
et  Judith.  London.  Wood.  140  8.  8  s.  6  d.  89)  H.  Stad«,  1.  Kön.  22,  48  f.: 
ZATW'.  (1888),  S.  178.  —  90»)  id..  AnmerkunjttM  zu  2.  K»n.  10f4:  Ib.  S.  278—97.  — 
90^)  X  T.  .1.  I>odd.  The  expliination  of  numerical  difficultie»:  OldTestSt.  S.  171,4.  lHg4. 
Betrifft  Zahlenanicaben  be«.  in  den  Ullcliern  .'<am.  u.  Könige.  —  91)  Kriedr.  Delitzsch, 
Assyriolog.  Notizen  zum  AT.  III.  Der  Name  Benhadad:  ZKeilachrift forsch.  2.  S.  IGl-  7)*.  — 
92)  J-  Barth,  Beitrr.  zur  ErkL  de»  .lesaja.  iSep.  Abdr.  d.  Beil.  z.  Jahre^ber.  lin^  Horf. 
Rabb.-Sem.  f.  1883  4.)  Karlsruhe,  Reuther.  ','h  S.  M.  1..^0.  K- z. :  Budde:  ThLZ.  (ISH.'S), 
No.  25:  Dl-Z.  ilHHf)  .  Xo.  48;  CBI.  (188.'>),  Xo.  VJ.  —  93)  K.  Budde,  Über  da«  7.  Kapitel 
de»  Bnchea  Jesuja.  Enthalten  in:  Etudes  d^^diecd  k  M.  Dr.  Leemans.  S.  121  ff.  Leideo, 
Brill.  Rez.:  ThJB.  .S.  64.  —  94)  F.  W.  .1.  Dilloo.  Das  Wunder  an  den  Stufen  de» 
AhM.  Eine  exeget.  Studie.  Amsterdam,  Ilöveker  u.  Zoon.  43  8.  M.  0,70.  —  95)  X 
R.  P.  Stebbint.  8«nruit  €f  Jeborah,  Isai.  5S,  IS— 68.:  J.  ofSoe.  f.  WbL  litt.  «te.  (18S4, 
Jun.-Dec.  p.  fi.^  79.  -  96)  X  .1.  .1.  P.  Valeton.  .lesaja  r)'2.  (57:  ThStudiPn 
S.  449 — 67.  —  97)  X  G.  R.  Lundborg,  Profeten  Esaias  Kap.  40— 6ti  I  metriak  öfver 
•Stloing  me«  nU^  Inlednlnpur  oeb  fSrklariDiKar  efter  bStta  KSllor.  Stoekhohn,  Carbon. 
144  S.  1  Kr.  ftO  ore.  •  98)  Friedr.  Delitzscli.  A.*syrioloj{i!.cho  Notizen  zum  .\T. 
IV.  Das  8chwertlied  Ezech.  21,  18—22:  ZKeilscliriftforsch.  2,  .S.  »85—98.  —  99)  X 
E.  O.  King,  Tb«  prinee  in  EsMkiel:  OMTettSt.  (Nov.),  H,  111/6.  -—  190)  X  K.  B.  Puse.r, 
Th6  roinor  prophetH:  with  a  comment..  exjdanatiiry  and  praetieal,  and  introd.  to  the  se\ erat 
bookf.  Vol.  1.  Ilosea,  Joel,  Amoa,  Obadiah  and  Jonah.  VoL  2.  Mich« — Malacbi.  Kew- 
Totk,  Funk  &  Wagnalb.  II,  4S7  .H.  |  8.  504  .S.  $  8.  Rm.:  Steriradc;  AndorRev.  (1886» 
Juno);  Seif»,  LutheranChurchRev.  ilHS.'V.  July).  -  101)  X  Ch.  Elliot,  The  book  of 
HoM«:  OldTestSt.  .S.  19S— 2U2.  Gegen  RoU  Smitb.  —  192)  X  R  A  Kedford,  StadiM 
in  tb«  minor  propheta.  Joel.:  Monthir  Tnterpr.  887 — 400.  —  lO.i)  X  Cb.  Blliot; 
The  wordn  of  Arnos:  OldTestSt.  (^S  i  i.  s  i:i  7.  -  104)  •'•  Hz.  Gunning.  De  god- 
•praaken  van  Arnos.  Vertaald  en  verkhiard.  Leiden,  Brill.  XI,  200  S.  f.  2,90.  Rex.: 
Ed.  König:  ThLBl.  (1885),  Ko.  32;  Valentin:  ThStadi«n.  (1885),  4.  5;  Smend:  ThLZ. 
(1886),  No.  24i  Kuenen:  TbT.  (1886),  6. 
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eine  glossatorischc  Kiklannif;  dos  [{achcs.'*^*  Die  oben  unter  No.  39 

angeführte  Abliamlliint;  von  Matth  es  über  Joel  enthält  auch  Krürterungen 
Aber  den  ^Tag  Jahwes',  die  Ueuächreckcu  bei  Joel,  den  ^JBJt,  die  Himmels- 
wunder,  die  HeilsTerfaeUbongen,  das  Thal  Josaphat.  Sek  los'**)  deutet  die 
Farben  der  Rosse  bei  Sach.  1,  8.  6,  1 — 8  naeh  Anleitong  eines  chinesischen 
Kalenders  aus  der  Zeit  Alexanders  des  Groben,  worin  die  Völker  durch 
\orschiedeue  Farben  bezeichnet  sind.  Schwarz  sei  die  Farbe  des  Nordens, 
rot  des  Südens,  grün  des  Ostens,  weifs  des  Westt'us.  Urütz  ninnnt  rot  für 
den  Osti^u,  rötlich-gefleckt  für  den  Südeu  in  Anspruch. Ci.  llickell*^*) 
bearbeitet  die  historischou  Lieder  des  Alten  Testaments  seinem  metrischen 
System  gemftfii. Oort***)  erklärt  Spr.  l>-9  fttr  weit  jOnger  als  Esra; 
Die  angeblich  ziemlich  deutlichen  Schilderungen  griechischer  Hetären  soUen 
auf  eine  palästinische  Stadt  mit  Mischbevölkeruug  als  Abfafsunport  deuten. 
Xaeh  Friedr.  Delitz  sc  h'-V  ist  das  Land  l'z  in  d»'r  Xiihe  von  I'alniyra 
zu  suclien. A,  ralm'"""  brin^rt  eine  ruibe  von  lUweisen  für  den 
Liutiufs  griechischer  Bildungselemenie  und  der  nacharistutelischeu  Philosophie 
aaf  Kohelet.  Aug.  Köhler'**)  entwickelt  die  Omndgedanken  des  hndtm 
Kohelet  in  anxiehender  und  beachtenswerter  Weise.  Der  Vf.  des  Buches 
sei  in  frommer  Manu,  dem  freudiger  Lebeusgenufs  ein  StOck  wahrer  (rottes- 
furcht  ist.   H.  Gr  ätz***)  verteidigt  seine  Behauptung,  dals  Kohelet  zur 


105)  X  A.  J  u  ha  nn  Ii  !4 ,  Kummeiitar  z.  li.  Weissag,  don  l'rupli.  Obadja.  Iiiaug.- 
DiM.  Wttrzbarg,  Goldstein.  VI,  84  S.  M.  1.20.  —  106)  X  F.  KorKniaini.  .lonah 
♦•i.  aItto»t.  Pariibfl  .  an»  rt.  l'rlfxt  über»,  u.  erkl.  Striifshurjr.  TrPiUtcl  \t.  Wilrt/.  IV.  110  S. 
M.  3,20.  —  107)  X  A.  J.  Uauiiigar tiier,  pruplicte  Habakuk.  iiitrud.  crttii|ue  ot 
•xtgbM  mvt  9xmaun  «pMal  das  eommraUirM  rabMniquM  da  Tafannd  «t  d«  la  Tkadltimi. 
Uipzxg  tOem-ve.  SupobnohrV  VIII.  '236  S.  M.  6.  —  108)  J*-  Sekle»  u.  Grit?:.  D. 
Farbun  iii  den  Visionen  Zecharias:  MGWJ.  S.  642—50.  —  109)  X  J.  U.  Smith,  Th« 
pr»ph«t  of  Klory;  or  Zecharfadi*«  vMont  of  the  oomiiiK  aad  Kfaigdom  of  Christ.  London, 
Hawkin».  S.     s.   5.         110)  X  W.  I^.  Alexander.    Zucliariah.  vinions  and 

warninga.  London,  Itiabet.  338  8.  s.  6.  —  III)  X  T.  K..  Cheyn«.',  On  Maleachi  1,  11. 
Tho  iaTisibl«  ehnrdi  in  hobr.  proph.:  Monthlr  Interpr.  A.  77(9.  —  112)  X  B.  L.  Cnrtlt«; 
Somtj  featuros  of  Hebr.  poetry.:  OldTestSt.  tSept.l.  p.  1  h.  Iii)  (».  Bickell,  Exeget.- 
kriu  Nachleae  z.  den  «Ittost.  Dicht.  1.  Uist.  Lieder:  ZKTh.  8.  717— Sl.  —  114)  X 
C.H.To]r,  Th«  dnto  of  tho  Konhopnlnw:  J.ofSoa  f.bibL  Htt.  ote.  (1884,  Jan.— Dee.),p.80 — M. 

—  116)  X  A.  Sehmiedl,  Üh.  den  Mhwior.  Aosdr.  -|OT  in  Ps.  108,  14.:  MUW.I.  8.  878/8. 

—  116)  X  J.  n.  I-ansin«.  Psaln»  4r>.  0  («):  PresbRev.  S.  .•>34/(>.  117)  X  .leiniin^fs 
•od  Lowe,  The  |i!>ainis  with  introd.  and  crit.  notea.  Books  III.  IV.  V.  ed.  L<ondon. 
MMmOkn.  890  8.  10  e.  6  d.  —  HS)  X  T.  K.  Choyne,  On  Pa.  49,  7:  Expo«. 
8.  400.  —  119)  X  W.  B.  riarke.  The  sonK  of  Solomon:  AndoverR.  S.  h72  82. 
190)  U.  Oort,  Spreuken  1/9:  ThT.  8.  379—425.  Kez.:  ThJB.  S.  51.  —  121)  Friedr. 
Delitseeh,  Anjriolag.  Nottson  mm  A.  Teet.  l.  Dm  Land  üs:  ZKeUiehriftfimch.  2, 
S.  ^7  <tM.  122)  X  ("..  II.  n.  Wriirht  Thr  fmok  of  ,Iob.  a  new  rriti.ally  n 
trau«!.,  with  eesay»  etc.  London,  William»  and  Norgate.  i«.  6.  —  123)  X  A.  Neubauer, 
Job  19,  «5/7:  Ath.  («7.  .Inno),  fl.  SSSV'*-  —  134)  X  J.  G.  Lansinff,  PloiMloa. 
Orion  and  Ma/.zaroth  loS  ;}•>:  Hebrnira.  S.  '2:U\  41.  -  125)  •'•  Knabenbauer, 
CommentArio«  in  libruin  Job.  Paria.  Ixitbielleux.  4KU  S.  Rex.:  Katholik  (1886,  Jan.); 
Oiotmann:  StMf..  (1886),  H.  S;  SefaifiBr:  LR».  (1888),  Ko.  8:  Bickell:  TOHTh.  (1886),  Ko.  8: 
Holzamnier:  Litllandw.  (1886),  No.  8;  Zf«oli(.kko:  Wien.  Lit.  Hundwi-incr  (lH«fi),  No.  Id; 
La  eivialth  cattoL  (1886,  17  luglio).  120)  X  T.  K.  Cheyne,  The  cbrittian  «lement 
hl  tiM  hook  of  Job.;  Monthly  Interpr.  S.  91/8.  127)  X  T.  BBtteher,  Du  B.  Hloh 
nach  Luther  u.  der  PrubchilMd,  aun  dem  Grundtext  boarb.  u.  ni.  Ilenierk.  versehen.  Leipzig, 
Lehmann.  IV.  72  S.  M.  1.20.  —  188)  X  .1.  Aicard.  LVtcnicl  ("antique  (Interpr.  du 
Cantiqae  de»  Cantiqueit).  Purii«.  Fivchbacher.  S.  Fr.  2.  -  120)  A.  Palm,  Qohelot 
u.  d.  nach-ariftoteliache  Philoinophi*.  Gymnasial pro^.  Mannheim.  4*.  27  S.  —  ISO) 
A.  Köhler.  Über  d.  G  rundan!«fhauuni;en  de-*  B.  Koheleth.  Univ.-Profjramm.  Krlanifcn.  4". 
16  S.  —  191)  11.  Grätz.  .S<-hruibeu  an  Marter  Th  .  .  .  in  Triest  Uber  Kohelet.:  MGWJ. 
8.  74— i«,  1S7— 84. 
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Zeit  Horodes  I.  vorfafst  sei.  ffejzen  die  in  Wrights  Kommenta»  erhobenen 
Kinwünde.  Kr  wird  schwerlich  Hecht  behalten. J.  Meiuhold*") 
versucht  mittels  assyriologischcr  Gelehrsamkeit  neue  Einsichten  in  die  Za- 
BammenaeCBiiiig  des  DanielbneheB  ans  QaeUentekrifteii  zo  gewinnen.  In 
Kap.  1 — 7  trake  nns  ein  von  aaqnrisdi'linbjlonieclier  Koltnr  stark  beeinflo&ter 
Schriftsteller  entgegen,  nicht  aber  in  8—12.  wo  auch  ein  anderer  theo- 
logischer (icdankenkreis  erscheine.  Kap.  1 — 7  glaubt  Meinhold  vor  Alexanders 
Zeit  ansi  t/cn  /u  können,  8 — 12  seien  viel  jünger.  Die  l'utersuchung  ist 
beachtenswert,  hat  aber  ihre  schwachen  Seiten.'*'***)  H.  Proifs**®) 
sacht  ausländische  Mftrchen  ausfindig  zu  machen,  mit  denen  die  Tobiaa- 
Enihlnng  xosammenhängen  konnte.*'^)  A.  Scboltx^**)  mödile  das  Bneh 
Jodit  für  prophctiscb,  für  eine  Apokaly])se  erklären,  zn  welchem  Zweck  er  sich 
die  gewagtesten  Deutungen  erlaubt,  z.  R.  Bethylua  =  ni^K  H'a  Gotteshaus  = 
Land  Israel  Hos.  8.  T,  die  38  Tage  bis  zur  Hettnng  =  38  Jahre  der 
Wüstenwanderung.  Auch  sonst  ist  viel  Unrichtiges,  aber  auch  viel  TreflF- 
liches  in  d»>ni  jedeutalls  lesenswerten  Schriftchen  enthalten. 

Oeograplii«  und  Topograplito.  Wir  fiBhren  hier  natArlicli  nar 
die  Erschdnongen  aof,  welche  wissenschaftliche  Bodentnng  ftlr  sich  in  An- 
sprach nehmen,  nidit  die  Menge  der  Kdsebeschreibangen  und  andern  ganx 
populären  Schilderungen.  Socins'*'"!  T^esprechung  der  Leistungen  dos 
Pal.  Kxplor.  Fund  ist  mir  leider  nicht  zugänglich  gewdnliu.  (1  ilde- 
in e  i  ste  r'**"'0  hat  die  Palästina -Forscher  mit  einer  tretflichen  .iusgabe 
des  arabischen  Textes  der  Geographie  Idrisis  beschenkt  und  dieselbe  auch 

1^2)  X  G.  U.  üradley,  L«ctarM  on  I->i  l«siMtM.  Uelivered  in  WMtniintUr  Aböay. 
lAmdon,  Frowd«.    ISO  8.    4  •.  S  d.  —  1$$)  X  A.  H.  Sayee,  IntrodtMtkm  to  th« 

Ixiokh  <if  Vj.Ti,  Nflhemia  and  Esther.  lx>ndon.  Kelij<ious  Pract.  Soo.  IHHf».  '2  8.  6  d. 
1S4)  X  W.  Ilaley,  Thv  buok  of  K«ther.  .\  new  tranalatioii  with  crit.  note«,  excanea, 
inaps  and  plan«,  and  illuRtr.  Ry  the  Lowell  Ilebrew  Clul».  Andover,  I>raper.  II,  196  S. 
I  i,hO.  —  135)  X  E.  Fl.  Pusey,  Daniel  the  propliet:  nine  ll•»•lu^l•^  deliv«red  in  th« 
IMvinity  .School  of  the  l'niver».  of  Oxford.  Nt<w-York.  Fum  iS;  Wajfnall».  f>19  8.  ^  3. 
—  1S6)  Meinhold,  I>.  KompuHition  des  lluches  Daniel.  InauK.-Dis».  (treifawald. 
1884.  87  R.-  137)  X  J.  M.  Füller.  The  b«ok  of  Drai«!  in  the  light  of  recent  research 
and  discov.  rv:  Expos,  tom.  I.  p.  '.M  7  J.").  tom.  •>.  j..  431/8.  4S7  47.  138)  X  U. 
Dereubourij,  inot»  gruc»  dHii»  le  livre  biblique  de  Daniisl:  Melange«  Graux.  (1884), 
H.  S8S — 14.    Firi».    -  139)  X  Ambroaiaa,  Znni  Bvehe  DMii«lt  SOfBCO.  5  (1884), 

5.  390  411.  140)  H.  PreifH.  Zum  Hache  Tohit :  ZWTh.  28  (ISH.St.  S.  •>4  -."il. 
2Ö7  -8U.  R«z.:  ThJB.  H.  66  f.  —  141)  X  A.  F.  Kirkpatrik,  1  Maccabev»  3,  48.: 
JPh.  14,  8.  111/t.  '  -  14t)  A.  Heholts.  Itas  Bneh  Jnditb  —  Propheti«.  Vartng  in 
der  histor.-philol.  G»}i«««ll»rh.  in  Würzbur-:.  Wiir/.bur;;.  Wocrl.  48  M.  I.  Rpz.  :  Ed.  KSnift : 
ThLliL  (1885),  No.  4i).  —  14ft)  X  A.  Klöppur,  Ki.  paar  Boini*rkun|{en  z.  d.  Urteil  des 
Jotaphu  Ob.  JobBiraM  d.  lHatwt  XMTh.  «8  (1885),  8.  1— «0.  —  144)  X  N.  BrOll, 
Da^  Tfidcr-jalir  .Vffrippas  II.  u.  d.  Abfa^Bmi;jHzcit  dt  r  kli  incren  Schriften  dcf  .lom  phus :  ,lbb. 
f.  jUd.  Ueacb.  u.  LiU  7»  8.  61/8.  • —  14d)  X  M.  Ueidenheim,  fiibliotheca  Hamaritana. 
II.  D.  Sftimritaii.  Utargfe  In  der  h«br.  Qnadimtaehr.  ans  den  Hdn.  des  Brlt.  Mni.  n.  and. 
liiblioth.  herau!i);e^.  u.  mit  Einl..  Heilagon,  ÜbWTMtiangnn  der  nt-hwiori^Hten  Texte  u.  Scholien 
veneben  von  M.  Ueidenheim.  Heft  1.  Leipzig,  O.  ächulse.  XLVIU,  56  S.  IL  8,50. 
Res.:  Knntseeb:  ThL2.  (1886),  No.  10.  —  146)  X  8.  Kehn,  Znr  nenesten  Ut.  Uber  d. 
HamariUner:  ZDMG.  S.  165-  226.  Betr.  Bibl.  SainariUna  1.  147)  A.  Socin, 
The  üurvey  of  Western  Paleetine.  A  eritieal  eatimate  of  the  work  of  the  Pblest.  Explor. 
Fnnd.:  Bxpoe.  8. 241—69.  Dun  W.  B.;  FalExplPnnd.  8.  220/2.  ~  148*)  J-  Glldenieiiter, 
Idrbli  Pallstinn  u.  Syrien  im  arab.  Text.  BeilaKe  zur  Z.  d.  dteeh.  FidKatiimV.  8.  Auch 
unter  dem  Titel:  Idrisi  Palestina  nt  Syria  arabice  ad  M.  libror.  raannaeriptor.  80  Seiten. 
Bonn  1885.  ~  148^)  >>•  tiildemeister,  Beitrr.  zur  Palftatinakonde  an»  arab.  Quellen. 

6.  Idrttl:  2.  d.  dtsch.  PfelMetinaV.  8,  N.  117 — 45. 
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Abenettt  und  mit  Anmerkongeu  versebeti.  Das  populäre  Buch  vou  Ninck'**) 
ist  wegen  der  beigegebenen  Aufsätze  von  Sehirk ,  welche  dii-  Topographie 
Jerusalems  betreffen,  und  and»'ror  Anhänge  bemorkenswort. Wichtig 
ist  Guthes^**)  Abhandlung  über  den  Lauf  der  zweiten  Mauer,  welcher,  Dank 
den  Untersuchungeu  Schicks,  nunmehr  sicher  bestimmt  werden  kanu.'^**'^^) 
Spiefs*^)  saelit  mit  Fnrrer  und  Sodn  die  Stadt  Taiicheft  in  el  Hedichdel. 
B.  Stnde**^  kommt  sn  dem  Efgebnis,  dafli  der  Name  der  Stadt  Samaria 
nrspangUch  l^iptt/  bezw.  ynov  gelautet  habe.  Der  Berg,  auf  weichem  die 
Stadt  von  Omfi  erbaut  ward,  bezw.  div  daselbst  sicher  schon  vorher  vor- 
handen {gewesene  Siedelung,  hätten  wahrscheinlich  dirscn  Namen,  vou  dem 
Geschlechtsnamen  l^v  abgeleitet,  damals  bereits  «et ragen,  doch  könne  man 
immerhin  nach  der  Angabo  vou  1.  Küu.  IG,  M  auuehmeu,  dafs  auch  der 
Gesdileehtaliinptüng,  Ton  dem  Omri  den  Platz  erkaufte,  nov  geheifsen 
habe.^**-^**)  ßildemeiater^*^)  weist  nach,  dalb  Antonius  Placentinus  c.  X. 
als  den  Ort  wo  die  drittehalb  Stftmme  entlassen  seien  und  in  dessen  Nihe 
sich  «iie  Mose-Thermen  befänden,  die  Stadt  I.ivias  bezeichnen  wolle,  wo 
auch  nach  einer  neuerdings  ans  Licht  t?ekommenen  Pilgerreisenbeschreibung 
aus  dem  4.  Jh.  die  Israeliten  gelagert  und  Moses  Se^eu  empfangen  hätten. 
Saiamias  oder  Salmias  werde  wohl  aus  Liviada  verderbt  sein.  Fnrrer**') 
giebt  eine  voUstindige  Liste  der  alten  Ortschaften  im  Libanongebiet  mit  Be- 
legen und  Erlftuterungen.***-'^') 

149)  C.  Kinek,  Auf  MbHtehen  Pfhdon.  ReiMbilder  tau  Ägypten,  Pklitt.,  Syrien, 
Klsliuu.,  Griechenl.  u.  der  Türkei.  Kez.:  V(olckJ:  ThLBl.  (1885).  Xo.  .^^7.  —  150)  X  P. 
d*  Rohden,  De  P«l«ttiiia et  Arebia  provineiis  ronumt»  quiettiones  teleeUe.  Uise.  ineug.  Berlin, 
Meyer  n.  Malier.  60  8.  M.  1.20.  —  151)  X  H.  Hont,  The  Dead  See:  PalExplorFund. 
S.  212/4.  —  153)  X  M.  V.  Hattler.  (iesch.  der  8Udt  Jerusalem  u.  ihrer  inerfc- 
wfirdif(8ten  Crebttude  nach  den  Berichten  des  jUd.  Geachichteohr.  FUr.  Joeephu«.  Mit  3  Plänen 
z.  den  Tempeln  u.  1  Kunstblatt  in  Liehtdruek.  HOnehen,  Plloty  k  LShle.  1884.  |icr.  8*>. 
34  S.  M.  2,  das  Kunstbl.  M.  3.  Naeh  8ie>riVied  wiBsenechaftlieh  wertlos.  •  153*)  it. 
Gut  he.  Ü.  zweite  Mnuor  .l«'ru!<alenis  u.  d.  Bauten  Konstantins  am  heil.  (Irahc.  Nach 
rui>*i8ohen  Herr.  u.  mit  Ori^ciuulbeitrr.  C.  .Schicks.  (Mit  Tafeln. i:  Z.  d.  deutsch.  rulüstinaV. 
8.  S.  '2 15 — 87.  —  15S^)  X  A.  Thiersch,  Ei.  Modell  des  Tempelberge«  zu  Jerusalem: 
AZg.  Nu.  108  HeilaKe.  Mitteilung  Uber  ein  von  Schick  an^^efertigte^  Modell.  154*) 
X  W.  F.  Birch,  The  city  of  David:  PalExplorFund.  S.  61/5,  100/8.  —  154^)  X  C.  Schick, 
Hea  entdaekte  Felaciatemen  n.  FelsgenSeher  in  Jente.  Mit  1  Tkliil:  Z.  d.  deutsch.  PalistinaV. 
8,  8.  42/6.  —  1&4*)  X  id.,  Neu  entdecktes  Columbarium  um  Hit/»-  des  bösen  Rat«  h*n 
Jenu.:  ib.  S.  49/9.  —  154')  X  X.  Peilloux,  Monographie  du  temple  de  Salumon. 
P^s,  Hoger  k  Cheroovfai.  FoL  XII,  410  S.,  25  phadM».  Fr.  100  (eovecrlpt.).  —  lft4*) 
X  G.  Schumacher.  FelseniJrrtlber  in  Dschebata.  Ifit  1  Tafel:  Z.  d.  deutsch.  Pal&stinaV. 
8,  S.  6U/4.  —  155)  X  Betb  Ilabbechereh,  or  the  ehOMn  howe:  PalExplorFund.  8.  2»— 5ü, 
140^.  —  15f)  F.  Spieft,  D.  Uge  Tarfehe«:  Z.  d.  devteeh.  PelSetiiiey.  9,  8.  95/9. 
—  157)  B.  Stade,  Der  Name  der  Stadt  Samarien  u.  seine  Herkunft:  ZATM. 
2i.  165 — 75.  —  158)  X  O.  H.  Tomkina,  Suggested  identif.  uf  lierotbah  or  Berothai 
(Sc  47,  16  «ad  2  Sem.  8,  8):  FklEzpiorFtind.  (April).  S.  108—11.  —  159)  X  R.  Butelli, 
L*  Emmaii*  ovnntjclico  diinostrato  e  difesu  distante  GO  stadii  da  (feru^aU-inme :  nuovi  studii. 
Parte  I.  Mailand,  tip.  Eusebiana.  XXIII,  166  ü.  L.  4.  -  160}  X  P.  Mearns,  The 
rite  of  Eramane.:  FidExplorFand.  (April).  118 — 21.  —  161)  Oildeneieter.  D.  Stadt 
Saiamias  bei  Antonius  Placentinus:  Z.  d.  deutsch.  PaUstii.vV.  8.  S.  100.  -  163)  K. 
Farrer,  D.  antiken  Htadte  u.  Ortscb.  im  Libanongebiet:  ib.  .S.  16—41.  —  163)  X  II. 
Chieheater  Hart,  A  natoralist's  joumey  to  Sinai,  Petra  and  South  Palestine.  PalExplorFund. 
S.  231 — 86.  —  164)  X  E.  Hnll,  Mount  Seir,  Sinai,  and  Western  Fklatt ine :  being  a  narrativc 
of  a  scientific  expedition.  London,  Bentley.  222  S.  (with  maps  and  iUustr.)  10  s.  6  d. 
Bea.:  Hooper:  Ac.  (188.'»),  21.  Febr.  —  165)  X  I..  Oliphant,  Round  mount  Carmel: 
FalExplorFund.  (1885).  S.  25/9.  —  166)  X  G.  Le  Strange,  Account  of  a  «hört  joumey 
east  of  the  Jordan:  ib.  S.  157 — 80.  —  167)  X  II.  A.  Hart.  Report  on  the  Botany  of 
Sinai  and  South  Palestine  ^with  plates):  Transact  of  the  Koy.  Irish  Ac.  XXVUI,  Ii),  .S.  373— 45'J. 
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Altertflmer.  Stapf  er*'*)  teilt  sein  Bncb  in  zwei  Teile  ein:  I.  Aber 
das  soziale  Lcbeu,  II.  Uber  das  religiöse  Leben  in  Pallatina  znr  Zeit  Jesu 

Christi.  Näher  besehen,  behandelt  es  alles  das,  was  man  unter  dem  Begriff 
der  'Altcrtilmor'  zasammenzufasacn  iiflegt,  eingesfhlossen  die  (rcographie 
Pala^tiiiiis  iiiul  die  politi^tlu-  Gcsihirhte.  Es  ist  aueh  eine  Art  ncutesta- 
meutlicher  Zeitgeschichte.  Die  Anordnung  des  Stoffes  läfst  zu  wünschen  übrig 
und  anch  aonst  hat  das  Bnch,  das  swiseben  popuUrer  and  wissenscliaft- 
Udler  Behandlung  der  Gegenstände  schwankt,  seine  grofeen  Mftngel.^^'*"*) 
Der  Vortrag  Franz  Delitzschs'"^  über  den  Wein  in  der  Bibel  ist  sehr 
hübsch  zu  lesen. '  Fricdr.  D  c  Ii  t  z  s  c  h      i  zeigt,  dafs  auch  bei  den 

Assyrern  die  Nacht  in  drei  Wachen  ceteiU  ward. '^'"''**'  Der  Anfsaf/  von 
S.  Louis'**')  über  das  .\rmenwcsen  bei  den  Hebräern  giebi  daukeuswerto 
Belehrungen,  doch  mehr  für  die  späteren  Zeiten  des  Judentums  vom  baby- 
lonischen Exil  bis  zum  2.  Jh.  n.  Chr.  Aniberdem  (Inden  sich  im  XY.  and 
XVI.  Bande  der  RealencyU.  für  protest.  Tbeol.  n.  Kirche,  mehrere  kleinere 
hierbergehörige  Artikel. 

Religion.  Königs'^**  und  v.  Orellis'**'"^  früher  besprochene  wichtige 
rcUgiousgcscbichtlicbe  Scbrit'teu  sind  in  eugliscber  Übersetzung  erschienen. 

—  t68)  X  II.  B.  Tristraiu.  Addenda  to  the  Flora  of  PaUMiii.':  ralKxplorFund.  S.  fi— 10. 
*—  169)  X  Noetling,  Vurlilaf.  Beriebt  Ub.  d.  geagnosU  Ü«M.-had'enh«it  des  üstjordanl. : 
BwLSB.   H.  88.  8«.  8.  807/8.  —  17#)  X  F.  D.  Allen,  Graek  and  latin  inwription« 

Crom  Palest.:  Aiu-r.  .iriiilol.  C.  S.  190— '.»If..  -  171)  X  C.  (lordon.  r.l.ii  and  (Jülirntliii 
(with  maps).:  l'alKxplurFund.  (Aprilj,  8.  7» — 81.  —  17%)  1^>»'  Stapf  er,  La  Paleatine 
an  tmnps  de  Jftnu-Chritt  i*mprh»  le  Noavean  Teat.,  Itüitorlen  Flav.  Joaeplma  et  lea  Talmad. 
Paris,  Fischbach.r.  :>:M  S.  Kr/.:  S.hür.-r:  ThLZ.  (1886).  No.  3.  —  178)  X  Stndia 
Biblica:  Eaaays  on  bibUcal  arclueoiogy  and  eritidun,  and  Kindred  tabjeet«.  By  Mmnbeta 
of  the  Univer».  «f  Oxford.  London,  Frowde.  264  9.  10  s.  6  d.  Rea.:  Satmont  Ae.  (ISSS, 
15.  AuK.i;  Ath.  U88.'»,  11».  Sept.);  Holtzinann :  TliIX  (188.')).  Xo.  24;  Rönsoh:  Berl.  Phil. 
Wo.  (lenschr.  (1886),  So.  13;  Bibl.  Sacra  (1886,  Apr.);  .«^track:  CHI.  (1886»,  No.  22.  — 
174)  X  Ch.  Clerinont-Ganneiau,  Le«  fraudem  archculu^^iques  en  Palt^^tine  tuiviea  de 
quclquc'it  inonametita  ph^nicieni<  iipoi-ryplies.  Avtn-  20  >n°aviir<'fl  ut  fae-Biinil<  l'ariH,  Leroux. 
357  Fr.  .').  175)  X  M.  L.  (1.  Fillion  .  Atlas  cl  histoirc  n.TtiirellK  tlii  la  bible  d'apröa 
lee  iiioimin.  aih  i<  iis  ••Ic.  Pari»  &  Lyon.  Delliuiinito  et  Brijjuet.  4".  Vll,  116  et  112 
plaiiclui..     Fr.  2(t.     Kez.:   .Jürgen»:  .StML.  (1885),  4;  Handhaueen:  LitHandw.  (1885),  6. 

—  176)  X  .1.  II.  Balfour,  The  plant»  of  the  Hibli«.  Nt*w  find  onlnr^.  ed.  London, 
Nelson.  256  S.  ».  5.  —  177)  Franz  Delitzsch,  D.  Bibel  u.  der  Wein.  Ein  Tbirza- 
Vortraft-  (=  Schrr.  dea  Inatitutunt  judaicom  in  Leipsig.  No.  7.)  Leipsig,  DSrffling  & 
Frauke.  18  .S.  M.  0,40.  178)  X  .'.  II.  Urt^ijor.  Pru  vf  eener  gesohiedenis  dt'r  dranken 
en  drinkgewoonten  in  Isra&l.  Utrecht,  Brejer.  VIII,  165  8.  F.  1,25.  —  179)  X  N. 
Gneneaa  de  Hnaay,  Etnde  «ur  l'hyi^toe  de  Metae  et  de«  asdena  laraAitea.  (=  Bvll. 
de  l'acad.  de  mc'decim'.  Xo.  X.»  Parin.  I^i  luhayc  &  Looropini<>r.  VgL  data  Be>vr,l.  (1885, 
Juli),  S.  27y — äO.  Hiatoriach  kaum  vuu  Wert.  —  180)  Friedr.  DelHsaeh,  Assyriolog. 
KoUsen  snm  AT.  Tl.  Die  8  Nachtwachen:  ZKeileehriftfonehff.  9,  a  284—94.  —  181) 
X  Engelhardt,  I).  ri<  hti-i-  Wnidiirini;^  d.  r  altttvit.  Institution.'n :  BfwC.I.  S.  281-  91. 
847 — 67,  381 — S)H.  Wii»Heuachaltlich  uhue  Bedeutung;.  —  183)  X  Levy,  La  monarchie 
ehe«  lea  JniHi  en  Paleattne  aelon  la  Bible  et  le  Talmud.    Paris,  Darlaeher.    98  8.   Fr.  4. 

183)  X  H.  Plofs.  Ges(hi(litlii-lnM  (ihcr  KnahiMibcschneidiing:  Deut#ch«*K.\f;MtMlirin. 
8,  8.  312 — 48.  —  184)  X  M.  UrUubaunt,  Einige  Parallelen  zu  dem  Auf*.  'Beitrfige 
anr  Kenntnis  der  aberglMnb.  Gebfinehe  in  Syrien':  Z.  d.  dtsch.  PalistinaV.  8,  S.  80 — 94: 
vgl.  ib.  7.  .S.  7l>  ff.  1.S5)  Kohler.  Zur  Lehre  von  der  Blutrache.  WUrzburg,  StaheL 
a. schon  JB.  1883,  11,  432'^'*.  —  IM)  X  D.  Caitelli,  La  legge  del  popolo  Ebreo  nel  auo 
sTolglraento  storleo.  Florens,  .^nsonf.  1884.  16^  XVI,  420  8.  L.  4.  —  187)  ^-  Loai«. 
The  poor  laws  of  the  anrient  IKbrews:  TSBA.  8,  8.  80—41.  -  188)  F.  K.  König,  The 
rcliLrious  htütory  of  Israel.  A  di^t-ussion  of  the  chief  problems  in  üld  Test,  hintory  a« 
()}<|Hi:^i>d  tu  the  detrelopment  theurists.  Translat.  by  A.  J.  CampbelL  Edinburg,  Clark. 
Ut2  .S.  3  i.  0  d.  -  189)  V.  Or^lli,  The  otd  Test  propheey  etc.  Translat.  by 
J.  8.  Banks.    Edinb.,  Clark.    474  ä.    10  s.  6  d. 
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Rieh  ms**®)  wertvolles  Buch  ist  in  zweiter  Auflage  erschieneii,  welche  be- 
sonders dnrch  Ausoinandersetzangen  mit  Königs  Offenbamngsbegriff  crwoitcrt 
ist.  Th,  Arndt""  boschroibt  die  Einwirkinitr  drr  nonorn  Pontatouch- 
kritik  auf  die  V  orstcllunfren  von  der  israditisi  lu  ii  Koligioust'utwickelung. 
Dabei  geht  er  auf  die  Anscbauuugeu  liaudissiu»,  Königs,  Seineckes,  Buddes 
niher  ein.  Gast'**)  weidier  4i«  Offsabarung  Gottes  an  Abraham  als  die 
Wonel  der  israelitiBcheii  R^gioo  beieichnet,  bringt  nicht  bedeotendes, 
Sack*'*)  viel  Unsinn  vor.  K  u  i>Iioims*'*)  Werk  soll  verdienstlich  sein, 
vgl.  die  Rez.  von  Che>Tie.*"'^  H.  (iuthe***)  sucht  unter  sorgfältiger 

Verwertung  der  assyrischen  Nachrichten  die  Zustände  in  Jerusah'in  zur  Zeit 
der  Blüte  Jesaias  genauer  zu  erkennen  als  es  bisher  fzelunireii  war.  und 
die  Abspiegelung  derselben  in  den  Reden  Jesajas  nachzuweisen.  Kr  kommt 
ra  dem  Ergebnis,  daCa  namentlich  die  seit  794  eingetretene  innerste  Ge- 
Ahrdnag  Judas  nnd  das  naerwartete  Aosbleiben  des  vor  Angen  stehenden 
Verderbens  von  so  eingreifender  Wirkung  auf  Jesajas  Vorstellungen  gewesen 
sei,  dafs  man  von  zwei  verschiedenen  Zukuiiftsbibbru  in  seinen  Redeu 
sprechen  müsse.  Der  Inhalt  des  ersten  sei  N'erwiistuuK'  des  ganzen  israe- 
litischen Land«'s,  Wegfiihrung  Israels  und  .ludas  bis  auf  einen  H<'St,  der 
zu  einem  neuen  Volk  erwuchsen  und  vou  dem  neuen  Davidideu  des  Imma- 
■vel  beherrscht  werden  soll,  dessen  Gestalt  fnr  dies  erste  Zukunftsbild 
Jeai^as  charakteristisch  sei.  Jesi^a  habe  dasselbe  etwa  zwischen  734  und 
701  fallen  lassen,  weil  er  den  ^wunderbaren  Plan*  Jahwes  nun  richtiger  er- 
kannt zu  haben  glaubte.  Sein  Zukunftsbild  ist  nun  dies:  die  drohende  Ge- 
fahr wird  an  Juda  vorttbergeln  ii .  (duie  »lal's  eine  völlige  Verwüstung  des 
Landes  stattfindet.  Die  vou  deu  i  einden  belagerte,  aber  ihren  Händen 
entrissene  Stadt  erscheint  als  der  beilige  Rest,  den  das  reinigende  Gericht 
gleichsam  als  Aussaat  für  eine  neue  Blflte  des  Volkes  zubereitet  hat.  Die 
Gegenwart  ist  von  der  beglückten  Zukunft  nicht  dnrch  eine  Periode  der 
Verödung  des  Landes  und  des  Exils  des  Volkes  geschieden,  wenn  es  auch 
von  jener  zu  dieser  durch  Drangsale  hindurchgeht.  Hier  ist  in  der  ge- 
retteten Stadt  Jerusalem,  in  der  nach  der  Belagerung  noch  derselhc  Konig 
herrscht  wie  vorher,  kein  Raum  für  deu  ueueu  Davidideu.  Die  charakte- 
ristische EigentOmlichkeit  dieses  zweiten  Zukunftsbildes  ist  viehnehr  eben 
der  Satz,  dafe  Zion  nicht  von  den  Asqrrem  erobert  werden  wird.  Gemein- 


100)  Rifliin.  n.  nic?.-imi.  \V(>issajriiii;r.  Ihri-  Kiitf-tch..  ilir  zcifiTosrhichtl.  Tluirakter 
H.  ihr  Verb&ltn.  z.  der  neute&t.  Ermiiutig.  2.  Auii.  Gotiu,  ¥.  A.  Ferthe«.  VI,  288  8.  M.  4. 
Ret.:  Ed.  KMg:  ThLBl.  (1886),  No.  1;  Gndeii:  HannPattKomsp.  (1886),  No.  9.  —  IM) 
Th.  Arndt.  Zur  alttest.  ReliKitmHK.Mhi.-hte:  I»KZ.  11).  S.  417—28,  441-  52.  192) 
F.  A.  Gast,  OrigiD  of  the  Old  Tml  religion :  OldlMt^t.  (Okt.),  ü.  62—61,  (Nov.),  S.  107—11. 

—  193)  J.  Sack,  Die  Religion  Altitraeb  nach  den  fn  dar  Bfbel  enthaltenen  GrandaOgen 
dargestellt.  I^ipzig.  Friedrich.  VII.  178  S.  M.  3.  —  194)  A.  Edersheiin.  Propheey 
and  hütory  in  relation  to  the  MeMiah.  The  Warbarton  lecturea  tot  1860/4.  With  2  appead. 
00  the  airangement,  analjnli  and  re«ent  erltiktlini  of  the  Pentateseh.  London,  Longnaai. 
410  .S.  8.  12.  Rez.:  OldToBtSt.  UHH'i,  May);  Ath.  (1885,  14.  Nov.,  21.  Nov.);  Robie: 
AodovRev.  (1886,  OkU);  Curtis:  PresbRev.  (1886,  Okt,J;  Cheyne:  Ac.  (1885,  No.  16  May). 

195)  X  H.  Schulte,  Altteaumentllehe  Theologie.  S.  Ausg.  Göttingen.  Vandenho«ck 
k  Ruprecht.  Xn,  886  S.  M.  15.  Ut  nur  eine  neue  TitelauBgabe.  —  196)  X  J.  P. 
Peters.  Suggestion«  on  the  ri»e  and  develupment  of  th»  mossianie  hope:  AndovRev. 
S.  75—86.  —  197)  X  K  L.  C'urtiss,  The  adveiit  ul  Jehovah:  PresbRev,  S.  606-— 12. 

—  198)  H.  Outhe.  Das  Znkunftebild  des  .lesaja.  Akad.  Antrittsvorlesung  in  erweit. 
Form  herauKge?.  L^ip7.ig,  Breitkopf  &  Hirtel.  U,  49  S.  M.  1,20.  Res.:  KainpliBaien; 
IhLZ.  a8«6j,  No.  13. 
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sam  iat  beiden  Zukunftsbildern  die  Hoftiang,  dafs  dit  strafen  des  göttlicheD 
Zornos  oineu  Rest  ilhri«  lassen  worden,  aus  dem  sich  das  neue  Israel  ent- 
wickeln wird.  Franz  Ü  e  1  i  t  /  f  h'"*  weist  nach,  wie  WeissaKung  und  Vor- 
bilder in»  Alten  Testament  bezeugen,  dafs  der  Messias  durch  Leiden  eine 
Sündonsühuung  beschaffen  werde.  Mosapp'*'^)  weist  die  von  WeUhauen 
(SIdssen  und  Vorarbeiten,  S.  51)  gegebene  AnfCurang  von  Jes.  1,  18  als 
Frage:  *Wenn  eure  Sünden  wie  Scharlach  sind,  sollou  sie  dann  für  weifii 
gelteu?'  smrnrk. Über  Orellis"*^;  Artikel  mag  bemerkt  werden, 
dafs  er  Königs  Ansicht  von  der  Art  der  i)rophetischen  WahrnohmuiiK  be- 
kämpft.'''*"*'" Der  libellus  historico-criticus**"  über  ein  recht  wichtiKrs 
Thema  leistet  leider  nichts  erhebliches.***)  Zum  Schlufs  weisen  wir  auf 
zwei**^'**)  die  obere  und  untere  zeitliehe  Grenze  unseres  Gebietes  be- 
rohrende  Arbeiten  hin,  von  denen  wenigstens  die  von  Smend  der  Beach- 
tnng  wert  erscheint. 


Jfidische  Gesehichte  yon  der  ZerstSmng 
Jerusalems  bis  zur  Gegenwart 


Wer  es  uutemimmt,  den  Bericht  über  die  jüdische  Geschichtschreibung 
und  die  ihr  verwandten  Fftcher  der  jtulischen  Wissenschaft  zu  liefern,  mnfe 
bescheiden  in  seinen  Ansprachen  sein  nnd  darf  Iceine  hohen  Erwartongen 


199)  Vraox  Delitzsch,  Der  MeMW«  aU  Versöhner.  £i.  bibl.  Untersuchang.  (=s  Sehrr. 
dos  Instit.  judaleum  In  Leipzig.  No.  8.)  I^ipzig,  DSrffl.  u.  Franke.  82  S.  M.  0,40.  — 
200)  H.  Mosapp,  Z.  alttest.  Lehre  v.  der  Sündenvergebung:  Th.StWllrtt.  S.  78/5.  — 
301)  X  P.  A.  Xord.  ll,  The  Old  Test,  d.x-trine  of  the  »pirit  of  God:  OldTestSt.  (June), 
S.  433  -44,  -  203)  X  A.  Uovey,  The  meauiug  of  .Sheol  in  the  Old  Tost.:  ib.  (Oct.), 
S.  49—52.  -  203)  Orelli,  Weissagung.  Herzogs  Realencylil.  16.  S.  720—42.  — 
804)  X  T.  K.  Cheyne  and  E.  A.  \V.  Bud^'e.  Th.-  S,^raphim:  Expo«.  .S.  313—20.  — 
205)  X  G.  U.  Sch'odde,  The  Old  Test,  coveuant:  Bibl-iacra.  8.  401—30.  —  200)  X 
B.  L»  FrothInh»m,  The  meaning  of  Baalim  et  Aeehtaroth  in  the  Old  TesU:  AnMrieJofPIdloL 
5  (1884),  S.  831/8.  —  207)  X  W.  ü.  Moorohead,  irnivt'riMility  of  «orpont-worship : 
OldTestäU  S.  193—202.  —  208)  X  W.  Rob.  Smith,  On  the  fonns  of  divmation  and 
nugle  enamerated  in  Deat.  18,  10.  11:  JPb.  18(1885),  S.  t78— 87;  14,  8.  118—2^. 
205»  X  S.  T.  .\ndpr*.on.  'I  am  that  1  am":  OldTestSt.  S.  :U0  3.  —  210)  X  S.  R. 
Driver,  Receut  theories  on  the  origin  and  nature  of  the  Tetragrammaton :  Stadi«Bibl. 
8.  1—20.  Oxford.  —  211)  X  G.  H.  Sehodd««  On  th«  Moree  of  the  name  TWVt 
Hebcmica  .S.  255/7.  —  212)  X  J.  UmUvjf  BidiMdl«*  Ubliqu««.    I.  L«  tetragramm«. 


in  quo  qaomodo  nttlmii  s  Clv.  mbc.  jodainnne  enm  paganiemo  eoalnerit  Pldloni«  theoeoplite 

ratione  sub  finem  habita.  Leipzig,  Böhme.  1884,  81  .S.  M.  1,25.  Rez.:  ThI.BI.  (1885), 
Mo.  38.  —  214)  X  R.  V.  Foster,  The  Uebrew  «Wiidom':  OldTestSt.  (Nov.),  p.  104/7. 
—  214*)  X  F.  W.  Sahslti,  D.  NSehrtenlieba  n.  ihr«  Erweisungen  im  A.  Tett.:  ll«li«U- 
schrfinnMiss.  (I8«4),  S.  111—96;  (188.'>).  S,  157  -64,  1'.»»  -210.  284  92.  315) 
U.  Osgood,  Prehistoric  flOmiMra«  «nd  Israel,:  BaptQu«rtRev.  .S.  163—84.  —  21€>  R> 
Snend,  Über  judisch«  ApokAlyptik:  ZATW.  S.  222—51. 
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ftellcB,  deijenige  aber,  der  redUciiai  Fleift  ud  «in  Streben,  das  unter  to 

obwaltenden  mifslidieii  Uauttnden  gar  oft  ein  rein  ideales  ist,  aaf  den 
Gebiete  der  Wissensehaft  zu  würdigen  weifs,  wird  auch  den  Leistungen, 
welche  in  diesem  Jahresbericht  geboten  werden,  »eine  Anerkeanoug  gewrils 
nicht  versagen. 

Die  periodiaofae  Utteratnr  ist  dnrdi  kein  neuea  wissenschaftliches 
Oigan  Yennebrt;  das  bereiu  Ar  tot  erUirte  'Jodiache  CentralUatl*')  erscheint 
wieder  als  VierteUahrsschrift,  matt  nnd  aehwach  nadi  Umfang  und  Inhalt* 

Nachdem  die  der  hebräischen  Bibliographie  gewidmete  Zeitschrift 
zu  erscheinen  aufgehört  hat,  gewinnen  die  bibliographischen  Berichte  der 
RE.I.  an  Bedeutung;  dies  gilt  besonders  von  dem  Verzeichnis  der  durch 
den  'Antisemitismus'  InTvorgerufeuen,  im  Druck  erschienenen  Schriften  gegen 
■ad  fBr  die  Jnden^)  and  von  dem  awirftthfBfflwB  Berichte  Aber  die  von 
*der  Sod^  des  ^dea  jnives  verölTentliehten  Arbeiten.')  Von  antiqnariaehen 
Katalogen  erwähnen  wir  nur  ilen  von  R.  N.  Rabbinowita, *)  der 
152  Hds8„  gröfsteuteils  bereits  Gedruckte«,  Briefe,  Homilien,  viele  synagogale 
Poesien,  Gelegenheitsgedichte  und  Ritualien  enthält.  Eine  medizinische 
hebräische  Hds.  beschreibt  ausführlich  Steins  c  h  n  e  i  d  e  r  ,*)  eine  andere 
Hds.  vom  Jahre  1300  Adler.'*^)  Die  in  einem  früheren  Berichte  bereits 
erwilmte  hda.  Oataehten-Sanunlnng  der  Geonim*)  aoa  dem  10 — 11  Jh.  liegt 
leilweiae  gedm^  vor. 

Die  vier  Jahrbücher, welche  uns  bekannt  sind,  bieten  mehrure 
Arbeiten,  welche  an  den  entsprechmdcn  Stellen  bezeichnet  werden. 

Für  allgemeine  Oeachichte  haben  wir  einen  Artikel,'')  für  das 
MA.  ein  wiederabgedrucktes  Schriftchen  «les  Isak  de  Lattes,*-)  das  selbst 
nichts  als  die  bekannte  Einleitung  des  MeXri  von  Perpignan  ist,  sowie 
ZnaAtie  an  dem  Gesehichtawerke  dea  Joseph  Cohen, nnd  fftr  die  nenere 
Zeit  interessante  RflckbUcke  auf  die  Kämpfe  des  letzten  halben  Jh.'*)  an 
verzeichnen.    Die  sogenannten  ^GeaGhicfatabilder',^*)  von  welchen  das  dritte 

1)  Jfld.  CBL  s.  JB.  laas.  I,  S.  86>.  —  la)  Qa«lqafl>  Utt«s  Mff  k  qvMtiM 

»nti«^Tnitiq«K' :  KVJ.  U,  S.  300  10.  Wird  fortgesetzt.  —  8)  Th.  Roinarh,  Rapport 
»ar  le»  pubücatious  de  1*  tocidte  pendant  l'ajiD^e  1883/4:  Aoo.  de  L  Sociöt^  dua  ttudes 
JvivM  4,  &  19— 7a.  Fvb,  DarkdMr.  Dentoeh:  Ns.,  No.  88,  85  ,  89—44.  — 
S)  Ohne  Titel  (München).  Ohne  An|?«be  de»  Druckfr».  22.  Elul  564 r>  —  September  1885. 
96  S.,  wovon  S.  86 — 96  die  Udu.  betreffen.  —  4}  medixiniBche  hebrttiache  Handschrift 

boodtrleben  von  U.  St«iiiiehB«ider!  MWJ.  Ii,  8.  18t— tl«.  —  6)  C  Adler,  Ob  • 
hebrew  manufcript  of  the  yt-ar  i:U»0:  Hcbniica.  S.  80 — 95.  18H4.  Okthr.  6)  A.  Har- 
kavy,  Studien  and  Mitteilungen  aus  der  k.  aflnitUchan  Bibliothek  zu  ÜU  Petersburg, 
a.  T«Ut  BatpoBMD  d«r  Owniini  zanalst  au  den  10. — 11.  Jh.  nebit  Anmerkungen  mnd 
Binl«itnng.  1  Heft  (Hehr.),  ncrlin.  Itzkowsky.  200  S.  Zu  den  .Schriften  <lr-  Vereine 
*llekise  Kirdamim'.  —  9)  Anuar  pentru  Israeliti  eu  ilustratiuni  fi  un  supliment  oalen- 
diriette  pe  aanl  »846  (1885/6).  Anal  il  y[II-lM>  Bneoreati,  Steftn  Wkaleeeii.  170  & 
lÄT9  3.  8)  Annuaire  de  la  Soci^t^  des  Stades  Juives.  Quatricrae  Ann<fe.  Paris,  Darlacher. 
IIS  S.  —  9)  Annuaire  dea  Arehives  iara^tee  ponr  Tan  du  monde  6646  . .  .  adminietratif, 
Bttdraire,  biographique  . .  .  inn^e,  per' H.  Pragne.  Perle,  Arch.  israA  12.  118  S.  — 
Ha-Assipb,  herausgegeben  von  N.  Sukolow,  2.  Jhrg.  564t;  =  1885/6.  M.  Illustrat. 
War8<-hau.  Goldmann.  1885.  XII,  772,  55,  8  S.  RbL  1.  —  H)  L.  Philippson,  Die 
drei  grofeen  Waffengttnge  der  Juden:  AZg.  d.  Judent.  49,  S.  217—32.  —  t%)  Isaae 
de  Lattes,  Schaare  Zion.  Beitrag  zur  Gesch.  des  Judentunu  bis  zum  J.  1372.  Mit  Anm. 
und  einer  Einl.  versehen  v.  S.  B  u  b e  r  (Hebr.).  .laroslau.  Gräber.  48  S.  —  IS)  Isidor  Loeb| 
AdditiuD»  SU  Dibr^  Hayyamim  de  Josef  Uaccuhen  :  REJ.  10,  8.  248 — 50.  • —  14)  L.  P  h  i  1  i  p  p  - 
eon,  Rückblick  auf  die  Kämpfe  des  letzten  halben  Jahrhundertat  AZg. d. Judent.  49,  8.  86  u.  5. 
(11  .Artikf'l.^  —  15)  M.  H.  Friedlinder.  GeRchichtsbildcr  aus  der  nachtolmudiaehen  Zeit. 
8.  band.  Brünn,  Epstein.  62  S.  Kr.  90.  Von  K.  Josef  Karo  bis  zur  Mendelssohnisokeo  Zeit. 
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i^iii  UI,  2.  M.  KajraerliDg:  Jlli.  GmoIi.  V.  d.  ZmtOr.  JaraMlsnu  bi«  X.  Q«genw«rt. 

Heft  (Band!)  enchienen,  rind  olme  wiBMnselisftlicheii  Wert.  HafeeriaUeii 

snr  allgemeinen  Geachichte  bietet  aach  der  Bericht  der  AUianco  isra^lite 
nniversfllc,***'*;  der  zur  Jubiläumsfeier  derselben  erschienen  ist.  Eine 
beachtenswerte  Erscheinung  ist  die  Geschichte  der  Erziehung  bei  den 
Israeliten  mit  einer  Bibliographie  der  jüdischen  Pädagogik. 

Für  Chronologie  und  Kalcudcrweson  als  Hilfswisseuscbuft  der 
jfldiflGlien  Geschichte,  ist  eine  Abhandlung and  ein  sehr  bmachbues 
Bach*')  ZD  veneicluien.  Mit  der  Untersnchong  Aber  die  Chronologie  der 
talmndischen  Zeit**)  gehen  wir  znr  Litteratar  des  Talmuds  über. 

Von  der  franzosischen  Übersetzung  des  jerusaleniischeü  Talmud,  zu 
dem  die  Bemerkungen  des  gelehrten  Menahem  de  I.onsano  neu  ediert  sind,**) 
ist  der  7.  Band  erschienen.**)  Die  rocht  unzeitgeraäfse  Arbeit,  den  baby- 
lonischen Talmud  in  seinen  hagadischeu  Bestandteilen*'^}  zu  übersetzen,  hat^ 
Wünsche  «bemommen  and  in  seiner  Weise  gelflst.  —  Ober  Plan  and 
System  der  Mischnah  ist  eine  hebrüsche  Schrift,**)  Aber  die  IMuidologiB 
der  Hischnah*^  mit  Zugrundelegung  des  sechsten  Abschnitts  des  Tr.  Aboth 
eine  gröfsere  gründlich  gearbeitete  Abhandlung  in  ungarischer  Sprache 
erschienen.  Die  wechsi-lvoHc  (rcschichte  dos  Talmuds,**)  der  dtircli  Rohlings 
'Talmudjuduu'  und  den  entlarv  Um  Brimanus  in  den  letzten  Jahren  oft  in 
gehässiger  Wdse  genannt,  and  infolgedessen  aach  mehrfoch  fttrteidlgt 
wurde,**'**)  sowie  das  Schicksal  desselben  auf  dem  tiidentinischen  Konsil,*') 
femer  die  Medizin  der  Talmndisten**)  und  das  Weib  nach  talmndischen 
Aussprüchen'^)  wurden  in  Monographieen  und  Abhandlangen  dargestellt. 
Die  Persönlichkeiten  der  Talmadisten^^*'^)  bieten  Aatoren  noch  immer 

1^)  L'Alliance  isra^ite  noiTcmelle;  pvblM  k  l*ooeMi«o  da  S6*  «nniveraaire  de  m 

fondation,  c6]6hr4  le  P'Marn  ISS."».  Pari».  si>pp  de  U  Hoci^t^.  132  S.  -  17)  Die  Alliano« 
Israelit«  uoivoreelle,  vuröffeutlicbt  zu  ihrem  '25jfttirigeD  JubilKuin;  Puriiii  ö64ö,  1.  HUkn  1885. 
Pttris,  tit^  &•  Ift  loei^  SS  8.  t.  Aug.  mh  einer  Sehalkarte  der  Alliani.  Fnudkflirt  m.  H., 
Kanfniianri,  7fi  S.  -  1§)  F_  Srh  wa  rzfe  1  d  .  I^toricul  AHantci  israelite  univeraalf  il»-  In  in- 
temeierea  ei  p&nft  astäxi  (1860-  -85);  trsduc  din  limbe  fnoceza.  Jiacareati,  8U  Mihaleaca. 
IT,  187,  S  fiC  1  lev.  —  1§)  B.  Strarebvrger,  Geieli.  der  Kr^tanf  mnA  dee  Unter- 
richt.« bei  di-n  iNrai-litfi).  Von  der  vortahrmd.  Z(Mt  hi*  auf  die  (Jegenwart.  Mit  einem 
Anh.  Bibüoijrapbi«  der  jUd.  l*Kdagogik.  Stuttgart,  Levy  &  MUller.  XV,  810  8.  H.  6. 
—  t9)  Hireeh,  Eeini  rar  Thenre  de  In  noit  ekwe:  REJ.  11,  8.  iSS— 61.  — 
21)  Sa).  W.  Fr.' und.  Ver^'l.-i.-luMido  Datum-Tab.llcii  auf  ".'Ii'.  .T;ihr-  drs  jUd.  und  all- 
gemein bUrgerl.  Kalenders  4.  i.  vom  Jahre  1784-  -'2Ü0U.  Wien,  Koöptlmacher.  Fol  V], 
876  S.  S.  6.  ~  32)  H.  Grnets,  Biet,  nnd  topograph.  StreiflcHge.  Znr  Chronologie 
der  talmudi»cli.n  Zeit:  MGW.I.  34,  S.  435  53.  481  9ß.  Fort»ftzunK'  folgt.  2S)  Be- 
merkongeu  stun  Jeraenlero.  Talmud  von  Menahem  de  Lonanno  mit  Zuaitsen  tob 
8.  Baber:  Ha-Aaaif.  i,  8.  9Wf9.  —  34)  M.  Schwab,  Le  Tlafanad  de  JAraaalMB  tradnit 
en  Franfai».  Vol.  VII :  Yebamuth  ot  .Sota.  Pari»,  MaisonneBTO  et  Leclero.  IV.  352  8. 
Fa.  10.  —  25)  A.  WUnBche,  Der  baylonieehe  Talmud  in  seinen  hagadiaehen  Beetaad- 
telleD.  Wortjiretreu  Ubersetzt  and  durch  Noten  erläntnrt.  Leipzig,  Schufaee.  552  8.  — 
26)  J<  BrUll,  Einleitung  in  die  Miachnab.  II.  Teil.  Plan  und  System  der  Mischnah.  (Hebr.) 
Frankfurt  a/M.,  Flrras.  VII,  167  H.  M.  4.  27)  tt-  Deutsch,  Az  urszigus  izraelita 
tanitok^pzö  int^zet  ^rt<<sit6  (ung.).  lJudapoBt.  131  S.  28)  H.  G(raetz).  Üie  .Schick- 
sale des  Talmud  im  Verlauf  der  Geschichte :  MÜWJ.  84,  S.  529 — 41.  —  29)  Ahr.  Hochmath, 
Der  Talmud.  Wien,  Waizner.  40  S.  Kr.  40.  Zuerst  erHcliienen  •  tniscar.  MZS.  1884  Ilfft  8  — 10, 
dann  deutsch  in  Hz.  IHiib  Nu.  3,  5  11.  —  ;10)  **"  the  .study  ot  the  Talmud: 
Westminster  R.  New  Serie»  No.  133.  January,  8.  20—53.  ~  Sl)  G.  Wolf,  Daa  triden- 
tinische  Konzil  und  der  Talmud.  Wien,  Holder.  '26  S.  Kez.:  Ztg.  d.  .Idts.  49,  751.  — 
82)  Jos.  Berge  1,  Die  Medizin  der  Talmudisten  nebst  einem  Anhange:  Die  Anthropologie 
der  alten  Hebfler.  Ldpalg  «nd  Berliii.  —  SS)  Ad.  Karrein,  Die  Fnm  bm  jttdhchen 
Volke.  Vortrag.  Frankfurt  aM.,  Kaufftnünn.  39  S.  34)  Ahr.  Jos.  .Toffe.  Beltrlge 
cur  Geschichte  der   Amoraim  (Biographie  des  Raba  b.  Joseph   b.  Chama):   MWJ.  12, 
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III,  S.   M.  Kay  ««rling:  JOd.  G«M:h.  v.  d.  Z«ntör.  JaruBalems  bw  a.  Q«g«a«llt. 

Stoff.  Hiena  reilit  lieh  eine  inhalMche  Schrift  Aber  apokrypUsdie  Btelur 
au  der  Zeit  und  Sdiole  R  Akibat,**)  uid  die  Beefbeitang  des  KftoigtnM 
der  alten  Hebräer  nach  biblischen  und  talmudischen  Qaellen."'**) 

Gleich  dem  Talmud  wurde  auch  der  Schulcban  Arurh  ancregriffon, 
verteidigt  und  wieder  angegriffen. Erwähnt  sei  auch  hier  eine  das 
ritaale  Schlachten  in  Schutz  nehmende  bchrift,^^)  welche  zum  teil  Abdruck 
«taer  1867  tobi  Ref.  enchieoenen  ist. 

0le  Mtdraaeh'Litteratnr  werde  weeeattteh  bereidMit  daidi  S.  Bal»er, 
der  den  Midrasch  Tanchama  und  andere  lUdraseUm  am  veneliiedeBea 
Hdss.  mit  bewundernswertem  Fleifse  neu  ediert,  mit  Einleitung  und  An- 
merkungen versf'hon  hat.*'**)  Die  früher  von  ihm  trefflich  bearbeitete 
Pcsikta  de  R.  Kahauu,  mit  der  auch  Ph.  Bloch  sich  eingehend  beschäftigt**) 
und  die  andere  zum  Studium  veraulalst  hat,**)  wurde  von  A.  W  ansehe  ins 
DevtMhe  ttberaetst.**)  In  dioeon  LÜteratulDeis  gehören  aici  swei  AhktaA- 
Inngen  Ober  die  Legende  des  Bartaindon,  der  aneh  fir  Ben  niymelion 
gut*'*») 

Von  Kohuts  Anich  completum  ist  seit  dem  vorigen  lierichtsjahre  nichts 
mehr  erschienen  und  wird  das  Werk  infolge  der  Berufung  des  Herausgebers 
nach  New-York  wohl  Bruchstück  bleiben;  hingegen  ist  Levys  Worterbuch 
Ober  den  Talmud  und  die  Midraschim*')  weiter  gediehen.  Ergänzungen 
Meten  die  lezüuÜBciien  Stadien  den  frsh  ventorbenen  M.  Lettes,  welcbe 
naeb  fleinem  Tode  eraehienen  rind.**)  Bnxtorfi  bds.  Ameb  glaabt  Kaufmann 


8.  317—24.    ForUeUttDg  folgt.  —  $5)  S.  AntAkoInki.   Biognphi«  Abkjis:  HA-Ainf. 

9.  S.  S03/9.  Mit  Zoaftteen  Ton  M.  Stnwehan,  Habr.  -  36)  Rosen tbal,  Vier  »po- 
kryphivchc  I)Uch<>r  aus  dt-r  Zoit  und  Schule  R.  Akibas.  l^ipzig,  Sehalnb  IX,  150  S. 
M.  3.  Kez.:  Liu  CBl.  No.  38;  KEJ.  11,  8.  291  ff.  ^  g?)  E.  L^vy,  U  monarchie  chas 
les  Joiffl  en  Palestine  »«Ion  U  Bible  et  le  Talmod.  Paris,  Darlacher.  93  8.  Ks.  4.  — 
S^)  M.  Ehrlich,  Königtam  and  StaatoWMMi  der  alten  Hebriter.  Nach  biblischen  bb4 
talmudisrhen  Quellen  bearbeitet.  Steinamanger.  Bortalanft-y.  120  iS.  Fl.  1.  Ohne  Belang. 
—  ät))  ^-  Hoffmann,  Der  Scbalchan-Aruch  und  diu  Itabbinen  Uber  daa  VerbiÜtnis  der 
Jaden  zu  Andersgläubigen.  Berlin,  Hildeehefaner.  VI,  160  S.  S.-A.  aas  der  J.  P.  — 
40)  G.  Marx.  D>>r  Hchulchan-Aruch  in  seiner  Beleuchtung  durch  Dr.  Justus  und  Kcker, 
Der  äcbttlchao-Aruch  and  seine  jUd.  Verteidiger:  NathanaeL  No.  2,  8,  &,  8.  38 — 49, 
e»— 8t,  ISa— 48.  —  41)  H.  Bbrnaiiv,  TtorMate  ui  M«MehMi-T»ate.  AMtehi 
für  and  gegen  da«  Schlachten  Reltenfl  pfmacbten  Momentf  kritisch  beleuchtet  nebst  einer 
Sammlang  aller  iütem  nnd  neuem  Gutachten  hervorragender  Fachgelehrten.  Frankfurt  a^lLi 
K— ftom».  IT,  167  a  IL  f.  Mu  TgL  Uarra  EMjmdiag,  DI«  ritml*  flehkditftag«, 
oder  Ist  Schichten  Tierqu&lerci  ?  Auf  Grund  der  eingeholten  und  mitabgedruckten  Gutachten 
baaatwortet  und  beleaebtet  (Aarao  1867).  —  42)  ^  Baber,  Midrasdi  Tanehuma.  £iB 
•pdiMiMr  KonnwBtar  mm  VmtaUmA  tob  IL  TluMlraim  K  B.  AMm.  Zmm  «ntan  Mato 
nach  Hdss.  heransgPfju'hon.  Krit.  hearb.,  kommentiert  und  m.  einer  ausführl.  Flinl.  rtü" 
Mhen.  3  B&Dde.  Wilna,  Komm.  212,  222,  184,  114,  168  a.  57  S.  £«s.:  A.  Z.  d.  J.  48| 
8.  887  f.;  IfJWB.  84,  8.  4tt— 81.  —  4S)  Ukattn  nii-MidnMh  Sb  ks-IMterin  rata. 
(Hebr.)  Wiin  (Pressburg,  Alkalai).  VIII  32,  3  S.  Zuc^rst  erschienen  teilwoUe  -  im 
'fiath-Talmttd'.  —  44)  Philipp  Bloch,  Studien  aar  Aggadah.  Zai  PesikU  de  rabbi  iUbana: 
VOWi.  84,  8.  186—84,  810—84,  857—68,  885—404.  8oU  fortgMatat  werdra.  — 
46)  Theodor,  Die  MidratK^him  zum  Pentateach  und  der  dreijährige  palästinensieeha 
CjelBi:  ib.  84,  8.  851—66,  405—21,  454—67.  ForUeUang  folgU  —  dJ)  A.  Wflnseh«, 
FMikta  de  Bab  Kahana.  Zorn  ersten  Kaie  iaa  Deataebe  Uberaatst  nnd  m.  BfaiL  «.  Noten  tat« 
sehen.  Leipzig,  Schulze.  XII,  300  S.  —  47) HftltfTJ,  Ben  Thym^ion  et  Bartholom^e: 
RKJ.  10,  8.  60/ri.  —  48)  Israel  h4vi,  Encore  an  mot  aar  la  Mjgende  de  BarUlmion:  ib. 
8.  66 — 78.  —  49)  L  e  V  y ,  Neuhebräischea  und  chaldlüsehes  WSrterbaeh  Uber  den  Talmud 
and  die  Midraaehim.  Nebet  BeitrMgen  von  II.  L.  Flalaeher.  19.  Lieferung.  Leipzig, 
Brockhaas.  M.  6.  —  50)  M.  Lattes,  Mi.smllanea  postuma.  Fa»c.  II.  Terzo  Supplailienl* 
al  Lassico  talmodioo  p.^.    Milano,  Bernardoni  de  RebesehinL  e.  Cie.    49 — 69  8. 
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UI,  3.  M.  Ksyscrling:  Jtt4.  G«m1u     d.  Zcntfir.  JmwltaM  bi«  s.  Gagenwvt. 

iB  einer  Bener.  Aneh-Hda.  entdeckt  so  haben.**)   Wir  emlfcnen  nocN 

eine  geistreiche  Schrift  Aber  SprlehwOrter,**)  aonle  eine  kaUorhistoriMlw 

Abhandlung.") 

Bpezialgeschiohte.  AsitMi.  —  In  die  früheste  £poche  führen  uns 
xwei  selbstaudiKn'  Werke, **-*'^)  welche  beide  mehr  die  relij^iösc  Entwickelung 
und  die  inneren  Zustände  des  jüdischen  Volkes  von  verschiedcueu  Gesichts- 
punkten ans  behandehi.  In  die  Zdt  vor  der  ZentAning  dec  Tempeli  «nd 
nsBittelbar  nneh  derselben  werden  nir  dvreh  Mommten,**)  der  in  der 
Beurteilung  der  damaligen  Verhältnisse  freilich  einen  einseitigen  *••)  Stand- 
punkt einnimmt,  und  durch  die  von  Grätz  fortpesotzton  historischen  und 
topographischen  Streifzüge*'-**)  geführt.  Der  Bar-Kochbaische  Aufstand 
anter  Hadrian  ist  wieder  einmal  in  einer  Monographie  dargestellt.**) 
Abgesehen  von  einer  geschichtlichen  Abhandlung  über  die  seit  mdu'eren 
Jahren  TentUierte  PallBtinafrage**')  and  einer  Schüdemng  des  heiligea 
Landes,*^)  lind  nnr  noch  zwei  an  sich  nnbedeatende  Beiseberichte****')  aaa 
alter  und  neuester  Zeit  Ober  Palästina**)  zu  vermerken.  —  Das  berfthmte 
Schulhanpt  S^dia**)  wurde  von  berufener  Seite  und  dessen  Gegner  Dnnasch 
ibn  Labrat**)  in  einer  Dissertation  behandelt. 

Die  im  Berichtsjahr  1883  begonnene  Geschichte  der  Juden  in  Medina, 
welche  mit  dem  Auftreten  Mohammeds  ihre  eigentliche  Bedentang  erh&lt, 
wurde  zu  Ende  gefthrt*')  nnd  aaf  Ctamnd  einiger  Inschriften  das  Vorhandensein 
einer  jüdischen  Gemeinde  in  Hypaepa**)  nachgewiesen. 

Afrika.  —  £inige  Notisen  erlialten  wir  Aber  die  Stenern  der  Jnden 


51)  Dftr.  KsvfiBftiiii,  Baxtoffti  AraehlmidMlirlft  wtednu^eftaadtin:  MOWJ.  Sit 

S.  185—92,  225—33.  —  53)  Ad.  Jollinek,  Der  jüduch«  SUmm  in  tiichtjUdischm 
Spriehwfirteni.  Dritt«  S«ri«:  firMuöüMbe,  iuüinitflh«,  runliuidie  nod  tlaviaehe  Spriek>^ 
wSrtar.   Wien,  Btanaam  is  AhnMiiii.  76  8.  M.  t.  Snsnt  enditonmi:  N>.  No.  7 — 17. 

—  53)  F  ran  kl,  über  die  Erbaaanga-  nnd  Untertuütungalektttra  unserer  Altvorderen. 
MGWJ.  84,  S.  145—65.  Ungw.  MZS.  —  64)  Ad.  Bot«nsw«ig,  Dm  JahrhandArt 
Bach  dem  babyloniaditn  Exile  mit  be«onderer  Rfl^iiebt  auf  die  religiöse  EntwickelaDg  des 
Judentums.  Berlin,  DUmmler.  XY],  240  S.  M.  4.  —  55)  E.  SohUrer,  Geseb.  d. 
jüdischen  Volkes  im  Zeitalter  Jesu  Christi.  2.  Teil.  Die  inneren  ZtutAnde  Palftstinaa  mid 
des  jUd.  Volkes  im  ZeiUlter  Jesu  Christi.  Leipzig,  Hinriebs.  1886.  884  S.  H.  20.  — 
56)  Theodor  M  o  m  m  s  e  n  ,  Römische  Gesch.  Fünfter  Band :  Die  Provinzen  von  Caaear 
bis  Diocletian.  Berlin.  Weidmann.  Rez. :  Zt^?.  d.  Jdto.  49,  8.  249—58,  265/9.  281/4. 
297—800,  815/7;  KKJ.  11,  S.  288  f.  —  56*)  s.  o.  K.  III,  1.  —  57)  H.  Graetz,  Uistor. 
and  togwyh.  Streifkllge.  1.  Die  lotstra  TnmpnniMmtmi  vor  der  TempelierstSmiig  ud  di« 
TempelÄmter.  2.  Eine  mit  den  Hero<lianern  verschwlgerte  Familie.  5?.  Der  Osterstreit  in 
der  KircbesKier  ersten  Jbli.  nod  seine  Beziehung  zum  Judentom.  MGWJ.  34,  S.  198 — 209. 
— *  5^  Id.,  EQator.  ud  topogmpli.  SirolMga.  Di«  BBmiNfara  Ltgßlmn  ia  J«dBtt  «utar 
**T™'**"'  und  Trajan  und  ihre  Beziehung  zu  Juden  und  Christen:  MGWJ.  34,  S.  17 — 84. 
****  H.  Schwarz,  Der  Bar-Kochbaiaehe  Aufstand  unter  Hadrian,  od«r:  Der  gtas- 
Bsto  YmMl  dM  jOdiMha  RaiahM.  Brilaa,  IpitaiB.  60  &  SO  Pf.  —  6^  Iv.  HiU«»^ 
heim  er.  Die  Pa1&8tina^h^re  nnd  ihre  Qeeehichte:  JUd.  Presse  16,  No.  8 — 11.  — 
61)  N.  Sokolow,  n*TDn  yiH  Das  heilige  Land  nach  den  bedeutendsten  Reisenden, 
besonders  nach  L.  Oliphant  geschildert  (Hebr.)  Warschau,  GoMmann.  VIII,  191  S.  Mit 
einer  Karte  Pa]ä«tii)a».  62)  Ad.  Henbaaer,  Un  Tojage  anonyme  en  Palestine:  RSJ. 
10,  S.  105/7.  63)  H.  I^  Benas,  Report  of  the  travpls  in  the  East.  London,  Wert- 
heimer, Lea  &  Cio.  1 3  8.  Reprinted  from  the  Annual  Vol.  of  the  Angl»>Jewish  Aaso- 
cietioD.  —  64)  t^«r  Palästina  s.  den  ausAhrHehen  Berieht  Soeiaa  ins  IDPT  (IMf^ 
1886).  —  65)       H.  Weif»,  Ha-Gaon  R.  Saadia  (Hebr.):  Ha-Assif.  2,  S.  276—98.  Hebr. 

—  66)  J>  Stein  herz,  Dünas  Ihn  Labrat  (ungar.).  Dum.  Budapeat.  —  69)  Hartwig 
Hirsehfeld,  Essai  sv  l*Uatoire  dee  jnUb  d«  MddlB«:  BBJ.  10,  8.  l^9U  (Aam«». 
weise:  AZg.  d.  Jvdent.  &  40,  444/<B.)  —  8.  Betiiftek,  Lee  AdH  4'q7pMp»r 
ib.  S.  74/8. 
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in  Medea  ond  Ober  Benjamin  Zacato,  wohl  ein  Tronkpl  des  spanischen 
Astronomen  Abraham  Zacuto  in  Algier, den  Marschall  de  Choisoul  als 
seinen  Lebensretter  pries.  Eine  alte  Synagoge  in  Tunis  hat  Kaufmann 
beschäftigt.'*) 

Evropa.**)  —  Fftr  Rvminleit  mOnen  wir  uns  duinf  beaefariakm, 
nf  die  in  nuninlBclier  Sprache  enoUoneBei  Betniftn  mid  Artünl,  *****) 
welehe  teilweise  die  Oeschichte  der  Gegenwart  behandeln,  m  verweisen. 

Aus  Ungarn  ist  aufscr  einer  Spezialgeschichte  der  erst  hundert  Jahre 
be^henden  jüdischen  Gemeinde  Szegedin,'*)  an  die  sich  Reminiszenzen  über 
den  dortigen  Rabbiner  Leopold  Löw'*)  schliefseu,  und  einigen  Urkk.^*') 
ttidili  ni  vwuffllQMii* 

Osterreich  fit  dnreh  einen  Artikel  Tertretei. Der  Yf.  der 
Oeeehichte  der  Stadt  Knna**)  hat  aneh  die  Stelln«  der  dorügea  Man 
berflcksichtigt. 

Die  Geschichte  der  Juden  in  Böhmen  ist  in  nicht  wenipor  als  vier 
Artikeln behandelt,  in  Einem  Jahre,  einmal  soja^ar  nach  archivalischen 
Quellen !  Die  Ober  die  böbmischeu  Juden  1561  verfugte  Ausweisung  wurde, 
ivie  G.  Wolf  aaa  Uaher  ■ngedmckten  Urkk.  naehwelat,  dnreh  den  Ersheraag 
Ferdinand  von  Tyrol  vereikelt  Die  berella  gedruckten  SendMhreiben,  weleha 
die  jadische  Gemeinde  in  Augsburg  über  die  Austreibung  der  Prager  und 
böhmischen  Juden  1744  nach  Venedig,  London  und  Amsterdam  gerichtet 
hat,  wurden,  wie  es  heifst,  der  Seltenheit  wegen,  wieder  abgedruckt.*'"*) 
Von  einzelnen  Gemeinden  boten  den  Stoflf  zur  Behandlung  Nachod,**) 
Reichenau,*®)  Reichenberg'*)   und  Böhm.  Leipa;   über   den   1745  dort 

69)  Bloch,    NotP«   tuT   les    Isra^litet   de   TAlg^rie:   ib.   S.   25f»— 60.  - 

TC)  Kaufmaon,  Egy  ökuri  zainagdga  fSlfodex^M  Tunüban  (UDgar.):  Magyar  Zsido 
tecBle.  S,  8.  619—84.  —  71)  X  H.  B«lleli,  Gmni  itorid  tolU  conmdDltk  knO.  dt 
Corfa,  Version«  del  ^rpco  di  .  .  .  p.  Giov,  Roman«;  Mob^  frorfiO  «.  No.  1  f.  6.  — 
72}  ^>  La  bin,  Memoria  la  ceetia  evree.  Botuaani.  —  78}  Hchwarzfeld,  Adeverri 
arapim  Mroltl  4«  k  BuwUirfwa.  BoewMti,  8t  MUialMea.  47  8.  La«  1.  —  94)  (4.» 
Rado  PoTumbam  n  Tspravil«  lui  la  fabric«  de  Ilartie  din  Bacau.  Bnrtiri-sti.  .St.  Mihaloocu. 
48  8.  fiaoi  60.  —  75)  Rada  Porumbar  and  seine  Grtlaelthaten  in  der  Papierfabrik  n 
Baen  fai  RnnlalaB.  Laipsig,  Letewr.  se  8.  —  Ttt)  8.  J.  Kotanta,  La  g4D4alafia  4a 
la  famille  Rosani>s  depola  laa  premiem  temps  jaaqa'  k  noe  jours;  1"  vol.  Ku»ciue, 
Droboyak.  72  S.  Uea  1.  Bas.:  REJ.  11,  S.  291.  —  77)  Abnar  Cassvan,  Biografia 
BaUoitor  4iB  Boomiia:  Fralmltataa  4  (1884),  8.  84  ff.  —  78)  L  LBw  «14  KvlUfl, 
A  Scegedi  zsidtfk  I7«5  — 1885  (un^ar.).  Szegodin,  Tsr.  G.'meiiidt-.  XXVI,  878  flb  4.  8. 
Bex.:  MZS.  2.  Jahtg.  Ü.  440/6.    Mit  den  Portrita  der  bedeutendsten  ImMtm  W—ydhia. 

—  79)  Mor.  FaUal,  Bamteiiearaaii  ana  mahiMii  Umgänge  mit  Laopold  L8ir  wtm 
Jahre  1829  bis  zu  seinem  Lebensende  (187r>).  Papa.  Schlorsberger.  68  S.  —  §0)  lUgyn 
Zri4o  Saamla  i,  S.  74  f.,  140,  208,  887  ff.,  412  f.,  622  f.  —  81)  G.  Wolf,  JUlaoha 
Ärcte  hl  Wim  fn  der  ▼orjoseflniseheB  Zeit:  Na.  26,  Sw  851/2.  —  St)  A.  Keraeh-^ 
baamer,  Gesch.  der  Stadt  Krems.  Kramn  a.  OMtamitber.  651  S.  M.  6.  - 
8S)  GrUnwald,  Gesch.  der  Juden  in  Böhmen  snm  erstenmale  nach  archival.  Quelles 
bearbeitet.  1.  Teil.  Pisek,  Selbstverlag.  84  S.  Zuerst  erschienen  im  Jud.  CBl.  Jahrg.  8  u.  4. 

—  84)  H.  FriedlKnder,  Zur  Gesch.  der  Juden  inBShnum:  Kritik  u.  Kofonn  2.  Ko.  1, 
2,  4.  6—8.    —   85)  J"f-  Jirecek,  Zur  Gesch.  der  .Tudoii  in  Höhrii--n:  J(Jd.  CBl.  4.  No.  2. 

—  86)  Wolf,  Zur  Gesch.  der  Juden  in  liubniun.  Prag,  Hrandeis.  Aus  itrandeii' 
mutr.  VoUkakaleoder  fttr  '6646.  —  87)  H.  Graets,  Sendschreiben  über  die  Austreibung 
der  Prager  und  böhmischen  Juden  anter  Maria  Theresia:  MGWJ.  34,  S.  49 — 62.  Man  s. 
die  Ergttnxungen  das.  272/7  o.  148.  —  88}  Wolf,  Zur  Vertreibung  der  Juden  ans 
BShMB  1744:  AMg.  4.  Jndent.  49,  8.  847/8.  —  89)  J-  Wiatner,  Zvr  Gaaeh.  4ar  lar, 
Rultusgemeinde  Nachod.  JUd.  CBl.  4,  No.  4.  —  90)  S.  Lengsfelder,  Gesch.  der  jOd. 
Kakosgemeinde  Retchenan :  ib.  4,  No.  2.  —  $\)  Ad.  Ulawatseb,  Geaoh.  der  Gemeinde 
MAmbMr  ik  Ha.  1. 
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erschlageneu  Rabbiner  Jona  befindet  sich  noch  lldsliches  im  KaanitzBchen 
Archive.*')  Die  Korrespondenz,  welche  der  Träger  Rabbiner  Rappopori 
Bit  dem  gelehrten  Lnnatto  in  Padna  ftünte  nnd  ftr  die  Zeit*  und  Utterator- 
geaehiclite  von  Weit  ist,  nird  ▼ertffentlicht.**')    Einige  sehr  weitvoUe 

Beiträge  erhalten  wir  aus  Italien,  besonders  über  Rom.**)  Die  vor- 
treffliche Arbeit  über  die  Juden  in  der  ewigen  Stadt  iu  der  öffentlichen 
Meinung  und  in  der  Litterattir  ist  beendet;'*)  dieselbe  wird  hoffentlich  auch 
besonders  erscheinen.  Hierzu  kommt  uoch  eine  Notiz  über  die  Juden  in 
Born  ans  dem  16.  Jh.**^)  Den  darch  Papst  Paul  IV.  zu  Märtyrern  gewordenen 
portngieeiaclien  Joden  in  Anco  na  sind  sweiArtilLel  gewidmet****^  Ober 
eine  ?ereitelte  Blntanldage  in  einem  Dorfe  bei  Yiadana  am  Po  gegen 
Ende  des  14.  Jh.  erlEdiren  wir  Näheres  ans  einer  durch  P.  Perrean  an 
die  Öffentlichkeit  gezogenen  hds.  Relation.**)  Das  innere  Leben  der  Juden 
Italiens  beleuchtet  eine  aus  dem  16.  Jh.  stammende  noch  ungedruckte 
Sammlang  rabbiniscber  Gutachten,**)  welche  aacb  für  die  Litteraturgoschichte 
?on  Wert  Bind. 

Ans  Spanien  —  nidits  Neues,  für  die  Oesdiichte  nichts  Ton  Belang: 

einige  Kaufbriefe  ans  Barcelona,  Castojon,  Gerona,*®^)  einige  Notizen  Ober 
die  Juden  in  Cnrdova'**')  nnd  über  die  dortige  Synagoge;  sonst  nichts. 
Hingegen  sind  mehrere  Monographieeu  über  spanische  Gelehrte  und  ihre 
wissenschaftlichen  Leistungen,  über  Ihn  (ianach,'"*)  J.  Ha  jjug, 
Maimuni,*®*)  Jehuda  Halevi,*''")  Abraham  Ihn  Esra,^'''-*'**')  und  den  spa^ 
niscben  I>raiiiatiker  Antonio  Enriqaez  Gomei^**)  m  verMidmen.  Dokumente 
Itier  die  graaenhafte  Thätiglceit  der  spanischen  Inquisition,  welche  jetst  In  der 
Stadtbibliothek  zu  Bordeaux"*)  juifbewahrt  werden,  fahren  uns  nach  Frankreich. 

Auch  Frankreich  bietet  niis  im  Verhfiltnis  zu  früheren  Berichts- 
jahren diesesmal  wenip.  Die  Geschichte  der  Juden  iu  den  südlichen  Provinzen, 
welche  eine  Zeitlang  unter  päpstlicher  Herrschaft  standen,  wird  fortgesetzt 

92)    Mr.W.I.  Bd.  34,    S.  .-.l   f.  92»)    S.  L.   Rappopori«  hebrtischo  Rriofe  an 

&  D.  Luzzatto  IS 33 — 60.  Iier«u«geg«b«n  von  K.  Gräber.  Heft  1  und  2.  Prtemy«!, 
DMokapitd.  TI,  ISO  S.  k  Haft  fl.  1.  —  93)  Dia  Jvdra  In  Rom.  I.  9;  AELK2.  (ISSftK 
No.  37.  38.  Vjjl.  JB.  1884.  —  94)  .1.  A.  Hild.  Le«  .luif»  k  Rotne  devant  Topinion  .  t 
du»  k  litUratare:  REJ.  U,  S.  18—59,  162—94.  —  96)  M.  Schwab,  NoU  sugU  Ebrei 
*  Raas  iial  1666;  YeM.  Iir.  SS,  Np.  1.  —  9g)  CL  Feroto,  DI  aleinii  «Vre!  portoghed 
in  Ancona  sotto  Paolo  IV:  Arch.  stör.  p.  I.  Marehe  e  p.  TUmbria  I,  4  (1884),  8.  6H<J  709. 

—  97)  David  Kaafmann,  Las  Martyrs  d'Aneona:  REJ.  Ii.  149—68.  ~  98)  P> 
Parraao,  üna  aeaiiMtion  eonfondae:  ib.  10,  S.  282/6.  —  99)  Oiac  MoDtafiora, 
Un  reeneil  de  consultations  rabbiniques,  rtfdigtf  an  Italic  an  XVI*  sttda;  ib.       183 — 203. 

—  -  100)  Ib.   Loeb,  Actee  de   vente   hAreux   originairfs   d'Espagn«:    ib.   .S,   108 — 22. 

—  101)  Fidel  Fita:  Boletin  de  la  Real  Academia  d.  1.  Ilistoria  5,  faac.  6  (1884), 
8.  361/5.  REJ.  10,  S.  244/7;  11,  S.  166.  —  108)  W.  Bacher.  Leben  uod  Wirke  daa 
Abulwalid  Herwan  Ibn  Gan&ch  (R.  Jona)  und  die  Quellen  j-ciiier  Sohrifterklärung.  Budai-eak 
(Leipzig,  Schulze).  IV,  108  S.  M.  4.  JB.  der  Undes-IUbbinerschule  f.  1884/5.  — • 
lOS)  Bern.  Drachmann,  Die  Stellang  and  Bedeutung  dea  Jahnda  Hajjog  in  der  Ge- 
Bchichtc!  der  ht-br.  Grammatik.  Bri'slau,  Preuft«  &  JQnger.  VII,  78,  1.  104)  Mori» 
Jaitrow,  Abu  Zakarijja  Jalga  ben  Dawud  iiajjug  und  »eine  swai  graatmatiachen  ächriften. 
Giefaen,  Keller.  32  S.  8.  A.  ZATW.  5,  8.  196— 9S1.  —  Ifft)  Mor.  BoaattataiB, 
Maimuni  <*/.  az  IpzUm  f ungarisch).  Dh».  Budapest.  Franklin.  60  8.  —  100)  Ad.  Frank  1 — 
Grün,  Die  Ethik  des  Jud  llalevL  ßielina.  Plattig.  46  a  —  107)  D.  Boain,  Kaima 
and  Qadiekta  daa  Abnhaai  Ita  Em  L  Braak«.  46  &  JB.  daa  jOd.  thaoL  Saniaara  m 
Breslau.  108)  Perroau,  Abrnm  ibn  Ksra  considorato  come  gramatico:  Mos^  8, 
Mo.  2.  —  109)  ^  David,  Antonio  Enriquez  Gomez:  Ann.  des  Arch.  isr.  8.  Deutsch: 
AZ.  d.  Jodaat.  49,  8.  588  Ka.  No.  S8  ft  —  11#)  E.  QaalHaar,  Hotaa  aar  laa 
Jaift  kBariaavx  at  aar  qaalqaaa  maa.  da  la  bibUotMqa«  4a  aatta  viUa«  BBJ.  11,  &  76—100. 
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and  zu  Ey<i«-  •joführt.'")  Über  Avi^non'*  '  erhalten  wir  eine  dürre  Noti/, 
Aber  Bordeaux  mehrere  geschichtliche  Daten,  über  Graisivaudau"^)  zwei 
dM  innere  Leben  der  Joden  betreifonde  Dokumente.  Von  den  beiden  Uber 
Harbonne"*)  mitgeteilten  hebriiscben  Schriftatfleken  bedarf  das  in  dem 
einen  erwähnte  Faktum  noch  des  historischen  Nachweises.  Die  Episode 
znr  (»eschichte  der  Juden  in  Savoyen"*)  betrifft  die  Verfolgung  jüdischer 
Bücher  und  deren  Besitzer  in  Trevoux.  Cahen  behandelt  die  .luden 
in  Thionville,*")  und  Morey  die  auch  sonst  nicht  unbekannte  Hank  des 
Heliot  in  Versoul.^*^)  Einen  jüdischen  Uaron  aus  dem  18.  Jh.  führt  uns 
Loeb  in  Uefinann  Galmer'^f)  vor;  dersell>e  giebt  auch  Notiien  ttber 
PriacQs,  der  am  Hofe  Chilpericbs  in  Ansehen  stand,  nnd  Aber  Jndas,  der 
von  Karl  dem  Kahlen  ^unser  Getreuer'  genannt  wurde. '*^)  Das  innere 
Leben  der  alten  'vier  (Jemeinden'  Vaucluse,  Gard,  Herault  und  Mouches 
du-Hhöne'"  lernen  wir  aus  einem  Schriftchen  des  Konsistoriums  in  Marseille 
und  das  wohlthätige  Paris' durch  Kahn  kennen.  Von  besonderm 
litterar-historiscben  Interesse  sind  die  näher  betrachteten  auedierten  Briefe 
des  Rabbiners  Salomen  Axnbi,^**"'*^)  der  Rabbiner  in  Garpentras  (1619), 
dann  in  Livomo  und  Florenz  war  nnd  mit  christlichen  Gelehrten  in  Koiie- 
spondenz  stand.  \'on  einzelnen  Personen  sind  kleinere  Mitteilungen  gemacht 
Ober  Schemarjah  de  Negropont'**'  und  über  ^ebnda  Ibn  Tibbon.***)  Zn 
den  Kimchideu  werden  NuchtniKe  geliefert.^"'» 

Die  in  dem  voriguu  Berichte  erwähnte  gründliche  Arbeit  über  die 
Oesclüchte  der  Jnden  in  Belgien  ist  als  selbskAndige  Schrift  erschienen.^*') 

Aus  Holland  ist  nichts  als  ein  Jndeneid  aus  dem  vorigen  Jh.**^ 
nnd  die  Geschichte  der  amsterdamer  Gemeinde^*')  ans  neuerer  Zeit  zu 
▼eneichnen.  Die  von  E.  David  nach  der  Monographie  des  Hef.  franaOsisch 


III)  B.  De  Maalde,  Lm  Jnift  dant  Im  4taU  fhmfais  da  Pape  au  moyen  ige: 

ib.  10,  .S.  \4h  82.  Suitt!  et  tin.  112)  Ad.  Neubauer,  I>oeament«  sur  Avi>mon: 
S.  pere^ntiona:  ib.  ü.  »2.  —  IIS)  110.    —    114)  I)*»  DoeamenU  sur  le» 

Joift  du  Gtalairaadn;  REJ.  10,  S.  fSS— 48.  —  11()  Ad.  Kettbaner,  DoenmaDta  nur 

Narbonne:  ib.  S.  98  10.5.  -  116)  Isidor  Loeb,  Un  Episode  de  rhistoir«  d«»  Juift 
de  Savoie:  ib.  10,  S.  32  -5».  —  117)  Abr.  Gaben,  Lee  Isra^ite«  de  Thionville:  Ann. 
dea  Arcb.  IsnUFl  2.  -  118)  J.  Morey,  U  banque  d'Eliaa  (Il^yot)  de  Teeool  de  1800  k 
1818.  Vesoul.  Suchaux.  26  S.  Extrait  du  BulK-tin  <!<■  la  Sucic't^  il'ii^icultnre,  •eiences 
et  art«  de  la  IIante-.Sa6ne,  ann^  188.5.  119)  Isidor  Loeb.  l'n  baron  juif  fran^aia  an 
XVni'  eiixh.  Liefmann-CalmtT :  Ann.  d.  Ar.-h.  isr.  2.  Deutach:  Nt.  25,  8.  291  ff.  — 
IM)  i«*-'  I-e  Juif  Priscu».    Juda:  RFJ.  10,  S.  237/8.  *i4H.  ÜJl)  Eut  reliKieux  d« 

eOBinunaut^s  de  l'anrien  Corntat.  Arbn  Kehilutli.  Vaurluhf.  (;ard,  Hi^rault,  Boucheh  du-Rhön«! 
0M>inB  Marseilie.  (=  Coiittiatoire  isr.  de  Marecille.)  Mar««ille,  F.  Lopez.  l«i  S.  — 
122)  Leon  Kahn,  Hist.  de  b  Communaut«^  des  isra^itea  de  FWria.  Fwis,  l)urla<  her. 
96  S.     Re/..:   RFJ.    11.  S.  285  f.  Wi)    Tamiiey    d(>    Larrnqu.-    et    Duka».  L.-s 

Correspondauta  de  Feiresc.  IX.  Salomun  Azubi,  rabbin  de  C'ar()entra«i;  lettre«  inMite«  ^rite« 
4»  Carpentrae  k  Pefareae  lSSt/6.  Fuis,  IWd.  51  S.  l!^)  Jnlea  Dakma,  Uttrea 
inAlites  («eritex  k  P..in'M-  par  Salomen  Azubi:  REJ.  11.  S.  101  '2r..  2f»2  65.  - 
186)  Ad.  Neubauer,  Documenta  aur  Avignon:  1.  Un  procte;  2.  .Scbemariab  de  Negro- 
ptmtx  4.  Leltree  dea  Jnilb  d'ArigDon  k  eenx  de  F^roaae;  5.  Ftearqne  k  Avlgoeii:  Iii.  10« 
S.  79  97.  -  126)  Jul.  Fi -.eher.  Jehuda  h.  n  S„u1  Ibn  Tibbon  (ungariaeh).  IMm. 
findapeat,  Ung.  Akad.  Druckerei.  48  S.  —  137)  Nachträge  von  A.  Berliner,  SlmOBton 
«84  Steiaeehneider  ttber  efaieii  Faevdo-Kimehi ;  MGWJ.  84,  8.  88t/8,  6S6  f.,  697. — 
188)  I*"  Ouverleaux,  Notei«  et  dot-nmi^rth  nur  le«  juifh  de  Belfci'!*»*'  "'»u»  Fanric-n  r<*L'itm'. 
Pari«,  Dorlacber.    Lexf.   98  .S.  äeparatabdruck  aua  der  KEJ.  -  I^o  holitadiacher 

JttteeM  MM  dem  ▼«rige»  Jahrhaadert;  Jeaekarvn  8,  Mo.  18.  —  1S#|  Au  der  Amater- 
duner  Gemehide  1792— 18If:  iU  8,  No.  40—51;  4,  No.  6. 
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beirbeitoto  I{iofn'aplii<'  Menasso  ben  Israels,**')  des  Vertreters  seiner  Stamms- 
genOBsen  uud  Fürsprechers  bei  Cromwell,  leitet  uns  nach  England. 

Daft  die  begonnene  Gesddehte  der  Joden  in  England^**)  roii 
wiasenschaftlichem  Wert  ad,  möehten  wir  niekt  behaapten;  Jedenfidlff 

wird  der  Vf.  derselben  gut  thun,  falls  er  seine  Arbeit  fortsetzt,  die  ver- 
öffentlichten Dokumente***)  zu  benutzen.  —  Zu  den  Biographieen,  welche 
über  Moses  Moutefiore"*)  bereits  erschienen,  ist  eine  neue  hinzugekommen. 

Die  Juden  in  Polen  uud  Litauen***)  sind  durch  einen  Artikel 
vertreten. 

Ans  Rnfsland  sind  Verfolgungen^*^  zu  veneichnen;  nachratragen 

ist  eine  Abhandlung  über  die  noch  immer  ungenflgend  bearbeitete  Vierländer- 
Synode.  **^)    Hierher  gehört  nach  eine  Mitteünng  ttber  die  dagheatanischea 

Juden.'»») 

Und  nun  Deutschland.  .\uf  das  ganze  Doutsrlio  Kelch  bezieht 
sich  eine  Schrift  Uber  die  Verbreitung  der  Juden  in  demselben'^*)  und 
apeiiell  anf  den  prenAischen  Staat  ein  Gesetses-Handbueh.^**)  Die  begonnene 
Geschichte  des  Rabbinats  besw.  der  Gemeinde  Frankfhrt  a.  M.  idrd  fort- 
gesetzt.***) Die  Gesdlichte  der  Juden  in  Hagenau**')  ist  bt  i  ndot  und, 
durch  einen  Anhang  vermehrt,  besonders  «Tsrhienen  ;**»)  die  der  Juden  in 
Lothrinjfen***)  schreitet  nur  sehr  lantrsiun  vor.  Über  die  in  der  Mitte  des 
vor  Jh.  den  Juden  in  Metz  vorenthaltene  Krlaubnis,  sich  in  Verduu  häuslich 
niederzulassen  uud  Handel  zu  betreiben,  werden  die  betr.  Dokumente  mit- 
gelflltt.'^*)  MeeUenboig*«*)  nnd  Sdüesien*«^  sind  dnivh  je  einen  Artikel 
▼ertreten. 

Spärlich  sind  die  Monographieen  und  Abhandlungen  über  einzeln© 
Persönlichkeiten.  Elieser  ben  .Toi-l  TIalevi,  der,  Rabbiner  in  Köln,  Bonn, 
Speier  und  Warzburg,  eine  rabbiuischc  Autorität  war,  wird  von  H.  Grofs 


131)        David.  Monats«?  ben  Israel,  «a  v'ui.  «ph  n-uvrcH.  mihi  iirtion  en  .\nirli>tprr»» : 
Arch.  isr.  46,  No.  2,  4,  6,  8,  10.   —  Goldschmidt,  Uescb.  der  Juden  in 

Btailn4  hn  XL  and  XIT.  Jahriiinidtrt :  MWJ.  19,  8.  16ft — 81.  Wvmvtamng  MgL  — 
ISS)  M,  Schwab,  Documents  pour  -crvir  k  I'histoire  den  Julfs  cii  Ant^leterre:  REJ.  11, 
8.  266/9.  ~  lg4)  Wen  ton,  Sir  Moms  MoDteäore,  the  atory  of  hia  Ufe.  Londres, 
Ftftridge.  96  9.  —  1S5)  ^-  Jaqaet,  Die  Jvdni  IMmu  «nd  Litan«D«;  Ava  aUra  WeH- 
Idka  Nu.  1.  —  1S6)  Verfol((run|?eti  in  Kiew  und  in  I.iuuen  in  <lpn  .Tnhrcn  1496 
bis  1508  (Uebr.):  KUpah  (St.  Patenburg)  1,  No.  1.  ~  lg?)  A.  Uarkavi,  Die  VMer> 
ISader-STBod«;  Woaebod  (St.  Pvtenbvrg)  4,  (1884y.  R«s.:  Ha-Aarif,  t,  8.  SS8— 406,  4&1/4. 
RuBsisch.  -  188)  Nemrowitach  Dantaohen  ck  o,  Eine  Woeb«  bei  den  daghcRtaniBohaa 
IiraolitPn.  Frai  nach  dam  Boaaiacben  von  A.  Hinget:  Aua  allen  Welttailen  17,  No.  1. 
—  1!(9)  FV.  Bona,  Dfa  Yerbreitunfc  der  Juden  im  Dentaehen  Raiehe  anf  Ornndlafta  dar 
Volkszfthlun);  vom  1.  Dezember  18H0.  nach  aintlich«n  Materialien  zu»amtnengp»tellt.  I)t<rlin, 
Puttkanuner  Sc  Muhlbrecht.  VIII,  136  8.  —  140)  C.  Zander.  Handbuch,  entbaltaBd 
die  aftmtllehen  Beatimmungen  Uber  die  Verhlltnisse  der  Juden  im  Preufaisehen  Staate^ 
2.  rerrn.  Aurt.    Leipzig,  K.  Scholtze.  XII,  124.  13  S.  141)  M.  llorowitz.  Frank' 

furter  Rabbiner,  ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  isra«»l.  Gcmomdc  in  Frankfurt  a.  M.  4.  Heft. 
Frankfurt  a.  M..  Jaeger.  <J1,  12  S.  Rabb.  -  Verweser  Nath.  S.  Maaf«  und  R.  Pinehaa 
HorowiU  (1769  —  1805).  —  142)  ^  Schaid,  Hintoire  de*  Juifs  de  Hagnenau  pendaal 
la  p<<riod('  fmiirai.«»- :   RICJ,  10.  S.  204     31.  148)  'l>«<-         J"'*''  Hagoawi« 

Buivie  du  ruceusement  de  1763,  17K4  et  1MU8.  Pari»,  DurUcher.  LVill,  84  S.  — 
144)  A.  L4wft  MMSm  iur  laa  lara^itea  da  Dnehd  da  Lomlaat  Un.  Isr.  40,  S.  80 — Bt, 
2««)«.  847—50,  638—40.  -  146)  E.  I.evy.  I.i-^^  Juifs  dt«  Motz  pt  la  villc  de  V..r.lun  ea 
1748:  REJ.  11,  8.  126—40.  —  144)  Zur  (iesch.  der  Juden  in  Mecklenburg:  Jeschurun, 
S»  Na  61t  Sf  Mo.  8i  6t  7.  —  14^  L-  Jmtohy,  tmx  Qaaeh.  dar  Juden  in  ScklaalM: 
ABL  14,  No.  8t/S,  86/7. 
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aüsfflhrlich  bearbeitet. Bendit  Ahrweiler  ist  nicht  ao  unbekannt,  wie 
der  Entdecker  seiner  hds.  Notizen  meint;***)  Ref.  hat  schon  1871  auf  ihn 
hingewiesen  und  sein  poetisches  Produkt  veröffentlicht.'^*^)  Das  freuud- 
aehafUiche  Verhältnis  zwischen  Moses  MendelnobD  aad  der  KurlAnderin 
SopUe  Beeker^*^)  b«t  Stoff  m  einen  ArtOtel.  Luans  Geiger  lütte  eise 
weniger  einseitige  Behandhrng******')  verdient.  Das  I^bensbfld  dee  des 
M.  Deeember  1884  ▼entorbenen  Rabbiners  8.  Henbeimer'**)  ist  angenessen 
SBtwoffon. 


IV. 

A.  Grünwedel. 

Indien  (vom  Altertum  bis  zur  Gegenwart). 

Ethnograpliie  und  Allgemeines.  Die  Frage  uach  der  Urheimat 
der  Indogermaniseben  Völker^)  im  aUgemeinen  ist  in  diesem  Jabra 
«iederliolt  besprocben  and  sebr  vetsciiieden  beantwortet  worden,  doeb  ist 
nocb  kein  Grund  vorhanden,  sie  für  entschieden  zu  halten.  Van  den 
Gheyn'*)  bekämpfte  die  Ansichten  von  Schräder,  Penka,  v.  Löher  und 
Tomaschek,  verwarf  die  Ansicht,  Europa  sei  das  Stutiimland  ^'cwesen  und  be- 
harrte bei  seiner  früher  f?i>aufserten  Auffassung,  es  müsse  »'in  'Ausstrahluugsort' 
in  Asien  gesucht  werdeu ;  die  semitischen  Einflüsse  auf  die  indogermanischen 
(aiisdiea)  Spracben  l»ewiesen  dies.  Obgieicb  er  nur  Bestftrknng  dieser 
Hypothese  die  nnbewiesene  Oleichaettniig  des  Sorna  der  Arier  ndt  dem 
aasyrischen  Lebensbaum  beigebraebt  hat,  gesteht  er  doch  nun  SeblnA: 
die  Frage  sei  noch  unentschieden,  Freasl*)  konstruierte  ein  fjewaltiges, 
wie  es  scheint  thrakisch-skythisches  Volk  von  UrK*'i  niauen ;  die  Westgermanen 
(d.  h.  die  historischeu  Germanen)  und  die  Nordgürmauen  (die  Skaudinaven) 
seien  nur  Bruchteiie  dieses  Urvolks,  das  doch  wolü  in  Asien  zoluose  sein, 
mnss;  nir  E^ologie  des  Wortes  Arier  greift  er  n.  a.  m  altbaktr.  haratta 
nnd  sogar  anf  skt.  sar  nirllck!  —  Ein  gelehrter  Hindu  hat  versudit,  die 


148)  H.  (irofs,  Elieser  b.  Joel  Halevi.  Ein  littemrliistoriidMr  Verauch:  MGWJ. 
M.  S.  808—20,  867— 76,  606—24,  665—572.  Fort»«tzun^r  folgt.  —  149)  D.  Kanf- 
«•nn,  B«ii41t  Alirweller!  Ha-Asrif.  2,  H.  298/9.  —  150)  Unf?.  JOd.  Wochen ichrift, 
Hannsg^eben  tob  Kajterling  und  Kohn.  1,  No.  51.  -  151)  M.  Kayiterling, 
MoM«  Mendelssohn  a.  Sophie  Becker :  AZg.  d.  Jadent.  49,  8.  96/8.  —  15«S)  Ä.  Rosen- 
tb»l,  T^azaniB  Geiger.  Seine  Lelve  vom  Ursprünge  der  Sprache  und  Vemnaft  and  eeia 
Leben.  .Stuttgart,  .Scbeible.  1884.  —  15S)  K.NeabUrger,  Lazarus  Geiger :  AZg.  No.  91; 
—  154)  S.  Salfeld,  Dr.  Salonon  Herxheimer,  LandesrabUner  von  Aahalt-Bembwf. 
Frankfurt  a.  M.,  Aoffarth.    18  S.    8.-A.  aus  PWM.  6,  No.  2. 

1)  Hierüber  ist  aaeh  Abt.  II  Kap.  I  la  vergl.,  sowie  JB.  1884,  II,  8t*'>«  (Brng* 
■  aan,  Haberlandt  u.  A.)  —  1*)  J.  van  den  <t  h « y  n .  L'oripne  europ^^enne  des 
AiyM;  Bali.  Soc.  K.  U^ogr.  d'Anvera  9,  ä.  281 — ;}22.  Kez. :  Feterms.  Monatshefte  31, 
8L  S78.  —  I)  J.  Praaalt  Die  Artor:  DKaGwigrSliit.  lahig.  8,  &  S69. 
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alten  Verwandtschattswortrr  neu  zu  erklären.  Max  Müller  '  berichtete 
darüber  and  widerlegt  oder  rektifiziert  diese  Versuche.  Von  Bradtke*) 
hUt  an  der  adatiseheii  Abstaminaiig  der  Indogermaiieii  fest,  seine  AbluuuUuig 
iit  der  Untersoelmiig  eines  der  schwierigsten  aber  auch  interessantesten 
Kapitel  der  arischen  Religionsgoschichte  gewidmet.  Durch  genaue  Unter- 
auchnnp  aller  einschlägigen  Stellen  der  Rk  erhält  er  für  das  Wort  aaura 
die  Bedeutung  'Herr,  höchster  Götterherrscher'.  Dies  war  das  teste  Epitheton 
eines  Gottes,  des  Djauscbpita  (Zev^  ^cati^f  Diespiterj.  Die  zarathustrischea 
Iranier  schufen  daraas  einen  abstrakteren  Gott  AhnramasdA,  indem  sie  die 
an  sinnliche  Anffassnng  des  Djans  aufgaben.  Der  darans  entsi»ringende 
Gegensatz  zwischen  den  Hazdajasniern  und  vediscbcn  Indem  mag  deü  Ober- 
gang des  Begriffes  asura  in  ^widergöttlich'  verursacht  hal)en. 

Vergleichende  Mythologie,  dabei  die  Darstellung  der  verschiedenen 
Systeme  derselben ,  bildet  einen  Teil  der  aus  Helgischen  Zcitschrifti'n 
gesammelten  AufsaL/e  J.  van  den  Gheyns,'>  der  sich  als  Mylholug  haupt- 
sächlich an  Mannhardts  Anffassnngen  ansishlielirt.  AnAerdem  enthftlt  die 
Sammlnng  n.  a.  die  Stndien  des  Vf.  aber  die  Pamir-  nnd  Hindnknschdialekte. 
Gegen  Mannhardt  polemisiert  W.  Schwartx;*)  er  sucht  den  Ursprung  der 
Mythologie  nur  in  den  Himinelscrscheinungen,  den  Mittelpunkt  des  sich  ent- 
wickelnden Polytheismus  im  (iewitter.  Kine  Abhandlung  desselben  Vf.*^  will 
eine  Zusammenstellung  von  Mythen  indogermanischer  Völker,  in  welchen  die 
^Blitzschlange'  eine  Rolle  spielt,  die  Kämpfe  mit  Gewitterdrachen  und  Sagen 
von  Vermählangen  von  Göttern,  die  das  Phänomen  des  Gewitters  als  Grande 
typos  haben,  insammenstellen.  W.  H.  Roschors^^)  Abhandlnng  Aber  die 
Kentanren  bewegt  sich  durchweg  auf  hell(>nischem  Hoden,  erweist  die  grie- 
chischen Kentauren  als  Personifikation  der  WUdbäche,  fahrend  Meyer  und 
Maunhardt  sie  als  Winddänionen  auffafsten. 

Von  Bttcbem,  die  das  ganze  Indien  behandeln,  ist  in  erster  Linie 
die  neue  Auflage  von  W.  W.  Huntera^')  grofaem  Gazetteer  des  Kaiser- 
reiches m  erwähnen.  P.  Mantegasxas*^  Buch  ist  von  H.  Meister  ins 
Deutsche  übertragen  worden.  Der  prickelnde,  schwärmerische  Stil  des 
Buches  mit  den  zahlreichen  Zitaten  aus  Garcin  de  Tassv  wirkt  in  der 
holprigen  Übersetzung  höchst  befremdend.  Gh.  Schoebels^'*)  gutes  Besnu^ 


3—5)         Malier,  Th«  origiiuü  meuiiDg  <»f  mAtri  'mother'  bhritri  'brother  and 

trtari  'ritt«':  Akad.  97,  8.  4S.  R«.:  Moi.  4,  8.  SSI  6)  P-     Bradke,  Dytw  Aiora, 

Ahara  Mazda  und  d.  Aitura«.  Halle,  Niemeier.  XX,  128  S.  M.  »,60.  Rez.:  DL2.  1268  f.; 
Aead.  14  f.;  östMOr.  11,  S.  95/7;  PhWS.  117G  -80,  id.  Ahura  Maxd&  u.  d.  Aaura».  Giersen, 
4®.  45  8.  —  9)  J.  van  den  Gbeyn,  EuaU  de  mythologie  et  de  philologie  compar^ 
BruxeUM,  Soc.  Belg.  d.  libr.  Rez.:  Mus.  4,  S.  666;  DLZ.  (1886).  687  f.  —  8)  W. 
Seh  war  tz,  Indogertn.  Volksi^laub«,  e.  Beitr.  z.  K«'liir.-('e»nh.  d.  Urzeit.  Rorlin,  Svehagen. 
XXIV,  280  S.  Rez.:  ZEthnol.  17.  91  f.;  Glob.  48,  S.  4«;  DLZ.  (1886),  S.  659—62  ;  (  Hl.  ( 1M86). 
S.  486  f.  9)  id.,  I>ie  Verm&hluDK  der  Uiinralischen  im  Gewitter.  JBa  indogemi.  Mythe«: 
VGAnthr.  Jalirj;.  17.  S.  128  4.1.  10)  H.  Koscher,  BeitfüKe  z.  Kriech.  Mytliologie. 
1,  KeiiUuren:  i'hWis.  5,  S.  1/4,  33/6,  65/8.  1)7/9,  129—84,  161/5,  193/6.  6,  IV.  i,  56,  67 
▼gL  Damwtatir,  Budi.  1S84,  124/8.  —  11)  W.  W.  Huntar,  Tb«  Inperial  Gasettaar 
of  India.  14  voll.  (=  (»eoond  edit.)  London,  TrUbn<r.  18857.  M.  55.  vgl.  JB.  Ihhi 
I,  37*.  -  12)  Paul  Maategassa,  Indien  (aus  dem  Ital.  v.  iL  Meister).  Jena, 
H.  CoMMioble.  VIII,  868  S.  —  X  JB.  1884  I,  46'.  RM.t  Mitt.  tmthr.  Oes.  Wtan  14, 
S.  224.  X  Alfred  Lyell.  Etüde»  snr  Ich  ma-urs  r^igieuses  et  sociale«  d«  roxtremc 
Orient  trad.  d.  l'angl.  Paris,  £.  Thorin.  Rex.:  JA.  8,  iUr,  5,  510/6  (S^nart);  Mua.  4. 
&  «67  £  JB.  ISeS  I,  64*.  -  IS)  Ch.  Sahoabal«  Hiat.  das  «Kgiaaaat  da  dtfvalopp«- 
aitDt  des  cMtea  de  linde.   Pari».    1884.    IIS  8.   Bei.:  Hu.  4,  6S4/S. 
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über  ältcri'  Arbeitcu  und  das  vou  Kitts'*;  uach  dorn  ('cnsus  von  1H81 
bearbeitete  Handbuch  behaudolii  die  indischeu  Kasten.  Hier  sei  auch  ein 
AoszQg^^)  aber  die  Verwendung  der  einzelnem  iieiiindiicb«&  Landesspradien 
ab  Oerichts-  und  YerwaltmigaBpraeiie  und  ttber  Eingebornenvoreine  sam 
Sdiatz  ihrer  Muttersprachen  erwfthnt. 

Indem  wir  zur  indischen  Ethnographie  übergehen,  bopinncn  wir  bei 
der  Aufzählung  des  Materials  mit  dem  äufscrstcn  Nordwesten.  Als  Ergänzungen 
zu  Col.  Biddulphs  Arbeiten  sind  zwei  lu'ranimatische  Skizzen der  Sprache 
der  Sbiua  (Ghilgit-DistrO  uud  der  Khuwarsprache,  des  Idioms  der  Kbo  im 
Thale  TOB  tlBcyfcnl  la  betnditeB.  Van  den  Ghey  n*^)  ddiziert  den  Lant^ 
beataad  der  Pamirdialekte  in  seinem  Verhältnis  so  den  arischen  Idiomen 
und  lehnt  die  Frage  G.  de  Rialies,  ob  das  Yagnobi  das  Mittelding  zwischen 
Iranisch  und  Indisch  sei,  als  verfrüht  ab.  —  Ein  uud  ein  halbes  Tausend 
Sprichwörter  der  Kävmiris  hat  mit  den  Heleplearend»'!!  .1.  Ilinton  Knowles'*) 
herausgegeben;  es  wird  ihm  zum  Vorwurf  g<'uuuht,  dafs  er  vieles,  was 
allgemeiu  ludisch  sei,  als  speziell  Ka^mir  augehörig  bezeichnet  habe.  Der^ 
selbe  gab  den  englischen  Text  einer  KftcmSrlersfthlnng  nach  einem 
BrAhmana  so  Snthft  ((Mnagar)  der  sie  einem  MniaknAn  verdankt.  Der 
abentenerliche  Ka^mlrtkanfmann  Scharaf  Tsilr***}  ('der  Dieb'),  berüchtigter 
Räuber  aus  der  Zeit  vor  Kandschit  Singh  fgel).  1780  spielt  eine  Haupt- 
rolle in  der  Sage  des  Landes ;  er  ist  ideutisob  mit  dem  Asthraf  Tschor  des 
Pandschäb  und  die  drastischeu  Schilderungen  des  sozialeu  Lebens  jeuer  Zeit 
im  'glücklichen'  Thale  K&ymir  erinnern  an  die  Helden  des  Da^aknmära- 
tacbaritaiH.  Echt  ToUcstllmlicbe  KAQmtrkinderlieder  haben  F.  A.  Steel*^) 
■nd  R.  C.  Temple  gesammelt,  der  letztere  ist  Vf.  des  beigegebenen  wissen- 
schaftlichen Appendix.  Derselbe^^)  hat  in  dem  2.  Bande  seines  Werkes 
Ober  die  Legenden  des  Pandsi  hab  besonders  die  Erzählungen  über  Heilii,'e 
und  Asketen  bevorzugt  und  sieht  seine  Ansicht  b<'stärkt.  dafs  der  gemeine 
Mann  im  Pandschäb  und  iu  N. -Indien  Uberhaupt  im  Herzen  weder  Musal- 
■In  noch  Hindn  ist  noch  Sikh,  noch  flberhanpt  etwas  von  der  Religion, 
nie  sie  die  orthodoxen  Lehrer  verstehen,  weift,  sondern,  daft  seine  ReUi^on 
in  der  gedankenlosen  Verehrung  h(>ilig  gehaltener  Personen,  Plätze  nnd 
Dinge  besteht.  Das  Material  der  Panjäb  Notes  a  Q  umfafst  schon  ganz 
Indien :  aus  dem  ungemein  reichen,  allerdings  durchaus  nicht  gleichwertigen 
Inhalt  des  zweiten  Bandes  heben  wir  historische  >iotizen  (Ka^mirsultuue 


14)  E.  J.  Kitte T  A  Compendium  of  the  Cestae  and  Tribee  found  in  India.  Bona« 
b«y.  Ednc.  Soc.  Vt.  Fol.  XI,  90  8.  «h.  5.  Rez. :  lAnt.  IS.  .«^.  24  3.  Zahl  d.  H.-viUk.^rung 
im  brit.  I:  Glob.  4S,  ä.  191  f.;  nech  Keligioaen:  ebd.  47,  SIU;  Tödtuugen  durch  wilde  Ti«re 
L  1.  188S  ebd.  78.  —  K)  SpiMhenreelita  in  Indien:  ÖetMeohrOr.  11,  8.  41/2.  .Vus- 
iQg  aus:  A.  Fischhof.  Die  Sprechen  rech  tu  in  den  Staaten  pfmi-Mliter  Natiunalitttt,  Wien, 
Mens  188Ö.  —  16)  Dialeele  of  tribea  ot'  th«  Uindo-khusb  fruiu  Col.  Biddulph»  work  od 
the  enbjeet  (eerreeted):  JRA8.  17,  8.  89—144.  —  19)  J.  den  Gheyn,  Lee  kmgnee 
de  r.\»ie  centTale:  Actes  du  6*«»"  Congr.  d.  Or.  k  Leide.  3*»«'  partie,  S.  265  87.  — 
lg)  J.  Uinton  Knowlea,  A  dietioiuury  of  lUämiri  pro v erbe.  Bombey,  Educ.  Soc  Pr. 
▼DI,  968  8.  eh.  8.  Bet.:  TAnt.  16,  &  69  f.  —  If)  id.,  The  prinee  tluU  wm  threetinie« 
shipwrecked:  lAnt.  14,  S.  239  bh.  20)  «'1..  Sharaf  tho  thief:  ib.,  S.  26—82.  — 
21)  F.  A.  Steel  end  K.C.  Temple,  Wide-eweke  störte«.  Bombey,  Ed.  Soc  Pr.  London, 
Trtbner.  1884.  Ret.;  CeleJL  80,  YIII.  —  X  JB.  1888,  I,  64**:  PAflB.  1886,  98  £ 
(Kachtrag  zu  Ch.  Swynnertona  Bericht  Ub«r  d.  RaH&lusage:  ein«  Stelle  derselben,  welche 
hät  wörtL  mit  einer  «ua  d.  'Liber  fooetieriun'  des  Poggio  Übereinstimmt.)  —  tt)  Temple, 
Ibe  kgenda  oT  th«  PenjAb,  VoL  U.  London,  TrUbner.  Bes.:  S8,  888  f.  —  2S)  Pujeb 
KotetMidQiiories.  toLIL ed. B.C. Temple.  AHnheNd, Pjoneer Pr.  London, Triltoer  1885/8. 
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424  ff.  837),  Berichte  über  Volkskulte  (1,  Menschenopfer  261),  HochzeitB- 
gebräucho  (12,  14,  244,  246,  339,  359),  Muhammadanische  Sagen  (3,  4,  T21, 
954)  n.  8.  w.  und  einen  l&ngeren  Artikel  von  Ch.  F.  Oldhmm*"*)  Uber 
trahmanWerte  Oottheilen  der  HinAli^ftbeYOlkeraiif  lienror.  Minnliclie  Gott- 
heiten werden  von  den  Brihmanas  zn  Formen  ^Tas,  weibliche  zo  Formen 
der  Dovi  umgestaltet  und  so  dem  orthodoxen  System  einverleibt.  Den  Pflug 
der  Pandschäbi  beschrieb  T.  J.  Kennedy,^*'  indem  alle  Namen  seiner 
Teile  angab,  die  Art  zu  ackern  erklärte  und  eine  Anzahl  Pandsoh&bisprichworter 
beifügte.  —  Wir  schliefsen  noch  einige  Notizen  Uber  die  Dschäts-^)  und 
ihre  Verbreitung  im  FnndseliAb,  aber  die  KtrevA-Zeremonie:  'Witwen- 
Terheiratnng,  Aber  den  Namen  I)ariMr  Ar  eine  Chrappe  von  BschAt-  vaA 
Rädschpütendörferu  im  Dschälandhar-  und  ßäri-DoIb  nnd  über  Kindermori 
der  Dschat  an.  Dabei  sind  einige  Spott-  und  T.ohverso  auf  dies  merkwürdige 
Volk  mitgeteilt.  Lewis'**)  teilte  echte  uud  muhamniadanisth  beeinflufste 
Erzählungen  der  Balütschen  mit.  Ein  interessanter  Bericht  Thorutous^') 
über  die  volkstümliche  Litteratur  des  Pandschäb  giebt  eine  kurze  Geschichte 
des  Landes  nnd  seiner  Völker,  welche  zehn  verschiedene  Idiome  spreciMi. 
Hanptlitteralar  ist  aoilMr  der  alten  Version  der  LeliensbeschreibQng  des 
Gnm  Nftnak  das  Volkslied,  das  von  dreierlei  Arten  professionsmäfsiger 
Sänger  und  ihren  volkstümlichen  Nachahmern  verbreitet  wird :  die  Rasälu- 
sage,  die  Legende  von  dem  Musalmäuheiligeu  Sakhi  Sarwar  und  von  anderen 
Heiligen  bilden  die  Hauptstoffe;  es  folgen  Proben  in  sieben  Sprachen. 
Verschiedene  Arten  von  Geheimworten,  welche  die  Mäkler  and  Zwiachen- 
liindler  zn  Dillt  im  Verkehr  mit  dem  VerkinÜBr  gebranchen,  nm  dem- 
selben anzumerken,  wie  viel  Anteil  an  dem  Kaufe  sie  haben  wollen,  teilte 
R.  C.  Temple**)  mit.  K.  Raghunatji-')  beschrieb  die  Punj&havfttschana- 
zeremonie :  zur  Abwendung  von  Lnheil.  das  der  ,\berglaube  beim  Herab- 
falleu  von  IIauseid<'(hsen  auf  Körjx  rtt  ilc,  Kleider  u.  s.  w.  fürchtet.  Eine 
Erzählung  aus  dem  Munde  einer  i'ärsitrau'^)  trägt  schon  wegen  des  darin 
epielenden  Wiedergebnrtsglanbens  echt  indisches  Gepräge.  Schlagintweit*^) 
hat  in  einem  encyidopidisch  gehaltenen  Artikel  das  Leben  nnd  die  Geschichte 
der  P&rstS  be.schrieben,  von  Interesse  sind  darin  die  Notizen  Aber  die 
Anglisiemng  der  reichen  Pärsis  und  ihre  überhandnehmende  'Frauenbildung', 
die  von  den  ärmeren  Klassen  zu  ihrem  Schaden  nachgeahmt  wird.  (Jrowses**) 
Bericht  über  Fatehpur  Haswä  (NW.  Prov.)  enthält  aufser  der  alten  Geschichte 
der  Stadt  und  einem  Bericht  über  die  Tempel  von  Tiuduli  und  Bahua,  über 
die  Reste  der  Hindnzeit  zn  Asothar  nnd  Hathgftnv,  ftber  das  Grab  des  Nav&b 
Abd-ns-Samad,  dessen  Inschrift  mitgeteilt  und  abersetzt  wird,  Mittailnngen 
Uber  interessante  Teile  der  Bevölkemng:  die  Singranrs  (Sringaveras),  ein 
Zweig  der  Lodhas  (Lubdhikas),  weldie  ans  Blnd&  S  von  der  JamnaA  ab- 


2S*)  Ch.  F.  Ol  d  ha  III.  Paiij.  Notes  2.  «ept.  IWg.S;  febr.  1R86.  —  34)  T.  J.  Kennedy, 
Panjab  Plonghing:  CklcR.  81,  S.  288—98.  —  35)  W.  C,  NotM  on  the  JatU:  IAdU  14, 
&  —  t#)  Arthttr  Lewis,  BÜMld  ttmiM  u  tpoksn  bf  the  Bomad 'tribes  Im  ib» 
SiilaimÄn-  Hills:  Ar.  27.  S.  40r,.  —  87)  Thom«  H.  Thornton.  The  %-«Tn*cular  literat. 
SDd  folklore  of  tho  Puijib:  JKAä.  17,  8.  878—414.  —  SS)  Temple,  Tbe  D«bli 

DklUi  and  thefr  nUng-.  lAnt.  14,  8.  \Mf9.  —  t9)  K.  Baghviiatji,  Orasni  tnm 
falling  of  housc-lizardo:   ib.    S.   ir2'5.     -  $0)    PatHbai   D.   H.  Wadia,    Folklor«  iti 
W-lDdia:  ib.  S.  311/8.  —  $1)  £mU  S  ohUg  int  weit,  Di«  Pani-KMf  laut«  ia  Bonbftj: 
OrtMiahzOr.  11,  &  85—9.  —  %%)  F.  8.  Oravsa,  K«t««  ob  tk«  IMpw-Diitr. :  JAflB. 
S4,  &  146—16«,  1  pL   YgL  a.  Ho.  Ml. 
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itftBHDfiD  wollon  and  die  Gautam  Thakars:  Abkömmlinge  des  ve4ischeu  Rschi 
G&Qtama.    Der  Stammbaum  der  Gantam  RAdschpüts  und  des  Gaupat  Singh 
von  Argal  ist  beigefügt.  —  Eine  erschöpfende  Darstelluim'  des  \  nlksleben8 
in  Bihar  ist  Griersons*'^)  schönes  Ruch,  (     ist   von  grolsu  in   \S  t  ri  fur 
Kenntnis  der  modernen  Vcrhaltuisse  aber  auch  des  indischen  Altertums. 
Her  ugenMiii  roiclio  Inhalt  M  dorch  lahlfrtfJie  Tafela  illwtriert,  eine  Sarka 
fon  Biliftr  giebt  die  Giemen  der  einieinea  Dialekte.  Denelbe  Vf.  hak  sahi- 
reiche far  die  Volkskande  höchst  wichtige  Lieder  iu  Hiliüridialekten  ver- 
öffentlicht.   Von  zwei  Maithili-Licdcm,**)  aus  dem  Munde  fahrender  Sänger 
im  Nepal-Tariil,  enthalt  das  liue  iutereHsantes  Material  über  den  Mann- 
schakal Phütra,  eine  Vuräitilung,  die  etwa  dum  eurupaiscben  Werwolfglauben 
eaispricht.    Eines  der  populärsten  Lieder  in  TirhBt**^)  im  BaisvAfi-Dialekt 
fcaichroibt  einen  Sieg,  welchen  Narendra  Singh,  ein  Ahnherr  doB  gegen- 
wlrtigen  MahIrMecha  ?on  Darbhangi  Ober  Räm  Nftr^aq  BhAp,  den  SübA 
von  Bihär  gewann  (entthront  dnrch  Mir  Kasim  1773  n.  Chr.).    Eine  andere 
Erzählung/*)  iu  Hhodschpuri-  und  Ma^'ahidialekt  mitgeteilt,   betrifft  den 
Könif?  Hharthari  und  seineu  Neffen,  deu  Kädschä  von  Dhara  Gopi  Tst  hhand, 
welche  ihren  Thron  aufgaben,  um  Schüler  des  Gorakbuath  zu  werden.  Ein 
BhedMhpuri-Oedicht,^^)  deeeen  veruhiedene  Venionen  anf  eine  weatUche 
(in  Hindt)  nnd  Oetttche  (in  BiUM)  Redaktion  znrtekgehen,  behandelt 
die  Sage  von  den  durch  ganz  Indien  gefeierten  Bundelkhand-Hcldcn  Alhi 
nnd  Rildal    Üdar,     Auch  der  Inhalt  der  westlichen  Version^**)  wird  an- 
ee^ebeii.     Vidjäpati/"'  der  berühmteste  Meistersinger  Hihars,  lebte  zur  Zeit 
des  Königs  (/iva^-iinha  144(V,  er  war  ein  frommer  Anhänger  des  lihagavata 
Püräua.    Seine  rupulariLat  rief  eine  unendliche  Masse  von  Vaischnava- 
Utaaden  hervor,  von  denen  viele  onecht  lind;  die  baagaliiche  Reieniion 
denelhen  geht  auf  die  Ffmn  cnroek,  in  welcher  der  BaSgUl  TuchaitaiQa 
(geb.  1484)  und  seine  Nadifolger  die  Lieder  gebnadhton.   Giersons  inter- 
essanter Abhandlnnp.  welcher  ein  Auszug  aus  einer  bangalischen  Ausgabe 
von  V.'s  Liedern  zu  Grunde  liegt  und  wrlchc  eine  lebendig  geschriebene 
Geschichte  der  liaugali-Spracbe  genannt  werden  könnte,  ist  die  Schenkungs- 
wfc.  des  ^ivasiipha,  wodurch  derselbe  den  V.  mit  dem  Dorfe  BisapI 
(1400  n.  Chr.)  belehnte,  in  Devan&gart  nnd  EngUaeh  beigegeben,  ferner  eine 
Probe  von  vier  Hymnen  nnd  die  Genealogie  des  R&dschä  ^ivasimha  nach 
den  Pandsch  genannten  Eintragebttchem  (Personallisten)  der  Mithiläbr&hmu^as. 
Ein  Rangali*"}  verteidigt  die  Rechte  seiner  Kaste,  der  der  Subarna  Banik 
oder  Uunniah,  welche  Vaiga  sein  sollen  und  deren  tiefe  Stellung  unverdient 
ist.    Gelobt  wird  besonders  der  Teil  des  Buches,  worin  er  die  Geschichte 
der  Kaato  nnd  ihrer  Anknnft  tat  Zeit  dea  AdisAr  behandelt.   Ein  Artikel 
von  Keene^^)  besdueibt  den  Zaatand  'HindnsUna*  snr  Zeit  der  Mogjrala 


tS)  O«0fg*  A.  6ri«r«oa,  Blhlr  Psuuit  lift.   Oale.,  BMig.  flaortt.  Pmm.  fft.  8*.VI, 

481  S.  XVII,  CLV.  Rez.:  E.  Kuhn,  LBIOrPhil.  3,  S.  81/2;  lAnt-  15,  S.  60;  PI.Z  (1886), 
&  878.  —  g4)  id.,  Selected  tp«eim«oa  of  tb«  BiMrl  luiguag«:  ZDMG.  8d,  S.  617—78. 

M)  Sri  KArAjan  Singh  ud  O.  A.  OrisTBOii,  Th«  bittb  of  Knarpt  01ift|!  JASB. 
M,  S.  16 — 85.  —  M)  G.  A.,GrierBoii,  Two  veraiona  of  the  aong  of  Gopi  Chan d :  ib. 
8.  8—56.  —  t9)  Tte.tODg  Of  AlbA'i  maniagt,  •  Bhojpori  epic :  lAnt.  1 4.  fl.  208—27.  —  S8> 
14.,  A  Bummaxy  oftbtlllia  KlMfd:  Ib.  8.  955—60.  —  $9)  id.,  Vidyäpatl  and  lila  con- 
tMporarie«:  ib.  S.  182—96.  —  44^)  NinULi  Ch^d  Sil,  Subarn&banUc  publiahed  by 
Btba  BidjApiUi  SU.  C«lc.  I.  C.  Baau  Co.  SUnbope  Pr.  1291  BS.:  1886  AD.  Kau:  CakB. 
81,  XYI— XYni.  —  41)  H.  G.  Kaene,  An  Indi«  vUlag«:  UlaB.  81,  a  128—88. 
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als  den  völliger  Anarcbie  nnd  bespricht  daa  Unheil,  das  aus  dem  Verbote 

di  r  Witwenvcrheiratunp  ontspringt,  indem  er  Beispiele  aus  dem  Dorfleben 
h«Tbcibringt ;  ein  and«'ror**)  verlanf2:t  die  Heorpanisatioti  eines  Restes  des 
uralten  Dorfsystnns.  Ein  patriotischer  Hindu ^''^  hrliandelt  in  fast  fanatischer 
Weise  die  Kleiderfrage.  —  Ein  Buch  über  den  Gundschamdistrikt  und  Canara**) 
soll  reidie  Natarschildeinngen,  aber  «aeh  einen  wertvoUen  Berieht  über  die 
Tempel  anf  dem  Mahendragiri  enthalten.  —  Ton  kanaiemschen  Singem^*) 
(dftsas)  gesungene  Balladen  (pavädä  oder  lävani)  geben  ein  lebendiges  Bild 
von  den  anarchischen  Zuständen,  in  denen  das  Land  vor  der  Besetzung 
durch  die  Kufzlilnder  sich  befand  und  von  der  damaligen  feindlichen  Stimmung 
der  Bevölkerung  in  Kanara  und  Maräthaland  gegen  die  Knpländer.  Die 
wegeu  Laudesverrats  gehäugteu  4Ieldeu'  (K^jauna  von  Sungülli,  iravva  von 
KittAr  n.  s.  w.)  sind  dem  sfldindischen  Aberglanben  infolge  zn  gefürchtetea 
Dftmonen  geworden,  welche  pudsch&  erhalten  nnd  in  Liedern  gefeiert  werden. 
Tamilerzählungen,  von  Nätdsa  Ö&stri**)  englisch  mitgeteilt,  enthalten  wert- 
volles Belegmaterial  zu  den  von  Percival  edierten  Tamilsprichwörtern ;  eine 
Krzählung  von  einem  Manntiger  erinnert  fast  an  den  Sa-kei-glauben  der 
Aboriginer  Ost- Bengalens.  Eiu  kurzer,  gut  illustrierter  lieiselxricht*"} 
enthalt  habschc  Details  Qber  den  Rädschä  von  Travaucorc,  beschreibt 
die  Tempel  von  TaildaehavAr  nnd  Tiri^&paUi,  die  Missionsthfttigkeit  und 
enthält  die  erste  uns  bekannte  Abbildung  der  Pferde  des  sadindisehen 
Dämons  Eijenär. 

Für  den  Diimonendienst  anf  Ceylon,  welcher  dem  südindischen  Peidienste 
verwandt  ist,  von  Interesse  ist  ein  Bericht*'*:  über  aberplilubische  Gebräuche 
zu  Mätora  (S.-Geylon)  beim  Beginn  des  licisbaus,  das  Kokosuul'swurfspiel, 
welches  das  Lieblingsspiel  der  DänumenfBratin  Patliot  iit,  die  0|tfer  tn  die 
Osraralnchi^ä  (Hausteufel),  den  Dämonentanz  gegen  die  Mttckenplage  ond 
die  Kenkerivazeremonie.  Die  physischen  Eigenschaften  einer  in  Enropa 
anwesenden  Sinhalesenkarawane  besprach  Virchow, bei  derselben 
(JelejjenlM'it  nah  Ernst  Kuhn"*^')  ein  populäres  Resum6  über  die  Geschichte 
und  Kthnofjraptiie  Ceylons  mit  ein  paar  Proben  siuhalesischer  Sprache  und 
buddhistischer  Littcratur.  Ein  etwas  konfuser  ArtikoP^)  betrifft  die  £ty* 
mologie  des  Namens:  Sinhalesen. 

J.  Avery**)  gab  eine  vergleichende  Studie  aber  die  Religion  der 

42)  The  villago-watrh  in  flptiiral  or  a  rctitury  ..f  abortive  nform :  ib.  SO,  fl,  97  — 120. 

—  43)  Babu  DwijendraiuLth  Tagore,  äonar  Kiti,  Küp4r  Kiti.  Calc  1291  BS. 
Bm.:  CaUSL  80,  XT  —  44)  Oordon  S.  Forbe«,  Wild  Ufe  tu  Cuun  aad  Oanjim. 
London,  Sonnenschein  Co.  Rez.:  Athen.  flJ<8.'>).  470  l.  45),  J  F.  Fleet  A  oelertion  of 
Kanarsse  ballada:  lAnt.  14,  S.  293—303.  46)  ^«tesa  848  tri:  Folklore  in  ä.-lDdia: 
ib.  8.  77-— 81,  108—15,  I9tf9,  158/6.  —  47)  Eintt«  Ovlmet,  Hvtt  Joan  mux 
ln«lei»:  Lf  tour  du  monde  4'.».  S.  '209  -72.    Deuts.-h :  Ans  d.  xUdl.  Imlifln:  Glob.  4H.  S.  177 

—  83,  193/9,  208—15,  225—30,  241/8.  —  47*)  X  WoliltbäUgkeitozeremonie  in  Travancore: 
Glob.  48,  8.  69  f.  NoUi  Uber  ein  TaUbbannD:  der  Sidiehi  wwdn  gegen  «fn  0«wi«ht  tob 
riMiuMn  (folde  abgewogen  und  die»  zu  wohltftt.  Zwecken  verwendet.  —  4S)  '  ■  R-  !• 
H Saurier,  Coatonu  «od  tapentiU  eonneet.  with  the  caltivaL  of  rice  in  the  d.-rroviuce  of 
Ceylon;  JTtAS.  17,  8.  866— 7t.  —  49)  R.  Ylrehow,  SinbaloMn;  TOAsthr.  Jg.  17, 
8.  86  50.  (Vgl.  Ph.  Fn  udonhi  rg,  Venseichni«  «inhalas.  Titel  u.  Namen :  ebd.  S.  220  2.)  — 
ftO)  id.,  (Ober  die)  Weddas  auf  Cajlon:  ib.  S.  186,  497—501:  Nottt  Uber  V&ddaschädeL 

—  51)  Em8t  Kahn,  Herkanfl  n.  Sprache  der  Bewohner  Ceylons:  KBAAnthr.  Jg.  16, 
8.  41/5.    —   52)   OUivier  Beaaregard,   L'Kthiii.{u.'  -.Siagdril*:  Astaa  da  6*<>>«  Cungr. 
i.  d.  Or.  k  Leide.  8»<nr  parti«,  8.  47  6. S.    —  J.  Ararj,  Th«  nBgkm  «I  Uie 
original  trib«e  of  I.:  lAnL  14,  S.  125- -34. 
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wilden  Völker  Indiens,  sowohl  der  tibeto-lMainaniaelieii,  ab  der  kolftriMheB, 
als  der  dravidiBeheB  Gruppo ;  er  untersucht  der  Reihe  nach  die  YorateUnngen 

Ton  den  Göttern  und  ihrem  Kultus,  die  Bilder  und  Symbole  der  Götter, 
Priestertum,  Weissagung  und  Hexerei,  den  Ahnenkult;  den  Ursprung  der 
Welt  und  das  Ziel  des  Menschen,  die  Einflüsse,  welche  die  orthodoxen 
Systeme  auf  die  Kulte  der  .\borigiuer  gehabt  haben.  —  Von  dem  Idiom 
eines  niehlarlBehen,  gewöhnlich  m  den  Drafidas  geslhlten  Volkes  der  PahAii 
oder  Maler  (Rftdschmahllt-Berge,  Bengalen)  hat  Droese*^)  eine  Grammatik 
gemacht.  Ein  Missionar**)  beschrieb  zwei  Koldörfer  (Bandg&on  und  Tarai). 
—  Dafs  die  Bewohner  der  Nicobaren  den  Malaien  verwandt  sein  können, 
ist  aus  anthroi)nlotris(hfn  und  f!eotzrai)liischen  (rründen  wied»'rholt  vermutet 
worden ;  Sprachverwaudtschaft  nachzuweisen,  hat  noch  niemand  bis  jetzt 
Tersacht.  Im  Anschlufs  an  Roepstorffs  Arbeiten  will  von  der  Oabelentz**) 
der  Sprache  einen  Piati  innerhalh  der  indo-chinesischen  Sprachen  sichern, 
nicht  aber  denselben  niher  bestimmen.  Zn  dem  Zwecke  hat  er  einige 
hundert  Nancowrywörter  mit  entsprediendmi,  ans  dem  Malaiischen  and  ans 
verschiedenen  Melanesischen  Idiomen  zusammengestellt.  A.  .1.  Kllis  berichtot 
in  Mans*'"!  wertvollem  Werke  über  die  Sprache  der  Andamanesen ;  das 
Werk  beschreibt  iu  drei  Teilen  die  ueun  Clane  dieses  zwerghaften  Aboriginer^ 
Volkes ;  das  Werk  ist  durch  viele  Tafeln  nach  Photographieen  von  Man 
iUnstriert.  INe  Fortsetsnng  von  de  Qnatrefages**)  Arbeiten  behandelt  in 
Form  eines  Resnmte  Ober  A.  Laue  Fox'  und  E.  H.  Mans  Arbeiten  die 
Mjrthologie  und  Sagen  und  den  Aborglanben  der  Andamanesen.  Vir(  how*") 
betont,  dafs  die  Andainimesen  dnrch  ihre  Haarhildung  von  allen  auf  den 
Hicobaren  wohiiciuicn  vStäinmen  scharf  zu  scheiden  seien,  dafs  die  Haar- 
bildung  ulier  uicubaresischcu  Stämme  so  wenig  unter  sich  differiere,  dafs 
sine  Veranlassung  einen  oder  swei  dieser  Stimme  fllr  allophyl  m  halten, 
daraus  nicht  entnommen  werden  kann,  dafii  das  Haar  (der  Nicobaresen)  in 
der  Mitte  stehe  zwischen  dem  straffen  Haar  der  mongolischen  und  dem 
schlichten,  jedoch  leicht  gebogenen  oder  welligen  Haar  der  malaiischen  oder 
indlscheu  Stämme.  Nach  Mans  Arbeiten  skizzierte  Giglioli**'  die  körper- 
lichen Unterschiede  zwischen  den  sogenannten  Schombengs  uud  den  Nico- 
baresen der  Koste. 

Die  Erforschung  des  noch  so  wenig  bekannten  und  als  Hanptsiti  des 
nördlichen  Buddhismus  hochwichtigen  ^Landes  des  ewigen  Eises'  Tibet  ist 
durch  den  russischen  Obersten  Prscbewalsky*^)  vom  Norden  her  wiederholt 
in  Angriff  genommen  worden.  IHe  Resultate  desselben  liegen  unserem  Zweck 

54)  Ernest  Droeae,  Introduction  to  the  Halto  lan)(a<K"-  ^iH^t  Secundr»  Orph. 
Pk.  1884.  IV,  119.  II,  III  8.  Rex.:  Athen.  (1885),  S.  635.  —  55)  J-  Mullender,  Chas 
Im  K61m:  MiMcath.  17,  S.  541/4.  -  56)  der  Gabelentz:  Eini^n  aber  d.  Spnu;b«il 
d.  Nicobaren-Insuliiner:  Ber.  Verh.  !>«ch8.  Gea.  Wim.  Leipzig  8,  S.  296  307.  57)  Mw. 
Uor.  Man,  (>d  the  aboriginal  inliabitants  of  the  Andaman  ii«landR.  London,  Trilbner. 
XXXVIII,  «224  S.,  9  pl.,  8h.  10,6.  Rez. :  lAnt.  15,  8.  244.  58)  X  id.,  On  the  Andanum 
Uaadt:  JAnthrlDit.  14,  S.  253  72.  (ConaiBtiDg  of  sevenü  papers  reprlntad  with  additimis 
froin  the  Quarterly  J.)  59)  de  Quatrefages,  ('aractörea  intplloft.,  moraux  et  r6U> 
givMX  den  Mincopies:  JSav.  (1886),  8.  23—86,  96—110.  VgL  JB.  1»83,  I,  51".  — 
ff)  R.  Virehow,  Nioobareaen,  flehmnbmgt  mid  AadttMllMMi :  YGAnthr.  Jg.  17,8.102/0, 
1  Taf.  —  fl)  Enrico  Giglioli,  Notizie  sogli  faldigini  fldlf^  ifolt^  Nicobar  c  special- 
Oke&te  sui  8böm  Pen:  Areh.  per  l'antrop.  15,  S.  81'4.  —  62)  Letter<«  from  (JoL  Preje- 
▼•kkjr:  PB0««g8.  7,  &  ie7—7t.  Yfju  PmehmraMd»  mm  R«lse  in  NO.  Tib«t:  Otoh. 
47,  8.  199—201  (352):  Aual.  58,  S.  101/0,  470,  407,  080—01,  lOlS/8;  OstHMhllOr.  10, 
8.  91  f.;  DRaG«ogr8UU  8.  8.  271. 
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ferner,  dagegen  mfiasen  die  Berichte  des  von  Calcatta  ausgesandten  Pa^dits 
A-K-  (Krschna) hier  f;enaurr  erwähnt  werden.  Von  besonderem  Interesse, 
aufser  den  geographi^  tu  ii  Resultaten,  sind  die  Beschreibungen,  welche  der 
Pa94i^  ^ieujabrsfeat  z.u  Lha-sa  giebt,  von  dem  Kult,  den  der 

Dalai-Lama  erhält  q.  i.  w.,  fener  aeia  Plan  dar  Stadt,  welcher  in  Petem. 
Mitt.  abgehildet,  nicht  gans  so  den  froheren  Angaben,  weldie  Kdppen  II,  888  £ 
zusammengestellt  hat,  palist,  da  der  Pa^^it  alle  Namen  nicht  in  ihrer  voUea 
Orthographie,  sondern  in  ihrer  Aussprache  giebt .-  ling,  linga .-  tib.  glin ;  der 
Gott  Jamba,  dessen  kolossale  Hildsüule  zu  l'o-ta-la  bischricbeu  wird,  kann 
kein  anderer  soin  als  der  Hodhisattva  Maitrcja  tib.  Hjams-pa.  Proben  von 
Zauberbttchern  in  kursiven  Hieroglyphen  der  Mo-so  oder  Nanshi  (in  Tibeto- 
CShina,  W.  Tnnnan),  w^he  groito  AhnMehkeit  mit  den  Zaaberkalendem  der 
Tibeter  haben,  hat  Terrien  de  Lacoaperie**)  ahgebihlet,  Er  heffichtet 
zugleich  aber  die  Tom-ba  oder  Zauberer  dieses  VoUcei  nnd  vergleicht  efaie 
Notiz  über  jüctographischc  Schrift  der  Ka-khjen. 

Wir  koiiinien  nuniruhr  lu  den  H imalajavölkeni.  Die  sozialen  Ver- 
hältnisse, Keligion  ^Geisterglauben ;  und  Sprache  der  Thärus**)  (in  den  Tarat 
xw.  liimaliga  und  Hiudustau  ustl.  bis  zum  Küsifl.,  westl.  bis  zum  S&rdafi.) 
and  der  Bogahas  (weaü.  vom  SArdai.  soweit  die  GaSgä  reicht)  sind  beschrieben 
worden.  Sie  sind  baibhindiusiert;  wollen,  obgleich  sie  teilweise  noch  tibetischen 
Typus  zeigen,  Rädschpiiten  sein  und  vi>rehren  die  halbbrähmanisierten  Odtter 
Madadeo  (Gott  des  Rausches)  und  die  Dhurtschandi.  Die  Katscht^cha  Nägas*') 
leben  westl.  von  den  Angami  Nagas,  /wischen  diesen  und  den  Khassias. 
ihre  Sprache  hat  Anklänge  an  das  Idium  der  Mikir  und  Katschäri.  Die 
Geschichte  der  Katsch&ris,**)  die  bis  sa  400,000  Seelen  stark  sind,  reicht 
nicht  weiter  snrOck  als  bis  ins  Yiersehnte  Jh.  Die  religiösen  Torstellnngen 
des  Volkes  (Entstehung  von  Donner  und  Hlitz,  Erdbeben  n.  s.  w.)  sind  vom 
hohem  Interesse.  Ebenso  sind  die  Notizen  über  die  Mythologie  der  Gare 
(der  Wassergeist  Abhefte,  das  Paradies  Tschickmung,  der  erste  Mensch 
Maudesingri)  und  über  die  seltsanu'  Kinrichtung  des  'Mahari'  das  Wertvollste 
in  Esmes"";  hübsch  geschriebenem  Artikel.  Der  um  die  Kenntnis  Ost- 
Bengalens  hochverdiente  Lewin schiMert  sein  Ihatenreiches  Leben.  Sein 
interessantes  Bnch,  das  anch  zur  Greschichte  der  ^Hntiay*  Material  enthllt, 
ist  hier  eingeschaltet,  da  es  eine  vorzflgliche  Schilderung  der  Bergvölker  Ost- 
Bengaleus,  der  Lusehai  und  Sehendu  enthalt.  Ein  Reisebericht  eines  Missio- 
nars^') giebt  skizzenhafte  Angaben  Uber  die  uiedereu  Kasten  Ost-Beugalens. 


%S)  U.  Wicbmano,  Die  Hehe  de»  Putulitcn  A-k-  durch  da«  ö«tl.  Tibet:  Petenn.  M. 
81,  H.  1/6.  VkI.  ebd.  S.  146.  —  64)  H-  T-  Walker.  Four  yeari«  journeying»  throagh 
Gre«t-Tibet,  by  one  ti  tha  Tran»-Himilayan  Explorers  of  tbe  Sarvey  uf  India:  PKtieogS. 
7.  9.  65 — 1  map.  Virl.  die  K«i«e  dfs  Pandit  A  .  .  .  k  durch  Tibet:  Glob.  47. 
8k  61/2;  daM  Neujahrtiü'üt  in  Liia«i>a  ebd.  47,  ä.  lUU;  vgl.  Aual.  ö8,  8.  365/9.  —  65)  Terri«u 
de  Lacouperie,  Beginnlng  of  Writiag  in  and  around  Tibet:  XRAä.  17,  8.  416 — SS.  — 
g6)  J-  Nenfield.  The  ThiruB  and  Bogsha«  «f  I  pper-I.:  CalcR.  80.  S.  1—46.  — 
67)  C  A.  Soppitt,  A  Short  accoont  of  the  K.  Kiga  trib«  in  the  NCachar  hilU,  with 
•a  mtllM  graiuMr,  VMabolujr  .  .  .  ShUloDf,  Ambib  SmnI.  Fr.  BMit  AUmii.  (1886)» 
S.  399.  68)  i<t->  A  historical  and  deicriptive  account  of  the  R.  tribe«  in  the  NCachar 
llilla.  Amid  itocreu  Pr.  Res.:  AUi«ii.  (18S6),  8.  889.  —  69)  Eaad,  The  «Qvot':  CalcR. 
«0,  &  47—71.  —  9f >  Th.  B.  Lewis,  A  Fly  on  tiie  wheeL  Lond«»,  AUeii.  4SS  8. 
Rpz. :  ralcR.  81,  VI  ff.  —  71)  R.  P.  Ch.  B<<renginr.  T'ti  vr,yap.-  k  rapo»^«!'^"'' 
Bttrriuü  4  Ciütt«f{oiig  d'aprei  iea  uote«  da  R.  P.  Lanalota:  Miaaoath.  17,  8.  41&/8» 
4S7yto,  441  f. 
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In  Hintorindion'*)  ist  fflr  Barma  nur  eine  Beschreibang  der  Stfldte 
Rangan  und  liassoin  und  dortiger  Sitten  und  Gebrinche  (Hodueit  auf 
dem  \Vasser>  zu  erwähnen. 

Carl  Bocks"*)  Buch  über  Siam  ist  ins  Deutsche  übersetzt  worden, 
am  meisten  berücksichtigt  es  die  religiösen  Gebräuche)  die  buddhistischen 
AltertOmer,  den  Koltunutand  der  Thii  und  Laoten  und  giebt  eine  ana- 
fUirliclie  BÜBiclireibmig  Bangkoks.  Mit  Bocks  Reise  sind  die  UntemAuigen 
ober  die  Kraos  oder  'haarigen  Leute'  verknüpft,  nhor  die  ein  soltaamer 
Bericht"*)  vorliegt.  Danach  sollen  dieselben  in  den  Sumpfdistrikten  von 
Laos  in  kleinen  Trupps  ganz  nackt  auf  Bäumen  hausen,  ElefautenjÄger 
sollen  sie  einfaugeu  und  den  Laosfürsten  überbringen,  wo  man  sie  als 
Coriosa  eingesperrt  hält.  Wie  es  scheint,  ist  ihre  Sprache  ein  wertvolles 
Mittelding  swiaciien  Affengeschiel  nnd  den  Lauten  menschlicher  Sprache  I 
Ein  YerBnch'*)  einer  Etymologie  des  Wortes  Krao  mnfste  schon  wegen  der 
ganz  nnTerständlichen  Art  des  Vf.s  die  siamesischen  Vokale  zu  trans- 
skribieren.  resultatlos  bleiben.  A.  El  Iis'")  vergleicht  ein  siamesisches 
Musikinstrument,  das  Stuart  mit  dem  äg}'ptischen  vaß)uov  verglichen  hatte, 
mit  der  arab.  rabäb,  während  das  äg.  Lustrumeut  etwa  dem  sitar  oder 
tambftra  entspreche. 

Ein  langer  Bericht  Aber  Annam**)  mnlh  deshalb  hier  erwähnt  werden, 
da  er  eine  Beschreibung  der  von  indischer  Kultur  berührten  TMdiani 
(p.  270 — 304)  einschliefst ;  ein  anderer'*)  beschreibt  Land  und  Leute  (Siamesen, 
Laoten,  Malaien,  Barmanen  und  'Wilde')  der  Provinz  Battembang. 

Colquhouns***)  Werk  über  die  Schau  Völker  bildet  den  Bericht  über 
des  Vf.s  zweite  Reise.  Es  fufst  in  der  Hauptsache  auf  älterer  Litteratur, 
wihiend  Holt  Hallet  nnd  Terrien  de  Laconperie  das  eChnographisebe 
und  historische  Material  behandelt  haben.  Ein  Vortrag  des  totittgenannten*^) 
betraf  die  sogenannten  indochinesischen  Sprachen.  Vf.  giebt  eine  nene  Eintel- 
lang,  die  manches  Seltsame  enthalt  und  bei  der  man  sich,  um  von  anderem  zu 
schweigen,  nur  wundert,  warum,  wenn  die  Dravida-Spracheu  in  einer  Linie 
mit  dem  Chinesischen,  Tibeto-Barmanischen  n.  s.  w.  aufgeführt  werden. 


78)  X  S.  O.  Bishop,  Sketches  in  As«am.  C«lc.,  Smith,  IX,  257  8.  Ras.:  CalcB. 
Sl.  1 — Tl.  —  73)  ^'fthe  de  la  Bourdonnais  u.  O.  Marcel,  Ranfi^un  u.  BRji««nn  in 
BriL  B.:  DK*Geogr.i5Ut.  Jg.  8,  S.  102—10,  2  Abb.  —  74)  Carl  Bock,  deutsch  von 
F.  M.  ScIirSttr»  Im  Reiche  das  weibea  Elefanten.  Leipzig,  Hirt.  326  S.  M.  10. 
Rex.:  Glob.  48,  S.  288/.'»;  CBl.  (18«fi>.  S.  IM  f.:  VdErdk.  12,  S,  516.  Vgl.  JB.  7.  I,  ."SO«*. 
75)  J>  Victor  Fiachl,  Die  Kiaos  od.  Uaarmenschen  Hintarindiena :  DBaQaogrStat.  Jg.  8, 
8.  14— fS,  Bf— et,  1  Ahk  ^  9$)  A.  B«ttUB,  Kno»  VGAafhr.  Jg.  17»  8.  f41/6  

77)  A.  EIÜP,   The  F^rj^ptian  'nefi-r'  and  the  Siamese  'saw  tni':   Ac.  28,   S.  120.  — 

78)  ätienne  Ay monier,  Notes  »ur  l'Aniuun:  CF£xc.B4k.  10,  S.  201 — 840.  — 
99)  Brl«ii,  Aparfn  aar  k  prorlHa»  d«  Battambang:  iV.  8.  841 — 66.  —  Tf*)  X  Höh 
Ha  lieft  in  Siam:  Glob.  47,  S.  (Er  schätzt  die  BevSlkerunp  von  S.  und  Vamllen- 
etaatan  auf  7,600,000  Einw.)  —  841)  Arelüt»ld  BoCt  Coli^ahoan,  Amoogtt  tha  Shua: 
«kh  . .  .  aa  hlat  dcateh  of  fha  8lunia  by  Hok  8.  Hallat  prae.  hj  mn  intrdd.  on  tha  'onidla 
of  the  Shan-raco  by  T.  de  Laconperie".  Londun,  FioKl  &  Tucr.  I.V.  392  S.  Sh.  21 
K«z.:  Ac  S7,  S.  269  f.  —  8#*)  X  Das  junge  Mttdehen  in  Cunbodja:  Glob.  48,  S.  109  f.  (Aua- 
sng  aaaCPBxe.Me.  1888,  188 — 906.)  —  80^)  X  fr.  Qamlar,  Voyage  d'explorillaiii  as 
Indo-Chine  eflectu^  par  une  commission  fran^aise  pr^sidc^o  par  .  .  .  Dondart  de  Lagrift« 
Paria,  Hachatt«.  1886.  gr.  8^  XY,  U%  Sil  Abb.,  2  Karten.  Fr.  16.  Balatioii 
«■praatla  an  Joonial  *!«  tow  du  moikb*  rarm  «(  Mwot^  par  L.  Garnier  (Land  vad 
Laäu  in  Kambodaeha,  Laoa,  Tonnan,  Gesch.  dar  FteflHQr)«  —  81)  Terrien  de  Laeou- 
parla,  The  seienee  of  langiu^^  and  ita  raemt  progreaa  ooiiBazlon  with  Um  langoagta 
•r  lado^China:  Ac  88,  8.  276,  S96. 
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nicht  auch  die  sogenannten  ural-altaiischen  Sprachen  mitaufge/flhlt  worden 
sind.***'  Die  geographische  Grenze  ludo-China  macht  doch  dabii  nichts  aus 
und  die  Dravidischcu,  Malaüscheu,  Polynesischeu  und  Microncsischeu  Sprachen 
gehören  doch  echlieAlich  eteniowenig  zur  Stdid.  Ein  knizer  Artikel*')  Uber 
4e&  ZiiiiammfflihiMfig  der  BeyOlkenuig  Indo-dmu»  mit  den  Malaien  stellt 
sogar  die  Frage,  ob  nicht  Indo-Ghina  ttberiianpt  Stammland  der  MalaHiwhen 
Völker  gewesen  sein  könne. 

Geschichte  der  indischen  Beligionen.**)  A.  I.aug**^  hat  die 
verschiedenen  Versncho.  das  Wesen  der  Aditi  zu  erklären,  zusammengestellt, 
J.  S.  Speijer**}  den  Mythos  von  dem  Könige  Nahuscha  untersucht,  welcher 
anf  den  Häuptern  Yon  BrAhmaqaB  gegen  Himmel  fuhr  nnd  sie  dann  in 
Sddaogen  verwandelte.  Er  ftlhrt  das  Wort  anf  das  vedlsche  nalnis  snrOek, 
in  welchom  er  den  Gegensatz  von  finden  und  es  als  Dunkelheit  erklären 
möchte,  r.  de  Harlez*')  übersetzte  das  3.  Huch  dfs  Kauschitakäranjaka. 
Diese  Upauiscluul  ist  pantheistischcn  Inhalts  und  von  dem  Ycdäntalehrer 
^'aükaratacharja  kommentiert.  Telang^^j  wendet  sich  gegen  die  Auffassung 
von  Prof.  Wober,  B4daräjana,  der  Vf.  der  Bralun4sütras  sei  identisch  mit 
^nka,  nnter  dessen  Schfllem  ein  Cten^apftda  erwUmt  wird  als  Lehrer  eines 
Govindan&tha,  welcher  wiederum  des  QsSl^^urfttschAija  Lehrer  war.  Weber 
setzte  demgemäfs  den  B.  zwischen  400  und  500  a.  d.  T.  meint,  dafs  die 
Brahniftsiltras  anf  eine  viel  ftltere  Zeit  zurückgehen,  ist  aber  nicht  in  der 
Lage,  ein  bestimmtes  Datum  zu  geben.  II.  Kern*'')  verbessert  Turnours 
Übersetzung  von  Mahavaipsa  37,  165  f.  und  weist  nach,  dafs  dort  davon  die 
Rede  Ist,  dafii  der  bekannte  Buddhistische  Lehrer  Bnddaghosa  PataHdaekalls 
Lehrbuch  der  Jogapbilosophle :  Pfttafidschatadar^ana  studiert  habe.  Ph. 
Colinet**"*')  hat  seine  Arbeiten  über  die  Yorst^ung  von  einer  persönlichen 
Gottheit  in  der  Bhagavadgitä  abgeschlossen.  Der  Schlufs  des  Artikels  im 
Mus.  bespricht  die  Beziehungen  Krsthnas  zu  der  Welt  im  Allgt'meinen  und 
zum  Menst  hrii  itn  Hesonderen  :  seine  H(dle  als  Erlöser.  Vf.  tritt  dafür  ein, 
dafs  den  Krahmanas  christliche  Vorstelluugen  bekannt  waren  und  dafs  der 
Krschnakult  christliche  Ideen  enthalte.  Windisch**)  unterBucbte  den  ältesten 
Charakter  der  Kfschvalegende.  Dieser  ist  durchaus  heroisch;  K.  ist  der 
'B^axk^  der  griechischen  Berichte.    Schon  im  4.  Jh.  vor  Chr.  mnlh  die 


S2)  ^  '^11  tfif  <1'-scont  and  »peech  of  the  tran-^^nii^fi'ti«-  pooplt':  lAnt.  14.  S.  120'.S. 
(AiufUhrltcbe  Koz.  im  Jli.  6,  1,  55'*.)  —  8S}  Meyners  d' £»trey  d«B  Frame«,  Uypo- 
thiiM  raktiTM  k  Vhkt  et  k  ranChrop  de  l'Indio^hiiie.  &nd«s  «reMol.,  linfc.,  hi«L  dÄli<«« 
k  C.  Leemans.  S.  1G7/S.  —  8$*)  Die  Kiirzti  der  Zeit  nötiirto  den  Vf.  dic««-n  Abschnitt 
•bcQMhlierMn,  bevor  dü  Material  voUtttbidig  gesammelt  war.  £iiie  Ergänzung  im  nächateu 
Jg.  bleibt  TorbehalteD.  —  H4)  X  Monier  Williams,  Religioos  thought  and  Hfe  in  T. 
London.  .«^52  H.  Kez. :  Rar  t  h  1  e  m  y ,  JSav.  (Iks.^i:  St.  Ililaire  S.  121—3:5.  iH'.t— 202. 
(2.  Aufl.  JB.  6,  I,  66'«.)  "  85)  Ä.  Lang,  AUiti:  Ac.  28,  S.  274/6.  —  8«)  J.  8, 
Speijer,  Le  mjrthe  de  Nahusha:  Actes  da  6**»*  Congr.  {.  d.  Or.  k  Leide  A^»*«  parti«, 
S.  81  —  120.  —  87)  d«  Harle*,  Kaosliitaki  Upanishad:  Mus.  4,  S.  240  .S.  — 
88)  Kashinath  Trinibak  Telang:  Note  on  B&darAyana;  JBHAS.  IG,  H.  iyo/8.  Bez.: 
Ant.  15,  S.  148.  —  H9)  H.  Kern,  Eene  plaats  uit  den  Mahnwan!<a.  Etudes  arch^Kf 
Uog.,  bist.  d('(Ii(M<;  h  ('.  Leemans.  S.  145  6.  Leide.  —  90)  Pb.  <  olinct,  divinittf 
personnelle  de  la  Hhairavat-GitA  (snit.  *:  Mii'^.  <.  S.  ft — 22.  V^r].  jß.  7,  l,  52»«.)  — 
91)  Phil.  Colinpt,  La  tli^odic^e  de  la  bliu^^avadgit«.  Paris,  Leruux.  Kes.:  DLZ.  1035; 
CBl.  (1886V  721);  CK.  13,  8.  82/8.  CAlle  die  relig.  Ideen  sn  stadiemi,  welche  in  einem  so 
eklektiHchen  Werke,  wie  d.  BhG.,  sich  wiederspiepeln,  hiefBe  eine  Gesch.  der  indischen  Speku- 
lation schreiben.')  (Z.  Teil  aas  d.  Mus.)  —  92)  W  indisch,  Über  das  Drama  Mrccbaka(ikft 
n.  d.  KrwhMlegmide:  BerVhOoaWlM.  Leipdg  4,  8.  489 — 79. 
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Legende  des  Ctottes  denselben  Charakter  gehabt  haben,  wie  aio  etwa  im 
Yisduinpfträ^a  imd  im  HariraiiiBa  ersdieiiit,  nur  die  tektnische  Verehnoig 

Yon  K.  als  'Eingott'  sei  christlichen  Einflössen  znnischreiben.    Vf.  weist 

nach,  dafs  die  Motive  der  Mrtschtsohhakatil[ä  durch  den  Einflufs  der  neueren 
attischen  Komödie  dem  büffferliclun  Lcbon  auyohören,  dafs  aber  in  höohst 
merkwürdiger  Weise  die  Motive  der  älteren  K. -Legende  damit  verbunden 
worden  sind.  Ein  schon  im  Vorjahre  genanntes  buch  eines  Missionars'^) 
fafirt  die  Benittftte  86Jftlirigeii  Fleito  imd  groAer  Beiaea  dureh  ganz  I. 
zusammen.  Die  Bedehnngen  des  Brfthmanismns,  sagt  er,  znm  Christentum 
sind  so  gut  wie  null;  denn  beide  haben  sich  auf  grofse  Kntfomnng,  die 
sie  nichts  von  einander  wissen  liefs,  selbstÄndig  entwickelt.  Erst  ganz  spät, 
als  das  arische  I.  schon  seine  Eutwickelung  lange  hinter  sich  hatte,  trat  ein 
gewisser  Austausch  ein.  Doch  sind  diese  Einflüsse  fast  nnfnu  lithar  geblieben. 
Die  Fortsetzung  von  E.  T.  Atkinsous**)  interessantem  Artikel  über  die 
Hindnraligion  in  den  NW.-Ftott.  (Himäli^a-Distrr.)  belumdelt  die  Toten- 
ceremonieen  nach  der  PlretaaMSdachnrl  nnd  giebfc  eine  detaillierte  Beaohreibnng 
der  Behandlung  des  Sterbendon  und  der  Leithe  mit  Citaton  der  vor- 
kommenden  Sanskritmantras.  Stokes"*  *")  beschrieb  ein  paar  Bhaumajautras: 
magische  Kreise  mit  Bannformeln  gegen  den  bösen  Einflufs  des  Mars. 
A.  Bourquins"')  Artikel  über  den  Vedeukalender  enthält  Auszüge  aus 
seiner  Übersetzung  des  Dharmasindhn,  aus  dem  Dscl^otischasära  und  Bralmia- 
karma. 

Indem  wir  vis  nun  znr  Dschainareligion  wenden,  erwähnen  wir 

znnächst  eine  Rteininschr.**)  in  der  Dschainastadt  Travana  Belgola,  welche 
in  Kannadaschrift  und  -spräche  bekundet,  dafs  Bukkaräja  von  Vidschaja- 
nacara  '\'ak.  129()  :  1368  n.  Chr.)  Verfügungen  traf,  um  Streitigkeiten 
gek-gcutiich  öffentlicher  Kuitushaudlnngen  der  Dschaina  uud  Vaisch^ava 
alnnwenden:  derartige  Konflikte  sind  in  I.  heute  noeh  ni<&t  aelten.  Die 
Termini  pUldhYadscha  nnd  pAUketana,**)  welclie  oft  in  Inichrr.  nnd  Dsdiaina- 
bachem  vorkommen,  bedeuten  nalbh  dem  AdipürftQa  des  Dschinasenatst  hlija, 
des  Lehrers  des  Räschtrakütaherrschers  Amoghavarscha  1.  eine  Heilie  von 
108  und  mehr  Flaggen  von  jeglicher  Art  in  einer  Reihe  aufgestellt.  Da 
die  Bewegung  der  Fahnen  im  Winde  religiös  gedeutet  wird,  bietet  der 
Gebrauch  ein  hochinteressantes  Gegenstück  zu  den  Gebetfiaggeu  des  nörd- 
lidien  finddhismos:  den  bla-dar  genannten  Fahnen  in  Tibet  Ein  dem  Haste 
Gvimet  beigegebener  TamU/*^  gab  eine  Obersetinng  einea  kleinen  Tamü- 
traktats  (ans  der  Vorrede  des  Tschint&mani)  über  die  Religion  der  Dschaina. 
Das  TraktAtchen  ist  insofern  intereaaant,  als  es  zeigt,  dals  die  gvetämbaras 

93)  Vt.  Lauu^nan,  Du  Brulimanisine  nt  de  sp»  rapport«  nvec  le  Jutlaisine  et  le 
Chrifltianism«.  vol.  I.  Pondich«?ry,  Impr.  Mif».  Caili.  IbHl.  Rez. :  .I.Sav.  (1H8.'>).  .S,  563  f. 
JB.  7.  I.  .5*2'*".  -  94)  I*"-  T-  -Vtkinsoii.  Notes  on  tlu-  hist.  of  relig.  in  the  Iliiimlaya 
Mf  the  NWProvv.  Part-  1.:  JASÜ.  54,  ij.  1— IG.  (Vgl.  JH.  7,  I,  53»o«.)  —  94*)  X  Notiz 
Ober  dl«  «msliBoiM*:  GM».  47*  8.  78.  (Sekte  in  KAdsehpatSnA,  walehe  keine  Narkotik*  ga- 
nießit  und  die  stronjrsto  ahimsÄ  bcarhlPt.")  -  95)  Whitley  .Stokes,  On  a  Bluiuinayantra: 
Ac  27,  S.  24Ö.  —  96)  id.,  Auother  BliAumayautra:  lAnU  14,  ä.  2»ö/6.  (Vgl.  ebd.  13, 
198  f.  —  97)  A.  BonrquiD,  Conrid^rations  rar  !•  Calendrier  T^que:  Aetet  dn  6*b« 
Congr.  i.  d.  Ür.  k  Leide  8*««  partic,  S.  607  '2:^.  98)  Rice.  A  Jaina-Vaishnava 
Compact:  lAnt.  14,  S.  288/5.  (Vgl.  ebd.  2'J2.)  —  99)  K.  B.  Fat  hak,  The  explanation 
ot  the  tarm  pAUdhYi^ft:  ih.  8.  104/5.  —  IM)  L.  d«  Uillond  et  S.  W.  S6DAthi- 
R&ja,  Essai  sur  le  Jabiiiiiie  pw  nn  Jatn:  Aet«»  du  6*"*  Congr.  d.  Or.  k  Leid«  8*b« 
partie,  S.  565—81. 

4* 


Digitized  by  Google 


IV.   A.  Granwedel:  Indien. 


aa  die  Ezutenz  eines  Gottes  ghuiben,  welcher  die  Easenz  der  Tfathidikaras 

bildet  vnd  sie  inBiiiriert,  aber  als  absolut  gates  Wesen  nicbtt  mit  der  Schöpfung 

der  Wdt  xn  than  hat,  welche  fttr  die  Menschen  so  viel  Obel  bringt ' 
E.  Lcumann^"^)  behandelte  die  Beziehungen  der  Dschainalitteratur  znr 
buddhistischen  und  zur  brahmanischeu  Litteratur  ^Epos,  Astronomie  und 
Tantras).  Die  einzige  gröfsere  Sage,  welche  der  Dsc-haiua-  und  Päli- 
litteratnr  gemeinaam  ist  und  durch  ihran  labhaftea  Dialog  eine  interoessnte 
Probe  Ton  den  Kiiq^ea  iwischeii  den  Lehrern  der  einselnen  Sekten  abgiebt, 
die  Sage  von  Paed  (P|j&si)  giebt  er  ganz  in  Übersetzung  beider  Versionen; 
er  hält  sie  für  eine  vor  der  Abfassung  beider  Litteraturen  fertige,  beiden 
noläutige  Sago,  doch  so,  dafs  die  buddhistische  Fassniifr  trotz  ihrer  Einfachheit 
nicht  notwendig  die  ältere  \ Crsion  darstelle.  Audi  dii-  Fassung  der  epischeu 
Draupadisago,  welche  einer  der  ältesten  Dschaüiatexte  bietet  und  welche 
die  einzige  Bestehung  dieser  Litteratur  zur  epischen  Sage  darstellt,  muls 
sehr  alt  sein,  da  sie  den  dabei  vorkommenden  Fall  von  Polyandrie  nicht 
za  beseitigen  sucht  und  den  NArada  In  dnichaos  volkstQmlicher  Gestalt 
erscheinen  läfst.*«*) 

Von  dem  Wenigen,  was  diesmal  zur  Geschichte  des  Buddhismus 
erwähnt  werden  kann,  schliefst  sich  L.  B^ers****)  Untersuchung  am  passendsten 
hier  au.  Er  behandelt  die  Stellung  Buddhas  gegenüber  dem  Niga^^a 
Nätaputu,  dem  Begründer  der  Dschainareligion  nadi  demMahftkammavibhäga 
und  UpAUsatta.  Der  letztere  betonte  banptsAchlich  die  Askeae,  weldie  Bnddha 
verwarf.  Ein  Werk  G.  Aynsos'**^)  ist  eine  Zusammenfassung  des  bis  jetzt 
tlber  B.  und  Buddhismus  Bekannten;  ein  Artikel  von  Henne  am  Rhyn*®*) 
sucht  Buddha  vom  Vorwurf  des  Atheismus  zu  befreien.  Kultusgeräto  und 
Amulete  der  Buddhisten  in  Tibet,  welche  Mantegazza  aus  Sikkim  mitgebracht 
hat,  nämlich  Gebetzylinder  (mai^i  tschhos-'khor),  G^^us  und  Mautras  znr 
DlmonenbeschwOrong  mit  Abbildung  gefesselter  Dftmoneu  und  DbAnuit-InaduT. 
hat  Donati*<>*)  abgebildet  und  erklärt.  Rockhill^®**)  gab  Auszöge 
ans  den  'Hunderttausend  Gesängen  des  Mi-Ih-ras-pa/  eines  tibetischen  Wander- 
pricsters  des  11.  Jh.  Sehr  interessante  Mitteilungen  G.  Stukows*®') 
betreffen  den  wiedergebornen  Grofslama  des  Burätenklosters  Tsugolsk  am 
Ouou  \^Transbaikalieuj  und  die  dort  gufeicrteu  Feste  ^das  Verbrennen  des 
Todes*  und  das  des  MayderL  M.,  der  indlsciifi  Uaitreja,  der  kommende 
Buddha,  spielt  in  der  Eschatologle  des  Lamaismus  eine  wichtige  Rolle.  Der 
in  der  beschriebenen  Prozessiwi  erwihnte,  rotbemalte  Elephant  repräsentiert 
ihn,  sowie  ein  weilser  den  Gantama.   £in  Bericht^*'^}  ftber  den  Besuch  dea 


161)  EL  LcumABSf  Beziehungen  der  Jaina-Litteratar  zu  anderen  Littcraturkreisen 
Indien«:  ib.  S.  467—664.  —  162)  X  Edwin  Arnold,  The  light  of  Attia.  London. 
Trttbn«r.  XVI,  940  8.  Res.:  IH.  Aug.:  lAnL  IB,  8.  87.  (JB.  7,  I,  5S*>^.)  —  103) 
Feer,  Tirthikaa  et  Bouddhistei«.  Pol^mique  entre  Nipnnth»  et  Gantama:  Actes  du  6*™« 
C«ngr.  i.  d.  Or.  ^  Leide  ä««»«  partie,  S.  67— dO.  —  164)  G.  Ayuao,  El  nirvin* 
BoddUito  «B  «OS  rakdooM  «on  otra  tMtnu  fflotofleoi.  llidrld.  Sm.;  Mim.  4»  8.  SV? 
('excellent  r^suni^  des  doctrines  et  de  Thist.  du  Bouddhisme').  —  105)  Henne  am 
Rhyn,  Was  ist  Baddha?  Was  Nirwana?:  A5bULZ.  1,  8.  1/5,  8/9,  10/5,  5,  20/6.  6/6.  Bes.: 
Vm.  4,8.  897.  — 166)GirolMBO  Donatl,  8opn  aleimi  aanil«ti  tibctaal  4tl  bmimi»  naii«»- 
nale  d'antropolof^a  di  Firenze:  Arch.  per  l'antrop.  15,  8.  23 — 30,  4  taff.  —  100*)  Rockhill, 
Th«  «handred-tboasand  songs'  of  M.:  PAOS.  (1884),  S.  5/9.  R«s.:  lAnU  14,  S.  262.  — 
169)  <>•  Stvkow,  Dm  LunaklMtar  Trag^  und  das  Tett  Ghwal  su  Ehrtn  Uafdtia»t 
Olob.  47.  s.  1 05/8.  —  166)  H.  P«vek«r,  Ein  BmmIi  bd  •.  «tht.  HaOlgra:  DBiGMgtStM. 
8,  8.  215  ff. 
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Leut.  Matüssewsky  beim  Tsagan  Gegen  von  Schar-siimoh'"*  dem  Lamakloster 
am  Kurtnflüfs  enthält  wenig  Neues  für  den  H.  in  der  Mongolei. — Terrieu 
de  Lacouperic*'®)  macht  darauf  aufmerksam,  dafs  der  Name  der  Lokalität 
Tifli-yikt  (BmI,  Boddh.  In  CbitiM  45)  niehl  Awadh  und  Roliilkhai^  besdchneii 
kOiine,  sondern  in  Birma  gemicht  werden  mflne.  —  C.  Imbanlt  Haart***) 
boschrieb  die  POgerzttgo  ztim  Buddhatempel  zn  Tten-achien-niang-niang  bei 
Peking.  Die  ausgezeichnete  Abhandlung  von  de  Groot^'*)  beschreibt  die 
Totenmessen  zu  Amoy.  Die  hochinteressante  l^inleitung  untersucht  die 
chinesischen  Vorstellungen  fJber  das  westliche  Paradies  und  den  chinesischen 
Ahnenkult.  Der  Buddhismus  brachte  den  Chineseu  die  Vorstellung  von 
der  HAUe,  die  Ptetas  der  büddUiÜBclien  Hölle  treten  durch  den  ehlnealselien 
Ahnenkult  Termittelt  im  chinesiachen  B.  bewmden  hervor.  Ihnen  Ertoiehtening 
20  verschaffen  dienen  die  Totenmessen,  welche,  obwohl  auf  B.  selbst  znrfick- 
geftthrt,  ein  Produkt  der  Jogätscharjaschnle  sind,  welche  in  China  vertreten 
war  durch  den  Minister  Amoghavadschra  aus  Ceylon  um  733  n.  Chr.  Der 
Amitabhakult  und  der  Glaube  an  sein  Paradies  im  Westen  (Sukhavati)  mnfs 
in  China  zur  Zeit  der  Tsindynastio  (365—419  n.  Chr.)  entstanden  sein. 
Die  gleiehidtige  Bewegong  innerhalb  des  Zoroaitrismns  macht  wahrocheinlieh 
dab  dieses  Wesen,  dessen  Name  HmermeAliehes  lieht  besitiend'  bedeutet, 
dnreh  persischen  Einflnfs  entstanden  ist.  —  Kinen  neuen  Sanskrittext  ans 
Japan  (das  Pradschüäpäramitährdajasiltra '  hat  de  Millou^'^"')  in  der  von 
Reynaud  nnd  Ymaizoumi  hergestellten  Fassung  mit  der  von  L.  Feer  über- 
setzten tibetischen  Version  und  dem  bez.  Sanskritoriginal  mitgeteilt.  Ein  altes 
an  M.  Hflller  durch  Bonyln  Nai^jio  gesandtes  Palmblatt'^«)  enthalt  in  Sanskpt 
Textstlicke  Aber  die  Termini  rApa,  vedanft,  saipdschfii,  saipskira,  vidsehSAna. 

Ein  bengalisch  geschriebenes  Buch^^^)  enthält  unter  anderem  Bio- 
graphieen  des  Räm  Mohan  RM,  des  ßegrUnders  der  Brahmftsam&dsch 
Ke^ab  Tschandr  Sen  nnd  des  Kristodäs  Pal. 

Fflr  das  Christentum  können  nur  einige  Berichte***)  über  Süd- 
iudieu,  Ceylon,  Kambodscha  ervsuhut  werden. 

Vaxla.  Wir  sddeben  hier  einige  Titel  nur  Geschichte  des  griechischen 
und  westorientalischen  Wissens  Aber  I.  ein.  Yerbessemngen  za  Ifc. 
Crindles  Ptolemäos  gab  V.  Ball;"^  so  zur  Lokalität  Sambalaka,  was 
Sanmelpur,  Palaman-Distr.  sein  mufs,  da  dort  Diamanten  vorkommen, 
B^nagonron  mufs  Vairagarh  in  Gondwana  sein.  Vf.  bestütigt  das  Vorhanden- 
sein von  Magnetbergcu  in  Stidindien.   Derselbe  ^^^)  behandelt  seine  früheren 

X  Chine«.  BoddhAtempel  in  Kuldsch«:  Gloh.  47.  S.  318.  —  110)  Torrien 
d«  Laeovperi«,  Tid-jrüt  not  lodi«:  Ac.  27,  8.  314.  —  IH)  Cam.  Imbftalt-Ilu«rt, 
MMwIlaiite  ehhioii:  JA.  8.  8.  6,  S.  6t— 77.  —  11:$)  J.  J.  M.  de  Groot,  Buddhist 
Mmsos  for  the  dead  at  Amoy:  Acte»  du  fi*««  Congr,  i.  d.  Or.  k  I^eide  4*'n«  parti«', 
8.  8—120.  (Vgl.  desMlb.  Vfs.  vortreffliches  Werk:  Jaarlijksche  Festen  en  Gebraiken  van 
de  Emoy-Chinesen.  1884.)  —  113)  L>  <1«  Millon^,  Quelques  mots  snr  les  nnefoBS  textas 
•anfkrit!.  du  Japon...:  ib.  3*»«  partie,  S.  188—97.  -  114)G.Bühler.  A  note  on  a  fteeond 
old  palm-Ieaf  mscrpt.  from  Japan:  lAnt.  14,  8.  228/9.  (Übers,  buü  ÖstMschftOr.  11,  68,  vgL 
ÄLui  Muller,  Athen,  1885,  82.)  —  115)  Amritalil  Basu,  Jibani-sarn^nraha.  Celc  1884. 
Rez.:  CalcR.  80,  XX  f.  —  llÄ)  Medurei,  Pondich^ry,  Trichinopoly .  Mangalur: 
Mis«.  '-ath.  17,  8.  4H.'>  f..  443,  553i'6.  575/»^.  593,  »102/4.  (VkI.  auch  Mss.  Murray  Mitchell, 
In  South.  I.,  Athen.  1885,  ü.  840.Ceyloi):  Mis«.  oath.  17,  S.  388.  Kambodscha:  ebd.  8.410  f. 
(dabei  eine  Natts  Ober  Aakof-Vat  nnd  Ankor-Thom.])  —  117)  V.  Ball,  Ptolemy's  geo- 
irraphy:  lAnt.  14.  8.  291/2.  (7,*  IV.  I.  45»*.)  ~  118)  i>1  <^  the  Identification  of  the 
animaib  and  plant«  of  1.,  «bich  were  known  to  early  (ireek  authora:  ib.  8.  274 — 88» 
SOi— 11,  884—41.   (Ae.  tl,  8.  14.) 
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Arbeiteu  (7,  IV,  I,  45'')  fortsetzend,  und  gesttitzt  auf  cigue  Beobachtungen 
im  Laude  die  indische  Tier-  und  Pflanzenwelt.  Indem  er  Lassens  Urteil 
aber  Ktesias  for  zu  hart  hält,  betont  er,  die  Kenntnis  der  Katar  lerne 
viele  Mythen  erkennen  als  bloAe  ümBchieilnragen  oder  Mifeventandnliwe. 
Noch  mOge  die  Bearbeitang^^*)  einea  etwa  190  Anekdoten  enthaltenden 
arabischen  Berichts  eines  ungenannten  alten  Seefahrers  erwähnt  werden,  da 
er  durch  die  zahlreichon  Roocrraphisehou  Daten,  Notizen  über  Verbreitung 
des  Islüni  und  Schilderungen  indischer  Sitten  und  Jkoltusgebräuche  von 
grofsem  Interesse  ist.^*"*) 

Die  indlMlie  Auffassung,  dafs  die  indische  Schrift  nicht  einem 
semitischen  Alphabete  nachgebildet,  sondern  selbstlodig  im  Lande  erfunden 
sei,  vertritt  Rrsh^avarmä^^  ohne  dies  tn  beweisen,  femer  behauptet 
er,  dafs  in  der  indischen  Litt<»ratur  Worte  und  Phrasen  erhalten  sind,  die 
beweisen,  dafs  die  Schrift  'in  den  ältesten  Zeiten'  bekannt  war  und  dafs 
Werke  wie  Päninis  Grammatik  nicht  ohne  Kenntnis  der  Schrift  abgefafst 
sein  können.  Dabei  hat  er  bis  zu  einem  gewissen  Grade  recht,  doch  ist 
der  interessanteste  Teil  des  Vortrags  deijenige,  worin  er  die  Gründe 
behandelt,  warum  die  BrAhmavas  ihre  heilige  Litteratur  nicht  durch  Bacher 
verbreitet  wissen  wollten. 

J.  J  0  11  y  s ' ')  Vorlesuntren  über  a  1 1  i  n  d  i  s  c  h  e  s  Recht  sind  der 
erste  Versuch  in  zusammenfassender  Weise  die  historisclu'  Kntwickelung  einiger 
llaupttypen  des  indischen  Rechtes  darzustellen.  Die  erste  Vorlesung  be- 
handelt die  Kommentare  des  Asahuja.  über  Nurada,  des  Medhätithi,  Govin- 
darAdscha,  NAr^java,  RAghaTftnaada,  Naadana  aber  Manu  und  ddnieren  die 
Entstehung  der  Terschiedenen  Bechtssehulen  und  den  allgemeinen  Charakter 
der  MAlich.  indischen  Gesetzbücher.  Die  zweite  Vorlesung  behandelt  den 
Ursprung  der  iiltcHtcn  metrischen  Smrtis,  die  dritte  behandelt  die  kleineren 
Smrtis  und  die  Fraymetifc  der  verlornen  Gesetzbücher  und  enthält  die  ersten 
Details  über  den  grofseren  Närada  und  über  die  Werke  des  Rfhaspati, 
KAtj^jana,  Devala,  Vj&sa,  ^aükha,  U^anäs  u.  s.  w.  Hier  sei  anch  Feers**") 
Abhandlung  aber  die  altarisehe  Heirat  durch  Kauf  angeschlossen.^'*) 

Bhandarkar"*)  entwickelte  seine  Ideen  Qber  die  Entstehung 
der  indischen  Volkssprachen.  Das  mittlere  Sanskrit  ''d.  h.  das 
nachvedische),  das  des  .Taska  und  Panini  reichte  olme  hcdentende  \  erderbtheit 
bis  in  7./6.  Jh.  ('die  Zeit  Jäskas'^  v.  Chr.;  damals  begann  die  Entwickelung 
des  Pali  bis  zur  Zeit  des  PaUndschali  ("i.  Jh.  v.  Chr.);  die  damals  ent- 
standenen PrAkrtsprachen  lebton  bis  in  die  ilteren  Jh.  n.  Chr.   Um  daa 


tl#)  P.  A.  Tan  d«r  Lltb,  DUeoon  rar  rimportano«  d'«i  oamg«  anlM  dv  X*** 

»iWe  intitul^:  Um  do«  m.»rveillc«  de  rinde:  Acte«  du  6*n>«  Congr.  i.  d.  Or.  ä 
4*a»  pvtie,  S.  8—19.  (Livr«  des  Menreilles  de  l'iode,  texte  arsbe,  pabÜ<  .  .  .  par  van 
d«r  Lltht  tnd.  frmn^.  p«r  L.  Hsreel  Dev! et  Leid«,  Brill  1888,  19t  S.,  fbL,  LitBIOrPhIL 
2f  S.  404/6.  —  119')  X  A.  CunninKham,  The  probable  ori^n  of  the  imnies  of  th« 
wfck-dayt:  lAnt.  14,  8.  1/4.  —  Xt^)  Pandit  »hyiim^  KrshDavarm&.  Th«  tu« 
oT  writlng  In  ndent  Tadla:  Aetae  du  6*««  Congr.  i.  d.  Or.  k  Ldde's*«*  partie,  8.  teft 
bis  20.  -  121)  J.  Jolly.  Taifore  Law-lectureo.  Calc,  Thacker. -Spinck  a.  Co.  XI,  847  S. 
Bes.:  ÖMBchftOr.  12,  S.  16/8;  G.  Buhler,  lAnt.  14,  S.  828  f.  (MedhAtitlü  war  nirht  »UM  d. 
DaUlu,  loadeni  auKiqnlr.  Govindar&dscha  mors  Br&hmana  gewesen  sein.)  —  l'i'i)  I<^on 
Peer,  Le  Marian?«  par  ochat:  JA.  8.  Srfr.  .">.  8.  4S4— 97.  —  12S)  X  Albr.  Weber, 
IndifelM  Dorfidylle:  DRb.  42,  S.  223  :\H.  (Übersetzunj?  <1«t  700  Vprsft  de«  Hain  al^  Zfuimi» 
über  das  ■lUndiache  Dorf  leben.)  —  124)  K.G.  Bhandarkar,  Wilson  Lecturo«hip:  JÜÜA.S. 
IS,  &  S45— 846.   Bu.:  lAnL  18»  8.  149  t 
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6.i7.  Jh.  entstanden  die  Apabhram^as,  um  das  10.  Jh.  die  heutigen  Idiome 
in  festerer  Gestalt:  Maräthi  erscheint  in  seinem  eigentuinlichen  Charaktt*r 
auf  einer  Inschr.  des  Bhaskaratscharja  12Ü6  n.  Chr.  und  etwa  gleichzeitig 
dM  Hindi  zor  Zeit  dee  Tschhand.  6.  Bflhler^'*)  wendet  rieh  gogcu 
PisclieU"*)  Anaidit,  dab  die  Angnben  des  Hinen-Tsbaiig  ftber  den 
Bsciii  Po-ni-ni  eine  Versetzung  desselben  in  das  5./6.  Jh.  n.  Chr.  ermög- 
lichten, und  bemerkt,  dafs  nach  einer  Stelle  des  chinesischen  Reisenden  die 
k(  hrun?  des  wiedergeboinen  P&qini  kan  vor  oder  kurz  nach  Christi 
(ieburt  fallen  müsse. 

Qeschiohte.  Au  Werken  allgemeinen  und  verschiedenen 
Inhalts  ist  vor  aUem  naduntragen  das  leider  nicht  genug  beachtete,  höeliat 
nttsliche  Doch  CnnBinghams^*^  ftber  die  indischen  Aren.  Y.  A.  Smith, 
der  Reaensent  des  Werkes,  ist  mit  C.s  Ausrtzung  der  Ära  des  Laksch- 
manasena  auf  1107  n,  Chr.  zufri<'dt  iK  lullt  auch  die  Tschedi-  oder  Kalatschuri- 
Ära  mit  dem  Initialdatum  250  n.  Chr.  angesetzt  filr  richtig,  doch  bezweifelt 
er  F.  Fleets  i,und  Oldeubergs)  Annahme  des  Beginns  der  Guptaära:  318,^ 
n.  Chr.  Von  C.'s.  'Arch.  Survey'  liegen  vier  neue  Baude  vor.^'^'»;  Der  erste**") 
entbAlt  die  Resultate  einer  Heise  im  Schlh&b&ddistr.  (M&ikandi,  HahMeva- 
pnr,  Baniftiak),  wobei  die  ntoBolitliisdien  Reste  der  Bauten  der  Urbev6lkemng 
ZQ  Bbodsdipar  und  Darauli  beschrieben  werden ;  weiter  wurden  besucht  die 
Ruinen  eines  altbuddhistischen  Klosters  zu  Harmäjan,  welches  C.  als  das 
Kloster  der  chinesischen  Pilger,  welches  vom  Maharadscha  rrii?ii})ta  gegründet 
ist,  erkannte,  ferner  die  Ruinen  der  Stadt  Gürgi  (Reva),  wo  eine  Inschr.  des 
Mah&rftdscha  Gängcjja  Deva,  des  KMatschurifarsteii  von  Tripora,  des  Zeitge- 
nossen Mahmuds  gefanden  wurde ;  endlich  wurden  Untersuchungen  der  Berge 
von  Haschtnagar  und  Tschärsada  (IJetmelaurig)  im  Jussufzai-Distrikt  angestellt. 
Der  zweite  Band*-*)  berichtet  über  Reisen  in  RadschpAtanä  und  den  brit. 
Distrr.  Dilli,  Gurgäon  und  Mathurä.  lu  Alvar  wurden  die  alten  aus  der 
Geschichte  der  Meos  fMcws  von  Mewät)  berühmten  Hauptstädte  besucht  und 
die  Gräber  und  Moscheen  ihrer  Fürsten  beschrieben.  Die  Meos,  welche 
Hindus  von  BftdschpAtenblut  sein  wdlen,  waren  energische  Gegner  der 
Hnsalmftnherrscher  von  Billl  bis  zur  Zeit  des  Flrux  TngUak.  Damals 
bekehrten  sie  sich  zum  Isläm.  Weiter  wurden  besucht  das  Schlachtfeld 
von  Khanva,  wo  Babar  den  Saügräm  Ränä  und  den  Hasan  Khan  von  Mewät 
si  hlutr,  und  der  grofse  Dschainatcnipc«!  von  Dubkund  (Gualiär).  Zu  Mathura 
wurden  indoskythische  luschrr.  gefunden ;  eine  Kolossalstatue  mit  Inschr. 
in  Maorjaschrift  (ähnlich  den  Inschrr.  des  A^oka)  bei  Parkham  (zwischen 
MathurA  und  Agra) ;  femer  Pfeiler  eines  altbuddlustlBehen  Stein- 
sannes n  Ko|&;  eine  Inschr.  (dat.  1160  n.  Chr.)  Tom  Mahtrftdscha 
Adschajapäladeva  JAdavaip^irädscha  (113&— 60  n.  Chr.)  und  eine  Gruppe 
merkwftrdiger  Statuen:  ochsenkl^fige  Männer  mit  rechts  und  links  neben 


125)  G.  BUhler,  Hioen-Ttiang«  Angaben  Uber  d.  Alter  P&nints:  ÜstMschflOr.  11, 
S.  244  f.  —  13g)  R.  Pisehel,  Der  Dichter  Pänini:  ZDMG.  39,  S.  95/8.  »18/6.  — 
129)  Alexander  CttliaiOKbam,  Book  of  Indian  «ras  with  table»  for  calcalating  Indian 
dates.  Calc,  Thacker.  Spinok  Co.  1883.  XIV.  'J'27  S.  Kcz.:  V.  A.  Smith:  lAnt.  Ih, 
S.  211  f.  (Korrektur  von  Druckfehlern.)  —  127*)  X  A.  Bartht'lemy  .Sain  t -  H  i  lair  e ,  Aua- 
fübrl.  Ber.  über  A.  Cunningham,  Arch.  Survey  1 — 14:  JSav.  (1885),  S.  697—708.  — 
128)  H.  B.  Garrick  and  A.  (' un n  i n  g  h  a  m  ,  Archaeolog.  Survey  of  I.  19.  Calc.  roy. 
8®.  IV,  140  S.,  22  pl.  —  129)  A.  Cuuuiugham,  Archaeolog.  burvey  of  1.  2U.  CaIc. 
nj  a*.   Vra,  166  8.,  88  pL 
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dem  Kopfe  sitzenden  Kindern  und  Frauen,  welche  Kinder  auf  einer  Schüssel 
in  der  linken  Hand  halten.  Zum  Schlufs  beschreibt  der  Bericht  das  Grab 
des  Saltaus  Ghari  bei  Mahipälpur,  des  Firuz  bchah  Tughlak  bei  Begampur 
und  MnUrak  S^jid  m  Mubftrakpiir  Kotila.  Der  nächste  Band^*^  giebt 
neues  Material  zur  Geschichte  der  Tschandellas  von  BlbideDdia94  (Liste 
ihrer  Inschrr.)  und  der  E&latscharis  von  Tschedi  oder  DlUiala,  Yer- 
bessemngen  zur  Inschr.  des  Prthirftdsch  Tschauhän  von  Madanpnr  und 
Notizen  tiber  Altertümer  zu  Rasin  (Bändadistrikt ).  Die  Eroberung  von 
Kälaüdschar  durch  Qutb-ud-din  Aihak  ist  jetzt  auf  den  27.  April  1703  fixiert. 
Eine  gemalte  Inschr.  eines  Maharadscha  Bhimasena  in  indoskythischem 
Stil  ist  bei  Rovä  gefunden  worden.  Die  gro^n  Tumuli  zu  Laur\jaua- 
▼andgarh,  welche  der  nftchste  Baad^*^)  beschreibt  und  in  denen  Beste  yon 
Leidienbraad  sich  fanden,  sollen  nach  C.  identisch  sein  ndt  den  Tschettjas 
dw  Yfdschis,  welche  der  buddhistische  Kanon  erwähnt,  doch  ist  nicht  möglich, 
sie  zu  datieren.  Das  Rarapürvaedikt  A^okas  wird  besprochen ;  über  Mflnz- 
funde  (dabei  älteste  Hindu-  und  Buddhistische  Typen)  zu  Bairänt  Bandras) 
und  Masaon-Dih  (Gliäzipur)  wird  berichtet.  C.  meint,  schon  zweihundert 
Jahre  vor  Agoka  mlLfston  die  luder  Steine  zn  Bauten  gebrochen  haben: 
der  Name  Takschagüä  weise  darauf  hin. 

Der  Bericht  Aber  die  indische  Archäologie,  welche  Hoernle^'*) 
ans  den  Pnbllkationen  der  As.  Soc.  of  Bengal  zur  Feier  ihres  hundertjährigen 
Bestehens  ausgearbeitet  hat,  ist  fast  eine  Geschichte  der  indischen  Altertums- 
kunde überhaupt  geworden.  "Wir  heben  indes  die  Geschichte  der  Ent- 
zifferung der  indischen  Alphabete  und  die  Skizzen  über  die  Buthor  und  die 
Päladynastiü  noch  besonders  hervor.  Der  Name  Malaju  im  Drama  Mudra- 
räkscihasa  mnib  nach  DhroTa***)  ein  Volk  beseichnen,  nicht  ein  Land 
und  swar  muDi  das  Land  des  Königs  Haligaketn  von  Kä^mir,  Enlftta  und 
dem  Lande  der  Maltas  begrenit  gew(  sru  sein.  Er  stellt  damit  das  Mo- 
lo-so  des  Hiuen-tshang  zusammen,  welches  er  als  Malajaväsa  erklären  möchte. 
Burgefs''*^)  widerspricht  dem,  indem  er  auf  Lassen  JA.  I,  75  verweist, 
zugleich  giebt  er  eine  Probe  einer  alphabetischen  Liste  geographischer  Namen 
mit  den  zur  Identifizierung  nötigen  Citaten;  indem  er  darauf  aufmerksam 
macht,  dals  es  keine  so  schwere  und  dodi  sehr  lohnende  Aufgabe  wäre, 
bei  Herstellung  eines  Index  einer  Teztausgabe  u.  dgl.  nach  seinem  Schema 
zu  verfahren.  Eine  Sanskfitinschr.^**)  ans  Scbergadh  in  Ko^  bekundet 
die  Stiftung  eines  buddhistischen  Tempels  und  Yihäras  am  Berge  Eo^- 
vardhana  durch  den  Feudalfürsten  Devadatta.  J.  F.  Fleet  giebt  eine  Notiz 
bez.  des  schwer  lesbaren  Datums:  (vikr.)  samv.  879  :  832^  n.  Chr.  Mit 
Genehmigung  des  Maharadscha  von  Dschaipur  bat  Hcndley'^*^  am  Salzsee 

189)  id.,  AnhMolof.  Bvrr«y  of  I.  21.  Cnlc.  roy.  80.  VI.  1S3  S.,  pl.  13.  Bm.: 
V.  A.Smith,  lAnt.  15,  H.  258/5.  —  131)  A.  C.  L.  Car  Ileylo  nnd  A.  C  u  n  n  in  h  a  ni , 
Archaeolog.  Survey  of  I.  22.  C«lc  roy  8".  IV,  122  8.,  pl.  14.  Rex,:  V.  A.  Smith, 
lAot.  16,  8.  S86.  —  t$t)  A.  F.  Hoernle,  Review  of  th«  As.  Soe.  of  Benfcml  froa  1784  Ut 
1883  P,  II:  Archaeology,  H5»t.,  Litt,  Rez.:  lAnt.  14.  S.  355  f.;  DLZ.  6,  S.  174'2  f.;  ÖHMhftOr. 
8.  11,  201  f.  —  Xfirojendro  Lall  Doso,  Aa.  Keeeareiies.  Vul  I.    Calc.  1884/6. 

roy  99.  888  S.  Boc:  Uitt.  16,  S.  S18.  (ToL  I  «Ines  popul.  Nondnidki.)  —  1S8)  Kotlttv 
II.  Dhruvn,  The  IfllayiM  of  the  MudrarakHliami  und  tho  dominionH  of  King  Parvatesvara: 
lAnt.  14,  S.  105/8.  —  1S4)  J>  Burgef«,  üd  tbe  Identification  of  pkce*  in  the  SkU 
geography  of  I.:  ib.  S.  319—22.  —  1$5)  Hnltzteh,  A  Baddbitt  Smikrit  Iümt. 
froiii  Kdta:  ib.  8.  45/8.  (Vgl.  J.  F.  Fl.'et,  ebd.  a.si/'J.  -  IM)  T.  H.  HoiidUy, 
finddlitot' romaiat  notf  S4inbhiir  in  W.B4pdt<iiai  Indi«:  JRAä.  17,  S.  89— 87.< 
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Sämbhar  Nachgrabungen  gemacht  und  gab  eine  Liste  der  gefundenen  alt- 
buddhistischen Gegcnstüude,  welche  Ähnlichkeit  mit  den  zu  Nagar  gefundenen 
haben.  Vor  dem  7.  Jh.  ist  kein  Herrscher  tlber  das  Gebiet  bekannt,  die 
Besiedelung  des  Landes  durch  Manik  Kai  625  n.  Chr.,  die  mit  dem  Vor- 
dringen des  Idftm  laMunmenhAiigfc,  ist  das  ente  aidiere  Datum  in  der 
Geadnciite  des  Landes,  wetehes  jetit  Ton  den  Tschaidiftn  behenseht  wird. 
Die  Bjänä-Steininschr.  des  Adhirftdscha  Vidschaja^'*»)  samv,  1100  von  einem 
alten  Dschainatempel  zu  Vidschajagadh  giebt  die  Genealogie  dieser  Klan- 
fursten.  Der  alte  Name  des  Forts  von  Yid8chigaga4h  war  nicht  ^'4utipar, 
sondern  ^t^ip&th^- 

Wir  gehen  nunmehr  ni  den  einzelnen  Dynastieen  aber,  und 
zwar  ranlchst  in  denen  Vorder-Indiens.  Die  Identitit  des  Manija 
A^oka  mit  dem  König  P^adasi,  betont  eine  intereMsnte  Untersnehnng 

E.  Stuarts,**'  *'**)  ist  durch  starke  Beweise  gesichert.  Er  bringt  neue 
Beweise  dafür,  schliefst  aus  dem  Synchronismus  der  Regierungsjahre  der 
fünf  von  A^oka  genannten  griechischen  Könige,  dafs  das  3.  Jahr  nach 
A^okas  Königsweihe  dem  Jahre  258/7  v.  Chr.  entspricht.  Bezüglich  der 
Institntion  annsaiig^  bebnrrt  er  auf  seiner  froheren  Ansicht.  In  dem  Stil 
der  Insefarr.  des  Pyadasi  erkennt  er  den  Einflnik  der  Achrnneniden :  einen 
Rest  des  Stiles  der  Edikte  der  persischen  Herrscher  aus  der  Zeit  der 
Eroberungen  des  Darius.  Die  Inschrr.  zeigen  den  Buddhismus  der  Zeit 
des  Pijadasi  in  viel  älterer  Gestalt,  als  die  erhaltene  religiöse  Litteratur, 
aus  der  liedeutung  des  Wortes  dhamma,  aus  der  Erwähnung  des  svarga, 
Stiilschweigeu  über  das  nirvana  u.  s.  w.  schliefst  er,  dafs  der  damalige 
Buddhismos  eine  einfache  Morallehra  war,  wenig  von  Dogmen  befangen  nnd 
▼on  scholastischen  Elementen  wesentlich  fnA.  6.  Bflhler***)  behandelte, 
seine  früheren  Arbeiten  fortsetzend,  die  Dhauliversion.  Er  betont  die 
must^Thafte  Sorgfalt  der  Inschrr.,  welche  verbietet,  schwierige  "Worte  zu 
emendieren,  statt  zu  erklären.  Die  Versionen  von  Dhauli  und  Jaugada  sind 
Kopieen  6ines  M.  Derselbe^*®)  gab  Notizen  über  neue  A^okainschrr., 
die  an  der  Straüse  von  Magadha  nach  Nep&l  gefunden  worden  und  ttber 
die  Ton  A.  Conningham  entdecirte  7.  Version'*^)  ans  der  Stadt  Mftnsera 
(NW.-Ecke  des  FandschAb),  welche  in  'Baktro-P&U'- Schrift  9  Edikte 
(1—8,  12)  je  auf  einem  Felsblock  enthält.  E.  Hultzsch^")  gab  eine 
neue  Abbildung  der  Inschr.  des  Dhanabhüti  von  einem  Pfeiler  zu  Bharhut 
niit  Transskription  in  >i4gari  und  Übersetzung.  Der  Ilauptwert  der  Inschr. 
liegt  darin,  dafs  der  Nachfolger  der  Maurja  der  ^uügadynastie  Erwähnung 
geschieht,  ab  deren  Zeitgenosie  Dh.,  der  Erbaner  des  FfoHers  genannt 
wird,  ffier  mag  ancb  eine  Silberraflnie^^')  eines  wnbekannt^m  alten  Königs 
^BhftgaTata*  MahAdeva  erwAhnt  werden,  ferner  eine  neue  Abbildung  der 


13^)  Vgl  Ko.  155.  J.  F.  Fleet,  Üanakrit  «od  OldCan.  Intcrr.:  lAnt.  14,  S.  8—12. 

—  1S7)  E.  Stuart,  ifttade  nur  l«s  ineerr.  de  PiyBdaai  (snite):  JA.  8,  Mr.  5,  8.  S69 — BtO, 

857 — 414.  —  138)  Id.,  Apercu  de»  principaleg  questions,  qui,  »ouh  If  point  Je  vuc 
hi^torique  »e  r*ttacli«iit  directement  «ox  toacrr.  de  PiyadAsi:  CB.  18,  S.  158 — 60.  (AoMug.) 

—  139)  G'  BUhltr,  Beitrige  z.  Erktbniig  d.  A<olui-Iii««hiT.  (Fort».  D.):  ZDHG.  89, 
8.  4J<1»— 508,  1  Uf.  —  140)  id.,  luBclirr.funde  in  d.  NW.-Provv.:  OMschftOr.  12,  S.,134. 

—  141)  id.,  FelMoedikte  Ajokas:  ib.  11,  S.  178  f.  —  142)  K.  Uultssch,  The  Sanga 
Iiucr.  of  the  Bluurhat  stApa:  lAnU  14,  8.  188/9.  —  143)  A.  Cnnningliam,  Ch. 
Swyaaarton,  A  tSirn  coin  from  the  Kiagt£  vaUay:  PÄSE.  (1885),  S.  96  t 
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von  Rhapväiilal  Jirfundonen  und  publizierten  luschr.  *^*)  '.von  einer  Näga- 
darstelluug)  des  Häritiputta  Sätäkanmi  (Audhra,  lieg,  des  1.  od.  2.  Jh.), 
die  von  eiiiigcu  Verbesserungen  begleitet  ist.  Eine  SiibermUnze  aus  Käth- 
Jävad  des  MoliftkacliatrapaköiiigB  Rndruiiiilia,'^^)  SohneB  des  Rndradftauui, 
welche  kern  lesbares  Datum  enthält,  aber  dadurch  wertvoll  ist,  dafe  de  das 
i  deutlich  zeigt,  publizierte  und  beschrieb  Fleet. 

Die  Steiupfeil('rins(  hr.  von  Bhitri'^")  (25  m.  0.  v.  Banäras),  welche 
dnrchwep  in  Sanskrt  in  den  (/harakteren  der  G  u  p  t  a  dyuastie  abgefafst  ist 
giebt  die  Genealogie  des  Skandagupta.  Mit  dem  Tode  seines  Vaters  Kumara- 
gupta  (zwischen  417 — 48  n.  Chr.)  sank  die  Macht  des  Hauses,  der  Sieg  des 
Sicandagupta  ^ber  Puad^amitra'  stellte  sie  wieder  her.  Oldenbergs  Aimahme 
des  Anfangs  der  Oaptaira  (819  B.G.)  bestätigt  sich.  Fleet^*^  «ab  die 
Logenden  einer  An/ahl  von  SilbermQnzen,  die  er  in  zwei  Omppen  teilt: 
diejenigen,  welche  dl»'  ohi^reu  Vokalzeichen  in  den  Legenden  weglassen,  und 
die,  welche  sie  schreiben.  Ks  sind  Münzen  /rscbandraguptas  11.  Kumära- 
Skanda-,  Budhaguptas,  Krschyarädschas  und  ivauavarmäs.  In  bezug  auf 
V.  A.  Smiths^*^«)  Arbeiten  erörtert  W.  Theobald*^^)  drei  schwierige  Sym- 
bole der  OoldmOnaen  der  CkipCadynastie.  Wir  heben  daraus  nnr  hervor, 
dais  nach  seiner  Ansicht  die  'Schlinge'  oder  *Binde'  in  verschiedener  Weise 
verwendet  sei,  sie  könne  Attribut  ^ivas  sein,  von  einer  Göttin  gehalten 
aber  weise  sie  auf  ^'ivas  Takti,  also  Parvati  oder  Durga;  bei  einer  Gottin, 
die  der  Lakschnii  ähnlich  sei,  handle  es  sieh  nicht  nn'hr  um  den  pä(;a  des 
^iva,  sondern  um  ein  weibliches  Symbol,  etwa  dem  Sistrum  der  Isis:  es 
seien  also  zwei  Symbole  von  TOllig  Yerschiedeiier  Bedentong  in  fAnat  Form 
Terborgen.  Das  comn  copi»  der  Ghiptamflnzen  sei  römischen  Mflnsen  nach- 
gebildet; sehe  man  aber  genauer  zu,  so  könne  man  darin  'the  expanded 
hood'  eines  Näga  erkennen;  der  'Fufsschemel'  sei  dann  nichts  weiter  als  der 
untere  Teil  der  Schlange.  In  bezug  auf  die  Antrabe  der  Inschrift  des 
Pilgers  Kauha  zu  Udajagiri,  die  Amrta-Grotte  sei  durch  König  Tschandra- 
gupta  eingerichtet,  nach  welchem  Ereignis  ein  König  \  ikramaditja  regiert 
hätte,  schloA  Fleet,'^*)  dab  Vikramäditja,  nach  dem  die  Ära  benannt 
ist,  nach  Tschandragnpta  II.  regiert  haben  mflsse.  Dagegen  hatte  BorgeJli 
anfinerksam  gemacht,  dafs  dieser  König  der  Maurjaköulg  sein  mflsse,  als 
dessen  Sohn  ein  Vikramäditja  (in  einem  Palinfilatt-Telugumscpt.)  erwähnt 
werde.  Fleet  meint,  ein  solcher  V.  sei  dem  Nordi  ii  fremd,  der  Maurja  Tsch. 
hätte  mit  Udajagiri  nichts  zu  thun,  dagegen  nennen  andere  luschrr.  daselbst 
Tschandragnpta  II.  der  älteren  Guptadynastie.  Patandschali  lebte  nach 
Peterson^*^  zur  Zeit  eines  Eöni^  Pnschpamitra  (Pusctga-),  der  beilegt 
ward  von  dem  alten  Onptaherrsclier  Skandagupta.  Bha^^^i'^är^**) 

144)  BUhler,  The  fianawaai  Inacr.  of  UAritipuU-äAtAkadwi :  lAnt.  14,  8.  331/4, 
1  tabl«.  —  145)  J.  F.  Fleet,  A  sürer-oofn  of  Rudmimha;  ib.  S.  896.  —  144()  Bh«g- 
wAnlAI  Indraji,  Transcript  and  translation  of  thc  Bhitari  L&t  Inscr.:  JBBAS.  10.  S.  349 
—  66,  1  pL  Res.:  F.  Fleet,  lAnt.  15.  S.  150  f.  —  147)  J.  F.  Fleet,  The  le^piulB  et  the 
tÜTflr  eofaia  of  the  earlj  Ooptes  and  othera  connected  with  them:  ib.  S.  65/8.  —  147*)  X 
A.  Smith.  The  eoins  of  the  imperial  GupU  DjTiaaty:  ib.  S.  179—80.  (JB.  7,  I.  60"*.)  — 
148)  Theobald,  On  certain  aynibols  or  deviee»  vu  thi-  ^old-coina  of  the  Qnptaa: 
JASB.  .•)4.  S.  84—92.  (Abstrakt:  PA8B.  1886,  8.  77.)  -  W,))  J-  F.  Fleet,  The  Chandr»- 
puj)t«  und  VikrMniditya  of  the  rdayajfiri  Amrita-Cave-Inscr.:  lAnt.  14,  8.  862.  — 
150)  I'üterson.  On  th««  AuchityiilanikHni  of  Kslifiiifiidra  witli  n  tiote  on  tho  date  of 
PaUDjali:  JBBAS.  16,  ä.  167—89.  Kez.:  lAut.  lö,  S.  148  f.  —  151)  KänikmUna  Gop4l 
Bli^ndarkftr,  The  d«te  «f  Fkttenjdi:  ilk  8.  19S->SSS.   Bn.:  lAnt.  Ii,  S.  U»,  150  ff. 
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inaiht  darauf  aiifmcrksani,  dafs  dio  bez.  Stolli'  in  der  Hhitriinschr.  cf. 
No.  14ß:  falsch  übcrsitzt  ist:  dort  stitu  die  l'uschjamitras  ein  Staimii,  der 
geuauute  P.  war  P.,  der  ^uiiga  2.  Jli.  Ii.  C.  Deuu  uach  audoreu  Materialieu 
(MahAbhAad^a)  lebte  Pa^afidsehaU  (vgl.  Kr.  124)  in  der  Mitte  des  2.  Jh.  B.C. 

Ein  Scherben  eines  Topfes,  TOn  E.  Hnltsseh***)  zu  Watt  (dem 
alten  Talabhi)  gesehen,  enthält  das  Datum  310  ond  den  Namen  des  Yalabhi- 
königs  Gühascna,  dessen  Schenkungsplatten  aus  den  Jahren  246/8  datiert 
smd.  Eine  schon  früher  edierte,  ebeudort  R»'fuud('ne  Inschr.  auf  zwei 
Platten  wurde  von  F.  Kiel  hörn'*'*)  neu  herausf^egcben;  dat.  samv.  286, 
stammt  sie  ans  der  Zeit  ^'iladitjas  I.  und  bekundet  die  Stiftung  eines 
baddhiatischen  Klosters.  Die  Genealogie  des  ^\  beginnt  wie  gewöhnlich  mit 
Bha|Arka.  —  Znr  Geschiebte  des  westlichen  Zweiges  der  grofsen  Tschälukja* 
Dynastie  und  der  Vasallen  nnd  Gefoier  der  ganzen  Dynastie  sind  zahlreiche 
Materialien  zn  nennen:  zunächst  fünf  Platten'**)  mit  Sanskritiuschrr, 
aus  der  Präs.  Madras :  die  vhw  von  Könitz'  Aditjavarma  ^'icbt  zuerst  den 
Namen  A.  als  den  eines  Sohnes  des  butjayruja  oder  l'uUke^i  11. ;  ferner 
drei  andere  von  KOnig  Yikramidi^a  L,  datiert  676/6  n.  Chr.,  680/1,  beide 
sind  schon  pnbludert,  die  dritte  ist  ohne  Datom,  eine  von  KOnig  Vini^A- 
ditja  dat.  689 — ^90  n.  Chr.;  eine  Inschr.  anf^^*)  drei  Platten  des  ^irasatj• 
ä<;raja  des  SoraavamQaherrschers,  eines  der  spatesten  Tschalukja  von  Kaljana- 
pura  kann  nicht  älter  sein  als  das  12.  Jh.  Dem  riilikcri  II.  udiört  eine 
Sanskritinsehr.  "^")  auf  drei  Platten  ans  KfiiidalLram  HatnaL'iri-Distr.,  datiert 
V'ak.  536  :  614/5  n.  Chr.)  au;  sie  bekundet  liuc  Laudscheukung  an  einen 
Dravi^rAhma^a.  Ans  dem  Qrfharschatsdiaritam  teilte  A.  Ffthrer**^ 
eine  Obersetsnng  des  5.  Kap.,  welches  den  Tod  des  PrabhAkaravardhana, 
des  Vaters  des  Ilarschavardhana  enthält,  als  Probe  mit.  Narh  den  Inschrr. 
der  W.-Tschälukjas  wurde  der  letztgenannte  König  durch  Pulike^i  II.  unter- 
worfen. Eine  Inschr.  aus  Baroda,"***;  datiert  (,ak.  757  :  835  n.  Chr. 
des  Kaschtraküta  Dhruva  II.  Dharävarscha,  ciuis  Vasallen  der  Uäschtrakütas 
▼on  Mäigakhota,  giebt  in  ihrer  Vaipvavali  die  Könige  Krech^a  I.  bis  ^arva 
(]liqjakhet»>R8.)  nnd  die  Gndscharfttiinie.  Govinda  IV.  ist  ausgelassen; 
er  war  Usurpator,  gegen  welchen  Karka  II.  focht.  Da  Karka  III.  der 
Sohn  K.S  n.  und  Vater  Dhruvas  II.  war,  fehlt  ein  Karka  in  der  Inschr. 
W.  Logan"*®;^  pah  zu  der  Reihe  der  Nachfol<rer  des  Ratta  Dautidurga  in 
der  Tainikhrouik  Koügude(;aradschakkäl  einige  Verbesseruujien.  Drei  auf- 
einander ifolgendo  Inschrr.  ^•*")  aus  Terdal  (8-Maratha)  in  altkauarosischer 
Sprache  gab  PA|hak  heraus;  die  erste,  welche  far  die  Geschichte  der  alt- 
kaaaresischen  Litteratur  wichtige  Daten  enthält,  bekundet  eine  Landschenlcnng 
an  den  Gott  Neminatha  durch  den  Ma^^'^l^^  Gonkidevarasa  (^ak.  1045  :  1123/4 
n.  Chr.)  nnd  erwähnt  als  Zeitgenossen  den  W.-Tschftlukja  Vikramäditja  VI. 


153)   E.HuItz8cb,   An  earthenware  firagm.  of,  GfthMena    of  Valabhi:    ib.  14. 

S.  76  153)  F.  Kielhoru,  AoopperpUte-grantof  SUidityftl.  of  VaUbhi:  ib.  S.  »27—30, 

9  tbb.  —  154)  J.  F.  Fl««t,  VWb  copperplate-grants  of  the  W.  ChSlukya-D>'ii.  flrom  th« 
Kamül-Distr.:  JBBAS.  16,  S.  223—44.  5  pl.  —  155)  id.,  Sskt.  »nd  OldCan.  inscrr.:  lAnt. 
14,  8.  140/2.  (Vgl.  Rogiftter.)  —  15C)  K&äinäth  Trimbak  Telang.  A  oopper-plate  graut 
ofFnlikMin  IL:  ib.  S.  880/1,  2  tbb.  —  157)  A.  Fuhr  er,  BAoabhatU'a  biography  of 
SVf-bvahftvardliaiiA  of  SthAuesvara:  Actes  dn  S*"**  Congr.  i.  d.  Or.  k  Leide  S^™«  partie, 
8.  201 — 42.  —  158)  K.  IIultzBCh,  A  eopperplate-Krant  of  thv  Ouj.-king  Dhrüva  II: 
IAdU  14,  S.  li^6~~2U3.  —  159)  W.  Logan,  The  Koiigud«saräjakkai :  ib.  S.  124.  — 
!#•)  X.  B.  PSthak,  An  old.«uiam«  luer.  »t  TMl:  ib.  S.  14~Se.  ' 
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und  seinen  Vasallen  Kartavirja  II.  den  Häschtraküta  von  lUlgäni;  demselben 
Gottti  weihen  auch  die  beiden  anderen  Stifter  Gaben,  die  einen  sind  övämins 
der  Yiraba^andschasekte:  Verehrer  der  Dschainagöttiii  Pftdm&vall  datiert  ^ak. 
llOi  :  1189/3  n.  Chr.,  der  andere  ist  DaQ^anljakA  BUjideva:  1109 : 1187/B 
n.  Chr.  Die  Inschr.  erwilmt  einen  Dschainaautor  Kondakunda,  der  zar 
Zeit  des  Kädamba  ^ivamrge^;ainaharadscha  gelebt  haben  mufs.  Drei  Platten 
ans  Goa  mit  Sanskritinschrr.  ''datiert  Kalijuga  4348 1  des  Kadambahorrschers 
Schaschtadeva  II.'**'*)  geben  die  (ienealogie  d(»s  Königs  und  erwähnen  König 
Kama  oder  Kavaua,  dessen  Gattin  eine  Schwester  Schaschtadevas  war. 
Päthak^*^)  macht  daranf  anfinerksaiB,  dAb  der  Beiname  acramedhajidachi^ah, 
den  Demarmi  seinem  Vater  KrschpayannA  giebt,  daranf  hinweist,  dafo  K. 
ursprünglich  brahmanisch  gewesen  sein  mufs  und  erst  spAter  Dschaina  wnrde. 
In  bezug  auf  einen  Sieg,  ticn  König  Kakustha  gewonnen  haben  soll ,  weist 
er  nach,  dafs  derselbe  si(  h  anf  einen  Sieg  seines  Ahnherrn  Krschnavarma 
über  die  Nägas  oder  Nugadschas  bezieht.  Durch  dies  Ereignis  wurden  dio 
einst  machtvollen  Nägas  FeudalfUrsten  der  Kädambas  und  nach  deren  Unter- 
gang der  W.-TtehAln]gas.  Sieben  Inschrr.'*'*)  der  westlichen  Gügadynastie, 
in  Sanskrit  nnd  altkanaredscher  Sprache,  geben  die  Genealogie  eines  Königs» 
geschlechtes  vom  K&nväjanagotra  und  der  Dscbähnavijafamilie :  9  Jh.  Der 
dabei  erwähnte  Herrscher  Krcgaiiga  ist  bis  jetzt  unbekannt,  unsicher  ist, 
ob  er  identisch  ist  mit  dem  König  Navakama,  dem  letzten  der  Vani(;ävali, 
Eine  Sanskritinschrift^"**)  des  Gaüga  Maharadscha  Satjavarma  aus  dem  Feld- 
lager von  Kalinganagara  bekundet,  an  die  Katambis  von  T&rugräma,  gerichtet 
eine  Landschenknng.  Eine  GaS^ainschr.  ans  Kn^agn  ^'*)  ist  neo  transkribiert 
nnd  ttbersetzt  worden.  Eine  andere,  nicht  den  Gangas  angehörige,  nen- 
edierte  Inschr.  aus  dem  Mahädevatempel  zu  KotÄ,*'*)  datiert  796  *of  the 
lords  of  Malava'  :  740  n.  Chr.;  hat  also  dieselbe  Datierung,  wie  die 
Dschhälrupathaninschrr.  Zwei  Platten^"*')  aus  S  Suriit  mit  Inschrr. 
in  Sanskrit  in  der  Schrift  des  5.  Jh.  n.  Chr.  nennen  einen  unbekannten 
TraikAtakakflnig  Dahrasena  (dialekt  Ukt  Dharaaena?)  nnd  eine  Schenkung 
desselben  ans  seinem  aiei^iaflen  Feldlager  bei  JlmrakA:  datiert  907  einer  an- 
bekannten Jba:  der  Ära  der  Traikütakas,  Die  Platte  bestätigt  Bhat^vauläls 
Vermutung  von  der  Existenz  einer  T.dynastic ,  leider  giebt  sie  keine 
Vaip^vali.  Die  Ereignisse,  welche  den  Dyuasticenwechsel  zu  Kanjakubdscha 
zur  Zeit  des  Auftretens  der  sogenannten  Räthordynastie  lu  rvorriefeii,  scheint 
dio  Basihiinschr.  (neu  ediert I)  klarer  zu  legen.  Um  das  Ende 
des  10.  Jh.  griffen  die  vereinigten  Ki|at8charis  nnd  PAlas  das  Reich  von 
Kai\j&kabdsch&  von  S.  nnd  O.  her  an;  den  ersteren  ward  KanjAknbdschA, 
den  letzteren  BaQ&ras  znr  Heute;  denn  Dschajapäla,  Vater  des  Viirrahapala 
gilt  als  Eroberer  von  Ilähabad.  Wahrend  die  din  ktm  Nachfolger  Mahipalas 
Uber  Bihar  und  Bengalen  (mit  Bauiäras)  weiterregierten,  errang  Tschaudradeva 


160*)  J-  Flevt,  Ütku  and  OldCu.  Inscrr.:  ib.  S.  288—91.  (VgL  No.  165.)  — 
161)  K.  P.  PAthAk,  An  note  od  the  «wlj  KMmbImi  IitMsrr.:  Ib.  S.  lS/4.  —  161*)  J. 
F.  Fleet,  Sskt.  and  OldCan. :  ib.  S.  229  -33.  —  ICl"»)  id..  Sskt.  and  OMCba.  Inscrr.: 
ib.  8.  8—12.  —  162)  Uwia  Kice.  The  Gaoga-Ioscr.  in  Coorg.:  ib.  8.  76/7.  —  166) 
PetersoB,  An  Tneer.  flronKotah:  JBBAS.  16,  8.  S7S — 89.  1  pL  Res.:  F.  Fleet:  lAnt. 
15,  S.  152  f.  —  16$*)  BhagwAnlil  Indraji,  A  cjpjurplato  gvAnt  of  the  Traikütak« 
king  Dahnwena:  ib.  8.  846/8.  Bes.:  F.  Fleet.  lAnt.  15,  8.  160  f.  —  168^)  >-  F. 
Fleet,  Sekt,  oid  OldCu.  Inierr.:  lAnt.  14,  S.  101/4.  (VgL  No.  155.)  —  R* 
Hoernle,  The  GmhivwBn  andBithm:  ib.  8.  98—101. 
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fttr  sidi  das  Balch  Kai^4]nibd8cli&  von  dem  KA|at8cluiri  KaiQa  nnd  stiftete 
dort  die  nadi  ihm  benaante  TachandradyiiaBtie.  Yigialia|»IIa  and  Mahl|rfUa 
irerden  demgcmärs,  obgleich  sie  als  Vorfahren  Tschandradevas  genannt 

werden,  nie  iu  der  Küiiigslistc  von  Kaujäkubdschä  aufgeführt.  Sehr  genaa 
giebt  diese  Liste  die  neue  Landschenkuugsurk.  des  (ruvindatschaudradeva 
samv.  1180:  1122  ii.  Chr.  A.  Führer***)  berichtet  darüber  und  andere 
Funde :  ein  lebeusgrufses  steinernes  Pferd  mit  dreizeiliger  luschr.  iu 
Gvptacharakteren:  ein  Honnment  fttr  ein  a^vamedlia;  Aber  MOnsfonde  im 
Part&bgaiiidiBtr.  Eielhorn'**)  gab  eine  neae  Ttannlmption  nnd  Ober- 
setrang  einer  zu  Udschdschajini  ^'efundenen  Sansiqitinschr.  (datiert  vikr. 
samv.  1036  :  980  u.  Chr.  des  Vakpatirädscha  von  Dhärä,  welche  eine 
Schenkung  zu  Gunsten  eines  Tempels  einer  Form  der  Durijä  bekundet. 
Die  Erben  der  südlichen  Besitzungen  der  Kälatschuri  waren  die  Jädavas 
von  Devagiri.  Drei  Platten  mit  einer  Sauskritiuschr.,***^)  gefunden  zu 
Paithan  (IHs^  Dom.)  geben  die  Genealogie  KOnig  Siügbaaas,  'des  Be- 
siegen derFi94|ss>  Herrn  von  KarQl(a  nnd  Gnrdsehara*  bis  anf  Blmatsdumdia, 
Sohn  des  Krsch^a,  welcher  seinen  Vorgänger  Amai^a  stürzte.  Eine  Land- 
schenkung Krschnas  (Kanharas)  von  Devagiri  bekundet  die  zu  Hendigfiri 
SOBelgäm  gefundene  Inschr.,*«')  datiert  (;ak.  1170:^9—50  n.  Chr. 
Foulkes**^)  gab  eine  Übersicht  Uber  die  bis  jetzt  zur  Geschichte  der 
alten  und  grofsen  Pallavadynastie  (letzte  Erw&hnung  1223  n.  Cbr.)  pnblinerten 
Materialien  nnd  ddsiiert  die  zweihnnderyftbrigen  Kämpfe  derselben  mit  den 
W.-  nnd  O.-Tacblla^as.  Fflr  die  alte  Zeit  (vor  dem  Auftreten  der  Dynastie) 
stellte  Yf.  eine  Anzahl  von  Daten  aus  der  buddhistischen  Litteratur,  den 
altbuddhistischen  Inschrr. ,  Mttnzen  u.  s.  w.  zusammen.  Die  Mitte  des 
elften  Jh.  sah  die  gröfste  Machtentwickcluug  einer  anderen  mit  der  Ge- 
schichte der  Ü.-Tschalttkjas  verknüpften  Dynastie :  der  Tsch61as.  Eine  grolse 
Inschr.  von  Bädscbaiftdscha  n.^*^)  giebt  die  Genealogie  des  Vischi^nvardliana 
nnd  seiner  Naehfolger,  die  der  O.-TbdiAlnl^a  bis  Amma  n.,  wobei  notiert 
wild,  dab  Indrarädscha  7  Tage  regierte  und  dafs  ihm  D&närnava  und  dann 
lange  Anarchie  folgte,  femer  die  Genealogie  des  Sürjänvaja  Badscharädscha  I. 
und  seiner  Nachfolger.  Die  Anarchie  nach  Dänaruava  zählt  die  Inschr. 
des  KuUottungatschodadeva  ^ak.  1056  (aus  Tschittür,  EUiot:  Tschellür)  zur 
Regierungszeit  desselben;  aufserdem  giebt  sie  die  Genealogie  des  R&dscha- 
lidsdia  n.  biB  KnllottiOigatscho^adeva.  Die  Genealogieen  dieser  Insdirr. 
bieten  unter  sieb  nnd  einer  nicbtpnbli&erten  TtaiheUdrinscbrift  meikwQrdige 
DUBsrenzen,  welche  EUiot^***)  zu  lösen  bemüht  ist.  Was  die  Yaipf&vali 
der  gröfsercn  Leidener  Tscholainschrr.  (7,  IV,  1,  64^'*''*^  betrifft,  macht 
F  0  u  1  k  e  s  ' )  darauf  aufmerksam ,  dafs  sie  sechs  Generationen  hindurch 
mit  der  Koüguchronik  übereinstimmt.  Die  Leidener  Inschr.  erzählt  von  einem 
Siege  liadscharadschatscholas  Uber  Satjä^raja,  der  sicher  ein  W.-Tsch&lalga 
ist;  ist  aber  S.  dynastischer  Titel,  so  kann  damit  Somegvara  IhavamaUa 


165)  A.  rsiirer,  Wichtige  Funde  in  den  mV^row.:  öatMschftOr.  11.   S.  202. 

—  166)  Kielhorn,  A  oopperpkto-grmnt  of  Vikpatirij«  of  DhArA:  lAnt.  U,  S.  169—61. 

—  166*)  J.  T.  Fleet,  Siku  ud  OldCan.  Inaerr.:  ib.  8.  814/9.    (Vgl.  No.  156.)  — 

167)  K-  B.  Fat  hak,  A  copperplate  graut  of  the  Yadava-king  Krishna:  ib.  S.  68 — 76.  — 

168)  Th.  Fonikes,  The  P»11*vm:  JRAS,  17,  S.  183—220.  —  168»)  F.  Fleet, 
Sdct.  and  OldCan.  Inserr.:  lAnt.  14,  f\.  48—59.  (Vgl.  No.  155.)  —  169)  Walter  ElUot, 
Note  Uli  the  family  and  dat«  of  the  great  R&jendra-Chdia  of  Tanjmt  ib.  8.  tOS/4.  — 
196)  Th,  Foulket,  The  gesMOogy  of  UmCIiAIm:  ib.  S."204/6. 
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gemeint  sein.    Bnrgefs^^')  gab  Verbesserungen  zu  den  Teimcheii,  die 

Inschr.  der  Siegel  der  zwei  Leidener  Tscholainschrr.  zu  lesen.  —  Wir 
gehen  nun  znr  (iesrhichte  Bougaleus  über.  Eine  zu  Aschrafpur  gefundene 
LandschenkniiKsinsclir.' eines  Khadgadeva  zu  (iuiistcn  eines  buddhistischen 
Viliäras,  datiert  sam.  713  :  771  u.  Chr.,  ist  wichtig  durch  die  Nachricht,  dals 
damals  noch  in  den  tetlichen  Ländern  Vih&ras  der  Boddhisten  bestanden. 
Was  die  Geschichte  der  Fftladjmastie  betrUlt,  giebt  Hoernle^'*)  Yer- 
beesemngen  zu  Colebrookes  Losungen  der  Ämgatschi-Inschr.,  welche  wohl 
dem  Vater  NäräjanapMas  Vigrahapala  angehört.  Mit  den  Angaben  der 
lusthr.  stimmt  die  Inschr.  von  llhagalpiir  dos  Xarajanapäla  teilweise 
wörtlich  ühcniii.  E.  Hultzsch'"*  publi/icrtc  tinc  Inschr.  von  einer 
Buddhastatue  zu  ^'üruath.  Der  historische  Teil  derselben  bekundet,  dafs 
sam?.  1033  ein  StApa  and  ein  DliarmatMhakra  wiederhergestellt  und  eine 
nene  OandhakAti  erbant  wurde  durch  zwei  Brflder  SthirapAla  und  Vaaaataptia, 
wahrscheinlich  die  Söhne  Mahipälas  König  von  Gauda.  Eine  Inschr.  von 
Mahabftdbi  zu  Gaja,'"*:  merkwürdig  dunh  die  symbolische  Bezeichnung 
des  Fluches,  der  den  Zerstörer  der  Inschr.  treffen  soll,  wodurch  sie  den 
Inschrr.  der  ^'ilähära,  N-Koükan  gleicht ,  bekundet  in  schlechtem  Sanskrit 
and  altbcngalischcr  Schrift  die  Stiftung  eines  kleinen  Viharas  auf  Bitten 
eines  K&^mfrapao^ita  dnrch  König  A^okavaUa  1160—88  n.  Chr.  Die 
tägliche  Opferung  ist  nach  der  Inschrift  den  Sinhalas  flbeigeben:  damals 
lebten  also  sinhalesische  Mönche  sn  Gajd.  —  Zar  Oeschichte  Nep&ls  er* 
w&hnen  wir  die  Transskription  und  Übersetzung  einer  zu  Gölma(ibi-f<51 
(Bhatguon)  befindlichen  Inschr."*)  der  Könige  ^'ivadcva  und  Anicuvarma, 
von  weich  letzterem  aus  Uiueu-Tshang  bekannt  ist,  dals  er  in  der  ersten 
HÄlfte  des  7.  Jh.  n.  Chr.  regierte.  Er  hat  das  Batam  318,  welches  sich 
nur  aof  eine  Ära  beziehen  kann,  die  mit  819  beginnt:  die  Onpta  Yalabhl- 
Ara.  Fflnfzehn  von  Bhagv&nUl  pnblizierte  und  die  eben  notierte  von 
Rhatgaon  geben  das  Material  zu  Fleets"")  Arbeit:  Bhagvanlal  hat  eine 
Serie  dieser  Inschrr.  als  nach  der  Vikrama-Ära  datiert  erklärt,  statt 
nach  der  Gui)ta-Ara.  —  Zur  (Jescbichte  Kärnnrs  ist  eine  Notiz  über 
60  Münzen'"^;  aus  diesem  Lande  und  Pandschäb  erwähnenswert,  dabei  sind 
Mftnsen  Mlhirakalas  und  ToramAnas.  Fleet  bemerict  hierzo:  nach  aüen 
Historikern  folgte  ToramAna  dem  Mihirakola;  der  letztere  kam  von  NW.  and 
begründete  sein  Königtum  im  Pandschäb.  Er  versochte  den  Bnddhismas 
zu  zerstören,  ward  aber  durch  Baläditja  geschlagen  und  eroberte  nach 
mancherlei  l'nfilllen  Kaymir.  Eine  indische  Zeitschrift' *"  ftlr  Kunstgedichte 
enthält  das  von  Bühler  antt;efundene  (/rikanthatscharita,  welches,  voll 
litterarischcr  und  historischer  Notizen,  wertvoll  für  Bearbeitung  von  Kalhanas 
BftdschataraSgin!  ist;  denn  Kalha^a  verfafete  seine  Chronik  wenige  Jahre 
nach  M<ffikhaka.  — 

171)  Junra  Borgers,  Th«  leiden  CoppcrpUt«  Grants,  a  eorreetion;  Ib.  8.  f06/€. 

—  172)  Rdjfndra  l.ala  Mitra.  <  >ii  a  copperplate  inmcr.  from  Oacca :  I'ASB,  (1886)« 
S.  48-  .'>2,  1  pl.  —  173)  A.,F.  K.  Hoernle,  The  PAlan  of  Bengal :  lAnl.  14,  S.  162/8. 

—  174)  K.  Hultzsc-h.  Tho  SArnätli  In»cr.  of  Maliipala:  ib.  S.  139—40.  —  175)  Bhag- 
w&nl&l  Indraji.  An  In-.r.  of  Kiu);  Asokavalla :  JBBAS.  16., 8,  357—60.  Res.:  F.  Fl««t: 
lABt.  1.'»,  S.  lf)'2.  176)  ("t'<-il  Bt«ndall,  An  Inner,  of  Sivadeva  and  Arii^uvarnjan  from 
K^pAl:  lAnt.  14.  S.  y7/8.  177)  Fle«t,  The  ohroiiolog>-  of  th«  early  rulers  ot 
Ncpä):  ib.  S.  842—61.  —  178)  A.  F.  Hoernl«,  Itoninfci  of  Kadunlri  eotne:  PASB. 

lHH5u  S.  4  7.  1  —  179)  KävyamilA-nAma-s&hityaKranthAnAm  luiigimbmh.  Bombay, 
Mrnaya-Sttgara  l'r.    Ues.:  £.  Hultssch,  ÖMacbllOr.  l'i,  S.  60. 
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Was  die  alte  Gcschiihtc  f'^ylons  betrifft,  so  gab  Kern****)  Notixen 
über  die  älteste  Inschr.  in  Müllers  Inschriftenwerk  die  von  Tonigala,  forner 
über  die  von  Dambulla,  die  Inschrr.  des  10.  und  11.  Jh.  und  über 
No.  57.  Howorth^*\l  teilte  eine  Noti/  mit  aus  Maqrizi  11,  1,  SO/tiO  bez. 
dner  siubalesiscben  Gesandtschaft,  welche  am  14.  April  1283  iu  Ägypten 
ankam  mit  Oeochenken  fOr  den  Snltftii,  um  dessen  BimdesgenosBeiiachaft 
n  erhalten. 

Wirgehen  nunmehr  zur  Goschicbte  Hinterindiens  über.  Bergaigne*'*) 
skizzierte  die  Geschichte  der  Entdeckungen  in  Kambodscha  durch  die 
Bemühungen  Mouhots,  Doudart  de  Lagrees,  Fr.  (iaruiers,  Delaportes, 
Harmauds  and  il.  Aymoniers.  Die  letzte  Partie  des  Artikels  ist  fast  eine 
Lobrede  auf  Ajmonier.  Neunzehn  Urkk.  sind  als  erster  Fascikel^"'} 
der«  in  Kambodscha  gefimdenen  epign^ihischen  Materialien  in  endgfiltiger 
Bearbeitung  durch  Barth,  Bergaigne  nnd  Stuart  ediert  worden;  die  ersten 
dreizehn  gehören  einem  ^ungenannten  (minorennen?)  Sohn  des  Bhava- 
varmä,  femer  den  Königen  I^navarma  und  Dschajavarma  (vom  Auf.  des  7.  Jh. 
bis  676  n.  (^hr.)  an;  die  letzteren  sind  aus  den  Jahren  968 — 1067  n.  Clir. 
Die  Inschrr.  beweisen,  dals  die  brabmauischeu  Inder  und  nicht  die 
Bnddbisten  den  Osten  zient  kolonisiert  haben  nsd  dab  diese  Kotonisation 
selir  froh  begonnen  haben  mnfs,  darans  ermöglicht  sich  der  Rflckschlofe, 
dalh  die  Brahmanisierung  Südindieus  schon  in  sehr  alten  Zelten  geschehen 
sein  mufs.  Sechsnndsicbzig  neue  kambodschanische  Inschrr.  (einige  auch 
siamesisch  oder  laotischi  aus  Sium  und  dem  siamesischen  Laos  haben  das 
epiirraphische  Material  zur  (iest  hichtc  Ks.  erh('l)lich  vermehrt.  Das  Interesse 
derselben  liegt  hauptsäcblich  darin,  dafs  sie  über  die  Ausdelmuog  des  alten 
Reiches  von  K.  Auskunft  geben.  Eine  derselbe,  ans  Bassak,  von  König 
Maheadravaimä,  dem  Bruder  und  Nachfolger  BhavaTarmAs  (im  096  n.  Chr.) 
zur  Erinnerung  eines  Sieges  gestiftet,  erklärt  eine  Stelle  in  den  von  Abel 
K^musat  analysierten  chinesischen  Reichsannalen.  Der  König  von  Tschin-la 
Tscbi-to-se-na ,  welcher  f516,  617  n.  Chr.  Gesandte  nach  ('hina  schickte, 
kann  nur  identisch  sein  mit  Mahendravarmä,  der  auch  den  Manien  Tschitraseuu 
fahrte.  Tschin-la  ist  also  Kambodscha.  Eine  buddhistische  Khmerinschr., 
neben  einer  siamesischen  zu  Bangkok  erhalten,  giebt  zwei  wichtige  Daten: 
wenn  dieselben  nftmUch  wirklich  den  letzten  zwanzig  Jahren  des  13.  Jh. 
^ÜL.  angehören,  so  können  die  Könige  R&maradscha  und  Sürjavam^aräma- 
mahÄdharmaradschadhirädscha ,  welche  am  Anfang  und  Ende  der  Inschr. 
vorkommen,  identisch  sein  mit  dem  König  Reamea  von  Siam  und  Sodschovong 
\ou  K.,  die  nach  der  Chronik  des  Landes  um  135Ö — 7Ö  u.  Chr.  regiert  haben 
mflsaen.*»»-"«) 


180)  n.  Kern,  Een  werk  over  oude  opschriflen  ▼»  Ceilon :  RTLVXl.  t<l^  Volj^r. 
D.  10,  ».  657—62.  iVgL  JÜ.  ö,  I,  70«»»;  7,  I,  67''».)  —  Ibl)  U.  ^^  lioworth, 
A  singhalete  prine«  in  E.:  lAnt.  14,  S.  61.  —  18S)  Abel  Bergaigne,  L«s  d^oavertet 
re'reiitfs  Rur  Tbistoire  aiMieDBe  du  CambixL'i' :  .I^inv.  ( 1 8851 ;  R.  dV-tlnnvTipfiii" -1.  S.  477— 97 
(iUutriert)  (1886),  8.  M — 69.  —  IbS)  A.  Barth,  Inscrr.  äanscrite«  du  Cambodge: 
Kotic«s  et  «xtraits  de  la  MbL  vatioo.  27,  8.  1 — ISO,  Atlu  (pfamehes  17  M.).  Res.:  G. 
Bfihler:  Ö8tM*chftOr.  12,  S.  40,  65  f.  ~  184)  Coinmunicatioii  de  M.  Hernnipie  sur 
aa  soarel  envoi  d'inscrr.  reoneUUet  daos  rindo-Chine  p«r  M.  Aymonier:  CK.  »4r  4,  18, 
8.  186—40.  —  185)  X  P.  Julien,  Lettree  d'nn  prAnuwar.  PIm4»,  Ckallamel.  177  8. 
Fr.  3.  1  portr.,  1  karte.  —  180)  X  Schmitt,  iDseriptlon  de  la  statue  de  (,Mva  trouvde 
per  M.  Rastmann  dao»  la  for£t  qui  reconvre  reroplaeement  de  l'aneieoDe  vUle  de 
Kampheng  Phet:  CF.£zeJt4e.  10,  8.  8S/8,  1  pl.    (VgL  JB.  7,  I,  68***.) 
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Was  dio  Geschichto  Barmas  botrifft.  so  hat  Kern  Fonhhammers 
und  JardiiH^s  Bemühungeu  darum  ausführlich  besprochou  und  mancherlei 
Vcrbesseruugeu  und  Intoressantos  beigebracht.  Die  Brahmanas,  welche  im 
Promedistr.  lebeu,  Sauükrit  pticgeu  und  die  Grhjasfttras  befolgeu,  stammen, 
ide  ForchhAmmer*'*)  mitteilt,  au  Ma^ipor,  wohin  sie  im  17.  Jh.  ans 
Zentral-Indien  zogen  und  in  Kathaygemeinden  ihr  Heim  gründeten.  Obwohl 
die  Kathays  Indo-Chiuesen  in  Blnt  nnd  Sprache  sind,  bekennen  sie  sich 
doch  zum  Hinduismus.  l)io  brahmanischen  Familien  wurden  1783  durch 
König  Zin-pju-mjo-shin  nach  Araarapura  und  Promo  als  Gefangene  ge- 
schleppt. Sie  gehören  der  von  Tschaitaiga  begründeten  \  aiächnavasekte 
an.  Forchhamnier  fügt  Kotixen  Aber  HdM.  in  Kathayspradie  an,  die  er 
erworben  hat:  et  giebt  Obertragangen  von  Partteen  des  Mah&bhiEmta  nnd 
Ramäjana.  Ein  hochinteressanter  Easay*^*)  desselben  Vfs.  untersacht  die 
Rechtslittoratiir  Pegns  und  Barmas  nnd  kommt  zu  dem  Resultate,  dafs 
indische  Normen  vor  dem  10.  Jh.  n.  Chr.  aus  dem  Dakhan  in  die  indischen 
Koloniecn  in  W.-Hinterindien  gebracht  und  von  den  Mön  übernommen  wurden, 
dafs  dies  Gesetzbuch  vom  11./6.  Jh.  in  Mönläudern  und  Barma  im 
DhanunaviUsa,  dem  Wagam  nnd  Ko-taong-kjöp  enthalten  war;  diese  Altere 
Schicht  der  ItBchtalitteratnr  (in  PUiprosa  oder  Bannanisch)  foibte  aof  den 
dicta  des  rschi  Mann  ohne  P.«  tonung  der  religiösen  Seite ;  in  der  nächsten 
Periode  (16.,  17.  erste  Hälfte  des  18.  Jh.)  entstand  der  Mahärädsc  hadhammathat 
durch  Manurädscha  geordnet ,  der  die  Stelle  des  rschi  Mann  »  inzunehmen 
beginnt.  Einheimische  Gebräuche  treten  hervor,  auch  Buddhistisches  uud 
Neubrahmanisches  erscheint.  Die  letzte  Periode  beginnt  mit  Alaang-pja 
(1760  n.  Chr.):  Mann  nnd  Mannftdscha  sind  m  einer  Person  geworden. 
Die  Litteratur  jetzt  in  Pälivenen  (annschtubh)  oder  barroanischer  Sprache 
wird  sehr  zahlreich.  Der  Essay  enthält  eine  Skizze  dieser  Litteratur;  be- 
sonders aber  sei  noch  auf  die  Beschreibung  der  Sitten  der  Tschins  und 
die  Materialien  zur  Geschichte  der  EinfOhmug  des  Buddhismus  in  Pogan 
hingewiesen. 

Die  alte  YeiMndang  swischen  der  vorderlndiseheii  Kiltor  Hinterindiens 
mit  der  des  indischen  Archipels,'*^  besonders  der  grofsen  Inseln 

Java  und  Sumatra,  beweist  die  innige  StUverwandtschaft  zwischen  der 
kambodschanischen,  siamesischen  und  barmanischen  Kunst  und  der  des  alten 
Java.  Die  javanischen  Chroniken,  welche  hierin  vollen  (ilauben  verdienen, 
verbinden  das  Fürstenhaus  der  Bra-Vidsohajas  von  Java  mit  Tschampa. 
Dr.  van  der  Tuuk  hat  javanische  und  malaiische  Lehuworte  im  Siamesischen, 
Siamesisehe  im  Malaiischen  nachgewiesen;  dnes  der  wichtigsten  ist  die 
Gleicbnng:  jav.:  bra,  klimer.:  wra,  wrah,  brah,  siam.:  phra,  barm.:  bhuft 
(phj&),  welches  in  den  kambodschanischen  Inschrr.  vor  Göttemaaien  er- 
scheint, im  Thai  und  Barmanischen  nur  als  Forstentitel  im  Sinne  von  Skt. 
^'ri  vorkommt.  Kern  erinnert  zur  Etyinoloerie  des  Wortes,  das  einst  mit 
Pharao!  zusammengestellt  worden  ist,  an  das  altjavauische  abhrä  (mabhrä), 
was  Skt.  ^rimat  ist,  vielleicht  dachte  man  dabei  an  Skt.  äbhä,  da  man  dies 

187)  H-  Kern,  Geschied-en  oudheidkundixe  nasporingen  in  Britsch  Burma:  BTLVNI. 
4'i«  Volgr.  D.  10.  S.  532—66.  (Vgl.  JB.  7,  I,  68«»»'».)  —  188)  ^  Forchham  luer, 
On  Brahman«  and  Sanskrit  Literatare  in  Brit.  Bonn*.  Baagoon,  Qor.  Vr,  B«».:  Athm. 
1885,  S.  534  f.  —  189)  id..  The  Jardine  prize:  An  enuay  on  the  soarce  and  development 
of  Barmese  law.  Bangoon,  Gov.  Pr.  III,  109  S.  —  l)jiO)  U>  Kern,  De  Betrakkingan 
taaflehm  Ashter-Iadfi  «n  hidraMÜ:  BTLYNL  4<*  Volgr.  D.  10,  8.  6t9— Sl. 
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Wort  Micb  ibM  aclirieb.  Von  einer  Insdir.  Ton  Bekuih  ^*^)  hat  K.  einen 

Abklatsch  durch  Holle  erhalten.  Die  Insrlirift  ('Wcnfiitypns*)  ist  eine  der 
ältesten  des  Tfindiiisrnns  auf  Java,  pjeweiht  ist  sif.  wi<'  die  Inschrr.  von 
Tschampea  uud  Dschambu  an  I*ürnavarinä.  Die  Stadt,  wo  diesor  inythisclio 
P.  regiert  haben  soll,  ist  unsicher,  da  der  Name  /.trsti)rt  ist;  der  in  der 
Inschr.  genannte  Flufs  Tschaudrabhägä  kann  kaum  der  Flufs  im  Pandschäb 
•ein,  sondern  ist  Tielldcbt  anf  Jaya  m  suchen.  Die  Inscbr.  ist  sicher 
brahmanisdk;  die  von  Fa  Hien  anf  Java  getroffenen  Ketzer  l^önnen  nnr 
^TSlten  gewesen  sein;  doch  ist  der  ^ivalsmus  auf  Java  nicht  früher 
als  (;ak.  dl'A  -.  732  n,  Chr. ;  die  iiiteste  buddhistische  Inschr.  datiert 
^ak.  782  :  8d()  n.  Chr.  Eine  zwölfstroi»hicf  Inschr.  (datiert  ^ak. 
654  :  732  n.  Chr.)  abgefafst  in  der  Schrift,  welche  der  Inschrift  von  Hanh 
Ehiei  (1883,  I,  58')  (Kambodscha,  7.  Jh.)  and  der  der  Herrscher  von 
Kalüga  (Diddiav,  5. — 10.  Jh.)  fthnelt,  Ton  der  aneh  die  kanaresisch-teingn 
Schrift  abgeleitet  ist,  erwähnt  einen  Beherrscher  Javas  Sannäha  (Sanna) 
und  dessen  Sohn  Srndschaja,  deren  Hauptstadt  unbekannt  ist,  und  ein 
Lingam  und  ^ivaheiligtum :  der  ^Mvakult  war  die  anf  Java  und  Bali  ge- 
wöhnlichste Form  des  Hinduismus.  Kint"  Inschr.  in  altjavaiiischor  Schrift 
im  Museum  von  Calcutta  enthält  in  kuusivollen  Metreu  ein  Lobgedicht  auf 
KOnig  Er-langa  (Air-laSga),  der  nach  iMdinesiscber  Oberliefemng  (in  Java 
selbst  ist  der  KftnJg  ▼etgesson)  sn  Kediri  regierte;  sdne  Regiemngsseit 
war  die  erste  BlAtezeit  der  Kavilitteratnr.  Die  Inschr.  giebt  die  Genealogie 
des  Königs,  von  dem  Schenkungsinschrr.,  datiert  cak.  945  :  1023  n.  Chr., 
vorhanden  sind.  Der  Tempel  von  Horo-Hudnr  ist  mehrfach  boschrieben 
worden.  De  la  Croix'**)  giebt  oin  kurzt's  Rrsume  aus  Wilsens,  Hmmunds 
uud  Leemans  Arbeiten,  Feer'^^)  giebt  die  Etymologie  Parabuddha  für 
Boro-Bndnr,  eine  dritte  Arbeit  ist  eine  Art  lobende  Rezension  von  Leemans 
grolser  Pnblikatton. 

Wir  kehren  wieder  znr  Gescliichte  Vorderindiens  zurück.  Heztlglich 
der  Muhammadauischen  Periodo  will  ich  das  Wenige  aufführen, 
was  ich  erreichen  konnte.  Eine  kurze  (reschichtc  Hindust&ns  von  Kccno'**! 
behandelt  diese  Periode  sehr  vollständig;  obgleich  Vf.  Elphiustoue  uud 
wie  dieser  dem  Farischta  folgt,  Obt  er  doch  den  Nachrichten  des  Letzteren 
gegenüber  Kritik,  da  er  ihn  nicht  ganz  frei  von  Vorurteilen  nnd  Partei- 
lichkeit hält.  Im  Anschlufs  von  Neuerwerbungen  von  SUbermtlnzen  der 
Sultane  von  Kä^mir  gab  Rodgers**')  eine  Übersicht  über  die  Geschichte 
Kä^mirs  (nach  Farischta")  von  der  Zeit  des  Schah  Mir  an,  welcher  1315 
n.  Chr.  als  Fakir  nach  K.  kam.    Eine  skizzenhafte  Biographic  Timurs '*^) 


191)  id.,  E«n  Sanakritopschrift  te  Bekasih;  BTLYin.  4^«  Volgr.  D.  10,  S.   

IfÄ)  >d.»  8«iiikrit  Inscriptio  van  Jävä:  ih.  S,  1-25  -38,  1  taf.  —  198)  i«!-  Sanskrit- 
iuMripti«  ter  eera  van  den  Javaanischen  vorst.  Er-Iaiiga. :  ib.  8.  1 — 21.  (ebd.  563  Päga- 
wat  of  Patjan^n,  Notiz  von  van  der  Tuuk.)  —  194)  J.  £•  Croix,  Le  temple 

de  B6r6  Bondonr:  Rd'^thn.  4,  S.  45*.''fi.  1  taf.    -  195)  Peer.  Boro-Boudour  dnii» 

l'ile  dp  .Tava.  Etudof«  arcdi'iil..  ühl'..  hi<t.,  iloMii^i'«  h  ('.  Loeman».  S.  15l':<.  1  pl.  l,Vgl. 
J.K-  W.  Qunrleft  van  l  f  tord  eM.  S.  154  ft.,  Gottliob  Suter  ebd.  S.  l.')<;  IV.  Plauderei  Uber 
^Erl.  bnis.  >  -  195*)  JB.  7,  I.  65>«o  in  extoiuo:  JA8B.  64,  8.  5r>    60.       ]9.')>>)  JB. 

7.  I.  «;5'»2  und  in  extenso:  JASB.  54.  S.  67—76,  60/6.  196)  H.  G.  KiM-ne, 
A  Sketch  bistury  of  HioduaUn.    London,   W.  U.  Allen.    36,  476  8.    Rez.:   CalcU.  81, 

8.  1,  XU;  9,  XI — ^Xnr.  —  WH)  OhiH.  J.  Bodgers,  The  M|ii«re  silrer  coina  of  th« 
pultlns  of  Kftflhmir:  JASB.  8.  91— IM«  8  T«ff.  —  198)  Owm  B.  WlieeUr,  Tiirnir: 
CalcR.  81,  S.  294—810. 
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(geb.  7.  Mai  1336,  gest.  1402?)  enthält  nur  wenig  für  Indien  Interessantes. 
Der  alte  Name  von  Nariäd  war,  wie  wir  aus  einer  Pra^asti-lnschr. 
aus  (1(T  Zeit  Muzaffar  Schahs,  des  NachfolgiTs  Mahmüd  Baigaras  (datiert 
samv.  1572  :  yak.  1437  :  1515  n.  Chr.)  erfahren,  2>iatapatra,  neben  welchem 
ein  TolksMmlicbeB  Katapnra  noch  eiiiliert,  wie  ein  Dadiipiii»  den  Dadhipadn 
der  Inschrr.,  dem  alten  Namen  von  DohAd,  gegenflbentebt  Keene**^) 
gab  eine  kleine  Biographie  BAban  (gest.  1556);  Growse*^^)  Einzelnheiten 
zur  Geschichte  der  Einnahme  von  Ila.swä  NW.-Provv.)  durch  Qotb-ud-diu 
nach  dem  Falle  von  Dschaj  Tschhaud  von  Kauaudsch,  sovile  zur  Geschichte 
des  von  Akbar  getödteteu  Qazi  Ju'qub.  Nach  Details,  welche  das  Ain-i- 
Akbar  enthält,  behandelte  Beames*®')  in  Fortaetzimg  seiner  Arbeiten  zur 
Rekonatrnktion  des  Reichet  Akban  die  Ftovins  Bihtr.  Ein  dem  Haiilrtdidin 
Scindiah  gehöriges  Hnndertgoldmohurstück  von  Anrangzeb  bat  Gibbs***") 
vorgelegt  und  abbilden  lassen.  Zum  Schlu£s  mag  noch  eine  kurze  Zu- 
sammenstellung der  Ereignisse,-"*  \n eiche  die  Unterwerfung  des  Sikhstaate« 
durch  die  Engländer  herbeiführten,  erwähnt  werden.  Erinneruugeu  aus 
diesem  Foldzuge  (Schlachten  von  Mudkhi  und  Firuzschahr)  hat  ein  Offizier'^^) 
niedergeschrieben. 

Der  Danrtellnng  der  venddedenen  reehtliclien  Verhiltnime,  in  denen 
die  indischen  Länder  der  englischen  Regierung  gegenflber  atehen,  je 
nachdem  sie  erobert  oder  cediert  oder  als  Verbündete  angeschlossen  worden 
sind,  gilt  ein  Artikel  K  e  e  n  e  s.'^***}  IntereHsant  sind  die  beigegebenen 
Notizen  Über  die  sozialen  \  i;rhiiltuishe  i  \  ulkswohistaud  u.  dgl.)  der  einzelnen 
Länder.  Kitts'®^)  skizziert  die  Hauptrasseu  der  indischen  Bevölkerung 
und  betont,  irie  wichtig  nnd  wertvoll  es  fülr  den  engUechen  Beamten  in  Indien 
aei,  aieh  mit  den  Jeweiligen  Gehrftnchen,  Beligion  n.  a.  w.  aeiner  Unfcer- 
thanen  bekannt  zu  machen  nnd  auf  die  EigentHmlichkeiten  der  einzelnen 
Völker  Rücksicht  zu  nehmen,  statt  sie  alle  gleichartig  als  'natives'  zu  be- 
bandeln. Ein  Vergleich  der  Regiernni?  Indiens  mit  der  altröniischeu 
Provinzialverwaltung  kommt  zu  dem  bchluls,  dais  Indien  nimmermehr  zu 
Chmnde  gehen  werde  durch  das,  was  eine  gerechte  Regierung  verlange,  dab 
daa  Land,  lieute  noch  mehr  ein  geographiacher  Begriff  ab  eine  Nation, 
seine  Eänigjkeit  nur  der  mächtigen  zusammenhaltenden  Kraft  eines  fremden 
Regiments  verdanke.  Ein  Eingebomer  meint,  es  sei  eine  soziale  Kluft 
zwischen  den  Europäern  und  Eiugebomeu,  die  sieh  tünlich  erweitere.  Und 
doch  bestünde  der  einzige  Rückhalt  für  Indien  jetzt  und  immer  nur  in  den 

199)  J-  F.  Fleot,  Nari&d,  in  the  Kaira  Distr.:  lAiit.  U,  S.  123/4.  —  SOO)  H. 
Q.  K««oe,  M«dkeval  ludia,  The  CtiagaUi-Conquest :  CalcK.  80,  S.  153—67.  —  201)  F. 
8»  Qrowie,  Four  queries  concerninf?  the  Fatehpur  Dintr. :  lAnt.  14,  S.  260/1.  (Vgl.  o. 
No.  82.)  —  29S)  John  Bearuei«,  Uu  the  Gf'<>>fraphy  of  I.  in  the  reign  of  Akbar:  JA8B. 
54,  S.  162—82,  1  Kartf.  (Vgl.  Jli.  7,  1,  fi-^i»»».!  —  208)  J-  tübbs,  Exhibition  of  « 
Gold  Mohur  piece  of  Aurunifzib:  l'ASB.  (1885  ,  S.  52/8,  1  pl.  —  204)  W.  (i.  F.  HaBlett, 
A  «hört  bist,  of  tho  Sikli.-:  CaleR.  81,  8.  210/2.  (Dabei:  Th«  Gyp^y-  tribt- :  i-bd.  212/3: 
Kotizon  Uber  d.  Zahl  der  Zigeunor  nnd  tiine  lU-Kchn-ibung  ihrer  jihvi.  Ki^'iMixilmftwn  ent- 
haltend.) —  204*)  JÜ.  7,  I,  ÜG»**.  liez.:  CaleK.  81,  II  -V.  —  2Ö4'')  Burlhe'leiuy 
Saint- II  ilaire,  (AusiUbrL  Kes.  von  J.  Talboya  Wheeler,  Hist.  of  India  Lond., 
18(;7  81):  .I.^nv.  (1885),  8.  121—33,  189—202.  —  205)  M.  P.  My  rücollection  nf  a 
battlet-tield:  CalcU.  81,  H.  140—53.  —  206)  K.ii«ne,  Tbe  british  ConquMt  uf  II iuduatin: 
ib.  S.  227—40.  —  209)  Enatae«  J.  Kitts,  Gaste  and  Ckutoai:  ib.  80,  8.  188— >m. 
—  208)  W.  Lrc-Warnor.  Two  Eastem  Empires:  ib.  81,  S.  177—91.  —  209)  Hamid 
Ali  Khan,  The  liulwark  for  i.  London,  Empire Printing  &  Flnblishing  Co.  lS6b.  Uaau: 
GbloR.  81,  Zn  ff. 
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wirklich  guten  Gesinnangon .  wclcho  die  zwei  Rassen  einander  entgegen- 
brächten! Fortschrittsbestrebung  mit  humaner  Achtung  des  Bostehcudon, 
Ma(  hteutfaltiuiL'  und  Festigkeit  mit  \Vohlwollen  vorlangt  ein  AndtTtT,*^") 
damit  das  indiäche  Reich  gegen  'barbarische'  Augriffe  bestehen  konnte:  das 
Bhit  von  Englftndern  letgomn  mit  dflm  der  Inder  wflrde  in  einem  lolcbeii 
Kimpfe  beide  VOllLer  einander  niber  bringen.  Die  Verbindung  Indiens 
VBter  einem  zusammenfassenden  Regiment  mit  den  anderen  Kolonieen,  ge- 
stützt auf  eine  Fiskalreform,  verlangt  tin  anderer-**)  zur  'Rettung'  des  Landes. 
Zwei  Bücher,  welche  die  afghanische  Krisis  beleuchten,  können  wir  hier 
anführen.  Keeue  hat  sie  ausführlich  besprochen  und  währeud  er  dem 
einen***)  viele  Fehler  nachweist,  verzeiht  er  dem  'heifseu  Blute'  dos  Vf.'^***) 
des  anderen  yiel,  offenbar  weil  er  in  einem  Kampfe  gegen  Bniidand  von 
EngUnds  *nngehearer  moraliseber  Obermacht  und  seinen  unerscböiiflicben 
Hfllfsmitteln*  den  Si(  erwartet.  Zum  Schlufs  erwähnen  wir  noch  die  Ge- 
schichte des  von  Lord  Clive  1757  als  'Compaiiy's  regiment'  errichteten 
Beneal  Kurop.  Regiments,-**),  welches  überreich  an  glorreichen  Erinnerungen 
aus  der  Zeit  der  Gründung  der  englischen  Herrschaft  ist. 

Noeb  mögen  sich  hinsichtUch  Hinterindiens  einige  Materialien 
Ober  die  Einnahme  Oberbaimas  hier  anschlielsen.  Ein  lebendig  geschriebenes 
Buch*''^)  eines  Augenzeugen  enthält  interessante  Einzelheiten  Aber  die 
Kimpfe  selbst,  die  Gefangennahme  Thibos,  die  Aufstände  in  Ober-Barma, 
ein  anderes'^'*;  giebt  eine  ])oj)iiläre  Ski/./e  von  der  politischen  Ge- 
schichte, von  Land  und  Leuleu,  Von  zwi'i  encyklopädisth  gehaltenen 
Artikeln  •**"•*•)  geht  der  eine  genauer  auf  die  Bestrebungen  Frank- 
reichs nnd  Englands  in  Hinteiindien  ein. 

Hndlaoha  Knnat.  Drei  Arbeiten  behandeln  die  moderne  indische 

Architektur.  Aufserdem  sind  Proben  von  Steinmosaik"*)  ans  Ägrft,  Hols- 
schnitzereien -"-^^  aus  dem  Ravalpindi-Distr. ,  Elfenbeinscbnitzereion  ***) 
aus  Vidschajapatam,  Satara,  Bombay,  Travancore,  Murschidältiid,  Zeutral- 
ludieu  und  dem  Paudschab,  die  Bidri-technik,***)  welche  zu  Bidar  (Vidarbha 
NW.  von  Haidaräbäd)  von  einem  Hindukönige  erfunden  sein  s(dl  und  zn 
Bidar,  Laidman,  Pnmiah  nnd  Mnrschidftbftd  geübt  wird  nnd  die  Seiden- 

21^}  'C'ovenAtited',  The  moral  prctgress  of  Indian  adiuiuütration:  CaIcK.  80| 
&  84S— 68.  —  311)  (iailford  L.  MolUsworth,  Imp«riiaina  fSw  T.t  ib.  61,  S.  S41— 70. 

—  312)  F.  RiMlenbi)  u)^h,  AfjjhanistAn  and  the  Anglo-Rus»Un  Dif«pate.  X«W-Tork, 
Patoam.  Rex.:  Ac.  28,  H.  179.  —  218)  A.  VAmb^ry,  The  coming:  Btniggl«  tot  h 
Bez.:  Ac.  28,  S.  178.  —  314)  R-  Innes,  Hiat  of  the  ßen(^  Eurupean  Regiment.  LondOB, 
W.  H.  Allen.  Rez.:  Ac.  28,  S.  216/7.  —  215)  Grattan  Geary,  Bamu  alter  the 
eonqnest.  Lundun,  Allen.  1886.  —  216)  G.  Scott  (.Shway  Yuc),  Barm*,  M  it  wu 
■ad  M  it  will  be.  London,  Redway.  Rez.:  lAnt.  15,  S.  216.  —  217)  Schlagint- 
Wttit,  Ober-Birma:  DRaGoogrSUl.  .Ig.  H.  S.  848/8*  8  lU.  (Ober-Birma  von  l'.iiktlund  annek- 
tiert r  .-h-l.  S.  231.)  —  218)  Ferd.  Uu6,  Hirma  u.  s.  ZustÄnd.^:  Ausl.  5H,  S.  'J4y   -52.  967. 

—  31i>*)  X  (Kmolte  in  Bhamo):  Glob.  47,  S.  r.2,  25.i.  (Vgl.  Miss.  rath.  17,  S.  64.)  — 
318*)  X  Hand«l»verbiiid«iig«n  BW.  Indien  und  Tibet:  ib.  S.  4t>.  (Ve  fBUcli  t'in»'s  direkt. 
Wegs  Uber  Dardschiling,  gescheitert  durch  den  Widerspruch  Nei)älf.i  G. 
Growse,  Baiandehahr  ur  Mketchea  of  an  Indian  Diatr.  Benaree,  Modical  Hall  Tre!«».  Kez.: 
lAnt.  14,  S.  806;  GalcR.  80,  Vm.  (VfL  JB.  7,  lY,  1. 45*.)  —  t9§)  id.,  Indian  Architecturs 
of  To-day  Allahabad,  NWProvv.  and  Oudh.  Rez. :  lAnt.  If).  S.  ä7  f.  221)  R- 
Tempi«,  A  study  of  mod.  ind.  architectore  as  displayed  iu  a  Brit.  cantonment:  JIArt. 
(1886),  8.  57—80,  7  taft  Bm.:  KtvIiMtMi  in  Anbala.  —  SM)  GMtg«  Birdwood, 
Th*  decor.  of  the  Taj  at  Agra:  ib.  S.  61 '2,  1  pl.  —  22S)  Rurtie  oni*menUtion :  ib. 
8.  44,  IpL  —  824)  J'  Kipling,  Irory  Carving:  ib.  S.  49  ff.,  10  toff.  —  22&)  Trai- 
lokj»  Httb  Miikh«rji,  Bidri-wan:  Ib.  S.  41/4,  11  pL   B«k:  OlbdiftOr.  18,  8.  88/5. 
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technik  von  Thanä***)  (NO.  von  Bombay)  zu  orftähncn.  Die  Haoptstückc 
einer  vom  Maharadscha  von  Dschaijjur  veraustaltoten  Industrioausstellung 
bind  prachtvoll  publiziert  wurden.  Abbildungen  der  in  Persieu  und  Kaynur 
die  Ofen  ersetzenden,  tragbaren  Geftlse  fOr  glttbende  Kohlen  mit  genaoer 
BeBcbieibnng  der  Tenchiedenen  Formen  and  Notizen  Ober  abendlftndiBclie 
Stücke  und  einheimische  Tradition  gab  Kno wies.--**)  Baden-Powell'**) 
beklagt  das  Schwinden  dos  indischon  Kunstfleifses  und  Formonsinus;  der 
Eingeborne  nehme  sich  nicht  mehr  gute  alte  Vorbilder,  sondern  ziehe 
englische  Vorlagen  vor.  A.  15.  Moyor^""")  wendet  sich  gegen  Karabacek, 
welcher  das  Zeugnis  des  arabischen  Polyhistors  Uadschi  Chaifa  17.  Jh.  dafür 
gefunden  hatte,  dab  die  grünen  schweren  Ponellaae  «aber  in  China  aoch 
in  Pegn  and  Siam  verfertigt  worden  seien  nnd  hftlt  es  fBr  nnzoreichend; 
dagegen  weist  K.***'*)  hinterindische  Marken  nnd  aiabische  Luchrr.  auf 
solchen  Stacken  nach. 


V. 

F.  SpiegeL 

Medien  und  Fersien. 

Das  Jahr  1885  ist  an  Bearbeitungen  der  Geschichte  des  alten  Eran 
sehr  unergiel)ig  gewesen ,  nicht  ein  einziges  Werk ,  selbst  keine  grolVero 
Abhandlung  wüfsten  wir  zu  nennen,  welche  sich  mit  einem  Stoü'e  aus  der 
modischen  oder  persischen  Geschichte  besch&ftigte.  H6nant^)  bdiaadelte 
in  einem  eigenen  Werke  die  Geschichte  der  altpersischen  nnd  der  Awestft- 
sprache  in  Europa,  indem  er  die  Prinzipien  darlegt,  nach  welchen  diese 
Sprachen  methodisch  erforscht  nnd  zugänglich  gemacht  wurden.  }lah''vy-: 
suchte  die  Entstehung  des  altpersischen  Alphabetes  aus  deu  assyrischen 
Zeichen  zu  erklären;  Keipor^)  hat  die  persischen  Eigcuuamou  bei  den 
Alten  besprochen. 

Mehr  ist  für  die  Erforschung  des  Awest&  geschehen,  doch  sind  auch 
hier  hauptsächlich  philologische  Arbeiten  zu  verzdchnen:  Zuerst  die  nene 
Ausgabe  des  Awestk,  welche  Geidner')  begonnen  hat;  Beiträge  znr  Er- 


226)  B.  A.  Gupte,  Thann  silks:  ib.  S.  1  j.l.  ~  t!27)  ib.  S.  37/9.  Rez.: 

ÖMMhftOr.  11,  S.  152  f.  —  328)  U*  Knuwlos,  The  Käugw:  or  iUngri  the  KAa- 
mfri  pofftabl«  bruiert  lAnt.  14,  8.  266/«.  1  tbL  —  ttV)  B.  B.  Bftdeii-Pow«Il,  On 
Kome  (lifdcultic's  of  nrt  nmnnfacturpR :  JIArt.  (1885"),  9.  37/l>.  —  330*)  A.  B.  Meyer, 
Über  d.  Herkuolt  von  gew.  SeUdon-PorzeUuie  und  Ub.  <L  MmrUbMiifl:  OUsehilOr.  11, 
&  11/8.  —  8t0^)  Karabaeek,  Dia  IbrltlMoI-Saladon-nag« :  ib.  8.  29—84. 

])  Lea  languefl  pcrducs  de  la  P«ne  et  de  TAMyrie.  Paris.  XI,  163  S.  Ißmo.  — 
2)  Note  8ur  rori^fitm  de  l'erciture  persp :  JA.  6,  S.  408  — ,^01.  —  ;{)  Mus(?on  4.  S.  211 — '20 
u.  338 — 58.  —  4)  AwestÄ,  die  heiligen  BUcher  der  Taseii,  im  Aultrage  der  kaiaerl.  Akad. 
dar  WiaMDidu  sn  Wien  hanw«.   1  Bd.,  1./S.  Ltof.,  8.  1—160,  4«». 
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Uimng  des  genannten  Boches  verOflinitliehtea  Bartholomae,^  Oeldner") 

vnd  Wilhelm.^  Hierher  gehört  auch  noch  die  Abhandlung  von  Horn*) 
nnd  Wilhelm.**)  Aufscrdera  ist  zu  erwähnen:  der  Betiinn  einer  Über- 
setzung von  W.  Geigers  ostirauischer  Kultur*)  ins  Knulischo  ttud  von 
Harlez  französischer  Awestaübersctzung  ius  Guzerati.^") 

Mehr  der  vergleichenden  Sprachkunde  gehören  an  Bartho- 
lomaeB^^)  arische  Forsehimgen,  der  vergleiche&dfiD  Mythologie  eine  Schrift 
P.  T.  Bradkes,^*)  sowie  BarmeBteters^*)  Bemerkungen  Aber  dem  Pfeil 
des  Nimrod. 

Von  Werken,  welche  die  spätere  Zeit  der  S&saniden  betreffen,  ist 
nur  ein  einziges  zu  nennen :  die  Veröflfentliehung  einer  Anzahl  kleinerer 
Abhandlungen  in  Fehle visprache  durch  Peshutan  Dastur  Behramji 
8anjän&.^^)  Mit  Ananahme  einer  kleinen  Abhandlung  aber  das  Schach- 
spiel sind  diese  Schriften  ttbemiegend  ethischen  Inhalts,  meist  Sprach- 
Sammlungen  enthaltend.  Beigefilgt  ist  eine  Obersetsmig  ins  OazeratI 
and  ins  Englische,  sowie  ein  Glossar. 


VL 

Sb  Bruck. 

Griechenland.  L  Bis  zur  dorischen 

Wanderung. 

Oaiinitdaffilenimgen,  —  Bnsolts^*^)  griechische  Geschichte 
geh^M  einer  Reihe  von  Handbflchem  der  alten  Geschichte  an  uid  richtet 
ihr  Hanptaogenmerk  anf  voUständige  Angabe  der  litteratnr  nnd  des  Qoellen- 


§)  Beitrüge  xur  Keantnii  d«r  Uätb&a:  ZVgtö.  28,  &  1—54.  Beitrüge  sar  alt^rtoiachen 
Grammwtik  4:  BKJS.  10,  S.  f«7— 80.  —  %)  Tmm  e.  86:  ZYflS.  %7,  B,  577—88.  Zw 
EfUSrang  tles  Awestft:  ib.  "28,  S.  185—207;  Yasiia  c  .T2  :  ib.  S.  '256  fi« ;  Si-raohli<-bo  Be- 
nnkiiiigeii:  ib.  8.  801/8  u.  400 — 11.  —  7)  Contribatione  ä  l  interpr^tatioD  de  1  Aveata. 
IfSAmt  4,  8.  610 — 81.  —  ff)  Die  KoniiiaMexi<m  im  Aweeti  und  den  eltpeniMlieB  K«ll- 
rnsehriften.  Halle.  65  S.  —  8»)  Zum  Übergang  von  der  unthoinati-cbt'n  in  die  IhematisclM 
Koojngation:  BKJS.  10,  S.  814/8.  —  9)  Civiliiation  of  tbe  eutern  Iranians  in  ancicat  timee 
•ta.  Tnmalated  front  the  German  hj  Dirib  DAttttr  P«thotoii  Sftvjini.  London,  Frowde. 
YoL  1.  XLin,  249  S.  Cf.  Moatfon  4,  S.  668.  !•)  Tama  and  the  G&tha«  with  copioas 
explanatory  notes  and  an  appendix  eontaining  eome  remarks  on  the  Zend  Awatt4  and  tbe 
GithAa  etc.  Translated  into  Guzerati  hj  Aerpat  Meherjibhai  Palanji  Vadas.  Bombay, 
16  u.  203  8.  —  11)  Arische  Fortchungen.  2.  Htift.  Halle,  Niemeyer.  VIII.  233  S.  — 
12)  DrAue  Ahura.  A»ma,  MazdA  und  die  Asuras.  Halle,  Kiemeyer  XX,  127  S.  —  13)  La 
tleche  de  ^Neniroud  en  Perae  et  en  Chine:  JA.  ö,  S.  220/8.  —  14)  6«njeshiyagAn, 
Andarze  Atrepät  MorlapandiD,  Mldigiiw  Chatnag  «nd  Aadisn  Kburot  KftHtlii.  Bomber, 
Doflnr  Ashkara  Presa. 

1)  G.  Baaolt,  Griechische  Geach.  bis  zur  Hchlacht  bei  Ch&ironeia.  L  Teil:  Bia 
sn  d«B  Peraerkriegen.  Gotha,  ParUMi.  XD,  8S8  S.  M.  12.  Bez.:  BerIPhWS.  6, 
S.  6—12  (Holm);  NPhK».  (1886),  S.  297/8  (A.  Bauer);  I'hilAnz.  Ifi,  S.  4'29— 32 
(H.  Landwehr);  DLZ.  (1886),  S.  619—21  (S.  Brack);  CBL  ^1886),  8.  1017/8  (.F.B.)) 
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materials.  Die  Funde  tob  Mykenai  und  Tiryiu  erklärt  B.  iBr  ErzeagniM 
dee  dofiBciieii  Yolksstammes,  denkt  sie  also  nach  der  dorischen  Wandomiig  ent- 
standen ,  dir  or  in  das  12.  Jh.  ansetzt.  In  grofser  Ausführlichkeit  ist  die 
griechische  Kolonisation  behandelt;  die  Tyrannenherrschaften  in  den  Isthmos- 
staaten  und  die  Kntwickelung  des  athenischen  Staates  bis  Kleisthenes  bilden 
den  Schlafs  des  Buches.  —  Von  einem  besonderen  Gesichtspankte  aus  betrachtet 
Tkereianos*)  die  giiechiaehe  Geacbklite.  Er  verfolgt  den  Gedanken, 
dnb  die  Entwiclcelnng  der  grieebisciien  littentor  ndt  der  fiolitiadien  in 
engstem  Zusammenhange  stehe;  so  repräsentiere  das  Epos  die  Epoche  der 
Könige,  die  T.\Tik  begleite  die  Entfaltung  der  Demokratie,  und  ihre  Blüte 
falle  in  die  Zeit  der  vollendeten  Aristokratie,  u.  s.  w.  In  ähnlicher  Weise 
steige  und  falle  die  griechische  Kunst  entsprechend  dem  Aufblühen  und 
Hinwelken  der  helieuifichou  Staaten.  —  Ein  anderer  längerer  Aufsatz  vod 
Thereinnot*)  beschAltigt  tidi  mit  derBedentong  detYfottM  *Slkr^vigii6g 
in  den  ▼eraehiedenen  Zeiten.  Im  Idaanaehen  Altertum  ala  BeieiohBng 
griechischer  Nationalität,  erhielt  es  in  christlicher  und  by/antiniaeher£poehe 
den  Sinn  von  Heidentum  und  Götzendienst  in  scharfem  Gegensatze  znm 
Christentum.  Auch  die  heutigen  Griechen  versU>hen  unter  Hellenismus 
nicht  dasselbe,  wie  wir  seit  Droysen,  sondern  es  ist  ihnen  gleichbedeutend 
mit  unserem  ^Hellenentum*. 

Band  II.  von  Gilberts*'^)  Handbuch  der  griechiaehen  Staataal ter- 
tflmer  giebt  zanächat  eine  Znaammenatellnng  allea  deaaen,  waa  wir  Aber 
die  Einrichtangen  sflmtlicher  Staaten  Griechenlanda  mit  Ansnahme  dea 
athenischen  und  spartanischen  wissen;  ein  sweiter,  aystematischor  Teil  be- 
handelt die  Kntwickelungsg<'schichte,  die  Verfassung  und  Konstitution  des 
griechischen  Staates  im  allgemeinen,  sowie  die  internationalen  Beziehungen 
der  hellenischen  Kantono  untereinander.  —  Eine  Besprechung  Darestes*) 
Aber  die  von  Thalheim  besorgte  neue  Auflage  von  K.  Fr.  Hermanns  Recbts- 


UZ.  (1886),  No.  6,  S.  490,5  (Egelh««lJ;  ZüG.  87,  8.  537—45  (K.  v.  8oaU);  Z.  f. 
d.  Gyna.  40,  S.  659<-41  (O.  8t5ek«rt);  AZg.  (1886),  BeiL  Ko.  H  (I.  Hthly);  AOf. 
a«ter.  Litteraturzg.  TI,  fi.  S.  n  s  .1.  Mahly);  Rr.  (l8jJ(l\  No.  33,  S.  123'4  fP.  <;irard). 
—  \i\  X  G.  F.  Hertsberg,  Gesch.  d.  Griechen  im  Altertum.  (=  Allgemeine  Weltge«ch. 
Ton  PUthe,  Hertsbtrg,  Jntti,  Pflugk-Harttviif ,  Philippaon.  Bnd  L 
T«U  2.)  Berlin,  Grote.  S.  1  43'2.  k  Lieferung  M.  1.  l"»)  X  Dauban  et  Gr^goirt, 
Hkt.  grecqa«,  eomprenant  l'hitt.  de  U  Grtoe  depui«  lea  tempa  primitifs  juaqu'  k  U  iMaetflB 
4«  la  MMMotne  «t  d«  h  Gr^  «n  prorlnce  ronalne.  Pnli,  Delagrare.  lt.  881  8.  «fc 
8  c«rtei.  —  le)  X  M.  Fontane.  HiaL  universelle.  Iji  Grwe  (de  1300  k  480  avant  J.-C), 
Paria,  Lemerre.  4»3  8.  M.  7.50.  —  1<1)  X  J.  A.  llarriton,  The  atory  of  Greec«. 
New-York.  Putnam.  XXVUI,  515  S.,  with  map.  M.  7,60.  —  1*)  X  P.  Alandski. 
Griediixchc  Gesch.  (BuHtooh).  Kiew,  Cniv.-Buclulr.  272  S.  Ruh.  2.  —  IT)  Wenkel. 
Eini^'«'«  UbfT  die  Spartaner  und  Athener  mit  bes.  Beziehung  auf  Grub<'K  -rharakterbilder 
au8  der  Geechichte'.    Prgr.  d.  Gymo.  Soudertthaoaen.  4®.  25  S.  —  jj)  J.  (^eotiaroe, 

ifiloXnyixui  l:ioJvnu>otii  fTriest.  Schiinpff  V.  387  S.  M.  h.\  S.  1—17.  Ret.:  NPhR». 
(1886;,  8.  60/1  (J.  Silzlor):  BerlPhW8.  6,  8.  86/8  (W&achke);  W8.  f.  kl.  Ph.  S, 
&  371/6  (a  Kttbler);  ^Bmlfi,  Stlrior,  No.  440  (X).  —  t)  id.,  'O  iXltftHCfiot  mnm 
i.£KTtxrr  xal  :T^yfiaTixT;i'  YynxKi  :  ib  S.  18 — 110.  —  4)  G.  (Jilbert,  Handbuch  der 
gri«ch.  8taata«ltertiimer.  11.  Band.  Leipsig,  Teubner.  gr.  8®.  VUl,  6S6  8.  M.  5,60. 
Rm.!  DLZ.  (1886),  S.  250— 60  (Th.  Thalhelm);  WS.  f.  kLPh.  8,  8.  440— 68  (H.  Land- 
wehr ;  CBl.  (1886),  8.  032  3  (B.);  ZÖG.  37,  S.  911/2  (ThumBer);  RH.  (1H86).  8.  161/8 
(8.  Reinach);  Ac.  No.  718.  8.  90.  —  4»)  X  G.  F.  8chömanD,  Antiquittfa  grecquea, 
tnduitee  de  I'allomand  par  C.  Galuaki.  Tome  2.  Paria,  Picard.  180  8.  —  5)  R. 
Darast«,  AotiqniUi  du  droit  gioet  J8aT.  (1885),  8.  S66 — 74. 
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altcrtümern  **)  erweitert  sich  za  einer  knrzon  Obenidit  der  Gesdiielite  und 

der  Quellen  der  prriechischen  Rechtsaltertümer, 

Von  den  drei  Liefernngsschriften,  deren  Beginn  wir  im  Vorjahre  an- 
zeigten, wurden  zwei  weiter  fortgesetzt.*  ')  Der  das  Altertum  enthaltende 
Tett  des  kaltmliiitoriiclieii  BUderatlasses*)  wurde  zu  Ende  gef&hrt  nnd 
omfalst  nmuiielir  in  100  Tafeln  das  geeamte  Aflimtlidie  and  private  Leben 
im  Alten.*) 

Geographie  und  Topographie.**'-*®^)  Als  ein  wertvolles  Hilfs- 
mittel für  das  Studium  der  fniechischen  Geschichte  ist  das  bodoiitondo  Werk 
von  Neu  mann  und  Partsch*****')  über  die  physikalist  h<>  (l(  opraphie 
voL  Griechenland,  mit  spezieller  Berücksichtigung  des  Altertums,  zu  or- 
wihnen.  Betondere  Anfinerknmkiift  ist  der  vleliMhen  Einwirkung  ge- 
widnet,  welehe  EBma  ind  Katar  dea  Landes  anf  die  Bewohner  aostthten.  — 


ft»)  JB.  18S4  I,  74*.  —  6)  A.  B»llBI«lat«r,  Dnikmäler  Am  kLMsischsn  Altor- 
feaiu  ztr  ErlSuternn);  des  Leben«  der  Griechen  u.  Römer  in  Keli^fion.  KunRt  u.  Sitte. 
L«xikaliikrh  bearbeitet  von  Arnold,  BlUmner,  Deecke  etc.  o.  dem  Heraaigebcr. 
Liefer.  14->23.  MUnek«  m.  IMpOg,  OUmhwrg.  4.  &  618— S64.  Lief,  k  M.  1. 
Rez.:  Z(')G.  XXXVI,  S.  631  -  43,  830—49  fF.  Studniczka);  HZ.  (1885),  No.  8.  S.  493/5 
(L.  V.  Sybel);  C«ntralor|pin  f.  Kealacbulwesen  13,  S.  712  (Stühlen).  —  \V.  H. 
Roceher,  AvtflUirBdiM  L«zik«ii  d«r  gitaeh.  a.  rtai.  Mythologte.  Im  Vmlii  imt  Birt, 
Crnsiu«!,  Knpplmann  ete.  unter  Mitrodaktion  von  Th.  Schreiber  heraus^f.  v.  W.  H. 
Roscher.  Liefer.  6/8.  Leipzig,  Teubnar.  L«x.  8^  Sp.  897—1408.  Lief.  4  M.  2. 
Bm.:  CBl.  (1886),  &  fSO«  WS.  f.  kL  Ph.  i,  8.  769—74  (A.  ZInsow).  ~  6)  Th. 
Schreiber,  Kiilturhistorigcher  Bilderatlas.  I.  Altertum.  Leipzig;,  Seemann.  Quer-Folio. 
100  Tfin.  mit  erklttrendem  Text:  IV,  12  S.  IL  10.  Rez.:  CBL  (1886),  S.  17S0/1  (U.U-n.); 
BnrlPhWSl  6,  9.  407/S  (H.  DSteelike);  WS.  £  M.  HL  8,  S.  678^  (A.  Trend«  1««- 
bnrg);  NPhRs  (1886),  S.  204  7  iTl.  Neulinj?);  MIIL.  (1«86),  No.  3,  S.  194;'ß  (F.  Noackl; 
ZÖQ.  87»  8.  458/9  (J.  W«fltler)i  Americ.  J.  of  Arch«oL  II,  8.  201/2  (A.  Emerson). 
—  9)  X  J.  Lang  1,  Grleehliehe  G6tt«r-  und  Heldengeitelten,  naeh  «n^en  Bfldwerken 
gezeichnet  und  erlKntert.  Mit  kunsti^eschichtL  Einleitung  von  C.  v.  LUtzow.  Liefer.  1/6. 
Wien,  A.  Holder.  Folio.  Lief,  k  H.  2,50.  Rex.:  DLZ.  (1886).  S.  1060  (A.  Furt- 
wSngler);  CBL  (1886),  S.  1685;  PhKs.  (1885),  8.  660/8  (H.  Venllng);  BerlPhlTO.  6, 
R.  68S/5  (H.  Datechke);  ZÖG.  36,  8.  07J  :.  (.).  WaetUr);  Gymnasium  3,  S.  814/6. 
(FOr  ein  grörserea  Publikum  beatimmt.)  —  10)  X  IL  Kiepert,  Atlaa  antiquua.  Zw6if 
Karten  zur  alten  Geech.  8.  nen  revidierte  Auflage.  Berlin,  IX  Reimer.  Qu.  gr.  FoBo. 
M.  mit  Namensverzeichnis  (26  S.)  M.  6.  Rez.:  IJerIPhWS.  5,  S.  1333/4  (H.  Peter); 
PhRs.  (1885).  S.  1596/6  (K.  Ilanripn):  WS.  f.  kl.  l'h.  2,  S.  1605/9  (W.  Sieglin);  Z.  f. 
math.  Unterricht  16,  4,  S.  '2ül  4  (.1.  Iloffmann).  ~  10*)  X  General-Karte  des  König- 
reich!« Griechenland.  Nach  Berichtigaogadateo  von  J.  Kokidei«  u.  rev.  von  H.  Kieiiert, 
bfarh.  u.  herau.«pb.  vom  k.  k.  militÄr  eeopraph.  Institut  in  Wien,  1  :  300,000.  Wien, 
Lochner'»  .Sort.  in  Komm.  Imp.-FoL  11  Blatt.  M.  16,80.  -  lO**)  X  A.  Bernadaki», 
*0  io^ftoe  Tr,i  KoQtv&ov:  'Etnia,  No.  504,  S.  587    90.  —  X  ^:t.  K.  IlayaviXrje, 

Tlipav  Tov  ^ lo&fiov.  ' KvTVTf toatte  xai  avafivfjoeis.  III- -XIV:  'EßSoftdi  No.  86 — 96) 
8.  498—500,  510/2,  622/6,  684/6,  646/7,  664/7,  666—70,  694/7,  602/8,  614—21.  — 

X  M.  Gideon,  'O  'Ä9mt.  Konatanthiopel,  Lorras  k  K«U.  866  S.  Beet  BC. 
(1S86),  No.  5,  S.  82 '4  fC.  Ray  et);  .1.  d.  kai«.  russ.  Minist,  d.  Volk:»nufklllrnnK  (1886), 
Jud,  S.  349—76  (G.  Deatunes).  —  H)  C.  Neamann  und  J.  Partsch,  Physikalische 
Geegrapkie  ron  Grieehenland  mit  keeonderer  Rndtalekt  anf  da«  Altertum.  Breekn,  K6kner. 
gr.  8»  XII,  47.^  S.  M.  9.  Rez.:  BerlPhWS.  5,  S.  1167—70  fR.  Weil);  WS.  f.  kl.  Ph. 
2,  S.  1253—60  (U.  StUrenberg);  DLZ.  (1886),  8.  1277/9  (Lolling);  CBL  (1886), 
8.  1441/8  (Th.  Pr.);  GGA.  (IMS)«  No.  S4  (H.  Wagner);  ZOO.  86  ,  8.  66«— 79 
(W.  Tomaschek);  Z.  f.  <I.  Gymn.  40,  S.  298—301  (A.  Kirchhofn;  RC.  (1885), 
No.  28,  S.  21  (P.  Girard);  Ac.  No.  703,  8.  268—70  (Fr.  Richards).  —   H»)  X  N. 

'£nla  No.  487/8» 

8.  801/4,  814/e. 
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Hertzberg**"*'")  verwertet,  im  AnschloTs  au  seine  griechische  Geschichte ^^^) 
nnd  ebenso  yde  tiei  dieser  fttr  einen  größeren  LesMioeis,  die  Eigetmisse 
der  neaeren  Forschong  zu  einer  DarateUnng  der  Entwiekelvngsgeicliidite 

und  der  Topographie  der  Stadt  Athen.  —  C.  Wachsrauth  weist  nachf 
(lafs  von  den  beiden  Quellflüssen  des  Iiissos  der  bisher  als  Eridanos  an- 
pesehciu'  kleinere  Flufs  der  Iiissos  sei ,  und  umtj«'kt'hrt ;  die  Lage  des 
attischen  Demos  Psaphis,  sowie  des  oropischen  Halens  Dt-liiliiuion  wird  voi 
Lolliug'^)  fixiert.  —  Ebeudorseibo  sucht  iu  einem  AuisaLze  über  die 
Topographie  von  Doris  die  schwankende  Beseichnuig  dieser  Landscliaft 
als  Tripolis,  teils  als  Tetrapolis  (zuerst  bei  Theopomp)  in  der  Weise 
zu  erklären,  dafs  zwischen  353  und  339  v.  Chr.,  als  dio  im  phokiacken 
Kriege  zerstörten  dorischen  Städte  wieder  auftjebaut  wurden,  Pindos  als  ein 
vorgeschoheuer  Posten  von  Erineos  aus  begründet  wurde,  indem  man  zur 
Sicherutit:  Ljegeu  dio  Oetäer  die  Hohe  Akyphas  befesti^ne;  seitdem  erscheint 
Pindos  unter  den  dorischen  Städten.  Das  wechselnde  Geschick  iu  den 
Grenzkriegen  brachte  es  aber  ndt  sich,  daft  Pindos  sich  aneh  als  Otiisch 
bezeichnet  findet  Anf  den  jetzigen  Xiken  werde  die  Ostgrenze  von  Doris 
zu  weit  nach  Osten  in  die  phokischo  Eephisosebene  vorgeschoben,  infolge 
falscher  Ansetzung  von  Charadra.  Dieses  wäre  mit  dem  bisher  auf  Hoion 
gedeuteten  Palaokastro  von  Mariolates  zu  identitizieren ;  die  Lage  der 
dorischen  Stüdle  wird  folgeudermafsen  bestimmt :  Kytinion  ist  das  Palüokastro 
bei  Gravia,  vor  der  Mündung  des  Ambleuapasses,  Erineos  bei  Kato-Kastelii, 
Pindos  bei  Eaniani  nnd  Boion  bei  Ano-Kastelli,  die  beiden  letzteren  im 
westlichen  Bergdistrikt.  —  Sterrett'*)  nnd  Pnllan^^'^^')  veröffentlichen 
Berichte  über  die  von  ihnen  unternommenen  archäologischeu  Riisen  in 
Kleinasien,  ersterer  mit  Publikation  vieler  neu  gefundener  Inschriften. 
—  Auf  mehrere  unwissenschaftlicbe  Keiseschilderuugen  sei  nur  im  all- 
gemeinen hingewiesen.**'*®*) 


IS)  Ci>  F.  Uertzb«rg,  AUien.  iiistoriscb-topographUch  dargMtellU  Mit  einm 
Plane  von  Athen.   Halb,  Bnelih.  d.  WaiMnluraiw.   VI,  t4S  8.   M.  S,80.   Bac:  WS.  f. 

kl.  Ph.  2,  S.  865/7  (G.  .T.  Schneider);  BerlPhWS.  5,  S.  852'4  (ü.  I.önrhrk.O;  PhR*. 
(1885),  S.  1042/6  (Weistfteker)}  DLZ.  (1686),  S.  1147/8  (Lolliog);  CBL  (1886),  8.  163 
(8.);  H2.  (1888),  Ne.  8,  8.  498—600;  BH.  f.  d.  bayr.  Gymn.  S«,  8.  64/6  (H.  8t.)t 
niirwv  Z'.  S.  '255  [E.  FaXavTii).  --  12»)  X  J.  Hoffmann,  Das  alte  Ath«n,  nach 
eigenen  Natoraafnabtnen  rekgnatraiert  and  in  ()l  gemalt.  Wieoi  USUeL  68  X  cm. 
4  JSL,  mit  erkllr.  Taxthaft.  Blatt  k  M.  Sl.  ~  Igb)  X  P.  G.ICaatromanoa,  ThaMann- 
ment«  of  Athens.  An  historical  and  archueulogical  description.  Translated  by  Agnes  Smith. 
London.  Stanford.    106  S.    M.  4,80.    Kez.:  KC.  (1886),  Mo.  21.  S.  406/6  (S.  Rainack}. 

—  18*)  ^  ^ Stenersen,  Om  Kolouo»  Agoraio».  Chrietiania,  Dybwad.  28  S.  11.0,78. 

—  12*)  JB.  1884,  I,  7:5.  -  \*$)  C.  Wachflinuth,  Eridanos  un.i  Ili^so»:  UhM.  40, 
S.  469 — 73.  —  14)  U.  G.  I.ollinK-  Ho^  Uelphinion  hv\  Oropoe  und  der  Üemos  Ptapkia: 
MDAI.  10,  S.  850/8.  —  15)  id..  Zur  Topographie  von  Doris:  ib.  9.  4,  S.  805—18.  — 
1^  J.  R.  S.  Sterratt,  Preliminary  report  of  an  archaeological  juumoy  inade  in  Asia 
Minor  during  the  summer  of  l>^H-l:  Paperx  of  tho  AiiL-rican  Sohool  of  ('la^!<i(al  Studie»  at 
Athens  2,  S.  1 — 45.  (Auch  separat:  Boston,  Cupples  and  Co.  1880.)  —  17)  K.  P.  PuUan, 
Exploration  and  cxcavation  in  Asia  Uiner:  Ardiaeologieal  J.  48,  Mo.  169,  S.  l— 10,  mit 
Karte.  —  17*)  X  W.  v.  Härtel,  Die  fisterreichische  Expedition  jiach  Lykii'n  im  .lahre 
1881:  Österr.  MSchr.  f.  d.  Orient  11,  No.  1.  —  18)  X  L.  Steub,  Bilder  au*  Griechen- 
land. Altes  and  Nanaa.  Laiiiaig,  HirsaL  kl.  8*.  IT,  886  8.  M.  4,50.  Ras.:  CBL  (1885), 
S.  1262/8;  DLZ.  (1885),  S.  1279  (Lolling).  —  18»)  X  Kosa  v.  Gerold,  Kin  Ausflug 
nach  Athen  und  Oorfo.  Mit  Zeichnungen  von  L.  U.  Fischer.  Wien,  Gerolds  äohn. 
gr.  8^  VI,  298  8.  H.  5.  Itas.i  CBL  (1886),  S.  154  (&);  MFhBa.  (1886),  S.  19«  (H. 
"  18^)  X  D.  BikdUa,  De  Mieopolia  k  O^ynipia,  lattrea  konamL  Fuia,  OUandorft  804  S. 
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QnoUsiU  Aosgrabangen.  —  Ühor  dir  Fru'ohnisse  fQr  das  Jahr  1884 
erhalten  wir  zwei  znsammenfasseudt'  Ül)t'rblickt'.  Die  Aufräumongs* 

arbeiten  auf  der  athenischen  Akropolis  wunirn  fortgesetzt.*'"*''')  Es 
faudeu  sich  hier  zaiilreiche  Bruchätttcke  voreukiidiüciier  Kunstwerke  in  Marmor, 
Teifakotta  und  Broue,  8  Fngmeiite  d«r  Nikebahutnde,  sowie  mehr  ab 
15  luchiillen.  Zwiscbeii  dem  Parthenon  nnd  Erechtheion  entdeckte  BOrp* 
feld  die  aus  grofsen,  wonig  hehanenen  Block  m  b(  st(>heudon  Grundmauern 
eines  Palastes,  die  mit  denen  von  Troja  und  I'irvns  Ahnli(  hk»«it  aufweisen, 
—  Ferner  wnrde  bei  Freile^unR  der  Fun<lani<'ntt'  ib  r  Proiniiien  eine  An- 
zahl alter,  bemalter  (ieisa  aus  I'orosstein  aufgelundeu;  sie  rühren  von  den 
&lterou  Propyläen  her,  die  im  5.  Jh.  bei  Erbauung  der  neuen  abgebrochen 
urdea,  nnd  sind  in  die  Fundamente  der  letsteren  eingebaut  worden.  — 
Durch  den  Abbruch  der  ndttelalterlichen  Banreste  anf  den  Winden  der 
Propyläen  hat  sich  für  die  westlichen  Fltlgel  eine  andere  als  die  von  Bohn 
rekonstruierte  Gestalt  erhoben;  dieselbe  wird  von  Dörpfeld  dargestellt 
nnd  begründet.  —  Die  Besprechung  der  beiden  im  Jahre  1882  auf  der 
Akropolis  gefundenen  Giebelreliefs  aus  Porossteiu ,  welche  Purgold  im 
VoijahFe  begonnen  hatte,  wird  fortgesetzt  und  zu  Endo  geführt.*')  Das 
eine,  besser  erhaltene  Relief  stellt  Herakles  im  Kampfe  mit  der  neun- 
köpfigen Hydra  dar,  daa  zweite,  von  dem  nur  wenige  Bmchstflcke  vor- 
handen sind,  den  Kampf  zwischen  Herakles  und  dem  Meergreis.  Der  Grund 
ist  mit  einer  gelblichen  Tünche  überzocren  ,  das  Heliof  selbst  in  lebhaften 
Farben  buut  bemalt.  Beide  Giebelfelder  geboren  einem  und  demselben 
Gebäude  au,  das  in  den  Perserkriegen  durch  Feuer  zerstört  wurde;  was 
aber  dies  für  ein  Gebinde  gewesen  sei,  ist  nicht  festsuttellen.  Die  Skulp- 
tonn  sind  das  Üteste  auf  uns  gekommene  Werk  attischer  Kunst;  sie 
stammen  aus  den  ersten  Jahrzehnten  des  6.  oder  vielleicht  aus  dem  Ende 
des  7.  Jh.  V.  Chr.  —  Meier,^*)  welcher  ungefähr  dieselbe  Entstehungs- 
zeit annimmt,  ist  dagegen  der  Ansicht,  dafs  die  beiden  Reliefs  verschiedenen 
Tempeln  angeboren  und  chalkidischcr  Arbeit  sind.  —  Mitten  in  der  Stadt 
Athen  sind,  nachdem  ein  Brand  den  Bazar  vernichtet  hatte,  auf  diesem 
PlstM,  inneilmlb  des  sogenannten  terfgdytaifw  des  Hadrian,  Ton  der 
griechischen  archiologischen  Gesellschaft  Ausgrabungen  veranstaltet  worden, 


n^Hiixa  rf/S  ty  ^A&iji'an  aQX''**o).oytxrji  haipitts  tov  trove  1884.  AthMli 
lapoftr.  rtSf  iSthföiv  Ilipoi].  8'.  96  S.,  mit  5  Tfln.  in  Folio,  dp.  3.  Re«.:  W.S.  f.  ML 
PL  3.  S.  301/6  (G.  J.  Schneider);  IterlPhW.S.  6,  S.  1024/8  (Chr.  B.).  —  20)  Th. 
W.  Lndlow,  A  8k«tch  of  the  chief  rcHult»  of  archa«<uIo);ical  investi^fttion  in  1884:  Americ. 
J.  of  Archaeology  1,  No.  1,  S.  71  -loa.  -  20*) Koinach.  Chronique  d'Orient:  RA. 
6,  Juli-Aug.,  ö.  87 — 116.  (Bericht  Uber  die  neueren  Kntdeckungen  auf  dem  Gebiete  der 
grieeh.  Epigraphlk  n.  ArehSologi«.)  —  21)  8p.  B.  Lambroa,  Nutea  from  Athens.  The 
AcTopoUs:  Athenwnm  No.  2990,  S.  223  4.  (Vgl.  BerlPhWS.  5,  H.  1501  (ein  uralter  PaUat 
luf  der  Akropolis  von  Athen]  und  BeiL  11.)  —  ^1»)  —ö—,  Die  SeitenflüKol  der  Propyläen 
te  AkraftoUs  ▼on  Athra:  BnlPhWS.  5,  &  S«/8.  —  W.  Dfirpfeld,  Die  Propyläen 

der  Akrupolla  von  Athen.  I.  Da«  ursprtinfiliclie  Proji-kt  des  Mnesiklos.  II.  über  die  (Je- 
•lalt  dea  SUdweatdUgels :  MDAI.  10,  S.  38—56  mit  Td.  II  u.  III  und  S.  131 — 44  mit 
Tl.  Y.  —  %l9)  X  A.  M.  Wileox,  Mr.  DSrpfeUs  reatoration  of  tbe  Propyl*tat  Amwi«. 
J.  of  Arrhaeolopy  1,  S.  Ihlj^.  —  81*)  X  J.  Hir!.t.  On  the  present  prospecta  of 
archaeology  at  Atheni.  1.  Atheoa.  II.  Eleoaia:  The  archaeulogical  J.  43,  No.  168, 
8.  898 — 419.  —  t%)  K.  Pvrgold,  'A^jp^nor  aivt»i»a  ht  r^e  iiifonoXwe:  'Efifß' 
äpX   ^-  S.  2.33  —  56.    (Vul- JB.  1884.  1.  T'.'**.)     -  Vi)  P-  J-  Meier.  Übtr  da.« 

•KitaiMbe  GiebelreUef  von  d»r  Akropolia.  I— III:  MDAI.  lU,  Ü.  237—64  mit  1  Td.  und 
8.  SSS— St. 
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welche  Architokturtcile ,  Skulpturen  und  von  Kumanndes**)  publizierte 
Inschriften  {namentlich  Grab-  und  Weihinschriften)  erpaben.  —  Dieselbe 
Gesellschaft  liels  Gräber  im  Kerameikos  aas  makedonischer  und  römischer 
Zeit  dorchfoncbeii  und  das  Thetter  In  Zea,  das  18BS  ausgegraben  worde, 
von  den  letiten  Schnttmassen  beMen.**)  Die  Aosgrabnngen  Im  Peiraieas, 
bei  denen  bisber  die  Spuren  von  4  Schiffshänsem ,  sowie  WeihiDSchiiften 
entdeckt  wurden,  bespricht  Drucatzis; er  glaubt,  daÜB  in  jener 
Gegend  ein  Asklepios-Heiliptum  zn  suchen  sei.  — 

Recht  erfolgreich  waren  die  im  März  1884  vom  deutschen  archäologischen 
Institut  unter  Dörpfelds  Leitung  unternommenen  Arbeiten  Im  Athena- 
Tempel  von  Snnion.*^)  Es  wurde  endttelt,  dafs  der  spAtere  Ifarmor- 
tempel  Aber  einem  ilteren  Tempel  ans  Porosritein  Uege,  dessen  BangUeder 
oft  noch  besser  erhalten  sind  als  die  des  ersleren,  so  dab  wir  uns  ein  ziem- 
lich vollständiges  Bild  seines  Aufbaues  machen  können.  Dieser  Porös- 
Tempel ,  dessen  bei  den  alten  Schriftstellern  keine  Erwähnung  geschieht, 
ist  nie  ganz  fertig  gestellt  worden;  Dörpfeld  vermutet,  dafs  er  von  den 
Persem  zerstört  wurde;  der  Wiederaufbau  in  Marmor  erfolgte  ungefiUir 
gieiebzeitig  mit  dem  des  Tbeeeion  in  Athen,  einige  Zeit  nach  dem  Parthenon. 
Der  neue  Tempel  wurde  gewiasermafsen  um  den  alten  henungebaut,  indem 
die  Mafsverhftltnisse  dementsprechend  um  ein  geringes  erweitert,  bei  kleineren 
Gliedern  jedoch  die  Proportionen  des  frflheren  Oebfindr  s  beibehalten  wurden. 
—  Während  D.  tlber  die  architektonischen  Resultate  Bericht  erstattet, 
schildert  Fabricius'"^)  die  13  noch  vorhandenen  Platten  des  Relieffrieses, 
der  einst  die  vier  Seiten  der  Vorhalle  des  Hannortempels  schmflekte.  Trots 
Ihrer  starken  Zerstörung  lassen  sie  noch  erkennen,  dafo  an  den  beiden 
Lingsseiten  als  Gegenstücke  Sceneu  aus  einer  Gigantomachie  (Ober  dem 
Pronaos)  und  e  in  Kentaurenkampf  angebracht  warm,  an  den  beiden  kflnoren 
Seiten  Darstellungen  einzelner  Theseusthaten.  — 

Auch  in  Eleusis**''"'»)  läfst  sich  nach  den  freigelegten  Fundamenten 
das  ältere,  von  den  Persem  vernichtete  Heiligtum  rekonstruieren.  Es  lag, 
mit  6X6  Biulen  im  Innen,  in  der  Nordost-Ed^e  des  dreimal  grOfberen 
jüngeren  Tempels.  Überhaupt  sind  In  Eleusis  6  Bauperioden  in  untere 
scheiden:  nächst  einem  ganz  alten  Tempel  der  von  den  Persera  zerstörte, 
dann  dossen  Wiederaufbau  mit  3X^  Säulen;  diesem  folgte  der  von  Iktinos 
errichtete,  an  den  später  im  Osten  die  philunische  Halle  angefügt  wurde 
und  dessen  inneres  in  rumischer  Zeit  einen  Umbau  erfuhr  und  hierbei 
6X7  Säulen  erhielt  —  Die  in  Eleusis  aufgefundenen  Gegenstftnde  und  In- 


*£fr;u.  n(>x.  :J,  (188.^),  S.  J06— 20.  —  86)  J.  <Piltoe,  To  Taori  Tr]i-  Zeny  if 
JJttQaul  O'tar^or:  ib.  8.  69/4.  —  26)  /•  X,  jJfaydTOtjgf  Uetfoittal  a^xaiöriirti :  ib. 
8.  85 — 92.  (Vgl.  Dragatxit:  FTei^tita  Äp^ctuoloy^ftara.  AI  nenvotpeä  owtifai'.nßSoftns 
2,  No.  48,  8.  39—40;  J.  Ilirnt:  Athenaeutn  No,  3008,  S.  798.  27)  I>ür|M.'Id, 
Der  T«mpel  von  Sunion:  MDAI.  9,  4,  8.  824—87,  mit  TH.  XV  u.  XVL  —  t6)  ^ 
Fftbricius,  Die  Skalptnren  vom  Tempel  in  Snnion:  ib.,  8.  338—53,  mit  TU.  XVII— XIX. 

39)  X  J.  Iii  rat,  Th«  teniple  of  Eleusis:  Athenieum  No.  3017.  S.  24«/«.  (Vgl.  BerlPhWS. 
5,  Beil.  41  (das  vorpergische  IIeili(;tuin  in  Kleasi»].  —  Philtos:  o.  No.  19.)  — 
29»)  X  V.  niav.  lt  CS  L«<Kende  du  plan  d  Eleu«i«:  BCH.  9,  S.  65/7,  mit  Tfl.  I.  — 
S^**}  X  J.  Novuäadsky,  Einige  Bemerkungen  Uber  Eleusis  (Rnniioh):  J.  d.  kail.  roN. 
Miniit.  der  VolkMafkUroBg  (1885),  Jani,  8.  Abtlü.,  S.  825—83. 
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sdirifteii  Btellt  Philiot*^*^)  msunmen.  Unter  den  enteren  befinden  dch, 
gegenttber  wenigen  Marmorskalpturcn  und  Bronzewerken,  zahlreiche  Ylien- 
fraprniente,  die  durch  hohes  Alter  und  eigentümliche  Firmen  bemerkenswert 
sind;  letztere  sind  ausschlieMii'h  KhrfMiinschriftcii  aus  römischer  Zeit,  unter 
denen  eine,  für  die  Priesterin,  welche  die  Kaiser  Antoninus  und  Commodaa 
in  die  Mysterien  einweihte,  in  Verbindung  mit  einer  früher  publizierten 
iMdirlft  die  Fnnilie  derselben  6  OeBcUecbter  bindorch  verfolgen  UM. 

Die '  Freilegong  des  ^eiligtanl■  des  AmphnriM  in  0  topos  wurde 
Ton  der  griecbiscben  archäologischen  Gesellscbaft  vollendet. Dw  Bauzeit 
des  grofscn  Tempels  setzt  Dürpfeld  in  die  makedonische  oder  den  Anfang 
der  romischen  Periode.  Man  entdeckte  noch  an  der  ursprünglichen  Stelle 
den  von  tbeaterfürmigen  Sitzstufeu  umgebenen  Altar  und  eine  zweischiffige 
Sinlenballe.  Die  reicbbaltigen  cpigraphiscben  Ergebnisse  teilt  Leonardos*^) 
nit  Eine  Urk.  enthält  Kultyorsebriften:  Aber  den  Dienst  der  PrieMer, 
ober  Opfer  u.  dgl.  Von  besonderem  Wert  find  Elirendekrete  ans  rOnusdier 
Zeit,  für  Cn.  Cornelius  Lentulus,  L.  Comelios  SnUa  und  dessen  Gemahlin 
Metella  Cacilia.  U\t  Q.  Fufius  Calenns,  der  nnter  Cftsar  einen  Teil  von 
Griechenland  verwalttte,  u.  A.  — 

Der  französischen  archäologischen  Schule  iu  Athen  ist  es  gelungen, 
bei  Karditsa  in  Boeotien  (dem  alten  Akraiphia)  die  Fundamente  des 
Tempels  des  ApoUon  Ptoos  au&ufinden.  Hierdurch  ist  die  Vermutung  von 
Ulrichs  über  die  Li^e  des  Heiligtums  bestätigt  worden.  Holleaux**'**») 
berichtet  ülx  r  diese  Aiis£rrabnng ;  er  gieht  eine  übersieht  über  die  zu 
Tage  geforderten  architektonischen  Überreste  des  Tempels,  sowie  über  die 
Fragmente  von  Marmor-  und  Bronzefiguren  (ApoUostatueu),  die  sich  durch 
einen  sehr  alten,  archaYscben  Stil  auszeichnen.  Auch  die  mit  Inschriften 
versehenen  Vasenseherben  sind,  den  Bochstaben  nach,  sämtlich  älter  als  das 
4.  Jh.  Gir.;  ebenso  reichen  die  ältesten  der  circa  60  Inscfarüten  Aber 
diesen  ZeSbnnm  bis  in  dasdw  Jh.  hinauf.  Aus  späterer  Zeit  erhalten  wir  Wid- 
mungen an  Apollon  Ptoos  von  selten  der  Städte  Akraiphia  und  Thespiä  und 
des  büotischen  Bundes;  Kopieen  von  Beschlüssen  der  delphischeu  Amphik- 
tyonen  und  verschiedener  böotischer  Städte  über  den  Kult  des  Apollon  Ptoos ; 
Ehrendekrete  aus  Akraiphia  und  Siegerlisten  ans  den  ptoisi^en  Spielen. 

Über  die  Fortsetsung  und  den  Abschlnss  der  von  grOfstem  Erfolge 
begleiteten  Ansgrabungen  Schliemanns  in  Tiryns,  tlber  deren  Beginn 
wir  im  Vorjahre  berichteten,  erschienen  bereits  einige  vorläufige  Mit- 
teilnngen.*''^^)    Von  April  bis  Juni  1886  wurden,  nachdem  bis  dahin  der 


80)  0il$o8i  'A^^atokoyiita  Bv^futra  TtSv  iv  'Elevatvi  avnoxafäv:  'Eftjft, 
ieX'  3  (1885),  8.  16S>-84,  Bit  TU.  Tm  n.  n.  —  80*)  idv  'Entypafai  *EJLgv0hWi 
ib.  8.  145—54.  —  |#k)  VgL  o.  No.  19,  BerlPhWS.  5.  Beil.  5  u.  13.  31)  B.  I, 
Atova^doe,  'Aft^utpeiov  httyfOftti:  'Ef^ft.  8  (1885),  8.  93—110,   158/8.  — 

S3)  M.  Holleaux,  FouillM  au  temple  d'ApoUon  Ptoos.:  BCH.  9,  8.  474—81,  520/4. 
(VrL  BerlPhW.S,  5,  Beil.  und  27;  Sitz,  der  Ac4id.  des  Inaer.  V.  10.  Juli  1885.)  — 
82*)  X  .S.  Kein  ach,  Inncribed  base  of  an  archaic  bronze  Rtatue  from  Moutit  Ptoot: 
Americ  J.  of  Arcba^ology  1,  8.  358—60,  mit  Tri.  X.  -  33)  L.  BUrt-bner,  H.  Schlie- 
■Monis  VortrsK  Uber  seine  neaesten  Ansgrabunxen  (1885)  in  Tiryni«  ^.cele^entlich  der  XVI. 
allgemeinen  Versainmlang  der  deutschen  anthropoloji.  Gesellxoh.  in  Karlsruhf  den  r, ,  'i.  Aug. 
1885:  WS.  f.  kl.  Ph.  2,  8.  1872/5.)  (Vgl.  berlPhWH.  5,  Ikil.  34  [die  Aungrabungen 
in  Tiryns];  Phil.  Ana.  15,  8.  549—58.)  —  38«)  E.  Cartini,  Tirjnii.  Törtng 
in  der  arch.  G«sellsch.  zu  Berlin,  am  Winrkelnunnsfeste  d.  4.  DWMmber  IRf^n:  ib. 
8.   84/8.    (Vgl.  BerlPhWS.  6,  8.  64  o.  94;  DLZ.  (1885),  S.  1840;  ArcbZg.  43, 
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GrandriTs  des  KöuiRspalastes  selbst  völlig  klargelegt  worden  war,  die  Ring- 
mauern der  Tinrf^  fast  in  ihrer  Ranzen  Ausdehnung?  aufgedeckt.  Es  ergab 
sieb  zunächst,  dafs  diese  aus  kolossalen  Steinblöcken  sorpfiltiiz  t  rhauteu 
Mauern  mit  dem  Paläste  gleichzeitig,  d.  h.  nach  gemeiusamem,  einheit- 
lichem Plane  angelegt  sind.  Daa  mefarte  Inftereiae  an  denselbeQ  erweckten 
aber  die  an  der  Ssd-  ond  Ost-Front  sieb  binziebeaden  Lftngsgalerien  (in 
der  Südmaucr  2  Galerien,  durch  9  Stufen  verbunden) ;  auf  diese  mttndeten 
durch  je  eine  grofse  Thür  eine  Anzahl  nebeneinander  liegender  Kammern, 
deren  Heleuchtung  wahrscheinlich  durch  Luken  nach  aufsen  erfolgte.  Die 
KaniiiK  I  II  sowohl,  wie  die  Thüren  und  Korridore  sind  durch  allmählich 
überkragende  grofse  Blöcke  spitzbogeuartig  überwölbt.  Die  Zimmer  dienten 
jedenfalls  als  Yorratsränme  und  Kasematten,  wfthrend  die  CMUige  vor  den* 
selben  nnr  die  Vermittelong  des  Verkebrs  besweokten.  —  Diese  Galerien 
nnd  Kammern  zeigen  nicht  nur  in  ibrer  Anlage,  sondern  ancb  in  den  Mafsen 
grofse  Ähnlichkeit  mit  denen  der  Byrsa  von  Karthago;  daher  haben  S ch He- 
rn an  u,  l)öri)feld  und  E.  Curtius  in  übereinstimmender  Weise  die 
Festungsaulage  von  Tiryns  für  ein  Werk  phöuikischer  Baukunst  erklärt 
Schliemann  hält  Tiryns  wie  Mykenai  für  eine  phönikische  Kolonie.  — 
Wichtig  ist  femer  die  Aufdeckung  einer  groben  Treppe  von  65  Stufen  an 
der  Westfront,  welche  zn  einem  zweiten,  geheimen  Burgeingange  oder  einer 
Ausfallspforte  führte.  Im  Innern  der  Bnrg,  im  Haupthofe,  wurde  eine  runde 
Opf(>rgrube  und  in  derselb(Mi  Vasenscherben  mykeuischen  Stils,  Bruchstücke 
von  Dipylonvasen,  Gegenstände  aus  Bronze.  Glas  untl  Stein  aufgi'funden.  — 
Brown''*;  bespricht  das  von  Schliemanu  in  Tiryns  entdeckte  Wandgemälde 
(Mann  auf  einem  Stier),  in  Beziehung  auf  ähnliche  Darstellungen  der  Alteren 
Kunst.  —  Adler**)  vergleicht  mit  einander  die  Befestigungsanlagen  von 
Tiryns,  Mykenai**"***)  und  Troja  in  ihren  übereinstimmenden  und  ab- 
weichenden Zügen  und  erörtert,  welchen  Einflufs  auf  ihre  Entwickelung  die 
örtliche  Lage,  das  verschiedene  Baumaterial  und  das  Wachsen  der  l>au- 
technischen  Erfahrnngen  ausgeübt  habi-n.  — 

Nicht  minder  hat  im  Ueiligtume  des  Asklepios  zuEpidauros  die  Fort- 
setzung der  Arbdten  der  griechischen  archäologischen  Gesellschaft  zu  weiteren 
bedeutenden  Ergebnissen  geführt.***)  Die  ganze  Anlage  des  Heiligtums  ist 
uns  nunmehr  genau  bekannt.  Der  Artemistempel  stand  vor  dem  heiligen  Be- 
zirke in  engerem  Sinne.  In  dem  mit  Bäumen  bepflanzten,  von  Mauern  und 
Stoen  umfriedeten  tfQÖv  befand  sich  der  Tempel  des  Asklepios,  die  Tholos 
des  Polykieitos  und  das 'i.VpfaTO»',  nämlich  eine  Süulenhalle,  in  der  die  Ver- 
zeichnisse der  Wunderkuren  aufgestellt  waren,  und  daran  austofsend  das 
eigentliche  Kurhaus.  Die  Ausbeute  an  Skulpturen  und  Inschriften,  fttr  deren 

8p.  SOS/P.)  -  33'*)  Atllrr.  Die  jüngst  vollendeton  Au«)?riibun>rcn  auf  der  Barg  von  TifTna. 
Vortrag  in  der  arch.  GeaelUcb.  zu  üerlio.  Sitz.  t.  7.  Juli  ISÖö:  WS.  f.  kL  Ph.  2,  8. 10S8. 
(YgL  BerlPhWS.  6,  Beil.  18;  DLZ.  (188»),  8.  lltSt  AnbZg.  48,  8p.  166.)  —  SS*)  X 
H.  SchlieTnann.  Oio  Riiiffniauern  voii  Tir\-ng:  UtiffTo  Zeit  (1885\  No.  9  u.  10.  — 
S4)  R>  Brown,  Tlu  Tir/nthiaa  Bull  (Schlienuuin'a  excaTations) :  Ac  No.  708,  8.  368. 

—  SS)  Adl«r,  Di«  B«(te«tigaa0»-&^teine  yon  Tk«ja,  Ttryi»  und  Mykenti.  Vortrag  im 
dff  arrh.  OtMlbdi.  m  BorUn,  .Sitz.  v.  5.  Mai  1886:  WS.  f.  kl.  Ph.  '2.  S.  702.  (VgL 
BeriPhWS.  6,  8.  868;  DLZ.  (1885),  8.  803.)  —  M)  X  G.  Finaler,  Mjrkenae.  Vortn«: 
JtfUMheft  d«r  8ehw«fi.  67inii.-L.  (1886),  8.  66—80.  (Auch  Mpamt:  Amn,  SauerllDder, 
30  S.)  —  3ßa)  X  O.  H..lm,  Über  die  Herkunft  des  in  den  alten  Könipsgiübem  von 
Mykeuä  gefundenen  Beraateina:  Schriften  der  natorforach.  GeMUscb.  in  Dmnsig  6,  No.  2. 

—  S€^)  VgL  •.  N«.  19. 
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VeTOffentlichnng  wiedenim  Kabbadias"^'^'")  Sorge  trag,  war  eine  zahlreiche. 

Von  erst^ren  seien  erwähnt :  weitere  Bruchsf lUke  ans  dcni  Westfriebel  des 
Asklepiostempels  (der  Aniazoiunschlacht  ;  drei  aus  dem  4.  Jh.  v.Chr.  stam- 
mende Nikestatuen  sehr  schouer  Arbeit,  die  als  Akroterien  des  Tempeis 
dienten ;  eine  Reliefplatte  mit  freier  Replik  des  bei  Pausauias  heschriebenen 
goldelfenbeiiienien  Sitibildea  des  AaUepios  von  Thraqrmedes  wu  Pana.  Die 
epigraphischen  Funde  bieten  neben  Weihinsdhriften  der  Tenchiedensten 
Zeiten  auch  Fragmente  einer  dritten  Stele  mit  Wuiiderkuren,  sowie  die 
noch  fehlenden  Stücke  der  zweiten.  Diese  enthält  nunnirlir  Heilunprs- 
geschichteu  und  bildet  eine  Art  Fortset/uiip  der  fr(ih<  r  vcrdtfrutlichtcn,  die 
sich  jetzt  als  Anfangstafel  eines  Kataluges  vuu  Wunderkurou  kennzeichnet. 
In  einer  anderen  Inschrift  sind  5  kleine  Gedichte  des  bisher  onbekannten 
a  Iqrllos  von  Epidanroe  ansammengestellt  Am  Anfange  seist  Isyllos  seine 
politlache  Ansicht  anseinander  und  bekennt  sich  als  Anhänger  eines  aristo- 
kratischen Regimentes;  es  folgt  ein  Paian  auf  Apollon  und  Asklepios.  Im 
letzten  Gedicht  wird  von  einem  Wunder  erzählt,  durch  <las  Asklepios  die 
Lakeduinioiiier  vor  dem  gegen  sie  zu  Felde  ziehenden  I'hilipj)  rottete  und 
bei  dem  Isyllos  selbst  beteiligt  war.  Kabbadias  bezieht  diesen  Vorgang  auf 
den  Einfall  Philipps  n.  in  den  Pdc^omiea  naeh  der  Schlacht  bei  Chairo- 
neia;  die  Inschrift,  welche  einige  Zeit  nach  dem  geschilderten  Ereignisse 
anfgeieidmet  wurde,  stamme  demnach  aus  den  letzten  Jahren  des  4.  Jh. 
Üemgegentlber  behauptet  Blafs,"'**  dafs  Philipp  V.  und  dessen  Heereszug 
gepen  Sparta  im  Jahre  218  v.  Chr.  gemeint  sei,  die  Insehrift  also  dem  An- 
fange d<'s  2.  Jh.  angchön'.  —  Aus  dem  architektoiiisdien  Charakter  eines 
aufgefundenen  korinthischen  Kapitäls  schliefst  K  a  b  b  a  d  i  a  s  z*^*)  dafs  sowohl 
Tholoe  wie  Theater  nicht  von  dem  älteren  Poljklet  aas  dem  5.  Jb.  her^ 
mhren,  sondern  von  dem  jflngeren,  der  in  der  1.  Hälfte  des  4.  Jh.  lebte.  — 
Hinsichtlich  Olympias,  wo  die  Fortftthnmg  der  Aufräumungsarbciten 
unter  Demetriades  keine  namhaften  Funde  ergab,***)  ist  der  Frage  (Iber 
die  Anordnung  der  Figuren  im  Ostgiebel  des  Zeustempels  weitere  He- 
haudlung  zu  teil  geworden.  Kckule***)  rechtfertigt  seine  Ansicht  gegen 
die  von  Curtius  und  Grltttner  erhobenen  Bedenken.  Löschcke^^'^**)  anderer- 
seits nimmt  die  von  Gortins  entworfene  Anordnung  auf  mit  der  von  Stnd- 
niczka  vorgeschlagenen  Modifikation  (Umstellang  der  beiden  Franen)  und 
mit  Yertauschung  der  beiden  Bofsknec  hte ;  er  sucht  die  Bedeutung  der  ein- 
zelnen Figuren  zn  bestimmen  nnd  findet  Kronoa,  Artemis,  lamos  und  Sosi- 

8,  (1885).  S.  41^54.  mit  Tfl.  I  u.  II.  (VpJ.  R.rll'hW.S.  5,  Reil.  13.)  —  87»)  «d., 
*EsKwoafal  ix  jföv  iv  'EniÖav^q  avttintaftöv  (ovyextt»):  ib.  S.  1—30,  tiö — 86,  18» — 200. 
—  S7^)  X  S.  Reinseli,  La  Mevnde  »tkl«  dM  goMaona  ntnumleiuM  d^nvsrt«  k  Epi- 
daurc.  Paris,  Leroux.  6  S.  (Kxtnrt  di-  la  Rt-v.  nr<  h.  is><fi,  mai.)  —  S?*")  ^  ^I'- 
Lambroa,  Not«a  ftom  Athens.  The  Aescukp  temple  of  Lpidaurua:  Athenaeum  No.  3016. 
S.  917/S.  —  SS)  P.  BUra,  Der  PMm  dm  laylloa:  KJbPh.  181,  8.  8S«/6.  —  99}  H. 

K  ft  ß  ß  i  n  ,  Kopif9iax6t'  xiot'öxMUnt  fy.  i'-  ff^tlnr  ror  flolixkti  Tov  :  luftu.  no/. 
■A,  (1885),  S.  231/4,  mit  Tfl.  X.  —  Berli'hWS.  ö,  BeiL  18.  —  40)  K.  Kekule, 

Foehnala  d«r  Oa^«beI  dm  ZanttMopela  m  Olympia:  BhH.  40,  8.  808/9.  —  41)  O, 
L5aehckp'.  T>i<'  ö-tlidip  Giebeignippe  am  Zeustempel  zu  Olympia.  Rfila^fti  zum  Profframm 
dar  Univercit&t  zu  Dorpat.  Dorpat,  Schnakenburg.  4^  15  S.  M.  1.  Bez.:  WS.  f.  kL 
Ph.  8,  8.  9B9—99  (A.  FUaeh);  BerlPhWS.  6,  8.  469—71  (A.  BSttieber);  NPhBa. 
(1886).  S.  266/7  (P.  Weizsäcker);  DLZ.  (1886),  S.  1654.'6  (G.  Treu);  Phil.  Anz.  16, 
S.  462/4  (Urlich).  ~  41»)  X  Fehleisen,  Über  die  Rekonstruktion  dea  Oatgiebela  vob 
Olympia.    Vortrag:  KBL  f.  d.  wttrtt.  Schulen  82,  S.  &4U— öl. 
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polis  in  dem  Relief.  Diese  Hezoichnnngen  erfahren  von"  seilen  Treus 
Widerspruch.  —  Hei  einer  Untersuchung  über  di<^  Kntstehuugszeit  der 
13  olympischeu  Thesaureu  gelaugt  Richter^'')  zu  dorn  Kesultat,  dafs  das 
ftlteete  SchsUbaus,  das  von  Gela,  noch  dem  Anfange  des  6.  Jb.,  die  jüngsten^ 
die  Ton  Sikjon  ond  Epidamnos,  der  1.  Hilfte  des  5.  Jh.  angehOran.  In  dem 
Umstände,  dafs  Pausanias  die  drei  kanm  20  Jabre  vor  seiner  Anwesenheit 
in  Olympia  abgebrochenen  Schatzhäuser  nicht  erwiihnt,  sondern  nur  die  10 
noch  zu  seiner  Zeit  vorhaudrneu  kennt,  erblickt  Hichfcr  einen  sicheren 
lieweis  dafnr,  ilufs  Pausauias  bei  deren  Heselireibunf;  weder  die  Schriften 
des  i'olcniou,  noch  eines  anderen  älteren  Autors  benutzt  habe.  —  Mehrere 
zweifelhafte  Punkte  Aber  die  Topographie  der  Altis  werden  Ton  K.  Lange*') 
erörtert.  Wfthrend  in  den  Anflgrahnngaberiehten  die  Halle  in  der  SO.-Ecke 
mit  dem  Leonidaion  identifiaert  wird,  siebt  Lange,  mit  Hirschfeld  und  • 
A.  Hötticher,  dieses  in  dem  grofsen  Südwest  bau.  Hier  war  das  Hellano- 
dikeon  mit  den  Räumlichkeiten  für  die  Hellanodiken,  das  wahrscheinlich 
368  V.  Chr.  erbaut  wurde  und  von  seinem  Stifter,  dem  Eleer  Leouidaa, 
den  Titel  Leonidaiou  erhielt,  unter  dem  allein  es  bei  Pausanias  erwähnt 
wird.  In  der  Nfthe  des  Sfldweetbanes  sind  auch  das  Pompenthor  ond  die 
Pompcnstrafse  nachmweisen;  ebenso  ist  der  Fiats  für  das  Hippodameion 
nicht  in  der  SO.-Ecke  der  Altis,  wie  Dörpfeld  mciut,  sondern  im  SW.  za 
bestimmen.  Ferner  erkennt  Lanpe  das  Buleuterion,  auf  welches  die  .\us- 
grabunKsbericiite  den  südlichen  Doppelbau  aufserhall)  der  Altis  (1(  titm,  in 
der  dreischiftigeu  Wcsthalle  unter  der  byzantinischen  Kirche;  dagegen  ist 
Jener  Doppeibaa  als  die  sogenannte  Werkstatt  des  Pbidias,  d.  b.  allgemeine 
olympische  Büdbaoerwerkstitte  an  beidcbnen;  in  der  nOrdliehen  der  beiden 
Hallen,  di(  ihrer  Architektar  nach  ans  der  1.  Hftlfte  des  6.  Jh.  stammt,  ist 
der  grofse  Zeus  des  Phidias  gearbeitet  worden.  — 

In  Same  auf  Kephallenia^"*^)  ^rub  Kabbadias  ein  kyldopiscbeB,  dem 
Löweuthor  von  Mykenai  ähnliches  Thor  aus,  — 

Aus  den  franzüsischeu  Ausgrabungen  auf  Delos  verOffoutlicht  llomoUe^^) 
drei  Marmoiköpfe,  deren  einer,  in  vielen  Zogen  an  Alexander  d.  Gr.  er^ 
innemd,  als  das  Portrftt  eines  der  Freunde  nnd  Nachfolger  Alexanders  aaf- 
sofusen  ist,  die  ihn  in  Haltunt;  und  Gebärd«'n  nachzuahmen  pflegten.  — 

Die  Grotte  bei  dem  Nidafelde  im  kretischen  Idagebirfie,  bei  welcher 
die  hellenische  (iesellseliaft  von  Iraclio  auf  Kreta  Nachforschungen  ver- 
anstaltete, hat  sich  durch  eine  Weihiuschrift  in  der  That  als  heilige  Höhle 
des  Zena  Idaios  erwiesen.  Vor  der  Grotte  wurde  ein  grofser  Brand- 

opferaltar, femer  mehrere  Basen,  Statnenreste  nnd  kleinere  Gegenstände 
aas  Bronze,  SUber  nnd  Gold  gefiinden.  — 

4S)  Fr.  Richter,  De  tbeaanrU  OljrmpUe  effossis.  Diaaert.  Berlin,  Weidmuin. 
gr.  8^  48  S.  tt.  1  Tfl.  IL  9.  Res.:  CBl.  (1886).  S.  988:  DLZ.  (1886),  S.  1174 
(A.  Michaeli 8).  —  43)  K.  Lang«,  Die  profanen  üet)*ude  von  Oljmpi«.  TMtrmg:  Ver- 
ImdliiQgaii  der  07.  VerMmmlnng  deutHcher  Philulügun  u.  Schulmäuner  in  Deuan  1/4.  OkU 
1884,  8.  198—202.  (Vgl.  K.  Lan^'e.  Haus  u.  Halle.  .Stadien  zur  Gesch.  de«  antiken 
Wohnhauge»  u.  der  Hasilika  |Leipziß  1HH5],  S.  827— 50  ix.  Tfl.  VIII.)  —  4S»)  BerlPhWS. 
5,  Beil.  12.  —  44)  T''-  Horn  oll«.  Note  «ur  troi«  tetes  de  tnarbrt'  trouvt^t^?*  k  Delos: 
BCH.  9.  8.  2.53/7  mit  TtJn.  XVI  u.  XVII.  (Vgl.  UomoUo  iu  d.  SiU.  der  Acad.  de« 
iaier.  v.  23.  Okt.  1885  (Berieht  aber  die  franzSs.  Atugrabungen  auf  Delos.])  ~  45)  E. 
Fabririus.  Zur  Idiüschcn  Zeungrottf :  MDAI.  10,  S.  280/1.  (Vgl.  BerlPhWS.  f^,  .S.  1506; 
Sp.  Lambroa:  Athenäum  Ko.  '6030,  S.  674/6.)  —  4^)  >^m  AltortUmer  auf  Kreta, 
n.  Di*  Idiiieh«  Zamgrotte:  O.  S.  69^72  ndt  TO. 
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Im  Heraion  auf  Sa  mos  hat  Clcrc*")  die  im  Jahre  1879  abge- 
brochenen Arbeiten  Girards  im  Jatiro  ItibS  wiodcr  aufgenommen,  erzielte 
jedoch  nur  geringe  Kesultate.  — 

Die  Berichte  Aber  die  Fnnde  tob  Myriua  (aas  dfloi  Jelnre  1881) 
werden  von  Pottier  nnd  BeiBach*^*^)  fortgeaetifc.  Ib  einem  UUigeieB 
Aoinlie  werdeB  die  Gegenstände  bes])rochen,  mit  denen  die  Gräber  aus- 
gestattet waren ;  nach  der  Ansicht  der  Herausgeber  sind  sie  nicht  direkt 
fttr  den  Totenkult  angefertigt,  sondern  Statuetten  wie  Gerate  hatten,  bevor 
sie  dem  Verstorbenen  mit  in  das  Grab  gelegt  wurden,  bei  seinen  Lebzeiten 
in  seiner  Wohnung  Verwendung  gefunden.  — 

Der  Ertrag  der  von  dem  amerikaniBcben  archioIoglKben  Institut 
entemomnienen  AssgralHmgeB  in  Aiios  ist  Tomgiweiie  epign^hiBcher 
Natur ;  74  InflchrifteB  (Dekrete  BBd  tobiBsdirifteB)  werden  tob  8t  err  e  tt**-^**) 
pnliliziert.  — 

Einen  überblick  tlber  die  Geschichte  und  die  Ergebnisse  der  deutscheu 
Ausgrabung  in  Pergamon  von  ihrem  Anfange  bis  zum  Jahre  lti85  giebt 
Conze^")  in  einem  Vortrage.  Dnidi  neue  BruchstQcke  ist  die  Rekon- 
stnilrtion  des  groftea  Alteifrieees,  die  ZnsammenaetniBg  der  Uilier  Tor- 
handenen  PlattOB  weiter  gefördert  worden.  Bezüglich  der  sogeBiBBten 
SeUeagentopfwerfcriu  sucht  Trendelenbnrg'^*^'^^)  seine  frQher  ausge- 
sprochene Deutung  durch  nähere  Ausführungen  über  das  Verhältnis  der 
Schlangen  zu  den  Mysterienkulten  überhaupt  und  speziell  zu  dem  Kreise 
der  Heilgotter  und  des  Aaklepios  zu  stützen.  —  Die  grofse  und  ausführ- 
tteke  H«reoflgBbe  der  pergameBiselieB  Altertfimer  hat  BBamelir  nlt  der  Dar- 
steUoBg  des  Tempeto  der  Athene  Polias  Nikephoroa  aad  der  ihn  omgebendeB 
Gebäude  durch  R.  Bohu*^')  ihren  Anfang  genommen.  Wfthrend  6.  unent- 
achieden  läfst,  ob  der  Tempel  der  Ath(>na,  ein  PeripterOB  von  6  :  10  Säulen, 
ein  Doppeltempel  war,  da  von  einer  Quermauer  in  der  Cella  nur  unsichere 
Beate  vorhanden  wären,  glaubt  Thrämer'^'')  hier  in  der  That  zwei  Collen 


4«)  M.  Clerc,  FouiUes  ä  l  lieraion  de  SuDoa:  BCU.  9,  S.  &05;9.  —  47)  £• 
Pottler  «t  8.  Seinach,  FimiUee  du»  U  ntoopole  de  Myrlna.  V.  La  waMÜM  taainbf: 

ib.  S.  Iß5 — 207.  —  47*)  X  K.  Pottior,  Fouilles  diin?i  la  n(<crupole  <Ih  Myrina  faitea  par 
A.  Veyries.  1.  Satyre  danuuit  et  portant  Bacchiu  «ulant:  ib.  S.  aöü— 74  uiit  Tfln.  X 
«.  Xm.  —  47^)  X  B.  Pottler  et  S.  ReiDaeh,  Niktf  et  PhjeMt  ib.  8.  168—60  nit 
Tfln-  11!  u.  IV.  —  48)  J-  R-  Sterrett,  Inscriptions  uf  A»bob:  Paper«  of  tli«'  Ami-rican 
School  of  ClaMical  ätodiee  at  Atiie&i.  Vol.  I.  1882^3  (BoetOD,  Capple«  188ö>  S.  1—90. 
(Vgl  BerIPliWS.  5,  8.  159  [Arehaeologleal  laititnte  of  Amerin];  Die  A««grabang«B  in 
Aeeo«:  KBG.\nthr.  16.  Jahr»;.,  No.  1.)  48»)  X  S.  Reinaeh.  Note  on  J.  R.  S.  Sterrett's 
'InaeriptioD«  of  Aaaoe':  Americ  J.  of  ArcbaeoL  1,  S.  885<  —  49)  A.  Conxe,  Über  den 
Stand  der  Pwgunenliehen  Arbeiten:  YerliiadL  der  87.  TemimiiL  deattehar  PhiloL  v. 
ScJrolmänner  in  DeH«au  (Okt.  18H4)  S.  46—69.  (Vgl.  BerlPhWS.  5,  S.  605/6:  das  Neueste 
▼OB  den  Peigamenem.)  —  5#}  A.  Trendelenburg,  Die  BedeatOQg  des  Sehlangen- 
g&tMhn  im  Knltiia  der  Iiii  ete.  Tortng  in  der  Areh.  Geeelleeh.  ni  Bertts.  Siti.  vom 
».Juni  1885:  WS.  f.  kl.  Ph.  2,  S.  958/5.  (VgL  BerlPhWS.  5.  S.  1020/1 ;  DLZ.  (1885),  S.  907.) 
—  90*)  X  L.  IL  Farnell,  The  Pergamene  Mexe:  JU8t.  6,  8.  102—42.  —  51)  B. 
Bohn,  Da«  Heiligtum  der  Athena  Poliaa  NikephoroB.  Mit  einem  Beitrag  von  H.  Droyten. 
(=  AHartflner  von  Pergamon.  Heraasg.  im  Auftrage  dM  kfß,  pfnh.  Miniiters  der  geiat- 
lichen  u.  s.  w.  Angelegonhciton.  II.  Bd.)  Berlin.  Spemann.  gr.  4  (Atlas  Folio).  144  S. 
mit  Atla»  vuu  50  Tti.  M,  180.  Kea. :  DLZ.  (1886),  8.  892/.^  (W.  Dorp  fei  d);  GGA. 
(1886),  No.  8,  S.  313/9  (A.  COBSO);  MHL.  (1888),  No.  8,  S.  196/8  (U.  Drojsen). 
(Vi^l.  BerlPhWS.  6,  8.  G3:  Vortrag  von  Schöne  in  der  Arch.  GesellMsh.  xu  Berlin.  Sitz. 
am  Winekelmaunafeat  d.  4.  Dez.  1885.)  —  52)  Thr ilmer,  Da«  Heiligtum  der  Atbeoa  l'üUaa 
n  Fuguamt  YarlumdL  d«r  87.  TtfMBmiL  dMlMh.  PhikL  v.  aohahmaiiw  in  Oams  8.  tOS/8. 
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mit  gemeinsamer  Kückwaud  /u  orkonnen.  Allcrdinfrs  wäre  es  nicht  ein 
Doppoltrmpel  (üuer  Athena  Polia:»  und  Athena  Nikcphoros,  indem  leti^tere 
Ikiu  imuug  unter  Attalos  1.  nur  dorn  Kulte  der  Polias  beigefügt  wurde, 
sondern  der  Athena  and  des  Z^.  Beide  Oottheiton  standen  im  Kulte  der 
TempeltenaBBe  gleichberechtigt  neben  einander.  Die  nach  Norden  gelegene 
Cella  war  der  Athena,  die  nach  SQden  anf  den  ftrofsen  Altar  geriditete 
dem  Zons  geweiht.  Der  Peribolos  um  den  Tempel  war  im  N.  von  einer 
zweischiftigen,  im  ().  von  einor  oinschiffigcn  Säulenhalle  einErefalst;  beide 
bestanden  aus  2  (iest  hossen,  von  denen  das  untere  aus  dorischen,  das  obere 
aus  jouischeu  bäulen  gebildet  war.  Die  zwischen  den  Säuleu  des  Ober- 
atockes  angebrachten  BrOatungcn  waren  mit  BeliefMldem  von  Waflbn  nnd 
Eriegagerftten  verschiedenster  Art  geschmflckt;  diese  Balnstradenrelie^  die 
reichhaltigste  DarsteUnng  von  Waffen  ans  hellenistischer  Zeit,  werden  in 
dem  Werke  Hohns  von  H.  Droysen  in  eintMii  besonderen  Beitrage  be- 
handelt. In  den  Siilen.  die  sich  an  die  Nord-I I;ille  anschlössen,  vermutet 
auch  Bohn  in  Übereinstimmung  mit  Couze  die  Uaunie  der  bertlhmten  perga- 
menischeu  Bibliothek.  Au  der  Süd-Seite  befand  sich  nach  Bohn  keine 
Säulenhalle,  sondern  waren  nor  Weihgeschenke  aufgestellt.  — 

Anf  Gypern**'**^)  hat  Ohnefalsch-Rich]ter  bei  Idalinm  einen  ein- 
fiMihen  Temenos  aufgedeckt,  der  nach  den  Funden  der  Aphrodite  heilig 
war."**)  In  grofser  Menge  wurden  Statuen  weiblicher  bekleideter  Figuren, 
fast  sämtlich  in  sehr  altertümlichem  Stil»-,  /n  Tagi'  gefordert.  Die  Resultate, 
welche  Ohnelalsch-Uichter  aus  der  Durchforschung  zahlreicher  cyprischer 
Gr&ber  gewonnen  hat,  werden  durch  eine  Mitteilung  Furtwftnglers  der 
Öffentlichkeit  flbergeben.*^***)  Die  ganz  ilachen  Erdgrftber  der  ältesten  Zeit 
enthalten  nur  einige  Steingerötc  nnd  rohe,  unverzierte  Schüsseln.  Diese, 
wie  die  Gefäfse  der  beiden  folgenden  Perioden  sind  mit  <ler  Iland,  ohne 
Drehscheibe,  angefertigt.  Die  nächste  Oruppe  wird  von  ( )hnefalsch-Hichter 
als  assyrische  bezeichnet,  weil  in  ihr  viele  alte  assyrisdie  Siegelcyliuder 
vurkommou.  Die  Vasen  siud  teils  mit  ciugerit/teu  OmameuU;u,  teils  mit  Orna- 
menten und  Tieren  in  Relief  versehen«  Die  dritte  Epoche  zeigt  bereita 
bemalte  Vasen  mit  linearer  Ornamentik,  Bronzewaffen  und  sogenannte  Spinn- 
wirtel,  wie  die  trojani'^chen,  welche  sich  hier  als  perlenartige  Teile  von 
Halsketten  erweisen.  Erst  in  der  vierten,  griechisch-phönikischeu  Periode 
sind  die  Gef.il'st'  mit  Anwendnng  der  Töpferscheibe  geformt;  sie  sind  reich 
verziert  mit  konzentrischen  Kreisen  und  verraten  phönikischen,  auch  ägyp- 
tkchen  Einflulb.  —  In  Verbindung  mit  Dümmler  ist  es  schliofslich  Ohne- 
falsch- Rieht  er  gelungen,  die  Unrichtigkeit  der  Angaben  Cesnolas  (in 


53}  X  8.  Reinaoh,  Fouillea  et  (Ueouvertes  k  Chypr«  depuis  rooeo|Mition  anglaite: 
BA.  8,  6  (Not.— Des.),  8.  840—64.    (Auch  separat:    Paris,  I.«ronx.    1886.    S5  8.)  — 

X  Palma  di  Cesnola,  Oro  «  vctri  antiohi  di  Cipro,  Bcavati  negli  anni  1S7G  l*. 
Tarin,  DeroaeL  97  S.  mit  8  Ttln.  —  53'')  X  W.  J.  Stillmann,  Report  on  the  Cosnol» 
Collection.  New  York,  privatly  printed.  jfr.  8".  33  S.  —  54)  Furtwängler,  Xeue 
Ausgrabungen  anf  Cypern.  Vortrag  in  d.  arch.  Gesellsch.  xu  Berl.  Sitz.  v.  7.  Juli  188.S: 
WS.  f.  kl.  Ph.  '2.  S.  10-.'*j.  (V^'l.  HirIPhWS.  f.,  S.  1184:  1)17..  (1885).  S.  1126:  ArchZ-. 
43,  Sp.  164  5.)  —  55)  id.,  Kei^eberii-ht  de«  Herrn  AI.  ( »h n  »f  tal «c  h -Richte  r  auf  ("ypem. 
Areh.  Geseilsch.  tu  Berlin.  Sitz.  v.  3.  Nov.  1885:  ib.  .S.  1593.  (Vgl.  BerlPhWS.  6, 
S.  1630/1:  inj..  (1885),  S.  1682/3;  Ar.},Z-.  13,  Sp.  295:  WS.  f.  kl.  Pii.  3.  S.  25.)  — 
55')  id.,  Die  Gesch.  der  ältesten  Keramik  auf  Cypern.  Vortrag  in  der  arcb.  GeseUsch. 
m  BwUd.   ats.  ▼.  7.  JnU  1886 1  ib.  8.  1082/8. 
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'Cyprus'}  über  den  Schatz  von  Kurien  und  den  AphrudiU'-Ti'mpel  zu  Golgoi 
nachroweisen.  — 

Bei  Nebireh  in  Ägypten  hat  Flinders  Petrie**"***)  die  Rainen  einer 

Stadt  freigelegt,  deren  Identität  mit  der  griechischen  Kolonie  Nankratis 
durch  aufgefundeue  Inschriften  bestätigt  wird.  Die  mannijjfalfigfn  Funde 
selbst  liefern  einen  wertvollen  IJeitrag  für  die  Keuntuis  der  Entwickelang 
griechisch-ägyptischer  Kunst  und  Kultur.  — 

Inschriften.* —  In  der  von  CüUitz  herausgegebenen  Samm- 
long  der  grieduschen  Dialektinsehrifken**)  sind,  als  entes  Heft  des  3.  Bandes, 
die  efnrotiBehen,  akamanischen,  AtoUsdien,  inianischen  und  pfaChiotischen 
Inschriften  von  Fick,  die  lokrischon  und  phddsdien  von  Beehtel  be- 
handelt worden.  -  Collitz**)  selbst  sucht  in  einem  kleineren  Aufsatze 
die  Verwandtschaftsverhältnisse  der  griechischen  Dialekte  für  die  Ermittelung 
vorhistorischer  Thatsacheu  zu  verwerten.  Er  weist  die  Aufstellung  eines 
StMnmbanmes  der  griechischen  Dialekte  zarflck  und  ist  vielmehr  der  An- 
skhk,  dafo  die  Yerwandtschaft  des  Thessaiischen,  Lesbiaehen,  BOotischen 
nnd  Kyprisch-Arkadischcn  auf  einer  vorgeschichtlichen  geographischen  Be- 
rührung dieser  Mundarten  bemhc,  wobei  die  Thessaler  eine  zentrale  Lage 
inne  gehabt  hätten.  —  Dagegen  nimmt  Hrand***)  eine  panilolische  Gruppe 
an,  m  der  die  Eleer,  Arkader,  Kyprit  r  m  ijt  n  den  Thessaleru,  Böoteni 
und  Lesbieru  gehörten,  welche  letzteren  drei  er  zu  einem  engeren  Verbände 
der  Nordiolier  zosammenftUkt.   Auch  Renter*')  nnd  Prellwits**)  er- 


56)  W.  Flinderi!  Petrie,  T\u'  discovery  of  NaukratU:  JHSt.  6.  l,  8.  202/6. 
(VgL  BerlPhWS.  5,  S.  1598/9.  —  56*)  id.,  The  tindinK  of  Naukrati« :  Archaeolog.  J.  43, 
No.  169,  .H.  4.'> — 51.  (Vgl.  R.  Stuart  Poole,  Egypt  cxploration  fund:  Ac.  No.  661, 
8.  17.)  —  56*)  R-  Stuart  Poulc  Aiitiquities  of  the  «mporiuin  uf  Naakntit:  Ac.  No.  681 . 
S.  391.  {Viil.  K.  A.  Gardn.r.  The  NaukratU  exhibition :  Ac  No.  700.  S.  '>2«/9.)  — 
56*)  X  A.  B.  Edwards,  Tlie  Terra-C'ottas  of  Kaukrstia:  ib.  No.  702  u.  708,  ä.  261/2, 
t78/9.  —  ST)  X  S.  Rein  ach,  TtaM  d'tfpfgraphf«  graeque,  pr^d^  d'nn  mmI  rar  Im 
in«rription?  frTt*cqne«  par  C.  T.  Newton,  traduit  avpc  raatorisation  di-  l'auteur,  au^ent^ 
de  Qotes  et  de  textea  ^pigrapbiques  ehoisia.  Paris,  Leroux.  gr.  8®.  XLIV,  560  S.  Fr.  25. 
K«B.:  BerlPhWS.  6,  8.  165—7«  (R.  Meist«?);  BnlL  ^igraph.  S,  S.  mf9  (R.  Mow«t); 
K.  de  l'instruct.  en  Belfrique  29,  S.  117  9  (G.  Lac oii  r  -  a  y  e  t> ;  Ar.  No.  735.  S.  400 
(J.  Taylor);  Ath.  No.  3070,  8.  278;  Americ.  J.  of  Archaeol.  2,  8.  70/5  (A.  Merriam); 
QionMae  di  flL  elm.  1,  S.  806/7  (A.  Pala);  ^Eß9oflde  No.  IIS,  &  161.  —  59*)  X  E. 
Egger.  LVpigraphie  grecque  k  rAcad^raie  de»  inscriptions :  .ISav.  (1«H.'>),  Febr..  S.  111/7,  Mai, 
8.  858 — 66.  —  57*^)  X  U.  V.  Wilamowitz-Möllendorff ,  Uctiones  epigraphicM. 
Index  adiol.  Gotting.    GSttingni  (Dteterioh).  4*.  17  8.  —  58)  H.  Colli ts,  Sunmlmig 

dt-r  Kri<*<"b.  Dialekt  -  iTisrhriften  von  F.  Beehtel,  A.  B  e  z  z  e  n  b  er  ge  r ,  F.  Blafs, 
U.  CoUitz,  W.  Ueecke,  A.  Fick,  G.  Uinrichs,  B.  Meiater.  Ueraiug.  von 
H.  Collfts.  n.  Bd.  1.  Heft.  GAttingen,  VandenliOdc  Rvpredit.  gr.  9P.  60  8.  M.  6,60. 
Re«.:  CBl.  (1886).  S.  181/'2  (G.  M  .  .  .  r);  DIX  (1886),  S.  867  (W.  Dittenberger); 
SPhBa.  (1866),  8.  217/8  (Fr.  8iols);  BerlPhWS.  6,  S.  927/9  (W.  Larfeld);  WS.  f. 
kL  Fh.  8,  8.  1057/9  (P.  Csver.)  —  59)  H.  Collttx,  Die  yenruidtaetiafttrerlilltiiiMe 
der  griech.  Dialekte  mit  besonderer  KUeksicht  auf  die  thessalische  Mundart.  Göttingen, 
Tandenhöck  &  Kaprecht,  gr.  8^  16  .S.  M.  0,60.  Kez.:  CBl.  (1885),  8.  1643  (G.  M...r); 
NPhB».  (1886),  S.  202/8  (Fr.  Stolz):  DLZ.  (1886),  S.  514/5  fW.  Dittenberger);  WS.  f. 
kl-  Ph.  3,  8.  6K1/2  (P.  Cauer):  BerlPhWS.  6,  S.  929  —30  (W.  Larfeld).  -  60)  A.  Brand, 
De  dialertis  Aeolicis  quae  dicantnr  particula  I.  Disaert.  v.  Berlin.  Leipzig,  G.  Kock.  gr.  S**. 
77  S.  M.  1,20.  Bez.:  DLZ.  (1885).  S.  174.3  (U.  v.  Wilamowitz-Möllendorff);  WS. 
f.  kl.  Ph.  3.  S.  1089—98  (P.  Cauer.)  —  61)  E.  Reuter,  De  dialecto  Thessalica.  Diasert. 
Berlin,  Mayer  &  Müller.  86  S.  M.  •2.  Rez.:  WS.  f.  kl.  Ph.  '2,  S.  805/9  (P.  Cauer); 
PhR*.  (1H85),  S.  1569—71  (A.  Führer);  BerlPhWS.  Ü,  S.  142/3  (G.  Meyer).  — 
6t)  W.  Prellwitz,  De  dialecto  Theaaalica.  Gdttingen,  YandenhSek  &  Ruprecht.  68  8. 
M  1,40.    Bez.:  CBl.  (1885),  8.  1643  (G.  M  .  .  .  r)«  MPhBs.  (1866)»  &  SOS/8  Oft.  StoU); 
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kennen  eine  nftheie  ZnsammengehOrigkeit  dieser  8  Stämme  an.  Nach 
PreUwits  hätten  sich  von  dem  äolischon  Stamme,  als  dessen  Ursitz  Thes- 
salien zu  betrachten  sei,  zuerst  die  Lesbier  abf?esondort,  wahrend  Böoter 
nnd  Thessaler  noch  eine  Zeitlanp  vereint  blieben ;  als  die  Ersteren,  zu- 
gleich mit  den  Doriern,  aus  Thessalien  vertrieben  wurden,  mischte  sich 
ihre  Mundart  in  stärkerem  Grade  als  die  thessalische  mit  doriaclien 
Elementen.  — 

Die  Fortsetinng  von  Lati sehe ws  Publikation  der  in  Rafeland  befind- 
lichen griechiBchen  Inschriften**-"*'')  umfafot  die  Inseln  des  ägüischen  Meeres 
und  Kleinasien.  —  Eine  spezielle  Klasse  grieehiscber  Inschriften,  nämlich 
die  KdnstlcrNi^'naturen  und  Künstlererwähnnnpen,  w«'rthMi  von  E.  liOcwy"*) 
zusammengeäteiit  j  diese  beiden  Uauptgruppen  sind  in  je  Ü  Abteilungen  chrono- 
logisch  geordnet  — 

Wir  wenden  nna  nnnmehr  m  den  Samminngen  nen  edierter  epi- 
grapbischer  Denkmäler  aus  den  einselnen  griechischen  Landschaften.  Nen- 
gefundene  attische  Urk.   werden  von  Knmanud es  im  Beson- 

deren die  bei  den  Aufrflnninnp«?arbeiten  auf  der  Akropolis  ausgegrabenen 
von  Tzuntas,'")  Inschriften  aus  dem  Peiraieus  von  l) raga tz i s*'!  ver- 
öffentlicht. —  Über  76  archalfsche,  aus  verschiedenen  Städten  Böotiens 
stammende  Inschriften,  welche  Lolling  abgeschrieben,  berichtet  A.  Kirch* 
hoff.**)  Anderweitige  Inschriften  ans  Böotlen  werden  von  Foncart,**'**^) 
ans  Nemea  von  Consin  nnd  Durrbach aus  Tegea  und  Lakonien 
von  Durrbach"")  mitgeteilt.  —  Von  den  Inseln  des  ftgilischen  Meeres 
ist  namentlich  Kreta  zu  erwiihnen.  Wir  lernen  durch  Haussoul- 
lier,^*'''*'')  neben  mehreren  archaischen  Fragmenten  aus  Axos  und  Lyttos, 


BerlPhWB.  6,  8.  980/2  (W.  L«rf«ld)t  WS.  f.  kl.  Ph.  8,  8.  10«9— 81  (P.  Caver): 

Giornftlc  «ii  filol.  c1h«b.  1,  S.  51  (L.  C«ei).  -  63)  B-  Latischew.  Die  in  Kufjtlnnd  bf- 
findUchen  griecb.  iDMlirifteD  iFortMtnmK):  MDAI.  10,  8.  118—80.  -  -  63»)  X  J.  Mordt- 
nftnn,  Imehrillen  lui  dam  TMUniU  Ki0Mik:  ib^  8.  15— SO.  —  63'*)  X  E.  A.  Gardnar. 
Inacriptions  copied  by  Cockerel]  in  Gtmm:  JUßt.  6.  S.  H.)  5*2,  340—63.  —  64)  £• 
Löwy,  Inscbrifteo  griecb.  Bildhauer,  mit  Faktimile«  brag.  Gedruckt  mit  Untenttttamng 
der  kaiB.  Akad.  xa  Wien.  Leipzig,  Tenbner.  gr.  4^  XL,  410  S.  H.  20.  Res.:  CBi. 
(18X5),  S.  1280/1  (T.  S.);  BerlPbWS.  5,  S.  1891/5  (E.  Kuhnert):  DLZ.  (1885),  S.  1641/*2 
(Ad.  Michaeli»);  GGA.  (1885),  No.  l'J  ((i.  Uirschfeld):  NIMiK».  (1886).  8.218/9  (6; 
Ac.  No.  097,  S.  174  (A.  8.  Murrnv).  —  65)  -t.  A.  K  ov  fiavovdtje ,  *ATTtKai 
hity^fni:  'E^f}ft.  apx.  3  (1885),  8.  -70.  —  65*)  X  V.  Köhler,  Grab-Steine  und 
DenkmÄler:  MDAI.  10,  S.  402/6.  —  Hb^)  X  id.,  Atti»rhe  Inschriften  auf  Malta:  ib.  9,4, 
8.  886/7.  65")  XH.  G.  Lolling,  Maratbonische  Iu»chriften:  ib.  10,  S.  279—80.  — 
M')  X  K.  Meisterhana,  Gmunuilfk  dar  «ttiMll«D  Inschriften.  Berlin,  Weidmann.  IX, 
119  S.  M.  4.  Ri'z.:  DU..  (1885).  8.  1821/2  (G.  Hinrichs);  WS.  f.  kl.  Ph.  3. 
8.  225—36  (O.  Lautensach);  PbAns.  16,  8.  65—81  (J.  Wackernagel).  —  66) 
J.  Toovvrae,  'Entypaftü  i£  *Ati^6letuß:  *Efiift,  8  (168»),  a  189 — 46.  — 
67)  /.  X.  jQaynTor^s,  'Enty^aftti  in  ITei(fntwi:  ib.  .3  (1884),  S.  187—98.  (Vpl. 
B.  Keil  in  WS.  f.  kL  Ph.  2,  8.  1182.)  —  68)  Lolling,  ArchatMhe  Ineebriften 

in  BSotien.  (Toirgeleft  tob  A.  Klrahhoff);  Berl.8B.  (1885),  No.  45,  8.  1081/7.  (8it>. 
vom  12.  Nov.)  —  69)  I*-  Foucart,  Inscriptions  d.  Wotu-:  BCH.  9.  8.  403— .1!^.  — 
69*)  X  id.,  InaeriptioDa  de  Theasalie:  ib.  8.  220/2.  —  69**)  X  H.  G.  Lolling,  Inaohriften 
um  Sykamlno  irod  Lfanogardl!  HDAI.  10,  8.  888/5.  —  79)     Coaalv  et  F.  Dvrrbaeh, 

lii^-friptionfi  de  Nt^nu'e  :  BCH.  9,  S.  349  — 5(>.  —  70*)  X  J  q  ay  o  v  it  r.  i ,  'E-rtyonfai 

ht  Mtya^osi  'Eftift.  3  (1886),  8.  157 — 60.  —  71)  F.  Darr  back,  Inacriptiona 
dn  Pflopomitee:  BCH.  8,  8.  510/8.  —  TS)  B.  HauaiovlllaT,  baeriptionB  da  CrMa: 
ib.  8.  1 — 28.  —  72*)  XE.  Fabricius,  Altertümer  aufKreU.  III.  Arcbaiache  Inschriften: 
MDAI.  10,  8.  98/6.  —  7%^)  X  A.  Nikitaky,  Untenncbang  einiger  Inaehriftan  «aa 
Kndk  CBoMiMih):  3.  d.  fcaia.  raia.  Minirt.  dar  YoOnrafUimng  (1885),  Juli,  8.  847—51. 


Digitized  by  Google 


TL   8.  Brook:  GrixihtBUmL    1.  Bit  nr  darifaiitB  Wtodwinf. 


1,83 


Veitrige  swieclkeii  Oortjnat  and  Lappa,  Gor^  und  Kiiotot,  LyttoB  und  der 

bisher  anbekannteii  Stadt  Malla  kennen ;  wir  erfahren  hier  von  einem  Feste 
der  Hyperböen  in  Malla,  der  Periblemata  in  Lyttos.  —  Femer  sind  ver- 
treten die  Inseln  Naxos  (J.  Martha),'^)  Kos  (Gardner),'*)  Rhodos  (Holleiiux 
nnd  Diehl) und  Lemnos  (Cousin  und  Durrbach). Die  klcin- 
asiatischeu  Inschriften  Foucarts^')  gehören  der  makedonischen  und 
rOmlBdien  Zeit,  die  v.  DomaBzewskis'*'^'^)  anaschlielBlich  der  Kalaerzeit 
■n.  Aach  die  von  Paris  nnd  Holleanx^*""*)  behandelten  Inschriften 
ans  Karien  sind  zum  ^röfstm  Teile  nachchristlichen  Ursprungs.  —  Eine 
von  der  arehiioloßisehen  (iesellschaft  zu  St.  Petersburg  veranstaltete  und 
von  Latischew  besorgte  Samnilunj^  soll  die  alten  inschriftliehen  Denk- 
mäler von  der  NordkUste  des  Schwarzen  Meeres  umfassen;  von  derselben 
ist  der  erste  Band  (Tyras,  Olbia,  der  Taurische  Chersoue^  u.  a.)  er- 
schienen. 

Hflnzen.  —  Imhoof-Blnmer")  nnd  Greenwill**'^'^  be- 
sprechen eine  Aniahl  Münzdi  ans  den  verschiedensten  Gegenden  Griechen- 
lands und  den  ver^chirdc  ii-^tcn  Epochen.  —  Ein  im  Sommer  1883  auf 
Euböa  /.u  Tafie  f^eforderter  M:i''>rsert'r  Münzfund,  euthaltcml  epij;raj)he 
Münzen  ältesten  Stiles  von  Eretriu  und  Athen  und  sogenannte  Wappeu- 
müu/eu,  rührt  nach  den  Aosfilhrungen  Köhlers,*')  ebenso  wie  ein  Ahn- 
Ueher  eretrischer  Fand  der  siebsiger  Jahre,  ans  dem  Jahre  480  v.  Chr.  her, 
als  man  In  Eretria  des  persischen  AuRriffes  gewArtig  war.  Diese  Fände 
bestfttigen  zn^ach  die  Annahme,  dafs  die  Wappcnmflnzen  Enböa  zuzuteilen 
seien.  Andererseits  hat  das  "VN'apiionpeld  ohne  Unfersrbicd  der  Provenienz 
in  alleu  Städten,  die  nach  demselben  System  münzten,  zirkuliert;  Solon, 


7S)  J.  Martha,  Inscriptiona  de  Kaxo«:  fiCH.  9,  S.  493— öUd.  —   74)  £.  A. 
Gardner,  Imcripti«««  fron  Cw  «ta.:  JHBi.  6,  9,  fl.  «48 — 60.  —  95)  M.  B«II««ttX 

.'t  Ch.  Die  hl,  Inicription»  de  I'üe  de  Rhodes:  BCH.  9,  S.  K5— U4.  —  7R»)  X  H.  F. 
Z*^Xiinrii,'Emy^tf€u  i»  PöSovi  MDAI.  9,  4,  S.  385^0,  10,  &  78/6.  —  7f)  G.  Couain 
«t  F.  Darrb»eh,  IttMriptiom  d«  L«mBMt  BCH.  9,  8.  46 — 64.  —  9#»)  X  M.  Pottioa, 
l!u>'lit<  <l  irreek  inscriptioii-*  fnnti  Mytüpnf :  .Vmorip.  J.  of  Archaeol.  1,  S.  304.  — -  77)  P- 
FoacArt,  Inseriptionc  d'Aaie  Mineore:  BCU.  9,  8.  887—403.  —  78)  A.  v.  Doma- 
«s«wtki,  InMiuriftni  ms  Kl«iiiMi«n:  AEMÖ.  9,  8.  118 — 8<.  —  78*)  XW.  M.  Ramia^, 
Notes  and  inseriptioiia  from  Aiia  Minor:  Aineric.  J.  «f  Archaeol.  1,  S.  ISH  .M .  (Vj.'I. 
ib.  1.  8.  885/6.)  —  78^)  X  id.,  Note»  and  inacriptioDa  frutn  Aaia  Minor:  MDAI.  10, 
&  884 — 49.  —  79)  P-  Paris  «t  M.  Holleanx,  Inacriptioos  de  Cwrist  BCH.  9, 
8.  68— S4,  324—48.  —  79«)  X  J.  H.  M  o  r  dt  mann ,  •Inschriften  aus  Syrien:  MDAI. 
10,  S.  Iß.S  — 71.  —  80)  B-  Latiachew,  Inaeriptionea  antiqnae  orae  aeptentrionalia  Pooti 
Eoxini  graeeae  et  latinae  jnaau  et  impsnais  aoeietatia  arehaeologieae  imperii  Raaaiei  ed. 
B.  Latiaehew.  YoL  I:  iDseriptiones  Tjnrse,  Olbiae,  Chersoneai  Taurieae.  aliorum  looomni 
a  Danubio  naqae  ad  regnam  Boeporanam  eontinena.  PeteraburK,  typis  academiae  traper. 
«k-ientiarum.  Imp.  4*.  VIII,  244  8.  mit  2  Tfln.  M.  20.  Rez.:  DLZ.  (ISHG),  S.  437/8 
(W.  Dittenberger);  WS.  f.  kl.  Vh.  4,  .S.  '225  H  (L.  BUrchner);  RC.  (1885),  No.  51, 
8.  481/8  (Th.  Reinarh).  —  SO*)  X  id.,  EpiKraphiachc  Smdien.  rhalki-aonlKrh«»  In- 
schriften (Koasiach):  J.  d.  Icais.  rustt.  Minister,  der  Volksautlvi&ruQg  (1885)  Juni.  Abt., 
8b  997 — 884  Bit  1  TO.  —  80^)  XJ.  H.  Mordtmann,  Inachrlllen  «tu  Verna  (Odesaoa): 
MDAI.  If^.  S.  .<}13 — 21.  —  81)  1  mhoof-Blumer.  Beitrttf?e  zur  ^rie'-b.  Münzkundf  t 
Z.  f.  Nomiam.  13,  S.  128—41  m.  Td.  IV.  —  82)  W.  Üreenwill,  On  aome  rare  Greek 
•oiDei  Vantamtie  Ckranlele,  8.  seriae  Ho.  17,  (1886X  8.  1^14  mit  Tfl.  I.  —  S8*)  X  A. 
Engel.  Notes  Sur leeeolleetiOBtnumismatiques  d'Ath^nea:  R.  numimmatique  (I8S5>.  S.  1—30 
mit  Ttlo.  I  a.  IL  —  X  A.  v.  Seilet,  Die  Erwerbungen  dea  köni^l.  MUnskabinett« 

▼om  1.  April  1884  Iiis  mm  1.  April  1886  t  Z.  t  Kumlsm.  18,  8.  60—88  mit  Tfl.  DL 
—  8S)  t'-  Köhler,  NumiRmatisrhe  BeitrKgo.  1)  MUnzfund«  Mf  Eoltda  md  in  Elemds. 
2)  Zar  griech.  £lektronprlgang :  MDAI.  9,  S.  854—62. 
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zn  dessen  Zeil  dieses  einheitUehe  MHiiigebiet  bestand,  bewiito  den  An- 

schlurs  Athens  an  dasselbe.  —  Einige  bei  den  Ansgrabungen  In  Elevsli 

gefundene  Silbermflnzen  sind,  wie  ans  ihrer  Lage  in  der  nntersten  Bau- 
Schicht  zu  entnehnii  n  ist,  spätestens  während  des  Baues  des  Koroibos  um 
die  Mitte  des  5.  Jh.  verloren  worden.  — 

Litterarische  Quellen.  —  Bezüglich  der  Lebenszeit  und  der  W  erke  des 
Gharon  von  Lampsakos  werden  die  Angaben  des  Saidas  von  Wiedemann^*) 
einer  ementen  Prflfiuig  imterzegen.  Dorch  Emendation  bei  Snidaa  erfalU 
Wiedemann  OL  10  als  die  Zeit,  in  welcher  Cfaaron  mit  dem  Perseiktoig 
Bardos  in  Beziehnng  trat,  während  seine  Blflte  um  Ol.  75  anzusetaen  nL 
Charon  schrieb  nur  ThQaiv.d  in  2  Büchern  und  ^2qoi  in  4  Büchern  mit 
einem  Anhange,  einer  synchronistischen  Tabelle  der  Prytanen  von  Lamiisakos 
und  der  spartanischen  Herrscher.  Die  anderen  ihm  zu(?evNie8enen  Werke 
gehüreu  teils  dem  Charon  von  Karthago  oder  dem  von  2saukratis  an,  teils 
sind  sie  mit  den  ^2ijoi  oder  Abschnitten  derselben  identtsch.  —  Oegen  die 
GlaabwOrdigkeit  nnd  Wahrheitsliebe  Herodota  richtet  Panofsky^*)  seine 
Angriffe.  Herodot  habe  seine  historiachen  ond  geographischen  NaduiehleB 
zum  grofscn  Teil  aus  den  Eiuzelschriften  anderer  griechischer  Aotoren  and 
nicht,  wie  er  behauptet,  ans  mündlicher  Cberlieferung  geschöpft;  an  manchen 
Stellen,  an  denen  er  seine  eipeneu  Ansichten  den  in  Frage  stehenden  Per- 
sonen in  den  Mund  lege,  mache  er  sich  sogar  geradezu  der  Fälschune: 
schuldig.  —  Kirchner*")  widerlegt  die  Einwendungen  Westermanus  gegen 
die  Echtheit  der  Zengenanssagen  in  der  Bede  wider  Neaira,  indem  er 
hauptsächlich  die  darin  vorkommenden  Personen  inschriftlich  nachzuweisen 
sacht.  —  Auch  die  demosUieniBchen  Proömien  werden  von  Uhle,*')  im  An- 
schlafs  an  Blafs,  für  echt  erklärt.  Demosthenes  habe  in  der  Zeit  zwischen 
seinem  25.  und  35.  Lebensjahre  zur  Übung  und  zu  gelegentlichem  Gebrauche 
vuw  Anzahl  von  Anfängen  entworfen,  welche  nach  dem  Tode  des  iledners 
von  seinen  Verwandten  oder  Freunden  vorgefunden,  wie  die  Reden  gesammelt 
und  ihnen  als  Anhang  beigegeben  wurden.  —  Dagegen  sind  die  unter 
Demosthenes*  Namen  gehenden  Briefe  nach  Nenpert'*)  als  eine  Fftlachnng, 
und  zwar  ziemlich  frflher  Zeit,  zu  betrachten;  alle  sechs  Briefe  rflhren  von 
einem  und  demselben  Vf.  her. 

Mit  den  Berliner  Papyrus-Fragmenten  der  Ud-t]valiüv  Ttolireia  des 
Aristoteles    beschäftigt    sich    I)  i  e  1  s.  Er  sieht    in    der    Ilds.  zwei 

lose  Blätter,  die  ein  arginoitischer  Schulkuahe  successive  mit  Abschriften 
bedeckt  habe;  jedoch  wäre  an  dem  aristotelischen  Ursprünge  der  Fragmente 


iy^)  A.  Wiedotnaiin,  Zu  (Jlmruu  vou  LampiMiko»:  l'tiilulugus  44,  8.  17iy7.  — 
85)  H.  Panofsky,  QoMstioiiiim  de  UitorlM  H«radol«M  fttDtilnu  pars  prinw.  Diwrt. 
Berlin.  Mayor  Müller.  18H4.  ♦;<)  S.  M.  1,60.  Rez. :  WS.  f.  kl.  Ph.  2,  S.  1002  6 
(W.  Gtmoll);  BerlPhWS.  6,  S.  1016  (Wecklein);  NPhK«.  (1886),  8.  275/6  (J.  Sitsler). 
—  86)  J>  £•  Kir ebner,  Z.  OlmbwUrdlf^eit  der  fai  dte  fDemortheittodie]  Rede  wider 
Keaira  eingelegten  ZeugenansiuiKen :  KhM.  40,  S.  377—86.  —  g?)  P.  Uhle,  De 
rum  coUectionis  quae  DemoBthenii  nomine  fertar  origine.  Prgr.  d.  Gymn.  Chemnitz. 
Pickeuhahu.  4<'.  29  S.  Rez.:  PliRa  (1886),  8.  1822/5  (W.  Fox);  BerlPhWS.  6,  S.  1418—21 
(W.  Nitfche).  • —  8N)  A.  Neuport,  De  Demosthenirarum  qnae  feruntor  epiatnlariUB 
fide  et  aactoritate.  Dissert.  Leipzig,  Kock.  7H  S.  M.  1,50.  Rez.:  W8.  f.  kl.  Ph.  S, 
8.  388/9  (11.  Landwehr).  —  89}  U.  Diela,  Über  die  Berliner  Fragmente  der  'A^ijrtuwr 
naXtraim  dM  Arittotelei.  Berlin,  DOnunlMr.  4K  »7  &  nil  f  TOa.  IL  4.  Bes. :  DUS. 
(188G).  8.  184/6  (F.  BUfi);  Ae.  No.  767,  8.  807.  (Am  d.  AbhudL  d.  BerL  Ak.  1886 
Abb.  II.) 
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festzuhalten.  Diels  giebt  ihueu  eine  andere  Anordnung  als  die  bisher  an- 
genommene und  erörtert  sie  ihrem  historischen  Inhalte  nach.  —  Die  An- 
sicht Ungers,  dafs  Polybios  in  seinem  VVeike  vom  VII.  Hiulic  au  die  Jahre 
immer  mit  dem  Winter  beginne,  wird  von  8teigomauu"°)  dahin  modi- 
fiiiert,  dAb  in  dem  ganien  Werke  dM  eiste  Jalir  einer  jeden  Olympiade 
mit  dier  Olympienfeier  seinen  Anluig  nelime,  die  flbiigen  drei  Jahre  aber 
erst  vom  Beginne  des  Winters  an  gerechnet  würden.  Demnach  umfasse 
bei  Polybios  jedes  erste  Olympiadenjahr  einen  Zeitraum  von  1  Jahr  und 
3  Monaten,  jedes  letzte  nur  9  Monate.  In  dem  zweiten  Teile  der  .Vrbeit 
sucht  Steijfenianii  die  Zugehörigkeit  der  Fragmente  zu  den  einzelneu  HüchtTU 
und  Jahren  zu  bestimmen.  —  Eine  Untersuchung  Pohlers  bofaXst 
rieh  mit  der  Frage,  anf  welchen  Quellen  die  Dantellnng  der  griechischen 
Geschichte  Ton  379 — 883  ▼.  Chr.  bei  Bieder  beruhe.  Von  der  Thatsache 
aasgehend,  dab  die  verschiedenen  von  IModfMr  benutzten  Autoren  für  den 
Jahresbeginn  verschiedene  Termine  annehmen  und  dafs  bei  ^'phnros  dieser 
Termin  die  Herbstnachtgleiche  ist,  fiewinut  Pohler  das  Kisiiltat.  dafs  sämt- 
liche auf  hellenische  und  barbarische  Geschichte  bezüglichen  Stücke  des 
XV.  Baches  auf  Ephoros  zurückgehen,  und  ergänzt  dadurch  die  Ergebnisse 
Volquardseos.  Der  Bericht  Dioders  ist  der  voUstflndigste  und  susammen- 
hängendste,  den  wir  Uber  die  Jahre  379 — 869  besitzen;  er  bietet  manche, 
anderwärts  nicht  beseugte,  gute  Nachrichten.  Nur  die  im  XV.  Buche  «itp 
haltenen  T.obreden  sind  nicht  ans  Ephoros  entnommen,  sondern  eicrene 
Schöpfun<,'en  Diodors.  —  Als  Ilauptquelle  Plutarchs  in  der  Lebens- 
beschreibung des  Aristides  vermutet  Fulst**)  nicht  den  Peripatetiker 
Phanias,  den  Platarch  daselbst  nie  als  GewAhrnnann  nenne,  sondern  Ido- 
meneus  von  Lampsakos.  —  Auf  die  Verwandtschaftsverhftltnisse  zwischen 
Paasanias  und  Strabon  in  lokalmythologischen  Angaben  macht  y.  Sybel**'***) 
aufmerksam ,  indem  er  einzelne  Stollen  ans  der  Periegese  des  Paasanias 
und  dem  VIII,  —  X,  Buche  Strabons  nebeneinanderstellt  und  vergleicht. 
Namentlich  ist  in  den  beiden  Satzprruppen  über  das  Samikon  und  den 
Anigros  nicht  nur  der  Inhalt  identisch,  sondern  auch  die  batzfolge  eiue 
(Reiche.  Die  von  Enmann  tou  anderem  Gesichtspunkte  aus  auljsestellte 
Hypothese  Ober  Paasanias  und  Strabon  findet  somit  eine  Bestätigung.  — 
Imhoof-Blumer  und  Gardner**)  geben  zu  Pausanias  einen,  für  die 
Beurteilung  dieses  Schriftstellers  wertvollen,  numismatischen  Kommentar 
heraus.  Sie  liefern,  im  ersten  Teile  zunächst  für  die  Landschaften  Megsris, 


90)  ^I-  '^teipemanil,  De  Polybii  olympiaduni  ratione  et  oeconomia.  Disnert.  v. 
Breslau.  lireslau,  Köhler.  66  8.  K.  1.  Res.:  BerlFhW».  ti,  S.  389— i>Ü  (G.  J.  Schneider); 
MJL  CISS«),  &  SSS/8  (6.  F.  Üb««').  —  91)  J.  PohUr,  DIodom  «Ii  Quelle  zur 
(ieiwh.  von  ITellai«  in  der  Zeit  von  Thebens  Aufschwunp  und  QrSfM  (379 — 362).  Kassel. 
F.  Kefaler  in  Konuniat.  gr.  S<>.  84  S.  M.  2.  Kez.:  ULZ.  (ISSft),  8.  1827  (U.  Laod- 
w«hr);  BerlPhWS.  S,  8.  69—7«  (G.  J.  Sehnetder);  H2.  {l»M\  No.  4,  8.  SS/8  (U 
Holzapfel);  Ell.  f.  d.  hnvi^r.  (',_\-mn.  t>t».  S.  30<»  -  (  I.  M<  lb.-n:  I'hAnz.  16,  S.  380/2  (U.). 
—  91*)  X  G.  Kai  bei,  DioDyaio»  von  UalikarDala  und  die  äuphiatik:  Uarmee.  20, 
8.  4S7'-61S.  —  M)  W.  Ftilit,  üb«r  dl«  Qo«lI«n  Plntvdia  für  das  Leben  dei  Aiietldei. 
?TgT.  d.  Proffynin.  DudersUdt.  t".  '21  S.  —  93)  v.  Sybel,  Pannania«  und  Strabon : 
NJbPh.  ISl,  k  177—86.  —  X  C.  HeilmAnn,  Qaibas  «actoribua  Strabo  aaaa  ait 

in  deMrfbenda  oim  narb  Pratiel  a  BTimtlo  luqne  ad  'Cuain.  Diaeert.  Halle.  80  8.  — 
94)  F"-  Imhoof-Blumer  and  Percy  Gardner,  Numismatic  commentary  ou  Pausanias. 
I.  Megariea,  Corinthiaca:  JHSc  6,  1,  8.  50 — 101  mit  Tfln.  L— LV.  Bez.:  Z.  f.  ^omiam^ 
13,  8.  403/5  (R.  W.)   (Auch  ««parat:  London  1885.  52  8.  adt  IS  Tfln.) 
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Korinth  and  Argolis,  eine  Schilderung  nicht  nur  derjenigen  Müuzt>'pon, 
welche  als  Kopieen  der  bei  Pausanias  erwähnten  Bildwerke  oder  Bauten 
zu  betrachteu  sind,  souderu  auch  solcher,  die  sich  auf  die  Kulte  oder  bageu 
beziehen.  Die  dargesteUten  Manzen  sind  gröfstenteils  Kaisennflnzen,  im 
Besonderen  ans  der  Zeit  Hadrians  nnd  der  Antonine.  —  Helber*^  be- 
streitet die  Behauptung  Scbirmers,  dafii  Nikolaos  von  Damaskoe  die  einzige 
historische  Grundlage  Polyfins  gewesen  sei;  abgesehen  von  den  mannig- 
fachen  Kx/eri)ten-  und  Apophthegmensammlungeu,  deren  Glaubwürdigkeit 
im  alluM  UM  inen  recht  geringwertig  ist,  war  vielmehr  Ki^horos  die  Haupt- 
quelle Pol}  aus  für  griechische  Geschichte,  neben  ihm  lierodot  und  Tbuky- 
didee.  Fflr  persische  Geschichte  wurden  Deinen  und  Ktesias  benutzt,  för 
sizilische  Philistos  nnd  Tlniaios,  ftlr  die  Diadochenzeit  Hieronymos,  Dnria 
und  Phylarch.  Dieser  Annahme  so  zahlreicher  Quellen  kann  Landwehr 
nicht  beistimmen ;  Polyän  habe  die  primären  Scliriftsteller  nicht  immer 
selbst  eingesehen,  namentlich  wären  Herodot  und  Thukydides  ihm  nur  durch 
Kphoros  vermittelt.  So  viel  hält  allerdings  andi  Landwehr  für  gesichert, 
dafs  Polyän  für  die  griechische  Geschichte  eineu  Autor  verwertete,  welcher 
der  ephoreischen  Tradition  folgte. 

Bisher  war  die  Anschannng  aUgemein  herrsehend,  dab  sich  Suidas 
der  troischen  Xra  des  Eratostbenes  ansihliefse,  nach  welcher  Troja  im 
Jahre  1184/3  v.  Chr.  zerstört  wurde.  U  n  ge  r  '**^:  weist  nun  darauf  hin, 
dafs  die  hierffir  angezogene  Stelle  (Suidas  s.  \.'<>iitj()(K)  nicht  auf  Ilesychios 
von  Milet,  sondern  auf  den  Historiker  Charax  zurtickgehe,  der  Ende  des 
4.  oder  Anfang  des  5.  Jh.  lebte.  Dagegen  liegt  den  übrigen  chronologischen, 
nach  dem  Falle  Trojas  datierten  Angaben  des  Saidas,  die  auf  Hesychios 
beruhen  (d.  i.  den  Artikelu  Ober  Arktinos,  Theognis,  Simonides  von  Amorgos, 
Lykurgos)  eine  andere  Zeitrechnung  zu  Grunde,  nändich  Zerstörung  Trojas 
=  1154/3.  Als  Urheber  dieses  Datums  des  Ilesychios.  das  bereits  Thukydides 
in  Anwendung  gebracht  hatte,  ist  Hellanikos  zu  vermuten,  da  es  augen- 
scheinlich auf  der  attischen  Epouymeuliste  basiert;  von  1154/3  bis  zur  Ein- 
setzung der  l<yährigen  Archcmten  sind  gerade  400  Jahre.  Im  Anachlnlh 
an  diese  Untersnchnngen  stellt  Unger  die  Terschiedenen  troischen  Aren  des 
Altertums  zusammen;  den  höchsten  Ansatz  hat  Tlmaioe  mit  1888  t.  Chr., 


95)  '  >felber.  Ober  die  Quellen  und  den  Wtit  der  Slrate^fenxjiHnniinluiiij;  TolySnf». 
Ein  Beitrag  zur  griectu  iliBtoriographi«.  Leipsig,  Tevbner.  gr.  8^  270  ä.  M.  6.  Rex. : 
BerlPhWS.  6,  S.  281/7  (H.  Landwehr);  CBL  (1886),  S.  1891;  PhAsis.  16,  8.  «10/8 
(A.  Bauer).  (Besonderer  Abdruck  aus  dem  14.  .Supplementbde.  der  Jb.  f.  klH.*-*.  rUol., 
2.  Heft,  S.  417—688.)  —  Ml  (>•  F.  Unger,  Die  troitehe  Är»  de«  SnidM.  HUDchen, 
G.  Fnm>  in  Kommita.  4*.  98  8.  M.  2,70.  Res.:  KeaePhRa.  (1886),  8.  188/6  {L.  Hols- 
•  pfel);  VLZ.  (1K8G).  S.  775  fit  Matzat):  BerlPhWS.  6,  8.  888—45  (I..  Cohn). 
(Ans  d.  Abhandl.  der  kgl  bavr.  Akad.  I.  KL  17  Bd.  III.  Abt.)  —  M*)  X  H.  Uelier» 
Seztos  Jnllns  Africanus  und  die  byzantininche  Chronographie.  II.  Teil  1.  Abt:  Die  Naeh- 
fuljjer  de«  Julius  Africanus.  r<  uhiu  r.    (fr.  H®.    VIII.  4"2.S  S.    M.    12,80.    Rez.  : 

CBL  (1886),  S.  121H— 20  (Hm.  Upt.);  DIJC.  [\HHh).  .S.  Ifi'.M»  (A.  .Schöne);  BerlPhW.S. 
6,  8.  680/4  (C.  Fr  ick):  W.S.  f.  kL  Ph.  3,  S.  1441/5  (F.  Hirsch);  ThLZ.  (1886), 
No.  18,  8.  428/6  (A.  lUrnack).  —  96^)  X  H.  Heyden,  Quaestiones  de  Aelio  Dionjraio 
et  Pnunania  .\ttifiütis  Etyiuolo)<ici  inapii  fontibu«  :  Leipziger  Studien  8.  S.  171 — 264.  Auch: 
Uisnert.  Leipzig.  62  S.  —  96')  X  Ü.  Crusius,  Die  griechischen  I'arüiuiugrapheu  :  Ver- 
handL  der  87.  YereuiinL  dentMsher  PbUok«en  ia  Denen.  8.  S16— 28.  —  96')  X  C. 
Thiancourt,  De  Johannis  Stobaei  Eclo;ni«  eanimqup  fontibus.  Thesis.  Paris.  Hachette. 
gr.  80.  90  ä.  Bes.:  BerlPhWS.  6,  8.  1383/5  (F.  Lortaing.)  —  96^  X  F.  B bebe  1er, 
Of  Juai  Jofunm:  RhM.  40,  8.  809— IS. 
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den  uiedripstt  n  Phurt'kydt'S  mit  1059  v.  Chr.  Africaims  setzte  dio  Kiu- 
nahine  Trojas  uicht  Ui^a,  wie  bisher  augeoommeo,  soudern  1198/7.  — 

BinBelforsohuxig.  Die  Karier  werden  tod  den  Einou  zu  deu 
Senilen,  von  Anderen  in  den  Indogermanen  gereehnet  G.  Heyer*^ 
echliefiit  sich  der  letiteren,  beeondcrs  durch  Ed.  Meyer  und  Ifilchhöfer 
vertretenen,  Richtung  an  und  sucht  durch  Beobachtung  der  karischen 
Namen  und  Suffixe  die  Karier  als  AuRohöriRo  dos  indofjermanisohen 
Spracbstammes  dar/uthuu.  Kr  spozialisierl  sein  Resultat  noch  weiter  da- 
hin, dals  im  Kreise  der  iudugermauii^heu  Sprachen  das  Karische  dem 
Oiiecbiieliea  am  nldiaten  stehe.  In  Kleinasien  waren  die  Karier  mnftehst 
mit  den  Lykiem,  dann  mit  den  Phrygiem  verwandt:  alle  drei  Völker 
hatten  diemak  eine  Sprach-  und  Stamme^eiulu-it  gebildet  nnd  waren  aus 
ihrer  gemeinsamen  Heimat  Thrakien  nach  Kieinasien  gewandert.  Während 
jedoch  die  Phrygier  den  Landweg  einschlugen  und  über  den  Ilcllespontos 
nach  dem  Inneren  Kleinasiens  gelangten,  besetzten  die  Lykier  uml  Karier 
zuerst  die  Inseln  des  ägäischcu  Meeres.  Hier  waren  sie  eine  Zeiliaug  zu- 
sammen mit  den  Phönildem  selshaft  Die  I^kier  drangen  allmihlich  nach 
Sflden  bis  Kreta  vor,  von  wo  sie,  der  Sage  nach  durch  Hinos,  vertrieben 
wurden  und  nach  der  späteren  Landschaft  Lykien  fibersiedelten,  deren  bis- 
herige Bewohner,  die  Solymer,  in  das  (Jebirge  zurückwichen.  Tiftnger  be- 
haupteten sich  die  Karier  auf  den  Kykladeu;  schliefslich  konnten  auch  sie 
dem  Andrang  der  griechischen  Kolonisation  nicht  widerst^^'heu  und  zogen 
sich  nach  Kieinasien  in  die  den  Lykiem  nördlich  benachbarte  Landschaft 
znrfick.  —  Eigentfimlich  ist  der  von  B  ol  tz  ansgeflllhrte  Gedanke,  dab 
wir  in  den  KyUopen  nichts  anderes  als  die  historischen  Sikuler  zu  sehen 
hätten.  An  die  Ostkttste  Siziliens  verschlagene  griechische  Seefahrer  hätten 
den  Namen  Siculos  infolge  der  eif;enartit;en  rauhen  Sprechweise  der  Be- 
wohner wie  KLyj.ü}tp  verstanden ;  diese  Hezeichnung  hatte  dann  in  einigen 
ÄiiTserlichkeiten  der  Öizilier  eine  Bestätigung  gefunden.  — 

Einer  Kultur,  die  etwa  3  Jahrtausende  vor  den  Anfang  schriftlicher 
Anfiteichnnngen  znrttckreiche,  weist  Ben t in  Antiparos  anfjgedeckte 
Orftber  zu.  Diese  Gräber  erinnern  an  die  ältesten  Qrabstättcn  Asiens;  sie 
sind  gewöhnlich  an  drei  Seiten  ausgemauert,  oben  stets  mit  einer  Platte 
bedeckt.  Die  Leichen  wurden  nicht  wie  in  Uissarlik  verbrannt.  Die  in 
den  Gräbern  vorhandenen  Toteubilder  sind  anfangs  nur  geigenförmige 
SteinkiUmpchcn ;  allmählich  bildet  sich  der  liumpf  mehr  aus,  während  der 
Kopf  lange  vernachlässigt  bleibt  An  Geräten  fanden  sich  abgerundete 
Marmorplatten,  grOtoe  HannorkrOge  zun  Anfhängen  nnd  mnde  Thon- 
gefilfse  aus  schlechtem  Material,  deren  Verzierungen  ausschliefslich  in  Netz- 
linieB  bestehen.  —  Anch  drei  archaische  Gräber  bei  Phokäa  gehören  nach 


97)  G.  Meyer,  Die  Karier,  eine  etluiügraphiHcli-ling^uistische  Untersuchung :  Beitrr. 
snr  Kunde  der  indo^erinan.  Sprachen  10,  S.  147—202.  (Auch:  Dissert.  Göttingen  1886. 
'26  S.)  —  9H)  A.  Boltz.  Die  Kyklopen,  ein  historisches  Volk.  Sprachlich  na«h>;evrieseil. 
Berlin,  Gärtners  Verl  KL  8».  VI,  36  8.  M-  1.  Kez.:  (  Hl.  (1»86),  S.  1273;5  (Cr.); 
PhB«.  (IM»),  &  1810/1  (F.  Weck);  MLIA.  (1885),  No.  23,  8.  363/4  (R.  Wttleker); 
'EßSofidi,  No.  «2.  S.  '215  3  kT.  N.  Xax^tdäxrjs).  -  98»)  X  E.  Bellabar ba,  I  PelMgi 
c  i  FanL  S»ggio  tilologico.  Kagosa,  Up.  Piceitto  e  Antoci.  82  S.  M.  1,50.  —  99)  Til. 
B*at,  B«ieMchM  «Bing  the  CydadM:  JHSt  5,  8.  41—69.  —  X  id.,  Bo«k-«it 

t«aA«  «f  CMprthot;  Ath.  K«.  800S,  8.  606. 
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der  Vermutung  G.  Wobrrs^"^}  einer  P^poche   an,    die  noch   vor  der 
belleuischcü  liesiedeluug  Kieinasiens  liegt.  —  Tzuntas^**)  behandelt  die 
Gräber  und  zugleich  die  Wahnongeu  der  ChrfodieD  in  der  ittesten  Zeit  im 
allgemeiiieii.   Die  Griber  waren  nimMch  nrsprong^ch  bei  den  Chrledien 
nie  in  Nord-Europa  in  ihrer  Gestalt  den  Wohnungen  nachgebildet.  Die 
erste  und  älteste  hellenische  Hütte  hatte  die  Form  der  Tholos;  erst  im 
lianfe  der  Zeit,  violleicht  bei  Übersiedelung  in  wärmeres  Klima,  wurden 
die  viereckigen,   luftigeren  lliiuser  gebaut,   und  es  entwickelte  sich  daä 
homerische  Haus,  in  welchem  die  Tholos  nur  noch  einen  rudimeut&ren  Be- 
gtaadtell  snr  Anfbewalimng  der  Sehätze  bildete.   Dementsprechend  waren 
die  Gräber  anfänglich  taqxu  MLuwl  (Knppelgräber),  welche  sich  später 
M  den  xifißoi  Tereinfachten.    Auch  diese  waren  zunächst  noch  mit  einem 
Dromos  versehen,  so  lange  sie  als  Familiengräber  dienten  und  deshalb  eines 
bestfindigen   Zuganges   bedurften  (z.   H.  die  Gräber    anf  der  Burg  vou 
Mykenai).    In  der  homerischen  Zeit  jedoch,  als  die  (reschlechter  ihre  Be- 
deutung verloren  und  die  Tymboi  zu  Einzelgräbem  wurden,  fiel  der  nun- 
mehr ttberfhkssige  Dromos  fort.    Ebenso  hatte  sich  ein  Obergang  von  der 
Bestattong  der  Toten  snr  Verbrennung  volkogen;  dieselbe  war  nnr  eine 
nnToUständige,  da  die  Leichen  innerhalb  der  Kuppelgräber  verbrannt  wurden. 
—  Gegenüber  der  Behauptung  Virchows.  dafs  die  Pithoi  vou  llissarlik 
teils  zur  Aufbewaiirung  von  Nahrungsmitteln,  teils  zur  Leichenbestattnng  ver- 
wendet worden  wären,  hält  Hauptmann  Bötticher  nur  letzteren  Gebrauch 
für  annehmbar.  ^'^')  Die  Pithoi  wären  viel  zn  porös,  als  dafs  flüssige  oder 
selbst  feste  KahrnngsstoiTe  in  ihnen  aufbewahrt  werden  konnten,  dagegen 
fftr  Erd-  und  Feuergräber  sehr  geeignet.    Durch  eine  Berechnung  des 
Raumes,  den  die  in  der  dritten  Stadt  gefundenen  ca.  600  Pithoi  im  Ver- 
hältnis zur  ganzen  Burgfläche  einnehmen,  gelangt  Bötticher  zur  Bestätigung 
seiner  Auffassung  von  llissarlik  als  Feuernekropole.  —  Gegen  Milchhöfer, 
der  diu  mykenischeu  Goidsachcn  und  die  sogen,  luselsteine  als  pelasgisch- 
indogennaiiisches  Fabrikat  in  Anspruch  nimmt  und  in  ihnen  die  Anfänge 
einer  selbständigen  hellenischen  Knnst  sieht,  begründet  Schmalling ^**) 
des  Weiteren  seine  früher  ausgesprochene  Ansicht  von  dem  phAnikischen 
Ursprünge  derselben.    V.t  sucht  im  Kinzelnon  sowohl  die  Ornamentik  der 
Goldarbeiten,  wie  die  Darstelluiipeii  anf  den  Gemmen  als  orientalisch  nach- 
zuweisen. —  Greg'*^*)  glaubt  aus  den  Baulichkeiten  von  Troja,  Spata, 
Tiryus  und  Mykenai  ein  gemeinsames  Einheitsmafs ,  eine  pelasgische  Elle 
von  19^S  engl.  Zoll,  entnehmen  sn  können,  die  wahrscheinlich  mit  der 
alten  asqrrischen  von  19,7  Zoll  in  enger  Besiehong  siehe. 

100)  (i.  Wt'bpr,  Troi«  tombeaax  archaTques  de  Pho«rfe,  lettre  de  M.  (J.  Weber 
k  M.  G.  Perrot:  HA.  3.  s^rie,  tom«  5  (1886),  S.  129—88.  (Auch  separat:  ParU, 
Leroox.  lO  a)  —  101)  X.  J.  Toav^vat,  (H  n^öttno^mA  rafot  i»  'JSUaSit  ^Eftift,  4pr> 
3  (1885).  8.  '29-42.  102)  X  Bötticher,  Zur  Trojadiskussion  in  der  Revue  arch^o- 
logiqne:  Z.  f.  Maaeologie  u.  AntiquiUteokuode  (1885),  No.  6,  S.  42  ff.  (VgL  fi«rlPhWS. 
B,  BefL  28  v.  24.)  —  10S)  Th.  Sehmfllllng,  Der  phSnisbehe  Huidel  In  dm  griedt. 
(irwHssiTii.  Tl.  Prjn".  d.  Realtcymn.  MUnster,  Drurk  von  Coppenralh.  i*.  42  8.  — 
101)       P.  Cireg,  Ancient  UDtta  of  linear  measare.  Hl:  Ac.  No.  6D7,  S.  172/8. 
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2.  Von  der  dorischen  Wanderung  bis 

Alexander  d.  Gr. 

lltwe  Bali.  Der  homeriscben  Frage  lind  im  Jahre  1886 
«eniger  Arbeiten  als  in  den  vergangenen  Jaiuren  gewidmet.  Sittl  und 
Hinrichs  setzen  ihre  Polemik  über  den  Ursprung  der  homerischen  Gedichte 
fort.  Nach  Sittl'  entbehrt  die  Hehauptunff,  dafs  die  lonier  «lie  epische 
Dichtung  von  den  Äoliern  überkommen  lifltten,  jedes  historischen  Iteweises. 
Die  troiscben  Sagen  sind  nicht  vom  Festlaude,  sondern  vom  iieilespont 
•08  entstanden,  wo  die  DenkBftler,  namentlieh  die  Tnmnli,  aaf  die  8ee- 
fUirer  anregend  wirkten.  Die  Gegenden  nm  den  HeUespont  nnd  die 
Propontis  bilden  den  Schauplatz  des  Kampfes;  hier  fühlen  sich  die  home- 
rischen Dichter  heimisch,  wJlhrend  das  Land  südlich  \  nn  Troja  ganz  zurück- 
tritt. Am  Hellespont  aber  erscheinen  die  lonier  tniher  als  die  Äolier, 
die  nicht  vor  600  nach  der  eigentlichen  Troas  gelangt  sind.  Überhaupt 
stehen  die  Äolier  nüt  den  homerischen  Achäeru  in  keiner  Beziehung;  sie 
Btanunea  vielmehr  ihrer  Hanptmasse  nach  ans  BOoäen.  Erst  das  jüngere  Epos 
hat fliriische  Einwirkung  erfahren.  —  Andererseits  wendet  sich  Hinrichs**'*) 
wiederom  gegen  die  sprachlichen  Aufstellungen  Sittls  nnd  sucht  speziell 
die  troischni  Naiii*  ii  als  äolische  nachzuweisen.  .\uch  wird  die  Ansicht 
MüUeuhoö's  von  ihm  aufgenommen  und  weiter  verfolgt,  nämlich  dafs  der 
altpeloponnesischc  Mythus  von  einer  Lichtgottiu  Helena  mit  der  (k'schichte 
von  Trojas  Zerstörung,  der  gleichfalls  eine  Helena  angehörte,  eben  infolge 
dieser  Namensgleichhcit  versclimolzen  worden  sei.  —  Die  Einheit  der 
homerischen  Gedichte  wird  von  BnchhoU'-*^)  verteidigt  Sie  sind  im  10.  Jh. 
in  Smyma  oder  Chios  von  einem  Dichter  Homer  verfofst,  nachdem  bis  da- 
hin die  A()den  nur  kleinere  Gedichte  verfertigt  liatten.  Die  einzelnen  Teile 
wurden  von  den  Schülern  Homers,  den  Ilomeriden ,  weit  und  breit,  auch 
im  griechischen  Mutterlande ,  vorgetragen  und  so  die  homerische  Poesio 
in  mQndlicher  Überlieferung  fortgepflanzt.  In  ilirem  ganzen  Umfange  wurden 
die  Geeftnge  Romers  bei  den  Festversammlnngen  der  Griechen  von  Rhapsoden 
znm  Vortrag  gebracht;  als  jedoch  diese  Rezitation  allmählich  in  Verfall  ge- 
riet, losten  sich  die  Epen  in  einzelne  kleine  Abschnitte  auf,  bis  sie  durch 
Solon  und  Peisistratos  ihre  f'inheit  wiedererlangten.  Selon  ordnete  die 
Reihenfolge  an,  in  der  die  homerischen  (ledichte  vorgetragen  werden  sollten, 
während  Peisistratos  sie  aus  dem  Munde  der  Rhapsoden  aufschreiben  liefs 

1)  K.  Sittl,  Die  Griechen  im  TroerUnde  und  dai»  homerische  Epo« :  Philolof^os  44« 
S.  201  —  27.  —  2)  t».  Hinrichs,  Die  homerischen  Äoliamen:  VarhuidL  der  87.  Ver- 
«mmL  deutücher  Philologen  u.  SchulmÄnner  in  DesMU  (Okt.  1884).  8.  S84/8.  —  3*)  »d., 
Hehfna-KMMndni  und  Skamander-Xutho».  Zur  Onumatulu^ie  und  Geteblchle  der  griech. 
HeldensiAK** :  Philolniruf  4»,  S.  401  41.  —  3)  f"„  Hup  h  holz.  Vindiciae  carminum  Homeri- 
eorum.  Vol.  I :  de  carminuni  ilomer.  origine  et  propagatione.  LeipziK.  Engelraann.  gr.  8*. 
VUI,  167  S.  M.  ft.  S«i.tBOTlPhW8.  5,  8.  905/9  (R.  Volkmann);  CBI.  (ixuh),  S.  1189—90 
(P.C.);  DLZ.  (IH«.«»),  8.  1781/4  (J.  Renner);  Phil.  An/..  15.  H.hd'lH  (K.  Hittl);  NPhRa. 
(1««6),  b.  401/2  (R.  V.  Braiteoberg).  —  J»)  X  G.  Perrot,  Homere  d'aprea  les  plus 
t4mMm  d4eiraT«rtM  da  rai«h4ölogi« t  BOM.  65,  ton«  70,  2.  Uvr.  —  S»)  X  W.  Ctiriat, 
Homer  odiT  Ilomoriden?  Zweite  revidierte  Ausfrabo.  München.  Franz.  jrr.  8".  IIS  S. 
M.  S,70.  Kez.:  ÜerlPfarWS.  6,  8.  462/6  iC.  Rothe).  (Aas  den  Abliaudl.  d.  k.  bayr.  Akad. 
4.  WiMMaeli.  L  KL,  17.  Bd.,  1.  Abt.) 
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nd  eiu  offizielles  Exemplar  feststellte.  —  In  ceracie  eutgegeu gesetztem 
Sinne  führt  Flach*;  uu»,  dafs  sämlliche  Nachrichieii  über  diuso  litterarische 
Thätigkeit  des  Peisistratos  auf  Erdichtung  beruhen.  Zuerst  wurde  toii 
megarischen  Historikern  (Dieachidas  ond  Hereas),  ans  Neid  gegen  die 
immer  mächtiger  gewordene  Nachbarstadt,  gegen  Peisistratos  der  völlig 
nnbcgründete  Vorwurf  erhoben,  einzelne  Verse  in  die  homerischen  Gedichte 
eingeschoben  zu  haben.  Die  nief;arische  Letreiide ,  welche  mit  der  Zeit 
innner  mehr  angewachsen  war,  wurde  von  den  perganienischen  Philologen 
und  btoikeru  t^Krates  von  Mallus;  aufgegriffen  und  zu  weilerer  Erfindung 
benntat.  Um  nftmlich  den  Hof  der  Ptolemiier  ond  die  litteraiisGhen  Be- 
strebungen in  Alexandria  zn  verkleinern,  erdichtete  und  verbreitete  man 
ab  GegeubiM  /u  denselben  eine  Sammlung  ond  Aufzeichnung  der  llias  und 
Odyssee  durch  Peisistratos.  Auf  diese  pergamenische  Überlieferung  sind 
alle  Zeugnisse  direkt  oder  indirekt  zurückzuführen.  So  entbehrt  auch  die 
iu  neuerer  Zeit  dem  Peisistratos  oder  Onomakritos  zugeschriebene  Text- 
rezeusion  des  Homer  jeder  thatsächiicheu  Grundlage.  Sicher  ist  nur,  dafs 
Solon  zuerst  in  ofiBzieUer  Weise  für  das  Auftchreiben  der  ganzen  homeriachen 
Dichtung  und  flBr  eine  geordnete  Reihenfolge  bei  den  Yortrigen  der  Rhap- 
soden sorgte.  —  Fick*)  bezeichnet  als  ältesten  Beatandteil  und  Keni  der 
äolischeu  llias,  deren  lonisitrung  durch  Kynaithos  am  Ende  des  6.  Jh. 
erfolfite,  ein  kurzes  Gedicht  vom  Zorne  des  Achilleus  Aft  yt^  ..^x^^-^''i'*y^) 
4  Gesäugen.  Der  Vf.  war  Melesigenes  aus  Sniyrna ,  wahrend  der  Name 
Uomeros  nur  aus  dem  der  Uomorideu  als  Epouym  abgeleitet  ist  Die 
erste  Erweiterung  (M-O,  P,  I,  %  S)  rOhrte  von  einem  Aolier,  wahr- 
scheinlich einem  Lesbier,  her.  Eine  fernere  Vermehrung  war  das  Gedicht 
vom  Geschicke  liions  (o/ro«,*  'lUov) ,  die  Bflcher  B-Ü  umfassend ;  der  Dichter, 
wohl  aus  Myrina  in  der  Troas  stammend,  war  ein  sittlich  strenger,  für  das 
Ideale  begeisterter  Mann,  in  politi>^cher  Heziehung  Royalist,  der  in  einer 
Zeit  lebte,  als  schon  da»  Königtum  mit  den  Volksführem  im  Kampfe  lag. 
Bei  ihrer  Einfügung  in  die  Menis  durch  einen  kyprischen  Rhapsoden  erUtt  diese 
Dichtung  mancherlei  Abänderungen.  —  Nach  Brandt*'*')  gestaltet  sich  der 
Anfang  des  ursprünglichen  Epos  folgendermafsen : .  /  1—348,  LOeke,  B  1—41, 
A  1 — 569;  im  besonderen  ist  der  Bittgang  der  Thetis  späteren  Ursprungs. 

Die  Kultur,  welche  uns  iu  der  llias  und  Odyssee  entgegentritt,  wird 
nach  den  verschiedensten  Richtungen  hin  iu  einer  Anzahl  von  Schriften 

4)  H.  FUeh,  Peitistntoa  «ad  ■eioe  UttonriMhe  TbltiKkeit.  TttUngMii  Fnes.  42  S. 

M.  1.20.  Rez.:  H^rlPhWS.  7,  S.  6H7/8  (H.  f. « n  .1  w  .•  h  r) ;  NPIiRh.  (IHH?).  S.  (K. 
Sittl);  DU..  (18ti7),  a  786/7.  —  A.  Kick,  Die  humer.  Uioit  uach  ihrer  Lotatehung 
iMtmhtet  md  In  d«r  anpfBofUelieD  SpraabfiMrni  wi«d«rh«rfMt«Ut.  1.  HSlIto.  CKittivgmi, 
VandenbSck  &  Ru,.r,  r|,f.  ^.  8».  XXXVI,  280  S.  M.  10.  R.  /. :  I>I.Z.  (IXHtIt,  S.  1488/9 
(A.  Gemoll}.  —  4ij  K.  Brandt,  Z.  Ge«eh.  und  Kompotitiuu  der  llias:  >'Jbl>h.  181, 
8.  649—69.  —  #s)  X  A.  S«olUnd,  Kritttdie  UntmncliiinfeB  «ir  OdjiM«.  OdjMeoi  M 
den  rhiUikfii:  Philologoi  44,  8.  8K.')  —  |<i(i.  6*>)  X  A.  (Irmull,  Homerische  BUtter.  Prjpr. 
SUriegau.  4^  2U  &  Bml:  BerlPhWä.  6,  S.  101/4  (R.  Volkmanu).  —  6°)  X  M.  Uitl- 
bftuer,  Die  Gcofrraphi«  des  Kyklopenlatidee.  Eine  tezticritiMhe  Studie  war  homeriedien 
Kvidatniut.  (=  IMiilolofri»che  StreifzUK^.  V.  in  Li.  f.  1  u.  3.)  S.  148—6«.  Rcz. :  PhR«. 
(1886),  ä.  ll«ö/8  (F.  Weck).  —  04)  X  A.  Lud  wich,  Amtarcbf  homer.  Textkritik,  neeh 
den  Fragmenten  des  Didjmos  dargestellt  und  benrteilt.  II.  TelL  Leipsig,  Teabner.  TI,  774  8. 
M.  16.  Rex.:  Wa  f.  kl.  Ph.  3,  S.  65  —  78  (W.  Ribbeck):  ZÖ(;.  37,  H.  604-28  (A. 
Sclieindler).  —  0e)  X  F.  U.  Hubert,  Über  den  Vortrag  der  bwmer.  Gedichte  i{ 
vTtoßoJ^t.  Prgr.  d.  Realgynrn.  sn  Bawitach.  Poeen,  Jolowiei.  4*.  IS  8.  IL  0,80.  ~ 
fl)  X  D.  B.  Monro,  The  poene  of  tbe  Bpk  Oyd«:  JHSt.  8,  &  1—41. 
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und  Aufsätzeu  behandelt."'")  U.  a.  meint  Ridgoway*)  bei  den  Griechen 
der  homerischen  Zeit  Kehipciiicinschaft  voraussetzen  zu  müssen;  das  Eigen- 
tumsrecht an  bestimmtem  Landbesitz  sei  nicht  nachweisbar.  —  Die  Schlufs- 
Abteiluug  vuuBuchhoiz'  homerischen  Realien "  " beschäftigt  sich  mit  der 
homeriadien  Psychologie  und  Ethik.  —  Aach  Hahn*^'^**)  beendet  seine 
Untemtchmigeii  aber  die  geographiacheii  Kenntnine  dea  ftlterea  Epos.  Er 
bestreitet  hinsichtlich  des  homerischen  Thrinskis  and  der  Kyklopen  jeden 
thatsächlichcn  Ph  /iil:  auf  Sizilien  ;  diese  Ausetzungen  wären  auf  die  griechischen 
Kolonisten  zurückzuführen,  die  überall  Orte  der  Odyssee  wiederzufinden  glaubten. 
£ine  bedeutende  Krwciterung  des  geographischen  lh)rizoules  zeijft  llesiod.  — 
Nach  dem  überlieferten  Wortlaute  wird  in  der  Oly mpiade uchrouik 
Phlegons  Iphitos  nnd  mit  ihm  Lykargos  98  Olympiaden  vor  Ol.  1  angesetxt. 
U  n  ge  r  * ^)  sieht  hier  eine  Verderbnis  des  Textes  nnd  erhilt  dnrch  Koigektoren 
die  1(18.  Olympiade  vor  776  als  Datum  der  unter  Herakles  gefeierten  Spiele 
und  des  Stadionsieges  des  Iphiklos,  während  Iphitos  und  Lykurgos  der 
1.  Ol.  angehören.  —  Die  historische  Existenz  iles  Lykurg  wird  von 
Baziu**)  aufrecht  erhalten,  der  ihn  dem  y.  Jh.,  die  Wanderung  der 
Herakliden  dem  10.  Jh.  zuweist.  Die  Gesetzgebung  Lykurgs  bezweckte, 
die  zwischen  den  eingewanderten  Doriem  und  den  alten  Bewohnern  be- 
stehende Zwietracht  durch  gleichmäßige  Verteilung  der  Rechte  beizulegen; 
dies  gelaug  besonders  durch  den  im  Doppelköuigtume  Ix-u'ründeten  Kom- 
promüs.  Auf  der  Verbindung  des  Gesetzgebers  mit  der  delphischen  Priester- 


7}  X  T.  Timayeni«,  Ure«ce  in  the  tiiiies  uf  Uotiiur.  An  accouot  of  the  lifo,  eiutoau 
•ad  haUt*  of  the  OtmIm  dnrliig  th«  UmiMriA  Pariod.    N«w-Tork,  Appltton  «id  C«.  16*. 

IX.  3<>'>  S.  M.  y.  n>y..:  Saturday  Review.  No.  l.^.M.  f?.  UM  2.  —  7»)  X  Chr.  Semier, 
Um«  Wultbiid  der  lliun  und  fteine  Bedeutung  fUr  un»«ro  Zeit.  Dreidmi,  Ehleruuuio.  gr.  8**. 
76  S.  K.  1,«0.  Rm.:  W8.  f.  kL  Ph.  S,  &  868  (P.  8t«ng«1>:  PhBt.  (1885),  8.  1606f7 
iH.  N.'uliiii:i.  ~  7k)  X  W.  Leaf,  The  Homeri.-  rhariot :  JHSt.  .S.  S.  1x5  94.  «Vj^ 
£.  Warre,  üa  the  ralt  of  UlyMw:  ib.  ü.  30»— 19.)  —  3«)  X  P.  äteugel,  Noch  aia- 
flul  die  Aigii  bei  Boraeroe:  MJbPh.  181,  8.  80.  —  7')  X  Hehle,  Der  SehUd  des  AehiUee 
als  poetische«  und  plastiacbes  Kuni«t>verk:  KB),  f.  d.  üclehrten-  und  ICc-alxchultMi  Wilrttfni- 
berg»  (1885),  1—28  o.  »7— 106.  —  7*)  X  U.  Weil.  L'Iliade  et  le  droit  dea  gena 
dMM  1»  TteOle  Qrtee.  (Bits.  d.  AewL  dei  Inser.  voiii  «9.  188S):  RPh.  9,  8,  8.  161/5. 
(A«eh  Mpttrat:  Paris,  KlincliBieck.  7  .S.)  -  70  ^  K.  Kernhardi.  Das  Traukopfer  bei 
Horner.  Fkgr.  d.  kgL  tiyma,  »u  Leipzig.  Leipzig.  Teubner  in  Kominiae.  4".  28  8. 
M.  1.20.  Rex.:  WS.  f.  kL  Ph.  i,  8.  815  (P.  Stengel);  DLZ.  (1885)  8.  1860  (J.  Renner); 
NPhRs.  (1H8G).  8.  65/6  (F.  Weckt.  H)  W.  Kidj<eway,  T\n-  IIum.ric  Land-System: 
JHSU  6,  8.  319—89.  (VgL  U.  Mecmillan.  On  the  Und-System  of  liumer.  Sitx.  der 
London  Hellen.  Soeiety  vom  22.  Okt.  1885  [Ac.  No.  7u  i.  8.  295]).  —  U)  £.  Buchhols, 
Die  homerischen  Realien.  III.  Bd. :  Diu  reliKiütte  und  »iltliche  WeltanHcbauang  der  homer. 
(irieehen.  2.  Abt.:  Die  Horner,  l'xychulofrin  und  Ethik,  l^eipzig,  Kn^elmenn.  gr.  8*. 
XVI,  410  S.  M.  6.  Kez.:  DLZ.  (1<^^'6),  S.  H8/9  (J.  Kenner);  Phil.  Anx.  16,  8.  877—80 
(K.  Sittll;  Gymnasium  (1X86).  .S.  .^yy — 604  (Widmann).  —  9*>  W.  Schräder, 
Di*»  Pj«ycholope  de«  itltem  tfriech.  Kpos:  N.IbPh.  IM.  S.  146 — 76.  —  ^•>)  W.  Richter, 
Das  Traumleben  der  homer.  Griechen:  Luropa  (18H5),  Ho.  28.  —  10)  ^*  llahn.  Die 
geogmphiachen  Kenntniaie  der  Slterea  grleeh.  Bplker.  IH.  Pigr.  d.  lutli.  Gymn.  Reuthen. 
4*.  12  S.  —  10*)  X  C.  Hanriot,  (;«<onraphi<-  honi(<riqu«>.  I.  Kf  Champ  troyen.  Pari«. 
Lerottx.  22  8.  mit  2  Tün.  (Extrait  du  Bull,  de  U  Fac.  de  Poitiers.)  —  10^)  X  N.  J. 
Ssripoloi,  La  TopognpUo  et  le  Pbui  eCntdgi(|ne  de  IHIede.  OrldMiet  imp.  CoIm.  8  8. 
Extrnit  flu  Conipte  n-ndu  dt-  rAcad.  des  srifiice«  morales.')  —  10^)  X  J.  Gallen  mUller, 
Der  Fixsterohimmel  jetzt  und  zu  lionters  Zeiten.  Prgr.  d.  L/oeonie.  Begensborg.  61  8.  ^ 
■it  9  Stomkarten.  —  11)  6.  F.  Unger,  Phlegon  Ober  die  Oljmplenfeier  dee  Iphitoe: 
Philolo^rus  44,  S.  183/5.  —  12)  H.  Bazin.  De  Lycur^'o.  Tht-se.  Pari«,  Leroux.  ^t.  K«. 
VllI,  140  8.  Fr.  3.  Bez.:  DLZ.  (1886),  8.  959  ^U.  Landwehr);  HZ.  (1887),  Mo.  8, 
8,  444  (L.  Holzapfel);  Ao.  No.  767,  8.  807. 
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Schaft  beruht  die  lange  Geltung  seiner  Reformen.  Schliefslich  giebt 
anch  Uazin  zn .  dafs  viele  aus  uralter  Zeit  stammende  Einrichtungen 
auf  Lykurg  übertrageu  worden  seien.  —  Über  Bathykles,  den  Verfertiger 
des  goldenen  Thrones  des  amyMäischeu  Apollon,  äulsert  Klein*')  die 
Venniitong,  dab  er  einer  Bäurischen  Kttnstterfunilie  entsprossen  nngefittir 
zwischen  dem  Ende  der  vierziger  und  fünfziger  Olympiaden  gelebt  und  am 
Hofe  des  Alyattes  und  Kroisos  gearbeitet  habe.  Der  Heginn  seiner  Thätig- 
koit  in  Sparta  füllt  zwischen  die  55.  und  58.  Olympiade.  Die  samische 
Küustlerschulr.  in  weit  he  Bathykles  rin/uniliin  ist.  namentlich  Theodoros 
und  seine  Werke  erfahren  bei  dieser  Gelegenheit  eine  eingehende  Be- 
tprechnng.  Klein  sacht  anch  die  Anordnnng  der  Bilder  auf  dem  Apollo- 
throne, der  ans  Holz  mit  goldenem  Obennge  angefertigt  war,  m  bestimmen.  — 
EinealtertOmliche,  stark  zerstörte  Marmorgruppe  aus  Sparta  deutet  Marx 
als  gebärende  Frau  mit  den  ihr  beistehenden  Dioskuren.  Die  Skulptur 
gehört  dem  6.  Jh.  an  und  bezeichnet  einen  Versuch  lokaler  Kunsttlbuncr, 
mit  den  Mitteln  der  gleich/(  itigen  Kelieftechuik  eine  freie  mehrfigurige 
Marmorkomposition  darzustellen. 

Einige  Fragen  ans  der  solo nischen  Zeit  werden  von  Stettiner  ^*'***) 
^rOrtert.  Ephoros  ist  Quelle  des  IHodor  nicht  fhr  das  ganze  IX.  Bnch,  wie 
KlQber  angenommen,  sondern  blofs  fflr  den  zweiten  Teil  desselben  (von 
Frgmt.  23  an);  bezfiglich  des  Gewährsmannes  für  das  erste  Stück  (Trgmt. 
1 — 14^  ist  nur  so  viel  festzustellen,  dafs  er  ein  Alexandriner  war,  der  von 
Sosikrates  citiert  und  an  mehreren  St»'lleu  berichtigt  wurde.  —  Den  Namen 
*Salamiuicr'  erhielt  Selon  uageuau  als  äqx^y^^^  von  Salamis,  das  nur 
eine  Klemchie,  nie  ein  Demos  der  Athener  gewesen  ist.  —  Von  den  beiden 
Belsen  Solons,  die  als  gesichert  geltai  können,  wurde  die  erste  des  Er- 
werbes und  der  Erweiterunj;  der  Kenntnisse  wegen  unternommen  und  war 
am  Anfaniie  des  H.  Jh.  beendet.  Die  zweite  Heise  erfoljrte,  naehdem  Selon 
in  zehnjähriger  .Usymnetie  den  Staat  trenrdnet  und  die  Athener  durch 
einen  Schwur  auf  100  Jahre  verpflichtet  hatte;  erst  kurz  vor  der  Tyrannis 
des  Peistotratos  kehrte  Selon  nach  Athen  znrack.  —  Köhler^*)  trennt  die 
Herabsetzung  des  MflnzftiAes  durch  Selon  von  der  Seisachtheia;  wihrend 
diese  in  einem  Scbnldenerlafs  bestand,  war  die  Mftnzreform  lediglieh  von 
handelspolitischen  Gesichtspunkten  beistimmt.  Um  nämlich  den  athenischen 
Handel,  dem  infolge  der  BivaUtüt  der  Me?arer  und  Aigineten  ileren  Kolonieen 
verschlossen  waren,  zu  beleben  und  ihm  neue  .Vbsatzgebicte  zu  verschaflFeu, 
führte  er  die  euboische  Wahrung  statt  der  agiuäischen  ein,  wodurch  den 
Athenern  der  AnschluTs  an  das  chalkidisch-korinthtsche  Handelsgebiet  (in 
erster  Beihe  die  ChaUddike  und  Sizilien)  eröffnet  wurde.  —  Bei  den  Aus- 
grabungen in  Athen  wurde  ein  prismenartiges  Steinfragment  mit  2  be- 
schriebenen Flächen  gefunden,  auf  denen  allerdings  nur  noch  einzelne 


IH)  W.  Klein,  BAtliykles:  AEMÖ.  9.  .S.  145  Ol.  —  14)  Fr.  Marx.  Marmor- 
gruppe  aus  Sparta:  MDAI.  10,  S.  177— a9  mit  Tri.  VI.  —  14»)  X  Th.  Sophule», 
*il>wi/Mk<or  ix  E:tä^r}sx  *Eftim.  &^  8  (ISSft),  8.  109—118  mit  Tfl.  IV.  —  15)  P. 
Htettiner,  Ad  Soloni»  aetatem  t|ua«»tione»  rritieae.  DisBc^rt.  Konignber);,  K.  Leupold. 
68  S.  Kez.:  PhBs.  (1885),  S.  1346/6  (J.  Sitzler).  —  1^»)  X  G.  W.  Cox,  Live«  of 
ChMk  StatMmra :  Soloo,  Pciaktral««,  KkfatlMoei,  Paljkntee,  Arittageraa,  MOliadM,  ArlHaldM, 
Thetniiitokles,  PaaMniH.<<.  Oflon.  London.  Long:man.  1*2*.  '248  S.  M.  8.  Rez. :  Ac  No.  670, 
S.  167.  —  IK)  U.  Köhler,  Namiamatisehe  Beiträge.  III.  Die  Soloniaehe  MUnzreform: 
HDAL  10,  8.  161/7. 
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Büchstabcn  zu  entziffern  sind.  Kumanudes'**)  glaobt  hier  einen  Über- 
rest der  Axouos  des  Selon  vor  sich  zu  haben,  wenn  nirhf  ihr  Örisriualc, 
so  doch  oiiKT  iiorh  aus  dorn  G.  Jh.  v.  Chr.  stamnuMuicu  Kopie.  Kr  sucht 
aus  dem  Bruchstueku  die  Gestalt  der  Axoues  vermutungsweise  zu  rekonstruieren. 
—  Lacian  erzählt  von  einem  Skythen  Toxaris,  der  zu  Solons  Zeit  als 
Ant  naeh  Athen  gekommen,  dort  begraben  worden  nnd  deaaen  Orabttitte 
tpiter  Gegenttand  eines  Kaltes  geworden  sei.  L.  t.  Sybel^')  zeigt,  dafs 
dieser  Toxaris  lediglich  eine  Erfindniiu'  Lncians  ist;  er  macht  auf  zwei 
am  Dipylou  gefundene  halbzerstörte  Statuen  skythischer  1U)f;onschütz^ 
aufmerksam ,  die  einst  als  (k-korativc  FiKun  u  ein  (Irabmal  schmückten. 
Eine  derselben  oder  ein  ähnliches  Bildwerk  habe  der  bei  Luciau  ausge- 
fldirteii  Legende  nr  Venalaasnng  nnd  Grundlage  gedient  — 

Ein  AnfiMte  Tbnmsers^*-***)  Aber  die  recbtliche  Stellang  der  attischen 
Metöken  giebt  manche  Ergänzungen  und  Beriehtigangon  des  bisher  in  den 
Handbüchern  nnd  Mouographicen  Gebotenen.  Bezflglich  der  Leistungen  der 
Metöken  Utrt  Thumst  r  dar,  dafs  nie  zur  Eisphora  mir  /u  tilcichor  Zeit 
mit  den  Hiir-^cni,  abrr  in  höherem  Grade  heran<rezof;eii  wurden ,  dafs  sie 
ieruer  ihre  Leilurgieen  zwar  getrennt  von  den  Bürgern,  jedoch  nicht  in 
▼enehiedener  Weise  leisteten.  Die  Trierarehie  attein  ist,  wenigstens  bis 
OL  lOßyS,  den  HetAken  absosprechen.  Die  Isotelie  Terlieh  den  Fremden 
eine  Gleichstellung  mit  den  Bürgern  nnr  hinsichtlich  der  Verpflichtunjjen, 
nicht  der  Rechte.  —  Bei  der  Erläuterung  einer  Phratrieuinschrift  der 
Demotioniden  nimmt  Szanto^**  Gelei;enheit,  das  Verhältnis  zwischen  den 
attischen  Phratrien  und  Gcschleehteru  zu  erörtern.  Obwohl  die  (n'schlechter 
bei  der  Verfassungsänderung  des  Kleisthenes  ihre  staatsrechtliche  Stellung 
▼ollstAndig  verloren  nnd  an  die  Phratrien  abtreten  mnfsten,  blieb  doch 
ihre  TomehmUch  religiöse  Bedentang  in  Geltung,  und  bis  in  die  spfttere 
Zeit  ist  eine  gewisse  Abhftngigkeit  der  Phratrie  vom  Geschlecht  wahrza- 
nehmen.  —  Hauptsächlich  auf  (irund  der  in  Kleusis  gefundenen  Inschriften 
bespricht  Haus s o  u  1 1  i  e r^")  den  l  mfang  und  die  Organisation  des  elen- 
sinischen  Demos,  sowie  die  Funktionen  und  Privilegien  der  beiden  Familien 
der  Eamolpiden  and  Keryken.  —  Speziell  den  eleasinischen  Kcryken  ist 
eine  Abhandlang  Dittenbergers*^)  gewidmet.  Sie  sind  nicht  ein  Zweig 
der  Eamolpiden,  sondern  ein  selbstAndiges  attisches  Geschlecht  nnd  haben 
korporative  Verfassnng,  mit  einem  Archon  an  der  Spitze.  Von  den 
4  höchsten  Priestern  des  Mysterienkultes  trehen  der  Daduchos,  tler  Herold 
und  der  Altarpriester  aus  den  Keryken  hervor,  aufserdem  einige  der  uiedh- 


1^)  ^'gl-  oben  8.   74,  No.  S4.  —   17)  L.  v.  Sybel,   Toxaris:  ilermea  20, 
S.  41 — 5S.  —  IS)  V.  Thvmser,  UntWMwl»ng«n  ttb*r  df«  •ttifehen  M«t8km:  Wiener 

Stadien  7.  8.  45  -  R8.  Hpz.  :  WS.  f.  kl.  Ph.  S.  i:i2  :?  (H.  Laiulwohr  :  NPhR-. 
(1S86),  a.  816/6  (K.  Schmidt);  CBI.  (1S86J,  S.  96ü  (F.  R.).  (Auch  »eparat:  Wien,  Verlag 
d«e  Yerf.  fDradi  Tim  0«roM*i  Bolui.]  gr.  8*.  98  8.)  —  lg»)  X  J.  H.  Hamen,  Über 
die  n«  völkrnni(f!<«lichtigkelt  Anikas  und  ihre  politisclie  Ilodoutung  im  AltiTtumo :  Fi-Htschrifl 
zur  Einweihung  des  Wilhelms-Ctymn.  au  Uambturg.  (Bambnig,  0.  MeilsDer.  1885.  4^. 
yn,  154  8.)  8.  187—60.  —  19)  E.  SsMto,  Zur  sttliehen  PhmtfleB- md  GeMblediter- 
Terüuaong:  RhM.  40,  8.  506 — 20.  —  30)  B.  Haustoullier,  deine  d'&ensts:  Annale« 
d«  I»  funllU  de«  ktttM  de  Bordeaux,  2.  adrie  No.  2,  S.  288 — 48.  (Aach  separat:  Angers, 
impr.  BndfaietCe.  1886.  16  S.)  —  31)  W.  Dittenberger,  Die  eleosiniachen  Keryken: 
BtflOMf  SO,  1  40.  —  21*)  X  H.  Hager,  The  manner  of  election  of  the  U^Ttoiol 
t&v  StfMvmv  &täiv.  (Vortrag  in  der  Cambridge  philol.  SoeietJ.  Mts.  v.  IS.  Koremb. 
1885):  Ac.  No.  709,  S.  880.    (Vgl  BerlPhWä.  6,  S.  222.) 
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geren  Boamton,  wie  die  Gehülfen  der  Priester  und  die  staatlichen  Anf- 
sichtabeamten.  Jedes  Mitglied  dieses  Geschlechtes  war,  ebenso  >We  jeder 
Eumolpide,  befugt,  die  Einweihung  in  die  Mysterien  vorzunehmen.  Durch 
diese  Priesterwttrden  war  die  Bekleidnng  eines  Stoatsamtes  nicht  taugfi- 
schlössen;  bei  Beginn  der  rOmisehen  Kaiseneeit  worden  sogar  die  Keiyken 
durch  den  alleinigen  Zotritt  zu  mehreren  Magistraturen  vor  den  anderen 
Bürgern  privilef;i<  rt.  —  Waldste  in  ^-i  verfolgt  die  Entwiekelung  der 
Panathenäen.  Ursprünglich,  als  noch  das  Elfenbeinbild  der  Athena  mit 
dem  goldenen  Mantel  nicht  existierte,  sondern  das  alte  Holzbild  alljährlich 
mit  einem  neuen  Gewände  bekleidet  wurde,  war  die  Überbringung  des 
Peplos  der  Haoptsweck  des  Zages.  Nach  den  Perserkriegen  jedoch  erhielt 
das  Fest  mehr  eine  politische  Bedeotnng;  nnter  Verbindong  des  Thesens, 
des  Begründers  der  attischen  Einheit,  mit  dem  Feste  der  Burggöttin  Athena 
wurden  die  Panathenäen  zn  einer  Feier  der  athenischen  Seeherrschaft. 
Diese  Synoikia  des  Theseus  ist  in  dem  Parthenonfriese  vom  Staudi)unkte 
des  4.  Jh.  aus  zur  Darstellung  gebracht.  —  Unter  den  sogenannten  pana- 
thenäischen  Vasen  unterscheidet  Urlichs*')  die  wirklichen  Prei^gefäfse 
▼on  den  anderen,  die  zwar  gleichfalls  ans  athenischen  Fabriken  hervor» 
gegangen,  aber  nnr  Nachahmongen  jener  waren  nnd  teils  an  die  anwesenden 
Fremden  ZOT  Erinnemng,  teils  nach  auswürts,  namentlich  nach  Etmrien, 
verkauft  wurden.  —  Itohert'-*)  will  den  Nachweis  führen,  dafs  ein 
Tempel  und  Kult  der  Athena  Skiras  nur  in  Phaleron,  nicht  auch  in  dem 
athenischen  Vorort  Skiron  bezeugt  3ei,  dafs  ferner  das  Fest  der  Skirophorien 
mit  dieser  Göttin  in  keinem  Znsammenhange  stehe,  vielmehr  ein  der  Demeter 
ond  Kora  geweihtes  Fraoenfest  sei.  —  Durch  ein  neogefondenes,  von 
Komanades**)  veröffentlichtes  Psephisma  aus  dem  Jahre  418  v.  Chr.  er- 
fahren wir  von  der  Existenz  und  der  Lage  des  NeleYon,  eines  Heiligtumes 
des  Neleus,  Kodros  und  der  Basile.  Es  lag  in  der  Niederung  Limnai 
unterhalb  der  Akropolis  und  ist  mit  dem  bei  Piaton  erwähnten  Heiligtume 
der  Basile  identisch.  Gurt  ins vermutet,  dafs  das  Heroon,  welches  in 
Kodros  ond  Neleos  die  Beziehongen  zwischen  Atl^  ond  lonien  znm  Aos- 
dmek  bringe,  in  der  Zeit  des  Themistokles  gestiftet  sei,  als  es  sich  om  die 
Beteiiigong  am  jonischen  Aufstande  handelte.  In  der  Basile  ist  das  attische 
Königtum  persniiifiziert.  Allmählich  in  Verfall  geraten,  sollte  das  Heiligtum 
im  Jahre  418  v.  Chr.  wieder  lierLrestellt,  nämlich  mit  einer  neuen  Umhegung 
versehen  und  mit  Ölbäumen  bepflanzt  werden;  auch  di(^  Veranlassung  zu 
diesem  Beschlasse  findet  Curtius  in  der  Tendenz,  den  Zusammenhang  Athens 
mit  den  Jonischen  fiolonieen  gerade  in  jener  Zeit  besonders  zn  betonen.  — 
Unter  den  drei  Baoperioden,  die  Bevier*^'*^  fOr  das  athenische  Olympieion 


23}  Cb.  Waldttein,  The  Panathenaic  fMtiv«!  and  the  eentral  «lab  of  the  Parthenon 
Mcto:  Amarf«;  J.  of  Arehaeol«^  1,  S.  10/7.  Ree:  PhRs.  (1885),  S.  1307/8  (H.  Neu- 
ling). —  2S)  L.  V.  Urliehs,  Die  sogen,  panathenftischen  Vasen:  L.  v.  Urlich»,  Bei- 
trüge zur  Kunstgeschichte.  (Leipzig,  Weigel.  gr.  8^  156  S.  mit  20  Tün.  M.  8.)  Ab- 
handl.  4.  —  24)  C-  Robert,  Athena  Skiras  nnd  die  Skirophorien:  Hermes  20,  S.  849 — 79. 

—  ?5)  St.  A.  Kumannde»,  'Airtxof  xfjrjtfiatta:  ^Eftjfi.  aQX-  3  (1884),  S.  161'6  mit 
Tfl.  X.  —  26)  E.  Curtius,  Pas  Ntileton  oder  Heilitrtutn  «Ifr  Haiile  in  Athen:  Rfrl.  SB. 
vom  'Jl.  Mai  1885  (1885),  No.  25,  S.  487—41  mit  Tti.  III.   (Vgl.  BerlPhWS.  5,  Beil.  7.) 

—  8^)  id.,  Psephisma  aas  dem  Arohontat  des  Antiphoii  (418  v.  Chr.)  Sitz,  der  areh. 
Gesellsch.  zn  Berlin  am  5.  Mai  1885:  WS.  f.  kl.  Ph.  2,  8.  762 '.1.  (Vgl.  BorlPhWS.  5. 
S.  864;  DLZ.  (1885),  8.  804.)  —  29)  L.  Bevier,  The  Olympieion  at  Athens:  Papers 
«f  the  Amerie.  Behool  of  Cfautieal  Studiea  at  Atkms  1,  8.  181—119.  —  99*)  X  J.  B. 
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foststf'Ut,  ifohört  die  erste  der  Zeit  dor  Poisistratidon  an:  sio  l(>t,'f''Ti  den  (trund 
zu  dein  Tempel  und  crrithtetcn  ihn  mit  dorischen  Saub  n.  Hin  Wieder- 
aufbau mit  korinthiseheu  Säulen  wurde  später  vou  Autioclios  beKuuuen, 
jedoch  erst  von  Hadrian  in  den  Jahren  129 — 31  vollendet  —  Nach  den  £r- 
gebnteenderneneateiiAoagnbiiiigeii  anf  derAkropoUsidgtDörpfeld,**''*^) 
da£l  entgegen  der  Insherigen  Annahme  vor  den  Penerkriegen  an  der  Stelle 
des  späteren  Parthenon  noch  kein  Athenatempel  gestanden  hat.  Vielmehr 
lag  der  profso.  von  Herndot  oft  erwähnte  und  von  den  l'ersern  verbrannte 
Tempel  der  Athena  neben  und  zun»  Teil  unter  dem  späteren  Krechtheion; 
Fundamente  und  Stufeu  dosselben  sind  noch  erhalten,  architi^ktouischo 
Stacke  in  der  nördlichen  nnd  sfldBclien  Bargmaner  verbant.  —  Die  avf 
der  Akropolis  gefondene  WeUiinscbrift  der  Wftacherin  Smikythe,  welche 
nach  Köhler**)  in  das  6.  Jh.  zurflckreicht,  ist  inaofem  von  Interesse, 
als  die  Verbindung  der  Standesaugabe  mit  Personennamen  in  der  attischen 
Kpigrapbik  höchst  selten  vorkommt;  sie  findet  sich  vorzugsweise  bei  Ärzten, 
Schauspielern  und  Wäschern.  — 

Aus  dem  übrigen  Griucheulaud'^"'***)  ist  die  Arbeit  Machnigs"''*) 
Uber  das  dodonäiache  Orakel  in  erwihnen.  Er  stellt  die  Nachrichten  aber 
die  Art  nnd  Weise,  nie  die  Orakel  gewonnen  nnd  erteilt  wnrden,  msanunen, 
aber  die  Priester  und  Priesterinnon,  sowie  über  den  Ursprung  und  die 
Schicksale  des  dodonüischeu  Orakels.  —  Die  Geschichte  von  Zakynthos 
wird  von  Percy  a  r  d  u  e  r''""*'''")  an  der  Hand  der  numismatischen  Verhillt- 
nisse  in  kurzem  Abrifs  vorgeführt.  Nach  deu  Müuzeu  teilt  er  die  Geschichte 
der  Insel  von  520  an  in  acht  Perioden.  Wie  vor  dem  peloponneeischen 
Kriege  die  eigentamliche  Stellung  von  Zakynthos  ni  Athen  ans  einer  Kom- 
bination des  attischen  nnd  Oginftischen  MflnzfoAes  erbellt,  so  kennzeichnet  sidi 
spitw  die  spartanische  Herrschaft  und  die  Reaktion  gegen  dieselbe  in  den 
MOnzen.  Auch  Dion,  der  von  Zakynthos  ans  die  Expedition  gegen  Dio- 
nysios  II.  unternahm,  erscheint  auf  deu  gleichzeitigen  Prägungen  mit  vollem 
>tameu.  Mit  dorn  Verluste  der  Unabhängigkeit  im  Jahre  191  v.  Chr.  endet 
die  selbstftndige  Prägung  von  Sübergeld,  während  die  der  Knpfermanaen 
fortdanert.  —  Die  Eiisteng  einer,  nnr  von  Suidas  nnd  Schot  Pindar.  be- 
sengten, Stadt  Naxos  anf  Kreta,  welche  bisher  angezw(>ifelt  worden,  wird 
nonmehr  dnrch  mehrere  von  Lambros*^^^)  pablizierte  Manzen  bestätigt.  — 


Wlieeier,  The  theatre  of  Diooysiuftt  AUmds:  ib.  8. 121—79.  —  28)  -  I>örpfeld,  Der  alte 
AtlMii»-T«np«l  mf  d«r  AkropoUt  n  Athni:  MDAt.  10,  S.  975^7.  —  28*)  X  E.  Petersaa, 

Zum  Erechtheion :  ib.  S.  1 — 10.  (Vgl.  H.  Fowlc  Tlu-  Erechthi-ion  at  Athenx:  Papere  of 
the  Amerie.  School  of  Ckae.  Stadies  at  Atheni,  Vol.  1,  S.  215—36  mit  4  I  Hn/i  — 
Itf)  U.  KBhler,  WiMher  und  WssobfVaaen  in  Athen:  MDAL  10,  8.  77/8.  —  30)  X 
Tonne^ovvrtoi,  To  fpavpiop  rije  XalxiSos  (Forts.):  *£ßiofiag  N«.  64»  8.  289 — 40.  — 
Sil*)  X  N.  A.  Xak>tto:TovXoe,  Hpayftartia  Ttepi  AoMpcär  tmv  ^Chtovvtifov  (Forts.): 
Ukaton'  Z.  S.  1  — 14.  —  30**)  X  J.  Uolczinger,  Die  AmphyktionenverRaminlang  von 
Delphi  (UnRarisch).  Prgr.  TaU.  81  H.  —  $0«)  X  Th.  Beut'  (Jn  tli.t  gold  and  »ilver 
mlnes  of  Hiphnos:  .IHSt.  6,  S.  195/8.  —  8<H)  X  V.  Gardthaunt-n ,  Zur  G«^»ch.  de» 
griech.  Alphabete:  KliM.  40,  8.  599— 610.  —  $0*^)  X  A.  Uarbato,  Krinna,  antica  poetessa 
gTMB.  Venedif;,  tip.  Naratovich.  70  .S.  M.  1.  —  81)  Hachnig,  De  oraculo  Dodo- 
naeo  «ipita  V.  Dissert.  Breslau,  (Köhler).  39  .S.  M.  1.  —  %%)  Percy  Gardner, 
Zak^-nthos  (Coin«):  Namitm.  Chronide,  8.  series  No.  18  (1885).  S.  81  —  107  mit  Tdn.  III — V. 
—  82*)  X  P.  ParTABOglli,  Cotdm  tMawuM  «m  la  colonisaaion«  ddto  «Ml«  dd 
Mare  Adriatico:  Archeografo  triettfaio  11,  S.  844—59.  —  83)  P-  Lambro».  Unedierte 
MQoten  von  der  liretiscben  Stadt  Naxos:  Z.  f.  Kumitm.  18,  S.  125/7.  —  88»)  X  E. 
Babaloa,  HvvMiw  miMamx  B.  avalm.  8,  i  (1885),  &  157—84  mit  T8.  Tin. 
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Torr behandelt,  hauptsftchlich  unter  Verwertung  des  reichen  Inschrifton- 
matorials,  die  Insel  Hhodos,  sowohl  in  Rücksicht  ihrer  ftufseren  Oesrhichte 
und  ihrer  liudeutuug  als  See-  und  Handelsstaat,  wie  hinsichtlich  der  iuuereu 
Eiurichtungeu,  der  Kulte,  der  Kunst  und  Wissenschaft.  -~ 

Mit  dem  gHecliiaclieii  Kolonial  gebiet  im  Poatos  Emeinos  beoehlf- 
tigt  sich  Bfirchner.**)  Der  Yoriiegende  ente  Teil  leUier  Untenoolraiigeii 
giebt  zunächst  AufechluTs  Ober  die  Geographie  und  Topographie  der  KQstcn- 
striche  des  Pontos,  sodann  über  die  Einwirkung,  welche  die  Phönikier,  die 
Karer  und  schliefslieh  die  Griechen  (die  railesischen  Kolonisten  ansühten; 
einKt'lK  iidere  Krortcrun^j  erfahren  noeli  Sinn]it\  Trajiezus,  Kerasus,  Kotyora 
und  Istros.  —  Die  Müu/eu  von  Siuope  und  lierakleia  werden  von  Six'*) 
chronologisch  gruppiert  und  fttr  eine  Entwiekeluugsgeschichte  dieser  Städte 
verwertet.  — Ans  den  inschriftlichen  Denkmälern  sucht  La  tische  w*'-*^) 
ein  Bild  von  der  Verfassung  und  den  Magistrattu»  n  der  Stadt  Chersonesos 
in  Tauris  zu  entwerfen.  Die  Einrichtungen  der  daselbst  herrschenden 
Demokratii'  sehliefsen  sich  en«  an  diejenijLr<'ii  Mt  iraras  an,  von  wo  sie  über 
die  niegarischc  Kolonie  lierakleia  am  Fontos  navh  Chersonesos  übertragen 
worden  waren.  Die  höchste  Gewalt  war  bei  dem  däfiog  und  der  ßovXtj; 
der  eponyme  Beamte  Mefo,  wie  in  Hegara,  BasUeos;  neben  ihm  standen 
Strategen  nnd  Damiorgen.  —  In  Kyzikos  hatte  Böckh  6  Phylen  angenommen ; 
durch  eine  von  Mordtmann**"'®*)  veröffentlichte  Inschrift  wird  jetzt  die 
Zahl  der  Pliylen  auf  die  der  Strategen  auf  2  festgestellt.  —  Die  Knust- 
darKtelluugen  der  ionischen  Kolonieeu  des  Pontes  Euxeinos  werden  von 
Uamsay  ^*-"®*)  mit  den  Bildeni  auf  den  phrygischeu  Felsgräberu,  die  wahr- 
scheinlich der  Zeit  zwisdien  980  nnd  690  angehören,  verglichen  und  darnach 
ein  Znsammenhang  swischooi  jenen  Kolonieen  nnd  den  phrygisehen  Anriede- 
Inngen  vermntet.  —  Über  den  Ursprung  der  Stadt  Pergamos  will  Hessel- 
meyer*®)  aus  der  Sage  das  historisch  Sichere  ermitteln;  den  Namen  Per- 
gamos fuhrt  er  auf  karische  Bildung  znrflck.  —  G.  Weber'^'^'*)  beschreibt 


IS4)      Torr,  Rhode«  in  «DOiMit  tfauM.    Cambridge,  University  Press.    XI«  156  8. 
mit  6  Tfln.    M.  1«,60.    Rm.:  B«rlPhW8.  6,  8.  658^4  (R.  Weil);  Ac  No.  727,  S.  ICl 

(A.  S.  Murray);  Afh.  No,  3065.  8.  106.  —  JU»)  X  U.  N.  Fowler.  Th«  /taar^ 
at  Rhodes:  Americ.  JE'b.  6,  No.  24,  S.  47S/5.  —  34l>)  X  ('.  Smith,  Foar  archaie  vaaea 
from  Rhodes:  JHSt.  5,  S.  220 — 49.  (Vgl.  id.,  Yaxes  from  Rhodes  witb  incised  inscriptiona: 
ili.  ('..  S.  :i71/7.)  —  35)  Bürfhner.  Dio  Besit'delung  der  Kü-ti-n  de«  Pontofi  Euxeinoa 
durch  die  Milesier.  I.  Teil.  Prgr.  d.  Studit-nan^t.  Kempten.  75  S.  mit  Karte.  Res.: 
MHL.  (1886),  S.  2yi  2  (K.  Fofs).  —  g«)  J.  V.  .Six,  Sinope  (Coin«):  Namisra.  Chronide 
8.  series  No.  17  (1885),  8.  15-  65  mit  Tfl.  IL  —  ST)  B.  Latischew.  La  Constitution 
de  (  liprKoiH'SOÄ  iMi  Tauridt'  d'apri  «*  d««  dfn-nniont»  «fpIirTnphifiuoR :  lU'H.  1'.  S.  2»i5  —  300. 
■ —  37*)  X  E.  A.  Gardiier,  Uniaiuents  aud  arniour  Irom  Kertch  in  the  New  Museum 
Bt  Oxford:  JILSt.  5.  S.  62—78.  —  39%)  X  E.  Egger,  InaarlptioD  da  rOa  da  Leuoe: 
neu.  II,  S.  375'i>.  (Vortrag  in  der  Sit/.,  der  Arnd.  de«  inKcr.  vom  17.  April  1885.  Vgl. 
HC.  (1885),  No.  16;  üerlfliWS.  6,  S.  960.)  —  ^8}  U*  Hordt  mann,  Zar  £pigraphik 
▼OB  Kydkoa.  IHt  UDAL  10,  8.  900—11  n.  40«.  —  SS»)  X  H.  Thirloa,  De  elviutibiia. 
qww  a  Graeci»  in  Chersonnoso  ronditao  fuerunt.  Thi-se.  Pari».  (Priimotionsbericht :  RC. 
C1886),  No.  43,  8.  312/6.)  —  39)  W.  M.  Ramsay ,  .Sepulcral  customs  in  andeot  Phrygia: 
JHSt.  B,  &  141—69  mit  Tfl.  44.  —  X  O.  Hlraehfeld,  Faphlagoiiiaeha  Fabaa- 

grKber.  K.  Beitr.  z.  Kunstgesch.  Kleinasiens.  Berlin.  Dümmler.  gr.  4*.  t>1  S.  tnit  7  Tfln. 
M.  6.  (Aus  den  Abhandl.  d.  BerL  Ak.  1885,  L)  —  4/^)  TL  Hessalmeyer,  Die  trsprtinge 
dar  Stadt  Patgamaa  in  KMnaaian.  M!t  «  BaOagaiu  TOMngaii,  Fnaa.  gr.  S*.  46  8. 
M.  1,20.  Rez.:  DLZ.  (1886>.  S.  lir_>  (IL  Landwehr):  KBI.  f.  d.  wllrtt.  Schalen  «8, 
8.  600/»  (P.  Weiasacker);  W».  f.  kl  Fh.  4,  S.  897—901  (£.  Fabrieias>  —  41)  0> 
Wabar,  AkdMM-Kigtf,  aina  «aMuanto  VaUbuf  M  SaiTna«  MDAI.  10,  &  919/8.  — 
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die  Reste  einer  bisher  unbekannten  Felsbnrg,  die  sieb  bei  Smyma  Mif  der 
Kalkst «Mn kuppe  Akdscbe-Kaja  befinden.  Sie  erinnert  in  ihrer  Anla^^e  und 
Bauart  au  die  Akropolis  von  Alt-Smyma  und  an  die  nahe  gelegene  Burg 
von  Ada;  ihre  Entstehung  ist  daher  derselbeu  Zeit  und  demsellH'n  Volke 
zuzuschreiben;  nur  ti%t  die  Burg  von  Akdsch^-K^ja  im  Gegensatz  zu  den 
beiden  anderen,  wdche  die  See  behemchea,  ganz  den  Charakter  einer 
LandÜBetang.  —  Für  die  uaprftiigliche  Selbttlndigkeit  der  kyiniaeheB  Knnst 
gegenüber  der  assyrisch-phönizischen  und  der  griechischen  tritt  Holwerda**) 
ein.  Sie  gilt  ihm  gleichsam  als  eine  ältere  Schwester  der  archalsch-griechi- 
sehen  Kunst,  wurde  jedoch  von  ihr  bald  überflügelt  und  sputer  auch  beein- 
floTst;  nur  in  den  Äufserliclikeiteu  der  Darstellung  schloi's  sie  sich  assyrischen 
«nd  Ägyptischen  Vorbildern  an.  Andererseits  ist  nicht  onwahrscheinlichf 
daib  die  in  der  ioniachen  Schule  Ton  Chios  Tertretene  KnnitiMmiiiig  seitens 
des  Kyprischen  Einwirkung  erfahren  hat.  —  Bisher  waren  die  von  Thoky- 
dides  aus  Antiochos  entlehnten  Grflndangsdaten  der  griechischen  Kolonieen  in 
Sizilien  als  sichere  und  genaue  Überlieferung  betrachtet  worden.  Busolt**"***) 
macht  nun  darauf  aufmerksam,  dafs  fast  sämtliche  dort  gegebenen  Zahlen 
auf  5  oder  10  abgerundet  sind,  und  dafs  alle  anderen  Quellen  (Eusebios, 
HieioBynoB  etc.)  von  Antiochos-Tbiikydidea  abhängen.  Er  beaei^net  ea 
demnach  als  «nmOglich,  die  einzelnen  GrftBdaagsjahre  genau  zn  bestimmen; 
andi  nr  Zeit  des  TimaioB  hatten  keine  durchaus  fiastslehenden  nnd  allgemeip 
anerkannten  Datierungen  existiert.  Moch  sclilimmer  steht  es  mit  den  An- 
gaben über  die  italienischen  Städte.  —  Nach  den  von  Holm  und  Cavallari 
gewonneneu  und  in  ihrem  grofsen  Werke  niedergelegten  R(^sultaten,  sowie 
nach  eigenen  Beobachtungen  giebt  Lupus  einen  kurzen,  Qbersicht- 

liehen  Abrilii  der  historischen  Topographie  von  Qyrakas.  — 

▼ob.  dm  Vwaailatog«!!  bis  mm  palopoiuMwrfaolmn  Kiiaea. 
Herodo t  verweist  VII.  213  bozflglich  der  Ermordung  des  Ephialtes  auf 
eine  spätere  Darstellung  in  seinem  Werke ;  da  dieselbe  sich  aber  nirgends 
findet,  hatte  Gomperz  vermutet,  dais  sie  in  einer  LQcko  dos  uns  vorliegeudou 


41*)  Ramsay,  Tbe  archaie  PottMfT  of  the  «OMt  of  Northern  lonia  and  Southern 

Aeolis.  (VortraK  in  d.  Hellenic  Society,  London.  Sitz.  v.  12.  März  1885):  Ac.  No.  672, 
8.  -MO.  —  41b)  X  Cecil  Smith.   Early  paintinfr»  of  A«ia  Minor:  JUSt.       S.  Ixn  -ni. 

—  42)  A.  IC  Holwerda.  Die  ultt-n  Kyprier  in  Kunst  und  Kultus.  Studien,  i^eiden, 
BrüL  L«x.-8«.  XII.  Ol  S.  mit  7  THn.  M.  4,50.  Rex.:  Bcrll'hWS.  5,  S.  1623/6 ;  NPhlU. 
(IS86),  S.  234'5  (P.  Weizsäcker»:  WS.  f.  kl.  Ph.  8,  S.  38.^/7  (H.  Lewy*:  DLZ.  (IHsr.», 
8,  408—10  (A.  Knmann);  Ac.  No.  73U,  S.  312;  TR.  No.  215/6,  S.  80.  —  43)  Busolt, 
B«nMrkttiHK«n  aber  die  GrUndungidato  d«r  gritdi.  KolmiiMii  in  Sidli«  «ad  Unteritalira; 
RhM.  40.  S.  466'9.  4."$»)  X  N.  Leoni,  Stodii  storici  su  la  Ma^a  Grecin  e  su  la  Brezia. 
d«ile  ori^ini  italiche  tiuo  ai  tempi  uoatrL  YoL  I,  3.  «diz.  Neapel,  tip.  Tonieae.  4**.  287  8. 

—  44)  B.  Lvpttt«  DI«  Stadt  SynJtw  im  Altertam.  Bn*  liittor.-t«p«gr«pli.  Skim.  Pvgr. 
d.  protpst.  (iymn.  zu  Strafsburg.  Strafsbure.  Kd.  Hoitz.  ffr.  4®.  2G  S.  mit  1  Karte. 
M.  1,20.  Rex.:  NPhK«.  (1886),  S.  174/5  (U.  Neuling);  CBL  (1886),  8.  421  (F.  R.).  -~ 
44»)  X  O.  Selilapp,  Blldw  rnn  SisUiea.  Pifr.  d.  BMlgyiBO.  Brfbrt.  4^  Sl  8.  — 
44*)  X  .1.  Hoskyns- AlirnhftU,  A  visit  to  Syracusf :  Ac.  Xo.  GIm;,  S.  l.',-.'.  — 
44'}  X  Fr.  8.  Cavallari,  8ugU  scavi  eaeguiti  nella  necropoli  del  Fuaco  pref)»u  Siracuca : 
Kotid«  dagU  tmri  (1886),  Palmw,  S.  49—54.  —  44*1)  x  C.  CoBtaJean,  Agrigente,  nataa 
de  voya^e.  Pd,tian,  imp.  Blarcireau.  12  S.  —  44')  X  A.  Sali  na  Kvlaziom*  suglt 
aequidotti  di  fla&miiat  Natiii«  degli  acavi  (1885),  Jnli,  8.  288—90  mit  Tti.  XI.  (Vgl. 
id.,  RlposU^  di  nNBala  d'aiganto,  di  SaKminta:  fb.  Aufrust.  8.  827/9.)  —  44^)  X  A. 
M.  di  Lorenzo,  Sopra  le  ultime  acoperte  awennte  nei  ilintorni  di  Ri>gKio  di  C'alabria:  ib. 
&  825/7.  (YgL  id.,  Nota  intorno  al  capo  Canida  ed  alla  Colonna-reggiiia:  ib.  Mai, 
8.  «08—14.) 
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Textes  gestanden  habe  und  verloren  gegangen  sei.  Kirchhoff  wider^ 
legt  die  Möglichkeit  einer  solchen  Lücke ;  die  Zeit,  in  welche  der  Tod  des 
Ephiiiltes  fällt,  lie^t  nach  den  Ereignissen,  mit  denen  Herodot  abschliefst, 
d.  i.  nach  dem  Frülyahr  47B.  Daher  ist  vielmehr  auzuuehmeu,  dafs  Herodot 
aeln  "WeA  nodi  Aber  diesen  Zoitpiiiikt  hinaus  fortznfillhren  gedachte,  aber 
nicht  bis  sn  dem  beabsichtigten  Schlosse  gelangt  ist  —  Troti  des  Fehleos 
von  direkten  Angaben  glaubt  Sayco  ^  aus  den  Naturschilderungen 
Herodots  erschliefsen  zu  können,  dafs  derselbe  zur  Zeit  der  grofsen  Über- 
schwemmungen nach  Ägypten  gekommen  und  am  20.  Juli  in  Naukratis  gelandet 
ist.  Nach  Süden  dehnte  sich  seine  Heise  nur  bis  Memphis  aus;  Theben 
und  Elephautiue  hat  er  nicht  besacht.  Bei  der  Feststellung  der  Reiscroate 
selbst  gdit  Sayoe  von  der  Beobachtug  am,  dab  Herodot  die  Denkniler 
nach  ihrer  topographischen  Lage  an&Ahle,  d.  h.  in  der  Folge,  wie  er  sie 
gesehen  und  notiert  hat. 

TIanow*''  will  die  Überlieferung  über  die  Teilnahme  der  Athener 
und  Spartaner  an  den  Perserkriegen  in  ihrer  verschi»'(lenen  Gestaltung 
von  Herodot  bis  zum  Ende  des  4.  Jh.  prüfen.  Einer  Übersicht  der  (Quellen 
folgt  eine  Tergleichende  Behandlung  der  Tradition,  sunächst  Ober  die  Stel- 
lung Athens  nnd  Spartas  snr  Zeit  der  Perserkriege  im  allgemeinen,  als- 
dann über  die  Schlacht  bei  Marathon.  —  Die  für  die  Geschichte  des 
attischen  Bürgerrechtes  wichtige  Fraye,  oh  aus  Thuk.  I.  93  eine  Bekleidung 
des  Archontats  durch  Themistokles  zu  entnehmen  sei.  wird  von  Wachs- 
muth*"^)  und  Schenk  1**  in  gegenseitiger  l'oh'mik  erörtert;  Schenkl 
entscheidet  sie  gegen  Wachsmutb  in  verneinendem  Öiuue.  —  Der  ursprüng- 
liche Demos  Potamos  findet  sich  später  in  der  Weise  in  drei  Demen  ge- 
spalten, dafr  ein  Tdt  desselbm  mit  einem  entsprechenden  Stocke  Ton 
Deirades  yercinigt  und  der  Rest  in  die  beiden  Gemeinden  Ober-  nnd  Unter- 
potamos  gesond' rt  war.  Diese  Teiluiiu:  will  K  ö  Ii  1  o  r  mit  der  Neuorga- 
nisation des  Flottt  iiwesens  durch  Thi  inistokles  im  Jahre  483  in  V(«rbindnng 
bringen;  damals  wärt^  bei  Gelegenheit  der  Einrichtung  der  Trittyen  an 
Stelle  der  alten  Naukrarieu  auch  die  Zahl  der  Domen  durch  Teilung  und 
Yerleihnng  der  Demenrechte  an  Flecken  von  100  anf  174  Tormehrt  worden.  — 
Vor  der  Sehlacht  bei  Salamis  nahm  nach  Goodwin*')  die  griechische 
Flotte  innerhalb  der  Bucht  von  Salamis,  nachdem  die  Perser  a])er  in  den 
Meerbusen  hineintresegelt  waren,  am  .Vusgauge  desselben  Aufstellung  und 
drängte  so  die  Feinde  in  die  Engen  uurdiich  von  der  Insel.  —  Der  bei 

45)  A.  Kirch  hoff.  Über  «in  Selb-sttitat  HerüdoU :  Berl.  .SB.  (1886),  Xo.  19, 
8.  301—20.  —  4o*)  X  Th.  Mi^tBchenko,  U«rodoU  Stellang  in  der  hellen.  Ge- 
schichtsschreibung. KinleitutiK  zu  des  Vf.  Herodot  -  ObenetBung  (Russi»ch).  Mokkan, 
Typ.  Rief«.    Kop.  60.  46)  A.  II.  .Sayce,    The  »ea«on  nnd  extent  of  the  trav.U  of 

Herodotos  in  F4cypt.:  ,JPh.  14.  Xo.  'jH.  S.  'i.")?— 86.  ~  46*)  X  (i.  Mair,  Das  Laml  der 
Skythen  bei  Herodot  und  der  Feldzu><  des  Dareios  in  demselben.  II.  Teil.  Prjfr.  d.  (iyinn. 
Saaz.  67  .S.  mit  1  Karte.  —  /W»)  X  J.  Hritll,  Htmdoto  baliylonische  Nachricht««. 
II.  Z.  (irnch.  und  Kultur  von  Babylon.  I'rtn".  d.  (lymn.  zu  Aachen.  Li  ip/.ig,  ().  .S'hulze. 
4®.  14  .S.  H.  0,80.  —  46')  X  W.  Arnolt,  On  some  oracles  in  Ilerodutu«:  John  Hopkin« 
üniv.  Cireulart  4,  No.  89,  8.  77/8.  —  47)  W.  Hanow,  L«ced«nionier  und  Athniw  in 
den  Persorkriejfcn.  I.  Pt^.  d.  Gymn.  Anklam.  4*.  18  S.  H.  z. :  MHI,.  188fiKS. 
(K.  Fol' 6).  —  48)  C.  Waeb«matb,Z.  Geaclu  dea  «ttiAcheu  Biirgerrechus:  Wiener  .'Studien 
7,  8.  159—60.  —  49)  H.  8eh«nkl,  Z.  Om^l  de«  ftttiidiMi  Blli|i«rraehto:  ib.  & 
—  50)  I'-  Köhler.  Potamos.  Ein  Beitrag  zur  Genrhichtp  und  Topoirrniihie  der  attischen 
Demen:  MDAI.  10,  ä.  105—12.  —  §1)  W.  Goodwin.  The  battle  ot  öalunia  :  Pipers 
of  tlM  Afflwietn  Sehool  of  CIms.  Studit»  tt  AtlMU  1,  8.  S87— 69  mit  1  Kwtab 
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Biodor  eriialtone  Berieht  des  Timaios  Aber  den  Yeriinf  der  Sehladit  bei 

Himora  ist,  wie  Basolt**)  ausfahrt,  xöWif^  fabelhaft;  nur  die  ilim  EU 
Grunde  liepondc  Anschaunnt?,  dafs  das  karthagisch«'  Schiffsl.icrcr  zuerst  er- 
obert wurde  und  d«'r  Brand  der  Flotte  das  noch  tapt'  i  k;inii)ft'nde  Heer 
entmutigte,  beruht  auf  guter  Überlieferung  und  steht  auch  mit  den  anderen 
Quellen  im  Einklang.  Der  Hergang  selbst  ist  ans  der  Darstellnng  Poly&ns 
xa  erkennen ;  während  nftmlich  Gelon  im  Westen  der  Stadt  mit  dem  kar- 
thagischen Heere  im  Kampfe  liegt,  macht  Theron  ans  der  Stadt  einen 
AnsfoU  anf  das  im  Norden  gelegene  Schiffslager  und  es  gelingt  ihm,  das 
Lager  und  die  Flotte  in  Brand  zu  stecken.  —  Eine  thessalische  Grabschrift 
für  einen  im  Kampfe  Gefallenen  Namens  Pyrrhiadas,  die  nicht  lange  nach 
500  V.  Chr.  auzuset/eu  ist,  wird  von  Kirchhoff**'')  mitgeteilt.  — 

Wir  gelangen  nnnmehr  an  einem  der  wichtigsten  and  intefesBantesten 
Fände  der  letsten  Jahre,  dem  groAen  Gaset x  von  Oortyn.*****)  Nach- 
dem im  Sommer  1884  Halbherr  auf  der  Statte  des  alten  Gortyn  die 
Inschrift  entdeckt  und  den  Anfang  kopiert  hatte,  vermochte  P'abricius 
im  Herbst  trotz  der  «rölsten  Schwierigkeiten  und  Mühen  auch  den  übricron 
Teil  ders(>l}»en  freizulegen  und  abzuschreilxMi ;  sie  liegt  jetzt  in  12  Kolonnen 
voUsUiudig  und  fast  uuversehrt  vor.  Die  bustrophedou  geschriebene  In- 
schrift ist  auf  der  Innenseite  einer  konkav  gewölbten,  ans  Kalksteinqnadem 
bestehenden  Maner  angezeichnet,  die  Fabriclns,  Diels  und  Bficheler 


O.  Buoolt,  Zur  Schlacht  bei  Himer»:  RhM.  40.  S.  156—60.  —  5S)  A. 
Kirchhoff,  Eine  altthessalische  Grabaohrift:  Hermes  20,  S.  1.57/9.  —  54)  ^  Fabriciaa, 
Altertümer  aus  Kreta.  I.  Gesetz  Ton  Gortyn:  MDAI.  9,  S.  863—84  mit  Tfl.  XX  u.  XXI 
u.  1  Plan.  (Vgl.  Diel«,  Inschrift  von  Gortyn.  Sitr.  der  arch.  Gtiselluch.  zu  Berlin  am 
8.  MKrr.  DLZ.  (1886),  S.  465/6;  WS.  f.  kl.  Pli.  '2,  S.  bOh  ;  BorlPhWS.  5.  S.  799.) 

—  54*)  Comparettl,  l^fCKi  antiche  della  cittÄ  di  (lortyna  in  Creta,  »coperte  dai 
doti.  V.  llalbherr  e  E.  Fahr i eins.  Florenz,  lieber.  4*.  59  S.  mit  1  Tfl.  M.  10. 
Ret:  RC.  (ISHTn.  No.  43.  S.  •>'.t4/5  (M.  Br^aR  (Aus  Mueeo  iUlinno  di  antichiti  l, 
S.  233  ff.)  —  54>>)  H.  Darest«,  La  loi  de  Gortyne:  BCU.  9,  S.  3Ül— 17.  (VgL  id., 
Lft  loi  de  0«r^«.  SAmeae  «t  traveaux  de  TAead^e  de«  sdtMM  n«nlM  «t  |H»BtiqttM. 
Mai — Juni  1S85,  5«.  9'2r,— 3«.)  —  54e)  H.  T.ewy.  ,\Itfs  Stadtrocht  von  Gortyn  auf  Kreta. 
Nach  der  von  Ualbherr  und  Fabriciua  aufgefundenen  Inachrift.  Text,  Übersetzung  o.  An- 
oMrinngMi  Mbtt  «iii«n  WBrtarremidiiils.  BwrUa^  O—ttoMt  Ycrbipribodih.  4*.  8t  8. 
M.  no.  Ret:  CBl.  (\HAr»,  S.  1258/9  (F.  R.);  WS.  f.  kl.  PI,.  '2.  S.  141«  -'20  fB.  KUblf  r): 
BerlPhWS.  5,  S.  1445—50  (R.  Meister);  DLZ.  (1885),  .S.  1()68— 71  (G.  Uinrichs); 
liPUt«.  nSS«),  8.  t9ft/7  (O.  F.  RettlR)f  RO.  (iSSft),  Ko.  48,  8.  998  (M.  Brtfal), 
Hol  44,  S.  317  (Th.  Keinach).  —  54^)  F.  Bilrheler  und  K.  Zitr  lmann,  Duf^ 
BmAt  von  Gortyn,  heraiugeg.  a.  erläutert.  Frankfurt  a.  M.,  .Sauerländer.  X,  180  Ü. 
M.  4.  Rm.:  WS.  f.  kL  Ph.  9,  a  1420/8  (H.  Lewy);  BarlPhWS.  5,  8.  144S— 50  (R. 
Mfister);  DLZ.  (1885),  S.  \r,>]A  7]  (C.  Hinrichs):  XPhR^.  (IHAC).  S.  ^'.»^  f.  f(J.  P. 
Bettig);  ZOCL  87,  S.  814/8  (Tbumser);  RC.  (1885),  Ko.  43,  8.  294/8  (M.  Br^al), 
Ko.  44,  8.  817  ff.  (Th.  Relnseh).  (EigSntnngfheft  cn  RhM.  40.)  —  54*)  JToh. 
n.  Th.  ßaunack.  Dif  Inschrift  von  Gortyn.  Leipzig,  Hirzel.  gr.  8®.  Vlll,  \C>7  S. 
mit  1  Td.  M.  4.  Rez.:  WS.  f.  kL  Pli.'2,  8.  1420/8  iü.  LewjJ;  il«rlPhW&  6, 
a  ]445_S0  (R.  Meister);  DLZ.  (1885),  &  1668—71  (0.  Hlnrleht);  CBl.  (1886), 
&  255:  RC.  (1885).  No.  43.  8.  298  (M.  Br^al).  —  540  A.  C.  M.rriftm.  Uw  Code 
of  the  Kretan  Gortyna.  I:  Americ.  J.  of  ArehaeoL  1,  S.  324—50.  —  54^)  X  C.  Wachs- 
math,  Einige  antiquarische  Bemerkungen  sa  dem  'Codex  de«  Privatre«hts'  von  Crortyn: 
yachrii  ht<>n  von  d.  kgl.  Gusellsch.  d.  WiflMlueb.  sn  Gdttingen  (188.')),  No.  5.  81.  188— 107. 

—  54'")  ^  •'•  Simon,  Kinige  Bemcrkunf^en  zur  jüngst  gefundenen  Inochrift  von  Gortyn : 
ZÖG.  36  (188.1),  S.  489—505.  —  54')  X  R.  Meister,  Zu  dorn  Gesetz  von  Gortyn: 
BKIB.  10,  8.  139—45.  (Vgl  F.  Blafs,  Zu  den  GeseUUfeln  von  Gortyn:  NJbPh.  181, 
S.  479 — 8.^:  W.  I)  i  1 1  en  bc  r  ge  r .  Zum  Gesetz  von  Gortyn:  Hermes  20,  8.  5738; 
F.  BUcheler,  Sprachformeln  in  italischem  und  griechischem  Recht:  RhM.  40,  8.475 — 80.) 
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ftr  ein  Stück  der  Umfassangsmancr  eines  Rundbaaes  halten,  während 
Puchstein  eher  an  die  Einfriedung  der  Agora  denkt.   Was  die  Zeit  des 
Gesetzes  betrifft,  so  ist  es  nach   Diels  dem  5.  Jh.   angehörig,  nach 
Bücheler  nicht  älter  als  die  Mitte  dis  5.  Jh.  und  vielleicht  bis  400 
berabzorUcken.    Der  Inhalt  ist  rein  privatrechtlicher  Natur^  und  zwar  aas 
dem  Gebiete  des  Sklaven-,  Familien-  und  Erbredites.   Wir  erkalten  hier 
BefÜmmiingen  «bn  den  Slda?eDpn»elli,  filr  den  Fall,  dtlb  Aber  den  Bestti 
eines  Sklaven  Streit  ausbrechen  sollte,  Aber  die  Ansprüche  der  Frau  bei 
der  Scheidung  oder  dem  Tode  des  Mannes,  über  das  Erbrecht  der  Kinder 
und  anderweitiger  Angehörigen ;    vor  allem   aber  beschäftigen   sich  ein- 
gehende Anordnungen  mit  den  Erbtöchtern  und  mit  der  Adoption.  Die 
augedrohten  Strafen  sind  ausschliefslich  Geldstrafen.     Eine  aosfahrliche 
juislilMlie  Eittntorong  m  dem  gannn  GeaetM  tob  Gor^  ist  tob  Zitel- 
mann  keramgegeben;  er  sodit  ans  demselben  ein  Bild  der  damaligen  Staats- 
nnd  Privatverhältnisse  Gor^s  im  Zusammenhange  zu  rekonstruieren.  — 
Auf  dem  Gebiete  der  attischen  Geschichte  im  5.  Jh.  wird  das 
Epigramm  Anth.  Pal.  XIII.  28  von  U.  v.  Wilamo witz -Möllen dorff  *^*) 
als  Weihgedicht  der  Akamantis  für  ihren  ersten  choregischen  Sieg,  zwischen 
490  und  480,  und  als  die  wirkliche  Inschrift  des  von  der  Phyle  geweihten 
DreifiüiMS  eAlIrt  Der  Vf.  ist  veder  Simonides,  noeh  Bakchylides,  möglicher^ 
weise  Antigenes;  am  besten  aber  ist  es,  das  Gedieht  anonym  zu  lassen.  —  Ein 
anderes  dem  Simonides  zugeschriebenes  Epigramm,  Anth.  Pal.  YII.  258  auf  die 
bei  Eurymedon  Gefallenen,  ist  nach  Keil**)  eine  Fälschung ;  es  ist  eine  Nachahni  u  ng 
der  uns  inschriftlich  erhaltenen  \'erse  auf  die  bei  Byzanz  im  Jahre  423  oder  4Cft» 
gefallenen  Athener  und  hat  nie  auf  der  Stele  der  Euiymedonkämpfer  gestanden. 
Z«  ihnUdiemlteBiiltat  kommtKett  hei  einem  zweiten  dnHmMelBdieaEarymedon- 
epigramme.  —  In  ihrer  bereits**^)  aagefilhrten  Polemik  besGh&fkfigen  sich 
Waehsmnth  und  Schenkl  aadi  mit  der  von  Pliilochoros  bezeugten  Getreide- 
spende aus  Ägypten;  eraterer  verlegt  sie  in  das  Jahr  445,  letzterer  in  das 
Jahr  339  v.  Chr.  —  Plutarch  weifs  von  einer  sonst  nirtrends  erwähnten 
Expedition  des  Perikles  in  den  Pontes  Euxeinos  zu  berichten.    Zeit  und 
Veranlassung  dieser  Fahrt  werden  von  Duncker*')  erörtert.   Sie  fand  im 
Frflluahr  und  Sommer  des  Jahres  444     Chr.  statt  nnd  ist  nimeiBt  durch 
das  Drängen  der  Athener,  dem  Amyrtaios  in  Ägypten  eine  HÜfoleistong 
gegen  den  Perserkönig  znkommen  zu  lassen,  hervorgerufen.   Denn  Perikles, 
der  seinerseits  den  Plan   verfoltjte,   die  Macht  Athens  auf  das  Meer  zu 
konzentrieren,  ohne  sich  mit  l'ersien  in  Gegensatz  zu  stellen,  suchte  durch 
die  Unternehmung  nach  dem  Pontes  die  Athener  von  Ägypten  abzulenken. 
Die  Erfolge  des  Zuges  waren:  die  Vertreibung  des  T^Tannen  TimesUam 
ans  Siiope  und  Ansiedebing  von  600  Athenern  daseibrt,  die  BegrOndmig 
einer  athenischen  Kolonie  in  Amisos  und  der  Abscblufs  eines  Bflndnisses 
mit  Pantikapaion,  in  dessen  Nähe  die  Athener  die  Station  Nymphaion  errich- 
teten.   Auch  ist  die  Vermutung  nicht  unwahrscheinlich,   dafs  bei  dieser 
Gelegenheit  di(^  Uellespoutophylakes  und  der  SundzoU,  die  dfxari],  ein- 
gerichtet wurden.  — 


55)  U>  WiUnowitz-MSllendorff,  Ehi  «hattischoB  Epigrainm:  Hermes  ^Ot 
8.  62 — 70.  —  54)  B-  Keil,  Zu  den  Simonideifichen  Eurynindonopigrammen :  ib.  S.  341/8« 
—  56»)  S-  o.  No.  4«/9.  57)  M.  Dunoker,  Des  Perikle«  Fahrt  in  den  Pontas: 
BerlSB.  v.  4.  Jani  1885  (1885),  No.  27,  S.  ö33— 50.  Kez.:  MUL.  (1866),  S.  18  (A.  Baaer). 
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In  dem  im  Jahre  1880  entdeckten  eleusinischen  Steoerdekret  aus  der 
p^rikleischen  Zeit  legen  Foucart,  Lipsius  nnd  Sauppo  dem  Satze  urva  6f 
i^ßakkeiv  * ExaTOußaiiüva  xhv  viov  äQxovza  eine  kalendarische  Hedeutaug 
bei;  er  ordne  die  Einschaltung  von  Tagen  in  den  Monat  Hekatombaion 
oder  eines  ganzen  Monats  an.  Ad.  Schmidt '^^)  wendet  sich  nun  gc-geu 
jede  kalendftriiclie  Aoaleguig,  da  tto  weder  mit  dem  Gegepttande  der  Urk., 
noch  mit  dem  Sprachgebrauch,  noch  mit  dem  kalendariedieii  Sai&Tefliait 
Tereinbar  sei.  Er  selbst  erklärt  die  Worte  auf  Grund  des  attischen  Rechtes 
dahin,  dafs  sie  die  Hostimmnng  einer  Präklusivfrist  enthalten,  und  triebt 
jram  Beweise  eine  Ausführung'  der  ganzen  attischen  Fristunlehre,  im  IJeson- 
deren  der  Fristbezeichnungeu  ftlr  eine  Monatsdauer.  Die  fristsetzende  Be- 
hörde war  der  Archen  dee  folgenden  Jahres.  — 

Die  attischen  Grabsteine  ans  der  Zeit  swischen  den  Penerkriegen  und 
dem  peloponnesischen  Kriege  stellt  Köhler ^*''^**)  zusammen.  Sie  kenn- 
zeichnen sich  als  dieser  Epoche  angehörig  durch  ihre  Schrift,  welche  die 
Übergangsfonn  aus  der  älteren  unregelmäfsipen  zur  spflteren  repelmafsigen 
Schrift  vertritt;  dieser  übcrgan^j  hatte  sich  beim  Heirinne  des  pelopon- 
uesischcu  Krieges  bereits  vollzogen.  Auch  in  der  Fassung  der  Aufschriften, 
den  bildlielien  DarsteUnngen  nnd  der  tektonitehen  Form  ldklen  dieie  Grab- 
steine eine  geecUeflsene,  von  den  ilteren  wie  Jllngeren  Uonnmenten  ticb 
unterscheidende  Gruppe;  allen  haftet  etwas  Unfertiges  and  Unharmonisches, 
aber  Ursprüngliches  an.  Durch  die  persische  Invasion  waren  nflmlioh  die 
alten  festen  Formen,  in  denen  sich  vorher  Sitte  und  Kunst  in  Griechenland 
bewegt  hatten,  gebrochen  und  eine  neue  Entwickeluug  angehahnt  worden.  — 
Den  ursprünglichen  Plan  des  Periklcs  und  seines  Architekten  Mnesikles  KU 
den  Propylien,  der  bedeutend  nmfiugrddMT  war  ala  die  wirküeb  errichteten 
Bauten,  sucht  Dörpfeld  wieder  hemalellen.***)  Behnlii  AoiflBbmng  dieies 
ausschliefslich  nach  künstlerischen  Gesichtspunkten  entworfenen  Planes  hfttten 
altere  heilige  Bezirke  zum  Teil  beseitigt  werden  müssen;  dem  widersetzte 
sich  die  Priesterschaft  und  bewirkte  die  erste  Einschrilnkung  des  Projektes. 
Eine  weitere  Reduktion  wurde  dann  durch  den  peloponnesischen  Krieg  ver- 
anlalst,  dessen  Ansbmch  schlieCslich  den  Arbeiten  fttr  immer  ein  Ende 
machte.  —  Aus  einer  Stelle  der  Danaiden  des  Aisehjlos  folgert  Bfleheler,**) 
dafs  zur  Zeit  der  Anffbhrung  des  Stückes,  im  Jahre  460  oder  459,  der  Ban 
des  Parthenon  zwar  noch  nicht  vollendet,  doch  bereits  ansehnlich  gefördeit 
war.  — 

Ein  im  kapitolinischen  Museum  bi  findlicher  Porträtkopf  eines  kahl- 
köpfigen, voUbärtigen  Griechen,  in  dem  Ikrnouili  den  Fheidias  vermutet 
hatte,  wird  von  Kroker*')  auf  Aischylos  gedeutet  —  Nach  der  Ansicht 
L.  T.  Sybels**)  bat  Sophokles  den  Kult  des  Asklepios  ans  Epidaaros 


S8)  Ad.  Sehaiidt,  Du  «IrastaiiMh«  St«Mf4«krtt  mn  d«r  HSh«Mlt  dM  PeriklM. 

AttiBcher  Kalender  und  attischon  Recht:  X.IbPh.  131,  S.  681—744.  —  59)  T.  KShIer, 
Die  attiMben  GnUMtoine  dea  6.  Jh.:  MDAI.  10,  S.  359—79  mit  Tdn.  XIII  a.  XIV.  — 
59»)  X  Ch.  Waldstaln,  Bmbti  on  th«  «rt  oTPhtldlM.  Loadost  Gunbridg»  WanliovM. 
pr.  8».  450  8.  M.  86.  Rtz. :  NPhRs.  (1886),  S.  281/5  (LI.  Hevdeniann);  RC.  (1886), 
No.  21,  &  401/9  (S.  Reinacb);  Ac.  Xo.  716,  &  64/6  n.  (A  Miehaelis)  No.  787,  S.  440; 
8«tiird«7  B.  BTOb  168t,  8.  t75/7;  Araerifl.  J.  of  Anh.  S,  S.  182/7  (A.  Harth).  — 
SÄ"»)  Vgl.  Griechenland  1,  No.  21.  —  60)  F.  BOchsUr,  Xschylus  und  der  Parthenon : 
RhM.  40,  S.  627/9.  —  61)  K.  Kroker,  Giebt  es  ein  Portrtt  des  Aiaebyloa  ? :  B«rlPbWS. 
5,  &  897—905.  »  62)      V.  Sybel,  Asklepioe  ond  Alkoo:  KDAL  10,  &  97—100. 
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nach  Athen  eingeführt ;  als  Priester  des  altathenischen  Heilheros  Alkou  hat 
er  im  Tomenos  desselben  und  an  der  Heilquelle  Alkippe  dem  cpidaurischen 
Asklcpios  den  ersten  Altar  f?egründet.  Diesem  Ktsultate  stimmt  Kopp**) 
bei;  dagegen  meint  er,  dals  die  Hygieia  nicht  mit  Asklepios  zusammen 
gegen  Ende  des  6.  Jh.  Ton  EpidMifOS  naek  Attika  gekommen,  sondern  flun 
ent  za  Anfang  des  4.  Jh.  beigeseUt  worden  sei;  erst  im  4.  Jh.  hat  sieh 
der  Typus  der  Hygieia  ausgebildet.  —  Das  euripideische  Stflck  Ion  ist 
nach  Arnoldt an  den  T.cnaion  von  01.91,2(414)  aufgeführt  worden, 
da  sich  in  den  Vögeln  des  Aristophanes  .^nspielongcn  and  Parodieen  auf 
Öcenen  aus  dem  Ion  vorfanden.  — 

Peloponneaiflcher  Krieg.  Von  J.  M ü  1 1  o r«*"**^)  wird  Thukydides 
als  ein  Master  in  objektlTer,  gewissenhafter  Oeschichtsdarstellang  gerOhmt 
und  seine  rationalistische  Haltung  gegenober  den  Mythen  nnd  aber- 
giftnbischen  Anschauungen  herrorgehoben.  —  Zn  weit^eifenden  nenen  Er- 
gebnissen über  das  thukydideische  Werk  ist  ü.  v.  Wi  1  am owitz -Möllen - 
dorf  f'*"**')  gelangt.  Das  Werk  ist,  wie  wir  es  besitzen,  erst  am  Anfange 
des  4.  Jh.  aus  dem  Nachlasse  des  Thukydides  herausgegeben  worden.  Vor 
allem  rtthrt  das  I.  Bach  nicht  von  ihm  selbst  her,  sondern  ist  nor  aas  den 
einaefaien  Teilen  der  Einleitung,  die  der  Schriftsteller  unfertig  hinterlassen 
hatte,  Ton  dem  Herausgeber  mit  Hilfe  der  I.  23  gegebenen  Disposition 
zusammengestellt  worden.  Auf  diese  Weise  erklären  sich  dio  verschiedenen 
Widorsprflcho  und  Unrichtigkeiten;  so  hat  der  Hcransgcher  die  schon  von 
Thuk}dides  behandelten  Ereignisse  von  Korkyra  und  Potidaia  unmittelbar 
mit  einander  verknüpft  (I.  56;,  ohne  Rücksicht  auf  die  dazwischen  liegenden 
megariflchen  Händel,  ober  welche  er  Nichts  vorfand.  Auch  die  Waffen- 
stillstands- und  Fiiedensnrkk.  aus  den  Jahren  432/1  sind  erst  später 
eingefügt  worden.  —  Ferner  behauptet  v.  Wilamowitz-Möllendorff,  dafs 
Thukydides  nach  Naturzeit,  nicht  nach  dem  Kalender  rechne;  der  mit  dem 
Eintritt  des  Frühlings  gleichgesetzte  Jahresanfang  ist  nicht  ein  bestimmter 
Tag,  sondern  schwankt  von  Anfang  März  bis  Mitte  April.  Diese  Annahme 
wird  von  Unger**^  in  einem  längeren  Aufsätze  bekämpft;  der  Anfang  des 
Sommers  {^dQOs)  und  Jahres  sei  kalendarisch  fixiert,  während  der  FrOhling 
mit  der  Nach^eiche  beginne,  daher  bald  froher,  bald  später  als  das  Sommer- 

63)  F.  Kopp,  Die  Attisch«  Hygieia:  Ib.  9.  S56— 71  mit  Tfln.  Vm  «.  IX.  — 

g4)  Arnoldt,  Zur  ohrunulo^ischen  Begtiinniun^  TOD  Enripidos'  Ion:  NJbPh.  131. 
8.  591/2.  —  64*)  X  Herwerden,  Over  Arclielaos  van  Macedonie,  in  verband  met 
Earipidea*  ArehelMM:  Verslagen  en  Hededelingen  der  Akad.  te  Amsterdam,  letterkunde  St 
Heft  1.  —  64'')  X  D.  Th.  Belajew,  Ansichten  do8  Enripides  aber  die  gesellHcliaftlicheil 
und  pülitiHchen  Zaatände  Athens  (Rufsisch):  .1.  d.  kai?.  ru«?.  Minist,  dt-r  Vulkxuufklärang 
n885).  3.  Abt.,  Sept,  u.  Olit.,  8.  459—92.  —  64«)  X  Th.  Zielinski,  Di.«  Märchen- 
koiiiü.lic  in  Athen.  Petersburg,  O.  Kranx'  Bnchh.  gr.  8".  72  S.  M.  2. .SO.  Rez.: 
BerlPhWS.  C,  8.414  (H.  Liibki-»;  GyniimHium  ( 1  Rftd».  S.  278  (F.  Bender).  ( Hrfi.iid.Tor 
Abdruck  aus  dem  JB.  der  deutschen  .Schulen  zu  .St.  Auuen  fUr  1885.)  —  64''')  X  J.  Den  in, 
Esprit  et  Constitution  de  la  eomddi«  aristophaoiqae.  Caan,  Le  Blane-Hardel.  S6  8»  — ' 
65)  ''<JH.  Muller.  Zur  Würdigung  de»  ThuJcydideg  vom  ethim-hen  Standpunkte  aua.  Pigr. 
d.  Gymn.  Innsbruck.  27  S.  —  65*)  X  A.  Nieachke,  De  Thucydide  AotipboBtia  dia> 
dpnlo  et  Homeri  imltatore.  Prgr.  d.  Vngjnm.  MUndeD.  7S  S.  —  06^)  X  A.  H. 
Hnisinga,  The  lessonA  of  tlu«  PclDponnesian  war  as  developed  in  the  spoeches  of 
Thucydides:  John  Hopkins  Univeri»ity  Circuiars  4,  S.  64/6.  (Vgl.  C.  D.  Morris,  On 
KrOgmr'a  dmmolofj  of  the  ao*«alled  »Svimnarjr'  of  Thneydidee:  il».  5,  SL  86.)  —  64)  t. 
Wilamowitz-Möllendorff,  Curm  Tim«  v.iid«ni'.  Ind.  lect.  GSttingen.  Dieterich.  4^. 
SO  8.  M.  0,80.  —  66*)  id.,  Thukydideischo  Daten:  Herme«  20,  477—90.  —  67)  ^«  F. 
Ungar,  Daa  Kriagijalir  das  Thokydidai.  O:  PhUokgna  44,  S.  4SS->6ft. 
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lemestor.  Andereneits  I&ist  wiedemm  K ab icki*')  den  Anfang  des  Kriegt- 
jahres  bei  Thnkydides  nnscben  dem  6.  M&n  (Überfall  Plataiais)  nnd  96.  Män 

(Na(  htL'Icicho  sich  bewegen.  —  Gegen  die  von  U.  v.  Wilamowitt-MOUen- 
dorff  aufgostclltou  Datii^nngen  der  dem  Ausbruche  dfs  Kric^'os  unmittelbar 
voraufgehenden  Ereipnisse,  sowie  des  Überfalles  \ou  I'hitaiai  auf  den 
7.  März  431)  und  des  P'iumarsthts  des  Archidamos  auf  deu  24.  Mai) 
wendet  sich  neben  Unger  auch  L  i  p  si  u  s**"'**')  in  besonderen  Ausführungen.  — 
MSller^StrAbing^")  sncbt  seine  bereits  früher  vertretene  Anschaanng  von 
der  geringen  GlanbwflrdiglMit  des  Urakydideischea  Werkes  zd  bekrftftigen, 
indem  er  den  Bericht  über  die  Belagerung  Plataias  eingehend  prüft.  Die 
ganze  Erzählung  ist  voll  von  Unwaluracheinlichkeiten  und  Unmöglichkeiten 
nnd  enthält  sogar  direkte  Nachbildungen  herodotoischer  Stellen.  Die  Plataia- 
Episodr  ist  nur  eine  Theorio  der  Ikdagerungskunst,  eino  Abhandlung  über 
den  Festunirskrieg,  eingekleidet  in  die  Beschreibung  einer  wirklicii  geschehenen 
Belagerung ;  denn  Thnkydides  verfolgte  mit  seinem  Werke  einen  belehrenden 
2irad[.  Wegen  dieser  freien  Behandlung  des  Stoffes  wurde  er  schon  von 
Arirtophanes  angegriffen,  in  dessen  'YOgel*  sidi  Anspielungen  nicht  nur  auf 
die  Belagerung  Plataias,  sondern  auch  auf  mehrere  andere  Stellen  der  ersten 
Bücher  des  Thnkydides  vorfinden.  Die  Geschichte  des  archidamischen 
Krieges  ist  uainiich  wenige  Jahre  nach  dem  Frieden  des  Nikias  vollendet 
und  herausgegeben  worden.  — 

Für  den  dritten  Feldherrn  der  Flotte,  welche  die  Athener  den  Ker- 
kyrftem  zu  Hilfe  sandten,  ermittelt  Stahl  den  Namen:  Drakontides, 
Sohn  des  Leogoras,  ans  Thorai;  demgemftlb  ist  die  Inschrift  CIA  I.  179 
sa  erginzen  und  bei  Thuk.  I.  51  der  flberlieferte  Text  (Andokides)  zu  be- 
richtigen. IKeser  Drakontides  ist  mit  dem  aristokratischen  Gegner  des 
Perikles  zu  identifizieren,  der  kurz  vor  dem  peloponnesischeu  Kri(^ge  den 
Antrag  auf  eine  aufserordentliche  l'Utersuchung  der  Finanzvenvaltuntr  des- 
selben sti  llte.  Dagegen  ist  das  gleichnamige  Mitglied  der  Regierung  der 
Dreifsig  von  ihm  verschieden.  —  Von  der  Kontiskatiousliste  aus  dem  Hermo- 
kopideuprozefs  wurde  ein  neues,  sechstes  Bruchstflck  gefunden,  das  die  Oflter 
des  Axiochos  aus  Skambonidae  betrifft.  —  Kumanudes''^^)  spricht  die 
Vermutung  aus,  dals  der  Archen  von  01.91,3  nicht,  wie  die  litterarischen 
Quellen  geben,  Chabrias,  sondern  Clmrias  geheifsen  habe;  wenigstens  er- 
wähnt eine  um  400  v.  Chr.  anzusetzende  Choregeninschrift  einen  Archen 
("haria,s.  —  Durch  eine  andere  von  T  z  u  n  t  a  s  "^"^  mitgeteilte  Inschrift  tindet 
die  Meiunutr  Buckhs  und  Kühlers,  dafs  die  beiden  Amter  des  Schatzmeisters 
der  Atheua  und  des  der  anderen  Götter  unter  dem  Archontatc  desEukleides 
vereinigt  worden  seien,  ihre  Bestätigung.  — 

ViertM  Jnlirliimitort.  Als  Geburtcijahr  des  Xenophon  ist,  wie 
Seichan'*)  ans  den  Memorabilien  nnd  der  Anabasis  erschliefsen  zn  können 

68)  Knbieki,  Du  Schaltjahr  in  der  grofira  Reehnnngaurk.  Corp.  Tnser.  Attie. 

ToL  I.  No.  273.  Pigr.  d.  Gymn.  Ratibor,  Rieding*  r.  i^.  26  S.  R<'Z.:  lierlPhWS.  5, 
S.  110.^  9  (A.  M  onimf  en):  ni>Z.  (1«H.')).  S.  1337'H  (G.  K,  l'iitr»T».  —  69)  J-  H.  Lipsius, 
Za  Thukydides  II.  2:  Leipziger  Studien  8,  8.  Itil — 70.  —  69*J  id.,  Nuchnml»  zu  Thukydides 
n,  S:  NJbPh.  ISl,  S.  675^.  —  7#)  B.  MttlUr-Strttblngt  Die  GknbwflrdigiMit  dM 
Thnkydides  geprüft  an  seiner  T)nr''tfl!uni:  der  Bela^r-ruii^'  von  Plataia:  ib.  S.  *>H9— 348. 
—  71)  J.  M.  Stahl,  ^(MKot-Jidt^i  6  Aetayo^ov  bfo(Mtuivii  KhM.  40,  S.  43y — 43.  — 
TgL  Qri«eb«nlmid  1,  No.  66.  ~  71^)  Vgl.  obm  GrieehenUnd  1,  V.  24.  — 
71«)  Vgl.  Grieriu-nland  1.  No.  66.  —  73)  G.  L.  S«leh*ii,  De  Mtat«  XeBophontis: 
Kordiik  Tidakrift  for  FUolggt  NF.  7,  1,  S.  1—21. 
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glaubt,  nnprofähr  425  v.  Chr.  anzuuchmen.  —  Xouophons  Schrift  vom  Staate 
der  Lakcdaimouier  ist  uach  Bazin  im  Jahre  394  entstanden;  viele  Punkte 
in  derselben  weisen  gerade  auf  diesen  Abschnitt  im  Leben  des  Autors  hin. 
Wir  liabeii  in  ihr  eine  vorzugsweise  ftr  Spartaner  abgefaßte  Parteisdiiift 
ni  Gonaten  des  Agesflaos  nnd  seiner  Bestrebungen  zu  selten,  eine  Erwiderong 
anf  die  Schrift  Kleons  von  Halikamass,  der  ein  Anhäuftet  des  Lysander 
war.  Die  spartanischen  Zustünde  werden  idealisiert  geschildert;  das  Buch 
ist  daher  nicht  als  vollgültige  Quelle  für  die  lykurdsche  Verfassung  zu  ver- 
werten. Das  14.  Kapitel  stammt  erst  aus  dem  Jahre  378,  als  Xenophou 
sein  günstiges  Urteil  über  den  spartanischen  Staat  bereits  geändert  hatte ; 
durch  Nachtragnng  dieses  Stockes  am  Bande  seines  Handexeniplars  wollte 
er  den  Wechsel  in  seiner  Ansdiamuig  nun  Ansdmck  bringen.  —  Strecker^') 
tritt  in  seiner  Stndie  aber  die  Marachlinie,  welche  die  Zehntausend  auf 
ihrem  Rückzüge  durch  Armenien  verfolgten ,  besonders  den  Ansichten 
Kieperts  und  Kochs  entgegen.  Letzterem  gegenüber  behauptet  er,  dafs 
Xenophon  schon  unterwegs  au  den  einzelneu  Kuhepuukten  sich  die  wich- 
tigsten Momente  aufnotiert  habe.  — 

Seibt'*)  bespricht  die  athenische  Politik  während  der  Ter- 
scUedenen  Phasen  des  thebanisch-spartanischen  Krieges.  Die  Haitnng  Athens, 
wo  nach  dem  Frieden  des  Antalkidas  die  böotische  Partei  zurflckgedrängt 
wurde  und  die  olifrarchische.  an  ihrer  Spitze  Kallistratos,  zur  Herrschaft 
gelangte,  war  eine  schwüchliciie  und  schwankende,  deshalb  ohne  jeden  Erfolg. 
Der  Sturz  des  KalUstratos  und  der  Sieg  der  bootiscben  Partei  im  Jahre  362 
brachte  keinen  Nntaen  mehr,  da  seitdem  aneh  die  Bedeatong  Thebens  xnrOck- 
ging.  —  Nicht  günstiger  lUlt  das  Bild  ans,  irehshes  Blafs'*)  von  den 
sozialen  Zuständen  Athens  im  4.  Jh.  entwirft.  Die  Ilauptursache  der  in 
Athen,  trotz  der  noch  herrschenden  Einfachheit  und  lU'dürfuislosigkeit,  um 
sich  greifenden  Armut  war  der  Hang  der  Bürger  zum  Müfsiggange,  der 
durch  die  Suldverteiluugeu  hervorgerufen  und  gefordert  ward.  Die  armen 
athenischen  Bürger  wollten  von  den  aus  der  Staatäkasse  gewährten  Spenden 
leben,  ohne  sich  irgend  einer  Arbeit  sn  nntendehen.  So  waren  in  den 
Fabriken  nur  Sklaven  beschäftigt,  während  der  bedentende  Handel  Athens 
grofsoQteÜB  in  den  Händen  der  Metöken  lag;  selbst  bei  staatlichen  Unter- 
nehmungen waren  häufig  die  Metöken  in  überwiegender  Zahl  vor  den 
Bürgern  beteiligt.  Die  Bemühungen  des  Demostheues,  diesen  sozialen 
Schäden  abzuhelfen,  blieben  erfolglos  und  scheiterten  schliefslich  an  der 
Niederlage  von  Chaironeia.  —  Böckh  hatte  das  zifuj/ia  der  Steuer- 
einschitning  des  Jahres  878/7  als  einen  nach  den  Teischiedenen  Klassen 
Terschi(  denen  Bruchteil  des  wirklichen  Vermögens  anfgefaftt  nnd  daians 
anf  ein  NationalyermOgen  Attikas  von  80 — iOOOO  Talenten  geschlossen.  Dem- 


73)  H.  Bazin,  La  rtfpabliqae  des  Lacf^dt^moniens  de  Xenophon.  6tude  tur  1« 
•itaattOD  inUrieure  d«  Sparte  an  commeneement  du  IVe  si^le  avant  J.-C.  Pari«,  Laroox. 
gr-  Xnr,  986  S.  Fr.  5.  Rex.:  DLZ.  (1886),  S.  1202/8  (H.  Landwehr);  Ae.No.  767, 
>.  ii7.  —  74)  Strecker,  Über  den  BOekxug  der  Zehntausend.  Kine  Studio.  Herlin, 
Mittler  &  Sohn.  gr.  go.  2»  S.  mit  1  Karte.  M.  1,25.  Rez. :  WS.  f.  kl  Ph.  8, 
S.  1188—92  (H.  Ball).  —  75)  A.  Seibt,  Beurteilung  der  Politik,  welche  die  Athener 
wKhrend  des  tbeban.-epartan.  Krieges  befolgt  haben.  l'r^T.  d.  Realschule.  Caa«eL  4*. 
22  S.  Rez.:  MHL.  (1886),  S.  292  (R.  Fofsl.  -  76)  Fr.  Blafs,  Die  sozialen  ZusUnde 
Athens  im  4.  Jh.  v.  Chr.  Rede  gehalten  um  21.  März  1885  au  der  Univers.  KieL  Kiel, 
Uiüv.-BaAlihuidL   gr.  8*.   20  &   IL  1.   Rm.:  Bot]F1iW&  6»  S.  808/6  (H.  Lflbke> 
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gegenüber  versteht  loch '"'"'")  uuter  dem  vi^r^^a  das  ganze  eincrt  schälzte 
Eigentnm  und  bercehuet  das  wirkliche  attische  VolksvcrniöKtn  auf 
6ö(X) — 7000  Talente.  Zu  dieser  geringeren  Grofse  gelangt  er  zunächst 
dueh  Henlisetning  der  Sklavenzahl  Athens  for  das  Jalir  838/7  auf 
60—80000  (nidit  400000),  im  Werte  von  IfiOO— 9000  Tal.  Femer  Teran- 
sehlagt  er  den  jährlichen  Getreideertrag  Attikas  gegonOber  den  tos  BOekh 
angenommenen  2800000  Medimnen  nur  auf  700000  Medimnen,  was  einen 
Wert  des  Getreidelandes  von  2000  Tal.  roi)ril8oiiti('ro.  Bei  diT  Stcui'r- 
reform  des  Nausiiiikos  wurde  zum  crstcnmale  ein  ^'eiiaiu'r  Kataster  auf- 
genommen und  behufs  der  Besteuerung  das  ganze  bewegliche  Vermögen  des 
Landes  auf  die  an  Stelle  der  solonischen  Klassen  eingerichteten  Symmorien 
^dehmftftig  Yeiftellt  IMeier  Teil  war  das  Timema  der  Symmorie,  das  von 
Kansinikos  an  unverändert  blieb.  In  gleicher  Weise  wurde  die  Abgabe 
vom  Grundbesitz  nach  den  einzelnen  Domen  erhoben.  Mit  dieser  Auffassnnp 
stehen  die  Angaben  des  Demosthenes  in  der  Rede  Ropen  Aphobos  nicht  im 
Widerspruch;  sein  Vermögen  betrug  5  Talente,  von  denen  die  Vormünder 
3  Talente  als  bewegliches  Gut  zur  Einschätzung  deklarierten,  während  die 
15  Talente  das  Eigentom  der  gansen  Symmorie  TorsteUen.  —  Ein  nea- 
gefondeiiei  von  Kamanndes  TerOffBntfiehtes  Braehatllck  einer  Seenrk. 
gehört  wahndieinlich  in  das  Archontat  dos  Kallidemos,  360  v.  Chr. " — 
Unter  den  von  Cousin  nnd  Durrbach  gesammelten  Inschriften  aas 
Lemnos"')  befinden  sich  mehrere,  welche  (iiier  die  Heziehuiiut  n  dieser 
Insel  zu  Athen  im  Laufe  des  4.  Jh.  Aufachlufs  geben.  Ein  Pruxeuiedekret 
Ton  Myrina  stammt  ans  der  Zeit,  wo  Lemnos  unabhängig  von  Athen  war, 
also  ans  den  Jahren  400 — 887;  in  demselben  geschieht  der  KAmpfe  Erwfth- 
nang,  die  während  des  korinthischen  Krieges  in  den  dortigen  Gewässern 
sich  abspielten.  Im  antalkidischen  Frieden  gelangte  Athen  wieder  in  den  Besitz 
der  Insel  und  setzte  Kleruchen  daselbst  ein.  Die  innere  Verfassung  dieser 
Kleruchie  ist,  wie  die  Inschrifteu  ergeben,  der  athenischen  ganz  analog; 
die  Dekrete  stimmen  selbst  in  den  Einzelheiten  mit  den  athenischen  übereiu. 
Nur  scbifikte  Athen  nach  Hephaiatia  nnd  Ifyrina  je  einen  Epimeleten,  nm 
die  Bechte  nnd  Interessen  der  Stadt  wahrmnehmen.  In  einer  weiteren 
lemnischen  Urk.  ist  von  Chalkidiem  in  Myrina  die  Rede?  von  den  ver- 
schiedenen Möglichkeiten  für  den  Ursprung  der  chalkidischen  Ni<'(h'rlassnng 
halten  die  Herausgeber  als  die  wahrscheinlichste,  dafs  Einwohner  von  Chalkis, 
die  infolge  von  Unruhen  auf  Euböa  vornehmlich  nach  der  Schlacht  bei 
Chaironeia  vertrieben  worden  waren,  von  den  Athenern  in  Lemnos  ange- 
siedelt worden.  Ober  ihre  Stellung  ist  nnr  so  viel  erkennbar,  daft  sie  des 
Bflrgerrechtes  nicht  teilhaftig  waren.  —  Nach  Auffindung  eines  zweiten 
Bmchstflckes  zu  dem  Fragmente  CI.V  II.  141  erscheint  nunmehr  das  Ganze, 
nach  einer  Mitteilung  Nikitskys,'**)  als  ein  athenisches  Ehrendekret 
für  den  aus  Isokrates  Ix  kanuten  Tyrannen  Kleomis  von  Mctliynma,  mit 
dem  jedoch  der  bei  Demosthenes  erwähnte  Kammes  aus  Mytiieue  nicht 
identisch  ist.  — 

77)  J.  B<'l"nh.  Das  Volksvorniöjjon  von  Attika :  IhTiix-«  20,  S.  237 — 61.  — 
77*)  X  C.  D.  Morris.  On  tlie  tinancial  liistury  uf  Athens:  Julin  Hopkins  Universitr 
CircuUrs  4.  S.  32.  —  77"»)  VgL  Griechenlnml  1,  No,  65.  —  77c)  Vgl.  oben  Griechenland 
1,  N.  70.  ~  78)  A.  Nikitsky,  Zu  CIA.  11.  141:  MDAI.  10.  S.  57'8.  (Vgl.  id.. 
Insclirifteteiu  de«  Kleomis,  Tyrauus  von  Methymna  (Russiscli):  J.  d.  kaia.  ruän.  Minist,  der 
ToUkHiiflÜitoiiiW  (1886)i  Angost,  8.  Abt,  8.  411/S.) 
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Kf'il"*  pricbt  in  dem  ersten  Absehuittc  seiner  toxtkritischen  Abhand- 
lunt;  /AI  Isokrates  eine  ktirze  Lebensschilderuug  desselben;  er  erörtert  die 
chronologische  Keiheufolge  der  einzelnen  Reden,  sowie  die  politische  Ge- 
smnang  des  Isokrates  und  die  Tendenz  seiner  Schiiftatellerei.  — 

Von  dem  groAen  Werke  A.  Schftfers'*)  Uber  Demosthenes  ist  der 
l.Band  in  «weiter,  revidierter  Auflage  erschienen.  Alle  neaeien  Entdecknngen, 
besonders  Inschriftenfunde,  and  litterarischen  Erscheinungen  werden  bertlck- 
sichtiL't  und  verwertet,  w«'nn  atieh  die  riesanitanffassnng  der  Hegebenheiten 
und  Personen  nicht  geändert  ist,  —  Sowohl  Sörgel,*''  wie  Schiel,***) 
der  das  Leben  des  Demosthenes  von  seiner  Sendung  un  Philipp  bis  zu 
seiiiem  Tode  darstellt,  hebt  die  edlen  nnd  ehrenwerten  Beetrebnngen  des 
Bedners  lobend  hervor.  —  Den  Beginn  des  enbOisehen  Krieges,  der  naeh 
Schäfer  ni<  ist  in  das  Jahr  350  gesetzt  wird,  verlegt  P.  aran,***)  gestützt 
auf  die  Rede  wider  Neaira  und  auf  Philochoros,  in  den  Februar  des 
Jahres  349 ;  mehrere  Monate  später  erfolgte  der  Hilfszng  nach  Olynth. 
Von  den  olynthischeii  Rfdcii  des  Demosthenes  ging  die  erste  der  zweiten 
unmittelbar  vorauf,  welche  im  Jahre  349  zur  Zeit  der  ersten  olynthischen 
Gesandtschaft  nach  Athen  gehalten  wurde;  die  dritte  gehört  dem  Anfange 
des  Jahres  84B  an,  der  Zeit  der  8.  olynthischen  Sendung.  —  BezQglich  des 
Gesandtschaftsprozesses  gegen  Äschines  üufsert  S 1  a  m  e  c  z  k  a  '^*'^)  seine 
Ansicht  dabin,  dafs  sowohl  Jedem  einzeln<Mi  (iesandtcn  dii'  Ivfclienschaft 
abgenommen  wurde,  als  auch  alle  iiiSL'fsaiiit  gleichzcitii;  sich  zu  verantworten 
hatten ;  bei  den  tibrigen  Gesandten  wurde  die  Amtsfühning  als  orduuugs- 
gemäfs  befanden  und  allein  gegen  JUchines  die  Anklage  erhoben.  Die  Bede 
des  Demosthenes  von  der  Gesandtschaft  ist  ihrer  Hanptmasse  nach  vor  der 
Einleitung  des  Proseases  gegen  Philokrates,  vor  346/4  abgefafst.  Sie  ist 
durchaus  ein  echtes  PrfHlnkt  demostheuischer  Arbeit,  nach  einem  einheit- 
lichen Plane  angelegt  uml  sorgfältig  ansL'f  fnhrt,  nnd  man  darf  nicht,  wie 
bisher  häufig  geschehen,  grolse  Teile  dt  rsellicn  ninstellen  oder  als  Inter- 
polation beseitigen.  Interpoliert  siud  nur  die  §§.  234/6.  Dagegeu  hat 
Demosthenes  selbst  nach  der  Ctoriditsferhandlang  zum  Zwecke  der  Yer- 

79)  B-  Keil,  AnalecU  iHOCFAtM.  Pthk,  Teinpsky.  LiMpzi^.  Freytap.  IX.  160  S. 
M.  4.    Ke£.:  WS.  f.  kl  l'b.  2,  8.  868/9  (A.  Philipp ij,  ä.  621/5  (U.  BUrmannj;  CBU 

(1885)  ,  8.  810/1  (SIg.);  DLZ.  (1886),  &  601  (K.  Reinhardt);  BwlPhWS.  5,  &  84S/6 
(J.  Z  yt  haU  PhilAiiz.  15.  .S.  2  in  '.t  (Fr.  S  u  > »•  m  i  h  1) ;  Anieric.  JPh.  6.  No.  21,  S.  107/0  (B. 
Gildersleev«).  —  HO)  A.  Schäfer,  Uumoathones  and  8«ioe  Zeit.  Zweite  revidierte 
Amgabe.  T.  Bd.  Leipzig,  Tevtoer.  gr.  8*.  XVT,  698  8.  H.  10.  Bei.:  WS.  £  kL  Ph. 
;i.  S.  Hdl'l  iW.  Xitscbe);  CBl.  (1886),  8.  150;  DLZ.  (1886).  S.  1451»  (R.  Weil).  — 
81)  J-  Sorge  1,  Demoethenieebe  Studien.  II.  Prgr,  d.  k.  StudienaneU  Hof.  1884.  40  8. 
—  8S}  A.  Sehiel,  Demosthenes.  Tl.  Prgr.  d.  evang.  Gymn.  Kronstadt.  87  S.  — 
^3)  A.  Bs  ran.  Zur  Chronolo^ii«-  de!»  iiiböifi-hfii  Krieges  und  der  olviithiBchei]  Reden  des 
Demoethenea :  Wiener  Stadien  7,  8.  190 — 231.  —  84)  1*^^.  Slaroeczka,  Untersnchongen 
ttbor  dl«  Rede  da«  Demoethenea  von  der  Gesandtschaft.  Prgr.  d.  Gvnin.  zu  Hcmals-Wien. 
Wien,  Hölder.    gr.  8«.    48  S.    M.  1.60.    R.-/.. :  NPhR.«.  (1886),  S.'  xi  -2  (W.  Fox):  CBI. 

(1886)  ,  .S.  510  (B.i;  DLZ.  (1886).  S.  51t3  (W.  Nitscli.'t:  Bi.rll'h\VS.  6.  S.  777'9  (E. 
Roaenberg);  PliilAnz.  16,  S.  314/6  (K.  See  liger).  -  84*)  X  G.  Leue.  (^uo  tempore 
et  quo  consiliü  oratio,  qune  iti->  ril>itur  .Tfpi  rw»'  Ti^iog  'A/JBfU'Snor  oi  t'i^rjxeöf.  compogita 
alt.  Di»8erf.  v.  Halle,  Berlin,  Mayer  &  MlUler.  ^52  M.  K'JO.  ]:•/..:  PhilAnz.  IG, 
8.  317  9  (K.  Seeliger).  —  84'')  X  H,  W.  Reich,  Die  Ueweislütiruni^  dos  Aschines  in 
üt'iner  Rede  gegen  Ktcsiphon.  Kin  Beitrag  zam  Voratlndtti«  de;*  Redners  und  seiner  Zeit, 
n,  Teil.  Prgr.  d.  Gymn.  Nürnberg,  Fr.  Cninpe.  gr.  H»,  68  S.  Rez. :  NPhRs,  (1886), 
S.  195.6  (W.  Fox).  —  84*)  X  L.  Cantareili,  Sul  processo  di  Frine:  RivisU  di 
fllologia  e  d'lstnis.  ekaa.  18,  S.  465—88. 
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öffentlichung  viele  Stellen  eingefligt;  doch  ist  die  Heraoogabe  ent  von 

firemder  Hand  erfolprt.  — 

Auf  dem  Gebiete  des  attischen  (J  e  r  i  c  h  t  s  w  e  s  e  n  s  beschäftiirt  sich 
Hubert**"***')  mit  den  privaten  und  öffentlichen  Schiedsricht<'rn.  —  Illing**") 
weist  nach,  dafs  in  Athen  ein  anf  das  ganze  Eigcntnm  oder  einen  Teil  des- 
selben flieh  enfereckender  VermOgenstanflcli  tbatsiclilich  stattfinden  konnte; 
wurde  weder  dieser  noch  die  Obemahme  der  Leistung  von  dem  Gegner 
acceptiert,  so  hatte  das  Qericbt  zn  entscheiden,  wer  die  Leitorgie  leisten 
mfisse.  —  Während  Meufs  nur  zwei  Arten  der  dftaytoyr';,  fiepen  xOKOSfyoi 
und  treten  ariiiot,  anerkannt  hatte,  zeigt  Sorof/"'  dafs  dieses  Verfahren, 
abgesehen  von  einigen  anderen  Verbrechen,  seit  403  auch  bei  einem  Morde 
in  gleicher  Weise  gegen  Bflrger  wie  gegen  Fremde  in  Anwendung  gebracht 
werden  konnte.  So  ist  der  Prozefs  gegen  Agoratos  eine  wirkliche  <l;ro- 
y^T'  (povov.  Fast  in  allen  Fftlleu  dt  r  Apagoge  waren  die  Elfinftnner  die 
anstfindigo  Behörde.  Die  ursprünglich  für  die  ihiayioyr^  y.a/.niQyojv  not- 
wendige Bedingung,  dafs  der  Verbrecher  auf  der  That  ertappt  war,  kam 
spüter  gänzlich  in  Fortfall.  — 

Das  Zustaudekünimt'u  und  die  Abfassung  der  attischen  Staats- 
dekrete wird  von  Miller^*)  behandelt,  zum  Teil  im  Gegensätze  gegen 
Härtel,  dessen  Hypothese  Aber  eine  doppelte  Lesung  in  der  Volksversamm- 
long  widerlegt  wird.  Miller  erlAutert  die  probulcnmatischon  Dekrete,  deren 
er  drei  \  erschie(lene  Formen  unterscheidet,  die  Volksdekrcte  und  solche  mit 
Zusatzautrageu  aus  der  F.kklesi«'.  — 

Der  im  Vorjahre  von  Gomperz  besprochenen  Inschrift  aus  dem 
4.  Jh.,  welche  die  Anweisung  zu  einem  griechischen  Kurzschriftsystem  ent- 
halt, sind  diesmal  zwei  Arbeiten,  von  Landwehr**)  und  Mitzschke,*^) 
gewidmet;  beide  weichen  in  Huren  BekoastrakHönen  des  Systems  aus  den 
eibaltenen  Resten  von  Gomperz  verschiedentlich  ab.  — 

In  bezug  auf  die  Kunst  dieser  Periode  hält  H  e  1  b  i  jt**'-»»«  ■  ein«'  Marmor- 
büste des  Platou  im  Vatikan  mit  runzeligem  Gesicht  und  mürrischem  Aus- 


85)  B>  Hubert,  De  arbitris  Attici»  et  privatis  et  publicis.  Leipzig,  0.  Foek.  67  S. 
M.  1.  Rez.:  WS.  f.  kl.  Ph.  8,  S.  521  2  (H.  Landwehr).  —  85*)  X  M.  H.  E.  Meier 
u.  Vt.  Fr.  Schomann,  1>(t  atti^ohc  l'ro/.elV,  Vii-r  Bücher.  Neu  bearbeitet  von  J.  U. 
Lipr.iuH.  Lief.  G,'»*.  Berlin.  (  «Ivary  Ä:  ('«.  IM.  II.  .H.  629— «84.  k  M.  2.  — 
H^)  <  .  F..  Illing,  De  »ntidosi:  Berliner  Studien  f.  kl.  Thil.  u.  Ar.h.  2,  2,  S.  271—807. 
fUz.:  PhilAnz.  lf>,  S.  627/y  iK.  Se.«  1  i ,.r>.  lAuoh:  l)ii>^ert.  L.-ipzi;;.  .S7  S.  M.  l.HO.) 
—  87)  M.  äorof,  über  die  anayutyt]  im  attischen  Gerichtsverfahren:  NJbl'h.  IUI, 
8b  7 — 16.  —  88)  O.  HilUrt  Da  deeretia  Atticis  quaeatione»  epigrsphieae.  DisRert. 
Breslau,  Maruschke  &  Behrendt,  gr.  8«  59  S.  M.  1.  Rez.:  AVS.  f.  kh  Ph.  3.  S.  45:i  5 
(V.  Ueydeinann);  DL2.  (1886),  8.  557/9  (G.  liinrichs).  89)  U.  Landwehr, 
über  ein  KanaehriftaTatam  daa  4.  vorehriatl.  Jh.:  Phildogiia  44,  S.  198 — 900  mit 
1  Trt.  —  90)  P-  Mitzsrhke.  Eine  ^rrierhiRche  Kurzschrift  aus  d.  4.  vore»iri-fl.  .Ih. 
Leipzig,  Robolsky.  288.  M.  0,60.  Rez.:  NPhRa.  ^1886j,  S.  91/3  (F.  Ruefa);  Cltl.  (1886), 
S.  890/1;  PhflABB.  16,  a  81/S  <H.  Landwehr).  —  91)  Heibig,  BSate  dea  PlatoD. 
Vortrage  in  der  Eröfliiunjrssitz.  d.  arch.  Inftit.  in  I'oin  zum  Andenkon  Wiiirkilinanns. 
d-  12.  l>e*.  1885:  W8.  f.  kl.  Ph.  8,  8.  24.  (Vgl.  ArchZg.  43,  8.  297.  —  llolbig, 
DoppelbSata  dea  Platou  n.  Pythagona.  Tortrag  In  d.  Site,  dee  arehlolof.  Inetli.  in  Rom 
am  18.  Dez.  1885.)  91')  X  G.  Grote,  PlatO  and  the  uther  cnmpanions  «\'  Su.-rates. 
Kew  ed.  hy  Bain.  Kew  eUitiOD.  4  vola.  London,  Murray.  k  M.  7,20.  —  91l>)  X  A. 
Wagnon,  Una  extaae  da  Soerata.  Un  eaa  d*H7pnotiBme  en  Fan  488  a.  Chr.;  R.  de  Gen^e 
1.  S.  19 — 25.  —  91*)  X  J.  Bernays.  De  Ari«totele  Atheni$  pere^frinaiitr  »t  de  Übris 
«jui  politieia.  (Antrittsrede  in  Bonn  1866.)  J.  Bernaya,  Geaammelte  Abhaudlangeo. 
(Hrsg.  V.  IL  Uaanar.   t  Bda.   Berlin,  Bartb  1885.)  1.  8.  164—76. 
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druck  für  die  Kopie  eines  Bronzeoriginals,  das  zu  Lebzeiten  des  Philosophen 
angefertigt  sei.  Der  finstere  Ausdruck  passe  recht  gut  zu  den  Schicksalen 
PlatOQS,  die  Runzeln  würeu  durch  den  Komiker  Aniphis  bezeugt.  —  Mit 
der  chronologischem  Beiliiiimoiig  der  platoniBchen  Büdoge  beftwon  sich 
Siebeck**)  und  Christ.**)  Der  Pfaaidros,  der  nach  Siebedi  um  390, 
nach  Christ  um  391  entstanden  ist,  wird  von  Muche**)  schon  gegen  384 
angesetzt.  —  Die  Angabe  (ics  Saidas,  dafs  der  Vater  des  Philochoros 
Kyknos  geheifsen  habe,  wird,  wie  U.  v.  W i laraowitz-Mölleudorff 
bemerkt,  durch  die  Prytaneuurk.  CIA  II.  869  aus  der  Mitte  des  4.  Jh. 
bestätigt;  sie  nennt  einen  Kyknos  Sohn  des  Philochoros  ans  Anaphlystos.  — 
Als  Lebensseit  des  ans  Theophr.  hiat.  pL  bekannten  Kflnstlers  Pandioe  er- 
giebt  sich  durch  eine  von  Mylonas**)  mitgeteilte  Wobinscbiift  die  erste 
H&lfte  des  4.  Jh.  v.  Chr. 


vn. 

H.  Schüler. 

Born  und  Italien.'^   1.  Konigszeit  und 

Republik. 

Gesamtdarstellungen.  Die  für  das  jugcudliche  Alter  bestimmte 
Darstellung  der  römischen  Geschichte  von  K.  L.  lioth^')  ist  von  Wester- 
mayer  nen  bearbeitet  worden.  1>oeh  sind  Indemngen  mehr  for  die 
Kaiseneit  als  fttr  die  froheren  Epochen  eingetreten. 

Qaellensohriften.  Die  Polybinsfrage  steht  auch  jetzt  noch  im  Yorder- 
gnindo  der  Quellenkritik.  Thommen*)  versucht  die  Abfassungszeit  fest- 
zustellen. Als  P.  dir  Vorrede  zum  ersten  Baude  schrieb,  wollte  er  die 
Erzählung  nur  bis  /um  Jalire  107  führen;  in  der  \  orrede  zum  3.  Bande 
erklärt  er,  bis  146  gehen  zu  wollen.  Diese  beiden  Vorreden  müssen  durch 
einen  groften  Zwischenraum  getrennt  sein.   Der  erste  Plan  war  schon  vor 

92)  H.  .Siebeck,  Zur  Chrono!  o--if  der  plnt  oiii^-.-h<n  Dialoge:  NJbPh.  131,  S.  22.^  -56. 
—  9S)  ^V.  Christ,  FlatoDischt)  htudieu.  München,  Franz  in  Komm.  4^.  60  8.  M.  1,80. 
Bm.:  GBL  (1SS6),  8.  1767/8  (Wohlrab).  (Aiu  d.  AbbandL  d.  k.  tayr.  Akad.  d.  WIm.)  — 
94)  F.  Mache,  Der  Dialog  Phildras  und  die  PUtonischp  Fra4^^^.  Prgr.  d.  B£«rien-Gymn. 
in  FoB«D.  Leipzig,  Teubuer  in  Komm.  4^  17  S.  BL  1.  Kez.:  DL2.  (1886),  S.  1868 
(A.  Oerekt).  —  95)  U.  t.  Wilamowits-HSlleBdorff,  IM«  Hvkuift  dw  PhiloahmM: 
H.nn-s  -2r).  s.  6:u.  -  96)  K.  D.  Mylona«,  'E/uy^af^  Im  t^*ÄMfmMatt8  mA  i» 
i^tooajuaa  'Eftjft,  a^.  3  (1884),  S.  220/3. 

1)  Zu  den  klar  beaproehenra  Sduiften  kann  avbar  d«n  im  elnsalnen  an^eftthrtmi  RaMii» 
sionen  durchweg  (Bursianäl  .IB.  f.  klus».  Altertumswisi.  Targl.  werden.  —  1*)  K.  L.  R  o  t  )i . 
B5mj«ehe  Oesch.  2.  Aafl.  beeorgt  von  A.  Wesiarmayar.  2  Teile.  Kördliagen,  Beck. 
1886.  Bas.:  PhWS.  5,  8.  788.  —  Ii)  R.  Tkammaa,  Über  tfa  Abtera^gatait  dar  Qa- 
aebiobtaa  da«  Polybivs:  Hamas  SO,  8. 196— SSS.   (Vgl.  Hartatain:  PbiWL  46,  S.  7IS  £) 
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161  T.  Chr.  gefafst;  die  ersten  30  Bände  sind  noch  während  des  Aafent- 
haltes  in  Italien  entstanden;  doch  lassen  sich  spätere  Zuthaten  nachweisen. 
Der  r^veite  Teil  der  Geschichten  umfafst  die  letzten  10  Bände.  Man  kann 
allgemein  132  als  terminus  a  quo  für  die  Abfassuugszoit  dieses  2.  Teiles 
mit  einiger  Sicherheit  ins  Ango  fassen.  Nicht  alle  Yoranssetzangen  des 
Tt  treffen  sn.  FOhlisch*)  sndife  in  der  bei  den  Qnellenimtorniehangen 
keikömmlielien  Art  nachzuweisen,  da£i  Llvins  bald  der  Darstellnng  des  Poly- 
Uns  als  seiner  Vorlage  folgt,  dann  wieder  etwas  einflicht,  zasammendrftngk 
oder  ans  'Darstellungsgrflnden'  dieses  oder  jenes  ftndcrt.  Ohne  Gewaltsam- 
keiten ^'('ht  es  einmal  nicht,  und  auf  einige  mehr  oder  weuifzi  r  kommt  es  schliefs- 
lich  nicht  an.  Alles  wird  berücksichtigt,  nur  nicht,  dafs,  wenn  zwei  Schrift- 
steller dieselbe  Sadie  enUden,  sie  mdi  vielüidi  fiberoinstinunen  mOssen. 
PfaitaicbB  Bericht  aber  die  katiUnariscbe  YerBebwöning  und  sein  YerbftltnJfl 
n  Saltnat,  Liyias  und  Dio  wird  Ton  Schmidt^)  eingehend  erörtert.  Er 
leitet  Dio  aus  Livius  ab.  Derselbe  Vf.*)  hat  die  Benutzung  der  Aufzeich- 
nungen Ciceros  über  sein  Konsulat  i'yro/o'ij//«  jreQt  rr^  VjrctTffag  durch 
Plutarch  zu  erweisen  versucht,  da  Plut.  unzweifelhaft  eine  griechische  Qui  lle 
vor  sich  gehabt  habe;  mau  kann  zugeben,  dafs  dies  möglich  und  auch  uicht 
ganz  nnwafaiaelieinliGh  ist;  feit  stdit  die  Sache  jedoch  nicht.  Der  gemein- 
same Grundstock  der  Nachrichten  des  Cicero  nnd  Platarch  wird  als  Haupt- 
inhalt des  angenommenen  vnopunqfAa  gewonnen.  Die  schon  mannigfach  ver- 
suchte chronologische  Fixierung  der  ciceronianischen  Briefe  hat  für  eine  bisher 
etwas  vernachlässigte  Partie,  nämlich  für  die  Briefe  mu  h  der  Kiu  kkehr  aus 
dem  Kxil  Körner**)  mit  meist  guten  Gründen  uud  mit  scharfsinniger  Be- 
nutzung der  in  den  Briefen  selbst  enthaltenen,  oft  schwer  verständlichen, 
oft  recht  dtakutabeln  Fingerzeige  gegeben.  Dafii  dabei  kleine  DilTerenzen 
fon  einigen  Tagen  nieht  entschieden  werden  konnten,  liegt  in  der  Unzn- 
länglichkeit  des  Materials.  Petsch')  fafst  die  Ansichten  der  heutigen 
Kritik  über  die  historische  Glaubwürdigkeit  der  Kommentarien  Cäsars  vom 
gallischen  Kriege  zusammen;  dieselbe  wird  hckanntlich  manuifffach  verdächtigt. 
Aber  man  bedenkt  doch  dabei  zu  wenig,  dafs  diese  Schrift  gar  keinen  An- 
sprach auf  strenge  historische  Kritik  erhebt  nnd  anberdem  sieh  unmöglich 
von  den  hemehenden  Ansichten  der  Yomehmen  römischer  Kreise  Uber  die 
ProYinzialen  gänzlich  emanzipieren  konnte.  Aber  im  allgemeinen  erkennt 
Cäsar  dio  Verdienste  seiner  Mitarbeiter  an  und  läfst  den  Feinden  Gerechtig- 
keit widerfahren.  Bei  aller  Beschönigung  einer  Thatsache  scheint  doch  die 
historische  Wahrheit  noch  deutlich  genug  durch.  Dafs  er  Niederlagen  ver- 
heimliche oder  in  Siege  verwandele,  ist  bis  jetzt  nirgends  bewiesen. 
En f Buer*)  macht  Mitteilnngen  ans  einer  anonym  erschienenen  Unter- 

3)  C.  FöhliBch,  Übor  di»- Bfinitzun^:  d«?«  Polybius  5m  XXT.  u.  XXIT.  R.  dfs  I.ivius. 
Prgr.  Pforzheim.  —  4}  £.  Schmidt,  FlaUrchs  Berieht  Uber  die  katiüiiarUche  Ver- 
•dürSmiig  u.  ■.  Verb,  m  Mhnt,  \ÄrVa»  v.  Dio.  Pirgr.  KatliariB.  Ulbedt.  Vt  S.  B«s. ; 
WS.  f.  kl.  Ph.  2.  S.  \AhO\  PhR.s.  (188.'i).  S.  IßS.«).  -  -  5)  id..  Do  ('i.-oronis  oommentario 
de  coiunlAta  grsece  »cripto  a  Plutarcho  in  vita  Ciceronis  expreuo.  Dis«.  Jena,  Deiatung. 
44  a.  M.  0,60.  Res.:  PhBs.  (1885),  8.  1684;  Wa  f.  kL  Ph.  «,  8.  1450.  —  •)  A.  E. 
Körner,  De  epistulis  a  ('itorone  post  reditom  ii^rjue  ad  finoni  nnni  u.  c.  700  datis 
qnaaationes  cbronologieae.  Leipzig,  Fock.  67  S.  'iL  l.  Bez.:  Wä.  f.  kl.  Fb.  2,  ä.  1609; 
PhlVB.  6,  S.  1869.  —  7)  P«tteh,  Di«  liistor.  Glaitbmtwilrdtgksit  der  Kommentarien 
CKmu-b  V.  gall.  Krieg  nach  gegcnwKrt.  Stande  der  Kritik.  Prgr.  GlUcksUdt.  4®.  '27  9,. 
—  8)  A.  Eafaaer,  über  des  Verf.  der  connieDt.  de  hello  eivUe:  WS.  f.  kL  Ph.  2» 
8.  147S/8. 
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suchniifj  von  Mosucr,  dcu  Vf.  der  comnicntarii  do  hello  civili  betreffend, 
wonath  die  H  ersten  Bücher  des  bell.  (rall.  von  einem  anderen  Vf. 
herrühren  bulleu  als  die  2  letzten  und  die  Schrift  de  hello  civili.  Haupt*) 
giebt  in  diesen  Teilen  seines  Jahresberichts  das  Besamt  Aber  die  QneUen- 
nntersncfanngen  der  letsten  Jahre  ftr  DIo.  Im  aUgemdnen  Ist  er  TefliAdkli; 
aber  seine  Arbeit  ist  nicht  freie  einheitliche  Prodnktion,  sondern  Kompilation, 
welche  von  einem  Quellenbericht  zum  andern  Obergeht.  Betont  werden 
mufs  der  rhetorische  Grnndzug,  welcher  die  Ausführungen  im  einzelnen,  die 
Charakteristiken  und  die  Motivierung  des  inuereu  Zusammeuhauges  der 
Begebenheiten  nahezu  wertlos  macht. 

Fflr  die  Quellen  aoAer  den  Schriftstellem  hat  Babelon^^)  in  seiner 
neuen  Ausgabe  der  Cohenschen  Eonsular-Hflnien,  die  aber  ein  fast  vAllig 
neues  Werk  geworden  ist,  namentlich  den  hiBtorischen  Teil,  die  chrono- 
logische Klassifikation  der  Münzen,  dir  (Icschichte  der  Magistratur  und  die 
wissenscliaftliciie  Erklärung  der  Münzbilder  den  jetzigen  Anforderungen 
entsprechend  umgestaltet  und  dadurch  sich  ein  unzweifelhaftes  Verdienst 
erworben. 

Ohronolosie.  Sehr  lebhalt  ist  auf  dem  Gebiete  der  repnblikaaisclien 
Chronologie  die  wissenschaftliche  Thfttigkeit.    Zwei  gröfsere  Arbeiten  sind 

neben  mehreren  kleineren  hervorzuheben.  Holzapfel"}  hat  iu  seinem 
Buche  in  3  Teilen  die  Bcdnktiou  di  r  röiiiischi  n  .lalire  auf  solche  der  christ- 
lichen Ära,  die  verschitMb  neu  im  Altertum  gt  hriiucliliclH'n  römischen  Aren 
und  deu  Gang  des  römischen  Kalenders  bis  auf  Casars  Kefurm  dargestellt. 
Die  Darstellung  ist  gründlich  und  klar,  zeigt  die  Probleme  scharf  auf  und 
madit  die  Wege  zu  ihrer  Lösung  ausfindig.  So  ist  das  Buch  in  der  ver- 
wirrenden Masse  von  chronologischen  Streitschriften  der  letzten  Jahre  eine 
wohlthütige  Erscheinung.  Dafs  es  die  \Valirli<'it  abscliliefsend  gefunden 
habe,  beansprucht  der  Vf.  selbst  nicht.  W  ahrend  11.  überall  vorsichtig  und  mög- 
lichst konservativ  vorgeht,  sucht  Seeck^'j  mehr  mit  keckem  Schlage  den 
Knoten  zu  zerhauen.  Er  hält  Matzats  Chronologie  in  der  Hauptsache  fflr 
richtig  und  sucht  einzelne  Ergebnisse  zn  berichtigen  oder  besser  zu  begrflnden. 
Der  Schwerpunkt  der  Arbeit  liegt  in  Kapitel  3—4,  wo  ausgeführt  wird, 
dafs  die  Fastentafel  der  Pontifices  ein  Kalender  gewesen  sei,  der  mit  dem 
lanfendcn  Jahre  ab  U.  c.  bezeichnet  war;  Ereitrnissi'  seien  in  die  Tafel 
als  (it'ilcnktage  eingetragen  worden.  AnL^ci;iiiu't  ii  sie  kurz  vor  dem 
gallischen  Brande;  die  vor  diesem  liegende  Jahresreilie  sei  bei  der 
Restitution  nachher  stark  verfUscht;  uns  seien  aus  dieser  Tafel,  von 
der  es  mehrere  Rezensionen  gegeben  habe,  in  den  Triumphalfaslen  und 
im  6.  Bande  der  Fasten  Ovids  Stflcke  erhalten.  Kapitel  5  werden  die 
Matzatsi  In  n  Synchronismen  verworfen .  dagegen  als  sicherer  Punkt  die 
Gleichung  des  Konsnlatajahres  der  £nnianischen  äonueufinstemis  mit  Varr.  343 

9)  H.  Haupt,  Jaliresber.  zu  Dio  ClNilli:  Philol.  43,  44,  S.  687—701,  132—63, 
567 — 77.  —  10}  £>  B«b«loQ,  D^aeription  historique  et  chronologiqua  des  monniuM 
d«  h  r^bliq««  ronudne  ndgairMoeiit  «pp«!^«  moonai««  oontvlidm  P.  1.   PfeH«,  RoIBb 

it  Feiuurdent.  LXVIII,  562  S.  H.  25.  Rer.. :  R.  namism.  (1S86),  8.  III;  K(  (1886). 
S.  226.  —  11)  L.  Holzapfel,  BSmische  Chronolc^e.  Leipsig,  Tenlmar.  V  364  & 
M.  8.   Bes.:  CBL  (1885),  8.  1410,  1591;  DLZ.  (1885),  &  1868;  WS.  f.  kL  Ph.  8, 

S.  259;  PhAn/..  IG.  8.  143;  BU.  f.  das  bayr.  Gymn.  22,  8.  159;  GGA.  (1886),  No.  16.  — 
12)0.  Seeck.  Die  Kalendertafel  der  Pontifices.  Berlin,  Weidmann,  pr.  8«  VI,  192  8. 
M.  8.  Rez.:  WS.  f.  kl.  Ph.  2,  8.  673,  676;  ULZ.  (l»»b),  S.  1210;  CBL  (1885)  8.  1411; 
PhAas.  16,  8.  160. 
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gefoDden.  Gegen  diese  positiven  Aufstellungen  hat  sich  die  Kritik  allgemein 
ablehnend  verhalten.  S  o  1 1  a  u  sucht  in  mehmni  kltMncn  n  rntersuchnngon ' 
einige  Han])tpunkte  der  römischen  ChrüiKdouir  tcst/.ustellcii.  Was  das 
katonischü  UrUudungsdatum  Korns ''^j  betrifft,  so  wird  dasselbe  so  gefunden,  dai's 
Kito  Roms  GrUndimg  744  Chr.,  388  vor  Beginn  der  Repoblik,  diesen 
selbst  aber  In  das  Jahr  506  t.  Chr.  setzte.  Die  904  anni  der  Flavins- 
inschrift^^)  bei  Plin.  n.  h.  88,  90  reichen  nur  bis  zu  einem  Termine  am 
Schiasse  von  449;  denn  er  rechnete  dieselben  von  der  Tempelweihe  auf  dem 
Kapitol  id.  Sept.  des  1.  Konsuhitsjahres.  Das  erste  Jahr  post  Capitolinam 
dedicatani  war  also  246.  Die  zwi  ite  uralte  Datierung  enthJilt  das  Censoreu- 
protokoll  Dionys.  1, 74.  Das  Jahr  der  Albaschlacht  war  auch  nach  dem 
CensorenprotokoU  das  190.  Amt^Jahr  post  reges  expnisos  oder,  was  dasselbe 
ist,  nach  flavianischer  nnd  pontifikaler  Datierung  das  119  post  aed.  CapitoL 
dedicatam.  Wer  aber,  wie  die  Censoren,  nach  Kalendeijahren  rechnete, 
mufste  sogar  Kai.  Mart.  364  bereits  in  das  121.  Jahr  versetzen,  während 
das  121.  Amtsjahr  erst  Kai.  Quinct.,  ^j^  Jahr  nachher,  begann.  Damit  ist 
die  Differenz  zwischen  flavisch-varronischer  und  censorischer  Zählungsweise 
beseitigt,  zugleich  ein  sicherer  Ausgangspunkt  für  die  ältere  römische  Chrouo- 
k>gie  gewonnen.  Das  joUanische  Datnm  von  Syphaz*  Ctofangennahme^*)  ist 
deswegen  von  Interesse,  weil  wir  in  der  ersten  H&lfte  des  Jahres  908  v.  Chr. 
Foljrbios'  und  Livius*  Berichte  neben  einander  besitzen,  welche  ohne  Widern 
Sprüche  die  Intervalle  in  Tagen  angeben.  Der  Anfangspunkt  ist  präzis  in 
julianisi  In  r  Datierung  und  für  den  Kndpunkt  das  altrömische  Datum  so 
uberlictert,  dafs  von  vornherein  eine  Kontroverse  fast  ausgeschlossen  erscheint. 
Das  Resultat  der  Untersuchnngen  ist,  dafe  Kai.  Mart.  a.  U.  c.  551  die 
Differenz  zwischen  altrOmischer  nnd  Jnlianischer  Datierung  nur  99  Tage 
betrug.  T.  Oppolser  bestimmt  die  Sonnenfinsternis  des  Jahres  202  v.  Chr. 
Lange^^)  nimmt  nach  Macrob.  Sat.  1, 13,  13  einen  94jfthrigen  Schaltcyklus 
an  lind  untersucht,  welcher  Periode  derselbe  zuzuweisen  sei.  Unter  den 
verschiedeneu  Schaltordnungen,  welche  wir  kennen,  kann  blofs  die  der 
Dezemvirn  den  24jährigen  Cyklus  eingeführt  haben  j  die  erste  Schaltperiode 
begann  am  1.  Januar  444  ?.  Chr.  Da  alles  davon  abh&ngt,  in  welche  Zeit 
die  Enniaoische  Sonnenfinsternis  gesetzt  wird,  und  ob  man  mit  L.  den  von 
Ovid  (fact.  2, 47ff.)  angegebenen  Jahresanfang  für  richtig  hftlt,  so  kann  das 
Resultat  in  bezug  anf  das  Datum  nur  unter  dieser  Voraussetzung  auf 
Gültigkeit  Ans|)ruch  machen,  wahrend  die  Ansicht  über  die  Zeit  der 
ä^ährigen  Schaltung  im  allgemeinen  wohl  richtig  sein  wird. 

Sage  und  pOlitia<die  Gtosohiohte.  Baehreus'^)  kommt  durch  eine 
kritische  Untersuchung  der  Acca^Laurentiasage  zu  dem  Ergebnis,  dab  in 
derselben  der  Einflnft  der  Handelsstadt  Lanrentnm,  welche  der  Mittelpunkt 
eines  Bundes  war,  auf  das  junge  Rom  und  seinen  ersten  KOnig  dargestellt 


12*)  Inzwiapbon  mehr  sy^toniatisi-li  in  »einen  *Prologfomon«',  8.  JB.  1886.  — 
18)  W.  äoltau,  Du  catoniache  GrUudungsdatum  honu:  NJbPh.  181,  S.  653 — 60.  — 
14)  i<L,  Die  biehrift  d««  Pkyiiu.  Du  Dstiim  de«  SltMtm  CrasorraprotokollB;  WS.  f. 
kl.  Ph.  '2  (188.')),  S.  1275—80.  —  15)  id..  Das  julianisch«  Datum  von  .*«ypb;ix'  Gefan-ren- 
nahme:  NJbPh.  131,  S.  773/6.  —  16)  1'^.  v.  Oppolzer,  Die  Sonuenliagteniis  dea 
MiTM  tos  ▼.  Chr.:  HmniM  fO,  S.  81S — SO.  —  17)  L.  Lang«,  De  XXIV 
cyclo  intercaLu-i  commcTitntio.  Ind.  I.ect.  Leipzig'.  Hinricha.  28  S.  Rez. :  PhRs.  (1885), 
&  1174;  PbAnz.  16,  S.  360:  W8.  f.  kl.  Ph.  2,  S.  1262;  PhWS.  6,  S.  1624.  —  Iii)  £. 
Bsehreat,  Am  Lranatfau  Slii  Bdtr.  s.  Bltort.  G«««k.  Bon»:  KlbPh.  181,  8.  777—801. 
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sei ;  denn  auch  noch  im  Kampfe  gegeu  Alba  habe  dit  ses  L'utersttitzungs- 
verhiiltnis  bestanden.  Ana  Laurentia  ist  dio  dra  dia-Diana,  d.  h.  die 
ariciuischc  und  aveutiuiische  Diana.  Servius  Tullius  opferte  ihr  zuerst  aaf 
dem  Aventin:  das  neue  Bnndedieiligtom  sollte  an  Stelle  des  Laurentiniscliea 
treten,  Lanientam  ganz  in  Rom  aufgehen.  Dies  gelang  jedoch  nidit; 
der  jüngere  Tarquiniua  vereinigte  zwar  Latium  unter  Rom  aU  Haupt,  liefs 
aber  den  ferentinischen  Hain  als  Versammlnni^splatz  bestohrn,  die  Kult- 
stiitte  wurde  aber  der  Möns  Albanns,  wofttr  Korn  ala  Bundesvorstand  aner- 
kannt ward. 

Kifsling'*}  giebt  eine  gründUehe  nnd  aorgfiUtige  Bantellaug  von 
Pyrrhos*  SteUong  m  Rom  nnd  Karthago,  und  die  Arbeit  hat  in  diesem 
Sinne  einen  gewissen  Wert;  namentlich  die  Beiiehnngen  zu  Karthago  sind 

noch  nicht  so  eingehend  verfolgt  worden.  Aber  in  der  Hanptaache  wird 
dadurch  das  uns  schon  bokaniitc  Bild  nicht  geändert.  M  c  1 1  z  e  r  erörtert 
die  Quellenfrage  nadi  dem  Parteistandpnukte  ihrer  Vf.  und  sucht  dann  aus 
der  Überlieferung  le^uustellen,  wie  der  Staudpunkt  der  karthagischeu  Parteien 
am  Ende  des  1.  ponisdiffli  Kriegs  gewesen  sei;  darnach  eraeheiiit  HamÜkan 
Benehmen  aaf  Sizilien  nnd  nach  dem  Friedenssehlnsse  voUstlndig  gerecht* 
fertigt.  Zur  Zeit  des  Söldnerkriegs  standen  beide  Parteien  in  Karthago  an 
Einflufs  einander  gleich ;  das  Ansehen  der  Barkiner  stieg  im  Laufe  des 
Krioffs:  doch  hab(»n  sie  nie  dif  Hi  rrschaft  in  Karthafjo  allein  besessen:  denn 
Ilaiiiilkar  und  Hanno  beenden  ucnu  iusani  dm  Krieg,  der  von  Herbst  513  bis  Ende 
des  Jahres  516  dauerte.  Die  Besetzung  von  Sardinien  ist  aus  deu  uns  bekauuten 
Veihftltnissen  heraos  nicht  zn  erklftren:  wahrscheinlich  erhielt  zn  dieser  Zeit 
in  Rom  eine  Partei  das  Cbergewicht,  welche  lediglidi  Berflcksichtigang  des 
römischen  Interesses  forderte.  Die  Kfimcr  wurden  doTch  die  Bewohner  der 
Insel  selbst  zur  Besotzung  auft'efordert.  welehe  von  den  meuterischen 
Söldnern  bedrückt  wurden;  wahrscheinlich  erklärten  sie  Sardinien  für 
herrenlosen  Besitz  (516).  Als  Hamilkar  die  Unterwerfung  Spaniens  begann, 
dachte  man  noch  nicht  daran,  von  hier  ans  den  Krieg  gegen  Rom  zu 
fuhren.  Bei  seinem  Tode  hatte  seine  Partei  das  Regiment,  nnd  Hasdmbals 
Wahl  wurde  von  Volk  nnd  Senat  in  Karthago  bestätigt  Seine  treffliche 
Verwaltung  wird  selbst  von  seinen  Feinden  zugestanden.  Die  Römer  hatten 
(528)  die  El)rnlinie  als  önfserste  für  die  Karthager  erreichbare  Nordgrenze 
bezeichnet,  Hasdrubal  auch  darüber  nach  Karthago  berichtet;  von  Sagunt 
jedoch  war  keine  Rede.  Das  Bundesverhältuis  dieser  Stadt  mit  deu  Kömeni 
wurde  erst  einige  Jahre  spiter  abgeschlossen.  BieRAmer  brachen  mit  der 
Anlhahme  Sagnnts  ihre  eigene  Verabredimg  Aber  das  Laad  sfldlich  des  Ebro; 
dies  madite  Hannibal  später  geltend.  Dafo  die  Rechtsfrage  fflr  die  Kar- 
thager war,  haben  die  Römer  seihst  anerkannt.  Hannibal  hatte  aber  seiner- 
seits mit  Überschreitung  des  Kbro  die  frfUjere  Verabredung  zerstört.  Ob 
Hannibals  Wahl  in  Kartliai,'o  allKeniein  bestätigt  wurde,  ist  zweifelhaft.  Über 
seine  ersten  3  Jahre  ist  der  Bericht  des  Polybios  richtig.  Roms  Fort- 
schritte bewogen  die  Saguutiner  znm  Anschlnsse  an  die  Römer.  Die 
römische  Gesandtschaft,  welche  nach  dem  Beginne  der  Belagerang  zn 
Hannibal  nnd  nach  Karthago  geschickt  werden  soll,  ist  eine  Fiktion.  An- 


19)  A.  KiTslin^.  König  Pyrrhas  in  seiner  Stelinn);  zu  Rom  a.  Karthago.  Prgr- 
JigWDdorf.  42  S.  —  20)  O.  Meitzer,  De  belli  punici  secundi  primordiis  BdverMriorum 
cspp.  r?.   Plrgr.  d.  Wtttin.  Gyma.   Dretden.   80  8.   Bm.:  PhBfl.  (1886)»  S.  891. 
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gesichts  eint'S  illyrischeu  und  inukedouischen  Krieges  und  der  weiten  Ent- 
femang  Siiaiüms  waren  sie  nicht  zum  Kriege  geneigt.  Auch  Kgclhaaf**) 
erörtert  eine  Anzahl  von  Fragen  aas  der  Geschichte  des  3.  puuischeu  Krieges. 
Ober  Zeit  und  Inhalt  de«  Vertragi  der  BOner  mit  HMdmbftl  stiaimt  E. 
mit  Heltier  Aberein.  Als  Motiv  dcMidben  betmchtet  er  die  Abaicht,  eine 
von  Hiadnbal  beabsichtigte  Koalition  von  Karthagern  and  oberitalischen 
Kelten  zü  verhtlten.  Das  Schutzverhältnis  mit  Sagunt  bestand  aber  schon 
früher;  es  wurde  nur  nicht  in  dem  Vertrage  erwähnt.  Der  Vertrag  war 
ein  Fehler  Hasdrubals,  weil  er  den  Kümcrn  ermöglichte,  den  koltischeu 
Krieg  zn  lokalisieren;  er  war  fibrigens  vom  karthagischen  Volke  aud  Senate 
nieiit  aaalitioniert.  In  dem  Beriehte  Uber  den  Krieg  des  Jnhres  S16j/5  wird 
naehgeiHesen,  dafe  das  GescUek  von  Nnoeria  nnd  Aoeme  eilogeo,  die 
Geschichte  von  Nuceria  ans  Liv.  23,  7,  3  geflossen  ist.  Was  den  Vertrag 
Hannil)iils  mit  Philipp  V.  von  MakfMlonicn  betrifft,  so  ist  die  Version  des 
Polybiüs  darüber  echt.  Zu  dem  Schlachtbericht  von  Kola  im  Jahre  215 
giebt  £.  einige  Interpretationen,  welche  die  auseinandergehenden  Berichte 
yersAhnen  sollen.  F  alt  in*')  sncbt  durch  Annahme  eines  zweiten,  einst- 
weilen noeh  nicht  nachgewiesenen  mid  nicht  sehr  wahrscheinlicfaen  Faesnlae 
in  der  G^cnd  von  Cortona,  etwa  wo  das  h.  Fojano  liegt,  wahrscheinlich 
za  machen,  dafs  Hannibal,  welcher  am  Nordabhang  der  Apeninnen  in  der 
Nähe  des  Zugaugs  zu  den  Pässen  von  La  Cisa  und  Sassalbo  überwintert 
habe,  aus  der  (Jogend  von  Parma  über  den  Pafs  von  Pontremoli  bis  Lucca 
gezogen  sei,  das  Semprouius  aufgab,  weil  er  die  Amolinie  zur  Grundlage 
der  An&teUnng  der  Weetannee  machte.  Hannibal  wandte  sich  nnn  sttdflstlich 
durch  die  SQmpfe  anf  das  Thal  der  Elsa,  mid  nachdem  deh  seine  Tmppen 
eriiolt  hatten,  fflhrte  er  sie  aber  Siena  nach  Fojano.  Erst  im  Chiana- 
thal  meldete  er  durch  die  Rauchsäulen  der  brennenden  Dörfer  dem  Kon- 
sul Flaminius  seine  Ankunft,  durch  welche  dessen  Verteidigungssystem 
durchbrochen  und  seine  Verbindung  mit  Rom  abgeschnitten  war;  ebenso 
war  die  Stellung  seines  Kollegen  bei  Arimiuum  uulialtbar  geworden.  Als 
Flanunins  sich  mit  Senrilins  anf  der  Stralto  Aber  Foligno  Tereinigen  wollte, 
geriet  er  in  die  FaUe  am  trasimenischen  See.  Mommsen*")  findet,  daib 
Zama  regia  auch  der  Ort  der  Hannibalmddacht  nnd  bei  DjiMnfta  (colonia 
Augusta  Zamensis  maior)  100  Millien  von  Hadrumetum  zu  suchen  ist. 
Eine  au  neueu  Ergebnissen  reiche  .\rbeit  ist  die  von  Hier  eye,**)  welche 
die  uns  erhaltenen  Nachrichten  über  die  Geschichte  der  Numidier  und 
Maaren  in  der  Zeit  von  106— -46  v.  Chr.  zasammenstellt.  Er  schildert  im 
enten  Kapitel  die  nnmidischen  Yerhlltnisse  seit  Jngnrthas  Tode  nnter  den 
Königen  Oanda,  Hiempsal,  ffiarbas,  Massiniwa  und  Jfnba,  während  im 
2.  Kapitel  die  Geschichte  Mauretaniens  unter  Bocchns  I.  ( — -673  oder  674), 
Bogud  nnd  Bocchus  II.,  Hogud  und  Bocchus  III.  (zur  Zeit  des  Kriegs  zwischen 
Cäsar  und  Pompeius)  erörtert  werden.  Da  diese  Länder  in  dem  angegebenen 
Zeitranme  bis  jetzt  so  gut  wie  gänzlich  von  der  Forschung  vernachlässigt 
waren,  so  sind  die  Untersnehnngen  B.*8  Infiierst  yerdienstUch.  Peschs**) 

21)  G.  Egelhaaf,  Analekten  zur  Geach.  d.  2.  punischen  Krieges:  UZ.  (1885), 
8.  430 — 69.  —  22)  O.  Faltin,  Der  Kinbruch  Hannib«ü«  in  Etrarien:  Hermes  20, 
S.  71 — 90.  —  28)  Th.  Mommsen,  Zama:  ib.  8.  144 — 66.  —  24)  <>•  Bisreje,  Rm 
Nutnifiarum  et  Maurorntn  annit  inde  ab  DCXLVIII  usque  ad  a.  DCCVIIl  ab  u.  c.  porscri- 
bantur.  Diss.  liall«.  46  S.  —  26)  ^^f-  Peacb,  Die  Klmpfe  der  Kömer  um  tialli« 
CiNlpiiia  Mit  d«r  Sehlulit  bd  GlMtidiui.   Pkgr.   CoUraa.   4*.    18  & 
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Verdienst  besteht  darin,  dafs  er  die  Dissonsc  in  der  Überlieferung  über  die  Er- 
oberung von  Gallia  Cisalpina  zusammenstellt  und  nachweist,  wie  unsicher 
muere  Kdimtnii  darttber  ist.  Etwas  mehr  positive  Retoktte  erzielt 
Ritter**)  in  «einer  Unteraoeliiing  Aber  den  aUobrogiaehen  Krieg.  Die 
Kämpfe  begannen  195  v.  Chr.  Der  Konsul  M.  Fulvias  Flaccus  kam  durcll 
einen  Alponpafs  von  Ober-Italien  aus  den  Feinden  in  den  Rik-ken  und  be- 
siegte zuerst  die  Vocontii,  dann  die  Salluvii,  die  ligurischen  Stammes  waren. 
Entscheidend  war  der  Sieg  nicht;  denn  schon  124  mufste  C.  Sextius  Cal- 
vinns  von  ueuem  gegen  die  Salluvii  kämpfen;  er  gründete  wahrscheinlich 
1S8  die  Kolonie  Aqnae  Sezti&e  and  trinmphierte  im  selben  Jabre.  Die 
Kolonie  bestand  nicbt  lange,  sondern  wurde  wabisebeinlicb  mit  Narbo  ver- 
einigt. Der  allobrogische  Krieg  entstand  erst,  als  r  Köni?  der  Salluvii 
die  AUobrotrer  um  Hilfe  gegen  den  neuen  römischen  Oberfeldherm  C.  Do- 
mitius  Ahouobarbus  bat;  auch  die  Arverner  traten  in  diesen  Kampf  gegen 
die  Römer  ein.  Die  erste  Schlacht  fand  121  bei  Vindalium  statt,  in  der 
die  Allobroger  besiegt  worden;  gegen  Arverner  and  Allobroger  kämpfte 
Domitins  gemdnsam  mit  Q.  Fabins  MaiimDS  an  der  Mttndnng  der  Isara 
(8.  Ang.  131).  Mit  Mommsen  und  Henog  ans  der  Thatsache,  dafs  der 
Trinmpb  dra  Fabius,  der  doch  später  siegte,  vor  dem  des  Domitins  erfolgte, 
zu  schliefsen,  dafs  die  Schlachten  von  Vindalium  und  an  der  Isara  in 
umgekehrter  KcihcnfnlRe  stattfanden,  geht  nicht  an,  da  sich  ähnliche  \  er- 
stöfso  gegen  die  zeitliche  Jb'olge  im  Jahre  167  verfolgen  lassen  und  Fabius 
znerst  nach  Rom  xarflckkebite,  wibrend  Domitins  ancii  den  Arrenmk^mg 
binteriistig  geüBngen  nabm.  Wilms**)  ontersncbt  die  Qnellen  des  Sklaven* 
kriegs  nnd  findet  eiKcntlicb  nur  Diodor  wertvoll,  dm  Posidonios  benntit 
und  nnparteiisch,  auch  mit  richtiger  Fiinsicht  in  die  politischen  und  sozialen 
Gründe  geschrieben  hat.  v.  Sallct^*)  veröffentlicht  Beitrüge  zur  Prägung 
Sullas  in  Athen.  Von  ihm  in  Athen  geprägte  Tetradrachmen  mit  L.  Sulla 
Rev.:  Imper.  iterum  feiern  seine  Siege  bei  Chaeronea  und  Orchomenos  und 
die  Einnahme  von  Athen,  sind  86  Cbr.  geschlagen  nnd  ein  interossanter 
Beweis  der  beginnenden  Herrschaft  Roms  ttber  Hellas.  In  der  bekanntem 
Streitfrage,  ob  Antonias  die  Iteration  des  Imp.  auf  seinen  Mttnzen  bezeichnet 
habe,  bleibt  v.  S.  frotyrn  Caland  auf  seiner  Ansicht,  dafs  Antonius  die  Be- 
zeichnung in  monarchischer  Weise  unterlassen  habe.  Den  immer  noch 
streitigen  Tag  (7.  oder  8.  November),  an  welchem  gegen  Catilina  Cicero 
seine  erste  Rede  gehalten  hat,  sucht  Kflhn^*)  mit  nicht  durchschlagenden 
Gründen  als  den  8.  November  zn  bestimmen.  Martini**)  bat  die  Selbst- 
biographie Giceros  ans  seinen  Schriften  mit  seinen  eigenen  Worten  fOr 
Studenten  zusammengestellt.  Es  fehlt  zwar  nicht  an  Pathos  und  Selbst- 
bewufstsein,  wohl  aber  an  eindringender  Kenntnis  der  zu  einem  solchen  Unter- 
nehmen erforderlichen  Dinge.   So  ist  denn  nach  den  Arbeiten  von  Drumann 


26)  ^-  Ritter,  UutersuchuDgen  sn  dem  allobrogiftchen  Krieg.  Prgr.  Hof.  17  S. 
Bm.;  PhWB.  6,  8.  S78.  —  97)  A.  Wllmt,  OW  di«  G«mIi.  d««  flkkT6iiltri«gM.  Fett- 
Bchr.  d.  Wilh.-Gynin.  8.  21— .SO.  Hamburg.  R<jz. :  PhWS.  6.  8.  146.  —  28)  A.  v. 
Sallet,  Sullas  Prigung  in  Athen.  Zorn  Imperatortitel  des  M.  AaUmilit:  Z.  f.  Nomism. 
19,  8.  881,  884«  886.  —  M)  A.  KB  hu,  Qoo  die  Ci«ero  iirinuuB  in  Catilinam  oratio«  «m 
habuerit.  Vt'^t.  d.  Matth.-Gymn.  Rroplau.  4°.  13  S.  R.  /,. :  PhR«.  (18«5\  S.  1297; 
WS.  f.  kl.  Ph.  8,  S.  196.  —  99)  S.  Hartini,  Ciceronis  aatobiographia.  £x  Tullü 
Mri^  eoUcgit  «te.  Ttoia,  Bosau  LX»  110  S.  H.  4.  Bm.:  BwlPhWS.  5t  S.  877; 
Lft  Cakan  6,  &  868;  Biv.  d.  ffloL  14,  8.  885. 
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u.  A.  der  Gewinn  freilich  recht  unbedeutend.  John"!  niiicrwirft  das 
Verhör  der  Katilinarier  einer  neuen,  gegen  Uageu  und  Lang  poleuiiüierenden 
Kritik,  deren  Ergebnisse  folgende  sind.  Der  Bericht  Ciceros  in  der  aberlieferten 
Bede  von  Yerluuidliuig  des  3.  DoEember  68  Teidtont  in  den  Hanpt- 
Sftchen  Glauben;  nur  enthält  er  nicht  alles.  Voltnrdna  enthallte  Alles  nti 
gesta  erant;  die  Angaben  der  Gesandten  bestätigten  seine  Aussagen  nnd 
ergänzten  sie  bezüglich  der  Teilnahme  der  Allobroger,  dos  Termins,  der 
Teiluehiuerschaft  Sullas  und  der  Träume  des  Lentulus.  Cicero  K'ab  ein 
Resum^  und  bestimmte  durch  dasselbe  den  Gang  des  VerhOrs.  FUr  die 
Konsnlar-Jaziadiklion  murden  mir  die  9  Yendiworenen  «oserwfthlt,  die 
erwiesenemiafinn  dch  an  der  sollicitatio  Attobrognm  et  senritiomm  beteiligt 
hatten.  Im  folgenden  Verhöre  war  die  Anerkennung  des  anonymen  Briefes  an 
Catilina  die  Hauptsache.  Cethegus  bekannte  sich  zu  dem  Siegel,  aber  nicht 
zu  dem  Inhalte,  Statilius  gestand,  dafs  er  mit  den  Gesaudt<?n  mündliche  Ver- 
sprechungen ausgetauscht  hatte,  Lentulus  leugnete  anfangs,  gestand  aber 
später  seine  Gespräche  mit  den  Allobrogern.  Durch  den  anonymen  Brief 
▼on  Yoltnrdna  Uberraacht,  bekannte  er.  Der  Thalbeitand  des  Verbrechens 
irie  noch  seine  Stralfftlligkeit  war  reehtskrlftig  darch  die  Überainstimmnng 
der  Zeilen  fAr  den  Senat  festgestellt.  Die  That,  d.  h.  die  sollicitatio 
Allobrogum  et  senitiorum  haben  Statilius,  Lentulus  und  Gabinius  mitzuge- 
standen, die  schuldhafte  Absicht  (higegen  in  Abrede  gestellt.  .Tu deich*') 
unterwirft  die  Ereignisse  im  Orient  vom  9.  August  48  bis  Oktober  47  eiuer 
kritischen  Untersuchung.  Dabei  behandelt  er  ausführlich  die  Quellen,  unter 
denen  er  3  Richtongen  unterscheidet:  die  dsarische,  die  livianische  nnd 
die  strabonische;  Dio  leprisentiert  die  beiden  ersteren,  Plntaich  die  beiden 
letzteren,  Appian  die  dritte.  Am  wenigsten  b(\t:ründet  ist  die  Hypothese 
bezüglich  der  3.  Richtung.  Als  Richtpunkte  der  Chronologie  werden  fest- 
gestellt :  die  Schlacht  von  Pharsalus  9.  August  706,  der  Tod  des  Pompeius 
28.  SepU"mber  706,  der  Fall  von  Alexandria  27.  März  707  und  die  Schlacht 
von  Zela  2.  August  707.  Eine  synchronistische  Tabelle  giebt  eine  Übersicht 
der  im  Texte  ansftthriich  begrttndeten  Ergebnisse,  die  freilich  bis  anf  den 
Tag  selten  festgestellt  werden  können.  In  der  Bdiandlnng  der  eftsarischen 
Judenerlassc  schliefst  sich  J.  an  Niese  an.  Besonders  sorgfältig  sind  die 
topographischen  Unt(  rsurhungen  über  die  Schlacht  bei  ZtAa  und  die  Märsche 
der  spanischen  Legionen,  wobei  Karten  und  Skizzen  unterstützend  für  die 
Anschauung  wirken,  v.  Sallet^*')  weist  den  König  Deioturus  von  Galatieu 
als  Zeitgenossen  Cisan  nnd  der  Triomvim  anf  einer  9.  nnd  8.  MOnse  des- 
selben (Rot.  BASUESS  JHIOTAPOr)  nach.  Die  viel  erörterte  Frage 
ober  den  Konflikt  Cftsars  mit  dem  Senate  behandelt  Gentile.*^)  Die 
hierbei  brennenden  Fragen  über  den  gesetzlichen  Endtermin  von  Cüsars 
Statthalterschaft  und  über  die  Rechtsgründe,  welche  Cäsar  hatte,  um  dem 
Verlangen  der  Amtsniederlcfzuiig  seitens  des  Senates  im  Jahre  49  entgegeu- 
zutretvn,  entscheidet  der  \  f .  dahin,  dafs  die  Statthalterschaft  im  Jahre  50 

gl)  C.  John.  Das  Verhör  der  Katilinarier:  N.IbPh.  (1885),  8.  841—66.  —  82)  W. 
Jade  ich,  Cttaar  im  Orient.  KriL  Übersicht  der  Ereign.  9.  Aug.  48  bis  Olitob.  47. 
Leipzig,  Brockhaos.  TIU,  205  S.  M.  5.  Rez. :  PhWS.  5,  S.  748;  DLZ.  (1885),  S.  1009; 
WS.  f.  kl.  Ph.  2,  S.  1547:  HZ.  (1886).  S.  276;  Ac.  (1886).  No.  718,  S.  91;  GQA.  (1886), 
8.  .341:  CBl.  (1886),  .S.  978.  —  33)  A.  v.  SÄllet,  DeiuUrus,  König  v.  Galatien,  Zeit- 
geuüsäe  Cäsar»  u.  der  Triumvim:  Z.  t'.  l^umistn.  12,  S.  371/2.  —  $4)  Ventile, 
Conffitto  di  GIiiUo  Cmmt«  coI  S«uto.   Törin,  Boeet.   S5  S.   M.  1. 
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ablief,  dafs  der  Tag  zwar  nicht  bestimmt  werduu  köuue,  aber  jedenfalls 
nach  dem  Sommer  jenes  Jahres  fiel.  Aber  am  diesen  Tag  handelte  es  skth 
nicht  mehr,  als  die  Entscheidiing  fiel,  nnd  er  ist  deshalb  von  ontergeord- 
Beter  Bedentnng.  Was  die  BechtsgrOnde  betriflft,  so  wurde  Cäsar  dordi 
das  Plebiszit,  weiches  ihm  die  Bewerbung  nm  das  Konsulat  in  absentia  ge- 
stattete, das  Prokonsulat  verlüngcrt  quoad  cousul  fieret.  Aber  die  Ciiltigkeit 
des  Plebiszits  wurde  auf  Grund  der  lex  Poniiieia  de  iure  magistratuuni 
bestritten,  die  Ausuahmeklausel  für  Cäsar  als  persuuliche  Zuthat  des  Pum- 
peins angefochten  nnd  in  Abrede  gestellt,  dab  mit  der  Bewilligung  der 
Bewerbung  in  absentia  eine  Yerlingemng  der  Statthalterschaft  verbanden 
sei.  Cäsar  verachtete  anch  mit  seiuer  Forderuug,  dafs  ihm  Illyrieu  als 
Provinz  belassen  werde,  auf  den  vollen  Umfang  der  ihm  durch  das  Plebiszit 
eingeräumten  Hechte.  Indem  ihn»  aber  die  Gef;eu])artei  selbst  diese  For- 
derurnr  abschlutr,  setzte  sie  und  Pompeius  sich  in  Widers})rueh  mit  ihrem 
eigeueu,  leLctereui  gegeuUber  beobachteten  Verfahren  und  mit  der  Klausel 
des  Pompeios  zn  Gunsten  Gftsars.  Das  Gebot,  die  Provinz  vor  der  Wahl 
zum  Konsulat  abzugeben  und  in  Born  zu  erscheinen,  und  damit  die  Ver- 
werfung des  Plebiszits  war  das  Signal  zum  Bürgerkriege.  Der  Buchstabe 
war  für  die  Aristokratie,  die  Billigkeit  für  Cäsar.  Diesem  gab  die  Gewalt- 
that  des  Seuats  j^e^en  die  beiden  Tribunen  auch  noch  einen  ausreichenden 
Vorwand,  sich  als  Verteidiger  des  otleutiichen  Hechts  hinzustellen. 

Topographie.  Von  Gilberts''^)  Geschichte  und  Topographie  der 
Stadt  Bom  im  Altertume  ist  jetzt  der  fL  Band  erschienen.  Derselbe  ent- 
halt sehr  wenig  von  Topographie,  sondern  behandelt  im  ersten  Kapitel  die 
Geschichte  des  3-Städte-Buudes  unter  Tnllus  Hostilins.  Dieser  König 
repräsentiert  dii  etruskische  Caelius-Gemeinde ;  in  dem  Kampf  der  Horatier 
hat  man  den  Kampf  der  Caelius-Gemeinde  gegen  die  verbündeten  alten 
3  Gemeinden  der  Stadt  zu  erkeuueu.  In  ähulicher  Weise  behandelt  das 
3.  Kapitel  die  Aventin-Gemeinde,  das  dritte  und  letzte  die  Einheitsstadt  der 
Tarquinier. 

Staatsverfassung  nnd  Staataverwaltong.  Von  systematischen 
W  e  r  k  e  n  ist  die  Recbtsgeschichte  von  K  a  r  I  o  w  a  ■*)  das  bedeutendste  Werk, 

indem  der  Vf.  durchaus  selbständig  die  einzelnen  Fragen  der  römischen 
Verfassung  der  Könitrszcit  nnd  Hejmblik  erörtert.  Zöller'^")  hat  sein  Buch 
für  btudeuteu  und  junge  Lehrer  geschrieben}  dieselben  werden  nur  leider 
recht  viele  Unrichtigkeiten  mit  in  Kauf  nehmen  mttssen.  Von  Marqaardt- 
Hommsens  Handbuch  der  römischen  Staatsalt  ist  der  6.  Band  von 
W'issowa**)  besorgt  und  ohne  bedeutendere  Änderungen,  doch  überall 
auf  den  neuesten  Stand  der  Forschung  geführt  worden.  Delastre'**)  be- 
handelt eine  oft  erörterte  i«'rage  ohne  neue  Gesichtspunkte;  so  bietet  die 


:J5)  (>■  tJilt>ert,  Gesch.  u.  Tapo(rr.  d.  Stadt  Rom  im  Altert.  Abt.  Berlin, 
Teubner.  HI,  45t>  8.  M.  8.  Rex.:  ZÖG.  37,  8.  46;  RC.  (1886),  S.  141;  RH.  (1886), 
8.  4fl.  —  16)  O.  Ksrlowa,  BOm.  BaehtagMah.  Bd.  1  Staatsreelit  v.  B«elitM|Mll«ii. 
Leipzig.  Veit  &  Tie.  M.  «R.  Kpz.:  IU.Z.  (1885).  S.  7*24;  riM  (1885),  8.  906;  Z.  f.  d. 
Recht  18  U.  4.  —  8?)  M.ZöUer,  Röni.  SUatt- und  ReobtialtertOmer.  Bresku,  Köbner. 
gr.  S*.  Xn,  488  8.  IL  6.  B«s.t  PhBa^  (1885),  &  1497t  CBI.  (1886),  8.  1789t  PhWa  6, 
8.  1860;  Ell.  f.  bn-rr.  Ovmn.  22,  S.  53;  N-IblMi.  133,  S.  1«J6.  —  88)  J.  Marquardt  u. 
Th.H  ommsen,  Uaudb.  d.  rSm.  Altertümer.  Bd.  6.  2.  AulL  Becorgt  v.  ti.  Wissowa. 
Laiptig,  HiiML  ZD,  698  8.  H.  11.  —  89)  £•  DaUakr«,  Da  1»  eapUia  dMaiaiitlo 
nhiioia  tn  droit  nmain.  Flarii,  Boummu   S08  8. 
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Schrift  nar  eine  bequeme  Orientierung  Uber  den  Stand  der  Frage.  Dasselbe 
Übt  sich  von  6ariiot**0  sagen,  der  aber  immerhin  das  Yerdleiist  be- 
anaprachen  darf  einer  fleiCrigen  ZnsammensteUnng  des  Ifateriata  aas  Schrift- 
stellern und  Gosetzbüchom.  Mommsen**)  woist  nach,  wie  in  der  Frage, 
ob  Freiheit  und  Bürjjorrccht  vorlierbar  sind  oder  nicht,  das  ältere  nnd  das 
neuere  Recht  sich  diametral  gegenüberstehen ;  jenes  behandelt  sie  als 
verlierbar  und  verbannt  nur  den  Freiheitsverlust  über  die  Grenze,  diesem 
lind  Freiheit  and  Bürgerrecht  theoretisch  mit  geringen  Ausnahmen,  praktiscli 
fast  ansnahmsloa  vnyerlierbare  Oflter  des  römischen  Borgers.  Eine  Ihnliehe 
Tendeni  zeigt  sich  in  der  Verflfichtigang  der  eheherrlicben,  der  Abschwächung 
der  väterlichen  Gewalt  und  der  causa  mancipii.  Dagegen  blieb  bei  Nicht- 
Bürgern  selbst  in  der  Kaiserzeit  der  Übergang  ans  der  Freiheit  in  die 
Sklaverei  in  nicht  geringem  Umfange  rechtlich  statthaft. 

über  das  Wesen  der  römischen  Provinz  hat  v.  Brinz*-}  ge- 
liandeit  Es  ist  nicht  in  einer  besonderen  Form  der  Unterwerfung  za  suchen. 
Wie  in  Italien  Devilrtion  nnd  Dedition  der  ROmerherrschaft  die  Bahn  ge- 
dffnet  haben,  80  auch  in  den  Provinien.  Föderierte,  reripierte  und  deduziorte 
Gemeinden  und  Städte  giebt  es  dort  so  gut  wie  in  Italien.  .Vuch  die  Unter- 
schiede der  Aktiv-  nnd  Passivbllrger  sind  da  und  dort  diesell>en.  Und 
sogar  der  hiiutitrcr  fnndamcnfal  angenommene  UnterscTiicd  des  italischen  und 
des  Proviuzialbodeus  hiusichtlich  der  Besteuerung  ist  uicht  fundamental; 
in  Italien  finden  sich  Beweise  sdpendiarisehen  nnd  tribntarischen  Omnd- 
^gentams,  nnd  nicht  aller  Provinzialboden  war  stipendiariseb.  Selbst  Yoll- 
eigentam  ist  mit  dem  Provinzialboden  nicht  unvereinbar,  wie  die  Verleihung 
des  ins  italicum  an  Provinzialgemeindcn  hcwci-^t.  Vielmehr  stellt  die  Provinz 
die  Propaiiation  der  römischen  Magistratur  dar.  Dafs  an  ihren  Grenzen 
die  Herrschaft  der  original-römischen  Magistratur  aufhört,  dagegen  soviel 
Abbilder  derselben,  als  Provinzen  sind,  innerhalb  derselben  das  Szepter 
fahren,  macht  in  der  allen  Zeit  das  Wesen  der  Provins  ans.  Hit  diesem 
besteht  sie  fort,  solange  Italien  noch  nicht  selbst  Provinz  geworden  ist. 
Mommsen*^^  erörtert  eine  bei  Oropos  gefundene  Inschrift,  daraus  ersehen 
wir.  dass  14.  Okt.  680  der  Stadt  vor  den  Konsuln  nnd  einem  Ausschüsse 
von  15  Senatoren  als  Consilium  ein  von  Sulla  den  Oro})iern  verliehenes 
Abgaben  Vorrecht,  welches  die  Steuerpächter  von  Achaia  nicht  hatten  achten 
wollen,  anerkannt  und  bestätigt  wurde.  S.  Reinach,^^)  weist  anf  einer 
Inschrift  Ton  Dolos  einen  ot^arTjydg  dtf&wtaros  ^  praetor  pro  consnle  nach. 
Da  der  Yf.  die  Inschrift  in  das  Jahr  169  t.  Chr.  setzen  will,  so  würde 
sich  am  169  v.  Chr.,  jedenfalls  noch  im  2.  Jh.  v.  Chr.  der  Titel  praetor 
pro  consnle  im  Osten  angewandt  finden.  Die  ()rf:anisation  der  gallisclien 
Provinz  wird  von  Üesjardins**)  im  3.  Bande  seines  Werkes  über  die 


40)  X.  Garnot,  Aper^  sur  1a  condition  des  ^trangers  h,  Rome.  Pari«,  RouMeau. 
2 1 2  —  41)  Th.  M  o  m  m  8  o  n  ,  BUrperlieher  u.  jierejfrianiM'her  Fretbeitwdrats  hn  rtm. 
Staat.  (=  Jurist  Abhandl.  Festgabe  lllr  (i.  Kesfl.  r.)  S,  253—92,  Berlin,  Hertz. 
gr.  8*.  M.  9.  —  42)  A.  V.  Brinz.  Zmn  nc^rill  u.  Wesen  d.  röin.  Provinz.  Fettrede. 
MOnebeD,  Franz.  24  8.  M.  0,60.  Kez.:  (111.  (1885),  S.  437.  —  43)  Th.  Mommsen, 
Dmr  Reehtastreit  zwischen  Oropos  u.  den  römischen  StenerpSaliteni :  Hermett  20.  8.  268 — 87. 
—  44)  S.  Reinnch.  Serv.  Cnrnelius  Lentulus,  pr^teur  proconsul  h  IVlos:  BCII.  9, 
S.  879 — 87.  —  45)  Desjardins,  Geographie  historique  et  administrative  de  la 
OmI»  romalne.  P.  IIL  OfgnisMioii  de  I»  eonqvtte;  im  proyinee;  Ut  eM.  Fkris» 
HMlMMe.   IL  SO. 
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Oeograpbie  des  alten  GaUien  dargesteUt.  Vor  der  Menge  des  Details  wird 

es  schwer  eine  gute  Übersicht  zu  gewinnen. 

Mit  den  Comiticn  beschäftigt  sich  in  sehr  eingehender  und  manch- 
fach  von  der  geläufigen  Ansicht  abweichender  Weise  Kappe}  no  van  de 
Coppollo.**)  Mit  Recht  erblickt  er  in  den  comitia  curiata  die  Vertretung 
der  ganzen  Gemeinde;  die  patrum  auctoritas,  die  Entwickelung  der  comit. 
oentoriata  ans  der  Servianischen  Heeresordnnng  werden  richtig  entwickelt, 
dagegen  beruht  anch  nicht  weniges  anf  sehr  wüllrtlrlichen  Annahmen,  so 
z.  R.  die  Vermutungen  über  Zahl  und  Stärke  der  Centuricn,  der  Schwer- 
ond  Leichtbewaifneten,  der  Legion,  fttr  weiche  sich  in  der  Oberlieferung 
kein  Anhalt  findet. 

In  das  Wesen  der  Magistratur  ffthrt  uns  die  Schrift  von  Nissen,*') 
hinter  deren  unscheinbaren  TM  rieh  eine  schwerwiegende  Untersuchung 
Aber  das  Imperium  birgt  IHe  Frage,  wo  eigentlich  das  Pomörium  der 
Stadt  Rom  sei,  führt  den  Vf.  anf  das  ins  ponierii,  welches  ihm  der  Grundpfeiler 
der  bürgerlichen  Freiheit  ist.  Denn  auf  ihm  beruht  die  strengste  Scheidung 
von  Zivil-  und  Militärgewalt,  die  sich  denken  lüfst.  Die  lex  curiata  über- 
tragt dem  /i\  ilmagistrat  erst  das  Imperium  militare;  so  ist  z.  I?.  der  Konsul 
als  solcher  Zivil-,  mit  lex  curiata  Militär-Beamter;  ebenso  der  Diktator  etc.; 
ja  selbst  der  Prinzeps  war  in  Bom  lediglich  Privatmann;  sein  Imperium 
ruhte.  Man  wird  diese  Scheidung  nicht  acceptieien  kttnnen,  da  schon  die 
q>rachlichen  Bozeichmnmcu  (consul  =  praetor)  widersprechen  und  die  Pro- 
magistratur  neben  Imperium  militare  Verwaltung  und  Jurisdiktion  besitzt. 
Die  Schriften  von  Delavaud***  und  Pardon**")  sind  fleifsipe  Zusammen- 
stellungen dessen ,  was  wir  über  die  betrelfeuden  Gegenstände  wissen, 
gruppieren  auch  den  StoflF  gefüllig  und  wirksam,  erö£fnen  aber  neue  Gesichts- 
punkte nicht.  Christensen*^)  glaubt  nicht,  dab  von  SuUa  die  Ein- 
richtung stamme,  nach  der  die  Bekleidung  der  QuftBtnr  ^»so  iure  Anspruch 
auf  einen  Sits  im  Senate  gab.  Vielmehr  soll  dieser  die  bestehenden 
magistratnr  minores  zu  einem  ständigen  Magistrate  vereinigt  und  an  dessen 
Bekleiduntr  den  Eintritt  in  den  Senat  geknüpft  haben.  Einstweilen  erscheint 
diese  Annahme  nur  möglich,  nicht  erwiesen. 

Mit  dem  Kriegswesen  beschäftigen  sich  folgende  Untersuchnngen. 
Fröhlich*')  illustriert  durch  ein  ans  sorgfUtiger  Lektflro  der  alten  Litteratar 
gewonnenes  Material  die  you  Cicero  aufgestellten  Anforderungen  an  einen 
Feldherm  groben  Stils,  t.  Domassewski*')  beschreibt  nach  Grabsteinen, 


46)  Kappeyne  van  de  Coppello,  Abhandl.  s.  rOm.  Staatsrecht.  Au»  d. 
Holl.  Biit  Vonr.  v.  M.  Conrnt.  l  Hr^ft:  Betracht,  über  d.  Comitien.  Stattgart,  MeUl«r. 
ni,  114  9.  M.  ?,80.  Res.!  W.S.  f.  kl.  I'h.  2,  S.  1223;  .HavZ.  R.  7,  1  H.;  PhWS.  6,  8.  1860; 
NPhR».  1,  S.  412.  —  47)  A.  Nissen,  BeitrS^^e  zum  röm.  .Staater.:  das  Pomörinm  der 
Stwlt  Korn.  Strafsburg,  TrUbiKT.  245  .S.  M.  5.  Rez.  CBl.  (1885),  S.  681;  GGA.  (1886), 
8.  893:  Vjs.  f.  Gesetz«,  y,  1  IL;  ZÜÜ.  37,  S.  208.  —  48)  Delavaud,  La  oena  «t 
la  tiiisurf  <n  droit  romain.  Paris,  Larosu  et  Forcel.  272  8.  —  49)  Pardon,  DI* 
römische  Diktatur.  Prjfr.  d.  Luisenst.  Roal^r.  Berlin,  Gaertner.  18  .S.  M.  1.  Rez. : 
PhW.S.  6.  S.  1420.  —  50)  il.  Christeusen,  Über  den  Vigintisexvirat  u.  den  Eintritt 
in  den  .Senat.    FtitMbr.  d.  Willi.-03riiiD.    8.  81/8.    Hambarg.    Bas.;  PhWS.  6,  S.  1656. 

—  51)  F.  Frr)hlich.  Feldherren  und  Foldhnrrntuni  in»  alten  Rom  zur  Zeit  d^r  Republik. 
Aarau,  Sauerländer,    gr.  8^.    26  8.    Rex.:  JB.  d.  Schweiz.  Gynin.-Lehrer  (1885),  S.  6. 

—  Utf  A.  Donaasawaki,  Dta  Fahnen  im  rSm.  Haara.  (—  Abhandl.  d.  anhSoL 
a^.  Seminar.)  Wion.  Tx-rold^  Sohn.  gr.  8*.  80  8.  M.  6.  Bas.:  DLZ.(1886),  S.  19; 
PhWS.  6,  8.  242;  RC.  (1886),  8.  61. 
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Triumphbogen  und  Münzen  die  Form  der  Fahucn  mit  gründlicher  Konntuis. 
Aber  ehe  er  an  diesen  (3.)  Teil  seiner  Schrift  kommt,  bietet  er  eine  Keiho 
von  Resultaten,  die  für  die  Kenntnis  des  römischen  Heerwesens  recht  wert- 
voll sind.  Jeder  der  30  Mauipein  führte  ein  Signum,  welches  in  der  ächiacht 
den  StOtspiinkt  deeselbeii  Uldefee.  Die  Kontiiigente  der  BnndeigeiioaBen  glie- 
derlen  sich  in  der  Zeit  der  poniaehen  Kriege  in  Kohorten  nnd  Alen;  die 
Kohorte  führt  darum  als  die  Einheit  ein  Signum.  Die  erste  sichere  Nach- 
richt über  die  Legionskohorto  findet  sich  erst  Sallust  b.  Juu'.  51,  3.  Die 
Unterabteilung  der  Legiouskohorte  sind  Manipel  und  Centurie ;  letztere  bildet 
die  administrative  Einheit,  während  der  Manipel  nur  taktische  Formation 
'war;  unter  seinem  Signum  waren  2  Centurien  vereinigt.  Kohortenfahnen 
Innen  aieh  nicht  nachweiaen.  Die  Legion  ftthrt  seit  ICarins  den  Adler. 
Kleinere  Abteilungen  (D^tadiementB)  eriiielten  eine  Zmglahne  (veodllun). 
Jarien  de  la  Gravüre*')  teilt  wenig  über  die  antUten  Marinen,  um 
so  mehr  Ober  die  modernen  mit.  Die  antiken  bilden  meist  nur  den  Aus- 
gangspunkt ,  um  daran  moderne  Streitfragen  zur  Diskussion  zu  bringen. 
"Wer  also  systematische  Belehrung  von  dem  Buche  erwartet,  sucht  vergebens. 
Die  ROmerstrafsen  aber  See-  and  Kottiache,  Graüsche  nnd  Poenintselie 
Alpen  hat  der  bekannte  Präsident  des  schwdxerischen  Alpenklnb  Dflbi**) 
näher  untersucht.  Den  Römern  sind  als  Pässe  bekannt:  Der  Kttstenpaft 
durch  die  Seealpen,  der  über  den  Col  d'Argentiöre  und  den  Mt.  Genövro. 
Für  den  Anfang  des  Marsches  dos  Hanuibal  ergiebt  sich  die  Is^'rc-Mündung, 
als  Endpunkt  Turin ,  dazwischen  drei  Möglichkeiten  des  Überganges :  Mt. 
Cenis,  Mt.  Geuevre  und  Col  d'Argenti^re.  über  letzteren  ging  Pompeius, 
ttber  den  Mt  Oenövre  Hannibal  und  Konstantin  im  Jahre  813  n.  Gh. 
Cäsar  b.  0. 1, 10  geht  nicht  Aber  den  Ht.  Gendvre,  sondern  Aber  den  Mt 
Cenis  ins  Thal  des  Are,  von  da  an  die  Is^re  und  nach  G renoble.  Der  kL 
Bernhard  hat  den  TIauptstrom  der  gallischen  Einwanderer  nach  Italien  ge- 
bracht. Über  ihn  und  den  Möns  Poeninus  konstruiert  D.  die  Routen 
nach  den  Itiuerarien.  Die  Simplonstrafse  wird  nicht  erwähnt;  dafs  sie 
existierte,  zeigt  CJL.  2,  6649.  Der  Aufsatz  von  Saalfeld**)  giebt  nur  be- 
kannte Dinge.  Mit  Cäsais  Bheinbracken  beschäftigen  sich  Widmann,**) 
Menge*^  nnd  ein  Tefl  des  Anüntiea  Ton  Wolf.**)  Während  der  letzte 
unbewiesene  und  unbeweisbare  Dinge  über  die  Örllichkeit  von  Cäsars  Brücke 
enthält,  entspricht  nur  der  Versuch  von  Menge  den  Worten  des  Textes 
ziemlich  genau;  dabei  genügt  seine  Rekonstruktion  den  technischen  Anfor- 
derungen, dafs  die  Brücke  binnen  10  Tagen  nach  Anfuhr  des  Holzes  fertig  sein 
konnte,  nnd  dafs  auf  sie  die  Worte  Cäsars  passen :  ut,  quo  maior  vis  aqoae  se 
indtavisset,  hoc  artins  ilUgata  tenerentnr.  Die  Abhandlung  von  Reinach**) 

53)  -lurien  de  la  Graviore,  La  tnarino  dc>s  Ptolt^m^e«  et  la  marine  des  Romains. 
2  VoU.  Pari«,  Plön.  476  S.  M.  8.  Rex.:  ULZ.  il»85j,  «.  65a;  Poljbibl.  21,  S.  521; 
Jörn,  dw  DAftto  ▼.  16.  svrU  1886;  BnlL  crit.  (1886),  S.  467.  —  54)  U.  Dubi,  Die 
B^merstrarBen  in  den  Alpen.  1.  Seealpen  u.  Cottische  Alpen.  2.  Graüsche  u.  PoeniniaclM 
Alpen:  Jb.  d.  Schweiz.  Alpenklaba  19,  SO,  8.  881—416,  844—68.  Rex.:  WS.  f.  kl.  Ph. 
9,  8.  788.  —  W)  O.  A.  Sftftlf*14,  W«kr  und  WaAn  d«r  Vmm  ludi  ihrer  Abhtngigkt. 
V.  irriech.  Mustern:  NJbPh.  18i,  &  161—78.  .56)  Widmann.  CÄsar"*  Rheinbrücke : 
Gjmnaaium  (188&),  No.  11,  IS.  —  ft?)  R.  Menge,  Ein  Beitrag  zur  Konstruktion  von 
Otmn  BIniBbrttek«t  PMIoL  44,  8.  «79—90.  —  68)  Wolf,  KSla  «.  ••fai«  BrOdc« 
in   Römerzeiten:    Bonn.   Jbb.    78,    S.  34—87.  J>9)   Th.   Reinach,   De  IVtat  de 

ai^.  Paria,  Piohon.  gr.  8^  814  S.  M.  6.  Rez.:  CÜi.  (1885),  S.  1516;  PhWS. 
6,  8.  68. 


Digitized  by  Google 


1,190 


m   H.  8cliill«r:  Bon.   f.  EidMRdt 


führt  als  römische  Formen  dos  modernen  Ttelagomngszastandes  die  Diktator 
nnd  das  SC.  altünum  vor,  ohne  über  diese  selbst  neue  Eesoltate  zu  ge- 
wiimeD. 


2.  Kaiserzeit  (bis  476  p.  €hr.) 

ftoMmtdarstellungen,   Nach  langer  Unterbrechung  hat  Tb.  Momm- 

sen')  seinen  3  Bänden  der  Römischen  Geschichte  eine  Fortsetzung  gegeben. 
Freilich  nicht,  wie  Jedermann  erwartete,  in  einer  unmittelbaren  Fortführung 
des  3.  Bandes,  welche  die  äufsere  (ieschiehte  der  Kaiserzeit  bis  auf 
Diokletian  dargestellt  hätte,  sondern  in  einem  5.  Itande,  welcher  die  Pro- 
vinsen  Yon  Claar  bis  Diokletian  setaUdert.  Wi  einer  nnerreicbten  Kenntnis 
des  vorhandenen  in  Schriftqnellen,  Inschriften,  llAnsen  nnd  sonstigen  Denk- 
mälern niedei^legten  Materials  wird  uns  hier  das  Leben  der  römischen 
Provinzen  in  so  anschaulicher  und  eigenartiger  Weise  geschildert.  <lafs  wir 
für  lange  Zeit  darin  eine  absehliefsende  Behandlung  erblicken  dürfen. 
Dafs  CS  bei  dem  unermefslicb  reichen  Stofife  nicht  au  Partioen  fehlen  würde,  , 
welche  weniger  gelungen  waren,  lieb  sieh  «rwarten ;  denn  ww  vwAer  Speiial- 
Wissenschaften  Ergebnisse  waren  hier  m  vereinigen,  wie  viele  eigene  Untere 
snchungen  Uber  solche  Ergebnisse  anzustellen!  Fflr  den  Orient  hat  Tb. 
Köldeke'-')  »ine  Anzahl  von  Punkten  zusammengestellt,  in  denen  ihm 
Mommsens  Darstellung  nicht  das  richtitrf*  getroffen  zu  haben  scheint.  Andere 
haben  anderes  bestritten,^"}  aber  einig  ist  Aller  l'rteil  darin,  dafs  auch 
diese  Fortsetzang  der  frühercu  Bände  würdig  und  auch  in  dieser  Uichtuug 
Mommsens  römische  Geschichte  unerreicht  steht.  —  Es  lag  nahe,  die  ver^ 
schiedenen  Aniliusongen,  welche  Grandprobleme  der  römischen  Geschichte 
bei  Meistern,  wie  v.  Ranke  und  Moninisen  gefunden  haben,  in  be- 
leuchten; dies  versucht  I,.  Kiefs;'*)  freilich  wird  die  von  ihm  gegebene 
Lösung  Viele  nicht  befriedigen,  obgleich  auch  sie  sich  aus  der  Zeitatrömong 
erklärt. 

Von  K.  L.  Koths^)  Römischer  Geschichte  ist  eine  neue,  schön  aus- 
gestattete nnd  mit  guten  bildlichen  Darstellnngen  illnstrierte  Ausgabe  er- 
schienen, welche  den  Fortsdiritten  der  Forschung  besser  als  firflher  Bech- 


1)  Th.  Mommson,  Rom.  Gesch.  5.  Band:  Die  Provinzen  von  Cä«Ar  bin  DioklctiMi. 
B«rlhi,  Weidnwnn.  VIII.  659  S.  M.  9.  Kez.:  NEKZ.  27.  No.  29,  80;  BIl.  f.  litt.  Unterh. 
(18S6),  No.  80;  Allg-  6st«rr.  IJt.  1,  S.  5;  Centralorg.  f.  d.  K«ala«hnlw.  13.  8.  7G4;  Ac. 
No.  701,  8.  S81  B.  No.  703,  S.  -.»fiH;  BerllMiWS.  (1885).  S.  737:  CBl.  (188r.).  S,  884; 
PhAnz.  16,  8,  131:  RC.  (188«),  No.  *27,  S.  15;  MUL.  (188(i).  No.  S.  «iOO;  HZ.  (1886>. 
8.  48.  —  3)  Th.  Nöldeke,  Tber  Mümmsons  Darstellung  der  rüm.  Horrsch.  u.  röm.  Polit. 
im  Orient:  ZI)M(i.  39,  8.  881— ft'i.   —  Vgl.  o.  K.  III,  1  u.  2.   —   S)   L.  Bi«rs, 

ürundproblenje  »1er  röm.  (ie»ch.  in  ihrer  ver^^ch.  Aufffis?ung  hei  Ranke  u.  Mümm<«en: 
Preufs.  Jbb.  56,  8.  543 — 88.  —  8*)  X  J.  Jastrow,  Die  römische  Kaiserioit  in  HanJtes 
Dvatellung:  Unsere  Zeit  1888,  II,  8.  &I5— 35.  (ROckbl.  bii  Tillemont  n.  Qilibon  galafmtL 
d.  Er«elieiiii  11^  v  Ranke.)  4)  K.  I.  Roth,  RSm.  Gesch.  2.  Aufl.  v.  A.  We«ter- 
mayer.  Nördiingen,  Beck.  VI,  38»,  IV,  408  8.  M.  11,80.  Kez.:  ZÜG.  86,  8.  629; 
BZ.  (1886),  8.  S86. 
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nimg  trägt  ;  der  gerade  fllr  die  Jugend  aiisieliendc  Erzählungston  Roths 
hat  freilich  dabei  nicht  gewonnen.  Über  Edw.  Gibbons  Geschichtswerk 
hat  der  verstorbene  J.  Bernays*)  eine  Abhandlung  hinterlassen,  welche 
dessen  Eutst<'hung,  f^igeutUnilichkeiten,  Vorz(ig<'  und  Schwächen  lichtvoll 
schildert.  Die  Bearbeitung  der  Duruy scheu  Kai^ergeschichte  durch  G. 
Hertxberg*)  nimmt  nnrnterbroehenen  Fortgang. 

Die  nene  Anigabe  des  Honnmentom  Ancjrannm,  welche  Mommaen 
im  Jahre  1883  erscheinen  liefs,  sowie  Bomanns  Abhandlung  Uber  denselben 
Gegenstand  im  Marb.  Rektorats-Prograniin.  traben  Joli,  Schnuilt")  Ver- 
anlassung, sich  ebenfalls  tlber  die  Hestimmung  tl<  r  Inschrift  /u  änfsern, 
bezüglich  deren  er  Bormanns  Ansicht  beitritt,  dafs  wir  in  dem  Denkmale 
die  Grabschrift  des  Angastus  zu  erkennen  haben,  und  zugleich  eine  Reihe 
?on  Emendationen  mitsateilen.  Anafilhrlicb  erörtert  er  die  Zeitbertimmnng 
der  von  Angnatos  erwftbnten  arabischen  and  ftthiopiachen  Expedition.  Mit 
M<HBUn8en  h&It  er  daran  fest,  dnfs  Älins  Gallus  die  Expedition  nach  Arabien, 
Sommer  728  als  praef.  Äg}  pti  befehliu't  liabe.  Die  Dauer  derselben  Ix  inirst 
er  auf  Vj^  Jahre,  ihr  Ende  setzt  er  Ende  Märze  738.  Petronius  übernahm 
die  Präfoktur  von  Ägypten  Mitte  730;  aber  seinen  ersten  äthiopischen  Fold- 
xng  hat  er  Ende  728  bis  Frttlgahr  730  nntemonunen,  nnd  nach  der  ROck- 
kehr  toh  demaelben  worde  er  praef.  Agypti.  Die  Bedenken  gegen  diete 
AnsftJimngen  habe  ich  Bors.  JB.  für  römische  Oeecbichte  1885,  S.  251  ff. 
daii^elegt.  Gegen  die  von  Schmidt  und  Bormann  angenommene  Bestimmung 
des  Mon.  Anc  erhebt  0.  H i rs ch f el d'')  fünwände,  welche  dem  in  antiken 
Grabinschriften  herrschenden  Branche  entnommen  sind  nnd  die  Annahme, 
Augustus  habe  seine  eigene  Grabschrift  noch  bei  Lebzeiten  verfafst,  er- 
Khftttem. 

Abraham*)  sacht  aas  YeUeias  Schlflsse  za  riehen  anf  das  Partei- 
treiben in  Rom  unter  Tiberins.  Im  allgemeinen  stellt  er  den  ^Vert  dieses 
Schriftstellers  als  Quelle  so  fest :  Er  fälschte  das  Bild  der  Ereignisse  durch 
Fortlassen  nnliehsamer  Einzelheiten  und  stärkeres  Hervorheben  anderer, 
durch  künstliche  Gruppierung  und  im  Jsotfalle  durch  dopjjelsinuige  Aus- 
drücke. Bisweilen  hat  er  die  offizielle  Version  aufgenommen,  wodurch  er 
ra  anderen  Qaellen  in  Widersprach  tritt.  Endlich  hat  er  lobende  nad 
tadelnde  Erwfthnang  einzelner  Personen  in  besonders  anffiUliger  Art  in 
seine  Darstellung  der  Begebenheiten  eiri^ewobm.  Anf  letzterem  nicht  sehr 
sicheren  F'nndamcMite  baut  Abraham  seine  Untersnchung  auf  und  findet,  dafs 
Velleius  zu  einem  Kreise  gehörte,  der  sich  um  Messala  Corvinus  gruppierte 
und  seine  Söhne,  die  Domitier,  Asinius  Gallus,  Älius  Lamia  etc.  umfafste; 
die  Mitglieder  desselben  hielten  sich  fem  von  Seian  nnd  Livia,  waren  Agrippina 
feindlich  and  verfolgtcäi  innerhalb  der  kaiserlichen  Partei  ihre  Privatfehden 
mit  den  Munatiem  and  Asprenas.  In  seinem  Aufsätze  aber  Tacitns  sncht 
J.  Asbach'^)  zn  erweisen,  dafe  Agricola  eine  historische  Schrift  mit 


J,  Bernays,  Edward  Gibbons  tieaehicbUwerk :  Geaammelto  Abh«ndlangen  h. 
ütaiitr.  9t  8.  S06— ()4.  —  6)  V.  Daray,  Gesch.  d.  rSm.  KAisArreicha.  Aas  dem 
ftnt.  tib«netxt  von  D.  (tu^t.  Hsrtsber^.  Lnipzijj:,  Schmidt  &  Günther.  -  7)  <'oh. 
Schmidt,  Zum  Honamentum  Ancyranum:  Philol.  44.  S.  442  —  70.  —  ü)  O.  liirschfeld, 
Zum  Monomentam  Ancyranum:  Wiener  Studien  7.  S.  170  4.  -  9)  F-  A  braham  ,  Velleius 
and  die  Parteien  in  Rom  unter  Tiberius.  Prgr.  Falk.-R.'«lg.  Herlin,  Gaertner.  1886. 
4^  17  S.  M.  1.  Rez.:  PhWS.  (i8S5i.  H.  16S8.  —  14^)  J.  Asb«eh,  Comelitu  TmUw: 
Hist.  Taschenb.  ^'F.  6  ^1086),  S.  öä — 88. 
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politischer  Tendeuz  sei,  Tacitus  erhebt  darin  seine  Stimme  im  Namen  des 
am  Ilheine  weilenden  Trajan,  um  diejenigen  eines  Bessern  zu  belehren,  die 
von  dem  neuen  Regenten  eine  schärfere  Reaktion  gegen  die  vorhergehende 
Regierung,  vor  allem  die  Züchtigung  der  Freunde  Domitians  erwarteten. 
Die  Germania  fahrt  nns  anf  das  Gebiet  der  antwirtigen  Politik,  ist  in  den 
ersten  Monaten  9B  ersduenen  nnd  wurde  dnrdi  bestimmt  nachweisbare  Vor- 
ginge am  Niederrhein  hervorgerufen.  Trajan  wollte  nämlich  die  Rhein- 
fH'fnze  durch  kluKC  Politik  regulieren.  lieide  Hypothesen  haben  wonii? 
Wahrschfinliihkeit ;  die  letztere  hat  von  Th.  Mommsen")  eine  direkte 
Widerlegung  erfahren.  Derselbe  stellt  zuerst  den  Charakter  der  Schrift- 
stellerei  des  Tacitoa  Oberhaupt  fest,  der  Monarebist  ans  Tenndflung  ist 
Er  nimmt  originell  Stellung  zu  den  Fragen  der  inCMren  Politik,  nnd  die 
Germania  hat  auch  kdne  politische  Tendenz.  Sie  ist  eher  eine  rein 
geographische  Abhandlung,  die  einen  Teil  der  Historien  gebildet  haben 
kann.  Oh  letzteres  zntriflfl,  ist  eine  grofso  Frapo ;  denn  Thatsache  ist  doch, 
dafs  der  pröfste  Teil  der  in  der  Germania  behaiul«  Iteu  Volksstämme  in  den 
Historien  gar  nicht  wiederkehrt.  Zur  Charakteristik  des  jüngeren  Pliuius 
hat  G  i  e  s e  n  einen  Beitrag  gegeben.  H.  H  a u  p  t '  bespricht  die  späteren 
Bacher  des  Dio  Cassins  und  giebt  eine  Zusammenstellung  der  Resultate. 
Danach  läfst  sieh  ein  einheitliches  Prinzip  der  Quellenbenntsung  nicht  fest- 
stellen, da  das  Verhältnis  des  Schriftstellers  zu  seinen  Ilauptquellen  in  den 
einzelnen  Abschnitten  sehr  verschieden  ist.  Dafs  er  auf  pröfsere  Strecken 
einer  (Quelle  folge,  ist  in  überzeugender  Weise  widerlegt.  Üb  Mir  je 
dahin  gelangen  werden,  auch  nur  fttr  gröfscre  Partieen  Dies  Nachrichten 
auf  bestimmte  Vorlagen  surflckzufilhren,  erscheint  sehr  fraglich.  Für  die 
julisch-dandische  Zeit  ist  die  Benutzung  von  Tteitns  unabhAngiger  Quellen 
erwiesen;  die  Prflfiing  der  zeitgenössischen  Nachrichten  zeigte  die  durch- 
gän^pre  Verlässigkeit  Bios.  Zu  wenig  beachtet  wurde  der  rhetorische  Gruud- 
zug  seiner  Arbeit,  welcher  die  Kiuzelausfdhrungen,  die  Charakteristiken  und 
die  Motivierung  des  inneren  Zusammenhanges  fast  wertlos  macht.  Jessen**) 
kommt  in  seiner  Untersuchung  über  Philostratus  zu  dem  Ergebnisse,  derselbe 
habe  keine  Parallele  zu  Christus  zeichnen  wollen.  Über  die  Quellen  stellt 
er  mehrere  Hypothesen  auf,  die  eben  Hypothesen  sind.  Plew^*)  erörtert 
im  Gegensatze  zu  H.  Peter  das  Verhältnis  der  Scriptores  h.  Aug.  zu  Marius 
Maximus.  den  er  Sueton  insofern  gleichstellt,  als  beider  Interesse  nicht  über 
die  Maut  rn  Roms  hinausreieht.  Aber  für  Personal-,  Hof-  und  Sittengeschichte 
bietet  er  ein  viel  reicheres  Material  als  Sueton,  dem  er  an  Zuverlässigkeit 
mindestens  gleichkommt.  Das  historisch  WertvoUe  in  den  Script,  verdanken 
wir  zum  grObten  Teile  dem  Marius  Maiimus,  dessen  Identitftt  indessen  weder 
mit  dem  General  des  SoTems  noch  mit  dem  praef.  Urbi  des  Maximus 
enveisbar  ist.  Die  Fra?e,  welche  Quellen  S.  .Vurelius  Victor  benutzt  habe, 
erörtert  Cohu.^^j    Kr  beschr&nkt  seine  Untersuchung  auf  die  11  ersten 


W)  Th.  Moni  III  tten.  K«>i«tredit  zur  Feier  de«  Geburtstages  FriedriclM  II.:  Uerliuer 
SB.  ▼.21.  Jan.  1886.  —  Vi)  Giesen,  Zar  Chankt«riatik  dM  jOngenn  PUnins.  Plgr. 
Oyron.  Bonn.  22  H.  —  18)  II.  Haupt,  .Ib.  tib.r  Pio  Kassius:  Philol.  44,  S.  132,  W7. 
~  14)  «lul.  Jessen,  Apollonia»  v.  Tyana  u.  s.  Biograph  Philostratus.  Prgr.  Gel.  Sehvi* 
4.  JoliMiii.  HuBbwf.  SS  8.  —  15)  J.  Plew,  KriC  B^ltiSf*  m  dm  Seript.  hist.  Ang. 
Prgr.  Lyc.  Strafsbur«  i.  Eis..  Schultz  &  Vw.  4*.  VI  S.  Ki-z. :  LCBL  <1886).  S.  512: 
DLZ.  (1886j,  S.  1493.  —  16)  A.  Cohn,  Quibus  ex  fontibus  ä.  Äarelii  Victoria  Ubri 
fluwint.    BttUn,  Cohn.    1884.    106  S.   M.  S,80.   Bw.:  DLZ.  (1886),  8.  84;  PMU. 
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Abschnitte.  Danach  hält  er  die  Gaesi.  fDr  das  Werk  des  Aur.  V.,  und  will 
in  der  Epit.  nur  eine  Exzerptensammlung  erblicken,  die  aus  Sueton  erweitert 
ist.  Quellt'  ffir  die  Caess.  war  die  gemeinsame  Urquelle  von  Tac.  und  Dio, 
danfVxMi  Su<  ton,  aber  nicht  wie  wir  ihn  haben,  sondern  ein  von  Lesern 
und  Abschreibern  durch  liaudbemerkuugeu  vermehrter  Sueton.  Aber  diesen 
Snetoniiu  avctns  hat  der  Vf.  doch  nicht  genügend  nachgeirieaeii  nnd  den 
Wert  derEpitome  hat  er  nnterschfltzt.  Die  Schrift  Ton  Wehner*^  giebt 
eine  ntltzliche  Ohersicht  über  die  Vorzüge  des  Berichtes  bei  Lactantius; 
aber  irgend  etwas  neues  wird  sie  keinen  lehren,  der  überhaupt  sich  mit 
solchen  Fragen  beschäftigt  hat.  Selbstitndiger,  scharfsinniger  und  vor  allem 
fleifsiger  ist  die  Arbeit  von  Ohuesorge.'*)  Derselbe  untersucht  die 
sprachliche  und  einheitliche  Verschiedenheit  der  beiden  Fragmeute  und  er^ 
weist  mit  ziemlicher  Sicherheit  ihre  verBchiedene  Abkanft.  Ebenao  verdieiutF 
lieh  ist  das  negative  Besaltat  einer  grflndlichen  Untersachang,  dab  sich  für 
das  erste  Stflcfc  zwar  bestimmte  Quellen  nicht  finden  lassen,  dafs  der  Bericht 
selbst  aber  zuverlässig  und  tdne  der  besten  Quellen  für  die  Constantinische 
Geschichte  ist;  er  selbst  ist  die  Quelle  des  Orosius  nnd  von  Silvius 
benutzt.  Entstanden  ist  das  erste  Stück  zwischen  363  und  417,  und  zwar  im 
Westen.  Der  urspraugliche  Vf.  war  ein  Zeitgenosse,  vielleicht  ein  Augen- 
zenge; Tielleicht  liat  man  in  dem  Stacke  ein  Fragment  einer  Kaiserehronik 
zn  erkennen.  Über  die  Erdtafel  des  Jnlius  Honorios  handelt  Knbitschek,'*) 
indem  er  vor  allem  hinter  die  Quellen  zu  kommen  sucht. 

Asbach,***)  der  bereits  früher  die  Konsularfasten  der  Jahre  96—119 
rekuustrniert  hat,  unternimmt  denst-lhcn  Versuch  für  die  Jahre  68 — 96  n.  Chr. 
Eine  Menge  Material  findet  sich  verarbeitet;  von  allgemeinerer  Bedeutung 
ist  der  Nadiweis,  daft  mit  dem  Jahre  09  die  Yerlranaag  der  Koasnlar^ 
fbnktlon  energisch  durchgeführt  wird,  nnd  dab  es  seit  85  nnr  noch  Tier- 
monatliche  Fristen  giebt;  damit  sank  die  Bedeutung  des  höchsten  Amtes  in 
demselben  Mafse,  als  die  Abhängigkeit  vom  Regenten  wuchs. 

Oeschichte  der  einzelnen  Ereignisse.*"*)  Mommsen"^  hat  es 
unt<?rnomni('n.  mit  Benutzung  bisher  nidit  nai  h  \ Crdienst  gewürdigter  und 
verwerteter  Müu/funde  in  Bareuau  und  Umgegend  die  Örtlichkeit  der  Varus- 
schlacht festzustellen.  Danach  erfolgte  der  germanische  Angriff  3 — 8  Tage- 
mflrache  nördlich  Ton  Barenan,  welches  als  der  eigentlidie  Ort  der  Katastrophe 
anzusehen  ist  Diese  örtlichkeit  stimmt  zu  der  Oberlieferung,  und  strategische 
Gründe  sprechen  ebenfalls  für  dieselbe.  Letzteren  Gesichtspunkten  sucht 
Zernin^-i  vor  allem  Rechnung  zu  tragen;  er  rindet  keine  Widersprüche 
gegen  Mommsens  Auuahme.   Den  numismatischen  NachlaTs  der  varianischen 


aS84),  S.  Ift67;  BerlPhWS.  5,  9.  91S  ff.  ~  17)  C.  Wehner,  In  w«ldi«n  Pnaktra 

zeigen  wh  bei  Lactantius  —  de  mortibus  perBecutorum  —  die  durch  d«n  lokalm  Slaild- 
paakt  dM  Vfi.  bedingten  Vorxttge  in  den  Heriehtea  Uber  die  letatea  BdgieningijBltre 
DfokktiMM?  Pkfrr.   SulMd.    18  S.  —  18)  W.  Ohnetorge,  Der  Anonjmn«  Valesil 

de  ComUntiiio.  Dig«.  Kiol.  I.ipsius  &  Fischer.  112  S.  M,  2.60.  Rez. :  DLZ.  (1885), 
S.  1684;  WS.  f.  kl.  Ph.  2,  S.  1678;  Philol.  Anz.  16,  S.  121;  HZ.  (1886),  S.  256; 
ZWTh.  29.  —  19)  W.  Kttbitsehek,  Die  Erdtafel  des  Julius  Honorias:  Wiener  Stu> 
dten  7,  S.  1—24.  --  20)  J>  Asbach,  Di«  Konsularfasten  der  JJ.  68—96  n.  Chr.: 
Bonn.  Jbb.  79,  8.  10.5  —  77.  —  »0*)  Geraumen  betr.  ist  durchweg  Abt.  II,  K.  I  zu 
Tergl.  —  81)  Th.  Momnisen,  Die  Ortlichkeit  der  Varusschlacht :  .SB.  Berl.  Ak.  (1885), 
S.  6»— 92.  Ret:  DLZ.  (1885),  S.  1.338;  LCBl.  (IHS.S).  .S.  1259;  Cultura  6,  S.  435; 
HZ.  (1886K  s  r,4;  WS.  f.  kl.  Th.  i\.  S.  1347.  —  tt)  Zernin,  Die  OrtUehkeit  der 
Yaraseehlacht:  Ailg.  Militär-Zg.  (.1885),  No.  24,  25. 
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Legionen  hat  Menadier*')  eingehend  beschriehen,  iiuh  ni  er  die  Mommsensche 
Annalimo  als  erwiesen  voraussetzt,  O.  Schräder.-*  der  sich  schon 
früher  mit  der  Zeit  der  Varusschlacht  beschiiftigt  hat,  weist  in  diesem  Auf- 
satze nach,  dafs  Tibcrius  nach  der  varianischen  Niederlage  nur  einmal  den 
Rhein  ttberschritten  hat,  and  zwar,  wie  Velleius  richtig  angiebt,  im  Jahre 
10  n.  Chr.  Hit  dem  Feldzage  des  (Jermanikiis  in  Dentsdüand  im  Jabre 
10  n.  Chr.  beschäftigt  sich  die  Untersnchong  von  P.  HOfer.'*)  Er  ver- 
sucht zu  beweisen,  dafs  die  Quelle  des  Tacitus  Pedo  AlUnoVanns  war,  was 
nicht  die  prorinßste  Wahrscheinlichkeit  hat.  Auf  dieser  unsicheren  Grund- 
lage wird  nun  das  weitere  (iebiiude  aufgeführt,  wobei  H.  es  für  unbedingt 
erwiesen  ansieht,  dafs  alle  Ortsangaben  topographisch  genau  seien,  da  sie 
von  einem  Augenzeugen  herrOliren;  seinen  (Hanben  werden  nnr  wenige  m 
teilen  Lnat  haben.  Dann  wird  der  Marsch  des  Oermanikns  konstmiert,  die 
Schlacht  von  Idistaviso  auf  das  linke  Ufer  der  Weser  zwischen  den  Wihenbei^ 
nnd  den  Flnfs  verlegt,  als  Schauplatz  der  Schlacht  am  Angrivarenwalle 
Wahrendorf  an  der  Hunte  gefunden,  das  2.  I/aper  des  Germanikus  ist  in 
dem  Gutshofe  Wahlburp;  zu  suchen.  I)<'r  Ank'ritf  der  (Germanen  auf  das 
römische  Uecr  beim  UUckmarsche  vor  dem  Schlagen  des  Lagers  fand  bei 
Lflbb^e  statt  Allerlei  gewagte  Ktymoiogieen  nnd  eine  willkttrlicbe 
Interpretation  bilden  die  Grundlagen  dieser  bypothesenreicben  Arbeit 
Knokc widerlegt  die  Behauptung  HOfers,  Germanikus  sei  in  dem  Feldzuge 
des  Jahres  16  gar  nicht  über  die  Weser  jreRanj?en.  v.  Pflu^k-Harttung*') 
spricht  sich  gefreu  die  Überschätzung  der  taciteischeii  ()rtsl»{>schreibuii.treu 
seitens  desselben  Schriftstellers  aus  uud  erw(Ü8t  eiuzelne  Annalinion  desselben 
über  die  Schlacht  von  Idistaviso  und  den  Angriff  am  Angrivarouwalle  als 
nnstatthaft  Freilich  sind  seine  eigenen  positiven  Vorscblftge,  das  erstere 
Schlachtfeld  an  der  Hase  oder  Hunte,  das  letstere  im  Detmoldischen  zu 
snchen,  um  nichts  sicherer  begründet.  Wolffgramm*')  sacht  sn  erweisen, 
dafs  Cn.  Domitius  Corbnlo  im  Talire  39  n.  Chr.  cons.  snff.  gewesen  sei,  was 
an  uud  für  sich  sehr  j:leich^'üitiK  ist.  T  h  u  d  i  c  h  u  m  führt  im  Anschlufs 
an  Tac.  anu.  13,  57  aus,  dafs  die  Hermunduren  westlich  bis  an  die  fränkische 
Saale  reichten  und  das  Objekt  der  in  der  Tacitusstelle  geschilderten  Kämpfe 
die  Salzquellen  bei  Neustadt  a.  d.  Saale  bildeten.  Ober  Ursachen  und 
Charakter  des  Bflrgerkrieges  nach  Neros  Tode  handelt,  Bekanntes  eifektToll 
susammenstellend,  J  n  1 1  i  a  n  wftbrend  K  n  n  t  z  e  ftr  den  Krieg  zwischen 
Otho  und  Vifollius  im  Gegensatze  zu  Gerstenecker  eine  cromeinsame  (Quelle 
bei  Plutar(  h  und  Tacitus  fintlet ;  dafs  Plutarch  grölsereu  Glauben  beanspruchen 
darf,  wird  uu  eiuigen  Punkten  erwiesen. 


9S)  M«n»dier.  l><  r  numi-ininti^rlic  Xiu-Iilafs  der  variaiiisclicn  I.o^ioiH'ii :  Z.  f.  Xu!iii*m. 
IS«  8.  SS — 112.  —  24)  Schräder,  Zu  Uvidiiu  und  den  Quellen  der  Vara»schUcht : 
KJbPh.  181,  S.  487—98.  —  8ft)  P.  HSfer.  Der  Feldzoir  dM  Oemuraiknt  im  Jabre  IG 
n.  riir.  2.  AuHjf.  Bt-mburg  u.  Leipzig.  J.  nni  iiii  isti  r.  IHK',.  in3  S.  M.  '2.40.  Ri'z. : 
ZDA.  18,  .S.  165;  UZ.  (1886),  S.  66.  —  26)  ^-  Knoke,  Zu  dem  Feldzag  de«  Germanikua 
im  J.  IS  II.  Chr.:  NJbFb.  181,  S.  SSS^.  —  37)  PfUgk-RkrttmiK,  Über  den 
Feldnig  de»  Gernumikus  im  .J.  16:  RhM.  f.  riiil..).  41,  S.  78—84.  —  28)  F.  W  nlt  f  • 
gramm,  Cn.  Domitins  Corbalo,  der  oos.  enff.  des  J.  89:  Philo!.  44,  S.  371/6.  —  29)  V, 
Thudichum,  Der  Kampf  der  Cbatten  n.  HenDnndnren  nm*  die  Salzquellen  im  J.  50 
n.  Chr.:  AZg.  (1885),  Beil.  No.  146.  —  SO)  C.  Jullian.  ('«u.tPH  .  t  caractcre  de  la  ^utTr« 
civile  qui  taivit  la  mort  de  N^ron.  Lectnre.  Bordeaux,  ('hoU«^t.  B'2  S.  —  Hl)  F. 
Kuntze,  Beitr.  I.  Cr«»eh.  d.  Otho  Vitellius-KriegeB.    Prgr.    Karlsruhe.    4«.    16  S. 
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Chambalu^'l  will  die  Notiz  des  Suetou  Domit.  2,  dafs  Domitian 
zwischen  71  und  79  und  im  Jahre  73  ein  ordentliches  Konsulat  bekleidet 
habe,  für  das  ursprünglich  Titus  bestimmt  goweseu  sei,  der  aber  zu  Guusteu 
aames  Brnden  suraektrat  und  bei  der  WtUverluuidliiiig  Ober  das  9.  Kon- 
sqlat  im  Seaite  peiaOidich  ÜBr  seinen  Bnider  geedmmt  hnbe,  niehft  gelten 
lassen.  Vielmehr  sei  Domitian  znrQckgetreten,  der  mit  seinem  Valer  März 
71  für  1.  Januar  72  desitriiitTt  war;  derselbe  habe  auch  für  Titos  f?estimmt. 
Das  einzige  ordentliche  Konsulat  Domitians  falle  77.  aber  Titus  liefs  hier  zu 
seinen  Gunsten  eine  Fälschung  vornehmen.  Aus  einem  wenig  zuverlässigen 
Bewekmaterial  wird  eine  wenig  wahrscheinliche  Hypothese  über  ein  Rivalitäts- 
-verhlltniB  zwiadien  Veepaaiui  nnd  Titos  anligebAat,  das  sogar  einen  Ver> 
ÜMBnngastreit  horbeif&hrte,  der  ans  nicbt  minder  nnsieheren  Thatsachen  ab- 
geleitet wird.  Endlich  erörtert  er  noch  die  Frage,  wann  Vespasian  nnd 
Titus  ans  dem  Orient  nach  Rom  zurückkehrten :  er  findet,  dafs  ersterer  in 
der  ersten  Hälft*-  des  Oktober  zu  Korn,  letzterer  Mitte  Juni  71  vor  Rom  ankam. 
Zwanziger^'^)  sucht  die  Glaubwürdigkeit  Frontins  für  die  Darstellung  des 
Chattenkriegs  möglichst  herabzudrücken  nnd  das,  was  dieser  wirklich  be- 
xidilet,  dnrch  Interpretation  möglichst  zn  rednsieren.  So  wird  bellum,  das 
Frontin  sweiraal  yon  dem  Kriege  braucht,  nicht  in  seiner  Bedentang  *Krieg* 
anerkannt,  proelium  equcstre  wird  gleich  bellum  gesetzt,  victoria  und  victi 
bestes  beweisen  nicht,  dafs  von  einem  Kriege  die  Rede  ist.  l'nd  wenn 
Frontin  von  Domitian  sa\it:  subiecit  ditioni  suac  hostes,  so  sihliilVit  Zw. 
daraus,  dafs  "^der  Kaiser,  zufrieden  mit  dem  leichten  Siege,  die  Chatten 
ihren  Wildem  zugetrieben  zu  haben,  den  Kriegssehaaplats  verlassen  hat.* 
fidiMeMich  rftomt  er  aber  doch  ein,  'dals  es  im  Anschlufo  an  diesen  Krieg 
zn  einer  bedeutenden  und  erfolgreichen  Verschiebung  der  römischen  Grenze 
nnd  zu  einer  neuen  und  wirbt  igen  Ausdehnung  des  römischen  Reicbsgeliietes 
kam.'  Die  Schritt  von  Schwarz"**)  ist  ein  wissenschaftlich  gänzlich  wert- 
loses Machwerk,  das  nur  einigen  talmudischen  Klatsch  enthält.  So  ist  eine 
^  der  grüfsten  Thateu  des  liar-Cochba,  'dafs  er  (bei  der  Reschneidung)  die 
unzerstörbare  P*riah  durch  AufinhUtzung  des  inneren  Torhantidattes  der 
Linge  nach  als  S.  Akt  der  Operation  dekretierte.*  Stil  und  Interpunktion 
stehen  mit  dem  Wissen  auf  gleicher  Linie,  de  Lanri^re^*^)  bespricht 
eine  Inschrift  zu  Ehren  des  aus  dem  Marcomannenkriege  des  Kaisers  Marens 
bekannten  P.  Vitrasius  PoUio ,  ohne  neues  zn  finden.  Auch  der  IJeitrag 
von  Reis")  zur  Geschichte  des  Septimius  Severus  wäre  wohl  ungeschrieben 
geblieben,  wenn  der  Vf.  die  Litteratur  über  diese  Regierung  gekannt  hätte. 
Seeck'^  schildert  in  httbsch  geschriebenem  Aufoatze  die  Begiemng  des 
Kalsefs  C.  JuUus  Yerus  Maziminus,  and  an  kühnen  Behauptungen  fehlt  es 
hier  nicht.  So  soll  der  Kaiser  seine  Erhebung  den  Belmiten  verdanken, 
weil  er  am  Anfang  der  Kedeninsr  des  Ah  xander  Severus  Rekruten  kom- 
mandierte ;  dafs  er  am  Ende  dieser  Hegicrung  omni  excrcitu  praefuit  und 
ihn  die  Quelleu  ausdrücklich  als  ab  exercitu  appellatus  oder  a  militibus  oder 

$3)  A.  Charnbalu,  Flaviana-l'ntiTHnchunKen  zur  Q«8ch.  d.  flav.  Kaiserzeit:  Philol. 
44.  S.  106—81.  50'2  — 17.  —  33)  K.  H.  rni.  Zwanziger,  Der  (^hattenkriejf  d«f«  Kaisers 
Domitian.    Pr^.    WUnbarg,  Theiniche  Druckerei.    82  S.  —  34)  Schwarz,  Der 

Bar-Cochbaische  AiaAtnid  unter  Hadrian.  BriUm.  —  Sft)  de  Lanritr«,  L'iuBcription 
de  Vitrasius  VoU\(^  an  mua^e  do  I.<fon.  Espagne:  BE(;.  4,  8.  829 — 80.  —  36)  «J-  O. 
Kcia,  biu  Beitrag  zur  Gesch.  d.  Kaiser»  Septimius  Severus.  Pigr.  Ried.  20  S.  — 
S7)  O.  Saack,  Dar  anta  Barliar  Mf  dan  rtm.  Kahatthrant  PraaTa.  Jbb.  56»  8.  SS7 — 890* 
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suffragiis  legiouum  erwählt  bezeichnen,  ist  dabei  gleiohgiltig.  Seeck  läfst 
den  Maximiuus  beim  Senate  die  Bestätigung  der  Soldateuwahl  nachsuchen ; 
bewiesen  hat  er  auch  dies  so  wenig  als  die  Verleihung  des  Titels  Gcrmanikiis 
durch  dieselbe  Körperschaft.  CapeUiuiiis  soll  sich  den  Gordianen  in  Afirika 
sofort  angeschlossen  haben;  aber  aach  dieser  Beweis  nird  nicht  in  genOgen- 
der  Weise  erbracht.  Endlich  berechnet  Seeck,  dafs  sich  den  Gordianen 
im  Osten  10000&  Mann  Soldaten  angeschlossen  hätten.  Es  ist  ihm  seither 
nachgewiesen  worden ,  dafs  'von  den  zahlreichen  Provinzen ,  in  denen  mit 
dem  Bilde  der  Gordiane  Müu/en  geprägt  und  Statuen  von  ihnen  errichtet 
worden  sind,'  nur  eine  sehr  unsichere  gallische  und  eine  ebenso  unsichere 
afrikanische  Inschrift  vorhanden  sind,  die  historisch  gar  nicht  verwertbar 
sind,  sowie  nnr  einige  Hflnzen  ans  (Mden,  Porygien,  Ck>rcyra  vnd 
Alezandiia,  beKflgJich  deren  der  grOftte  Kenner  der  Nnmismatik  dieser 
Zeiten,  der  verstorbene  Missong,  das  Urteil  gefällt  hat.  dafs  sie  alle,  mit 
Ansnahme  der  alexandrinischen ,  zweifelhaft  sind.  Markl^^)  hat  nach« 
gewiesen,  dafs  sich  die  Prägungen  des  Claudius  Gothicus  mit  Victoria 
G.  IV.  auf  den  grofsen  G(it(Misieg  beziehen.  Der  Aufsatz  von  .1  c  e  p^*) 
zeijrt  gemütliche  Wärme  und  eint>n  erbaulichen  Ton,  aber  leider  wenig  ge- 
naues Wissen  über  die  Verhältnisse  der  diokletiauischen  Verwalttmgs- 
einrichtongen.  Hirschfei d^^  fand  in  einer  Inschrift  von  Brazza  in  Dal* 
matien  *capitella  colnmnamm  ad  tennas  Lidnans  qnas  (st  qoae)  final 
Sinni*  nnd  damit  eine  merkwürdige  Parallele  zu  der  passio  sanctorum  IV. 
coron.,  die  in  ihrem  ersten  Teile  wahrscheinlich  auch  in  den  Steinbrüchen 
bei  Sirmium  spielt.  Unter  den  corouati  der  Passio  will  II.  einen  corniiularius 
des  praef.  Urbi  und  3  officiales  verstehen.  Sachs*':  erklärt  sich  f/egen 
die  Identität  der  unter  Diokletian  auftretenden  ägyptischen  Gi'geukaiser 
Achilleus  und  Domitiauus.  Denn  ersterer  war  nach  den  Münzen  schon 
1.  Aprü  286  tot,  wflhrend  Bondtianns  noch  im  September  996  lebt.  Doch 
darf  man  nnr  das  Gesaratresaltat,  dafs  Domitins  nnd  Achillens  nicht  identisch 
sind,  f&r  einigermafsen  gesidkert  halten ;  die  Berechnung  der  Regienmgueit 
des  ersteren  ist  nicht  genQgend  gestutzt.  Schnitzes*^  Untersuchungen 
haben  apologetische  Tendenz.  So  soll  die  von  Konstantin  nach  Eusi  bius  in 
Rom  errichtete  Bildsäule  mit  dem  Kreuze  die  Bedeutung  gehabt  haben,  dafs 
der  Kaiser  damit  eine  persönliche  öffentliche  Erklärung  für  die  christliche 
Religion  abgegeben  habe  und  abgeben  habe  wollen.  Leider  stimmen  zu 
dieser  Annahme  die  Münzen  nicht  entfernt  Ganz  Terfehlt  ist  der  Ter^ 
snch,  in  Konstantinopel  die  Tempel  nnter  Konstantin  abmlengnen  lad 
^höchstens  Gebftndo  im  Stile  der  antiken  Tempel'  zuzulassen.  Sch.  spricht 
von  *einer  superstitiösen  Verehrung,'  aber  es  soll  ihr  'das  spezifisch  heidnisch- 
religiöse Gepräge'  gefehlt  haben.  Wie  kann  man  das  wissen  ?  Ebenso  soll 
das  temidum  Flaviae  gentis  in  llispellum  kein  templum,  sondern  Sine 
prächtige  Halle'  gewesen  sein.  Der  dort  nachweislich  vorhandene  Pontifex 
gentis  Flaviae  soll  erst  nach  Konstantins  Tode  eingesetzt  sein  I  Ähnlich  will- 

38)  Mar  kl,  Bedeutung  d.  SiegesmUnzen  Victoria  G.  TV.  u.  Victor  German,  rem 
Claudius  II.  Die  Reich«inUnz8tätten  unter  der  Kegiernog  Claudias  II,  Gothicus  und  ihn 
Einissiunon:  Kumism.  Z.  16.  —  S9)  A.Jeep,  Der  Kaiser  Diokletian  n.  seine  Stelhing 
in  der  Gesch.:  Z.  f.  allg.  G.  1,  8.  112—28.  —  40)  O.  Hirschfeld,  Bericht  Uber  eine 
Rpifie  in  Dnlmatien;  AEMÖ.  (1885),  S.  1—30.  —  41)  Herrn.  .S a c h  s .  Adiill.  us  u.  Domi- 
tiu«:  Z.  f.  Kumism.  18|  S.  289 — 47.  —  43)  ^>  Schnitze,  Untersuchungen  zux  Gesch. 
KomtMitiai  d.  Gr.:  ZK6.  7,  8,  S.  84S— 71»  517— 4S. 
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kflrlich  ist  die  Erklärung  von  Konstantins  StoUang  zur  Haruspicin,  wo  aus 
gänzlich  harmlosen  und  vulgären  Ausdrücken,  die  für  jeden,  der  den  latei- 
nischen Gesetzes-  ond  Inschriftenton  kennt,  nicht  das  geringste  Auffällige 
beiitMii,  allerlei  geheime  Gedanken  and  Abdchten  des  Kaisen  heraosgelesen 
weiden.  Ginslich  unhaltbar  sind  die  Bebanptnngen  Uber  das  YerhAltnis 
des  Kaisers  znm  Opferwesen,  da  sie  den  vorhandenen  Gesetzen  einfach 
widersprechen.  Der  Unterffanj?  des  I.icinius  wird  schliefslich  nach  Kusebina 
peschild<»rt,  nicht  nach  dem  Anon.  Vales.  und  Zosimus.  So  g('lingt  es  Sch., 
das  Urteil  über  das  Verhalten  Konstantins  bei  der  Hinrichtung  des  Licinius 
m^giieltfl  Borackzahalton  nnd  ihn  nicht  des  Trenbmcha  und  des  Meineids 
n  bescbnldigen.  LOfflers**)  Abhandlnng  i^ebt  in  breiter  Weise  den  Be- 
richt Ammians,  somit  nidits  Nenes.  Die  wenigen  Konjekturen,  wie  z.  B., 
dafs  Valens  an  dem  Sturze  des  Theodosius  mitgewirkt  habe,  sind  kaum 
annehmbar,  während  ein  so  nahe  liepender  Zusammenhang,  wie  der  zwischen 
den  Vorgängen  im  Lager  von  Brigetio  und  der  Hinrichtung  unzweifelhaft 
ist,  nicht  berührt  wird. 

T.  Pflngk-Harttnng^^)  scbfldert  die  Beiiebongen  zwischen  ROmem 
ud  Germanen,  vor  und  während  der  Völkerwanderung,  namentlich 
aoch  die  Handhabung  der  Grenzwehr  im  3,  u.  4.  Jh.  u.  Chr.  in  populärer, 
nirgend  in  die  Tiefe  gehender  Darstellung.  .Tung*'^  ftlhrt  ziemlich  ein- 
gehend die  Rolle  vor,  welche  die  Germaneu  an  der  Donau  besonders  seit 
dem  energischen  Auftreten  der  Westgoten  bis  zur  Auflösung  des  Gepideu- 
reiches  gespielt  haben.  Der  agrarische  Zug,  welcher  die  germanischen 
YiMker  so  scharf  von  den  Hunnen  scheidet,  wird  dabei  besonders  Tozfolgt 
Der  Wandertrieb  der  Goten  erklärt  sich  daraus  sum  Teil,  dab  sie  Vieh- 
züchter waren.  Die  Art,  wie  ein  Stamm  wanderte,  hat  der  Vf.  recht  an- 
schaulich geschildert.  G ü  1  d enpenning***)  giebt  eine  Fortsetzung  der  Ge- 
schichte des  grofsen  Theodosius;  die  .Vrt  und  Weise  der  Behandlung  und 
Darstellung  wird  durch  die  frühere  Arbeit  bestimmt.  Schmidt*')  giebt 
rine  fleifsige  und  zuverlässige  Untersuchung  Uber  die  älteste  Geschichte  der 
Longobarden;  bei  dem  Hangel  an  Nachrichten  hätte  der  Kern  der  Unter* 
suchung  sich  erheblich  karzer  darstellen  lassen.**)  Hodgkin**)  hat  schon 
2  dicke  Bände  über  die  Germaneneinwanderungen  in  Italien  vcrfafst,  deren 
wissenschaftlicher  Wert  gering  ist.  Tm  3.  Hände  wird  die  Ostgoteninvasion 
von  Dyzanz  bis  zur  Veniichtung  des  Keiches  durch  die  Oströmer  vorgeführt, 
während  der  4.  in  grofser  Ausführlichkeit  den  Krieg  zwischen  Ostrumeru 
und  Goten  bis  zur  Vernichtung  der  letzteren  darstellt  An  Material  fehlt 
es  nicht,  wohl  aber  an  Kritik  und  Scheidung  von  Wesentlichem  und  Neben- 
aichlichem.   Da  aber  hier  eine  hochinteressante  Zeit  geschildert  wird,  so 


48)  £.  Löffler,  Der   Come«  Theodoeiiu.    Disa.    H«Ue.    40  S.  —  44)  J> 
Pflvfk-Hmrttvvg,  1Uin«r  v.  GcmunMi  fin  8.  v.  4.  Jfu    Dl«  Qr«i»w«hr  r.  968—875: 

Z.  f.  allg.  6.  (188.'! (.  N  i.  5.  -  45)  •'■  Jun^:,  Die  Germamn  an  der  Donau  u.  das  röra. 
Reich:  ib.  (1885),  S.  480—501.  —  46)  A.  Galdenpeaning,  Gesch.  d.  otUöm.  &«ioht 
mittr  d.  Kiriacni  AfcaAvs  n.  ThMdorins  n.  Halle,  ITienieyer.  XIY,  425  8.  H.  10. 
Bez.:  LCBl.  (1886),  S.  1013;  MHL.  (1886).  .S.  215^27;  NPhRs.  1,  S.  351.  —  47)  I-udw. 
Schmidt,  Älteete  Geeeh.  d.  LongolMurdeD.  Ein  Beitr.  s.  Geech.  d.  VölkerwanderaDg. 
OIm.  Leipzig,  Foek.  80  S.  M.  1,20.  —  48)  X  M.  Stadler,  Die  TaiidaleD  vor  ihrem 
fintmclk  in  Gallien  bis  zum  Tode  Geiserichs.  Prgr.  Bozen.  1884.  46  S.  (Bequeme 
ZwHnMOsteiL ;  nichts  Neaea.)  —  49)  Th.  Hodgkin,  luly  and  her  invaders.  B  u.  4. 
Londaii,  ftowde.  M.  48,20.  &ex.:  Ac.  No.  699  S.  l^b;  Ath.  No.  3024,  8.  463;  PhWS. 
6,  8.  197;  HZ.  0886),  8.  (47. 
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siiul  diese  beiden  liäude  interessanter  als  die  früheren.  Aus  Hertoliuis'*®) 
Studie  kummt  für  die  Kaisergeschichte  nur  die  über  die  üerrschaft  des 
OdOTakar  in  lielnelit.  Der  Vf.  sacht  m  erweiaeii,  daCi  telsterer  nicht 
der  Begründer  einer  neuen,  sondern  der  WiedeiiiersteUer  der  alten  kon* 
stantinischen  Reichsordnaiig  war;  seine  Herrschaft  kann  also  andi  nidit 
den  Anbruch  des  MA.  bedeuten.  Die  Abhandlung  ist  gründlich  und  streng 
sachlich  uud  wird  dazu  beitmi^en ,  unsere  Ansichten  über  die  Herrschaft 
des  Odovakar  inanchfach  zu  i)eriohtigen. 

Christentum/*"'/  Mit  der  neronischen  Ghristcnverfolgung  beschäftigt 
sich  Donais,^*)  indem  er  die  historische  Tradition  möglichst  sn  schftdigen 
sucht;  man  kann  die  Untersuchung  ohne  Schaden  nngelesen  lassen.  Eine 
bedeutende  Arbeit  über  Cyprian  und  die  Verfassung  der  Kirche  im  3.  Jh. 
liefert  Ritschl.^'j  Im  ersten  Teil  behandelt  er  die  kirchliche  Wirksam- 
keit Cyprians  und  seinen  Ucgriflf  von  der  Kirche,  während  er  im  2.  den 
Versuch  macht,  die  Verfassung  der  christlichen  Kirche  nach  den  IJriefou 
Cyprians  darzustellen.  Ein  für  jeden  Forscher  unentbehrlicher  Anhang  be- 
schiftigt  sich  mit  der  Genealogie  der  Briefe  selbst  Das  Buch  ist  reich  an 
interessanten  Besnltaten,  namentlich  fttr  unsere  Kenntnis  der  kirchlichen 
Verfassungsentwickelung  in  den  ersten  Jhh.  Das  Buch  von  Allard**)  ist 
auch  nach  der  Darstellung  von  Aube  für  die  Kenntnis  der  Verfolgungen 
wichtig  und  ergiebig,  indem  es  die  archäologisch-epigraphisohen  Denkmäler 
in  grofsem  Umfange  herbeizieht  und  verwertet.  Wenn  auch  unsere  An- 
schauung im  grofsen  und  ganzen  dadurch  nicht  ge&ndert  wird,  so  werdm 
doch  vielfach  einzelne  interessante  Zflge  gefunden,  welche  mit  feinem  Oeflkhle 
in  die  Darstellung  verwebt  werden.  Le  Blant*^)  giebt  mehr  eine  Znsammen- 
fassung früherer  Arbeiten  als  neue  Untersuchungen;  doch  tritt  die  recht- 
liche Seite  stärker  hervor.  Man  kann  deshalb  auch  nach  dieser  Abhandlung 
die  früheren  rntersuchuugeu  des  \'f.  über  ähnlidie  Fragen  nicht  entbehren. 
Der  Gedanke  Küustles,*'^)  auch  einmal  die  altchristlichen  Grabschrifteu 
Afrikas  als  Quelle  flir  die  christliche  Arehiologie  in  venrarten,  ist  sicher- 
lich verdienstlich  und  berechtigt.  Und  in  der  That  hat  der  Yf.  eine  Anzahl 
recht  interessanter  Resultate  fllr  die  Verfassung  der  alten  Kirche  auf  diesem 
Wege  gefunden.  Sicherlich  wäre  die  Ausbeute  noch  ergiebiger  gewesen, 
wenn  ihm  die  politischen  und  sozialen  Verhältnisse  aus  den  Inschriften  be- 
kannter gewesen  und  von  ihm  in  den  Bereich  seiner  Untersuchung  gezogen 
worden  wären.  Abb6  Ileuault''*)  erörtert  im  allgemeiueu  die  Frage,  ob 
Oallien  schon  in  apostolischer  Zeit  Kirchen  gehabt  habe,  was  frischweg 
bejaht  wird;  sodann  beweist  er  speziell  fttr  die  Kirchen  von  Gharfcres,  Senn, 
Troyes  und  Orltos,  da6  sie  apostolischen  Ursprungs  sind.   Ein  Anhang 

50)  F.  Bert  Uli  Di,  Saggi  critici  di  Stom  lulian».  S.  105 — 49.  Müaqo,  Uo«pfli. 
NapoU,  Pin.    1888.    419  S.  —  5#»)  Hfemi  rgL  K.  Till.  —  51)  Dosaii,  La  p«r. 

»^cution  des  rlucti.Mis  de  Komo  en  l"ann<<e  Ö4  :  RQII.  (1885),  1.  Dkt.  52)  0.  Rit.*fhl, 
CTpriao  von  Karthago  uud  die  YerfuMaDg  d«r  Kirche.  Göttingen,  Vaudeuhoeck.  Vil, 
SSO  S.  M.  6,60.  Bac:  LCBI.  (1886),  S.  1180;  DLZ.  (1886),  S.  lS6St  ThLZ.  (1886), 
No.  13  u.  14;  BerlPhWS.  6,  S.  1664;  HZ.  (1886),  S.  76.  —  53)  P-  AUard,  Ili>t.  dea 
perf^utiona  pendant  lea  denz  premiera  aitelea  d*«prH  Im  docuueut«  areh^logiquea.  Paria, 
L^eofte.  XXXIX,  461  S.  M.  6.  Res:  (1886),  S.  440.  —  54)  Bdm.  Le  BUnt,  Dm 
voiea  d'excejition  employ^ea  contn^  lc!>  inartyrn:  B.  hist.  du  droit  (1885).  S.  1  ff.  — 
55)  Künstle.  Die  altchristlichen  Inschriften  nach  dem  C  J.  L.  VIII  ala  Quelle  f.  chriaU. 
AnhioL:  ThQSchr.  (1885),  S.  68—99.  416—67.  —  56)  A.  C.  Htfoanlt,  OriginM 
elvM«iinM  dtt  k  Qnü»  Mltiqae.   Fteis  «t  ChartiM.  1884. 
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behandelt  la  Vierge  Druidiqoe ;  denn  idioii  die  Diniden  haben  in  galUiehir 
Sprache  einer  den  Heiland  gebärenden  Jnngfran  die  Inschrift  gesetzt :  Virgini 
paritnrae  Druides.  Und  solches  Zoup  nrnnt  ««ich  Wissrnschaft!  Birt*') 
hält  riaudiaii  für  einon  Christon  —  ohne  geuüKt'uden  Beweis  —  und  will 
aus  seinem  Christentume  auf  dasjenige  einen  Schlafs  machen,  das  Stilicho 
and  die  mai^b«aidMi  PMiOnlidikeitea  dIeMr  Zeit  knltiTierten ;  dasselbe 
irird  «OB  Gbwdiaii  iUnitiiert.  Interanant  an  der  Schrill  ist  vor  iUem  der 
Nachweis,  welchen  heidnischen  Anfing  das  Chrialentnm  Stilichoa  Migte.  Die 
Untersuchung  von  Gnbo*^^)  ist  der  gründlichen  und  kritischen  ErOrleniag 
von  Bertolini  über  denselben  Gegenstand  gegenüber  ohne  Halt. 

Verfaasungalebezi.  Von  Hoissiers**)  Schrift  über  die  Opposition 
nnter  den  Kaisem  liegt  jetzt  die  2.  Auflage  vor.  Danach  fand  sich  die 
O^poätiOB  aüeiii  in  Born;  de  hatte  kein  Prins^  and  kein  festes  Ziel, 
sondern  de  opponierte,  am  sa  opponieren  and  bestand  mehr  aas  Uani- 
Medenen  als  aas  VerschwOreni;  der  Geist  der  Unznfriedenlieit  warde  aber 
dnrch  dio  maag^baftc^  Umgrenzung  der  Kaisergowalt  hervorgerufen  und 
genährt.  Löwners*")  Aufsätze  Uber  einzelne  Fragen  der  römischen  Gesell- 
schaft sind  gut  gemeint,  aber  ohne  selbständigen  Wert. 

Aaf  dem  Gebiete  des  Staatsrechts  ist  die  bedeutende  Arbeit  von 
Karlowa*^)  sa  ▼eneidmea,  aas  der,  m/am  sie  nach  eigentlieh  für  Jarirtea 
hnstisimt  ist,  dodi  Historiker  niokt  adsder  lernen  ktanen.  Von  den  drd 
AbteUnngen  —  Künigtam  nnd  Republik,  Prinzipat,  diokletianisch-konstan- 
tinischo  Monarchie  —  ist  die  letztt*  die  wichtigste,  da  sie  seit  der  Arbeit 
von  IJethmann-HoUweg  die  erste  eingehendere  Darstellung  der  vollendeten 
Monarchie  giebt.  Aber  auch  die  übrigen  Teile  zeigen  selbständige  An- 
sichten, wenn  sie  aach  in  den  Hauptfragen  namentlich  mit  MonmiBen 
•bereinstinuMn.  —  Pick**)  stellt  in  der  1.  Ablmndlang  aas  Yeraalassang 
einer  nicht  sehr  wahrscheinlichen  Nea-Lesnng  einer  Yespasian-Mflnie  eine 
aeoe  Theorie  ober  Imperium  nnd  I.  proconsulare  auf.  Der  Imperatomame 
ist  demnach  der  von  dem  Diktator  Cäsar  eingeführte  Amtstitel  des  dnrch 
den  souveränen  Volkswilleu  mit  dem  höchsten  Imperium  bekleideten  aufser- 
ordentlichen  Magistrats.  Das  sekundäre  imp.  procons.  wird  dagegen  überall 
aar  rar  Ftthrang  solcher  Kriege  vergeben,  die  einem  Proriazialstatäudter 
aieiit  ftbergebea  werden  koanten,  and  die  der  Priaseps  aidk  fthrea  wollte. 
Der  Imperatortitel  ist  aber  nicht  ein  Aasdiadc  dieser  Gewalt,  sondern  kann 
von  den  Inhabern  der  letzteren  nur  wie  von  den  Foldherm  der  Republik 
erworben  werden;  diese  Inhaber  sind  jedocb  nur  als  Unterfeldherren  des 
Kaisers  anzusehen.  Die  Mitregentschaft  wird  erst  durch  Erlangung  der 
potestas  tribuuic.  erworben ^  ob  der  Mitregeut  vorhur  dio  sekundäre  pro- 
koasalaxiMbe  Gesialt  geliiibt  hat,  ob  er  in  deren  Besits  den  Lapefatortitel 
erworfien  hat  oder  nicht,  ist  gleiehgOtig.    Wenn  er  den  boperatortitel 

57)  Th.  B{rt,  De  lid«  chrittUn«  qiiaatam  Stiliehonia  MUt«  in  auk  impentorte 
oecidenuli  valaerit.  Univ.  Sehrift.  Marburg,  Elwert.  4*.  28  8.  M.  1.  Rez.:  B«rlPhW8. 
5.  8.  1645;  NPhR«.  1,  8.  176.  •—  hH)  A.  Gabo,  Odovakar  u.  die  Kirche.  Prgr.  Cilli. 
1884.  18  8.  —  59)  G.  Boiasier,  L'oppoeition  soas  les  C^aan.  Paris,  Hachette.  16®. 
IL  8,60.  Rea.:  PhW&  8,  &  87;  Colt.  (1886).  8.  666.  —  M)  H.  Löwner,  PopalM 
Anh.  aus  d.  klaaa.  Altert.  S.  Aufl.  Prag,  Dominicue.  1886.  43  S.  M.  80.  Rex.: 
ZOG.  37,  8.  207.  —  61)  O.  Kar  Iowa,  Köm.  Rechtageachicht«.  Erater  Band:  Staata- 
reeht  u.  Rechtaqaellen :  BC.  (1886),  No.  S4.  Leipcig,  y«lt  k  Co.  1081  8.  M.  26. 
^)  B.  Pick.  Zur  Titulatur  der  Flavier.  1.  Der  ImperatorCital  dM  Utas.  S.  Di«  KoB- 
anlate  Domitiana  ala  Cttaar:  Z.  f.  Komitm.  18,  B.  180,  856. 
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als  Teil  seines  Eigennameus  fQhrt,  so  ist  er  Mitregent  im  Tollen  Sinne, 
und  die  prokonsularische  Gewalt  ist  nicht  mehr  sekundär,  sondern  der  des 
Kais<'rs  parallel.  Diese  Theorie  wird  in  der  Darstellung  der  Verleihung 
des  Iinperatornameus  an  Titus  durchgeführt.  Bedenken  dagegen  hahe  ich 
Uurs.  JB.  für  römische  Staatsait.  1885,  S.  17ff.  vorgebracht.  Im  2.  Aufsatz 
wird  an  den  Konaolaten  DomitiiBfl  ib  Ciaar  bewieeen,  dab  er  nie  Hitregent 
wurde.  Brefslau^')  weist  nach,  dafo  nicht  nnr  der  QeschAltsstil  der 
päpstlichen  Kanzlei  im  allgemeinen,  sondern  auch  spezieil  die  Institatlon 
der  Registerfühmng  auf  einen  Braich  der  Kaiserzeit  zurückuoht.  Die  kaiser- 
lichen Registerhücher  enthielten  je  die  Register  eines  Kousularjahres;  die 
Beamten,  welche  sie  führten  und  auch  Auszüge  daraus  fertigten,  hiefson 
commentarienses.  Die  im  weströmischen  Reichsarchivo  befindlichen  commen- 
tarii  gingen  in  den  StOrmen  der  YMkerwandenuig,  von  den  estrtoiaelieii 
wohl  das  meiste  unter  Jostinian  bei  dem  Brande  des  kaiserlichen  Archiyi 
in  Konstantinopel  unter.  L^crivain*^)  stellt  die  ans  den  RechtsbQchem 
bekannten  Grundsätze  bei  der  Ernennung  der  curatores  rei  pnbl.  Kosammen, 
wobei  das  inschriftliche  Material  BerücksiehtiL'ung  findet. 

Auf  dem  Gebiete  der  Proviuzialverwaituug  erweitert  und  befestigt 
▼on  Rohden**)  nnseie  Kenntnis  der  ProTinien  Palästina  nnd  AraUa,  indem 
er  deren  ScUckaale  Us  in  die  apiteste  Kaiaeneit  Torfolgt.  Die  Dantellong 
Marquardts  mufs  nach  diesen  Ergebnissen  an  einigen  Punkten  berichtigt 
werden.  Die  Liste  der  Provinzialstatthalter  von  Afrika  und  Mauretanien 
ist  durch  Tissot"*)  und  Pallu  de  Lessert*")  fleifsi?  zusammengestellt, 
während  W  i  l  c  k  e  n  uns  aus  den  unedierteu  Papyri  des  Berliner 
Maseums  wertvolle  Beiträge  zur  Kenntnis  der  inneren  Verwaltung  Ägyptens 
UeÜBTt.  Die  koneervatiTe  Pottlik  der  Kaiser  gegenflher  den  ptolemii- 
aehen  Einriehtangen  wird  nna  dadurch  noch  ferstindlicher.  Heister- 
bergk**)  weist  in  dem  ersten  kritisch*polaniBchen  Teile  seiner  Schrift  die 
herrschende  Auffassung  des  Ins  Italicum  zurück  und  sucht  in  dem  zweiten 
eine  neue  an  die  Stelle  der  bisherigen  zu  setzen.  Darnach  ist  das  Jus 
Italicuni  nicht  ein  Privileg  an  Steuerfreiheit  und  Fähigkeit  des  Bodens,  im 
besten,  qniritarischen  Eigentum  zu  stehen,  das  an  Btirgergemeindeu  der 
Provinaen  ▼erliehen  wurde,  aondem  die  nnbeschrlnkte  Yerleihnng  der 
Eigenschaft  einer  Bflrgerkolonie  an  Provinzialgemeinden.  Die  neue  Ansicht 
hat  vielfach  Widerspruch  gefunden.  Ohnesseit'*)  liefert  eine  sehr  ein- 
gehende Konstruktion  des  niederen  Gemeindeamtes  in  den  römischen  Land- 

ttJJ)  H.  Brerslau,  Die  Commentarii  der  r5m.  Kaiser  u.  die  Re^sterbUcher  der 
Pkpste:  äavZ.  R.  6,  8.  242—60.  (Vgl  Abt.  II,  K«p.  'DipL')  —  64)  L^crivain,  Le  mod« 
d«  nominstioii  d«»  CttratoM  r«l  publioM:  HAH.  4.  >-  M)  P.  t.  Rohden,  D«  PdaMCte* 
et  Arabia  provincii»  rwm.  quaestiones  selectai-  IM^s.  Berlin,  Mayer  &  Müller.  .^T  S. 
M.  1,20.  Kez.:  DLZ.  (1886),  S.  1650.  —  66)  Tiasot,  Faates  de  U  provinc« 
d'AfHqn«.  PnblMt  et  pr^cMA  d*iuie  notioe  biogrmphiqae  rar  VantMir  par  8.  Rai  nach. 
Paris.  Klincksieck.  LXXXVIII,  310  S.  Rez.:  LCBl.  i\HHh),  S.  1378;  PliWS.  C.  S.  f^h3•, 
BC.  (1886),  S.  350.  —  67)  ^*  PalU  de  Lessert,  Lea  gooTerneara  dea  Haor^tamea: 
BulL  des  Antlqit.  afrle.  8,  8.  65/8,  141—78.  —  68)  ^7.  Wilekeii,  ObNrrstioiiM  ad 
hiltoriani  Apj^A  pti  provinciae  ronianao,  depromptae  e  papyri«  ^^rat^ci*  Berolinensibu!«'  ineditis. 
IMm.  Berlin,  Mayer  &  MUUer.  59  8.  M.  2,40.  —  69)  B.  Ueiaterbergk,  Name  a. 
Befrifr  de«  Ina  ttaliean.  Tttbinirmi,  Laupp.  YIII,  19S  8.  M.  4.  Ras.:  BarlPhWS.  6, 
S.  7>s;i  tr.:  DU..  (IHK.'i),  S.  y02 ;  W.S.  f.  kl.  Ph.  2,  S.  840  ff.;  LCBl.  (ISS.'i).  8.  1807; 
Cultura  6,  8.  291;  HZ.  (1887),  8.  52;  Phil.  Anz.  16.  8.  464.  —  70)  I^-  Ohnatstit, 
Vm  niadcn  Gemeindeamt  in  den  rSm.  Landstädten:  Philol.  44,  S.  618—56. 
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Städten  bis  in  die  spätoro  Kaiserzeit,  ohne  für  diese  gorad»-  Neues  zu 
bringen.  Der  Wert  der  Arbeit  liegt  in  dem  Nachweis  der  Zusammenhängo 
zwischen  der  späteren  Entwickelung  und  dem,  was  ursprünglich  vorhanden 
war.  Matthiass^^)  verwendet  die  Nachrichten  über  die  kaiserliche 
AlimentarinatitQtion  in  national-Ökonomiflchem  Interesse,  indem  er  die  Art 
der  Wirtschaft  aus  den  betreffenden  Angaben  festniitellen  sucht 

Auf  dem  Gebiete  d^  Militärwesens  berichtigt  v.  Bomaszewski'*) 
in  seiner  fleifsigen  Untersuchung  manchfach  verbreitete  falsche  Vorstelinngen 
über  Munipol  und  Kohorten ;  dafs  der  erster»'  bis  in  die  Kaiserzeit  taktische 
Einheit  blieb,  zeigt  seine  Fahne.  Wer  aus  dum  Buche  Jurieus  de  la 
GrftTidre^^)  speiieU  ttber  rttmiBche  Ifarine  etwaa  m  ersehen  hofft,  wOrde 
sieh  getftnscht  finden;  denn  triviale  Ansftthnnigett  dienen  nor  dtio, 
Theorieen  des  Vf.s  über  Einrichtungen  der  modernen  Kriegsmarine  sn  stQtieiL 
Die  Soldatenehe  in  der  Kaiserzeit  ist  in  den  letzten  Jahren  Gegenstand  mancher 
Kontroversen  geworden.  Mispoulet'*)  tritt  aus  allgemein  juristischen 
Gründen  und  bei  dem  Mangel  direkter  Nachrichten  über  das  Gegenteil 
dafür  ein,  dafs  die  Ehcschliefsuug  den  Soldaten  gestattet,  aber  thatsachlich 
selten  gewesen  seL 

Aach  die  Limesfrage  wird  in  den  letzten  Jahren  leblialt  erörtert 
Um  die  Barsteiinng  derselben  haben  sich  H  a  u  p  t  and  H  a  n  g  ver- 
dient gemacht ;  namentlich  die  klare  und  verstündige  Darstellung  des  ersteren 
ist  recht  geeignet,  über  die  dabei  in  betracht  kommenden  Frau'on  zu 
orientieren.  Dunckers'")  Vortrag  ist  für  Philologen  bestimmt  uiul  trägt 
aas  diesem  Grunde  einen  etwas  gelehrtereu  Charakter;  er  mag  deshalb  als 
Eigflnznng  zn  den  vorerwShnten  Arbeiten  sperieU  denen  empfohlen  werden, 
weldie  gelehrtes  Bttstieng  nicht  entbehren  können.  Einen  speziell  viel  um- 
strittenen Teil  des  Limes,  den  oberrheimschen,  unterzieht  Mommsen'*) 
bezüglich  seiner  Anlage  und  Bestimmung  einer  kurzen  Besprechung,  deren 
Resultat  sich  in  seiner  römischen  Geschichte  wiederfindet,  während  Courady 
der  bekannte  Limesforscher  in  ünterfranken,  die  von  ihm  mit  Unterstützung 
der  bayerischen  Regierung  ausgeführte  Ausgrabung  eines  Limeskastells  in 
Obembnrg  am  Haine  beschreibt  nnd  Wo! ff  nnd  Dahm*®)  in  sehr  dankens- 

91)  B.  Matthiaaa,  Römisch«  AlimenUriDsUtuUon  a.  AgrarwiManichAfl:  Jbb*  £> 
Kati«iia]8kon.  10,  No.  6.  —  72)  A.  ▼.  Donftssewski,  Dt«  Fahnen  bn  tüm.  Hmn. 

(=  Abhandl.  d.  arch.  epigr.  Seminars.)  Wien,  Gerold  Sohn.  80  S.  M.  6.  Sei.:  FkBi. 
(1885),  a  1398;  LCBl.  (1885),  S.  1789.  —  7S)  Jurien  de  U  Qrmviii.re,  Jm  marine 
de«  Ptol^^»  et  U  marine  des  Romains.  2  vols.  Paria,  Plön.  1!*.  CCLII,  216  8.  M.  S. 
Rez.:  DLZ.  (1885),  S.  C59  ;  Polybiblion  21,  S.  .'i'.M;  BC  (1X85),  S.  457.  —  74)  J.  B. 
Miapoulet,  Le  mariage  den  suIdatA  Romains:  RPh.  (1884K  S.  ll.S — 'iTi.  Paris,  Klinck- 
•ieck.  —  75)  H.  Haupt,  Der  römische  Grenzwall  in  Deutschland  nach  d.  neueren 
Forschungen.  Mit  bes.  Berücksichtigung;  Unterfrankens  ge»chiliI<Tt.  Tortrag.  Wlkrzburg, 
Stuber.  .S4  S.  M.  2.50.  Rez.:  BerlPhWS.  5,  S-  681  ff.;  PhRs.  (1885),  .S.  594  f.; 
BU.  f.  bayer.  Gymn.  21,  8.  260  ff.;  LCÖl.  (1885),  S.  968;  DLZ.  (1885),  S.  1417;  UZ. 
(1885),  8.  866;  WS.  f.  kl.  Ph.  3,  S.  1518.  —  76)  F.  Haag,  Der  römische  GrenzwaU 
in  Deutschland.  (=  Sammlung  v.  Vortrttgen  geh.  im  Mannheimer  Altert. -Ver.)  Mannheim, 
Löffler.  20  ä.  Rex.:  UZ.  (1886),  282  S.  —  77)  Alb.  Uuncker,  Über  den  gegenw. 
flCnd  der  UaMe-ForeehnoK.  (a  VerhaadL  d.  38.  Vera.  Devtfch.  PhiloL  v.  Selmhn.) 
Vertrag.   Leipzifj.  Tt^ubner.   188«.  '22  S.  —  78)  Th.  Mommsen,  Der  oborrlieinisohe 

Umea:  WZ.  4,  S.  43 — 50.  —  79)  W.  Conrady,  Die  Ausgrabung  des  LimeakastelU 
in  (NienilNifg  •.IL:  Ibw  S.  157 — 77.  —  80)  Wolff  n.  O.  D«hi»,  Der  rBmiaehe 
Grenzwal]  bei  Hanau  mit  den  Kastellen  zu  Rückingen  u.  Marköbel.  Hanau,  Alberti.  gr.  4. 
86  S.  M.  4.  Res.:  DLZ.  (1885),  S.  1417;  BerlfhWä.  5,  Q.  980;  WZ.  4,  S.  177;  UZ. 
aS86),  a  868;  WS.  f.  kl.  Ph.  8«  8.  1478. 
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werter  Weise  den  Grenzwall  bei  Hanau  mit  den  Kastellen  zu  Rückingen 
und  Marköbel  znm  Gegenstand  einer  sorgfältigen,  ja  geradezu  musterhaften 
Publikatiou  gemacht  haben ;  durch  die  letztorcu  Arbeiten  sind  die  Verhält- 
nisse des  Limes  links  und  rechts  vom  Maine  bedeutend  aufgehellt  worden. 
Dagegen  hat  Kofler,^*)  ebenfalls  ein  eifriger  Forscher  nach  Römerstraisen, 
durch  grOndlkhe  Frotang  der  Arbeiten  der  Yorgftnger,  die  Dlnalon  eines 
▼om  Kaiser  Probns  im  vorderen  Yogelsberg  angelegten  Walles  hoffentUch 
fflr  immer  aerstOrt.  Viel  Dunkel  herrscht  auch  noch  Ober  die  Donan> 
befestigungen.  Es  ist  deshalb  verdienstlich,  dafs  Schuchhardt"')  die 
Grenzwälle  in  der  Dobrugea  von  neuem  und  zwar  Äufserst  gründlich  unter- 
sucht hat.  Durch  seine  sorgfältigen  Messungen  und  Untersuchungen  sind 
dort  3  WftUe  Untereinander  festgestellt  worden,  ein  kleiner  nnd  tSa.  grofter 
Erdwall,  sowie  eb  SteinwaU,  die  anch  in  dieaer  Aufeinanderfolge  in  ver^ 
schiedenen  Zeiten  angelegt  worden  lind.  Waluncheiulich  ist  die  Entstehung 
dieser  Grenzwehr  nicht  mit  M.  C.  Sutzu  unter  Theodosius  d.  Gr.  zu  ver- 
legen, sondern  weit  früher  anzusetzen.  Der  Vf.  hofit  durch  weitere  Unter- 
Buchungen  die  Entstehungszeit  genauer  als  jetzt  bestimmen  zu  können. 

V.  V  eith/*)  der  schon  vielfache  Verdienste  um  die  römische  Topographie 
derBlieinlaiide  sich  erworlmi  bat,  beechieibCiaGh  langjährigen  UntersachungeD 
die  ROmerstruAe  Ton  Trier  nach  Köln  und  giebt*^)  fftr  letstere  Stadt  eine  sehr 
fleifsige,  kritische  und  umsichtige  Zusammenstellung  alles  Halerials,  das  uns  in 
DenkmÄlcni  und  schriftlichen  Traditionen  aus  der  Kaiserzeit  überliefert  ist. 
Wolf***)  hat  zur  Kenntnis  des  römischen  Köln  auch  Beiträge  gegeben, 
aber  hauptsächlich  erörtert  er  die  ebenfalls  viel  umstrittene  ISrückenfrage, 
In  eingehender  Weise  prüft  er  das  überlieferte  Material  au  den  Ergebnissen 
der  von  ihm  angestellten  Lokatforschongen,  deren  Ergebnisse  wertvoller  sind, 
als  der  historische  Teil  der  Untersuchung,  dem  es  dodi  an  kritischer 
Sicbtung  der  Schriftstellemachrichten  mangelt.  Der  Vf.  h&lt  die  Unter* 
suchungen  über  das  römische  Köln,  speziell  auch  über  dessen  Brücke  noch 
nicht  für  abgeschlossen,  sondern  erwartet  von  Nachgrabungen,  denen  sich 
allerdings  in  den  heutigen  Besitzverhältnissen  oft  unüberwindliche  Schwierig- 
keiten in  den  Weg  stellen,  noch  wertvolle  Aufklärungen. 

Mehr  fttr  den  Rechtshistoriker  als  den  Geschichtsforscher  bestimmt  nnd 
benutsbar  ist  die  Untersuchung  von  Pernice'*)  fiber  voUureehtUdies  und 
amtarechtliches  Verfahren  in  der  Kaiseraeit. 


81)  Kofi  er.  Über  den  angebl.  Probus-Wall  im  Vogolsberg:  AHeuG.  15,  S.  678—700. 

—  88)  C>  Scbucbbardt,  Die  rdm.  GrenzwäU«  io  d.  DobrngM:  A£MÖ.  9,  S.  87— 118. 

—  8S]  yaUh,  BSnimtnliM  rm  Trior  nsah  KSIa«  BoiUMr  JM».  78,  79,  8.7 — 88, 
1—28.  —  84)  iJ-  T>ap  rSm.  Köln.  Bonn.  Marcus.  IV.  r,3  S.  M.  5.  Rez. :  WZ.  5, 
8.  71.  ~-  85)  Wolf,  Köln  a.  BrUcke  in  RömerMiteo:  Bonner  Jbb.  78,  S.  84—87. 
Km.:  Wa  £  U.  Ph.  8,  &  1606;  PhiL  Abi.  18,  8.  4f8.  — -  84)  A.  P«riilo«,  Tolka- 
reohtliahM  II.  Bmti>rf-chtli<-hr5  Verfahren  in  d.  röm.  Kaixerzeit  in:  Jttritt.  AbbAndl.  Festgabe 
fUr  G.  BMder  zum  6.  Jan.  1886.  S.  49—78.    BerUn,  UerU.    gr.  8^    272  &    M.  9. 
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0.  ZOckler. 

Kirchengescliiehte. 

In  der  Rubrik  der  gesamtkirohengeschichtlichen  Litteratur  hat  das 
Jahr  1885  sich  vor  audereu  produktiv  erwiesen.  Eine  uicbt  geringe  Zahl 
von  entweder  die  gesamte  altUrchUcbe  Zeit  oder  wenigstens  das  Toriron- 
itaatinisdie  Zeitalter  nm&ssenden  Barstellnngen  traten  teils  neu,  teils  in 

Gestalt  neaer  Anfli^en  mit  mehr  oder  minder  erheblichen  Verbesserungen 
ans  Licht.  Das  anmutig  erzählende,  für  die  reifere  Jugend  und  für  sonstige 
gebildete  Laien  das  Wesentliche  aus  der  Kirchengeschichte  der  sechs  ersten  Jhh. 
flbersichtlich  zusammenstellende  Werkchcn  von  Oberkonsistoriair.  Burk  in 
Stuttgart  kann  hier  nur  eben  genannt  werden;^)  desgleichen  fallen  die  von 
dem  Lehrer  am  Basier  lüssionshanse,  Chr.  Tisch  bans  er,  gebotenen 
kirchenhistorisehen  TlibeUen  ans  dem  Kraise  der  die  wisseascbaltliche  Er- 
forschung und  Barrtettnng  der  Kirchengesch,  fördernden  Litteratur  selbstver- 
ständlich hinaus.')  Was  vom  Vf.  dieser  Abteilung  des  JB.  in  der  2.  Aufl.  seines 
'Handb.  der  theol.  Wissenschaften'  zur  Erweiterung  der  die  Kircheng<>schichte 
betreffenden  Abschnitte  geschehen,  konnte  den  gegebenen  Umständen  zufolge 
nur  Weniges  sein.  Auch  nötigte  die  Karze  der  für  die  Fertigstellung  der 
neuen  Aosg.  znr  YerfQgnng  stehenden  Zeit  in  beeng  anf  etwaige  bessernde 
I  nii^estaltangen  zu  gröfstmöglicber  Beschränkung.*)  —  Nur  unwesentliche 
Änderungen,  und  dabei  nur  eine  spärliche  Zahl  solcher,  die  zugleich  Ver- 
bessenmfreu  heifseu  dürften,  weist  Aufl.  III.  des  voluminösen  Hergenröther- 
schen  Handbuchs  auf.^)  Als  wirklicher  Fortschritt  gegenüber  der  Gestalt 
der  beiden  frühereu  Auflagen  (,1876  f.,  und  1879  f.)  ist  übrigens  die  nun- 
mbr  dnrchgefahrte  Plademng  der  Qnellencitate  nnd  sonstigen  litterariseben 
Noten  direkt  nnter  dem  Texte,  statt  wie  dort  in  einem  besonderen  An- 
aerknngsbande,  henorzuhebeu.  —  Was  Nippold  als  Nenbearbeiter  der 
Hagenbachschen  kirchenhistorischen  Vorlesungen ,  und  zwar  zunächst  der- 
jenigen über  die  altkirchliche  Zeit,  geleistet  hat,  besteht  nicht  sowohl  in 
eingreifender  Umgestaltunj;  ihres  Texts  —  der  vermöge  seiner  gediegenen, 
edelvolkstümlichen  Haltung  ein  ilccht  auf  thuniichste  Konservierung  hatte  — 
sb  in  der  Zugabe  eines  ^Litterarisch-kritiscben  Anhangs',  worin  (flir  die 
ilte  Kirehengeschichte  auf  83  Oktayseiten)  mehr  oder  minder  eingebende 
Ifitteihmgen  über  die  jeweilig  neuere  und  neueste  Litteratur,  und  zwar  in 
zusammenhängender  Darstellung,  nicht  in  Gestalt  einzelner  Noten  oder  blofser 
B&chertitel- Angaben,  gegeben  werden.^)    Eine  aberm&£sige  Erweiterung  der 

1)  C  Burk,  OMehfeht«  d«r  elurhcL  Klrelie  bh  sa  Ihm  PAmtniiK  wat  drataehem 
Baden.  Stuttpirt,  Krabbe.  VIII.  .T37  S.  —  3)  Drei  Tabellen  zur  KirehtBgesrbichte, 
hmoigeg.  von  Chr.  Tischhauaer.  BmoI,  C.  Detloff.  4*>.  —  S)  Ilandbaeh  4«r  theol. 
Wlmwiaffhafteii  in  eneyklopidisehsr  DusteUnng,  h«rsasgeg.  von  d.  ZSekler.  2.  Aufl. 
N'ördlingen.  Beck.  (Allg.  Kirehengeschichte  2,  8.  1 — 284.)  —  4)  Jo»-  Kardinal 
fltrgcnrötber,  üaiidbach  der  allg.  Kirehengeschichte.  1.  a.  2.  Band,  8.  verbessert« 
FMburg,  Herdtr.  XI,  824  a.  XII,  902  S.  —  5)  K.  R.  Hagen bach,  Kircben- 
ge«rhichta  der  »ech»  wUm.  Jhh.  In  Vorlesungen.  4.  Aufl.  Heraosgeg.  u.  mit  einem 
Üttanriaeh-krit.  Anhang  mmbm  rm  8.  Nippold.  Leiptig,  9.  HimL   XXIV,  712  S. 
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tehon  Ton  froher  her  den  Hagenbaehieheii  Text  begleitenden  Fnfsnoten  ist 
10  vermieden  und  aiieh  gefDrderteren  und  wissenschaftlich  gcreifteren  Be- 
nutzern des  Werks  mancher  nützliche  Wink  nahegebracht  worden.  — 
J.  H.  Kurtz,  als  Urheber  einer  neuen,  und  zwar  schon  der  9.  Auflage 
seines  Lehrbuchs,*)  hat  für  die  Erhebung  dieses  ^Stndeuteubuchs'  zur  Höhe 
einer  wissenschaftlich  gehaltvollen  Leistung  manehei  Bieht  Uavichtige  gethaa. 
Grade  die  altldrehengeschichtlicbe  Darstellong  (kraft  der  nim  vorgeiioiiimeiien 
Zerl^nng  des  Ganzen  in  vier  Halbbände  die  erste  dieser  Abteilongen  in 
einer  Stftrke  von  nahem  860  S.  fallend)  weist  besonders  zahlreiche  Spuren 
seines  der  neuesten  Forschung  mit  rühmlicher  Wachsamkeit  auf  Schritt  und 
Tritt  folgenden  Fleifses  auf.  Was  die  Kritik')  hier  auszusetzen  gefunden, 
gilt  überwiegend  nur  der  voruicauischen  Epoche,  wo  beispielsweise  eine 
nidit  hinreichend  einl&ftliche  Dariegnng  des  Einflnssea  der  montanistischen 
Bewegung  anf  den  Entwicfcelnngsgang  der  lurchlichen  Yerfusang,  Zncht 
und  Sitte  (Ltldemann),  desgl.  eine  allzu  sehr  detaillierende,  das  allgemeine 
Gruudgepräge  des  Gnostizismus  zu  wenig  fest  im  Auge  behaltende  Schil- 
derung der  gnostischen  Parteien,  sowie  eine  nicht  hinreichend  sorgfältige 
Berücksichtigung  von  Henaus  und  Aubes  Arbeiten  über  die  ('hristenver- 
folguugeu  der  römischen  Kuiber  (Harnack)  gerügt  worden  sind.  Doch  ist, 
znm  Tdl  von  den  nftmlichen  Benrteilem,  andererseits  die  hetrftchtUche 
Sorgfilt,  welche  der  Vf.  an  die  Yerwertnng  der  patristischen  nnd  sonstigen 
litterarhistorischen  Erforschung  gerade  der  vorkonstantinischen  Jhb.  (z.  B. 
mittels  Einfügung  eines  ziemlich  umfänglichen ,  bes.  auf  Lipsius  gestützten 
Abschnitts  über  die  Apokypheu  und  Pseudepigrajiben)  gewendet  habe, 
rühmend  anerkannt  worden.  —  Eine  ganz  neue  Gesamtdarstellnng  der 
Kirchengeschichte,  viel  ausführlicher  gehalten  als  sein  durch  10  Auflagen 
bindnrchgegangenes  Kompendiam,  aber  im  Pnnhte  des  bibliographischen 
Notenapparats  ärmer  als  dasselbe,  begann  E.  Hase  sn  varOffentiiebra.') 
Geistesfrisch  in  seinen  Auffassungen  und  durchweg,  auch  bei  Bchandhmg 
trocknerer  Stoffe,  brillant  und  fesselnd  geschrieben,  bethiitigt  dieses  aus 
aka(iemisehen  Vorlesungen  hervorgegangene  Werk  eine  beträchtliche  An- 
ziehungskraft auch  auf  gebildete  Laienkreise.  In  seinen  auf  die  Ursprünge 
des  Christentums  und  die  neutestamentliche  Litteratur  bezüglichen  Partien 
IKirt  es  (wie  noch  schon  die  'Geschichte  Jesn*  1876  veiglichen  mit  den  ver- 
schiedenen Auflagen  des  frflheren  'Lebens  Jesu')  im  Unterschiede  zur  Haltung 
des  Kompendinms  eine  etwas  mehr  nach  links  hin  gewendete  Position  hervor^ 
treten.  So  besonders  in  der  jolianneischen  Frage,  wo  TInse  zur  Annahme 
der  Tübinger  Schule  jetzt  sich  entgegenkommender  verhalt,  als  in  seinen 
frühereu  Publikationen.  —  Von  dem  fast  eine  vollständige  Darstellung  des 
Entwidceluugsgaugs  der  Alteren  Kirche,  wenigstens  derjenigen  des  Abend- 
laads, bietenden  papstgeschichtlichen  Werke  des  Bonner  Altkatholiken  D. 
Jos.  L  a  n  g  e  n  erschien  ein  zweiter ,  die  Pontifikate  von  Leo  L  bis  zn 
Benedikt  HI.  (440--868)  behandelnder  Band.*)   Derselbe  leistet,  soweit  er 

6)  J.  11.  Kurtz,  Lehrbuch  der  Kirchongeschichte  fUr  .Studierende.  9.  Auti.  4  Tie. 
Leipzig,  Noum«nn.  XII,  341;  Till,  823;  VIII,  887;  VII,  844  8.  —  7)  Siehe  bes.  H. 
LUderaann:  Th.lB.  (188.^'.  S.  137  f.:  .\d.  Harnnrk;  TlilJ^.  (188;.».  S.  ir,:r:, ;  O.  Zßckler: 
EvKZ.  (1885^,  8.  497  f.  —  8)  Uase,  Kirchengeächiohte  auf  der  Grundlage  akademischer 
Vorletiiiigwi.  Enter  TeO.  Lelpdg,  Breilkopf  &  HSrteL  Vni,  SSS  8.  —  f)  Jos.  Laogen, 
Geschichte  der  rSmierhen  Kirche  von  Leo  I.  bis  Nikolau«  I.  QuellennUlfsig  dargestellt. 
fivDD,  Cohen  &  S.    XI,  868  S.    VgL  Kez.  in:  TbLZ.  ü.  472/4;  ThLBL  No.  20,  S.  198/5; 
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Materien  der  vormitteraltcrlichon  Zeit  verarbeitet,  fast  dorehaiu  Tüchtiges, 
ja  teilwoisc  Vorzütrlichos.  Die  wirklich  profscMi  Phänomene,  wie  Leos  I. 
und  Gregors  1.  lltgit-rungen ,  sind  ebenso  gründlich  und  anziehend,  nnter 
Hervorkehrung  bald  dieses,  bald  jenes  neuen  Gesichtspunktes,  behandelt,  wie 
die  zu  den  Schatteuseiten  der  papstgeschichtlicheu  £utwickelang  gehörigen 
Fkrtieii;  so  i.  B.  dee  Vigiliui  Yeriuütoii  im  Drefloq^iteliMte,  des  Honoriiu  I. 
BfltoiHgmg  an  der  monotheletiiehen  Hireeie  und  ihnUches  derartige,  wo  der 
aatünfallibilistische  Freisinn  der  Langenschen  Geschichtsauffassung  iwtf 
unverhohlen,  aber  doch  ohne  tendenziöse  Übertreibung  zu  Tage  tritt.  — 
Vom  IV.  Bande  der  neuen,  erweiterten  Ausgabe  von  Vh.  Schaffs  eng- 
lischer Gesamtdarstellung  der  Kirchengeschichte  gehört  die  1.  Abteilang, 
anhebend  mit  Gregor  d.  Gr.  590,  ihrem  Inhalte  nach  noch  teilweise  der 
aitUrelilicheii  Zeit  an,  ivtlurend  die  3.  den  firOlieren  Zelten  des  MA.,  Ms 
anf  Gregor  YII.  gewidmet  iat^^  —  Eine  nene,  von  ilirem  Heraasgeber 
Tylor  mit  verschiedenen  Zusätzen  ergänzte  Ausgabe  erfuhr  die  mit  dem 
Tode  Konstantins  337  abschliefscnde  Geschichte  der  Altesten  Kirche  von  dem 
englischen  Gelehrten  E.  R  a  c k  h  o  u  s  e.  *  ^) 

Hinsichtlich  der  Fortschritte  der  lexikalischen  Werke  von  Plitt- 
Hanck  nnd  von  Kaulen  ist  zu  notieren,  dafs  ersfeeres  am  swei  weitere 
Binde  (von  8t  bis  We.  reichend),^*)  letiteres  am  dnige  Lieferangen  seines  i. 
(erst  1886  abgeschlossenen)  Bandes  vermehrt  wurde. 

Betreten  wir  das  Gebiet  der  wissenschaftlichen  Erforschung  des  neu- 
testamentlichen  Schrifttums,  so  bietet  sich  zunächst  eine  Anzahl  fleifsiger 
und  verdienstlicher  Arbeiter  zur  Förderung  der  Textkritik  und  zur  IJe- 
schaflfung  handlicher  u.  korrekter  neuer  Textausgaben  zur  Namhaftmachung  dar. 
0.  V.  Gebhardt  besorgte  el&en  seitgemlb  verbesserten  and  bereicberten 
Nendrnck  der  Tb  eil  eschen  8tereotyi>aasgabe.^')  Von  dem  1866  in  enter 
Anflape  i  rsi  hienenen  griechisch-lateinischen  NT.  T  i  s  c  h  e  n  d  o  r  f  s  'dessen 
griechischer  Text  freilich,  weil  noch  ins  Hereich  der  Tischendorfschen  Ed.  sexta 
(gehörig,  als  veraltet  zu  gelten  hat)  wurde  eine  neue  Ausgabe  veranstaltet.'*) 
Von  besonderem  Werte  ist  eine  in  Cambridge  und  London  erschienene 
bequeme  Taschenausgabe  des  Wcstcott-Uortschen  griechischen  Tcxts,  als  billiger 
Aasiog  ans  diesem  grOlBeren,  1881  ersehienenen  Werke  dem  bibelforschen- 
den Publikom  dargeboten  (in  sweierlei  Drucken  verschiedenen  Formats,  13^ 
und  18",  nebeneinander).**)  Zu  Grande  Hegt  der  zweite,  etwas  korrektere 
Druck  des  grölseran  Westcott-Hort  vom  Desbr.  1881.   Die  darin  an  den 


FvKZ.  S.  4nl  f.:  ZWTh.  S.  501/R.  —  10)  Ph.  Schaff.  ni-.tory  of  thp  chri!.t.  cburoh. 
A  new  edition,  revUed  aad  enUrged.  Vol.  IV:  Mediaeval  Chrutianity  from  Gregor  I. 
to  Gng.  TIT.  Edfabnrgh,  Clark.  XID,  799  8.  —  11)  E.  Bftekhont«,  Earljr  dnireli 
hiiitory  to  the  death  of  Con§tAntiiie.  Edited  and  pnlarged  by  Th.  Ty  1  or.  Srroii'!  ftütion, 
with  an  Appendix  cont.  the  Teaehiog  of  the  XII  AposUe«.    London,  llamiltoD.    610  9. 

—  12)  RMl-EncyklopSdi«  ISr  protott.  TheoL  «.  Klrehe.  i.  Aufl.  Bd.  15  (Siflitsn  — 
Treifelle«)  u.  16  (TremelliuB  —  Westminster-Synode).  —  18)  (^f'-  Gebhardt.  Nov. 
TeeUmentam  graece.  Theilii  editionem  reeognovit  perpetuaque  ooUatione  texto»  et  Tre- 
gwUeainil  «t  Titehendorflani  ante  et  post  inventnm  Sinaitieum  «diti  U»enpleUTlt.  XIV  «d. 
»tircot.  L«l|Mdg,  Tauchnitz.  16».  XXVI,  646  8.  —  14)  Conit.  de  T i  sehandorf , 
N.  Teet.  graece  et  latine.  Graecum  textum  addito  leetioniun  Tariaram  delecta  recananit, 
latinum  Ilieronymi  notata  Clementina  lectione  ex  avetoritata  eodieum  raatitttit.  Ed.  9, 
cain  tabula  duplici  terrae  Mnctac.  2.  voll.  I^ipzig,  MendelHi>uhn.  LXXII,  XXXYII.  1860  S. 

—  15)  B.  F.  West  CO  tt  and  F.  J.  A.  Hort,  The  New  TesUment  in  the  original  Greek. 
Ibe  text  reviaed  etc.    Cambridge  u.  London,  IdacmiUan  &  Co.    l'iS  618  S.   18*.  014  S> 
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Rand  gedruckten  Varianten  sind  behufs  Erspaninf?  von  Raam  teils  in  kleine 
Fufsnoten  unter  dem  Texte,  teils  in  einen  Anhang  am  f^nde  des  Bändchens 
verwiesen  ;  dieser  Anhang  umschliefst  auch  noch  einen  gedrängten  Bericht 
Ober  die  textkritischen  Gmnds&tze  der  beiden  Cambridger  Editoren,  sowie 
eine  liste  der  verdichtigen  und  der  alt  entschieden  unecht  verworfenen 
Lesarteii;  deigleielien  ein  Verzeichnis  der  im  NT.  enthaltenen  AT.lichen 
Citate.  Fflr  die  kritischen  Grundsätze  der  Herausgeber  ist  es  bezeich- 
nend, dafs  die  Perikope  von  der  Ehebrecherin  Joh.  7,  53 — 8,  11  erst 
am  Schlüsse  des  Joh. -Evangeliums  uachgebrarht  erscheint,  dafs  mit  dem 
Markusschiasse  (Mark.  16,  9 — 20)  ähnlich  verfahren  iät,  dafs  die  Worte  von 
den  drei  Zeugen  im  WmmA  l.  Joh.  5,  7  lediglich  Im  Anhang  unter  den 
rcjected  readiags  ateben,  und  mehreres  Derartige.  —  Zwei  Prachthda.  dea 
Evangclientexts :  eine  Porpnrbds.  des  griechischen  Markustexts  aus  dem 
9.  Jh.**)  und  eine  Wiener  Purpurhds.  mit  gleichfalls  sehr  alten  Frag- 
menten der  lat.  Markus-  und  Lukasversion  publizierte  J.  Belsheim,  nicht 
ohne  die  Zufj;abe  interessanter  Faksimile-Proben.''^  Ebenderselbe  norwct^isehe 
Gelohrte  gab  aus  eiuer  anderen  llds.  einen  vorhieronymianischeu  lateinischen  Text 
der  paoUnlscbea  Briefe  heraus.^')  Ober  den  griechischen  Pnrpnr-ETaagelien- 
codex  ^  von  Berat  In  Albanien,  der  nach  0.  Gebhardts  Urteil  bereits  ins  7.  Jh. 
gehört  und  den  etwas  älteren  Cod.  Rossanensis  an  innerem  Werte  seines 
Textes  übertrifft,  gab  der  französische  Gelehrte  P.  Batiffol  lehrreiche  Mit- 
teilungen auf  Grund  einer  Untersuchung  der  Hdss.  an  Ort  und  Stelle.'*)  — 
Eine  Erj^änzung  doppelter  Art  zu  seinem  grofsen  NTlich-textkritischen  Ein- 
leitungswerke,  worüber  früher  gehandelt  worden  (s.  JB.  VI.),  gab  Abbe 
J.  J.  P.  Martin  heraus,  bestehend  einmal  in  einer  als  ^praktischer  Schlaft 
teil*  des  Ganzen  eingefBhrten  Serie  TonTorlesmigen  aberNTüche  Textkritik,**) 
andererseits  in  einer  Stadio  über  die  Bedentnng  des  Origcncs  für  ebendieses 
Forsrhuncsfl^ebiet.**)  —  Caspar  Ren6  Gregory  trug  der  Pariser  Academie 
des  Inseriptions  etc.  eine  lehrreiche  paläographische  Abhandlung  vor,  worin 
er  Uber  diu  (^uatemioncngestalt  als  Grundform  aller  griechischen  Pergament- 
Codices  handeite.**)  —  Mehreres  hierher  Gehörige  boten  Sanday,  Words- 
worth und  Gwilliam  in  der  Oxforder  Sammelschrift  Stndia  Biblica 
(welche  im  flbrigen  m^r  ATUche  Materien  verarbeitete);'*)  desgleichen  P. 


lg)  J.  Bei  »he  im,  Da«  Evangelium  des  Markus  nach  d«B  grtaoh.  Codex  Th«odoime 
laip«ntricU  porporeaa  Petropolitenos  «tu  dem  9.  Jh.  Zorn  «ntoi  Mal«  hMsugegebMi. 
Ifebit  «iner  Yei|rl«i«lianf  der  ttbrigen  drei  ETingelieii  in  dems.  Codex  mtt  dem  t.  reoeptns. 

KrlHtiuiit,  Dybwad.  h\  S.  mit  1  Faksimile.  (Kritt.  Tidenakabs-Selakabs  Forhandlingar 
IHH.'),  No.  ttO  —  17)  J'  Belsheim,  Codex  Vindobonensis  membnuuuseus  porporeas  Uteri* 
argenteil  rareieqne  •eripttu.  Antiquissimee  eTengeliomm  Lucme  et  Marei  tnuisUtionie 
Ut  inae  fragmenta.  Lfip/.ig,  O.  Weigel.  Vfl^  71  8*  IS)  id.,  Epistula*}  Paulinae  snte 
Hieronymum  latine  trauslatee  ex  cudice  SangermMWiMi  graeco-latino,  olim  Parisienei,  nunc 
Petropoliteno.  Kristiania,  Cammermeyer.  VII,  87  8.  —  19)  P.  Batiffol,  P'vangeliorum 
codex  Graecus  porpureus  Beratinus  9p.  Rom,  Cugicieni.  SS  8.  (Ext mit  lU-n  Monges 
d'arcWologie  et  d'histoirt»,  publit^s  par  l'tMolc  fran9ai8e  d<-  I{ome.<  -  tJO)  •'■  I'-  Martin, 
Introduction  ä  la  critiquo  textuelle  du  Nuuvuau  Testament.  T.  III:  Parti«  pratique.  Paria, 
IbiionneDve.  4*>.  VI,  614  8.  —  31)  id.,  Origöne  et  la  eritiqae  textnello  dn  NovroM 
TeeUment.  Peris,  Palmd.  62  8.  (Extrait  de  la  Revue  des  queetion»  historlqnes.  .Tanv. 
1S86.)  —  tIfS)  Caspar  Ren^  Gregory,  Les  cehiers  des  manneerite  greee.  Paria,  Impri- 
mdrle  nationale.  8  S.  (Compte  rend«  d«o  »imm  do  rMMdmnio  d«  Inaoripitiow  ot  beUee> 
lettres  3.  8.  '261/8.)  —  3g)  Studie  Biblica,  Essays  in  Biblical  Archvolugy  aod  Criticism  and 
kindred  subjecto.  By  Membera  of  the  Uuiversity  of  Oxford  (Oxford,  CkrandoD  Prefs). 
Ho.      W.  SMdaj,  The  tost  of  tho  eod«e  BoiMBonsia  (0.  lOS—lS).   Ko.  7.  J.  Wordo- 
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Corssen  in  einer  den  Vulyatatcxt  dos  Galatcrbriofs  betrcfftiidon  Mono- 
graphie**) aad  A.  Ciasca  in  einer  auf  Fragmeute  einer  koptiäcli-saliidischen 
Bfbellidk  beiOgUchen  besonderen  Publikation.**)  —  Die  froher  enrihnte 
Ph.  Schafftcke  Oeleitichrift  fBr  das  Weateott-Hoftsehe  grieehiiche  ud 
das  revidierte  engUche  NT.  (i.  JB.  VI,  I,  86)  erfahr  eine  im  Punkte  dor 
Litteraturaugaben  sorgf&ltig  ergänzte  nouo  Auflage.'*)  —  Zwei  NTliche 
Konkordanzen  sah  das  englisch-theologische  Litteraturbereich  ans  Licht  treten: 
in  7.  Auflage  die  mit  einem  NTlichen  Wörterbuche  verbunden«»  von  den  nord- 
amcrikauischeu  Gelehrten  Uastings  und  Hudson,^')  sowie  neu  die  auf  die 
jongst  eingelBlirte  engt  BibelreTisioB  beitIgUclie  englisdie  Ton  Thomt.**) 
Wichtiger  als  alle  bisher  genannten  Beiträge  znr  NTlichen  Textforschnng 
wflrdc  ein  unter  Beteiligimg  nUrekher  Gelehrten  in  den  Kreis  der  hierher 
gehörigen  Studien  gezogenes  neaes  FondstQck  TOn  z^^eifellos  sehr  hohem 
Alter  sein,  wenn  die  Kleinheit  des  Objekts  bestimmtere  Annahmen  in  bezug 
auf  seine  Natur  und  Herkunft  zu  bilden  gestattete.  Es  ist  dies  (>in  durch 
eine  Papyrushds.  aus  Fajjum  Jetzt  im  Wiener  Museum)  dargebotenes  Frag- 
ment, wialdiee  wegen  einiger  Anklänge  an  die  synoptische  Relation  ftber  Fetri 
Verleognnng  (insbesondere  an  Hark.  90,  80  ft. ;  Mtth.  14, 96  ff.)  den  Anschein 
erweckt,  ala  rühre  es  aus  einem  vorkanonischen  Evangelium  ilhnlichen  Alters 
wie  unser  kanonischer  Matthäus-  oder  Marknstext  her,  w;ibr(Miil  andre  Indizien 
ihm  vielmehr  den  Charakter  eines  Bruchstücks  aus  irgendweicher  patristischeu 
Uomilie  zuzuweisen  scheinen.  Für  die  erstere  Annahme  haben  u.  a.  G. 
Bicken,**)  A.  Harnack,'*^)  Dachesne,'*)  sowie  bedingterweise  P. 
Schanz**)  sich  aasgesprochen,  ivihrend  NOsgen,**)  Hilgenfeld,*') 
8totces,"<^)  Hort'*)  skeptischere  Urtdle  darttber  gelUlt  nnd  die  Be- 
dentang des  Funds  far  die  Evangeliengenesis  mehr  oder  minder  bestimmt 
in  Abrede  gestellt  haben.  Jedenfalls  würde  das  Fragment,  auch  wenn  es 
mit  Recht  auf  etwelches  kanonische  Evangelium  entweder  des  2.  oder  des 
3.  Jh.  zurückgeführt  würde,  bei  seiner  Kürze  und  der  Dürftigkeit  seines 
Inhalts  als  eine  nnr  anwesentliche  Bereidierang  unseres  Urkk.apparal8 


Worth,  Thf  (  orbey  St.  James  (S.  123—50).  No.  8:  G.  II.  Gwilliam.  An  «eeoont  of 
a  syriac  bibüoal  manuscript  of  tlie  fillh  Century  (S.  151  —  74).  —  24)  Corssen, 
£pi»tate  ad  GilatM,  ad  lidero  optimoram  oodienm  VulgaUe  recüjniovit,  pffoleg^>meni8  instnucit, 
Vultratam  cum  antiijuioribas  vcrisiotiibii«  rrimparnvit.  Ufrlin.  Weidmann.  25)  f'iaac», 
tiacrurum  bibliurtun  fra^enta  cuptu-^ahidioä  Musei  liurt^iani  iussu  et  suiuptibus  Sc  Congr»- 
BrttoBto  d«  pn»|NigMi4ft  M«  «diu.  Vol.  I.  RonuM,  typlt  «ittMl«!!  «ongniiitioato  (XXXII« 
228  S.,  cum  18  tabulii«).  —  36)  Ph.  Schaff,  A  companion  to  the  jrriMk  Tostament  and 
the  engliah  version.  With  facaimile,  illuatrstions  of  maouseripts  and  staudard  editious  of 
th«  N.  T.  See.  «dition.  New-Tork,  n»p«r.  XYII,  616  8.  —  S9)  H.  L.  Hsetinge 
and  C.  F.  Hudson,  A  critical  grceii  and  english  Concordanco  to  the  New  Tp«t«ment, 
reviaed  and  completed  by  Ezra  Abbott.  Seventh  edition,  to  whicli  is  added  Green's  greek 
md  efBfUeh  hndwm.  Boeton,  Haetliig«.  IS*.  XXTI,  608  v.  III,  «OS  8.  —  t8)  A. 
Thom«.  A  complpt«  r'onoordftnce  to  the  reviscd  ▼•rsion  cf  the  X.  Testament.  London, 
Society  for  promotiog  Christian  knowledge.  526  S.  —  29)  Gust.  fiickel  1,  £in  Papyrus- 
ftagment  efaiM  nleht  kanonisehra  ETangieHiiiiis  t  ZKTh.  8.  498 — 604.  —  80)  A.  HsrvAek, 
Sex.  d.  Bickellschen  Ahli.  :  ThlJ'^.  S.  277--81.  -  31)  Duchesno,  Bulletin  critiqne, 
No.  18.  —  S2)  P'  äclianz,  Zur  BenUtiongthypotheae :  ThQSehr.  S.  688—46.  — 
St)  C.  F.  Kfisgen,  Dm  ugvbüeh«  Plapytuiftigmut  eines  akanoniMhen  üreTaogvHiuu: 
ZKWL.  9,  8.  462—70.  —  84)  A.  Hilgenfeld,  Kein  unentdeckte*  Evangelium:  ZWTh. 
1  (1886),  S.  50—68.  —  85)  G.  T.  Stokea,  The  Fay&m  gospel  ftagment:  £xpoeitor  2, 
8.  18S— 41.  —  80)  F.  J.  it.  Hort,  bei  F.  X.  Woodruff,  The  El  Fayown  wanaeripts, 
Tbo  AndoTor  Bovtew  8,  8.  S7S/7. 
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fflr   die  Erfonchong  der  älteaten  Gestalt  der  ETangeUen  za  gelten 

haben. 

Auf  dem  Gebiete  derNTlicheu  Eiuleituugs-Litteratur  erschienen  aulsw 
einer  nenen,  hie  und  da  (beaonders  im  Punkte  der  die  Teitkritik  betreffenden 
Partien)  verbesserten  Anagabe  der  von  Lndw.  Schnlae  snm  Zöckleradien 

Handb.  der  Theol.  Wissensch,  (vgl.  oben,  S.  133')  beigesteuerten  isagogischen 
Skizze'***)  zwei  neue  Lehrbücher:  ein  den  anglikanisch-orthodoxen  Standpunkt 
festhaltendes  von  dem  Dubliner  Theologen  InhalxT  der  dortigen  Regius- 
Proft'ssur)  George  Salmon,  worin  gegenüber  den  negativen  Konstruk- 
tionen von  ^Supernatural  Religion'  ebensowohl  wie  im  Gegensatze  zur 
modernen  niederlflndisclien  und  dentachen  Hypeikritik  manebea  Beaektena* 
werte  zn  Gnuten  einer  konaervativen  AniEuaang  der  EntateknngaTerbiltniaae 
de«  KTlichen  Kanon  im  Einzelnen  wie  im  Ganzen  dargelei^t  wird,'*)  nnd  ein 
ftir  die  moderne  liberale  Position  eintretendes  von  II.  lloltzmann  in 
Strafsbnrg.*'*)  Der  in  gedrängter  Übersicht,  aber  doch  sehr  reichhaltig  vor 
den  Blicken  des  Lesers  ausgebreitete  isagogische  Stoflf,  wie  das  letztere 
Werk  ihn  bietet,  eracheint  insofern  abweichend  von  der  Mehrheit  der 
neueren  dentscken  Einleitnngalebrbftcber  arrangiert,  ala  die  Kanongeecbicbte 
der  Darlegung  dea  Uiqminga  der  einxebien  NTlichen  Schriften  (oder  der  aog. 
speziellen  Einleitung)  vorangeatellt  ist.  D(>r  Vf.  weifs  durch  dieaea  vom 
Allgemeinen  zum  Besonderen  fort.schreiteiidr  V(  rfaliren  dem  Leser  von 
vornherein  ein  Gesamtbild  von  dem  zu  schikkriulfn  Werdeprozefs  beizu- 
bringen, welches  mit  seinen  t<>ndenzkritischeu  Annahmen  harmoniert;  denn 
da  ala  Endpunkt  Dir  die  Bildungszeit  dea  Kanona  nicht  et«»  die  Tr^aaadie» 
aondem  erat  der  ScUnA  der  Mark  Anrelacben  Epoche  von  ihm  featgeaetat 
wird,  erscheint  ein  für  bequeme  Unterbringung  aller  möglichen  angeblichen 
Falsifikate  (wie :  Lukasschriften,  Epheserbrief,  Pastoralbriefe,  1  Petr.,  Jak., 
Ev.  Joh.  und  1.  Joh.,  zuletzt  2.  Petr.  i  hinreichend  weiter  Zeitraum  von 
80 — 100  Jahren  ein  für  allemal  abgesteckt,  und  dem,  der  zu  jener  Grund- 
these vom  erst  uachapostolischeu  Ursprung  fast  sämtlicher  Schriften  mit 
Aianakme  der  panliniaclien  Kembriefe  Ja  gesagt,  werden  die  betreib  der  ein- 
zelnen Schriflen  zu  machenden  Eonzeaalonen  mit  ziemlich  leichter  Mflhe 
abgenötigt.  Übrigens  bethfitigt  Holtzmann  bei  einigen  Bflchem  ein  gewiaaea 
Schwanken  zwischen  einer  positiveren  und  radikaleren  Auffassung,  z.  B. 
betreffs  des  Philipperbriefs,  wo  er  den  von  Ililgenfeld,  P.  Schmidt,  Weiffen- 
bach  u.  a.  beigebrachten  Gründen  für  die  paulinische  Autorschaft  einiges 
Gewicht  beilegt,  ohne  ihnen  doch  voll  und  ganz  zuzustimmen,  sowie  betrella 
der  Apokalypse,  wo  die  Interpolationahypotheae  Yoeltera  im  Ganzen  gflnatig 
von  ihm  beurteilt  wird,  ohne  dafo  er  aich  geradezu  für  aie  entachiede. 
Nicht  gerade  viel  Neues,  aber  doch  manches  in  didaktischer  Hinsicht  Nutz- 
bringende enthalten  seine  auf  die  Geacliichte  dea  Textea  und  der  Yeraionen 


S?)  Vgl.  Uberhaupt  Woodruff  1.  c,  and  «iehe  noch  ThLBl.  No.  26,  S.  256 ;  No.  36, 
8.  358;  NEKZ.  No.  35;  II.  Holtzmann  im  ThJB.  8.  101  f.  —  $8)  Handb.  der  theol. 
WUsensch.  etc.  (ob.  8.  133,  No.  3),  Bd.  1.  S.  881—611  (Efail.  Ins  NT.  von  L,  SchuU«), 
—  S9)  Salmon,  A  historical  introduction  to  the  !<tuily  of  the  books  of  the  New 
TeBtaincnt.  being  an  expansion  of  lectures  delivered  in  the  divinity  aebool  of  the  Uni- 
verstity  üf  Dublin.  London.  Murray.  XXII,  6D2  8.  —  40)  H.  Holtsmann  ,  Lehrbuch  der 
histor.-krit.  Kinleitung  in  da»  NT.  (Samml.  theolo^i^thf r  L^hrhOclier*.  Freiburg,  Mohr. 
XVI,  504  8.  VgL  die  Rezz.  von  8chUrer:  ThLZ.  S.  53U;3;  Ziiniuer:  ThLBer.  (1886), 
8.  76  f.;  ZSekUr:  ZKWL.  8.  60/8. 
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besagücheii,  nifliit  sehr  knapp  gehaltenen  Darlegmgen  jm  allgemeinen  Teil. 
— '  Unter  den  monographischen  Beiträgen  zorNTüdien  Isagogik  verdienen  noch 
die  Fortsetzungen  der  v  o  n  M  a  n  e  n sehen  litteratiircrcsrhichtlichen  Rü«  kMirkc* ' : 
sowie  einiges  kürzer  und  mehr  summarisch  (nhiilteue  ähnlicher  Art  von 
C.  H.  van  Rhijn/*)  M.  Dods*^)  und  W.  8anday**)  genannt  zu  werden. 

Gegenüber  dem  mit  Oberaus  reicher  Prodoktivit&t  seiner  Bearbeiter 
innerlialb  ivie  aafterimlb  DentBchlands  gesegneten  Bereidie  der  NTUöhen 
Exegese  und  der  historisch-kritiscben  Spezialforschnng  tber  einzelne  Bflcher 
gilt  ee  auch  diesmal  wieder  (wie  im  vorigen  JB.),  ein  auawählendes  Ver- 
fahren einzuhalten  und  insbesondere  alles  mehr  nur  praktisch  Geartete 
oder  (Tbaulichen  Zwecken  dienende  zu  übergehen.  —  Allen  vier  Kvangelien 
gilt  die  von  M.  öchwalb  in  Bremen  gebotene  Erklärung  nebst  'kritischer' 
üntemchung ,  die  aber  kaum  als  winensduftliche  Leistung  gelten  kann; 
sie  bietet  mehr  oder  minder  Terfehlte  Verracke  rar  Repristlnation  Stiantecker 
Weisheit,  berechnet  auf  einen  mü^rlichst  weit  gezogenen  Kreis  aufklämngs- 
bedOrftiger  Leser. Die  synoptische  Frage  behandelten  vom  kritisch-liberalen 
Standpunkte  aus  M.  Brückner  in  einer  Reihe  von  Aufsätzen  der  Protestan- 
tist'heii  Kircheiizeitung sowie  A.  Jacobsen,  letzterer  in  einer  die 
Papiasfragmente  über  Markus  und  Matthäus  betreffonden  Studio;*';  auf 
en^iscb-oithodoxem  Standpunkte  dagegen  A.  Ederskeim.^*)  Ein  neuer 
MatthUwwkommentar  ans  J.  Wiehelkans*  Nachlafe  wurde  dnreb  A.  Zahn 
und  W.  Becker  (im  Anschlufs  an  eine  im  Jahr  vorher  publizierte  Johannis- 
anslegnncr  ebendesselben  Hallenser  Theologen^  publiziert.**)  Seinem  Markus- 
und  Lukaskommeutar  liefs  H.  Weifs  eine,  durch  eiiitrehende  Bezugnahme 
auf  seine  jüngsten  Vorgänger  ; Schanz,  Keil  etc.)  ergänzte  und  bereicherte 
^Neubearbeitung  zu  teil  werden.**^)  —  Aus  der  über  einzelne  Abschnitte 
der  drei  ersten  Evangelien  handelnden  Aaftati-  und  Monographieen-Litteratar 
verdienen  drei  Arbeiten  Aber  die  Beigpredigt  (H attk.  7  und  Luk.  6) 
besondere  Erwähnung.  Eine  kritisch-qnellenscheidende  Studie  von  P.  Feine 
sucht ,  in  freiem  Anschlüsse  an  früher  von  Lipsius  gegebene  Andeutungen, 
als  Grundstock  der  Rede  die  Stellen  Matth.  5,  3  10.  17.  2CV22.  27.  28. 
38/48;  6,  1/6.  16/8;  7,  1/5.  12.  15/8.  24/7  zu  erweisen,  sonach  also  den 
MaUhftustext  als  den  im  ganzen  ursprfinglicheren ,  die  Lukasparaliele 
aber  als  spätere  Kompilation  darrathun.'^)  Anders  F.  Schneider  in  einer 
die  Einheitlichkeit  des  Textes,  wie  er  bei  Hattkins  vorliegt,  behauptenden 


41,}  W.  C.  von  Manen I  Zur  Litteraturgeschichtfl  der  Kritik  und  Exegese  de«  NTa.: 
JPTtt.  1,  86 — ISS;  8,  8.  454—96.  —  4t%)  C.  H.  von  Rhijn,  De  jonKote  Uteratuur 
orer  de  Schriften  des  Nieuw.n  Verbonda:  ThSt.  8.  265  -312.  —  4S)  M.  Dode.  Rt-cent 
englith  litentore  on  the  N.  T. :  Exporitor  1,  S.  150/6,  891/8.  —  44)  8«nd«y, 
(Rtfeimt  Uber  die  Zahn-HAmackeche  Kontroverse  Uber  des  Theophilns  Evang.-Kommentar) 
ia  dam  Stadia  biblica  (oben  8.  186,  No.  '2.S  .  -  45)  M.  Schwalb.  Uii»i>re  vier  Evan- 
/Hien,  erklärt  u.  kritisch  greprUft.  Berlin.  Habel.  XV,  488  S.  —  46)  W.  Bruckner, 
Zar  Bvnopt.  Frage:  PKZ.  S.  S.")  9.  106—11,  1*26— 3*2.  l.'>4/9.  —  47)  A.  Jacobsen, 
I>ie  EvanK«li«iikritik  und  die  Papiatifragmante  Ub«r  Mark.  u.  Mattll.:  JPTh.  S.  167—78. 
Virl.  R.  A.  Lipsias,  Auch  ein  Votum  zu  den  PHpiai«friiKinenten  etc.:  ib.  S.  174/6.  — 
4^)  A.  Edersheim,  Ün  a  new  theory  of  the  origin  and  cumpusition  of  the  synopt. 
6oq»«li:  Stndla  Wblicn,  S.  78—81.  —  4I)  J.  Wiehelhana,  Akadem.  Vorlesuigni  üb« 
das  KT.  2.  Bd.:  Das  Ev.  MathHi,  herausfreff.  u.  erjjllnjtt  von  A.  Zahn,  '2.  Aufl.  besorgt  von 
W.  jUeeker.  Halle»  Fricke.  VIII,  459  S.  —  50)  U.  A.  W.  Meyer,  KriU-exeg.  Komm. 
ib«r  da*  NT.  TL  I,  Ss  Di«  Ev.  des  Hark.  v.  Luk.,  7.  Aufl.,  neu  umgeail».  yoB  B.  WeKi. 
Göttingen,  Vandenhocck  Rupn  cht.  X,  654  S.  — 51)  P.  Feine,  Üb«r  du  g«geB8«itJ|g» 
Terh&ltnis  der  Bergpredigt  bei  Matth,  o.  bei  Lukas:  JPTh.  S.  1 — 85. 
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Abhandlung**)  und  desgleichen  F.  L.  Steinmeyor,  dessen  Analyse  des 
Gedankengangs  der  Rede  auf  der  Voraussetzung  vollständiger  Authentic  und 
Integrität  des  Matthäustextes  fufst  und  das  Thema  von  der  Gerechtigkeit 
des  Reiches  Gottes  (6, 33;  in  drei  ebeumäfsig  gestalteten  und  gegliederten  Haupt- 
abschnitten (Kapitell:  die Sdiniodil naek der Gereditigkeit ;  Kapitel 6:  daa 
Stiebea  nach  ihr;  Kapitel  7:  das  Erlangen  der  Geieclitigkeit)  abgehandelt 
werden  läfst.*^^)  Ober  die  ATlichen  Citate  im  Matthansevangelinm  hat  Lie. 
E.  Massebieauin  einer  von  der  Pariser  evangelisch-theologischen  Fakultftt 
gekrönten  Preisschrift  sich  in  lehrreicher  Weise  verbreitet.**)  —  Jesu  Aus- 
sprtlche  über  seine  Parusie  in  den  synoptischen  Evantjelieu  bilden  das 
Untersuchuugsobjekt  einer  Abhandlung  von  H.  Gebhardt,  welche  im 
Wiederlnniftagedanken  des  Herrn  einen  dreistufigen  Fortschritt  danothnn 
sacht.  Bis  zum  Anftritt  vor  Gftsarea  Philippi  (Matth.  16, 18  IT.)  gebe  Jesos  . 
noch  keine  bestimmte  Anschauung  vom  Ausgang  seiner  irdischen  Wirksam- 
keit kund;  von  da  bis  zum  Einzug  in  Jerusalem  (Matth.  21,  1  ff.)  ergehe 
er  sich  des  Öfteren  in  SchilderunRen  der  Parusie  als  eines  nahen,  von  den 
Jüngern  noch  zu  erlebenden  Zukunftsereignisses;  während  seiner  letzten 
Erdeutage  endlich  leiste  er  auf  jede  genauere  Zeitbestimmung  betreffs  des 
Ereignisses  Yenicht*^ 

Za  Jobannes  gab  P.  Scbans  den  sweiten  abschüebenden  Teil  seines 
fleifsig  und  solid  gearbeiteten,  Ton  den  herkömmlichen  Mängeln  römisch- 
katholischer Exegese  fast  ganz  frei  erhaltenen  Kommentars  heraus,**)  und 
beendigte  desgleichen  F.  Godet  die  dritte  französische  Ausgabe  seines 
dreibändigen  Auslegungswerks,  mittels  Fortführung  der  Erläuterung  vom 
7.  bis  zum 21.  Kapitel  des  Evangelioms. Von  der  Lathardt sehen  apologe- 
tischen Einleitangsclirift  über  den  johanneischen  Ursprung  des  4.  Evangelianis 
(1874)  gab  C.  R.  Gregory  eine  englische  Übersetzung,  bereichert  mit  ansehn- 
lichen Zusätzen  und  littcrarischcn  Nachträgen  heraus.'^*)  —  "Was  Massebiean 
betreffs  der  ATlichen  Matthöuscitate  versucht,  leistet  A.  H.  Franke  in  ähn- 
licher Weise,  nur  mit  noch  gründlicherem  \ Crweileu  bei  den  einzelnen  zu 
antersuchenden  Stelleu,  fürs  Johauuesevangelium.^*}  Unter  Mitberück- 
siehtigung  auch  der  Johannesbriefe  belenchtet  er  znnftehst  im  allgemeinen 
des  Evangelisten  penOnliebe  Stellung  snm  Gottesvolke  des  Alten  Bandes 
und  zu  dessen  Offenbarongsnrk.,  und  thut  dann  das  Erwachsensein  des  Eigen- 
tümlichen der  johanneischen  religiösen  Weltansicht  und  Lehrart  ans  gewissen 
ATlichen  Wurzeln  näher  dar.  Weiterhin  beleuchtet  er  des  Johannes  Schrift- 
gebrauch, insbesondere  den  von  ihm  benutzten  ATlichen  Text  nach  seinem 
Verhältnisse   zur   beptuagiuta   sowie    seine   etwaige   Rücksichtnahme  auf 


M)  F.  Sehneider,  Die  BtolMit  dar  Bcrgpredigl.   QymB.f^frgt.   Vri«d«%arf.  K.M. 

4*.  17  8.  —  58)  ^-  L-  Steinmpyer,  Die  Redo  d<^-<  Herrn  auf  dem  Berge.  Ein  Beitrag 
mr  Löaung  Uurer  Probleme.  lierlio,  Wiegandt  &  Grieb«n.  IV,  156  S.  —  54)  ^  Matee- 
fei«««»  BxMMn  dM  eitatloiii  de  rudra  T«ftMiieiita  daoi  rdruBsQ«  mIob  8t  Bbtthira. 
Parin,  Fi«rlib!if}iiT.  108  S.  —  55)  H.  Gebhardt,  Die  Zukunft  de^  Menschensobnos 
D«cb  den  ä^moptikem :  ZKWL.  S.  449 — 61»  505— SS.  —  56)  F«ul  ächanz,  KommenUr 
Aber  dM  Er.  des  hL  JohaoBM.  TL  II.  TBUngen,  Fiim.  D,  609  8.  —  57)  F.  Godet, 
CemUMBtaire  eur  l'^ran^le  de  Saint  Jean.  Tniiüii'ine  ddition.  T.  II  u.  III.  Neuohatol. 
SoidOB.  5S4  tt.  706  S.  —  58)  C.  £.  Lutbardt,  St.  John  the  antlior  of  tlie  fourth 
Geepel.  Bevieed,  tmubted  «ad  the  literatare  mneh  enlarged  by  C.  R.  Gregory.  Edia- 
burgh,  Clark.  370  8.  —  5§)  A.  II.  Franke,  Du»  AT.  bei  Johannes.  Ein  Beitrag  zur 
ErklKraag  und  BeorteiloDg  der  Johanneiacben  Schriften.  Göttingen,  Vaadenheeek  &  Bap- 
reehU  Y»  616  8. 
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apokryphischo  Bücher,  und  schliefst  mit  einer  Kennzeichnnng  des  hermenen- 
tischen  Verfahrens  des  Apostels,  Der  Uaurschen  These,  welche  ein  völliges 
Gelostsciu  des  christlichen  {Standpunktes  des  4.  Evangelisten  von  der  ATlichen 
Grundlage  behauptet  und  ebendarum  denselben  erst  dem  vorgerückteren  2.  Jh. 
numweiaeii  sacht,  tritt  Franke  Qberall  energiach  entgegen.  Dafli  er  in  dieser 
Bestraikiiiig  des  Antyndaismns  des  EvangeUften  Uer  und  da  die  Orenien 
dessen,  was  sich  mit  gutem  Grande  behaupten  lafst,  flberschritten  nnd  ein 
in  mancher  Hinsicht  allzu  judenfreundliches  Bild  von  dem  Gegenstande 
seiner  Untersuchung  gezeichnet  habe,  ist  seitens  melirerer  seiner  Kritiker 
wohl  mit  Recht  geltend  gemacht  worden.*®) 

Fftr  die  Apostelgeschichte  lieferte  J.  R.  Lnmby  in  Band  V  des 
Cambridger  Bibehrerks  dnen  Konmentar  Ton  poaltiT  apologetischer,  gegen 
englische  wie  festländische  Tendenzkritiker  sich  wendender  Haltung.*^) 
wahrend  die  in  Hoelemanns  'Letzten  Bibelstadien'  pcbotcnon  Einzel- 
beiträge zur  Exegese  des  Buchs,  insbesondere  zu  Kapitel  1  und  Kapitel  28, 
auf  einem  ähnlichen  streng  konservativen  Standpunkte  sich  halten,"*)  läfst 
A.  Jacobson  den  Apostelgescbichtschreibcr  erst  dem  2.  Jh.  angehören  und 
den  Ereignissen,  weldie  er  schildert,  ganz  fernstehen.  Zwar  sein  iwdter, 
lianliniBeher  Tefl  gehe  auf  wertvolle  ältere  Quellen  mrack;  dagegen 
'krystalUsiert  in  der  ersten  Hälfte  des  Bachs  die  Barstelhing  sich  ersicht- 
lich um  kurze  paulinische  Notizen' ;  zusammenhängendere  Quellen  lagen 
ihm  hier  angeblich  nicht  vor.**)  Mit  viel  verwegneren  Angriffen  auf  die 
Glaubwürdigkeit  des  lukanischen  Aktenwerks  trat  gleichzeitig  G.  Volkmar 
hervor.**)  Nach  ihm  soll  der  Vf.  gerade  im  2.  Hauptteüe  sich  eines 
tendenaifia  geschiehtrfUschenden  Yerüdirens  der  schlinunsten  Art  aehnldig 
machen,  bestehend  in  planniftftiger  VentUmmelong  nnd  Umbildang  seiner 
Quelle  gemftfs  gewissen  *klerikal-paulinisehen'  Unionstendensen,  sowie  In 
klug  berechnender  kunstfertiger  Verdeckung  dessen,  was  er  ans  der  echten 
Apostelgeschichte  Pauli  selbst,  nämlich  aus  Gal.  1  und  2  (welche  Stelle  ihm, 
gleich  den  Paulusbriefen  überhaupt ,  schon  bekannt  war)  sehr  gut  wissen 
konnte  and  wirklich  wufste.  Gegen  diese  Volkmarsche  liyperkritik  als  eine 
ftbenniMg  'kfllme  Proiednr*  hat  sogar  Holtsmann  sich  ansgesprc^chen, 
wahrend  derselbe  andererseits  am  kritischen  Verfahren  Jacobaena  anssosetzen 
findet,  dafs  derselbe  in  der  Annahme  eines  tendenziösen  Operiereus  des 
Apostelgeschichtsschreibers  auf  Grund  Alterer  schriftlicher  Quellen  nicht  kon» 
seqaent  genug  zu  Werke  gehe,**) 

Zu  sämtlichen  NTlichen  Briefen  sowi(>  zur  Apokalyse  veröffentlichte 
einen  Kommentar  in  gedrängter  Fassung  ein  Ungenannter,  welcher  mittels 
neuer  Herau^sabe  des  De  Wetteschen  eiegetischen  Handbuchs  sum  NT. 
(arrangiert  in  Notenform  unter  einem  Tiachendorftchen  griechischen  Teite) 


if)  VfL  4k  Bmi.  wm  B.  KUlint  MKr.  &  »SS— SS;  H.  Holtsmana:  TtaJB. 

S.  Infi  f.:  r.  F.  NBBgen:  ThLBl.  S.  21»  f.;  O.  ZSckler:  EvKZ.  S.  821  f.  —  61)  J- 
lUwBon  Luinby,  The  Act*  of  the  Apottle».  With  mapst  not««  and  introdaetion.  (Cam- 
bridge gtmk  Tatt.      tehoob  ani  «oUagai.)  Giabrf^,  ViilT«n.  Fraft.  XUII,  47S  & 

—  62)  G.  HoclemaTiB,  Letzte  Bibelstudien.    Leipzig.  G.  Wolf.    XTI,  59fi  S.  (S.  210  ft) 

—  a$)  A.  Jaeobsen,  Die  Qnellen  der  Apoeteigesehichte.  Prgr.  de«  Fr.  Werde  neben 
Gym.  Barita,  Gaarlaar.  4*.  t6  &  —  #4)  O.  Talknar,  Bb  Oaaf  dvrdi  dia  baidan 
Apostelgeschichten  des  Paulas  und  des  Lukas,  im  Bereiche  des  Apostelptreit?  :  ThZ.  Schweiz. 
Sc  GaUan.  1865.  8.  88 — 71.  —  66)  U.  Uoltsmann,  Forsohnngen  Uber  die  Apg. : 
IWTh.  flL  486^48.   id.,  ThJB.  S.  III  f. 
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der  studierenden  Jugend  unserer  Tapo  einen  Dienst  zu  leisten  dachte."®) 
In  Wahrheit  ist  es  jedoch  veralteter  Inhalt ,  was  in  diesem  'kurzen  De 
Wette'  geboten  wird,  und  weder  der  theologischen  Lehr-  und  Lernpraxis 
noch  der  Wissenschaft  dürfte  aas  dieser  Pablikation,  die  man  mit  der  Be- 
zelchiing  'MiAigriff  und  Luxus  mgleidi*  wohl  kaum  za  hart  beurteilt  bat, 
em  wesoDtUdier  Gewiim  erwachBen. 

Unter  den  Kommentaren  und  exegetischen  Monographieen  zu  einzelnen 
Episteln  Pauli  sind  hervorzuhi^ben :  zum  ersten  Briefe  an  die  Thessalonicher 
ein  manches  Neue  und  Heachtcnswerte  bietender  Kommentar  vor  P.  Schmidt 
(mit  einem  Exkurs  Uber  2.  Thessalonicher,  worin  zwar  der  Eingang  und  der 
Schlufs  dieses  Briefes  als  paalinisch  festgehalten,  dagegen  die  Antichrist- 
Episode  Kapitel  8,  8—18  ab  Interpolation  eines  spftteren  Apokaljptikers 
Aber  Bord  geworfen  wird);'^  desgleichen  eine  isagogisch-kritische  Stodie 
von  V.  Soden*')  und  ein  vom  römisch-katholischen  Standpunkte  aus  ge- 
arbeiteter Kommentar  von  Röhm."*  Forner  zum  Galaterbrief  aufser  der 
schon  i^t'nanntcn  Corssensi  In  n  tcxtkritisrhen  Studie  (oben  S.  137)  ein  eng- 
lischer Kommentar  von  Jieet;'*^;  zum  1.  Korintherbrief  ein  dgi.  von 
Edwards;^^)  xam  2.  Korintherbriefe  ein  dgL  von  Farrar  (dem  eine 
Aoslegang  des  (lalaterbriefes  von  Hnxtable  in  demselben  Bande  bei- 
gegeben ist);"-)  zum  Römerbriefe  eine  Weif s sehe  Neubearbeitung  des  be- 
treffenden Meyerschen  Kommentars ;  zum  Kolosserbrief  cino  kritische 
Studie  von  v.  Soden  (ausfjeheud  auf  Herausschälunt?  eines  echten  paulini- 
scheu  Kerns  aus  der  jetzigen  Textgestalt,  die  iiini  —  aiinlich  wie  Holtzmauu 
in  seiner  bekanuti>u  Monographie  von  18^  —  als  interpoliert  gilt)  ''*)  sowie 
eine  längere  Reihe  exegetischer  Betrachtangen  von  A.  Ifaclaren;^'^)  zom 
Pfailipperbriefe  ein  vollstftndiger  englischer  Kommentar  von  Yanghan,'*) 
sowie  eine  Aaswahl  wertvoller  Einzelbcitrftge  zum  VerstÄndnis  und  zur 
historisch-kritischen  Würdigung  der  beiden  ersten  Kapitel  von  Th.  Zahn;") 
zu  den  drei  GefauKenschaftshriefen  'Ei)h.,  Kol.,  Phil.)  zusammen  eine 
Anzahl  koujekturalkritischer  Bemerkungen  von  dem  holländischen  Gelehrten 
Baljon;^*)  endlich  zu  den  Pastoralbriefen  eine  gründlich  umgestaltende 
ond  erhebliche  Yerbesseningen  in  sich  schliebende  Nenbearbeitnng  des 


66)  Diu  NT.  grfeeUieh  mit  knnmii  Kommentar  nach  Dr.  W.  H.  I«.  d«  Wette, 

II.  T. :  Die  Briefe  u.  «Ii.-  Apokalyse  rvor  dem  1.  W.,  die  Ew.  enth.  Teil  erschienen). 
Hftlle,  Anton.  XI,  762  8.  —  67)  Paul  Schmidt,  Der  1.  TheMdonleherbrief  neu  er- 
USrt.  Nebet  einem  Ezkon  Uber  den  zweiten  gleiebnsmiKen  Brief.  Berlin,  G.  Eeimer. 
188  8.  —  68)  H.  V.  Soden,  Der  1.  The«».-Brief:  StKr.  S.  263  -310.  —  69)  J-  B. 
Böhm,  Der  1.  Brief  an  die  Theas.,  über«,  n.  eriilKrt.  Pumu,  Bucher.  143  S.  — 
90)  J.  A.  Beet,  A  CommenUry  on  St.  PHnrs  ep.  to  the  Galatians.  Ix>ndon,  Ilodder. 
244  S.  — •  71)  T.  C.  Kdwards.  A  Cominentary  on  the  flrtt  «p*  to  thi-  Corinthians. 
2.  edit.    London,  Hamilton,     finfi  S.  72)   The  Pulpit   Commentary :   II.  Corinthians 

by  Farrar;  Galatians  by  Ilu.xtablo.  London,  FauL  —  73)  A.  W.  Meyer,  KriU- 
(fxeK.  Komm.  etc.  TL  IT:  Krit.'.oxeg.  Handboeh  Uber  des  Panlnt  Brief  an  die  Römer. 
7.  AuH..  uniKearbeitet  von  I{.  Weifr-.    rnlttintr«n,  Vandenboeck  &  Ruprecht.    VI,  680  S. 

—  74)  IL  V.  .Soden,  Der  Kolosserbrief:  JFTb.  8.  820—68,  497—642,  672—702.  — 
95)  A.  Maolaroa,  Th«  epiatle  to  tho  Colowiane:  Bspoailor  l  &  19  ff.,  S  &  44  ff.  — 
76)  J.  Vau)fh«n.  St.  Puuri  op.  to  the  Philippians.  Witb  translation,  pharnphrase 
aud  notos  for  english  Headers.  London,  Macmilbw.  128  S.  —  77)  Theod.  Zabn,  Altes 
nnd  Neues  ram  VantiBdiiie  dea  Philipporhrioftw:  ZKWL.  8.  1  St— 90t.  «48—66.  iSl— S09. 

—  78)  J.  M.  S.  H a  1  jon.  Opmt'rkingen  op  hcd  ifcbitMl  vaii  de  ("onjecturaal-Kritiek.  De 
brief  aan  de  £phezi«rs:  TbSiu  S.  146 — 56.  De  brief  aan  de  Fiüppitfrs:  ib.  S.  220—88. 
De  hrief  aan  da  Koloaiors:  ib.  &  SlS'-dS. 
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Hnthersclieii  Kommentars  durch  B.  Weifs  (mit  bemerkenswerten  neuen 
Beiträgen  znr  Rechtfertigang  der  Annahme  des  paulinischen  rrsprnntrs  dor 
Briefe  vom  Standpunkte  der  Statuieruug  einer  doppelt^^n  römischou  Gofuiigon- 
schaft  Pauli  aus),'*)  sowie  aufserdem  zwei  auf  die  Kirchenverfassuugs- 
verhältnisse  laut  dem  Zeugnis  der  Pastoralbriefe  bezügliche  Monographieeu : 
▼on  £.  Kflhl*^  nnd  von  J.  HOller.*^) 

Hienn  traten  fanier  ab  neue  oder  enenemd  omgesteXtete  exegetische 
Arbeiten  über  die  flbrigen  NTlichen  Episteln:  ein  Kommentar  Keils  zum 
Hebräorbrief,"-)  sowie  ein«'  kritische  Studie  zur  Adresse-Bestimmung  dieses 
Briefs  von  dem  Holländer  Prins*')  — jeiUT  crsttTc  an  der  Annahme  einer 
Abfassung  der  Epistel  kurz  vor  70,  und  zwar  wahrscheinlich  durch  Barnabas 
als  an  palästinische  Leser  sich  Wendenden,  festhaltend ;  die  letztere  dagegen 
ihren  Unpmng  Ms  in  die  90er  Jahre  des  1.  Jh.  herahrflckend  nnd  ihre 
Leser  nicht  im  Morgenlande,  sondern  in  Rom  sodiend  — ;  zwei  gegen  die 
neaerdings  vielfach  beliebte  Annahme  eines  schon  vorpaulinischen  Ursprungs 
nnd  Charakters  des  Jakobusbriefes  polemisierende  Abhandlungen,  von  Klöp- 
per**) und  von  Kuffuer;^')  zwei  auf  Bestimmung  der  Vf.schaft  des 
1.  Petrusbriefs  ausgehende  Studien  von  W.  Seufert,  welche  bei  dem 
ErgebniiBe  des  nidit  petrinisclien  Gharakten  desselben  sowie  seines  wahr- 
scheinlichen Herrthrens  von  Silvanns  (Tittts-Silvanos,  vgl.  1.  Pet.  fi,  12  mit 
S.  Kor.  1,  19;  8,  16.98  etc.)  anlangen  ;^^)  eine  ausführliche  Untersuchung 
des  Verhältnisses  zwischen  2.  Petri  und  Jud.  von  F.  Spitta,*')  mit  dem 
interessanten,  aber  freilich  einstweilen  von  vielen  Seiten  her  noch  bestrittenen 
Resultat,  dafs  2.  Pet.  2  zum  Inhalt  des  .ludashriefs  im  Verhältnis  der 
Priorität  stehe  und  dafs  der  ganze  Brief  trotz  seiner  mangelhaften  äufseren 
Beiengung  als  ein  echtes  Werk  des  Apostels  Fetms  nt  betrachten  sei, 
wihrend  für  1.  Petr.  nnr  eine  mittelbar  petrinische  Antorschaft,  nämlich 
ein  Konzipiertsein  durch  Silvanas  (1.  P.  5,  13)  in  Petri  Auftrag,  anzunehmen 
sei;**')  ferner  eine  neue  Auflage  des  K.  Braun  eschen  Kommentars  zu  den 
drei  Johanueshriefen.'**)  Endüch  was  die  Apokalypse  betrifft  eine  neue 
(manches  umgestaltende,  in  der  Hauptsache  aber  bei  der  früher  vorgetragenen 
Annahme  einer  successiven  Entstehung  des  Buchs  zwischen  66  und  170  be- 
Imrende)  Auflage  von  D.  Yoelters  Monographie*^)  sowie  eine  Kritik 

79)  il.  A.  W.  Hey  er,  KriU-exeg.  Komm.  etc.  T.  XI:  Krit.-exeg.  Handbuch 
ttbar  die  Briefe  «a  Timotlimu  md  Titas.  6.  Aufl.,  amgaarb.  tob  B.  Weift.  Göttingeot 
Vandenhoeck  Sc  Ruprecht.  VI,  400  S.  —  80)  E.  Ktthl,  Die  Gptneindt'ordnung  in  den 
Futoralbriefeo.  Berlin,  HerU.  III,  152  9.  (VgL  unten,  bei  der  KirchenverÜMeg.)  — 
81)  J.  Maller,  Die  Yerflumiig  der  ehrietL  Kirehe  in  den  ereten  beiden  Jlrim.  «.  die 
Beziehungen  derselben  zur  Kritüc  der  Pagtoralbriefe.  Leipzig?,  Soholtzp.  5'2  S.  (Vgl.  unt.i  — • 
82}  C.  F.  Keil,  Komment.  Uber  den  Brief  an  die  Hebräer.  Leipzig,  DSrffling  &  Franlce. 
4S0  8.  —  88)  J'  J'  Prlm,  De  beitemmiiig  rea  den  brief  acn  de  Hebretre:  ThT. 
8.  347  —  03.  —  84)  KlSpper,  Die  Erörterungc  des  VerhilltniH;»?«  von  (Tlanhi-n  luid 
Weriien  im  Jaliobuabriefe :  ZWTh.  ä.  280—819.  —  85)  O.  Kuttner,  Die  Frage  nach 
dem  Terii.  det  Jtk.'Br.  sa  den  praUn.  flebrillen:  PrK.  8.  771/6.  —  88)  Sevfert, 
Die  AbfasBungszeit  des  1.  Petrusbriefes :  ZWTh.  8.  1  }•",  —  56.  id.,  Titus  Silvaiiu»  und 
der  Tf.  det  1.  Petraabriefee:  ib.  S.  850—71.  —  87)  F.  Spitt«,  Der  zweite  Brief  dea 
Fetnie  mid  der  Brief  dee  Jude«.  läne  feeddehtBehe  Untereuehnng.  Halle,  Waiaenb. 
VIT,  544  S.  —  88)  Zur  Kritik  der  Spittaichen  Hypothese  vgl.  Th.  Schott:  TiiLBl. 
S.  497/9;  Uoltsnann:  ThLZ.  (1886),  S.  6—10  lu'ThJB.  (1885),  S.  128  f.;  Zöckler: 
ZKWL.  S.  75.  —  89)  K.  Braune,  Die  drei  Briefe  des  Ap.  Johamiei:  Laagee  TheoL« 
Homilet.  Bibelwk.,  NT.,  T.  15.  3.  Autl.  Bielefeld,  Velhagen  k  Klaainu;.  VI,  184  8.  — 
90)  D-  Voelter,  IMe  EnUtehuiig  der  Apokalyae.  2.  völUg  ne«  gearb.  Aofl.  Freibmgf 
Mohr.    VU,  192  & 
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dieser  Hypothese  von  Th.  Zahn,  der  u.  a.  das  gewichtige  Zeugnis  des 
Jüstinus  Martyr  gegen  dieselbe  ins  Feld  führt  and  bei  Erörterung  des 
Problems  der  Antichrist-Zahl  606  in  Kapitel  13,  18  ein  Zurückgehen  auf 
Irenaus  als  zuverlässigsten  altkirchlichen  Gowährsmauu  in  dieser  Frage  zumeist 
empfiehlt;*^)  ferner  swei  iieve  engUache  Kommentaie  ra  denmlben  Bn^ 
von  F.  D.  Maarice  (eiii  opus  posthamum  des  bekaiinlen,  183*3  ventorbeDen 
Ideologen) and  von  S.  Faller,'')  samt  mehr  oder  minder  beaditens- 
werten  Einzeluntersnrhunj?en  Ober  kritisch-  oder  exegetische  P'ragen  in 
seinem  Bereiche  von  H.  Blom,**)  B.  SchAfer,»*)  Gibaon,") 
Dickson.*') 

Im  Bereiche  der  historisch-darstellenden  Jl^erarbeitong  des 
NTlichen  Oeechichtsinhalts  (NTliche  Geschichte  nebet  Biblischer 
Theologie)  Hegt  etwekher  neae  Beitrag  za  Jenem  Kreise  subsidiärer  Unter- 
sochangen,  welchen  man  seit  Schneckonburger  als  NTlicho  Zei(|;e8chichte  zn 
bezeichnen  sich  gewöhnt  hat,  aus  dem  Jahre  1885  nicht  vor;  nur  eine 
englische  Übersetzung  des  (übrigens  mehr  nur  popalär  gehaltenen^  Schriftchens 
von  M.  Seidel  wäre  hier  etwa  zu  erwähnen.*^)  —  Eine  Darstellung  der 
evangelischen  Geschichte,  in  ähnlichem  Umfuge  ud  grobenleils  anch  in 
verwandtem  CMste  gehalten  wie  das  WeiAsche  Leben  Jesn,  begann  W. 
Beyschlag  heraoszageben,  mit  Zngnmdelegang  akademischer  Yortrlge 
über  den  Gegenstand  und  mit  Widmung  an  'si'ine  anhänglichen  Zuhörer  aus 
50  Semestern'.*")  Der  zunächst  vorliegende  quellenkritisch-grundlepende  oder 
'untersuchende'  erste  Hauptteil  des  geistesfrisch  und  elegant  geschriebenen 
Werkes  giebt  die  Stellung  des  \  f.s  zur  grüfsteu  Mehrzahl  der  fUr  ein  Leben 
Jesa  in  hetradit  kommenden  wissenschafUichen  and  religifleen  Fragen  be- 
reits dentUch  genug  xn  erkennen.  Als  letste  Haaptvoiginger  in  BeorbelMag 
des  Gegenstandes,  mit  welchen  er  sich  hauptsächlich  kritisch  auseinander- 
setzt, läfst  er  K.  Hase  (insbes,  die  'Geschichte  Jesu'  1875),  Th.  Keim  und 
B.  Weifs  hervortreten ;  hie  und  da  wird  anch  auf  Straufs  als  Vertreter  der 
änfsersten  Linken  apologetisch  zurück-  und  zurechtweisender  Bezug  ge- 
nommen. Die  durchflchuittliche  Gesamtbaltnng  des  Uistorikers  ist  also  eine 
vermittelnde,  dem  Zngestladniiae  wanderbarer  Geadiehnisw  im  Leben  des 
HeHaidea  keineswegs  abgeneigt,  vielmehr  prinzipiell  ihm  zogethan,  dabei 
aber  nach  Auffassung  der  Wunder  als  gewisser  Natozthatsachen  höherer 
Ordnung  strebend  und  in  einzelnen  Fällen  die  Steigerung  einfach  natürlicher 
Vorgänge  ins  Wanderhafte  durch  die  anchristliche  Überlieferang  behaaptend. 

91)  Theod.  Zahn,  ApokalyptiMhe  StaAw«  ZKWL.  S.  5^8/9,  561—76.  — 
92)  F.  L>.  Maurice,  Lectures  OD  the  Apokalvpae,  or  book  of  th«  revelation  of  8t.  John 
the  Divine.  London,  MacTnillan.  362  8.  —  9S)  ^  Fol  1er,  The  revelation  of  SL  John 
thi-  Divine  Mlf-lDterprettd.  A  commentauy  te  «ngliah  readert.  New-York.  Whittacker. 
VII,  .3H8  S.  —  94)  H.  151.1  III.  I>e  bestemminf?  van  de  Apocalypsc :  ThT.  S.  164  — *201. 
95)  H.  SchKfer,  Plan  und  Aufrir«  der  Apokalypse:  Katb.,  S.  214—24,  297—304. 
»66—400,  509—27,  607— M.  —  M)  £•  <^'-  8.  Gibaon,  The  grmnivttrik  of  the  Apo- 
calypse:  The  Honthly  Interpreter.  Edinburgh.  Tlark.  Febr.  and  May  1885.  —  97)  W.  P. 
Dickson,  Dr.  Honunsen  on  the  Keronian  referenoe  of  the  Apoealypse  and  on  the  Itala: 
Bsporit  %  8.  •Sl'-SO.  Yiß,  Um  Boeh  HoltsmsmB:  ThJB.  8.  126/8.  —  98)  M. 
Seidel,  In  the  tinje  of  Jesu«:  hiatorical  pictnree.  London,  Clarke.  —  99)  Willib.  Bey- 
•  chUg,  Daa  Leben  Jeio.  T.  L:  Untenochender  TeiL  Halle,  Strien.  Vll,  451  S. 
Ylß.  Baipnedingni  rmt  W«fitiek«rt  ThLZ.  (1880)»  &  lfO/8;  N6«f««t  MUL 
((1886).  S.  105,  129,  567,  598;  P.  Ewald:  ThLBl.  (1886),  8.  129,  145  ff.;  H.  Holtz- 
mmun:  ThJB.  S.  104,  108  f.i  O.  Zöekler:  ZKWL.  (1686),  &  68  C.  E.:  Th.  Uttber. 
(tu«)»  &  7t/8. 
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An  der  TbaMchUelikeit  sämtlicher  HeUnngswnBder  der  eraageUaeheii  Be- 
richte wird  festgehtlteii,  auch  die  drei  Totencrwecknngen  von  Kapemaum, 

Nain  nnd  Bethanien  werden  als  geschichtlich  sicherstehende  Fakta  aneikannt; 

nicht  minder  wird  Jesu  Anferstehung  als  eino  absoint  wunderbare  verklärende 
Wiederbelebuntr  des  getöteten  Leibes  des  Herrn  im  Grabe  dargestellt  und 
die  modern  naturalistische  Verflttchtignng  der  Erscheinungen  des  Auferstaudenon 
ni  bloben  TMonm  eaMbMm  Terworfen.  Allein  dieae  Zostinunnugsvota 
nmiHMttfToffrobaraiimlAiiliisrafl^^pvnlt^  welchen  eine  Tolle  Anerkennung 
dm  Johannesevangeliums  hinsichtlicb  seines  Geschichtswertes  (wenn  auch  nicht 
gerade  hinsichtlich  der  unbedingten  Historizitüt  seines  Redeinhaltes)  zu  Grunde 
liegt,  wechseln  ab  mit  gelegentlich  recht  scharfen  Protesten  gegen  die  streng 
orthodoxe  Auffassung  des  evangelischen  Geschichtsbildos.  An  seiner  Fassung 
des  vorirdischen  Daseins  Christi  als  einer  nur  idealen,  nicht  persönlichen 
Ftiezialens  hält  Beyschlag  auch  jetzt  noch,  nie  in  saUralelien,  aelt  MItto 
der  GOer  Jakre  ▼erOlTenttiditen  Yortrilsea  nnd  Schriften,  entschieden  feit 
Bei  der  Kindheitsge^chidite  des  Herrn,  wie  die  Eingangskapitel  des  Matthias 
nnd  Lukas  sie  schildern,  vermag  er  einige  apologetische  Gänge  seines  letzten 
Vorgängers  Weifs  'nicht  mitznfhun';  und  verschiodene  Thatsachen  auch  der 
8pät<'reu  evangelischeu  Geschichtsepochen  behandelt  er  mehr  oder  minder 
skeptisch)  so  aus  dem  Bereiche  der  Passions-  nnd  Auferstchnngsgeschichte 
die  Enilihingen  Tom  Ende  des  Yerriters  Jndas,  von  den  ans  ihren  Gfftbern 
hervorgegangenen  Lelbeni  der  Entschlafenen,  von  den  Orabwlchtem  der 
Fharisfter,  anch  der  Bericht  Aber  Jesa  sichtbare  Himmelfahrt,  der  auf  den 
Kern  einer  letztmaligen  Erschoinnnp  des  Herrn  im  Kreise  der  Jünger 
reduziert  wird.  —  Des  katholischen  Theologen  J.  Grimm  nngemeiu  breit 
angelegtes  Leben  J^u  erfuhr  durch  Anslichttreten  eines  4.  Bandes  eine 
Fortsetzung,  die  aber  noch  nicht  bis  zum  Ende  des  öffentlichen  Lehrwirkens 
TorrllGkt^*^  Gedringter  nnd  wesentlich  nnr  popnllr  behandelte  ein  anderer 
kslholischer  Autor  denselben  Gegenstand;'*^)  ^eichwie  anch  die  TOB  don 
westfälischen  Ehrendomherm  nnd  Dechant  Tappehorn  gebotene  Znsammen- 
stellung der  Apokryphensagen  über  das  Leben  des  Herrn  sich  überwiegend 
an  weiten-  Knäse  wendet,'^*)  —  Eine  beachtenswerte  Verteidigung  der 
evangelischen  Geschichte  als  einer  nicht  blofs  symbolisch,  sondern  objektiv 
OstsiehHch  anfiEofassenden  Snmme  historisch  flberlieferter  Nachrichten  gab, 
vefanlaftt  dnrch  die  mythifisierende  fl^jrperkritik  seines  Gegners  Lohman, 
der  Utrechter  Theologe  Cr  am  er  in  seiner  akademischen  Antrittsrede. 
—  Aus  der  Reihe  der  Einzelbeiträge  zur  Leben  Jesu-Fors(;hung  verdienen 
F.  Me  um  an  US  Aufsätze  über  das  Jugendleben  des  Herrn, ^***)  sowie  G. 
Hoelemanns  Beleuchtung  mehrerer  Episoden,  teils  des  öffentlichen  Wirkens, 
teils  der  Leidens-  und  Herrlichkcitsgoschichte  Christi'®*^)  besonders  hervor- 
fshoben  an  werden. 

J.  Grimm,  Dm  Leben  Jesu.    Nach  den  vier  £tv.  dargestellt.    4.  Band:  Ge- 
lehieltto  dar  Sflta^bsB  Tätigkeit  Jm,  8.  T.  Begensboif  ,  Putit.   II,  66S  8.   TgL  d. 

Rm.  von  Ilet  tinger:  LR,  S.  325/7.  —  101)  J-  B.  Lohmann,  Das  Leben  nnsres  Herrn 
«nd  Heiland«  Jesus  Christas.  Nach  den  4  Evv.  zasammengMltllt.  Paderborn,  Jonfermann. 
n,  M9  8.  —  102)  A.  Tftppehom,  AnfbOTMUlielie  Nadviehtoo,  od«r  die  Aptkryphn 

Uber  die  Gebart,  Kindheit  und  das  Lebenf<endp  .Te?u  ntid  MarUL  Paderborn,  Schöninph. 
99  8.  —  108}  J>  Cramer,  De  jongste  bjrpotbese  aangaande  d«s  oorsprong  der  evange- 
Bidi«  fMdii«dT«rlMlra  iiad«r  toegeüaht.    ütrvdrt,  Br«^.    86  S.  —  104)  H«ii- 

mann.  Da;»  Jupendli'ben  Jesu:  KirchL  Monatsschrift  S.  329 — 54,  417 — 89.  —  105)  G- 
Qoelemann,  Letzte  liihelütadipn   fp.  oben  S.  141).    No.  6:  Jesofl  o.  die  Samariterin ; 

Jaluresberieht«  der  0««ehiobtswiMeiuiclt»ft  1886.  L  4n 
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Zar  Gruppe  einerseits  der  biblisch-theologischen  Arbeiten,  andererseits 
der  tiber  das  Zeitalter  Jesu  hinaus-  und  bis  in  die  apostolische  Zeit  hinein- 
greifenden Untersuchungen  leitet  uns  das  gehaltvolle  Schriftchen  von  Ph. 
Glock  über  die  Gesetzesfrage  im  Leben  des  Ilerru,  sowie  bei  Paolos 
Unflber.'**)  Gegendber  den  Phaataiieai  Ed.  y.  Hartmamis  in  icdner  *8elbib- 
MEBetnng  des  Chriitentoms',  sowie  gegenflber  jodisdien  Autoren  Wie  Grtte, 
Geiger  etc.  sucht  G.  dasselbe  zu  seigm,  dafis  Jesu  Stellung  zum  Gesetz  des 
Alten  Bundes  keineswegs  die  eines  gewöhnlichen  Israeliten  ohne  freiere  und 
höhere  Ideen  gewesen  sei.  Im  Privatleben  allerdings  an  das  Gesetz,  und 
zwar  an  das  Zeremonialgesetz  gebunden,  habe  derselbe  bei  seinem  öffent- 
lichen prophetischen  Lehrwirken  sich  aU  frei  vom  Gesetzesjoche  gewoHst 
und  Terfaaiten.  Gerade  die  synoptischen  Berichte  —  und  nur  sie  lonAchst 
kftmen  als  streng  gesehichtUclien  Inhalts  für  die  betreffende  Untersodmiig 
in  betracht  —  liefsen  dies  sein  doppelseitiges  Verhalten  deutlich  henror^ 
treten.  Bei  den  Jüngern  des  Herrn  trete  dann  der  charakteristische  Gegen- 
satz hervor,  dafs  die  palästinischen  Urapostel  die  ans  Gesetz  geliuudene, 
Paulus  dagegen  die  gesetzesfreie  Stellung  des  Meisters  mehr  oder  minder 
inseitig  festlialten  n.  s.  f.  Eine  gevrisse  sdiaUoaeuBifsige  Rinseitiglwrlt 
der  Anfliusang,  herrtthrend  von  tendenikiitisclier  Beeinflnssong,  lükt  sich  in 
der  Art,  wie  der  Vf.  seine  Ansicht  dnrdifUirt,  allerdings  uiclit  verkeunon; 
doch  umschliefsen  seine  Darlegungen  auch  manches  recht  Treffende.  —  Über 
verschiedene  besondere  Momente  teils  der  äufseren,  teils  der  inneren  Seite 
des  urchristlich  religiösen  Lebens  verbreiten  sich  mehrere  andere  Mono- 
graphieeu.  Die  Anbetung  Jesu  im  Zeitalter  der  Apostel  bildet  den  Gegen- 
stand eines  von  Th.  Znhn  gehaltenen  historischen  nnd  sngMoh 
apologetischen  (den  Glauben  an  Jeso  Gottheit  bereits  der  frühesten  Ent- 
wickelungsstofe  des  Christentums  vindizierenden)  Vortrags.  ^®^)  Die  Stellung 
der  Prädestination  im  paulinischen  Lehrganzen  beleuchtet  E.  M6n^goz."^*) 
Über  die  Anfänge  der  Sonntagsfeior  der  Christen  nach  den  Aussagen  des 
NTs.  handelte  L.  Witte.*®*)  Eine  die  Eiuset/uugsworte  des  Abendmahls 
behandelnde  omfängliche  und  schwerf&llig  gelehrte,  aber  vieles  Geschraubte 
nnd  Unklare  in  sich  schUeltonde  Stadie  yon  W.  Philipps  trftgt  mehr 
dogmatisch  konstruierenden  als  Ublisch-historiseh  und  -theologisch  onter- 
suchcnden  Charakter. '  Veraltet  ist,  was  J.  H.  Schölten*")  betreffs  der' 
Entstehung  und  urchristlichen  Handhabung  der  Taufformel  in  einer  bereits 
16  Jahre  zuvor  holländisch  geschriebenen  ond  nunmehr  durch  M.  Gabalke 


Ho,  7i  Die  biblischen  Akten  Ub«r  Jndaa  Ischariot.  luh^t  Kxkurse  Ober  du  Sotpendium 
(Abi  Höh  hingen)  im  A.  u.  KT.;  No.  8:  Pontius  Pilaiu»;  Nu.  9:  Die  drei  (bekreuzigten 
auf  Golgatha;  Ko.  10:  Je«u  Himmelfahrt  nach  der  biblischen  GfHamtdarHtflluii^.  — 
106)  J-  PI*-  Glock,  Die  Ge!<f»tze8frage  im  Leben  Jesu  und  in  der  Lehre  des  Paulus.  IL 
bibL-kritische  ITntprsuchnng  mit  bes.  nerUcksichtigung  der  Einwendungen  I-^.  v.  Hartmanna 
n.  der  PrätoiiHiuiien  der  Wortführer  des  modernen  Jadentums.  Karlsruhe,  Renther.  XII, 
159  S.  107)    rii-    Zahn.    Die   Anbetung  .Jesu  im  Zi-italtcr  (U^r  AposteL  Vortrag. 

Stuttgart,  Buchh.  der  Kv.  Gesellscliaft.  82  8.  —  108)  ^  Mem^tio/.,  La  Prädestination 
dou  la  th^logie  paulinienne.  Paris,  Fischbaebw.  19  8.  —  109)  1-  Witt«,  Der  Hönn- 
ing ein  Gf.sfhenk  Göttin:  Kir<-hl.  Monatsschr.  S.  (»OT— 23.  —  110)  ^V.  Philipps,  Tovxö 
hm  TÖ  oüifia  fiov.  Vier  Abhandlungen  Uber  das  Wort  des  Herrn:  Das  ist  mein  Leib. 
Ein  Beitrag  nr  8darMD«iito«  und  AbwWtimiibitebw.  OBtaniob,  B«rt«lniam.  imi,  479  8. 
VgL  d.  Rezz.  im  ThLBer.  S.  24*2  f.;  ThLBL  S.  45«  f.  von  H.  Schmidt);  ThLZ.  (1«87). 
8.  478—80  (von  Sachse).  —  Hl)  J.  U.  Schölten,  Die  Tauffonnel.  Aus  dem  Iiol> 
ItadlMban  ttbtcMtat       IL  Gnbalk«,   Gott«»  Windaus.   Yll,  88  & 
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ins  Doatsche  flbersetzten  Schrift  vorträgt.^**)  Die  altraradikale  Art,  wie 
darin  über  den  historischen  Charakter  dos  Tauffinsctzundsbcrichtes  am  Schlosse 
des  Matthäus  abgeurteilt  und  die  Auwenduup:  der  nicht-trinitarischen  Formel 
tlg  TO  uvofda  Tov  Ttar^ü^  als  sogar  noch  im  Zeitalter  Justins  stattfindend 
dargestellt  iilrd,  encheint  aniflomehr  ala  ein  mit  der  Beaereii  Forsohnng 
streitender  Anaclironiamis,  da  die  Art,  wie  in  Kapitel  7  der  Apoekelleiire 
der  Vollzug  des  Tanfsakramentes  beschrieben  wird,  das  jedenfalls  schon  tot- 
justinsche  Alter  der  trinitarischen  Formel  unwiderleglich  bezeugt  und  der 
Geschichtlichkeit  von  Matthäus  28,  19  zur  indirekten  Bestätigung  gereicht. 
Auch  A.  Hilgenfeld'"*)  widerspricht  in  einer  auf  den  Gegenstand  bezüp:- 
lichen  Abhandlung  seiner  Zeitschrift  den  Öcholtonachen  Annahmen  zum  nicht 
geringen  Teüe,  oMwn  «Beh  er  die  flteOe  Matfliins  tt^  19  nlelit  als  m- 
TerlBssiges  historiadiee  Zeognis  gelten  U&t  —  Über  die  Terfassongs- 
verhältnisse  der  apostolischen  Christenheit  gegen  das  Endo  der  paulinisdiea 
Epoche  des  apostolischen  Zeitalters  handeln  die  oben  (S.  143)  schon  er- 
wähnten Monographieen  von  Kühl  und  von  Müller.  Beide  lassen  die 
Gemeindeamter  des  Episkopats  (oder  Prosbyterats  —  denn  beide  Namen 
gelten  ihnen  als  gleichbedeutend)  und  des  Diakonats  bereits  zur  genannten 
Zeit  nebeneinander  bestehen,  statoieren  dne  idtweilige  Abordnnng  des 
Tittotheos  nnd  des  Titos  dordi  den  Apostel  Panlns  sor  LOtnng  besonderer 
gemeindeorg.misatorischer  Aufgaben,  nnd  finden  das  in  den  Pastoralbriefen 
über  die  betreffenden  Verhältnisse  Ausgesagte  wohl  im  Einklauj?  mit  der 
Voraussetzung  von  deren  paulinischern  Ursprung.  Auf  besonders  «  inleuchtonde 
Weise  zeigt  Ktthl,  dafs  die  verfassungsgeschichtlichen  Aussagen  und  An- 
dentnngen  der  Pastoralbriefe  *am  besten  za  verstehen  sind,  als  erste  Warsein 
deijenigen  ZostAnde,  welche  nns  im  demensbriefe  an  die  Korintfaer  nnd  in 
der  Didache  entwickelter  entgegentreten'.*^^)  —  Mit  Entwlekelong  der 
ethischen  Grundbegriffe  des  NTs.  beschäftigt  sich  ein  Vortrag  von  A. 
Schmitthenner. '"^)  Mehrere  Betrachtungen  über  Einzelprobleme  der 
jNTlichen  Ethik  (wobei  zwei  schon  früher  ausgearbeitete  und  jetzt  nochmals 
publiiderte)  reihte  Hoelemann  dem  abhandelnden  Teile  seiner  'Letzten 
Bibelstadien*  ein.***)  Biblisch-theologisdie  Konographieen  von  nmfaswnder 
Anlage,  Aber  slmtliche  apostolische  Lehrbegrüb  sich  verbreitend  nnd  jen- 
seits derselben  nnd  der  Lehre  Josa  bis  auf  die  ATlichen  Grundlacren  zurSck- 
gehend .  lieferten  noch  F.  Gardiner^^")  in  einer  das  Verhältnis  von 
ATlii  her  Weissagung  zur  NTlichen  Erfüllung  beleuchtenden  Studie  und  A. 
Scblatter**^)  in  einer  preisgekrönten  ausführlichen  Untersuchung  über  die 

112)  Vgl.  die  sehArfe  Kritik  von  F.  Loofi*:  ThIX  S.  22r>!9.  Auch  H-  Holtz- 
nann:  TluJB.  S.  llft.  —  118)  A.  Uilgenfeld,  Die  urchristliehe  Taafe:  ZWTh. 
&  44S>-6f.  —  114)  Zur  KtthlMhoi  Sebrlft  faiebfl«.  vgL  die  Bm.  rvn  O.  Rltiehlt 
ThLZ.  S.  607  f.;  auch  TU.Ber.  (IRSfi).  S.  '26  f.;  iroltrmenn:  Th.m.  S.  1'2'2;  ZSrkler: 
ZKWLb  (1886),  ä.  66  C  —  115)  A.  Schmitthenoer,  Die  ethiichea  UrundaiucbAuaiigen 
dM  NTe.  in  ilirer  iiidivid««D«n  E^twidkelnog.  (Berteht  ttb«r  dl«  ThSti^elt  des  wIhmi- 
•diaftl.  Predigervereins  der  ev.  Gt-Mtlichkeit  Badens.)  S.  36 — 71.  KarlBruhe,  Macklot. 
—  116)  UoelemaoD,  Leute  Bibelstadien  (ob.  S.  141/5).  No.  11:  Dm  Schwert 
der  Obrigkeit  (Denktehrlft  aber  BSmer  18,  4,  ras  dem  J.  1866);  Ko.  19:  Die  Sehriftlebn 
von  ilrr  christlieheill  Ehe,  von  Ehestiftung,  EheBcheidung  u.  Wiodervprcholichunpr.  Ein 
mtettetee  GatMhUn.  Ko.  18:  Gott««  Wort  Uber  Waeher  o.  Ziiu;  ein  exeget.-«thi8chee 
Ttmpommn.  1869.  —  117)  fnä.  Oardlner,  Th«  Old  aiid  the  New  Teetament  In 
their  motoal  relations.  New-Tork,  J.  Pott.  IX,  852  S.  —  118)  A.  Schlatter,  Der 
Gieabe  im  NT.  Eine  UnterauehnqK  sor  BtnlMtamantL  Theologie.  Gokrönte  Preiipelirift. 
Leiden,  BrilL    T,  591  S. 
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NTlichc  Triartg.  Die  letztere  Arbeit  ist  von  her\'orragender  Bedeutung. 
Nach  eingehender  BclenchtunR  beider  Vorgänger  des  urchristliohen  Glaubens- 
begriffes :  des  Glaubens  in  der  prophetischen  und  Weisheitslitteratur  des  ATs., 
sowie  der  itlmiq  nach  UaasiBdi-griechiflebein  und  lieUeiiistischem  (bes.  pUlo- 
idflcliein)  Spnulifebraiiche,  liriiigt  Bie  nient  dis  Weten  des  NTlichen  Glaubens 
nach  Jesu  grundlegendem  Lehrzeugnisse  zur  Darlegung,  um  dann  (unter  der 
Überschrift  'Die  neue  Gemeinde  der  Glaubenden")  nacheinander  das  Glaubens- 
zeugnis des  Heidenapostcls,  der  drei  Urapüstel  .lakobus,  Petrus,  Johannes, 
sowie  des  Vf.s  des  Hebräerbriefes  in  penauer  Betrachtung  abzuhandeln. 
Mit  einem  Ausblick  auf  die  glaubenszerstüreude  askelisch-werkheilige  Lehr- 
weise  der  nachapostoUsehen  Onods,  sonie  mit  einem  Bflekbliek  anf  das 
YerbUtnls  der  apostolisehen  Glanbenspiredigt  zom  reidisgritndenden  Wirken 
Jesn  scblieftt  die  gehaltvolle,  auch  yfm  liberalen  Standpunkte  ans  mehrfach 
anerkennend  beurteilte  Schrift. ^^**) 

Mit  Erwähnung  einer  Neubearbeitung  des  'apostolischen  und  nach- 
apostolischen Zeitalters'  von  G.  V.  Lechlor^*®)  beschliefsen  wir  den  auf  die 
NTliche  Litteratur  bezüglichen  Teil  unseres  Berichts,  zugleich  schon  hinttber- 
greifend  ins  Bereich  der  anf  die  TorkonstantiniBehe  Kirchengeechiclite  bezüg- 
Uchen  Arbeiten.  Wie  in  den  beiden  froheren  Anagaben  der  ▼erdienatlichen 
Schrift  (der  ersten  noch  nnvollkommneren  von  1851  und  der  beträchtlich 
gereiften  und  bereicherten  von  1857)  richtet  der  Vf.  sein  Augenmerk  hauptsäch- 
lich auf  die  innere,  biblisch-theologische  und  lehrgeschicbt liehe  Seite  des  zu 
schildernden  geschichtlichen  Prozesses.  Doch  steht  die  früher  ans  Ende  des 
Ganzen  gerückte  ^kizse  der  sonstigen  (teils  änteen,  teils  inneren)  Lebens- 
entwickelnng  der  Urehristenheit  nunmehr  Tor  den  die  Lehrgescfaidite  be- 
treffenden Partleen;  eine  entschieden  zweckmiAige  Nenemng,  weldie  die 
Anlage  des  Ganzen  organischer  gestaltet.  Als  wesentliche  Verbesserung  hat 
ferner  die  gegen  früher  erheblich  bereicherte  und  gründlicher  gestaltete 
quellenkritische  Darlegung  vom  Geschichtswerte  der  Apostelgeschichte  in  der 
Einleitung  zu  gelten.  Den  Lehrgehalt  des  Jakobusbriefes  erörtert  der  Vf. 
nnnmehr  (infolge  seines  Übertritts  rar  Beihe  der  die  Fxioritit  des  Briefei 
gegenflber  den  panlinisehen  Episteln  annehmenden  Exegeten,  vgL  oben, 
8.  148)  bereits  vor  dem  Paulinismus.  Mit  besonderer  Sorgfalt  reridiert  ond 
ergänzt  erscheinen  die  apologetischen  Bemerkungen  über  Pauli  Bekehrung 
an  der  Spitze  des  Hauptabschnittes  über  die  paulinische  Theologie.  Inner- 
halb der  nachapostolischen  Zeit  wird  selbstverständlich  der  Didache  eine 
eingehendere  Untersachnng  hinsichtlich  ihres  Ursprungs  und  Lehrgehaita 
gewidmet,  nnd  iwar  mit  dem  Ergebnisse,  dab  eine  Prioritit  dieses  Schrift* 
Stückes  im  Terhältnisse  nicht  blol^  zn  Hennas,  sondem  anch  zom  Barnabas- 
bri(  fe  zu  statuieren,  seine  Abfassung  also  bereits  dem  Ende  des  1.  Christ^ 
liehen  Jhs.,  nicht  erst  dem  Anfänge  oder  gar  der  Mitte  des  zweiten  zn- 
zuweisen  sei. 

Bei  der  Betrachtung  der  Litteratur  über  das  2.  und  3.  Jh.  bis  sum 
Woftnnm  angelangt,  reihen  wir  an  das  eben  ftber  Schaff  als  Beurteiler  der 


118*)  S.  die  Rezz.  von  Ed.  Gräfe,  ThLZ.  (1886),  S.  367—74;  H.  Holtzmannr 
ThJB.  S.  114  f.;  O.  Zöekler:  ZKWL.  8.  67  f.  —  119)  Gotth.  Viktor  Lechler,  Dm 
«postolischo  und  das  nnchapostolische  Zeitalter  mit  Rücksicht  «of  Einheit  und  Unteraehied 
in  Leben  and  Lehre.    Dritte,  voUstJiiidig  neu  bearb.  Aafl.    Karlnruhe  u.  Leipzig,  Banther. 
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Didaelie  Bemerkte  die  fefneran  «nf  diesee  vielseitig  bedeutMine  Fnndilllek 

bezflglichen  Untersochuigeil.  Ihrer  ist  eine  fast  unübcTsohbar  grofse  Zahl, 
zumal  wenn  alle  Zeitanffs-  and  Zeitschriften-Artikel  übor  dtn  Gegenstand 
mit  in  Rechnung  gezof^cn  werden,  deren  insbesondrri'  in  Nordamerika,  Dank 
dem  seitenis  der  verschiedensten  Denominationen  bethätigten  lebhaften  Interesse 
an  der  Sache,  wohl  mehrere  hunderte  erschienen  sein  dOrften.  Wir  ver- 
mögen  hier,  dindi  die  Klleluicht  auf  den  Banm  beeehrlakt,  nur  eine  ge- 
drängte Obersicht  Ober  diejenigen  Mouographieen  und  Anfsätzi^  zu  geben, 
denen  ein  irgendwie  förderndes  Eingreifen  in  die  betreffende  Diskussion  sn 
danken  gewesen.*'")  — •  Die  Bearbeiter  des  Gegenstandes  teilen  sich,  was 
die  Grundfrage  nach  der  Entstehungszeit  und  -weise  des  Si  hriftstücks  an- 
geht a;  in  solche,  die  dasselbe  im  wesentlichen  noch  der  apostolischen  Zeit 
im  welkeren  Sinne,  d.  L  dem  1*  ehrisUidien  Jh.,  zuweisen  and  sof^eicli  Ton 
der  Yoranssetzung  seines  nicht  flberarbeiteten  oder  interpolierten,  sondern 
einheitlichen  Charakters  ausgehen,  und  b)  in  solche,  die  es  erst  im,  gegen 
die  Mitte  des  2.  Jhs.,  oder  gar  erst  gegen  dessen  Ende  seine  jetzige  Gestalt 
erlangen  lassen,  indem  sie  zugleich  ein  Hindurchgehen  des  Textes  dorch 
mehrere  Kedaktioneu  annehmen. 

im  Streben,  dem  Dokument  ein  möglichst  hohes  Alter  zuzuweisen,  ist 
anter  den  Honographen  des  ans  hier  bescliäftigenden  Jahres  Irainer  gleieii 
weit  gegangen  wie  Paol  Sabatier  in  Stra(Sri>aig,***)  der  die  Didache  als 
ein  stark  jadenchristlich  geartetes  Handbflchlein  des  christlichen  Unterridits 
bereits  in  vorpaulinischer  Zeit,  etwa  gegen  das  Jahr  50  in  Palästina  ver- 
fafst  werden  Ififst  und  in  seinem  angelegentlichen  Suchen  na(h  Anklängen 
seiner  Morallehreu  und  Kultusvorschriften  an  Jüdisch-Syuagogalos  vielfach 
za  weit  geht  (tibrigens  aber  doch  auch  manches  Anregende  and  Lehrreiche 
zum  Ansdraek  bringt).  Etwa  im  Jahre  70  p.  Chr.  denirt  H.  Bestmann 
das  Bttdüein  geschrieben,^**)  und  zwar  als  'ein  kirchliches  Verfassunga- 
programm  der  christgläubigeu  Juden  Antiochiens,  dargeboten  deren  heiden- 
christlichen Hrtidern  anderwärts'  und  später  seitens  dieser  Iloideuchristen 
ablehnend  beantwortet  im  sogenannten  Barnabaslirielt',  der  ca.  79  verfafst 
sei.  In  eine  nur  wenig  spätere  Zeit,  nämlich  zwischen  HO  und  100  setzen 
die AbüusongderürlL  Minögoi^*')  nnd  Masaebiean,^")  der Dentsdi- 
msse  Bielenstein,  welcher  (Ahnlich  wie  aoehM&i^z)  die  Didache  als 
die  fttteste  Agende  der  Kirche  and  speziell  ihre  Kaidtel  1/6  als  nraltes 

180)  ^gl*  vorab  die  zaMunmenfasMuden  Litt«raturUbersichten  in  liEvKZ.  iNo.  10| 
8.  160  f.  und  No.  81,  8.  486  f.;  ErKZ.  No.  48,  S.  915— SOf  ThLZ.  (188«),  S.  «71/8, 
344  7  (von  A.  Harnack);  ferner  ThJB.  S.  129 — 37  (▼«»  H.  LUdemann  ;  sowie  die 
tMaonden  pxicia  and  eraohdpfend  gehaltene  fieriohtentettaag  Uber  daa  bia  dahin  U«leiatete 
ia  d«r  uotM  harromhcbendan  MonograpU«  von  Ph.  8«hftff;  aveh  Harnaek  In  Minem 
apAter  (JB.  f.  1886)  zu  besprechenden  Artikel  'Äpoatellehre'  in  PKE'.,  sowie  Lee  hier, 
(Urk.Ainde,  Leipzig.  1886,  8.  63 — 75)  und  Funk  (Dootrina  duodadm  apoatolortun, 
Tttbing.  1887,  S.  XXXI— LIII).  —  131)  Paul  Sabatier,  Anden  4»n  da  k  tusoM  d« 
thool.  Protest,  de  Paris.  ^tSaxr)  rtöv  iß'  n:ioar6la/y,  La  didttoM  Ott  r«aaeignement  dea 
donze  apdtres.  Texte  grec,  retrouvtf  par  MGr.  Philotheos  BiyennilM  ete.  .  .  .  publik  ponr 
la  premiäre  fois  en  France  avec  an  commentaire  et  des  notes.  I^ria,  Fischbacher.  168  8. 
Vgl.  die  Kezz.  von  Funk:  LR.  No.  8;  N.  Bonwetsch:  TliLBl.  .S.  881  f.;  Zöcklor: 
EvKZ.  S.  91t;  f.;  Ludemann:  Tli.lH.  S.  132/5.  —  V2'i)  H-  Bestinann,  Geschichte 
der  christL  Sitte  (vgl.  unt.,  geg.  Knde  d.  JB.),  T.  II,  S.  140  -52.  —  133)  M^ndgoz, 
La  Didaehtf  leinM  .Suite  Ton  AuftStsen  in  Le  Tteoignage  1884,  F^vr.— Juill. ;  188(, 
Janv.).  —  l:$4)  lf«at«bi«*n,  Commnnioationa  anr  U  Didaekd:  La  Idmoigsag»» 
FdTT.  1885. 
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HoBter  einer  ütorgischen  Tanfrede  danothun  sucht  ;**'^)  ferner  mehrere 
englische  Autoren,  wie  Kanonikus  Spence,  der  die  Schrift  als  ins  johanneische 
Zeitalter  gehörig,  als  vor  den  Ignatianen  entstanden  und  als  möglicherweise 
yon  Bischof  Synitou  von  Pella-Jerusalem  verfafst  zu  erweisen  sucht  •/*•) 
Bischof  Lightfoot,  der  im  allgemoinon  bei  den  Jahren  80 — 100  stehen 
an  btelben  Tonieht;'-')  Wordsworth'**)  und  Bomestin,^^»)  die  das 
Jahr  90  all  angeftlireii  EntatekmigiBeitpaakt  geltend  madieii  wollen;  nidit 
Binder  mehrere  Nordamerikaner,  wie  Hitchcock  und  Brown  in  ihrer 
Itommenticrten  Textansgaho,**^)  und  besonders  Ph.  Schaff,  dessen  be- 
sonders gründlich  und  instruktiv  pehaltene  Schrift  über  den  Gegenstand^**) 
darin  eine  gewisse  Hinneigung  zur  oben  erwähnten  Bestmannschen  H}T)0the8e 
knndgiebt,  da£i  er  das  Jodenchristliche  des  Inhalts  und  Standpunkts  der 
Schrift  demlich  stark  betont,  und  als  erentoellen  Abfasanngsort  Antiochia 
oder  aonatwelche  Ortlichkeit  Syriens  in  Yoraehlag  bringt,  anch  möglicher- 
weise noch  das  drittletzte  Jahrzehnt  des  1.  Jhs.  für  die  Bestimmung  des 
EntstohnngBzeitpunkts  zur  Disposition  zu  stellen  geneigt  ist.  —  Von  deutschen 
Gelehrten  votieren  für  das  Entstandensein  der  Didache  schon  vor  dem 
Jahre  100,  jedoch  erst  in  einem  der  beiden  letzten  Jahrzehnte  dos  Jhs. : 
Lechler  (s.  o.),  Gaspari,''')  die  Katholiken  Biekell***)  nnd  Fnnk,''') 
nnd  der  AUlkatiiolik  J.  Langen  —  der  letrtere  in  Beatfauanag  der  Zelt- 
veriillliaiiae  n.  örtlichen  Umstände  der  Abfassung  einer  besonders  scharf  be- 
atimmten  Feststellung  nachstrebend  (da  der  Bamabasbrief  am  wahrschein- 
lichsten unter  Nerva  geschrieben  sei,  habe  man  die  von  demselben  [in 
Kapitel  18—20]  benutzte  Didache  als  zwischen  90  und  96  entstanden  zu 
denken ;  und  zwar  sei  Jerusalem  als  Abfassungsort  auzuuehmcu ;  ein  daselbst 
wohnender  Jndenchrlst  habe  mittels  dea  BflcUeina  bezweckt,  fftr  das.  Ana- 
land  nnd  fttr  Heidenchriaten  'Anweirang  an  echt  chriaüiehem  Leben  nnd 
nr  Bildung  von  Christengemeinden  zu  erteilen').***) 

An  die  Spitze  der  das  Büchlein  erst  dem  2.  Jh.  zuweisenden  Forscher 
ist  der  Däne  Paulsseu  zu  stellen,  der  es  in  den  nächsten  Jahren  nach 
100  verfafst  sein  läfst.'**)  Bei  der  die  Zeit  zwischen  120 — 60  zur  Ver- 
tagung stellenden  Annahme,  wie  er  sie  schon  im  Vorjahre  ausgedrückt,  be- 
hant  A.  Harnack  (a.  o.,  8.  119"^,  worin  Lipaina  ihm  anatiimBt» 


Itft)  Bi«l«BtUia,  Wanmi  «titfaalt       Jt8,  v.  9,  «br.  xtUkU  LdirlnltM^  Mit- 

t«Uangeii  u.  Nachrichten   f.  die  ev.  Kirche  in  RuTsUnd.    Ripa.    1885.    S.  131/7.  — 
8p«ne«,  Teaching  of  th«  twelv*  «poetlet.    A  tnuisktion  with  not««  eto.  London, 

VUbVL    laO  8.  —  ttf^  Ligktfftot,  BxpM.,  Jn.,  8.  1—11  ISg)  Wordiworth, 

CAolitian  life,  ritual  and  discipline  at  thc  clone  of  the  first  centary:  The  Guardian,  March 
iaa4.  —  199}  Romeatin,  Teaehing  of  the  twelve  apoatlet.  With  introdaetion,  truia- 
kftlaB,  DOtM  nd  IlhntnttiTe  pauagea.  Londoo,  Ptekcr.  1884.  118  8.  —  199)  Hilekooek 
M*  Brown.  Teaehing  of  the  Twelve  Apostles,  recently  discovered  and  oditcd  by  Philoth. 
Biyannioe.    A  new  edition  reviaed  and  greatly  enkrged.   Kew-Tork,  Scribnera  Sona.  290  8. 

191)  PUl.  8eh«ff,  Tlie  oldeat  Chvreh  Ifnraal  eaUed  the  T«Mliiiig  of  the  twelre 
Apostles.  The  didache  and  kindred  ducument«  in  the  orif^nal  with  translations  »u<\  dis- 
euiiODa  of  poaUpoatoUe  teMhisg  on  baptiam,  woxihip  and  diadpUiie,  and  with  ilioatrationa 
■nd  fte-dmllet  of  flw  Jwaadem  menviorip«.   Kew-Tork,  fbiik  k  Wagnalla.   VII,  801  8. 

—  132)  C.  r.  Caapari,  Den  aeldste  Kirkeordning:  Lathersk  Ugeskrift  (1884),  No.  24, 
S6.  —  199)  G.  Biokell,  Art.  'Litargia'  in  Kraus'  R«al-Ene.  der  christl.  Altertümer 
8.  810  ff.  —  194)  F.  A.  Funk:  LR.  No.  19  (auch  aehon  ThQSch.  (1884).  S.  880  ff.). 

—  135)  Jo8.  Langen,  Da«  Klteste  christl.  Kirehenbueh:  HZ.  2,  8.  mS— 214.  — 
196)  Paulasen,  Et  igjenffudet  Skrift  tu,  kiikeM  aekbte  Tider:  TheoL  Tidakr.  tot  deo 
dniko  Fblkkirke  (1884),  S.  576—89. 
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freilich  onter  Bestreitung  eines  ägj-ptischen  Urspmngs  di  s  Schriftstücks,  für 
welchen  keine  Wahrscheinlichkeit  vorliege,*^')  desgleichen  Hase,""*)  der 
fibrigens  darin  von  Ilarnack  abweicht,  dafs  er  anstatt  eines  heideuchristlichen 
Tielmehr  einen  judaistischen  Standpunkt  des  Yfii.  behauptet.  Genau  auf 
das  Jahr  IM  fixiert  G.  Volkmar**^  die  AHamnig;  denn  das  Sdniftchoi 
aei  nichts  anderes,  als  ein  Vorchristliches  Andachtsbnch*  ans  den  Schre^ens- 
leiten  des  Barcochba-Anfstandes,  eine  *Christenlohre  der  Barcochbazeif,  ent- 
standen gegen  Ende  der  Kämpfe  des  jtldisehen  Pseudomessias  mit  den 
Römern  und  durch  den  Ausdruck  6  v.oüf^iorc).dvog  in  c.  16  mit  handgreiflicher 
Deutlichkeit  auf  denselben  hinweisend.  Wohl  erst  nach  dem  Pastor  Hermao 
(iKekher  henotst  n  sdn  scheine)  will  Holtzmann^^®)  die  Didache 
in  ihrer  jetsigen  Gestalt  entstanden  sein  lassen,  vnd  zwar  als  das  Ptodnkt 
der  Thätigkeit  eines  Interpolators,  welcher  nns  in  Did.  c.  1/S  dasHelhe  alte 
Sittenbüchlein  von  den  zweien  Wegen,  das  sich  auch  am  Schlüsse  des 
Bamabasbriefes  befindet,  in  etwas  jünperer  "Rezension  als  die  bei  Barn, 
darbiete.  Ein  unmittelbares  Abhännukoitsverhältnis  zu  Barn,  finde  nicht 
statt,  vielmehr  sei  das  Zweiwege-Büchleiu  die  beiden  Apokryphen  gemein- 
same Qoelle,  welche  dort  in  älterer,  m  Anfttng  der  Didache  aher  in  etwas 
spiterer  Teztgestalt  vorliege.  In  der  Frage,  ob  Hermas  wirklich  Siter  als 
die  Didache  sei,  lasse  sich  tibrigens  fflr  Jetst  noch  keine  endgültige  Ent- 
scheidung treffen.  Weiter  noch  als  Holtzmann  treibt  H  i  1  g  e  n  f  o  1  d  ')  die 
Behauptung  eines  nicht  t'inheitlichon,  sondern  durch  succesive  Rezensionen 
hindurchgegangenen  Charakters  der  Schrift.  Die  von  Bryennios  edierte 
Textgestalt  sei  eine  im  montanistischen  Interesse  überarbeitete,  der  laut 
PsendocyprlAn  De  aleatoribns  c.  4  (welche  St  sich  im  Bxyenniostext  nicht 
ftnde)  eine  Tormontanistische  Gestalt  Torhergegangen  sein  mtsse;  wie  denn 
die  Ämterlehre  des  Büchleins,  namentlich  seine  Beschreibung  der  Tt^ogfijftM 
und  der  aitoaroloi  (d.  i.  der  'Missionare  des  Paraklef )  deutlich  genug  auf 
die  montanistische  Zeit  hinweise.  In  dieser  Verlegung  der  Schrift,  als  einer 
mehrfach  interpolierten  in  die  2.  Hälfte  des  2.  Jhs.  berührt  der  Jenenser 
Gelehrte  sich  nahe  einerseits  mit  Boct-Maury  (s.  JB.  VII,  S.  169),  anderer- 
seits mit  dem  noch  weiter  herabgehenden  Krawntzky  (ebend.  n.  m).^*") 
Mehrere  Arbelten,  teOs  in  Anfiwtiform,  teils  in  Bnchgestalt,  gelten  der 
Geschichte  derChristenvorfolgungen  unter  den  Kaisem  von  Nero  bis 
Diokletian.  Ohne  wissenschaftlichen  Wert,  wesentlich  nur  ein  Kuriosum,  ist 
Hocbarts  Versuch  einer  radikalen  Leognong  der  Neronischen  Christen- 


IS?)  Lir«iu^-  Rt'z-  V.  Ilarnack^  'Lehre  der  iwBlf  Apostel' :  LCBl.  No.  5.  — 
Hase,  Kirtheiigescliichte  aul  d.  Gründl,  ak.  Vorl.  (oben  S.  184*).  2,  S.  278, 
▼gL  8.  211.  —  139)  Gast.  Volkmar,  Urehristliches  Andachtsboch.  Di«  nramtdadcte 
urrhristl.  Schrift:  Lehre  der  zwfilf  Apwtel  an  die  Völker.  Deut«ch  heraasgepeben  und 
in  Kurze  erkl&rt.  Leipzig  d.  Zttrich,  Th.  Schröter.  47  8.  —  140)  II oltzmann, 
Di«  DldMh«  und  ihn  Nebenformen:  JFTh.  &  154—66.  —  141)  A.  Uilgenfeld,  Di« 
Lehre  der  zwölf  Apostel:  ZWTh.  S.  73—102.  —  142)  Vgl.  noch  Ed.  Baltzer,  Die 
wiedergefundene  Zwdlfapoetellehre.  Mit  Bemerkungen.  Rudolstadt,  Härtung  &  S.  14  S., 
•owi«  ab  italiniiieh«  BsariMitaBgen  d««  0«gm«l«Bd««t  MHo  Comb« ,  U  dottriu  d«'  iodid 
Apertt^:  RiCr.  S.  352—66;  R.  Majocchi,  La  dottrina  de'  dodici  Apontoll:  docamento 
ddhi  diisM  primitira,  pubblicato  nei  suv  teste  originale  con  versione  e  commento.  lülano, 
tip.  «H  8«i«fliM»  CHMiri.  88  8.  —  Ob«r  dt«  int«m««vt«  B)itd«dKmig  «iner  «thaiMrfaiiitdmt 
Redaktion  d«r  Dld.  durch  den  Nordamerikaner  Harri=i  wird  unten,  bei  dor  nnclmican. 
Periode  zu  hand«ln  sein.  Im  übrigen  a.  wegen  Ergänzung  des  Utterar.  Apparats  das  oben^ 
8.  119***  Aag«g«b«iM. 
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Verfolgung  (das  Taciteische  Zeugnis  dafür  Ann.  XV,  40,  sei  das  Produkt 
eines  MAlichen  Falsarius,  weichem  Sulp.  Sev.  Chrou.  II,  29  zur  Anregung 
und  Quelle  fftr  seine  Interpolation  gedient  babo!)^^^)  Beachtenswerter 
eracheint,  was  Graetz  Aber  die  Art  des  verfolgenden  Vorgehens  römischer 
Legaten  nnter  den  Kaisern  Domitian  nnd  Trajan  gegen  Juden  und  Cbristan 
anf  Gmnd  talmudischer  Nachrichten  beibringt.  Aus  einer  dieser  Angaben, 
wonach  Elicsor  ben  Hyrkanos  um  christlicher  Sympathioen  willen  bei  einem 
Legaten  Domitians  (vielleicht  Pomp.  Longiuus)  verklagt  wurde,  sucht  er 
zu  foigeru,  es  sei  damals  ein  Yerfolguugsmaudat  seitens  des  Kaisers  ergangen, 
weil  maa  die  Jvdenehrlflteii  Palästinas  fOat  national-jodische  Agitatoren  ge- 
halten haben.**')  Den  gesamten  Zeitraum  der  römisch-kaiserlidien  Ghristen- 
verfolgungen  umspannt  Band  V  von  Mommsens  ^Römische  Geschichte',^**) 
jedoch  ohne  näheres  Eingehen  auf  kirchengeschichtliche  Detailfragen  — 
man  müfsto  denn  etwa  seine  Nachweise  wegen  des  Araberkönigs  Aretas 
als  dauernden  (nicht  blofs  zeitweiligen)  Beherrschers  von  Damaskus  um  die 
Zeit  der  Bekehrung  und  des  ersten  Wirkens  Pauli  daselbst  (2.  Kor.  11,32; 
Apg.  9, 25  f.)  hieher  ziehen.  Die  Gesamtanffassnng  des  rOmisch-kaiserUehen 
Begiments  von  Aagostns  an  bis  anf  Diokletian,  wie  der  Berliner  Hüirtcmker 
sie  vertritt,  ist  eine  den  Christen  wenig  günstige.  Je  voller  von  ihm  das 
Ausgezeichnete  der  damaligen  Provinzialverwaltung ,  wie  überhaupt  des 
römischen  Staatswesens  in  den  drei  ersten  Jhh.  der  Kaiserzeit  anerkannt 
wird,  desto  ungünstiger  lauten  seine  gelegentlichen  Urteile  wie  über  das  Juden- 
tum, 80  auch  aber  das  Christentum,  wenigstens  Aber  dessen  judenduistliche 
(petrinische)  Urgestalt,  worin  er  ein  Sichfortsetaen  des  'transcendentalen 
Hessianismus  der  PharisAer*  nnd  des  ^propagandistischen  Eifers*  der 
Juden  erblickt.  Auch  was  er  Ober  die  Einwirkung  des  von  Yospasian  und 
Titus  an  Jerusalem  vollzogenen  Strafgerichts  auf  die  Christenheit,  deren 
Zukuuflsideale  erst  infolge  dieser  Katastrophe  ideell  geworden  seien,  scheint 
uns,  obschou  an  sich  bedeutsam,  doch  nicht  frei  von  Einseitigkeit  zu  sein. 
Betriehtlichen  indbrekten  Gewinn  für  die  christilche  Kirchengeschichts- 
forschnng  wirft  tbrigens  die  Mommsensche  Darstellung  insofern  ab,  als  sie 
die  überaus  fördernde  Einwirkung,  die  der  von  Judäa  aus  ihren  Siegeszug 
durch  die  alte  Kulturwelt  antretenden  Religion  des  Kreuzes  durch  die 
staatliche  Zentralisation,  das  treflflich  geregelte  Verkehrswesen,  die  gewaltige 
Kulturaktion  des  Hellenismus  im  Osten  und  des  Latinismus  im  Westen  zu  teil 
wurde,  anschaulicher  schildert  und  mittels  einer  Fülle  konkret  bedeutsamer 
Einselsflge  grOndlicher  und  treifender  illustriert,  als  irgend  ein  Mherer 
Geschichtsforsdier  dies  getiian.  —  Eine  der  Mommsenschen  C^esamtwertung 
des  Urchristentums,  sowie  der  ähnlichen  Anschauungsweise  Aub^s  (über 
dessen  nene  Auflage,  weil  sie  die  Jahreszahl  1886  trügt,  erst  im  nächsten 
JB.  uülier  zu  handeln  ist)  allseitig  entgegengesetzti-  Position  bezeichnet  das 
blühend  geschriebene  und  stoffreiche,  aber  freilich  \ieltach  legendenhaft 
und  unkritiBCh  gehaltene  Werk  von  Paul  Allard  (hervorgegangen  ans 


143)  Hochart,  Etuilcr*  au  sujet  de  la  pers^cutions  dos  chr^tien.s  f^ous  Ni'ron.  l'aris, 
Leroax,    I^,  820  S.  —  Uraetz,  HistoriBcbe  und  topographiache  äueii'zUgei  die 

rSm.  Legaten  in  Jndta  «it«r  Doaritiaii  n.  Trsjui  nnd  Ilm  Besieh  ang  zu  Jnden  n,  Chrleton: 
JM.  .S,  17  —  34.  —  145)  Tlaod.  MomuiBen,  Römische  Geschieht«.  Bd.  V:  Die  Pro- 
vinzen von  QUar  bie  Dittkl«tt«n.  Berlin,  Weidmann.  VUI,  659  S.  Zar  WttnUgang  des 
Bd».  mall  leinem  kirdianhiBtoriaehen  Ertrag  vgl.  ThLZ.  8.  494/9  (Loofs);  ThJB.  S.  1S8/9 
(Ludemann);  ThLBL  8.  180/S;  Cwiant  Diacnaakms  in  Thaology  IT.  Chiaago»  1885t 
JB.  128/9. 
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einer  Reihe  von  Zeitschrift-Aufsäzen,  welche  jetzt  zu  einem  Ganzen  vereinigt 
vorliegen).***)  In  Bestreitung  des  relativen  Kecbts  der  moderneu  These  von 
einem  gewissen  Notwebrstandpuukte  des  antiken  Staats  gegenüber  den  auf- 
lösenden  Einflftssen  des  Christentums  geht  dieser  katholische  Antor  wohl  za  weit; 
Mch  veileitet  aeine  Abhängigkeit  you  de  Boaafs  oft  wiUkflrlieheii  und  teoden^ 
liOseii  Insehiiftendeafcongen  ihn  nicht  selten  zu  anhaltbaren  Annahmen  in  betreff 
angeblicher  monamentaler  Beieognng  bald  dieses  bald  jenes  Zugs  der  ältesten 
Märtyrergeschichte.  Andererseits  fördert  sein  an  le  lUaut  sich  anschlicfson- 
des  Streben  nach  einer  sorgfältigeren  Ausschöpfung  des  nuirt>  rulugischen 
Materials  als  dieselbe  bis  vor  Kurzem  meist  Üblich  war,  manches  Uaukens- 
werte  m  Tage.  Aach  tritt  er  den  Yenncheii  Anb^  Hnvets  n.  den  Yomt 
ginnbwftrdiger  Zfige  in  der  hieraaf  besllglichen  Überliefening  mOglichat  m 
beechneideu  und  als  einen  fast  verschwindend  geringfügigen  darzustellen, 
gewifs  mit  Hecht  entgegen.  —  Einiges  Beachtenswerte  wurde  über  die 
letzte  «nofse  Krise  der  Verfolgungsgeschichte  während  des  1.  und  des  2.  Jahr- 
zehnts des  dritten  Jh.  veruÖ'entlicht.  Für  die  wesentliche  Glaubwürdigkeit  von 
Lactang  De  mortibus  persecutorum  trat  im  Gegeusatze  zu  Burckhurdts  und 
Honjikers  Yerdichtigungen  Wehner  in  einer  geschickt  geschriebenen  Diaser» 
tation  ein.^^^  Einige  Anffanongen  und  Urteile  in  des  nengriediischen  Ge- 
lehrten Antoiüades  Licinius-Monographie  (JB.  VU,  177),  sowie  in  Fn.  GOnes* 
Untersuchung  eben  dieses  Gegenstands  versuchte  W.  Ohnesorgo  richtig- 
zustellen, nicht  ohne  sich  eine  scharfe  Abfertigung  seitens  des  letzteren  der 
beiden  Angegriffeueu  zuzuziehen.'^**)  Eiue  der  einseitig  ungünstigen  Burck- 
hardtscheu  Beurteilung  des  Christentum-freundlichen  Verhalteus  Konstantins 
entgegentretende  konservatiTere  Wlirdigung  wenn  nicht  seines  Charakters,  doch 
seiner  Beligionspolitik  lieferte  Victor  Schnltse.  Dafs  man—  flbereinBtiminend 
nit  dem  von  Kusebiu»  und  den  übrigen  christlichen  Berichterstattern  gezeich- 
neten Bilde  des  Kaisers  und  entgegen  der  tendenziösen  Geschichtschreibung 
späterer  Heiden  wie  Zosimus,  Eunapius  etc.  —  das  Verhalten  Konstantins 
seit  seinem  Maguentiussiege  312  wesentlich  als  das  eines  Überzeugten  Partei- 
gängers nnd  Gönners  der  Christen  aafrafassen  habe,  nird  hier  an  drden 
Thatsachen  der  Geschichte  des  Kaisers  dargethan:  1.  an  der  rOndschen 
Büdfläule  mit  dem  Kreaze  (Eas.  h.  e.  IX,  9,  10;  De  laud.  Coust.  9,  1); 
2.  an  deu  Tempelbauten  in  Konstantiuopel,  besonders  der  Errichtung  des 
Tychetempels  daselbst  (Zosim.  II,  31);  3.  an  der  richtig  gedeuteten  Inschrift  des 
der  Flavia  gcns  errichteten  Tempels  von  Hispelluni  zwischen  32H  und  333}.***) 
Mehr  veruiittelud  zwischen  der  mudern-kritischeu  und  der  äitereu  Ansicht 
ftoüMrt  sich  Loesche  ttber  die  konstantinische  Religiouspolitik.'*^) 

Znr  Geschichte  der  Kirche nterfassang  nnd  Kirchensacht  im  3  Jh. 
lieferte  0.  Ritsehl  einen  in  mehrfacher  Hinsiclit  dankenswerten  Beitrag 


146)  P*ttl  Allard,  Histotre  des  pentfeBtiMM  ptnilant  l<'->  deux  premiers  siöclea, 
d'apr^  lea  docaments  arcluMilo^^ifiuoti.  Pnris,  Leeofl^e.  XXXIX.  465  S.  (Vorher  in:  La 
coDtroTerse  et  le  conteniporaiu,  1»S4  u.  üb.)  —  147)  Wehn  er.  In  welchen  Punkten 
zeigen  sich  bei  LaetADtiuB  De  nMirt.  penee.  die  durch  den  lukalen  Standort  des  Yft. 
bedingten  VorzUge  in  den  Berichten  über  die  letzten  Kegierungsjahr»'  Diokletian«?  Gymn.- 
Prgr.  Saalfeld.  4".  IS  8.  —  148)  Willi.  Uhnesorge,  Der  Anonymus  Valesii  de  Con- 
•UDtino.  Inaug.-DiM.  KieL  8S  S.  Vgl.  die  B«pUk  TOB  Fn.  OSrree:  ZWTh.  8. 604— 12. 
—  149)  Vitt.  .Schultze,  Untersuch iin;ren  zur  GMohichte  Konstantins  d.  Grofsen  :  ZKG. 
7,  3,  S.  843 — 71.  —  150)  ^>  Loesche,  KoBltaBtins  Keligiouspolitik  im  Liebte  der 
netteren  Fonehnng.   HeUL-Selir.   Ldpsig  (ni^t  In  BoehluU.). 
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in  seinem  CyprianuB.^^V)  Den  Ursprung  des  schroflf  hierarchischen  Kirchen- 
begriffs des  Märtyrerbischofs  sucht  er  (wohl  etwas  zu  einseitig)  in  dem 
Umstände,  dafs  derselbe  in  den  Kämpfen  mit  seiner  karthagischen  Gemeinde 
sich  genötigt  sah,  bei  den  Nacbbarbischufeu  und  besonders  beim  römischen 
StaUe  ^ Aflkhnang  m  suchen.  Bei  dem  Bemflhen,  die  Opposition  des  kar- 
Ifaagiachon  PresbyterinniB  gegen  OTpriaa  giiu  und  gar  ni  reofatfeitigen,  ja  auch 
dea  Kovatns  späteres  Auftrete  in  Born  in  Sehnti  zn  nehmen,  überschreitet 
der  Vf.  unzweifelhaft  die  Grenze  dessen,  was  auf  Grund  unbefangener  Er- 
hebung des  Quellenbefundes  sich  behaupten  läfst.  Im  übrigen  bringt  er  manches 
Dankenswerte  zur  Revision  der  während  der  letzten  Jahrzehnte,  besonders 
seit  Rettberg,  traditionell  gewesenen  Art  der  Beorteilung  von  Cyprians 
Haltung  anf  religiOs-ethischen  und  kircbenpolitischen  Gebiete  bei,  und  führt 
namentlich  anch  Aber  sein  Eingreifen  in  die  Entwickelung  der  Kircbenzaclil 
sowie  Aber  seine  Beteiligung  am  Ketzertaufstreit  manches  Lehrreiche  ans.  — 
Keinen  oder  nur  sehr  geringen  Gewinn  für  die  Kirchen verfassungsgeschichte 
wirft  der  unter  Festhaltung  mehr  nur  des  allgemein  kulturgeschichtlichen 
Gesichtspunktes  abgefafste  elegante  £8say  von  £.  Havet  über  Cyprian 
ab.^*^').  Anch  eine  in  England  zwischen  Hateh  ala  Verfechter  seiner 
bekannten  kritischen  Theorie  vom  Urspning  des  Epfakopata  und  Kanonikus 
Liddon  als  Vertreter  der  orthodoz-endAepaUatiaeben  Theorie  vom  jus 
divinum  der  Bischöfe  (wobei  letzterer  anf  Clem.  Rom.  1.  Kor.  44,  sowie 
auf  die  bischof-artige  Stellung  des  Timotheus  und  des  Titus  in  den  Pastoral- 
briefen als  Ausgangspunkte  für  die  Lehre  von  der  apostolischen  Succession 
anrückging)  scheint  nicht  gerade  viel  Förderung  für  das  in  Rede  stehende 
Untersuehmigabereieh  ergeben  an  haben.  Fflr  die  FVage  nach  dem  geaddehfe- 
Kchen  Uiapinng  dea  Mönehtnma  lieferten  eineraeita  Bornemann,  anderer- 
seits Ryssel  interessantes  Forschungs-  und  Beurteilungsmaterial.  Der 
erstere  that  auf  Grund  erschöiifender  Zusammenstellung  sämtlicher  auf 
asketisches  Leben  bezüglicher  Aussprüche  des  Origenes  das  Vorhandensein 
aller  wesentlichen  stamina  zur  Ausbildung  des  Möuchsideals  schon  bei  diesem 
Kirchenvater  dar."')  Ryssel  bestritt  Weingartens  Versuch  (in  PR£. 
X,  776)  xnr  Besweiflong  der  geachicbtUchen  Ezisteni  dea  Apbraatea  vnd 
der  frohen  Abfassung  von  dessen  Homilien,  indem  er  dabei  aUerdinga  dlea 
dem  Br^lauer  Kirchenhistoriker  einräumte:  durch  die  bei  Aphraates  tot- 
kommenden  'Bundesbrüder'  seien  nicht  eigentliche  Mönche,  sondern  nur 
Asketen  bezeichnet.**'*)  Was  das  umfangreiche  Werk  H.  Bestmanns 
in  seinem  zweiten,  die  katholische  Sitte  der  alten  Kirche  behandelnden 
Teile  filr  die  BantaOsng  dea  Entwickelungsgangs  der  chrialiichen  Hofil- 
pxinaipien  nnd  der  christlich-sittlichen  Praiia  von  der  Apoatelielt  bis  gegen 
Ende  dea  6.  Jh.  leistet,  k<mmit  im  ganaen  mehr  der  theologischen  (nnd 


151)  O.  Ritschi,  Cyprian  von  Karthago  n.  die  VerihMOag  der  Kirche.  Eine 
kirchengeschichtliche  und  kirchenrechtliche  Untersuchang.  CMSttingvn,  Vandenhoeck  & 
Rvprecht.  VI],  250  ü.  Vgl.  die  Reu.:  ThLZ.  S.  299—804»  8t6— 80  (,Z5pffel); 
ThJB.  8.  14«— 61;  ThLBL  S.  182/4.  —  IM)  E.  HftT«t,  Cn>ri«B,  #v^n«  de  Cartbag«: 
RDM.  1.  n.  15  Sept.  ~  158)  Edw.  Hatch,  im  Tont.  Rev.,  June  18R5  >i.  H.  Liddon 
in  dem  Sermon:  A  father  in  Christ.  London.  1885.  S.  das  Mfthere  darüber  bei  Hnglk 
Seott:  Cur.  dlwnua.  In  HimL  4,  S.  141/t.  —  154)  W.  B.  Bornenifta»,  I«  hi« 
vettiganda  monachatuB  origine  quibus  de  causis  ratio  habenda  »it  Origenis.  DIb».  Göttingen, 
Yandenhoeck  &  RapreehU  80  8.  —  IM)  Vict.  Ryssel,  Notit  über  die  Anfllnge  des 
Whiehtuiit  ia  6yi«ii:  ThlZ.  8.  887/9. 
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Es  sind  ans  reichem,  tiefeindringendem  Qnellenstndiam  erwachsene,  zum  Teil 
hochinteressante  Mitteilungen,  die  hier  geboten  werden ;  aber  die  vor- 
getrapenon  Kombinationen  sind  im  einzelnen  oft  mehr  uen  und  geistreich 
alä  lüätorifich  haltbar,  und  in  der  Thatsacheuvcrkntlpfung  waltet  nicht  selten 
phaiUriereiche  Willkir.  Die  Dfapoeitioii  tat  auf  mmelMii  Puktan  «Im 
loae,  nicht  hinreichend  HtnS  geeeMnte;  eo  beeonden  Im  i?weilen,  die  En^ 
^ridcelnng  der  ^Reichskirche*  (895 — 600)  behandefaiden  Hauptabschnitt,  we 
das  zu  schildernde  Material  unter  die  sechs,  einigermafsen  willkürlich  von- 
einander abgegrenzten  und  keinen  wahrhaft  organischen  Fortschritt  ergebenden 
Kapitel:  'Der  christliche  Staat;  das  Münchtum  und  die  Kirche;  die  Staats- 
kirche; Heiliges  und  Unheiliges;  Kirche  und  Welt;  die  Weltldrche'  verteilt 
«factheint  Anmntender  iit  die  nach  geograpUeehem  Priniip  Tollzogene  Sloff- 
verteilang  in  der  Torhevgehenden  Periode;  fb-  die  mgefUir  900— aHyihrlge 
Dauer  dieses  vom  Yf.  als  *die  Biiehofiikirche'  bezeichneten  Zeitraums  (ca. 
70 — 325)  hat  die  ünterschoidnnp  von  sechs  Ilauptcentra  der  christlich-kirch- 
lichen und  zugleich  auch  der  christlich-ethischen  Lebensbewegung:  Antiochia, 
Ephesus,  Hellas,  Alexandha,  Karthago,  Korn  unzweifelhaft  eine  gewisse  Wahr- 
heit, mag  immerhin  viel  daran  fehlen,  dafs  ihr  die  Bedeutung  einer  das 
Ganse  des  m  echildemden  Thataachenkomplexea  wirklidh  erschöpfenden  und 
ftrengwissenschaftlich  fnndamentierten  Partition  znerfcannt  werden  könnte. 

Des  Patristischon  und  Dogmenhistorischen  liegt  für  diesen 
vomicänischen  Zeitabschnitt  nicht  so  viel  zu  erwähnen  vor  wie  für  die  nach- 
nicänischen  Jhh. ;  immerhin  haben  wir  aber  doch  einiger  bemerkenswerten 
und  bald  in  der  einen,  bald  in  der  anderen  Richtung  verdienstlichen  Bei- 
trftge  so  den  genannten  Gebieten  ni  gedenlteii.  So  vor  allen  der  nngemeia 
gilndlieh  nnd  gelehrt  gehaltenen  Ignatins-  nnd  Polykarpttaan«gahe  ▼en 
Bisehof  Lightfoot,  einer  auf  der  Basis  SOjähriger  Studien  fufsenden  Biesen- 
Arbeit,  welche,  unter  Beibringang  einer  Fülle  gelehrter  Details,  zuerst  den 
bctrefFenden  Einleitungsfragen  einen  Prolegomenenband  in  der  Stärke  von 
47  Bogen  widmet,  sodann  einen  noch  um  die  Hälfte  stärkeren  Text-  und 
Konunentarband  mit  reichhaltigstem  kritischem  Apparat  und  erläuterndem 
Notcmnaterial  folgen  Iftl^**^  Die  Stelfamg  LightfooCa  rar  Ignatianenfirage 
Irt  weeentlich  dieselbe  itreDgfcoaMrvatiTe  irie  dietjenige  Zahns.  Gegen 
Harnifiks  Yersnch  den  Verfasser  der  sieben  Briefe  aus  dem  Zeitalter 
Trajans  bis  in  das  der  Antonine  herabzurücken,  werden  (ebenso  wie  gegen 
eine  ähnliche  Hypothese  Dan.  Voelters  triftige  Grunde  von  ihm  vorgebracht; 
desgleichen  wird  die  Authentie,  Integrität  und  der  frühe  Ursprung  des 
Polykarposbriefs  mit  Entschiedenheit  behauptet.  Eine  Yolkmarsdie  Schnl- 
eaigabe  dieser  Epistel  sucht  vielmehr,  irie  Irther  sdion  Ritsehl  nnd  wie 
neuerdings  ancfa  Hilgenfeld,  eine  Interpolationshypothose  in  bezug  auf  dieselbe 
durchzuführen  (die  Kapitel  1  zu  Aufgabe  3,  9,  11,  12  und  13  enthielten 
mehr  oder  minder  ansehnliche  Znsfttse  von  späterer  Hand).^^**)  Zu  Clemens 

156)  U.  B«ttinanii,  G«Mhidite  der  ehriatUehen  Ktte.  2.  Teil:  Die  ]nt1i«nMaM flitte  der 

alten  Kirche.  Nördlingen,  C.  H.  Beck.  X,  711  S.  Vgl.  Rerz. :  ThLZ.  S.  165/9  (Harn«  ck); 
ThLBL  S.  284  f.  (M.  Wagner);  EKZ.  S.  667—66  (L.  SebaUe).  —  157)  J-  B.  Ligkfe- 
foot,  The  •postolic  fathers.  Part  II:  S.  Ignatlui,  S.  Polycarp.  Vol.  I:  XVIII,  740  S.  VoL  llt 
VIII,  1117  8.  LoiKlon,  Macmillan.  Vgl.  Rezz.  von  A.  H arn aok :  ThLZ.  (1886),  S.  816/9; 
H.  Ladpmnnii:  Tli.lH.  (l><8f.).  8.  124/6;  Funk  :  LR.  (1>*86),  8.  99—101.  —  158)  G.  Volk- 
mar, I'ulycarpi  Öiuyrnaei  epUtola  genuin«,  in  usum  »cholar.  ed.  Zürich,  Schröter.  4**.  13  8. 
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▼on  Bo|n  Teröffentlichte  Yallings  eine,  nicht  sonderlich  helangreiche 
dogmengoschichtlich-apologetische  Studie.^*")  Aus  Anlafs  einer  von  Hort 
in  Cambridge  entdeckten  Horührung  des  Hermastextes  mit  Theodotions 
Daniel-Übersetzung  wurde  der  Pastor  Hermae  Gegenstand  einiger  kürzerer 
Bemerkungen  von  Hilgenfeld/"^)  Harnack,^"^)  Bornemaaiu**') 
Dem  laleiniBehea  Hermaitezt  nidmete  Funk  eine  kritlBche  Stadie.^**)  Über 
Sim.  y,  33  als  angebliches  (jedoch  fälschlich  so  aufgefafstes)  ältestes  Zeugnis 
für  die  Lehre  vom  flbenchüssigen  Verdienst  handelte  R.  Schenk.^*^)  — 
Von  erheblichem  Werte  sind  die  von  Th.  Zahn  an  der  Spitze  des  8.  Bandes 
der  ZKG.  vcrotFeutlichten  vier  Justinusstudien :  1.  Justin  bei  Methodius  uud 
Paulus  bei  Justiuus;  2.  Justins  Schrift  n£(ji  uvaataaewg-y  3.  Dichtung  uud 
Wnhrbeil  in  •Justins  Dialog  mil  dem  Joden  Tryphon  (hier  die  interesunte 
Hypothese:  bei  seinem  Tryphon  habe  der  Htr^rrer  den  palistinensisehen 
Babbi  Tarphon,  gestorben  gegen  Ende  des  Barcochbakriegs  135,  im  Auge 
gehabt);  4.  Justin  und  die  Lehre  der  zwölf  Apostel  (Versuch,  in  Apol.  I,  61 
eine  Bezugnahme  auf  Did.  c.  7  nachzuweisen).*®*)  Ein  Exkurs  zum  ersten 
dieser  Aufsätze:  'Über  den  Bischofssitz  des  Methodius'  sucht  zu  zeigen,  dafe 
Methodius  nur  zu  Olympus  iu  Lykiou  Bischof  gewesen,  nicht  zu  Patara 
(wo  er  seinen  Dialog  De  recorreetlone  stattfinden  lälst)  und  ebensowenig  zu 
Tyrns;  die  anf  letztere  Stadt  weisende  Angabe  ^  Hieronymus  (De  vir. 
ill.  c.  83)  beruhe  darauf,  dafs  Olympus  als  phönikische  Kolonie  auch  den 
Namen  fF^ntviy.ov^  (=TrQ()gj  fülirte. Seine  Revision  der  voniicänischen 
Väterfragmeute  des  Kardinals  Pitra  (vf?!.  JB.  VI,  106)  führt  Zahn  iu  der 
Luthardtachen  Zeitschrift  zu  Ende,  hierbei  Gelegenheit  nehmend  zu  einer  Aus- 
einandersetzung über  seine  Theophiloshypothese  mitHanck(s.  JB.  VE,  172).^*'^) 
Zn  Hippolyts  Danielkommentsr  bot  der  Grieche  Georgiades  eine  kflrsere 
Notiz;***)  desgleichen  J.  Draeseke  eine  (wider  Bansen  gerichtete)  Bemerkung 
zur  Demonstratio  adv.  Judaeos.*"')  Über  die  gnostischen  Quellenschriften 
der  Philosophumena  ebendesselben  Kirchenvaters,  als  grofsenteils  wohl  in 
Ealsa  bestehend,  womit  ein  schlauer  Bucherfabrikant  ihn  mystifiziert  zu 
haben  scheine,  teilte  Salmou  iuteressante  Beobachtungen  und  Vermutungen 
mit^^®)  Daih  man  in  den  NaasBenem  der  Philosophumena  die  ftlteste  nnd 
reinste  Form  der  Lehrbildnng  der  Ophitten  zn  erblicken  habe,  soehte 
F.  Girand  in  einer  fleifsigen  nnd  Toluminösen  Monographie  über  diese 
Gnostikersekte  wahrscheinlich  zu  machen.*"^)  Mit  des  Philostratus  Apollo- 
nius-Biographie  hat  Jessen  sich  beschäftigt,  iu  der  Absicht,  die  vielfach 
behauptete  polemische  Beziehung  dieser  Vita  auf  das  Christentum  als  gänzlich 


159)  Vallinga,  The  witnuss  uf  St.  Clement  of  Rome  of  tha  Christian  doctrine: 
HonthL  Intorpr.,  May,  S.  Sl — 89.  —  160)  Hilgenfeld,  Zwei  Bemerkungen  xam  Hirten 
des  Hermas:  ZWTh.  S.  381.  —  161)  A.  Harnack,  Zum  Pastor  Ilermae :  ThLZ.  8.  146 
n.  267.  —  163)  B urnemann,  Zum  Pastor  Uermae  und  zur  diSa^tj:  TkLZ.  8.  412  f.  — 

Funk,  Zur  rwrio  Pakthut  dM  Piwtor  H«nnM:  ZÖO.  B.  S46/».  —  164) 
Schenk,  Zur  angablielimi  Lehre  des  Hirten  des  Herinas  vom  UberschüSBigen  Verdienst: 
ZKWL.  8.  407—18.  —  165)  Th.  Zahn,  Studien  zu  Juatinus  Martyr:  ZKG.  8,  9.  1— b4. 
—  166)  id.,  W.  S.  15— M.  —  167)  id.,  Kardinal  PItraa  FragmentHuiunlsng  ts 
ZKWL.  &  23— :?9.  —  168)  rtMf>YiaSt]t,  'ExhItio.  'AXrj^fin,  Mai-H.  —  169)  J- 
Uraetake,  Zu  iüppolyU  Demonitratio  adv.  Judaeoa:  JPTh.  8.  456—61.  —  176)  ^«1- 
mon,  The  eroM  rafisraneea  In  the  PhilMophinnena:  Hermathena,  a  aariea  of  ]»apan  on 
lit(  rnture  etc.  by  membcrs  of  Trinity  College.  Dublin.  .S.  ;{Ki)  —  44'.'.  —  171)  F.  Giraud, 
Ophitae.  Dias,  hiatorico-theologica  de  eorujn  origine,  placitia  ao  fati».  Pari«,  Letlüelieux. 
1884.    XXXm,  817  8. 
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iinjfpgründet  darznthun.^ "'^  Grrpors  des  Wunderthäters  Scbildornng  seine« 
Lehrmeisters  und  geistlichen  Vaters  ( »rigenes  beleuchtete  jener  G  e  o  r  gi  a  d  e s.  * 
Zu  TertulUan  lieferten  Rönscb  eine  kritisch-exegetische  kurze  Einzel- 
notiz,'^*)  £.  Nöldechen  mehrere  eingehendere  SpeiialBtiidtai  (dabei  eine 
dogmenlüBloTiaGhe  Uber  Terts  StoUniif  rar  Frtge  wegen  der  EflOrang»» 
Unfähigkeit  oder  des  SeUgwerdenkönnens  Adams)  ;^^'^)  6.  Ludwig  eine  mit 
grofsem  FleiTs  gearbeitete  und  in  mehrfacher  Hinsicht  dankenswerte,  obschon 
an  etwas  schwerfälliger  Anlage  und  manchen  Formfehlern  leidende  Gesamt- 
darstellung der  Ethik  des  Kirchenvaters.''")  Kommodian-Studien,  die  neuere 
textgeschichtliche  Erforschung  des  Dichters  der  lustructiones  und  des  Carm. 
apol.  betoeifend,  pnblisierte  Dombart.^^')  Einen  für  eine  iLflnfttge  kritische 
Laetantimanagabe  wichtigen  Beitrag,  bestehend  in  genauer  üntersnchnng 
eines  dem  5.  (spätestens  dem  6.)  Jb.  angehörigen  Palimpsestfragments 
der  Divinae  Institutiones,  liefs  S.  Brandt  ans  Licht  treten.*"*)  Über 
Julius  Afrikanus  und  seine  nächsten  Nachfolger  auf  dem  Gebiete  der 
Chronographie  handelte  H.  Golzer.*'*)  Einige  auf  griechische  Apo- 
kryphenhdss.  von  Smyma  und  Mitylone,  besonders  einen  Text  des  chhst- 
lidien  Bamdibaehs  nebst  baggadischer  Einleitung  dam,  beiQ^iehe  Mit- 
teilungen gab  Ph.  Meyer,  e?angelischer  Pfturrer  m  Smyrna.^*^  ZvrEr^ 
forschunp  clor  Überlieferungsverhältnisse  der  apokryphischen  Petras-  und 
Paulus-Akten  lieferten  der  Schwede  Ky  d  berg,***')  sowie  Lipsius  einige 
neue  Beitrüge,  der  Letztere  auf  Grund  einer  durch  Abschrift  aus  einem 
cod.  Patmensis  ihm  zugekommenen  griechischen  passio  Petri  et  Pauli,  betreffs 
deren  er  nachweist,  dafe  ein  etwaiges  Gescblossenseia  der  lat.  passio  des 
FiendoUnos  ans  ihr  nicht  (wie  froher  Terachiedentlieh,  anch  von  ihm 
gemutmafst  worden  war)  behauptet  werden  könne.***) 

Für  die  naohkonstantiniaohe  Zeit  sind,  was  zunächst  die  änfsere 
Geschichte  der  Kirche  und  ihre  Beziehungen  znm  Staatsleben  betrifft, 
mehrere  Arbeiten  von  Xicht-Kirchenhistorikern  als  Hilfsmittel  zu  nennen. 
So  Band  VII  der  Duruyschen  römischen  Geschichte,  die  Zeit  von  Kon- 
stantin bis  aaf  Theodosins  d.  Gr.  behaadefaki,*^")  Chetaila  Julian- 

J«i«en,  Apollonius  von  Tjrana  u.  sein  Riograph  Philoetratns.  Hsmbarg.  Gymn.- 
Prgr.  des  Johjuraeum,    4^    66  S.  —  rtfooytaoijs ,'0  'Siiftyhnjs  tos  dtdeuhufios, 

MMRB  rir  Aytoiv  F^yoptof  rov  Bavftarov^y&y:  *EiaiX,  *Äl^  Jvn.,  M.  Vgl.  Wer  «i«h 
noch  den  Auf^.  von  W.  F.  Adeney.  The  Al<  xaT;i!rian  tijp«  «f  Clirii«tiniiity :  QR.  S.  343  —  71. 

l?^)  Könacb,  Miaeellen:  1.  Ein  Anaapruch  des  ThmTdldoa  in  der  Aaa.  Moaia.  2.  Zu 
TertalÜMi  (Tit.  ft,  IS):  ZWTfa.  8.  lOf/4.  —  175)  Ernit  NSldeehcn,  Tartnlltaii  ab 
Mensch  n.  ala  Bür^jer:  HZ.  S.  225 — 60.  —  id.,  Ein  geflügeltes  Wort  h.  i  Tt  rtullian:  ZWTh. 
8.  888—49.  —  id.,  Die  Lehre  vom  «raten  Mfoacbra  bei  den  ehriatlichen  Lehrern  dea  2.  Jha.: 
ZWTh.  8.  481—90.  —  176)  O.  Ludwig,  Tertnlllaaia  Ethik  In  dordurai  objektfrer  Dw- 
■telfans.  Leipzig,  Böhme.  XY,  206  S.  —  177)  Dumbart,  KoromodiAn-Stuilii  n :  SB. 
Wien.  Ak.  d.  Wiaaenaeh.  1884.  S.  718—802.  —  178)  Sam.  Brandt,  Der  Su  Geller 
Palimpaeat  der  Div.  Inatitntionee  dea  LacUntias.  Wien.  Geroida  S.  110  S.  (Audi  SB. 
der  Wien.  Ak.  d.  W.  1886,  Bd.  108.)  179)  H-  Geizer,  Sextaa  Jolina  Africanaa  n. 
die  byzantinische  Chronographie.  II,  1.  Die  Nachfolger  des  J.  Afncanus.  Leipsig,  Tenbner. 
Vin,  425  S.  —  180)  Ph.  Mejer,  Nachrichten  Uber  einige  bisher  unbenntrte,  teils  aaeh 
nnbekannte  griechische  Hdss.  zar  biU.<«pokryphi8chen  Litteratur:  JPTh.  S.  873 — 97.  — 
181)  Rydberg,  Romerska  «i&gners  om  Pnulu«  oy  TotruB.  Stockholm,  Ronnier.  1884. 
VI.  79  S.  —  182)  K.  Ä.  Lipsius,  Tassiones  Petri  et  Pauli  graece  e  cod.  Patmenai 
primutn  edidit  (ale  Mb.  gedmekt,  Sl  8.).  Siehe  darflber,  aowie  Ober  einige  hierher  ge- 
hörijre  Publikationen  von  Lipnios  aus;  JPTh.  f18S6):  Lüdemann:  TliJB.  S.  151  f.  — 
183)  Victor  Duruy,  Uistoire  des  Romains,  depuis  les  temps  les  plus  recul^s  jasqn'k 
llumimi  dee  bnrbine.  T.  VII.  Furie.         darOber  H.  WaIIob:  JS.,  JvUL  8.  407  ff. 
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Biographie  * und  Giildenpennings  oströmischo  Geschichte  unter 
Arcadius  und  Theodosius  II.,  die  Letztere  allerdings  weder  in  methodo- 
logischer noch  in  sachlicher  Hinsicht  frei  von  mancherlei  Mängeln,  aber 
vermöge  ihrer  Aasfohrlichkeit  (auch  in  Behandlang  der  UroUieben  Lehr- 
•Mtigkeiten)  doeh  manclieii  Nvtsen  gowfthrend.*'*)  Das  Wirken  des 
Goten^ioatelB  Ulfila,  samt  der  späteren  Entwickelung  des  Arianismiis  bei 
den  gotischen  Stämmen,  behandelt  der  englische  Theologe  C.  A.  Scott. ^••) 
Über  das  heidentumsfreundliche  Walten  des  Stilicho  im  Abendlando  unter 
Ilonorius  (395 — 408)  giebt  eine  Dissertation  von  Hirt  lehrreiche  Aufschlüsse. 
Es  wird  darin  gezeigt,  wie  der  grolse  P'eidherr  zwar  ftlr  seine  Person  sich 
religiös  indiftrant  veiliielt,  aber  durch  BegtlnsUgang  teils  heidniseher,  teils 
fBfS  klassische  Altertom  begeisterter  ehristUcher  Poeten  nnd  Philosophen 
(so  bes.  des  Gl.  Glaadianus)  ein  zeitweiliges  Wiedersnfkonunen  eines  starken 
Zugs  zum  Heidentum  hin  in  den  patrizischen  Kreisen  Italiens  bewirkte.**^ 
Wichtige  Beiträge  zur  Erforschuup:  der  kirchlichen  und  kirchenpolitischon 
Verhältnisse  im  spanischen  Wcstgoti'nreiche  bietet  Band  YII  des  nun 
abgeschlosseneu  Werks  von  Dahn  über  die  Könige  der  Germanen.  Ver- 
sddedenes  Einseitige  und  Unhaltbare  in  den  DarsteUangen  eineiaeits  von 
Qibbon  (Dedine  etc.),  Banr  (Dreieinigkdt  nnd  Mensehwerdong;  anch  KG.) 
n.  A.,  andererseits  von  Helfferioh  erfährt  hier  seine  Richtigstellung.  Des 
Vfs.  Beurteilung  des  Konflikts  zwischen  dem  Arianiamus  und  dem  seit 
Reccared  über  denselben  obsiegenden  Katholizismus  ist  zwar  nicht  ganz  frei 
von  einer  gewissen  Voreingenommenheit  gegen  das  positive  Kirchliche,  ver- 
dient aber  doch  Schritt  ffir  Schritt,  zumal  gegentkber  einseitig  klerikal 
gerichteten  Darstellangen  wie  s.  B.  die  von  Gams,  sorgfältig  beaehtet  nnd 
verglichen  za  werden.'**)  Dem  Snevenkönige  Miro  570 — 88,  einem  eifrigen 
Katholiken  und  Frennde  des  zur  Unterdrückung  des  Arianertums  mit  ihm 
zusammen  vnrkenden  Bischofs  Martin  von  Bracara,  gilt  eine  lokalkircben- 
geschichtliche  Studie  von  Frz.  G  ö  r  r  e  s .  der  eine  weitere  über  den  lusita- 
nischeu  Metropoliten  Maosona  von  Merida  (f  606)  sich  anschliefst.  ^^*) 
Aiidie  spanlseh-kirehengesdikfailidie  Studio  Krafft,^*<>)  Vogel,'*') 

Draeseke.^'*)  Die  Gesehiehte  der  vielnnistrittenen  Frage  nach  Zeit  nnd 
Art  des  missionierenden  Wirkens  des  Salzbnrger  Blschofl  Rupert  hat 
Professor  A  n  t  h  a  1 1  e  r  in  Salzburg  behandelt.  Seine  Lösung  des  namentlich 
in  chronologischer  Hinsicht  überaus  schwierigen  Problems  lautet  dahin,  dafs 
der  Heilige  nicht  erst  dem  7.  oder  8.,  sondern  schon  dem  6.  Jh.  zuzuweisen 
nnd  wohl  zwischen  520  und  540  zu  set/eu  sei.'**) 

Chfltail,  Yie  de  lemperear  Julini,  tor  Domm^  l'Apoitet:  4*  liM«.  8t. 
idraB«,  Forwtiar.  S44  8.  —  185)  Alb.  Ottldenpemiing,  G«Behieht«  des  ottrBm. 
Reichs  unter  d«B  KaiMrn  Arcadius  und  Theodosius  II.  Ualle,  Niemeyer.  XIV,  425  8. 
Vgl.  Resx.:  LCBL  (1886),  No.  80;  GGA.  (1887),  No.  3  (Seeok).  —  186)  C.  A.  Scott, 
Ulfllu,  «postle  of  the  Gotha,  toRether  «Ith  an  aecount  of  the  gothic  Churches  and  their 
decline.  London,  MiK-fnilUn.  XIV,  239  S.  Vgl.  auch  W.  Kraffi,  l'lrtla:  PRE.  16, 
S.  140/6.  —  187)  Theodor  Birt,  De  moribus  chriütianis  qunntnm  Stilichüiii«  aotati'  in 
auU  imperatoria  oceidentali  valaerint  disput.  Marburg,  Ind.  lect.  sem.  aestiv.  4^^.  '23  S. 
—  188)  Fei.  Dahn,  Die  Könige  der  Gennanen,  naeh  den  Quellen  dargestellt.  Bd.  6: 
Die  Verfassung  der  Westgoten.  Das  Reich  der  Sufvcn  in  Spanien.  2.  durchges.  Aufl. 
Leipzig,  Breitkopf  &  Härtel.  LI,  704  S.  —  189)  Iraux  Gör  res,  Zwei  Beiträge  zur 
•pniieben  Kirchengeschichte  des  6.  Jha.:  ZWTIl.  8,  ä  819>-89.  —  Iff)  W.  K rafft, 
Westgotisches  Reich:  PRE.«  16.  S.  847—54.  —  191)  A.  Vogel,  Toledo:  PRE.«  15, 
8.  715—24  —  lltö)  J.  Draeseke,  Zu  Martin  v.  Bracaca:  ZWTh.  S.  504  t  ~  \%%)  Franz 
AatbAl Ur ,  Die  6— chiehte  der  Bapeituftagt  md  denn  Ldranf.  8abtaig,  OellMh«r.  SO«  8. 
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Für  die  FesMelliiBg  der  olirmiologiflelien  YerbAltBlaie  Ton  KeHUntl- 

nopels  acht  ältesten  Bischöfen  lieferte  Frz.  Fischer  eine  Studie  ansehn- 
lichen Umfangs,  bereichert  mit  den  Texten  zweier  bisher  nnedierter  Patri- 
archenkataloge.***) Was  sonst  an  vorfassnngs-  und  bischofsgeschichtlichen 
Beiträgen  für  die  in  Rede  stehende  Zeit  (4./7.  Jh.)  zu  nennen  ist,  gilt  der 
römischen  Papstgeschichte.  Ober  J.  Laugens  zusammenfassende  and 
in  mdirfacher  Hiniidit  hat  erschöpfend  grOadUebe  Behandlnng  denelben 
Ton  Leo  d.  Chr.  ta  iik  bordts  oben  die  Bede  geraen.  Ftr  die  Zeit  Tom 
Beginn  der  Ostgotenherrschaft  an  geht  dieser  Hanptdarstollang  parallel, 
was  L.  Armbrusts  Dissertation  über  die  territoriale  Politik  der  Päpste 
bis  zu  Karls  d.  Gr.  Kaiserkrüuuuf?  darlei^.**'*)  Eine  Reihe  bisher  unge- 
druckter  Papstbriefe,  anhebend  mit  Golasius  I.  492/6,  und  bis  gegen  den 
Schluls  des  13.  Jh.  sich  erstreckend,  gab  Loewenfeld,  der  Mitarbeiter  an 
den  nnn  in  8.  Anagabe  Yollendet  voiliegenden  P^Mtregeatonwerke,  beTaw.**^ 
Za  seiner  wertrollen  PHMtnrkk.-Sammlnng  (vgl.  JB.  lY.  und  VI)  ftlgte 
J.  Pflugk-Harttung  das  abschliefsende  Indexheft  hinzu.**')  Wichtiger 
fast  als  alle  diiise  Publikationen  ist  die  von  Abb6  Duchesne  ver- 
anstaltete Ausgabe  dos  Papstbuchs  in  seiner  ältesten ,  uns  erhaltenen 
Gestalt  aus  dem  3.  Viertel  des  6.  Jh.,  verbunden  mit  kritischen  Forschungen 
Aber  die  nkbt  mf  nns ,  gekommene  noch  iltere  Textgestalt  dieser 
BtographieeniiamBilong.***)  In  aufttbriicber  Einleitung  bandelt  D.  Aber  die 
Grundlagen,  aus  welchen  dieser  verlorene  Urtext  ütk  aufgebaut  haben  moA: 
das  Hippolytsche  Papstverzeichnis  nebst  seinen  Fortsetzungen  bis  zum  Jahre  354, 
den  ('atalojinis  Liberianus,  sowie  die  verschiedenen  Katalof^e  des  5.  und 
anhebenden  6.  Jh.  Er  versucht  d'  n  Text  dos  so  bis  zum  Jahre  530  er- 
vrachseuen  'ersten  oder  ursprünglichen  Lib.  pontifitalis'  kritisch  darzustellen, 
indem  er  gemAb  seiner  bereitB  1877  in  besonderer  Monographie  (£tade 
aar  le  Üb.  Pontif.)  dargelegten  AnffMsong,  den  Gatalogni  Felieianna  alt 
Hauptauszug  aus  diesem  Urtext,  und  den  Cat.  Cononianus  als  davon 
nnabhäuj^g  entstandenes  weiteres  Exzept  verarbeitet.  Die  /weite  .\uspabe, 
d.  h.  die  spätere  Umarbeitung  des  L.  P.  läfst  er  um  die  Mitt<»  des  H.  Jh. 
erfolgen;  als  ihr  Urheber  gilt  ihm  entweder  der  Autor  der  drei  Biographieen 
von  Bonifaz  II.  (f  532),  Joh.  II.  (f  535),  Agapet  I.  (f  536)  samt  der  ersten 
Notis  Aber  den  dann  gofolgten  Silverins,  oder  OTentneU  derjenige,  welcher 
dieser  Notii  die  Passio  SilTeiii  aafilgle.  Die  Yitae  der  vier  folgenden 
Päpste  scheine  ein  unter  Pelagins  IL  (665 — 90)  Lebender  rerfoftt  zu  haben. 
Seit  der  Mitte  des  7.  Jh.  beprej^e  man  deutlirheTi  Sjiuren  davon,  dafs  die 
Biographieen  sogar  schon  während  die  betreffenden  Päpste  noch  lebten, 
verfaTst  wurden.  —  Inwieweit  Waitz  dieser  Duchesneschen  Darlegung  der 

194)  Fr.  Fischer,  De  patriareh&rum  Constantinopulitanoram  caUloirii;  et  dt  duoao- 
logia  octo  primonii«  petriarchanim.  Ac<<>dunt  ciu^tinndl  ratalocri  duo  adhac  HOB  editi. 
IlL.-D>88.  Jens.  2ül  8.  —  195)  L-  Armbrust,  Die  turrituriale  Politik  der  Pftptte  von 
r>00 — HOO,  mit  besonderer  Berackaichtigani;  der  rümii«-hcn  BeamtenTerbältnisse.  In.-IMH. 
Göttingen,  Vandenhoeck  &  Ruprocht.  144  S.  —  196)  8.  Loewenfeld,  Epistol»p  pr>n- 
tiäeiun  Ronunornm  inediUe.  Leipug,  Veit  &  Co.  vi,  288  S.  —  197)  Ptlu^k- 
HaYttnng,  A«te  poDtttomn  ]toiiMa«mi  inedita.  II:  Urkk.  d«r  Pftptto  tob  97  — li.<7 
gewimmelt  und  herauggegehon.  2.  Bd.,  2.  Abtlg. :  Jndica«  S.  407 — 92.  Stottgart,  Kohl- 
hjunmer.  —  198)  ^  Duchesne,  Le  libre  pontificalis.  Fmc.  1  et  S.  Paris,  Thorin. 
CLZZZnr,  SM  S.  VgL  H»  Bao.  von  Harnaok:  ThLZ.  (ISaS),  8.  t44/iBt  f«ak:  LB. 
(18R7  s  106/9;  Orliar:  ZKTh.  (IMT),  a  417>-4<{  Oaffroyt  J8bt.  1887,  Jmv., 
8.  41—54. 
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Ckneeis  des  Lib.  Pont,  nicht  znstimmt,  darüber  wird  (ebenso  wio  über  einen 
Versoch  Hamacks  zur  Ausgleichung  der  Annahmon  beider  Forscher)  im 
folgenden  JB.  zu  referieren  sein.  Vorläufig  gilt  es  hier  nocli  auf  eine 
Waitzsche  Mitteilung  Uber  die  italienischen  lidss.  des  Papstbuchs  hinzu- 
iratsen;'**)  desgleicheii  auf  ^b»  den  Papst  Siridns  (884—88)  und  deeaen 
angebliche  YerhaDdlimg  mit  einem  Blaehof  Ton  Boetn  betroHiBnde  Notiz 
Dochesnoa,*^*)  sowie  endlich  auf  zwei  Erörterungen  über  die  von  Amelli 
entdeckten  Aktenstücke  zom  Papstschiama  des  Jahres  530  (vgl.  JB.  VIT,  178) 
die  eine  von  P.  Ewald,**')  die  andere  zum  Teile  davon  abweichende  von 
Mommsen.****) 

Zwei  auf  das  Mönchswesen  bezügliche  Arbeiten  von  nicht  eben 
henrorrasendem  Belang,  die  dne  anf  die  Regula  Pachomii  beBttglich,**') 
die  andre  Uber  Benedikts  pAdagogische  Verdienste  handelnd,'*^^)  seien  hier 
wenigstens  genannt.  — >  Etwas  reicher  ist  das  kulturgeschichtliche  Gebiet 
bedacht  worden,  wo  zunächst  ein  Beitrag  des  jüdischen  Gelehrten  Graetz 
zur  Geschichte  der  christlichen  Passahstreitigkeiten  in  nachnicänischer  Zeit 
hervorzuheben  ist,  bestehend  in  dem  auf  talmuudische  Quollen  sich  stützenden 
Versuch,  mit  den  gegen  die  Quartodedmaner  gefafsten  Beschlüssen  der 
Synode  Ton  Antioehia  841  ein  angebliehee  Verbot  des  Kaisers  Gonstantins 
an  den  jüdischen  Patriarchen  von  Tiberias  (betreffend  die  von  diesem  ver- 
wehte Einschaltung  eines  Monats  zur  Rogelang  der  jüdischen  Passahzoit) 
in  Zusammenhang  zu  bringen.'^"'*)  Was  Rösch  über  das  'sjTikretistische 
Weihnachtsfest  zu  Petra'  auseinandersetzt,  betreflTend  die  durch  Epiphan.  c. 
haor.  II,  1  überliefertcu  arabischen  Namen  Xaaßov  für  'hl.  Jungfrau  {Köqti, 
9eaq9ho^  und  Jovaagj^g  fBr  'Eingeborener  GotteoMbn*  (ftoiroyevfjg  tcv 
JttMSwü)  ist  wenigBtens  insoweit  von  kirehengeschichtlicliem  Interesse,  als 
es  in  der  diese  altarabischen  CUkttemamen  tradierenden  Mischrdigion  der 
Peträer  ein  Seitenstück  oder  vielmehr  ein  wichtiges  Erklärungsmoment  zu 
dem  Treiben  der  Kollyridianersekte  ebendaselbst  (Epiph.  h.  78)  kennen 
lehrt.  —  Mehrere  Beiträge  zur  h agiologischen  Forschung  für  die  am 
Schiasse  dieser  Übersicht  zu  betrachtende  Litteratur  zur  Archäologie  auf- 
sparend, gedenken  wir  noch  In  Kflne  dreier  Arbeiten  Aber  Ursprung  und 
Entwickelung  des  abendländischen  Tanfsymbols,  wovon  diejenige  J.  Barons 
wegen  ihres  Versuchs  in  Marcellus  den  Vf.  und  in  Anqrra  den  Ent- 
stehungsort des  sog.  altrömischen  Symbolums  (speziell  des  im  Psalterium 
Aethelstani  dargebotenen  Texts  desselben)  zu  ervs'eisen ,  als  bemerkenswert 
hervorzuheben  ist,***';  während  das  von  Frölich  in  anti  -  orthodox- 
liberaler*®^)  und  von  Bondo  In  anti-grundtvigscher  Tendenz  (zurflckgebend 


199)  J.  Waitc,  Ober  di«  itelienischen  HdsB.  des  liber  pontifiealis:  NA.  10,  S.  46S— SB. 

—  200)  nuchesTie,  I^e  pape  Sirice  et  le  ^i^pe  de  Boftrn  (\m  appol  an  p«pe  an 
IVe  siede):  APhC.  S.  280/4.  —  801)  P-  Ewald,  Akten  zum  Schisma  de«  J.  680:  NA. 
10,  S.  412—28.  —  202)  Th.  Mommsen,  üb«r  die  Akten  zum  Schiima  des  J.  530: 
ib.  S.  584/5.  —  203)  Srhodde,  Pachominus  (Übers,  seiner  Mönclisn-trel  a.  d.  Xtliiop. 
ins  Englische):  Preabyteriati  Keview,  OcU  S.  678—89.  —  204)  UUgli,  Der  hl.  Benedikt, 
BagrSud»  dar  duriatUehen  Ernahnng  und  BaaehttMr  dar  ataidianadaa  Jvgand:  BOIBOO. 
6,  8.  141—62,  —  205)  GrnPtz,  Der  Osterstreit  in  der  Kirche  der  ersten  Jhh.  und 
seine  Beziehung  xiun  Judentum:  WMGI.  8.  S89 — 802.  —  206)  Gustav  Rösch,  Das 
svnkretlfltiadit  WaBmaehtaftst  sa  Patra,  Sb«  Stadl«  rar  araMaehan  BaUgionagaaeMelito : 
DMZ.  (1884))  88,  S.  643  ff.  —  207)  -Tobn  Baron,  TJie  ^eek  orij/iii  of  tlie  Apostles 
Craad,  iUoatniad  by  the  ancient  doeuments  and  reeent  research.    Oxford,  Parker.  100  S. 

—  9fS)  FrSIieh,  Dm  Mg.  ApoatoilMh«  GlndMmbdMiiiitala.   Eia«  giaahlBlitliolM  ütk. 
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auf  GiliMri)  Beigebncshte***)  von  geriBgarein  oder  vidiMlir  keinem  wiaien- 
selMiltlicheii  Beiinge  ist. 

Zur  dogmenhistorisch-patristischen  Schriftengrnppc  möge  See- 
bergs Untersuchung  des  Kirchen be^rriffs  der  Väter  bis  auf  Augustinus  uns 
hinttberleiten.**""!    Da  dios<>lbe  dio  betr.  Eutwickclnng  auch  schon  durch 
die  frühere  ultkirchliche  Zeit  hindurch  (.hier  bei  Hermas,  Ignaz,  ireuäus, 
TertoDian ,  Cyprian  beionden  verweilend)  verfolgt,  lo  bitte  de  bereiti  bei» 
vorigen  Zeitnni  Erwtbnmig  finden  gelconnt   Indenen  verweQt  lie  vonmge- 
weisG  eingeiiend  bei  Augustin,  leistet  (gestutit  cnf  Reuter  u.  n.'  gerade 
auf  diesem  für  di<'  ältere  Eutwickclnng  des  Dogma  von  der  Kirche  funda- 
mental wichtigen  l'unkte  besonders  (iediepenes,  und  darf  deshall)  als  iiber- 
wiecfend  zu  den  Beiträgen  zur  nucliiiic  iinischeu  Dogmengeschichte  gehörig 
gelten.    Was  man  freilich  vennifst,  ist  eine  Berücksichtigung  aach  dessen, 
was  eineneits  vor  Angoatin  dnreb  Optatos  md  Pacianns,  andererseiti  in 
der  naehangoatinischen  Epoche  darch  Leo  n.  Gregor  d.  Gr.  zor  AoaMldnng 
des  katholischen  KirchenbegrifTes  beigesteuert  worden,  ein  Versfiumnis,  das 
sich  zum  Teil  damit  erklärt  und  entschuldigt,  dafs  des  Vf.s  Darstellung  dnrch 
den  Gesamtplan  des  Werks  zur  nachroformatorischen  Periode  vorwärts  zu  eilen 
and  hier  besonders  bei  dem  Gegensätze  zwischen  luth.-  und  reformirt-ortho- 
doxem  Kircbenbegrüb  sowie  bei  den  vom  Pietisaras  nnd  RattonaUsrnns  ass- 
gegangenen  umbildenden  EiBwfarkmgen  m  verweflen  veranlatst  war.  —  Zn 
den  in  ihren  früheren  Abteilungen  von  Seeberg  bereits  mehrfach  benutston 
Angustinusstudien  H.  Reuters  trat  glei( h/rititr  mit  dem  Erscheinen  von 
S.s  Werk  (und  daher  für  diesen  nicht  mehr  lieiiutzbar ;  eine  nene  Srri<'  von 
Untersuchungen  hinzu. ^*')    Dieselbe  führte  die  auf  die  Kirchenverfassung 
bezüglichen  Mitteilungen  aas  dem  reichen  Lehrschatz  des  Ilipponensers  weiter 
fort,  mit  eingehendem  TerweOen  bei  seinen  Ansdiaanngen  Aber  das  Yer- 
hillBis  des  Episkopals  im  Gänsen  znr  bevorzngten  Antoritlt  des  rOndsehen 
Bischofs,  als  des  Inhabers  der  mit  einem  gewissen  Ehrenprimat  ausge- 
statteten sedes  apostolica.  Dafs  dieses  höhere  Ansehen  des  römischen  Bischofs 
von  ihm  noch  in  keiner  Weise  etwa  so  gedacht  wurde,  als  komme  den 
Lehrentscheidongen  desselben  Unfehlbarkeit  zu,  und  dafs  femer  die  theo- 
retisch von  ihm  behaaptete  nnd  geglanbte  Unfehlbarkeit  der  gesamten  Kirche 
in  keiner  Weise  sehaif  formnliert  war  —  wie  er  denn  das  *Eoelesia  non 
postest  errare'  mehr  nur  in  abstracto  behauptete,  ohne  ein  bestimmtes 
äufseres  Organ  der  nnfehlharen  Kirche    (sei  es  die   sedes  apostolica  in 
Rom,  sei  es  der  gesamte  Episkopat,  sei  es  ein  allgemeines  Konzil   in  den 
Mittelpunkt  seiner  Betrachtungen  zu  rücken  —  dies  bildet  das  praktisch  und 
kirchenpolitisch  wichtigste  Ergebnis  der  diesmaligen  Fortsetzung  der  Reuter- 
schen  Stndlra.  —  Von  geringerem  Belange  ist  die  von  dem  kath.  Theologen 
Speeht  veröffentlichte  Studie  Aber  Angnstins  Lehre  von  der  unitas  ecdesiae.'^^ 


•UE  den  Zeiten,  da.  die  christliche  Kirche  katholisch  wurde.  Straftbarg,  Schmidt.  74  S. 
—  309)  Bondo.  Den  apoatolilke  IVowbekjendakeB  Oprindfllse  og  Betydni^g.  Kjökmbavn, 
Gud.    riS  S.  —  *>10)  R«inhold  Scebtri;,  D«r  Begritf  der  ehriBtUeben  KirdM.    1.  TLt 

.Studien  zur  Geschichte  de«  BefontT«  der  Kirche.  Erlangten,  Deichert.  286  S.  Vgl.  Bio.1 
ThLZ.  (1886\  S.  59—66  (Gottschick);  ThLBl.  (188.^).  S.  143/5  (H.  Schmidt);  EtKZ. 
8.  398/6  (Zöckler);  ThLB.  8.  126/7  (F.  B.).  —  ^H)  Hermann  Reuter,  Augustinische 
Stadien.  V:  Der  Kpiskopat  und  die  Kirche;  Der  Episkopat  und  der  röm.  Stuhl;  Das 
Konzil  nnd  die  Tradition;  Die  InfallibiliUt :  ZKG.  H.  S.  124— 87.  —  813)  Th.  Specht, 
Die  Einheit  der  Kirche  nach  dem  hl.  Angnstin.  Gymu.-Prgr.  Neaburg,  Griessmayer.  II,  76  S. 

JdBiteiHitt  der  QueMtlHiiilMMielaft  IWS.  L  n 


Digitized  by  Google 


1,169 


VnL   O.  ZSckUr:  KiralMiifueliidito. 


Als  aber  den  gröfaeren  Teil  des  in  Rede  stehenden  Zeitraums  sich 
verbreitendes  ^am  Schlüsse  noch  etwas  ins  MA.  hinübergreifendes)  patri- 
Btisches  Lehrbuch  trat  Bd.  III  des  Nirschlscheu  Werks  ans  Licht. -'^) 
Anhebend  mit  dem  J.  430,  alsu  mit  der  Anfangszeit  der  christologischeu 
Lehntreiügkeiten,  werdtn  darin  —  gemftfii  derselben  In  melirilwlier  Hinsicht 
traditionalistisch  befangenen  nnd  nnr  balbivissensebnftlicben ,  dabei  aber 
litteratnrlmndig  gelehrten  Metliode.  weh  he  den  früheren  Teilen  des  Werkes 
eignet  fs.  .TB,  IV,  I,  115  f.;  VI,  I,  114)  —  die  griechischen  Vüter  bis 
einschliefslich  Johannes  v.  Damaskus,  die  lateinischen  dagegen  nur  bis  zum 
Tode  Gregors  d.  Gr.  behandelt;  eine  mit  nichts  /u  rechtfertigende  Ungleich- 
mäTsigkeit  der  Behandlung,  welche  nicht  wenige  ObelstAnde  bedingt,  vor 
allem  den,  da6  die  ganz  nnd  gar  anf  Gregors  d.  Gr.  Schnltem  stehenden 
klassischen  Patres  der  Westgoten  und  Angebadisen  (Isidor,  Ildefons  etc.; 
Theodorus  v.  C'anterbury,  Baeda  etc.^  aus  ihrem  natürlichen  Zusammenhango 
gewaltsam  losgerissen  werden.  Auch  iifilt  der  Vf.  innerhalb  des  (iehicts, 
das  er  wirklich  behandelt,  mehrfach  die  von  ihm  selbst  zu  Grunde  gi  legto 
Disposition  nicht  genau  ein ;  nnd  bezflglich  der  aus  den  Schriften  der  Väter 
mitgeteilten  Probeanszflge  verfilbrt  er  xnweilen  planlos  nnd  ohne  die 
nötige  Umsicht*^')  Nene  Ausgaben  teils  griechischer  teils  lateinischer  Vftter 
traten  mehrere  ans  Licht.  Als  wertvolle  Bereicheningen  der  Editionen- 
litteratur  des  ersteren  Bereichs  sind  zu  nennen.-  zuerst  eine  kritische  Aus- 
gabe des  XQiatoij;  miaxvtv  von  Brambs,  mit  ungi  Icgeutlicht  m  i'laidoyer 
für  einen  ersten  MAlichen  Ursprung  dieses  Drama,  weil  sowohl  die 
Sprache  als  die  metrische  Eigenttünlichkeit  anf  das  13.  Jb.  als  wahre  Ab- 
fassnngszeit  hinzuweisen  scheine,  sodab  demnach  der  Nazianzer  ebensowenig 
als  ApoUinarios  (für  dessen  Autorschaft  zuletzt  Draeseke  eingetreten  war, 
s.  J.B.  VII,  als  Dichter  gelten  könne;*'*)  sodann  ein  in  mehrfacher 
Hinsicht  dankenswertes  Anekdoton  zu  Theodoret ,  bestehend  in  48  bisher 
unbekannten  kircheu-  und  kulturhistorisch  interessanten  Briefen  dieses  KV., 
welches  J.  Sakkelion  publizierte;*'*)  —  endlich  eine  mit  rohmlicher 
Sorg&lt  gearbeitete,  andi  in  ihren  biographischen  und  sonstigen  Zugaben 
sehr  dankenswerte  kritische  Textausgabe  der  (mit  Diokletians  Zeiten  an- 
hebenden  und  bis  814  fortgeführten)  ('hronographir  des  Theophanes  Con- 
fessor  von  ('.  de  Boor."")  —  Im  Bereiche  der  lateinischen  Vlitereditionen 
sind  selbstverständlich  die  der  Wiener  Sammlung  sowie  die  der  MG.  als 
bnuptsIchUcb  wertvoll  za  nennen.  Bd.  IX  der  errteren  Samndnng  bringt 
den  Anfang  einer  Gesamtansgabe  der  Werke  des  Biographen  des  b.  Se- 
verinos  n.  Abts  von  Castrum  Lucullanum  bei  Neapel  Eugippius  (ca.  520). 
Und  zwar  sind  es  zunäclisf  (lic  .\ugustinus-Exzerpte  dieses  Kirchenvaters, 
welche  auf  Grund  mehrerer  Udas.  aus  dem  7./9.  Jh.  von  P.  Knöil  hier 


31S)  NirschL  Lehrbuch  der  I'atralope  und  Patrittik.  Bd.  8.  Mainz,  Kirchheim. 
XII,  664  S.  —  214)  VkI.  die  Reu.  von  Funk:  LR.  8.  140/2  und  von  Bestmann: 
ThLBl.  S.  8*«-  91.  —  215)  O«  Brambn,  ChrittW  pAtitm.  TMg«iedia  chrii^tinna  qOM 
inicribi  tolet  Xpimos  rtnax"^*'  Grefrorio  Nazianzeno  fiüto  attribnta.  Leipzig.  Teubner. 
172  8.  —  216)  Hakki'lion.  Tor  unxnQUtrrärov  (^eoStop^xov  iru>x6':iov  Kii^ov 
hfwtoXitk  Svoiv  Stoinnif  nn  ir  xorTa  rvv  -n^tärov  txd$36ftevm.  Athen,  Wilberg  Co. 
46  8.  —  217)  Bour.  1  liMopliani--  ohrono||(raphia.    Vol.  I:  textum  graecum  con- 

tinens  (Opus  ab  acad.  rvi(.  lUvariia  pratinio  zo^^raphico  ornAtum).  VoL  II:  Tbeophania 
vitax.  Aim!>ta8ii  bibliotherarii  hiütorinin  tripertitain .  disvortationeni  de  COdieiblU  optrh 
Tbeophaoei,  indiea»  eontinens.   Leiptig,  Teaboer.    VIIl,  608,  7S8  S. 
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in  kritisch  geläuterter  Textgestalt  veröffentlicht  werden  ;*^^)  die  Severiuus> 
biographie  soll  in  einem  spitoren  Bande  nachfolgen.   Das  genannte,  jetxt 
zum  erstenmale  in  gnter  Aufgabe  dargebotene  Werk  (früher  nnter  dem 
Titel  Thesanms  ex  operibos  Angustini  ediert,  IJas.  1542}  ist  zwar  an  sieh 
keine  horvorra}?eude  thcolofrische  Leistung,  seheint  indessen  in  den  liehr- 
künipfen   zwischen    Semipelagianern    und   strengen  Augustinianern  —  zu 
welchen  letztere  Eugippius,  wie  es  scheint,  eiu  Freund  und  Mitstreiter  des 
Fnlgentim  Rnspensls,  sich  hielt  —  eine  nicht  nnvichtfge  Bolle  gespielt  zu 
haben,  wurde  z.  B.  von  Cassiodor  (Inst.  I,  23)  seinen  Mönchen  als  ein 
bedeutendes  Werk  empfohlen,  stellt  in  seiner  Grundidee  nnd  Anlage  ein 
intcrssantes   altkircliliclus  Vorbild  von  Cornel.  Jansens  'Augustinus'  dar 
und  recht  ff  rtiirt  deshalb  auf  jeden  Fall  die  seitens  des  IIerausf.'ebers  an  die 
Kastigatiou  seines  Tests  gewendete  Mühe.  —  lu  IJd.  X  läfst  Iluemer  die 
kritische  Ausgabe  des  hiberniscfaen  Hynmendiehter  Sednlins  (um  450)  folgen, 
zu  weldier  seine  Sednliusmonc^Taphie  (1898)  sich  ankflndigend  und  Tor^ 
beratend  Teifaielt.    Besonders  zu  dem  eine  Art  poetischer  Sfaagelien- 
harmmiio  oder  versifizierten  Lebens  Jesu   bildeiideii     übrigens  von  ihm 
hinsichtlich  seiner   Echtheit   bezweifelten)  Carmen  paschale  verarbeitet  er 
eine   erstaunliche  Fülle    hds.    Materials   mit    rühmlicher  Akribie,  teilt 
auch  im  Anhang  Auszöge  ans  dem  von  Remigius  ?.  Anxerre  im  9.  Jh. 
verfa&ten  Kommentar  zu  diesem  Lieblingswerke  des  firflheren  HA.  mit  und 
fngt  aafterdem  verschiedene  auf  den  gefeierten  Dichter  Ix  /fi .gliche  Carmina 
alten  Ursprungs  bei.-'";    Bd.  XI  bringt  die  Werke  des  (  huidianns  Ma- 
mertns.   rezensiert   und   kommentiert  von  A.  Eugelb  recht,   mit  Aus- 
scheidung übrigens  der  diesem  Schriitsteller  auch  beigelegten  Hymnen  (z.  B. 
des  gewifr  liehtigw  dem  Venant  Fortunatus  zugeschriebenen  Pangue  Ihigua 
gloriosi  proelium  certaminis),  sodaft  es  also  nur  Prosawerke  sind,  darunter 
das  dogmengeschischtlich  nicht  unwichtige  De  statu  aninuie  11.  III,  welche 
hier  geboten  werden.     Kine  dankenswerte  Beigabe  bildet  die  gleichfalls  in 
gntem  Texte  mit   abgedruckte  Ejiistel  des  Faustus  v.  Keji,  jjegen  welche 
Mamertus  i»oiemisiert ;  desgleichen  ein  ilriefwechsel  des  letzteren  mit  8a- 
paudus  und  Sidonius.    Dafs  der  Herausgeber  seine  (den  ziemlich  jungen 
Codex  Lipdensis  bevontugende)  Beurteilung  des  yerschiedenen  Werts  der 
Mamertashdss.  wflhrcnd  des  Drucks  der  Arbeit  zum  Teil  geändert  Iiat  und 
deshalb  zu  nachträglicher  Abändernng  von  ungefähr  80  Stellen  des  Texts 
genutigt  worden  ist    s.  sein  Vorwort  ,  stürt  bei  der  Lektüre  in  etwas,  aber 
doch  nur  unwesentlich.-'*)    Zwei  weitere  Väterpublikationeu  brachten  die 
Mouumeuta  Germaniae:  zuerst  eine  Ausgabe  der  kleineren  Werke  des 
firinldschen  Geschichtsschreibers  Gregor  t.  Tours,  als  Schlnfo  der  trefOichen 


Corpus  scriptonmi  eeelMiMtieontm  latfaioram,  edittun  eontiUo  «t  impenais 
tfllltinhit  littcrarum  Ciiesareae  Vindobonensis.  Vul.  '.i :  Kui;i]ipii  opern.  I'ars  I:  Ku^ippii 
•zeeipte  «C  OjMribaa  ä.  AugusUni,  rec.  et  commenurio  critico  inatruxit  Pitu  Knoell. 
Wien,  Gerolds  S.,  in  Komm.  XXTV,  3149  8.  Yfß.  die  Ren.:  LCBL  No.  83;  ThL?. 
S,  55G  f.  (Lipsius);  Thl.»l.  S.  484  f.;  ThJB.  .S.  155  f.  i  Hö  h  r  i  ngof).  —  219)  Curp. 
scr.  etc.  VoL  10:  äedulii  opera  omni«.  Kec  et  oomment.  critico  instnixit  Job.  Uuem er. 
Aeeedvnt  exetrpte  ox  Remigü  ezpomtlone  in  SeduUi  pMehnle  esnnen.  Wien,  obond. 
III,  414  S.  Vgl.  die  Rezz.:  ThLBl.  S.  313/5;  ThLZ.  S.  '253/5  (Lipsiu*.);  ThJB.  S.  156. 
—  220)  Corp.  ^cr.  etc.  VoL  11:  ClAudiani  Mamerti  opera.  Rec.  et  comm.  criu  in- 
stnudt  Aug.  Engelbreelit.  Ebond.  XLVm,  S61  &  (W^en  Engelbreelito  Uattrs.  flh. 
d.  SpnelM  d.  Huntrtu  a.  onten.) 
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Geiamteditioii  desselben  darch  Arndt  nnd  Krasch;**')  sodann  eine  Enno- 
dins-Rczcnsion  von  F.  Voprcl,  ein  SeitenstOck  zu  der  drei  Jahre  zuvor 
im  Wiener  Corpus  gebotenen  Hartelschen  Ausgabe  desselben  Autors,  nach 
übnlii  ben  kritischen  Grundsätzen  wie  diese  gearbeitet  (^überall  in  erster  Linie 
dem  Urüsseler  Kodex  aus  dem  9.  Jh.,  in  zweiter  dem  cod.  Vatic.  scc.  10 
in.  folgend),  nbrigonB  dnreh  reiehhaltiiBe  Prologomena,  nnd  darin  beeonden 
dnrdi  eine  aniDDhrliche  Biographie  nnd  litterarhistoiisebe  Wttnfigong  des 
Ennodins  die  Arbeit  des  Vorgängers  auf  dankenswerte  Weise  ergänzend.***) 
—  Drei  lateinische  Väter  ausaltkirchlicher  Zeit  (sowie  aufserdem  den  h.  Bernhard, 
s.  unten,  MA.'  betreffen  die  letzten  Bündchen  der  nunmehr  geschlossenen 
ersten  Serie  iiurterscher  Kirchen väterausgabon.  Die  darin  gebotenen 
Texfee  ans  dem  4./8.  Jh.  sind:  Folgentins  v.  Rnspe,  Episteln;  Solpidna 
Sevems,  Leben  des  hl.  Martin;  Hieronymus,  Leben  des  Paulas,  Hilarion 
und  Malchns.***)  —  An  dem  Generalregister  der  nahezu  vollendeten 
Kemptener  Sammlung  Deutscher  Kirchenväter  wurde  weiter  gedruckt.-**) 
Von  neuen,  einzeln  erschienenen  Übersetzungen  patristischer  Texte  sind  zu 
nennen  die  einer  Chrysostomuspredigt  Qber  Ps.  42,  1  von  Jofs;--^)  die 
der  Oedtchtaisrede  des  Naiianseneis  auf  seinen  Terrtorbenen  Bruder  CHsarina 
von  Sommer,**^  eine  engliscfae  vom  Commonitorinm  des  Yinoentiaft 
Lerinensis,**^  sowie  desgleichen  eine  englische  von  Gassiodors  Varien,  be- 
sorgt durch  Hodgkin.*'"^ 

Unter  den  auch  ftir  (li(>ses  Jahr  wieder  in  reicher  FnWo  sich  dar- 
bietenden Monographiceuzu  nachnicänischen  V&tcru  des  uachuicäuischen 
Zeitalters  heben  wir  zimftchst  hervor  xwei  weitere  ApolUnarinsstadien 
Draeselces.  Die  eine  betrifft  den  Briefwechsel  des  grofiwn  Cappadokiers 
BasiUns  mit  ApoUinarins  und  bezweckt,  vier  Briefe  der  genannten  Väter 
rje  zwei  von  jedem  .  welche  Cotelerius  in  den  Monumenta  ecd.  graecae  (II, 
84  ff.i  ediert,  aber  tibereilterweise  für  unterj^escboben  rrklärt  hatte,  ihren 
Autoreu  zu  vindizieren.^'-'')  Die  andere  sucht  den  uuter  den  unechten 
Schriften  Justins  des  Märtyrers  aberlieferten  na^faufettxdg  nqbg  "EkXrjvag 
als  eine  vom  Laodioener  ApoUinarius  verfalle  Schrift  zu  erweisen.**^  Femer 
ist  sn  nennen  ein  Versuch  eben  desselben  Gelehrten,  fflr  den  pseudojustinschen 
.foyng  irgoL:  " KkXrjvag  den  römischen  Senator  Apollonius  Kuseb.  h.  e.  V, 
21)  als  wahren  Vf.  darzathnn,  also  diese  in  der  Regel  von  der  Kritik 


SlSl)  Muiiutn.  G«mi.  hist.  Aact.  antiqniss.  Or^gorii  Tnronensü  oiiora.  Hec.  W. 
Arndt  et  B,  Kruich.  T.  II,  8.  451—964.  lluitiover,  H«hn.  4»  —  222)  MG.  etc. 
T.  VII:  Ma^i  Felicis  Ennociii  opera.  Berlin,  Weidnuuin.  4*.  LXIT.  418  S.  — 
323)  Sanctorum  patrum  opuKcula  selecU.  Ed.  et  eonUBint.  atixit  H.  H  u  r  t «  r.  T.  XLY, 
XLVI:  .S.  Fulgenti  epi«c.  Ruttpon»!«  (>pi»toUe  in  unuin  corpu«  coUectac.  Innsbruck,  Wagner» 
16<*.  256,  820  S.  T.  XLVIII :  Sulpicii  et  Hieronymi  opuscula.  Eb«nd.  317  8.  — 
224)  Bibliothek  der  Kirehenviter.  Auswahl  etc.  etc.,  herautgeg.  nnter  Oberleitung  von 
Prof.  Thalhof pr.    Kempten.  Könel.    Bd.  403,'lt.    ((JeneralrcpKter,   verf.  v.  l'hl,  A— (J.) 

—  225)  <».  Jol'a,  Eine  l^redigt  de«  C'hr.v»o#toinui« :  ThZSchweir  2,  8.  155 — 60,  ^24  — .'H. 

—  229)  Or^goire  de  Nazianze.  £!<>•:.■  innebre  de  C«?saire.  Trad.  par  E.  Sommer. 
Pari».  Hnrhettc.  46  S.  —  227)  Vincentius  Lc  r  i  ii  <•  n  si b  ,  On  the  antiquity  und  the 
oniversality  of  tho  catholic  inith  nKainst  the  prulane  nuvelty  uf  all  hercticB.  Latin  and 
•ttgltoh.  London,  Pftrker.  168  S.  —  228)  Thom.  Hodgkin ,  The  letters  of  CassiodornB ; 
being  a  Condensed  translation  of  tho  Vwiae  epistolae  oi"  M.  Aurel.  Caseiod.  Scnntor.  With 
an  Introduction.  London,  Frowdo«  —  229)  Joh.  Draeseke,  Der  Briefwechsel  de» 
Batilioe  mit  Apollinarios  von  LaodioM:  ZKG.  8,  S.  85—128.  —  2S0)  id.,  Der  Vf.  dM 
ftbchlidi  Joitiniu  boigolegton  Ilafaaiftrmo«  n^ot  'ÜSUqyoff:  ib.  7,  8.  267—- SOS. 
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dem  4.  Jh.  zugeteilte  Schrift  schon  dem  ausgehenden  2.  Jh.  zuzuweisen. 
—  Über  Gregor  von  Nazianz  gab  A.  Benoit  seine  Toloiniiiöse,  aber  an- 
kiitiflche  und  wteemchafaieh  beltngloie  Biognpliie  som  swelteniiial  henuu.  ***) 
Über  Ephnem  bot  Lamy  eine  biographisch-litterarhistorische  Notiz. 
Über  Chryaostomus  bandelte  der  Engländer  Bush  unter  historisch-biogra- 
phischem,-**) der  Italiener  Da  Volturino  uutcr  predigtpeschichtlichem 
(homiletischem)  Gesichtspunkte.*'*'^)  Isidorus  Pelusiota,  der  monastische 
Schriftsteller  and  praktische  Kirchenmann,  wurde  Gegenstand  einer  monogra- 
Ithiachen  DanteUnog  seitens  des  fruisOsisohen  Oetehrten  Bonvy.***)  Ge- 
diegene Enzyklopädieartikel  ttber  die  Antiochener  Theodoras  und  Theodoret 
steaorte  Möller  bei.^*^)  —  Reicher  fast  noch  an  gehaltvollen  and  ferdienst-. 
liehen  Arbeiten  erscheint  die  Reihe  der  auf  das  abendlöudisch-patristische 
Reich  beztlglicheu  Eiuzeluntersucbuugen.  Hier  sind  aufser  diu  schon  be- 
sprochenen Augustinus-Monographieen  von  Uenter  und  Specht  hervorzuheben : 
Studien  m  des  Hilarius  Flctaviensis  Psalmenkommeatar  von  A.  Zlngerle;^'^) 
teztkritisehe  Bemerkangen  sn  Solpieins  Severus  von  J.  Fflrstner;'**)  ein 
sprachgeschichtlicbes  Parergon  Engelbrechts  zn  seiner  Mamertos-Aos- 
gabo;-*"i  Enzyklopädieartikel  tlber  Tychonius  von  Vogel;**M  sowie  über. 
Vigilantius ,  Vigilius  Thapsenis  und  Vinceutius  Lerinensis  von  Herrn. 
Schmidt;*-**)  eine  Prüfung  der  drei  uns  erhalu.'nen  Ke/ensionen  der  Vita 
des  hl.  Jehsimes  von  Beom6  (Joh*  Beoauensis,  gest.  540),  insbesondere  der 
fitesten  von  Jonas  Bobbio  herrthrenden  Gestalt  derselben,  von  F. 
Stöber;"*)  eine  kritische  Untersuchung  aber  die  sogenannte  Instrnctiones 
Columbans  von  Hauck  (mit  dem  Ergebnisse  schliefsend,  dafs  diese  von 
Ebrard  s.  Z.  als  echt  verteidigte  Schrift  dem  Columbanus  abzusprechen  und 
einem  Schaler  des  Faastus  von  Reji  beizulegen  sei);-**)  eine  litteratar-  und 
knltnrgescfaiclitliehe  SddlderBDg  des  Yessiitiiis  Foitnuifiiis  als  IMehler  von 
le  Konx.***)  Vor  allem  irichtig  ist  die  grOndliehe  Untevsiiehang,  mnaift 
F.  K 1  a  s  e  n ,  in  Ergänzung  seiner  frflher  veröffentlichten  Monographie  Aber 
den  Pelagianismus,  sich  über  den  pscudohieronjTnianischen  Pauluskommentar, 
den  man  gewöhnlich  dem  Pelafjius  beizulegen  pflegt,  verbreitet  hat.'*'^)  Ent- 
f^osQn  seiner  früher  CDie  innere  Entwickelang  des  Pelagianismus',  s.  JB. 


id.,  Zar  Apologie  des  ApoUonias:  JVlh.  S.  144—55.  —  2SS)  A.  Benoit, 
8t.  Q/rigoin  d«  Nariftas«,  arebeTlq««  «te.  S«  ri«,  sm  MttvrM  «t  «m  tfpoqve.  DmxiMne 
4dit.  revue.  2  vols.  Pari^.  rou«i»irl;ruc  fTfere».  403  u.  400  S.  (Prem.  ^dit. :  1877.)  — 
389)  J.  T.  Lumy,  Studies  in  oriental  patrology.  St.  £phiMiii.  (Dublin  Review, 
Jvly,  40—44  8.)  —  t34)  R>  W.  Bvih,  Life  and  tioMi  of  CbryiOfConi.  London,  Traek 
Suficty.  210  S.  —  2JJ5)  I>a  Vol  t  u  r  i  11  tj .  Studii  oratorii  !>opra  .San  r.iovannl  Cffaoetomo. 
Quaracchi,  Colleg.  lionav.  564  8.  —  t^ü)  £.  L.  A.  Bouvy,  De  8.  Iridoro  Pelu- 
aieta  IL  m.  Ntmai,  fanpr.  Lafhr«  fkhrm.  lY,  ffO  8.  —  M9)  W.  MSIIar,  Thao- 
doruR  V.  MopsuHtia:  PRE'.  15.  .S.  .39.5—401.  —  Id.,  The(i<liirt>tu« :  ib.  401  H. 
—  A.  Zingerle,  Stadien  zu  lülariuB  von  Poitiers  Puümenkommentar.  Wien, 

Oarolda  8.    106  8.  —  Fllratnar,  Taztkrltlaeke  Banerkvagcn  «v  Salpteina 

.Severus.  Prgr.  Landshut,  Thomann.  Vtrl.  LR.  flBBfi).  No.  2.  —  240)  A.  En  jjelbrecht, 
L'ntersuchangen  ttber  die  Sprache  de«  Claadian  Mamertus.  Wien,  Gerolds  S.  128  S.  — 
t41)  A.  Vogel.  Trehonii»:  PRE.  16,  8,  114/6.  —  243)  Hann.  8ehmidt,  TigUaiitliiat 
ib.  S.  460/4. —  id..  Vigiliu«:  ib.  S.  469— 52  und  Vic  fntiu.H :  ib.  S.  -(18—13.  —  243)  Fritz 
Stdber,  Zar  Kritik  der  Vita  S.  Joannis  Reomaünaia.  Eine  kircbangeKhichtUdie  Studie. 
WltB,  Oarolda  8.  82  8.  —  S44)  A.  Haaek,  über  die  sogen.  Tnatmettones  CohoBbani: 
ZKWL.  S.  357 — 64.  —  345)  Le  Roux.  Le  poi-tf  S.  Venant.  EortuiKit.  P.iris,  Ondin. 
IX,  868  8.  —  246)  Franz  Klagen,  Pelagianiatiaohe  Kommentare  zu  13  Briefen  daa  kl. 
Vaähu  mat  ikran  Inbah  md  Ursprung  «ntanwkt:  XbQBdv.  &  Sü — 818»  581—78. 
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5,  I,  182;  geüuXsertcu  Meiuaug,  wonach  Pelagius  di^e  Auslegung  der 
panUnischen  Briefe  verfabt,  Gaaaiodor  aber  sie  purgiert  und  orthodox  uber^ 
ubeüet  haben  sollte,  entadieidet  er  tldi  Jettt  ftr  giozUche  Uneebtheit  dee 
Werkes.    Den  Gründen,  die  er  hierfür  beibringt,  dQrfte  ein  durchschlagendes 

Gewicht  zn/.ncrkennen  sein.  Schon  der  fast  gänzliche  Mangel  von  Bozng- 
nahmi'n  tU  r  Teilnehmer  am  pelagianischen  Streit  auf  die  Ausführuntjoii  des 
Komnieutars  erscheint  verdächtig.  Die  Art,  wie  darin  Uber  die  Kräfte  der 
menschlichen  Natnr,  die  Gnade  elc  gehandelt  niid,  Terrtt  dn  TOigerflckteres 
Stadimn  des  Streites,  als  das  nir  Zelt  des  Pelagins.  Durch  gewisse  An- 
klänge an  Julian  von  Eklanum  wird  der  uachpola^ianische  Ursprung  fast 
•jedem  Zweifel  entrückt.  —  Ferner  bringt  die  fleifsigt'  Studie  von  A, 
II  i  1  d  e  1)  r  a  n  d  über  des  Hoethius  Stellung  zum  Christentum  eiue  dankens- 
werte Förderung  des  Forschungsproblems,  welches  sie  behandelt.**')  Die 
von  F.  Nitzsch  ('Das  System  des  Boethius'  1860,  und  *Boetbins*  in  PRE.) 
bestrittene  Zusammengehörigkeit  der  philosophischen  und  der  theologischen 
Schriften,  welche  unter  des  B.  Namen  überliefert  sind,  wird  darin  mit 
triftigeu  Gründen  verteidigt.  Nur  die  fidei  confessio  wird  als  pseudo- 
boethianisch  ausgeschieden;  dagegen  für  das  Herrühren  der  Werke  Do 
trinitate,  contra  Eutych.  et  Nestor.,  sowie  der  beiden  kleineren  Schriften 
an  den  Johannes  Diaconus  vom  Vf.  der  Consolatio  philosophiae  so 
llbenengend  plädiert,  daCi  die  Frage  jetzt  wohl  (in  dem  nämlichen  pcsitiven 
Sinne,  wie  sie  frflher  Ton  Scbandelen,  von  Jos.  Bach  in  der  Dogmen- 
geschichto  des  MA.  u.  m.  A.  behandelt  worden)  als  entschieden  gelten  darf. 

Mit  der  schliefslich  noch  zu  betrachtenden  Litterafiir  über  Arohäologie, 
insbesondere  Kunstarchäologie,  verbinden  wir  das  ins  martyrologische  und 
bagiologischo  Gebiet  Gehörige,  dabei  gelegentlich  von  dem,  was  wohl  auch 
hei  den  Ahsehnitten  Aber  die  Patristik  hätte  angefohrt  werden  können, 
einzelnes  nadiholend. 

Zasamroenfaasend  wird  das  christlich-archäologische  Wehrbereich,  aufser 
in  dem  langsam  seiner  Vollendung  entgegengehenden  Kr  aussehen  Real- 
wurterhuch  (vgl.  JB.  5,  1,  IWi  und  6,  I,  119),'**>  in  dem  illustrierten 
liaiidbuche  des  Löwener  Kanonikus  Ueusens  behandelt,  dessen  I.  Teil  in 
8.  Auflage  erschien.'^*)  Der  reiche  ülustrationenschmnck,  in  welchem  dieses 
'Werk  prangt,  ist  nicht  ohne  Wert;  doch  ersdidnt  dasselbe  nicht  mit  voller 
Kenntnis  der  einschlägigen  litterator,  namentlich  der  neuesten  deutschen 
Forschungen,  gearbeitet.  An  weitere  Kreise  wendet  sich  die  in  einem  kurzen 
/Aithihrift-Artikel  von  V.  Schnitze  gebotene  Übersicht  über  die  frühesten 
Kuubtleistuugen  des  chrihllichen  Altertums.-*")  Der  christlichen  Kunst 
älterer  Zeit  im  allgemeinen,  ohne  Sonderung  der  einzelnen  Gebiete,  gelten 
anch  die  Arbeiten  von  J.  Ficker"^)  und  yon  Palm  er.***)  Desgleichen 


S49)  A.  Htldabrand,  Bonhlnt  nnd  Mine  Steihnf  laiii  Ckrliteotam.  Ragraslnurg, 

Manz.  VII,  814  S.  —  348)  Realencyklopädie  der  christl.  Altertümer.  HprauHjjcir.  von 
F.  X.  Kraus.  Lief.  Uy4.  IM.  2,  8.  289— 672.  Freiburg,  Herder.  —  249)  KeuAens» 
(ChMOiii«,  Plrof.),  äfotDts  d'afchMogi«  dmticane.  YcL  It  Dmixifane  Mtdoo.  AMhnit 
Harth,  r.76  S.,  mit  608  Holzschnittpii.  —  250)  Vict.  Schnitze.  Die  AnftnKe  der  christ- 
lichen Kunst:  Allg.  konservat.  MonaUschr.,  Mai,  S.  600 — 10.  —  Job.  Ficker, 
DI«  Bsdmtuig  der  «ItdirbtL  Diehtnngen  fltar  die  Bildwerke.  «Geaaminelte  Stvdien  tut 
Kunstgeschichte;  Fcst^rabe  fHr  Anton  S  priiitr<'r*.  S.  8  ff.  252)  Palmer,  An  intro- 
duction  to  «arly  Christian  symbolism.  London,  ürownlow  k  l^ortbcote.  Vgl.  Scott,  in 
des  Chioigoar  Cwrmt  dlMawloot  in  TheoL  4,  &  160. 
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gehören  zu  den  archäologischen  UntorsuchuDgen  aUgmnoinoren  Inhalts  eine 
Studie  E.  Koeldechens  ttber  die  chriBtUchen  Ootteshttaier  und  Kultua- 
vorträge  im  Zeitalter  TertuUiana,**^  aowie  die  Beleuchtung  des  in  Bd.  Vm. 

des  Corpus  inscriptt.  latt.  euthaltenen  christlichen  Inschriftenmaterials  aus 
Nordafrika  nach  seinem  kuUna-  und  kulturgeschichtlichen  Gehalt,  welche 
Künstle  geboten  hat.  -''^*) 

Speziell  auf  martyrologiachem  Gebiete  bewegt  sich  die  ungemein  reich- 
baltige,  aber  fnilieh  nieht  sonderlieh  kritiBcbe  Darstellung,  welche  Abbi 
Pill  et,  fjrafesior  su  Lille,  der  Passionsgeschiehte  der  heiligen  Perpetua  and 
ihrer  karthagischen  Gefährtinnen  gewidmet  hat.-***)  Es  ist  wenijfer  die 
historisih-kritisihc  Prilfuii?  der  betreffenden  Akten,  als  eine  möglichst  ein- 
K'ebende  und  aiiM  liaulii  he  Darlegung  ihres  Inhalts,  was  derselbe  bietet. 
Unter  mehrfachem  Zurückgehen  auf  seinen  Lehrer  De  Kossi,  der  ihm  für  die 
Verwertung  monumentaler  Quellen  ttbertU  als  Hauptfllbrer  und  Gewihrsmann 
dient,  dabei  Nutzen  ziehend  ans  den  wichtigen  Forschungen  Le  Blants,  sowie 
aus  Aubes  und  AUards  Arbeiten  Ober  die  ChriatOlTerfolgungen,  entwirft  er 
ein  Phantasie  volles,  bewegtes,  hie  und  da  ans  Romanartige  streifendes  (speziell 
Anklänge  an  Wijsenians  'Fabiola'  bietendes"!  Gemälde  von  den  Vorgängen 
in  Karthago  unter  Kaiser  Severus,  wie  die  Perpetua-Passiou  sie  beschreibt. 
Hanehe  einielne  Pnrtieen  seiner  Schilderung,  z.  B.  die  nuf  den  Tranungs- 
ritus  und  die  kirchliche  Einsegnung  der  Katechumenen-Ehe  bezttglieben,  die 
das  Prozessiononwesen  des  Heidentums  betreffenden  etc.,  sind  nicht  ohne 
archäologischen  Wert.  —  Nüchterner  und  kritischer  ist  die  Haltung  mehrerer 
Einzelstudien  über  abendländische  Martyrien  und  Heilipenlebeii  aus  si»äterer 
Zeit.  So  übur  die  Passio  S.  Sebastiani,  auf  Grund  eines  i'alimpsestbruch- 
stOcks  aus  dem  6.  oder  6.  Jh.  von  H.  liagen;^*^^)  ttber  einen  anderra Hflrtyrer 
der  diokletianischen  Verfolgnngsepoche,  den  (schion  von  Prudentius  besungenen) 
Yincenz  t.  Saragossa  vom  Vf.  dieses  Berichts;**')  über  Britanniens  älteste 
Märtyrer  und  Heilige  aus  diokletianischer  und  nächster  nachdiokletiani^rher 
Zeit  von  E.  Bishop über  die  Servatius-Legende  von  dem  ni<(ler- 
ländischen  Gelehrten  Ii.  Corten;-*")  Ober  Maurillius,  dritten  Bischof  von 
Angers  (f  ca.  427,  einen  Schüler  und  Geistesjünger  des  heiligen  Martin  von 
Tours,  angeblich  Grflnder  zahlreicher  Kirchen  Im  westlichen  Frankreich, 
deshalb  dort  frQhzeiCig  mit  reich  entwickeltem  Beliquienkultus  gefeiert  i  von 
Denfcchau;*'*)  über  den  Missionar  des  Breisgau  und  Märtyrer  Trudpert 
(t  um  640)  von  Kerler.**"  Eine  der  berühmtesten,  aber  auch  fabel- 
haftesten Legenden  des  christlichen  Orients,  die  ephesinische  Siebenschläfer- 
sage wurde  von  dem  italienischen  Gelehrten  Guidi  ausführlich  behandelt.***) 


1S5$)  Ernst  Noeldechen,  K«ltaM«attMi  nnd  -Reden  der  TertnlHuiIidMii  Tage:  ZKWL. 

S.  2fi'2  H.  —  254)  KüiiNtlf.  .-hri-tlichen  Inschriften  Afrika»  nach  Corj..  Tn^rr.  Bd.  8  als 
Quelle  lllr  Archäologie  u.  KinhungeM-hifhte :  Th^Jichr.  Ö.  58— i»y.  —  255)  A.  l'illet, 
Lae  martyrs  d'Afliqo«.  HUtoire  de  St«  PisrpetM  «t  d«  SM  «ompaKiions.  Lille  et  Paris, 
Lefort.  XIV.  470  .S.  Vgl.  die  R.-/.. :  LR.  (1«87V  S.  7—10.  —  «»S«)  IL  Hagen.  Bemer 
PalimpMstbl&tter  aus  dem  ö./6.  Jh.  zur  Pauio  S.  Sebastiani.    Wien,  Geruld«  .S.  34 

—  357)  Zöekler,  YtiMMitiiii  tmi  terafroM«:  FRE.  16,  .S.  516/8.  —  258)  E-  Bishop, 
English  hagiology:  Dublin  R.'v.  13.  8.  123— .S4.  -  259)  R-  Torten,  De  heili»;»-  Ser- 
vatius, eerste  bischop  van  uns  vaderland:  De  kathuliek  Ii),  S.  35'i — Ul.  Über  die  kurz 
vorher  enehienene  8enmtlanDoiiogn|>Ue  von  J.  Vranekon  t.  IB.  VIT.  —  M#)  ^* 
Den^chan.   VIe  de  St.  MRurillt-,  cvt-t|H<'  d'Anger».    Anger»,   I.aohi!i"  »-t  Dolban.    23  S. 

—  2€1)  Kerler,  Trudpert:  VliE.  Iti,  S.  ti4,  65.  —  262)  Ign.  Guidi,  Teste  urienuli 
tnpn,  t  Mtte  dormlona  di  Efeso  pubbUoUi  o  tiadottL   B«bw  1885  (au  don  Acte  der  BmI« 
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Seine  anf  bialier  nnpobliiierte  QieUeB  aleli  atatsende  Fonehoiig  weiat  «oiUitt 
der  Siebenzahl  eine  Achtzahl  Ton  Schlftfeni,  feto  in  der  iltesten  Gestalt  der 
Legende  überliefert  nach  nnd  teilt,  aufser  anderen  wertvollen  Dokumenton, 
eine  interessante  poetische  Homilie  des  Syrers  Jakob  von  Sarug  (f  521)  über 
die  sieben  Schläfer  mit,  bereichert  also  das  urkundliche  Material  zu  diesem, 
vorher  besonders  durch  J.  Koch  (1883)  und  danach  vom  ßef.^*^)  bo- 
handelten  Legendeostofb  in  selir  erlieUidiem  Halte.  —  Eine  allgemeiner  ge- 
lialtene  kritiaelie  Betonehtting  der  altckxiBtlieiH»ieotaliaclien  Hagiographie 
nnd  Martyrologie  hinsichtlich  ihres  geringen  Werts  oder  vielmehr  ihres 
gänzlichen  geschichtlichen  Unwerts,  gefolgt  von  einer  spezioUeu  Notiz  über 
den  heilit,'('u  Mamas  gab  Frz.  Görres.'-***)  Über  das  Verdienstliche  der 
seitherigen  PubUkationeu  der  NeoboUandisten  (seit  1837)  verbreitete  A  u  b  6 
ddi  in  einem,  zugleich  andi  anf  Le  Blanti  bekannte  Stadien  Ober  die 
ftltesten  Mftrtyrerakten  hinweiaenden  Essay. -*"^)  Le  Blant  aelbat  gab  einige 
weitere  Notizen  über  alte  MfirtjTerakten.-**) 

Einiges  Stpulcral-Archäologische  veröffentlichte  R.  Gronssot,  niimlich 
einen  dem  Ikdürtuis  der  Forscher  auf  diesem  Gebiete  in  dankouswt  rtcr 
Weise  eutgegeukommendeu  Katalog  Uber  die  nicht  im  Lateran  befindlichen 
altchriBtlichen  Sarkophage, ''^^)  sowie  eine  Studie  Aber  den  Ursprung  der 
plastiachen  Barstelliingen  vom  goten  Hirten  anf  Sarkophag-  ond  Kakakomben- 
bildem.  Das  Ergebnis  der  letzteren  Arbeit  lautet  dahin,  dab  die  Hirtcn- 
bildor  (U  r  altchristlichen  sepulcralen  Skulptur  allerdings  an  gewisse  ähnliche 
Büdwn  ke  :  Hirtcusconcu,  pastorale  Landschaftstypou  etc.)  des  antiken  Heiden- 
tums aukuuplten,  während  der  Typus  des  guten  üirteu  auf  dem  Gebiete  der 
nrchristlichen  Maleiei  eine  originale  Schöpfung  der  kiroUidien  Kuut  sei 
nnd  keine  Anteiedentien  in  den  heidniachen  KmutachOpfhngen  gehabt  habe.***) 
Im  de  Ilossiachen  Bulletino '"'^)  befinden  sich  mehr  oder  weniger  belang- 
reiche Meldungen  Ober  Ncucutdecktes,  z.  B.  über  Ausgrabungen  in  der 
Priscilla-Katakombe,  über  neu  aufgefundene  GoldKliiscr,  über  ein  in  einer 
christlichen  Grabstätte  Karthagos  gefundenes  Heliefbüd  der  heiligen  Familie 
—  denen  Znrflckdatiemng  bis  ins  anhebende  5.  Jh.  (durch  de  Rossi,  a.  a.  0.) 
flbiigena  deshalb  2a  beanstanden  sein  durfte,  weil  geflflgelfee  Engelfignren« 
dergleichen  eine  sich  auf  diesem  Bilde  befindet,  sonst  (z.  B.  in  den  Mosaiken 
von  S.  Maria  Maggiore  in  Roin  i  erst  gegen  die  Mitte  des  5.  Jhs.  auf- 
treten.*"'') über  die  Behandlung  von  Maria  Verkündiguuf,'  in  der  alt- 
christUchen  Kunst  gab  Th.  Uach  lehrreiche,  den  de  liossischen  Annahmen 
mehrfach,  besonders  betreffs  des  zuletzt  hier  erwfthnten  Punktes,  zn  kritlseher 


Accudemi*  dei  Lincei,  1884  .S).  Vgl.  Th.  Nöldcke:  GGA.  (18861.  Xo.  11,  S.  453  9.  — 
263)  Zöckler,  Siebua  Schläfer:  PR£.  14,  S.  217  f.  —  264)  Frz.  Görre«,  B«i- 
trtig«  war  Hagiographie  dar  grieeh.  Kheha.  A.  Manien,  Maoologimi,  Kalandaftwi,  besw. 
Martyrolopi...ii  i1«r  prriech.  Kirche.  R.  Jljimas  bprUhniti  r  .-rli  iit.  Mlr^rrer:  ZWTh.  S.  41*1 — 504. 

—  26&)  B.  Aubd,  Lea  deraiera  tr«vau.\  de«  liollaudiatea  1887 — 88:  RDM.  ler  M*ra, 
8.  169 — 99.  —  t66)      BUnt,  Kotea  anr  quelqaea  aetaa  dea  maitjrra:  HAH.  S.  98 — 109. 

—  m67)  Rond  (rroussct.  l^tudo  pur  l'hi-toiri'  des  HarcophaiiPrä  chrc^tiptisi.  Cataloirue  f\c'^ 
aarc.  chrit.,  qui  ne  se  trouvent  poiiit  au  miueti  de  Latrau.  Taris,  Tborin.  Vgl.  ThLÜl. 
8.  97b  t;  ThJB.  8.  606i  ThLZ.  (1888),  S.  202/4.  —  268)  id.,  L«  bon  pMt««r  et  laa 
Bci'iies  pastorale*  dansi  la  sc-ulpturo  fun^raire  de«  chr^tien«:  MAH.  S.  101  rt".  X^l.  d'v 
teilweise  abflülige  Kritik  v.  Uaaenclever:  TbJB.  S.  506.  —  269)  BuUetiuu  di  orcheu- 
loi^  «rUtiu»  «toi  CoBun.  B.  da  BoaaL  8«iit  4,  ann.  HL  Roma,  tipogr.  dsUa  B. 
Aoc.  dai  LinctL   4  Haft«.  —  29#)  &  Haaaaalavai:  ThJB.  &  506  t 
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Berichtigung  gcreicbcudc  Mitteilungen. '~^)    IMe  IkoDOgH^ble  der  Ta>iife 
Christi  Terfolgte  Strzygowski  bis  »ui  SchluM  desMAs.,  in  einem  reieli 
illustrierten  (mit  169  Sluzzen  auf  99  Tafeln)  aosgestatteten  Werke,  das  in- 
dessen vorsichtigen  Gebrauch  erfordert,  da  es  hie  und  da  (iomälde,  die 
doch  wohl  anderer  Bedeutuiij;  sind  (z.  B.  ein  Wandgemälde  aus  der  S.  Lucina- 
katakonibf),  ungehörij^er  Weise  als  Darstellungen  der  Taufe  des  Herrn  auf- 
fafst.'"-)    Über  die  Ikonographie  des  gekreuzigten  Christus  verbreitete  H. 
Otto  dch  in  einem  konstgeschichtlichen  Anfratse.*^*)  —  ^e  genauere 
Zeitberedmnng  ier  römischen  Katakombenmalereien,  als  die  früher  (in  der 
Revue  archdolo^ne)  von  ihm  gelieferte,  hat  L.  Lefort  jetzt  festzustellen 
versucht.    Den  neneren  Arbeiten  de  Kossis  Rechnung  tragend,  hat  er  ver- 
schiedene Data  anders  bestimmt  und  die  gesamte  Übersicht  derartig  topogra- 
phisch erweitert,  daüs  er  die  Malereien  von  nicht  weniger  als  16  Katakomben, 
herrOhrend  ans  9  Jhh.  (nAmlick  angeblieb  vom  Ende  des  1.  bis  nun  Anfang 
des  la  Jks.),  in  betrackt  siebt.   Tersehiedene  seiner  Datienrngsversnche 
bleiben  selbstverständlich  sehr  prekären  Werts;  doch  bringen  seine  Mit- 
teilungen im  übrigen  manches  (laiikciiswcrte  und  mehr  oder  weniger  Neues, 
so  die  Beschreibung  einer  interessanten  Mosaik  aus  S.  Pudentiana  in  Rom ; 
Kachrichten  über  Bankettsceueu  auf  rümischeu  Katakombenmalereien,  über 
ein  ArcmUnmblld  in  der  Katakombe  S.  Varia  dl  Oesn  in  Syrakus,  Uber 
ein  Cnbicnlnmgemftlde  in  der  rftmiscben  Cyieacaakatakombe  etc.*^*)  — 
Wesentlich  nur  chronologisch-kritischen   Inhalts ,   das  kunstgeschichtliche 
Moment  nur  nebensächlich  behandelnd,  ist  die  Studie  von  Erbes  Ober  das 
Alter  der  Petrus-  und  Paulus-Orfiber  niid  -Kirchen  in  Rom.*")    Sie  läfst 
laut  der  Urgestalt  der  betretlVndi'u  römischen  Lokalsage  die  Leiber  der  beiden 
ApostclfOrsteu  im  Jahre  258  überhaupt  erst  in  den  Katakomben  an  der  Yia 
Appia  beigesetzt  werden  (ebne  daft  Uber  ihren  früheren  Verbleib  Irgend 
etwas  überliefert  gewesen  sei).    Bis  z.  J.  335,  dem  Gründungsjahre  der 
St.  Paulsbasilika  an  der  Via  Ostiensis,  sei  Pauli   Leib  in  jener  unter- 
irdischen Ruhestätte  an  der  Appischen  Strafse  geblieben,  derjenige  Petri 
aber  noch  etwas  länger,  bis  zur  Vollendung  auch   seiner  Basilika  am 
Vatikan.    Über  die  zum  Teil  auch  hierher  gehörigen  Arbeiten  von  Byd- 
borg  und  von  Lipsins  Aber  apokrypbiflcbe  Peters-  nnd  Panlssagen  s. 
flcbon  oben,  S.  157. 

Als  die  frühesten  Epochen  der  christlichen  Kirchenbaukunst  galt 
es  im  vorigen  JB.  die  Erstlingslieferuug  des  wertvollen  Werkes  vou  Dohio 
und  Bezold  zu  notieren.  Für  diesmal  ist  hinzuweisen  auf  K.  Langes 
Studien  zur  Geschichte  des  antiken  Wohnhauses  und  der  Basilika,  welcbe 
wenigstens  einiges  hierher  BesOgliche  bieten,'^*)  sowie  anf  die  eigentlich 
Uber  evangelischen  Kirchenbaa  bandehüden«  dabei  aber  genetisch  bis  rar 


291)  ThMd.  Haeh,  Dl«  Damellang  d«r  TctkOlidlgu«  MaM  im  duristl.  Altertum: 
ZKWr.  S.  370—91,  425—41.  ~  278)  Strzygowski,  Ikonojfnipliic  der  Taufe  Christi. 
Mümlien,  LiU-artUt.  An»t*lt.    Vll,  76  8.,  mit"22  T»ff.  —  U.  Otto,  Zur  ÜUuro- 

gnphie  und  mat  Ik«nognpM«  dm  KrasUbnut  JB.  d«r  pfmb.  KnnttMunmlgen.  6,  H.  4. 
—  274)  Loui«  Lefort,  l!:tudps  snr  l>-<  nionumcnt*  primitif»  de  la  peinture  chr^tienne  en 
Italie  et  m^laitges  «rch^logique«.  Paris,  Plön,  Noarrit  et  Cie.  IV,  285  8.  —  275)  Krbes, 
Dm  Alter  dar  OtSbar  vnd  Kirahm  daa  Fhüm  n.  FMraa  in  Born:  ZKG.  S.  1—50.  — 
276)   Kotir.  Lange.   Haus  und  Halle.    Stodien  zur  lito        antiken  Wohnhaupe'« 

tu  der  IWilika.  Leipsig,  Veit.  XII,  377  S.  u.  9  TaÜ.  VgL  dazu  Im».  Nippold  in 
H«g«nb.,  Vorlaa.  tth»  KOi,  4.  A.  1»  A.  708. 
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altchrisüichen  Archit^ktnr  znnlckjrTeifendcii  kleineren  Schriftchen  von  V. 
Schnitze*")  und  R.  Banmeister.*'®) 


IX. 

R.  Zimmermann 

unter  Ifitwirkuig  tob 

Edm.  Meyer. 

Allgemeines  sowie  Vereinzeltes  ans  dem 

AltertmiL 

Bibliogrsphieen  uud  Konversationslexika.'  *  —  Ein  in  Am>it<'r- 
dam  (TM  hi<  iK-nor  Katalog  giebt  eiu  Verzeichnis  der  in  den  Jahren  1850 — 82 
erschieneneu  holländischen  Litteratur;^)  eiu  in  Dänemark  crscbeiueudeft 
Konversationslexikon  erlebt  eine  nene  Auflage.*) 

WaitgicMebte.  Die  im  Yoijahr  besprochenen  Werke  haben  nm 
grOüwren  Teil  eine  Fortsetzung  erfUiren.  In  einem  DoppelbaBde  nm&ftt 
Ranke*)  den  Zeitraum  von  814 — 973  nnd  behandelt  die  Geschichte  des 
fränkischen  and  deutschen  Reiches,  kürzer  die  übrigen  'Potenzen'  und  ihro 
\ Crflechtungen  mit  Deutschland,  die  niacedonische  Dynastie  in  By/anz,  die 
Patimiden  und  Omajjaden  und  endlich  England  zur  Zeit  der  Däiu  neinfalle. 
Dem  früheren  Kunsen  atismus  huldigt  W  eher ")  auch  in  der  weiteren  Fort- 
setzung seinee  Werkes,  nene  littenrische  Erseheinnngen  sind  in  die  Quellen- 
Übersicht  anigenommen.  Ebenfalls  weiter  fortgefohrt  sind  die  Darstelhnigen 
von  Becker,^  Schlosser,*)  Cantft**)  soirie  die  im  vorigen  Jahre  la 


277)  Schultze,  Da«  evangdtodie  Kirdiengebttud«.  Ein  B«tk'>-b<r  für  (•ei-'tlich* 
und  Freunde  kirchlicher  Kun»t.  Ueraosgeg.  in  Verb.  in.  Mothes  o.  Prüfer.  Li-ip/i;;.  Röhmt. 
IV,  139  8.  —  278)  Baumeister,  Der  evaug.  Kircbenbau:  Frommel-r}'ati»cbe  Vor« 
tngsMunmlg.  16,  iL  6.    Heidelberg,  Wintejr.    46  S. 

1 — S)  I>ie  vorj»hrijir«>n  (JB.  18«4.  L  189 — 91)  sind  •amtlich  fortgesetxt  worden,  sarh 
A.  Uirieh,  Lexikon  d.  Ärzte  (ib.  S.  195*')  bu  i.  18.  Lief.  (Bd.  2,  S.  278—660).  Jarisu 
Bibllogr.  JB.  1888,  II,  876  f.  —  4)  B.  vn>  dar  Meulen,  Brinknunm*«  Catalogw  6u 
boeken,  plaat-  en  kaartwcrken  diu  (jedurende  d.  jaren  IS.'tO — 82  zijn  tiifir«  lj.  vcii.  AoutOTteD* 
1885.  —  5)  Nordiak  CoiiTenatioD«lexicoD.  8  Udg.  Heft  31/3.  Kopenhagen,  Vwk^ 
bureaaei.  —  6)  Bsnke,  Weltgeaehiehte.    6.  TelL   ZtntUaxag  dee  karoÜiigieA«, 

Begrflndong  de«  deutttchen  Reiches.  Zwei  Abteilungen.  Leipzig?.  Duncker  &  Humblot.  — 
7)  Geo.  Weber,  Allgemeine  Weltgesoh.  2.  Aufl.,  unter  Mitwirkung  von  Fachgelehrtea 
rev.  n.  Qberarb.  51./8.  Lief.  (8.  Bd.  X,  S.  e.«)— 919:  9.  Bd.  S.  1  — 12«.i  Leipiig.  Kngel- 
mann,  k  M.  L  (Vgl.  JB.  1888,  D,  360"'.)  —  8)  Becker,  Weltgewhichte.  Neu 
bearbeitet  u.  bis  auf  die  Gegenwart  f<irt;:«>nihrt  von  W.  Müller.  17. — 2.=».  Lief.  rs.  Bd. 
VllI,  S.  278 — 496;  4.  Bd.  S.  1— 304j  und  26.-34.  Lief.  Stuttgart,  Kröner.  k  M.  0,40. 
^  9)  Ch.  8ehloee«r,  Wehgeeddehtt  Ar  das  devlaehe  Volk.  4.  Avig.  lOt  sald- 
r<Mrhi-n  Abbildungen  und  Karten.  Von  neuem  durchge^ehn  und  er^jänzt  v.  Jai^j^er  u. 
Wolf  f.  20.  Aufl.,  5.— 21.  Lief.  Berlin,  Seehagen,  k  H.  1.  —  10)  Ou.  Cantü,  AU- 
gemafaia  WehgMah.  Fortgai.  ▼.  Jo«.  Fabr.  17.  Bd.,  6.  «.  7.  Abc  OMünA):  ABgaa. 
GcKh.  das  19.  Jh.   (XI  v.  8.  4028—5198.)   B««aMbai(,  Muis.   V.  11. 
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dieser  Stelle  als  begonnen  angeführte  Weltgeschichte,  za  welcher  sieb  eine 
Anzahl  Gelehrter  vereinigt  haben.") 

Von  Külb'-)  liegt  die  3.,  völlig  umgearbeitete  Auflage  jetzt  voll- 
ständig vor.  Ohne  lange  Reiexionen  nnd  sobjektlTe  Znthaten,  schöpft  das 
Material  meist  ans  den  klassischen  Sdiriftstelleni  Honegger.^*)  Nach 
den  Gesichtspunkten :  Land  nnd  Volk,  Perioden  der  Geschichte,  sociale  und 
politische  Zustände,  Religion,  Kunst  nnd  Wissenschaft,  Sprache,  Schrift  und 
Litteratur,  —  ist  in  der  ersten  Hälfte  des  Bandes  dvr  Orient,  in  der 
zweiten  Griechenland  und  Rom  behandelt.  Teils  Jugeudschrifteu,  teils 
Seholbflcher  sind  eine  Beihe  deutscher  nnd  anslittdiscber  Arbeiten,'^*") 
von  denen  einige  schon  eine  recht  hohe  Anilage  erlebt  haboL  Eine  Beihe 
von  ausländischen  Barstellungen  der  Weltgeschichte,  fast  simtMch  in  erster 
Auflage  vorliegend,  begnOgen  wir  uns  in  der  Anmerkung  anznfUiren.**'") 


11)  AOgUMine  WeltgeMh.,  von  FUthe,  Hertsberg,  Ju«ti,  Pflugk-Uftrt- 
tVBK,  P1ilUt^i»«oii.    Mit  kvltnrhiitor.  AMilld.  9te.  &.~19.  LM,    1.  Bd.t  Du  AHurtUB. 

l.Tl.:  Geschirhti'  der  orieiital.  Völk.r  im  Altcrtuni.  von  F.  .lu»ti  (S.  193  4Hii  .  '2.  Tl.: 
GcMh.  der  Uriecben  im  Altertum,  von  F.  Hertzberg  (ä.  1 — 432).  Berlin,  Grote,  k  SL  1. 
(Vfß.  meh  JB.  1888,  II,  864***.)  —  12)  G.  Fr.  Kolb,  KoltnrKMeh.  der  Mentebheft, 

mit  besioiidcrcr  ncrllck c i<  htif;uii^  von  RefcieranK^forni,  Politik.  Ueli;,ni)Ti,  Freiheit«-  u.  Wohl- 
•UDiUentwickel.  der  Volker,  ü.,  völlig  nmgesrb.  Aufl.  8. — 16.  l^'Scblul'»-)  Lief.  Leipsig, 
Felix,    k  M.  1.  ~  18)  J.  J.  Ho  nogger,  Allgeneiv«  KtdtnrgeMli.    2.  Bd.;  Getdileht« 

(los  Alttrtinn-;.  lA-ipzif,',  Weber.  1886.  XII,  4<;:i  S.  M.  7,50.  —  X  Jul.  Lippert, 
I>ie  Kulturgesch.  in  einzelnen  UauptttUeken.  I.  Abt.:  De«  Menschen  Mahrungssorge ;  Klei- 
dang und  Wohnas^.  Ifit  57  in  den  T«xt  gedr.  Abb.  (s  WliaeB  der  Gegenwart  Bd.  SS.) 
Leipzig,  G.  Freytag.  I*rag,  F.  Ternpsky.  -Mti  S.  M.  1.  (In  popul&rer  Darstellung  nach 
wchlieben  Grandafttxen  gegliedert.)  —  14)  ^r*  J«  Loeertb,  LeiUQulen  der  «llgem.  Geeeh. 
für  d.  «ntertn  irad  mittleren  Kbrnen  d.  Gymiuuien,  Bedeehiden  «.  verwandter  Lelir- 
an.;talten.  '1.  umgearb.  Aufl.  I.  Tl.:  Da«  Altertum;  II.  Tl.:  Dan  MA.;  III.  Tl.:  Die 
KZ.  Wien,  0.  Graeter.  k  Kr.  0,50.  —  15)  J.  C.  Andrä,  Grandrifa  der  Weltgeech. 
für  IriRiere  Lebranitaheo.  Mit  IS  Geiebiehtskarteii  u.  S  TaMu  cor  Knhur-  «ad  Knnet- 
gegch.  16.  verb.  Aufl.  Krenznach,  VoigtlKodar.  XII,  340  8.  —  16)  TomnUMO  B.  Wel  t  (  r, 
Compendio  della  storia  universale  per  gl'  iatilBti  laperiori  d'  Utrnaione.  Faite  prioM.  Storia 
antiea.  fanebruek,  Wagneraebe  U.-B.  XII,  i87  8.  fl.  1.  —  ]7)  D.  Blas  ehe  t,  Bio- 
graphie« des  hommes  illustres  Me«  temp«  anciens  et  moderne«.  6«»  «Edition.  Pari«,  Belin 
et  die.  12^^.  276  8.  (FUr  die  Jugend.)  —  It^)  IL  U.  Pigeonneau.  Iais  grande«  ipo- 
qnet  de  IHitetcrfre  aadenne,  grecque,  ronmilM  «t  de  lliiatoire  du  moyen-äge  jusqu'en  1468. 
14«  ('ilition.  Paris,  Belin  et  fils.  12**.  874  S.  —  X  G.  Heleze,  L'histoire  ancienne 
mU«  k  la  port^  de  la  Jenneaae,  avec  queationnaires.  48«  ^tion.  Paria,  Delalain  frteea. 
18*.  Vn,  413  8.  Fr.  1,50.  —  19)  S.  B.  Thrige,  Mndre  Laerebog  i  den  gamle 
hiat.  tu  Bnig  for  de  laerde  Skoler.  4.  Ausg.  (=  I  f  rebog  i  Verdensbistorien  af  S.  B. 
Thrige  og  V.  A.  Bloch  l.  Kopenhagen,  Gyldendal.  246  8.  —  20)  U.  Schjöth, 
Laerebog  i  verdenahiatorien  for  middelskolen.  En  omarbeidelae  af  Niaaen  a  og  Daae'a  ver- 
densbist.  2.  Ausg.  Christiania,  Mailing.  X,  423  8.  —  81)  V.  A.  Bloch.  Laorebog  i 
Oldtidena  og  Meddelalderen«  Hiatorie.  (s=  Ijierebog  i  Historien  til  Brog  for  Bealakoler  L) 
7.  And.  Kopenhagen,  Philipsen.  226  S.  —  3«)  L.  Cons,  Biographiao  dlioimniea  lUnitrea 
des  tempo  aadona  et  modomes.  3«  Edition.  Paria,  Delagrave.  I  i®.  "VTII,  188  .S.  — 
2g}  E.  Sanderaon,  Ontlines  of  the  World'«  History,  Ancient,  MediaevaL  and  Modem, 
niaatrated.  London,  Blackie.  664  S.  6  s.  6  d.  Rez.:  Ac,  (1886),  20.  Juni.  —  24)  W. 
D.  Hamilton.  Chronology  of  History,  Art,  Literature,  and  Progress.  from  the  Creation 
of  the  World  to  the  Preaent  Time.  New  edit.  «rith  Continuation.  Lockwood.  12®.  8 
—  25)  Marius  Fontane,  Bist,  nniveraelle.  La  Grece  (de  1300  k  480  avant  Jtfaiia-Cbriat). 
Paria,  Lemerre.  498  8.  Fr.  7.hO.  —  26)  B.  Boaaue  t,  Discours  sur  l'histoire  uni- 
veraelle.  Publik  avee  nne  introduction  et  des  notes  par  Armand  Gaat^.  T.  ler-  Paria, 
impr.  Jonaust  et  Siganx.  le®.  XV.  312  S.  Fr.  3.  —  27)  J-  F.  Dalatröm,  Illnatreret 
Verdenahistorie.  Kopenhagen.  Xyt  dansk  Forlaf;s<-on*ortinm.  Heft — 6".  —  28)  M.  Salea 
7  Forr^,  Hist.  general.  lObra  premiade.)  Madrid,  Suirez.  1884.  —  29)  T.  Sanchea 
Cftiado,  Elemento«  de  Uist.  Univera.    Madrid,  Jnbera.    1885.    481  S.  —  30)  J.  A. 
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UnkT  c  i  n /.  t'l  neu  Pn  11  k  t  (' n,  die  in  ihrer  weit  geschieh  tliciien 
Eutwickeluug  dargestellt  werdeu,  nimmt  die  Geschichte  der  Baukunst 
wohl  die  ente  Stelle  ein.**^*^)  Nach  der  Ansicht  Langes,''^)  dessen 
Werk  tich  tod  der  anttgaeriachen  Betrachtungsweise  zu  einer  hiiloriieheii 
nnd  wirklich  architektonischen  erweitert,  kann  die  christliche  Basilika  nicht 
ans  dem  antiken  bürgerli( iicn  Hause  abgeh'itet  werden,  dagegen  läfat  er  das 
protobasilikale  Überhohungsmotiv  in  dem  ägj-ptischen  Tempelbau  aus  dorn 
Palastbau  hürvorgeheu.  Von  hier  kommt  es  zu  dm  Phüuizioru  und  Juden, 
▼on  diesen  sa  den  Griechen  (homerisches  Megarou)  and  tritt  endlich  mit 
der  athenischen  KOnigshalle  in  die  OfllmtUche  Baukunst  aber.  Das  alt- 
italische Atrium  ist  dem  Megären  entgegengesetzt,  ersteres  ist  Hof,  letzteres 
Halle.  Wertvoll  sind  die  Kapitel  über  die  italischen  öffentlichen  T^asiliken 
der  Republik  und  der  Kaiserzeit,  besouders  die  Kekoustruktion  der  Hasiiiken 
zu  Pompeji,  die  Heranziehung  der  von  Josephus  gegebenen  klaren  Be- 
sehnibimg  der  Basilika  des  Herodes  an  Jemsalem.  Im  SehloAkapitel,  das  die 
Enstehaag  der  christliehen  Basilika  behandelt,  lengnet  Vf.  darehaos  den  gene- 
tischen Zusammenhang  zwischen  dem  antiken  Wohnh.iuso  und  der  christlichen 
Hasilika,  deren  (icburtsjalir  er  nuter  Konstantin  ins  Jahr  313  setzt.  Die 
Malerei""'  behandelt  für  Japan  ziemlich  ausführlich  der  Norweger  Madseu.^') 
Die  Geschichte  der  technischen  Künste  vou  Bucher**)  erfährt  eine  Fort- 
setzung in  5  Lieferungen,  ebenso  Racinets'*)  Werk;  die  neuen  Lieferungen 
stehen  an  VorsflgUchkeit  den  froheren  nicht  nach.  Unter  den  Farben- 
drucken ragen  besonders  *der  persische  Salon*  und  HÜhina,  die  kaiserliche 
Familie'  hervor. 

Eine  Geschichte  der  Musik  und  Eutwickelung  der  Tonkunst  nebst 
einer  ästhetischen  Würdigung  der  Musik  gicbt  uns  Sittard.^*')    Bei  den 

Kebolledo,  Los  hcroM  d«  Ift  ciWlizaeion.  2.  Äiug.  Madrid,  Jabera.  1886.  4^  881  S. 
—  31)  ^-  IHaz  y  Peres,  Diecionario  hi»tor.,  bioiarr..  ort't.  y  bibliogr.  de  autores,  artista» 
y  extrüinenoü  ilustrea.  Madrid,  Abienio.  1HH4/5.  —  Heft  2-2.  (Auf  tiO — 70  Hefte  be- 
Nehnet.)  —  32)  Vilanova  y  Piera,  Knsayo  de  diecion.  geogr.-geol.  Madrid,  Inpr. 
oantnü.    4*.    VII,  2ir,  S.   —  X  R.  Kleinpaur,  Menachen-  und  Vö!k.rnamen. 

Etymolog.  ätreifzUge  auf  dem  Gebiete  der  Eigennamen.  Leip^g,  Reifsner.  XX,  4 Ii)  S. 
M-  8.  Res.;  PhWS.  6,  62,  S.  1658  (G.  Meyer).  —  Sf)  X  W.  LUbke,  Qeteh.  der 
Architektur.  6.  Aufl.  3.  u.  4.  llalbbd.  Unter  Mitwirkung  von  C.  v.  T.  ützow.  Mit 
144  III.  Leipzig,  Seemann.  2.  Bd.  XII,  572  S.  M.  12.  —  34)  X  G.  Pape.  Din  Knt- 
«iekelnng  der  Baukontt  L  Prgr.  des  Realgyma.  KSba.  4**.  SO  S.  «.  7  IMeln.  (Kars- 
gefafste  .Schilderung.)  —  35)  Konr.  Lange,  Hau?  und  Ilalle.  Studien  zur  Gesch.  de» 
antiken  Wohnhauses  und  der  liasilikA.  Mit  9  lith.  Taf.  u.  10  Abbild,  im  Text.  Leipsig, 
Veit  &  Co.  XII,  377  S.  M.  14.  Bm.:  CBI.  No.  IS  (1886),  &  894/6  (Dehio);  DLZ. 
No.  Ih  (1885),  S.  530  f.  (II.  Ni««en).  —  36)  X  Alfr.  Weltmann  u.  K.  Wörmann. 
Gesch.  der  Malerei.  Mit  vielen  lllustratioDen  in  Uolzsciui.  14.  u.  15.  Lief.  (3.  Bd., 
S.  97—320).  Leipdg^  Smibmii.  k  M.  8.  —  87)  J-  C.  Msds«ll,  Japansk  Malerkunst. 
Med  Ulrige  Illustrat.  i  Traesnit.  KopenliaKen.  Philip^Pii.  Iß8  S.  (Vgl.  .IB.  1HH4,  1, 
206**^.)  —  38)  Brano  Bacher,  Gesch.  der  technischen  KUnste.  Im  Verein  mit  Just. 
Brinekmann  etc.  18. — 17.  I4«£  (S.  Bd.  VID,  8.  188 — 4S6.)  StaMgart.  '1881/6. 
h  M.  '2.  —  39)  Ha  einet,  Le  Cogtume  historiqup:  ,500  planches,  300  en  coulcurs,  or  et 
argent,  20U  en  camaiez,  avec  des  notices  explicatives  et  une  ^tnde  historique.  16^.  17«, 
18*  liTndsoD.  Pvis,  Flrmiii-Didot.  k  Fr.  19.  —  X  F.  Hottonroth,  Tnebtoo,  Haus-, 
Feld-  und  KriegsgerMtadiaAMI  der  Völker  alter  und  neuer  Zi-it.  (k-7.<'i<-hn«>t  und  be- 
schrieben. 2.  AulL  19.  Ll«&  S.  Bd.  S.  17 — 40  mit  eingedr.  lioizschnitten  u.  12  ätein- 
Ut  Stattgart,  O.  WtlM.  4*.  k  M.  8,58.  —  X  id.,  L«  Coetaraa,  Im  AniM,  üetmuflM,  Oatllt 
des  peuples  anriens  et  niodt-rnc!',  d('*f»in^*  et  dcVrit«.    T.  Paris,  Gutfrinet.   4".    96  .S. 

(Avec  78  fig.  et  120  planches  hurs  texte  et  titre  eu  couleur.)  —  40)  Sittard,  Zur  £in- 
fBlming  in  di«&i«lietikii.GM«li.dtr  Musik.  ZweiVorMg«.  StaUgsrt,  ZvaiatM«.  89  8.  IL  1. 
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Griechen  war  die  Tonkunst  noch  wonig  cntwickolt  und  hat  nie  eine  selbständige 
Stellung  eingenommen ;  sie  erscheint  stets  im  Ihinde  mit  dor  Poesi<\  Die 
Anfänge  der  Mehrstimmigkeit,  die  Entwickelung  der  modernen  iuuschrilt 
und  der  Mentnr  fUlt  in  die  Epoche  Hucbalds  bis  Franco  von  EOb, 
900^1880.  Der  bedevteiidste  Zeitraum  fBr  die  Entwickeliiiig  der  Mnrik  ist 
▼<m  1380 — 1665,  das  Zeilalter  der  NioderLlndf  i  :  die  Polyphonie  erreicht 
ihre  erste  Blüte.  Nach  kurzer  Berflhrnng  des  Volksliedes,  der  italienischen 
Kirchenmusik  und  des  evaiicrelischeu  Kircheugesauges  zeigt  Vf.,  wie  eine 
totale  Umwälzung  auf  dem  Gebiete  der  Musik  entstand  durch  das  Auf- 
kommen des  dramatiscbeQ  Stils,  dessen  Schöpfer  Claudio  Moade?erde  ist, 
dem  bald  die  Olanzperiode  der  italienisclieii  Oper  in  der  9.  Hüfte  dea 
17.  Jh.  folgte.  Vermittler  zwischen  der  italienischen  nnd  firaniOiischen  Oper 
ist  Christoph  Willibald  Ritter  v.  Gluck;  die  Kirchenkonzerte  nahmen  einen 
Aufschwung  durch  Joh.  Seb.  Hach.  Der  Vater  der  modernen  Instrumental- 
musik ist  Josef  Haydn;  Mozart  und  Beethoven  fahrten  den  Ncugostaltangs- 
prozefs  zu  Ende.**"*") 

Angeschienen  seien  hier  eine  Geschichte  der  Chemie,**'**)  tofwie  femer 
der  Alchimie**)  und  der  Geheimidlnste  llberhaapt,***)  der  Dermatologie,*^ 
der  Bienenzucht,**)  des  Hundes**)  und  des  Geldes. '^'^  —  Die  Trauer  om 
die  Toten  bei  den  verschiedeneu  Viilkem  schildert  in  einem  Vortrage 
W  asmauusdor  f,'^\)  die  verschiedenen  Üestattungsarten  K  ü  c  h  en  m  eis  t  er.**) 
—  Die  verschiedene  btelluug  der  Jb  rau  besonders  in  dor  Ehe  im  Heiden- 
tum, Judentum  nnd  Christentum  lernen  wir  aus  der  Arbeit  tou  Fabrieins^ 
kennen.  Ober  die  Kriegsflotten  des  Altertums  und  dea  MA.  Terbreitet 
sich  der  französische  Gelehrte  8er re.**"**) 

41)  X  Bank.  Kothe,  AMA  dar  HodkgMeb.  sabat  ainan  Wagweiiar  fttr  dan 

Klfivier-  und  Orpelunterricht.  4.  verbesnerte  u.  vermehrte  Aufl.  Leipzip.  Leuckart.  IV, 
-.'44  S.  IL  1,50.  —  43)  X  £.  Naumann,  Illuatriert«  Mosikgeacb.  Die  Entwickelang 
dar  Taolnaist  rai  dan  IMhaataii  Anttagm  Ui  auf  dia  Gegenwart.  80.  Liaf.  (8.  <S7— '711.) 
Stuttgart.  Spemann.  k  M.  0,hO.  —  48)  X  A.  Dirin  gf  r,  Dif  Tanz-Kunst.  Kulturhistor. 
Skizze.  Die  T&nze  der  einseinen  Völker  u.  die  praku  Lehre  der  nioderoeu  Saluu-Tänze. 
Mtt  60  niaatr.  «.  1  TitaMM.  Mflnchan,  Mtoali.  168«.  1<5  S.  M.  S.  —  44)  O, 
Siebert,  Kurzer  Abrifs  dor  Gpüoh.  der  Cheniie.  Wien.  Piohk-rs  Wwe.  18»6.  V,  1*28  S. 
M.  1,50.  —  45)  X  K.  B.  Hof  mann,  Zar  Gesch.  der  Chemie  (Soüx  aas  Cato):  Berg- 
vnd  httttaDfoSimiadia  Zg.  No.  S8  (1880).  —  46)  Berthalot,  Laa  ortginaa  de  Tal- 
chimie.  Avcc  portrait  dv  Tautour.  une  reproduetioii  in  tai-simil^  de  la  Chrysopj^e  de 
CWopatre  d'aprcs  un  manoscrit  du  11.  si^de.  Paris,  Steiulieil.  M.  14.  Kez.:  K.  scienti- 
Sqva  (1888),  7.  —  4#a)  F.  Fabart,  Hiat.  phlloaophiqae  et  poUttqiiada  raaatthd,  nagla, 
lorcellerie,  spiritisme.  I^agny.  imp.  Aure.nu.  1  XX.  346  S.  Fr.  3,50.  —  47)  J»- 
nowsky,  Zur  Gesch.  der  Dermatitiogie.  I.  das  Altertum:  A.  f.  Gesch.  der  Medizin  8,  I 
(1888).  —  48)  J/  O.  Baftlar,  Gaaeh.  dar  Bianansneht.  Ein  Beitrag  nr  KnHurgaadi. 
Ludwiffshdri:,  Xönllin^ien,  Bcc-k  in  Komm.  VT.  ■17'^  S.  M.  r?.  —  49)  A.  Lar bal<«trier, 
Le  chien,  histoire  naturelle,  «on  origine,  son  intelligence.  Paris,  Le  Bailly.  18**.  72  S. 
avae  16  Hg.  Kr.  1.  —  50)  A.  Dal  Mar,  A  Hiatory  of  Money  in  ▼■riom  Ca«iit(to«t 
from  tha  Bwliaat  TUnaa  to  the  Present.  Londun.  IMl  .370  S.  10  s,  6  d.  —  .^1)  E. 
Waamftiiaadorf,  Dia  Traaer  um  die  Toten  bei  den  verschiedenen  Völkern.  Sammlung 
genalBTaratSndHdtarirliaaiuduiftL  Tortilfre,  haninag.  t.  R.  Tirehow  n.  Fr.  Holtaan- 
.lorff.  B.Tlii),  Habel.  44  S.  M.  1.  —  52)  KU  ch  eii  m  e  i  s  t  c  r  .  Die  vernehiedenen  Be- 
suttungsarten  menschlicher  Leichnama  vom  Anfang  der  Gesch.  bis  heute :  Vjs.  ftir  geriehU. 
Mcdbfai  42,  II  (1885).  —  5S)  Fabri«!««,  Gattin  «nd  Ifuttar  hn  Heldentum,  Judentum 
und  Christentum.  Bonn,  Hauptmann.  61  &  IL  0,60.  —  58»)  X  H.  Thulirf,  Laf  imn.  , 
•Bsai  de  sodokgie  phyiiologiqaa;  «a  qu'alla  m  dtd;  ea  qu'alla  est;  les  thteriea;  ee  quelle 
doit  Mra.  Faria,  Dalahaya  at  Laeroanlar.  TV,  894  S.  (Sonatiga  Fkmnantttt  a.  JB. 
1>*H3,  II,  406"»».)  —  54)  Serre,  Les  marines  de  guerre  de  Tanti-iuitef  et  du  moyen-age: 
K.  maritima,  Juli  (1886).  —  &§)  Dammin,  Kriagawaffan  a.  JB.  1888.  U,  868^*^ 
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Der  Schweizer  Bubler^")  sacht  der  aUgemein  veibreiteteii  Annahme 
entgegen  zo  treten,  daA  mit  der  fortschreitenden  Entwickelnng  eines  Vollmes, 

mit  dem  Steigen  seiner  Enltnr  notwendig  die  Waldfläehe  eines  Landes  ab- 
nehme. Dafs  letztere  in  manchen  Gepiiidcu  sehr  reduziert  ist.  hat  ver- 
schiedene Grtinde:  Mau  sah  bei  der  Urbarmachung  eines  Landes  nicht  auf 
den  Holzverlust,  sondern  brannte  nieder,  so  viel  Areal  man  brauchte; 
andrerseits  war  der  Bedarf  an  II0I2  noch  im  MA.  ein  ganz  ungeheurer; 
da  man  an  sparsame  Verwendung  noch  nicht  dachte,  nnd  die  Fenerongs- 
einrichtnngen  von  der  heutigen  Vollkommenheit  weit  entfernt  waren.  In 
den  letzten  Jhh.  haben  die  Waldflächen  fast  gar  keine  Verminderung  er- 
fahren. Vf.  hat  in  seiner  Schilderung  besonders  die  Schweiz  im  Auge. 
Die  Verteilung  des  Waldes  ist  von  der  frei  sich  bewegenden  Bevölkerung 
hergestellt  zu  einer  Zeit,  wo  staatliche  Einwirkung  noch  nicht  für  not- 
wendig erachtet  wurde.  —  In  einem  hedeutenden  Werice  unternimmt 
Scheraer  *^  *die  wichtigsten  Elemente  und  Faktoren,  welche  die  Wirtschaft- 
liehe  Thätigkeit  des  Menschengeschlechts  konstituieren  oder  beeinflussen,  in 
ihrer  allmählichen  Entwickelung  bis  zum  heutigen  Standpunkte  in  ein  Ge- 
samtbild zusammenzufassen  und  auf  diese  Weise  dem  Leser  das  univer- 
selle Gebiet  der  Arbeit,  gewis-sermafsen  die  Weltarbeit  in  ihren  llaupt- 
fiinktionen  vor  Augen  m  ffihien*.  Auf  drei  Weltreisen  hat  sich  Vf.  eine 
eingehende  Kenntnis  und  einen  Einblick  in  das  Wirtschaftsleben  verschalR. 
Die  erstere  bei  weitem  grö&ere  Hälfte  des  Buches  beschäftigt  sich  mit  den 
dem  Menschen  zur  Industrie  zu  (ieliote  stehenden  Produkten,  den  vege- 
tabilischen Nahrunus-  nnd  Fabrikatiousstoffen,  Nutzungen  aus  dem  Tierreiche, 
den  mineralogischen  Bodcuprodukten  und  den  zu  industriellen  Zwecken  an- 
gewendete Chemikalien.  Li  Tabellenform  giebt  Vf.  eine  genaue  Statistik 
sämtlicher  Ein-  und  AusfuhrartikeL  Der  zweite  Teil  des  Werkes  be- 
schäftigt sich  hauptsftchlich  mit  dem  Masc  hinenwesen,  sowie  mit  den  Mitteln 
und  Wegen  des  wirtschaftlichen  Völkerverkehrs.  Den  Schlnfs  bildet  eine 
Übersicht  der  wichtigsten  im  Welthandel  vorkommenden  Währungen,  Handels- 
münzen,  Mafse  und  Gewichte  in  aljihabetischer  Ordnung. 

Durch  F.  Ratzels  ^Anthropogeographie*  wurde  der  erste  Teil  'der 
historischen  Erdkunde*,  das  geographische  Element  in  der  Geschichte,  welche 
Wimm  er**)  herausgeben  wollte,  überflüssig.  In  vorliegendem  Buche  ver- 
sucht also  der  Vf.  noch  den  deskriptiven  Teil  oder  die  historische  Geo- 
graphie darzustellen  oder,  wie  er  es  ausdrückt,  'eine  Methodik  der  historischen 
Geographie'  in  Beispielen  zu  liefern.  Die  Darstellung  ist  in  drei  Teile 
gegliedert:  1)  die  historische  Naturlandschaft,  welche  sich  mit  physi- 
kalischen, 2)  die  historische  Kulturlandschaft,  welche  sich  mit  kultur- 
geographischen Umgestaltungen  der  historischen  Erdoberfläche  beschftftigt; 
3)  die  historisch-politische  Landschaft.  Im  ersten  Teil  bespricht  Vf.  den  um- 
gestaltenden VulkaniBmus,  femer  das  Wasser  in  seinen  umgestaltenden 


Ml)  B Uhler,  Der  Wald  in  der  Kulturgeiclt.  Zetiuter  der  ötleiitl.  Vortrüge  iu 
der  Sehweil,  gehalten  sn  Zttrieh  *m  6.  Febr.  1886.  Baael,  Sehwabe.  29  S.  iL  0,80.  — 
67)  ^nrl  V.  Scherzer,  Da?*  wirfi«chRftliche  Lfben  der  Völker.  Ein  IXandbuoh  Uber 
Pruduktion  und  Konsum.  Leipzig,  A.  UUrr.  XI,  7ö6  ä.  M.  18,öO.  —  58)  W immer, 
Btator.  Landeehalkakande.  Innabruek,  Wagner.  lY,  SSO  8.  M.  6.  Rex.:  CBL  No.  41 
(188.5),  S.  1413  f.:  DLZ.  No.  43  (1885).  S.  1521  f.  (.T.  Partdch).  —  X  .1.  Cuthbert- 
aon,  tiacred  and  Hiatorio  Landi,  belüg  a  record  of  Travels  in  J:i)g>l>t,  Palestine,  Syria, 
OrMce,  ConitaBtinopIft.   London,  WeileTHi  Cooftrenee  OHoe.   264  &  4  s. 
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Wirkvngeii  und  die  Tertademiigeii  darch  dio  aftmoepliiritclie  Luft  vnd 

Innerlialb  des  Luftkreises;  alles  durch  Beispiele  erläutert.  Der  zweite  Teil 
behandelt  die  Umgestaltung  der  Landschaft  durch  Bodenkultur  und  Um- 
wandlung der  architektonischen  Staffage,  sowie  den  Wegebau.  Im  3.  Teil 
endlich  wird  gezeigt,  wie  iu  bestimmten  Epochen  einzelne  Erdräume  zu 
poütiBelieii  Gebilden  gefonnt  worden;  als  Beispiele  dienen  dem  Yf.  der 
Peloponnes,  Fnmkreicli  nnd  Dentschlüid. 

In  der  Geicbichto  der  geistigen  Entwickelang  des  Menschen 
bringen  wir  an  erster  Stelle  Curtis  Theorie  über  die  Entstehung  der 
Sprache."*^*,  Der  Vf,  versucht  na<h/u\vris<'n,  wie  das  gesamte  ursprüngliche 
Material,  aus  welchem  sprachliche  liogriffe  gebildet  wurden,  durch  Schall- 
nachahmung  erzeugt  worden  iit;  der  onomatopoetiflelien  Erkl&ningsweise 
hitte  sich  sdion  Tylor  angenommen.  Znr  Änfttoilnng  seiner  Theorie  stellt 
G.  sich  vor,  wie  die  Mutter  des  ersten  Kindes  dieses  betrachtete  and  auf  die 
von  ihm  vorgebrachten  Töne  lauscht.  Dieselben  erwecken  bei  ihr  bestimmte 
Vorstellungen,  sie  legt  ihnen  eine  Bedeutung  bei;  aus  der  Verbindung  der 
Laute  entsteht  bei  ihr  eine  Verbindung  von  Vorstellungen.  Ebenso  er/i  ugteu 
Vorgänge  in  der  Natur,  wie  die  Bewegung  des  Windes,  des  Wassers,  die  Ent- 
ladung der  El^EtrizitAt  einen  Sdiall ,  der  vom  ersten  Menschenpaar  nachgeahmt 
werden  konnte.  Die  durch  die  Laute  hervorgemfenen  ^'orstellungen  können 
natürlich  bei  den  verschiedenen  Völkern  ganz  verschieden  sein  und  ebenso 
die  Kombination  derselben.  Anch  wechseln  die  Laute  für  bestimmte  Vor- 
stellungen häutig;  von  Negerspracheu  hat  man  behauptet,  dafs  sie  dem 
Wechsel  so  unterworfen  seien,  dafs  Nachbarn  oft  aufser  Verständnis  mit 
einander  ger^n  sind.  —  In  umgekehrter  Folge  fafist  Vf.  seine  Theorie 
in  einen  einz^ien  Satz  folgendermafsen  zusammen:  *die  Sprache,  das  Ifittel 
der  Gedankendarstellung  durch  Wörter,  welche  nicht  mehr  dieselben  Vor- 
stellungen zu  erwecken  brauchen,  die  ihr  Laut  ursprünglich  erweckte,  ist 
in  ihrem  letzten  Bestände  die  Nachahmung  der  Naturlaute  m  den»  Zwecke, 
bei  zweien  oder  mehreren  gemeinsame  Vorstellungen  hervorzurufen.  —  Der 
gesamte  WnnelTorrat  des  Alt&gyptischen  soll  nach  Abel*^  von  der  merk- 
wflrdigen  Erscheinnng  afifiziert  sein,  dafo  Worte,  welche  die  wesentlichen 
Eigenschaften  uimI  Thlti^ceiten  der  Dinge  ausdrücken,  gleichzeitig  das 
Gegenteil  davon  zu  besagen  vermögen.  Häufig  erfolge  dieser  Umschlag 
in  den  Gegensinn  ohne  jede  Lautveriiuderung,  noch  häufiger  mit  einer  jener 
Veränderungen,  deren  der  betreffende  Laut  oder  Lautkomplex  im  Ägyptischen 
flberhanpt  fähig  ist.  Den  Qrund  findet  A.  in  der  Ausdehnung  des  seit 
Aristoteles  bekannten  Denkgesetzes,  wonach  eine  logische  Kategorie  nur 
mit  ihrem  Gegenteil  f^eichzeitig  gefunden  werden  kann,  auf  die  Sprache. 
Die  Unterscheidung,  welche  Seite  des  Begriffes  bei  der  jedesmaligen  Aus- 
sprache eines  solchen  doppeldeutigen  Wortes  gemeint  war,  wurde,  wie  die 


59)  Th.  Curti,  Die  Entstehung  der  Sprache  durch  Nachahmung  des  Schalles. 
Stuttgart,  Schweizerbart.  72  S.  M.  1,60.  —  X  (i.  Meyer.  Essays  u.  Studien  zur 
Sprachgescb.  u.  Volkskunde.  Berlin,  Oppenheim.  Vll,  412  8.  H.  7.  Rez. :  L.  Hand- 
weiser  No.  378,  H.  117 — 119  (Norrenberg).  (Unbedeutend,  meist  im  An»chlufs  an 
O.  Schräder.)  —  60)  f'-  Abel,  Gegensinn  der  Urworte.  Leipzig,  Friedrich.  1884.  Rez.: 
Z.  fUr  allgem.  SpraohwisRenach.  1,  4'23— 4'2r)  iF.  TtM-hmcr):  Vjs.  f.  Philo»,  y,  116  —  122 
(To hier).  —  X  K.  Brugmann,  Zum  heutigen  Stand  der  Sprachwiasenschaft.  Stralsburg, 
TrUbner.  144  S.  M.  2,50.  CBL  No.  S4  (1885),  8.  814/6)«  Eig7«t«rtw  pUL  KUOmy 
9,  6,  7  S.  678—82  (J.  fiaUisa). 
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HieTOglyphenschrift  leige,  durch  hinzagefttgte,  anch  im  Schreiben  ansgedrackte 
GebArden  bezeichnet. 

Mit  gTofser  Klarheit  und  ohne  alle  Fiktionen  der  Phantasie  bringt 
Svoboda*^^)  jene  religiösen  Ideale,  welche  sich  bei  Natnr-  und  Kultur- 
▼Olkem  ans  der  Toratellnng  von  der  Unsleililiehkdt  der  Seele  nnd  des 
Jenedts  entwickeln,  m  den  Ergebnissen  der  naturwissenschaftlichen  Foisehnng 
in  Beziohuii^'. 

Nach  einer  Einleitung  über  die  geistigen  Faktoren  der  noueren  Ge- 
schichte behandelt  v.  Stein**)  das  Bilduugswesen  zuerst  im  Zeitraum  der 
Reformation.  Nach  einer  Schilderung  der  Verhältnisse  in  Italien,  Frankreich 
nnd  England  geht  er  auf  die  deutschen  Zustande  Aber.  Er  findet,  dab 
die  wahrhaft  humane  Bildung  nie  einen  gröftem  Feind  gehabt  habe,  ab 
den  erstarrten  und  verweltlichten  katholischen  Klerus.  In  dem  zweiten 
Zeitraum,  der  die  Zeit  vom  30j.  Kriege  bis  zum  19.  Jh.  umfafst,  zeigt 
Vf.  nach  sorfrfaltiger  Hclouilitnng  des  französischen  und  englischen  F!nt- 
wickelungsga^es ,  dafs  das  Gymnasium  die  Grundlage  des  Universitäts- 
lebens ist,  dab  weder  Frankreich  noeh  Englaad  das  haben  kOonen,  was 
unsere  üniTenltlten  darstellen. 

Die  geschichtliche  Ent^^^ckelung  des  Farbensinnes  von  Magnus  erschien 
spanisch;"^)  eine  Gcsthichte  der  Medizin  girbt  liarbil  lion/*)  eine  (ie^chichte 
der  Schrift  von  den  frühesten  Anfängen  bis  auf  unsere  Zeit  Andreoli,**) 

In  der  Ke l ig ionsge schichte  können  Str aufs  und  Torney"") 
insofern  von  einem  altchinesisdien  Monotheismus  reden,  als  die  alten 
Chine6<äi,  deren  historische  Zeit  etwa  um  9900  Chr.  beginnt,  den  Himmel 
als  *den  hOthsten  Herrn'  beaeichnen;  und  swar  gilt  Ihnen  nicht  der  Himmel 


gl)  Adb.  Svoboda,  Kritinche  Ge»ch.  ilor  1(1«»nlt>.  Mit  hesond.  Berücksichtigung 
der  bildenden  Kanst.  l.Bd.  Der  Seelen wahn.  Gi-Hchichtliches  und  Philosophisches.  Leipzig, 
Grieben.  1886.  VIII,  680  S.  M.  11>,60.  —  X  Gust.  Hanffe,  Entwtckelangsgesch.  de» 
nienschlichen  Geistes.  Anthropologie.  Mindfii.  Bruni«.  1886.  XII,  408  S.  M.  7.  — 
(3)  C.  V.  Stein,  Das  Bildungswesen.  Teil  III,  1.  Die  Zeit  bie  zum  1*J.  Jh.  8tutt|rart, 
Cotu.  1884.  XI,  530  S.  M.  10.  Bes.:  VhWS.  5,  89,  S.  1288/9  (6.  Sehepp«).  — 
X  K.  A.  Schmid,  Encyklopüdii-  des  gesamten  Erxiohungs-  nnd  llnterrichtswesens.  6.  Bd. 
2.  Abt.  2.  verb.  Auti.  Leipzig,  Kues.  30f> — G40  8.  M.  G.  —  X  Aug.  Schorn,  G«9ch. 
der  Fidigogik  in  Yorbildam  u.  Bildera.  12.  verm.  Autlage,  m.  Holzschitten  aus  dem  orbie 
pictu»  und  diiii  Klt'irientarwprk.  Uorau8g.  v.  H.  Rein  eck».  Leipzig,  Dtlrrcchf  Buchhdlg. 
VIII,  3G6  .S.  M.  4.  —  63)  IL  Magnus,  Hist.  de  la  evoluc.  del  sentido  de  los  colores.,  trad. 
p.  A.  Machado  y  Alvares.  Madrid,  FortaneU   1884.  XVI.  114  8.  (VgL  JB.  7.  1,  194  f.) 

04)  Barhillion.  Monografia«  histor.  Hi*t.  de  la  Medicina.  Madrid.  Ilemande«. 
1886.  142  S.  (Vgl.  Jli.  7,  I,  l'Jä.)  —  65)  Andreoli,  Stori«  della  scrittura  dai  gero- 
glifld  tno  ei  nostri  giorni;  illustrata  da  24  tev.  di  fac-simili,  epedelmente  dei  earatteri 
grecl  e  nnnani.    Milnno,  tip.  (iaili  e  Raimondi.    4".    66  S.   L.  'Vgl.  JB.  7,  1,  196.) 

—  66)  ^  ^-  ReviUe,  Prulegomena  of  the  Uistory  of  Beligions.  Traoalated  from  the 
FreDch  by  A.  a  Sqvire.  WiUiunt  n.  N.  SIC  8.  10  e.  S  d.  —  X  C.  P.  Tiele, 
Manuel  dp  rhistoire  des  roligions ;  Ksquisse  d'une  histoire  de  la  religion  jusqu'au  trioinphe 
des  religions  univeraalistos.  Paris,  Leroax.  18**.  XX,  860  S.  —  6?)  ^  E.  V^ron, 
fitob  netnelle  des  reBgieve.  Freiiiltfe  et  dewdkne  partie.  fi  toL  Toqts,  fmp.  BouilU- 
l4ld«TlBe.  18».  XXIIl.  HTI  u.  331  S.  Fr.  7.  —  68)  X  S.  Johnson,  Oriental  Religion» 
•od  tlieiT  relation  to  Universal  Religion.  With  an  Introdaction  by  O.  B.  Frotbingham. 
Lenden,  TMImer.  SSO  8.  IS  i.  —  X  W.  8.  Lilly,  Andent  ReUgfen  nd  Modem 
Thooght.  2«^  edit.  London,  Chapman.  388  S.  12  8.  —  6f>)  X  T.  .\.  Dulanro,  Des 
divlnit<«  g^n^ratrioes,  ou  Du  oult«  du  pluülua  chez  les  ancieus  et  les  modernes.  Paris, 
Ueesz.  XVt,  4S8  8.  Wr,  fO.  —  ?#)  8trenrt  und  Terney,  Der  aftdlneeieehe  Hoae- 
tiipi«mu«.  Vortrag  gehalten  im  <  van^-eL  Verein  sn  Berlin  «m  S.  FÄr.  1885.  Heldetliergt 
Carl  Winter's  Universitttabuchhaudlung. 
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als  Wohniing  des  höchsten  Herrn,  sondern  Mer  blane  Himmel'  ist  der 
höchste  Herr  selbst.  Merkwflrdigor  Weise  fehlt  jedoch  der  chinesischen 
Sprache  ein  rrattiinf^sname,  der  dem  Worte  *Gott'  entspricht,  welcher  hei 
allen  Naturvölkern  vorhanden  war.  Abhanden  gekommen  kann  ein  Wort 
von  so  tiotgrelTeuder  Bedeutung  einem  Volke  nicht  sein. 

Ans  Kraises^^)  Kaehlafe  «hid  wiae  Voricnmeeii  Aber  angewaodte 
Pliilosophie  der  Geschichte  herausgegeben  worden.  Nach  einem 
^Vorbereitung'  betitelten  Abschnitt,  der  eine  allgemeine  Gbersicht  des  Lebens 
auf  Erden,  über  die  verschiedenen  I{as«<en,  ihre  Wohnsitze,  ihre  Kultur 
giebt,  teilt  K.  die  alltrcnieiiu'  (reschichte  der  Menschheit  in  4  Epochen  ein  : 
1)  Epoche  der  orieutaiischeu  Menschheit,  von  den  ältesten  mythischen 
Zeiten  an  bis  mm  Verfall  der  persischen  Herrsekaft  880  ?.  Chr.  8)  Epoche 
der  alten  (griechischen  nnd  römischen)  Welt,  bis  sun  Untergang  des  west- 
römischen Reiches  476  n.  Chr.  3)  Ki>oche  der  christlichen  Welt  bis  zur 
Reformation  1517.  4)  Von  der  Reformation  l)is  auf  die  neuesten  Zeiten, 
woran  K.  eine  Darstellung  verschiedener  Einteilungen  der  (reschichte  knüpft. 
Wie  in  einer  Vorbemerkung  zum  iiuuptteil  ausgesprochen  ist,  stellt  es 
Vf.  als  seine  Anigabe  hin,  *eine  allgemeine  flbersiehtllche  Wflrdigung  der 
Geschichte  der  Menschheit  mitsnteüen*,  nadi  der  Zeitfolge  nnd  nach  den 
Völkern;  sodann  soll  'die  Würdigung  der  Vergangenheit  und  der  Gegen- 
wart nach  dem  Url)egriffe  und  dem  Urbilde  der  Menschheit,  geordnet  nach 
den  Teilen  der  ganzen  Bestimmung  der  Menschheit',  als  das  Hauptergebnis 
der  Betrachtungen  das  Ganze  schliefseu.  Nach  diesem  Prinzijj  wird  nun 
eine  allgemeine  WQrdiguug  der  einzelnen  Völker,  beginnend  vom  indischen 
Urvolk  an,  gegeben,  woran  sich  jene  Wflrdignng  der  Vergangenheit,  Gegen- 
wart und  Zoknnft  nach  dem  Urbegriffe  und  Urbilde  der  Menschheit  sehliefst. 
—  In  seinen  Studien  über  den  Pes.simismus  hebt  R i  b b  e c k  hervor,  dafs 
wir  bereits  im  Altertum  den  Pessimismus  bei  denjenigen  Völkern  hervor- 
treten sehen,  welche  in  hervorragi  ndeni  Mafse  Träger  der  Kulturentwickelung 
geworden  sind,  bei  den  ludern,  Juden,  Griechen.  Das  Christentum  sah 
wenigstens  fttr  das  Elend  des  Diesseits  ein  jenseitlgeB  GlAck  in  Aussieht 
gestellt;  erst  nachdem  gegen  Ende  des  MA.  die  Alleinherrschaft  der  Kirche 
Aber  die  Gemttter  sich  zu  lockern  begann,  fii^  man  an,  dem  diesseitigen 
Leben  auch  einen  selbständigen  Wert  beizulegen,  nnd  es  zeigten  sich  hier 
und  da,  z.  B.  bei  \  oltairo  pessimistische  Ansichten,  doch  zu  einer  die 
Geister  beherrschenden  Macht  ist  der  Pe^imismus  erst  in  uuserm  Jh. 
geworden  nnd  ist  in  der  Geschichte  der  FhiloeophSe  durch  Leopardi, 
Schopenhauer  nnd  Eduard  Hartmann  vertreten.  —  28  Anfeätie  aUgeBMinen 
Inhalts,  welche  zum  grofscn  Teil  schon  früher  publiziert  waren,  nnd  teilweise 
geschichtsphilosophische  Fragen  betreffen,  hat  Schaaffhansen")  unter  dem 
Titel  'Anthropologische  Studien'  vercinit,'t ;  zwischen  der  Veröffentlichung 
des  1.  und  28.  Aufsatzes  liegt  ein  Zeitraum  von  42  Jahren.    Wir  heben 


71)  K.  Chm.  Fr.  Krause,  Vorlcfunfron  nb^r  angewandte  Pliilopophie  dor  fJcschichte. 
Ana  dem  hd».  Nacblafs  d.  Vf.  hragb.  von  P.  Uohlfeld  u.  Aug.  Wunsche.  Leipzig, 
O.  Sehulae.    TII,  808.   M.  7.  —  X  HipUr,  IN«  ehriatfiehe  Gfl«eliic1it»-Aiilfiumiiig. 

(l.  VtTpinsschr.  f.  lH8  t  der  G5rTe8-Gospll«ohaft.)   Köln   1884.   III.  100  S.   M.  1.80, 

>—  72}  W.  Bibbeck,  Studien  Ober  den  PeMimitmu«.  I.  Zur  üescb.  des  PeMimismus; 
n.  KrMk  dM  PMiiminias:  Yjs.  fdr  wlnmidiaftL  PhlkM.  8  (1886),  &  87.  ~ 
9S) Hans.  Scbaaffhansen,  Anthropologische  Stnditiu  Bam, Muena.  IX,  677  S.  M.  IS. 
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waraus  hervor:  Über  die  Lebenskraft;  ttber  den  Fortschritt  der  Natiir- 
disseüschafteu,  insbesondere  der  Physiologie;  die  Heziehungen  der  Natur 
zur  bildenden  Kunst ;  über  den  Tod;  Uber  die  Kirnst,  gesund  zu  leben ;  die 
Gesetze  der  organischen  Bildung;  der  Kanpf  der  KeiiadieB  mit  der  Natur; 
die  Lehre  Barwiiu  ond  die  Antteropotogie;  aber  das  geiitige  Wesen  des 
Henaehen;  der  Aberglaube  und  die  Naturwissenschaft;  die  menschliche 
Sprache ;  die  Einheit  des  Menschengeschlechts ;  die  beiden  menschlichen 
Geschlechter.  Durch  alle  Aufsilt/e  zieht  sieh  das  gemeinsame  Hand,  dafs 
in  ihnen  die  Natur  als  ein  einheitliches  Ganze  aufgefafst  wird,  deren  ver- 
schiedene Bildungen  in  genetischem  Zusammenhang  stehen,  und  dafs  die 
SeelentliAtigikeit  der  eliueliieB  Geschöpfe  als  durchaus  ihrer  inneren  Organi- 
sation proportional  angenommen  wird.^*"'*) 

Einzelne  Perioden  doa  AltftrtOBiB.  Nicht  der  Bedeutung,  sondern 
des  behandelten  Gegenstandes  wegen  nennen  wir  an  erster  Stelle  Oswalds**") 
Werk.  Vf.  steht  in  seiner  Darstellung  fest  auf  dem  liDtli  ii  der  biblischen 
Tradition;  in  zwei  Teilen,  deren  erster  die  Schöpfungstheorie  überhaupt, 
der  iweite  die  dogmatische  Antiiropologie  behandelt,  stellt  0.  die  Erschaffung 
der  Welt,  Gottes  Thfttigkeit  bei  der  Fortdauer  der  geschaffenen  und  Ziel 
und  Filde  derselben  dar.  Daran  schttelhea  sich  Betrachtungen  über  die 
P^rschaffung  des  Menschen,  seine  gemeinsame  Abstammung  und  die  Wesens- 
bestandteile  der  menschlichen  Natur.  Die  IJehandlunt;  der  dogmatischen 
Psychologie  und  des  Ursprungs  der  uacbadamitischeu  Menscheuseeieu  schliefst 
das  Buch.  Indem  der  Yf.  von  vornherein  an  der  biblischen  Tradition  fest- 
hilt  und  dieselbe  als  Glanbenssache  betrachte^  UM  er  es  sich  angelegen 
sein,  alle  dissentierenden  Meinungen  entweder  kurzer  Hand  abroweisen  oder 
mit  wenigen  Worten  zn  widerlegen«  —  Die  Werke  von  Thomassen,") 


74)  Eng  eil,  Ursprung  d.  Familie.  —  XJ.  Kohler,  d.  Recht  als  KulturHr»ch»iniiiig. 
g.  bereiU  JB.  1S83.  —  X  id.,  Rochtsgeschichte  und  KuIturKCM-hichte :  Z.  t.  Privat-  u. 
ölfentL  Recht  12,  III  (188.'>).  75)  X  Berschadski,  VorlcBungen  ilbtr  Ge»ch.  dar 
BMhtepkÜMophie.  (RoMiach.)  Petersburg,  typ.  Stassjulewitsch.  196  S.  —  X  W.  0«1- 
loway.  l>is«ertation8  on  the  Philosophie  of  the  Creation  and  tho  Firi<t  Ten  Cliaptors  of 
Genesis,  allegurisud  iu  Mythology:  cootaining  Exposition»  ol  the  Aiiciont  Co«iiiogutiiu8  and 
Theogoniea,  the  inventio«  of  Hieroglyphies  »nd  of  the  Ancient  Ilebrew  Langoage  etc. 
Winburgh,  Gpmmol.  678  .S.  12  s.  6  d.  -  X  A.  v.  KrciinT.  D.  Xntionalidee  u.  d. 
8taat.  IL  kulturgesch.  Studie  Ub.  d.  EinfluC.«  <1.  nationalen  Ideen,  bes.  auf  Staaten  m.  ga- 
mitehter  Berölkerg.  Wien,  Konager.  188.S.  XIII,  196  S.  —  X  Ch.  Calro,  Dietionn. 
de  Droit  international  public  et  priv«f  1.  H.  B«'rliii.  Pattkaannr  n.  Milhlhrm-ht.  VITI, 
517,  374  S.  —  7tt)  Mor.  Braach,  Die  Kiaasikur  der  Philotophie.  Von  den  frUbaatan 
griaehisehan  Dmkani  Ma  wif  di«  Qagmwart.  Ebi«  gauMlBflifil.  hUtor.  Daratallviig  ilmir 
WeltanaelUkiiung,  nebet  einer  Auawahl  aus  ihren  Schriften.  Mit  Portrftt«.  17. — 35.  und 
36.-67.  (Schlufa-)  Lfg.  S.  769—1664  und  1666—2720.  Leipxig,  Grefsner  &  Schramm, 
k  IL  0,60.  —  77)  H.  Lots«,  IDIarokMiDu.  Idaan  aar  IKttugMcUahta  «od  GMehieht« 
der  MenschliPit.  VerÄurb  pinor  Anthropologie.  2.  Bd.  (4.  der  Mensch;  5.  der  Geist; 
6.  dar  Welt  Lauf.)  4.  AulL  Leipxig,  UirzeL  VI,  466  S.  M.  7.  —  ISfi)  V-  Vallat, 
Eist,  d«  k  pbOiMopUai.  tß  Mitten,  tmwvm  et  oorrigda.  Vtxit,  Bogar  et  Chamoria.  18*. 
672  S.  —  80)  J-  n  Oswnid,  Die  Schopfunjrslp^irp  im  üllijctiifitioii  und  in  besonderer 
Beziehung  auf  den  Henaehen,  im  bione  der  kathoL  Kirche  dargeatalit.  Paderborn,  Schönigh. 
Yn,  S48  8.  H.  S.  —  X  L  D.  C.  Houaton,  Anno  Domini«  or,  a  Glum  «t  tko  World 
inlo  which  Me«»ia«  waa  bom.  London,  Tra^t  Society.  2  s.  6  d.  -  81)  ^-  H.  Tho- 
m  aasen,  Gaaeh.  und  Systam  dar  Natur.  Allgemeine  verstttndL  Darstallang  dar  natOr- 
nohen  Entatehnng  ond  daa  Krdakmfb  dar  Walt»  aowia  dar  Eatwidnlongigaadiielito  ilwa 
Bawohnar.   5.  An&  lOt  laUroklmi  Dlnatr.   K«b,  Mnjrar.   XTI,  448  8.   IL  7,60. 
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Peschel,"-)  Hintze,»»)  Büchner/*)  Saffray,")  welche  sich  teils  mit 
der  Schöpfung  der  Welt,  der  Urgeschichte  der  Erde  und  des  Menschen 
beschäftigen,  sind  in  neuer  Auflage  erschieuen,  liehns^*)  bekaimtes  Badi 
ist  in  das  Englische  übersetzt  worden. 

Ben  geologischen  Teil  der  allgemeinen  Erdkunde  bringen  die  Tor- 
liegenden  Liefeningen  des  Werkes  von  Hann,  t.  Hochstetter  nnd 
Pokorny.  ^^'^*)  Viele  Kapitel  sind  durch  Spezialgtndien  sehr  gefördert 
wie  Klassifikation  der  Inseln,  Spuren  der  Eiszeit,  die  seismischen  Phänomene, 
Bildung  der  Korallenriffe  u.  a.  F'orrer"")  erzielt  in  seiner  Abhandlung  das 
KeäuUat,  dafs  bei  den  Pfahlbaueru  der  Tote  in  ebener  Erde,  bald  mit, 
bald  ohne  SteineinÜMSong,  bald  in  Hegender,  bald  in  hockender  Stellung 
nnverbiannt  bestattet  wurde.  —  Die  Werke  von  Fi  rmi  n  und  B  e  rtrand  *^ 
haben  nir  Berichterstattung  nicht  vorgelegen.*''*'^) 

Aus  dem  historischen  Altertum  en^ähnen  wir  zuerst  eine  Arbeit 
über  das  Kunstgewerbe  im  Altertum  von  Blümner,*")  welcher  eine  populäre 
Geschichte  des  Kunstgewerbes  nach  der  technischen  und  stilistischen  Seite 
hin  giebfc  und  swar  in  folgenden  Abschnitten:  die  textile  Kunst;  die  Kera- 
mik; die  Glasarbeit;  Arbeit  in  Hob,  Elfenbein,  Horn  u.  s.  w. ;  Arbeit  in 


83)  Ose.  Peschel,  Völkerkunde.  6.  Aull,  bearb.  v.  Alfr.  Kircblioff.  Mit  einem 
NaiiifD-  u.  Surliverzeichiii«.  Leipzig.  Duucker  a.  Humblot.  VIII,  5y»;  S.  M.  14.  —  X 
iL  Brown,   The  People*   of  the  World.    lUustrated.    Vol.   5.     London.   Roy.     7  ».  6  d. 

—  X  A.  llunttchik,  Men^chenreichkunde.  Wien,  Gerolds  Sohn.  XIX,  162  8.  1  fl. 
20  kr.  —  8S)  Bd.  Uintze,  Die  Schöpfung  der  Krde.  Die  Urwelt  and  die  UrgeeelUSpfe 
bis  zum  Auftreten  dos  Manschen.  Blicke  in  du«  Krdinnere  :  Wanderungen  in  die  Gebirg«- 
welt  etc.  2.  Aufl.  laip/i^.  Spanier.  XII,  338  8.  M.  2,50.  —  X  Palaeoutograpliica. 
BeitiSge  snr  Gesch.  der  Vorxeit  Hng.  Ton  W.  Dnnker,  K.  ZitteL  81.  Bd.  od. 
8.  Folge.  7.  Bd.  :?.'6.  Liof.  S.  183— a.")?  m.  '20  StninUf.  u.  10  Bl.  ErklUrungen.  KiiBsel, 
Fiecher.  4^.  M.  108.  (Uauptsächlich  die  naturbistor.  Seite  bertleksichtigend.)  —  X  J. 
W.  Dftwton.  The  Origin  of  tlie  World  according  to  RtvetaliMi  and  Setone«.  4tt  edib 
London,  HofMcr.  430  R.  7  ».  6  d.  —  X  C.  Flam  ma  r  i  on ,  Le  monde  avant  la  crt^ation 
de  rhomm«,  oeuvre  de  Zimmermann.  Livraiaons  1  et  2.  Paris,  Marpon  et  FlammArion. 
16  8b  (bt  Mf  100  Lieftrongen  bonehaot)  —  X  H.  Barmeleter,  Biet.  4«  In 
ereneida  «te.  tr»d.  al  esp.  p.  K.  de  Llan7.a  *>  voH.  Barcelona.  Delclds  y  Marfany.  1884.  4* 
— ■  94)  ^  Bttohner,  L'homme  selon  la  science,  son  pes»^»  aon  präsent,  ton  avenir  eto. 
IMInIt  de  1'elleaMuid  per  !•  doetenr  Ch.  Lotonrnonn.  4*  Milion.  llmrilt  Fkadn-DMot. 
414  S.  —  X  .1.  V.  Pflugk-ITnr ttung,  Die  ältesten  Kulturperioden:  AZg.  BeiL  No.  237. 

—  bd)  Saffray,  Uiat.  de  la  terre,  entretieos  aar  ie  pas»^,  le  pr^aent  et  ravenir  de 
notro  plni^.  8«  Mition.  Fttle,  Haekotto  ot  (X  16*.  Tm,  168  8.  vnt  76  Tigii. 
ISO  oent.  S6)  V.  Hohn,  Th^  wandering»  of  plant»  and  animala  from  their  firat  home. 
Edited  by  Jaraea  St.  Stallybrass.  Londoni  Sonnenaehein.  586  S.  M.  19|20.  — 
9719)  J<  Hnnn,  F.  ▼.  Hoobetettor,  A.  Polcern 7,  üneer  Wlüon  tob  der  BM«. 
L  Bd.  Allgemeine  Erdkunde.  Lfg.  14—30.  Leipzig,  Kreytag.  1884.  S.  208—480.  k  Lfg. 
IL  0,60.  —  90)  &  Forrer,  Über  die  TotenbesUttang  bei  den  P£alilbaueni :  Anslaod. 
(1666),  &  161/8.  —  fl)  A.  Pirmin,  De  l'dgaBttf  dei  mem  knaiainoi  (aatliropologio 
ponitive).  Paris.  Pichon.  XIX,  «67  S.  —  93)  A.  Bertrand,  Sur  les  Ages  de  la  pierre, 
da  bronie  et  du  fer:  Sitz,  der  Akademie  des  loser,  vom  2.  u.  9.  Oktob.  (BC.  No.  42). 

—  9S)  X  /.  Nnne,  Die  pfUiietor.  Seliwerter.  Vortrag;  (Ave  den  Boitrlgon  snr  AntiiropoL) 
Mlinohen.  Liiteriir.-artist.  Anstalt.  4".  '24  S.  M.  4.  —  94)  X  0.  Bapst,  Souvenirs  du 
Caucaae,  foaülea  sur  U  grande  duüne:  £strait  de  la  B.  arch^L  Paria,  Leronx.  12  S.  et,  6 
planehoe.  —  X  Pr.  Bayern ,  Onterenelmngon  Aber  die  iheaten  Gilbert  n.  flebntsftindo  In  Kaa- 
kasien.  Hrsg.  v.  R.  Virchow  :  ZEthnol.  17,  Supplem.  IX,  60  S.  M.  C.  —  95)  X  A.  Xi  ca  i  ae  . 
Lea  terrea  diaparues:  l'Atlantide,  Tli^ra,  Krakatoa.  CbAlona-aiu -Marne,  imp.  Martin 
frteoi.  98  B.  —  96)  H.  Blttmnor,  Da*  Kmalgoworba  im  Ahartam.  i.  Abt;  Dia 
Erzeugnisse  des  griech.-ital.  Kanstgewerbaa.  ICt  146  Abb.  Laipaig,  Jtmjta^  YtU,  S64  & 
M.  1.    Bes.:  PiiWS.  5,  10,  8.  806/9. 
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Metall;    Steinschneidekunst;   Mosaik;    dekorative   Wandmalerei.  Obwohl 
eifyentlich  nur  das  griechisch-römische  Kunstgewerbe  Gegenstand  der  Be- 
handlung sein  sollte,  sind  doch  auch  die  vorgriechischen  Perioden,  Ägypter, 
Assyrer,  Phöuiker  zur  Betrachtuiig  herangezogen.    Hatte  der  erste  Teil 
die  Thfttiii^eit  der  Allen  in  der  Werkstatt  betmchtek,  so  idgt  ans  der  sweite 
die  Erzeugnisse  derselben  im  Ctebranch:  das  Haus  und  seine  Avsstattoag; 
Mobiliar;  Beleuchtungs-  und  Heizungsapparate;  Geräte  (Vorrats-  und  Ge- 
branchsgefäfse ,   Kochgeschirre  ,  Küchengerät)  ;    Bade-  und  Toilettengerät , 
Schmuck  ;  Bewaffnung,  Pferdegeschirr  und  Wagen.  —  Der  Beleuchtung  im 
Altertum  ist  ein  Programm  von  Miller*')  gewidmet.  —  Wer  tu  er"*) 
bandelt  Aber  die  Stellimg  des  irstUdmi  Standes,  ein  ungenannter  Vf.  ergebt 
sieb  sebr  aosfllbrlicb  Aber  die  Conrtisanen  des  Altertums.**)  —  Kacb  einer 
Ausführung  über  den  Asklepiodnilt  bei  den  Griechen  zeigt  Göll,*"®)  wie 
sich  der  Dienst  dieses  Gottes  von  der  thessalischen  Trikka  (heute  Trikkala) 
aus  nach  der  Peloponnes  verbreitet.    Hier  war  die  berühmteste  und  be- 
suchteste Kultstätte,  2^/,  Standen  westlieh  von  der  argolischeu  Hafenstadt 
Ej^danros,  von  der  irir  dnrcb  Pansaaias  eine  Besehreibvng  baben.  AI» 
eine  von  Epidauros  ausgehende  Orflndung  galt  der  Kult  des  Asklepios  zu 
Athen;  das  HeiUgturo  des  Gottes  lag  auf  einer  breiten  Terrasse  des  Süd- 
abhanges der  Akropolis;   an  Stelle  des  alten  trat  si):itfT  ein  prächtigerer 
Tempel.    Seit  292  v,  Chr.  hesals  auch   Korn  eine   l'ilialo  des  Asklepios- 
heiligtums  von  Epidauros.  —  Dafs  die  Alten  die  Bereitung  des  Stahles  wohl 
gekannt  baben,  zeigt  in  einer  kurzen  AasfObrnng  Paehler.  ^**)  Zur 
Toilettenfirage  des  Altertums  steuert  Fleiscber  einen  Beitrag  bei;'**)  — 
eine  Abhandlung  ühor  Wiesel  und  Katze   im  Altertum  verdanken  wir 
Placzek.  ^°*)  —  Die  Bekanntschaft  der  Chinesen   mit  der  Glasindustrie 
westlicher  Völker  datiert  vermutlich  aus  dem  zweiton  von  hristlicheu  .Tli. 
Hirth****)  ist  der  Ansicht,  dafs  zuerst  neben  andern  Produkten  von  den 
Phöniziern  Glas  gegen  cbinesiscbe  Seide  eingetauscht  worden  sei,  und  dals 
so  das  erste  Glas  von  FbOnizien  nacb  China  gekommen  ist  Der  Handels- 
weg ging  dnrcb  Centraiasien  Ober  Hekatompylos,  die  Hauptstadt  Parthiens; 
erst  später  wurde  der  Orienthandel  zur  See  betrieben.   Das  Glas  wurde  in 
China  sehr  teuer  bezahlt  und  galt  oft  als  Edelstein.    Im  5.  Jh.  errichteten 
Kauflcute  aus  dem  Nordwesten  Indiens  auf  chinesischen  Auftrag  hin  eine 
Glasfabrik  in  China  und  stellten  durch  Einschmelzen  gewisser  Metalle  das 
schönste  Glas  ber.   (PUn.  N.  H.  ZXXVI,  66.)    Der  direkte  Handelsweg 
rar  See  datiert  seit  dem  Jahre  106,  unter  AnreL  Antoninns;  die  ddaesischen 
Annalen  sprechen  in  den  folgenden  Jhb.  häufiger  Ton  HsadelsexpediHonen 
nach  dem  Westen. 


•7)  Miller,  Die  Beleuchtang  im  Altertum.  (Prgr.)  Aschaffenburg.  —98)  Wert- 
ii«r,  ülwT  die  Stellung  des  KntUchen  Stüdes  im  Altertum:  A.  f.  Gesch.  der  Mediria 
S,  II,  ni  (1885).  —  99)  Die  Coortisnien  des  Altertums.  2  Bde.  Badapest,  Oriram. 
176  n.  164  S.  Fl.  3.  100)  (röll,  Heilige  Karorte  im  Altertum:  Ausland  No.  10 
(1886),  S.  191/4.  —  101)  Paehler,  Die  LSschung  des  Suhles  bei  den  Alten.  Eine  Er^ 
SrtcTini^  m  Soph.  Ajax  650  91  Prgr.  Wiesbaden.  4**.  82  S.  —  102)  C.  Fleischer, 
Die  WcrtM-hützung  und  Pflege  von  Bart  und  Haar  im  Altertum:  Europa  No.  8 — 10  (1835). 
—  109}  Placzck,  Wiesel  und  Katze  im  Altertum:  Society  of  biblical  archaeologr 
(BerlPhWS.  No.  81,  32,  S.  1022)  (1885  3.  März),  —  104)  Hirth,  Zur  Üesch.  de» 
Glases  und  des  antiken  Orienthandi-ls :  <')<iti  rrciclill8tiv*  f.  d.  Orimt  Ho»  8  (1886)» 
S.  124/6  n.  Ko.  7,  144/6.    SbMgh«i,   April  1886. 
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Jaebns^**)  bedmiteiid«  Werk  hat  eine  sweile  Aoflage  erlebt,  efai 
meaes  Zeichen  des  grQndlichen  Fleifses  nnd  der  amfassendeu  Gclehrsainkeit 
«eines  Vf.  Er  hat  sich  die  Aufgabe  ppstoUt,  die  Wechsrlbczichuni?«'!! 
zwischen  dem  allgemeinen  goschichtlichcu  Leben,  insbesondere  den  wirt- 
schaftlichen Daseinsbedingungen  der  Völker  und  der  Form  ihrer  Hoeres- 
verfassungen  klar  zu  legen.  Die  Volkswirtschaft  erscheint  als  die  mafs* 
gebende  Gmndlage  des  Heerwesens,  dem  die  Haaptformen  der  Kriegsverfsssoag 
entsprochen.  J.  nnterscheidet  6  Gruppen:  Heerformen  werdender  lud  un- 
vollkommen sefshafter  Völker,  Wechselwehrpflicht,  Kriegorkasten  nnd 
Militilrkolonien ;  Kriegspflicht  der  Grundbesitzer;  Söldnerwosen ;  Aushebung 
neben  freier  Werbung  und  endlich  allgemeine  Wehr]>flicht  modemer  Völker. 
Mit  besonderer  Vorliebe  dürfte  man  wohl  bei  der  Lektüre  des  römischen 
Heerwesens  TenreOen.  Das  endgültige  Besoltat,  sa  welchem  J.  gelangt,  ist: 
daaemde  HeeresferfMsnngen  sfaid  niemals  infolge  willkttrlidier  EingrÜb, 
anf  Omnd  irgend  eines  radikalen  Programms  entstanden,  sondern  sind 
allezeit  ein  Ergebnis  eines  ori?anischrn  Wachstums  der  Staaten.  —  In  der 
2.  Abteilung  seiner  allgemeinen  Krio^^sgeschichte  giebt  Galitzin'"*)  die 
Kriegsgeschichte  des  MA.  und  zwar  in  3  Perioden :  1)  476 — 814  (Tod  Karls 
d.  Gr.);  2)  bis  fBT  Eiüfthning  der  Feoerwaffen  (1860) ;  3)  bis  som  Ausbrach 
des  dQf.  Krioges  (1618).   Das  Werk  konnte  etwas  etngdiender  sein.  — 

Monges Tänfohrung  in  die  antike  Kunst'  ist  in  neuer  Auflage 
erschienen.  —  Das  in  dorn  Berichts-Jahre  ins  Leben  gerufene  amerikanisch- 
archäologische  Institut  ^*'**)  leitet  den  ersten  Band  seiner  nicht  blofs  das 
Altertum  umfassenden  Zeitschrift  ein  durch  einige  Mitteilungen  über  J.  J. 
Middleton,  den  ersten  amerikanischen  Archfiologen.  Ch.  Waldstein  sucht 
im  Farthenonfries  die  Darstellnng  der  Sjnc^kia  in  erweisen.  A.  Merriam 
publiziert  3  aus  aloxandrinischcn  Gräbern  stammende  griechische  Vasen 
und  die  sich  darauf  befindlichen  Hdss.  Eine  andere  Abhandlung  greift 
ins  MA.  übor.  —  Eine  Fortsetzung  der  antiken  Kunstpt'schichte  erfährt 
das  Werk  von  Perrot  und  Chipiez,^®")  deren  Gegenstand  die  phönizischo 
Kunst  ist.  Nach  einer  Darstellung  der  Abstammung  der  Phönizier  und 
Qjrpriw,  ihrer  Staatsroffassong,  der  Kolonieea,  Beiigion  mid  des  Schrift- 
wesens wird  der  allgemeine  Charakter  nnd  das  Wesen  der  phOnizischen 
Architektar  geschildert  nnd  die  hauptsfichlichsten  architektonischen  Knnsb- 
formen  besprochen.  Einzelne  Kapitel  behandeln  die  aÄhitecture  fun^raire, 
religieuse  (phönizischer,  cyprischer,  karthagischer  Tempelbau),  architecture 
civile  (Mauerbau,  Cisterucuanlugo,  Bau  der  Thore),  phönizische  Skulptur,  Stoin- 
schneidekiuitt,  Malerei,  Knnstgewerbe.  Das  Schlnfikapitel  ist  der  histoifsehen 


105)  M.  jKhD8,  IIe«rcjvcrfa,«suna:('n  u.  Tölkerleben.  Eitif  rmschan.  2.  Aufl. 
Berlin,  Verein  für  dentMhe  Litteratur.  XU,  408  ä.  M.  5.  —  100)  FOrst  N.  S.  G«- 
litsin,  AllgmMte«Kil«pg«Mli.allM'y«lk«r«BdZ«ltoB.  Zwvlto  Abt.t  AII9.  KricgigMeUalito 
dea  IIA.    Aus   dem   RnsBischen  von   C.   Streccius.   II.    Kastel,   Th.  Kay.     1885.  — 

B.  Meoge,  EinfUhrang  io  die  aotilie  Kunst.  £in  methodiaeher  Leitfaden  tlir  höhere 
LeluruHtalten  «nd  nm  Selbatmterridit.  Zweite  Temehrte  n.  reib.  Aufl.  Mit  S4  BOdarlalUa 
in  Folio.  Leipzig,  Seemann.  XIV,  256  S.  M.  5,  geb.  M.  6.  —  108)  The  american 
JoomAl  of  ArehMoloigy  of  the  atudj  of  the  monumeut«  of  antiquity  and  of  the  middle 
•gm,  YoL  1  Ho.  1.  BalthBon,  Wm^tag  «ditor.  BarÜB,  Ifayer  u.  MSltar.  lOS  &  — 
109)  Perrot  et  Chipiez,  Hist.  (U-  Tart  dans  l'antiquit*?.  1.  Tfegypte;  '2.  la  Chaldtfe  et 
l'Aaayrie;  8.  Phdnieie,  Chypre,  Asie  Mineare.  Paria,  Uacbette.  k  livr.  M.  0,60.  Bes.: 
PkBt.  N«.  S,  8.  78—81;  PoljMbUon  SO,  «,  8.  508£;  DLZ.  H«.  87  (1888),  &  1818  fl 
(EL  8elirs4«r)f  Alh.  No.  8018.  8.  808  £ 
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Bedeutung  der  FhOnizier,  ihrai  Verdiensten  nm  Betrieb,  Verbreitnng  nnd 
Fördornng  des  Kunstgewerbes  gewidmet.  Daa  Werk  liegt  auch  in  englischer 
Übersetzung  vor."")  — Eine  Geschichte  der  Kunst  im  Altertum  in  rnssischer 
Sprache  hat  Gneditsch  herausgegeben.***)  —  Studien  und  Beiträge  zur 
Kunstgeschichte  sind  von  Seibt"*)  und  U  rlichs '^''')  zu  verzeichnen,  wäh- 
rend ein  «nderoBkunstgescliiehtlielieB  Werk  in  «weiter  Auflage  encbJemen  iit.^^^) 
Ben  elementaren  EreignieHii  im  Altertum  widmet  Hagen "*'^^*)  eine 
Abhandlung. 

Die  Beziehungen  zwischen  China  nnd  dem  romisrhen  Orient  lernen 
wir  aus  einem  Werke  kennen,  dessen  Vf.  seit  Jahren  Beamter  in  chinesischen 
Diensten  und  ein  ttlchtiger  Kenner  der  chinesischen  Sprache  ist."'j  Den 
ersten  Teil  des  Bnchee  bildet  eine  Übenelning  Ton  19  altdriwerischen 
Nachrichten,  deren  Reniltat  Im  xweiten  Teil  unter  dem  Titd  Identtfications 
zusammengefafst  wird.  Bei  der  Beethnmung  des  alten  Handelsweges  aus 
Centraiasien  nach  China  kommt  Vf.  zur  Ansicht,  dafs  unter  Ta-ts'in  nicht 
das  ganze  römische  Reich  zu  verstehen  sei,  wie  man  bisher  angenommen, 
sondern  nur  die  östlichen  Provinzen :  Syrien,  Ägypten  und  Kleinasien. 
Vigouronx***)  sucht  die  assyrisch-babylonischen  Entdeckungen  zu  popu- 
lariaieieii,  wesentlidi  im  Interesse  der  biblischen  Apologetik.  Das  Werk 
enthält  idele  Ungenauigkelten  nnd  veraltete  Anschauungen.  Die  Werke 
von  Duruy,**'),  I.enormant  und  Babelon,^*®)  Kaulen*'^*)  und 
Ninck,'**)  teils  eine  Geschichte  des  Orients,  teils  Entdeck uiij?(mi  und 
Reisebilder  enthaltend,  sind  in  neuer  Auflage  erschienen.  Schulbücher  sind 
wohl  die  Werke  für  orientaliacho  Geschichte  von  Drioux       und  Girard  ,^-*) 


110)  G.  Ferro t  aud  C.  Chipiez,  Ilistory  of  Art  in  Phoenicia  und  iU  Depen- 
dtndM  fron  th«  Frmieli.  lihwtrmtod  with  644  EngiaTing»  in  tho  T«xt.  2  vob.  Itojr, 
rhapmann  a.  Hall.  890  S.  42  8.  —  III)  P-  Gneditsch,  Gesch.  der  Kunst  im  Alter- 
tum. (Ku88i»ch.)  Hit  480  III.  Petersburg,  Marx.  4^  Bub.  6  —  HS)  W.  8eibt, 
StodkiB  tor  Kunst-  and  KalturRes«h.  III.  Inhalt:  HelMnakd.  1.  Von  den  Griechen  bU 
tu  Correjffoo.  Frankfurt  a,1>I.,  Koller.  IV,  81  S,  M.  1 .  —  HS)  L.  von  Tri  ich  s, 
Beitrige  sur  Kunstgesch.  Mit  20  Tafeln  in  Stein-  und  Lichtdruck.  Leipaig,  T.  O.  WeigeU 
Iftft  8.  (Dm  Buch  entUÜt  ardilaleglMilie  StrrtMlg«,  Bw|>rMknaig«D  tos  trotoehra  und 
panathen&iflchen  Vasen,  Interpretationen  und  Konjekturen  archftolo^scher  Fra^^en  bei  Jnvonal 
und  MartiaL)  —  114)  Göpel,  Illustrierte  Kunstgescb.  Wanderungen  durch  das  Beich 
d«r  UUrad«  Kflnato  «pf  4«n  W«g«n  llim  Bntirl«k«l«ig.  In  9.  Aufl.  ergünzt  n.  um  bearli. 
V.  Ph.  Stein.  Leipzig,  Spftnur.  Ii*86.  X,  292  S.  M.  8.  —  1156)  H.  Hagen, 
Über  elementare  Ereignisee  im  Altertum.  Berlin,  UabeL  48  8.  M..1.  —  11?)  F.  Uirth, 
CUb»  and  BMan  Orlmt.  BcMareh«  into  thoir  anoieDt  md  medlaeTel  rebtioM  m 
represented  in  old  Chinese  Record^.  München,  Ilirtfi.  XVI,  329  S.  1  Karte  4.  M.  15. 
—  118)  F*  Vigouronz,  Die  Bibel  und  die  neuereu  Entdeckungen  in  Palästina,  in 
XfTptmi  und  in  Anjricii.  Hit  1S4  PlKnen, .  Kutn  und  IllnatntlooMi  nMh  d«n  Monu- 
menten, von  Abb«?  Bouillard.  Autoris.  übersetz,  v.  .1.  Ibach.  Mainz.  Kirchheim.  1.  Bd. 
XV,  431  S.  M.  5,40.  2.  Bd.  544  S.  M.  6.  ^Bdd.  8  und  4  sind  1886  erschienen. 
8.  <k  fll  18**.)  —  119)  Dnrvj,  ffitt.  anetmne  dee  peuplM  de  l'Ori«nt,  g^ographie 
aocienne.    Nouvelle  («dition.    Pari«,  Hachette  et  Ce.     12*.    420  S.    Fr».  l'>0)  F. 

Leoormant  et  £.  Babelon,  Uist.  ancienne  de  l'Orient  jnaqa'aux  guerres  mtfdiquea. 
9«  Mit.  T.  4:  Im  Aasyriraa  et  l«s  Chdd^.  FWis,  L.  htvj.  III,  474  8.  —  181)  Vr. 
Kaulen,  Assyrien  und  Babylonien  nach  den  neueRten  Entdeckungen.  3.,  erweiterte  Aufl. 
Mit  Abb.  Freibarg  i.  Br.,  Herder.  X,  266  8.  M.  4.  —  IZH)  C.  Ninck,  Auf  biblischen 
PAiden.  BeiMbUdar  am  Ägypten,  Filtotina,  Syrien,  Klainailen,  Orfaehenland  nnd  der  TOrlteL 
2.  Aufl.    Hamburg,  Evangel.  Buchhdl.    ISStl.*  436  8.    M.  m.        123)  M.  Drioux, 

Uist.  de  rOrient.  Paria,  Belin  et  äls.  12*^.  328  8.  —  124)  Girard,  Nouvean 
«enra  d'Mstaira  aadaan«.  Pevplea  da  TOriant.  Fuii  et  loran,  DellMmnBe  et  Brigueu 
IS*,   n,  SS8  8. 
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während  der  sprachgeschichtlichen  Seite  die  beiden  enien  Liefermigen  des 
W  in  k  1  e  r  ■  sehen  Werkes  angehören. 

Für  die  kulturgeschichtliche  Seite  der  Indogermaucn  ist  anzuführen 
eine  Abhandlang  von  Böhling,^-')  für  die  liechtsge^chichte  ein  Aufsatz 
von  Cogliolo.'**) 

Diese  Arl»elten  leiten  nns  hintlber  in  das  griechiBch-rOmische 
Altertnm.  LangP**)  versucht  in  seinem  Bilderwerk  die  griechische  Götter- 
und  Heroenwolt  in  guten  AM)ildnngon  zn  veranschaulichen,  nm  so  die 
Schätze  unserer  Museen  dem  ^ frstiindnis  der  Gebildeten,  Künstler,  Philo- 
logen nnd  Schüler  zu  erschliefsou.  Im  letztem  Uolbband  von  Iwan 
Möllers^**)  Huidbncli  enthlK  der  Sehlnfr  die  Zeitredmnng  der  Griechen 
nnd  Römer,  wo  Unger  die  Resaltate  seiner  Forsdinngen  sn  einem  wohl- 
gegUederton,  gemeinvorstftndlichen  Bilde  znsammenfafst.  Fflr  Ersiehnng 
und  Jugendunterricht  bei  Griechen  und  Römern  liegt  uns  eine  neue  Be- 
arbeitung der  von  P.  Friedrichsen  zu  Altona  1870  erschienenen  Über- 
setzung des  üssingscheu  Werkes  vor,  üi  welchem  die  neuen  Ergebnisse 
wissenschaftUcber  Forsohimg  fleUsig  benntit  sind.^'^)  Wir  lernen  die 
Omndafttze  nnd  Methode  kennen,  nnch  welcher  die  Athener  des  6.  nnd  4.  Jh., 
<iie  Römer  ongeföhr  des  1.  Jh.  die  Erziehung  und  den  Unterricht  der 
Knaben  von  der  Kindheit  bis  ins  Jünglingsalter  handhabten.  Fried- 
laenders  Repertoriiiin , '''-^  anfangs  nicht  zur  Publikation,  sondern  nur 
für  den  Vf.  zum  Handgebrauch  bestimmt,  enthält  nach  einem  Verzeichnis 
der  exzerpierten  Bflcher  und  Zeitschriften  Citate  Uber  das  Allgemeine  der 
NmnismatÜi ,  dann  die  griechischen,  römischen,  byzantinischen  Mflnien, 
sowie  die  der  firftnldschen  Fürsti^n  im  Orient  zu  byzantinischer  Zeit.  — 
Die  Mythologie  von  StolP'**)  und  Seemann^**)  sowie  Löwners***) 
Aufsätze  aus  dem  Altertnm  liegen  in  neiier  Auflage  vor.  —  Für  Architektur 
hat  BahlmauQ  ^^'')  eiu  Werk  begonnen,  das  in  einzelnen  Lieferungen 

125)  H.  Win  kl  er,  Du  UialUiache  u.  seine  Gruppen.  1.  u.  2.  Lfg.  Berlin, 
DUmmler.  Till,  184  ä.  M.  8,60.  Sm.:  BC.  (1886)»  No.  60*  S.  461/8  (Y.  Henry).  — 
12g)  Sebwartc,  Tndog«rmflBtMli«r  Tolki^lanbe  •.  idi<ni  JB.  18B4.   BnrHn,  8«9taiig«n. 

XXIV,  280  S.  M.  8.  -  137)  G.  Böhling,  Sprache  uud  Kultur  unserer  Ahn.n.  d.r 
Isdegermanen :  Herdische  R«.  S|  No.  6.  «—  Cogliolo,  GH  ttudi  sul  diritto  degli 

ntiehi  popoli  wlnii.  A  proporfto  dell*  opsimdel  Letst:  Giteo-ltaL  Reehtsgesch. :  A.  giorid. 
84,  5./6  11885). —  139)  -^os.  Lang],  Griecbi8<  lu  (iütter-  und  üeldengesUlten.  1.  Lfg. 
Wien,  Haider.  —  Igf)  Iw.  Malier,  Handbuch  der  klMsiscIieil  AltertunswitseUBcbaft. 
4.  Hilbband.  (Fortseti.  ron  Bd.  1.)  Nördlingen.  1886.  8.  887—618.  H.  6,60.  — 
ISl)  L.  ÜBsing,  Erziehunfj  und  Jugendunterriclit  bei  den  Griechen  u.  R5mem.  Neue 
BearMg.  —  CalTarv'B  philolog.  u.  archKolog.  Bibliothek.  Bd.  7 1  u.  72.  Berlin,  Calvary  o.  Co. 
179  S.  M.  8.  —  183)  JoL  Fried Itnder,  Repertor.  zur  antiken  Numismatik,  im  An- 
■chlurs  an  Mionneta  description  des  mt^daillcs  antiques  zsgestellt.  Aus  ».  Nachlafs  hersg. 
V.  Rud.  Weil.  Berlin,  G.  Reimer.  XI,  440  S.  M.  10.  —  1$$)  H.  W.  St  oll,  Die 
Gdtter  o.  Heroen  des  klassischen  Altertums.  Popullre  Mythologie  der  Griechen  u.  Römer. 
t  Bd«.  7.  Aufl.  Leipzig,  Teubner.  XII,  808  u.  IV,  262  8.  M.  4,60.  —  1S4)  O.  See- 
mann, Mythologie  der  Griechen  n.  Römer.  Unter  steter  Hinweisung  auf  die  ktlnstler. 
Darstellung  der  Gottheiten.  3.  Anä.  Mit  83  Holzschn.  Leipzig,  Seemann.  YIU,  280  8. 
IL  2,70.  —  X  W.  Hecker,  KlaariMh  woonlcnboek  van  «igennamen  nit  de  GfiakaelM  «n 
rnn.  roythologie,  geschiedenis,  letter-en  aardrvkskunde  3.  druk.  Astordam,  van  Kampen. 
467  S.  M.  7.  —  135)  H.  Löwner,  Populäre  AufsäUe  aus  dem  klnKsischen  Altertum. 
2.  Aufl.  Prag,  Dominicus.  48  8b  54  kr.  —  X  Der  Gabraneh  der  Alten,  ihre  Gt^liebte 
zu  Kchlafren.  Aus  dem  Kranz,  m.  Anmerkgn.  Wort^jptreu  nach  d.  .\u!*pabp  von  1766. 
München.  Leipzig,  Untiad.  1884.  Ö2  S.  M.  1,2U.  lUO)  >>■  BUblraaun,  Die  Archi- 
tektur des  klawlsdMB  Altartoma.  8.  Abt.  Die  architektonische  Entwidceliiiig  und  Deko- 
ration der  manM.    1.  Ltg.   Stnttgwt,  Ebner  n.  Saabert.   M.  2. 
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erscheiut.  —  Für  deu  Schul><t'brauch  sind  berechnet  die  Darstellungen  der 
griechischen  und  römischen  Geschichte  von  Drioux,'^')  Ducoudray 
nnd  Bachelet,  ^'''')  von  denen  die  beiden  letzten  nur  neue  Auflagen 
fimlier  endiienener  Werke  sind.  —  Boltz'*^  gUmbt,  entdeckt  so  h«beD, 
dafs  die  Kyklopen  nichts  anderes  seien  als  die  Siknler;  die  Griecheii  hfttten 
das  in  der  vollen  thalassischen  palatal-gnttoralen  Aussprache  gesprochene 
Siculus  oder  mit  Synkoj)»'  lauteudi'  Siclus  in  KW/fMg,  Kr/Ko^f,  ja  selbst 
Kv/.kwtp  verändert.  —  Veranlafst  durch  das  Zusammenwohnen  von  Phöniziern 
und  griechischen  Kolonisten  auf  der  Insel  Kypros  hatte  mau  bisher  einen 
groAen  EinfliA  der  Phönizier  aaf  die  heUeniiehe  Kultur  angenommen. 
Holwerda^*^)  tritt  dieser  Ansicht  entgegen :  es  sei  bier  eine  firObgiiechisehe 
Knnstabung  und  Soudcrentwickehinrr  des  Ilellenentnms  za  konstatieren,  die 
umgekehrt  eine  Nachahmung  durch  die  Phönizier  hervorgerufen  habe.  In 
5  Kapiteln  erörtert  II.  die  antiken  Heiligtümer  bei  Athienu  und  Dali; 
kyprische  Kuusterschoiuungen ;  die  Brouzeschale  von  Idalium^  altu  Kultus- 
gebrftncbe,  Weibwig  des  eigenen  Bildei;  die  K^-progoneia.  —  Die  Po- 
Ebene  lieht  Csörnig^'*)  als  die  Matter  aller  Knltor  an;  die  Slteat«i 
Bewohner  sind  die  Ligurer,  welche  im  16.  .Tb.  von  der  Schweiz  aas  durdi 
die  Italiker  abgelöst  werden.  Letztere  leben  als  Bauemvolk  in  Pfahl- 
dörfern, deren  Verfall  eintrat,  als  die  Etrusker  hervortreten.  Dann  kamen 
die  Veueter,  deren  llerknnft  C.  ans  Paphlagonien  zu  erweisen  sucht.  Vf. 
ist  Oberau  bemflbt,  die  Oegrawart  mit  der  Yergangenkeit  zm  fevknipfen. 
—  Ein  An&ati  von  Oerhard'^*)  beeehlltigt  eich  mit  den  etnukischen 
Spiegeln.  —  Die  Nekrologe  dreier  französischer  Gelehrter,  die  einen  grofsen 
Teil  ihrer  wissenschaftlichen  Thätigkeit  der  Numismatik  zugewendet  haben, 
hat  Babelon^**)  in  einem  Sonderabdruck  aus  dorn  Jb.  der  Philologie  (1885) 
vereinigt.  —  Vier  bedeutende  Untersuchungen,  welche  zum  Teil  schon  in 
daa  deutsche  Altertum  hineinreichen,  liefert  Fustel  de  Coulanges. '^*) 


Drioax,  Hist.  ancienne:  lüst.  de  U  Grece;  ilist.  ruiuaine  (deuxieme  «t 
troUtaia  pvti«).  Parte,  Balte  tfc  flla.  It*.  872  S.  et  1%^.  408  S.  —  lt8)  G.  Do- 
«oudrsj,  Hteta  ancienne,  f^orque  et  romain(>.  4"  «Edition.  Part«,  Ilachette.  120.  II, 
ft06  8.  Fw.  8  —  139)  T.  Rachel  et,  Uist.  ancienne,  grecque  et  romaine.  9«  Edition. 
Pari«,  Courcier  et  C.  \->*^.  521  S.  —  140)  Aug.  Boltz,  Die  Kyklopen,  ein  historiwihe» 
Volk.  Sprachlich  nac  lijje  wiesen.  Berlin,  Gaertnor.  VI,  36  .S.  M.  1.  Rez. :  CBl.  No.  AI 
(1886),  a  1273—7'.;  MLIA.  No.  23  (1885),  8.  808  f.  (G.  WUlcker);  PhK*.  No.  41 
(1885),  S.  1310  t.  iF.  Weck).  —  141)  A.  E.  Holward»,  Di«  alten  Kyprier  in  Kanat 
and  Kultur.  Mit  m  Taf.  Leidou.  Brill.  XTI,  61  S.  M.  4,50.  Rez. :  Berl.Pl.WS.  5,  51, 
8.  1623— "ie;  Trübii.r«  Lit.Kecord.  No.  215,  S.  80.  —  X  Th.  SchinUlling,  Der 
phönikische  Handel  in  den  griaehiachn  OewtMem.  II.  Prgr.  das  Realgj-m.  MUnstar. 
4''.  42  S.  —  143)  <^'arl  Freiherr  v.  rzörniK.  I^i"  altnu  Völker  Oberitaliens.  Italiker  . 
(Umbrer),  Räto-Ktrusker,  RAto-Latioer,  Veneter,  Kelto-RomaaeD.  Eine  ethnologiBohe  Skizze. 
Wien,  A.  Holder.  311  S.  M.  9,60.  — >  X  J.  P.  B«T«lUt«  Lea  AduaieiMaa,  panpto 
gauloiH  cmplsct?  daiis  la  r<^pion  d'Andon  (Alpes-Maritimes):  Extrait  du  Bull.  (Epigraph., 
novembre-decombre  1884.  Vienne,  äavigntf.  23  S.  —  X  G.  Uirachfeld,  Paphiagoniscli« 
Felaengitbar.  Ein  Baitng  cor  Knail«aaehlähto  SlafaiMlMM.  10»  7  "Min  a.  8  AbbOdgn. 
im  Text.  (Ana  Abhdlgn.  der  prenfg.  Akad.  d.  Wi»«.  zu  Berlin.)  Berlin,  DUmmler.  4*. 
63  &  M.  6.  —  149)  Ed.  Gerhard,  Ktruakiaclie  Spiegel.  5.  Üd.  Im  Aultrage  daa 
ludMrl.  dratMken  arehlolog.  batttata  battb»  v.  A.  Klafmaan  «.  O.  KSrt«.  8.  Haft 
8.  «6—40  mit  10  Steintaf.  Ikrlin,  Reimer.  4*  h  M.  9.  ■  144)  E.  Babelon. 
Adrieo  de  Lougptfrier,  Fraofoia  Lenormaot,  Em  est  Muret.  Troi«  nccrologe«.  Berlin, 
Cahrary  «.Co.  86  &  H.  1,80.  —  145)  Fvitel  d«  Co«Ungaa,  La  Citd  anüqna, 
^tude  Sur  le  culte.  Ic  droit,  li'^  inntitittion-t  de  la  Gr^ce  et  d*  BonM.  11*  Mitkm.  PÜiii 
impr.  Luhure.   libr.  Uacbette.    18^.    483  S.    Fra.  3,60. 
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Nach  1.  ist  die  Institution  des  römischen  Kolonats  spontan  erwachsen, 
nicht  von  den  Kaisern  eingeführt  oder  von  dtii  Germanen  übernommen; 
erst  später  wird  der  Stand  des  coiouus,  der  ursprünglich  Pächter  aut  Zeit 
kraft  Vertrages  ist,  erblich;  dann  miaeht  sich  der  Staat  mit  Verordnungen 
ein.  No.  9:  Do  regime  des  terres  en  Gerauinie,  nntersncht  die  Frage,  ob 
die  Germanen  Grandbesitz  kannten,  und  beantwortet  de  in  bejahendem 
Sinne.  Grund  und  Boden  gehört  allen  Gliedern  der  Familie,  den  lebenden 
sowohl  wie  den  nachfolgenden  Generationen,  wofür  3  Kegeln  aufgestellt 
werden  :  Noterbfolge;  kein  Testament  und  keine  Teilung  unter  den  Kindern; 
AmBeUBli  der  FMneB  Tom  Erbrecht.  No.  S  weist  nach,  dafo  das  Wort 
^Maik'  soniebst  Chrenaseidieii  swischen  swei  Grandstflkeii,  Orenae  bedeate. 
Erst  seit  dem  7.  Jh.  entwickelt  sich  daraus  der  B^riff  eines  ganzen  Grund- 
stückes oder  Landes.  Die  letzte  Untersuchung  zeigt,  dafs  die  richterlithe 
Gewalt  zur  Zeit  des  Tacitus  bei  den  Germanen  nur  den  principcs  zusteht, 
zur  Zeit  der  Merowinger  den  Königen  oder  deren  Beamten.  —  'Eine  Aus- 
wahl von  Beisefrüchten  in  Verbindnug  mit  Gescbichtsstudieu,  insbesondere 
MS  der  deatsehen  Kulturgeschichte'  nennt  t.  Loh  er'*')  den  ersten  Band 
seiner  zom  Teil  schon  früher  veröffentlichten  Aufsitse,  welche  Beisebilder 
ans  den  verschiedensten  Ländern,  kulturgeschichtliche,  politische,  sowie  ethno- 
graphische Skizzen  enthalten  betreffend  Tirol  und  Bayern,  Italien,  Rufsland, 
Chios  und  Cypern,  Neugriechen,  Albanesen  und  Armenier.  Auch  der 
Neuen  Welt  sind  einige  Aufsatze  gewidmet. 

Von  den  asiatischen  Volkern  haben  neben  den  Chinesen  wiedernm 
die  Japaner  die  grOÜMe  Beaehtmig  gefunden.  Eine  Ctosehlehte  Chinns 
hat  Donglafs'*^  geschrieben;  moderne  Fragen  bilden  wohl  den  Lihalt 
der  Werke  von  Brucker***)  und  Boulger.'^')  Die  hervorstechenden 
Sitten  und  Zustände  der  japanischen  Gesellschaft  schildert  Dalmas,*"*") 
die  physisch-geographische  Beschreibung  des  Landes  tritt  in  der  Behandlung 
snfick.  —  Ferner  sind  in  nennen  als  Vit  einer  Gesdddite  Ji^ans  Thorp e*<^*) 
nnd  Eggermont,***)  von  denen  der  letitere  der  japanischen  Religion  be- 
sondere Aufmerksamkeit  widmet.  —  Aus  der  Abhandlung  von  Nanmann'*^ 
ist  besonders  der  den  'Bau  der  Inseln'  behandelnde  Abschnitt  zu  erwähnen, 
in  welchem  Mitteilungen  über  Erdbeben  und  Vulkane  und  über  Kiitstchung 
der  Inseln  gegeben  werden.  Daran  schliofsen  sich  Nachrichten  über  den 
japanischen  Kohlenbergbau.  —  Mit  Corea  beschäftigen  sich  die  Arbeiten 


146)  Fr.  V.  Loh  er,  Beitrilu;*'  zur  Geaeh.  und  Völkerkundo.  1.  Bd.  Frankfurt  a/M., 
Litterar.  AnitolU  VIII,  491  ä.  M.  8,60.  —  X  T.  Wright,  The  Cell,  the  Boouui,  «nd 
tk«  Sunm:  s  Hbtorj  of  th«  Bir1|7  InMiltanta  of  Britain  down  to  the  Conranion  of  the 
Anglo-Saxons  to  Christianity.  edit.    London.   TrUbner.     572  S.     9   «.  —  147)  R- 

K.  Douglafa,  A  Uistory  of  GhfaMk    lUtutntcd.    (BoatooJ  London.    12^    7  ■.  6  d.  — 

148)  Bmekor,  'S.  J.,  La  Chfai«  «t  r«trtee  Orient  d'eprte  lee  tnvnix  hlitoriquea 
du  P.  Atoine  Gaubil,  miBsionnaife  k  PAing  (17'23— ri'.i  i :    RQH.  37   (lH«f>).   S.  48').  - 

149)  C.  Boulger,  Central  Aeiaa  Queetion» :  Eaeayt  on  AfgbaaUtan,  Chin«,  and  Central 
Aaia.  With  Perlnit  «nd  Hkpa.  Londm,  Unwta.  486  a  18  a.  —  lft#)  B.  de  Dal. 
mai«,  L*'-i  Jnponais,  lear  pajs  et  lava  noeur«,  \  oya^^e,  autour  du  monde.  Aree  ane  pr^face 
deU.  Dareyrier.  Paria,  Fk«,  ^^ewxlt  et  C».  18^  VU,  8.  —  151)  F.  Tborpe, 
Hietorr  of  Japan.  London,  F.  White.  990  8.  8  i.  6  d.  —  153)  «)•  Eggernont,  Le 
Japoii.  h'iiiU  et  religion.  Paris,  Delagrave.  18*.  166  S.  et  nouvelle  carte  du  Japon.  — 
1^)  £dm.  Maamann,  Über  den  fian  und  die  Entatehong  der  japaniachen  Inieln.  Be- 
iMtworte  ra  den  von  der  geologiadien  Anfhahaie  von  Japan  flfar  den  internationalen  Geo- 
logenlconKrefs  in  BerUa  beirbeit.  topqgcaph.  v.  gedlog.  Karten.  Berlbi,  Friedllnder  o.  Sohn» 
91  S.    M.  2,40. 
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vou  Griffis*'**)  und  Touruafond, mit  den  ('inghaleseii  oiiio  Ab- 
handlung von  Beckcr.^^*)  —  Das  Werk  Mautcgazzas/*')  des  bekannten 
Florentioer  GdehrteD,  Ober  Indien,  liegt  in  deatseher  Übenetrang  vor; 
der  Schwerpunkt  det  Baches  liegt  in  der  anthropologisch-ethnologischen  Seite, 
doch  giebt  der  Vf.  auch  viele  interessante  Kapitel  Aber  Volksleben,  Verkehr 
nnd  Gewerbthätigkeit  Indiens. 

Das  Werk  von  FeathtT man, welcher  ethnographisches  Material  bei- 
bringen will  zum  Aufbau  einer  Kulturgeschichte  der  Menschheit,  beschäftigt 
sich  in  seinem  ersten  Teile  ndt  Afrika.  In  vier  Abteilangen  werden  die 
Takroor^  (d.  h.  Sadan-)  Nigiitier,  die  Baroa-Nigritier,  die  Koosa>  nnd 
Snaheli-Nigriticr  geschildert.  Trotzdem  zugestanden  wird,  dafs  das  Werk 
auf  guten  Quollen  beruhe  und  ein  systematisch  geordnetes  Material  darbiete, 
halten  verschiedene  Reff,  dafür,  dafs  es  doch  nicht  an  die  Originalwerke 
von  Klemm  und  Waitz-Gerland,  sowie  an  die  Waguersche  Bearbeitung  von 
Piidiaids  Histoiy  of  Hankind  heranreiche.  —  F ritsch^**)  entwirft  In 
ersten  Bande  seines  Werkes  ein  Bild  der  Oberfllcbenformen ,  des  inneren 
Baues,  dos  Klimas,  der  Pflanzen-  und  Tierwelt  von  Südafrika,  wobei  aUe 
für  die  deutsche  Kolonialpolitik  wichtigen  Fragen  zur  Behandlung  kommen. 
Der  zweite  Band  soll  die  Bewohner  Südafrikas  schildern.  —  Von  Rei- 
nisch^*"}  haben  wir  eine  Grammatik  sowie  Textproben  der  Quaraspracho 
in  Abessinieu  und  ein  ausgiebiges  Wörterbuch,  das  zugleich  Vergleichungeu 
mit  den  verwandten  Sprachen  Agau,  Bilin,  Saho,  Somali,  Chamir,  zuweilen 
auch  mit  £g}'ptisch,  Koptlisch  a.  s.  w.  enthält  —  Ein  Bach  Aber  die  west- 
afirikanischeu  Inseln  haben  wir  von  Kllis.^*^) 

Über  Amerika  sind  die  Arbeiten  besonders  zahlreich.  —  Im  Auf- 
trage der  geographischen  Gesellschaft  in  Bremen  unternahmen  die  Brüder 
Krause  in  den  Jahren  1880/1  eine  Reise  nach  der  Nordwestküste  Amerikas. 
Nach  einer  Geschichte  der  Entdeckungsfahrten  in  jenen  hohen  Norden, 
sowie  Ober  die  dortige  erst  rassische,  dann  amerikanische  Yerwaltnng  folgt 
eine  Beschreibong  der  Tlinkitenheimat  (zw.  55.  n.  80.  Parallolkrcis) ,  sowie 
eine  Schilderung  des  Trebens  der  Tlinkit-Indianer ,  deren  Sitten  und  Ge- 
bräuche, Künste  und  Gewerbe,  Mythen  nnd  Aberglauben  dargestellt  wer- 
den.***) —  Sodann  sind  anzuführen  Arbeiten  über  Labrador*"'^)   und  die 


154)       ^  Griff!«,  Gores,  Withoat  and  Within:  Cbapters  on  Corean,  HIstory, 
lianners,  and  Religion.    With  Maps  and  lUastrations.    (Philadelphia)  London.    16**.  Sa« 

—  155)  P.  Tournafond,  La  Cor^e.  Paris,  imp.  Guillot.  18«.  172  S.  Fr.  1.  — 
156)  Heinr.  Becker,  Cinghala  und  die  Cinghaleson,  Land  und  Volk  des  alten  ParadietM. 
Fnnkfurt   a^T^L    (Stuttgart.   Metzlera  Snrt.)    3'2  S.    M.   0,60.  —  157)   Paul  Mante- 

5assa,  Indien.  Aus  dem  Italienischen  von  H.  Meister.  Jena,  Costenoble.  VIII,  868  S. 
LS.  —  158)  A.  P'eatherman ,  Social  History  of  the  Race«  of  Mankind.  Fir«t  Division: 
Kigritians.  London,  TrUbner.  XXVI,  798  .S.  31  s.  6  d.  —  159)  G.  Fr  it  seh,  Südafrika  bis 
mm  Zambesi.  1.  Abtl.  Das  I^nd  mit  seinen  pflanzlichen  u.  tierischen  Bewohnern.  Mit 
50  in  den  Text  gedr.  Abb.  n.  1  Karte.  Leipzig.  Freytag.  IX.  133  S.  M.  1.  (A.  a. 
4.  T. :  Wissen  der  Gegenwart.   Bd.  XXXIV.   Der  Weltteil  Afrika  in  Einzeldarstellungen.  IV.) 

—  1^0)  Leo  Reinisch,  Die  Quarapprache  in  Abessiriien.  I.  Mit  einer  Übersichtstafel, 
n.  Textproben.  Wien,  Gerolds  .Sohn.  1'20  u.  1 5'2  S.  1  tl.  20  kr.  —  161)  A.  B. 
BUit,  Wei^t  Afrioan  Islands.  A  history  and  description.  London,  (.'hapmun.  320  8. 
14  f.  —  163)  -V.  Kraufc.  Die  Tlinkit-Indianer.  Ergebniuff  einer  Reise  nach  der  Nord- 
weetkUste  vou  Amerika  und  der  Heringstral'se,  ausgeflllirt  in  den  Jahren  188U  u.  Hl  durch 
Artbar  n.  Aurel  Krause.  Hit  1  Karte,  4  T«f.,  BS  lUnstr.  Jena,  Costenoble.  XVI, 
420  8.  M.  11.  16;i)  W.  A.  Stearni^.  Labrador:  a  .Sketoh  (rf  iU  Peoples,  iU  lodnatriM, 
and  its  Isatural  History.    (Boston)  London.    12^.    9  ». 
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Insel  HaYti.'**)  —  Auch  über  Mexiko  sind  einige  Arbeiten  erschienen, 
seine  alte  Gosohirhto,  seine  Eroberung,  di<'  Malerei  und  Schreibweise  der 
alten  Mexikaner  sind  Gegenstand  der  Behandlung  geworden.*"'''"''  —  Eine 
Geschichte  Chiles  verfafste  Barros  Arana;^"'*)  der  erste  Teil  dieses  be- 
deatenden  Werkes  handelt  von  den  Urbewohnern  Amerikas  im  allgemeinen 
und  Yon  denen  Chiles  im  besonderen.  Der  Vf.  erweist  die  ethnograplüflche 
Einheit  der  Urbewohner  des  heutigen  Chile  und  beqiricht  sodann  die  Kftmpfe 
der  Inkas  um  den  nördlichen  Teil  des  Landes.  Es  folgen  Schilderungen 
des  Familienlebens,  der  Wohiinn«?on.  Vcrsanimlnn^^en,  Waffen  und  der 
Kampfweise,  der  Industrie,  Agrikultur.  Sitten,  (u  Hctzo.  Helitjion.  Redekunst, 
Musik  und  Poesie,  Der  zweite  Teil  behandelt  die  Geschichte  der  Entdeckung 
und  Erobemng  CbUes.  Der  erste  Eroberer  ist  Pedro  de  Valdlvia  (1689 — 64) ; 
er  eroberte  das  Land  bis  sfldlieh  Ton  der  bentigen  Stadt  ValdttTia;  s^e 
Nachfolger  setzten  seine  Eroberungen  fort.  —  Ein  neuer  Abschnitt  schil- 
dert die  Geschichte  der  spanischen  Kolonie  Cliile  vou  1561 — 1610  unter 
einer  Reihe  von  (iouverueuren,  welche  Franc,  de  Villagran  beginnt.  Gegen 
das  Ende  di^es  Zeitraums  eroburu  die  Araukaueu  in  verschiedenen  Auf- 
stftnden  das  Land  wieder  und  vertreiben  die  Spanier.  Der  vierte  Teil 
endlich  behandelt  die  Oeoohichte  Chiles  bis  nun  Jahre  1669;  die  immer 
nur  knne  Zeit  regierenden  Gouverneure  haben  fortwährend  mit  den  Ein- 
geborenen zu  kämpfen ,  und  die  Spanier  erleiden  eine  Reihe  von  Nieder- 
lagen. Dem  zuletzt  behandelten  Gouverneur  Aut.  de  Acuna  y  Cabrera 
wurde  für  seine  schlechte  Kegieruug  der  Prozefs  gemacht,  der  aber  mit 
seiner  Freisprechung  endigte  (1669).  Ein  fünfter  Band  der  chilemschen 
Qeschidite  ist  seitdem  gefolgt***)  —  Derselbe  yf.  liefii  schon  etliche  Jahre 
froher  ein  WeA  über  den  pa/iflst licu  Krieg  1879 — 81  erscheinen,  welches 
l>esonderen  Wert  dadurch  besitzt,  dafs  es  die  gleichzeitigen  Tagesblätter 
der  kriegführenden  Parteien  und  Berichte  von  Augenzeugen  als  Quellen 
hat.^'*')  —  Dem  in  Bd.  7  der  JB.  I,  208  erwähnten  Werke  von  Lopez 
über  die  Geschichte  der  Bepublik  Argentina  ist  ein  vierter  Teil  gefolgt.  ^'^) 
EbenfUb  eine  Geschichte  dieser  Eepnblik  bieten  die  Weike  von  Mar- 
tineK,*^*"*^*)  die  Eroberung  Domingos  dnrch  Spanien  in  einem  zweibändigen 

ltt4)  La  roch  «3,  Haiti,  une  ftgß  d'bittolre.  Bibliuthi'que  haitienne.  Paris, 
Ronu«aa.  243  S.  —  XL.  Bötnj,  EftMyo  aobf«  k  interpretu.  de  U  Mcritar»  hieritioi 
4€  1a  America  Traduc.  anot.  y  preced.  de  nn  prolc^o  p.  D.  Jaau  de  Dios  de  la  Rada. 
Hftdrid,  M.  Tello.  1884.  Fol.  500,  508  S.  (Nur  in  200  tjcempl.)  —  165)  M.  E. 
Btauvoit,  L'liktoire  d«  r«D«i«ii  Meidqm.  —  Les  antiqvitfs  nraxicain««  du  P.  D.  Daran 
compart^es  anx  abr^p«<8  des  P.  P.  J.  Toban  et  J.  D'Acosta.    KQH.  88  (1885),  8.  109—66. 

—  IM)  A.  So  Iis,  HisU  de  la  conquista  de  M^jico.  Madrid,  Uaspar.  46*^.  178  S. — 
16^  l&rien  ideiitiflqiM  an  MaKiqn«  et  dans  TAnidrifine  «entrala.  Ptanitoe  puti«. 
Memoires  sur  1i\  pointure  didactique  et  IVcriture  fif^urative  des  aneien»  Mexicains  par 
J.  M.  A.  Au  bin.  Livraison  1.  Paris,  impriiuerie  nationale.  4^.  XVII,  108  S.  — 
168)  D.  Harros  Arana,  Bist.  iUMtal  d«  Ckile  I — lY.  Santiago,  S.  Jovtr.  1884/B. 
1«.    XVII,  452  S.  —  169)  id.,  Hist.  gener.  de  Chile.  iV.)    Mndritl,  Jovtr.     isw5.  4". 

—  1'20)  id.,  Uietoire  de  la  guerre  da  Paeilique  1879 — 81.  Partie  i.  II.  Paris,  Duinaine. 
ISSl/Sf.  —  X  M.  L.  Amnnitegai,  DeseaMm.  i  eonqidata  da  ChU«.  t.  Av«g;  Leipiig, 
Brookhaus.  XVI,  372  S.  —  171)  V.  F.  Lopez,  Hist.  de  la  Repdbl.  ArRentina,  su  on'Rcn, 
»a  revolucion  y  su  deaaroUo  poUt.  basta  1852.  IV.  finenos  Aires,  C'asavalle.  627  S. 
iOtht  vm  AntaiK  1811  bis  Jmri  1814.  übergalM  too  Montevideo  an  die  argmttn.  IVapipm 
unter  Alvear,  wertvoll  durch  die  philosophiseh-politiBche  Einleitung  über  den  Liberal i^rmis.) 

—  172}  B.  T.  Martiuez,  Nooiones  de  Hiat.  Argentina»  eatraetadas  del  resumen  gener. 
dal  eono  de  HItt.  T«n(o  arn^  al  pragr«  «ae..|»an  !«•  gndai  S— 6  de  laa  eseneL  eomnn. 
Bnenoa  Airta,  Igon»  lieniu   IIS  8»  —  198)         Ciuno  etenantar  de  Hiat.  Afgentln« 
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Buche  Gaudara.^'^)  Eiiiige  weitere  Arbeiten  über  andere  südamerikanische 
Republikou  begnügen  wir  uns  in  den  Anmerkungen  anmflUireii.^^'^*^^*)  — 
In  folgender  Anordnung:  1)  Sitten,  Einriditnngen ^  lOiUde  nnd  politisclie 
ZostAnde;  2)  Geschichte  des  lukarciches;  3)  Eroberung  desselben  durch 
Pizarro  und  die  Spanier  giebt  Brehm  ^*'*)  in  schwungvoller  Sprache  ein 
ziomlich  detailliertes  Bild  der  Geschichte  dieses  so  rätselhaften  Volkes; 
ältere  und  neuere  Quellen  zur  Geschichte  Perus  und  dos  Inkareiches  sind 
dazu  benutzt.  —  Ein  Buch  über  Geschichte,  Sitten  und  Gebrauche  der 
Azteken  liefert  femer  Biart,^^*)  während  Hoisand^**)  einen  knnen 
Oberbliek  Ober  die  Agrlinltiir  «nd  die  HandelsverliiltiiiNe  BraiUieiia  giebt. 

Eine  gröfsi^re  Anzahl  von  Biographieen  amerikanischer  Staatsmänner, 
Generale  und  Minister,  soirie  einige  unbedeutendere  Sachen  findet  man  unten 
zusammengestellt.  ^^'*^*^) 


arregl.  para  el  uso  de  lua  Colegios  Nacionales  y  l-lMuelju  Normale«.  S.  venu.  Aiug. 
Knmn  I  «.  II.  BoMiot  AItm,  Q«br.  Igon.  187,  159  8.  (fSdivltaab.]  G«|irea  41«  1.  Aug. 

ist  a.  a.  hinzagekommen  ein  Abschnitt  Uber  die  TLeit  vor  Columbun  ['JH5  — 1492].)  — 
174)  ^<  Gindara,  Anexion  y  guerra  de  S.  Domingo.  Con  ao  prölogo  de  D.  CrUt. 
Maxtm.  9  rolL  Madrid,  EU  Como  mtUt.  XXT,  4'4<,  66S  S.  (Wohl  gvmehit  dl«  kirne  ▼•r« 
ein  igang  Domingos  mit  Sjumien  1861/8  und  der  Kriej;  bis  lHn').\  —  175)  <t  «  r  m  e  n  <1  ia . 
Recaerdoa  de  la  guerra  de  la  Paraguay,  Batalla  del  Sauce,  combate  de  Yatayti-Coni,  Coru- 
paytf.    9.  Twb.  Aufl.  198  S.  —  C.  Matehwttt,  ApimtM  Mim  nn  proyceto  de 

Xad  de  caminoh  fjf'iicrale»  on  la  prov.  de  nm  iio-i  Aire«.  I?u('iiok  Aire«.  Guil.  Kraft.  4". 
87  8.  (Enthalt  eine  kurxa  Übersicht  ttber  die  Entwickelung  des  Stralsennetzes  in  der 
Pt«T.  Baenoe  Airea.)  —  197)  I<>  Koalllee,  Betadio  aohre  el  plaa  gener.  y  r^men 
de  loi  ferro-carrile»  de  la  Repdbl.  Ar;<t'ntina.  Buenos  Ain'i,  r>tnh.  Tipof^r.  4".  3.1  8. 
(Giebt  eine  kurae  Übersicht  Uber  die  AoOoge  des  Eisen  bahn  Weyens.)  —  178}  ^  A.  Pel- 
llaa,  Oktrlaa  argentlnaa.  Betallee,  nuralelos,  Biograflas,  Caadroa  Idittfr.  Preoedidoe  de  an 
juicio  critico  p.  D.  Andrejs  Lamas.  Bueno»  Aires,  Ijijounne.  XV,  '2'28  S.  (Niidt  tief 
gehend.)  —  179}  Colecciön  de  docameatoB  ia^dietoe  rektivos  al  diacubrimieato,  conquitta 
y  orgaaiaaekSo  da  las  antiguas  poaeeloDee  etpail.  da  ÜHnoBar.  S.  8er.  T.  L  (Uta  de  Caba.) 
Madrid,  Murillo.  4^  478  S.  —  IgO)  R-  Bernh.  Brehm,  Das  Inka-Keirh.  lieitrSga  aar 
Staats-  uad  Sittaafaeeli.  des  Kaisertaais  Tabaaatuasaya.  Nach  dea  ältest.  span.  Quellen 
bearb.  Mit  einer  Karte.  «  TeUe.  Jeaa,  Vaake.  XZXI,  84(  S.  M.  16.  —  181)  L. 
Biart,  L«8  .\zteque8,  histoire.  moears,  eoatame«:  (Biblioth^ue  etlinolo^'iiiu*. t  Paris, 
Hennuyer.  XVU,  804  8.  —  18S)  H.  Hoieand,  Le  Bi^U,  se«  d^buu,  soo  dtfvelop- 
pement,  aa  situatieiB  ^eoaomique,  ses  ^hangea  eommereiaax,  sei  pkiataCione  de  mU.  BaaaTale, 
imp.  Hoisand.  77  8.  —  X  D.  Deco  ad,  La  Atlantida.  Estudio«  histor.  Paris,  Garnier, 
XVI,  887  8.  (Obersicht  der  Geschichte  Amerikas,  eiaschlieraL  d.  Urgeschichte.)  — > 
18S)  M.  Herrera  y  Espinosa,  Joetf  Pedro  Varela.  Maaterldeo,  Posada  y  Lagomaniao. 
XIV,  297  S.  (War  Unttrrichtsminister  in  Urogay,  f  1888.)—  184)  D.  F.  Sarmiento, 
Vida  y  eecritoe  del  Corouel  U.  Fraae.  J.  Maniz,  drajano  geaeral  del  ejdrdto  eto.  Baenoe 
Aires,  Lajoaaae.  869  S.  (1795—1871.)  —  185)  Vida  mUitar  y  politica  de  General  Jaaa 
Lavalle  hecha  eon  previa  compüaeion  de  todos  los  documeatee  existentes  con  motivo  de  la 
aredon  de  sa  estitaa.  Baenoe  Aires,  P.  Irume.  43  8.  (Anssag  aas  d.  Werke  von  Laeaea.) 

186)  B.  T.  Hartines,  El  General  Francisco  Ramires  en  la  hist.  de  Entre-Rios. 
Baenoe  Aires,  Naeva  Revista.  4*^.  61  S.  —  187)  A.  P.  Carranza,  Ei  General  Pees. 
Boanoa  Aires,  Impr.  de  Le  Coarrier  de  la  PlaU.  20  S.  —  188)  id.,  £1  Coronel  Bogado. 
Baenoe  Aires,  Coarrier  de  la  Plata.  43  .S.  (Der  einzige  Paragaese,  der  sich  im  Unab- 
Uq^lgkeitskriege  mit  Ruhm  bedeckt  hat.)  —  189)  R-  Cdrcano,  Protiles  oontem- 
poraneos.  I.  Cordobu,  Impr.  de  'El  Interior'.  4  min.  4H7  S.  (Fray  Hamerto  Esquii^ 
Bisch.  V.  Cordoba,  Rat.  Garcia,  Jurist;  J.  Gabr.  Broohera,  Landcurat,  Oberst  J.  J.  Diez.)  — 
190)  J-  L  e  tn  0  i  n  e ,  Biograf,  del  General  Eliod.  Camacho.  Baeaoe  Aires,  J.  Peuser. 
889  S.  (Bolivian.  Genoral,  der  sich  im  Pacific  -  Krit-ijr.  au<<z<M<  hiiotc  u.  durch  bürgerliche 
Gesinnung  in  Boliria  geordnete  Zustande  mit  horstoileii  hall.)  —  191)  Apuntes  biograf.  de 
Moneenor  Dr  D.  J.  J.  Alvarez,  Dean  do  la  Catredal  del  PWaai  y  preUdo  dornest,  de  sa 
santidad.  Buenos  Air<^».  «  oni-  15  S.  —  192)  A.  B.  Carranza.  Manuel  Dorretfo.  Bueno* 
Aires,  L«  Coarrier  de  La  l'iata.    21  ä.  —  193}  ^'        Figueroa,  Benjamin  Vicuöa 
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nC   R.  ZiiBni«r»ftiiBt  ADfeiMiBM  teirie  YcrttaMtltM  m  dem  Altortaai.  I^SB 

Die  polynesischon  Rassen  bcgiunon  nuhr  und  mehr  das  Interesse 
der  Gelehrten  zu  errepen.  Im  Anschlufs  an  ein  im  voriv'iMi  Jahre  ver- 
öffentlichtes Schriftchen  'der  Fetisch  an  der  Köste  Gnineas'  schildert 
Bastian^*")  nach  einem  kurzen  Abrifs  der  Entdeckangen  im  melauesischen 
Archipel,  nobel  er  beeonden  Nea-Gninet  vnd  den  Nea-BiitaaiiiKheii  Archipel 
im  Auge  hat,  Sitten  nnd  Grehriiiche  der  Bewohner  Holanerienfl.  Religions- 
gcbräucho  und  My'sterien,  soziale  und  Verwandtschaftsverhältnisse,  Ehe, 
Stellunj?  der  Franen,  Gebräuche  bei  Bestattunc  der  Toten  und  de),  werden 
einer  eingehenden  Betrachtung  untor/oL'fn.  In  »'inem  anderen  Werke'**) 
behandelt  derselbe  Vf.  Timor,  Neu-Guiuea,  die  sog.  sttdwestlicheu  Inseln 
bei  ümor,  Tenimber,  Am  und  Key.  Dm  Vorwort  bilden  metaphyiiache 
Proioioiiieiia  Ihr  die  Pijrchokigie  ab  Natorwissenschaft,  die  Jedoch  mit  dem 
eigentlichen  Tlicma  in  keinem  direkten  Zusammenhang  stehen.  — •  Dafs  die 
melanesischen  Sprachen  unter  sich  in  näherer,  mit  den  ül>rigen  ozeanischen 
nnd  malaiischen  in  fernerer,  mit  den  australischen  Sprachen  in  keiner  Ver- 
wandtschaft stehen,  nnteruimmt  Codrington  zu  erweisen.-^*')  Daran 
ichUefiit  C.  dne  kone  verglelGheiide  Grammatik  der  melmeslMlieii  Spnäbßn 
nnter  Yergleichong  der  Sprachen  dea  Oieans  nnd  des  Archipels  sowie  diePhono- 
logie  und  das  Zahlsystem.  Mit  dem  6.  Kapitel  beginnt  die  Behaudhnm  ( iner 
langen  Reihe  von  Sprachen;  die  nnsführlichste  Untersuchung  ist  der  Mola- 
Sprache  der  Bankinseln  gewidmet.  —  K uhary.-**''!  der  lange  Zeit  auf  d<'n 
Karoliuischen  Inseln  gelebt,  giebt  eine  Schilderuug  der  dortigen  Verhältnisse. 
Alle  einzelnen  Gemeinden  in  Pelau  sind  von  einander  unabhängig ;  die  Pelaaer 
besitien  eine  sehr  niedrige  Aolbssang  vom  weibliehen  Geschlecht,  das  sie 
in  nnnattlrlicher  Weise  ansnntxen;  die  Folge  davon  wird  schlielklich  ein 
Aussterben  der  Bevölkerung  sein.  —  In  drastischer,  humoristischer  "Weise 
endlich  schildert  Monrad,-®*)  der  als  Händler  anter  den  Maons  gelebt 
hat,  Sitten  und  Gebräuche  der  Neuseeländer. 


Mackenna,  opugo.  historico.  Talca,  La  THbiroa.  89  S.  (Chilen  Ultant  nd  Staatsmann.)  — 
194)  ^I-  (iarcia,  El  cura  Monarflo)«.  Santiatto  dp  Chile,  Jover.  81  S.  i Ori:riii'-llpr 
Curat,  gel».  1717,  f  100  J.  alt  in  Huasco.)  —  !*•  Corranza,  Commüinoraciuu  iM  17 

de  Janio  de  1821.  Houflsage  i  U  Msnorfat  del  pfttriote  CMabim.  SÜta,  Impr.  del  Comorcio. 
4*.  73  S.  (Rfdf  nni  44.  Todestage  dp«  borUhintpn  Frpihcitskämpferi'.)  —  106)  Memoria 
de  la  Biblioteca  JSacional  correapond.  al  aüo  1SS3.  Montevideo,  La  JSaciun.  4".  133  S. 
—  197)  TtM.  D«-Mar{ft,  El  Tntro  Solls.  BaNfta  hiitor.  Mi  «I  vigMimo  noveno  uii- 
venario  de  su  inaugumcion.  Montevideo.  Vjiri-l;».  1  m.  36  S.  (Gesch.  A.  Theater«,  dM 
1856  eröffnet  wurde,  obwohl  schon  lb41  der  liau  begann.)  —  198)  ^  Bastian,  Der 
Papua  dN  dvnkafai  ImelKlahM  im  Lteht«  ptyehologteeher  FonehasK«  Borlln.  8  8.  — 
199)  id..  Indonesien  oder  din  Ingeln  de»  nrnküsehen  Archipelf.  Aufl.  Timor  und  die 
umliegenden  Inseln.  Mit  2  Tafeln.  Berlin,  DUmmler.  LXXll,  166  ä.  M.  6.  ~  200)  R< 
H.  CodringtOD,  Th»  Ifclanoviu  InigaagM.  Oxford,  CUurmdon  Prew.  Till,  67S  8. 
301)  J«  Kubary,  Ktlinoijrnphiticho  Beitrügt.'  zur  K<'iiiittiiH  der  Knrolin5-''('hen  Int^d^ruppe 
und  Nachbaracbaft.  1.  lieft.  Die  «ojcialen  Einrichtungen  der  Feiauer.  Berlin,  Asher  u.  Co. 
150  8.  M.  8.  —  209)  D*  0.  Mosrkd,  Dm  alte  VeoMcbod.  Au  dem  Dttnisehen 
deutet  T«0  A.  W.  Peters.  2.  (Tit.I-i  Auri.  Xc.rdcn.  Fi-cher  Xnrhf.  1H71.  III,  82  8. 
X»!*  —  XA.Mine,  L' Archipel  des  iles  Uawai  ou  äandvich,  ^tude  bistorique,  gtfognpliiqiie' 
et  stitistiqiM:  EztnOt  da  BuU.  de  k  Soeidtd  de  g^ogiaphi«  conmefeiale  de  Beideanx. 
Boide«ax,  fanpr.  GomotillMW.   80  8. 
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Der  Kedaktion  ist  \nn  hofroundrtor  Seite^)  cino  IJihliographie  über 
euglisclie  Littoratur  zur  auiserouglischon-)  uud  über  magyarische  Littoratur 
zur  aafsemngarischcu  Geschichte'^)  zur  Verfügung  gestellt  wordeu.  Da 
dieselbe  nuachen  enUegenen  Beitrag  ans  alten  Teileii  der  Weltgeeehichte 
enthält,  so  bringt  die  Redaktion  sie  hier  zum  Abdrndt,  obne  jedoch  dandt 
eine  Verpflichtong  für  die  Zukonft  einzugehen. 

1)  2ameUt  von  unterm  laugjlUurigea  Mitarbeiter  Proü  Dr.  Mangold  in  findapeat. 

—  t)  W.  H.  D.  Adams,  Egypt.  Fast  and  Preemt.  London,  Neboni.  1885.  8*.  Sh.  8. 

Afriea.  I'ast  and  PresenU  Ky  an  Old  Resident.  4.  edit.  London,  Hodd«r.  1885. 
8^  1  Sh.  6  d.  —  J.  H.  Allen,  Outline  of  Cbriatian  Histoiy.  A.  D.  60  —  1880. 
Boeton.    1886.    16*.   Sh.  4.  —  Sheldon  Anioe,  The  Matorf  and  Prioeiplea  of  the 

CtTÜ  Law  of  Horn«.  London,  Kegan  Paul-Trench.  1884.  Rez.:  Ath.  (1884),  IS.  JuU; 
Ae.  (1884)  1«  8.  82.  —  Appleton's  Ans  aal  Cyelopaadia  and  K^giater  of  Event« 
of  1884.  Kew-Tork  n.  London.  1885.  8*.  Sh.  Sft.  —  W.  Armitrong,  A  Hiitory 
of  Art  in  AnctMit  SlTyP^-  from  the  French  of  G.  Perrot  and  Ch.  Chip!  uz.  London, 
Chapman-Halla.  1888.  2  Bde.  Rez.:  Ath.  (1888),  28.  April  —  John  Aabton, 
Humonr,  W!t  and  Satire  of  the  Seventeenth  Century.  London,  Chatto  -  Windo».  1888. 
Rez.:  Ac.  (1883)  1.  S.  2»3.  —  Ed.  Ba  c  k  Im.  u  ^  o ,  Early  Church  Hintory  to  the  Death  of 
C'onstantine.  Ed.  by  Charle»  Tay  1  or.  London,  Hamilton-Adam».  1884.  Bes.:  Ath.  (1884), 
14.  Jani  —  Sir  S.  W.  Baker,  Efcytiaii  Question.  I^etters  to  the  'Times*.  London,  Mac- 
millan.  1884.  Sh.  2.  —  Karoline  Bauer,  Memoirs.  Translat.  froni  the  German  by 
Niabet.  2.  edit.  Bd.  1  —  4.  London.  Remington.  8<>.  8h.  64.  Rez.:  (1886)  1, 
S.  887.  —  n.  W.  B  e  1 1  e  w  ,  Kashmir  and  Kashgar ;  Joumey  of  the  Embatsy.  London, 
Trtttllier.  1885.  8^  Sh.  10.  ~  M.  K.  Benson,  The  Störy  uf  HuBsia.  London,  Riving. 
tonn.  1885.  Sh.  3.  Rex.:  Ath.  (1885)  *.>.  S.  470.  —  .J.  Bering  ton,  The  Litenur^T 
History  of  the  Middle  Apea.  New  edit.  London,  Kuutledge.  8°.  480  S.  Sh.  8.  — 
EogMO  Bereier,  Coligny;  the  earlier  lifp  of  the  Great  Hugnenot.  Translated  by  Anitie 
Harwood  Holnid«n.  London,  Hoddor-Stoughton.  1885.  Rez.:  Ac.  (1885)  1 ,  S.  181.— 
L.  R.  K.  Beynen,  Story  of  Life  ot  yuung  Dutcli  Naval  Officer.  Translated.  London, 
Low.  1885.  8®.  .Sh.  5.  —  Higniore  and  Wyman.  A  Iliblio^^raphy  of  Printing,  with 
Notes.  London,  Quaritch.  1884.  :»  Hdi>.  —  W.  G.  Black,  Kolk  -  Medicine;  a  ehapter 
in  tlu-  History  of  Culture.  London,  EUiot  Stock.  1883.  227  S.  —  John  Stuart  Black  ie, 
What  dues  hiatory  teaeb?  London.  Mafflnlllaw.  1885.  Rez.:  RH.  81  (1886),  S.  233t  Ath. 
i  188tii  1,  S.  454;  Ac.  (18«6)  1,8.  163 ;  Contemporary  K.  i  IHxr.i.  August. —J.  K.  Blun  tschli, 
The  Theory  of  the  State.  Authorised  Englioh  traiisl.  Uxford,  (ylarendon  Pres«.  1885. 
99.  12  Sh.  6  d.  —  J.  Bonar,  Malthua  and  his  Work.  London,  M««—ni«ii.  iggs. 
1?  Sb.  C  d.  Rez.:  Ac.  (1885)  '2.  S.  81.  —  W.  B.  Boycc.  Introduction  to  the  Stu.ly 
of  History.  London,  Woolmer.  1885.  —  Colonel  C.  B.  Brack enbury,  Frederick  the 
Oreat.  Military  Biogmphjr.)  Loataa,  Ch^mun.  1884.  8*.  81u  4.  —  C.  Bridge, 
History  of  French  Literature.     2  edit.    London,  Rivington«.     188^.     34 H  S.     3  Sh.  6  d. 

—  Duc  de  Broglie,  Frederick  The  Ovast  and  Maria  Theresia.  I^udon,  .Saiupsou  Low, 
1888.  i  vola.  Sh.  80.  Uft  and  Lotten  of  John  Brown,  Ubenter  of  Kaniaa.  Londoot 
Low.  1><85.  8*.  12  Sh.  6  d.  —  J.  Rryce.  Holy  Roman  Empire.  7.  edit.  London, 
Macmillan.  1884.  8**.  7  Sh.  6  d.  (Auch  in  deutecber  übersetsung  vorhanden  [von 
Winklor].)  —  A.  H.  Bnllon,  Un  mipnblbhod  poem  (tamp.  Chorioa  L)  ob  thoBmrial: 
Ath.  (1883).  S.  121.  London.  Stnitmit  nuH  circa  1625.)  —  Moriz  Busch,  Our  Chan- 
cellor.  London,  Macmillan.  1884.  8^.  2  vols.  Sh.  18.  Rex.:  Ac  (1884)  1,  274;  Atb.  (1884)  1, 
S.  488»  —  A.  J.  Bvtlor,  Anden t  Coptie  Chnfehos  of  Sgypt.  Oxfbfd,  Wäret  1884. 
8®.  2  vol».  Sh.  30.  —  JoBephine  E.  Butler,  She  Salvatlon  Army  in  Switzcrland. 
London,  Dyer.  1884.  8**.  4  Sh.  6  d.  —  £d.  C«id,  UegeL  (=  Fhiioaophical  Claaaiei.) 
London,  Bladtwood  Bona.  1888.  Sh.  8.  Bot.:  Ath. (1888),  91.  April.  — Kr  JamoaCaird, 
India;  the  Land  and  the  People.  2.  u.  3.  edit.  London.  Casnell  Cp.  1883/4.  Sh.  10. 
Res. :  Ath.  (1884),  12.  Jan.  —  Madame  C  a  m  p  an ,  Private  Life  of  Marie  Antoinette.  Translated 
bj  Phippfl.  London,  Bontley  Son.  1888.  Bei.:  Ath.  (1884),  ft.  Jan.  —  Edwin  Ca nn an, 
TIm  Duke  of  8t.  Simon.  Lothian  Prize  Essay.  London,  Simpkin.  Oxford,  BlackwelL 
188ft.  8<>.  169  S.  8  Sh.  6  d.  Res.:  RU.  (1886)  81,  S.  288.  —  Jamea  Cappon, 
VIetor  Hngo.  A  Momoir  and  atndy.  London,  BfaMkwood.  1886.  Bai.:  Ae.  (1888)  S, 
S.  8.  —  Tliomas  Carlyle,  French  Revolution.  N<w  «-dit.  Bd.  L  nnd  IL  London, 
Cbapman.    1886.    8*.    2  Bde.   h  Sb.  8.  —  J.  G.  Carty,  Fron^  BoTolntion  in  1782. 
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London,  Simpkin.    188«l    19*.    Sh.  l.  —  Gas  toll,  Hbtory  of  Wsr  botvom  Fnuce 

Mid  Oonuuif .    1870/1.    Bd.  II.    London,   C«»8ell.    1884.  Sh.  9.      -  A.  P.  Ce^- 

noU,  SaUminis:  The  Uistory  of  Cjrpnu.  2.  «diu  London,  Whiting.  1664.  H**.  8h.  21. 
BM.:Ath.  (1883)  1,8.  889.  (1.  «d.i.  JB.  188t,  1,  76*«.)  — Ch«lUmel,  Hbtoryof  FuMoB 
in  Europa.  Transl.  by  Cashel  Hoey  and  John  Liilie.  London,  Sampion  Low.  188S. 
Res.:  Ath.  (1888),  6.  Jan.  —  ChronldM  of  the  Cid.  From  th«  Spuiiah  bj  Bobvt  Southoy. 
Introdaction  by  Hanry  Morley.  London,  Rontledge.  1888.  819  8.  —  CR.  Condor, 
H«th  and  Moab.  Explorations  in  Hyria  in  1881/2.  *2.  ed.  London,  Bentley.  1885.  8*. 
Sh.  6.  —  M.  Conybaare,  Hut.  of  Oamian  Litaratnr«  of  Will  iam  Scharer.  Oxfiwdf 
Clarendon  Press.  1886.  2  Bde.  Sh.  31.  Rai.:  Ae.  (1886)  1,  S.  122;  Ath.  (1886)  1, 
S.  97,  137.  —  M.  Crei^htou.  A  Uistory  of  tiw  Piipacy  durinn  the  Period  of  the  Refor- 
mation. In  2  voll.  ia78— 1464.  London,  Longmana.  1882.  Rex.:  Ac.  (188S)  2,  8.  407 ; 
Ath.  (1882)  2,  M.  7t>6.  —  Cummins.  Wanderings  in  China.  London,  BUckwooda.  1886. 
8*.  2  Bde.  Hh.  2.'>.  E.  L.  Cutts.  Charlera«>nie.  London.  V»>r«<in  zur  Verbreitg.  d*» 
ChriatanU  1883.  Rez.:  Ar.  (1883).  24.  Febr.  —  A.  Oel  Mar.  A  History  of  Money  In  • 
Aneient  Countries  from  the  Earlie«t  Tiinos  to  the  Present.  London.  Bell  Sons.  1885. 
Sh.  10.  Re«.:  Ath.  (1885^  1,  .S.  690;  Ar.  (18H5)  2.  S.  261.  —  R.  K.  Do u g la  f  s .  Hi»t.  ot 
China.  i-»®.    7  Sh.  6  d.  —  Tli.  Duka.  Life  and  Works  of  A  C»om«  do  Koro«. 

London,  IrUbner.  18Hr).  g»  Sh.  y.  Uez.:  Ath.  (18H5)  1.  S.  7«.'>;  Ac.  (,1885)  2. 
8.  66;  CBL  (1886),  No.  3:  DLZ.  (1886),  No.  88;  RC.  (1H85),  No.  32;  HZ.  (1888)  5>J, 
S.  15,5.  —  Doncker's  Historj-  of  .\ntiqnity.  Translated  by  K.  Abboott.  6  Bd.-. 
London,  Bentley  Son.  1883.  R»jz.:  Ath.  (1M83),  20.  Jan.  — •  Vittor  Üuruy,  lli*t. 
of  RoiM.  Tnwslated  by  Mahaffy.  Bd.  3/4.  landen.  Faul.  1h85.  8<*.  Sh.  30. 
—  Dass. .  by  Clarke,  Vol.  I.  — M.  London.  Kelly.  l«83'4.  Sh.  60.  Roz. :  Ath. 
(1883),  24.  Febr.  —  F.  A.  Eaton,  Albert  DUrer:  Iiis  life  and  Works:  By  M. 
Tlisvtiiig.  London,  Mnrray.  1888.  Rei.:  Ath.  (1888),  17.  Fabr.  —  Henry  Ewnld, 
Hiatory  of  Israel.  TransL  by  J.  F.  Smith.  Vol.  VI.  London,  Longmann.  IX«:?. 
Rai.:  Ath.  (1883),  18.  Aug  . —  Louis  Fagan,  The  Art  of  Michel  Angelo  Uuouarroti 
In  tiM  Brit  Um.  London,  Dnhn.  1888.  R«B.f  A«^  (1888)  f ,  8.  84.  —  M.  Fan- 
riel,  Last  Dayn  of  tht(  Consulate.  From  the  French  by  Laianne.  London,  Low. 
1885.  8*^.  lu  Sh.  6  d.  —  L.  A.  Fauvelet  de  Bourienne,  Memoirs  of  Napoleon 
BoDOporlo  (1888).  Editod  by  B.  W.  Fhippa.  London,  BonOey.  188».  8*.  S  Btado. 
Rex.:  Ao.  (1886)  1,  S.  Ift.").  —  Robert  Klint,  Vico.  (=  Philosophical  Classics  for  English 
Raaden  by  Knight.  VoL  IX.)  London,  Blaekwood  Sons.  1884.  8^.  282  S.  Res.: 
HZ.  66.  8.  Baft;  DLZ.  (1884),  Ko.  4»;  Ath.  (1884),  4.  Okt.  —  Jamea  Anthony  Frondo, 
Luther:  a  Short  Bio^rraphy.  London,  Longnians'.  \  R.  /. ;  Ath.  (1X83^.  24.  Nov.;  Ar.  (18X4) 
1,  S.  58.  —  C.  Fyffe.  A  History  of  Modem  Kurope.  VoL  L  New  edlk  London, 
OmmU.  1884.  8*.  Sh.  lt.  Ras.!  Ac.  (1884)  1,  1».  —  A.  ••llonffa,  Iborian  Remhilseenoea. 
London,  Chapman -Hall.  188:<.  Kpz.  :  Ath.  i  lHX:ri.  2.  Juni  (Handelt  von  der  n«>uo«ten 
Oaieh.  Spaniens.)  —  &  R.  Uardiner,  The  French  Revolution  1789—95.  (=  £pocbs 
«f  Modem  Hiatory.)  London,  Longmana.  1888.  Rai.:  Ath.  (1888),  1.  Sept.  —  Ferey  Onrd> 
ner.  The  Types  of  Greek  Coinf.  ('Hmbridge.  Tniversity  Pres».  1883.  Ren.:  Ath.  (1883), 
14.  Jnli  —  id.,  A  Catologne  of  Ureak  Coins:  TbeaMÜy  to  Aetolia.  Cambridge,  Uni- 
raraity  Pmm.  1888.  Bat.:  Ath.  (1888),  14.  Jnli.  —  id. .  flamoa  and  Sanlon  Cohn.  London, 
Macmillan.  1K8:1.  Rez. :  Ath.  (1KX3),  31.  Mitr/;  A.'.  i  \xH:\)  1.  S.  209.  -  E.  Gibbon, 
Deeline  and  Fall  of  tlie  Roman  £mpire.    Edited  by  Miiman.    Bd.  V.    London,  Ward. 

1884.  8*.  Sh.  10.  —  Anton  Oindely,  History  of  tiie  Thirty  Tain  War.  Traaslatad 
by  Andr.  w  ten  Brook.  Hew-York.  Putnam.  1884.  2  Bdi-.  Rez.:  Ac,  (1884)  1,  S.  25; 
Ath.  (1884)  2,  S.  278.  — Daaa.,  TransL  by  A.  T.  Brook.  Bd.  U— lU.  London,  Banüey. 

1885.  8*.  Sh.  «4.  Roi.t  Ath.  (1885)  1,  S.  489;  Ae.  (1886)  1,  S.  961.  — H.  Oorringo, 
fVyptian  Obelisks.  London,  Kimmo.  1885.  Folio.  Sh.  42.  Rea.:  Ath.  (1885)  2, 
S.  847.  —  Jamea  Oow,  A  ahort  history  of  Greak  Mathamatiea.  Cambridge,  University 
Prass-  1885.  Ras.:  Ath.  (1885)  1,  S.  442.  —  Lord  Ronald  Oowar,  loonographie 
de  la  Reine  Marie  Anti^ette.  Catalogue  de»criptif  et  raisonn^  de  la  CoUection  de 
Portrait!.  Paria,  Qnentin.  1888.  Rex.:  Ath.  (1888),  81.  Mira  —  id.;  Last  Days 
of  liirfa  Antoinetta.  London,  Kegan  PauL  1885.  4*.  10  Sh.  6  d.  —  L.  ■•nsaer, 
Period  of  the  Reformation.  Edited  by  W.  Oneken.  London,  Simpkin.  1885.  8^ 
7  Sh.  6  d.  —  Anthony  Hamilton,  Grammonts  Memoirs.  (Notes  by  Sir  W.  ScotL) 
London,  Biekera.  1884.  8*.  8h.  18.  —  Lady  Claud  Hamilton,  Loais  Paatenr;  bis 
LUb  nnd  Labours.  By  his  Son-in-Law.  Translated.  London,  Longmans.  1885.  Sh.  7. 
Bon.:  Ath.  (1886)  l/s.  848}  Fortaightly B.  (1886),  Aognst;  EdinboighB.  (1886), Okt.— 
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F.  Hswkin«,  Aniialt  of  th«  r«neh  SUg«  to  DMth  ofBadne.  LondM,  ClnpiiMB.  1866. 

2  Bde.  8**.  Sh.  '28.  ~  Rnr^lay  Head,  Cataloirue  üf  roin*  of  Central  Greece.  Edited 
bjr  Beginald  ätoarU  Poole.  London,  Pabltcatton  des  British  Ma«.  (Longnuua«).  1884. 
8h.  15.  —  L.  Heilprln,  Hlttor.  Refinreoe«  book.  Ncw-Toik  and  London.  1885.  8*. 
Sh.  1'.  Kez.:  The  Kation  (1885),  5.  Feor.  —  Coznte  HerisBon,  Josnal  of  a  Slaff 
Ofücer  in  Pari«  1870/1.  Translated.  London,  B«mingUm.  1885.  8*.  Sh.  12.  Raz.: 
Atlk  (1885)  3,  8.  III.  —  Mra.  Kapiar  Higgina,  Women  of  Earop«  in  tha  XV.  and 
XVI.  (  (mturic  B.     Hand  I— II.    London,  IIurst-Blackett.  Sh.  :!n    Ki-z. :  Ath.  ilK8f.) 

1,  8.  52ü;  Ac  (1885)  1,  S.  889.  —  Lady  Uobart,  Lord  V.  U.  UoImti  Paacha.  iüaaya 
aad  niaeaUanona  Writingi.  LandoD,  IfaenUlan.  1885.  8*.  S  Bda.  8h.  95.  Rat.t 
Ath.  (I88.T1,  15.  Aug.;  Ac.  (1886)  2,  S.  144.  —  T.  Hodgkin,  luly  and  her  Invadera. 
476—585.  VoL  3/4.  Oxford,  Clarandon  Praaa.  1885.  8^  727  a.  798  S.  Sh.  88. 
Ras.:  Aei.  (1885),  26.  Sapt.  —  H.  M.  Hoater,  Ttaranna.  London,  Chapman-HalL  1888. 
Rez.:  Ac.  (1885),  1  >.  Sept.;  Ath.  (1885),  19.  Sept.  —  Frfiueis  Huffer,  Iteüan  and  other 
.Studiaa.    London,  Stock.    1888.  Bes.:  Ath.  (1884),  5.  Jaa.j  Ao.  (1884),  1,  S.  898.  — 

H.  d'ldoTilla,  Mamoira  by  Ifarahal  Bvgaand.  Tknd.  hj  C.  K.  Tonga.  tTok.  London, 
Hurft.  1884.  S».  Sh.  30.  Rez.:  Ac.  (1884)  '2,  8.  86:  Ath.  (1884)  1,  S.  719.  -  WiU. 
Ihne,  History  of  Rome.  Engliah  Edition.  Vola  4/5.  London,  Longmana.  1882.  Baa.s 
Ae.  (188-2)  2,  S.  113;  Ath.  (188S)  2,  8.  S98.  —  Thomaa  Jonaa,  Froiaaart'a  Chranidaa. 
London,  Routledge.  1884.  Koy.  8".  2  Tola.  Sh.  21.  —  Memoire  of  the  Madame 
Junot,  Duehesae  d'Abrantea.  Tranalated.  London,  Bantley.  1883.  8  Bde.  Rez.: 
Ath.  (1888),  17.  Mira;  Ac  (1888),  S.  287.  —  Major  H.  Knollys,  Engliah  Life  in 
China.  London,  Smith.  1885.  8**.  7  Sh.  6  d.  Rez.:  Ath.  1885)  2,  .S.  768;  Ae. 
(1885)  2,  8.  836.  —  Jolins  Köstlin,  Martin  Lather,  the  Reformer.  TranaJated  by 
lüizabeth  P.  Weir.  London,  Caaaell.  1883.  Rez.:  .\th.  (1888),  24  Nor.;  Ae.  (1884)  1, 
8*  68.  —  A.  Kuenen,  National  Religions  und  Universal  Rtdigion».  London,  Williame 
Norgate.  1882.  Rez.:  Ac.  (1882)  2,  8.  1U5;  Ath.  (1882)  2,  8.489.  —  H.  Landsdell, 
Rnsaian  Central  Asia:  Kuldja,  Bokhara,  Klüva.  London,  Low.  1886.  8®.  2  Bde. 
Sk»  4S*  Bez.:  Ac.  (1885),  20.  Juni.  — Andrew  Lang,  Custom  and  Myth.  2  edit.  LondOSt 
Leagnana.  1885.  8^  Sh.  7.  Rez.:  Ath.  (1885)  1,  8.  246,  274,  316.  —  H.  van  Lann» 
Hiatory  of  French  Literatare.  3  Bde.  London,  Chatte -Windus.  1883.  Sh.  22.  — 
.S.  Laurie.  Juhn  Arnos  Comenins.  2.  edit.  Cambridge,  Wäret.  1884.  8®.  Sh.  3.  — - 
Charles  Leland,  The  Gypsies.  (Die  Zigeuner. ^  London,  TrUbner.  \hH-2.  Kez.r  Ath. 
(1882)  2,  S.  862;  Ac.  (1882)  2,  S.  129;  CBl.  (1X»2|,  Ko.  27.—  Le  Page  Ueuouf,  Lecturcs^ 
on  Origin  and  Urowth  of  Religion.  London,  Williame.  1885.  8<*.  Sh.  10.  —  R.  Lod^  i  . 
Stndent's  Modern  Europe  from  1453  to  1878.  (Students  Hume.)  London.  Murray.  1885.  8°. 
772  S.  7  Sh.  6  d.  Kez.:  Ac.  (1886),  12.  Juni.  —  James  Lorimcr,  The  Institution»  of 
tha  Law  of  Kations.    London,  Bkekwood.    1888.    9  Bde.   Sh.  16.    Rez.:  Ac.  (1884) 

I,  8.  459;  Ath.  (1884)  1,  S.  855.  —  Johann  Lo^erth.  Wirlif  and  llus.  From  the 
Qannan  translated  by  Rev.  M.  J.  Evans.  London,  iluüüer - Stoughton.  1884.  Ras.: 
Ath.  (1884),  17.  Hai;  Ae.  (1888)  f,  &  «88.  —  C.  Lowe,  Hiatoricnl  Bkynphy  of  Prineo 
Bismarck.  London,  CaHxell.  \f<x^.  2  Bde.  8».  Sh.  •_'(.  Rez.:  Ath.  (1886'  1,  S.  59. 
—  Martin  Luther,  First  Principles  of  the  RefomutioQ.  Translated  by  U.  Wace  and 
a  A.  Bnakkoin.  LoMkw,  Mnrny.  1888.  Boct  Ath.  (1884),  8.  Fahr.  —  J.  B.  Mae 
Master.  Hist  of  the  United  States  to  the  Civil  War.  VoL  II.  1790—1803.  London,  Warne. 
1885.  b'*.  Sh.  10.  Bez.:  The  Nation  (1885),  16.  Juli.  —  Fred.  W.  Madden, 
The  Bunianau  oriontalfaL  II.  Bd.  Cotoa  of  th«  Jewa.  London,  TVahnar.  1881.  4*. 
XI,  329  S.  Rez.:  CHI.  (]Sm2).  No.  45.  —  W.  Mndden,  NumismaU  OrienUlia  IllustraU: 
CoUeotion  of  Coins.  London,  TrUbner.  1884.  4**.  8h.  31.  —  Colonel  G.  B.  Malleson, 
BntflaMda  of  Gomuuijr.  London,  Allan.  1884.  8*.  Sh.  18.  —  Cloniant  Ifarkknm,  The 
war  between  Chile  and  Peru.  1879 — 81.  London.  Sarapson  Low.  1888.  Bez.:  Ath. 
(1888),  14.  April.  —  J.  T.  Merz,  Leibniz.  (=s  'Philoeophical  Claaaica'.)  London,  Black- 
weod  Sena.  1884.  IS*.  Sk.  8.  Bes.:  Ath.  (1884),  4.  Okt.  id.,  Leibnitz.  Ina 
DenUche  übersetzt  von  Schaarschmidt.  Heidelberjj.  Weif*.  1885.  8*.  IV.  '2-n  S. 
M.  8.  Bez.:  AZg.  (1885),  No.  331;  DLZ.  (1886),  No.  1.  —  J.  Mew,  Typea  from  Spantah 
Story,  ort  Tke  Old  tünnera  and  Cnatona  of  Caatlle.  London.  1888.  Nimmo-Balna. 
Sh.  31.  —  Adolf  Michaelis,  Ancient  marbles  in  Great  Rritain  describcd.  Translated 
by  C.  A.  M.  FennelL  Cambridge,  Uniraraity  Presa.  1882.  Lex.  8^  XXVI,  834  S. 
Sh.  49.  Bea.!  DL2.  (1884),  No.  8.  —  Lney  M.  Mitehell,  A  hiatory  of  aneient  aevlptare. 
London,  Paul-French  Cp.  1883.  Lex.-S*».  XXXL  76G  S.  12  DolL  :>n  ('.  Rez.:  DLZ.  (18K4), 
No.  16.  (Furtwingler)i  Ac  (1884)  1,  8.  408;  Ath.  (1884)  2.  8.  282.  —  id.,  Selectiona 
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ftom  udnit  »eiilptare.  Im  Anhang  20  Bilder  in  Phototjpaii  tob  Albert  Frit§«lu  (Berlin.) 
Kew-York,  Dodd -Mcand.  1H83.  Folio.  Dull.  J.  —  The  Life  nnd  Letter-«  of  Adolphe 
HoDod.  By  one  of  bi»  daughters.  Lundun,  Niitbtit.  1885.  8».  Sh.  6.  Kez. :  Ath.  i^lt*8ö) 
1,  8.407.  —  A.  8.  Murray«  A  Hiatory  of  Greek  Sculpture  under  Pbidlas  wad  hi»  Sne- 
ceMors.  London.  Murray.  1883.  R"r.. :  Ath.  (1884),  16.  Febr.;  Ac  n884)  1,  S.  173.  — 
Henry  Hevinaon,  A  Sketch  of  Uerder  and  bis  Times.  London,  Chapman.  1884.  8®. 
Sh.  14.  —  JobB  Kiekol,  Amuiom  LHeratiire.  E^burgh,  Uaek.  1888.  Sh.  15.  — 
C.  W.  C.  Oman.  The  Art  of  War  in  tho  Middle  Agea.  With  map»  and  plan».  I^ondon, 
Unwis.  1S85.  8^  üb.  3.  Rex.:  RiL  S9  (1885),  S.  411 ;  Ath.  (1885)  1,  S.  248;  Ac  (1885) 
1,  8.  877.  — Mamoira  of  Coimt  Ginaeppe  Fatolini,  kte  PM»id«ot  of  tha  Senate  of  Itilj. 
Compiled  by  his  Son.  Tran^lated  by  the  Doiraper  CounteBS  of  Dalhousie.  London, 
LoDgmaiiB.  Sh.  16.  Kez.:  Ac  ^1885),  1,  S.  303;  EdiuburghR.  (1888),  JolL  —  £.  Puars, 
Tho  ftll  of  Conitantinoplo,  htHag  tho  ofeery  of  tiio  fonrth  Craaade.  London,  Longnuna. 
1885.  8*.  XVI,  413  S.  Sh.  16.  Rcz. :  Ath.  (\f^f<f^).  '21.  Nov.;  RIL  (18HfV,  30. 
S.  411;  Ac  (1886)  1,  S.  21.  —  A.  R.  Pennington,  Lpocba  of  tbe  Papacy.  London, 
Bau  and  Sana.  1882.  Ras.:  Ae.  (1889)  1,  8.  99.  —  C.  Porkint,  Rlitorloal  Handbook 
of  Italian  Soalptare.  Lund.jn.  R.^minKton.  1883.  Rez.:  Ath.  (1 883)  8.  Si-pt.  ^  P 1  u  ni  p  t  r  e, 
(Hordano  BnmOh  London,  Chapnum-UaU.  1884.  2  Bde.  Sh.  21.  Kez.:  Ath.  ^1884) 
1,  8.698.  (TaUwriNPbigtiim  ans  Ckriitia,  Etianna  Dolat  fLoodon,  MacmniaB.  1880).)  — 
IL  A.L.  Pontali»,  John  de  Witt,  Grand-Pensionary  of  Ilolland.  Translated  from  frenoh 
originaL    London,  Longmana.    8**.    8  Bde.    8b.  36.    Kez.:  Ac  (1886j  1,  S.  361;  Ath. 

(1885)  2,  S.  470.  —  Lo&a  Poolo,  Catalogno  of  Indian  Colm;  tho  Sohans  of  Dalhi. 
London.  Trübner.  1885.  8*.  Sh.  20.  —  id.,  Colns  of  the  Muhammadan  Stnti--  of  Indla. 
London,  Trübner.  1885.  8».  Sh.  20.  —  R.  S.  Poole,  A  Catal^gue  of  üreek  Coin»  in 
the  British  Museum:  The  Ftolandat.  1888.  Ka«.:  Ath.  (1888)  14.  JnlL  (Britiah  Mniaam 
rublikntion.)  —  Stanley  I.ane  Poole,  Coint  and  Medab:  their  i.lar-e  In  His^tory  and  Art. 
London,  Klliot  Stock.  1885.  Kez.:  Ae.  (1888)  1,  ö.  406.  —  id.,  The  Coin»  of  the  Taxe« 
in  the  British  Museum.    London,  Prhited  by  Order  oftho  Troiteoa.    Ret.:  Ath.  (1888)  «, 

S.  181  V.  916.    id.,   Cataloftuo   of  Oriental  Coins.     Publikation    des  British  Museum. 

1884.  Sh.  20.  —  John  Webb  Probyn,  luly.  1815—78.  London,  t'aaaelL  1884.  8«.  Sh.  7. 
Rez.:  Ac  (1886),  17.  Jan.;  Ath.  {1884)  2,  8.  857.  —  flawlinaon,  Egypt  and  Babylon 
fttm  SariptniO  asd  profkne  source».  K'  z. :  Ath.  (1885),  14.  Febr.  —  G.  Kawlinson, 
The  Religion»  of  the  Ancient  World.  (Religiou»  Tract  Sodety.)  London.  1883.  Res.  ; 
Ath.  (1883),  S.  336.  —  H.  Kawlinson  and  Pinche«,  Soleet  Tneeripttona  of  Aaayriaand 
Babylonla.  London,  Publikation  des  British  Museums.  1884.  Folio.  10  Sh.  6  d. 
—  A.  R^viUe,  Prolegomena  of  History  of  Roligions.  TransUted  by  A.  Squire. 
London,  William».  1885.  8».  Sh.  10.  Rez.:  Ac.  (1885)  1,  168.  —  id..  Native 
BaUgiooe  of  Ueadoo  and  Peru.  TranaL  by  Philip  H.  Wicksteed.  (Ilibbert  Lec- 
ture»    1884.)    London.    Williams  -  Xonrnfe.     1884.    Rez.:    Ath.  (1884),    18.   Okt.;  Ac 

(1884)  2,  S.   129'    Rieh,   Populär  History  of  Franco  -  German  War.  London, 

Sonnaneehdn.  1884.  8*.  2  Bde.  Sh.  21  —  Woo.ivill.-  Rockhill,  Tho  Life  of  tb.j 
Buddha.  Translated.  London.  Trübner.  8°.  X.  273  S.  Kez. :  RC.  (1887),  Ko.  2.  —  Blanche 
Rooaevelt,  Life  and  Keminiscence»  of  Gustave  Dore.  London,  Low.  1886.  8®.  Sh,  24. 
Bes.:  Ath.  (1886)  1,  8.  107.  —  George  taintabury,  Short  History  of  Fiaaeh  History. 
Oxford,  Cbirendon  Press.  1883.  Rez.:  Ac.  (IS^i^,.  1  n.  Febr.  —  IL  S  eh  1!  eman  ,  Tiryn*., 
the  Prehiatoric  Palaoe  of  the  Kings.    London,  Murrav.    1885.    8*'.    Sh.  42.    Kez.:  Ath. 

(1886)  1,  8.  882.           Sehrader,  Cnneiform  Inscriptions  and  the  Old  TesUment.  L 

London,  WilUams.  1885.  8».  10  Sh.  6  d.  Rez.:  Ac.  (1885)  2,  8.  7.  —  Fjnil  SchUrer, 
Hiat.  of  Jewiab  People  in  tbe  Time  of  Jeaua  Crist.  Glasgow,  Hamilton.  1885.  Bde. 
8k.  21.  Box.:  Ae.  (1888)  1,  8.  288.  —  Eugene  Sehnyller,  The  Life  of  Peter  the 
CSreat.  London,  Low.  1884.  8».  2  Rdi-.  Sh.  32.  —  A.  J.  S.-ott,  Tho  Jesuits.  A 
Complato  Hiatory  of  their  üpen  and  Secret  Proceeding».  By  Griesinger.  London.  Allen- 
Cpnle.  1888.  2  Bde.  Bea.:  Ath.  (1888),  f  4.  Ftobr.  —  J.  B.  Seoloy,  Stein'»  Life  and 
Timee.  Cambridge,  Wäret.  1884.  3  Bde.  Sh.  30.  —  Ch  S  1.1«;  wirk,  Story  ..f  Norway. 
London,  Kivington».  1885.  12®.  Sh.  3.  —  (0.  K.),  Skot>elülf  and  the  blavouic  Cause. 
London,  Longmana.  1888.  Bett  Ae.  (1888),  28.  MaL  —  Henry  M.  Stanley,  The 
CongO  nnd  the  Founding  of  its  Free  State;  a  story  of  Work  and  Exploration.  London, 
Low.  1885.  i  Bde.  Sh.  42.  Rez..  Ath.  (1885)  1,  S.  657.  (Auch  in  deutscher  u.  firan- 
xSaiaeher  Überaetsung  erseUenen.)  —  Sterene,  Hiitory  of  OoateTus  Adolph«».  Kew-Toik, 
Putnamm.    1885.     Rez.:    Ac.  11.  April;    RH.    30  (1885).  S.  4'28.   —   Sir  W. 

Stirling-Maxwell,   Life   of  Don   John   of  Austria.    London.    1883.  —  M.  Villiers 
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Stuart,  E^ytafterthe  War.  London,  Marraj.  1883.  8**.  2  Bde.  Bes.:  Ao.  (1884),  5.  Jan.; 
Ath.  (1884),  &.  Jan.  —  C.  A.  Swatnton,  The  Oraek  Iiitttrgiet.    Camlirldge,  Universitj 

Press.  1884.  Rez. :  Ath.  (1884),  14.  Juni.  (Zur  kath.  Kirchengeschichtu  gt-hörig.)  — » 
Tainc,  The  French  Revolution.  Tranilatad  hj  John  Daran d.  Bd.  III.  London,  Lovr. 
1885.  a^.  Sh.  16.  —  J.  Taylor,  Tha  Alphabet  London,  Kegan  Paal-FrencU.  1888. 
2  vols.  858  u.  398  S.  Rez.:  CBI.  (1888)t  S.  1194;  Ac.  (1kk3),  15.  Sept.;  Ath.  (1888). 
28.  Juli.  —  Shephard  Thomas  Taylor,  Reminiacenaes  of  Berlin  doring  the  franco-german 
war  1870/1.  London,  Griftitb-Farren.  1886.  Rex.:  Ac  (1885),  31.  Okt.;  Ath.  (1885) 
2,  S.  481;  EdinburghR.  (1885),  Joliheft.  ~  Tolf*>r,  Strange  Career  of  Chevalier  d'ÄoB 
de  B«jaumont.  London,  Lon^^nan».  1886.  8*.  Sh.  12.  (D'Ivon  war  im  J.  176.S  fran  • 
löaiachcr  Gesandter  in  England.)  —  Bp.  Temple  (Bishop  of  Fjceter),  The  Rclations 
between  R«>ligion  and  Science.  The  Bamptou  Loctures  for  1884.  London,  Macmillan. 
lux?,.  8°.  Sh.  6.  Rea;.:  Ar.  (1885)  1,  S.  -21;  QuarterlyR.  (1H85),  April.  —  Arthur 
TiUey,  The  Literature  of  the  French  Renaisaanco.  An  intruduct.  Kssay.  Cambridge, 
CnWenity  Preia.  1886.  VIII,  200  8.  Rez.:  DLZ.  (1886),  No.  2;  Ath.  (1885)  «, 
8.  'J<i4;  Ac.  (1885)  2,  S.  l'2t>.  —  C  H  Turner,  Stuilic^  in  Ku.->ian  Literature.  London, 
ä«tup»on-Low.  1883.  Ret.:  Ath.  (1883),  27.  Jiiu.  —  Arminiun  Vanibc^ry,  Iiis  Life  and 
Adventnrea.  London,  Fiaher-Unwin.  1883.  Rez.:  Ath.  (1883),  8.  Dez.;  Ac.  (1888)  S, 
S.  408.  —  Albert  Vandani,  The  Story  of  the  Coup  d'I^tjit.  By  M.  d<-  Manpas. 
Tranalat«d.  London,  Virtue.  1884.  8**.  2  vol.  Sh.  21.  Kez. :  Ac.  (1884)  1,  S.  274, 
—  J.  Yereii,  Lnther ;  an  UiRtorieal  Portiait.  London,  Bomi-Oates.  1884.  Bes.:  Ath.(1884) 
8. Dm.  —  F..  Viollet  le  Duc,  Lecturei  on  Architecture.  Translated  by  H.  Ruck  na  11. 
London,  äampson-Low.  1883.  2.  Bde.  Rez.:  Ath.  (1883),  21.  JulL  ^Uiuatriert.) —  Maokenzio 
Wallaee,  f^nrpt  and  tho  EgTptian  Qoaetion.  London,  MaemiUan.  1888.  Sh.  14.  Res.: 
Ac.  <1884)  1.  S.  45.  —  F.  E.  Warren,  Liturgy  and  ritnnl  of  the  oeltic  ohurch.  ClariMidoii 
Proe«.  1881.  Rex.:  CBL  (1882),  No.  43.  —  J.  W.  W a t k i n ,  Populär  Hiatory  of  I-^jypt. 
London,  Bagger.  1886.  4*.  Sh.  80.  Arthor  Weiie,  The  dleeoverj  of  Ameriea  to 
the  ypar  1525.  New-York.  Putnam.  ISHf).  R. v. :  Ac.  (1886)  21 .  Mttrjt :  RH.  30  (1  88.»i). 
h.  Ath.  (1885)  2,  S.  142.  —  Julius  Wellhausen,  Prolegomena  to  the  History  of 

lanel.  Tranelated.  With  prefiwe  hy  Robortaon  Smith.  Edinbugh,  Bbdc.  1886.  8*. 
Sh.  IT).  Rez.:  Ac.  (1885)  2.  S.  52.  —  Schlitz  Wilson.  Studii«  in  llixlory,  I-^v'.-nd  and 
Literature.  London.  GrifÜth-Farran.  1884.  Rez. :  Ath.  (1884),  30.  Aug.  (Enthiüt  folgende 
hietor.  AnftKtset  Madame  Roland,  Lnereda  Borgia.  Stmentee,  EUeabeth  von  BShmen.)  — 
W.  Wright,  The  tinpire  of  the  Ilittite!-.  T,('iidon.  Nif-het.  IXH').  Rez.:  Ath.  (1885)  1, 
S.  486,  5U6  und  (1886)  1,  S.  644;  Ac.  (188G)  1,  S.  d7.  --  Ed.  Zell  er,  Ontlines  of 
the  History  of  Graek  Philoaophy.  Translated  by  S.  F.  Alleyne  and  Erelyn  Abbott 
London,  Longmaae.    1886.    8*.    10.  Sh.  8.  d.   Raa.:  Ae.  (1888)  1,  8.  146. 


%)  Sändor  Bariczy,  Ilellaa.  (G«»ch.  Griechenlands).  Kronstadt.  AUtidtor.  1886. 
8^  176  a.  U.  1,20.  —  IfikMs  Bezeghi,  As  ember  a  mQTelts^g  hg:il»«6  fokdn.  (Dw 
Meneeh  anf  der  nntaraten  Stufe  der  Kultur).  ;  rrogranminbhdg.  der  Sztgediner  Real- 
•ehnk.)  Saagadin,  Borger.  1884.  —  Franciacue  Bleazk^uy,  Der«  munmaria  Komanomm. 
(Doktor-Diaaertation.)  Budapest,  KdkaL  1886.  8^  66  S.  M.  1,S0.  —  Alajos  Boadky, 
Rdmai  viMg.  (Köminche»  Leben.)  Nach  Friedender,  Jung  Q.  A.  Bd.  2.  Il'  ft  6 — 8. 
Bndapoft,  B<th.  1885.  8*>.  527  8.  M.  8.  Bes.:  Sa^aulok  (1885).  3,  S.  186.  — 
Ern6  Bonrndc,  Herodotos  fSIdrajia.  (Die  Oeographie  Herodota.)  (Im  Prugranua  de« 
BkMOatädter  Gynina^ium«.)  Kroneitadt,  Römer.  Ihsl.  8'*.  76  S.  —  Victor  Concha, 
pjkori  alkotm4nyok.  (Verfassungen  der  NZ.)  Budapest,  Akademie.  1885.  8^.  84  8. 
M.  6.  —  Gergely  Cliky,  G5r5g-r<{inai  mythologia.  (Griechieche  und  römische  Mytho- 
Iogie.>  Budapest,  Frai^lin.  18^5.  8^.  VIII,  232  S.  H.  2,40.  —  JenS  Csuday, 
TtUgtOrt^nelem.  (Weltgesehicbto.)  Bd.  1.  Altertum.  Steinamanger,  Setler.  1885.  8^ 
VII,  219  S.  H.  2.  —  Josef  Qankd,  Französische  BUoherillustration  in  der  Renaissancw: 
Ung.  R.  5  (1886),  8.  870/2.  Budapest.  (Wird  unter  den  Abhandinngen  der  Akademie 
afseheinen.)  —  Henry  Cdger,  Auguste  Comte  and  the  middle  ages.  Prefsburg,  Angvr- 
mayer.  1885.  8*.  115  S.  —  Br.  Joaef  Eötvös,  .\  19.  üzazad  uralkodd  eozm^inek 
hi'tV>lya»a  nz  dllamra.  (Einliufs  der  herrschenden  Ideen  de.«  1 D.  Jh.  auf  den  Staat.)  Neue  Aufl. 
lUidiip.^t.  Rath.  8^    2  Bde..  308  u.  304  S.    -  .idnos  Fcchtel,   Nagy  Kdroly 

csiUzär  uralkodaüuuuk  fontussäga.  (Bedeutung  der  Regierung  Karls  des  Grolseu).  Szamoaujvir, 
«Aurora*.   1886.   8^   81  S.  ~  Ignaa  Qoldaihar,  Faloeüna  iimertotdbAiek  haladiea  aa 
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utol»<5  3  (fvtizedben.  (Fortschritte  der  Erforschung^  Palilutina««  in  den  letzten  3  Dez.cnnion.) 
(SpraeliwisrienHchaftl.  Abliandlungen  der  Unj^r.  Akademie.)  lid-  13,  lieft  3.  Budapest, 
Akademie.,  1885.  »o.  70  H.  M.  1.  Res.:  Ungar.  R.  (1886),  S.  240^1.  —  Paul 
Hejryi,  Allamf()l8<5(<  e»  papuraloni.  (D.  Souvorilnitht  (!eM  Staates  u.  d.  PrieHtcrliprrschaft.) 
Prelfburg,  Öelbstverl.  18»ö.  186  S.  —  Arpüd  Uorvdt,  Mabillun  a  dipluraatica  megala- 
pitöja.  (HabiUon,  der  Begrttnder  der  Diplomatik.)  AntrittsvortraK.  (=  Histor.  Abhanden, 
der  Ungar.  Akad.)  Bd.  12  (1885\  No.  4.  Budapest,  Akademie.  1HH5.  8".  3'.»  S. 
M.  0,50.  —  Lajos  Mangold,  ViUgtörU^Qelem.  (Weltgeschichte.)  Bd.  III.  Gesch.  der 
KZ.  2.  Aufl.  Budapest,  FnukHll.  1886.  8*.  S88  8.  M.  8.  —  Henrik  Marczali, 
ViMgt5rt<?nelem.  (^'eltgeschifhte.  Begründet  von  Franz  Ribiry.)  Bd.  VIII.  NZ. 
1774— 18S0.  Budapest,  Mehner.  1885.  8**.  576  S.  (Mit  Illustrationen.)  —  Rentf 
Mtfnard,  As  Aorl  nftv^net  tOrt^cto.  (Ckadi.  dar  Knut  im  AltartUB.  Aus  dem  Frans, 
übersetzt.)  Budap.sf,  Tirir'nVr-.r.  is*<5.  8®.  164  S.  M.  '2.  —  Amhrus  |l|em<<nyl, 
A  franczia  forradalou  lurlapjai  £8  hirlapiröi.  (Die  Zeitungen  und  Journalisten  während  der 
ftanaSiiaehaD  Barohitloii.)  Badapeat,  Ftankttn.  1885.  16*.  80  8.  IL  0,66.  (ßnMam 
auch  in  deutscher  Sprache.)  —  Anton  Rdzsadgi,  Bevezetdt  a  19*  üted  tSrl^net^be. 
Gervinus-töl.  (Einleitung  in  die  Gesch.  des  19.  Jh.  Nach  Garvinas  Obaraatst.)  Budapest, 
Franklhi.    1886.    16*.  M.  1.  —  Gyvla  tahambaab,  Mafeoa  Aiiraliu  Pliiloaaphiaa. 

(Profrrainmabhandlg.  des  Schemnitzer  Gymnasiunu.)  Sohemnitz,  J-i  r^'f^.  1>JH4.  lioz. : 
Ssäzadtfk  (1885)  2,  S.  179.  —  Gyula  Schwärs,  Sallustios  aUamformäi  ^s  a  görögök 
palitlkai  iradalma.  (IMa  Staataforman  dea  Ballnatltia  und  dia  pelltiieba  Littafatnr  dar  Griadian. 
1=  Sociale  Abhandlungen  der  Ungar.  Akad.^i  Bd.  7  (1885),  H.  8.  Budapest,  Akademie. 
1885.  8<>.  27  S.  M.  0,40.  Bes.:  Uug.  R.  (1885),  S.  76;  Wochenschr.  f.  klass.  FhUo- 
logie  (1885)  S6.  Fabr.  (Snsamiebl);  Replik  Bebwan'r  üngar.  B.  (1886),  S.  804.  — 
id..  Montf-Mini.'u  i'liiirhtr  a  ni  narcliiai  lillumforniiirol.  (Die  Theorie  Montcsquieuji  von 
d«r  monarchischen  Staateform.  (=  Sociale  Abhandlngn.  der  Ungar.  Akad.)  Bd.  7  (1885), 
No.  1.    Bttdapast,  Akadamla.    1886.  8*.    48  S.  IL  0,60.   Bas.:  Ung.  B.  (1885),  a  646. 

—  SÄndor  SziUgyi,  Kgyetamaa  tSrtduat  ,  (Weltgesch.)  2.  Aufl.  i.  Teil.  BudaiH-t, 
Pfeifer.  1885.  8*>.  164  &  IL  S,40.  —  Ägost  Trefort,  EnOdüjesa^d  Mignet  Ferencx 
falati.  (GadHebtnlsrada  Bbar  Franfoia  Mignet).  (=s  AkadamiMbaDankradan.)  Bd.  2,  No.  10. 
Budapest,  Akademie.  188.5.  «*.  14  S.  M.  0,'20.  (Erschien  auch  in  deutscher  ÜbiT- 
seUung  bai  Kilian  und  in  iransSeiscbar  Überseuung  bei  GrilL    VgL  Ungar.  B.  [1885J,  S.  81.) 

—  id.,  EndftbanM  Onlaot  Faranes  f818tt.  (Dankrade  auf  Franeoia  Quiaot.)  (=:  Akad. 
Gedächtnisreden.!  2.  Bd.  Budapest,  Akademie.  1885.  8*.  23  9.  M.  0,20.  Res.: 
Ungar.  R.  (1886),  S.  38.  (Erschien  bai  Kilian  auch  in  dantaoher  übarsetsung.  [VgL 
Ungar.  R.  (1886),  S.  88].)  —  id.,  EknMkbaasM  Thiers  Adolf  flJlBtt.  (Gadankrade  auf 
Adolt  Thiers).  (=  Akad.  GedSchtnisreden.)  Bd.  3,  Ko.  '2.  Budapest,  Akademie.  188.''<. 
8®.  18  S.  M.  0,20.  (Erschien  bei  Kilian  aucb  in  deutacher  Übarsetsung  und  in  fransd- 
sitdiar  bei  Orill  [Vgl.  l  ng.  R.  (1885).  S.  259].)  -~  Frans  Tnrbues,  IMe  Entstehung  dar 
Spneba  und  die  ungarische  Sprache  (I  ni^arisoh).  Budapest,  Aigner.  1885.  k*^.  134  S. 
K.  i.  >  Armin  V&mb^ry,  A  török  faj  ethnologbd  4»  ethnographiai  tekintetbeu.  (0)M 
TOrkenTotk  in  ethnologrischer  und  ethnographischer  Beziehong.)  Budapest,  Akademie.  8*. 
XVI,  768  S.  M.  10.  Rez.:  HZ.  (1887)  57.  Bd.,  H.  2;  CBl.  (1886),  S.  1682.  (Erschien 
auch  in  deutscher  Übersetzung  bei  Broekhaus  [Leipzig].  638  S.  M.  18.)  —  Moria 
Wartner,  Die  Lusignanen  und  die  Krone  Anneniens:  Turul  8  (1885),  S.  189 — 91. 
Budapest,  Varlaf  dar  Herald.  Gasallsebaft.  ' 
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P.  Ladewig. 

Germanische  Urzeit 

bis  xim  Ende  der  TUkerwuiderBBg. 

Die  immer  durchgreifendere  Teilang  der  Arbeit  zwischen  den  Jahre»» 
berichten  anderer  Diszipliuon,  in  welche  Teile  dos  Koferates  über  deutsche 
Urgeschichte  hineinfallen,  macht  uns  in  beidorsoitiRcm  Interesse  eino  Be- 
schninkuug  namentlich  in  der  Prfthistorie,  zur  Pflicht.  Regelmäfsige 
Referate  über  'Fortschritte  der  Urgeschichte',  immer  2  Jahrgänge  zusammeu- 
fasseiid,  bringt  die  Bevoe  der  Natarwinenieliaften.^)  Auf  dem  Gebiet  der 
geogn^phiflcben  WiasenschAft  bietet  jede  Anskiinft  aber  Geologie,  Ethnograpbie, 
Anthropologie  Behms  geographisches  Jahrbneh.*)  Dennoch  wollen  ivir  du 
Handwörterbuch  der  Zoologie,  Anthropologie,  Ethnologie  wenigstens  er- 
wähnen.') Ferner  im  engeren  für  Deutschlands  Grenzen  in  Betracht 
kommend,  die  Forschungen  zur  deutschen  Landes-  und  Volkskunde.*'*)  Vor- 
träge, wie  der.bOcliBt  interewante  Honeella  flberdea  deatBchen  Obenbeiii 
in  firflberer  Zeit^  sind  acbon  darom  toh  ijenereUer  Wichtigkeit,  weil,  'die 


1)  RNkturwiM.  KStn,  Mayer.  —  2)  Gotha,  J. Perthes;  AnthropoLLitt.  cf.  auch:  AAnthr. 
(regelmftrsige  Veneiehniase.)'  —  S)  HandwSrterb.  d.  Zoolof^e,  Anthropoloine<  EthnoL,  anter 
Mitw.  von  R.  Böhm,  W.  Hartmann,  F.  v.  Hellwald.  I.  hr«K-  von  Goal.  Jftger 
(1880),  YII,  564  S.  II.  hng.  v.  Gust.  Jiger  (1883),  644  8.  m.  S  lith.  Taf.  III.  hrag. 
Ton  Ant.  Reichenow  (188ft)i  689  S.  m.  1  lith.  Taf.  —  4)  Forschungen  z.  deutschen 
laradee-  und  Volkskunde.  Im  Avfkr.  und  unter  Mitw.  dar  Ontralkomm.  f.  wissensch. 
Landeskunde  t.  Deutschland  hrsg.  von  Dr.  Rieh.  Lehmann.  1.  Bd.  Heft  1  u.  2:  1.  Der 
Boden  Mecklenburgs  von  Prof.  Dr.  E.  G  e  i  n  i  t  z.  88  S.  t.  Die  oberrh.  Tiefebene  und  ihr« 
Randgeb.  von  l'rof.  Rieh.  Lepsius.  M.  1  lith.  Karte.  S.  8S  -9t.  .Stuttgart,  Engelhom. 
1885.  Vgl.  JR.  1883.  II.  846".  414***.  -  5)  X  Just.  Roth,  I>ie  geologische  Bildonf 
der  norddeutschen  Ebene.  2.  Aufl.  (=  Samml.  gemein verstdl.  wissenschaftl.  Vortrug«. 
V««  Virchow  u.  Holtzendorff.  H.  III.).  Berlin,  Habel.  86  8.  —  6)  K.  Wilh.  r, 
Gnmbel,  Geologie  v.  Bayern.  1.  Ti-il  Grundz.  d.  Geologie.  2.  Lief.  Kassel,  Äscher. 
1885.  8.  809—480  m.  zahlr.  Abb.  (^Lief.  1  in  1884.)  —  7)  Uonsell,  D.  d«atodi« 
Oberrh.  te  TorUrt.  «.  Uat.  ZtHU  (Vark.  d.  ABllu«p.-Ba«gr.  lSU)t  KBAAathr.  If, 
&  100,6. 

Jakrashcridite  der  0«eeUehtswiss«Bodnfl  1805.  IL  1 
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L  P.  LAdawigt  GmMBiMlM  Umit  bb  lui  End«  d«r  TSUunmOuwns, 

Untersuchunc:  der  hydrologischen  Vorgänge  beim  natürlichen  Bau  der 
fliefsenden  (iewässer  geeignet  sein  kann  (und  ohne  Zweifel  ist),  den  Einblick 
in  die  früheste  kalturelle  Entwicklung  einer  Gegend  zu  erleichtern'. 

In  diesem  Jalire  haben  wir  die  enten  Tennche  ni  Teneiehnen,  an» 
den  seit  Jahren  nent  in  Dentschland,  dann  der  Schweii,  Belgien  und 
Österreich  gemachten  Erhebungen  Ober  Pigmentierung  der  Bevölkerung 
ethnographische  Folgern iiixen  zu  ziehen.  Virchow  gab  hierüber*) 
ein  Referat  der  Berliner  Akademie  und  eines  dem  Aiithropologeucougrefs 
zu  Karlsruhe.*)  Trotz  gewisser  Mängel  der  Aufnahme  in  Belgien  und  der 
Poblikation  des  Mateiiab  in  der  Schweix  acheliit  der  Nachweis  sicher,  dafe 
*blond*  noch  lieote  fltr  Deutschland  der  charakteristische  Typus  ist,  die 
jetzige  Yerteilung  dreier,  je  dunkler  pigmentierter,  paralleler  Zonen  in 
Mitteleriropa  jedoch  Kesultat  der  von  Westen  ausgehenden  Rcgermanisation 
des  Ostens  ist.  Erwünschte  Übereinstimmung  mit  der  Sprachkarte  (Nieder- 
deutsch, Fränkisch,  Alamanisch)  ist  vorbanden.  Eine  durch  klimatische  Ein- 
flösse eorfolgte  Yerdonkelnng  weist  V.  sorttck.  Seine  Ansicht  beiOglich  der 
Mischungen,  als  ans  Verbindung  mit  Besten  ans  prihistorischer  Zeit  herror* 
gegangen,  teilt  auf  grund  der  österreichischen  Statistik  Schneider  für 
Böhmen. Neben  diesen  aussichtsreichen  Arbriten  wirft  mit  raschem 
Entschlufs  und  völlig  flacher  Kenntnis  der  einschlagenden  schwierigen  Probleme 
Wils  er  die  bisherigen  Volkcrthcorien  über  den  Haufen.'*-**) 

Die  lebliafte  Diskussion  Ober  Mephritoide,  als  ta  den  iltesten 
Knltorresten  Mittel-Dentschlands  gehörig,  seheint  fOr  den  AngenbHck  be- 
Twhigt.  Die  gröfste  Samminng  derart,  die  Freihnrger,  hat  erschöpfende  Be- 
handlung von  Schoetensack  gefunden.'*)  Eine  von  v.  Tröltsch  gefertigte 
Karte  über  die  Verbreitung  der  Nephritoide  zwischen  Elbe  und  atlantischem 
Ozean  besprach  dieser  selbst.") 

Über  Bernstein  ist  nur  eine  Notiz  erschienen,*^)  in  welcher  Oppert 
die  in  seiner  Arbeit  ober  den  Bernstein  bei  den  Asqyrem  gegebene  Ober^ 


8)  R.  Virchow,  D.  VerhreituiiK  d.  blondnn  u.  brtln.  Typn«  in  Mitteleuropa.: 
Berl.  SB.  (18S6),  S.  Bd.  L,  8.  89—41.  (AatfUhrlioli  Uber  di«M  Bmn. :  KollmaiiB: 
KBAAatkr.  is.  88.).  —  9)  id.,  GwMmtlMr.  aber  d.  Stelfatik  d. IMm  d.  Augen,  d.  Hmn 
Q.  d.  Haut  d.  .Schulkinder  in  Deutschi.:  KBAAntbr.  16,  S.  89—100.  —  10)  L-  Schneider, 
Über  d.  Verbreit,  d.  blonden  u.  brtto.  Typoa  in  Böhmen:  VGAnthr.  17  (188&),  8.  889— ftS. 
—  11)  X  Oeorg  Meyer,  Die  Karier,  e.  ethnogr.-lingn.  Unten.:  Benenbergen  BtHrr. 
10,  S.  147—802.  (Sollen  wahrscheinl.  Indogerm.  sein.)  -  It)  X  Joh.  Ranke,  Z. 
Cnniolqgie  d.  Kelten:  MUneh.  Anthr.  Mitt.  6,  S.  108—20.  —  IS)  L.  Wileer,  D. 
Hwlkvnft  d.  DemtMhen.  Karkmhe,  Braun.  98  S.  (Hiemach  sein  Tortng  auf  d.  Anthro- 
pologenkongref«:  KBAAntbr.  16,  flL  lfll/24;  beanlv.  ron  Vir«h«w.  Nach  ihm  iat 
SkandinaWea  der  Herd  aller  indogerm.  Wanderongvn,  die  Germanen  das  Urrolk.)  — 
14)  X  K.  Könen,  Ob.  d.  UrbeTölk.  d.  Rheinprov.  n.  d.  ersten  Spur.  ▼.  der  Kultur  vu 
Relig.:  KBAAntbr.  16,  8.  23/4,  26/8.  (Sehr  wenig  bedeutd. :  Älteste  KulturrwU  ganUMliMh, 
gleich  denen  d.  Tli&ler  Frankreichs,  BelgienH,  Knglands.)  —  15)  XJ.  Lippert,  GermnmB 
u.  Sk^en.  Die  gesch.  Entw.  der  GegcnDätxe  ihres  Volkswesens.  (==  Prager  SaamL 
gemeinn.  Vortrr.  N.  lOO.).  Leipzig,  Cnobloch.  84  S.  —  16)  O.  Schoetensack,  D. 
Nephritoide  d.  mineralog.  n.  d.  ethnogr.-prUhist.  Museums  d.  Univ.  Freibarg  !.  Br. :  ZEthn. 
17,  S.  157 — 89.  —  12)  V.  Tröltsch,  Zu  seiner  Karte  der  Verbreitung  der  Nephrite, 
Jadeite,  Chloromelanithe. :  KBAAntbr.  16,  S.  185/8.  (l^how  u.  Wafiktf  batoiL  sieh  aa 
der  Diskussion.  Ob  die  Karte  ediert,  mir  unbekannt.)  —  lg)  J.  Oppert,  ErwShn.  d. 
Bernsteins  in  e.  KeilinschrifL :  VGAnthr.  (18S&;,  S.  65/6.  (FrUher  UberseUte  man  Safran, 
der  ansieht.'  Virchow  wttrde  dies  su  seinen  Fanden  in  Koban  paaaen  (L  e.).  —  Einen 
Abecbnitt  Uber  Bemstein  hat  Meyer  in  seinem  N.  25  bespr.  Buche;  femer  h^  Mair 
(s.  n.  No.  82)  p.  69 — 64  Bemerk,  üb.  Bernsteinhandel  v.  d.  Ostsee  z.  Pontua. 
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L   P.  LAdatrlgt  ClMiilwto  VimH  Us  m  Mt  4w  ▼(HkwwMdm«.  Ufi 

sotzunp  vortritt :  'in  den  Meeren,  wo  der  Nordstern  im  Zonith  steht,  fischten 
sie  (die  Unterhändler  \  was  wie  Kupfer  aussieht'  CSOO  Jahre  vor  Herodot). 

Über  prähistorisch  germauiscbe  Kultur  läfst  sich  gaxa  ohne 
Racksicht  anf  aordiscbe  Eneheinaiigen  sieht  beriehten.  Gute  Befente 
btotet  hier  ptoktHch  J.  Meetorf.'*)  ErwihnoD  mllM  wir  wenigateM 
Monte  lins'  jetzt  ins  Deutsche  tibersetzte  'Kultur  Schwedens'.'®)  Hier  wird 
eine  von  1500  bis  etwa  zum  5.  Jh.  a.  C.  in  6  Perioden  reichende  Hronzektiltnr 
besprochen,  in  Anlehnung  an  ein  anderes  Werk  desselben  Vf.,  fttr  das  wir 
aal  das  Kapitel  Skandinavien  verweisen.*') 

Die  LspTtee-Feriode  venochft  Tiiehler**)  ao  besonders  charak- 
teristisehen  Stacken,  der  Fibula  und  den  Schwert  m  scUldem,  wie  auch 
der  Lanze.  Meyers  jüMt  tiber  Hallstadt  behandelt  wesentlich  das 
Lokal,  in  welchem  noch  manche  Funde  zu  hohen  sind.'*)  Wichtig  ist 
desselben  Vf.  Buch  über  Gurina. '^'^j  Soweit  bis  jetzt  die  Altertümer  gehoben 
sind,  stellt  mit  Hilfe  von  Sachverständigen  M.  vorläufig  die  Ansicht  auf, 
dafo  der  Ort  vom  4.  Jh.  vor  bis  4.  Jh.  nach  Chr.  bewohnt  gewesen  sei. 
Die  Insehxiften  sind  indogermanlacb  (illyrisch).  Tlsckler  enralBt  hier  die 
Eiistenz  der  von  Hochstetter  für  die  benachbarten  Gr&berfelder  beeferittenen 
La>T^neknltnr  (mittlere  und  späte).  Von  den  Hallstadter  Fanden  mtar^ 
schieden,  tragen  die  von  Gurina  mehr  italienisches  Gepräge. 

Die  ungarischen  grofsartigen  Ausgrabungen  lassen  immer  mehr  erkennen, 
daüs  sie  für  deutsche  Urzeit  von  hohem  luteresse  sind.  Wir  uchmeu  sie 
—  soweit  dentsch  Torkanden  —  an  dieser  Stelle  nsaaaen,  da  die  nitüehe 
Definition  wm  Ttä  noch  gans  didntabel  evadieint.  Die  Berolttte  der  Ana- 
gnbnng  von  3238  Gräbern  in  Keszth^ly  und  Umgegend  beschreibt  Lipp 
ansfdhrlich,  als  'das  vollständiprsto  Hild  altgermanischer  Kultur'.**  Un- 
gleich wertvoller  ist  jedoch  der  Goldfund  von  Nagy-Szent-Miklos,**)  der 
zum  erstenmale  eine  würdigeude  Darstellung  erfährt.  Die  teilweise  sicher 
n  kwoadon  Ineebiiften  gestatten  die  leltikhe  md  OMiieke  Begrenzung:  es 
ist  wahrscheinlich  ein  Königsschata  gepidiscber  Kkinfltanten  christüdien 
Gkubeoa  nns  dem        Jh.;  die  OelUhe  ete.  Migen  eine  Mkwhmg  antHeer 


19)  Im  AAnthr.  —  20)  O.  Monte^ins,  D.  Kultur  Schwedens  in  vorchrietl.  Zeit. 
Übft.  von  Carl  Appel  nach  d.  2.  Aufl.  If.  190  Holzschn.  Berlin,  6.  Reimer.  198  S. 
Bes.:  AAnthr.  16,  653/4;  ZEthn.  18,  4«;  MUL.  15,  19— SS;  DLZ.  7,  596.  ~  tt)  id.» 
Otn  TidbeetSmming  inom  bronsälderen  med  aArakildt  af  seende  p&  Scandinavien.  Stockholm. 
836  S.  Cf.  Kap.  XXIX.  Rea.:  AAnthr.  16,  «46.  —  22)  Tischler,  Üb.  Gliederg. 
d.  La-Tj>ne-Periode  n.  üb.  d.  Dakorierg.  d.  Eisenwaffen  in  diea.  Zt.:  KBAAnthr.  IC, 
8.  157—61.  —  23)  X  K.  Vouga.  L«9  Helvt-tes  k  la  Tcne.  Not.  hi«t.  av.  1  plan  et 
20  planches  autogr.  par  A.  Vüuga  et  O.  üugueuin.  Neufchatel,  Attinger.  4**.  40  8. 
Nicht  bewohnte«  Pfahldorf;  grörseres  Handelamagazin  1 — 2  Jh.  a.  C  —  24)  A.  B.  Meyeri 
D.  Gräberfeld  von  Ilallstadt.  M.  3  Lichtdr.-Taf.  Dresden.  Iloffmann.  4»  17  .S.  — 
25)  id.,  Gurina  im  Obergailthal  (Kärnten/.  M.  14  Taf.  Liclitdr.  Dresden,  Iloffmann. 
lop.  4**.  VIII,  104  S.  Das  Buch  habe  ich  nicht  erlangen  können.  Hier  nach  der  Rex. 
Ret:  AAnthr.  17,  20 12  (Virchow).  —  20)  W.  Lipp,  D.  Gräberfelder  v.  Keszth^ly. 
Aut.  dt.  Ausg.  M.  360  Illustr.  u.  3  Taf.  Bodapeat,  Kilian.  VlU,  121  S.  Aus  'Ung. 
Berne'.  Rei.:  BZ.  N.  F.  23,  156.  ^  29)  X  Id.,  M.  Aognbgn.  in  n.  um  KesatMlgr. : 
KBGV.  31,  8.  81.  —  27»)  X  O.  Hermann,  ürgesch.  Spuren  i.  d.  Geraten  d.  anffar. 
volkstUml.  Fiaeherei.  Zugl.  als  Katal.  d.  ungar.  Landesausst.  Gruppe  IV.  Budapest,  Kilian. 
1SS5.  4«  S.  IL  «4  AbbUd.  —  28)  Jos.  Hampel,  D.  OoldAtnd  von  Nagy-Szcat- 
Mikltfe,  Bogan.  SebaU  d.  Attlte.  Bdbr.  i.  EmUgMah.  d.  Ytlkmmmi.  Kyo<lw.  Bodi^Mt, 
RUian.    4^.    ISO  S. 
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Tradition,  orientalischer  und  barbarischer  Einflüsse,  am  besten  in  den 
griechischen  liaudelstädten  am  Schwarzen  Meer  zu  lokaliaieron,  deren  Gold- 
arbeiter von  den  Uuuneu  vertrieben,  teils  bei  den  Gepiden,  teils  in  Kon- 
stantinopel  Zaflneht  fanden.  Den  Schati  mögen  die  Gepiden  den  Hannen 
abgenommen  haben.  Eine  Abhandfaing  Aber  KnnatafarOmingMi  der  YAlker* 
Wanderung  zeigt  den  Zusammenbang  dieser  Fnnde  mit  einer  Reibe  anderer, 
von  den  Goldfundeu  von  Kertsch  an  bis  zn  gleichen  wostgotischen  Resten  in 
Spanien.  Ähnlich«»  Funde  werden  sich  bei  fernerer  Uutersuchuns;  vielleicht 
als  jünger  herausstellcu ,  wie  denn  auch  schon  früher  l'urtwäuglers  Au- 
ttta  des  Ueilier  gebörigen  Goldfondee  Ton  Yetfeersfelde  betflglicb  dea 
angenonunenm  Altera  Angriffs  eflüuen  hat***)  Vf.  charakterisiert  diese 
ganze  Tim  ihm  zu^ammenhftngmd  nadigewiesene  Kultur,  als  eine  Kultur  der 
Völkerwanderunp, I  der  er  nach  ihren  Hauptträgem  den  Namen  der 
*gotischen'  b(nlegt  und  die  er  von  mehr  barbarisierender ,  nachfolgender 
avanschor  unterscheidet.  Auf  Spezialarbeiteu  kann  an  dieser  Stelle  nicht 
Btcksieht  genommen  werden.  Nnr  Wagners  Hügelgräber  in  Baden ^*-'*^) 
mflsaen  erw&bnt  werden,  dessen  Resnltate  Ton  allgemeinerem  Interesse  sind: 
W.  stellt  drei  von  einander  verschiedene  Gräbertypen  für  Bodeusee  und 
Schwarzwald,  Freiburg  und  d(Mi  Kaiserstuhl,  das  Neckarhügelland  und  die 
Rheinebene  fest.  Hallstadtkultur  findet  sich  unter  grolsen  zeitlichen  Differenzen, 
im  Süden  fehlt  La-Teuekultur. 

Oberraschend  lebendige,  uralte  Kaltarreste  deutscher  Völker  weisen  die 
Forschangen  Aber  das  dentsche  Haas  auf,  seit  die  Schriften 
Hennings  und  Meitasens  hierüber  erschienen.*^)  Lasins  erweist  Jetit**) 
in  wesentlicher  Ergänzung  zu  Henning  das  friesische  Bauernhaus  als  durch 
Konstruktion  und  Verwendung  der  Diele,  durch  Verbindung  der  Wohnräume 
und  Scheune  von  dem  sächsischen  verschieden.  Diesen  Typns  verfolgt 
Henning bis  hinauf  nach  Westfrieslaud  uud  zur  Eider.  Erhardts 
Reiension  verhllt  sieh  stark  poieoiiscli,  et  vertritt  abermals  seine  Ansichten 
bezfl^ch  der  tadteischen  Stelle  Aber  die  Ansiedlangsweise  der  Germanen. 
Wichtig  istHnnzikers  Anzeige,  der  für  das  alamaniache  und  bnrgandiaelie 
Haas  —  08  giebt  kein  'schweizer'  Haus  —  einiges  notiert. 

Für  diejenigen  Werke,  welche  die  moralische  Kultur  unserer  Vor- 
fahren behandeln,  verweisen  wir  im  allgemeinen  auf  die  germanistischen 


98*)  Vofs  in  mhn.  15,  8.  487.  Cf.  Uampel:  p.  14S.  —  K.  Virehow. 

D.  Goldtund  V.  PMnoM.«  KBAAndir.  SS,  S.  188 — «0.  Obw  diawn  Fmd  ef.  maiOt  Hanpet 
—  29)  E-  Wagner,  Hltgelfcrftber  o.  UrnptifripdhSfe  in  Baden  m.  besd.  Bprttcknirht.  ihror 
Thoogeftfa«.  M.  S.  Lichtdr.  u.  1  Chromolith.  Festsohr.  d.  16.  Aothrop.-KongreaM«. 
KarbralM,  Bmm.  4*.  m,  85  a  Sm.:  AAathr.  IT,  888  (Vlmhow).  —  tlfa)X  J.  Mettorf, 
Vorg.  Altert,  au«  Schlcswijf-HolBtein.     62  Taf.  Photolith.   u.  Hnndzfirhn.  von  W.  PrelL 

Hambarg,  Meifsner.   Bez.:  ZEthnoL  16,  48;  DLZ.  7,  1412  (UndMt);  CBl.  1888,  1109  

Sfk)  X  L.  Z.,  Z.  FliUttorie  d.  bsyw.  T«sllnid«.i  KBAAnthr.  18,  &  88/T.  Vor  ikT.  Beate« 
vor  dipsen  keine  nariHk.-baiuwar.  Bevölkerung.  -  $0)  -TB.  18  82,  II,  5'.  —  O.  Lasius, 
I).  tri—,  Banemhaiu  in  EntwiekL  wShrend  d.  leUten  4  Jh.  Tonngaw.  in  d.  Kttatengeg. 
■w.  Waaer  m.  DaUart.:  (as  Quallaii  m.  Paraah.  88,  f.)  fltmflib.,  TrBtmar.  in,  84  &  M. 
88  HolMPhn.  (Pttr  ahengl.  Hatu  cf.  Fr.  Seebohm,  Dorfgemeinde:  (JB.  1888,  II,  412«>«.) 
Bm.:  CBl.  1886,  888;  DLZ.  7,  1768;  BZ.,  N.  F.  SO,  SSO  (Erhardt);  UtbL  f.  germ.  a. 
nm.  Ph.  T,  88T — 70  (Hmaikar).  —  tV^  R.  Hannliig,  D.  Davta^eB  BaastypeD. :  (as  daaa.  IL) 
Strafsbnrg.  Trübner.  1886.  84  S.  Leipz.,  Veit.  XD,  877  S.  Rpz.  :  Wie  bei  N.  81.  Cf. 
aach  U.  Lange,  Uaua  o.  Halle,  Stad.  a.  Q.  d.  aatikttt  Woholiaiuaa  u.  d.  Baailiea. 
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Jalmtberichte.**''^)  Dahns  Walhall  erlebt  eine  neue  Auflage.'*)  In 
einer  nmfangreichen  Anzeif^e  nimmt  Meyer**)  zu  den  Resultaten  in 
Mannhardts  nachKelassen»  in  Werke  Stellung.*'  *•)  Er  bedauert,  dafs  M.  den 
Zttsammcnhaug  dos  Baum-  und  Waldmythos  mit  dem  Wind-  und  Wolken« 
mythoB  allmfthlich  immermdur  yerloren  hat,  er  selbit  führt  Uerlbr  efaaifea 
in  seiner  Aber  den  gewöhnlichen  Rahmen  hinaosgelienden  Anzeige  an.  End- 
lich erwähnen  wir  in  dieser  Abteilung  Rantenbergs  Schrift,'**)  übir  die 
Bostattungsart  bei  unsern  Vorfahren,  zu  propagandistischem  Zweck  ge- 
schrieben, aber  (>ine  httbsche  Obersicht  de«  Verfahrens  der  indogermanischen 
Völker  biett^ud. 

Für  die  hlatoziaohe  Zeit  haben  wir  snnftchst  eine  Anzahl  neuer  Ans» 
gaben  des  Cftsar  und  Taeitns,  Übersetinngen,  sowie  lexikalische  Hilfi- 
mittd  zn  erwihnen.  Dm  sie  weniger  der  Geschichte,  als  der  Philologie  zn- 
gehören,  verweisen  wir  auf  die  betreffenden  Jahresberichte.**)  Auch  die 
rein  philologischen  Aufsätze  tlber  beide  Schriftsteller  bleiben  von  uuserm 
liericht  ausgeschlossen.'*)  Maxa  schliefst  sich  Schleussingers  Brücken- 
konstruktion an/*}  und  verweist  darauf,  dafe  er  früher  schon  (18ä0)  eine 
fast  gleiche  yoransgesetzt.  Doch  scheint  inzwischen  gerade  von  dieser  Kon- 
struktion die  Kritik  ziemlicii  allgemein  Abatand  genonunen  zn  haben.**} 
Sonst  liegt  tlber  Cäsar  nnr  ein  gotes  Programm  tot,**)  das  dem  Oharaktw 
des  B.  (t,  als  Memoirenwork  Rechnung  tragend ,  dasselbe  als  Rechtferti- 
frunRsschrift  seinen  Angreitern  gegenüber  heransgepehen,  allerdings  daneben 
als  Grundlage  seiner  Thaten  verfafst  darstellt.  Zu  objektiver  Würdigung 
des  Feindes  lieb  ihn  sein  RAnertaai  nnd  das  potttlache  Interesse,  seine 
eigentlich  ver&ssnngswidrigen  Kimpfe  als  im  Interesse  der  Provinz  dar- 
zustellen, nicht  gelangen,  indessen  sind  die  neuerdings  höchst  absprechenden 
Urteile  über  seinen  Charakter  entschieden  zu  hart.  Vf.  beginnt  dann  mit 
der  Uutersuchuug  der  Cäsar  vorgeworfenen  l'nrichtijjkeiten,  resp.  Ent- 
stellungen. —  Mehr  und  interessantes  liegt  über  Tacitus  vor.  Schräder**) 
bebandelt,  soweit  nna  die  Notiz  angeht,  die  aas  YeDelna  m  folgernde  Legatur 
des  Asprenas,  welcher  im  Jahre  9  seine  3  Legionen  vor  dem  Schicksal  des 


S$)  JBGermPh.  7.  .Tahrg.  ,1885.  Leipzig,  Reirsner.  1886.  —  gg»)  Götzinger. 
Keallexlkon  d.  Deutschen  Altort.  Cf.  JB.  1884,  II,  4'».  Rez. :  AiixDA.  12,  1  f.  (AusfÜhrL 
u.  ftcharf  von  Kossinna);  MHL.  18,  800/2  (Fr  ob  Öse).  —  $4)  Schwartz,  Indogerm. 
Volksglaube  (mit  .lahr  18851  «-hon  JB.  1884,  II.  5'*.  —  X  id..  Die  Vermahlung 
der  Himmliichen  im  Gewitter:  ZKthn.  17,  S.  128 — 48.  —  $5)  F-  Dahn,  WaUuJl, 
4.  Aufl.  Kreuznach,  Voi«t]Blld«r.  661  S.  R«s.t  CHI.  1886.  738/4.  —  S€)  E.  H.  Mey^r« 
Anzei^re  von  Blannhardts  mythol.  For«("hun?on :  AnzDt«chAltert.  11,  A.  141  —  64.  — 
37ib}  ^"  Veckenstedt,  Pumphut,  e.  Kulturdttmon  d.  Deutschen,  Wenden,  Litt.  u. 
inBaiten.  L«ipzig,  Denicke.  VI,  SS  8.  —  g9)  X  Gust.  Meyer,  EMftyt  n.  .Stud.  z. 
Sprach«,  u.  Völkerkunde.  Berlin,  Oppenheim.  V,  418  S.  Meist  Altere  Arbeiten.  Manche« 
zur  vergl.  Mürc  lieukunde.  Rez.:  CBl.  1885,  1426. —  40)  F.  Rantenberg,  Verbrennen 
V.  Bagnben  bei  uns.  Yorfthren.  Brag.  auf  Veranl.  d.  Vereins  f.  Leiehenverinr.  in  Haaihif. 
Hambnrg,  Vof«.  58  S.  —  41)  Hursiano  JUklafsPh. ;  Hibliotli.  philol.  ed.  Blau;  auch 
JBgarmPb.  —  4t)  X  M.  Manitius,  Zu  Tac.  u.  Julius  Valerius:  ZÖG.  86,  S.  739—41. 
Wiaa  frtther  taxtl.  Zusammanlig.  Tae.  «ad  der  ChoNgr.  d«a  Mala  aaeh,  jatst  Benttts.  daa 
T.  b«i  Livloa.  ■ —  4S)  Maxa,  Anz.  ran  Schlenmingers  Studio  zu  Ch>s.  Rheinbriicke : 
ib.  S.  SS/8.  Cf.  JB.  18S4,  II,  S".  —  44)  Cf.  HSbner,  D.  neuesten  ReaulUto  der 
UmaalocaelMn«:  Bommt  Jlh.  (188S),  SO,  S.  ItS,  dar  Hallan  btarptatation  (FhAns.  14, 
1SS4  p.  581)  fllr  d;<»  hp«t^  erkllrt.  —  4o)  P»  tBch,  D.  hist.  Glaubwürdigkeit  d.  Comment. 
Cmare  Tom  gall.  Kriege  n.  gegenwärtigem  äUnde  d.  Kritik.  (Erster  Teil.)  Progr.  d. 
Gjmtii.  zu  Qtadtitadt  ISSS.  4«.  SS.  S.  Bai.:  MBL.  14,  m.  —  4M)  C.  Sahradar, 
Zo  Ovfd  V.  d.  Qnallaa  d.  VanuMfaladit  t  BJbPh.  181,  &  48T— M. 
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YaruB  rettote,  im  Jahre  10  nntor  Tlbeitaa.  Er  erweist,  dafs  Velleias  des 
für  das  Jahr  10  bezeagton  Rheinübergang  erst  ins  Jahr  1 1  setzt,  nnd  Tiberins 
nur  einmal  den  Rhein  überschritten  hat.  Durch  Höfers*')  Arbeit  über  dou 
Feldzug  dos  Germanicus  (die  diesjährige  2.  Ausgabe  unterscheidet  sich  von 
der  vorjährigen  nur  durch  den  Umdruck  zweier  fehlerhafter  ßlätU.'r),  die 
die  geringste  Zostimniuug  gefunden  hat,*^)  ist  jedoch  eine  bedeataame  Untor- 
sachimg  Aber  die  (yrtüdikeit  der  VanMcliUMilit  angeregt.  Die  in  BareoM 
im  Yenner  Moor  nntnliilerCeii  Mflnzfande  ontemiGhto  Menadier/*)  äe 
rind  nteh  seiiier  und  Hommsens  Aniicht**)  statt  von  des  Germanicus  Zuge 
vielmehr  die  einzig  erhaltenen  Überreste  der  YArianischen  Niederlage.  Ea 
dürfte  ^anüserhalb  der  römischeu  Grenzen  kaum  eine  zweite  Stätte  gefunden 
werden,  welche  das  augustische  Couraut  nicht  als  einheitlichen  Schatz, 
sondern  verstreut  in  gleicher  Weise  und  in  gleicher  Masse  lieferte'.  Das 
Lokal  stimmt  zu  der  aufgestellten  Ansicht,  soweit  es  aus  den  spärlichen 
Quellen,  welche  Mo.  genau  revidiert,  zu  erschliefiBeu  ist,  aufs  beste.  Der 
Teutoburger  Wald  ist  abo  nicht  der  Oaning,  eondem  der  nördHcb  gelegeM 
Beignig,  dessen  Mitte  das  Wiebengebirge  bildet  Aneh  naeh  M.8  Ansidifc 
ist  ein  Abscblufs  der  Frage  erst  durch  fernere  übereinstimmende  Funde  zn 
erwarten.  —  Im  Anschlufs  an  einen  frlkheren  Aufsatz  1883)  führt  Schmid)t 
den  Nachweis/'  dafs  Arminins*  Name  nicht  aus  dem  deutschen  stammcu 
könne,  vielmehr  römisches  cognomcn,  nicht  gontile  sei.  Vielleicht  hiefs  er 
Sigfrid.  Als  geutiie  und  praegnomen  führte  er  wahrscheinlich  C.  (oder 
Tib.)  Julius. 

Die  Forschungen,  weldie  rOmisch-germanische  Yerhiltnisse^^) 
berühren,**)  sind  lebhaft  in  FInlh  geirommen  durcb  Gohansens  frtber  be> 
sprocheaes  Limeswerk.**)  Mommsen  bat,  so  sehr  er  philologisch -arcbio* 

logische  Gruudlagen  bei  v.  C.  vermifst,  in  einer  Abhandlung  Ober  den  ober- 
rheinischen Limes  seine  Resultate  acccptiert.**)  Kr  erklärt  Limes  als  Quer- 
strafse  zur  via.  Mit  diesem  Namen  sind  nach  ihm  Befestigungen  nicht  zu 
bezeichnen,  sondern  Greuzkomunikationsstralseu.  Wie  Hübner  i^BonntT 
Jbb.  80,  32)  bemerkt,  wird  der  von  M.  angenommene  Gegensatz  des  rätischen 
limes  zu  dem  dacischen  nnd  brittanischen  dnrcb  Ohlenschlagers  Unter» 
sodnmgen  (ef.  JB.  18BI,  11,8^*)  eingescbrlnkt  Die  Daisteltnng  in  seiner 
RAmischen  Gesefaiebte***)  schildert  Kap.  I  die  Sicbemng  der  nördlichen 
Grenzen,  dejr  Rftter,  Pannonier  Unterwerfung,  ferner  die  Abwehrkriege  gegen 
die  Germanen  bis  zn  Armins  Sturz  und  dem  Bruderkriege  Marbods.  Kap.  4 
schihiert  bis  auf  Probus  die  Verhältnisse  des  römischen  Gennaniena  nnd 


47)  P.  Höfvr,  I>.  F«ldzuK  d.  Gennraieuo  im  J.  16  n.  Chr.  M.  1  lith.  Kart*. 
8.  Atug.  üernbarg,  liiunneister.  IV.  104  8.  Cf.  JB.  1884,  11,  6*^  Kez.:  AnxfdtAiMrC 
la,  ISS/T  (KoMiam);  BZ.,  N.  F.,  66—70  (Doneker).  —  48)  F.  Kvok«,  Zum  M«n« 
d.  G«rmanica(i  im  .1.  16.  n.  Chr.:  NJhPh.  131,  H.  6S8/8.  Zeif,'t  ttbeneuffend  die  rnrlchtijrkeit 
von  Höfen  AuDahme,  and  data  Germ.  Uber  die  Weter  ging.  —  49}  Mensdier,  I>. 
nudn.  Naddafb  «tr  TarlHi.  l»gg,t  BSmmdamL  IS,  8.  1.  ftO)  Th.  lComiat«ii,  D. 
Ortlichkeit  d.  VarusschUchU  Berlin,  Weidmann.  VTI.  64  S.  S.e\>.  aus  B«rl.  .SB.  1885,  1. 
88—92.    R«.:  CBL  188»,  60;  DUL  1,  1838;  PhlW.  6,  50;  HZ.  N.  F.  20.  64/«. 

—  51)  Sehmidt,  Zu  Qwm.  >8,  S4<  f.:  Qtm.  29,  41«.  —  ftl»)  Hierzu  vgl.  dorchwe« 
Abt.  I,  K.  VII  b.  —  52)  Gute  aber  kleine  Karten  der  KktinUnde  z.  RfimerseH  und 
Europa  zur  Zeit  der  Völkerwanderung  von  Kosainnain:  DroyBenn  hist.  Hnndatla«.  Leipsix. 
Valhagen  &  Klaaing.  —  53)  JB.  1884.  K,  7**.  —  54)  Th.  Mommaen,  Der  oberrh. 
Um:  WS.  4,  8.  41— tl.  —  ft4*)  i«-»  Mn>  Ctoidi.  B4.  i.  «.  Amß,  Bwüb,  TTridmw. 
ilti.   p.  14  ft{  lOT— 14. 
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der  freien  Germanen;  die  herrliche  Darstellung  hier  zu  zerstücken,  sei  mir 
erlMsen.  Sehr  gut  ergänzen  sich  zwei  Abhandlungen  Uber  den  GrenzwmU 
von  Hang*^)  and  von  Hanpt.^*)  Die  letztere  mit  Heranziehung  dee  wichtigen 
utoemduftlichen  Materials,  bietet  in  abenichtlleliiter  Weite  dasjenige,  wai> 
HOboer  in  seinem  unten  erwähnten  Werk  gewllnt  Eine  so  graidliehe  ud 
klare,  wenn  auch  kurze  Obersicht  des  Römerwerkes  auf  Grund  neuerer 
Forschung  gab  es  bisher  nicht.  Mit  Fortlassuug  des  wissenschaftlichen 
Apparates  bietet  ganz  ähnliches  Hang.  Heide,  wie  die  neuere  Forschung 
ziemlich  allgemein,  schätzen  den  Umes  auch  militärisch  hoher  als  Cohauseu. 
Keiie  UntemelnDi^  ergaben  viohtige  Beevltato.  Besonders  dieioud  Wölfl 
od  Dabms  *rOra.  grentwall  bd  Hana«*.*')  Ifao  wird  in  Zakanft  dasrit 
rechnen  müssen,  dafs  Ziegelstempel  nicht  durchaus  das  Lokal  der  banenden 
Cohorte,  sondern  zunächst  nur  den  Fabrikort  anzeigen,  hier  der  4  vindelic. 
coh.  bei  Grofskrotzenburg.  Den  gröfsten  Teil  der  Abhandlung  dem  Spezial- 
kapitel  überlassend,  mufs  die  Konstatieruug  der  hinter  dem  GrcuzwaU  lau- 
ÜBiideii,  von  Oobansen  (p.  338)  nicht  gefnndenen  MilitiiitrallM,  emihnt  neiden, 
der  Nachneis  der  weit  geringeren  Desatsnng  als  C.  auabsai,  nftmlich  etwa 
1  Cohorte  für  jedes  der  40  Haaptkastelle,  welober  Ansieht  auch  Mommsen  ist 
Auch  W.  und  D.  halten  dafür,  dafs  Cohausen  die  militilrische  Hedeutnng 
des  (irrnzwalls  untersehiltzt  habe,  der  hier  streng  militärisch  und  planmäfsig 
organisiert  ist.  Das  Kastell  Marköbel  wird  in  wesentlicher  Richtigstellung 
gegen  C.  nachgewiesen.*^)  Im  Verfolg  seiner  früheren  Forschungen***) 
konstatiert  Jetst  Gonrady  das  firfiber  ▼ergebUeb  gesaebto  Kastell  Obern» 
bnrg,**)  mit  geringen  Analogien  zu  Miltenberg  Altstadt,  nlebt  gleickseitig 
mit  Miltenberg  und  Wörth,  und  durch  Umfang  und  Lage  von  hervorragen- 
der Wichtigkeit.  Am  riitischen  Limes,  wohl  der  schwächsten  Partie  von 
Cohausen,  arbeitet  dieses  Jahr  P  a  u  1  u  s. Kr  weist  eine  Mauer  nach, 
deren  vorspringende  Spompfeiier  einen  hölzernen  Luufgaug  trugen.  Möglich 
sei  15  Fvb  vor  der  Maner  eine  Palissadenreibe ;  Sünde  rttckwirts  be> 
finden  sieb  eine  Zahl  wohlerhalteaer  rOmiKher  Kastelle,  sa  Yorpoetendienst 
md  Straafensperrung  bestimmt.  Schnchardt  hat  UntecsBAnngen  über  den 
Limes  in  der  Dobrudscha  angestellt,  die  künftig  erscheinen  werden.*';^  Finon 
Bericht  der  Limesforschung  seit  1879  mit  fast  absoluter  Vollständigkeit  giebt 
Hübuer**)  bis  1885  soweit  bereits  die  Arbeiten  dem  Vf.  zugänglich  wurden; 


55)  ^-  Hau;;.  D.  röm.  Grenxwall  in  DeuUchl.  Yortr.  im  Ibaali.  Alt«rt.-Y«r. 
ÜMiBheim,  Löfil«r  (Web«r).  20  S.  M.  1  Kart«.  Bez.:  HZ.  54,  282.  —  5ttl  H.  H«apt, 
D.  rOm.  Grenswall  in  Deutschland,  n.  d.  neueren  ForMh.,  m.  be»d.  BerOeks.  Untwfhuiken*. 
M.  1  Karte.  WUrzburg,  Staber.  Sep.  aus:  AUnterfr.oJlMhaffenb.  28,  275 — 326.  Rez. : 
Cfil.  1886,  »eS;  HZ.  55,  S56;  DLZ.  «,  1417;  BIL  f.  bayer.  GymDaa.-Schulw.  21,  260, 
Cf.  BODDW  Jbb.  80.  140.  —  57)  G.  Wolf  u.  O.  Dahm  ,  D.  röm.  Grenzwall  bei  Hanau 
m.  d.  Kaatellen  zu  Rückingen  u.  Marköbel.  M.  4  lith.  Taf.  Progr.  d.  Gymn.  zu  Hanau. 
Hanau.  Alberti.  4«.  86  S.  Rez.:  HZ.  54,  363;  DLZ.  6.  1417/2;  WZ,  4,  177— »S 
(Bammeran);  KBGV.  1885  (33)  39  f.  (Cohausen).  —  58)  X  F r.  K o f  1  e r ,  Üb.  d.  Umea 
roman.  u.  eine  neue  Rdmerstadt:  VGAnthr.  (1885),  .S.  186 — 90.  Auh  Darmtt.  Ztg.  ISSi* 
UMn  14.  Apr.  12.  -  58*)  WZ.  8,  S.  266  f.  Cf.  ,IH.  1884.  II.  7'».  ^  59)  W.  Conradr, 
D.  AuBgrabg.  d.  Liineskastella  in  Obemburg  a.  M.  M.  2  Taf.:  ib.  4,  S.  167 — 77.  -  -  gO) 
R.  Paalns,  D.  neneaten  Forrch.  tm  DodmUidm:  WOrtt.  Yjli.  8  (1086),  S.  239—40. 
1884  B<>hon:  Paulu».  d.  rSm.  Schanzwprke  am  Donaulimefi:  WUrtt.  Vjh.  1884),  S.  42^8; 
Die  'Bürstel'  vor  u.  hinter  dem  Limei»  »ollen  röm.  Vorschanzungen  »ein.  Wolil  abzuwarten. 
—  €#*)  X  KalU«,  t)b«r  d.  rftt.  Limes:  AZg.  (1885),  S.  ttl  BeiL  —  61)  Cf-  Bonner 
Jbb.  (1885),  S.  80,  145.  —  63)  ^  HUbner.  Neue  StodlMI  Hb.  d.  rfioi.  QnMWOU  i» 
Dentaehlaod.    M.  1  Taf.:  Bonnar  JB.  80,  8.  28—149. 
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derselbe  verbreitet  sich  in  umfassendster  Weise  auch  über  andere  Römer- 
rostc  im  beiderseitigen  Rheiugebiet :  Städte ,  Kastelle  und  Strafsenaiilagon. 
Eine  Studie  über  die  militärische  Bedeutung  des  Limes**)  zeigt,  wie  nach 
den  mehrfachen  Vorsuchen  seit  Cftsars  Tod,  eine  Basis  für  Eroberungen  in 
Deutschland  zu  schaffen,  zunächst  fortifikatorisch  gesicherte  Stellaugeu  ge> 
aehaffen  wurden,  dnreh  eine  Grenatratto  Terbmideii.  Vor  diesen  SteUnngen 
wurde  als  Defenatve  der  Grenzwall  angelegt,  welchem  Zwecke  er  genügt  luL 

Yon  Kastellforschangen  nennen  wir  die  wichtigsten.  Hammeran 
sammelt  die  Inschriften  der  Saalburg/^)  verbessert  ihre  Lesung,  besonders 
die  Brambach  1424,  welche  nicht  der  4  vindel.  Kohorte,  sondern  der  coh^I 
Raet  civ,  Rom.  Rchört,  vielleicht  von  der  Erbauung  bis  in  die  spätere  Zeit 
dort  permanent  in  Garnison,  und  von  einer  andern  coh.  II  Raet.  mit 
Mommsen  zu  unter^icheiden.  Ein  wichtiges  iNeckarkastell  war  Kongeu,^^) 
so  grob  wie  die  SaaUrarg;  ein  fllr  die  eaat»  ftativa  charakleriatiBches 
Kastell,  kleiner  als  Begensborg,  seigen  die  Ansgrabnngen  in  Kempten.**) 

Köln  hat  eine  Geschichte  der  Stadt  nnd  Landschaft  in  den  ersten  Jhh. 
von  Veith**)  erhalten.  Als  den  eigentlichen  Schöpfer  der  Stadt  stdlt  er 
Agrippa  auf,  von  dem  der  Lagerbau  und  die  umfassenden  Strafsenentwtlrfe 
herrühren,  welche  die  Tab.  Peut.  zeigt,  die  wenigstens  dem  1.  Jh.  u.  Chr. 
angehöre!  Erwähnen  wollen  wir  noch  der  reichen  Neumagener  Funde  von 
hoher  Kultur  und  Geschmack  im  2.  und  3.  Jh.  an  der  Mosel  zeugend. •'*••) 
Die  Wege,  auf  welchen  die  Kultur  in  den  rheinisch-germanischen  Gebieteu 
vorwärts  drang,  verfolgt  Yeith  weiter.^*-''')  Sein  zweiter  Aoftats  Ober 
die  Eifelwasserleitnngen  verrolbtftndigt  das,  was  Maaben  früher'*)  begonnen. 
Über  die  gesamte  Bau-  und  Ingenienrthltigkeit  der  SOmer  im  badischen 
Dccumatland  verbreitet  sich  Näher")  nicht  immer  jranz  auf  der  Höhe  der 
Forschung,  aber  «loth  dankenswert. Als  Hadcaulaucn  sucht  Hammeran'*) 
die  vielgedeuteteu  Häuser  in  der  nächsten  Umgebung  römischer  Kastelle 
zu  erweisen.    Wohl  möglich. 

Wenn  wir  die  Ring  wälle  als  Überreste  der  Prähistorie  stets  au  dieser 
SteUe  besprechen,  so  geschieht  das  vor  allem,  weil  ein  Teil  von  ihnen 
dcherlich  Schntzlianten  im  Krieg  gegen  die  RAmer  war,  nnd  andereneüa  ein 
grundlegendes  Werk,  welches  Unterscheidmigen  nach  Provenienz  nnd  Zeit 


E.  K.,  D.  miliu  Bedlg.  d.  röm.  ür«oswaUe«:  AZg.  8.  3249— &0,  6S/S.  Dmzu 
AZ.  lSB6/e.    Di«  ii««Mt«a  Ergeto.  d.  Fttrteli.  Sb.  d.  Limsi  rom.  am  ant.  Main.  —  64) 

A.  Hammeran,  D.  Inschrr.  der  Saalburp  bei  Homburg:  WZ.  4,  S.  338 — 407.  Vorb« 
WZ.  Korrbl.  4.  n.  112.  Abschn.  I.  -  64»)  X  F.-  K..  kötnerkngtell  bei  Köngen  a.  Neckar: 
AZg.  8.  4735.  —  65)  Ohlenschlager,  D.  röm.  La^er  zu  Campodanum:  ib.  8. 
ftSt7/i.  6f)  C.  V.  T«Ub,  Dm  rSmiMh«  KAIii  aabat  «.  Pka«  dar  rtm.  Stadt 
Baseichn.  d.  bemerk.  Funde.  WinokcltnftnnHprojrr.  1885.  I?onn,  Marcus.  4*.  63  S.  - 
49)  Uettner,  l).  Ausgrabg.  in  Neomagen  a.  d.  Mosel  im  J.  1884:  KBAAnthr.  IS« 
&  4f— SS.  —  68)  X  C.  Hahlis,  Yoni  S-ackigren  Turm  za  Nttraberg:  ib.  S.  «IfS. 

—  49)  Fink,  Köm.  AuKgrabgn.  bei  Regennburg  iKumpftntthl)  u.  d.  porta  pratoria  ia 
Biachofahof:  KBGV.:  33  (1886),  8.  60/1  u.  72  6.  —  7#)  v.  Veith,  Die  Römeratr.  von 
Trier  u.  Köln:  Bonner  .Jbb.  79.  8.  1—27.  —  71)  id.,  D.  Römeratr.  von  Trier  u.  Köln. 
S.  D.  r5m.  Waaserleitgn.  ana  d.  Eifel  z.  Rhein:  ib.  SO,  S.  1—23.  —  7t)  Ct.  JB.  ISSS, 
II,  S"*.  73)  Nuher.  Die  röm.  Bauanlagen  in  d.  Zehntlanden  bad.  Antella.  M. 
8  Taf.:  Bonner  Jbb.  79,  8.  28—105.  —  74)  X  K.  Bisainger,  D.  röm.  Bttdao: 
KBAAathr.  IS,  S.  lOT— 10.  Daan  Btisingar,  Van.  d.  IVaamer^  «.  FtaadalittMi  im  GMfth. 
Btdan.  a.  röm.  Zeit.    Sep.  aus  'd.  Grorsherzogt.  Baden'  1883.  21  S.  Karlsrahe,  Bielefeld. 

—  76)  A.  Hammeran,  D.  Badcanlagap  d.  röm.  Kaatella.:  W2.  KBL  (iSS5),  S.  iSS^S. 
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sicherte,  noch  uieht  «'xistiert.  Jelineks  Buch'*)  will  /war  die  Ruudwäüe 
mit  besonderer  Rücksicht  auf  Hühmen  behandeln,  zieht  indessen  in  um- 
fänglicher Weise  Ähnliche  Anlagen,  wo  er  sie  kennt,  heran.  Leider  Tennag 
die  BMcheideiiheit  des  Vf.,  mit  welcher  er  andern  Ansichten  sich  sngingUdi 
erklärt,  ein  derart  unwissendes  und  leichtsinniges  Ruch  nicht  za  entschul- 
digen. Selbstver^ndlich  sind  die  Slaven  Deutschlands  Autochthonen.  Die 
Beweise  sind  haarsträubend.  —  Einzelnes  können  wir  nur  in  Noten  an- 
fahren,         und  verweisen  im  (ihrigen  auf  die  Spezialkapitcl. 

Wenig  bedeutende  haben  wir  zur  Geschichte  germanischer 
StAmme  m  betichteD.**)  Walther  flbenetxt  den  Namen  Gennaana  aas 
dem  lateinischen  als  *reiner,  echter  Art';  Gondmsen,  Ebnronen,  CaerOsen, 
•Paemanen,  die  Vorfahren  der  Tnngren  seien  von  den  Rümem  aas  Faieht 
nnd  in  Anreden  so  genannt  worden.  Der  Name  sei  abgestorben,  je  mehr 
die  linksrheinischen  Stämme  das  reine  Hlut  verloren.  Essers  schon  er- 
wähntes Programm  hält  den  Namen  fUr  Gallo  -  Keltisch ,  entstanden  aas 
«Qanno  maai,  welches  sieh  mit  einem  giiecUsclien  x^^t^of^^'^!*'^''  begrifflieh 
TftUig  decken  wtirde. 

Namen forschangen  vollständig  /m  registrieren  müssen  wir  ver- 
zichten. Allgemeineres  Interesse  hat  Ohlenschlagers  Erklilrnng  des 
Ortsnamens  Riburg,'**)  dessen  häutiges  Vorkommen  sich  aus  ahd.  hetti, 
pitta  ■=  befestigtes  Lager  erklären  lälst.  Das  Verzeichnis  läfst  sich  noch 
vervollständigen.  Im  voiigen  Bwriekt  entgangen  nnd  aneh  Jetzt  aidit  sa- 
gänglieh  war  Aspe  lins  Werk'*)  ober  des  Jordaaes  *Rosonumomm  gens\ 
Von  der  Küste  bis  zum  Peipossee  müssen  im  Osten  des  finnischen  Meer- 
busens germanische  Stämme  gewohnt  haben,  deren  Reste  mit  den  schwedischen 
der  ersten  Jhh.  p.  C.  verwandt  sind;  Münzen  finden  sich  aus  der  Zeit  von 
Aagust  bis  364.  In  Ostbotnieu  gab  es  noch  später  germanische  Kolonien. 
Es  ist  das  Volk  des  Jordanes,  bei  Saxo  Ruthenen,  bei  Finnen  Kuotsi  ge- 
nannt Zn  ihnen  gehören  die  Svear,  die  beim  Einbruch  der  Hnnnen  nach 
Sehweden  sogen  (975—469).  In  ihre  Sitze  folgten  die  Finnen.  Diese  Anf- 
fassnng  stimmt  zu  älteren  philologischen  Ansichten  (Thomsen). 

Hiermit  sind  wir  za  den  germanischen  Stämmen  wälirend  der  Volker- 


76)  Bf.  Jeltnek,  Ober  8«hvts-^v.  WalvlMMitMi  a.  d.  vofgeidi.  n.  Sit.  gesch.  Zeit, 
mit  besd.  Rtlckaicht  a.  Döhmen.  Proi;,  Kivnil(.  156  S.  Rex.:  DLZ.  7,  864  (UudBet).  -  - 
97)  ^-  Hygh,  Nortke  OUMger.  CbriatiaDia,  Caminermeyer.  1880 -)- 86.  4**.  8  Bde.  n. 
TSS  Fig.  Entldüt  ein«  EoMiuiiirasteH.  yvn  SOS  Rinirwftlleii ;  meist  an  den  KBsteo.  Rm.: 
KBÄAnthr.  16,  48.  78)  X  Mayer,  D.  prfttiist.  Zoiluchten  zw.  d.  ob.  Doneu  u.  d. 
ob.  Rhein:  KBAAnUv.  16,  8.  110/5.  BMohreibt  »  solcher  Reffen  auf  Bälgen.  Über 
BingwiUe  ef.  aneh  Httbnert  Boonar  JM».  80,  69.  —  79)  X  Siehe,  lUngwaD  bei  TofMi 
TOAntbr.  (1886),  S.  154.   (GetreidekSmer ;  Eisen  ;  Scherben  :  keine.  Knochen  ;  frahBlavlMk.) 

80)  X  Jentsch,  Randwall  auf  d.  Lubet-Uatang  bei  Guben:  ib.  S.  147/9.  — 
81)  K.  Zangemeister,  Inachriften  r.  Waldflschbach :  WZ.  4,  S.  357—65.  Verbesiert 
Mehli»  Lesungen  der  auf  dem  Kingwall  gefund.  Inschrr. ;  l^lx  r  di^n  ('harakter  der  Anlage 
iat  noch  nichts  festsustollen.  83)  X  G.  Mair,  D.  LAod  d.  Skythen  bei  Herodot.  i  Tl. 
Mit  1  Karte.  Saaz  (Wien,  Pichler's  Wwe.  n.  Sohn).  67  S.  Gate  Arbeit.  SS)  Qo* 
Ksser,  Ueitrr.  z.  gallo-kelt.  Namenkde.  II.  1.  Malm^dy.  Selbstverl.  1884.  188  S.  Cf.  JB. 
1884,  II,  i)«^  Anf.  p.  49—53.  —  84)  Oh  1  e n s c b läge r ,  Erkl.  d.  Ortnainent  Biburg: 
ManchSB.  i  (1886),  S.  877 — 91.  —  85)  J.  R.  Aspelin,  La  Rosmonoram  gen«  et  les 
Kuotsi.  Etüde  d'histoire  et  d'arch^oL  Helaingfors.  1884.  25  S.  Mir  nur  aus  AAnthr. 
16,  650  befc.;  X  id.»  Aatiqoittfa  da  Mord  Finno-Oogrien.  Vol.  5.  Helsiogfort,  £d.  Land. 
1884. 
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Wanderung  gelangt. Wenn  wir  die  oben  angedeuteten  archäologischen 
Untersuchungen  hinzurechnen,  sind  es  besonders  Gothica,  welche  be- 

arbeitet worden  sind.  Güldcupeuuiug''")  muis  in  seinem,  der  Kritik 
ttsch  mierqiiicUidieii  Boche  fiber  Oitrom  vielfMsh  «af  dai  VeritfltBls  n 
OitfenBanea  sa  spfeidien  konunen.  Wei6iitlichreclitaliiilorisehlatReipricli& 
gutes  Programm  Aber  Oatgoten  in  lUUeii, *^'*')  Ohiiesorget  IMnertatien 
über  den  Anon.  Yalesianas")  erweist  mit  ausführlichster  Orflndlichkok 
einerseits  die  absolute  Originalität  und  zugleich  hohe  Bedeutung  des  erstes 
der  beiden  ganz  verschiedenen  Teile  für  die  Constantinische  Geschichte.  Er 
wird  benutzt  und  exzerpiert  von  Orosius,  nicht  umgekehrt,  und  bei  Polemios 
Silvius.  Für  den  Vf.  hält  0.  etwa  ein  Mitglied  des  römischen  Senates,  der 
staatsmännischen  Blick  mit  militärischer  Bildung  vereinigte.  Vielleicht  i^ 
ee  das  Bmchitaok  eines  Lebens  Constantins.  —  Mit  der  tflchtigeB  AbhawiHmig 
Schmidts  Aber  die  Langobarden**)  schlietoen  ivir  nnaeren  Bericht.  Nach 
einer  Prüfung  der  ältesten  Quellen  verfolgt  er  die  Langobarden  (ethno- 
graphisch zn  den  Sneben  gehörig),  von  ihren  Sitzen  im  Westen  der  niederoi 
Elbe,  wo  Teile  von  ihnen  noch  das  Widsidhlied  kennt  (v.  49,  v.  42  Myrginge). 
Von  den  Wenlas  des  Widsidhliedes  sind  sie,  die  Winili  der  Origo  LaniErob. 
zu  unterscheiden;  erstere  sind  Vandalen.  Die  Kritik  der  Stammessage  er- 
giebt,  dafs  sie  nicht  von  Schweden  eingewandert  sind.  Scoriuga  ist  das  Ufer- 
land an  der  niederen  Elbe.  Interemant  ist  die  QeaeUehte  der  Wanderung, 
anf  welcher  de  sich  zuerst  in  der  Mark  Brandenbarg  ansbreiteten,  dani 
dnrth  Vordringen  der  SlaTen  TCianlaiit,  nach  SOdueilen  (Bdhmen)  abiogen, 
wo  sie  vielleicht  Agelmund  anf  den  Schild  hoben.  Nach  487  finden  wir  sie 
in  Rugiland  wieder.  Von  hier  an  ist  ihre  Geschichte  leichter  in  Terfolgen, 
was  Sch.  bis  anf  Albuins  Tod  thut 


8C)  F.  Dahn,  Könige  d.  Gemuinen.  Bd.  6.  Die  Verfasa.  d.  WMiKOCen.  8.  darchg««. 
u.  venu.  Aufi.  Leipz.,  Breitkopf  u.  H&rtel.  (rehört  r.ur  Verfassangsgeschichte.  Tgl. 
•ehon  JB.  1883,  II,  897***.  Bez.:  HZ.,  N.  F.  20,  79—81;  Theol.  LitbL  1885,  84.  — 
89)  X  Id.,  D.  AkmnnMkSiiUr  MUcriait  ADB.  «0,  8.  ItS  f.  1884.  —  CK)  X 
Kuchenbuch,  D.  Runenspeer  v.  Müncheborg:  VGAnthr.  17  (1985),  S.  192/6.  SB.  d. 
Ver.  f.  Heimatakde.  MüDcheb.  1884,  Okt.  7.)  —  $9)  i^t  LameiiipitM  von  Torcello: 
flk  8.  157 — 61.  Ist  die  Spltse  meeht,  m  miifii  ito  mit  der  Naehblldung  der  Mttiiehe- 
ber^'cr  bei  I/uidcnschmit  in  Verbindung  eteheil*  Allen  Schlüssen  nach  ist  sie  echt.  Cf.  JB. 
1883.  II.  U''''.  -  90)  Alb.  Guldenpenning,  G.  d.  oström.  Reiche.'«  u.  d.  Kaist^m 
Arcadius  u.  l'beodosius  ii.  Halle,  lüemeyer.  XIY,  485  S.  War  mir  unsogftogl.  Res.: 
GBL  1888,  leiSf  HZ.  NF.  11,  188.  —  M)  Belprleh,  Z.  Oeeeh.  d.  Oe^gtt* 
Seleli.  in  lUli-n.  Proirr.  Cvmn.  Gr.-Strelitz.  4^.  20  S.  —  9?)  X  W.  Martens, 
JerdanU  Goteugeschicht«  nebet  AoaaUgen  aiu  seiner  röm.  G.  (ssGschreib.  d.  dt.  Veneit 
e.  Jh.)  1  (1884).  Leipzig,  Ihmeker.  Sotieeht  Obere.  Bai.:  BZ.,  NF.  10,  813  (Erhudt). 
—  9S)  D.  Coft«,  Übers,  von  Proeop,  Gotenkrieg  n.  Auszügen  aas  Agathias  sowie  Prag«, 
des  Anon.  Vales.  n.  d.  Joh.  von  Antiochis.  XI,  998  S.  No.  76  von  Gschreiber  d.  deatsehea 
Von.  Fortges.  von  Wattenbach.  Leipzig,  Danoker.  Soll  gut  sein.  Rex.:  HZ.  N.  F. 
81,  854  (Erhardt).  —  M)  W.  Ohnexorge,  D.  Anon.  Valesil  de  ConsUntino.  Dia. 
Kiel,  LipsiuB  u.  Tischer.  118  S.  Rez.:  DI.^.  8,  1684.  —  95)  Ludw.  Schmidt.  .Kltest« 
Qeeeh.  d.  Langobarden.  Dies.  1884.  Leipzig,  Fook.  1S65.  80  S.  Bes.:  NA.  10,  488; 
HS.  88,  188. 
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U. 

Walther  Schultze. 

FrSnkisches  Reich  unter  den 
MeroTingern. 

VoiMimilg«^)  Wie  in  den  Vorjahreu,  so  haben  auch  diesmal  die 
Aüsgrabungen  in  der  Rheingegeud  inanchcrloi  Ausbeute  geliefert.  lu 
erster  Reihe  zu  nennen  ist  eiu  in  Flonheim  bei  Alzey  eutdeckt^^'s  Grab/'  *) 
in  dem  mau  prächtige  Waffen  fand,  vor  allem  eine  reich  verzierte  spatha. 
Auf  der  Grabatitte  bei  Obrigheim  in  der  Pfola*)  wurden  weitere  Gr&ber 
bloßgelegt,  unter  anderen  ein  Franengrab  mit  reichem  Schmuck.^*)  In  der 
Sehulstrafse  in  Worms  stiefs  mau  auf  fränkische  Gräber;*^)  andere  Fände 
geschahen  bei  Sprendlingen,  Wörrstadt,  Westhofen,  Kaltem,  Engers,  Ober- 
lahnstein.'*) Auch  bei  Edingen  am  Neckar  bei  Heidelberg  wurden  Keihcn- 
gräber  mit  zahlreichen  Beigaben  blofsgolegt.  •)  Andere  fränkische  Funde 
wurden  in  die  Museen  von  Wiesbaden'*^)  und  Trier")  abgeliefert  Wenden 
wir  OOS  naeh  Lothringen,  so  werden  rat  dem  Dorf  Brfllingen  anf  dem 
Helling  (Kreis  Forbaeb)**)  und  aaa  TamininpoP*)  Funde  gemeldet.  In 
Luxemburg  entdeekte  man  zwischen  Lettendorf  und  Neisdorf  ein  Gräberfeld, 
in  dem  man  einen  ummauerten  Friedhof  erkannte.  Auch  in  Belgien  wurden 
fränkische  Gräber  gefunden."*)  Gehen  wir  weiter  nach  Frankreich,  so 
hören  wir  von  einem  meroviugischen  Grab  in  Grand- Villen  im  Gätiuais. 
Ober  die  bereiti  in  frOherei  Jahrea  im  Departement  der  Jfajenne  gefimdeaen 
Offther  berichten  Fiselier,  Horean  nnd  Farcy.^^-^^'») 

Wenden  wir  uns  von  den  Gräbern  m  den  Erzeugnissen  der  fränkischen 
Zeit  selbst,*'"),  so  giebt  De  loche  eine  genaue  Beschreibung  von  10  Siegel- 
ringen, einer  Gttrteischualle  und  einer  Fibula,  die  aus  verschiedenen  Ürton 


1)  Grober,  AJamannUch-Aankiitche  Ansiedlungen    in  Deatsoh-Lothringen :  ».  u. 
K.  XI,  1,  Ho.  la.  ->  !•)  KShl,  WS.  KBL  lOt/T.  —  t)  Dm  Kteigqpnib  rom  FloniMimt 

QuartilsRll.  .1.  hiat.  V.  f.  d.  Grofsherzogtum  Ilewen  $)  Vffl.  JB.  1884,  TT,  12».  —  4)  WZ- 

Kfii.  ».  «6/7.  —  5)  WZ.  (1S86),  ä.  216.  —  6)  M«hli«:  PflLlz.  Museum  No.  5.  —  7)  Koehl: 
WZ.  (1M6,),  S.  IIT— SS.  —  8)  WZ.  KBL  S.  VI.  —  f)  WZ.  (1886),  8.  SlO.  — 

10)  ib.  S,  216.  —  11)  Hcttner:  ib.  8.  225.  -  l*»)  WZ.  KBl.  ;188R).  S.  205.  —  18) 
ib.  S.  89 — 8S.  —  i4)  ib.  (1866),  ä.  14.  —  16)  WauvermanB,  Des  iM<paltttres  fnuiqaea 
«a  Belgiqae:  BolL  de  Pas.  d'aroh^L  de  Belgique  (1885),  I,  II.  —  16)  Edm.  Hieliel. 
üa  tombeau  Tm^nivin^'ieii  au  Grand- Villon.  :  =  -Vnn.  tU-  la  Soc.  liist.  et  an-h/ol.  du  G4tin»i*.). 
—  17)  J.  Le  Fiselier,  K.  Moreau  et  T.  de  Farey,  Eeaai  aur  les  »^pulturei  m^roTingieane« 
et  les  ob)ate  de  b  rnSne  <(poqae  dani  le  dtfpartement  de  k  IleyemM.  Lsml,  Hefea«. 
46.  S.  Sep.  au«:  Proce»  verbaux  et  docunienU  de  la  <<>nnniMioB  hi«t.  et  arch<^ol.  de  la 
Mayeane  III.  1888/8.  —  17*)  Boll,  de  U  eoc.  des  «otiq.  de  l'oueet.  —  17^)  Vod  dem  Katalog, 
der  der  Oes.  der  Antlqaaires  de  reueit  gehSrenden  Denkmller  tat  die  Forteetsmif  enebleneD. 

17*)  X  II  eckmann,  Notix  Uber  fr*iiki(»che  und  röniidoh»'  Bauten:  Jbb.  V.  Alttrtums- 
flreuden  im  Rheinlande.  Heft  79.  —  1{^)  H.  De  loche,  l^tudes  sur  quelqae«  caobet«  et 
aneaaz  de  r#poqiie  llerevingieniie.1  BA.  6,  8.  ISS/S,  80&/7,  848/St  6,  4S/T,  ISS— St, 
SSi/S.  Der  4.  Artikel  findet  stell  «Meh  Meh  In  CB.  (ISSS),  &  STS— Sl.  Die  Anftilw 
rfnd  auch  sepent  enoUenen. 
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Frankroii  hs  stainmeu ;  bei  allen  hat  er  das  Monogramm  entziflferl,  und 
nachgewiesen,  wie  die  von  ihm  herausgelesenen  Namen  in  der  damaligen 
Zeit  durchaus  gebräuchlich  waren;  interessant  ist,  dafs  auch  eine  Gflrtel- 
•dmalle  ab  Petschaft  verwendet  innrde.  Über  eine  merovingische  GleCrfonn 
handeU  Dnmnys.'*)  Die  biaehrift  auf  dem  in  Recogne  (Namar)  gefnndenen 
Scramasas  ist  nach  Schuermaus*")  zu  lesen  VIC8VS  FICI,  nicht  wie  man 
erst  wollte,")  VICSVS  FISIAC,  da  die  letzten  Zeichen  nicht  ein  Monogramm, 
sondern  ein  einfaches  Ornament  sind.  In  Autiguy  (Vieune)  sind  noch  weitere**^ 
Inschriften  aufgefunden  worden.'^) 

Gerade  fflr  eine  verfalütniamafldg  wichtige  Art  von  Oberresten,  fftr  die 
Mftnsen,  hat  das  Berichtsjahr  wenig  Anabente  geliefert.  Zn  erwälmen  ist 
nur  eine  Mtlnze  aus  einem  merovingischen  Grabe  in  Obrigheim'*)  mit  der 
Inschrift  DN  BADVILA  REX,  die  indes,  wie  Ohlonschlacrer«'^)  richtig 
erkannte,  gar  nicht  auf  einen  Merovinper,  sondern  auf  den  Gothenkönig 
Badvila  zu  beziehen  ist;  sodann  ein  meroviugischer  Triens  ans  Yionne'*) 
mit  den  Legenden  YIGENIANA  CIYI  nnd  ITVANINI  NONTT;  es  ist  daa 
eimdge  Ifal,  dab  für  Yienne  diese  Kamensform  sidi  findet  —  Einen  knnen 
Abrifs  der  merovingischen  Mttnzgeschichte  verdanken  wir  dem  besten  Kenner 
derselben,  Robert.**')  Zuerst  ahmten  die  merovingischen  Könige  in 
sklavischer  Weise  die  Münzen  der  bjzantinischen  Kaiser  nach,  so  dafs  sich 
sogar  die  Namen  der  letzteren  finden ;  seit  Theodebert  I.  zeigen  die  in 
Marseille  und  einem  Teil  der  Narbononsis  geprägten  Mflnzen  an  Stelle  der 
Kaiser  die  Namen  der  merovingtsehen  Könige.  In  allen  anderen  frftnldschen 
Mttnsstfttten  findet  man  Münzen  mit  dem  Namen  der  Hflnzmeister.  Zuerst 
steht  gewöhnlich  auf  der  Vorderseite  der  Name  des  Königs,  auf  der  Rück- 
seite der  des  Müuzmeisters ;  der  Name  des  Königs  verschwindet  dann 
allmählich,  und  am  häufigsten  finden  wir  auf  der  einen  Seite  den  Namen 
des  Müuzmeisters,  auf  der  anderen  den  der  Münzstätte.  Das  ganze 
merovingisdie  Mllnzwosen  aeigt  eine  weitgehende  Desentralisation ;  es  sind 
Ober  9000  verschiedene  Mtlnsen  bekannt.  Wenn  indes  R.  hierin  wie  aach 
in  anderen  Punkten  des  merovingbchen  Mllnzsystems  eine  Rflckkehr  zum 
Münzwesen  der  alten  Gallier  erkennen  will,  so  dftrfte  ihn  seine  Phantasie 
allzuweit  fortgerissen  haben. 

Als  Überreste  müssen  ferner  gelten  die  aus  merovingischer  Zeit 
stammenden  Handschriften,  die  allerdings,  wofern  sie  nicht  gleich- 
seitige Oberliefemng  bieten,  in  welchem  Falle  sie  den  Quellen  aiznxfthlen 
sind,  für  die  ritsrhichte  nur  sehr  geringen  Wert  haben.  Eine  Hds. 
der  Homilien  des  Augustin,  welche  die  Datierung  Indiktion  13,  Jahr  12 
Chlotachars  aufweist,  war  von  D  e  1  i  s  1  e  i  in  das  Jahr  625,  das  12.  Jahr 
der  Herrschaft  Chlotachars  11.  in  Austrasien  gesetzt.    Havet**)  weist  nach, 

19)  ^  Damuys,  Memoire  snr  an  moole  m^roringien.  Orl^uia,  Herlauun.  64  S. 
a.  pUnehes.     Sep.  sos;  M^m.  de  U  8oc.  arch^ol.  et  hiat.  de  rOrl^anais.        20)  H. 

Seh  Ufr  man«,  Trouvaille»  faite»  en  Bel^ique:  W.  2  (1886),  .S.  280/2.  —  81)  Vgl.  JB. 
1884,  II,  —  22)  S.  JB.  1884,11,  13«».  —  28)  Camilla  de  la  Croix,  .Seconde  not«  enr 

de  noavelles  inieriptioiif  franques  trouv^es  k  Anti^y,  Vienne.  Poitier»,  impr.  tc^n^r.  de  I'oaest. 
6  S.  Sep.  anii  Bull,  de  la  h  h-.  d*  antiq.  de  l'oueBt.  —  24)  S.  o.  Antn.  4/6.  —  25) 
Ohlenaehlager:  WZ.  KBl.  .S.  136.  26)  <  h.  Roberl:  Bull,  de  la  Soc.  de«  antiq. 
de  France.  —  27)  DiBw^mination  et  centrulisation  alternatives  de  la  fabricatiün  mün^taire 
depai«  les  Gaulois  juBqu'au  coramencement  de  la  domination  carolinf^ienne :  RA.  6,  S. 
824—39.  Darin:  Periode  ni(<rovin|penne.  S.  332 '4.  28)  Delisle:  Notic«»  4«  BKtniU. 
XXXI.  2.  —  29)  Uavet,  Queat.  Mtfr.,  a.  achou  JB.  188S,  II,  404'^<*. 


n.   Wftlthtr  S«h«ltst,  FMakiNhM  R«Wi  ontar  dra  Uuwiagwn.  JJ^Z 

dafe  dies  nicht  richtig  ist,  dafs  nur  das  12.  Jahr  t'hlotachars  III.,  d.  h.  669 
gemeint  sein  kann.  Im  Anschlufs  hieran  gelaugt  er,  wesentlich  in  Ühor- 
einstimmung  mit  Krunch,  zu  folgenden  Zahlen  über  die  Regierung  der 
meroTiogisclieii  Könige :  Chlotachar  lU. :  657,  Sept  11.— Okt.  10.  bia  673, 
Sopt  n.~67BMai  15.  Chflderieli  IL  ▼on  da  l>is  67S,  Sept  10.— Dei.  13; 
dann  Theuderich  IQ. 

Über  die  bedeutsamsten  aller  Oberreste,  die  Urkunden,  sind  im  Be- 
richtsjahre Untersuchungen  mit  wichtigen  Ergebnissen  erschienen.^®  •'*)  Von 
den  Kechtsaufzeichnungcn  hat  nur  die  Lex  Alamannoruin  die  Forschung 
beschäftigt.  Von  derselben  hat  man^')  ein  i  ragment  einer  aus  der  1.  Hälfte 
d«a  9.  Jh.  stammenden  Hds.  in  einem  Blatt  entdeckt,  daa  far  ein  aas- 
geschnittenm  Blatt  in  der  BerUmer  Hds.  Lat  fol.  89&  saec  X.  eingebeftel 
ist.  Zu  zwei  eingehenden  Untersuchungen  hat  die  Frage  nach  der  £nt> 
stehung  des  Lex  Anlafs  Kogoben.  Hruuner'*)  weist  Oberzeugend  nach, 
wie  der  von  Merkel  ^eniachtf  Unterschied  zwischen  finer  Lex  Lantfridana 
und  einer  Lex  lllothariana  unbegründet  ist  und  nur  auf  einer  falschen 
Bebaadlniig  der  hds.  Obeiliefenaig  settens  Merkels  beraht.  Die  Las  ist 
eine  dnrchaos  einheitliehe,  hat  nicht  eine  mehrmalige  Bedakdon  erlitten. 
Sie  ist  veranlafst  von  Herzog  Lantfrid,  zv  den  Zeit«!  Ghlotacbars  IV.;  sie 
ist  entstanden  auf  einer  alaniannischen  Stammesversammlung,  nicht  auf  einer 
ReichsvtTsamralung ;  zu  setzen  ist  sie  717  —19.  Sie  zerfällt  in  3  Teile: 
1)  cap.  1 — 23,  2)  cap.  23 — 44,  3)  cap.  45 — 97.  Wesentlich  zu  denselben 
Besoltaten  gelangt  Lehmann.'*)  Auch  er  sieht  in  der  I^ex  ein  einheitliches 
Werk,  nur  dafs  er  die  Entstehnng  derselben  in  die  3.  Hälfte  des  7.  A., 
etwa  unter  Chlotachar  III.  656 — 60,  setien  will;  der  Text  ist  nach  ihm  nieht 
anf  eine  Hds.,  wie  dies  Merkel  gethan,  sondern  auf  eine  Reihe  von  Hdss. 
zu  gründen.  Die  Additamenta  gehören  nicht  zur  Lex,  sondern  sind  ein 
Teil  dos  Pactus  Alamannorum.  Dieser  Pactus  geht  nicht  Uber  das  7.  Jh. 
hinanf ;  wenn  er  auch  im  einzelnen  Altertümliches  bewahrt  hat,  ist  er  doch 
im  gansen  von  den  ftltesten  Bechtsmstlnden  weit  entfernt,  nad  aeigt  starken 
Irinkischen  Einflnb.  Er  ist  die  Privatanfiraichnnng  eines  mit  fränkischer 
Rechtsterminologie  Tertranten  Maones,  nicht  aber  eine  ofliaielle  schriftticlie 
Redaktion. 

In  «rfreulichster  Weise  sind  im  Herichtsjuhrc  die  Quellenausgabou 
fortgeschritten,  indem  gerade  die  beiden  für  Merovingergeschichte  wichtigsten 
Qneilen  Gregor  ond  Fredegar  neue  EdiMonen  erftfireB  haben.  Von  Gregor 
allerdings  fällt  in  dies  Jahr  nor  die  Aasgabe  der  Ueinerea  Schriften,**) 
während  die  der  Frankengeschichte  dem  Voijahre  angehört.**)  Von  jenen  sind 
am  wichtigsten  die  libri  VIII  miracnlorum,  die  Krusch  für  die  MGH.  publiziert 
hat.  Das  erste  Buch,  in  gloria  martyrum,  ist  590  verfafst;  das  zweite,  de 
passione  et  virtutibus  sancti  Jaliani  581 — 87;  das  3 — 6,  die  4  Bttcher  de 
vhrtntibiu  Hartini,  sind  allmählich  geschrieben ;  an  der  Yollendong  des  letsten 


SO/C)  s-  ib.  u.  unten  K.  I>i|iL  (EftTet,  a.  A.^l  —  37)  Watt«Dha«llt  Aus  Ildu.: 
HA.  10,  S.  409.  -  S8)  H.  Brnnner,  über  du  Alter  der  Lex  AUmannoniin:  Berl.  SB. 
(tSSS  T.),  S.  U»— 78.  Ret.:  T»rdif:  BECh.  (1885).  S.  161/«.  —  ^9)  K.  Lehmann.  Zur 
Textkritik  and  Entttehungsgeachiehte  de«  alamannischen  Volksrecht«:  NA>  10  S.  467 — 506.  — 
4#)  Monam.  Germ.Hist.  Scriptt.  Merovini:.  T.  T.  r.reKorii  Turonensis opera.  Ed.  W.  Arndt  et 
Br.  Kraseh.  P.  II.  Miracala  et  opera  nunora.  Hannover,  Hahn.  4*.  S.  4SI — 964  Vgl. 
JB.  1888,  II,  SSS'*.  Bez.:  M.  BoniMt:  BC.  XX.  1,  8.  147—54  (mannigÜMh  tadelnd); 
BnmIm:  DLZ.  (ISSS),  S.  SSl/l  (lehr  niMk««Miid>.  —  41)  Stehe  JB.    1SS4,  U, 


Digitized  by  Google 


11^14      n.   Wftlthar  Bahvltie,  FHaUMliM  BaMi  ntur  dm  Uuoifiagim, 

derselben  wurdo  Gregor  durch  seinen  Tod  (593)  gehindert.  Ebenso  ist  das 
7.  Buch,  de  vita  patrum,  nicht  mit  einemniale  ausgearbeitet.  Das  8.  Buch,  in 
gloria  confessorum  iät  587  vollendet;  es  sind  dann  seit  590  noch  nachträglich 
einige  Kapitel  binzugefttgt.  Der  von  Kraseh  zugrunde  gelegte  Hdae.apparat 
ist  nach  Bonnet  nicht  reichhaltig,  anch  lassen  die  Kollationen  an  Oenanigfceit 
an  wünschen  llbrig;  Bonnet  bezeichnet  die  Ausgabe  als  eine  zwar  grund- 
legende ,  aber  nicht  abschliefsende.  Aufser  den  Libri  Miraculorum  hat 
Krusch  dort  noch  herausgegeben  die  passio  sanctorum  martyrum  septem 
dormientium  apud  Ephesum,  die  zuerst  von  Uaasc  als  Werk  Gregors  erkannte 
de  cnisn  steUarma  ratio  qnaliter  ad  oflldam  impleadvm  debeat  obserrari 
und  die  eihaltenen  Fragmente  von  dem  in  psalterii  tractatnm  commentariaa. 
Von  Bounet  ediert  ist  der  liher  de  miraculis  heati  Andreae  apostoli;  in 
der  Einleitung  sucht  der  Herausgeber  besonders  die  Autorschaft  Gregors 
nachzuweisen.  Für  Merovingergeschichte  bieten  die  Libri  miraculorum  etwas, 
die  anderen  Schriften  gar  nichts.  Der  Gesamtausgabe  der  Werke  Gregors 
sind  von  Krusch  sehr  dankenswerte  Register  beigegeben,  namentlich  auch 
eines  aber  die  Orthographie,  das  die  orthographischen  EigentOmlichkeiten 
sowohl  Gregors  wie  die  der  einzelnen  Hdss.  klar  OberbUcIten  läfst ;  interessant 
ist  namentlich  der  Nachweis,  dafs  die  Orthographie  Gregors  mit  derjenigen  der 
filteren  Veririlbdss.  grofse  Ähnlichkeit  besitzt.  Als  .\nhang  zu  der  Ausgabe 
ist  eine  sehr  alte  I'assio  Juliani  abgedruckt,  dieCiregor  in  den  Miracula  benutzte. 
Der  nächst  Gregor  für  die  Merovingerzeit  wichtigste  Geschichtsschreiber, 
Fredegar,  ist  von  Monod  heransgegeben  in  genanem  Abdmck  der  Hda. 
10010  F.  L.  der  BlbliothÖqne  nationale;^*)  es  scheint,  als  habe  Monod  mit 
seiner  Ausgabe  derjenigen  der  MGH.  zuvorkommen  wollen.*') 

Gehen  wir  von  den  Quellen  selbst  zu  der  Quellenkritik  Ober,  so 
ist  zunächst  zu  erwähnen,  dafs  Wattenbachs  allbekanntes  Buch  in  neuer 
—  fünfter  —  Auflage  erschienen  ist.**}  Der  Abschnitt  über  die  Merovinger- 
aeit  ist  im  elnielneii  vidÜMli  verbessert;  namentlich  ist  die  Partie  Aber 
Fkedflgar  im  Anschlnlb  an  die  Untersncfanngen  von  Kmsch,  diejenige  aber 
die  Gesta  Francomm  den  Aasftthmngen  Honods  gemäfs  gänzlich  umgearbeitet.^*) 
Beigegeben**)  ist  ein  von  Krnscb  angefertigtes  Verzeichnis  merovingischer 
Heiligenleben,  das  indes  von  Holder- Kgger  sehr  herbe  beurteilt  ist;  im 
wesentlichen  ist  es  nur  eine  Kompilation  aus  den  bekannten  Werken  von 
Fottiiast  nnd  Chevalier.«'-«*) 

Wieder  einmal  ist  die  Rnpertosfirage  aar  Behaadlnng  gekommen;**^ 
alle  übrigen  Speaialnntersnchnngen  bewegen  sich  auf  dem  Gebiet  der 
Verfassong. 


42)  Monod.  Etüden  critiques  bot  lea  sources  de  I  bUt.  M^rovioßienne.  2*  Parti«. 
La  eompUation  dit«  de  'FrM^KHire'.  Texte,  (ss  BibL  de  l'^cole  de«  hantes  Stades.  SdCDOM 
philol.  et  bist.  Fase  63.).  Paris,  F.  Vieweg.  180  S.  —  43)  A.  de  Barrai,  Lea  chroniquea 
de  rhistoire  de  France.  Legendes  m^rovingiennes.  Tours,  Cattier.  8**.  VIII,  840  S. 
Audi  eis«  An^gsbe  in  12^  wird  zitiert.  War  mir  unxogttnglieh,  ao  dab  ieh  Blebt  Mg«B 
kann,  ob  es  Quellenedition  oder  Quellenkritik  ist.  —  44)  W»ttenbacb,  I>eata«h- 
knda  Geacbichtsquelien  im  Mittelalter  bu  zur  Mitte  daa  IS.  Jb.  I.  6.  Aad.  BeiÜBi 
Bmmt.  Xn,  451  S.  Marovingerseit  8.  14—118.  Bes.:  Haldar-Eggert  DLZ.  (ISSSV  & 
1S29 — 81.  —  45)  Gegen  die  Aneiehten  Monod«  wendet  sich  Kraaeb  aal  S.  404/6  von 
Wattenbaeba  Bach.  —  44)  i}>  408 — 61.  —  4?)  ^«  Arbeit  Uber  Venantioa  Fortonatoa 
hui  Kitard  in  dar  Aead.  dos  iu«r^ti«M  wmfßtngim,  «—  48)  Eameina,  Sur  qvalq«» 
laMvM da  SUoine  Apollinaire:  R.  G^n.  da  drc^t.  Aach  separat.  —  49/50)  Anth«ll«r| 
IMt  Gaaeh.  der  Bapertuafrage  und  deren  Ldasng.    Salabarg,  Obarera  Witwe.    200  8. 
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Dftntellimg.  Allgemeine  and  politische  Geschichte.  — 
Dahn*')  hat  seine  Merovingergcschichto  von  590 — 632  weiter  Roführt ;  mit 
dem  Autliören  Gregors  von  Tours  wird  die  Dahnsche  Darstellung  etwas 
selbständiger;  doch  werden  noch  immer  viele  Quellenatelleu  wörtlich  aaf- 
gMUunmen.**) 

Die  gesante  meroTingisehe  Knltor  behandelt  Laviste  in  eimem 

anziehenden  Aufsätze. In  der  gut  geschriebenen  Darstdlnng  bebt  er  Bit 
Geschick  die  leitenden  Gesichtspunkte  hervor,  ohne  dabei  viel  neues  zu 
bieten;  auch  steht  er  nicht  immer  —  namentlich  bei  den  Fragen  der  Ver- 
fassung —  auf  dem  neuesten  Standpunkte.  Namentlich  betont  er,  dafs  die 
Einriehtnngen  des  römischen  Imperiums  nnr  rein  nominell  beibehalten  riai, 
irfUuread  ihr  thatBSeUicher  Inhalt  ein  gaat  anderer  geworden;  in  Idarer  and 
verständiger  Weise  schildert  er  die  enge  Verbindung  zwischen  Königtum  and 
Kirche,  das  P'.ntstehen  der  neuen  Aristokratie,  ohne  jedoch  hierbei  anch  nnr 
entfernt  an  die  packende  Darlegung  Fahlbecks  heranzureichen. 

Wieder  hat  sich  keinem  anderen  Gebiet  der  Meroviugergeschichte  in 
gleicher  Weise  das  ivissenschafUiche  Interesse  «gewandt  nie  dem  der 
Verfaasnng.  Die  Entilehang  der  merofingiiehen  Monarchie  OberhaiBiit 
sacht  Sickel  in  einem  Aafsatze*^*)  verstündlich  za  maehen,  der  einerseits 
eine  Flllle  geistreicher  und  überraschender  Auffassungen,  andrerseits  eine 
Menge  von  Hypothesen  und  aprioristischen  Konstruktionen  enthält.  Er  geht 
von  dem  Grundsatz  aus,  dass  die  Rechtssätze  selbst  von  dem  Grund  and 
Zweck  ihres  Daseins  erz&blen,  dafs  sich  durch  Vergleichang  des  alten  and 
des  neaen  Staatvechtes  die  AnlAaae  m  Verindeningen  des  erateren,  die 
Ursachen  der  Entstehung  de^  letzteren  erkennen  Innen.  Die  merovingisohe 
Monarchie  ist  Sickel  ein  Produkt  der  veränderten  losialen  Verhältnisse. 
Dnrch  die  Vererbung  des  Landes  steigt  die  soziale  Ungleichheit,  ensteht 
die  Lust  am  Besitz ;  über  die  Liebe  zum  Krii^g  gewinnt  die  Schätzung  des 
Friedens  die  Oberhand.  Die  Einzelnen  verlangen  inmitten  der  allgemeinen 
Unricherlieit  Sidiearheit  ihrea  Doeitiee.  Die  VolksvmannnlnDg  zeigt  sidi 
nnftliig,  dieier  Bewegung  sn  folgea;  sie  Uint  nicüt  fir  den  nenea  Staat. 
Hier  nun  tritt  der  König  ein.  Die  Merovinger  sind  ein  altadliges  Geschlecht; 
ihre  Stellung  ist  die  des  alten  Adels  Uberhaupt:  derselbe  hat  eine  unbestimmte, 
allgemeine,  öffentliche  Thätigkeit ;  wohl  ist  das  Volk  souverän,  aber  neben 
ihm  besteht  eine  ältere  Oewalt  von  sozialer  Katar.  Allmählich  greifen  die 
Merovinger,  indem  üb  den  Interenen  dnr  Gaeairthrfl  dienen,  Ober  ihre  alle 
SteUang  heraas ;  sehHelkUeh  werden  die  persönUehen  WilUcOrhandlongen 
Recht  des  Königs;  die  Nachkommen  müssen  gehorchen,  weil  ihre  Yorfahrea 
freiwillig  gehorcht  haben.  Indem  der  König  den  Schutzbedürftigen  Schutz 
gewährt,  erweitert  er  seine  Stellung  zur  Monarchie.  Nichts  von  den 
wesentlichen  Einrichtungen  dieser  Monarchie  geht  auf  römische  Elemente 
zarack,  sondern  alles  Wichtige  zeigt  germanischen  Ursprung :  so  der  Charakter 
des  Staates  als  persönlichen  Eigentums,  die  Idee  der  Schatzherrschaft,  der 


(1)  DfthB,  Un^Meh.  dar  gnmmaMkn  «ad  TMumiMlMn  VSlIivr.   III.   (ss  Allgaa. 

Gesch.  in  Einseldaratellungcn  hrg.  v.  Oncken.  Abt.  100.).  Berlin,  Grote.  S.  481 — 640. 
VaisL  JB.  18S8.  4.  —  X  A.  Thier ry,  Cioqaiem«  r^cit  des  tunpa  m^rovisgient.  Faäh 
BadMMa.  48  8.  — M)  B>  L»Tis«e,  «ndM  ivr  lliiil.  d*AlI«MfM.  I.  Ua  ftiOmbrnbrn. 
H.  U  d^cftdenee  ine'rovingienne :  RDM.  70,  S.  390—417;  72,  S.  796—820.  —  &4)  W. 
Sickel,  Die  EnUtehiag  der  frttnkieohen  Homrelüe:  WZ.  4,  S.  881—78,  ä.  818—68. 


Digitized  by  Google 


n,16     ^   W«Uh«r  SebttltB«,  FMtaikiieliM  BiOA  ontor  dm  ManvingMa. 


Begriff  der  Treue,  die  Wi-hrpflicht,  die  Art  der  Heaintuug.  Es  gieht  im 
raeroviiifrisrhen  Staatswesen  eiiir  doppelte  Art  vou  detitscheu  Kecliten :  die 
eineu  stammeu  aus  dem  Freistaat  —  z.  B.  Volksgericht  uud  Wehrptiicht  — , 
die  andeien  sind  vom  Fttnten  neu  hervorgebracht. 

Innerhalb  der  YerfasBiing  hat  die  Anfmerkaamkeit  Tonmgtweiae  aleh  den 
Fragen  zagewendet,  die  mit  dem  Gerichtswesen  verkuttpft  aind.  Eine  um- 
fassende Darstellung  des  gesamten  merovingisohen  (iericlitsweseus  hat  Fustel 
de  ('on  langes  unternommen.**  Seine  Darlegungen  bewegen  sich  in  der- 
selben Richtung,  die  wir  bei  Fahlbeck ''"'^•)  gefunden  haben,  indem  Fustel  den 
Nachweis  versucht,  dafs  die  Gerichtshoheit  ausschlieCsüch  dem  König  gehört, 
dafo  man  von  einem  Volkigericht  nicht  reden  darf.  Wenn  daa  Gericht  der 
niederen  Instanz  mallus  publicus  heiftt,  ao  bedeutet  dies  nichts  andres,  als 
einfach  (bricht.  Mallus  bezeichnet  nur  das  Tribunal,  nicht  aber  eine 
Versammlung.  Richter  im  mallus  ist  der  Graf,  er  sitzt  nicht  bloss  dem 
Gerichte  vor,  sondern  fallt  auch  das  Urteil.  Die  Rachimburgen  sind  ein- 
fach die  Beisitzer  des  Grafen ;  in  allen  Zivilprozesseu  erschoiueu  sie  nur 
neben  dem  Grafen;  letsterer  ist  nicht  verpfUditet  aich  an  ihre  Anrieht  an 
halten;  es  kommt  anch  der  Graf  ab  Richter  ohne  die  Rachimbnrgen  vor. 
Bei  Kriminalprozessen  ist  eine  doppelte  Thätigkeit  der  Rachimburgen  zn 
unterscheiden,  entsprechend  der  zwiefachen  Kriminalgerichtsbarkeit.  Ent- 
weder tritt  bei  Verbrechen  eine  Verfolgung  von  Amts  wegen  ein,  die  mit 
dem  Vollzug  einer  Strafe  endigt;  in  diesem  i^'alle  ist  der  Graf  Richter  uud 
sorgt  ftlr  VoUatreckong  des  Urteils;  oder  die  Verfolgung  bleibt  dem  Ter- 
letzten  flberlaasen,  der  dieselbe  anf  dem  Wege  des  Privatproaessea  betreibt; 
dann  arteüen  die  Rachimburgen,  sie  erkennen  anf  einen  zu  leistenden  Eid 
oder  eine  zu  zahlende  Hufse;  Sache  des  Khlgers  ist  es.  für  den  Vollzug 
ihres  rrteils  zu  sorgen.  Fustel  unterscheidet  somit  scharf  zwistlicii  poena 
und  compositio;  er  hält  die  poeua  fttr  das  ältere  der  beiden  kriminal- 
rechtUchen  Systeme:  bei  beiden  Arien  ist  dtaHon,  Verfahren,  Urteil  and 
Exekution  vollkommen  verschieden;  gemeinsam  Ist  ihnen  nur,  dab  sie  vor 
demselben  Tribunal,  vor  dem  mallus  stattfinden.  Beim  KOnigsgericht  erscheint 
stets  der  König  als  Richter,  auch  dann,  wenn  er  thatsüchlich  nicht  am  Ge- 
richt teilgenommen  hat;  er  kann  allein  richten  oder  die  Grofsen  sind  seine 
Beisitzer,  wie  die  Rachimburgen  die  des  Grafen.  Die  Ausführungen  Fustels 
haben  in  Frankreich  im  allgemeinen  grofsen  Anklang  gefunden;  namentlich 
gilt  diee  von  seiner  Anflhssnng,  dafe  die  Geriehtsgewalt  allein  dem  EOnig 
nicht  dem  Volke  zustehe ;  während  seine  Theorie,  die  die  Bufse  in  scharfen 
Gegensatz  zur  Strafe  stellt,  vielfach  Widerspruch  erfahren  hat.*'^  —  Über 
eine  Spezialfrage  des  (xerichtsverfahrens,  ob  der  Maior  domus  schon  in  den 
Formeln  Marculfs  als  Beisitzer  des  Köuigsgericbts  erscheine,  hat  sich  die 
schon  im  Vorjahr  begonnene  Gontroverse*')  weiter  fortgesetzt.*®***)  Die 
Sache  hftngt  lasammen  mit  der  Frage  nadi  der  Textftberliefening  Haxcnlli, 


55)  KuHtt>I  de  (' o  u  lan n f  RecherdMS  IW  quelques  prublemes  d'hintolre.  III.  De 
rofgkoiMtioo  judicwire  diuit  le  rojraume  da«  Vnam.  Paria,  Uachette.  S.  SS 7 — SSS. 
Bn.:  Erhardtt  BZ.,  XZII,  »Ol— »08  (vmg\.  JB.  1887);  Dvwt«;  JSav.  (1886),  S.  Sit— tl» 
S.  S05  603,  S.  TIS— so  zustimmend,  vergl.  JB.  1886;  Fournier:  RQH.  40.  S.  183  -97, 
vergL  JB.  1SS6.  —  M»)  JB.  1883,  II,  21**.  —  66)  W.  Siekal,  Scbdffaogaricbt  a. 
■dion  JR  1888,  H,  4t«*M.  ^  57)  vgi.  jb.  it84.  II,  14«».  —  |M)  K.  2t«a«r,  Dw 
Maior  domu«  in  Marculf  I.  25:  NA.  10,  S.  383/8.  —  59)  A.  Tardif,  NooVtllM  oteST- 
rationa  aur  ia  dato  du  formiOaire  de  Mareolf:  NBHD.  S,  S.  SSS— 7». 


Digitized  by  Google 


in.  H.  Hahn:  KaroUngitdie  Zeit. 


indom  die  meisten  Hdss.  unter  den  Boisitzcrn  des  Hofg^richts  don  Maior 
donms  nonnon.  vährond  eine  ihn  ausläfst.  Zt'umor  nimmt  an.  dafs  lotztoro 
Hds.  hior  Itu  konhaft  ist,  während  Tardif  in  der  anderen  Hds.  Interpolation 
zu  erkeuueu  glaubt.  So  sehr  die  Austuhruugcu  Zeumcrs  in  der  bacho 
bereditigt  sind,  ao  sind  sie  dodi  in  einer  Form  gehalten,  die  bidrar  wobl 
unter  Philologen,  nicbt  aber  nnter  Historikern  Sitte  war;  bolbntlich  findet 
diesdbe  k^e  Nachahmung.  Über  zwei  termini  technici  der  meroTingiBchen 
Oerichtssprachc,  die  Wörter  mithin  und  sperantes,  handelt  Hrnnner.^') 
Die  (Trundhedeutunp;  von  mithio  ist  'Antwort".  'Krwidernne',  es  bezeichnet 
dann  übertragen  den  Kreis  von  Personen,  für  welche  jemand  verantwortlich 
tat;  mithio  ist  etwas,  was  einer  schuldet.  In  einem  Gegensatz  dazu  stehen  die 
sperantes;  es  sind  diejenigen,  welche  erwarten  dürfen,  dab  ein  anderer  bei 
Geltendmachen  von  Rechtsansprflcben  sie  vertrete.  Speraie  wird  mithin 
gebrancht  heim  Eintreten  des  Herrn  bei  Rechtsverletzungen,  die  an  seinen 
Leuten  begangen  werden ;  mithio  von  der  Verantwortlichkeit  des  Herrn  far 
Handlungen  seiner  Leute.'*) 

in. 

H.  Hahn. 

Karolingische  Zeit. 

Quellen.  Zuvt  rlassit;«'  K»^Mintnis  dt  t  in  /uhlreicheii  j^röfscron  und  kleineren 
Bibliotheken  zerstreuten  llaudächrifteu  ist  eine  der  Uauptgruudiageu  unseres 
wiasensehafdichen  Forschens.  Die  Anfertigung  von  Verzeichnissen  derselben 
ummt  daher  viele  gelehrte  Krftfte  in  Anspmeh,  nnd  der  Bericht  darüber 
fallt  einen  demÜchen  Raum  in  unseren  Mitteilungen  aus,  obwohl  viele  dieser 
Verzeichnisse  gerade  fflr  die  karol.  Zeit  wenig  ergiebig  sind.  Ebenso  wichtig 
um  sich  in  dem  Labyrinth  des  bereits  Gedruckten  zurechtzutiudeu ,  sind 
Übersichten  über  die  vorhandenen  Sammlungen  von  Quellen  aller  Art.  £in 
solch  natzliches,  wenn  auch  im  ersten  Anlauf  nicht  vollkommenes  Bnch  ist 
Oester leys  Wegweiser^)  dorch  die  Litteratnr  der  Urkk.-Sammlnngen  nnd  mit 
grofsem  Fleifs  gearbeitet.  Wenn  auch  manches  Ältere  überflüssig  ist,  manches 
Neue  fehlt,  andres  nicht  an  richtiger  Stelle  steht,  wird  es  doch  dem  Forst  her, 
zumal  dem  Anfänger,  ein  unentbehrlirlur  Katgeber  sein.  ?>iiie  2  Auflage 
kann  die  nötigen  Nachträge  und  Verbesserungen  bringen,  Lrkk.,  Hriefe, 
Rechnungen  und  Neurologien  sind  aufgenommen.  In  der  1.  Abteilung 
befinden  sich  die  Verzeichnisse  von  Sammelwerken,  wobei  Hdss.  und  Drucke, 
d.  h.  Ukk.-An8gaben  und  Abhandlungen  darflber  getrennt  angegeben  sind. 
Den  allgemeinen  folgen  die  besonderen  Sammlungen.  Den  Hanptteil  davon 
bilden  die  tkber  die  einzelnen  Orte  des  deutschen  Reichs,  buchstabenweise 

60)  H.  Branii«r,  lOthio  nnd  SpenatM  In  JnrittlMke  AbhandlnDgeii.  Festgabe  für 

Georg  Beaeler  zum  6.  Jan.  1885  von  IT.  Bninnor.  P.  HinschiuB,  A.  Pernice,  €.  Bernstein, 
K.  Cosack,  R.  Ryck.  K.  Eck,  L.  Gold»chmidt,  K.  QneUt,  Th.  Mommaen.  Berlin,  W.  IlerU. 
B«!.:  Fkton:  RC.  XX;  Tanllf:  BECh.  (188S),  8.  ISO/l.  —  #i)  FonrnUr,  aftwaehiraement 
a.  JB.  1883,  II.  4n»9'«. 

1)  H.  Oesteriey,  WagvaiMr  durch  d.  Litt.  d.  Urkk. - äammlungen.  I.  Berlin, 
G.  BataMT.  Vm,  574  S.  Bm.  t  KA.  11,  8.  4S8  (O.  Wiaito);  GOA.  (1886),  No.  SS,  8.  895  f. 
(B.  SteindoHT):  DLZ.  il887).  H.  BrefBlaa);  MHL.  15.  8.  109  f.  (Banuhcini). 

JahiMberiehte  der  OeeeUehtnrieMaNhaA  U8S.  U.  2 


Digitized  by  Google 


11,18 


UL  H.  H«ha:  K«roUng]i«ht  Zatt. 


goordüPt.  Die  karol.  Zeit  berühren  Abschnitte,  wie  die  über  die  Briefe 
Aldhelms.  lUulas,  Alkuins  und  Honita/.  ;  in  dem  letzti'ren  ist  für  Mönberger 
wohl  Nürnberger  zu  lesen;  auch  sind  eine  Anzahl  von  Abbandlttugen  von 
Mflinberger,  PfaUer,  Hahn  n,  a.  aichi  enrtüuit.  Kaiserwkk.  beginnen  mit 
KuA  d.  Gr.  von  776^-^14.  Bei  ihnen  iat  aneh  der  cod.  Garol.  nnterge- 
bracht.  AusfOhrliehe  Abschnitte  aind  die  ttber  Ansegis  und  Benedikt  Lefite. 
Bei  den  S.  (ialler  Verbrüdernnpsbüchern  vermifst  man  die  Arbeit  von 
Arbenz.'')  —  In  den  Keisehericht«  !!  von  Wait/,  und  Holder-KiiKer-  über  • 
den  Besitz  der  Bibliuthekeu  von  i* rankreich,  Belgien  und  Italien  werden 
vendiiedene  karolingische  Abachriften  erwfthnt,  die  für  den  16.  Band  der 
M6H.  bestiniBit  sind,  s.  B.  eine  ttberMhene  Hda.  von  Paoli  Diac  bist.  Lang.» 
eine  Lorscher  Chronik,  ein  Verzeichnis  fränkischer  KOnige,  das  dem  der 
Berner  Hds.  ;88.  13.  724'  verwandt  ist.  —  Gering  für  unsere  Zeit  ist  die 
Ausbeute  aus  von  Uiirtels'y  Ül)ersieht  der  Hds.  lateinischer  Kirchenvätt-r 
nach  Aufzeichnungen  des  verstorbenen  Lowe.  Zu  bemerken  ist  z.  B.  S.  449 
Alkuins  de  virtutibns,  S.  503  dn  Brief  des  B.  Bopvinna  an  Hinkmar  von 
Beinn  and  Wenilo  von  Ronen,  femer  S.  614,  566  n.  s.  w.  Ebensowenig 
ergiebig  sind  Hdss.-Verzeicbuisse  der  üffentliihen  Bibliotheken  Frankreichs; 
zumal  der  1.  Band  der  Hdss.  aus  der  Bibliothek  Mazariu,  von  Molinier*) 
heruusf^efjebeu ,  bietet  für  unsere  Zeit  trotz  seiner  1(166  Nummern  nichts 
Erhebliches;  aus  dem  der  Bibiiutheque  de  1' Arsenal  von  Martin*)  mit 
663  Nummern  heben  vir  No.  153,  No.  387 :  ein  Poutificalo  von  Poiton  aas 
dem  8.  oder  9.  Jh.,  Verse  Theodolfr,  Gebete  f&r  das  firftnldache  Heer, 
Nr.  387:  Verso  und  Widmungen  von  Joh.  Scot.  Erigena  an  Kail  d.  Kahlen 
mit  Schrift  de«  9.  Jh. ;  No.  470  Homclien ,  darunter  solche  von  Rhabanua 
Maurus,  ferner  No.  472.  474  und  titiS  hervor.  Am  dem  3.  Bande  der  lldss. 
der  Departements,*!  beginnend  mit  Chalons  nnd  Soissons.  von  Mulinier 
herausgegeben,  ist  No.  67  mit  Schriften  diin  Uhabanus,  einer  Bulle  Stephans  Iii., 
einem  Bericht  Aber  seinen  Anfenthjüt  im  Frankenreich  and  aber  die  Salbong 
Pippins,  aof  S.  166  Urklc^Abechriften  des  9.  Jh.;  aas  den  Hdss.  von  Vendome, 
von  Omont  verzeichnet,  No.  31,  54  und  57,  anzuführen;  auch  in  Band  VI] 
fToulouse,  Nimes"^^ ''^^  der  mit  aii'^fnbrlieher  Einleitung  über  «lie  Geschichte 
der  Bibliothek  von  Toulouse,  mit  ('bersicbten  der  Ildss.  nach  .Ihh.  geordnet, 
mit  Verzeichuissen  der  Vff.  und  der  Stoffe  beginnt,  sind,  besonders  in  dem 
Abschnitt  Aber  Tonloase,  Dekretalensammlnngen  nnd  Schrifken  karolingiacher 
Zeit  an  finden.')  —  Ans  Liebermann s*)  Angaben  Ober  englische 
Bibliotheken  ond  awar  Gheltenhams  nennen  wir  No.  S5133  mit  Briefen 


X')  X  R.  I.  :i  H  t  c  y  r  i  e  .  T5ihlio;;r.  de*  trav.  hist.  et  arobi^ol.  putil.  pari.  soc.  »av. 
de  1.  Fr.  1  Lief.  I,  1.  Far.,  Imp.  oat,  4^  XI,  200  8.  Kez.:  BC.  7  (S6),  Ü.  113  (Tb^daat). 
Ocogr.  Ordn.  d.  StoA.  —  Z)  O.  W«its,  «.  E.  O.  Holder-RKger,  Reise  n.  Ftaakr., 
Belg:,  u.  Italimi  1888/4:  N.\.  10.  S.  39.  —  8)        v.  lliirtol.  Bibliotheca  patr. 

lat,  Hiapaa.  (Smeh  Avfseicbn.  d.  veratorbn.  Löwe.):  Wiener  Sli.  CXI,  1,  S.  415 — 669.  — 
4)  Aug.  Molini  er,  Catel.  giair.  dea  mier.  dea  bibL  pnliL  d.  Frmnee.  Bibl.  Maiarine  I.  Ru.  Ploii, 
XXVII,  530  S.  5)  Henry  Martin,  <'at-nl.  gtfn^r.  des  manuscr.  des  bihl.  publ.  d.  France. 
(=  BibL  de  l'Araenal  I.).  Taria,  Plön.  VII,  502  S.  —  6)  Catal.  g^n^r.  «tu  (=s  Bibl. 
dM  Dtfpartementa  III  (1888).).  Piwla,  Impr.  nat.  4'.  —  7)  Catal.  g^^.  dM  nMer.  dm 
bibl.  publ.  do8  WpATt.  T.  v'll.  Parih.  Impr.  nat.  4».  I.X,  874  S.  S)  X  L.  ndisle. 
loveoUire  dea  Manoacr.  de  la  bibl.  nationale  ^Fonds  de  Clani).  Paris,  Cbampiou.  1884. 
XZT,  418  S.  8.  188.  Ob.  Bnwd  t.  Rovmi  841  9.  Jh.  —  9)  Au  nmien  Hdn.-y«r- 
7.ei(bni8^on  I.  Hdaa.  in  engl.  Ribl.  (F.  I.icbermann)  II.  Hd8$.  d.  Kf^  Bibl.  i.  Staltgut 
(Dr.  W.  Ueyd).    MA.    10,  &  588—602.    VgL  NA.  IV,  «08. 
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HinkmarB,  ans  Holkham  No.  411  mit  Alkuins  12  Kategorieen,  ans  Heyda 
Sericbt  aber  die  Kgl.  Bibliothek  in  Stuttgart,  Willibrords  und  Anskan 
Leben f  beide  bereits  in  Drucken  benutzt.*''   —  In  einer  kritischen  Be- 
trachtunii  <!♦  s  4.  liandes  der  liibl.  Casin.,  li.  Ii.  des  ildss.-Verziichnissc« 
des  Klosters  Monte  Casin  o  bertlhrt  Ilaureau*',  auch  einzelne  Nummern 
der  karolingischeu  Zeit.    Den  \'f.  von  No.  62  i  H.  II.  ,   einem  InOträischen 
Lexikon,  hält  er  für  Remigius  von  Auxerrc,  einen  Schüler  des  berühmten 
Heiric;  durch  geschickte  Verbcsseruagen  weist  er  einige  Verse  Uiukmar  von 
BheiiBS  zu.  Bei  No.  131,  einem  Kommentar  zom  Paolosbrief  von  einem 
B.  Remigius,  zweifelt  er  omgekehrt,  dab  R.  von  Aaxerre  der  Vf.  sei.  Bei 
Nr.  134  bedauert  er  den  unvollständigen  Abdruck  von  Rhabanus  Maurus 
de  lande  crucis  durch  Dümmler  und  verweist  betreffs  dessen  auf  die  Wichtig- 
k»it  des  cod.  Ca».    IJei  No.  175   H.  IN    läfst  er  es  unentschieden,  ob  Paul, 
diac.  odt  r  <  in  anderer  der  \  f.  dieses  Kommentars  zur  Hegel  des  heiligeu 
Fn  uedikt  sei.  —  Kine  lUihe  von  Zusätzen  und  \'erbesserungen  zu  Miseell. 
Tum.  II,  darunter  auch  deutsche  (Quellen  für  die  Geschichte  Veucdigs  in 
imerer  Zeit  bringt  CipoUa'*       z.  B.  No.  35,  43,  94  ond  in  bezog  auf 
UifcL  No.  7,  8  ff.^*)  —  Ober  die  italienischen  Hdss.  des  IIb.  pontificalis 
berichtet  Waitz,'*)  dessen  Reise  nach  Italien  1884  zur  Dorchsicbt  der^ 
sslben  bestimmt  und  durch  Duchesnes  nnd  eigne  Untersuchungen  angeregt 
war.    l'nter  den  Hdss.  H  steht  allen  voran  B.  1,,  ein  cod.  aus  Lutea,  aus 
2  Teilen  bestehend.  <U'ren  erster  vom  Anfautr.  deren  zweiter  vom  Knde  des 
8.  Jh.    oder    \oni   Anfang    des  9.  ist;    unter  den  abgeleiteten  wird  von 
Duchesue  U.  la.  Laur.  S.  Marco  &A  in  erste  Reihe  gestellt.    Als  einen 
der  wichügern  bezeichnet  W.  Vat.  3761  vom  10.  Jh.,  mit  No.  3764  (C.  1)  ver- 
wsadt.  —  Die  Bonifatinslitteratar  der  Magdeburger  Centnriatoren  bespricht 
Nftrnberger.'*)  Der  in  der  8.  Centnrie  behandelten  Geschidite  des  Boni- 
fMiss  li^en  nach  N.  gedruckte  und  Hdss. -Quellen  mit  Briefen  zu  Grunde. 
Zu  ersteren  gehören  u.  a.  Werke  des  Engländers  Ttale  und  des  Baiern 
Aventin ,  zu  den  \u\<.  vor  allem  die  Briefe  des  cod.  Vindob;  da^jeiren  hat 
Flacins  die  <  < .  (  arl.>ruh.  und  Monac.  wahrscheinlich  nicht  t?ekannt.  I'.iiie 
Wultenliüttler  llds.  der  IJonifatiusbriefe  stammt  wahrsclu  lnlit  Ii  aus  der  \S K  ner 
ab  und  ibt  die  einzig  bekauuU.'  Abschrift  davou  \  sie  eulhail  aufserdem  noch 
10  Briefe  Leos  III.  and  die  des  cod.  CaroL,  von  denen  gleichfalls  keine  andre 
foOständige  Abschrift  vorhanden  war.   Sie  ist  vom  kaiserlichen  Rat  Nied- 
pniek  nnd  dessen  kölnischen  Ftonnden  in  KOhi  gearbeitet  and  Fladns  ttber- 
ODtteit  worden;  die  Bestandteile  derselben,  der  cod.  Vind.,  CaroL,  Helmstad. 


X  A.  Bartoli.  Codire»  Palat.  <l.  Hibl.  z.  Florenz.  Rom.  Boneini.  (Nicht 
ffM«h«ii.)  —  11)  B.  llaur^AU,  Manu«cr.  du  M.  (.'assint  Bibl.  CMinen«.  etc.  JSav.  (18S&)> 
8w  167—73,  225/9,  298—808,  423—33.  Vgl.  JB.  1,  846»;  4,  II,  236*®,  363».  — 
IS)  C.  Cipoll«,  No.  m.  Fonti  edit«  d«  itor.  d<  11.  t>-^.  Venet.  App.  III.  (s  Monum.  »tot. 
pnbl.  della  deputAz.  Venet.  di  stor.  patr.  St»r.  IV,  Mi?»  »llaiifH  TU.  Venez.  1884.  KI.  Fol. 
27  8.  —  Xi^)  X  C  Cipolla  u.  A.  Mannu,  Indic.  chronul.  ad  .Scriptor.  rer.  Ital.  von 
L  A.  Mvratori:  llMMlLd.Mor.Itia.  S4.  Appond.  8.  V— XVI,  1-  -86.  In  6  Abteil. 
(Scriptor.,  Lej^es.  IHpI.  »t«-.)  chronol..  Namen-  und  ."^aclirejristcr  der  Au-;.';ihfii  Muratoria 
«•eh  a.  karoL  ZotU  —  IJi)  XA.  Reiner»,  Let  m»cr.  du  l'anc  abb.  d'Ecbtornach  conserv. 
k  U  bibl.  nat.  d.  Ftarlt:  PtobKcat.  Seet.  bist.  Lazombonrg.  (Nicht  gesohen.)  —  14)  O.  Waitt, 
Cb.  d.  itaJ.  Hdss.  d.  Hb.  pontirtcali«:  NA.  10,  S.  453  -65.  Rez. :  BECh.  46,  S.  159  (Tardif.) 
Vgl  JB.  7,  II.  26**  (IhKfHsn.'  u.  unt.  S.  •.»!'*.  15)  A.  N  U  r  n  b  e  r  o  r  .  I).  Bonifatius- 
litterat.  d.  Magdeburger  Cc-nturialurtu :  N.\.  11,  S.  9 — 41.     Vgl.  FDG.  V,  372  ff.  u.  JB. 
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mit  den  Briefen  Leos  waren  sämtlich  in  Köln  und  vielleicht  aus  der  Biblio- 
thek Hildebalds,  des  Frzkaplans  von  Karl  d.  (ir.  Flacius  soll  auch  eine 
Fühler  Hrieflids.  crhuigt  haht  n.  aus  der  44  Hriefe  818 — 65)  in  der  9.  Cen- 
turio  abgedruckt  und  vou  Dümmler  veröffcutiicht  sind,  und  die  vielloicht 
in  der  Wolfenbflttler  Bibliothek  noch  vorhanden  ist.  Die  Abhandlung 
Mshlielst  mit  Ergftnzung  der  frtthem  Übersicht  der  Bonifacuu-HdaB.  —  Ana 
Boäthius-Hdss.  hebt  Srhepps*'^  einiges  für  dir  kurolingische  Zeit  Wichtige 
hervor.  Ein  Komnu  ntar  /n  4  Traktaten  des  Ii.  ist  wegen  der  Erwähnung 
eines  Briefes  Nicolaus  I.  an  llinkmar  und  U.  Forniosus  zwischen  870—  W 
entstanden.  Zu  2  Briefen  des  Rhabanus  Maurus  an  llinkmar  von  Uheiius, 
von  SchrüTB  für  echt  erklftrt,  bringt  Scb.  VerbesBemngcn,  zn  Versen  Alknina 
Ergänzungen  (Po6t.  lat.  I,  996),  ans  einer  Hflnchener  Hds.  Iiumoristbche 
Verse  auf  einen  Penzo,  di«  dem  9.  Jh.  angehören  u.a.m.  Eine  Hds. 
Reginos  de  synod.  raus,  hcschreiht  und  untersucht  Weiland*'\  Sie  ent- 
hfilt  n.  :i.  einen  Brief  (Ireyors  au  Bouifaz.  der  nach  Wassorschlebcn  ans 
Benedikt  Levita  entnommen  ist,  und  einen  vou  P.  Zacharias  au  die  Franken. 
Der  erste  Teil  davon  ist  von  nnbekanntom  Herkommen,  die  Adresse  nach 
Jaif.  ep.  Bonif.  No.  58,  der  Inhalt  ist  ep.  8  in  JalT.  cod.  Carol.  fthnlich 
nnd  nach  W.  vielleicht  /u  Reg.  1.  IIc  79:  Zach.  pap.  c.  VII  gehörig. 

In  seinen  Urkk.abbildungen  der  römischen  Päpste,  einem  Musterwerk 
an  Kenntnis,  (icschiek  und  Fleifs,  das  durch  Pauseverfahren  und  Lichtdruck 
zustande  gebracht  und  wobei  der  Vf.  wohl  an  1000  Ilrkk.  persönlich  kopiert 
hat,  wollte  von  Pflugk-Harttung"*)  die  Eutwickclung  des  päpstlichen  Urkk.- 
Wesens  bis  Innocenz  in.  darlegen.  Die  1.  Liefening  bringt  bnllae  maj., 
teils  voUstftndig,  teils  einzelne  Stttcke  davon,  wie  Protokoll,  EachatokoU. 
Von  Bullen  karolingischer  Zeit  sind  solche  von  Paschalis  I.  819\  Formo- 
sus  893  .  Nicolaus  (863),  Joh.  VIII.  87G  und  Stephan  8»)1  vorhanden. 
Von  der  2.  Serie  des  interessanten  Faksiinili  wcrkes,  im  Auftrage  der  Pal. 
Society  von  Bond  «Ji.  Thompsun'";  herau,sgegebeu,  liefern  aus  dem  1.  Heft 
nar  Taf.  4,  12  nnd  13  Schriftproben  ans  dem  9.  Jh.,  nnd  zwar  ist  Taf.  13 
Probe  einer  Virgilhds.,  die  in  der  2.  Hftlfte  des  9.  Jh.  im  Kloster  S.  Martin 
von  Tours  geschrieben  ist.  Die  tironischen  Noten  darin  sind  von  Schmitz 
erklärt.  Vom  2.  Heft  gidiören  die  Proben  auf  Taf.  26  und  ä5  unserer  2«eit 
an,  letztere  aus  einer  Weltchronik  etwa  vom  .1.  743. 

Unter  den  Qucllouveröffeutiic hangen  sind  einige  ersten  Uauges. 
Freilich  k<^nnea  die  neuesten  Bftnde  der  MGH.  trots  ihres  sonstigen  Wertes 
der  Katar  der  Sache  nach  fBr  unsere  Zeit  nur  wenig  bieten;  denn  der 
27.  Band-°)  enthält  nur  Auszflge  aus  englischen  Geschichtschreibern.  .\ii8 
Hovedons  Chronik,  von  Liebermann  herausfjef^eben ,  ist  die  Nachricht  zu 
801  original,  das  Übrige  aus  bekannten  älteren  Quellen.  Aus  Rad.  de 
Diccto  sind  einige  Regentenverzcichnissc,  aus  Rad.  Nigr.  chrou.  uuiv.  einiges 

16)  G.  Scheppa,  tieschichtlichff«  aus  BoSthiushd^s. :  NA.  11,  8.  128 — 40.  — 
17)  t..  Weiland,  über  eine  Hds.  v.  Regin.  lib.  d«  flynodalibu»  caiMis.  —  IS)  ^'  ^^ 
Pflugk-Harttung,  Chartaruni  pontif.  Rom.  «pecimina  aelecU  I  Lf.  Stuttgart,  Kohl- 
hammer. <ir.  Pol.,  53  Tf.  Rez.:  MIÖG.  6.  S.  156.  3  BUtt  Titel,  Widm.  (an  v.  .Sybel), 
Einleit.  (lat.,  dtsch.).  —  19)  E.  A.  Bond  u.  E.  M.  Thompson,  The  Pkbeogrmpbical  Hoc.  II 
Ser.  P.  1  1884).  P.  2  (1886).  Facaim.  of  «nc  Manuscr.  London,  Plowes.  Gr.  Fol. 
Tl.  1-21.  Tf.  n  42.  VgL  JB.  6,  II,  26'*  üb.  Ser.  I  und  über  Caul.  of  BriU  Mas. 
JB.  7,  II.  21*.  —  tO)  Mob.  Qenn.  Uat.  S7.  YDI,  MO  &  Rai.:  OOA.  (1686),  Mo.  10, 
a  401/8.  (SoUwtrM.) 
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ilteren  Quellen  EntnoninM-nc,  darunter  Fabelhaftes  über  Karls  des  QrollMll 
spanischen  Krictr.  ans  (ii-rvas.  Tilleber,  otiis  Iiii)t<r.  IJetrachtuiigen  über 
Kaisertum  und  Tapsttum  und  rbersichtcn  über  die  kar(dinRis("he  Herrschaft. 
auB  Girald.  Cauibr.  de  iustruct.  priuc.  Betrachtungen  über  Karolinger  uud 
Karls  litterarische  ThAtigkeit  zu  nennen.  Sonstige  Angaben  Ober  unsere 
Zeit  sind  onbedentend.  Oleicbfalls  einem  anderen  Zeitraom  ang^Orig  ist 
der  Band  der  HÖH.,  der  die  kleineren  Werki>  des  Gregor  von  Toors,  her- 
ansgogebeu  von  Arndt  und  Krusch''*)  nmfafst .  für  uns  aber  wichfitr 
durch  die  Heschreibunp  einer  llds.  des  9.  Jh.,  vor  allem  durch  den  Abdruck 
der  sog.  clausula  Pippini,  767  verfafst.  aus  einer  Brüsseler  llds.  des  10.  Jh. 
entnommen  uud  aus  einem  alten  cod.  miracul.  des  Klostei-s  Denjrs  ab- 
stammend. Ein  wardig  ausgestattetes  Werk  ist  Tailhans  bidoms  Pacensis,**) 
die  Reimchronik  der  letzten  Könige  von  Toledo,  die  sog/ Chronik  des  Isidor 
von  Heja  oder  Badajoz.  Die  letzte  Bezeichnung  ist  iinerwiesen ,  des  Vf. 
wirklicher  Name  unbekannt ;  jedenfalls  ist  er  ein  christlicher  (lelehrter  ans 
Cürdüva;  ob  ein  (ieistlicbrr .  ist  fraglich.  Fnibcrc  Werke  vnn  ihm  sind 
verloren  gegangen,  eine  lateinische,  iluu  zugeschriebene  Chronik  ;^bis  7^) 
ist  nach  T.  Ansidit  eine  Arbeit  des  9.  oder  10.  Jb.  Das  einäge  ihm 
sicher  zngehörende  Weric  ist  die  vorliegende  Chronik  von  613 — ^754.  Der 
Vf.  zeifft  sich  darin  als  ein  kenntnisreicher,  unparteiischer  und  sorgsam 
prüfender  (ieschiihtschreiber.  I)i(»  Form  ist  ijereinite  Prosa  in  (Ut  lingna 
rustica.  Das  12.  Kap.  enthält  die  Kämpfe  der  .Vraber  mif  Endo  und  Karl. 
Der  litterarhistorischeu  Einleituug  folgt  der  Text  mit  austühriichcn  An- 
mnknngen,  dann  zahlreiche  Untersuchungen  Uber  die  westgotischen  KOnige 
Si»aniais,  im  Anhang  eine  kleine  Chronik,  eine  westgotische  Königsliste, 
Wort-  und  Namenverzeichnisse,  endlich  auf  2(>  Tafeln  der  Abdruck  einer 
Madrider  und  Pariser  llds.  P.  Ewald  macht  in  iler  kurzen  Kezensiou  auf 
Hdss.  im  Brit.  Mus.  aufmerksam.  Die  beiden  ersti  u  Hefte  der  Ansj?abe  des 
lib.  pontificalis  von  Duchesue**;  beschäftigen  sich  mit  deu  Päpsten  der  vor- 
karolingischen  Zeit;  nur  durch  Beschreibung  von  Hdss.  des  9.  Jh.  zu  dem 
Felicianischen  und  Cononiaaischen  Auszüge,  des  eod.  Lncc.  aus  dem  8.  Jh.,  und 
zu  der  Gruppe  A  ^  der  unabhftngigen  Hdss.  gehörig,  ferner  des  cod.  Taur., 
vom  8.  Jh.,  endlich  durch  die  BerOhrung  mit  Waity/  Untersuchungen  über 
diese  Hdss.  sind  diese  Hefte  auch  fttr  die  karolingische  Zeit  wichtig. '^''^) 


)21)  Mon.  Gurm.  bist.   .S.S.  rer.  Murov.  T.  1  p.  '2.  (jregürii  l  iir.  opp.  Mirac.  «l  opp. 
minon.  ed.  W.  Arndt,  Br.  Krnteh.  Hannorer,  llAhn.  4*.  8.  4.')1— 964  IL,  16.  Km.: 

Rf.  fl««6),  No.  8.       8J)  J.  Tiiilhan.  Iniditr.  Pacensis.  anonyme 

rinMfe  d.  dem.  tuits  d.  TolMe).  Paris,  I^roux.  Fol.  XVIII,  206  S.  Rez.:  NA.  lu,  H.  tiU4 
(P.  £.).  20  Tf.  heliogniT.  —  SS)  X  Abbtf  Porree,  Ännd.  B«ce«nM«;  ehroft.  B«ee.! 
Soc.  Ac  Vhht.  (\.  Norm.  .\nn.  B.  (801  -1  ISSh  ehr.  B.  (801  —  1476)  nach  .VbRchrift  ^.  .-. 
Vat.  Christ,  durch  Duchosne.  —  S4)  X  Do  Ii  sie,  Ann.  Beccen».  (851—  1  154;:  Kotice» 
•t  DoeoaeDti,  SunnMlbaad  s.  Fei.  d.  SOj.  B«flt«h.  d.  mm.  de  l*h.  d.  I.  Fr.  98—99  8.  Auf 
Annal.  v.  Rouen  beruhend,  lokal  u.  f.  norm.-fngl.  Gesch.  wicht.  —  25)  D  u  f  h  o  •>  n «» . 
Le  Uber  pontificalis.  1.  2  fascic.  Paris,  Thoriii.  1884/5.  Fol.,  CLXXXIV.  .S.  Rex.:  RU. 
<S,  8.  1 16  n.  StS.  Sl,  9.  158—60  (1686),  Beyet  n.  89,  9,  tSl;  RQII.  41,  8.  188—97. 
4  planrh.  d.  facsim.  VVl.  JB.  7,  Tl.  •>(i'»  ii.  ob.  Waitz  S.  ly'V  20)  X  A.  d.« 
la  fiorderiu,  Vi«  de  s.  Malo.  Rennes,  l'UboD.  1884.  176  S.  Rez.:  BC  (.1885), 
Mb.  1,  8.  86/8  (Daflheme).  Dnrdi  DnchMnea  Res.  kennen  irelemt.  —  97)  X  Dom 
rin  itn  .  Vie  inedite  de  ».  Malo.  dcrit.  au  9  siJcle  par  Bili.  R.v/.. :  RC.  (l«8r)\.  I.  S.  -iG,'« 
(Üttchesiie).  Nur  aus  Uuchesne  R«&  kennen  gelernt.  —  28)  X  W.  Wattenbachi 
'naaalatio  i.  Alexandri  et  JnatinI:  BerL  SB.  1884.  No.  49,  S.  1187 — 41.  Oberttagwig 
d.  Heffig.  nach  Freiehig  dnreb  B.  Ultto  834  nach  cod.  1.  Mon.  18101.  fiinleit.  Abdruck. 
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Unter  den  424  Papst bricfen  TOn  Gelasius  I.  bis  Coelestin  III.  (493 — 1198), 

die  Löwe  Ilfeld**  als  bisher  uiihekaniifc  oder  nicht  heransfyegebene  der 
Pariser  Nationalbiltliothck ,  einer  lirittischeii  Sainmluni;  mit  Unterstützunj? 
von  liishop  und  Ewald  und  einer  llds.  von  tauterbury  eutuümmeu  und 
nmi  TerOffentUebt  hat,  gehen  No.  40 — 66  die  karolingische  Zeit,  manche 
darunter  Karolinger  selbst  an,  wie  Ko.  47,  49,  56;  es  sind  Schreiben  von 
Leo  IV.,  Niiolaus  I..  besonders  Johann  VIII.  nnd  Stephan  IV.  .\ns  einer 
Rot^rar  von  Trier  fülscldich  zugeschriebenen  Kanonensammlnni;  oitier  Wolfen- 
bütteler  Hds.  bringt  Weiland''®:  2  Schreiben  von  Benedikt  III.  'a'>5/8) 
an  B.  Katald  von  Strafsburg  und  Saloniuu  von  Konstanz  (Jaff.  reg.  pout. 
ed.  3.  No.  9860),  die  ftkr  die  Kenntnis  der  Bnfeflbung  im  9.  Jh.  von  Wichtig- 
keit sind.   Die  Saipmlnng  ist  964  verfafst. 

Die  Schenkuugsurkk.  <b  s  Klostt^rs  Subiac  o,  ein  Ver/ei<  Ihun  des  11.  Jh., 
in  einer  unvollständigen  Hds.  erhalf<>n .  bisher  nur  bruchstückweise  abge- 
druckt, liegen  nun  in  einer  sorfjfültigeu  Ausgabe  \on  Allodi  und  I.evi**) 
vor,  die  mit  3  Faksimiledrücken,  mit  Namen,  Orts-  nnd  Zeitreuistern  aus- 
gestattet ist.  Die  Urspruugsurkk.  sind  verloren,  die  Abschrifteu  wahr- 
scheinlich gnt.  Es  sind  darunter  13  ans  dem  8.  nnd  9.  Jh.,  so  3  Be- 
stfttigungsurkk.  von  Nicolaus  I  und  4  ohne  bestimmte  Zeitangabc.  •*^*') 
Von  (Ion  Urkk.  des  Xassauischen  Urkk. -Buches  von  Sauer'*)  aus  dem  ehe- 
malisjcn  (lebiefe  von  Knnnainz  u.  s.  w..  denen  noch  eine  (leschicbte  der 
Fnndort«'  und  der  Funde  beigegeben  ist.  und  die  den  BestiinTuuiDjen  über 
die  Herausgabe  gemüfs  teils  vollständig,  teils  als  Auszug  verotleutlicht  worden 
sind,  fallen  etwa  ^Nummern,  meist  Privaturkk.  in  nnsom  Zeitraum,  46 
allein  in  den  von  Itarl  d.  Gr.  •*■••) 

Die  Faickenheinsche  Hds,  mit  der  drab^chrift  l.uls.  bisher  vennifst, 
jetzt  aufgefund(>n .  ist  aus  Fritzlar  nach  Marbach  gelangt.  Die  Grabschrift 
selbst  ist  im  14.  oder  15.  .Ih.  niedergeschrieben  wonlen.  Nach  dem  be- 
richtigten Abdruck  von  Dümniler^')  sind  bei  F.  viel  Lesefehler.  Das  fremd- 
artige patres  Veneticos  ist  beseitigt,  roartirio  als  Lesart  bestätigt. 


29)  I.  <">  w  >•  ji  f t»  1  (1 .  Kpinl"]««  juintifirmii  KuDmiinniin  ined.  1.<'ipzij;.  Veit. 
VUI,  258  8.  Ki-i.:  .I.S«v.  (IHHh).  S.  r,.1i«— 46,  676—82  ilUurdau):  VUl  (1885)  So.  81, 
(lob.)  M.  10t4— :)5:  DI^.  (1H86)  No.  5  (Kaltenbranner);  BRCh.  46.  S.  339  (Dnliile,  lob.)  —  - 
M*}  Weilftiid,  Zwei  uiiKodrurktf  fap-tbriufe  aas  d.  sog.  KanonensaininL  d.  Rotg*r 
T.  Tri«r:  ZKR.  20,  S.  9S) — 101.  —  3t)  H  regesto  Sublarunse  dell.  undecimo  »ec.  «d. 
G.  All  Olli  G.  Levi.:  (=  Blbl.  d.  Soc.  Rom  d.  »tor.  patr.i  Rom.  Kl.  Fol.  XX.  278  S. 
Bes.:  Ii'>H.  TU.  S.  322/:J  dl.  de  l'E.).  gl«)  X  .1.  v.  Pflu^lc  -  H  .•.  r  i  i  ui.}r.  AoU 
pont.  Rumaii.  11,2.  Stuttgart.  Kohlhammer.  11,492  S.  (Kegist.  onthaltnnd.i  V^cl.  .1».  7.  11,23»*. 
Ker.:  CBI.  (188«)  No.  7,  Sp.  21.i  (WA).  —  X  (i.  Lo^chi.  Diplomi  imiditi  attenenti 

al  Tatriarrafo  rli  Ainiili  ia  TlMt  1082.  (=  Mmi.  »tor.  doli,  deput.  Vt-nKt.  di  stor.  patr.  .Ser. 
IV,  Misr  m.  No.  II.  Venedig.  1884.  Kl.  Fol.  34  S.  V^'l.  <.b.  1 '.»««•  Ühorsptz.  dor  Am- 
gabo  V.  .loppi  u.  Mikhlbachor  unter  Erweit.  d.  Einleit.  u.  Erliiut.  Vi^l.  JB.  :\.  II.  16*.  — 
X  I'rovaiia  di  Collegno,  La  domueione  di  Tcutrario  ossia  Cutniiiim  dal  n<^oolo  tX 
al  XV.:  Miuccil.  d.  «tor.  Ital.  24.  .S.  241  —  317.  Abdruck  f.  Schenk,  i-.  T.'Utcariu«  an 
KJ.  XovaloMi  (810)  L'ntersucli.  darüber.     -  ^4)  diplom.  Naasuicus  ed.  K.  Menzel, 

W.  Sau.  r.  (^  Na«.sauische«  I  rkk.-Bach.  id.  \V.  .Sauer  I,  1.)  Wiesbaden,  Niadner.  XXXIV, 
401  .S.  Kez. :  HZ.  f>H.  S.  !y.\]  H  (Witik.  Imiinn  lob.  trotz  einig.  AundtelhingenV  9  S.  Nachtr. 
2  Siegeltf.  —  35)  X  Alfr.  H  il^ard  .  l  rkk.  z.  Uesch.  d.  .Sudt  .Speyer.  Strafsburg.  Triibner. 
4*.  XII,  666  .S.  No.  2,  Karls  Gr.  Immun,  f.  8p.  782.  Mahlt.  No.  t45.  —  S6)  van 
Werveko,  Archiven  I.iixcnibourg  k  Weimar.  i=  .\nalect.  p.  «erv.  i»  l'Iiitt.  ewl.  d.  la 
Beige  Her.  II.  T.  3.  Louvre.  Teeter-i.  lN8.t/4.  l  rkk.  au>  Fchternach  ».  .Mari-mhal  No.  1. 
."■^rhank.  in  Kinenach  an  Echtem  (762  od.  763).  -  $7)  K.  Dümmler.  XochmaU  d.  Grab- 
»ctarift  d.  £b.  LaL:  FDG.  S6,  8.  177  ff.  VgL  JB.  6,  II,         u.  Haha,  Bonif.  n.  Lul.  S40. 
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LariBrraalt**)  veröifentlicht  28  Gi^dichtc  Alkuins,  von  denen  er  pepen- 
über  Mabillon  5  auf  das  Kloster  Nouaillc  bei  Poitiers,  die  anderen  23  auf 
S.  Hilaire  in  Poitiers  bezieht,  weich  beide  Klöster  zu  Alkuins  Zeit  unter 
einem  Abt  Htto  itaBdeii.  Wegen  wertroUer  Berichtigungen  dorch  eine 
MB  Wimpfen  ttammende  Dannattdter  und  eine  Londoner  Hds.  TerauBUltet 
Dttmmler"*)  eine  3.  Ausgabe  von  Nasos  Gedichten  an  Kart  d.  Gr.  Es 
zeigen  sich  jetzt  deutlich  2  verschiedne,  nicht  crleich/t  ifi«;  verfafste  (iedi(  hte 
zum  Lobe  Karls,  die  später  vielleii  bt  vcrhunflen  unti  mit  Prolog?  und  Epilog 
versehen  sind.  Ihr  V  orbild  sind  \  irgüs  üirteugedicht^^;  auch  zeigen  sie 
Verwandtschftft  mit  Ovid,  Sedulius,  Fortnnntne,  Tbeodulf  and  dem  Gedichte 
Leo  papa  nnd  aind  von  Ennenrich  benvtst.  Ihr  Vf.  ist  wahnchetnlicli  Modoin 
▼on  Lyon,  als  Jüngling  am  Hofe  Kaiser  Karls  lebend;  sie  sind  also  nadi 
800  gedichtet.  Derselbe  Gelehrte  druckt  aus  verschiedenen  Hdss.  dos  9. 
und  10.  Jh.  eine  kleine  Anzabl  von  Gedichten  der  karolinfnschen  Zeit*''  *^ 
ab,  aus  2  Turiner  Hdss.  einen  diirfti^jen  Lebensabrifs  dos  .Vbts  Hobulrnus  von 
Bobio  in  trochuibcheu  Versen,  aus  einer  Berliuer  lids.  des  9.  Jh.  ein  Akrosti- 
chon von  einem  Diakon  Hildigrim  ans  Kloster  Wertlien,  n.  a.  anch  am  einer 
Lyoner  Hds.,  einem  Geschenk  des  £b.  Bemigina  Verse  toh  ^er  Hand  des 
10.  .Ih.  und  ein  Gedicht  zn  einer  Krönungsfoior.  vielleicht  eines  westfrftn- 
luschen  Karollnirers  ans  einer  Hrflsseler  Hds.  des  10.  Jh. 

Lelinianns  iiroiiischer  Psalter  der  Wolfenbüttler  liibliothek*'  bildet 
nach  Schmitz  eine  wichtige  Grundlage  zu  einem  künftigen  ihesuurus  uota- 
ram  tironiamm  nnd  eine  Ergänzung  zn  Kopps  nnd  Schmitz'  Werken  nnd 
zn  einer  Grammatik  nnd  einem  Lexikon  tironischer  Noten.  Der  Herans» 
geber  hftlt  die  Schrift  für  eine  SchOlerarbeit  unter  Diktat  des  T^ehrers  ge- 
schrieben, weist  die  ünregelmäfsigkeiten  des  Srhrcilicns  nach  und  piebt  eine 
methodische  Zusanimenstellun}?  der  Besonderheiten.  VÄnc  hds.  Unmilien- 
sammluug  des  11.  Jh.  euthält  eine  Vorrede  des  Abtes  liamwold,*'^;  die  nach 
den  Vorschriften  Karls  d.  Gr.  zusammengestellt  ist;  nach  Zenmer  ist  sie 
eine  Abschrift  oder  Bearbeitung  von  P.  Diakonns;  denn  als  Prolog  dient 
ein  Erlafs  Karls,  dessen  Anfang  von  Z.  abjfedmclrt  wird.**-**»' 

Die  Quellenuntersuchunpren  sind,  wie  immer,  sehr  zahlreicli.  Hetreffs 
des  libell.  di'  imp.  i)Otestate  in  urbe  Rom.  weist  Simson  in  einer  Abhand- 
lung zur  Quellenkritik**)  eine  Benutzung  jener  Schrift  in  Ekkehards  Welt- 
chronik nach  (799  und  801  in  SS.  VI,  168  f.).  Bei  den  anual.  Laub,  wird 
die  Verwandtsdhaft  mit  aan.  Amand.  nnd  Amand  brev.  ann.  Ansdenses  nnd 
StabnI.  dargelegt  nnd  eine  gemdnsame  Quelle  filr  alle  diese  und  viele 


88)  A.  Largeault,  Imeript.  iiu^triquts  com)),  par  AIcuin  k  la  fiii  du  8  pour  It>s 
aMWMt.  d.  S.  Hilaire.  d.  PtrftlAn  et  d.  Xou«iU^.  Poitiers,  GuiUoia.  79  Rex.:  B£Cb. 
48,  8.  «SS.  —  19)      Dflmmler,  Nmo  (Modoint)  0«diehte  tu  Karl  d.  <3roh.t  NA.  11, 

S.    75—91.    —    40/1)   iJ-  I-at-   <;ed.   d.   1>— 11.   Jh.:   ib.   10.  S.   331     r>7.  42)  O. 

Lelimaon,  D.  Tironiscii«)  Psalter  d.  WolfenbUttL  fiiblioth.  Leipzig,  Teubuor.  IX.  *20»  S. 
M.  10.  Res.:  DUS.  (1885).  Vo.  84,  Sp.  1«06  ff.  (W.  Sehmitx,  lob.);  CBl.  (1885).  No.  89, 
8p,  1850/8  (lob.);  BECh.  4(;.  S.  n77  (.1.  Havet).  122  BI.  autogr.  Not«nt«xt.  (Nach  Ilez.)  — 
4S)  K.  Ztomer,  Vorrede  d.  Abte  Ramwold  *.  e.  UoroUienaainiiU. :  NA.  10,  S.  389—90.  — 
44)  X  6.  Sehepps,  Baiakrtib.  •.  alt.  Pklastea:  ib.,  S.  878—80.  Ana  Hds.  9.  Jh.,  ähn- 
lich der  i.  NA,  IX,  177  a.  188;  2.  Nachtraj?:  VgL  e.  Oed.  v.  e.  Paris.  Mönch  Abbo  a. 
9.  Jh.  —  44*)  X  Jos»  Angnate  Duc,  tfvkqae  d'Aoste,  Dooam  sur  l'liist.  eoeUa. 
4.  moy.  hg9t  mtetlfL  d.  stor.  ItaL  f4,  S.  388—69.  Turin,  Boeoa.  Ana  P«ntUilula  t. 
Aoata  a.  d.  11.  Jh.  Nr.  2  l  in  Pruvinztin-  u.  BistumaTaneldin.  etwa  t.  J.  800«  46) 
Simaon,  Z.  QaeUenkritk:  FDG.  26,  S.  875—80. 
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anilcre  angenommen ,  die  sich  durch  genaue  Datenaugabe  des  Kegieruugs- 
antritts  Hadrians  I.  kennzeichnet.  Die  (leburtsaugabc  von  Karl  d.  Gr.  zum 
Jahre  747  stammt  nicht  ans  dieser  Quelle,  sondern  ang  «iner  Ton  ann.  Lob. 
(V0.  707,  47;  848,  66,  68).  Manitius«*)  legt  den  EinflosB  der  klassiflchen 
Sdirilltteller  aof  das  MA.  und  die  enge  Fortentwickelong  der  humanistischen 
Bestrebungen  unter  Karl  d.  Gr.  in  spätrer  Zeit  dar.  so  in  der  vita  Karoli, 
den  Historien  Nithards,  in  den  Fuldcr  Auualeu,  in  Widukind,  in  \Vi])o,  dem 
Carmen  de  hello  Saxonico  und  iu  vit.  llenr.  IV. ;  ferner  giebt  er  einen  Nach- 
trag zu  den  früheren  Entlühnungsnachweiseu  in  vita  Kar.  and  ann.  Eiuh. 
Einhard  nnd  Nithard  haben  die  zweite  Hälfte  der  Annalen  des  Tacitns  ge- 
kannt; der  AstronomnB  hat  Caesar,  Nepos,  Livios,  Cicero  n.  a.  m.  benutzt. 
Endlich  sind  Thegan  nnd  Nithard  mit  v.  Kar.  und  Astronomus,  auch  ann. 
Fuld.  mit  Astron.  ventsandt.  Die  Parallelstellen  sind  freilich  häufig  zu  un- 
bedeutend, um  beweis»Mui  zu  sein. 

Die  uuerbchoptliche  Einhardfrage  nimmt  Dorr*")  wieder  auf  und 
giebt  Ergänzungen  zu  seinen  eignen  Untersnchnngen  (Progr.  1866)  und  zu 
denen  von  Manilius  und  Sinison.  Nach  einem  Verzeichnis  der  von  E.  ge- 
brauchten Redewendungen,  Entlehnungen  ans  Caesar  u.  a.  br^n-nndet  er  die 
Amii\hme,  dafs  die  2  Teile  von  ann.  Laur.  maj.  796 — 811  ;  812 — 29  von 
«U'iehem  Vf.  seien;  dafs  Einhard  der  l  ihfbcr  von  ann.  Laur.  maj.,  Einbardi, 
vita  Kar.  und  translatio  sei ;  dafs  auu.  Laur.  maj.  von  796 — 829  gleichzeitig 
aofgeMidmet,  von  741  an  aber  806  flberarbdtet,  die  ann.  Einh.  791 — 801, 
die  Vit.  Kar.  zwischen  814/d  verfaAt,  in  Laur.  mi^.  dann  nur  Worläade- 
rungen  vorgenommen  seien.  Die  Abfassung  der  Laur.  maj.  durch  Einhard 
hillt  dagegen  von  Sybel  für  unmöglich.  Sprachgleichhcit  sei  auf  gleiche 
Sc  hiiluug  und  auf  Wiederholung  gemeinsamer  Vorlage  zurückzuführen.  Ein- 
hard stehe  geistig  hoher  als  der  Lorseber  Mönch. 

Die  Unlflsbarkeit  der  Frage  über  die  Amtlichkeit  der  karolingischen 
Annalen  behauptet  Kaufmann,^*)  indem  er  zugleich  Kritik  an  den  ein- 
schlägigen Arbeiten  von  Arnold  nnd  Bemays  flbt;  er  deutet  auf  den  Wider- 
spruch, dafs  ann.  Laur.  maj.  keine  Spur  von  Amtlichkeit  aufweisen  und 
doch  auf  aniflit  h<'ii  Ilofanualen  beruhen  sollen,  ferner  auf  die  Unsicherheit 
der  Bezeichnung  Ilofanualen,  endlich  auf  die  Künstlicbkeit  der  Heweise, 
besonders  durch  Sprachvergleichung.  Trotzdem  halt  er  mit  Recht  Unter- 
suchungen Uber  Herkunft  und  Wert  der  Annalen,  aber  auch  ebenso  Maß- 
halten dabei  und  \'ermeidnng  kttnstlicher  Systeme  fttr  unentbehrlich,  wenn 
nicht  Schädigung  der  Kritik  eintreten  soll.  Ebenso  unentbehriich  wird  frei- 
lich auch  die  Sj)rarhvergl('i(hunir  zur  Vcrpewisserung  über  den  Vf.  bleiben; 
denn  lJutl'ons  Wort  \v  style  t/cst  riiomiiH'  ist  ewit;  wahr.  —  Auf  karo- 
lingische  (Quellen  führt  die  Untersuchung  der  ilersfelder  Auualeu  von 
Lorenz^*)  hin.  Von  Waitz'  Erforschung  der  älteren  Hersfelder  Quellen 
ausgehend,  nimmt  er  als  Ursprung  der  unselbständigen  Machrichten  der 
ersten  Redaktion  von  708  bis  Ende  des  9.  Jh.  Bedas  Kirdiongeschichte,  das 
Annalenwerk  der  ann.  MoselL,  lAuresh.,  der  ann.  Laur.  min.  (cod.  Fuld.), 

48)  M.  MAQititi*,  Z.  dMtMh.  OMdu-QasU.  d.  9.— lt.  Jh.:  NA.  IL  9.  4S— 78. 

JB.  5.  II.  -  47)  R-  I>'>rr.  Rpiträjrt"  zur  Einhantfrau'«' :  ib..  X,  .S.  -.».j  i  — llOT).  Nn<  hwort 

V.  H.  V.  Sybel  das.  ä.  30ö;7.  Vgl.  JB.  3,  II,  17'.  —  4b)  Ci-  Kttuliuaun,  D.  Karulingbcb. 
Annal.:  HZ.  18  NF.,  S.  66—70.  Tgl.  JB.  I,  198*  (Arnold);  II,  81*'  (Bemays).  — 
49)  I>r.  II.  Lort'nz.  I).  JahrbU.  h.  v.  IItr>.fLl(l  in  ihr.  .\bleit.  u.  Quell.  Lei]  H-.  Kock, 
IV,  lUö  S.    M.  1.50.    Rez.:  CBI.  ^u.  4ö,  Up.  1Ö40;  MIIL.  14,  8.  113  (Volkraurj. 
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aiiu.  Einh.  n.  a.  in.  an;  walnjitlxinlicli  ist  ahvr  cino  Fuldor  Hcarlicitong 
ohim'r  Aniialeu  benutzt,  liio  nicht  vor  830,  aber  vor  Abfassung  dvv  unii. 
Einbardi  outstaudeu  ist.  Selbstüudigo  Nachrichten,  im  8.  Jh.  selten,  von 
8B0 — ^90  hftafiger  votkommeiid,  beruhen  woU  auf  HenliMflr  Oatertefdn.  In 
dem  wiederbergeetellten  Texte  sind  die  lelbBUUidigMi  Teile  durch  den  Druck, 
die  abgeleiteten  durch  Itandbemerkungen  bezeichnet. **^^^) 

DtT  Plan  derMCill.,  a\u  h  die  Martyi  oh)f;ien  anfzunohmon,  reffte  Dümmler 
zu  einem  IJeitraf?  behufs  VViirilixuuK  ilcrselben  an.  hauptsäclilich  des  Mar- 
tyrologiums  vou  Notker.*')  Von  dem  des  Hrabanus  Maurus  wird  die  pro- 
saische Widmung  au  Abt  Uatleik  von  Seligenstadt  (840 — 54}  abKednickt. 
Hr.  hat  nur  einige  Gedenktage  ans  seiner  Zeit  angegeben,  z.  B.  den  Alkuins. 
Seine  Quellen  sind:  Gregor  v.  Tours,  Heda,  verschiedene  Heiligenleben  u.  a.  m. ; 
einige  Zusätze  sind  gedankenlos.  —  Das  M.  von  Ado  v.  Vienno  (854 — 74) 
zwischen  860— 70  t  utstanden,  nach  S.  (lallen  verschenkt  cod.  454)  regt  wie 
das  erstere  einen  dortigen  Mönch  zu  neuer  lii  ai  iicituiiti  an  cod.  4o6) ; 
diese,  zwischen  870 — 96  zu  JS.  (»allen  eutstauden,  hat  otienbar  Notker  zum 
Vf.  Hermann  der  Lahme  von  Reichenau  (cod.  Stuttg.)  hat  seine  eignen  An- 
gaben mit  denen  Notkers  verknapft,  und  seine  Arbeit  hat  wieder  in 
2  Hllnchner  Hdss.  Erweiterungen  erfiüiren  mit  besondrer  BerQcksichtigung 
irischer  und  britischer  Ileiliiror.'**"**^ 

Kin  umfangreiches  Werk  dvs  licichrtcn  Kard.  IMtra'^'  uinfafst  in 
2  Abteilungen  kritische  .Studien  über  alle  das  Papsttum  angehende  Samm- 
lungen in  alteren  und  neueren  Ausgaben,  aber  Regesten  der  Päpste,  aber 
die  Hyperkritik  betreib  der  Klosterprivilegien,  Ober  den  cod.  Carol.,  von 
dem  er  trotz  Jaff6  eine  neue  Ausgabe  wünscht.  Die  Kritik  geht  von  katho- 
lischem. j;i  so'^ar  Protestanten-  und  i»ifufsenfeiudlicheni  Standpunkt  ans.  So 
bedaui  rt  er  den  IJntergantr  der  Sanindung  des  Bisch.  Kachio  von  Straf!>burg 
durch  preufsisches  Bombardement.  Die  Protestanten,  die  sie,  wie  es  scheint, 
seit  300  Jahren  verfolgt  hätten,  hätten  sie  1870  den  Flammen  Oberliefert. 
Der  Mangel  des  cod.  Räch,  werde  bei  der  Lösung  der  Dekretalenfrage  em- 
pfunden. Den  lib.  diumns  hält  er  für  ein  altes,  wenig  gebrauchtes  Privat- 
fornn'lbuch;  ferner  macht  er  Angaben  über  Kartularien  des  Vatikan,  über 
Strafsburger  und  Salzl)nrger  Papstverzeichnisse;  in  Anhängen  zählt  er  die 
Bibliotheken,  die  auch  für  unseren  Abschnitt  wichtig  sind,  auf  und  gicbt 
Nachträge  zu  den  Papstregesten  im  1.  Teil,  z.  B.  zu  denen  von  Nicolaus  1. 
und  Johann  VIU.,  endlich  auch  ungedruckte  Briefe,  fireiUch  wenige  aus 
karolingischer  Zeit. 

Ober  eine  Hds.  aus  Nhnes,  eine  Moralabhandlung  enthaltend,  die  bruch- 
stückweise bereits  mehrfach  abgedruckt  worden  mid  von  einiger  Bedeutung 
für  die  I.itteratur  des  9.  .Ih.  ist,  l)erichti't  1) e  1  i s le"^"^ ;  sie  ist  /.wischen 
841  und  842  entstanden,  für  die  Krziehung  des  Knkels  von  Wilhelm  von 

50}  X  Verloren:  Cb.  «1.  vit.  Leboini  u.  d.  Ursprung  v.  Deventer.  N«ch  IUI.  XXXI, 
SSft  ohne  nlher«  Angtb.  —  51)  X  L.  Trnabe.  Zu  d.  Au^.  d.  gest.  ApoHonit.:  KA. 
10,  S.  881  f.  Vgl.  Po«.  Ist.  II,  484  ff.;  hierzu  Fohlerbericht.  Ged.  nach  Stil,  abir  ni.-ht 
Metnim  n.  knr.  Zeit.  —  52)  £•  DUmmler,  D.  Martyrol.  Notkers  u.  seine  Verwandten.: 
FDG.  ii,  S.  196— «21.  Kiehtr.  i.  8.  «04  «nf  8.  280.  —  5S)  J>  Hnvet,  N.  rex  Fnm- 
eornm  v.  inl.,  «.  JB.  1«8.3.  II,  404* — 54)  id.,  Notes  Tironienne«.  8.  u.  K.  'Dipl.*  — 
55)  J*  B.  Pitra,  AnalecU  noviM.  spicileg.  Solesm,  «lt.  contin.  I:  De  epistolis  et  regiitris 
romanor.  pont.  Posen,  Czemowicz.  4^  XIV,  680  S.  R«z.:  RQII.  79,  S.  165 — 88  (Ff.Chft' 
nard);  BC.  7,  S.  68—70  (1880.  L)uohet<Tie).  —  56)  I-  D'  H^le,  Le  manuel  de  Dhuodfe: 
CR.  C188Ö  .Sept.).    Vgl.  .Siinson,  Lud.  d.  Fromme  I.  Ui  u.  ü.  C'IU.  1887,  Nu.  46,  8p.  1560. 
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Toulouse  bcstiumit  und  auf  frchcifs  dor  Dhuoda  oder  Dodana  vorfafst.  Dor 
Anfang  eines  Widmaogsgedicbtcs  mit  dem  Akrostichon  Dhuoda  dilecto  tiiio 
wird  mitgeteilt 

Bd  der  Entscbeidmig  der  Frage  Ober  die  Entsteboog  dee  Kircheo- 
Staates  ist  die  über  die  Echtheit  einschlägiger  Stellen  in  der  vit.  Hadr.  and 
besonders  in  dem  >iel  besprochnen  Privilegium  Ottos  I.  für  die  römische 

Kirche  nirlit  zu  umgehen.  Daher  schwillt  jode  Bourteilung  der  Sickelschen 
Arlxit  darülu  r  und  übrr  dir  Ansichten  seiner  Hczonscntcn  selbst  zu  einer 
Abhandluug  au;  es  ist  aber  auch  die  Stimme  jedeü  gewiegteu  Kenners,  wie 
die  des  inzwischen  verstorbenen  Diekamp,*^  dabei  Ton  Wert.  Kit  Scbeffsr^ 
Beiehorst  hftlt  er  den  Beriebt  der  vit  Hadr.  Ober  die  Sebenknng  für  teil- 
genössisch  und  echt,  die  Grenzbeschreibun^'  aber  für  eingeschnben,  mit  Sickel 
das  Privilofrium  von  %2  trotz  •ini^or  Bedenken  für  echt,  d'w  erste  Hälfte 
für  l'.cstiitiüruntr,  die  zweite  für  neue  l'rk.,  deu  Nachweis  tt'ilweisi  r  Fälschung, 
den  Weiland  und  Kaufmann  geführt  haben,  für  uicht  geluugeu,  die  Aus- 
fohrongen  Siclceto  Ober  die  Echtheit  der  Vatikanischen  Urk.  fOr  richtig  nnd 
dämm  von  einer  Anzahl  namhafter  Diplomatiker  fOr  gebilligt  Von  der 
eigentümlichen  Rezension  des  Textos  der  Hispana  von  Autuu  hält  Maafson'*) 
Pseudo-Isidor  für  den  rnittolharon  oder  tmmittolbaren  rrhohor.  sie  selbst  für 
eiiio  Norarbeit  der  l'st'iulo-lsidorischen  Saninduu!?,  bcstininit.  die  irrofscre 
Fälschung  durch  Zugaben  echter  Stücke  vor  W  rdacht  zu  schütziu.  Dem 
Bnlhbttche  Theodors  in  der  Hamilton-Sammlung  No.  132,  enthalten  in  einem 
Sammelwerk,  das  genan  beschrieben  wird,  gibt  Schmitz**)  den  Vorzog  vor 
allen  andern  Hdss.  desselben  W*  tk^  Kr  setzt  das  Verhftltnis  einzelner 
r.ostinunnngen  in  dieser  und  anderu  Hdss.  auseinander,  liefert  einen  .Vb- 
druck  dos  Hnclis  und  tjotion  Schlufs  oine  Notiz  über  die  Entstehung  der 
Hds.  unter  Kaiser  Karl  und  Ludwig  dem  Fronunen.*"* 

Dantellongon..  Wattenbachs  deutsche  Geschichtsquellen"')  sind  für 
die  Kenntnis  MAlieb.  Historiographie,  besonders  auch  der  karolingischen  Zeit 
nnentbehriich  und  jede  neue  Auflage  eine  Bereif^ernng  derselben  durch  die 
sorgfültige  Verfolgung  und  Aufnahme  aller  neum  i  in^chlägigen  rntersuchungen. 
Mit  .\bsicht  vertritt  das  Werk  auch  das  (n  hirt  der  Kultnrüoschichto.  Wichtig 
sind  noch  die  Nachfrägo  über  .Vrbeiten.  bcsondi  rs  aus  dorn  .Tahro  1884  und 
vor  allem  das  Verzeichnis  nierowingischer  Heiligenleben  bis  750  von  Br. 
Krnsch  unter  Angabe  der  Ausgaben  und  Bearbeitungen.  Bonifatius  hätte 
noch  mit  zu  den  merowingisehen  Heiligen  hinzugezogen  werden  können. 
Weniger  Weltgeschichte,  als  Botrachtung  ist  Bank  es  H.  liaud  ^oinor  Weltge- 
schichte,*^) die  Summe  seines  historischen  Denkens  über  das  MA.  Die  beiden 


57)  'W-  DUkamp,  Üb.  d.  IVivil.  Ottos  I.  f.  d.  röm.  Kirche:  HJb.  ti,  .S.  624 — 46.  VgL 
JB.  6.  II.  »'2««-M,  7,  n,  «7«".  —  58)  Fr.  Mftarsen,  pMiido>1iIdor.  Stadien  II.  Die  Hifpua 

it'T  Hil^.  V.  Antun  u.  ihre  ncziühunfren  z.  Pä.  Isidor:  Wieni-r  SR.  CIX.  Vel.  .IB.  7.  TI,  'II**.  — 
59)  Ii-  •'•  >Sfbiaii2,  U.  sog.  Theodoriscbe  Barsbach  i.  d.  Iiaiuilion»ch«n  ild»s.6amml.  d. 
Kfl.  Bibl.  X.  Berlin:  AKKR.  64,  8.  881 — 411.  —  60/S)  Foneb.  ttb.  die  lex.  Ahm.  t. 
<>.  K.  II.  (Brunner.  K.  I.  f  Ii  man  nl.  Die  rcirhe  Litt.  üb.  fl.  lex.  Kom.  «ur.  .'M.  18S8,  II, 
385**  f.  (Smlis  u.  A.J.  —  63*)  X  S.  Luweiifeld,  Die  Ueliqui«n  d.  h.  Üeuidikt.  E.  Bei- 
trafr  x.  Geseh.  d.  MAlieb.  Urkk.-FftlMshnn|(e»:  ZAllgO.  1.  H.  8^1— SS.  DaretelL  d.  Reliquien» 
stf'  ltiw  nmi  (liir  «l.ihi  i  vorkomin.  I'rkk.-Kälsrhuniten.  Wiclitiu'ki-it  <t.  Z:ii  li,iria*hri<«ff«.  — 
6S)  W.  Wattenbarh,  Dtarh.  Ge«ch.-QueU.  I.  5.  Auti.  Berlin,  Hertz.  XIV.  451  8. 
H.  8.  Itos.:  CBI.  (1885),  No.  16,  8p.  640.  (^3L^).  —  64)  L.  Ranke.  Weltgeech.  VI,  1  t. 
Lalpcig.  Diinrkrr  Humblnt.  1:  VI.  3.37  S..  '2:  VI.  278.  HZ.  hf>  (NF.  iO),  8.  (1—68 
(Dammler):  iUlL.  15,  .S.  111—117  (W.  Schuluo).    Vgl.  JB.  7,  11,  28". 
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Abteilangcn  des  Bandes  mafuseii  die  Zersetzung  des  karoiiugischcn  Reichs 
md  die  Orttndang  des  deatsdieii.  Analekten  Aber  seine  Anffsssniig  der  QaeUen 
feUes.  Seine  Ansehaavngen  entsprechen  natttrlich  nicht  immer  denen  anderer 

Historiker  uud  den  Ergebnissen  neuerer  Untersuchungen;  daftlr  sind  sie 
fibendl  geistvoll,  anregend,  amf.ssend  und  das  Herz  des  Vateriandsfreundes 
rrfrischcnd ;  denn  obwohl  die  Völker  des  gesamten  enropäischon  l'nikreises 
hildert  werden,  wie  die  Normauneu,  Briten,  l'nfjarn,  Araber  u.  s.  w., 
Hl  werden  sie  doch  alle  in  IJc/.it'huuff  >?esetzf  /um  karoliugischen  Hoich ; 
dies  uud  seine  spätere  Eutwickelung  bildet  den  Mittelpunkt  des  vorigen  uud 
dieses  Bandes  und  wiederum  den  Kern  der  Darstellung  das  Verhältnis  der 
Ksroihiger  zum  Papsttom  einerseits  nnd  die  Anseinandersetsnng  der  Frage 
aaderendts,  *eb  die  Idee  des  Imperinms  oder  das  alte  Recht  der  Teilung 
die  Oberhand  behalten  werde.'    R.  wird  allen  Bestrebungen  der  Familien- 
?lioder  Karls  d.  Gr.  in  dieser  Frage  gerecht.    Ludwii?  der  Fr.  'ist  ein  keines- 
vveffs  unfähiger  Sohn  Karls:'  'aber  er  findet  den  lebendifjon  (Jcdanken  nicht.' 
die  Monarchie  zu  sichern;  jedoch  'er  identifiziert  das  Kaisertum  mit  seiner 
Person  uud  gibt  in  der  Hauptsache  niemals  nach.'    In  den  späteren  Karo- 
lingeru  sieht  R.  'Männer  von  Verdienst  uud  Thatkraft,  nicht  so  verächt- 
liche PersönlichlEeiten,  wie  man  sie  darzustellen  liebt.'  —  Ludwig  der  Deutsche 
gsb  dem  deutschen  (Gemeinwesen  Einheit  und  konzentrische  Gestaltung;  von 
(Ufricd  wird  er  'wie  das  Urbild  eines  nationalen  Königs'  geschildert.  Ludwig 
der  Jüngere  ist  'eine  bedeutende  Erscheinung.  unvorgefsUch  durch  die  Znrttck- 
weisnng  Karls  des  Kahlen  bei  Andernach  und  die  grundlegende  Erwerbung 
soü  LothrinKen.'    Nur  Karl  III.  kommt  schlecht  weg,  obwohl  seine  Kaiser- 
krönunt;  das  klerikale  System  von  Johann  \  III.  nmsjestofsen  hat;  aber  durch 
seine  Uuselbstäudigkeit  verscherzt  er  sich  die  Achtung  der  Cirofsen.  Sein 
Kanzler  LIutward,  ^eln  Vorbild  despotischer  Ifinister  späterer  Zeiten*,  zieht 
fast  seinen  Sturz  nach  sich  und  bewirkt,  dafs  die  Politik  des  Kaisers  mehr 
asf  diplomatischen  Verbindungen,  als  auf  Ansttbung  seiner  Macht  beruht. 
Amnlf  ist  *ein  besserer  Kriegsmann,  als  s(>in  Vorgänger',  'in  der  Geschichte 
Ostfrankens  unvergefslich  durch  die  Erhaltung  der  Ven'inigung  der  Stamm- 
häapter".     Hei  der  Erl>re«  htsfratje  nnd  wegen  der  mehrfachen  Scblatraiifälle 
der  letzten  Karolinger  hebt  der  \  t.  hervor,  dafs  das  Erbrecht  auch  eine 
physiologische  Seite  hat,'  bei  Eudwi«  dem  Kinde  und  seinem  Erzieher  Hatto, 
dafs  dieser  'das  zurückgedrängte  hierarchische  Prinzip  zur  vollen  Geltung* 
brachte  und  dafo  unter  seiner  Regierung  Deutschland  'einer  territorialen 
Anarchie  preisgegeben*  war.   Eins  der  anregendsten  Kapitel  dieses  Bandes 
ist  das  6.  aber  die  kirchliche  Litteratnr  und  die  Psoudo-Isidorischen  Dekre- 
talra.    Von  der  ersteren.  besonders  im  9.  Jh.,  meint  er,  dafs  sie  uns  'durch 
ihren  l'mfang  und  gelehrten  Inhalt  in  Er:<taunejj  setzt'  und  <lafs  'die  Iden- 
tität der  kirchlichen  Institutionen  und  der  Iitt(  r  irischen  Tdldunfr  der  (iruud 
und  r.oden  sei.  auf  welchem  die  },'anze  I-'nt\vi(  keluiii,'  hernht.'    Nach  einem 
geistvollen  Abrifs  der  bedeuteudsteu  Laien-  uud  Kircheuschriltsttdler,  wobei 
er  findet,  'dals  die  erste  Hälfte  des  9.  Jh.  den  Geist  freier  Forschung  atme*, 
geht  er  zu  der  Darlegung  der  dogmatischen  und  kirchenpolitischen  Diife- 
ranzen  und  zu  der  Entstehung  der  Pseudo- Isidorischen  Dekretalen  Aber, 
^  zum  Teil  im  Anschlnfs  an  die  neuesten  Forschungen.  'Alles  drängt',  schliefst 
f  r,  'dahin,  ein  Zentrum  von  universalhistorischer  Autorität  für  die  abend- 
ländische Kirche  zu  bilden,  wie  denn  die  Idee  einer  sobhen  kräftiger  als 
'je  in  dem  Papst  JS'icolaus  erschien.'    Überall  zeichnet  Ii.  so  mit  sicherer 
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lianil  das  Panorama  abendländischer  Entwickelung  von  der  Vogelperspek- 
tive aus.*"^ 

Kiu  tüchtiges  historisches  lliilsuiittel  bei  Mudieii  siud  Kichters  Aiiualeu 
der  deatadien  Geschichte  im  MA.**)  Mit  Hilfe  eines  neuen  Mitarbeiters 
Horst  Kohl  ist  der  1878  erschienenen  ersten  Abteilang,  die  Merowingendt 

umfassend,  der  «weiten  Abteilung  erste  Hälfte  gefolgt.  Sie  behandelt  in 
annalistisoher  Form  das  Königtum  Pippins  und  die  Hejrieruug  Karls  d.  Gr., 
letztere  iu  3  Abteiluugen.  Im  Text  werden  in  annalistisclicr  Weise  und  in 
aller  Kürze  die  Ereignisse  verzeichnet,  in  umfassenden  Anmerkungen  (^uellen- 
angabcu  und  Aaszttge  und  Litteratuma^bweise  gebracht  und  Darlegungen 
des  Standes  wissenschaftlicher  Fragen  gegeben,  in  einer  zweiten  Reihe  von 
Anmerknngen  ein/eine  Punkte  besonders  erläutert.  Die  besten  Quelle  und 
die  neuesten  rntersuchungen  sind  sorgfältig  benutzt  und  die  Verfassungs- 
verhäUnisse  eingehend  beriicksirhfiirt.'"  Vom  Staats-  und  (iesellschafts- 
leben  des  alten  Frankreichs  bis  zur  französischen  Revolution  giebt  Gasquet**) 
einen  Abrifs  fttr  Studireude.  Bei  der  Schilderung  der  königlichen  Gewalt, 
der  Verwaltung  u.  s.  w.  wird  die  merowingische  und  karolingische  Zeit  be- 
rührt, die  Hofhaltnug  in  derselben  etwas  ausführlicher,  das  Übrige  kürzer 
im  3.  Bande  die  Verbindunt?  des  Papsttums  mit  dem  Frankenreich  und  die 
Pseudo-Isidoris<  ]ien  Dckretalin  behandelt.  G.  betont  den  römischen  Kinflufs 
auf  nnTowintri-elie  und  karolintrisebe  (iesetziiebniiLr.  am  h  »len  des  römisehi'n 
Hechts  auf  die  l'^ntstehuug  des  lA-husweseus.  Die  deutsche  einschlägige 
Utteratur  ist  wenig  benutst  und  angefahrt  —  Biedermanns  Deutsche 
Volks-  und  Knltiirgesehiehte**)  ist  eine  geschichtliehe  UnterrichtsBchrift,  deren 
Anlage  durch  seine  Abhandlnng  Ober  den  Geschichtsunterricht  nach  kultur- 
historischer Methode  verständlicher  wird.  V,r  wünscht  Finsdiränkung  des 
Biogra])his("hen  und  Pragmatischen.  Hervorhebung  der  Kulturgeschichte  in 
Anlehnung  au  grolse  i'ersönlichkeiten  und  Zeiten ;  iu  diesem  Sinne  behandelt 
der  erste  Band  das  Frankenreich  unter  Merowingem  und  Karolingern, 
der  zweite  das  MA.  von  848  ab.  Bei  der  Schilderung  bedeutender  Per- 
sönlichkeiten wäre  stärkere  \  erw«'rtnng  der  Frteile  von  Ranke,  Waitz  n.  a.  m. 
und  betreffs  des  Stoffs  Beschränkung  auf  das  Wesentliche,  d.  h.  auf  das, 
was  Fortsdiritt  liv^vw  die  Vergangenheit  (»ib  i  Keim  der  Zukunft  iu  wich- 
tigen politischeu  Einrichtungen  darstellt,  anzuraten. 

Einselne  Persönlichkeiten  der  Karolingerzeit  und  ihre  Thätigkeit 
schildern  nachfolgende  Werke:  Das  Bild  Karls  d.  Gr.  entrollt  Brosien^) 
populär,  schlicht,  nach  besten  Quellen  und  Bearbeitungen  und  mit  kritischer 
Vorsicht;  auch  die  Sagenentwickelnng  Uber  Karl  findet  Berücksichtigung. 


6d}  X  U.  l'rutz.  StMtenKavch.  «d.  Abendlande»  i.  MA.  v.  Karl  d.  Groll»,  bi«  aaf 
MaxhiiiUaii  I.  (=  Allfem.  OMeb  in  EinxeMantell.  t.  Onekeii.   Berlin,  Grot«.  —  M) 

G.  RiclitHT  u.  Hor.«t  K.ihl.  Annal.  d.  I)t>-ili.  (Ji-scJi  im  MA.  2.  Abt«<il.  Amml.  il.  frilnk. 
Ketch»  iiu  Zeitalt.  d.  Karol.  1.  HlfU  Ton  d.  Tbronbesteig.  l'ipp*  bis  zum  Tode  Karls  d.  Gr. 
HaUe,  Watoenkaofl.  IV,  207  S.  Ret.:  HZ.  66.  (NF.  20),  H.  269— «1  (H— n);  CBl.  (1885), 
Nü.  h\.  Sp.   17:U  -J  (J()}.     V^l.  JB.    IKSH.  II.    36l'">.  (»7)   Wiiit/..   Vcrf.-Gesoh.  4. 

i.  Aafl.,  ».  JB.  18H»,  II,  a4".  u.  Berlin,  Weidmann.    XIV,  744        Bez.:  GGA. 

(1886),  No.  8,  8.  8S1/9  (Selbatren.);  MHI^  14,  S.  85  IT.  (Hirsch);  BECh.  4S.  159  (Twdif).  — 
g^)  A.  (lastim  t.  Pr(fci(i  deij  iiiHtit.  pol.  et  soo.  de  Tanc.  France.  Pari*,  Hachette.  1*2. 
2  Voll.  —  09)  K.  Biedermann,  Ueutache  Volks-  u.  Kulturgetch.  I.  II.  Wiesbaden, 
BergDMBn.  I,  Vni,  112;  H:  IV,  182  fi.  Rex.:  DIJE.  (1886),  No.  8  (HoJlliidor).  —  70) 
U.  Brosien,  Knrl  d.  OToCse.  (=  I>.  WiitH.  d.  Ge^enwiirt.  42.)  Leipslg,  Freytag.  Frag, 
Tenpsky.    VII,  1H4  Ü.    Re*.:  HZ.  56,  S.  261  f.  (H— n). 
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Seine  innere  Politik  bespricht  y.  Wangenbeim^')  in  einem  Brnchstflck 
einer  gröfseren  Abhandlung  und  /war  in  Idarer,  aber  wcitausholender  Weise 
Htm  Schaden  der  Hauptaufgabe  insofern,  als  die  Reformbestrebungen  Karls 
auf  wenigen  Seifen  dargelegt  werden.  Das  HauptCK'bn'chen  des  fränkischen 
Roichs  findet  der  Vf.  iu  der  wirtschaftlichen  I  ntahifikeit,  d.  h.  in  der  Unter- 
haltung des  staatlichen  Lehens  unter  Aufzehrung  des  vorhandenen  Staats- 
vermögens.  Die  Krage,  ob  Karl  die  privatrechtliche  Auffassung  der  Mero- 
winger  ttberwnnden  und  Beamtenweson  und  Flnansverhältnisse  besser  ge- 
italfeet  hat,  yerneint  er;  die  zweite,  ob  er  Heerdienst  und  Cterichtswesen 
ohne  Beeintrichtlgnng  des  Kleingnindbesitses  und  ohne  Lockerang  des  ali- 
gemeinen  Untertbanenverbandes  leistungsfähig  erhalten  hat,  ist  in  dem  Pro- 
gramm noch  nicht  entschieden.  —  Einige  wenige  Zeitgenossen  werden  iu 
der  Allgemeinen  Deutschon  IMographie '  -  danrt  stellt.  eine  westfränkische 
Persönlichkeit,  der  Abt  Hugo,  Markgraf  von  Neustricn.  von  liourgeois"*) 
Lebuinus  von  Ver  Loren, der  h.  Ludgerus  von  K  rinipiio\ c,"*)  der 
h.  Meinolpb  von  Schmidt'*)  u.  a.  m.  "  Über  einen  fränkischen  üeist- 
üchea  Alwaiach  Attalongns),  Begleiter  einer  Adelheid,  angeblichen  Tochter 
Karl  Hartelia  and  deren  Schenkung  von  Adelhelmstadt  im  Waldsassengan 
an  FUda  (780)  berichtet  unter  schwachem  Identitlitsbeweis  Kraus.'***') 

Zustände  und  Verhältnisse  des  Frankenreichs  finden  ihre  Dar- 
leguni?  in  nachfolffcndcn  Werken.  Von  dem  Kapitular  von  Kiersy  ''877) 
au«^gehend,  giebt  Bour^'cois**^  ein  (icmälde  des  gesellschaftlichen  und  poli- 
lischcn  Zustandes  des  Karolingerreichs  im  9.  Jh.  Er  leugnet ,  dafs  jenes 
Kapitular,  besonders  cc.  9  uud  10  die  Erblichkeit  der  Lehn  bewilligt  und 
Karl  der  Kahle  dem  ougestttmen  Dr&ngen  der  Groben  nachgegeben  habe; 
es  sei  nur  eino  Yorsichtsmalbregel  bei  der  Abreise  aus  seinem  Reiche  ge- 
wesen; zu  der  Richtung  der  Zeit,  einen  Oottesstaat  sn  grflnden,  stimme  es. 
Die  Studien  des  Vf.  sind  umfassend,  die  Darstellung  zu  breit.**) 

Die  Streitfrage  über  den  Anfang  des  Lehnswesens  nimmt  ihren  Aus- 
gang von  den  Vergabungen  der  Merowinger  aus  fr&nkiscbem  Krongut,  worftber 


71)  V.  Wangenli« i«i ,  Reformbestreb.  u.  Inmr«  Polit.  Kuh 4.  Orofo.  Progr.  Ost.  18S6. 
Mlfdeburg,  Dom-Gymn.  4^  46  8.  Rez. :  MHL.  14.  S.  29K  {¥o(s).  Ti)  X  AUgem. 
Dtodi.  Biogr.  R.  21.  22.  Megin^oz  (Hahn  l.  Me^inliArd  <  Wattenbach),  Meinrad  (M.  v.  Knonan), 
Hathodin»,  B.  v.  Pannonion  (Dttminler).  73)  X  E.  Bourgeof«,  Hn^cs  Tabb.,  nuu^niT. 
d.  Neottr.  et  arehiehap.  d.  Franoe  Ii  la  Sn  d.  9  siecle:  Annal.  de  la  tW.  d.  lettre»  d. 
Caen  1885.  1.  2.  livr..  auch  besondr.  Abzu^.  Taen,  Le  Blanr-Hardel.  46  S.  Rez.tRQII. 
(im),  S.  313;  RC.  (1886).  No.  16,  17;  RU.  28.  S.  1»7.  —  74)  X  J.  Ph.  Ver  Loren, 
Lebainiu  en  idjn«  atiehtliif  te  Deventer  gedaiuwiide  den  eeraten  tljd  Tan  haar  beetaan.  ZwoUe. 
$16  S.  V«l.  I).  N.  50.  75)  X  r.  KrimphovH.  D.  h.  Ludf?eru-,  Aj.on.  d.  Münstf>r- 
Indaa.  Mttnater,  SchSningb.  XiV,  228  8.  M.  l.HO.  Krbaulich,  Diekamp  nicht  ergänzend 
B.  Tbeol.  Jb.  5,  165:  Tfl.  JB.  4,  II.  10«.  —  76)  X  W.  Hohtnidt,  D.  Leb.  d.  h. 
M.»!nolph  (733—857).  2.  AutJ.  Paderb.  Bonif.-Druckerei.  88  S.  M.  0.30.  —  77)  X 
H*uck.  W»ndalb«rt:  Real-Knc.  f.  prut.  Theol.  l«.  S.  »340  ff.  78)  X  A.  Vogel, 
VtriöUas:  ib.,  8.  537  f.    Leips.,  Hinrichs.    Gerechte  WUrdig.  n.  Theol.  Jb.  5,   165.  — 

7f)  J.  A.  Kravi,  D.  flrSak.  CtoittL  Alwalaeh:  AHVUntwftmk.  «8,  S.  S67— 74  89) 

X  A.  d'Avril,  .S.  Cyrille  et  S.  Methode,  premÜTtM?)  lutte  d**?  .MIcmaTids  contro  1.  Sla%'. 
Far.,  Leroox.  272  8.  N.  Theol.  Jb.  5,  165,  haupui&chl.  Ub.  .Spraclie  u.  Uitu«  d.  Ap.  — 
Sl)  XV.  BoBwataeh,  Cyrill  «.  Methodiaa,  d.  Lehrer  d.  Shir.  Tortng  a.  lOOOJ.  Todestag 
6.  18.)  Apr.  i  ssr..  Erlang.,  Deicht^rt.  22  8.  BL  0,60.  N.  Theol.  Jb.  5,  165  gut  orientierood, 
die  Litt,  beherrschend.  -  ^'Z)  K.  Bourgeois.  l.«>  rapitulain«  d.  Kier»y-*.-Ois«  (877). 
Fmt.,  Hachette.  316  8.  Res.:  RCr.  0^86),  No.  16,  17;  MÜL.  (1886).  H.  229—31  (Hahn). 
—  8t)  X  W.  Sickal,  SchMinigaricht,  a.  JB.  188B,  n,  4)6***. 
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besoiulors  Waitz  nml  Koth  vcrsihicdeucr  McinuiiK'  waroii.  Ih-innuT**») 
nimmt  die  l'uU-rsuchuug  wieder  auf.  Aus  üeu  agilulhugiscbuu  Luudschon- 
kuugeu  eutuimmt  er,  dafs  aio  ein  beschränktes  Eigentnai  begrflndeten,  die 
merowingischen  im  Zweifel  gleichfalls  höchstens  ein  besehrlnktes  verarb- 
liches  Recht;  an  diese  beschränkte  Ent  iurscruiiK  der  Herowingcr  lai(^ 
das  karolingisthe  Benelizialwescn  an.  —  Das  Vorkommen  von  Salinen,  auch 
in  karolinpi^rhcr  Zeit,  ihr»'  \'f'riiu'lirinii;  durch  einschneidende  N'eräiuierungen, 
vermehrten  Wohlstand,  wirlschattliche  Bestrebungen  der  Klöster  und  tiskaliscbe 
Interesstiu,  ferner  die  auf  technischer  Grundlage  beruhende  innere  Verfassung 
der  Salinen  legt  v.  Inama-Sternegg^*)  unter  Beibringang  zahlreicher  Bei- 
spiele aus  karolingischer  Zeit  dar.^^) 

In  Fritzsches  Verzeichnis  der  lat.  Visionen**)  des  MA.  umfassen 
No.  9 — 22  der  Kinleituufi  die  aus  dem  8.  und  9.  Jli,  Nach  der  Betrach- 
tung der  vorkarolin^'ischcn  und  agls. ,  besoiidt  rs  der  aus  liedas  Schriften, 
erläutert  der  \  t.  die  in  den  Briefen  des  Bunifaz,  die  der  Apokalypse  und 
den  Berichten  von  Gregor  dem  GroCsen  nnd  Beda  verwandt  sind.  Von 
den  Visionsberichten  nach  dem  Tode  Karls  d.  Crr.  sind  die  von  Rotgar 
von  Fleury,  ferner  des  Angels.  Aedilwulf  und  die  politische  Vision  eines 
Weihes  819  erwähnt .  wonach  Ludwig  dor  Fromme  nnd  Irmingard  sa  den 
Verdammten  {ierechnct  werden.*": 

Von  den  nachfolgend  wie  vorgehend  in  den  Anmerkungen  nur  dem 
Titel  nach  erwähnten  kirehengeschichtUchen  Arbeiten  sind  mehrere 
durch  das  Theologische  Jahrbuch  von  Lipsins'^)  zur  Kenntnis  des  Berichte 
erstatters  gekommen.  Neue  Auflagen  erfuhren  die  Kirchengeschichten  von 
Kurtz***;  und  \on  Karilii);il  II ergenröther."";  Wertvoll  durch  Ein/el- 
forscliunyen  und  Litd  raturkenntnis  ist  die  Gesihichti'  der  römischen  Kirche 
von  Leo  1  bis  Nitoluus  1.  i,44(J — 858)  von  Laugen.*';  Sie  steht  auf  alt- 
katholischem  Standpunkt,  bekämpft  das  päpstliche  Primat  und  das  Karial- 
qrstem,  ist  eine  Ergänzung  von  Baxmanns  Werk  und  zeigt  gegenflber  neueren 
Forschungen  selbstündi^^es  I  rteil.  Ein  ebenso  gründliches,  wie  gelehrtes 
Handbuch  des  Kirchenrechts  mit  knapp  gefafsten  Lehrsätzen  und  umfang- 
reichen kritischen  und  litteraiischen  Annierkunpen,  in  denen  aber  Maafsens 
Psiuido-Isidorische  Studien  und  SimsoDs  jUngste  Arbeit  noch  nicht  benutzt 


Ii.  lir  u  II  II  r .  I).  l.aiuiM-lit'iikung«Mi  d.  Meruw.  u.  .rVgilollni^er.  Uerl.Sli.  (1885J, 
Ko.  b%  S.  117S-~1'.'0'2.  Hi-7..:  DLZ.  No.  21,  8p.  74S  (K.  Lehmann).  —  84)  K.  Tb. 
V.  iTJnnia-StiTniifjg,  Z.  Yerfas^H.-CJt-wh.  <1.  dcutür-li.  Salinen:  Wiener  SU.  CXI.  1,  S.  ,')i')9  —  fiOS. 
—  üh)  X  Cftliiiise,  Le  cundizioni  delia  proprietk  terril.  Btudiate  »ui  docum.  deil.  pruv. 
Bon.  d.  tee.  S,  9.  10:  A.  Rom.  Soe.  Stor.  potr.  YII,  8.  4;  VIII,  I.  S,  8.  60 — 100.  Beiap. 
mei«t  nu»  kar.  Zeit  unt.  Henufz.  d.  reg.  Farf.  u.  Sublac.  (Gekrönt«  Prsllielv.)  —  86) 
C.  Fritzsehe,  Ü.  lai.  Vision  d.  MA.  b.  z.  MiU«  d.  12.  Jb.  £.  Beitrg.  s.  Kiilt.-G«wb.  I. 
InauK.-Dus.:  Abdr.  aas  Rom.  Foneb.  t,  8.  «47>-S0.  EbUo.  —  87)  X  P.  M.  Albard  ingk- 
Thijm,  I>e  tfoschiohten  van  Ualdadigheid  in  Belgie  van  Kare!  dm  trrootc  tot  aan  de 
XVI.  remu:  Meni.  cuur.  Ae.  Roy.  Balg.  45.  BrUaael,  liayez.  l.,öweQ,  Fouteyn.  1S83. 
LU,  412  8.  Ras.:  RH.  M,  f ,  8.  309  (E.  Hubart).  Obar  Hoapititar  ate.  K.  Zait  an.  — 
88)  A.  I.ipsius.  Theolo-if,  liMs  .lahrbiu-h  H.  ft  flir  d,  J.  1886.  (1886).  89)  X  •'• 
Kurtz,  Ltihrb.  d.  Kirchenget»ch.  tur  Studierende.  Aull.  2.  Bd.  (8.  Aull.  1S8U>.  XU, 
841  S.;  VUl,  8S8  S.  Rabt  ZKG.  7,  S.  479  (lob.)  Bd.  %  Abad».  1.  S.  6—91.  Karol. 
Zeit.  —  90)  X  Kardinal  H  e  r  f;e  n  rö  t  Ii  er  ,  Ilaudb.  d.  allgom.  Kirtheiiirescli.  II.  •^.  vert». 
AaH.  (=  Theol.  Bibl.  11).  Froib.  i.  Br.,  Herder.  IX,  102  ä.  —  91)  J.  Laugeu,  Geacii. 
d.  rtai.  Kiiidia  ▼.  Lao'I.  bis  NteoL  I.  Bobb,  Cohen  k  8.  lY,  85S  S.  M.  15.  Bas.: 
Theol.  .Ib.  h  i:l88G).  nr.hriii^er;  DLZ.  (1885)  Xo.  41,  Sp.  1441  t.  (K.  UttUar)  (tad.){ 
Z.  wiu.  Tbeul.  Cls87j  au,  11.  4.    K.  Thaol.  Jb.  lBb6. 
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sein  konnt«Mi,  ist  das  von  K.  von  Schoror.**  der  in  si'inor  Botraihtanff 
über  die  Verhältnisse  der  Kirehe  zur  8taatsg(^walt  selbstvcrständlie.h  die  karo- 
liugischen  Angelegenheiten  berührt.  Durch  die  Schenkungen  der  Karolinger, 
bemerkt  der  Vf.,  habe  der  Papst  nur  Selbständigkeit,  nicht  äouveränetät 
eriangt.  In  Karl  d.  Gr.  und  den  Ottonen  lag  die  Gefahr  eines  weltbc- 
herrschenden  Kaisertums  nahe.  Das  Hervortreten  des  UnwiUen  Karls  b«i 
der  cigenmftchtigen  Kaiserkrönun«  durch  den  Papst  leugnet  er  gegenüber 
Martens  u.  a.  ni.  Besonders  wichtif;  für  den  vorliegenden  Zeitabschnitt  ist 
Kap.  II :  die  Keseliiehtliehe  Darstellung  der  liechtsquellen,  wie  der  8yuodaI- 
beschlUsöe,  Buis-  uud  1*  urmelbucher.  Weuilo  von  Sens,  Aldricus  von  Lemaus 
vnd  Lupus  von  Ferriftres  hfllt  er  nicht  für  Vf.  der  Pseudo-lsidorischen 
Dekretalen.  —  Die  nimlichen  Rechtsquellen  behandelt  in  seinem  2.  Ab- 
sdinitte  die  stark  vermehrte  4.  Auflage  des  Lehrbuchs  des  katholischen 
Kirchenrechts  von  Gerlm  h."'^  -  IM«'  Politik  der  Päpste  bespricht  v.  Pflugk- 
Hartunf?.'*1  Nach  ihm  spicirrlt  sich  ihrr  Politik  ancb  in  den  /eitbezcich- 
nuttgen  der  L'rkk.  ab,  iu  deueu  lludriuus  i.  die  Lossaguug  vom  by/an- 
tinfschen  KaiMrtnsi.  An  Stelle  der  bysantinischen  Herrscher  und  der  Pen* 
tifikatsjahre  tritt  die  Nennung  der  Dreieinigkeit.  Unter  Leo  III.  zeigen  sich 
•  vor  der  Kaiserkrönung  die  Selbstündigkeitsbestrebungen  durch  Erwähnung 
Karls  neben  der  (iotthi'it  uud  den  Pontifikat-^jahron ;  nach  der  Krönung 
erscheinen  die  KaiM-r  (dme  Pontitikat^sjahr ,  daneben  Konsulatsjahre  und 
griechische  Indiktioueu.  ßeim  Aufschwung  des  Papsttums  uud  Verlall  des 
Kaisertunis  unter  Johann  VIII.  tritt  wieder  die  Datierung  von  Hadrian  I. 
ein  (d.  h.  der  Name  Christi),  dann  das  Pontifikat^|ahr,  dann  die  Indiktion; 
bei  Besetzung  des  Thrones  steht  nun  das  Poutifikats-  vor  dem  Kaiserjahr.  — 
Verdient  macht  sicli  die  Dissertation  von  Armbrust**,  um  die  Krörtorunir 
der  karolinuischen  Schenkungen  und  der  territorialen  Politik  der  Päpste 
durch  Erläuterung  wichtiger  Vorbegriffe,  wie  Aufzählung  und  Ge^ichichte  der 
päpstlichen  Patrimonien  in  der  Griechenzeit,  Feststellung  des  Exarchats,  des 
ducatns  Romanus.  In  der  Darstellung  de«  Papstbuches  sieht  er  eine  Deutung 
der  allgemein  gehaltenen  Pippiuischen  Versprechungen;  die  Gebietsbestim- 
mungen hält  ir  für  eine  Interpolation,  verwirft  aber  die  3  Kap.  der  von 
Hadrian  nicht  voIHl',  wie  Sybel  und  Martens;  im  4.  Abschnitt  bespricht  er 
die  römischen  Ht  aniten,  den  Senat,  die  ihut  s  trihtini,  coinitr^  u.  s.  ^  — 
Aus  Lorscher  ürkk.  weist  Falk***;  den  Kirchenbesit/  der  Laien  zwischen 
7. — II.  Jh.  nach,  so  auch  den  Laienanteil  an  der  Lambertkirche  in  Mainz. 
Der  Laienbesitz  wird  in  der  karolingischen  Zeit  nach  ihm  der  gesetzliche 


9!3)  Hilter  v.  Seherer,  Handbuch  d.  Kirchenrecht«  I,  1.  liraz.  Moser  (Meyerhoff). 
VI,  308  £>.  M.  6,40.  K«x.:  DLZ.  No.  22,  M.  797  f.  u.  (1887),  No.  14,  S.  604  (E.  LtMniog); 
BC.  (1886),  No.  24,  8.  461/5  (Fonmier);  H.lb.  6,  S.  481/5  (Freisen);  ThQSehr.  (1887), 
S.  16S;7  (Kober);  TheolJb.  (188ti).  5.  441»  (K.  .Si.y.rl.m.  —  93)  H.  Gerlach,  Lehrb.  d. 
kath.  Kirehenreohu.  4.  verb.  u.  venu.  A.  Faderb.  Mllnt<ter.  SchSningh.  XIX,  699  S. 
M.  12.  Rez.:  Theol.  Jb.  b,  S.  449  (R.  Seywlen).  —  94)  >•  v.  Pflagk -Harttung, 
PaiwtpoUtik  in  I  rkk.:  UZ.  65  (19  NF.).  S.  71,7.  ~  95)  1>-  ArinbriiHt,  D.  territ.  Polit. 
d.  FKpBt«  V.  500—800.  Inaag.-DiM.  Götu  116  S.  —  90)  X  Ph.  »ehneider.  1). 
bischöfl.  Domkapitel,  ihre  Entwkk.  u.  reehti.  StaU.  im  Orifanism.  d.  Kirche.  Mainz.  XXXII, 
503  S.  Rez.:  BC.  7  (1886),  S.  409-^13  i AustMlhuigen ).  Reiche»  QuoUenmaterinl.  Teil  8, 
K.  2  Uber  d.  Blütezeit  d.  gemeinaehaftl.  Lebens  unter  der  Chrodegangschen  n.  Aachener 
Regel.  9?)  X  II.  .Schrörfl.  D.  Streit  Ober  d.  PrtdesUnat  i.  9.  .Th.  In.-DlM.  Freibarg, 
llerd.  r.  IV,  83  S.  N.  Thtul  !  ..  S.  167.  Abdruck  aus  Ilinkm.  v.  Rh.  .IB. 
7,  III,  29'^*.  —  9b)  O.  Falk,  Kirchen  iiu  Uianbesiu  i.  7.— 11.  Jb.:  FDG.  26,  ä.  676/8. 
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Zustand.  \  ou  den  reichen  Mrwerhiinm'n  Korvoys,  die  Nits(  liko'"  teils  auf 
Familienstiftunfrcn  der  Karolinßer.  teils  auf  (towaltsamkeiten  nnd  TrUk.- 
Fftlschungen,  aber  auch  auf  Verehrung  fUr  den  Schutzheiligen  Sachsens  zurück- 
führt, gicbt  er  zaletst  em  nach  Bistflmeni  geordnetes  Veneiclmu.  Mit 
Dürre,  der  die  Ordnnngslodglteit  der  trad.  GorbeJ.  leagnet,  wihrend  er  lie 
behauptet,  setzt  er  sich  wissenachaftlidi  nidit  auseinander. 

Auf  dem  Gebiete  «1er  Kunst  im  weiteren  Sinne  sind  über  Erschein 
nnngen  unseres  Zeitabs(  linitt«  s  viele  Untersuchungen  gemacht  worden. 

Auf  die  abwediselnde  Zerstreuung  und  Voreinigung  der  Münzprägung 
unter  Merowingem  und  Karolingern  macht  Robert^®*)  aufmerksam.  Unter 
den  letzteren  treten  grofse  Yerftndeningen  in  Prägung,  Gestalt  «nd  Metall 
der  Münzen  ein.  Unter  den  ersteren  herrscht  die  Goldmünze  nnd  der  An- 
schlufs  an  das  römische  MUnzwesen,  unter  den  Karolingern  das  Silber, 
dünne  Prägung.  Wegfall  der  Reliefs;  Namen  der  merowingischen  Münzer 
und  Münzorte  verscliwinden.  Unter  Karl  d.  (rr.  tritt  Zeotralisatiou  ein, 
kaiserliche  Zeichen  und  wenige,  aber  wichtige  Ortsnamen. 

Anknüpfend  an  frühere  Ansführnngen  legt  Gochetenx'**)  dar,  dafe 
Rechnnngsmünzpfnnd  nnd  Silberpfnnd  bis  anf  Karl  den  IKcken  trotz  Hinra- 
fügung  ron  Kupfer  zu  dem  letzteren  immer  L'leirhes  Gewicht  gehabt  und 
240  Denare  enthalten  haben;  erst  gegen  Ende  des  9.  Jh.  wHren  240  1>. 
nicht  niebr  deich  1  Pfd.  fein  SillxT.  Unter  Hngo  Cajx  t  war  das  Kech- 
Qungspfund  nur  */j  des  Silberpfundes.  Der  Schlufs  giebt  eine  Übersicht 
über  den  Inhalt  aller  vorhergehenden  Abhandlungen  über  diesen  Stoff.^**'^**) 
Ein  Gewicht  des  Brüsseler  Altertnmsmuseums  aus  dem  9.  oder  10  Jh.  in 
Gestalt  eines  Kupferdiskus  mit  der  Inschrift  Rodnlfns  negotiens  beschreibt 
Deloche.""'  Wegen  der  .\hnlichkeit  der  Schwere  mit  dem  römischen 
Pfund  entscheidet  sich  I).  für  I.etronne  und  gegen  die  Theorie  (iucrards. 
wonach  Karl  d.  Gr.  um  77y  eini  N'erändoruug  des  Gewichts  vorgenommen  hat. 

Auf  grund  von  Ausgrabungen  wird  der  Grundrifs  der  Einhardschen 
Basilika  zu  Steinbach  im  Odenwald  von  Adamy'**)  festgestellt,  und  das 
Verhftltnis  zu  gleichzeitigen  Basiliken  dargelegt.  Die  zu  Steinbach  steht 
der  altchristlichen  italienischen  Architektur  am  nächsten.*"')  über  eine 
&itere  Handzeichnung  des  Aachner  Persephone-Sarkophages,  in  Aachen  selbst 


M)  Nitschke,  D.  Gut.  u.  Einkunft«  d.  Reichuibt.  Korvey  I.  Gymn.-Progr. 
No.  ist.    4^    IS  8.  JB.  1,  125*.  —  IM)  X  J.  Sax,  Biidt.  «.  lUieliaftntra  r. 

Kich-todt  Tlfi  IHOfi.  I.  II.  Undshut.  Krtill.  1.1884.  11.1885.  I:II42:iM.  II  S.  425  -81. 
Keg.  1— XXXIV  Kez.:  GBL  No.  17,  8p.  672  Tb.  Lr.  I,  1— IH  WilUlwld  bU  Ercbambold. 
W.  Weiheoit  Sabbwfr  nlehc  d.  Mnk.  Siale,  fond.  SehOtsenbrOek  L  Kob.-G«t1uu  Vgl. 
S.S.  XV.  lof).  101)  P.  Ch.  Robert.  Dissemination  et  central,  alternat.  de  U  fabrie. 
mon^taire:  RA.  äer.  III,  B.  6,  S.  824—89.  —  lOjS)  Cb.  Cocbetenx,  D«  reiieiiaUi«in«iit 
d.  tytttaiM  ittoodt.  rom.,  m#or.  ete.  TVt  B.  be%.  Vvm.  40,  41.  1:  S.  117 — 59;  llt 
S.  '241  R2;  III:  345—96;  IV:  161  -  208.  VrI.  JB.  7,  II,  32'»  S.  auch  M.  Wirth,  D.  Geld 
8.  45  if.:  Mttniordn.  d.  Fr«iik.r«icha.  Uips.  Fng.  1884.  —  IM)  XBubot  de  Kersera, 
Morniaiei  ovoL :  BNnn.  ID,  S«r.  8,  8.  tt6  tt.  KwoL  MSni.  a.  Seat,  v.  Pipp.,  L.  Proma,  - 
u.  8.  w.  Vgl.  ib.  S.  462.  —  104)  X  Gingol  [.  h ,  Zwei  Gräber  m.  Münzen,  Obol.  Kai«.  Ludw.: 
AniäcbwAlu  Mo.  8.  —  106)  Dalocbe,  Descript.  d'an  poids  de  r^poqn.  oaroL,  sea  rapp. 
avee  l'ane.  livre.  mm.:  CB.  4,  8«r.  Xm  (Janv.,  Mars),  S.  54/9.  Aach  Brüx.,  Moens.  4  8. 
Rez.:  IJECh.  46.  .S.  554.  1  pUnch.   Vgl.  Corheteux :  JB.  7.  II,  10«)  R.  Adamy, 

Einbard»  Basilika  s.  Staiabacb  i.  Odeowald.  Darmstadt,  äelbstverl.  U.  W.  Hessen.  Rem.: 
HZ.  NF.  18.  8.  54S.  S  TT.  —  107)  X  E.  ausm  Wertb,  D.  Reiterstataette  Karls  d.  Orob. 
atu  d.  Uom.  M  .[/.  fSep.-Ab<lr.  a.  Honner  Jbb.*  1878).  BfiOn.  SS  H.  Bw.:  MIÖO.  7, 
S.  326.    4  Tf.  AbbUd.    VgL  JB.  7,  11,  31«. 
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nach  dem  Kunstwerk  angefertigt,  berichtet  Kobert*®*)  und  deutet  die 
Figuren. *'^'*"^**^)  Verschiedene  (U)ldsrhniuckarbeiten,  wie  Fibeln,  Ringe, 
Gürtelbeschläge,  die  aus  zahlreiclicn  «iräbern  bei  Mertloch  unweit  Polch 
entnommen  und  karolingiscber  Zeit  augebürig  sind,  sind  nach  Essen wuiu^"j 
deshalb  nichtig,  weil  Bonst  nar  ironig  tmd  zwar  nnr  Kirchengerite  ans  dieser 
Zeit  Toriianden  and  an  Kunstwert  den  kirchlicheii  Oegenstiaden  ebeabfirtig 
sind  und  bereits  die  Grundzüge  der  Goldschmiedearboiten  des  13.  und  14.  Jh. 
enthalten;  auch  über  Wiifft'u***)  des  4.  bis  9.  Jh.  berichtet  dcrvclbe  Ge- 
lehrte. Eine  Auzahl  von  Hdss.  aus  der  Schreibschnle  von  Tours,  besonders 
eine  Uds.  der  (^uedliuburgcr  Gymuasialbibliulhek ,  auf  Befehl  des  Abts 
Fredegis  von  Tonra  TOn  einem  Preabjter  Adalbold  geschrieben  und  auf  den 
b.  Martin  besfiglich,  beschreibt  Delisle.*^*)  Die  Untersnchnng  ist  iBr  die 
Feststellung  der  Reform  der  Schrift  in  karolingiscber  Zeit  wichtig. 

Ein  Stück  einer  umfassenderen  Geschichte  des  deutscheu  Hnter- 
richtsweaena  enthält  die  Heschreibung  der  Schule  von  s.  Galleu  durch 
G.  Meyer* Der  Vf.  hebt  mit  dem  ersten  Abt  Otmar  an,  schildert 
die  Tarannnng  der  Schale  unter  Kail  d.  Gr.,  ihr  AofblOhn  unter  Ludwig 
dem  Frommen,  den  Keaban,  von  dem  die  Pline  nodi  Torbanden  sind,  ferner 
die  Einrichtung  der  iunorn  und  äufsem  Schule,  die  hervorragenden  Ver- 
treter von  Kunst  und  Dichtung  in  ihr  bis  auf  Notker  Balbulus,  endlich 
die  Organisation  des  Unterrichts  und  die  Disziplin."*') 

Auf  Dichtung  und  Sage  gehen  ein  Olsen*'*;  und  G.  Paris.'**) 
Dieser  betrachtet  in  der  3.  der  gesammelten  Vorlesungen  das  Kolaudslied 
als  Ansdmck  des  Nationalbewufstseins;  in  der  4.  ergeht  er  sich  ttber  StQ, 
Entstehungszeit,  Pariser  Ursprung  und  Zusammenhang  mit  S.  Denys  von  dem 
Liede  über  die  Pilgerreise  Karls  nach  Jerusalem.  Ahnlich  wie  G.  Paris 
die  Entwickelung  der  Karlssage  im  Epos  nachgewiesen  hat,  versucht  Milntz****) 
einige  Züge  zu  der  biUllichen  Entwickelung  derselben  zu  geben ;  er  nimmt 
als  Ausgangspunkt  Kirchen-  und  Städtegründuugeu,  wobei  politische,  mili- 
tiriache  nnd  religiöse  Erinnerongen  einwirken,  betnu^t  dum  die  persOn- 
üchen  Beiiqnien,  den  Einflufs  der  Dichtung,  die  Ansbildong  der  Geschichte 
seiner  Thaten  und  die  Daistellnngen  der  £rochtbaren  Renaissancezeit.  Andre 

108)  C.  Robert,  E.  alte  Zeidni.  d.  Aaehn.  Pemphofne-Snltopliagt;  WZ.  4i 

S.  272—82.  Vgl.  JB.  4,  II,  16*  (Berndt).  —  109)  X  K.  La  mp  recht.  Kvan^'o!.  v. 
8.  Kaator  in  Koblana:  ib.  S.  188 — 57.  NtuneosiuSUe  a.  d.  £v.  d.  9.  Jh.  zu  Fr.  X.  Knuis 
«.  Diptjeh.  T.  S.  Max.  b.  Trier.  —  HO)  X  P.  flebwenke,  K.  KUiothak  d.  9.  Jh.  n.  flu- 

Custo»:  Centr.-Kl.  f.  Bibl.wesen.  2.  S.  J 41  f.  In  c.  Vat.  Reg.  1702  (9.  Jh.)  philo».  Excerpte 
e.  BibUoth.,  deren  Aaf8«her  Presb.  Uadoardu»  (Po«t.  lat.  II,  S.  683;5).  AafitMlü.  d.  benuUt. 
Werke.  —  III)  A.  Esoenwein,  KaroL  Goldaehmiedearb. :  AnzGermMtu.  BeiL  1.  Uitt 
GerraMu».  1,  No.  19.  20.  S.  137  -46.  Tf.  IX.  —  H?)  X  id.,  Waffen  a.  4.-9.  Jh.:  ib. 
BeiL  1,  Ko.  14.  —  113)  ^  Delisle,  M^.  sur  l'^cole  calligraph.  d.  Tours  aa  IX  s. 
(s=  Extr.  d.  M^m.  de  l'Ac.  d.  Inaer.  82,  H.  1.).  Par.,  Impr.  nat.  4^  85.  S.  Res.: 
NA  11,  S.  430.  5  planch.  —  114)  Ph.  Gabr.  Meyer,  Gesell,  d.  Schule  v.  8.  Gall.in  i. 
MA.:  JbSchwG.  10,  S.  88—127.  Üb.  d.  Bauten  vgl.  JB.  7,  II,  32'»,  (Neawirth).  —  114*)  X 
T.  A.  Specht,  Gesch.  d.  Unterrichtswes.  in  Deutschi.  v.  d.  iltest.  Zeiten  bi«  s.  Mitte  d. 
l:?.  Jh.  (Preisgekrönt  v.  d.  bair.  Ak.)  Stuttg.,  Cotta.  Rer.:  IIZ.  .^8,  S.  116/8  A.  K.; 
BerL  phil.  Woch.  6,  8.  1140/3  Nohle;  LittRundseh.  11,  8.  272/5.  In  8  Kapp.  Abeehn.  L 
Hb.  ßonifaz  erzieh!.  Wirksamkeit,  Bedeutung  d.  Benediktinerordens,  Beformen  Karla  d. 
Grofsen  u.  Ludw.  d.  I'rummen.  —  115)  X  \V.  OUon,  Arator  und  ftndintius  iils  Vor- 
bilder Otfrii  ds:  ZDA.  NF.  17,  8.  .142  7.  Vorred.  u.  Widnaung  0*8  nach  jenen.  —  HO)  Gaston 
Paris,  L.  pu^äie  du  muy.  ige.  Par.,  ilachotte.  254  S.  M.  3,50.  Res.:  DLZ.  No.  40, 
Bp.  1416  f.  (Tobler).  JB.  8,  II,  24*.  —  116')  K.  MUnt/.,  U  \4gmid»  dt  Gharle- 

magne  dan«  l'art  du  moyen  &ge:  Roniania  14,  No.  66«  66t  &  621'— 48» 

Jahraabariobte  dar  OoaehSehtswiasaasehaft  1886.   Q.  8 
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Arbeiten  Aber  karoUnglMhe  Sagenkreise  deuten  wir  wegen  ibnr  itar- 
wiegend  philologischen  und  litterarbistorischcn  Natur  hier  nor  an,  m 
einige  über  die  Bertauge,^^'*"*)  die  Roiandaaage^^**^'*)  and  Ober  Ter- 
wandte  Sagen.»"-^") 

Von  geographisch-,  besonders  topographisch-historischen 
Arbeiten,  die  auch  karolingiscbe  Zeiten  streifen,  sind  zu  nennen:  Werne- 
bnrgs  Untersnchnngen  Aber  die  Kibmh  einiger  thQilDglBA-ilfMMhar 
eane,^"^)  Scbnells  Oeschicbte  der  frinkiBchen  Salsbiirg,'*^  Riebter  ttber 
Hoebslift  Sabbnrg.***)  Über  die  Anftage  des  Klotten  Bbeiiaii,  Mise 
Grttnder  und  ersten  Äbte  berichtet  M.  von  Knonan,^*^)  endlich  ist  aneb 
Droysens  Historischer  Handatlas*'*)  wogen  srinor  Karte  No.  31:  Mittelf 
Enropa  zur  Zeit  der  Karolinger  hier  zu  erwähnen. 


117)  X  A.  MmaiafU,  Berte  •  lOlon«.  Orlsndfno.  Potees  frueo-itaL  ib.  8. 177 — 207. 

—  118)  X  A.  Feist,  Z.  Kritik  d.  B«rteMg*.  Habilit. -Schrift  Bfarborg.  81  8.  WL&ä^t 
Roman.  14,  S.  609— 11  (Muret).  —  119)  X  Roh  ri ch ,  La  chans.  d.  Roland.  Trad.  ijoar. 
Par.,  Fischbaclier.  282  S.  —  130)  X  Tti.  Uagberg,  RolaodMgan  tili  sio  hi«toriska 
kOTM  oeti  potdMft  omkMnad.  üpidm  AfanqviM.  1884.  It*.  148  &  —  121)  X 
A-  Pak  scher.  Z.  Krit.  a,  GeBch.  d.  franz.  RoIandsUedcs.  Berl..  Weidmann.  IV,  136 
H.  8.  Kez.:  Konum.  14,  S.  594/8  (G.  ParU);  GBL  (1886J,  No.  1,  8p.  24/6;  DLZ.  (188»), 
No.  80,  8p.  1076  f.  (Kosehwita){  LbL  d.  Tom.  v.  gem.  Ph.  (1886),  Ho.  9  CSehoIle).  (Xluala 
Geatalt  d.  Rol.Iiedes  d.  9.  Jh.  SOgVWiesen.)  —  133)  X  W.  Wiehter,  Untersuch,  üb.  d. 
2  mitt.  entrl.  God.  Roland  u.  Vemafrn  und  Otuel-Rolaiui  u.  Vema|^.  Dim.  Berlin,  Bemstflöi. 
42  8.  —  133)  X  Settegast,  Über  d.  Ehrbegriö  i.  Hoiandlied:  Z.  rom.  PlüL  9,  S.  204 — St. 

—  1S4)  X  A.  Coaraya  du  P«re,  La  mort  d'Aymri  de  Marbonn«.  (8o«.  d.  aae.  t«BL 
ftailf.).  P*r.,  Firmin  Didot.  LI,  248  S.  (Noch  Pari*,  u.  Lond.  Hdss.).  135)  X  Fre  and, 
I*.  ehaiit.  d.  Gai  d.  Bourgogne  «t  s.  rapp.  av.  L  chans.  d.  Roland  et  1.  chron.  d.  Twpii. 
Prog.  KreftUL  Beabeh.  48  8.  —  IM)  X  B.  Hftvtkiiseht,  Plorlt  «nd  Bkiwfc^fl». 
Herl.,  Weidmann.  XX,  251  8.  M.  6.  Rez.:  Anglia  8,  160/4  (LUdtke).  Mitt«]«^ 
0«d.  aus  d.  18.  Jh.  latt.  Untersuch.  Abrifs  üb.  d.  Verbreit,  d.  Sage.  —  137)  X  H.  Her  sog, 
D.  beiden  Sagenkreise  v.  Flore  u.  Blancheäur.  E.  litL-hisL  Studie.  Dissert.  ZUrioh.  92  S. 
ZDPhilol.  17,  4  (Koch).  —  138)  X  P.  Sebwieger,  D.  Sago  v.  Ami«  n.  AmOea.  PMp. 
KgL  Kric^dr.  Wilh.  Oyi^in.  Rorl.  O.  85,  No.  54.  Rez.:  Rom.  14,  S.  318.  (Xltestf  Ahtn=«unj 
d.  Legende  wahrscheinl.  aus  d.  9.  Jlu)  —  129)  X  Art.  Graf,  Appunti  per  1«  ator.  del 
ddo  Bratton«  tn  ItaL:  Oloni.  •lor.  daU.  lattar.  ItaL  (Tarto.,  Laaaehar)  5*  S.  80 — 180. 
(Über  d,  Zeit  d.  F.indringens  kar.  Sag.  in  lul.)  —  130)  X  F.  Gastet 8,  Recherch.  s.  L 
rapporta  d.  ohansons  d.  gaste  et  de  l'tfpop.  clievaL  ital.:  R.  lang,  roman.  IlL  8.,  T.  13, 
8.  5— 4t.  —  ISl)  X  A.  Warneburg,  t^ber  d.  Harlalt.  d.  Naman  d.  tlmr.-aachs.  Gase 
Suevon-Hassegau ,  Friesenfeld.:  .IbAkKrfurt,  12,  S.  221/9.  —  183)  X  O.  Schnall, 
Gesch.  d.  Sakburj?  ».  frÄnk.  Saale:  AH VUnterfrank.  29,  8.  1  —  129.  —  18$)  X  E.  Richter, 
Untersuch,  z.  bist.  G«ogr.  d.  ehemal.  Uociistift«  Salzburg  u.  seiner  Nachbargebiet« :  MIÖG. 
&g.  I,  8.  Haft  (ndt  Karta),  &  690—788.  Karol.  Zeit  bartthraDd.  Auf  dar  Kaita  Harv«rlMk 
d*  Grto  d.  indic.  Amon.  n.  d.  brev.  aot.  —  1S4)  Meyer  v.  Knonau.  D.  Anfllnr*' 
d.  KL  Rheinau:  NA.  10,  8.  875  ff.  —  185)  0.  Droysen,  AlJg  em.  Hist.  H*"'**tiaa  (ncter 
Lalt  B.  Aodraa).  BlalaÜüd,  Leipzig,  Velhagen  k  Kladog;  M*  t5.  Bai.t  MBL. 
14,  &  S90  (E.  Fiaahar).   98  Xartan  «.  88  8.  Tast.  (Ka  f  1  adt  9  Nabaakirtolk) 
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IV. 

Fr.  Ilwof. 

Konrad  I.  nnd  die  Sachsen  bis  1002. 

QueUen.»)    Im  Archiv  VI.  663—88  (1838)  wies  Waitz  nach,  dafs  ein 
im  Kloster  Uersfeld  wahrend  des  9.  und  10.  Jh.  entstandenes  Annalenwerk 
die  Uaaptgrundlage  für  die  früheren  Teile  des  Lambert,  der  Hildesheimer, 
Quedlinbnrger  imd  WeUhenbufger  Aanilai  bildet  «nd  gab  aber  die  Quellen 
nd  die  Entetehmig  der  TerloneD  Hertfelder  JalurbOeher  eine  dem  dttnali 
sa  Gebote  stehenden  Qnellenmateriale  eatqMreoiiende  Avfldäning.  —  Da  zu 
den  Cn^chichtswerken,  die  von  Waitz  verwertet  wnrden,  die  QuellenpnbM- 
kation  der  letzten  Jahrzehnte  manchen  Beitrag  hinzncr«^fflfrf ,  der  bei  der 
Frage  nach  den  verlornen  Hersfelder  Annaion  in  Betracht  kummt,  und  da 
die  kritischen  Abhandinngen  der  letzten  Zeit  auch  manchen  hiefOr  wichtigen 
Beitrag  Üefem,  «>  notenielit  H.  Lorens'*)  die  Frage  der  JaMflefaer  tob 
Herafeld  nach  ibren  Ableitungen  und  Quellen  einer  neuerlichen  Untersodiang 
and  unternimmt  schliefslich  ihre  Wiederherstellung.   FQr  das  10.  Jh.  diente 
den  Hersfelder  Annalen  voniehmlich  der  Continuator  Reginonis  als  Quelle ; 
die  8elbstAndif?en  Nachrichten  der  .\nnaleu  beginnen  erst  in  der  zweiten 
Hälfte  des  10.  Jh.  reichhaltiger  zu  fUefseu ;  seit  etwa  945 «au  tinden  wir  eine 
Reihe  reeht  irichtiger  Nachrichten  in  den  ann.  Hersf.  aniigeaeidinet,  die 
nur  von  einem  Zeitgenoasen  mk  weiterreichendem  Blick  fttr  die  Vorgänge 
aeiner  Zeit  niedergeodirieben  sein  können;  der  betreffende  Annalist  begann 
seine  Arbeit  kaum  vor  955.    Ihren  Höhenpunkt  erreichte  die  Hersfelder 
Annalistik  in  der  ersten  Hälfte  der  siebenziger  Jahre  des  10.  Jh.  —  Zu 
der  Stelle  aber  das  Kampfurteil  bei  Widukiud  (II,  10)  schlägt  bimsou^) 
eine  von  der  Irarrschenden  Ansieht  abweichende  Interpretation  vor,  dahin 
gehend,  dab  wegen  der  Versduedenlieit  in  den  Bechtsansichten  die  SehOffn 
dem  Gottesurteil  des  Zweikampfes  sich  hätten  unterworfen  sollen,  Otto  aber 
anstatt  ihrer  Kiinipen  die  Sache  übertrug.    Monod*)  behandelt  im  I.  Ab- 
schnitte ies  sources  historiques'  d«'r  Z(üt  der  Ottonen,  so  Gerberts  Schriften, 
dann  Richer,  hebt  den  hohen  Wert  dieser  Quelle,  aber  auch  ihre  IJnge- 
nauigkeit  und  Unxnvwlftssigkeit  herror,  indem  nor  dort,  wo  er  nidit  mit- 
iatereariert  irt,  seine  Naduichten  verUlblich  sind,  so  am  meisten  noch  in 
der  Erzählung  dos  Kaoqiles  swischen  Karl  von  Lothringen  und  Hugo  Capet.  — 
Auf  eine  von  Baxmann  und  Giesebrccht  unbeachtet  gebliebene  F'^inzeichnung 
in  einer  Hds.  der  Kapitelbibliothek  zu  Jvrea  (veröffentlicht  von  Bethmann 
im  Arch.  IX,  623}  macht  Weiland')  aufmerksam;  diese  enthält  einige, 
wenn  auch  spärliche  Anfschlflsse  Ober  den  Sturz  Papst  Benedicts  VI.  (JaU  974), 
die  Usurpation  des  päpstlichen  Stahles  dnrch  Bonifisdns  VIL,  tlber  dessen 

1)  Ein  AafMtz  Ubei*  Liutprand  von  Zanolli.  der  im  A.  »tor.  lul.  (13.  Bd.  2.  Hft. 
1884)  enthalten  sein  soll,  war  dem  Ref.  unzugänglich.  —  1*)  II.  Lurenz,  Die  Jbb.  von 
BanMtL  Lmpsigw  Dia«.  Leifi^t  Booch.  8<».  105  S.  M.  1.50.  Rez.:  MHL.  (1886), 
S.  113/4;  CB.  (1885),  Sp.  1640.  —  2)  Ii.  Siinson,  Zu  der  Stelle  über  das  Kampfvirt«  il 
b«i  Widokind:  FDG.  25,  8.  869~~7a.  ~  3)  Monud,  Stüdes  «ur  l'hist.  de  Uuguea 
Gspet:  BH.  28,  8.  241—72.  —  4)  Weiland,  Zar  Papstgeaeh.  des  zehnten  Jb.rNsd^ 
ffahton  v.  d.  kgL  Om.  dar  Wiu.  u.  d.  GMCgi-UniT.  Gdtti«gaa  (1886),  8.  69—78. 
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Vertreibung  und  ül)er  die  Wahl  nnd  den  Papat  des  von  Otto  II.  beschützten 
Papstes  Henedict  VII.  —  Holde r- EpRer*)  veröffentlicht  ein  bisher  un- 
bokannti>s  Carmen  de  8.  Bavoue  aus  dem  Ende  des  10.  oder  Anfang  des 
11.  Jb.,  von  einem  MOnch  Ton  8.  Bavo  veifaCrt,  vielleicht  von  denuMllMB. 
der  die  Miracola  S.  BavoniB  sclirieb,  und  einen  Brief  Abt  Otwins  von  S.  Bavo 
in  Gent  (982 — 96),  der  sich  bei  Abt  Adalwin  nnd  dem  Konvent  von  lUau- 
digny  beklagt,  dafs  die  letzteren  ihr  Kloster  als  innerhalb  des  Castrum  Ganda- 
vum  gelegen  bezeichnet  hatten,  welche  He/cichnung  nur  dem  St.  Ilavo-Stift 
zukäme  und  verlangt  im  Interesse  des  triedeus  Abstellung  dieses  Mifs- 
brauchesj  die  seltsame  lioschwerde  erklärt  sich  aus  der  Rivalität  dieser 
Kloster,  welche  beide  durch  den  heiligen  Amandus  gestiftet  sein  wollten, 
nnd  ans  dem  beiderseitljpbn  Bestreben,  jedes  als  die  ftltere  Stiftung  nach- 
zuweisen. —  Nach  einer  Eds.  von  Aosta  wurden  die  Akten  des  Konzils  von 
Ingellw'im  '948  neu  herausgegeben  von  dem  Bischof  von  Aosta,  Joseph 
August  Duc")  —  Ebenso  erschien  der  Abdruck  einer  Translatio 
S.  Eugenii'j  nach  Brogne  (^aus  einem  Brüsseler  Kodex)  j  sie  wird  in  der  vita 
Oerhardi  angefahrt,  ist  gleichzeitig  nnd  an  den  Abt  Gerhard  gerichtet;  unter 
den  Wundem  bezieht  sich  eines  (S.  64)  auf  den  Ein&ll  der  Ungarn  in 
Lothringen.  —  In  Hilgards*)  Urkk.bnch  der  Stadt  Speyer  sind  in 
die  Zeit  d<  r  sächsischen  Kaiser  von  Heinrich  I.  bis  Otto  III.  fallende 
IJrkk.  abgedruckt:  IMH,  Miirz  13.  Speier  fticdnickt  bei  K»'mIii!L,' l'rkkb.  1,  IT; 
969,  Oktober  4.  Brenta  (St.  473);  989.  JuU  30.  Ingelheim  (,St.  927;.  —  Das 
germanische  Katlanal-Museum  zu  Nllmberg  erwarb')  neue  Kaisemrkk.  von 
973 — 1800;  darunter  befinden  sich  zwei  aus  dem  10.  Jh.:  993»  Juli  93.  von 
Otto  II.  für  Essen  (St.  597);  991,  Mai  1.  von  Otto  III.  für  St.  Felix  (St.  943).  — 
Uhlirz*")  untersucht  den  ältesten  Urkk. bestand  für  Meifsen,  er  handelt 
zuerst  von  <b^r  Festsct/uim  der  (rrenzen  dieses  Bistums  nnd  scheidet  dann 
die  echttm  Urkk.  von  den  talscheji ;  das  vorzüglichste  Ergebnis  seiner  Unter- 
suchung besteht  darin,  dafs  er  die  Echtheit  von  DO.  406  beweist,  welches 
den  einsigen  sicheren  Anhaltspunkt  fftr  die  Feststellung  des  ursprünglich 
dem  Bistum  Meifsen  zugewiesenen  Bekehrung«gebietes  gewährt.  —  Unter 
den  von  Bümmler")  veröffentlichten  Gedichten  befinden  sich  auch  einige 
dem  10.  .Ih.  angehörige,  welche  jedoch  für  die  Geschichte  jener  Zeit  keine 
Ausbeute  geben.  ■ —  Und  Kade  teilt**)  einen  Hymnus,  aus  44  Strophen 
bestehend  auf  den  heiligen  Adalbert  (aus  einer  Ilds.  der  kgl.  belgischen 
Bibliothek  zu  Brttssel)  mit  —  Die  lange  vemdUBle  Weingartner  Hds.,  aas 
welcher  Canisius  (Antiquae  Lectiones  Y.  S.  1067  nnd  106^  die  Akten  der 
in  Ottos  I.  Gegenwart  abgehaltenen  Sjmodon  von  Ingelheim  (948)  und  Augs- 
burg rOSSi  entnommen,  bat  Wriland  in  der  kgl.  Privatbibliothek  zu  Stutt- 
gart gefunden;  er  beschreibt  dieselbe,^')  welche,  noch  dem  10.  Jh.  ange- 

5)  Hulder-E^}<er,  Au  HdM:  NA.  10,  S.  869—74.  —  f)  Joseph  Au((u>«t 
Dac,  Buchof  von  AoaU,  DoeuiBMit*  nur  l'hist.  ecc^tiMtique  du  juoym  ige;  inMU- 
cdlniw  df  Storia  italiuM  edita  p«r  U  enra  dslla  R.  DepaUzione  di  Storia  Patrüu  XXIV. 
Torino.  Rez.:  CB.  (1885).  Sp.  1699.  7)  AnalocU  Holland.  III.  1  (1886),S.  a9"B7. 
—  8)  A.  Hilgard:  Urkk.  z.  Gesch.  d.  .Stadt  Speyer.  Stnffeboig  L  TrUbner.  4^ 
Xn,  5S5  8.  M.  «6.  Rai.!  CBI.  (1886).  Sp.  1017—1018;  HZ.  (1887),  1.  Heft, 
8.  124  ff.  Vgl.  .IB.  1883,  II,  879".  —  9)  Anz.  d.  «ormaii.  Natiuualmu«.  Juni-Juli  (1884). 
8.  98.  —  1#)  K.  Uhltrz.  Die  ältesten  Kaiserurkk.  fUr  da«  Bistum  Meifeeii:  MJÖG.  1. 
Erg.  Bd.,  S.  888—75.  —  H)  E.  DQmmler,  Uteinisch«  Gedichte  de*  9.  bia  11.  Jh.: 
NA.  10,  S.  883— .^i?.  —  13)  B.  Kade,  ib.  S.  180/5.  -  13)  L.  WaUan«,  Üb«  aiM 
Hda.  von  Reginoe  Ubar  d«  lynodaliboa  oasut:  Z&SL  80.  S.  466—80. 
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höri(?,  das  Werk  des  Ilegino  von  Prüm  de  synodalibus  causis  nebst  Appen- 
dices  enthält,  uiitt  r  welchen  sich  die  beiden  Konzilien  befinden.  —  Die 
schöne  Abhandluiii,'  von  Wyfs**i  ilhtT  'IVhudi  S\ntiqnitatum  Monasterii. 
Kinsidleusis  in  llelvetia  Colioctiu'  wird  im  Abschnitt  Schweiz  ausftthrlichor 
erörtert  werden,  sie  aei  aber  hier  eniflliiit,  weil  die  tob  Tschadi  geaammelteii 
lud  niedergeacluriebenen  Naehriditen  ancli  das  10.  A.  befcieifeii. 

Darstelluiigen.  Im  Jg.  1883  wnrde  an  die  Spitze  der  Darstellungen 
Xitzsch'  Geschichte  des  deutschen  Volkes  gesetzt ;  in  diesem  Jahre  nimmt 
diese  Stelle  j<'ner  Teil  von  Rankes  Weltgeschichte'*)  ein,  welclier  von 
Kourad  I.,  Heinrich  1.  und  Otto  I.  bandelt.  Es  ist  hier  weder  der  Ort  noch 
der  Ranm,  eingehend  des  gro&en  Meisters  letztes  Werli  m  besprechen  oder 
gar  einer  KritUc  sn  nnterwerfen,  nar  eine  kleine  Bemerknng  möge  Fiats 
finden.  Nicht  ohne  .\bsicht  wurde  olu-n  Nitzsch  erwähnt,  denn  er  und  Ranke 
ergänzen  sich;  (lii-*;er  stellt  d<'n  Verlauf  der  lii^torisclieii  Kreigniss<' dar,  wie 
sie  von  den  Fülirern  der  \ Olkci  ^e]>l;uit  und  ausgeftlhrt  wurden,  jener  legt 
aber,  wie  schon  der  Titel  seines  Werkes  andeutet,  den  Anteil,  den  das  Volk 
selbst  an  der  Gestaltung  seiner  Geschichte  genommen,  dar,  nnd  so  erginien 
sich  in  seltener  Weise  diese  beiden  Historiker  nnd  wer  die  Tergangenheit 
seiner  Nation  kennen  lernen  will,  wird,  neben  Giesebrecht,  in  dem  paraUel- 
laufendcn  Studium  von  Ranke  und  Nitzsch  die  höchste  Hefriedigung  und 
l?elehnnm  tinden.  —  Von  Giesebrechts  Kaiserzeit  fll/  erschien  eine 
neue  Aullage**)  und  nachdi^m  sie  vor  fünt/iu'  Jahren  zum  ersten  Male  als 
kleines  Hündchen  in  die  Öffentlichkeit  getreten,  liegt  jetzt  die  Geschichte 
KOnig  Heinrichs  I.  von  Waitz  ate  stattlicher  Band  in  3.  Anfl.  vor.^*)  — 
Cassel'*)  handelt  in  einem  Aufsätze  von  den  englischen  Frauen  auf  dontschen 
Thronen  und  spricht  in  demselben  auch  von  Mathilde,  der  Matter,  nnd 
£ditha.  der  ersten  rrcmnhlin  Ottos  I.  — 

Vor  drcilsi'.'  .laliirn  liat  der  berühmte  Kechtslehrer  (icor^'e  IMiillipps 
in  der  Abhandlung  'die  deutsche  Köuigswahl  bis  zur  goldenen  Bulle"  s^Sitz.- 
Ber.  der  Wiener  Akademie  1857)  die  Frage  der  Wahl  nnd  der  KrOnong 
der  deutschen  Könige  nnd  Kaiser  einer  üntersnchnng  unterzogen;  denselben 
Stoff  behandelt  teilweise  Deussen**)  nnd  bespricht  schliefslich  die  Fragen: 
ob  wirklich  der  Pai)st  das  Kaisertum  vom  Osten  auf  den  Westen,  von  den 
Griechen  zu  den  I)euts(  hen  und  zwar  zum  Schutze  der  Kirche  übertragen 
habe?  ob  er  infolgedessen  aus  eigener  Machtvollkommenheit  die  Kaiserwürde 
Terliehen  habe  oder  ob  diese  Handlang  nnr  eine  Weihe  sei?  ob  diese  Weihe 
nOtig  gewesen  sei  nnd  der  gewfthlte  König  anch  ohne  dieselbe  Kaiser  werden 
konnte  ?•••**)  —  Wegen  der  Wichtigkeit  Magdeburgs  nnd  seines  Erzbistums 
schon  znr  Zeit  der  sächsischen  Kaiser  sei  die  Neubearbeitung  von  Hoff- 


14)  V.  Wyfs,  Über  flii-  Antiquitäten  Monasterii  Einsidlt-ni^is  und  den  I.ih«r  Hi-rcrai 
dt»  Ägidias  Tachndi.  Z.  f.  Schweizer.  Ge»cb.  10,  H.  251—363.  —  15)  v.  Rauke,  Welt- 
frawliiehte,  VI.  Ti^,  S.  Abt.,  8.  S4— S7S.   Leipripr,  Dnndcmr  n.  Hambloi.    S*.   TgL  o. 

K.  IM.  ][|^)  W.  y.  Gif!«fbreclit,  (h-sHi.  dvr  <l.uts(h.n  Kaiscrzi-it.  If.  Hand.  Blüte 
d«B  KaiMrtvm.  6.  AafL  Leipzig,  Duncker  und  Uumblot.  —  17}  Waitz,  Jbb.  der 
4«ntMilieB  Gefell.  Ktntg  Hainrieh  I.  8.  AvfL  Leipzig,  Dnndter  «.  Hnmblot.  1865.  S*. 
-  -  18)  I'  ('u-ricl.  Au«  I.itteratur  und  (losch.  Abhandlun;.:!  n.  I.<>ipzi>r.  Friedrich  •^■J7 
u.  74  .S.  M.  10.  —  19)  W.  Deassen,  Die  KrÖDUiig  der  abendländischeo  Kaiser  von  Karl 
d«m  GroflMn  bis  Otto  d«iB  Orolton.  Programm  d.  Icfl.  Vrogym.  sa  Lins  am  Blwln.  4*. 
Geffcn  n.  Afrl  Knffelmant.  JR.  l^s:?.  II,  403'".  —  20)  W.  .Siekel,  BcidlllagT  t.  JB. 
1883,  U,  —  21)  K.  .Spannagel,  Heerwesen,  cf.  ib.  8.  486***. 


Digitized  by  Google 


lY.  Fr.  Ilwof:  Koniad  I.  oad  di«  SmIimii  tai*  1002. 


mauns  Geschichte  dieser  Stadt genannt;  ebenso  die  Schrift  von  Wolf - 
■lieg  aber  Gktslar,**)  da  die  Anfänge  dieses  Ortes  höchst  wahncheinlich 
las  in  die  Zeiten  Heinrichs  1.  snrOcinreielien,  da  die  KidtiTienuig  seiner 
Umgebung  bereits  unter  der  Begierung  Ottos  I.  zur  Entdeckung  fahrte,  dafs 
der  naheliegende  Rammelsberg  metallreiches  Gestein  führe,  und  da  Otto  III., 
vnter  dem  Goslar  zuerst  979  (St,  753)  genannt  wird,  die  Reliquien  des  hl. 
Sabinus  und  des  Märtyrers  Exuperantius  (100*2)  dorthin  bringen  liefs,  Goslar 
also  damals  schon  eino  Kirche  haben  mufsto. 

Pflngtc-Htrttnng  nntersocht  die  siemlich  TerwiGkeiton  Veiliiltniise 
des  Bistums  Mersebui^  unter  Bischof  Oiaiier  und  in  dem  Verhältnisse  zn 
Magdeburg.*^)  Das  Quellenmaterial  hiefdr  besteht  in  Urkk.  und  in  Nach- 
richten  Thietmars ;  obwohl  nun  letztere  ziemlich  ausführlich  sind,  kommt  bei 
ihnen  in  Betracht,  dafs  der  Autor  Bischof  von  Merseburg  war  und  l)t  i  der 
Aufhebaug  des  Bistums  Morseburg  war  Erzbischof  Gisikr  von  Magdeburg 
besonders  beteiligt;  danos  hat  sich  bei  Thietmar  eine  augenscheinliche  Ab- 
neigong  gegen  jenen  herausgebildet,  soweit  er  kann,  berichtet  er  ongOnstig 
fiber  ihn.  Hier  setzt  Pflugk-Harttungs  Kritik  ein  und  kommt  zu  folgenden 
Resultaten:  Auf  dem  Schlachtfelde  vor  Augsburg  hatte  Otto  I.  die  Grün- 
dung eines  Bistums  in  Merseburg  gelobt;  es  wurde  gestiftet  und  Gisiler  war 
der  erste  Bischof  desselben.  Dieser  ehrgeizige  KircheufUrst  verlangte  aber 
gröfsoros,  und  als  Adalbert  von  Magdeburg  (961)  gestorben  war,  erstrebte 
er  diesen  Enstahl;  da  aber  die  Kirdiengesetie  den  Übergang  von  einem 
Bistum  znm  andern,  wenn  auch  nicht  geradezu  verboten,  so  doch  sehr  er- 
schwerten, so  setzt<«  es  Gisiler  bei  Otto  II.,  der  ihm  wohlgeneigt  war,  durch, 
dafs  das  Bistum  Merseburg  aufgelöst  wurde ;  obgleich  (iieses  Vorgehen  in 
Deutschland  mehrfach  Mifsbilligung  fand  und  nach  den  kanonischen  Ord- 
nungen ungewöhnlich  war,  so  wurde  es  doch  —  denn  es  war  der  Wille  des 
Kaisers,  der  damals  aber  Staat  and  Kirche  michtlg  gebot  —  dnreh  eine 
römische  Proviuzialsynode  unter  Papst  Benedict  VU.  Yorsits  bestfttigt  und 
Gisiler  Erzbischof  von  Magdeburg.  Bei  Otto  II.  war  Gisiler  in  hoher  Gunst 
gestanden ;  nicht  so  wohlgesinnt  waren  ihm  Otto  III.  und  Papst  Gregor  V, 
und  diese  ordneten  an,  dafs  seine  Translation  von  Mersehurj^  nach  Mastde- 
burg  einer  neuerlichen  Untersuchung  auf  den  Synoden  zu  ra\ia  und  Rom 
nnterxogen  wttrde;  Gisiler  erwirkte  aber,  dab  mit  Zustimmung  Sylvesters  IL 
die  Entscheidung  darüber  dem  Kaiser  nnd  den  deutschen  Bischöfen  flber^ 
wiesen  werde,  wodurch  diese  Angelegenheit  aus  einer  allgemein  kirchlichen  m 
einer  nationalen  wurde.  Auf  der  Synode  der  deutschen  Bischöfe  in  Aachen 
forderte  Gisiler  ein  Geueralkouzil  zur  Entscheidung  seiner  Sache;  dies  wurde 
ihm  gewährt,  und  so  hatte  er  Zeit  nnd  damit  alles  gewonnen,  er  hatte  Uber 
seine  Oegner  gesiegt,  'sich  gegen  den  ausgesprochenen  Befehl  des  Kaisers  be- 
hauptet, offenbar  gehalten  dnreh  die  deutschen  Bischöfe.  Es  ist  dies  einer  der 
FAUe,  wo  die  rndversale  Richtung  von  Imperium  nud  Sacerdotium  mit  der 
nationalen  zusammenstiefs'.  Gisiler  blieb  Erzbischof  von  Mapdeburg  und  damit 
einer  der  einflufsreichsten  Fürsten  des  Keicbes.  —  N  e  r  i^*^)  bringt  Nachrichten 

HS)  F.  W.  Uoffmann.  (WvmIi.  il.  Suidt  Ma^doburfc.  Neu  bt>arb<'itvt  von  G.  Hirt«! 
und  Fr.  UuUse.  I.  B«nd.  Magdeburg,  Rathke.  8*.  —  28)  A.  WolfsiieK,  Verfaimungs- 
gesch.  von  GosUr  bi«  zur  Abfassung  der  Statuten  und  de»  Borgreclito».  Berlin,  Hertz.  8**. 
IV,  96  S.  Rex.:  MHL.  (1886)  S.  44.  —  84)  J.  v.  Pf lugk -Hart lung,  Das  BiBtum 
MwNbarg  unter  den  atchsiochen  Kai^i  rn:  FD(i.  '25.  S.  15H— 74.  —  Aebille  Neri, 
Jl  fort«  die  Sanuallo:  Im  A.  Storicu  ItAliano  15,      345 — 53. 
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Iber  das  castrura  Sarzanae,  welches  zuerst  in  einem  Privileg  Ottos  I.  (963) 
erscheint.  —  Schultze,  dem  wir  bereits  mehrero  Arbeiten  über  die  kirch- 
Ucke  Baform  im  10.  und  11.  Jh.  TenUnken,  liefert  einen  weiteren  tehr 
kMehteniwerten  Beitrag**)  luersn.  Er  hebt  nuAeliat  lienror,  dab  maD  Ui- 

her  jenen  grofsartigen  religiösen  Aufschwung  allein  auf  Gluny  mflckführte 
and  dafs  nur  Dttmmler  (Otto  d.  Gr.,  306)  eine  boiliiufigo  ontgegengosetzto 
Bemerknng  machte;  bei  dieser  Sachlage  sei  os  jot/t  Aufgabe  der  Forschung, 
zu  untersuchen,  in  welchem  Verhältnis  die  sonstigen  lieformbestrebungen  zu 
Onaj  etehan,  'denn  fttr  das  gaue  yentiadids  der  Befonaatioii  (dee  10.  and 
11.  Jh.)  iBt  diese  Frage  tob  einechaeidender  Bedeatang,  da  es  Toa  flirer 
Beantwortung  abhängt,  ob  wir  in  dieser  das  —  gewifsermafsen  kflnstlidie  — 
"Werk  weniger  Männer  zu  sehen  haben,  die  nur  durch  die  Tradition  ihms 
Klosters  in  iliri'iii  Wirken  bestimmt  waren ;  oder  ob  wir  dicscll»'  als  das 
Ergebnis  der  allgemeinen  Stimmung  jener  Zeit  zu  betrachten  haben,  einer 
Stimmnng,  die  gebieterisch  an  verschiedenen  Orten  fromme  M&nner  dam 
trieb,  an  die  Besserong  des  Klenit  an  geben*.  Er  aatenieht  dennaeh  in 
diesem  Sinne  die  Reformbewogung  in  Flandern  und  in  Niederlothringea, 
welche  von  Gerhard,  dorn  Stifter  des  Klosters  Rrngne  ausgeht,  in  diesem 
Sinne  einer  quellenmäfsi^on  Untersuchung.  Gerhard  gründete  von  913  an 
das  Kloster  Brogne,  ret'urmierte  die  Klöster  St.  Ghislain  (931),  St.  Baven 
(937),  Mont  Blandin  (941)  und  St.  Bertin  (944)  und  wirkte  auch  reformierend 
in  Tin  and  St.  Amand.  Worin  bestand  Gerhards  BeformthAtigkeit?  8dk 
findet  sie  in  dem  Gegensatz  zwischen  EanonüoU  und  Mönchstum,  zwischen 
Koordination  und  Subordination;  im  Kanonikat  sind  die  Priester  im  Kloster 
im  wesentlichen  einander  trlf'icb,  im  Mönchstum  sind  alle  übrigen  dem  einen 
Abt  untergeordnet ;  in  allen  Klöstern,  an  denen  Gerhard  wirkte,  machte  er 
die  Kanoniker  zu  München  und  führte  das  Priucip  der  Subordination,  der 
absolnten  Antoritftt  des  Abtes  ein.  Und  die  Frage,  in  welchem  Terhütais 
die  darch  Gerhard  vertretene  Bewegung  zn  den  sonstigen  Beformbewegungen 
steht,  beantwortet  Sch.  dahin,  dafs  ans  den  Quellen  keinerlei  Verbindung 
mit  Cluny  sich  nachweisen  läfst,  dafs  die  flandrische  Reform  ganz  unab- 
hängig von  Cluny  ist;  es  ist  dies  um  so  merkwürdiger,  als  beide  Reformen 
ganz  denselben  Charakter  tragen,  bei  beiden  Subordination  unter  den  Abt, 
bei  beita  Fehten  eines  xentnüiatischen  Elements;  nnr  fehlt  in  Flandern  ein 
apeiifiseh  clvniazensiseher  Zag,  die  Bestinunnng  des  Naehfolgers  in  der 
AbtswOrde  durch  den  Vorgänger;  hingegen  lassen  sieh  bei  der  lothringischen 
Reform  allerdings  direkte  Herühninpen  mit  Cluny  nachweisen.  Noch  ein 
Umstand  unterscheidet  in  dieser  Beziehung  Flandern  von  Lothringen  und 
von  Cluny;  viel  mehr  als  in  den  beiden  letzteren  tritt  in  Flandern  der 
Beliqniendienst  hervor.  Dieser  DarsteUong  fügt  Sch.  zwei  Exknrse  bei: 
*Der  historische  Wert  der  vita  Gerardi*  and  'die  Translatio  St.  Engenii*.  — 
Zwei  Abhandlungen  aus  der  Te  r  ri  t  o  ri  algeschichte  werden  aus- 
führlicher in  dem  Abschnitte  'Ost(Trei(h'  hesjirochen,  werden,  da  si«'  aber 
das  10.  Jh.  berühren,  so  mögen  sie  hier  wenigstens  verzeichnet  werden,  die 
eine  von  Huber,*")  die  andere  von  Redlich.'*)  —  Zur  Geschichte  des 

26)  Schultz«,  Gerhard  von  Browne  und  die  Klosterreform  in  NiederlothriDK«ii 
und  Flüiidem:  FDG.  26,  S.  221—71.  —  37)  A.  Uuber,  Beitrüge  zur  älteren  Gesch. 
österreichH:  8.  die  politische  Organisation  Krains  im  10.  und  11. Jh.:  MIÖG.  6,  S.  388 — 94. 
—  28)  Kcdlich,  Zur  Gesoh.  tier  Ri*»itiöfe  von  Urixen  vom  10.  bis  iu  ila«  12.  Jh. 
(S>ü7 — 1125j:  Z.  des  Ferdioaodeums  1.  Tirol  und  Vorarlberg  3.  Folge,  28.  Heft,      1 — 62. 
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Hauses  Hahsburg  weist  L  i  h  c  n  a  u**)  nach,  dafs  d*'r  schwabische  Graf 
Guntram,  der  %2  aaf  dem  Keichstago  zu  Augsburg  von  Otto  dem  Grofsen 
wegmi  HoehvemliB  beifcnft  wunde,  nldit  jener  GoBlnun  gewesen  sein  kOnne, 
den  die  Acta  Mnreniia  als  Vater  Eanzelina  nminen  mid  mit  dem  de  die 
Genealogie  des  Hauses  Habsburg  beginnen. 

Die  von  R  i  n  g  h  o  I  z  verfafste  B  i  o  p  r  a  p  h  i  des  A  btrs  r)dilo  von 
Gluny,  deren  Anfang'  in  diesem  JB.  für  lHH-1  et  iiunnt  wurde,  fand  ihre  Fort- 
setzung^^); ebenso  Grashofs  Aufsatz  über  Gandersheim  und  Uroswitha.'*) 

Ziemlich  reichhaltig  ist  in  dem  Berichtsjahre  das  Ergebnis  aaf  dem 
Gebiete  der  Enltorgescbichte  des  10.  Jh.,  namentlich  fttr  die  Geschichte 
des  Untenrichtswesens  nnd  der  bildenden  Kunst.  —  Specht^^^  behandelt 
in  seinem  preisgekrönten  Werke  auch  die  Geschichte  der  Erziehung  und 
des  Unterrichts  im  10.  Jh.,  so  namentlich  in  den  meisten  Kapiteln  des 
zweiten  Abschnitts  (Entwickelung  und  Art  des  Unterrichtswesens)  und  des 
drUten  Abschnitts  (Hervorragendere  Uuterrichtsanstaltcn);  besonders  hervorge- 
hoben sn  werden  verdienen  die  Abschnitte  ttber  St.  Gallen  (S.  817 — 25), 
Hüdesheim  (8.  31^),  Magdeburg  (S.  360^),  Tegernsee  (S.  367—398), 
St.  Emmeram  ^S.  .380— 382i  und  Pasaan  (S.  392).  —  Ein  Ausschnitt  ans 
einer  gröfseren  Arbeit  über  (Itnsclben  Stoff,  welche  von  der  histnri'ichen 
Kommission  der  Miiinhen«'r  Akach-inie  zunächst  nach  Spedits  Werk  das 
Accessit  erhielt,  ist  Meiers  .\ufsatz  über  die  Schule  zu  8t.  Gallen;^*)  in 
demselben  werden  I.  die  Anberen  Schicksale  der  Schule  und  die  Lehrer 
nnd  n.  die  innere  Ofganisation,  LehrgegenstAnde  und  Methode  bebandelt.  — 
Neu  wir  th")  schildert  die  Pflege  der  Musik  in  St.  Gallen  im  10.  Jh.,  die 
Verdienste,  welche  sich  in  diesem  Zweige  der  Kunst  Ekkehard  1.  und  der  II., 
Notker  II.,  d<'r  Kecluse  Hartker  durch  die  Herstellung  eim's  Antiphonariums 
und  insbesondere  Notker  Labeo  erwarb ;  'dessen  Abhandlung  'de  octo  tonis' 
erscheint  als  das  erste  Werk  efaies  deutschen  Mönches,  welches  die  Theorie 
der  Musik  behandelt  und  in  der  Sprache  des  Landes  die  Welt  der  Töne 
XU  erschliefsen  versucht ;  es  stammt  also  aus  St.  Gallen  die  erste  deutsche 
musikalische  Abhandlung,  die  zuerst  di<'  acht  Töne,  dann  Tetrachorde.  die 
acht  Tonarten  und  die  Mensur  d<  r  (»rirelpfeifen  iM  liandelf.'  'So  können  wir 
gerade  in  der  (beschichte  der  Musik  besser  als  iu  einer  audereu  Richtung 
die  stete  Pflege  der  Kunst  vom  9.  bis  zum  11.  Jb.  nachweisen,  wo  als  dsr 
letste  hervorragende  Vertreter  St.  Galler  Sanges  der  als  Chronist  bekannte 
Ekkehard  II.  erscheint'.  Auch  der  llosuche  weltlicher  Herrscher  in  St.  Gallen 
gedenkt  der  Vf.,  so  jener  Könii;  Kourads  I.  (911),  Herzogs  Liudolf  (956) 
und  Gttos  d.  G.  (972),  welche  bei  Ankunft  und  .\bschied  von  den  Mönchen 
und  Schülern  mit  in  St.  Gallen  selbst  dKliteti'n  und  in  Musik  gesetzten 
Liedern  begrflfst  werden.    Nicht  minder  wird  die  Pflege  der  lateinischen 

Ih.  V,  I.ieb*-iiau.  Zur  Kra>{<'  Uber  die  Anftnge  <\e>  Hauifis  HubHlmrij:  .Ib.  (\. 
heraldischen  Ges.  -Adler"  in  Wien  (1XX5).  S.  108/9.  —  ^0)  tJdilo  KinKhoiz.  Der 
heil.  <Milu  von  Cluny  i«  Mine m Leben  und  Wirken:  HtMBCO.  6.  Jahrff.  1,8.  245—76.  Rez.: 
Literar.  Ilandweieer  ri«f«6),  Sp.  11/3.  .Sonderabdruck :  Hrilnn.  Benedikt  iner  Hu  Hui  ruck  er  ei 
1885.  8®.  riti  und  LXXXII  S.  —  Sl)  O.  Gr«»hof,  Da»  Henedlktinerinnen^litt  (ianders- 
heim  und  llroswitb*,  die  'Zierde  de»  Uenediktin«rord«IM':  6.  Jabig.  I.  Bd.  851(6,  II.  Bd.  S. 
78    01t.  '>'>.       82)  ^^  A.  Siw  cht.  Gench.  de«  ünlMTrlchtaweMos  in  D.utocbland 

von  den  ulteKlen  ZeiU-n  bi;>  zur  Mitte  des  13.  Jh.  StottgVt,  Cott».  80.  XII,  411  S. 
—  88)       G.  Meier,  (ieoch.  d.  Schule  v.  St.  Ofülen  im  KA.  JbSchO.  10,  S.  88—128. 

t{4)  •'•  N''U\virth,  Die  Prie)?e  der  Musik,  Diehtkunot  und  der  Win^ensrhaften  in  der 
ivloätur0ciiulv  zu  Hl.  GaJleu.    JB.  d.  deutschen  Staatagymn.    I'ra^-Altsudu    8^    48  S. 
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Dichtkunst,  der  GrsrhichtschroibunK  und  der  Wissons<haft«Mi  in  St.  (iallen 
im  weiteren  Verlaufe  ausführlich  uud  umsichtig  crörtort  und  dargcstollt.  — 
Sommerwerek**)  beseliAftigt  sich  mit  dem  Bischof  Bernhard  Ton  Hildee- 
hfiim,  dem  Endeher  Ottos  ni.,  Tomehmlich  als  Kflnstler,  als  SohOpfer  toh 
Kunstwerken,  von  Gufswerken,  insbesondere  der  berühmten  Flügelthttron, 
Erzgufswerke,  am  Domo  zu  Hildcsheim  und  der  ChristussiUilc  vor  drins^'lben, 
welche  nach  den  Ausführungen  licis8els**'i  von  der  l>yzantinis(  hm  Kunst 
uuabliaugig  sind.  —  Die  Abbildang  und  lieschreibuug  eines  Diptychons  der 
Abtei  8t.  Marimin  bei  Trier,  welches  eine  Zeitlang  als  Bachdeckel  diente 
■ad  dessen  Kern  ans  dem  10.  Jh.  stammt,  liefert  Krans.'^  Und  Ober 
die  allerdings  nicht  üb«  r  ji  ({««n  Zweifel  stehende  Erfindung  der  Glasmalerei 
zu  Tegernsee  gegen  £nde  des  10.  Jb.  handelt  Nenwirth.'") 


V. 

H.  Breislau. 

Heinrich  II.  und  die  Salier. 

Auch  aus  dem  Jalire  1885  haben  wir  nur  ciTien  «.'•'''inffen  Zuwachs  an 
Quelh'uniatcrial  für  unsere  IVriode  zu  ver/i  it  bntu.  Watten  bach  teilt 
aus  einer  St.  Emmeramer  Ilds.  den  Prolog  uud  da.s  letzte  Kapitel  (Gesehiühte 
der  Ergreifung  von  Dieben,  welche  in  St.  Emmeram  Kostbarkeiten  gestohlen 
haben,  zu  Ulm)  aas  einer  von  Othloh  flberarbeiteten  Vita  S.  Nicolai  mit 
nnd  beschreibt  zwei  Münchmier  Hdss, :  eine  Prachtbibel,  die  Heinrich  lY. 
an  Kloster  Hirschau  geschenkt  hat,  und  einen  Kodex  aus  Niedermiinster, 
welcher  das  Hild  der  Äbtissin  Outa  (c.  10(>2/5)  enfh;i!t.V/  v.  Jaksch  be- 
sehreibt eiue  aus  Müstut  stummeude,  j^tzt  zu  Klageufurt  betiudliche  llds. 
der  Vita  Gebhardi  Salisbnrgonsifl  et  snccessomm,  welche  bisher  nicht  be- 
kannnt  war.*)  Dflmmler  verdanken  wir  die  Publikation  eines  akrosti- 
chischen  Gedichtes  auf  den  Abt  Desiderius  von  Monte  (\issino,  nachmals 
Papst  Victor  11.'^);  H  n  e  m  e  r  die  Mitfeilunt?  eines  Spru<  hL'tdic  bti  ^  ^Deliciae 
cleri',  das  von  seinem  \'f.,  einem  franzüsisehen  Mönch  Arnulf,  zwischen  1(>54 
and  1056  dem  Kaiser  Heinrich  Hl.  und  seiner  Gemahlin  Agnes  gewidmet 
ist,  nnd  das  mehrfach  an  Wipos  Dichtungen  erinnert.^)  Einen  interessanten 
Brief  des  Erzbischofs  Daimbcrt  von  Pisa,  hiteinischen  Patriarchen  von  Jem- 

35)  ^V.  Sommerwerck,  Der  heil.  Bcmward  von  IlildeBheim  ala  Bischof,  FUnt 
und  Kttnatler.  Mit  einem  Liehtdnieke  der  RemwardsthUrpn.  Hildesheim.  Bor^cmeyer.  8*. 
50  S.  M.  0,80,  Rez. :  I.iterar.  llandwei«er  (1885),  S|..  tUtl/:J.  30)  St.  Hi  Usel.  Die 
KnoattbAtigkeit  des  heil.  Iternward  vuii  Hildeakeim:  8tML.  (188:))  S.  1H1^4».  -244—55, 
S63 — 67.  —  37)  F.  II.  Krnui«,  Kin  Diptychon  der  Abtei  Su  Maxiinin  b«i  Trier:  WZ.  4, 
S.  1 38-^57.  -  HS)  F-  Neuwirth.  Das  BMiedUitfaieintifl  TefsniMe  alt  Wterflnder  der 
Gkamalerei:  StMJK'O.  ü,  II.  S.  :V2'>  HO. 

1)  W.  Wattonbach.  Au«  Ildw.:  NA.  10.  407-  11.  3)  A.  v.  Jakach,  Über 
e.  bisher  unhokaniito  HdftK.fra^n».  <!•  Vita  (icbharrli  et  HacceHüorum:  MIÖG.  rt,  454  5. 
Aach  ftlr  da?*  11.  .Iii.  ximl  wichtig:  die  Liliri  cotifratcmitatum  v.  .St.  (lallen  und 
Reirhpnau  s«.  unten  .'^ehwei/..  —  3)  l>üniniler.  I.at.  (iediohte  de«  H.  11.  .Ib.:  NA. 
10.  S.  iiriCi  7.  —  2{a^  Iluemer,  Z.  (Jodch.  der  mittellateinischen  Diehf utii;.  Armilti  delirie 
cleri:  Koutan.  Fur»icli.  2.  lieft  'J.  S.  4(i.    Heitrr.  zur  Te.xtkritik  und  Quelleokuode 

des  Gedichtes  (pebt  K.  Voigt,  ebenda  Heft  3  (1886),  8.  383—90. 
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salem,  an  KKtus  und  Fürsteu  Deutschlands,  geschrieben  wahrschoiulich 
zwischen  1.  April  nnd  18.  Juli  1100,  in  welchen  IDtteüuug  über  die  Avf- 
VBmmg  dee  Kreuheeres  geiii«elit  und  die  bertiiiunto  EnraiCoag  tnf  ieilMiieB 
Zung  MSgesprochen  wird,  hat  Graf  Riant  nach  einer  Abedirift  H.  Haapts 

ans  einem  Würzburger  Kodex  drucken  lassen.*)  Von  einer  neu  entdeck- 
ten Urk.  Heinrichs  IV.  für  Verdun  vom  2<i.  April  1057  (Gr.  im  germ. 
Museum  zu  Nürnberg)  giebt  Wattenbach  das  Regest.*)  Endlich  ist  hier 
der  Mitteilungen  Dü ramlers  ans  einer  Stuttgarter  llds.  Erwähnung  zu  thnn, 
welche  ein  tob  Hemuuin  von  BekhenM  betrbeiteteB  Hartyrologiiim  mir 
hilt  Es  sind  daranter  niunwitlich  fBr  msere  Zeit  zu  beachten:  Noüzea 
fiber  den  Tod  Odilos  von  Cluny,  die  Translation  des  H.  Adalbert  nAfihr 
Prag  und  über  die  Biographen  üdalrichs  von  Augsburg.**) 

Etwas  zahlreicher  sind  die  Arbeiten  zur  Quellenkritik,  dio  wir  zu 
nenneu  haben.  In  erster  Linie  ist  hier  die  Übersicht  der  Quellou  zur  Ge- 
addciite  Heiniichs  II.,  Koiunds  IL,  HeinrichB  m.  zn  nennen,  welche  Giese- 
brecht  auch  der  neaen  (fDnfikeii)  Auflage  des  xweiten  Baades  lemeB  grollMn 
Wert^es  beige^^eben  hat.')  Bekanntlich  haben  diese  Obersichten  auch  neben 
dem  Buche  Wattenbachs  ihren  eigentümlichen  Wert;  der  Vf.  hat  bei  der 
Umarbeitung  derselben  die  neuereu  nionof^raphischcn  Arbeiten  sorgfältig  be- 
rücksichtigt j  die  Stellung,  die  er  zu  denselben  einnimmt,  ist  freilich  in  manchen 
in  letzter  Zeit  viel  erörterten  Fragen  eine  etwas  konservative.  Insbesondere 
mag  da  hervorgehoben  werden,  dafs  Giesebrecht  sich  noch  nicht  entschließen 
kann,  seine  früheren  Ansichten  über  Wipo,  Hermann  von  Reichenau  und 
die  St.  Galler  Auualen  zu  modifizieren:  die  Biographie  der  ersteren  hält  er 
noch  für  ein  durchaus  selbständiges  Origiualwerk,  aus  deui  die  Anu.  Saugal- 
lenses und  Hermann  geschöpft  hätten;  Hermann  ist  er  auch  geneigt  als  den 
Vf.  des  Chron.  Snevicnm  universale  (der  sog.  Epitomo  Sangallensis**)  zn 
betrachten :  dasselbe  wftre  dann  ab-  eine  später  vielfach  noigearbeitete  Vor- 
arbeit  der  Chronik  anzusehen.^  Auch  in  bezug  auf  die  Annales  Altahonses 
hält  G.  in  einem  Zusatz  zu  dem  diese  Quelle  behandelnden,  1875  verfafsten 
Exkurs  im  wcst'utlichen  an  seiner  früheren  Meinung  fest.  —  Von  der  oben*) 
besproi heuen  Arbeit  von  Lorenz  über  die  ann.  Hersfeldenses  kouiuit  für 
unsere  Periode  der  Abschnitt  3ti  S.  in  Betracht,  wo  erwiesen  wird,  dafs  die 
dritte  Redaktion  der  Henfelder  Annalen  ans  den  verlorenen  Ann.  Hildes- 
heim, major,  cxzirpiert  ist  nnd  wo  die  letzteren  bis  zum  Jahre  1008  rück- 
wärts verfolgt  worden;  es  ist  dabei  nicht  beachtet  worden,  dafs  auch  ich 
schon  in  einem  Nachtrage  zu  meiner  früheren  Arbeit  (.Tbb.  Konrad  II.  1, 
359.  360)  dieselben  genau  bis  zu  demselben  Jahre  zurückverfolgt  habe.  Für 
die  Ann.  Altahenses  nimmt  Loreuz  mit  Liuduer  zu  lÜGO  einen  Wechsel  des 
Yf.  an.  Fflr  Lambert  von  Hersfeld  bringt  Rockrohr  eine  Ansahl  neuer 
Pandlelsteilen  aas  Livins  bei,  die  indesMn  nur  zum  Teil  auf  Benntsong 
des  rOmtBchm  Historikers  schliefiran  laften ;  insbesondere  ninunt  R.  an,  daft 


4)  Comte  Rt«nt:   CB.  S^r.  4,  B(L  12  (1884),  S.  211/4.  —  &)  9.  o.  K.  1. 
über  neae  Aipstaridc.  unten  Kapp.  'Paptttam*  u.  'Diplomatik'.  —  5*)  Dammler,  DM 

llArtyrolu^ium  Notkers  und  seine  Verwandton:  FI)Q.  S6,  8.  20i)  11.  Andere  Notisen 
•och  über  lleilige  des  11.  Jh.  enthalten  die  ebenda  S.  214  ff.  benutzten  Überarbeitungen  der 
Arbeit  Hermanns  in  awei  Mttnchener  Hdss.  —  6)  u-  17.  —  6«)  Eine  Beseiehnaog,  die 
man  doch  endlich  ganz  fallen  ln^fvu  holite.  da  darUb>a  'yt/X  wolll  aUe  Welt  einig  ist,  d»tll 
■ie  nicht  xutrifit.  —  7)  Eine  Erörterung  tkber  d«;n  Todesort  liermaDna  TOn  Reichenau,  Tgl.  JB. 
1 888  II,  106^,  sei  hier  naebtrügL  erwthnu  —  8)  Lorenz,  Jbb.     Hant  ■.  o.  Kap.  III, N.  49. 
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Lambert  zu  1067  boi  (kr  Schilderung  des  Kampfes  zwischen  den  Brunonen 
und  dem  Slaven  Otto  der  Darstellung  des  Livius  11,  6  ttber  den  Zweikampf 
swildieii  Bnitiis  «ai  Anuu  gefolgt  lei  nad  ficht  deahilb  die  GUmliwflrdig- 
keü  Ltmberts  an.*)  Dem  hat  Wattenbach  widenproehen  und  ebenao  leb- 
haften, m.  E.  ToUkeiillllBii  berechtigten  Widerspruch  hat  es  erfahren,  wenn 
A.  Pannenborg  zu  einer  älteren  TT}7)0these  (Jiesebrechts  zurückkehrend, 
Lambert  als  den  Vf.  der  metrischen  iJiographio  Heinrichs  IV.  zu  erweisen 
sucht  ;*^)  auf  die  Gegenschriften  wird  im  uuchston  Jahresbericht  einzugehen 
aein.  Volle  Znatfanmiuig  verdienen  dagegen  die  Untenochnngen  von  0.  Langer 
ftber  die  Quellen  rar  Oeschichte  des  Bischofs  Benno  von  Meilhen.'*)  Der 
Nachweis,  dafs  es  eine  alte  Vita  Bennonis,  an  die  man  bisher  geglaubt  hat,  nie 
gegeben  hat,  dafs  alles,  was  Tritheim  und  namentlich  1512  Hieronymus  Emser 
über  ältere  von  ihnen  benutztx^^  biographische  Quellen  für  die  Geschichte  des 
Bischofs  berichten,  auf  Mifsverständnis  oder  Fälschung  beruht,  scheint  Refe- 
rent vollkommen  erbracht;  die  einzige  Nachricht,  die  Emser  ans  uns  jotst 
nicht  mehr  erhaltenen  Quellen  geschöpft  haben  mag,  kann  eine  SteUe  ans 
einem  Hildesheimer  Abtskatalog  sein;  doch  ist  auch  diese  nicht  verdachts- 
firei.  Heiliiufig  wird  hier  von  Langer  auch  noch  dargelegt,  dals  die  auch 
noch  in  neuerer  Zeit'-)  vielbenutzto  Liste  der  später  zu  Bischöfen  erhobenen 
Goslarer  Propste  des  11.  Jh.,  die  als  von  dem  sogeuunuteu  Monachus 
Hamerslebieusis  herrührend  bei  Leibuiz  II,  oOGyB  gedruckt  ist,  nicht  auf 
ältere  Oberlieferung  sondern  lediglich  auf  Emser  surflckgeht  und  also  fAr 
uns  wertlos  ist.  Eine  sorgfAUige  Untersuchung  von  0.  Rademacher**) 
aber  das  Verhältnis  der  späteren  ungarischen  Geschichtsquellen  zu  einander, 
wird  in  anderem  Zusammenhang  noch  zu  erwähnen  sein;'*)  hier  ist  nur 
zu  verzeichnen ,  dafs  R.  zu  dem  Krtjehnis  konmit :  die  ungarischen  Chro- 
nisten haben  nicht  die  uns  vorliegenden  Ann.  AltaUeuses,  sondern  eine  ihnen 
nahe  verwandte  aber  reichhaltigere  Quelle  benutzt;  er  denkt  dabei  aber 
nicht  an  ein  annalistisches  Werk,  sondern  an  einen  selbstAndigen  BeridU 
über  die  Ungamkriege  Heinrichs  HI.  von  1040/6,  aus  dem  sowohl  die 
Ungarn  wie  die  Ann.  Altahenses  geschöpft  hätten,  und  der  Aventin  noch 
vorgelegen  haben  raüfste.  —  Das  in  neuerer  Zeit  vielfach  erörterte  V<'r- 
b^tnis,  in  welchem  die  verschiedenen  Biographieeu  Ottos  von  Bamberg  zu 
einander  stehen,  hat  durch  W.  Wiesener  eine  abermalige  Untersuchung 
erfidiren,  die  ra  Ergebnissen  gelangt,  welche  insbesondere  von  deigenigen 
Jaffes  erheblich  abweichen.**)  W.  ist  der  Ansicht,  dafii  Herbord  die  Altere 
Vita  Ottonis  von  Ebo  nicht  benutzt  habe,  wie  bisher  angenommen  worden 
ist,  dafs  vielmehr  die  Übereinstimmungen  zwischen  beiden  auf  eine  gemein- 
same Quelle,  den  Bericht  des  Agidienpriesters  Udalrich  zurückzuführen 
seien;  daneben  soll  Herbord  die  Berichte  des  Sefried,  eines  der  Begleiter 
Ottos  auf  seinen  Hiseionsreisen,  endlich  die  Schrift  des  Hon.  Prieflingensis 


9)  Rockrohr.  Rimbert  und  Liviu«:  FDG.  2.'>,  S.  f>7l/3.  Re».!  Vgl.  Wattenbach 
NA.  11,  431.  —  10)  A.  Pannenbor;:,  Ijunbert  von  Uersfeld  d«r  Vf.  d.  (iesta  llenrioi 
quarti  metrici:  ib.  S,  410  48.  —  11)  <>.  Lanjier,  Kritik  d.  Quellen  z.  Gösch,  d-  heiL 
Benno,  vornehmlich  der  Vita  Bennonis:  MV(iMeif8en  1.  lieft  3  (1884).  .S.  70 — 95.  — 
12)  Vgl.  z.  H.  Steindorff  II,  DU,  N.  7.  -  13)  O.  Kademacher.  Z.  Kritik  iin;iar.  Ge- 
schichtsquellen: VlKi.  25,  H.  881—406.  über  den  Vf.  der  Vita  .Stephans  von  I'ntJram 
vgl.  Paulcr  .IB.  1883,  II,  326".  über  Pauler  Hartwic-Lef^ende  a.  unten  Ungarn.  — 
14)  Vgl.   u.   Ka(>.  'Ungarn'.  15)  W.  Wiesener.   Zur  Itochtforttguag  Uwrbordt  4. 

Biographeo  Uttoa  von  Bamberg:  FUG.  25,  H.  115 — 52. 


Digitized  by  Gt) 


V.   U.  BrefaUu:  Heinrich  II.  and  di«  SaliM. 


bonutzt  haben.  Gewährsmäiumer  der  letzteren  seien  st^ttinische  Geldliche 
gewesen  und  durans  erkläre  es  sich,  dafs  Ebo  sowie  Herbord  dem  Prief- 
linger  gwade  bei  seinen  Berichten  Ober  die  Toiginge  in  Stettin  nnd  nnr 

bei  diesen  folv;on.  So  habe  Herbord  ^ite  Quellen  gehabt;  er  sei  aber  anch 
ein  geistig  hothhefahigter  Mann  und  als  Historiker  seinen  Konkurrenten, 
Ebo  und  dem  Prieflingcr,  weit  fibcrh^fren.  Auch  >?epon  den  ihm  von  .Taffe  fr<>- 
machten  Vorwurf  der  Leicht ft'rtii,'lveit  und  Lnfieiihaftigkeit  nimmt  \\ .  Herbord 
nachdrücklich  in  Schatz  und  kommt  nach  eingehender  Besprechung  einer 
Reihe  von  Einseifragen  —  namentlich  topographischen  nnd  chronologischen  — 
soirie  nach  einer  Erörterung  ttber  den  Charakter  des  Schriftstellers  zn  dem 
Endresaltat,  dafs  von  den  drei  Hiographien  Bischof  Ottos  diejenige  Herbords 
die  wertvollste  sei.  (Jestaltet  sirli  dif  tleifsige  Arbeit  Wieseners  so  zu  einer 
Rettunp  des  Autors,  (b-n  sie  bcbuiub  lt ,  so  hat  dagegen  die  einzige  l'nter- 
suchuug,  die  über  einen  italienischen  Schriftsteller  unserer  Periode,  Landuif 
▼on  Mailand,  vorliegt,*')  nichts  erhebliches  an  dem  ungünstigen  Urteilllber 
seine  historische  Beffthignng  nnd  seine  Wahrheitsliebe  geändert,  während 
sie  in  being  auf  seine  Leh(Misverhältnisse  und  die  Zeit  seiner  schriftstelle- 
rischen Thätigkeit  einige  von  den  bisherigem  abweichenden  Ansichten  aufstellt. 

Gehen  wir  zu  (bni  Untersuchungen  und  Darstellungen  über,  so 
haben  wir  auch  hier  in  erster  Linie  die  neue  Auflage  des  zweiten  Bandes  von 
Giesebrechts  Werk  zu  nennen.^^)  Indem  dieselbe  in  sorgfältigster  Weise 
die  Ergebnisse  der  neaeren  Forschungen  Aber  die  Geschichte  Heinrichs  II., 
Konrad  II.,  Heinrichs  III.,  insbesondere  die  .Tl)b.  Steindorffs  und  des  Refe- 
renten bcnicksichfigt,  hat  sie  vielfacb  die  von  der  Darstellung  ib'r  früheren  Auf- 
lagen al)\v(ichenden  Meinunj;en  spiitrrrr  l'orscber  angenommen,  in  anderen 
t'aileu  dagegen  sich  ablehnend  zu  deus<'lben  verlialten.  Es  ist  natürlich  an 
dieser  Stelle  ebenso  unmöglich  wie  unnötig,  auch  nur  die  wichtigsten  der  da  in 
Betracht  kommenden  Einzelfragen  erneuter  Diskussion  zn  unterziehen:  nach 
wie  vor  wird  ohnehin  niemand ,  der  sich  mit  der  Geschichte  dieser  Epoche 
bescbäftiiit,  unterlassen  wollen  oder  dürf<>n,  von  den  Ansichten  G.s  Kenntnis 
zu  nehmen  und  sich  mit  ihnen  auseinanderzusetzen. 

Abgesehen  von  jenem  grun(lb'g«'nden  Werke  sind  für  (bis  lU  ric  bfsjahr 
nur  Monographieen,  diese  aber  in  nicht  geringer  Zalü  zu  verzeichnen. 

Fflr  die  Regierung  Heinrichs  II.  kommt  da  zunächst  die  oben  schon 
besprochene  Abhandlung  Pflugk-Harttungs  Aber  Merseburg  unter  den 
sachsischen  Kais<'ni  in  Betracht.'*)  Dem  sehr  abfälligen  Urt<'il ,  das  hier 
fiber  Heinrich  f^efiillt  wird,  kann  Beferent  nicht  zustimmen.'*)  Mit  dem 
Itinerar  des  Kaisers  im  letzten  Jahre  seiner  Befiierunir  beschäfti(rt  sich  eine 
Untersuchung  Scheffer- Boichorsts,-";  welche  übereinstimmend  mit^einer 
froheren  Annahme  Ton  mir  die  Hildeshdmer  Oberliefemng  von  einem  längeren 
Aufenthalt  Heinrichs  in  Goslar,  dem  gegenteiligen  Bericht  der  Quedlinburger 
Annalen  gegenüber,  in  Schutz  nimmt  und  durdi  ein  neues  zutreffendes  Argu- 
ment stützt  und  welche  auüaerdcm  an  der  von  mir  dahingestellt  gelassenen 

16)  (>.  Kurth,  Landnlf  d«r  Xlt«re  von  Mailand.  (Auch  Di  Ilftllo.)  Halle,  Xip- 
lB*7«r.  53  S.  -  17)  ^^*-  (iit'sebrecht.  (Jcnohirhtc  der  dput-4rli.ii  KuiptTzoit.  *J.  IM. 
Blttt«  dM  KAissrtaoiB.    6.  Aufl.    Leipzig,  Duncker  u.  Ilumblot.    IV.  7'>:t  S.  ^  |«^)  s.  o. 

IV.  —  19)  Thietm.  V.  '>♦>;  -post  »e  oinnem  committen»  episcopatuin'  heifst  nicht: 
'er  versprach  ihm  di«»  NiK-hfoljji-  im  I  i /bittutn'.  nondem:  er  Ubertrufi  ihm  (aU  zweite«)  ««eh 
■ich  die  Verwaltung  deseelben.  -  *jO)  I*.  .Scheffer-Boichorst,  Kleine  Fonrhungea  cur 
GMeh.  d.  MA.  I:  MIÖG.  6,  8w  52— 60. 
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Naehricht  von  einer  Reise  das  Kaisers  in  den  Westen  des  1u  ichs**)  — 
nach  WestfaliMi  wie  Sch.-l»  nifMiir  —  festhält.  Weiter  wird  liit  r  wahr- 
scheinlich geiaaclit.  dafs  llcinrii  li  im  M;ir/.  1024  in  Mühlhauscn  ucwcsi'u  sei 
und  schliel'alich  zu  zeigen  gebucht,  dai's  meine  Annahme,  die  Mehrzahl  der 
Sachsen  babe  aicb  von  der  Wabl  Kemrads  IL  femgebalten,  nicbt  zatreffe. 
Was  die  letztere  Ansfobrnng  betrüft,  so  moA  ich  niieb  hier,  da  der  Raum 
eine  eingehende  Erörterung  der  ganzen  für  die  Geschichte  der  Thron- 
besteignng  wie  für  die  Wipokritik  gleich  erheblichen  Frage  nicht  gestattest, 
auf  die  kur/e  Erklärung  beschränken,  dafs  die  von  Sch.-B.  geltend  gemachten 
Gründe  mich  in  keiner  Weise  überzeugt  haben. 

Fflr  die  Regiening  Konrads  II.  kommt  weiter  eine  Untersncbnng 
Hnbers  in  Betracht,**)  welche  seine  frflbere  AQsfftbmn  gttber  die  Ecbtheit 
des  Diploms  vom  1.  Jnni  1027  (Schenkung  der  Grafschaften  Bozen  und 
Vintzschgau  an  Trieut)  gegen  die  Einwendungen  Malfattis  siegreich  verteidigt 
und  den  Ausstcllort  dieser  L'rk.  'Fontana  frigida"  auf  dem  Ritten  bei 
Bozen,  au  dessen  Existenz  man  gezweifelt  hatte,  in  einer  Wiese  oberhalb 
Lengmoos  nördlich  von  Klobenstein  nachweist,  welche  noch  heute  die  'Kalt- 
branner'  Wiese  genannt  wird.  In  die  Regiemng  Heinrichs  m.  greift  ein 
anderer  Paragraph  derselben  Abhandlung  hinttber,  welcher  sich  mit  der 
Oi^anisation  Krains  im  11.  Jh.  beschäftigt;  der  Vf.  führt  aus,  dafs  dies 
Land  im  ,1h.  noch  keine  Markgrafschaft  im  eitjenf liehen  Sinne  gebildet 
habe,  dafs  Mark^iralen  noh  Krain  erst  seit  1040  na<  liwei^5bar  seien,  tind  dafs 
die  Annahme,  es  habe  in  Krain  wie  in  Istrien  neben  der  Markgrafschaft 
noch  eine  bissondere,  von  derselben  getrennte  Grafschaft  gegel>en,  nicbt 
gerechtfertigt  sei.") 

Mehr  als  die  erste,  bat  auch  in  diesem  Jahre  die  zweite  Hälft e 
des  11.  Jh.,  fflr  welche  es  noch  keine  Jahrbücher  giobt,  die  Forschung 
beschäftigt,  und  dabei  stehen  die  Beziehungen  des  Reichs  zur  Kirche  und 
die  kirchlichen  NCrhaltuisse  überhaupt  im  Vordergrund  des  Interesses;  davon 
unabhängige  rein  politische  Fragen  sind  nnr  wenig  behandelt  Eine  fleilkige 
Untersuchung  Rademachers  Aber  die  Beziebungen  Heinridis  IV.  m 
Ungarn,'*)  welche  neben  den  deutschi'n  auch  die  ungarischen  Quellen  sorg- 
fUtig,  aber  mit  der  gebotenen  Vorsicht  benutzt,  berichtigt  mehrfach  in 

21)  Wunn  Sch.-B.  a.  a.  O.  8.  53  N.  2  tichreibt,  it  Ii  litUte  in  den  JB.  Ileinricha  IL 
Bd.  III,  .S.  299  'in  occidenUliA*  Ubersetzt  'in  die  rheinischen  Lande',  so  ist  das  ein  Irrtain. 
Ich  habe  Uberaetzt,  wie  ttberaetzt  werden  niufste  'nach  dem  Westen  des  Reichs'  und  habe 
DOr  «IT  ErlMtfemroag  himngefllgt,  dkfs  zu  einer  Reise  in  die  rheinlMilbea  L«Dde  damals  Yer- 
«ihiamig  gaong  vorgelef^en  hXtte.  —  33)  A.  II  über,  Reitrr.  zar  alteren  Gesch.  öster- 
reiehs  8.  9:  HIÖG.  6,  S.  388—98.  —  3S)  Bonh,  Uenricu«  (II)  Romaiioruin  invic- 
tiSfliniUK  re.x  s.  Jb.  1883,  II,  404***.  Duu  v^l.  (lit>  Untmaehnilg  Fickert;,  Neue  Beitrr. 
zax  IJrkk.lehre.  III  Das  Aufkommen  de«  Titi-l-i  Runianorum  rex  MK'xi.  il,  'i'26 — 258 
(s.  auch  Kap.  Diploraatik),  welche  dos  Gelftutigwerden  diese»  Titels  in  die  Zeit  Heinrichs  lY. 
setzt,  in  einem  Nachtrage  aber  zufdebt,  dafll  mt  MMdi  unter  Heinrich  III.  schon  zur  Be- 
zeichnung der  GesamtHf elluntc  iles  Könij^  bekannt  war.  X  W.  (iisi  fiiebt  im  AnzSrliwG. 
1885  (16.  Jahrg.),  .S.  ;U7  tl.,  :J7ö  ß.,  399  th,  451  tl'.  vier  gunealogische  Untersuchungen, 
1.  Uber  Ilfdwig  die  Gemahlin  Eppos  TOD  Nellenburg,  Mutter  Eberhards  des  Seligen,  die  er 
g.\n  tiiu-  TochttT  (lerharil»,  des  Bruders  von  Konrinl  TT.  Mutter  Adelheid,  ansielit;  2.  Uber 
die  Mutter  Burohards  II.,  Erzbischol's  von  Lyon;  3.  Uber  die  von  ihm  angenommene  Ge- 
mahlin Bnrehards  HI.  Ton  hjtni  4.  Sbar  41«  Hcffconft  dar  KBnlgfai  Irmgard  von  Borgund. 
Indem  ich  den  Ergebnissen  von  1.  zustimme,  kann  ich  gegenüber  den  Kombinationen  der 
drei  anderen  Abhandlungen  meine  lebhaften  Zweifel  nicht  zurückhalten,  möchte  insbesondere 
die  von  S.  ab  Mhr  onwahrscheinlich  iMMiclmeD.  —  24^  O«  R«d«mfteh«rf  üngvn  v. 
dM  dmitidM  BaUh  antw  HaiBrIoh  lY.  Flrogr.  d.  DwngTiiiaM.  n  XnMbug  n.  tl7.  4.  Sl  8. 
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Einzelhoiten  unsere  Kenntnis;  sie  berücksichtigt  auch  eingehend  das  Ver- 
hältnis T  nnarnszur  römischen  Kurie  und  die  zweideutige  Politik  Gregors  VII. 
während  der  ungarischen  Wirreu.  Einen  der  treusten  Anhänger  Heinrichs  IV., 
den  Herzog  Gottfried  III.  (Gibbosns)  von  Niederlotbringen  behandelt  eine 
beachtenswerte  biogn^Uicbe  Dantellnng  von  F.  Dieckmann.**)  In  der 
Einleitung  bezieht  sich  der  Yf.  auf  noch  nicht  veröffentlichte  Untersuchungen 
über  die  Abkunft  des  mächtigen  Geschlechts  der  Ardennergrafen,  das  nach 
ihm  den  haris«  hcn  Ilcr/ogen  von  Oberlothrindcn  und  den  Lützelburger  Grafen 
nahe  verwandt  war  und  durch  eine  eben  mit  diesen  Häusern  gemeinsame 
Stammutter  Kunigunde  vou  Ludwig  II.  dem  Stammler  von  Frankreich  ab- 
ftammte.  GotfcfKeds  Yerlobnng  ndt  Mathilde  Ton  Ganoasa  aetit  er  ins  Jahr 
1066,  die  Yermählnng  knrze  Zeit  vor  den  Tod  dea  älteren  Herzogs  Gottfried 
ins  Ende  des  Jahres  1069;  er  neigt  der  Ansicht  zu,  dafs  die  Ehe  nicht 
kinderlos  geblieben  sei  und  bestreitet  jrdenfalls  mit  Recht  die  Legende  von 
der  virgiuitas  Mathildcns.  Es  folgt  eine  cingt'heude  Darstellung  der  flan- 
drischen "Wirreu,  in  denen  bekanntlich  Gottfried  eine  sehr  bedeutende  liolle 
spielte;  mehrfiich  werden  hier  von  den  hiaher  galienden  abweichende  Aa- 
luthmen  begrttndet.  Demnftchat  wird  Gottfrieda  Reiae  nach  ItaUen  1078  nai 
seine  Thätigkeit  in  Tuscien,  sodann  besonders  ansftihrlich  sein  Eingreifen 
in  di<>  Angelegenheiten  des  Reichs  behandelt,  wobei  auch  I).  ebenso  wie 
Floto,  \  ogeler  u.  a.  den  Bericht  Lamberts  über  die  Verhandluncen  von 
Gerstungcn  1074  einer  scharfen  Kritik  unterwirft  und  Gottfrieds  Ver- 
halten dem  König  gegenftber  ab  ein  swar  nicht  Territerisches  aber  doch 
kühles  charakterisiert  Dafs  er  spiter  sein  eifriger  Freund  und  Anhänger 
wurd(\  schreibt  D.  drei  Faktoren  zu,  der  Erkenntnis,  welche  ihm  Ober  die 
wahre  Natur  des  sächsischen  Aufstandes  aufging,  der  Enttäuschung,  welche 
ihm  der  Papst  und  Mathilde  bereiteten,  endlich  dem  Eindruck,  den  die 
Persönlichkeit  des  Königs  auf  ihn  machte;  er  schildert  seine  Thätigkeit 
im  Dienste  Heinrichs  in  der  Schlacht  von  Homburg,  beim  Frieden  von 
Gerstnngen  nnd  dem  KonsU  von  Worms;  seinen  doreh  Meuchelmord  herbei* 
geführten  Tod  setzt  er  auf  d<'n  26.  Februar  1076.  Ein  Anhang  behandelt 
Gottfrieds  Hesit/ungen  in  Deutschland  und  Italien;  Regesten  dos  Herzogs 
beschliefsen  die  fleifsige  Arbeit.  —  Weniger  ergiebig  ist  eine  neue  Arbeit 
R.  Müllers  über  Adalbert  von  Bremen;*")  der  Vf.  meint  —  gegen  Dehio 
—  dals  unter  Heinrich  lU.  der  Patriarchatsplau  des  l^rzbischofs  nicht  ver- 
wirklicht worden  sei,  nnr  weil  der  Papst  dagegen  war;  dieser  habe  Ihn 
durch  das  PriTfleg  vom  6.  Januar  1068  entscliftdigt  —  die  sehr  bereclitigten 
Einwendungen  gegen  die  Echtheit  dieses  Privilegs  scheinen  M.  entgangen  sn 
sein.  Die  Wiederaufnahme  des  Planes  in  späterer  Zeit  wird  kür/er  be- 
handelt; sihliefslich  stellt  der  \  1".  einige  HetrachtunKcn  über  die  iMotivc  des 
gauzeu  Projekts  an.  —  Ein  in  der  letzten  Zeit  ebenso  beliebtes  Thema 
wie  die  Biographie  dea  Bremer  Ersbischoli  ist  die  Entstehungsgeschichte 
dea  Sachsenkriega  anter  Heinrich  IV.  ;*^  Hahn,  der  dieselbe  abermala 

2&)  F.  Dieekmaon,  Gottfried  III.  d.  Bucklige,  Henog  t.  llMderlothriiig«ii  o.  Ge- 
ndd  MitUMcDi  ▼.  CanoM«.  (Dise.  ErUingen.)  Erlangen,  JuetHi.  98  8.  —  t%)  R>  Maller, 
Er«b.  Adalbert  u.  die  Idee  der  nordUehen  PatriarchaU.  Programm  Stade  n.  298.  4**.  i2  8. 
Entgaogen  aind  dem  Vf.  die  neueren  Vorarbeiten  von  £baling  (JB.  1878»  8.  146")  and 
BKrmentbal  (JB.  1881,  II,  !9',  72');  oneore  JB.  werdon  abm  bnaNr  aodi  in  mn\g  benatst! 
97)  Hahn,  über  die  Gründe  des  Saehsenkrie^^e»  nntar  Hflinrieh  lY.  Progr.  Drambnrg 
B.  117.  4^  Sl  8.  Zwei  wnitom  Arbatten  ttbar  daaaalba  IhMM,  dio  Hnha  mfSbrt,  £weak, 
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nntersncht  hat,  unterscheidet  zwischen  d0B  Grflnden,  welche  das  Volk  and 
denen,  welche  die  Fürsten  der  Sachsen  znm  Aufstande  bewogen  haben;  in 
fleisiger  Berücksichtigung  der  vorhandeucu  \  orarboiten  (•r0rt4'rt  er  die  iu 
beiden  Hinsichten  bisher  aufgestellten  Meinungen,  stellt  aber,  so  viel  ich 
•ehe,  weeeBtÜeke  neue  CNsetchtspinkte  nidU  Mf .  In  etwas  frohere  Zeit 
sortek  greift  efoe  Arbeit  Ton  Rock  röhr  aber  die  letHeii  Bmnonen,**)  der 
Yf.  polemisiert  mit  Recht  gegn  die  Yerherrlichang,  welche  BOttcher  in 
seiner  Geschichte  der  Brnnonen  diesen  hat  zu  teil  werden  lassen.  Unter 
den  sonstigen  Ergebnissen  hebe  ich  hervor  den  Nachweis  der  ünglaub- 
wttrdigkeit  der  Angaben  Lamberts  über  eine  sächsische  Verschwüning  von 
1067;  die  Ametzung  dee  Briefes  GOntbers  von  Bamberg  an  Anno  von  Köln 
,  In  die  Zeit  iwiaehen  Jnnl  37.  nnd  Herbst  1068;  die  Fixiemng  des  TodesdatnsBS 
Kberts  von  Meifsen  auf  den  11.  Janaar  1068. 

Alle  sonstigen  Arbeiten  des  Brrichtsjahres,  mit  Ausahme  einer  fleifsigen, 
aber  wenig  neues  bringenden  Darstellung  der  Ereignisse  in  den  ersten 
Jahren  Heinrichs  V.**)  (1105 — 1110;  und  einer  kurzen  Erörterung  über  den 
bei  Lambert  1073/75  vorkommenden  Ortsnamen  Bredingen,*^)  (Broitenbach 
«I  der  Fnldft,  nicht  Bieitnngen  an  der  Wem)  hftngen  mehr  oder  minder 
mit  der  Gesdiichte  des  großen  Kampfes  zwischen  Kirdie  nnd  Staat  Im 
11.  Jh.  znsamroen. 

Drei  verschiedene  Abhandlungen  beschäftigen  sich  mit  dem  Papst- 
wahldekret Nicolaus  II.  von  I0o9.****)  K.  Panzer  bestreitet,  dafs 
das  Dekret  von  1059  den  Ausgangspunkt  des  Konfliktes  zwischen  Kaisertam 
nnd  Papsttum  bilde  nnd  meint,  der  Erlab  derselben  sei  vielmehr  die  Er- 
fOllang  einer  Bedingung,  welche  der  deutsche  Hof  an  die  Unterstfltzang 
Gerhards  von  Florenz  (Nicolaus  II.)  geknüpft  habe.  Dann  aber  sei,  meint 
er,  auf  einer  Synode  des  Jahres  1060,  welcher  113  Bischöfe  antrewohnt 
hätten  und  von  der  Bonizo  berichte,  eine  zweite  Verordnung  über  dii- 
Papstwahl  erlassen,  welche  die  1058  noch  vorbehaltenen  liechto  des  Kaisers 
eliminierte;  erst  von  da  schieibe  sieh  der  Streit  mit  der  denlschen  Beglemn« 
her.  Gegen  diese  Ansichten  hat  sieh  v.  Pf Ingk-Harttnng  erklärt, 
indem  er  fttr  zwei  Aktenstacke,  welche  der  113  Bischöfe  Erwfthnang  thnn, 
an  der  Datiemng  1059  festhält,  in  bezug  auf  eines  ders<>lben  auch  die  von 
Panzer  bestrittene  Echtheit  verteidigt.  Viel  scharfer  und  schlagender  sind 
dann  aber  die  Argumentationen  Panzers  von  Scheffer- Boichorst  widerlegt 
worden ;      es  bleibt  dabei,  dafs  die  Chronologie  Bonizos  fslsch  ist  nnd  daft 

Die  Gründe  des  SachsenkrieKea  unter  Heinrich  IV.  1 1)188.  Köni^aberg  1881;  mir  trotz  vieler 
Bemühungen  nicht  zugänglich  geworden)  und  Krkiirlin,  l'rHachen  des  .Sachtenaufstandes 
gegen  Heinrich  IV.  (l'rQgruBm  d.  Yletwiegyrnnas.  i..  Hurg  lHt<:t)  mögen  hier  WMligstens 
dem  Titel  nach  narhgetr/igen  werden.  -  28)  Rockrohr,  Die  letzten  Rntnonen.  Ein 
Beitr.  z.  Gesch.  d.  deuti^oh.  UeirhR  unter  Heinrich  IV.  Dit«.  Halle.  Halle,  Colbatzkjr. 
84/7  8.  —  29)  H.  N  e  e  (1  o  n  .  Ueitr.  x.  Geach.  Heinrichs  V.  Diss.  Lelpdg.  Leipzig. 
74  8.  —  SO)  K.  KÖBtler  Ist  das  Hredingen  Ijimbort«  Breitenbach  oder  Breitungen:  FDG. 
56,8.562—70.  Spannagel,  Deutsche»  Heerwesen  v.  10.  12.  Jh.  «.  JB.  1883  II,  486**». 
—  Sl)  K.  Panser,  Papstwahl  and  Uieninveitltar  zur  Zeit  PapelKie^us  II. :  Hist.  TudiMk- 
bnch,  6.  F.,  4  Jahrg.,  S.  55 — 78.  —  %%)  J.  v.  Pflugk-Harttung,  Zur  Lateransynode 
d.  Jahres  1059:  Flx;.  25,  8.  365—73.  —  %%)  P.  Sc  he  f  f  e  r  -  H  o  i  c  h  o  rs  t ,  Kleinere  Forsch, 
s.  Qesch.  d.  MA.  V.:  MIÖG.  6,  S.  560/8.  Martea»,  Besetzung  dee  pipstl.  Stuhle«  unter 
Beinrich  III.  u.  Heinrich  IV.  s.  JB.  1886  bei  Besprechung  der  Buchausgabe.  —  IJ4)  Beiläufig 
wird  hier  ein  Beitr.  vax  Vorgeschichte  Gregors  Vli.  durch  den  Nachweis  gegeben,  dafs 
BUteknnd  bmili  mit  1067  bbwvUta  AifiMOB  iMiftl,  mU  «r  dl«  FankclMieB  dlMM 
AbIm  MiOlito,  öbwtthl  «r  daaMb  bw  die  SabdUkoMtowaik«  baiab. 
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OS  nur  *>in  Dekret  Nicolans  11.  über  die  Papstwahi  giebt,  welcbes  im  Jfthre 

1059  orlassi'n  ist. 

Eine  italieoische  und  eiue  traiuosischü  Arbeit  über  (j  r  e  g  o  r  s  Vll. 
Jagend  und  die  rieh  an  seine  Gebort  knApfenden  Legenden,  sowie  ther 
seine  totsten  Jahre  haben  nichts  wesentlich  nenes  so  Tage  gefördert;  mehr 

Beachtung  verdienen  dageRon  zwei  Untorsuchuusen  über  seine  Briefe. 
.T.  May  handelt  über  eiueu  Ausdruck  iu  deusclheu:  deu  Begriff 'juatitia' 
and  zeigt,  dafs  er  darunter  wesentlich  <las  kirchliche  Gesetz  und  das  Hecht 
des  Papstes  versteht ;  man  vergleiche  damit,  was  zuletzt  noch  lUuke  (Welt- 
geschichte VII,  312)  aber  die  'hierarchische  Gerechtigkeit'  Gregors  fein  nnd 
tief  bemerkt  hat.  L.  L Owenfeld **)  verteidigt  die  Ansicht  Jaffte,  daft 
nie  mehr  als  ein  Registeranszng  Gregors  VII.  existiert  habe,  und  dals  nnr 
dieser  uns  erhaltene  Auszug  von  dem  Kardinal  Duesdedit  für  seine  1067 
verfafste  Collectio  cannnum  benutzt  sei ;  schlierslich  spricht  er  sich  dafür 
aus,  dafs  Gregor  sellist  und  zwar  kurz  vor  dem  30.  Juni  1081  den  Ke- 
gisterauszug  publiziert  habe,  wie  gleichfalls  Jafte  schon  angenommen  hatte, 
nnd  verteidigt  gegen  Pflugk-Harttang  die  Daten  derselben. 

Verhftltnismftlsig  vernachlässigt  g^ienflber  dem  Pontifikat  Gregors  ist  die 
Zeit  der  nichsten  Nachfolger  des  grofsen  Papstes ;  wir  haben  nur  eine 
fleifsig  gearbeitete  Untersuchung  Wagners*")  über  die  Beziehungen 
Viktors  III.,  Urbans  II.  und  Taschais  11.  zu  den  Normannen  Unteritaliens 
zu  erwähnen,  die  auch  für  die  innere  Gescliichte  der  normannischen  Kürston- 
tttmer  sn  beachten  ist:  soigfülltig  znsammengestellte  Stammtafeln  der  Forsten 
von  Capna  nnd  der  Herzoge  von  ApnUen  rind  ihr  beigegeben.  FOr  die 
Vorgeschichte  des  Wtirmser  Konkordats  ist  dann  Siebers  Biographe  Ivos 
von  f'hartres,"^  des  bekannten  Kanonisten,  zu  verzeichnen;  der  Vf.  giebt 
ein  dankenswertes  chronologisch  geordnetes  Verzeichnis  der  Briefe  Ivos 
und  entwickelt  aus  seiner  Korrespondenz  die  leitenden  kirchenpulitischeu 
Gedanken  des  BischofiB,  den  er  ganz  zntreff»nd  ab  ^en  Opportunisten, 
einen  Mann  der  Versöhnung  nnd  Vermittinng  charakterisiert.  Von  dem 
Wormser  oder  Lobwiser  Vertrage  selbst  ist  bekanntlich  die  päpstliche  Aus- 
fertigung nnr  aI)S(  liriftlich  überliefert,  daher  der  Text  nicht  überall  gesichert, 
was  die  ohnehin  erheblichen  Sc lnvierigkeit(Mi  der  Interi>retation  vermehrt.**) 
Dagegen  ist  das  Original  der  kaiserlichen  Ausfertigung  neuerdings  durch 
ßS»  Stqpendiaten  des  Istituto  austriaco  zu  Rom  im  vatikanischen  Archive 
wieder  anfgefiinden ;  die  Publikation  eines  Uchtdrucfc^Fakrimiles  desselben 
begleitet  ein  ausführlicher  Kommentar,  zu  dem  mch Si  ekel  a  n  d  d e r  R e  f  erent 
verbunden  haben  ;^*)  wfthrend  der  erstere  hauptsächlich  die  ftufseren  Merk- 

$6}  U.  Kondoui,  Deik  vero  origine  di  Gr«gorio  Vil  e  deilA  sua  leggenda: 
K.  «torl»  italiaim  t,  S.  886—48.  —  gg)  DeUre,  St  Ortfffnir«  YIT.  Dernitm  «nii^M  de 
son  pontiti<at:  RQII.  .38,  70.     -    37)   •'■  M»y,    D.-r    HefiiTUr  ju.stitm    im  Simir 

Uregora  VII:  FDG.  2ö,  S.  180/a.  —  ä.  Löwenfeld,  Di«  lUnoiiiuimmlung  de«  Kardi- 
nali  Dmiidedft  n.  d.  Segftter  Oregon  VII.:  NA.  10,  S.  811—99.  —  S9)  A.  Wagner,  IN« 
uiitt-rital.  Normannen  u.  d.  Papsttum  in  ihren  beiderseitigen  Be/.ifhuiinen  von  Victor  III. 
bi«  Badrian  IV.  (1086 — 1160).  Disa.  Brealau.  Brealaa,  Sohle«.  VolkaMitungs-Baehdmckerei. 
68  S.  —  49)  Sieber,  Ito  von  Cbartrae  n.  feine  Sialhing  in  d.  klrdienpoHt.  Fragen  aelaer 
Zeit.  Difw.  Königsberg.  Braunsberg,  Wiehert.  41  9.  —  41)  Neue  Boitrr.  zur  Inter- 
pretation de«  Wormser  Konkordate  aoeli  in  den  IMiaertatiinien  von  UUoh,  Dentaehe  Kiiehe 
unter  Lotliar  I,  nnd  Toges,  Dm  Ptotnai  fai  der  Ibmtto  «to  etoethw  lotiHvil,  m. 
Kap.  VI,  N.  16/7.  —  43)  Th.  Sickel  und  H.  BrefeUn,  Die  kidterlielM  Awbrtigniig 
de«  Wormeer  KonkordsU:  MIÖG.  6,  8.  105—39. 
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male  des  Stuckes  beschreibt,  giebt  der  letztere  die  diplomatiMlieii  Er- 
läatenmgen und  behandelt  die  Vorgeschichte  des  Konkordats,  wobei 
insbesondere  der  Nachweis  geführt  wird,  dafs  die  1119  bei  den  Verhand- 
lungen zwischni  Metz  und  Verdun  aufgi  steilten  Entwürfe  drei  Jahre  später 
bei  Abschlufs  dos  Vertrages  als  Vorurkk.  gedient  haben.  Auf  das  ganze 
11.  Jh.  beiielien  aich  MhUelUid  ErOfterongeii  Bernhelmi  Aber  liiTestttnr 
und  Bisdwftwalil,^*)  welche  die  wichtigiteB  SenHate  der  nhMdMi  aeiiereB 
Monognq^hieeii  über  den  C^nstand  im  Aimchliiftt  an  die  Diwertation 
WoUrams  nachprOfend  znsammeiiBteUen. 


VI. 

W.  Schum.  Fr.  Kohlmann. 

Lothar  III.  und  die  Staufer  bis  1208. 

Fast  denselben  Charakter  wio  im  vorigen  Berichtsjahre  trägt  die  Be- 
schäftigung mit  der  Kaisergeschichte  unseres  Zeitraumes  auch  in  diesem. 
Beinahe  nur  kleinere  Arbeiten  aind  geliefert,  von  denen  aufiserdem  ein 
gröliwrer  Tetl  io  anderen  Kapiteln  eine  ansftthrlichere  Besprechnng  finden  mnb, 

Quellenpublikationen.  An  Quellenschriften  bringt  der  27.  Band 
der  Scriptorcs  der  MGH.*)  Auszüge  aus  einer  Reihe  englischer  Quellen 
des  12.  und  13.  Jh.,  die  der  verewigte  R.  Pauli  in  Angriff  ponommon  hatte. 
Kach  seinem  am  3.  Juni  1883  erfolgten  Tode  fiel  dir  iiidi^ültige  Fortig- 
Btelluug  und  Herausgabe  seinem  Mitarbeiter  F.  Lieber  manu  zu.  Genannt 
werden  mögen  die  AnasOge  ans  den  Schriften  des  Johann  von  Salisbuy 
(S.  43-SS),  aas  Walter  Map  (S.  61—74),  den  Gesten  HdnxkliB  n.  and 
Richards  I.  (S.  81 — 132),  der  Chronik  Rogers  von  Hoveden  (8.  133 — 83),  den 
Werken  Radulfs  von  Diceto  (S.  249 — 93)  und  den  Otia  imperialia  des  Gervasius 
von  Tilbury  (S.  359 — 94).  Mehrere  andere  englische  Quellen,  z.  B.  den 
Hatthaeus  Paris,  wird  der  folgende  Band  enthalten.  —  Aus  E.  Winke  1- 
manns  Acta  impertt  Inedita  IL*)  Ist  eine  üik.  König  Philipps  jom 
Jahre  1906  anraftihren;  dieselbe  enthftit  einen  Auftrag  an  den  Patriaichen 
Wolfger  von  Aquileja  und  ist  aus  einer  im  18.  Jh.  nach  dem  Orijrfnale  ge- 
fertigten Abschrift  mitgeteilt  worden ;  der  Text  ist  hier  besser,  als  ihn  Böhmer 
in  seinen  Acta  selecta  No.  227  hatte  geben  können.  \  on  den  'Reit  hssachen, 
des  Bandes  gehört  in  unsere  Zeit  No.  1ÜU7,  eine  Urk.  des  Kardinal-Bischofs 
Guido  von  Preneste  für  das  Kap.  St  Salvator  in  Metz  vom  Jahre  1002  nach 
dem  Darmstftdter  Original  nnd  No.  1006  vom  &  nnd  12.  Febmar  190B  ans 
dorn  Kommnnalarchive  von  Gremona,  worin  diese  Stadt  von  Mantna  den 
vertragsmftbigen  Beistand  gegen  Brescia  fordert  Von  den  Epistolae  ponti- 


43)  u-  Kap.  'Diplomatik'.  —  44)  J*-  Rfrnheim,  Investitur  u.  Bischofswahl 
im  11.  u.  12.  Jh.:  ZKG.  7,  S.  303—33.  X  Falk,  Kirchen  im  Laienbe^itz  vom  7. — 11.  Jh.: 
n>G.  26,  676  IT. 

1)  MGll.  Scriptores  Bd.  27.  Hannover,  Hahn.  Folio.  VIIT.  590  .<5I.  M.  28.  Rez.: 
GGA.  S.  401/8  von  G.  Waitz  (Änzoige).  —  Z)  £.  Winkelmann,  Acta  imp«rii  ioadita 
■Moli  XHL  «t  XIV.  (—  AcU  liaptrii  in»diu  2.  Bd.)  Inrtndc,  WifMC  711,  m  81 
M.  40.    R«z.:  CBl.  (1886),  Sp.  807  f.  von  W.  AUadl^b 

JakmbMMO«  dar  0>Mhl»littiriMMmlnn  1886.  IL  i 
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ficnm,  die  S.  Löwenfeld  veröffentlicht,*)  kommen  der  Zeit  nach  für  uns 
No.  163 — 424,  bis  zum  Schlüsse  (1198),  in  Hotracht.  Über  eine  seiner  Quellen, 
eine  bis  auf  einen  Briof  noch  ^raiiz  ungedruckte  Cambridger  Hds.,  die 
ein  Registerfragment  Alexanders  Iii.  enthält,  giebt  er  im  10.  Baude  des  >iA. 
einige  nähere  Nschiiditeii.^)  —  Von  der  Keabearbeitoog  der  Jaflitoclien 
Begeaten  ist  in  dieeem  Jalire  dareh  du  Erachdiieii  der  7.  und  8.  Ltefemng 
der  erste  Band  vollendet,  der  bis  1143  ftthrt.  Lf^ernng?  reicht  nur  teil- 
weise in  unseren  Zeitraum  herein.  Heranageber  iat  für  dieem  Abachnitt 
S.  Löwenfeld.*)  — 

P.  Scheffer-Boichorst*)  druckt  eine  ü r k.  Eonrads  lU.  für  Farfa 
▼om  Jahre  1138  (St.  3388)  ans  dem  Originaldmcke  dea  Archivio  della  sodetit 
Bomana  di  atoria  patrIa  n,  4B0  ab,  Ober  deren  Echtheit  man  noch  zweifel- 
haft war.  Der  Schreiber  derselben  hat  aus  der  am  15.  Juni  1068  von 
Heinrich  IV.  «Ttciltrn  Urk.  für  dasselbe  Kloster  den  Ausstellungsort  Rom 
herüb(Tpenommeu.  Das  Diplom  mufs  aber  in  Nürnberg  im  Dezember  des 
obengenannten  Jahres  ausgestellt  sein.  —  P.  Bahr  sucht  die  Echtheit  der 
Stiftuugsurk.  von  Segeberg  zu  erweisen.^)  Die  Datieraug  17.  März  1137  bezieht 
sich  anf  die  Ansferügung,  die  Angabe  Bardewik  bezeichnet  den  Ort,  an  dem 
die  Urk.  im  iKal  1184  erlassen  ist.  —  Das  Urk.buch  der  Vögte  von  Weida 
hat  unter  den  Regesten  seiner  Kaiserurkk.  nichts  Neues  oder  l'ngedrucktes.*) 

Von  den  Goschichtschreibem  der  deutschen  Vorzeit  enthalt  die  75.  Lie- 
ferung die  Übersetzung  der  Fortsetzungen  des  fosmas  von  Prag  von 
G.  Graudaur.")  Auf  unsere  Zeit  beziehen  sich  die  Werke  des  Kanonikus 
von  Wjmehrad  (1196 — 4S)  nnd  des  HOnchea  von  Sazawa  (1196—62),  die 
Fortsetzungen  der  Prager  Domherren  (1140 — ^98)  und  der  Anfang  des  ersten 
Teiles  der  Jbb.  von  Prag  (1196  ff.). 

Quellenuntersuchungen.  Zwei  Schriftsteller  haben  zur  Beschäftigung 
mit  ihr«>n  Werken  Anlafs  geboten.  Herbord,  der  Biograph  Ottos  von  Bam- 
berg, findet  gegen  Jaflfe  einen  warmen  Verteidiger  an  W.  Wiesen  er.*®) 


8)  S.  L8wenfeld,  Epistolae  pontificuro  Romanorum  inediUe.  Leipzig,  Veit  &  Comp. 
VI,  '28H  S.  M.  «.  Rex.:  DLZ.  (1886),  Sp.  168  f.  von  F.  Kaltenbronner :  CBl.  (1885), 
Sp.  1024  f.  —  4)  LSwenfeld,  Über  ein  Re^sterfragnient  Alexander«  III.  mit  un- 
bdianntra  Briefen  nnd  eine  neue  KanonuiinniluiiK:  NA.  10,  S.  (86/7.  —  5)  Ph*  Ji^fff, 
Regesta  pontificum  Romanor.  ab  condita  ecclestia  ad  annum  poet  Chllatum  natan  MCXCVIII. 
Editionen!  II.  correctam  et  aactam  auspiciin  (>uil.  W  a  1 1  l>  n  b  a  c  h  caraverunt  .S.  Loewenfeld, 
T.  Kaltenbrunner,  P.  Ewald.  Tom.  prinm».  Leipzi^r,  Veit  &  Co,  4*.  XXXT,  919  S. 
M.  50,  Rez. :  CBl.  Sp.  1506  8  von  (v.)  P(tlugk)  H(arttunK).  vgl.  •Erwiderung'  .Sp.  16'J7  f. 
n.  *Erlilllrung'  .Sp.  1806:  DLZ.  (1««C).  Sp.  705/7  v.  0.  Holder-Egger ;  BECh.  47  (1886), 
8.  469  f.  von  L.  Delisln  (bis  Lief.  11).  Erschienen  in  8  Liofl'.  soit  1881.  Im  BeriehU- 
jalir  int  ersch.  Lief.  7  u.  8  (.S.  721—919)  v.  1105— 43.  —  6)  P-  Scheffer-Boichorst, 
Dm  Privileg  Konrads  III.  fllr  Farfa  als  merkwürdiges  Beispiel  eines  falschen  Ausstellnngs- 
orte«  in  echter  Urk.:  MIÖÜ.  6,  S.  60/8.  ~  7)  I*-  Bahr,  Studien  zur  nordalbingischen 
Gesch.  im  zwölften  Jh.    Leipzig.  Danzig,  Druck  von  Edwin  Groening.   68  S.  Rez. : 

NA.  11  (1886).  .S.  4^1.  (Anzeige).  Von  der  Dis».  kommt  fllr  uni»  in  Betracht  S.  37  —  63.  dfr 
Nachweis  der  Echtheit  der  Segeberger  Stiftungsurk.  —  ^)  Ii  e  r  t  h.  .S  ch  m  i  d  t ,  l'rk.buch  dt«r 
Vögte  von  Weida,  Gera  und  Plauen,  sowie  ihrer  HaoaklSstw  MMenfurth.  Cronschwitz, 
Weida  und  z.  h.  Kreuz  bei  .Saalburg.  Erster  Band  1122 — 1356.  (—  Thllrinpische  Ge- 
Bchichtsquellen  NF.  2.)  Jena,  GusUv  Fischer.  XXIII,  680  8.  —  9)  t'.  Grandaur,  Die 
PortMtmngen  de«  Coamaa  vm  Prag.  Kndi  4«r  Anagab«  dar  Monnmenta  G«nnaiiiae  ttber- 
setzt.  (=  Die  G^-Fchichtschreiber  der  deutschen  Vorzeit  in  deutscher  Bearbeitung  12.  Jh. 
JkL  XlVa  [Lief.  7öJ.;  Leipzig,  Franz  Duneker.  XVI,  288  S.  M.  4,20.  Rez.:  MIÖO.  VIII,  (1887), 
8.  165  f.  (LoMrthX  —  ],#)  W.  Wiaianor,  Zur  BaditÜBrtigiiaK  Harborda,  daa  Wa^nphm 
Ott««  rm  Bambwg:  FDa  ti,  &  IIS— 59. 
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Nach  Ihm  bat  H.  mit  groftem  Fleifse  nach  den  besten  QneUen  Umaehaa 

gehalten  nnd  sie  mit  gowisscnhaftor  Treue  benntzt.  Ebos  vita  hat  er  gar 
nicht  gekannt ;  es  ist  nhorhaupt  unerwiesen ,  dafs  E.  vor  II.  geschnoben 
hat.  Wo  beido  wörtlich  üh(>roinstimmen,  handelt  es  sich  am  Ankliingo  an  die 
Bibel  oder  geradezu  um  wortgetreue  Citate  aus  derselben.  Die  Stellen  finden 
sich  nur  in  einem  bestimmten  Abschnitte  ihrer  Werice  nnd  stammen  ans 
der  für  diesen  Teil  ihrer  Arbeit  ihnen  gemeinsamen  Qoeile,  ntmüch  ans  dem 
mündlichen  Berichte  des  Priesters  Udalrich.  Zum  Historiker  ist  II.  im  hohen 
Grade  bof:1hij;t  und  dem  E.  weit  tiberlegen.  An  seiner  Wahrheitsliebe  und 
Zuverlässigkeit  zu  zweifeln,  liegt  kein  Grund  vor;  er  ist  die  wertvollste 
Quelle  über  Otto.  —  E.  Hernheim")  bespricht  in  einem  längeren  Auf- 
satze den  Charakter  Ottos  von  Freising  und  seiner  Werke.  Die  Einzel- 
heiten können  an  dieser  Stelle  nicht  erörtert  werden,  es  sei  nnr  auf  B.8 
Disposition  und  zusammenfassende  Resultate  hingewiesen.  Er  nntersncht 
0.8  philosophische  und  theologische  Ansichten,  sodann  seine  Geschichts- 
philosophie, seine  politischen  Ansichten  in  der  Chronik  und  in  den  Gesten, 
zuletzt  seine  Gesamtanschauung  in  den  beiden  Werken.  Das  Endergebnis 
ist  folgendes:  Otto  ist  durch  und  durch  eine  vermittelnde  >«atur,  auf  Kom- 
promissen beruhen  aUe  seine  Anschauungen.  Wie  er  in  der  Philosophie 
der  Termittehiden  Richtung  seines  Lehrers  Gilbert  folgt,  so  in  der  Geschichts- 
Philosophie  Augustin,  der  zwischen  idealistischer  und  realistiiclier  Anffassnng 
der  Weltbe(,'ebenheiten  schwankt.  In  gleicher  Weise  halten  seine  politischen 
Ansichten  tlie  Mitten  zwischen  'hierarchischer'  und  'laienfreundlicher'  Gesin- 
nung. Sein  Standpunkt  ist  derselbe  wie  derjenige  der  Mehrzahl  des  deutschen 
Klems  nach  dem  Wormser  Konkordat  In  seinen  beiden  Werken  sind  die- 
selben Gmndanschannngen  vorhanden,  nnr  wiegt  nach  der  Zeitlage  die 
hierarchische  Seite  und  die  Flucht  in  das  Idealreich  der  mönchischen  Stim- 
mung in  der  Chronik  vor,  während  in  den  Gesten  sich  mehr  die  laien- 
freundliche Richtung  kund  giebt.  —  In  etwas  berührt  sich  mit  den  Aus- 
ftlhnmgen  B.s.  die  Untersuchung  W.  LUdeckes*****')  tlber  den  historischen 
Wert  dee  ersten  Buches  der  Oesta  Ottos.  L.  beginnt  mit  der  Schilderung 
der  Entstehung,  Veranlassung  nnd  des  Zweckes  der  Gesta  nnd  besonders 
de«  ersten  Baches,  bespricht  dann  O.s  Citate  und  seine  Entlehnungen,  zeii^t 
das  Verhältnis,  in  dem  das  erste  Buch  in  si)rachlicher  Beziehung  zur  Chronik 
steht,  seine  sachliche  Gestaltung,  führt  aus,  wie  Otto  die  kaiserliche  Kanzlei 
und  andere  Archive  benutzt  hat,  wo  er  als  Augenzeuge  und  somit  als  »»igner 
Gewährsmann  berichtet,  und  wie  er  mündliche  Mitteilungen  verwendet,  uud 
prOft  schlieiblich  an  der  Hand  gleichseitiger  anderer  Autoren  die  historische 
Darstellung  des  Buches.  Er  kommt  zu  dem  Ende,  dafs  der  Wert  desselben 
trotz  nian(her  Mängel  für  die  Geschichte  der  Zeit  ein  ungemein  hoher  ist. 
DarsteUende  Weike.    Ein  Werk,  das  die  ganse  Beichsgeschichte 


11)  £.  Bernhaim,  Der  Cbanktor  Ottos  von  Freisiqg  and  Misw  Werke:  MlOO. 
S,  8.  1—51.  Bm.:  VA.  10,  8.  481  (Anseige).  —  12)  W.  LSdeek«,  Dm  hlttor.  Wert 
de»  ersten  Baches  ▼on  Otto«  von  Freiainjf  Gosta  Friderici.  Hall.  Diae.  Halle,  Druck  von 
Freosen  St  GroMe  in  Stendal.  1884.  68  S.  Bei.:  HA.  10,  S.  606  (Anseige).  Die  Fort- 
•eitranf  ist  Im  ProgriiBm  dee  OymneeiwB*  tn  Stendal  Oetera  1M6.  Die  Dbe.  trigt  dee 
Jahr  1884,  iet  eber  eret  im  Frühjahr  1885  erschienen.  —  12*)  id..  Der  hi»«tor.  Wert  dee 
ersten  Bnehes  ron  Ottoe  Ton  n^eing  geeto  FridezieL  Wiae.  BeiL  xom  Progr.  des  Gjmn. 
sn  StendeL  Stendal,  Dm«k  van  Aanaan  Ii  Oteaea.  4*.  82  8.  Ben.:  NA.  10,  S.  606 
(Amaige).  Fartaata.  dar  mtar  demaalban  Titel  enehiaiMDan  Diaa.  doa  Yt 

4« 


Digitized  by  Google 


TL  W.  Sehmai.  Ir.  KohlmaiiBt  Lothar  m.  «nd  dit  Staate  bto  ÜOS. 


unseres  Zettmunes  amfafat,  ist  nicht  zu  yeneloluaien.  Anznffthron  ist  aber 
ein  Buch  aas  der  Spozialgeschichte ,  das  unseren  Abschuitt  mit  bohandolt, 
nämlich  der  erste  Band  der  bedeutsamen  Geschichte  Österreichs  von  Alfons 
üaber.'^)  —  Über  Konrad  III.  erhalten  wir  eine  Darsteliong  von 
0.  Kaofmann,^*)  dem  nur  Zeit  dar  Anarteituig  aetnee  Anfeattea  Ben- 
hardis  Jahrbficber  diaaes  Königa  Bodi  oidit  Toilageii.  Er  liaat  Tflcbtig- 
keit  vnd  Erfahrung  in  allen  Kftmpfen  und  Fährlichkeitcn  volle  Gerechtig* 
keit  widerfahren,  rrrnfs  aber  natürlich  zugestehen,  dafs  seine  Regierung  ohne 
Glück  und  Erfolg  gewesen  ist ,  und  dafs  er  seiner  hohen  Aufgabe  nicht 
gewachsen  war.  Freilich  lagen  für  ihn  auch  die  ^'erhaltnisse  aufserordentlich 
schwierig.  Dabei  hat  er  die  Rechte  des  Königs  der  Korie  gegenflbw 
dennoch  fester  anfrecht  gehalten  als  Lothar  HL  Wir  mflseen  ihm  daa 
nm  so  hfllier  anrechnen,  als  snr  Zeit  seiner  Herrschaft  kein  Schisma 
das  Papsttum  schwächte,  und  die  mjrstischo  Richtung,  welche  die  Kirche  über 
alle  weltliche  Gewalt  erhöhte,  noch  immer  im  Steigen  begriffen  war.  da  erst 
durch  den  unglücklichen  Verlauf  des  zweiten  Kreuzzuges  ein  Rückschlag 
eintrat.  —  Die  Kampfe  zwischen  Philipp  und  Otto  lY.  um  den  deutschen 
KtaigadiroB  behandelt  der  Anfang  dea  dritten  Bandea  der  OeaeUdite  dea 
dentachen  Volkes  von  dem  verewigten  K.  W.  Nitzsch.'*)  Die  Stützen  der 
beiden  Parteien  in  diesem  Streite  waren  auf  der  einen  Seite  die  Schlag- 
fertigkeit der  staufischon  Ministorialität,  auf  der  andern  die  Wehrhaftigkeit 
von  Köln,  einer  Stadt,  die  inmitten  der  bäuerlichen  Kultur  und  Burgen- 
Verwaltung  eine  singulare  Stellung  einnimmt  und  au  Bevölkerungszahl^ 
Featifl^eit  nnd  merkantiler  Bedentang  mit  den  grOAfcen  Stadtgemeinden 
Europas  wettdfem  konnte.  Otto  IT.  war  als  Neffe  König  Bicharda  der 
geeignete  Vermittler  der  englischen  und  kölnischen  Intereseefi.  Von  1906 
an  traten  sich  Köln  und  die  Ministerialität  unmittelbar  zum  Kampfe  gegen- 
über, Dafs  hierin  Köln  unterlag,  brachte  im  wesentlichen  die  Entscheidung 
in  dem  Thronstreite.  Die  eigentliche  Siegerin  war  somit  die  staufische 
lünlaterialität  Ihre  Stellung  wurde  selbständiger,  als  sie  unter  Heinrich  VI. 
geweeen  war.  Von  Philipp«  Tflchtif^eit  urteilt  N.  nicht  sehr  gOnatilg.  Er 
ist  Ihm  nur  der  'junge  sUfso  Mann',  wie  ihn  Walther  nennt.  Von  den 
Herrschergaben  seines  Vat<'r8  hat  er  nur  die  staufische  Liebenswürdigkeit 
geerbt,  die  zu  dem  grofsen  Stil  der  Geschäfte  und  Auügaben,  in  deren  Mitte 
er  gestellt  war,  wenig  pafste. 

Unter  den  Monographieen  behandeln  zwei  Dissertationen  unabhängig 
von  einander  daa  Faktum  in  der  NarraÜo  de  electione  Lotharü  nnd  die 
deutsche  Kirche  unter  dem  genannten  Kaiser.  Ihre  BesuUate  weichen  nicht 

U)  A.  II  über,  Gesch.  ^^BterreichB,  1.  Band.  (=  Gesch.  der  europ.  Staaten,  her. 
V.  Heeren,  Ukert  und  von  Giesebrecht,  Lieferung  46.  2.  Abt.)  Gotha,  F.  A.  Perthe«. 
XXYII,  618  8.  M.  11.  Bei.:  M1Ö6.  (1886),  S.  886—40  von  v.  ZtUsberg.  (Bd.  I  n.  II); 
HZ.  .^5  fXF.  19,  IHSfi),  S.  5.^4/8  von  .1.  Loperth;  CBl.  (1885).  Sp.  499  f.  (v.  Th.  Lindner); 
DLZ.  (ISMö),  .Sp.  1012  f.  von  Krone«;  äzisadok,  Jahrg.  1»  (18S5;  im  Litteraturbericht  beepr. 
V.  J.  Paaler.  14)  Q.  Kaufmann,  Koorad  DL:  AE^MsyfcL  Enek  u.  Qrobmr  S.  Sektion, 
Teil  :^8,  S.  296—804.  -  15)  K.  W.  NitzNch.  Oe«ch.  dei  deutschen  Volke«  vom  Tode 
ileiurichs  VI.  bia  lum  Augsburger  ReUgionsfrieden.  Nach  den  hinterlaaMoen  Papieren  a. 
▼ovtoraagm  hrnrng,  rou  Dr.  Owg  MattkkL  GwdOslito  4m  dMlMbw  Tulkw  hi» 
warn  Aogsburger  ReligionsArleden.  8.  Band.)  Leipzig,  Dunckor  a.  Humblot  XIV,  4  58  8. 
M.  8,60.  BMk:  CBL  No.  46,  8p.  1574  f.  von  Tb.  L(indne)r;  BlUL.  (1886),  8.  381—40 
▼«  TtOtsttt  HZ.  87,  (HF.  Sl,  1887),  &  58—68  (abv  all«  dr«l  Btatmy  tov  ÜMMMiid; 
BB.  88  aW),  8.  478  (AumI««).    Ck  K.       amh  Bagbtw  dlMM  «.  te  Mb.  Jg». 
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weit  von  einandfr  ab,  beide  legen  im  Gegensatz  zu  der  herrschend  Rewordenen 
Ansicht  dem  Faktum  urkundliche  Geltung  bei.  ülich'*)  nennt  das  P.  eine 
Paraphrase  des  orsprOngUchen  Urkk.texfces.  Lothar  hat  das  P.  ab  Kirehen* 
recht  anefkaant,  obgleich  er  nimen.  BQlbte,  dab  er  damit  nicht  regleren 
konnte.  Er  that  es,  um  König  zn  werden.  Die  Prsesentia  des  Köni^^'s  wird 
durch  seine  Wahlkapitulation  beseitigt  und  dadurch,  dafs  die  Weihe  jetzt 
der  Belehnung  vorausging,  wurde  der  Klerus  aus  dem  Lohnsvcrbandc  be- 
freit. In  der  Praxis  gosfaltcte  sich  die  Handhabung  dos  P.  so ,  dafs  der 
Kleras,  um  die  Zustimmung  der  Laien  für  seinen  Kandidaten  zu  erzwingen, 
die  Ctowfthlten  bei  Hofe  prtientierte  md  lielehneD  Üelk,  So  Üel  die  Investitar- 
ordnnng  dea  Paktnns  von  selbst  Allein  der  Kdnig  wftnsehte  dafilr  eine 
gesetzliche  Regelung.  Diese  forderte  er  schon  zn  Lfittich  nnd  setzte  sie  zu 
Rom,  obwohl  damals  weniger  günstige  Verhflltnisse  vorlagen,  durrh.  In 
der  Bulle  von  Innocenz  II.  vom  8.  Juni  1133  wird  der  Wahlmodus  des  V.  — 
vollkommene  Freiheit  der  Wahl  —  belassen,  aber  die  luvcstitnrordnnng  des 
Wormser  Konkordats  wieder  heigeetellt.  Diese  nene  Ordnung  ging  als 
Kirchenracht  aneh  anf  Lothan  Haehfolger  ttber.  —  Yog es^^  sieht  In  den 
P.  die  direkte  Urk.,  die  WaUkapitnlation ,  wie  sie  L.  Tor  der  Wahl  ab- 
geschlossen hat,  ohne  wolcho  sie  nicht  zustande  gekommen  wäro.  Bei  seiner 
ersten  Amtshandlung  am  Tage  nach  der  Wahl  nahm  er  von  <lt  ii  anwesenden 
Bischöfen  und  Äbten  nur  die  Fidelitas,  nicht  das  Uomiuium  entgegen,  handelte 
also  genta  nadi  dem  Pakinm.  Sonst  Ist  er  wlhrend  seiner  Regiemng  nieiift 
danach  Terfahren.  Beweis  fttr  die  Gesetaednnft  des  Paktams  ist  der  Brief 
TQin  binocenz  II.  vom  8.  Jnnl  1133,  der  ohne  dies  nicht  zn  verstehen  wäre, 
80  aber  nach  dem  Wormser  Konkordat  und  dem  Paktum  das  dritte  Glied 
in  der  Reihe  bildet.  Der  König  trat  möclicher  Weise  schon  zu  Lattich, 
gewifs  aber  in  Rom  an  den  Papst  mit  Forderungen  heran.  Diese  betrafen 
nicht  die  Anfhebnng  des  Konkordats,  sondern  des  Faktums.  Hatte  ersteres 
1188  sn  Becht  bestanden,  so  hfttte  L  niclit  sagen  können,  daft  er  die  Becble 
des  Kaisers  yermehren  wolle,  da  die  Abmachungen  dieses  Jahres  eine 
Sdun&lemng  gegen  das  Konkordat  enthalten.  In  einer  Beilage  sucht  der 
Vf.  das,  was  am  Paktum  aufsergcwOhnlich  erscheint,  als  im  Einklang  mit 
sonst  vorhandenen  l'rkk.  nachzuweisen.'*"")  H.  E.  Oster'')  bestätigt 
ans  eigener  Anschauung  die  Behauptung  Kiezlers,  dafs  von  den  beiden 
sogenannten  Yeroneeer  Klausen  die  Klanse  von  Yolargne  nicht  der  histo- 
liache  Punkt  gewesen  ist,  den  1166  Otto  von  Wittelsbach  erstiegen,  sondern 
die  nördlicher  gelegene  Klanse  von  Ceraino. 

W.  Kibbeck*')  verteidigt  die  Echtheit  des  Traktates  Aber  die  swie- 


16)  P.  U 1  i  c  h ,  Dia  deutach«  Kirehe  unter  Lothar  von  8aolwen.  Leipzig.  Diaa, 
BvHn,  A.  W.  Sehwle«  BnobdrnalnNL  48  8.  —  19)  O.  To^«!,  Dm  Fldkm  Ib 
namtio  de  elpctione  Lotharü.  Hall.  Dibm.  Halle,  Druck  ron  F.  Rosenthal  in  Berlin.  f)f>  S. 
—  18)  R«  Reese,  Biacböfe  Burgund«  etc.  a.  JB.  1883,  II,  406'**.  Wohl  orapr.  Ciöttinger 
Dissertation.  —  1|)X  J.  Hasvanlialm,  üngwn  vatar  BdaII.Cl181— 41)«ada«lMn. 
(1141 — 61)  in  seinen  BeziehnnKon  zu  Deutschland.  Jenaisehe  Diss.  norrnnTuiMfiidt.  F.  Piltschs 
Baehdmekerei.  1884.  II,  54,  XIV.  —  Z9)X  J.  Thiel,  Die  politische  Thktigkeit 
dm  AUm  BmiMffi  tm  CSatmnni.  KSiripl».  DIm.  BnmiNiift  BrnüSad.  Zaftoigfl-  «. 
Terlagsdrackerei.  60  .S.  (Gehört  unter  'Kirrhen-G.' ;  ftJr  Dtsch.  nur  Absehn.  8/6.)  — 
21)  X  £.  Vaeandard,  Saint  Bemard  et  la  seconde  eroiaada:  BQH.  88,  21.  Jahrg., 
&  SSS~4»7.  Rm.t  RH.  tS,  (1881), &  488 (bhidtMfX  —  tS>  H.  B.  Oiter,  Die  Vmmmw 
Klan«*n  mu\  Otto  vor  Wittelsbach:  ZDu(^AlpenV.  16,  S.  32— 5S.  Ü3)  W.  Rihbi-ck, 
Der  Trakut  Uber  die  Papstwahl  des  Jahras  1159:  FDG.  26,  S.  864—64  u.  Anm.  zu  8.  66U 
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Bp&lüge  Papstwahl  des  Jahres  1159  gegen  M.  Meyer,  der  (Die  Wahl 
Aleianders  III.  und  Victors  IV.  Göttiugen  1872)  ihn  fQr  eine  hlotae  Stil- 
flbniig  ans  späterer  Zdt  erklftrt  hatte,  und  weist  seine  Benntmiig  durch  die 

Stader  Annalen  nach,  die  dorn  Anschdne  nach  auch  das  nicht  erhaltene 
Ende  des  Traktats  gekannt  haben.  Seine  Abfassung  wird  1160  oder  61 
fallen.  —  Gestützt  auf  7  Briefe  des  Regi«<torfragnients  Alexanders  III.  in 
der  oben  erwähnten  Cambridger  Ilds.  (uach  seiner  Ausgabe  Epp.  150 — 53, 
169,  161,  165)  spricht  8.  Löwen feld'*)  über  die  unmittelbaren  Folgen  des 
Friedens  von  Venedig.  Er  zeigt,  dafii  der  Papst  sn  dem  Zugeständnis,  die 
Frage  aber  die  Mathildiniaehen  Gflter  einem  Schiedsgericht  m  nnterhreiten, 
durch  die  Pression  veranlafst  wurde,  die  der  Kaiser  auf  ihn  aosfibte,  indem 
er  die  Verwaltung  der  tiiscischi  n  Mark ,  ohne  dem  Papste  davon  Nachricht 
zukommen  zu  lassen,  auf  den  kircheufeindlichen  Kourad  von  Lützelhard  über- 
trug. —  Alb  der  Kaiser  dem  Alexander  Mitteilung  von  dem  Gerüchte  machte, 
dafo  die  lombardischen  Kommonen  wenig  Neigung  zeigten,  den  Waffenstill- 
stand  sn  halten,  nnd  dab  ein  gifechisches  Heer  einen  Einfall  in  Italien 
gemacht  habe,  der  Papst  aber  hei  allen  diesen  Dingen  seine  Hand  im 
Spiele  hätte,  sandte  dieser  ihm,  um  sich  von  jedem  Verdachte  zu  reinigen, 
seinen  treuen  Leibarzt  T.  Dieser  Gesandte  erhielt  aufser  einem  Briefe 
an  Friedrich  ein  Empfehlungsschreiben  an  die  höhere  Geistlichkeit  und  ein 
anderes  an  die  Erzbischöfe  Philipp  von  Köln  und  Wichmann  von  Magde> 
borg,  den  Erzählten  Konrad  von  Worms  nnd  den  Protonotar  Propst  Wort- 
win.  —  Alexander  III.  veilä&t  im  Augnat  1178  Rom  ^eder  —  wohin  er 
am  12.  März  dieses  Jahress  zurückgekehrt  war  —  und  zwar  nicht  wegen 
dvr  Sonnenhitze,  sondern  um  die  Spannung  zu  beseitigen,  die  zwischen  den 
kaiserlichen  Truppen  unter  Erzhischof  Christian  von  Mainz,  deren  Schatz 
er  noch  immer  bedurfte,  und  den  Römern  bestand.  — - 

Den  energischen  nnd  treuen  Anhänger  des  stanfischen  Hanses,  En- 
bischof  Ludolf  von  Magdeburg  (lllKI— 1906)  hat  die  Dissertation  des  Befe- 
renton'*)  und  eine  andere  mit  Benutzung  der  scinigen  erschienene  von 
Fr.  Vogel'*)  zum  Gegenstand.  Heide  stimmen  in  den  Hauptresultaten 
üherein,  wenn  auch  Vogel  in  nii\vi(  htii^crcu  Dingen  der  Meinung  seines 
Vorgängers  widerspricht,  ohne  dafür  immer  liinreicheude  Gründe  beibringen 
m  können.  Obwohl  Ludolf  die  Macht  seines  Erastiftes  auf  alle  Weise 
förderte  und  sie  auf  ihren  Höhepunkt  brachte,  hat,  er  dodi  den  LandesfÜlrBten 
stets  dem  Reidttfürsten  nachgesetzt.  Femer  suchte  er  streng  zu  sdieiden 
zwischen  dem ,  was  seine  Stellung  als  letzterer  erheischte  und  dem ,  was 
Innocenz  III.  von  ihm  fordi^rn  konnte.  Dieser  hat  ihm  selbst  im  erbittertsten 
Kampfe  seine  hohe  Achtung  nicht  versagt.  Die  Nachricht  der  Schöppeu- 
chronik,  aus  der  man  ein  Erkaufen  der  Stimme  Ludolfe  durch  Philipp 
geschlossen  hat,  glaubt  Ref.  als  eine  an  falscher  Stelle  gebrachte  Notis 
über  den  Verzicht  dieses  Königs  auf  das  Regalienrecht  xu  Gunsten  der 
Magdeburger  Kirche  1204  bezeichnen  zu  können.  Der  erste  der  drei  Ge- 
sandten an  die  Kurie  nach  dem  Gelnhausener  Reichstag  11S6,  der  früher 

!$4)  ^-  Löwenfeld,  Die  unmittellMiren  Folgen  des  Friedens  Ton  Venedig.  Nach 
den  neuen  Dokumenten  den  Cambridt^er  Rc^fiBü^fragment»:  ib.  S.  449— fil.   —  25) 
Kohlmsnn,  Erxbisehof  Ludolf  von  Magdeburg,  sein  Leben  und  «eine  politische  ThAtig- 
keit.    Hall.  Diss.  Ball«,  Plötzsche  Buchilruckerei  (R.  Nietsehmann).   66  S.   Rez.:  NA.  11, 
a  210  (Anseige).   —  2«)  F.  Vogel,   Entbi^-chof  Ludolf  von  Migdebug  (1191— ISOS)^ ' 
Leipi.  Diss,    Leipzig,  Druck  von  A.  Th.  EngelhAidt.    47  S.  ^ 
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als  Woltwiu  bezeichnete  Propst,  ist  der  kaiserliche  Protouotar  Wortwin.  — 
Die  Yeriiandlimgen  Innooem*  mit  Philipp  und  Otto  bis  1901  behandelt 
W.  Lindemanii.*^  Er  befürwortet  gleteh  selbst,  daft  er  nicht  in  An- 
sprach nimmt,  viel  Neues  entdeckt  zu  haben.    I.s  Absicht  war,  den  Streit 

so  lange  wie  möglich  hinzuziehen  und  dann,  als  das  nicht  mehr  pclant?, 
suchte  er  durch  alle  erdenklichen  Mittel  den  Staufer  vom  Throne  feru  zu 
halten.  Kardinai-Krzbischof  Kourad  wollte  neutral  bleiben,  um  seine  Stellung 
Ober  den  Parteien  zu  behaapten  and  seinen  Vorschlägen  (Gewicht  zn  ?er-> 
schaffen.  Die  Art,  wie  das  von  ihai  projektierte  Schiedsgericht  im  Jahre  1900 
aasammengesetst  war,  ist  der  Grond  gewesen,  dafs  es  anfangs  verschoben 
wurde  und  dann  gar  nicht  zustande  kam.  In  Kickers  Beiträgen  zur  Urkk.lehre 
glaubt  L.  neue  Stützen  für  die  Ansicht  gefunden  zu  haben,  dafs  der  Tag 
von  Speier  1200  gewesen  sei;  vorläufig  hält  er  aUerdings  noch  an  1199  fest, 
meint  aber,  es  sei  nicht  unmöglich,  dafs  sich  ersteres  Jahr  noch  als  das 
richtige  lieimnssteUe.  Die  Yersprechongen  Ottos  IV.  an  die  Knrie,  die  in  den 
Ronleaox  de  Glany  anter  No.  15  flberiiefert  sind,  will  er,  wie  schon  in  seinem 
Aufsatze  in  den  FDG.  XXII.,  auf  1198  und  nicht  auf  1901  gesetzt  wissen. 
Der  Registrant  des  Reg.  de  neß.  imp.  hat  seiner  Meinung  nach  ungefähr 
nach  Zeit  und  Inhalt  zu  ordnen  gesucht,  uhiw  allzusorgfältig  dabei  zu  ver- 
fahren. —  Zum  Schlüsse  mögen  noch  einige  Arbeiten  kurz  erwähnt  werden, 
deren  Hanptinlialt  in  ein  anderes  Gebiet  gehdrt  So  die  Dissertation  yon 
M.  Pomtow**)  Aber  den  Einflnls,  den  die,  dnrch  die  Benaissance  des 
römischen  Rechtes  aufgekommeneu  und  verbreiteten,  Vorstellungen  vom 
römischen  Staate  auf  Friedrichs  I.  Politik  ausgeübt  haben,  und  wie  weit 
derartige  Gedanken  die  ganze  Zeit  beherrschten.  —  Hartmann  Grisar**) 
bietet  uns  den  Inhalt  zweier  noch  nicht  gedruckten  Schriften  Gerhohs  von 
Reichersberg,  de  ordine  donoram  Spiritos  sancti  and  de  novitatibas  hoias 
saeeali  ad  Adrianam  IV.  papam.  Aas  letsterem  Werke  werden  andi  einige 
Stellen  abgedruckt.  In  seiner  Besprechung  wendet  er  sich  mehrfach  gegen 
W.  Ribbecks  Ansichten  im  XXIV.  Bande  der  FDG.,  was  diesem  in  einem 
liarzen  Aufsätze  in  derselben  Zeitschrift  AnlaXs  zur  Erwiderung  giebt.^^'^'') 

vn. 

Wilh.  AltmaxuL 

Deutschland  im  XIIL  Jh.  (1208—1273). 

Nicht  ohne  Befriedigung  darf  man  auf  die  Leistungen  des  Jahres  1886 
für  unseren  Zeitraum  blicken :  haben  wir  auch  nicht  viel  neues  Quellen- 
material erhalten,  so  sind  doch  einige  allgemeine  Darstellungen  der  ganzen 

V«  Lindemann,  BLritiaehe  Dantellang  der  Verhandlungen  Papst  Innocnnz  III. 
mit  den  deataehen  Gegankönigaii.  L  Abt.  Bis  xar  offwiao  £riülrung  lonoeans  fllr  Otto  IV. 
(1201).  Progr.  dM  ReaJ-GTmn.  sa  Magdeburg.  4*.  il  8.  —  38)  U.  Pontow,  über 
den  Eintiur«  der  altrSmiaehen  Vorstellangen  vom  Staat  auf  die  Politik  Kaiser  Friedrichs  I. 
vnd  die  Anschanoogen  seiner  Zeit.  HalL  Diss.  UaUe,  Frommannsrhe  Bnchdr.  in  Jena.  97  S. 
—  29)  Hartm.  Grisar,  Uie  Investitnrfrage  midi  mgadraaktam  Sehrlftsn  (Jerholu  tob 
Beichersberg :  ZKTh.  .lahrK.  9.  S.  536 — 58.  —  30)  VV>  Ribbeck,  Noch  eininal  (ii  rlu.h 
TOD  Reiebersberg :  FDU.  25,  556—61.  —  tiß)  Ue«rw«Ma  JB.  1668,  U,  486***  L 
(Spannagel,  Bosenhagen). 
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Periode  zu  verzeicbuen,  vor  allem  aber  ist  anser  Wissen  von  derselben 
wledir  diirdi  Monographieen  weienüidi  ▼ervollk<niimnet  worden. 

C>Mllii|mblft ationm .  Ein  grobes  Ereignis  bleibt  immer  das  Er- 
scheinen eines  neuen  Bandes  der  MG.,  selbst  wenn  derselbe  auch  so  gut 
wie  keine  inedita  bringt.  Bios  gilt  von  dem  27.  Bande  der  SS.,*)  welcher 
etwa  die  Hälfte  dessen,  was  die  englischen  Historiker  für  die  Geschichte 
des  Reichs  unter  den  Staufen  und  in  der  2.  Hälfte  des  13.  Jhs.  darbieten, 
in  neuen  guten  Editionen  mit  Weglassung  der  nur  auf  England  Bezog 
babenden  EreignisM  in  sich  vereinigt,  demnach  eine  Art  ErgAnsong  mm 
96w  Bande  bietet,  der  die  ihmzösischen  fflr  diese  Zeit  in  Betracht  lumunenden 
Autoren  enthält.  Erst  wenn  der  28.  Band,  der  die  anderen  englischen 
Historikor,  insbesondore  die  wichtigen  des  Klosters  8t.  Albans  bringen  soll, 
erschitncii  sein  wird,  wird  man  das  reiche,  in  ihnen  für  die  deutsche  Ge- 
schichte enthaltene,  bisher  nur  zerstreute  Material  im  Zusammenhange  über- 
bUdten  vod  würdigen  ItOnnen.  Oerade  in  Engiaad  sind  so  jener  Zeit  «m- 
fsssende  Ustorische  Weifce,  sonisagen  Wettgeschichten  entstanden,  in  denen 
die  deutschen  Angelegenheiten  näher  berücksichtigt  wurden  wegen  der  viel- 
fachen Beziehungen,  welche  die  englische  Krone  namentlich  zu  den  Weifen 
und  den  flandrisc  hen  Provinzen  unterhielt,  Heziehungen,  die  dann  durch  das 
Königtum  Richards  von  Kornwallis  noch  wesentlich  bceinflufst  wurden.  Auf 
eine  Anftihlnng  der  eiaseinen  in  dem  Torliegenden  Bande  enthaltenen  Sehfift- 
steller  glaabt  Ref.  am  so  eher  Tenichten  sn  Icönnen,  als  die  meislen  von 
gröberer  Bedeutung  nur  für  die  frühere  staufisdie  Zeit  sind ;  immerhin  aber 
wird  auch  für  das  Studium  unserer  Periode  der  27.  Band  der  SS.  von  Nutzen 
sein  und  stets  berücksichtigt  werden  müssen.  Derselbe  ist  gewis.scruiafseu 
ein  Vermächtnis  des  besten  Kenners  der  englischen  Geschichte  im  MA.,  des 
der  Wissenschaft  so  früh  entrissenen  Reinhold  Pauli,  wenn  anch 
mancherlei,  so  aach  der  redaktionelle  Abschlnb  von  F.  Liebermann 
herrührt.  —  Yen  sonstigen  hiitoriographischen  Qnellen  *)  bringt  das  Berichts- 
jahr die  VeröfTentlichung  mehrerer  Bruchstücke  ans  der  König  Konrad  IV.  gt^ 
widmeten  Weltchronik  des  Rudolf*")  von  Ems  und  auch  der  steirischen 
Reimchronik,-'')  ohne  dafs  diesen  Funden  besondere  Bedeutung  zukommt. 
Wohl  aber  verdient  solche  der  Bericht  ^)  über  die  Ansprüche  auf  deu  deutschen 
Thron,  welche  König  Alfons  durch  den  Magister  Rudolf  von  Ponglbonsi  er^ 
heben  liefs,  ein  Protokoll,  das  am  Hofe  Papst  Clemens  lY.  sn  Viterbo  im 
Jahre  1267  aufgenommen  wurde.  Inhaltlich  waren  diese  Ansprüche  die- 
selben, welche  Alfons  bereits  im  Jahr  1263  erhoben  hatte ;  es  geht  dies  aus 
einem  Vergleich  unseres  Berichtes  mit  den  betreffenden  stellen  der  bekannten 


1)  UonomenU  Gerin«ii!«ti  hietorica.  Scriptorum  Tom.  XXVII.  Hannoverae.  Fol. 
YIII,  690  8.  Rm.:  6.  Waita:  OGA.  (1885),  S.  401  ff.  —  1»)  Vgl.  JB.  1882.  II, 
S.  46  f.  —  Z)  Hfaigewieten  Mi  aach  hier  aaf  die  freilieh  sehr  kurze  Charakteristik , 
welche  F.  X.  Wegele  im  ersten  Kap.  seiner  Gesch.  dcrdcntiehen  Historiographie  (München 
u.  Leiptig,  OldeDbonrg)  von  der  GeschichUschreibang  un»er«r  Pariode  giebi.  —  2*)  J. 
Loecrtb,  Zwei  Bniebatttcke  an«  Rndolfs  Weltchronik:  ZDAL.  «9  (NF.  17),  8.  886 — 46. 
—  A.  Jeitteles,  ßruchetUflk  Mt  Rudolfs  Weltchronik:  Germania  80  (NR.  18%  S.  ISO. 

H.  FUehar,  A.  Birlinger  u.  Th.  Gelbe.  BrurlintlUko  aus  Rndolfs  Weltchronik: 
ik.,  8.  175—98.  —  A.  Jaksch,  Neu  entdeckte  llilf.irjiKinente  der  Steierischen  Reim- 
chronik: M\('Ki.  c.  S.  ihbiB.  —  B.  Dttrnwirth.  Ho»e>;>;fr  HruchPtUck  aus  Ottaker«  Reim- 
chronik:  ZDAL.  '29  NF.  17%  S.  307  18.  ~  3)  Adolf  Fanta.  Ein  Bericht  ttb.  d.  An- 
sprüche d.  Königs  Alfons  auf  den  deuUchen  Thron:  MlÜG.  6,  S,  94—104. 
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Bolle  Urbans  IV.  vom  31.**)  August  1263  hervor.  Wie  die  Gesandtschaft  Richards 
von  KomwaUis,  so  sachte  auch  Alfons'  Vertreter  durch  Aufstellung  neuer  Rechta- 
gnindBitie  als  angeblieh  attherkOmmlicher  die  Ansprache  seines  Herrn  bei  der 
Knie  dnrdmMigen:  diese  sprach  sich  dirttber  in  jener  Bnlle  aas,  d.  h.  sie 
ulederiiolte  objektiv,  was  Jene  Gesandten  Torgebracht  hatten,  wollte  nicht 
ctw!\  in  jener  Unllr  allffomein  priltiffo  Vorfassnnf^sgmndsatze  aufstellen.  Indem 
der  Herausgeber  jenes  lierichtes  dies  betont,'**'  kann  er  nicht  anders,  als 
jener  Bulle  jede  Bedeutung  für  die  Weiterentwickelung  der  deutschen  Ver- 
fMsnng  abnq^rechen.  *Die  Enlirickelung  und  Oestaltang  der  deotecben 
Beiehiverfossv&g  liegt  in  dieser  Zeit  einsig  nnd  allein  in  dem  Kample  der 
beiden  Parteien,  von  denen  jede  das  als  Verfassnngsgmndsatz  aufzustellen 
bestrebt  ist,  was  zu  ihren  Gunsten  spricht'.  Nnr  wenn  der  der  Kurie 
angestrengte  Prozefs  wirklich  zur  Kntseheidung  j^ekonimen  wäre,  so  hatte 
diese  ^zu  den  von  den  Parteien  vorgebrachten  angeblich  uralten  Verfassungs- 
gnmdsfttzen  entschieden  Stellang  nehmen  nOsseo.  Abgesehen  Ton  dem  Ter- 
hiltniwse  dieses  Berichtes  ni  dem  Briefe  Urbans,  der  ja  die  Haaptqnelle 
fttr  die  Wahlvorgflnge  von  1257  bildet,  liegt  ein  besonderer  Wert  desselben 
in  den  Artikeln,  die  sich  Ober  das  Verhältnis  des  Königs  Alfons  m 
Alexander  IV.  änfsern'. 

Von  U  r  ku  u  d  e  n  j)  u  b  1  i  k  a  t i  0 n e  u  ist  nur  eine  gröfsere  zu  ver- 
zeichnen, der  zweite  Band  von  Winkelmanns  Acta  imperii  inedita.^) 
Wenn  auch  nicht  von  derselben  eminenten  Bedentang  wie  der  erste  Baad 
(vgl.  JB.  I8B0,  n,  43  f.)  ergänzt  dieser  zweite,  in  derselben  Weise  bearbeitete 
doch  unseren  Urkk.schatz  nicht  wenig.  Wieder  haben  Julius  Ficker, 
der  unermüdliche  Sammler,  nnd  die  Direktion  der  MG.  den  Herausgeber 
nnterstützt ;  wieder  sind  in  seltenen  Werken  zerstreute  oder  bisher  nur  un- 
genügend gedruckte  Urkk.  den  vielen  bisher  uuedierteu  hinzugefügt. 
Wenn  auch  der  neoe  Band,  welcher  in  die  beiden  Abteilangen  Acta  regom 
et  imperatoram  and  Acta  ad  imperiam  speetanHa  lerfiUlt  and  aaf  dessen 
Bedeutung  fflr  das  ürkk.wesen  der  einzdnen  Herrscher  im  Kapitel 
*Diplomatik'  hingewiesen  ist,  weit  weniger  unserem  Zeitraum  als  dem  14.  Jh. 
zu  gute  kommt,  so  erhalten  wir  immerhin  noch  82  gröfstenteils  noch  un- 
gedruckte Königs-,  resp.  Kaiser-Urkk.,  von  denen  4  auf  Otto  IV.,  63  auf 
Frladricih  n.,  11  auf  HeinriGh  (m),  3  aaf  Konrad  lY.,  2  aof  Manfred, 
6  anf  Wilhelm,  endlich  3  anf  Bichard  kommen,  sowie  noch  47,  welche 
Reichsangelegenheiten  betreffen.  Von  besonderer  Wichtigkeit  sind  folgende 
4  Urkk.  Friedrichs  II. :  No.  31,  das  bisher  nur  ungenügend  gedruckte 
Manifest  über  <len  Streit  mit  dem  Papste,  Treviso  1239  April  20;  No.  43, 
der  bisher  gleichfalls  nur  schlecht  gedruckte  Brief,  in  welchem  sich  Friedrich  II. 
bei  dem  König  von  Frankreich  Ober  das  Verfahren  des  Papstes  beklagt, 

3')  r>ar»  dieiie  Bulle  nicht  um  31.,  »ondorn  am  27.  Auguat  erlftMen  worden  ist,  hat 
kürzlich  C.  Rodenberg  dargi-than  in  dem  Aui'saUe:  'Der  Brief  Urbana  vom  27.  Aug. 
1S6S  ond  die  deutMiM  Kfinigtwahl  des  Jahres  1257':  NA.  10,  8.  172  fT.  -  gb)  Darauf 
hatte  ichon  A.  Buigon.  Die  Doppelwahl  des  Jahres  r>57  (Münster  1866).  B«iUige  C. 
(der  Brief  Urbans  IV.  .  .  .)  S.  129  hingewiesen.  —  3')  i-""«'  Bedeutung  Hir  die  W«iter- 
Mtwiekelong  dar  deutlichen  Verfassung  ist  der  Balle  Urbans  IV.  ktlrxlich  beigelegt  worden 
O.  Harnack.  Das  Kurfilrstenkollegium  .  .  .  S.  55  (vgl.  JB.  1888,11.  400'**)  and 
TW  C.  Rodenberg,  Der  Brief  Urbans  IV.  .  .  .  [\^L  oben  Anm.  3»).  —  4)  E.  Winkel« 
ntABB,  A«te  Imperii  InedHa  teeali  XIII.  et  XIV.  Urkk.  and  Briefe  tm  Geschieht«  dM 
Kaiserreiehs  und  des  KSnigreioha  Sieilien  in  den  Jahna  ISOO — 1400.  (sar  A«tA  laiptlil 
inediu  II.)  Innsbnick,  Wagner.   VUI,  988  S. 
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Cremoua  1245  SojitoiuhtTi  No.  50,  der  Briet  au  ii^uzio,  iu  welchem  Friedrich 
sicli  Ober  die  YenehwOniiig  der  Oiofteii  änftert  und  die  Abdchft  kondgiebt, 
nach  BewAltigaiig  jener  sich  wieder  mit  den  italienisdiflB  Angeiegealifliiten 

m  befassen,  1246  Ende  März  und  No.  56,  ein  guter  Neudruck  des  Briefes 
vom  Februar  1249,  in  welchem  Fri<'drich  über  seine  letzten  Erfolge,  seine 
Pläne  für  die  niicbstt^  Zeit  und  seine  Absicht  nach  Deutschland  zu  gehen 
spricht.  Aus  der  2.  Abteilung  sei  üo.  10Ü5  hervorgehoben,  die  bisher  uur 
von  C.  HOfler  0n  Albert  Bekam,  regiatram  epiitnlarom  Statigart  1817) 
nngenan  abgedrockte  Scbrift,  in  welcher  Innocenz  IV.  Ende  VSU5  die  von 
Friedrich  II.  vorK'<'brachten  Beschwerden  Ober  das  gegen  ihn  beobachtete 
Verfahren,  sowie  über  die  Übt-rhebung  und  V<'rkommenheit  der  Kirche  zu 
widerlegen  sucht,  endlich  No.   1040,   den  Brief  Innocenz  Lyon  1247 

Juli  2,  worin  dieser  den  im  Kirchenstaate  zurückgebliebenen  Kardinälen 
mitteilt,  dafs  Friedrich  seine  Absicht,  nach  Lyon  zu  kommen,  wegen  des 
Abfalles  von  Parma  nicht  habe  ausfahren  können,  daß  er  aber  avch  durch 
das  Aufgebot  des  Königs  von  Frankreich  gehindert  worden  wäre,  sowie  dafs 
in  Deutschland  demnächst  ein  neuer,  der  Kirche  angenehmer  König  gewählt 
werden  solle.  —  Ein  sehr  HorsfaltiRes  Namen-  und  Wörterverzeichnis,  denen 
noch  ein  Verzeichnis  der  Kiii«;int;t'  der  einzelnen  Crkk.  und  der  benutzten 
Archive  und  Bibliotheken  beigegeben  ist,  erleichtern  den  Gebrauch  der  recht 
nmfangreiehen  Publikation.  Eine  Aniahl  freilich  Iflngst  bekannter  Kaiaer-Urkk. 
birgt  auch  eine  wichtige  territonalgeschichtUclie  Üikk  Sammlung,**)  nftmlich 
1  Ottos  IV..  5  Friedrichs  Tl.,  2  Heinrichs  (VIL),  2  Konrads  IV.,  6  Wilhelms 
von  Holland  und  1  Richards  von  Kornwallis.  Gedacht  sei  schliefslich  auch 
hier  der  Pul)likation  einer  für  die  Kechtsgeschichte  wichtigen  Quelle.*'') 

Keine  quellenkritisoho  Untersuchungen  hat  das  Jahr  18b5  für  unsere 
Periode  aberfaaupt  nicht  gebraeht.*") 

Dantellungen.  Eine  Anzahl  zusammenhinge nder  DarsteUnngen 
über  die  Zeit  von  1208 — 73  liegt  uns  in  einijjen  Werken  vor,  weldie 
sich  über  einen  weit  crröfseren  Zeitraum  erstrecken.  So  schildert  Hans 
Prutz*)  in  seiner  für  weitere  Kreise  berechneten  '•Staatengeschichte  des 
Abendlandes  im  MA.'  in  grofsen  Zügen,  mit  vieler  Gewandtheit,  jedoch  ohne 
neue  Gesichtspunkte  im  Anschlüsse  an  die  bewährten  Forschungen  der  letzten 
Jahrzelinte  die  Regierung  Kaiser  Friedrichs  II.,  den  Zerfall  des  Kaisertums 
und  den  Untergang  der  Staufer,  sowie  die  Zeiten  des  Interregnums.  Höchst 
originell,  voll  treffender,  packender  Ideen  ist  auch  in  den  hier  in  Betracht 
kommenden  Partieen  die  (ieschichte  des  deutschen  Volkes  vom  Tode 
Heinrichs  VI.  bis  zum  Augsburger  Reügionsfrieden  von  Nitzsch,*)  die 
als  3.  Band  der  Geschichte  des  deutscheu  Volkes  nach  dem  frühen  Tode 
des  in  der  Stanfeneit  besonders  bewanderten  Vfs.  von  kundiger  Hand  in 
vortrefflicher  Weise  herausgegeben  ist,  ein  Werk,  das,  da  es  in  die  Ge- 


4f'^)  Codex  (iiplomaticus  N&.>i»oicu8.  NuMuischeii  Urkk.baoh,  hrng.  von  K.  Menzel 
nod  W.  Sauer.  I.  Bd.,  I.Abc  Wiesbaden,  Niedoer.  XXXIV,  400  8.  M.  Ti.  —4^)  £. 
Kravi,  Bradutedk  dai  Sehwab«n*piegels:  Gernutnüi  80  (SR,  18),  S.  170/4.  —  4*)  C. 
Rodenberg,  über  die  Reipster  Honoriw*  DI.,  Gregor«  IX.  und  Innocenz'  IT:  NA.  10, 
S.  509—86.  Vgl.  lUp.  'KirdMDgvMti.'  —  ft)  H.  Prats,  Staatengwcli.  de«  Abendluide» 
im  MA.  Ton  Karl  d.  Gr.  bh  «mf  MeximillMi.  Bd.  I.  (Allg.  GMeli.  in  EiaaeUnw 
■tellungen  II,  VI.,  1.)  —  g)  K.  W.  Nitzsch,  Gesch.  d.  deutsch.  Volke»  bis  zum  Augs- 
biicger  BeÜgionefrieden  .  .  .  hng.  t.  Gang  H«ttb»ei.  Bd.  UI.  Leipiig,  Dmidier  v. 
BsbUoL  xiy,  m  8. 
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schichte  des  Volkes  sich  wirklich  vertieft  und  darum  auch  die  Verfassuugs- 
and  Wirtächaftsgüschichtti  einguheod  berücksichtigt,  epochtimacbcud  geuauut 
werden  iniilik  Auch  die  Partieii  Aber  unsere  Periode  in  der  sweilen  om- 
getrbeiteten  Anflage  der  Weberschen  Weltgeschuto**)  »igen  die  oft  ge- 
rOhmten  Vorzflgo  des  besonuen  und  mit  steter  Berflckaichtigang  der  neuesten 
Forschungen  geschriebenen  Werkes,  das  weit  mehr  als  eine  blofse  Kom- 
pilation ist.  Ferner  gehört  Hubers')  treffliches  Werk  hitTher;  d»'nu, 
wenn  auch  dariu  die  österreichischou  Augelegenheit<-u  durchaus  im  Vorder- 
grande stehen,  ao  aehl  dodi  der  Yf.  die  allgemeine  dentsche  Geadiiclite 
stets  in  seine  Dtrsteilnng  mit  hinein,  was  wegen  der  vielfitchen  Benehongen 
Österreichs  zum  Reiche  natürlich  geboten  ist;  mit  Recht  wird  die  Aus- 
breitung des  deutschen  Elements  in  liohmen  und  Ungarn  auf  dem  Wt^ge 
der  Kolonisation  eingehend  behandelt.  Hingewiesen  sei  hier  auch  auf  die 
höchst  uiiiseitig  katholische  Behandlung,  weiche  der  Streit  Friedrichs  Ii.  mit 
der  Kuie  nnd  dar  Aasgang  der  Stuäer  dnrcb  B.  Jnngmann*)  erfalnen 
hat  Denselben  Inhalt  wie  der  erwfthnte  Abschnitt  in  dem  letzteren  Werke 
hat  anch  eine  recht  umfangreiche  Arbeit  eines  fransAsischen  Gelehrten,")  die 
leider  dem  Ref.  nicht  zugänglich  gewesen  ist. 

MDUo^^raj)  hieen.**)  —  Einen  knappen  überblick  über  di<'  kurze  Regie- 
rung Heinrich  Raspes  Mai  1246  bis  16.  Februar  1^247),  insbesondere  über 
seine  Kämpfe  mit  Konrad  IV.  erhalten  wir  von  Frdr.  Benfs,'^)  der  am 
Anfange  seiner  DarsteUnng  noch  einmal  anf  die  von  ihm  fr&her^^)  als  Ter> 
dächtig  bezeichnetem  Urk.  Heinrich  Baspes  fOr  Korvei  vom  36.  Hai  1916 
(Falke,  cod.  trad.  Corb.  S.  40B)  zurückkommt  und  im  Gegensatze  an 
J.  Ficker"')  mit  guten  Gründon  die  in  jeuer  Urk.  mitgeteilte  Zeugeureihe 
als  wertlos  erklärt  und  geneigt  ist,  die  Urk.  schlechtweg  als  Fälschung  zu 
betrachten.  Neu  ist  die  Ansicht,  dal's  zu  Aufaug  August  1246  Kourad  IV. 
in  der  Nfthe  von  Frankfurt  sweimal  von  Heinrich  besiegt  worden  sei ;  gegen 
Ficker  glaabt  Benfs  anch  die  Anwesenheit  Konrads  IV.  in  Aachen  nnd 
am  Niederrhein  während  des  Dezbr.  1246  annehmen  za  müssen;  infolgedessen 
hält  er  dessen  Teilnahme  an  (1(  r  Sclilarht,  die  zu  dieser  Zeit  zwischen 
Forchheira  und  Nürnberg  stattgefunden  hat,  für  iniinoglich.  T^  t/tt  ir  Ansicht 
findet  sich  auch  in  einer  Halleuser  Disäcrialiou, '     welche  in  schlichter  Dar- 


0*)  G.  Wabtr,  Allfemeine  Welegmeh.  i.  Anfl.  7.  Bd.         GMeh.  dM  MA.  III.) 

Leipzig,  Engelmann.  X,  914  8.  M.  8.  --  7)  Alf.  Iluber,  GuMch.  Österreichs.  1.  Bd. 
Gotha,  F.  A.  Perthes.  XXVII,  618.  M.  11.  Vgl.  Kap.  XVII.  In  Betracht  kommen 
ISr  unter«  Periode  aus  Habers  Werk  nur  die  Kap.  18,  16,  17,  19 — 21.  —  8)  B>  Jnng- 
Bann,  Dissertatiom-i«  ^fk'ctae  in  hiittoriam  ercle8ia»ticam.  Bd.  b.  Katisbunae,  Neo-Kboraei| 
CiBcfaiOAti,  Fr.  Pustet.  ÖIO  8.  In  Betracht  kommt  fUr  uns  der  1.  Abschnitt  der  28.  diaMT- 
Utio  (S.  898 — 434),  der  die  deutsche  Geschieht«  sogar  in  aller  Kürze  bis  anf  Heinrieh  VII. 
ftthrt.  Yvn  iiMB  gswiMen  latbmmt  für  die  duut«die  Geschichte  uuch  noch  die  27. 
diss. :  de  oppogMtliiB«  hMNtiooirain  ac  de  quibusdam  Innocentii  III  decretalibus.  —  9)  J< 
Zeller,  L'empertvr  fMdtric  II  «t  la  chute  du  l'empire  germanique  du  moyen  &ge,  Con- 
rad IV  et  Conradin.  Paris,  Perrte.  "THI,  499  8.  Ft.  7,50.  —  9»)  X  N.  Th.,  Die  Stel- 
lung dt»  Geschlechtes  'der  Herren  von  Aquinum'  xu  Kaisertum  und  Papsttum  im  13.  Jh.: 
HPBl.  95.  S.  85—101,  181—200.  D.  Litt.  betr.  d.  Privileg  Friedr.  II.  fUr  die  geiaU. 
Fürsten  «.  JB.  1883,  II,  386»*  f.  (Philippi  u.  A).  —  10)  F.  Reu  fs,  König  Koiirad  IV. 
und  sein  G«g«nk5nig  Heinrich  Raspe.  Prgr.  d.  Gymn.  su  Wetzlar.  Wetzlar,  F.  .Schnitzler. 
1885.  4".  21  S.  —  11)  id.,  Die  Wahl  Heinrich  Raspes.  Prgr.  Lüdenscheid.  VgL  JB. 
1878.  —  11»)  J.  Ficker,  Beitrige  zur  Urkk.Iebre  11«  8.  89.  (Innsbruck  1878).  H%iätt 
eitiert  flllschlich:  'Neue'  Heitrttge.  —  12)  Ru  e  besam  e  n  ,  I.aii<li!Tftf  Hcinrii-h  Raspe  von 
Thüringen,  der  Gegenkönig  Friedrichs  II.  Inaug.-Dis«.  Halle,  Plötzachc  Buchdr.   54  8.  Der 
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stoUniiff  alles  WestMitliche,  wenn  auch  nicht  viel  Neues  über  Heinrich  Raspe  bietet 
und  iu  ihrem  ersten  Teile  durchaus  territorialgeschichtlich  ist.  In  bezug  auf 
die  quellenkritiBdieD  Fragen,  die  dabei  in  Betracht  kommeB,  schtteftt  dch  der 
Vf.  gans  an  die  Forachnngen  von  0.  Wenck'*)  und  Erich  Schmidt*')  an. 

Ober  das  Königtum  Wilhelms  von  Holland  bcsafscn  wir  bisher  die 
Arbeit  von  Adolf  Ulrich,**)  welche  seinerzeit  von  der  Kritik  wohlwollend 
aufgeiioniinen  und  auch  in  dem  JB.  1882  ziemlich  einf^phcnd  besprochen 
worden  ist.  Das  Berichtsjahr  bringt  nun  den  ersten  Teil  einer  neuen  Ge- 
Bchiehte  Wilhelms  von  Holland  von  Th.  Hasse,'*)  welcher  seine  Arbeit 
bereits  1888  der  Strafsbnrger  philosophischen  Faknltftt  als  Promotionsschrift 
vorgelegt  hatte,  dorch  längero  Krankheit  aber  an  ihrer  VerOffMitlidinng  ver- 
hindert worden  war;  es  ist  darin  nur  das  Jahr  lii47,  aber  in  sorgsamster 
und  umfassendster  Weise  behandelt  und  weit  ausführlicher  als  bei  Ulrich, 
der  gerade  darüber  ziemlich  rasch  (auf  nur  28  Seiten)  hinweggegangen  war. 
Hasse,  der  noch  üeken  Henbearbdtnng  der  BOhmenehen  Begesten,  sowie 
sonstige  neue  Forschnngen  nachtriglich  benntst  liat,  ist  es  gelungen,  nament- 
lich die  Beziehungen  der  Kurie  zu  Deutschland,  das  eigenmächtige  Ver- 
fahren derselben,  sowie  die  Beziehungen  Flanderns  zu  Holland  vor  der  Thron- 
besteigung Wilhelms  klarznlcizcn ;  dankenswert  ist  auch  die  kurze  Vor- 
geschichte Hollands;  Uberhaupt  macht  die  ganze  Arbeit  einen  sehr  günstigen 
Eindruck,  sodafs  man  nur  bedauern  kann,  dafs  der  Vf.  infolge  des  Erscheinens 
der  Arbeit  von  Hintse'^  davon  Abstand  genommen  hat,  die  Regiemng 
Wilhelms  weiter  n  verfolgi  ii.  D(^r  W^ert  der  letzteren  Arbeit,  dorch  welche 
nach  der  Meinung  des  Herausgebers  allerdings  'unsrri'  Kenntnis  von  der 
Regieruugszeit  König  Wilhelms  wirkliche  Förderung  erfahren  hat*,  ist  sehr 
in  Frage  gestellt  worden  durch  die  Stichprobe,  welche  Scheffer-B oichorst'*) 
gerade  an  der  von  dem  Herausgeber  am  meisten  gerühmten  kritischen  Leistung 
gemacht  hat  Es  handelt  sich  da  nm  die  Briefiiammlnng,  ans  welcher  wir 
von  dem  Plane  einer  Absetzung  Wilhelms  Kenntnis  erhalten.  Scheffer- 
Boichorst  druckt  diese  Briefe  nebst  einem  bisher  unbekannten  aus  dem 
cod.  22294  der  Münchener  Hofl)ib!iothek  noch  einmal  ab  und  giebt,  nachdem 
er  II  in  tz  es  Ausführungen  durchwein  zurückgewiesen,  dann  selbst  unter 
Hinzuuahme  der  anderweitigen  Überlieferungen  ein  Bild  der  Entwickelang. 
Trotz  dieser  Stichprobe  möchte  ich  immerhin  behaapten,  dab  Hinties 
Arbeit  einen  Fortschritt  (schon  ftoAerlich  bemerfcbarl)  g^pen  Ulrich  be- 
kundet; eine  ansfnhrliche  Parallele  zwischen  beiden  mit  Hinzunahme  der 
Schrift  Hasses  zu  ziehen,  gestattet  leider  der  Baum  nicht.  Merkwürdig 
erscheint  mir,  dals  Hiutzo  sagt:  ^als  ich  es  unternahm,  diese  Lücke  (das 


Druck  namentlich  der  Anmerkungen  int  sehr  wenif;  korrekt,  so  steht  z.  B.  Anm.  III 
Neafs  sUtt  Reafs;  116  Taurt  sUtt  Tannert.  Auf  die  Arbeit  von  Reufa  Ob«r  di«  Wahl 
Raspes  hitte  der  Vf.  nSher  efngshen  sollen.  —  Vgl.  auch  Kap.  XYT.  —  IS)  C.  W«nek,  Dia 

Entstehung  der  Reinhardsbrunner  Geschichtsbücher.  Vgl.  JB.  1880.  II.  50«.  14)  Er.  Schmidt, 
Die  Chronik  des  Erfurter  8t.  Petersklosters.  Vgl.  JB.  1884.  15)  Ad.  Ulrich,  Geaeh. 
dM  rSmisehen  Königs  Wilhelm  von  Holland  1247 — 56.  Hannorer,  Fr.  Culemano.  1882. 
Vgl.  JB.  V,  II,  50  f.  —  16)  Th.  Hasse,  K5nig  Wilhelm  von  Holland  (1247—56) 
I.  Teil  1247.  Inang.-Uiss.  Strafsburg,  Karl  J.  TrUbner.  1885.  VI,  118  S.  —  17)  Otto 
Hintze,  Das  Königtum  Wilhelms  von  Holland.  Eingeleitet  von  J.  Weizsicker. 
{=  Hiatorischo  Studien.  Ilft.  15.)  Leipzig.  Veit  &  Co.  VIII.  220  S.  M.  6.  B«S.:  GBl. 
(1885),  S.  1026.  —  18)  P.  Scheffer-Boiohorst.  Üb.  d.  Plan  einer  ThronumwUhranj 
i.  d.  Jahr.  1254  a.  1255.   (Kleinere  Forschungen  z.  G.  d.  MA.  VI):  MIOg.  6,  S.  558—83. 
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Fehlen  t'iner  kritischen  Gesch.  Wilhelms)  auszufallen,  hatte  ich  noch  keine 
Kenntnis  von  der  jüngst  erschienenen  Schrift  U  1  r  i  c  h  s  über  den  nämlichen 
Gegenstand;  erst  kurz  vor  Abschlufs  der  Arbeit  ward  mir  dieselbe  bekannt', 
ntbrend  doch  der  Herr  Herausgeber  sein  Vorwort  mit  den  Worten  begisat: 
*dab  die  Arbeit  von  Ulrich  kein  Omnd  war,  auf  dieees  Thema  nicht  hin- 
zuweisen ..  ,*.  Hervorgehoben  zn  werden  verdient  ans  Hin  tz  es  Arbelt  die 
Behandlung  der  Wahlen  von  1247  und  1252,  (h»r  flandrischen  und  west- 
seeländischen  Verhältnisse,  sowie  seine  Ausführungen  über  den  rheinischen  Huud, 
die  zum  Teil  Weizsäckers  Forschungen  berichtigen  und  für  L.  Quidde/*) 
der  mit  umfassenden  Studien  zur  Geschichte  der  Landfrieden  und  dos 
BOndninraeens  beechäftlgt  ist,  die  inAere  YeranlaBwing  so  einer  eigenen 
UnterBochang  ist.  Wenngleich  diese  Sporen  der  Flflchtigfceit  an  sich  trlgt 
and  bei  sorgfältigerer  Durcharbeitung  sehr  gewonnen  hätte,  so  verdient  sie 
doch  eingehende  Beachtung.  Der  Vf.  sucht  vornehmlich  über  die  Hepründer, 
die  ersten  Mitglieder  und  den  Zweck  des  Bundes  zur  Klarheit  zu  gelangen. 
Seiner  Meinung  nach  bietet  No.  1  der  Akteusamnüung  bei  Weizsäcker 
nicht  den  nnrerinderten  Text  der  Grflndnngsork.,  sind  die  darin  genannten 
Forsten  nicht  (wie  bisher  von  W.  selbst  nnd  nach  ihm  von  Znrbonsen  ^**) 
nnd  HintEo'*^)  angenommen  worden  ist)  die  GrQnder  gewesen,  da  die 
sonstigen  zur  Kontrolle  des  ursprünglichen  Mitgliederbcstandt'S  verfügbaren 
Aktenstücke  dagegen  sprechen.  Wohl  aber  stimmen  diese  aufs  beste  Uberein 
mit  der  GrtinderUste  des  bei  Ladowig,  reliquiae  manuscriptorum  11,  126 
abgedruckten  Chronicon  Wormatiense,  welches  auf  Grand  aller 
Ci^hieitiger)  Wormser  Annalen  von  einem  Kirschgartener  Hönch  sn  An- 
fang dos  16.  Jhs.  abgefafst  worden  ist.  Derselbe  beriditet,  da(3i  die 
I  Initiative  zum  Bunde  von  den  3  Städten  Mainz,  Worms  und  Oppenheim  aus- 
gegangen ist,  denen  sich  dann  die  ganz  in  der  Näht^  gelegenen  Städte 
Frankfurt,  Friedberg,  Geluhausen,  Wetzlar,  Bingen,  Oberwtisel  und  Boppard 
angeschlossen  hätten,  wfthrend  von  Fürsten  zunächst  nar  der  Mainser  Erz- 
bischof  teilgenommen.  Dies  erseheint  gans  glanbhsfl,  während  wir  anf 
Grund  der  No.  1  jener  Aktensammlang  annehmen  müfsten,  dafs  der  Bund 
sich  gleich  voit  Anfang  an  TOn  Köln  bis  nach  Metz  und  ()is  nach  Basel 
erstreckt  habe.  Der  Vf.  jener  No.  1  setzte,  da  er  nicht  die  Gründer, 
sondern  den  damaligen  Bestand  d»'s  Bundes  namhaft  machen  wollte,  in  die 
ursprüngliche  Gründuugsurk.  ohne  weiteres  die  Namen  der  damaligen  Mit- 
^eder  ein,  welche  ja  alle  dieselben  Verpflichtongen,  wie  die  nrsprflnglicheB 
Teilnehmer  flbernommen  hatten.  Die  Tendensen,  die  der  Bund  verfolgte, 
erkennt  man  daraus,  dalis  er  sich  aufs  engste  an  den  letzten  einschlägigen 
Akt  der  Reichsgesetzgebung  anschlofs,  nämlich  an  das  '^in  der  (rründongsurk. 
blofs  mit  pax  generalis  bezeichnete)  Mainzer  Gesetz  Kaiser  Friedrichs  II. 
von  1236,  das  noch  lange  für  die  Reichsgesetzgebuug  mafsgebeud  geblieben 
ist.  Schon  das  Anifareten  des  Bnndee  gegen  die  nngerechten  (nicht  gegen 
alle)  Zölle  weist  darauf  hin;  ferner  der  Umstand,  dab  König  Wilhelm  von 
Holland,  als  er  den  Bund  anerkannte,  sofort  einen  justitiarius  ernannt  hat, 
ein  Amt,  das  too  Friedrich  U.  eben  durch  Jenes  Gesets  geschaifen,  jedoch 


19)  L.  Qaidde,  Stadien  sur  Oeaeh  d.  Rheiniachen  Landfiriedensbundes  von  1864. 
(=  Stadien  zor  Deutaohen  Verfusungs-  u.  WirtechafUgesch.  Hft.  I.)  Prankfort  s.  IL,  C. 
Jttgel.  X,  68  S.  Rez.:  CBl.  (1885),  S.  1665;  P.  Knauth:  MIIL.  XV,  m  M,  —  19*) 
VfL  JB.  1881,  U,  68,  77,  ISl  und  188S,  II,  6».  —  19^)  8.  M.  17. 
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nur  kwne  Zeit  besetzt  gebliobon  war.  Jenes  Roichsgosetz  also,  nicht  provinzielle 
Verhältnisse  oder  Kcchtc  hlMon  den  Ausgangspunkt  dos  rheinischen  Bundes: 
*er  nimmt  den  (iedaukeu  der  Kcichsgesetzgebung  und  damit  den  Reichs- 
gedaukeu  auf,  in  einer  Zeit  der  allgemeinen  Auflösung  und  er  kleidet  die 
Verwirklichung  dieses  Gedankens  sagleidi  in  eine  neue,  wahrbaft  zeitgemlfse 
und  die  nlchston  Jbh.  beherrschende  Fenn*. 

Der  Kriegsgeschichte  sind  2  Monognqihieen*^  gewidmet  Hat  sich 
Rosenhagen-"  für  dies*'  rntfrsnchung  ein  weiteres  Feld  gesteckt,  so 
beschränkt  sich  di<'  Arbeit  von  Mikulla-")  auf  ein  verhültnismilfsig  kleinos 
Gebiet.  Die  deutschen  Streitkräfte,  welche  Friedrich  Ii.  gegen  die  Lombarden 
n  Felde  geführt  hat,  waren  seit  1230  aosschlierslich  geworbene  Söldner 
(servientes),  ebenso  auch  seine  fremdlftndiscben  Krieger,  wog«>gen  die  Italiener, 
die  unter  ihm  kämpften,  teilweise  auch  Lohnsniannen  waren.  Im  18.  Jh. 
ist  der  Kriegsdienst  eben  schon  viclfac  h  Krurrbsquelb-.  Di«'  Soldnor.  welche 
gut  bewaffnet  sein  mufsten,  dienten  unter  Ix'soiidcren.  vom  Krirushcrrn  ein- 
gesetzten Ilauptleuten.  Wurd<*u  sie  als  Besatzungstruppen  verwendet,  so 
erhielten  sie  Verpflegung  vom  Kaiser;  die  Truppen  vor  dem  Feinde  aber 
mnfirten  sich  selbst  verpHegen,  erhielten  dafttr  aber  anch  höheren  Lohn,  oft 
noch  das  Pferd.  Kaufleute,  welche  die  Verpflegung  übernahmen,  finden  sich 
schon  damals.  Die  Disziplin,  welche  durch  SoldrückstAnde  und  mangel- 
hafte VerpfletruiiL'  sehr  fr<*fiihrdet  wurde,  war  eine  äufserst  strenge.  Um 
seine  zahlrfichf  u  Söldner  zu  erhalten,  war  Friedrich  II.  genötigt,  seine  Erb- 
lande form  lieh  auszusaugen,  Deutschland  zu  besteuern,  seinen  Beamten 
Zwangsanleihen  anfimerlegen,  Schulden  aber  Schulden  sn  machen.  Das  Ein- 
dringen der  soldner  in  das  Reichsheer  beseitigte  aber  den  regelmäfsigen 
Lehnsdienst  und  hat  damit  zum  Teil  den  Verfall  des  Rittertums  herbeigeführt. 

Schliefslich  sei  noch  auf  di««  Bios'raphieen  Heinrich  Susos^V  und 
Thomas'  von  Aquiuo,'^'*)  welche  ja  nicht  blofs  fflr  die  Bildnngs-  und  Kirchen- 
geschichte des  13.  Jhs.  von  grOfster  Bedeutung  siud,  hingewiesen. 

vm. 

Wilh.  Altmann. 

Deutsches  Reich  tou  1273—1400. 

Wesentliche  Förderung  hat  die  allgemeine  Geschichte  des  deutschen 
Roiehes  in  dem  Zeitnnun  von  1978 — 140O  während  des  Beridrii^lalnea  nkht 
erfahren,  die  meistmi  einachlftgigen  Veröffentlichungen  bertthren  sie  nur,  da 

sie  meist  der  Territorial-  und  Kirchengeschichte  angehnren,  auf  welchen 
Gebieten  die  Forschung  mit  grodsem  Eifer  und  Erfolg  tMüg  ist. 


20)  X  AI  fr.  Ii  a  ach.  Die  Markf^'afen  .loKann  1.  und  Otto  III.  von  Brandenburg  in 
fhrMi  Beziehungen  zum  Rpjch.  Inaug.-I)ii<s.  BresUa,  Ed.  Trewendt.  VI,  42  S.  Wird 
er»t  im  niebaten  JB.  besprochen  werden,  da  1885  nur  die  ersten  Bo^ön  erschienen  sind.  — 
21)  CiuBt.  Rogenhagen,  Reichsheerfahrt.  S.  JB.  1883,  II.  43«"«  —  22)  Job. 
Miknlla,  Der  Sfildner  in  den  Ueeren  Kaiser  Friedrielis  II.  Innug.-Diss.  v.  Breslan. 
Gnesifn,  J.  B.  Lange.  70  S.  D<  r  Druck  Ut  wenig  Itorrekt.  23)  X  A.  Hauck,  Papst 
Urban  IV.  1261/4:  lieal-Ko.vkclup.  f.  prot.  Thcol.  u.  Kirche  2.  Autl.  Iti,  S.  21S/S.  Ohne 
neue  G«skktSpllllktt.  —  t4)  C.  Schmidt,  Heinrich  Sbm:  Ib.  15,  8.  79(9.  —  tt) 
Wangeiiftiiii,  ThomM  tob  Aqaiiio:  ib.  16,  8.  670/94. 
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Qaellenpublikationen.')  Von  Gcschichtssi  hroilM-m*')  dieses  Zeit- 
nmnes  bietet  cini^os  der  27.  Band  dor  SS.  der  M(t.,'^;  docli  i'^f  ili<'  Aus- 
bent©  im  Vergloichc  zu  der  für  frilhcro  Zeiten  eine  kaum  nt  uuciiswcrte. 
Das  fQr  die  doutsciie  Geschiclitc  von  1347 — 1406  so  wichtige,  auch  zahlreiche 
Bemerlniiigen  Ober  die  KnltiurzasUnde  dieser  Zeit  enthaltende  sog.  Cbronicon 
Hogiintiniim,  welclieB  bereits  im  18.  Bande  der  Stidtechroniken  pabliiiert 
war  (vgl.  JB.  1889,  II,  S.  66),  liegt  jetzt  in  der  Schulausgabe')  der  MG. 
auf  Grund  einer  neuen  Kollation  der  Hds.  vor.  Fünf  Fragment«»  ans  der 
Chronik  des  Dietrich  von  Nieheim^)  druckt  Sauerland  nach  cod. 
Chart,  fol.  no.  11794,  theol.  no.  888  (Blatt  37—62)  der  Wiener  Ilofbibliothek 
(Hds.  d.  16.  Jh.).  Das  erste  setzt  er  in  die  Zeit  zwischen  1396  und  1400, 
dM  iweite  in  das  Jabr  1399.  Die  Chronik  mmCftfste  wahrscheinlich  die 
Geschiebte  des  dentachen  Kaisertums  von  Karl  d.  Gr.  bis  anf  Friedrich  II. 
Diese  Fragmente  'liefern  zunächst  für  die  VervoUstÄndigung  des  I.cljons- 
nnd  Charakterhildes  Dietrichs,  dann  aber  auch  überhaupt  für  dir  I'rofan- 
und  Kir(  hcimt-Hchichte  seiner  Zeit  wichtige  Heiträge;  nuiiu  ntlich  werden 
Dietriclis  Mitteilungen  über  die  nach  Aachen  gesandte  päpstliche  Gesandt- 
schaft nnd  Ober  die  sisUischen  Angelegenheiten  nnd  dann  seine  Schildening 
der  lüfiibrlnelie  bei  den  Ablaisertdlnngen  nnd  BenefidenTerleihnngen  nnter 
Bonifas  IX.  dem  Geschichtsschreiber  willkommen  sein'. 

An  diese  wenitrcn  Ausgaben  sei  noch  oiiif  tJhcrsotzung  einer  historio- 
graphischen  Quelle  <;i»r('iht,  des  .Tuffondlehens  Kaiser  Karls  IV.,*)  welches  der 
Herausgeber  mit  einer  vortrefflich  instruierenden  Einleitung,  Anmerkungen, 
einigen  Beilagen  nnd  geneologisdien  Täbdien  Tersehen  hat  ErwAhnt  sei, 
daih  er  die  sitUidien  Eigenschaften  Karls  lY.  anAerordentlidk  hoch  an- 
sehlägt;  so  sagt  er  n.  a.  'Weder  im  Gedränge  der  Welt  noch  auf  der 
Höhe  des  Thrones  gehen  ihm  die  einfachen,  ewigen  Wahrheiten  der  Ethik 
verloren ;  inmitten  fürstlicher  Macht  und  Pracht  bleibt  er  von  moralis<  hen 
Motiven  beherrscht  und  ist  bestrebt,  sie  auch  seineu  Nachfolgern  einzu- 
schärfen.' Die  Widmung  (Kap.  I  und  2)  sowie  das  mittlere  Stück  der  vita 
(Kap.  8 — 14)  rOhrt  nach  Oelsner  allein  von  Karl  IV.  her,  welcher  freilich 
ftlr  das  'letztere  nicht  immer  tagebucbartige  Aufzeichnungen  benutzt  habe, 
dagegen  stamme  der  Schlufsbericht  (Kap.  15  ff,  über  die  Jahre  1342 — 46) 
von  einem  unter  den  Augen  Karls  IV,  schreibenden  Manne  aus  dessen  Um- 
gebung, vielleicht  von  Johann  von  Neumarkt,  und  sei  im  Anfange  des  Jahres 
1348  abgefafst.  Als  definitiv  beseitigt  aber  kann  durch  Oelsners  Forschung 
die  namentlich  von  Lorens"*)  vertretene  Ansicht  nicht  angesehen  werdra, 


1)  XH.  BrefsU«,  Ana  Archiven  und  BiblioChekMit  KA.  11.  1,  8.  98 — lOS. 

1»)  VgL  o.  K.  VII,  N.  2.  -  8)  Monument«  Gprtnnniap  historira  SS.  Tom.  27.  Vfil.  oben 
Kap.  TII,  A.  1.  In  Betracht  kommen  die  Ännales  Wintonienses,  WaTerleiensea,  Wigor^ 
nieiiMS,  BurtmiJeBMS,  DmitaplraiM  a.  d.  Chronleon  Thomas  de  Wjkaa.  —  g)  Chrooieon 
Mognntinum  edidit  Carol«(>  ITcirel.  (ScriptoreB  rernm  Germanicanim  in  usam  mcholarum 
ex  MGH.  reciuL)  liannoverae,  liahn.  1885.  8<*.  XX,  103  S.  M.  2.  Rex.:  F.  Hirach: 
MHL.  14,  S.  If«.  Ab  Miraiber  darHda.  waibt  Hagal  Jatat  dav  Matniar  Dakan  Lorans 
Tmchaeps  von  Pommersfeldpn  nach ,  während  er  früher  al«  Bolchen  F'riedrirh  Nausea  an- 
gaDommen  batt«.  —  4}  Dietrich  von  Kieheim,  Fttnf  Fragmente  aua  der  Chronik, 
bfag.  ▼.  H.  y.  SavarUsd:  MIÖO.  S,  8.  6SS — S14.  Niehalm  iit  dia  koahdaiitaeha,  Nyam 
die  lateinische  Form  des  Namens.  —  5)  Kalaer  Karls  IV.  Jngendleben,  von  ihm  selbst  er- 
xahlt,  Übersetzt  von  L.  Oelaner.  (=:  Gaaehichtaschreibar  dar  dentachen  Vorzeit,  14.  Jh. 
Bd.  5  {LM.  77].  taipiSg,  Dimakar.  1885.  XZXH»  1S4  8.  H.  8.  Bas.:  lOOO.  7,  (1888), 
8»  678t  B.  Waranakyt  MHL.  (1888),  8.  50  ff;  B.  Hahn.  —  fts)  O.  Loraas  hitt  Moh 
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dAb  Karl  IV.  die  vita  erst  in  den  letzten  Lebensjahren  ver&ftt  habe« 

woranfhiii  namentlich  mehrere  Stellen  der  Widmung  deuten. 

Bereits  oben'*'')  wurde  iu  bezog  auf  Urkunde npublikation  auf  die 
grofse  Wichtigkeit  dos  2.  Bandes  von  W  i  n  k  r  1  m  a  u  n  s  Acta  inedita*)  fftr  die 
Zeit  von  1273 — 1400  hingewiesen :  wir  erhalten  darin  922  gröfstenteih  bisher 
ihrem  vollen  Wortlaut  nach  unbekannte  Kaiserurkk.  und  zwar  d4  von  liudolf  1. 
(no.  85~1»6),  153  Ton  Adolf  (no.  I9m-951),  73  von  Albrecht  I.  (110.969—^19), 
96  von  Hefauidi  Vn.  (no.  390^17),  30  Ton  Friedricli  d.  Schönen  (no.  418—47), 
230  von  Lvdwig  d.  B.  (no.  44B-476  und  no.  1918),  999  von  Kart  IT. 
(no.  677—968)  sowie  35  von  Wensel  (no.  969—1006).  Wenn  auch  der 
gröfste  Teil  dieser  Urkk.,  zu  denen  noch  189  das  Reich  betreffende  Akten- 
stücke und  I  rkk.  kommen,  nur  aus  Privilegienbestatigungeu  besteht  and 
auch  nur  für  liie  (ies(hichte  der  deutschen  Territorien  einen  besonderen 
Wert  hat,  so  ist  doch  der  Gewinn  für  die  Heichsgeschichte  kein  kleiner. 
Vielfache  Aufklärungen  erfahren  namentlich  die  Beziehungen  des  Reichs  n 
Italien,  so  liegen  die  beiden  darauf  beillglichen  Urkk«  Bndolii  (No.  101  «ad 
106)  jetit  endlieh  in  guter  Edition  vor,  erhalten  wir  eine  gaaae  AaiaU 
neuer,  für  die  Römerzfige  Heinrichs  VII.  und  Ludwigs  d.  B.  wichtiger 
Urkk. ;  auch  die  Kenntnis  der  flandrischen  Verhältnisse  unter  Heinrich  Vn., 
der  Beziehungen  zu  Frankreich  unter  Albrecht  I.  und  Wenzel  ist  vielfach 
gefördert  wordou.  Hervorgehoben  sei  noch  No.  812  (Karl  I\  .  giebt  dem 
Krzhischofe  von  Kftlu  eine  besondere  Ausfertigung  über  einige  die  kur- 
fürstliche Territorialhoheit  betreffende  Sätze  der  Goldnen  Bulle  lli56,  2ö.  Jan.  < 
und  No.  1204  (Herzog  Rudolf  IV.  Ton  Österreich  gelobt  dem  Kaiser,  sich 
kaiaeilicher  oder  kOniglieher  Abaeichen  au  enthalten.  1960,  N?br.)  —  Eise 
Anzahl  Kaiaeruikk.  Gunther  von  Schwanburgs  und  Karb  IV.  enthiit  das 
Dortmunder  Ürkk.-B.')  darunter  4,  welche  in  den  Regesten  von 
Böhmer- Huber  nicht  aufgeführt  sind  (No.  653,  654,  745  u.  746). 
Der  Vollständigkeit  wegen  sei  noch  auf  eine  Anzahl  andrer  Urkk. -Publi- 
kationen)  aufmerksam  gemacht,  in  denen  sich  noch  eine  oder  die  andere 
Königs-,  resp.  Kaiserurk.  findet.  Schliefslich  sei  hier  noch  einer  Publi- 
kation^'') gedacht,  welche  für  die  Geschichte  des  Kaiserreichs  unter  Karl  IV. 
von  hohem  Werte  ist.  Aus  den  im  vatikaniBchen  AieUve  befindlichen  Ba- 
gistem  der  Pipete  CSIemens  YL  und  Innooens  VI.  sind  darin  641  Nununem  in 
Begestenform  ausgewählt,  welche  teils  die  nahen  Beziehungen  Kaiser  Karin  IV. 
zu  der  Kurie,  teils  die  Verhältnisse  der  italienischen  Reichsgebiele ,  die 
italienische  Politik  Papst  Clemens  VI.,  die  Usurpationen  der  nngrmniiwlf 


nenerding«  an  teiner  Ansicht  fe«t.  Vgl.  in  seinem  Werke:  'Deutschlands  GesfhiVhtxqutillp'n'  .  .  . 
Bd.  1  (8.  Aufl.  1S86),  S.  804  ff.  —  &k)  Vgl.  oben  Kap.  Vll,  A.  4.  6)  AcU  impeni 
iMdlte  Modl  Xm  «t  XIV  .  .  .  hng.  V.  E.  Wiiik«liii«iiii.  —  7)  K.  Rttb«l,  Dwt- 
mOBder  Urkk.-B.  T.  '2,  1341—72.  S.  XXVII,  377  —  787.  Dortmund.  Koppen.  M.  f. 
—  9*)  Codex  diplomatictt«  iialemiUniu  4.  Urkk.bacli  d«r  Ciit«ni«iiMr-Abt«i  SalMa* 
r.  F.  von  Weech.  7.  Li«f.  1281—90.  S.  Bd.  fl.  167—884.  Karltnih«,  Bkmm.  — 
7b)  F.  W.  E.  Roth,  Urk.  Königs  AdoUb.  1295.  Juni  12.  Fdda.  Für  Erkaobot  rmm 
Buchenau:  FIK».  7*)  X  Mitteilunpen  nun  dem  St«dUrchivo  von  Köln,  hrsff.  v.  Coturt. 
Höhl  bäum.  7.  UfU  Köln,  M.  Da  Mont-£>chaab«rg.  137  6.,  enthalu  Kegest«n  das  Urkk.- 
Arah.  d.  Stadt  KSIb  tod  1881—78,  beark  t.  Hern.  K«ii»b«ii.  VgL  Kap.  SIT.  — 
7*)  E.  Werunsky,  Exc«rpta  ex  registris  Clementi«  VT.  et  Tnnocentii  VI.  gummorum  paa- 
tiflotttn  hMtoriam  r.  imperii  sab  ragimini  KaroU  IV.  illuslrantu.  —  Auasag«  MW  4. 
BagtoUra  d«r  FSpit«  CltaMM  TL  od  baoans  TL  wn  OmOu  d.  biMnaidM  mar  KmI 
Inubr.,  WafDar.  VI,  170  8.  IL  4.   Baa.*  F.  Krtaar,  MHL.  1888,  &  884  1 
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Tyrannen,  die  Zustände  Roms,  die  Thätigkeit  des  KardinalleRaten  Albornoz 
beleuchten.  Interessant  sind  darin  auch  die  Verhaltuugsmafsregeln,  welche 
der  Papst  den  braudeabargischou  Bischöfen  beim  Aaftretcu  des  fahicheu 
Waldemar  giebt;  aie  beweiaen,  dafo  denelbe  aa  die  Echtheit  des  letxteran 
nie  geglaabt  hat 

Darstellungen.  Wie  der  Zeitraum  von  1208 — 73  hat  auch  anaere 
Periode  einige  allgemeinere  Darstellungen  in  umfassenderen  Werken  er- 
fahren, nämlich  von  N  i  t  z  s  c  h , **)  G.  Webe  r*)  und  II  u  b  e  r,  von  denen 
auch  hier'^)  das  oben  darüber  Gesagte  gilt.  Verweilen  wir  noch  einen  Augen- 
blick bei  Hnbera  TOitromichen  Werke,  da  darin  iroit  mehr  ala  bei  den 
'  oben  besprochenen  Zeitraum  aof  die  allgemeine  Geachichte  nnaerer  Periode 
eingegangen  ist.  Wenn  auch  Hnber  nur  selten  neae  Anschauungen  dar- 
über vorträgt,  so  vordient  seine  Darstellung  doch  wegen  ihrer  Zuverlässig- 
keit und  Gediegenheit,  sowie  wegen  des  ruhigen,  sachgemäfsen  und  un- 
parteiischen Tones  die  Beachtung  aller  Freunde  der  deutscheu  Geschichte. 
Heben  nir  einige  Einzelheiten  hervor.  In  der  bekannten  Polemik  xwiachen 
Bnaaon  nnd  General  Köhler  Aber  die  Schlacht  bei  Dflmkmt  steht  H. 
durchaus  auf  Seite  des  erstcren;  mit  einer  gewissen  Vorliebe  verweilt  er 
bei  Albrecht  I..  dt^m  er  mit  vollem  Recht  trrofscs  staatsmilnnisches  Genie, 
Verständnis  für  die  Bedürfnisse  der  Zeit  und  Energie  in  der  Durchführung 
seiner  Pläne  nachrühmt.  In  betreff  seiner  Ermordung  teilt  H.  die  Ansicht 
Heidemanns  (FDG.  S.  337$  Peter  fon  Aspelt  S.  70),  da&  sie  nor 
ans  persönlichen ,  nicht  ans  politischen  Motiven  erfolgt  ist.  In  der  Bear- 
teiluug  der  verschiedenen  Verträge  Ludwigs  d.  R.  weicht  er  vielfach  von 
den  Forschungen  Pregers  (vgl.  JH.  1883,  II,  S.  7())  ab  und  wiederholt 
in  botreff  der  Beziehungen  Karls  IV.  zu  Herzog  Rudolf  IV.  von  Osterreich, 
der  bekanntlich  darauf  ausging,  einen  in  sich  geschlossenen,  von  Kaiser 
nnd  Reich  unabhängigen  Staat  zu  gründen,  nur  seine  früheren  Ansführungen 
(Gesch.  d.  Heng.  Rudolf  IV.  von  Österreich.  Innsbr.  1866).  In  der  Charak- 
teristik Wenaels  schliefst  er  sich  der  neuerdings  flblich  gewordenen  milden 
Benrteilnng  an  und  betont  besonders  den  guten  Willen,  den  jener  am  Anfange 
seiner  Regierung  allenthalben  gezeigt  habe.  —  Angereiht  sei  hier  eine  sorg- 
fältige und  ergebnisreiche  Arbeit,  welche  fast  alle  Königswahlen  unseres  Zeit- 
raums behufs  Klarlegung  des  Instituts  der  Altarsetzung  nach  der  Wahl  ins 
Auge  fafst.^")  Von  einer  solchen  hören  wir  zuerst  bei  Heinrich  VH.*  Sie 
hat  keinen  andern  Sinn  als  ihn  dem  Volke  zu  zeigen  nnd  dient  so  dem 
Akte  der  publicatio  der  Wahl.  Aber  schon  bei  Ludwig  d.  B.  löst  sie  sich  als 
selbständige  Zeremonie  los  von  publicatio  und  erhält  sich  so  durch  lange 
Zeit  hin  bis  auf  .Tost>f  I.  Ihre  Bedeutung  nimmt  zu,  indem  sich  an  sie 
die  Huldigung  als  an  ihre  Vorausseticung  auschliefst,  so  bei  Ludwig  d.  B., 
Gunther,  Karl  IV.,  Ruprecht,  und  indem  sie  mit  der  WaU  zusammen  sogar 
ala  geeigneter  Termin  erscheint,  vor  welchem  man  dem  KOnig  noch  Ter- 
sprechungen  abnehmen  kann,  wie  bei  Wenzel.    Aber  ihr  ursprttngUcher 

S)  K.  W.  Kitssch,  Gesch.  d.  dt»ut»ch.  Volkes  Bd.  IIL  Vgl.  oben  Kap.  Vil,  N.  6. 
—  %)  Q.  Wttb«r,  AUgMMin«  W«ltgMeh.  VIL  Bd.  8.  AofL  oboi  Kap.  VII,  N.  S*. 
WthcrR  Darstellung  reicht  nur  bia  zum  Tode  LudwigH  d.  B.  —  10)  A.  Huber,  Gesch. 
Österreiclu.  Bd.  1  o.  U.  VgL  ant«n  Kap.  XYII«  soirie  oboa  Kap.  VII,  K.  7.  —  H)  X 
B.  Jnngmaiiii,  IMMWtatioiiM  MlMtM  in  UsU  «mIm.  Bd.  6.  ob«  Vü*  N.  8.  — 
IS)  Friu  R  li-  A  <■  T ,  Die  Alur^etzun^  d«r  dautidiMi  KSiiIge  luüeh  dtr  WaU.  buHiig.-DlM. 
Berlin,  II.  S.  Hennann.    1885.    43  S. 
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Sinn  gerat  rasch  in  völlige  Verjfossenhpit,  schon  bei  Ludwig  d.  Ii.  mufs  das  an- 
gefangen haben,  es  steigert  sich  mit  der  Zeit  nar  noch.  Unter  Karl  lY.  wird  der 
Akt  aach  an  seiner  Gemahlin  vollzogen,  obschon  sie  natdrlicb  nicht  gewihtt 
mar  vnd  abo  aneh  nieht  ob  EnrlUte  voigiatellt  werden  konnte*. 

Monographieen.  —  Die  reichsrechtliche  Seite  dee  Streites  König 
Rudolfs  mit  Ottokar  von  Pöhmcu  ins  Auge  zu  fassen  und  festzustellen,  in 
welchen  rechtlichen  Fonneu  das  \  (>rfahreu  Rudolfs  bis  zum  Ausbruche  des 
ersten  Krieges  mit  Ottokar  Juni  1276)  sich  bewegt  hat,  unternimmt 
Plischke,*')  ohne  jedoch  eine  endgültige  Lüsaug  der  betreffenden  Streitp 
frage  m  endden.  Fragen  aaa  der  Begierong  König  Adolfe  nnd  Albrechta  I. 
aind  dieses  Jahr  monographisch  nicht  behandelt  worden. 

Eine  lebendig  und  anziehend  geschriebene  Schilderung  der  Romfahrt 
Heinrichs  VII.,  des  Romantikers  auf  dem  deutschen  Kaiserthrone,  sowie 
der  damalitrcn  italienischen  Zustände  erhallten  wir  von  Oreorg  Weber, 
freilich  ohne  dal»  derselbe  neue  Momente  beibringt. 

Das  Haoptinteresse  der  Forschung  Aber  unseren  Zeitranm  ist  noch  immer 
auf  die  Regieraag  Lndwigs  des  Bayern  gerichtet  Gleichsam  eine 
Vorgeschichte  des  Römerzngcs  dieses  Herraähers  giebt  P  reg  er,**)  indem 
er  die  Politik  Papst  Johanns  XXII.  in  bezug  auf  Italien  und  Deutschland 
untersucht.  In  Italien  lag  die  P^utscheiduug  über  das  \  erhältnis  des  Papstes 
zu  den  beiden  Gegenköuigen ;  derselbe  wollte  nämlich  zur  iiegrttudung  der 
UnirersalherrBchalt  des  Papsttums  Italien  allein  beherrsdien,  nnd  dies  dircfa 
Errichtnng  eines  Friedens  erreidien,  der  auf  der  Herstellong  eines  Gleich- 
gewichts der  dort  mit  einander  ringenden  Parteien  beruhte.  In  diesem 
Bestreben  aber  fand  Johann  XXII.  den  meisten  Widerstand  bei  den  Ghi- 
bellinen ,  welche  sich  an  Deutschland  anlehnten ;  wollte  er  sie  unterwerfen 
and  so  sein  Friedeuswerk  herbeiführen,  so  mufste  er  den  deutschen  Eioflnls 
anf  Italien  völlig  unterbinden.  Dasn  *bot  die  Doppelwahl  in  Dentacblaad 
die  erwttniehte  Handhabe.  Sie  gab  Veranlassang  der  dentsch-kaiserUchen 
Gewalt  eine  päpstlich-kaiserliche  unterzuschieben  nnd  durch  abwechselnde 
Bcgtlnatigung  der  beiden  Prätendenten  den  Streit,  der  Deutschland  lähmte, 
zu  verlängern.  Nur  dieser  Gesichtspunkt  war  es  auch,  der  den  Papst  von 
der  Anerkennung  des  einen  oder  andern  der  beiden  Bewerber  zurückhielt. 
Dafs  die  Könige  selbst  dem  Papste  einen  Vorwaud  für  seine  Zurückhaltung 
geboten,  indem  sie  die  Vorlegung  der  Wahldekrete  unterlassen  oder  ver- 
weigert hätten,  ist  unrichtig.  Sie  haben  dieaelben  in  AvignMi  vorlegen  nnd 
wiederholt  um  AnerkeanvBg  bitten  laasen.  ^**)    Als  dem  Papate  der  Ver- 

IS)  M.  PÜBchke,  Dm  B«Atmr«rlUirMi  Badolft  t.  Habsburg  gegen  Ottokar  r. 

Bfihmen.  Bonner  Inaug.-Di«c.  1885.  Bonn,  Cohen.  78  S.  M.  l.*20.  Rex. :  A.  Busnon 
(uemlich  ablehnend):  MlÖG.  7.  (1886),  S.  674  ff.  Vgl.  auch  Arnold  Buason:  SaU- 
hmg  u.  Böhmen  vor  dem  Krieg  voll  1976,  JB.  1884,  II,  und  die  im  JB.  1886  b»- 
«prochene  Arbeit  von  ZeiTsberg.  Vgl.  nnoh  unton  Kap.  XVII.  -  14)  G.Weber, 
Kaiser  Heinrich  VII.  in  Italien:  Uiator.  Taschenbuch  VI.  Folge,  4,  S.  81—118.  15) 
W.  Präger,  Die  Politik  d.  FtqMtas  Joiuain  ZXII.  In  hmag  «af  ItaUm  md  DtatMldHrf. 
(Au«  Abhandl.  d.  k.  bayr.  Akad.  d.  Wia».  III.  Kl.  17.  Bd.  3.  Abt.)  München,  G.  Frant 
4^    96  S.    H.  S,80.  —  Der  grofaen  Wichtigkeit  wegen  seien  hier  die  Ueaultat« 

Pr«g«ra  Ober  di«w  8tnitlh«e  mu^Hmtit  *1.  dn  WfeUwn  VHedrid»  «.  LaAwig» 
alnd  die  Wahldekrete  |^Meh  nach  der  Wnhi.  daa  Friedrich»  am  19.  Oktobir,  da«  T.udwiga 
tm  28.  Oktober  1814«  bmIi  Avigaon  gesendet  werden.  2.  Anf  Grund  dieser  während  der 
pftpstfehan  8edi«vdnM  «bmeBdeteii  WiAldekNto  kernte  der  Ptapet  gMek  §m  T»9»  miam 
Krffnnnis:  «m  f>.  Septbr.  1816  beiden  seinen  Regiemnfcsn tritt  anzeigen  und  sie  al«  ein  reges 
Bomanorum  electi  anreden.    8.  Ludwig  hat  in  der  Zeit  vom  Dsbr.  1817  bia  »um  Spttjalar 
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siieli  mUUiingeii  war,  das  BedOrfhia  Ludwigs  ond  Friedrichs  nach  plpst- 

Kcher  Anerkennnng  für  cino  Randesgenossenschaft  anszunützen,  die  nur  ihm 
selbst  gedient  hätte ,  als  der  Sieg  Ludwigs  in  Deutschland  dio  kräftige 
Geltendmachung  der  K<  (lit('  dfs  Reiches  Aber  Italien  wieder  ermöglichte, 
da  sollte  der  Ehrgeiz  Fraukreichs  zur  Schwächung  Deutschlands  verwendet 
werden  und  snsleieh,  wie  schon  firtther,  dam  dienen,  die  ParteibesCrebangen 
in  ItaKen  einnischrftnlEen.*  —  Die  DarsteUnng  des  ROmenniges  Lndwigs  d.  B. 
von  W,  Tesdorpf'*)  ist  schon  deswegen  nngenllgend,  weil  darin  die 
einschlägige  Littrratiir  nicht  völlig  ausgenützt ,  vor  allem  die  wichtige 
Pregersche  Publikation  der  von  Heinkens  dem  vatikanischon  Archivo 
entnommenen  Regesten  ^'•)  nicht  verwertet  ist.  Über  eine  Episode  aus 
dem  Römerzage  Ludwigs  d.  B.  bringt  Ehrle'^  neaes  Material  bei.  Die 
Frage  nach  der  Echtheit  der  in  der  Geschichte  Lodwigs  d.  B.  eine  wichtige  Rolle 
spielenden  Bulle  Johanns  XXII.  *qnia  in  fntnrorum  eventibus',  welche  Italien 
▼om  Reiche  loslösen  und  eine  neue  Grenze  zwischen  Deutschland  und  Italien 
ziehen  sollte,  beschäftigt  in  diesem  Jahre  die  Forschung  am  meisten. 
P reger''*)  hatte  die  Ansicht  ausgesprochen,  dafs  die  Eiiileitunur  dieser 
Bulle  erst  später  aus  einem  Schreiben  König  Roberts  von  Neapel  vom  Mai 
oder  Jnni  1884  hinnigefilgt  sei,  dab  aber  die  eigentliche  Sentenz,  die 
Trennnng  Italiens  vom  Reich,  bereits  1881,  nnd  zwar  nach  dem  Janaar, 
aber  vor  dem  Oktober,  erlassra  sei.  Zu  dieser  Datierung  bestimmte  ihn 
die  Nachricht,  dafs  die  Münchener  Minoriten  schon  vor  dem  Oktober  1331 
von  der  Existenz  jener  Hülle  gehört  haben  sollten,  Scheffer- 
Boichorst^*^  führt  nun  den  Nachweis,  dafs  Pregers  Gründe  keine 
zwingende  Kndffc  haben  oder  sogar  verfeldt  sind  nnd  sieht  in  der  weitge- 
triebenen, in  beiden  Teilen  der  Bnlle  bethitigten  Vorliebe  f&r  die  Ableitungen 
von  providere  ein  Kriterium  für  die  einheitliche  Abfassung.  Da  in  ihr 
jenes  Schreiben  Koni?  Roberts  von  Neapel  vom  Mai  oder  Juni  1334  benutzt 
ist,  so  kann  sie  demiiath  frühestens  im  Juni  1334  erlassen  sein.  Wenn 
die  Münchener  Minoriten  bereits  vor  dem  Oktober  1331  von  der  territorialen 
Schmälenmg  des  Rdchs  gehtet  haben,  so  nmftten  sie  schon  ans  dem 
Briefe  Johanns  XXH  vom  8.  Angnst  1888  an  den  Kardinal  Bertram,  in 
welchem  Italien  noch  zun  Kaiserreich  gerechnet  wird,  sehen,  dafs  jenes 
Gerücht  ein  verfrühtes  war.  Man  wird  unter  Voraussetzung  der  Echtheit 
der  Bulle  annehmen  dürfen,  dafs  Johann  sich  jahrelang  mit  der  Absicht  ge- 
tragen hat,  den  Umfang  des  Reichs  zu  verkleinern,  wenn  er  auch  erst  kurz 


1319  sein  Wabldekret  dem  Papste  JohAon  von  neuem  vorlegen  und  Uber  eeine  Anerken- 
nung  taH  dem  Fipete  miterhaiMlehi  bMmi.    4.  Aaeh  VHediieb  hat  fan  Jnnl  1890  auf  Qrand 

der  Vorlage  »einf■'^  Wnlildekrot.«  mit  dfin  Piipati-  um  die  Anerkeiinur.i:  seiner  Wahl  in 
Avignon  dorch  Gesandte  verhandelt,  ö.  l*^  hat  im  Mai  1822  eine  neue  Ueeaadtaeliaft  nach 
AvIgiMm  g«MMekt,  welche  um  nMeh«  Erledi^ng  der  Wahlftvg«  Mtten  eollto.  6.  Und 
ebenso  hat  Ludwig  im  September  desselben  Jahres,  durch  seinen  Boten  Ulrich  den  Wilden 
die  Bitte  um  Anerkennung  seiner  Wahl  emenem  lassen.'  —  X6)  ^*  Tesdorpf,  Der 
KSmerzug  Lndwigs  d.  Bayern  18t7 — 80.  KOnigsberger  Inaug.-DlM.  KBnigtberg,  Koch  a. 
Reimer.  88  S.  M.  1.20.  —  16*)  Vgl.  JB.  1«81,  II.  55  n.  JB.  IHH?,.  II.  76.  — 
17)  £hrle,  Ludwig  der  Bayer  nnd  die  Fratricellen  und  Qhibellinen  von  Todi  und 
Andla  hn  J.  1898:  A  f.  Litt-  und  Kirchengesch.  d.  MA.  1,  8.  158—64.  —  17»)  W. 
Pr»ger.  Beiträge  zur  deutsch.  Reichsgesch.  von  1.330/4.  Vgl.  JB.  1880.  II,  5'.>.  - 
XS)  P.  Seheffer-Boichorst,  Über  Kompoeitioo  und  Abfuiaogsseit  der  Balle  Johanns  XXII. : 
•Qgda  te  lUtiiwiMi  tvmtnmi.*  (Klafaiar«  VonehnBgm  &  Qm^  d.  UA.  ni). :  HlOO.  9. 
a  69—78. 
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vor  seinem  Tode  die  darauf  bezügliche  liulle  erlassen  hat.  *Aher  an  nnd  für 
sich  ist  eine  andere  Eutwickeluug  ebenso  denkbar.  Das  (ierücht  ist  ver- 
breitet ;  dio  entsprechende  Bulle  fehlt ;  da  verfüllt  jemand  auf  den  Gedanken, 
dem  GcrUchte  die  nötige  Bestätigaug  zu  verschaffen:  er  selbst  verfertigt  die 
Bolle'.  Nacbdem  also  Scheffer-Boichorst  erwiesen  hatte,  dsfii  die 
Bolle  ihrem  vollen  Wortlaute  nach  entweder  echt  oder  nnecht  sei,  hat 
W.  Feiten**)  in  überzeugender  Weise  den  Beweis  ihrer  Une-chtheit  ge- 
führt.'"*) Die  Bulle  ist  in  d<'r  Kanzlei  König  Kohrrts  von  Neapel,  welcher 
bekanntlich  gern  König  von  (lan/  Italien  geworden  wäre,  entstanden  und 
von  den  Miuoriteu  erst  im  Kumpte  gegen  den  bereits  toten  Papst  Johann  XXII. 
verwertet  worden;  bei  Lebseiten  Johanns  XXII.,  der  selbst  diese  Bolle 
niemals  erwihnt,  ist  sie  weder  Lndwig  d.  B.,  noch  den  lUnoriten,  noch  den 
Italienern  bekannt  gewesen.  Damit  stimmt,  dafr  im  vatikanischen  Archive 
sich  weder  ihr  Original  befindet,-")  wie  eine  Zeitlang  angenommen  wurde, 
noch  dafs  sie  in  die  Uegisterbände  Johanns  XXII.  eingetragen  ist;  nur  '6  aus 
dem  Anfang  des  16.  Jh.  stammende  Kopien  sind  dort  aufbewahrt. 

Ober  Karl  IV.  ist  aufser  der  schon  erwähuti^n  PubUkatiou  nicht 
nicht  viel  erschienen.  Eine  Arbeit  Aber  die  KaiserkrOnong  desselben  ond 
ihre  Bedeutung**)  weist  keine  neuen  Geeichtspnnkte  auf.  Recht  inte- 
ressant und  ergebnisreich  ist  dagegen  eine  auf  Anregung  Th.  Lindners 
entstandene  Dissertation,-*)  welche  den  P'influfs  nnd  die  Politik  Kaiser 
Karls  l\.  bei  der  lM  >etzung  der  deuts(  lu  n  lU'ichshistiiiner  ins  Auge  fafst 
und  dabei  die  lieichspolitik  Karls,  entgegen  der  jetzt  herrschenden  Ausicht, 
in  keinem  gflnstigon  Lichte  ersc^ieiaen  VkßA,  Nach  der  Ansicht  des  Vf. 
bezeichnet  der  Begierongsantritt  Kails  die  allgemdne  Anerkennung  des 
päpstlichen  Provisionssystems  im  Reiche  trat  seitdem  an  Stelle  des  Ein- 
flusses, wie  ihn  die  Kapitel  durch  ihr  Wahl-  nnd  Postulationsrecht  rechtlich 
ausgeübt,  die  Supplikation.  'Wiewohl  Karl  IV.  oftmals  seinen  Kinflufs  zu 
Gunsten  ihm  durchaus  ergebener  Personen  seiner  eigenen  Wahl  geltend 
machte  und  auch  zur  Geltung  brachte,  so  war  es  nicht  das  Interesse  des 
Reiches  oder  das  Wohl  der  Stifter,  welches  er  hierbei  im  Ange  hatte, 
sondern  vor  allem  andern  persönliche  Interessen*.  Einige  *^^^)  andere 
Monographieen,  die  in  diesen  Zeitraum  fallen,  seien  aoch  hier  angeftthrt, 

19)  WUh.  Feiten,  Die  Bull«  Ne  pratonat  und  die  ReconeiliatioDaTerhaadlangwii 

Liidwi^H  di-n  BHVfr»  mit  dem  Papate  Jofaaon  XXII.  Ernter  Teil.  Trier,  Pfculinundrurkerei. 
XII,  D*2  S.  M.  i,20.  Kez.:  WUh.  AhOMOli:  ICUL.  188S,  8.  iA,  Über  den  i.  Teil,  welcher 
den  ReooneUintionsverlHuiidlttngen  fpewidmet  iit,  vgL  JB.  18S7.  —  19*}  Da  «In«  eehte 
Bulle  Johnnnf  XXII.  vom  16.  Sopthr.  l'Md  die  .\nfan)fswort«  'Quii  ni  fufurnriim  eventi- 
biu'  hat,  Bu  nannte  Feiten  jene  unechte  Bulle  nach  dem  Vurgangu  Alberich«  vun  KoxiAte 
•Ke  pretmnt.*  Sdind«,  dalli  «U«  Arbeit  F •  It  en  • ,  welcher  ttbriRena  eine  Rettung  Johnaai  XXIL 
anstrebt  und  in  Minen  kin'hiMipoliti.srhen  Ansichten  noch  ^vninÖKlich  Janssen  u.  Pastor 
Uberbietet,  in  fonneUer  Hinsicht  viel  zu  wUneehen  Übrig  lälsU  —  20)  H*  Uenifle,  lidM. 
der  BuUe  Qnis  In  Aitnremm  Johannes*  XXII.  Im  Yatili.  Arehiv:  A.  t  Litt-  v.  Kirehengeeeh. 
d.  MA.  1.  S.  G*>5  7.  -  20*)  V>rl.  oben  N.  7^.  *»1  )  Hnnid.  L  oe  b  m  a  n  n,  IHo  Kaiser- 
kröuung  Karl«  IV.  und  ihre  Bedeutung.  Prgr.  KoniuUu.  3i)  S.  —  22)  U*  Kröger,  £in- 
flnA  nnd  Polittlc  Kaiser  Karb  lY.  bei  der  Besetsnng  der  dentseben  KeiehsUstttmer.  1.  Teil. 
Diss.  Münster.  IV.  <H>  S.  23  X  Ad.  Kroisel,  Adolf  v.  der  Mark,  Bischof  von  Münster 
1357 — 63  und  I'Irzbiscbof  von  Köln.  (=  Munsteriache  fieitrr.  x.  Ueschichts -  Forscbong 
Heft  7.)  68.  S.  Vgl.  unten  Kap.  XIV.  —  24)  X  Fnnx  Ferdinand,  Cnno  Ton  Falken- 
strin  .ils  Krzbisrliof  von  Trii-r,  Küadjut<»r  u.  Admini!<trator  von  Köln  bis  zur  Bicmlitruni,' 
seiner  Streitigkeiten  mit  der  Stadt  Trier  1877.  l>ii«.  MUnster.  Paderborn,  F.  Schöningh 
100  &  TgL  Baten  Kap.  ZIL  ~  25)  X  Joh.  Prita,  Du  Terrttorinm  4m  BiaCaaui 
Stra&bnig  nm  die  lOtte  dee  XIV.  Jh.  mnd  seine  Geseh.   TgL  Kap.  XL 
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trotzdem  sie  rein  territorialgeschichtlich  sind.  Fragen  tos  der  Regiemiig 
Wenzels  sind  überhaupt  nicht  bohandrlt  worden.'**) 

Auch  das  (idnet  der  K  u  1 1  u  r  {;  c  s  c  h  i  c  h  t  c  unseres  Zoitraums  ist 
dieses  Jahr  sehr  stiefmütterlich  behandelt  worden.  Das  Ilauptiutcresse 
nimiiit  Denifles**)  grofourtig  angelegtes  Weric  Uber  die  MAUchen  Univer- 
rititen  in  Anspiiicli;**)  in  betracht  kommen  fBr  nns  namentlich  seine 
AnafUhrnngen  über  die  Entstehung  der  ersten  deutschen  Universitäten  (Prag, 
Wien,  Heidelberg,  Köln  und  Erfurt  .  B u c h w a  1  d s Vorträge  über 
die  deutsche  IJilduntfsi/eschichte  des  endenden  MA.  erheben  keinen  Anspruch 
anf  strenge  Wisseuschafiiichkeit,  bieten  aber  manches  Belehrendes.**) 
Knltnrgeachichtlich  intoreflsant  sind  scUieftiich  einige  Aktenstacke  aber  den 
Frozefs  Meister  Eekarts,  die  Denifle'*)  mitteilt 


IV. 

£.  Hudiert 

Deutsche  GrescMchte  im  XV.  Jahrhundert. 

Qatitli&BpQiblOB^^  Zurpolitisehen 
Geschichte.  —  Der  5.  Bd.  der  Beichstagsakten welcher  die  Zeit  von 

1401/5  umfafst,  bringt  ein  Uberaas  reichhaltiges  und  wichtiges  Material 
zur  Reichsgeschichte.  Von  499  Nrn.  waren  233  bisher  völlig  unbekannt, 
89  ungedruckt  und  nur  durch  ein  Hegest  oder  Erwähnung  bekannt.  Dazu 
kommt  auch  hier  wieder  ein  reiches  urkundliches  wie  chronikalisches 
Material  in  den  ausfahrlicheu  und  sehr  instruktiven  Einleitungen  zu  den 
einxehien  Tagen  irie  in  den  Anmerkungen  zar  Sprache.  Ober  den  von 
Ruprecht  beabsiGhtigten  Zag  nach  Italien,  sein  Yerbiltliis  zu  den  italie- 
nischen Mächten,  wie  zu  Frankreich,  England,  Ara^nien,  die  OruMnisation 
und  Zusammensetzung  des  Heeres  n.  s.  w.  erhalten  wir  eingehende  Nach- 
richt. Unter  den  inneren  Angelegen ht'itcn  kommen  vornelunlich  die  Müuz- 
reform ,  Landfrieden ,  Beilegung  der  Fehde ,  welche  durch  die  Ermordung 
des  Hersogs  Friedridi  von  Braanschweig  verursacht  war  vnd  die  Anftnge 
des  Marbacher  Bandes  in  betracht.  Die  Editionsgmndsätze  sind  dieselben 
wie  in  den  Mheren  Bftnden.   Im  Vorwort  erldirt  Weizsäcker,  dafo 


Ms)  X  A.  liauck,  Biogrmpbi«  von  Papst  Urban  V.  (1362—70)  und  Urban  VI. 
(1878—89):  Rttd-BDcj^L  t  iirotMt.  Tb«oL  Bd.  16,  8.  «19—98.  —  M)  Helnr.  Denifle, 
IH«  UBivorsititt.ii  (l.  .-  MA.  bis  1400.  Bd.  1.  (=  Die  Kntstrluiii^  (1.t  Viiivt-rf.  .1.  M.\. 
bis  1400.)  Berlin,  Weidmann.  XLV,  814  8.  Vgl.  Kap.  'KircbenG.'  Auf  6.  5U1  wird  auf  da« 
SltMte  «rhaltoB«  Doktordlplom  der  dentaehen  ünWenHSten  (Prag,  1?.  3mA  1869)  MtAnerk- 
sam  gemacht.  —  27)  X  Cu-t.  Krt- ytatr,  BiMer  aus  der  dout!«>h.  Vi-rgangenheit  2.  Bd. 
1.  Abt.  (=  Vom  MA.  sur  2seuMiU)  Leipzig,  HirzeL  Vlll,  466  S.  M.  6,26.  —  S7*)  G. 
V.  Bvehwald,  Dentaehee  (JeteUwilMflalebeii  im  endenden  MA.  I.  (10  VortrMge).  (=  Zur 
dentadk  BildunjjH^c.  im  end.  MA.)  Kiel.  Homann.  XII.  2-2.3  S.  M.  4.  —  X  Ludw. 
Keller,  LHe  Keformation  u.  d.  älteren  Keformparteien.  In  ihrem  Zaaemmenbaoge  dar- 
ftatellt.  X,  616  S.  H.  6.  Bes.:  Fimk:  HJIi.  7,  S.  471/9.  TgL  o.  Abt.  m,  11**.  —  99) 
H.  D  e  n  i  f  1  e ,  Aktenstück  e  zu  Heister  Kokarts  Prozeu:  ZDA.  89  (Mv.  17)f  S.  259 — G0>. 

1)  J.  W  eiztfteker ,  Deutaehe  Keiehstagaakten  anter  Kflnig  Rnprecht.  22  Abt.  1401/5. 
(«  Deatach.  Rdehatagwkt.  Bd.  6.)  Gotha,  Perthea.  4*.  IT,  858  S.  M.  48.  Res.:  CBl. 
(1888),  N.  85,  8.  1191/8;  ram  4.  Bd.  HZ.  (1886K  B.  68,  8.  187—46,  Qnidde. 
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Bernbeim  uud  Quidde  au  der  liearbeituug  das  vorliegeudeu  Bandes  mit 
ihm  deu  gleichen  Anteil  haben. 

Aas  einem  Codex  der  Wiener  Bibliotbek  verOffentliclit  SanerUnd*) 
5  Fragmente,  welche  er  ab  Teile  der  Chronik  des  Dietrich  von  Nieheiai 

erweist.  Eine  bisher  nicht  erwihnte  Schrift  desselben,  deren  Kenntnis  wir 
Erler^)  verdanken,  zeifft  uns,  wie  Dietrich  die  Hiissiteu  als  Deutscher 
uud  als  Katholik  gleich  hafst  uud  ihre  strenge  Bestrafuug  auf  Grund  des 
kanonischeu  liechts  fordert.  Das  Oberhaupt  der  Kirche  ist  ihm  nicht 
Strenge  genug.  ^'^^)  Xllrieh  Bioheatal,  der  Chronist  des  Konstanaer  Konsila, 
war  nach  einer  von  ihm  selbst  ansgestellten,  von  Heyck^)  erwfthnten 
Urfc.  schon  1410  verheiratit,  gehörte  also  dem  geistlichen  Stande  nicht 
an.  Oh  er  adlieher  Ahkuuft  war,  ist  nngewifs.  Ein  sdir  reichhaltiges 
Matt  l  ial  für  die  politische  uud  Kulturgeschichte  der  2.  Hälfte  des  15.  Jh.  bietet 
Bachmauu.  Diese  Publikation  schliefst  sich  den  früher  verütTnit lichten 
Urkk.  und  Akten  zur  österreichischen  Geschichte  im  Zeitalter  Friedrichs  III. 
nnd  Oeorgs  Ton  Podiebrad  an  nnd  besweckt  TomefamUch  Iftr  des  Vfe.  vor- 
treffliche deutsche  Reichsgeschichte  im  Zeitalter  Friedrichs  m.  nnd  Max  I. 
Bd.  I  das  neue  Quellenmaterial  heimbringen.  Das  Material  (welches  ebenso 
wie  die  Ueichsgeschichte  vornehmlich  Sii<l(lt'Uts(  lilaiul  Ix  trifft)  umfafst  die 
Jahre  1448 — 71  und  zählt  548  Nummern ,  von  deiu  n  jedoch  auf  die 
durch  deu  Kampf  zwischen  Kaisiutum  und  Territorialität  so  wichtigeu  Jahre 
14Sd-*-0ll  Kmnmem  Men.  Dab  deshalb  fttr  die  flbrige  Zeit  von 
einer  VoHstftndigkeit  des  Gesammelten  nicht  die  Rede  sein  kann,  sagt  der 
Herausgeber  selbst.  Vom  Wiederabdruck  schon  veröffentUchter  Akten- 
stücke ist  abgesehen.  Die  Editionsgruudsätxe  sind  im  gaasen  dieselben 
wie  früher.  Eine  Ergänzung  zu  den  Akten  über  den  Reichskrieg  gegen 
Ludwig  den  Reichen  bietet  ein  von  Haupt')  verotieutlichter  Brief  des 
Angsbarger  Patriziers  Sigmund  Gossenbrot  an  Sigmund  Meistcrlin,  in 
welchem  die  Hanptmomente  des  Krieges  dargestellt  werden,  ohne  dafo  jedoch 
wesentlich  Neues  geboten  werde.  Regesten  zur  Oeschichte  der  Beisgemng 
von  Neufs  1474/5  und  i-ine  amtlidie  Anfretchnong  der  Kontingente,  die 
sich  im  April  148^  nach  der  Gefangennahme  Maximilians  I.  in  Brügge  zum 
Zuge  nach  Flandern  in  Köln  sammelten,  bietet  Höhlbaum,')  zwei  bisher 
uugedruckte  Urkk.  vou  Friedrich  III.  und  Maximiiiau  I.  aus  deu  Jahren 
1479  nnd  1612  Roth,*)  während  die  finanoellen  Ratschllge  Lndwigs  von 
Eyb,  welche  Wagner*)  mitteilt,  darthnn,  wie  unter  Albrecht  AchiDes  eine 

3)  Ii.  y.  Sau «r lau (i,  5  Fragments  MU  dar  Chronik  d.  Dietrich  von  Miehaim: 
WÖO.  «,  8.  MS— 616.  —  t)  O.  Brlar,  DiMrkh  vmi  Nianw  Sehrlft  flentn  dupiM««* 
Wicliviu«  Pragae:  ZOWestfalen  43.  S.  17S— 98.  —  8*)  X  Th.  L  i  n  <1  r  <- r  .  Dietrich 
▼on  Niem:  ZAUgO.  1,  No.  6  u.  7,  8.  401—16,  616—88.  —  g^)  X  K.  11  egal,  Chronioon 
Ifoguthimii.  (ss  Seript  rar.  Oarin.  in  Wim  whobrnm.)  Hannoirar,  Hilui.  XX,  lOS  S. 
M.  2.  Rfz.:  MUL.  ilSHC).  S.  l'2'2/3  Hirnch.  Vgl.  u.  Kap.  'Mittrlrh.'in.'  —  4)  K.  II  e  y  ck  . 
Ulrich  von  Kicheotal:  FIKä.  26,  S.  663/6.  —  ft)  Ad.  Bachmao n,  Briafe  oad  Aktaa 
sar  6al«RaleldMh-4«ataeliMi  GaadL  im  ZaitaUer  Kaiaer  FHadrlaha  UL  (ms  Font««  imm 
Auitriacarum  2.  Abt.  44  B.)  Wien,  G«rold.  XXXVI,  712  S.  M.  10.  lU/.. :  ('RU(1886), 
N.  30,  8.  1017;  Zur  Baiaiiagaaeh.  v.  B.  HJb.  (1886),  a  108—24,  v.  BuchwaU.  — 
6)  U.  Hanpt,  Ein  saHgraSaalsdiar  Barieht  flbar  d«n  Baleliflkrieg  gegen  Ladwig  d«a 
Reichen  vou  Bayern  im  Jahre  1461/t:  WZ.  4.  S.  302  —  10.  —  7)  C.  Ilöhlbanm, 
MitteUungan  aua  dam  Stadtarehiva  ron  K8ln.  8.  Ilft.  Köln,  Du  Mont-Scluuibaig,  62  8.  — 
8)  F.  Roth,  Drat  imgadniekta  KaUararkk.  und  aina  £nibiacli8fUah  Haimar  Uik.t  NA.  10, 
8.  400/4.  9)  F.  Wftgnar,  Finaasialle  BMMlilBf«  «u  dm  ZiH  Albraeki  AohUlMs 
IDG.  26.  B.  842—68. 
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big  ins  Kleinste  geordnete  Bachfthning  mit  einer  geauen  Kontrolle  der 

Kassen-  und  Wirtschaftsbeamten  vn&  einer  Tentindigen  Eilteilmig  der 

Einküufto  sich  eingobürgcrt  hatto. 

Darstellungen.  Auswärtiges.  —  Znm  grofscn  Teile  auf  Grund 
der  Publikatioueu  aus  dem  Mailänder]  Archive  zeigt  Kag e Imacher 
im  Gegensatz  zu  den  bisherigen  DarBtellaugen  die  eigeutlichea  Ghrflnde, 
wdehe  Sigismnnd  1418  und  1481  bewogen  nach  Italien  m  liehen.  Wäh- 
rend er  sich  1413  von  der  bestimmten  Absieht  leiten  Uefa,  Johann  XXIII. 
xur  Berufung  des  Konzils  zu  veranlassen,  lag  der  Grund  1431  in  seiner 
Eitelkeit  und  in  seinem  Hasse  gegen  die  Venetianer,  welchen  der  von 
Venedig,  Floren/,  und  anderen  hart  bedrängte  Mailänder  Viskouti  sehr 
schlau  uud  nicht  selten  in  unehrlicher  Weise  beuutzte.  Die  Yerbaudluiigeu 
Ober  diesen  S.  Zug  Sigismunds ,  welche  1436  begannen  und  immer  wieder 
in  derselben  Weise  aafgenomm«i  wurden,  bilden  den  Hanptgegenstand  der 
Darstellung.  Hierbei  erkennt  mau,  dafs  Sigismund  nidit  anehrlich  gegen 
den  Viskonti  gehandelt,  sondern  thatsächlich  in  dieser  ganzen  Zeit  die 
Absicht  gehabt  hat,  nach  Italien  zu  ziehen,  obwohl  das  den  realen  Ver- 
h&ltnissen,  besonders  in  Deutschland,  wenig  ent^^prach.  Der  Zug  von  1431 
selbst  ist  nicht  mehr  behandelt.  Nach  uugedruckten  Aufzeichnungen, 
welche,  wie  HOfler^*)  ▼ermntel,  von  Andrea  dal  Bnrgo,  einem  Beige- 
ordneten der  kaiserlichen  Botschafter,  fttr  Ma^rimm^n  i.  verfafst  und  diesem 
auch  überreicht  sind ,  giebt  H.  eine  interessante  und  ausführliche  Schilde- 
rung der  Friedensverhandlungen  in  Blois  vom  Jahre  1504,  aus  der  hervor- 
geht ,  wie  überaus  schwer  es  war  zu  einer  Übereinstimmung  zu  kommen. 
Über  den  Abschlufs  dos  Offensivvertrages  der  Könige  Max  1.  uud  Ludwig  XII., 
•owto  dea  Papatoa  Jolioa  IL  gegen  die  Venetianer  lat  in  den  AofwUshmingeii 
nidifti  Teiraierkt. 

Inneres.  —  Für  die  Staatsgesehichte  aoch  unserer  Zeit  ist 
Nitzsch*')  von  der  gröfsten  Bedeutung,  wenn  es  sich  darum  handelt, 
den  inneren  Zusammenhang  der  einzelnen  Ereignisse  und  Zustände  zu  er- 
kennen. Keussen*^)  bespricht  auf  Grund  gedruckten  und  angedruckten 
Materials  die  politische  Stellung  der  Beichsstidte  unter  Friedrich  OL  bis 
zur  Einnahme  Donauwörths  im  Jahre  1456,  um.  so  ihre  rechtliche  Stellung 
in  bezug  auf  die  Reichstage  zu  erkennen.  Hierbei  zeigt  sich  für  die  ersten 
Jahre  1440/5,  dafs  die  Reichsstädte  die  volle  Reichsstandschaft  als  Recht 
verlangen,  dafs  die  faktische  Anerkennung  dieses  Anspruchs  aber  vollständig 
von  der  Willkür  des  Königs  abhängt.     Aus  der  Zeit  von  1445 — 64  liegt 


Xl^y  E.  Kagelmaoher ,  FUippo  Maria  Visconti  und  König  Sigismund  1413 — 31. 
Bfai  B«itng  Sur  6«»eh.  d«s  16.  Jh.  Oreifswslder  DisaerUtion.  Berlin,  Siemanroth.  IV,  1  tl  8. 
IL  «.SO.    Rm!.:  CBl.  (1885).  N.   35,  8.  1178/9;  MHT,.  (188f,\   S.  ^54/5,  Volkmar.  — 

X  Kapolnay,  Di«  Aufzeichnungen  KAi«er  Max  I.  Uber  die  Einnahme  von  Wien 
und  StuhlwalfsenlrarK:  Siaiadok  (BndapMt)  19,  S.  166 — 66.  Vgl.  u.  Kup.  'öitorr.*  — 
11)  C.  V.  HSfler,  Bericht  de«  kaiserl.  Botfohafters  Andrea  del  Bürge  über  die  Vcrhund- 
laog«n  d«r  kuserL  u.  enhen.  Botachaftor  am  iiofe  König  Ludwigi  XII.  zu  Blois  und  Ab- 
Mhliih  dM  Frkdam  dneltat  am  tt.  SvpL  1604;  WhMr  SB.  106,  8.  411— 7t.  —  U) 
K.  W.  NitzBch,  Gesch.  des  deutschen  Volkes  HI.  Bd.  Vom  Tode  Heinrichs  VI.  bis  zum 
Aogaborger  ItoligioncfHedni.  Heng.  v.  G.  Matthfti.  Leipzig,  Duncker  u.  Uumblot.  XIV,  468  ü. 
IL  6,60.  Rm.«  MHL.  (1686),  &  681—40,  T«Dnnrt  CBL  (1686),  X.  4t,  iMnrt  Utt. 
Handw.  (1885),  N.  394,  Diekamp.  1$)  H.  Keussen,  Die  poUtiMh« flilllsilg  der  Reieh»- 
■tsdte  mit  beioDderar  Berfl«ktiehtigttng  ihrer  BaiobMUndMhaft  nntor  Frisdriih  OL  1440 — 67. 
Bmümt  DliMrt.  Bohd,  CtooifL  (Laipslg,  Vock.)   76  &   IL  1,S6. 
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kein  einxigw  Einladungsschreiben  an  die  Städte  zum  Besuch  der  wenigen 
Reichstage  vor.  In  der  dritU'n  Pentode  ist  der  Anspruch  der  Städte  der- 
selbe yäe  in  der  ersten,  doch  zti^^t  sich  in  der  Anorkennuntr  dieses  An- 
spruchs ein  widerspruchsvollem  Verhalten  des  kaiserlichen  Auwalts  Albrecht 
von  Brandenburg.  Wagner'*)  setzt  seino  Arbeit  Aber  die  Stellung  der 
firliUaclieE  Hohemolleni  xnm  tchwibiidieii  Bunde  fort,  belmidelt  sehr 
amfUirliGii  die  Jahre  1493 — 84  und  giebt  uf  orinuidliclier  Gnindlage 
mancherlei  Berichtigung  und  Ergänzung  zu  Klflpfels  Darstellung.  Gothein 
behandelt  in  gedankenreicher,  eindringender  Weise  die  Ursachen  des 
Bauernkrieges  und  findet  dieselben  weniger  in  den  wirtschaftlichen  Mifs- 
st&nden,  obwohl  die  Lage  des  Bauernstandes  im  15.  Jh.,  vornehmlich  in 
der  S.  Hüfte  Im  Gaami  iddediter  geworden  sei,  aoadem  im  eoifaden 
NotaUnd,  da  die  Bauern  sich  den  StBnden  des  Adels,  Klems  nnd  der 
Borger  gegenflber  nach  den  verschiedensten  Seiten  hin  mrlld^gesetzt  sahen. 

Auf  das  kir  eben  politische  Gebiet  führt  uns  B  r  e  f  s  1  e  r  *  •) 
mit  dem  Nachweis,  wie  die  deutscheu  UniversitÄten  an  der  konziliaren 
Bewegung  teilgenommen  haben ,  wie  dann  bei  der  Frage  der  Neutralität 
die  Theologen  und  Artisten  für  dtLs  Konzil,  die  Juristen  fttr  die  Neutralitfit 
eintrtlen,  bis  schllelUicb  die  päpstliche  Richtung  auch  nn  den  Universititen 
den  Sieg  davontrug.  Viele  neue  nnd  wichtige  Anftchlllsse  Aber  das  kirch- 
lich-religiöse  Leben  im  ersten  Drittel  des  15.  Jh.  bringt  Schieler, 
indem  er  das  Leben  und  Wirken  des  Dominikaners  Johannes  Nider  vor- 
nehmlich nach  den  Schriften  desselben  darstellt.  N.  war  als  Professor  der 
Theologie  in  Wien,  seit  1428  als  Prior  in  Nürnberg  für  die  Hebung  des 
religiösen  nnd  sittUcben  Lebens  und  besonders  für  die  Beform  des  Domini- 
kanerordens In  Deutschlaad  thitig.  Auch  am  Kondl  sn  Basel  nahm  er 
lebhaften  Anteil ,  kehrte  dann  zu  seiner  Lehrthätigkeit  in  Wien  wieder 
zurück,  starb  aber  schon  1438.  Auf  einen  andern  Reformator,  Nikolaus 
von  Cusa,  bezieht  Krause'*)  zwei  von  Wattenbach  mitf^eteilte  Scheltverse, 
während  Bernoulli^^  eine  Gebetsparodie  veröffentlicht.  Um  zu  zeigen, 
wie  gründlich  in  der  Zeit  von  1500 — 17  das  deutsche  Volk  im  christlichen 
Glanben  nnd  speziell  Aber  die  Verdienste  Christi,  die  guten  Werke  u.  s.  w. 
unterrichtet  worden  sei,  teilt  Hasak**)  Predigten  und  Tkaktate  mit. 
Hierher  gehören  auch  drei  bisher  unbekannte  Schriften  religiösen  Inhalts, 
welche  Jostes*')  dem  münsterischen Fraterlierm  nnd  vorzflglichen Kanzel- 
redner Johannes  Veghe  zuschreibt. 


14)       Wagner,  Der  Schw&bische  Band  u.  die  firttnkuchen  liobenzoUem:  FDG. 
S5,  8.  466—610.  —  16)  B*  6oth«iii,  Di«  Lag«  d««  BananiilaBd««  am  Bnd«  da«  KA.« 

wraehmlich  in  .SUdweetdeutschknd :  WZ.  4,  1  22.  16)  H.  Brefsler.  Die  Stellung 
dar  deutachen  UniveriiUlten  xom  Baaeler  Koosil  und  ihr  Anteil  an  der  Keionnbewegung 
in  Daatadiknid  wBlirMid  da«  16.  Jh.  Lalpsigar  Dliaart.  Lalprig.  86  8.  Bas.:  ZKO. 
S»  S.  263/4.  • —  17)  K.  Schifli?r,  Mni^ister  Joharnc-i  Nider  aus  dem  Orden  der 
Pradiger -Brüder.  Ein  Beitrag  zur  Kirchengesch.  des  16.  Jh.  Mainz,  Kirohheim.  XII,  428  S. 
II.  7.  Bai.t  DLZ.  (1S86),  8.  »98  f.,  Ftaik;  801800.  (1886),  7,  It  ThLBL  (1886), 
14,  Schulz.';  M^.  (1886),  8.  30:</4  Grube;  Theol.  Quartalschr.  68.  S.  3.  Treutier,  — 
18)  K.  IL  11.  Kraaa»,  Zu  den  Veraen  im  oeaan  Arehiv  IX,  S.  62«:  MA.  10,  S.  406/6. 
—  19)  A.  Bamovlli:  Eina  Gabataparodia  ans  dam  16.  Jli.t  ZKO.  7,  8.  141/44.  — 

20)  IIiiMik.  Htrh^tblumen  oder  alte,  ernst»'  Wahrheiten.  Zur  Illustration  de«  christ- 
lichen Yolksunterrichta  in  der  vorraformatoriach.  Zeit.    Kageoabnig,  Uanz.     242  S.  — 

21)  Vt,  Joata«,  Diai  «nbaluBaiita  damtidia  Seluillan  veii  Johaanaa  Veghe:  BJk,  8t 
8.  846—612. 
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Unsere  Kenntnis  der  Bildung  in  den  verschiedenen  Gesellschafts- 
kreisen fördert  v.  Riichwald,**)  indem  er  in  10  Vorträgen  von  Schul- 
nnterricht  und  Jugenderziehung,  Frauenbildung,  Lesebedürfnis  und  Lese- 
stoff,^^) Bücherdruck,  den  Zuständen  im  Klerus,  Münchtum  und  Adel, 
Handwerk,  Kunfc  und  Wteemekaft,  Yolksglaubcn *'^)  n.  a.  handelt  and 
dabei  maaeherlei  landllafige  yonteUmigett  Aber  Jene  Zdt  mit  Erfolg  be- 
kämpft. Jedoch  hat  es  in  der  Kritik  nidit  an  manchem  Widerspruch  ge- 
fehlt. Für  die  Geschichte  des  Schulwesens  sind  von  Bedeutung  die  von 
Müller'*)  mitiicteiiten ,  in  deutscher  oder  niederländischer  Sprache  abge- 
fafsten  Dekrete  und  Verträge,  welche  sich  auf  die  Schule  und  ihre  Ange- 
hörigen, ihre  Rechts-,  Erziehungs-  und  Unterrichtsverhältnisse  beziehen, 
sowie  die  Schal-  and  Stndienofdnnngen ,  welche  mit  dem  Hamaniimna  aaf- 
kamen.  Erläntenuigen  der  Sprache  and  des  Inhalts,  sowie  die  Ordnungen 
in  lateinischer  Sprache  sollen  folgen.  Von  P  a  u  1  s  e  n  s  **)  Werke  über 
die  Geschichte  des  gelehrten  Unterichts  betreffen  unsere  Zeiten  die  drei 
ersten  Kapitel  über  den  Humanismus  und  sein  Verhältnis  zum  MA., 
die  humauistiscbe  lieformation  der  Universitäten  und  das  Eiudhugeu  des 
HamaalBmns  in  die  Faitikalarachalen,  welche  ebenso  adbatindige  Forsdiang 
wie  settMtlndigeB  (den  geltenden  Anwhaann^n  oft  widersprediendes)  Ur- 
teil aeigen.  Von  Wegeies  *^)  Geschichte  der  deutschen  Historiographie 
kommen  für  nns  in  betracht  die  ersten  vier  Kapitel ,  in  d«'nen  der  Vf. 
nicht  blofs  im  Anschlufs  an  fremde  Arbeiten,  sondern  aucii  auf  Grund 
eigener  Forschung  die  Geschichtschreibuug  der  Humanisten,  Kaiser  Maxi- 
milian and  die  nationale  wie  die  territoriale  und  städtische  Oeechicht» 
■chreibnng  eingehend  behandelt   8.  1 — 178. 

Gdien  wir  zu  den  einzelnen  Humanisten  über,  so  bietet 
Krause  den  Briefwechsel  des  Mutianus  Rufus.**)  In  einer  Einleitung  giebt 
der  Herausgeber  ein  Bild  seines  Lobens  und  seines  Charakters.  Die  Briefe 
sind  in  drei  Abteilungen  geordnet.  Die  erste  Reihe  enthält  einen  Abdruck 
der   bekannten   Frankfurter   Hds. ,    527   Nummern    aus   der    Zeit  von 


M)  G.      Bvehwald,  D»«tMhw  OcMlIsehaftstolMii  im  mätninn  HA.  1.  Bd.  Zw 

denteehen  Bildungsgesch.  im  nndend.  MA.  KM,  Horaann.  XII,  228  S.  M.  4.  Rez. : 
HPBl.  (1886),  98,  8.  301—21  ^Lesker);  CBl.  (1886),  N.  4;  UJb.  (1886),  8.  324/», 
KajMr.  —  tn*)  X  Ph.  Straueh,  DratMlM  F)r«Maov«0«i  dM  16.  Jh.  I.  lUiiui«,  II.  Ori- 
Mfdto  V.  Albr.  von  Eyb. :  ZDA.  NF.  17,  S.  825—42,  378—448.  —  22^)  X  H.  Finchpr, 
Fngmot  eine»  «cbwftbUchen  ArsDeibaches :  GemumiA  80,  8.  98 — 101.  —  XZur  Gesch.  des 
GshsimittdwvMM.  Btai  Bri«f  aas  d«m  15.  Jh.:  WZ.  4,  8.  SM — 801.  Der  Brief  itomt 
jedenfalls  von  Sigmund  Mcisterlin  her.  —  2S)  Müller,  Vor-  u.  frühreformatorisohe 
Schulverordnungen  and  8chalTertnge  in  deaUchor  u.  niederlindiaeher  Sprache.  1.  Abu 
1996 — ISOft.  (ss  flaamdg.  Mhaa  f^wwrdaaer  pid.  flelirift.  Bd.  11.)  ZuAmpan,  Baadik«. 
XIV,  141  S.  M.  2,80.  Rez.:  CHI.  (l>*>(r,).  N.  7;  Litt.  Ilaiulw.  i  1X><6),  N.  407.  Falk.  -  *4)  Fr. 
Paalsen,  Gesch.  d.  gelehrten  Unterricht«  aut  d.  deatschen  Scholen  und  Universitäten  vom 
Avsgang  des  HA.  Us  aar  Oagwiwart.  Laipxip.  Veit.  XVI,  811  S.  1f.  16.  Bea.:  YjMhr. 
f.  G.  K.  d.  N.  T,  S.  276  G.'iir.r:  IMh.  (188G1,  KO^DC.  Orterer.  X  J.  Th.  H.  Weifsen- 
born,  Die  AnflUige  der  Univeraitüt  Erfurt  und  ihr  Kektor  Ueinrich  Keafs  von  Plaoen. 
1469  :  54 — 55.  JB.  de»  vogtL  Altertumef.  Yereia«  aa  Hohenlevben,  S.  IIS— 47.  — 
23}  Fr.  Wctrt'lp,  Gffch.  der  deatschen  Historiographie  seit  dem  Auftreten  des  nuniaiii-- 
mos.  München,  Oldenbourg.  X,  1093  8.  M.  14.  Kez.:  CBL  (1886),  N.  2 ;  Vierteljahrswsh. 
f.  Banaiimee,  B.  I,  8.  524/6,  Geiger;  HHL.  (1887),  8.  144—168,  Hineh.  —  M  C 
Krasse,  Der  Briefwechsel  des  Mutianus  Rufus.  Ges.  u.  bearb.  (—  ZHessG.  HP.  B.  9, 
Snpp.)  Kassel,  Frejrechmidt.  LXVIU,  700  S.  M.  12.  Kes.:  HZ.  S.  .54,  146  ff.;  TheoL  Litt. 
(1886),  S.  146  f.,  Kaimaat  DLZ.  (1885),  &  5S6  £,  Teigt;  CBL  (1885),  8.  600/1  (N.  16); 
ZKO.  (1885),  S.  494/6. 
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otwa  1505 — 21 ;  die  zweite  28  andere,  bisher  ungedruckte  Briefe  aus  den 
Jahren  1508 — 21 ;  die  dritte  den  gedrnekten  Briefwechael  voo  1602 — 25, 
meist  nur  in  Regesteuform.  Der  Gebrauch  der  Briefe  ist  wesentlich  ge- 
fördert dnrch  die  Anmerkungen  und  Nachweise  der  Citate.  Abgeaehen  TOn 
der  Erkenntnis  der  hnmanlrtfachen  Denkweiie  MntiaiiB  und  seiner  Fiennde 
in  bezog  auf  Wissenschaft,  Religion  and  Sittlichkeit  fallen  mtncherlei 
Streiflichter  auf  den  Renchlinstreit,  die  Universität  iu  Erfurt  n.  s.w.,  obwohl 
die  Ergebnisse  keineswegs  der  Anzahl  nnd  Länge  der  Briefe  immer  ent- 
sprechen. Eutjranpcn  ist  dem  Herausgeber  ein  Z.K.G.  5,  S.  161  ff.  abge- 
druckter Brief,  aus  welchem  hervorgeht,  dafs  M.  auch  iu  Ferrara  gewesen 
ond  dort  Doktor  des  kanonischen  Rechts  geworden  ist.  Silbernagls*^ 
Monographie  Ober  Trithemins  ist  in  2.  Auflage  erMhieneo,  welche  mit  Be- 
nutzung der  neueren  Litteittnr  seit  1808  das  froher  entworfene  Bild  be- 
richtigt und  erweitert.  Ein  neuer  Anhang  enthält  Zns;itze  des  Trithemius 
zu  seinem  Catalogus  illustrium  virorum  Germaniae.  Wimphelings  Germania 
übersetzte  und  erläuterte  Martin, die  von  ihm  angenommenen  Gründe 
Mumers  zur  Bekämpfung  der  Germania  sind  nach  Geiger  nicht  maiagebeMl 
gewesen.  Liessem  **)  setst  seine  gediegene  Arbeit  Aber  Hermann  von 
dem  Busche  fort.  Einen  bisher  wenig  bekannten  aber  nicht  unbedeutenden 
Humanisten  Georg  Sauermann  aus  Breslau  lernen  wir  durch  Bauch*') 
näher  kennen.  Obwohl  er  vermutlich  erst  1492  geboren  ist,  gehört  er  doch 
unserer  Periode  an  durch  eine  im  Jahre  lölH  mit  grofser  Sachkenntnis 
und  Geschick  verfalste  bisher  unbekannt  gubliebeue  Erstliugsschrift,  welche 
sich  onter  der  Form  eines  HaniliBStes  Im  Nanmi  Haiimilians  an  die  Ftlrsten 
und  Völker  Italiens  wendet  mit  der  Anffordenng,  denselben  als  ihren  an- 
geborenen Herrn  und  Hort  gegen  die  drohende  Tflrkongefahr  aufzunehmen. 
1517  bekleidete  er  in  Bologna,  wo  er  vornehmlich  studiert  hatte,  die  Würde 
eines  Rektors  der  Universität.  Derselbe  Vf.  giebt  einen  Beitrag  zum 
Leben  des  Rhagius  Asticampianus  von  seiner  Vertreibung  durch  die  Leip- 
siger  Unirersitftt,  von  der  er  an  deu  Papst  Julius  U.  appellierte,  bis  rar 
Ernennung  als  Professor  der  Pltnianischen  Gelehrsamkeit  in  Wittenberg."*) 
In  wesentlich  erweiterter  Gestalt  erscheint  die  3.  Anllage  des  Werkes 
von  Hase*')  über  die  Koberger,  indem  abgesehen  von  der  neuem  litte- 

97)  Jm<  Bilbernagl,  Johannes  Trithtmiva.  Eine  MoBOgimphte,  S.  mit  einem  An- 
hang vermehrte  Aufl.  Regensburg,  Manz.  VIII,  263  8.  M.  4.  BM.t  Litt.  Handw. 
{liiS6),  N.  4U'2,  Falk.  —  28)  Martin,  J.  Wimphelings  Uenoanift  tbanetzt  und  er- 
hbitert.  Mit  nngvdraekta«  Brhiin  ««■  CMkr  m.  WinpktUag.  B»  Bdlng  nur  Frag«  naok 
flor  Nationalität  do«  KlMuses  und  zur  Vorge»ch.  der  Straftburger  UiiivpruitÄt.  Strafsburg, 
IrUbuer.  Iis  8.  M.  2,50.  Res.:  Z.  f.  ÜMch.  der  Ranaiaaaoce  ^1886),  B.  1,  S.  271, 
Geiger;  CBL  (1886),  8.  676/7  (S.  tO);  DLZ.  (1885),  &  676,  Kimm.  —  99)  Llaaa«m, 
Hermann  van  dem  Rusche.  Sein  Leben  und  seine  Schriften.  Forts.  Progr.  des  Kaiser- 
WUhelm-G/mn.  in  Köln,  N.  89.  4^.  S.  27—60.  Res.:  Z.  f.  Gewh.  der  Renaiseanc« 
(1886>,  8.  406/8,  Oalgar.  —  t#)  O.  Baveh,  Ritter  Gaorg  Sanarraann,  dar  «rtto  «daUga 
Vor&hr  der  Grafen  Saurma  Jeltsch:  ZGHchl.  Meii :  19,  S.  146—81.  81)  i*!-.  IW«  Ver- 
traiboDg  des  Joluuines  Rhagine  Ästicampianus  aua  Laipsig  naeh  aktenmKfugen  Qnallan: 
A.  f.  Littomtwgaadi.  18,  8.  1—88.  —  Sl«)  X  K.  Hartfaldar,  Hdddbwf  «ad  dar 
Humanismus,  1.  Erste  Blütezeit  des  Humanismus,  2.  Zweite  inatczeit:  ZAll^emO.  1,  No.  ^.  9. 
8.  177 — 95.  —  X  A.  Horawits,  Zor  Geacii.  daa  Uumaniamua  in  den  Aipenlindem.  Wien, 
Owreld.  69  8.  H.  0,80.  —  X  W.  Wftttanbaah,  Am  Daueren  Hdda.-y«naiehnis8«B :  KA. 
10,  S.  196/7.  Verse  von  Dringenberg  und  Ksvoali  werden  erwfthnt.  —  X  Fr.  Schnorr  v. 
t'arolafald,  Maldiior  Acontiua:  ALittG.  18,  8.  897 — 814.    Uat  mir  nicht  vorgelegen. 

—  XH.  Körting,  VanlatolBiNh«  Uehtnagt  MUA.  (1886),  8.  84.  Mir  «bmfelb  miaagltngL 

—  9t)  O.  Haa«,  Die  Kobogtr.    Ba«  Darttallug  daa  bmUSadhrlMb«  OMiibSHg 
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ratur  zahlreiche  im  Anhang  abgedruckt«  Briefe  Anthoni  Kobergers  au  den 
Buchdrucker  Hans  Amerbach  iu  Basel  aus  deu  Jahreu  1498 — 1506  und  des 
Bachdruckers  GrUuiugcr  iu  ötrafsburg  au  liaus  Kobcrgor  1524/5  benutzt 
sind.  Das  Werk  giebt  einmal  leidieii  Anftchlnb  Ar  die  Oeachidite  des 
Buchdrucks  nach  der  tecbniKhen  Seite  hin;  dann  aber  sind  von  grober 
knlturhistorischer  Wieht||^eit  die  Nachweise  über  den  Verlag,  dessen  Ab- 
satzgebiet die  gesamte  gebildete  Welt  des  Abendlandes  umfafste.  Wir 
erkennen  deutlieb,  \\*ie  die  scholastische  Litteratur  von  der  humanistischen, 
und  diese  wieder  von  der  Litteratur  der  Keformatiou  abgelöfst  wurde.  Für 
manche  Partieen  isl  der  nnbedingte  Anschlois  an  die  Anschaoongen  von 
Keller  Aber  die  'altevangeUschen  Kreise'  TerhftngnisvoU  geworden.  Anch 
von  anderen  Forschem  ist  mancherlei  Anfklimng  Aber  die  Buchdrucker 
nnd  ihre  Thätigkeit  gegeben. 

Die  von  Muther**)  behandelten  Blockbücher  oder  Holztafeldrutke 
mit  begleitendem  Text,  welche  seit  deu  vierziger  Jahreu  des  15.  Jh.  in  den 
Niederlanden  und  Deutschland  in  groiser  Zahl  erschienen  und  bis  iu  das 
letste  Jahnehnt  hinein  reichten,  gehüren  ebenso  der  Geschichte  der  Dmck- 
knnst  im  weiteren  Sinne  wie  des  Hobtscfanitlss  an.**)  Derselbe  Foneinr 
zeigt,  dafs  die  deutscheu  Maler  im  15.  Jh.  in  besag  aaf  ihre  aOge» 
meine  Bildung,  die  Art  ihrer  besonderen  Ausbildung,  materielle  Stellung  and 
Selbstbewufstsein  Handwerker  waren.  Dagegen  t  ilaugteu  sie  am  Ende  des 
15.  und  am  Anfange  des  16.  Jh.  iu  allen  dieseu  Beziehungen  eine  Stellung 
als  KOnstler,  wosn  das  Interesse  MaxfadUans  *^  flBr  die  Knnst  nicht  wenig 
beitrog.**) 


betriibf's*  in  der  Zeit  des  ÜberpuiKe»  vom  MA.  zur  NZ.  1.  Aufl.  4  Beilagen.  I-(iy)7.ig;, 
Breitkopf  u.  U.  CUV,  462  S.  M.  10.  Ku.:  CBl.  1I886),  M.  Sl,  &  7 1 6/7  { Litt.  Uandw. 
(1S8S),  N.  405,  BeU.  s.  A%.  Zg.  1886,  6.  —  33)  X  O.  Rcttlg,  SIb  «abekamitar  ra« 
ein  verkannter  Burgdorfer  Druck:  N.  Anz.  f.  Bibliogr.  (1885).  S.  282.  —  F.  Zeller, 
ficsohreiboog  in  dw  fUntU  FUratenbei^pKihsn  Bibliothek  in  PtirgUtx  vorhandener  Inconebel- 
dnidE«  Wt  smn  Jahre  1600  t  fl».,  8.  198 — SOS,  iSS — 61,  )60— >78.  HissugefUgt  fit  eine 
Inh«lt«üb('r>iclit  lH)i  r  liio  vorhandmon  173  No.  nach  den  Drackan,  Dmekorten  und  Jahren. 
1466—1500.  ~  X  M.  Sondheim,  Die  itlteaten Frankfurter  Drucke.  (Beatu  Monier  1611/2.) 
Eine  UbL  IHt.  Studie.  Wt  8  Tafeln  Fakiimil«.  T^rankfurt,  Beer.  60  8.  Bei.:  Utt. 
Bandw.  (1886),  N.  405.  —  X  Kelchner,  Der  Pergamentdruck  der  Agenda  ecclcaiae  Mogun- 
tinmMis  von  1480  der  StadUnbliotbek  an  Frankfort  a.  M.  Bibligr.  beschr.  Frankfurt,  Knauer. 
18  S.  —  g4)  Vnther,  Der  Boehdniek  vor  Gntenberg:  Orensboten  44,  S.  180/7,  178 — 88. 

—  S5)  X  Kürschner,  Ein  intere.«t«untei<  BlooJibuch;  Neuer  Anz.  f.  Bibliographie  48| 
S.  83/6.  —  XMuther,  Die  Anfllnge  des  deutacben  HolzaehnitteH :  ZAllgomG.  1,  N.  6.  — 
XA.  Essenwein,  Holzschnittkopien  vom  SehloMe  des  16.  Jh.  nach  einigen  der  Initialen 
4e8  Meisters  £.  8.  von  1466:  Mitt.  aus  dem  germanisch.  Nationalmuaeum  1,  Ilft.  2,  S.  73/5. 

—  X  L.  V.  IlohenbUbel,  Die  Holzschnitte  der  Uds.  des  HeiltumbUchleins  zu  Uall  in  TiroL 
Ein  Beitrag  zur  Kunst-  u.  Kulturgesch.  des  beginnend.  16.  Jh.  Mit  23  Textbildem.  1884. 
Innsbruck,  Wagner.  4°.  36  S.  M.  8.  Rez.:  LCb.  (1885),  S.  689  (N.  20).  —  X  W.  v. 
Seidlitz,  Die  gedruckten  illustrierten  GobetbUcher  des  15.  u.  16.  Jh.  in  Deutschland. 
Schlufs:  Jb.  der  königl.  preuTs.  Kunstsammlung  6,  S.  22 — 38.  —  34i)  K.  Muther, 
Deutsches  KUnstlerleben  im  15.  n.  16.  Jh.:  Orensboten  44,  Jahrg.  8,  B  S.  16 — 29.  — 
$7)  >d-,  Kaiser  Maximilian  als  Kunstfreund:  ib.  48  Jahrg.  1.  B.  124 — 41,  185  —  97. 
1884.  —  38)  X  A.  G.,  Die  Ulmer  Malerschule  am  Ausgange  dos  MA. :  ÜPÜl.  95,  S.  506—16, 
573 — 84.  —  X  SIdney  Colvin,  Zwei  datierte  Zeichnungen  Martin  Sehonganere:  Jb.  der 
konig],  pr.  Knnsts.  6,  H.  <;i.i  74.  —  X  J.  Neuwirth,  Albrecht  Dürers  Roeenkranzfest.  Mit 
3  AbbUdungen.  Leipzig,  Freytag.  4^  IU,  75  S.  M.  4.  Bes.:  CBL  (1886),  M.  7.  — 
XA.  T.  Öehalhinttr,  DSnvt  apokalyptiaeha  Bailar.  BerHn,  Harti.  m,  88  8.  K.  S. 
Bm.:  GBL  (1888),  H.  11. 
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Zum  Schlafs  sei  noch  hingewiesen  auf  einige  Nachrichten  über  die 
Vergnttgongen  in  den  verschiedeneu  Gesellschaftsklassen. 


XI. 

SftdwestdeutschlancL 

1. 

A.  Hollaender. 

Elsafs-IjOtlirliig^en. 

Altertum.  Eine  zusamraenfassenile  prähistorische  Arbeit  enthält 
nach  kurzem  überblicke  Uber  frühere  von  denselben  Vff.  ausgehende 
YerOiRnitlkhnngen ,  die  namentUch  die  Stalimit  jmd  die  megaiithiBclieii 
Denkmiler  des  Eisaases  behandelten,  mnielat  Betrachtungen  Uber  das 
Bronzezeitalter  im  allgemeinen,  sodann  Uber  dasselbe  im  Elsafs  unter  Auf- 
zählung der  einzelnen  hierher  gehörißen  Funde  und  Reifügung  von  zahl- 
reichen Ahhildungon.  Hieraus  werden  im  Zusammenhang  mit  diu  früher 
festgestellten  Ergebnissen  eine  Anzahl  Schlüsse  für  die  prähistorische  Ent- 
ivicklung  des  Elsasses  gezogen,  die  knn  femraliert  am  Ende  der  Arbeit  so- 
sammengestellt  werden.  Die  Sporen  des  Menschen  lassen  sich  denmach 
auch  im  Elsafs  wfllirend  SU  i      Dronze-  nnd  Eisenzeit  genauer  verfolgen.  ^) 

Was  die  Römerzeit  anbetriflft,  so  nehmen  im  Elsafs  vor  allem 
die  Ausgrabungen  zu  Horburg,  einem  Dorfe,  das  in  unmittelbarer  Nnhe 
von  Colmar  am  rechten  Illufer  an  der  nach  Hreisach  führenden  Strafse  ge- 
legen ist,  unsere  Aufmerksamkeit  in  Anspruch.  Seit  dem  Jahre  18B4  sind 
die  ans  muentOrbarem  HOrtel  bestehenden  Umfassnngsmanem  eines  römischen 
Gastnun  bloHigelegt  worden,  welche  ein  Viereck  von  176  m.  Länge  nnd 
166  m.  Breite  bilden.  Zahlreiche  Funde  römischen  Ursprungs  sind  zn  ver- 
zeichnen, 80  neben  unzithlicjen  Solu-rboi!  aus  Thon  und  Glas  und  einer  Auzahl 
HronzestOcke,  14  Sarkophage,  gegen  tausend  Gerippe  und  etliihr  'M^  römische 
Münzen  aus  den  Jahren  54 — 378  n.  Chr.  Das  Castrum  scheint  allem  Au- 
scheine nadi  das  von Ptolemftns  zuerst  erwihnte  Argentovaria  ra  sein, 
auf  dessen  Ruinen  SfriUer  Colmar  und  Horburg  entstanden.  ***)   Mitten  in 


S9-S)  X  H.  BSieh,  Die  Markgrafen  Albrecht  AeliillM  «nd  Friedrich  der  Xltere  voa 
Brandenburg  and  die  Windsheimer  Schützen:  Mitt.  ans  dem  gem.  NatioDahnaMam  1,  Ilfl.  2, 
S.  149 — 53.  — X  A.  Esaenwein,  Der  Eibenbogen:  ib.  S.  16S/6.  — H.  Gradl,  Bamberger 
Twnierordnang  von  1478.  Separat-Abdruck.  (Germania  30.  Bibliographie.)  —  K.  Bartarh. 
Über  den  Tanz:  Germania  30,  S.  197 — 'IQ'l  —  Fr.  Holthauaen,  über  den  Tanz:  ib. 
S.  198/7.  —  C.  M.  Blaas,  Au»  den  Predigten  Georgs  von  Giengen:  ib.  S.  88 — 98. 
Huidelt  von  Ga^ttreiea,  Spielleuten  u.  b.  w.  —  X  Th.  Bader,  über  ein  .  .  PngnieBt 
pinee  hist.  Volksliedes  aus  dem  Anfang  des  16.  Jh.  Progr.  de»  Gymn.  zu  St-hleuninirfn 
No.  227.  4".  24  .S.  Betrifflt  den  l^ndsbuter  Krieg  15(»4.  —  X  W.  Meyer.  Das  Lied 
d«l  16.  Jh.  'Verkehrt  ob  allen  Wandel':  HSnehmer  SB.  .S.  869—76. 

1)  Faudel  et  Bh'ioh»»r,  Mati^riaux  poor vne ^tude  pr^historique  de  l'Alsace.  ('.»lirmr. 
Decker.  186  S.  M.  6.  Bez.:  K.d  AU.  (^1886)»  S.  6—14;  WZ.  5,  S.  169—99.  —  2-3)  E- 
A.  Herrenschneider,  ArgMitOTarfak-H«iriraig :  Jb.  das  Vogesen-Klnlw  1,  S.  26— -89*  — 
A.  Sehrieker,  Die  An^gnlnuigMi  in  Aifantovaria^orbug:  WZ.  5  (1886)t  S.  161^—66. 
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der  Rheinebene  des  Elsasses  an  der  Hanptstrafse,  die  von  Augusta  Raura» 
corum  nach  Arpentoratum  führte,  in  der  Nähe  von  Benfeld,  da  wo  heute 
das  Dörfchen  Khl  sich  befindet,  laf?  das  römische  Ellelum  oder  Ilelvetus, 
wohl  eher  ein  liandclsplat/  als  ein  Kastell.  Von  jeher  hat  mau  hier,  teils 
im  Ackerboden,  teils  im  Flnmbett  der  1)1,  rOmiaehe  Antiquitäten  gesammelt. 
So  ist  es  namentlich  seit  1875  einem  deutschen  Beamten  gelangen,  sich 
einen  groHsen  Schatz  von  Fnndstflcken  aller  Art,  namentlich  von  römischen 
Münzen  m  erwerben.  Es  ist  zu  erwarten,  dafs  man  bei  der  in  Aussicht 
ircnoimiu  iu'u  Kc^'ulicninK  der  III  neue  Funde,  aus  Ellelum  herrührend,  ent- 
decken wird,       Auch  bei  Miuversheim  in  der  Nähe  von  Bnimath  wurden 

1884  uud  lti85  eine  Anzahl  Gräber  aus  gallorömischer  nnd  fränkischer  Zeit 
aufgedeckt*)  —  Das  rOmische  Unmdm  glaubt  man  in  der  Ortschaft 
Hindngen  an  der  Dl  nnweit  von  Altkirch  gefunden  zn  haben.*)  Ans 
einem  znaammenfassenden  Bericht  über  neue  Funde  aus  römischer  und 
fränkischer  Zeit  in  Lothringen  sind  namentlich  die  Angaben  über  die 
Ausgrabungen  au  der  Lunette  d'Ar^on,  in  den  Kiesgruben  von  Sablon, 
ferner  über  solche  in  der  Nähe  von  Marange  und  Sierck  hervorzuheben.^) 
Herbst  1884  stieft  man  bei  der  Restanration  des  Pflasters  der  Kirche 
von  Tarqninpol  (ursprünglich  wohl  Decempagi)  bei  Dienze  auf  5  steineme  Sirge 
römischen  Ursprungs.    Infolge  weiterer  Nachforschungen  wnrden  bis  Herbst 

1885  39  steinerne  Särge  blofsgelegt ;  in  einem  derselben  fand  man  eine 
Anzahl  wertvoller  Schmucksachen.  Auch  in  dem  Dorfe  selbst  wurden 
infolge  von  Ausgrabungen  römische  Substruktioueu,  Münzen  uud  Bronze- 
geräte aufgedeckt.  Das  Vorhandensein  ▼erschiedenairtigster,  teilweise  kost- 
barer Gegenstände  beweist  zur  Genflge,  da£i  einst  in  Tarquinpol  eine  Nieder^ 
lassung  von  Bedeutung  bestanden  hat*) 

Mittelalter.*)  Einen  Beitrag  zur  elsässischen  Orts-  und  Per- 
souennamenkunde  liefert  eine  Untersuchung  über  elsässische  Flur-  und 
Ortsnamen,  welsche  Flurnamen  und  alte  Familiennamen.  Bereits  früher 
hatte  W.  Wiegaud  ^Strassb.  Studien  I,  3,  p.  300)  auf  einen  aus  dem  14.  Jh. 
herrOhrenden  Codex  im  Bezirksarchive  des  Unterebasses  hingewiesen,  der 
als  ein  Inventar  des  gesamten  Besitzstandes  der  Strabburger  Kirche  ein 
fllr  die  politische  und  wirtschaftliche  Geschichte,  sowie  •  die  MAliche 
Topographie  des  Elsasses  höchst  wertvolles  Material  enthielte.  Auf  diese 
Anregung  hin  ist  eine  Arbeit  entstanden ,  welche  den  bischöflich  Strafs- 
burger  Territorialbesitz  um  die  Mitte  des  14.  Jh.  feststellt  und  zugleich 
darzulegen  versucht,  wie  derselbe  im  Laufe  der  Jhh.  zur  damaligen 
Ausdehnung  angewadisen  ist  Nach  ^em  kurzen  Oberblicke  Aber  das 
gesamte  Territorium  folgt  die  Beschreibung  eines  jeden  Bezirfcs,  sowie  die 


4)  BShm,  Die  rBmlseh«  NiMl«rlaMniig  Helretm  «d«r  EUehnn  Im  Eliaftt  JBV.  f. 

Erdkundo  zu  M«te  6  7.  S.  H3 — Hl.  —  5)  M.  Mieif-Kroh,  Note  Hur  la  d^couverte  do 
■tfpoltares  d«  IVpoque  Uallo-Koinaine  k  Minvenheim  (B«H«-AUac«):  Bulletin  da  miu.  liiat. 
de  MnlhouM  10,  S.  64/6.  —  ^  E.  Sitttnanii,  Les  «aeiemiet  T«i««  Ronuiisee  et  b  ttatioii 
d'Uruncim.  Revut-  cath.  d'Algace.  Bd.  3,  Jahr«.  1884/5,  S.  18— '2C.  —  7)  F.  Moll  er, 
Neue  Fände  mm  rdmiacher  und  fränkischer  Z«it  in  Lothringen :  JBV.  1.  Erdkunde  xu  Metz 
6 — 7,  8.  48/5.  —  8)  i^»  Au»grabungen  sn  Tarqninpol:  WZ.  KBL  No.  46,  88,  14S,  4,  (1885). 
TgL  UOßh  Jonnial  de  la  soc.  d'Arch.  Lorrainu  1884,  S.  211/4.  —  9)  X  Boureull«, 
L'Alaaee  an  mojen  Ige.  9t.Di<,  Uombert.  88  8.  Ktme  ZaaammensteUiuig  ISngBt  bekannter 
Thateadien  ohne  wiaMsadialU.  Watt,  —  10)  ILB.  Biiek,  tat  Orte-  tnA  Personen- 
naoMiikimd«:  AlnnuiiiA  18*  8.  1 — 89* 
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Anfzählang  aller  zu  demselben  gehöriger  Ortschaften  mit  HinzufQgnng  histo» 
rischor  Kxkiirso  boi  den  einzelnen  Distrikten.  Eine  Spozialkarte  dient  zur 
V'eranschaulichuug.  Übrigens  wird  gogonOber  der  Mtiiiuntr  Wienands, 
dalsdcr  oben  erwähnte  Codex  unter  dem  Bischof  Bcrtliold  II.  in  den 
Jahrai  1861/B  sbgefiUht  sei,  hier  »die  Änaiebt  ausgesprochen ,  dab  dei^ 
•elbe  im  weientüehen  nur  die  Abeehrift  eines  ftlteren  Originals  ist,  das  mm 
mindesten  anf  die  ersten  Regiemngsjahre  von  Bertholds  Vorgänger,  Johann 
(1306 — 28\  vielleicht  aber  auf  noch  frühoro  Zeit  zurflrkirolit.  ^'  Seiner 
1882  erschienenen  Schrift  'dor  Adel  im  Dbt  r  -  Klsafs'  hat  Kindlcr  von 
Knobloch  nunmehr  eine  höchst  verdienst \  olle  ZusanimcnstcUung  der  Adels- 
geschlechter Strafsburgs  bis  zum  16.  Jh.  folgen  lassen.  Später  fand  eine 
grobe  Einwanderung  fremden  Adels  statt  Der  alte  einheimische  Ist  bis 
anf  wenige  noch  blfihende  Familien  erloscben.  Die  grofscn  Herrenge- 
schlechter,  ans  denen  das  Strafsburger  Domkapitel  seine  Mitglieder  wählte, 
sind  nicht  bertlcksichtigt ,  der  Landadel  unr  soweit ,  als  er  in  der  Stadt 
verbUrgort  war.  Die  Anordnung  ist  die  alphabetische;  Ilauptquelle  waren 
die  Archive.  Beigegeben  sind  dem  Werke  46  Wappentafeiu.  Von  dem 
UBÜngreldien  Hlllhanser  UrlÜL. werke,  'Cartolalie  de  Mnlbonse'  ist  der 
dritte  Band  erschienen,  der  1566  üridi.  ans  den  Jabren  1405—70  ab- 
drockt  und  neben  seiner  Bedeutung  fflr  die  Geschichte  Mülhausens,  das  in 
dieser  Zeit  harte  Kämpfe  mit  dem  benachbarten  Adrl  zu  bestehen  hatte, 
wertvolles  Material  für  diejenige  der  bnrgundischen  Herrschaft  am  Ober- 
rhein bietet.  '*)  Eine  eingehende  Untersuchung  beschäftigt  sich  mit  der 
Entstehung  der  Bnrgunderkriege.  Gegenüber  der  Ansicht  einzelner  Schweizer 
Historiker,  als  ob  die  Eidgenossen  an  sieb  gar  keinen  Grand  snm  Kriege 
gehabt  and  nur  durch  die  ralfinierte  französische  and  habsborgische  Politik 
in  einen  solchen  hineingetrieben  worden  wären,  wird  der  Nachweis  erbracht, 
dass  die  Gegnerschaft  der  Schweizer  durch  die  ganze  Sachlage  geboten  und 
nicht  durch  äufsere  Einflüsterungen  veranlafst  worden  ist.  Schon  Dändliker 
vertrat  im  wesentlichen  diesen  Standpunkt.  Während  aber  der  letztere 
Forscher  baaptsicbUeb  die  Politik  der  Eidgenossen  darsnlegen  Torsochte, 
hat  Witte  es  sich  snr  Anligabe  gemacht,  Tor  allem  die  Handtangsweise  des 
Herzogs  Sigismund  sowohl  g^enüber  jenen,  als  auch  Burgund  näher  zu  be- 
leuchten. Das  Leben  nnd  die  Wirksamkeit  Peters  von  Hagonbach,  der 
in  den  Jahren  1469 — 74  die  huruMindische  Landvogtei  am  Oherrhein  inne 
hatte,  ist  schon  mehrfach  l)i  haudelt  worden.  Freilich  folgten  die  bisherigen 
Darstellungen  lediglich  den  ihm  feindlichen  schweizerischen  und  elsäasischen 
Berichten,  die  vielfsdi  an  Widersprildien  leiden.  Die  Torii^ende  Abhand- 
lung sucht  das  omfugreiche  Material  nochmals  zu  sichton  und  durch  neue 
Angaben  za  ergftnzen,  resp.  za  berichtigen.    Damit  ist  eine  üntersochnng 


11)  J.  Fritz.  Dm  Territorium  des  BiHtnmR  Strafsbnrp  um  die  Mitte  des  XFV.  Jh. 
a.  Mine  Ge«ch.    Strafsiraxg,  Ueiu  a.  M0ii4«L  XYI,  Hl  8.    M.  6,50.    Rex.:  EU. 

JawMl  (1885),  No.  «SS;  MiOO.  (ISSS),  8.  17S— SS  (AL  fleliiiltc);  CBl.  (1886),  S.  1SS0. 
—  12)  J.  Kindler  von  Knobloch,  Daa  goldene  Buch  von  Strafuhurg.  I.Teil.  Mit 
88  Wappenufeln.  Wien,  Gerold  1886/6.  8«.  478  S.  Rez.:  Rev.  d'AlMce  14,  8. 
DLZ.  (1886),  8.  1707/9  (A.  Schölte);  HZ.  NF.  19,  627;  CBl.  1886,  48.  —  18) 
Moflflmsnn,  CartulHiro  de  Mulhouse.  Tome  III.  Strafsbarg,  Ileitz  u.  Mündel;  Colmar, 
Barth.  4*».  VII,  674  S.  M.  .^2.  —  14)  H.  Witte,  Zur  Geich,  der  Entrtebong  der 
Bargonderkriege.  Hagenau,  Ruckstafal.  4^  62  8.  H.  1,50.  R«s.:  WZ.  (1SS7)  (A. 
BBllMiite){  HZ.  HF.  SO,  8.  6S6. 
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über  die  Gründe  verbunden ,  wolrho  den  raschen  Zasammorsturz  der  bnr- 
gondiBcben  Herrschaft  im  Elsafs  im  Jahre  1474  veraolafston. 

Die  lothringische  Geschichte  hat,  wie  in  früheren  Jahren  so  auch 
diesmal  nur  wenige  Bearbeitangeii  erfahren.  Die  eine  behandelt  die 
alamannisch-frinkischen  Ansiedinngen  in  Deutsch  -  Lothringen.  Nach  za- 
sammenfassender  Betrachtung,  auf  welche  Weise  Alamannen  nnd  Fraakett 
sich  im  linksrh(>iiiischen  keltorömischen  Gebiete  ihren  Platz  erkämpft,  wie 
sie  sich  später  j?cgenseitig  über  den  Besitz  dieser  Lündrr  anscinandorRosetzt 
haben,  wird  auf  Grund  der  Flufs-,  Ort-,  Wald-  und  Kliirnanu  n  der  Schlufs 
gezogen,  daHs  der  Grundstock  der  ersten  Ansiedler  Deutsch -Lothringens 
atemannischer  Herkunft  gewesen  ist.'*)  Die  andere  Arbeit  entwickelt  die 
Verfassungsgeschichte  des  Metzer  Bistnms,  und  iwar  Tinmimi^f  nnd  Otto- 
niiche  Privilegien,  Entwicklung  der  ländlichen  Verfassung,  sodann  die- 
jenif?e  der  städtischen  bis  zum  Beginne  des  13.  Jh.  In  einem  rweih  n  Teile, 
betitelt  'Kiuzelforschungen'  worden  Nationalität  und  Sprache,  Heueti/ieu  und 
Precarien,  verlorene  Metzer  Königs- Urkk.,  sowie  der  Mauerriug  der 
Stadt  behandelt.  Nähere  Mitteilungen  erkatten  wir  endlich  ober  ein 
seit  der  finmaOiiBchen  Revolution  abhanden  gekommenes,  jetzt  wiederge- 
fnndenes  Mb.,  daa  u.  a.  ein  Gedicht  Aber  den  Krieg  enthält,  den  die 
Met/er  crogen  den  König  von  Böhmen  und  seine  Verbündeten  im  Jahre 
13M  zu  fuhren  hatten. 


S. 

A.  Krieger. 
Bmlen.') 

Altertmn.  Aufser  einigen  Arbeiten  allgemeineren  Inhalts,  die  ge- 
legentlich für  Baden  in  betracht  kommen ,  *)  sind  in  diesem  Jahre 
auch  mehrere  Untersuchungen  und  Darstellungen  erschienen,  die  speziell 
die  Prähistorie  der  heute  zu  Baden  gehörenden  Gebiete  zu  ihrem  Gegen- 
stände haben.  Vor  allem  der  Umstand,  dab  der  16.  Kongreüs  der  deutschen 
anthropologlBchen  OeseUschaft  In  Karlsruhe  tagte,  wurde  die  Veranlassung, 
dafs  man  es  allenthalben  unternahm,  die  Ergebnisse  früherer  Forschungen 
in  öbersichtlicher  Weise  zusammenzustellen.  —  Honseil  hat  in  allgemeinen 
Zügen  ein  Bild  entworfen  von  dem  Aussehen  der  Rheinebene,  besonders 
zwischen  Murg  und  Neckar,  in  einer  Zeit,  bevor  hier  mensÄliche  Arbeit 
thfttig  war.  Darnach  war  die  Mitte  der  Thaiebeue  von  einer  vom  Strome 
eingenommenen  Niederung  gebildet,  welche  von  Hochgeataden  begrenzt  war, 
die  wohl  Sieherhelt  gegen  die  Verheernngen  des  Stromes  boten,  aber  nnr 
qiidiehe  Nahrung  lieferten.   Weiter  landeinw&rts  folgte  ein  breites  Band 


K)  C.  W.  F«ber,  Peter  von  Ilagenbach,  der  burgundische  Landvogt  am  Uberrhein. 
Vngnmm-BM.  Ko.  47«.  MttlhMumi,  Badar.  4*.  47  &  —  If)  6rob«r,  AlMnaniaeh- 
ftllddache  Anniedelungen  in  IHutsch-Lothringen :  JBV.  f.  Erdkunde  zu  Motz  6  7,  S.  ;n  1  1'2. 
—  ^7)  O.  Döring,  BaitiSge  sur  lltMt«n  Uetchichte  de«  Bistum»  Metx.  Disterution. 
iBMbraek,  Wagser.  —  18)  P.  Lallemand,  Un  Mwineerit  ratrooT^  Gu«m  de  Meta 
m  1824:  J.  de  la  soc.  d'Arch.  Lorraine  (18K.«)\  S.  117  -23. 

1)  Die  geeamifl  badieehe  GesohiohteÜtteretor  des  Jahres  1880  ist  von  K.  H«rt- 
f«14«r  «MMnnystsBt»  ZGOSh.  NV.  1,  8.  SSO— »6.  —  f)  Um«,  Litt  bete.  d.  lAmu 
CKoBBMii,  Haupt,  Hang)  t.  «k  X.  1. 
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eines  von  stehendoi»  otlir  tratie  fliefseuden  Gewässern  anjjefttllteu  Snmpf- 
laudes.  Ein  böst-s  Klima  niulte  Uber  einem  solchen  Landstriche  herrscheu. 
Hierin  ist  die  Erklärung  für  die  Dürftigkeit  prähistorischer  und  römischer, 
ja  alemaimiBclier  und  frftnUtclier  Fände  ta  den  Ufern  des  Obenlieins 
zu  finden.^  —  Ober  die  Urgeschichte  Bndens  nnd  den  Stand  der  nrge- 
schichtlicheu  Forschung  daselbst  hat  knrz  Wagner  orientiert.*)  Derselbe 
hat  auch  über  Ilfltrolprüber  und  Urnenfriedhöfe  berichtet.  *)  Diese  sind 
vor  allem  zahlreich  in  der  Ho<lenseegegend  bis  geKon  den  Schwarzwald 
hin,  in  der  Umgegend  des  Kaisi'rstuhls  und  im  NeckarhUgellaud  mit  Aus- 
Ulnfem  in  die  Rheinebene.  Die  einselaen  Anagrabnngen  und  in  geo- 
grapliiscber  Reihenfolge  geschildert  Die  Griber  gdiOren  im  Sttden  der 
HaUstatt-Periode  an ,  wobei  die  so  sehr  charakteristische  Industrie  der  be- 
malton 'llionL't'fürso  in  liaden  jedoch  nicht  weiter  nördlich  reicht  als  bis 
zum  Kaiserstuhl,  höchstens  vielleicht  bis  in  die  Nähe  von  Rastatt.  Die 
Urnenfriedhöfe  bei  Huttenheim,  Oftersheim  und  Wallstadt  stammen  aus 
einer  Alteren  Zeit,  wahrscheinlich  aus  der  Bronzeperiode.  Im  Neckarhügel- 
land sind  Funde  der  gallischen  Periode  von  la  Töne  gemacht  worden.  — 
Die  vorgeschichtlichen  Znflnchten  zwischen  der  oberen  Donau  und  dem 
oberen  Rheine  hat  Mayer  untersucht.  Er  hat  neun  derselben  beschrieben, 
von  denen,  wie  r-s  Hcheint .  bisher  nur  eine  einzitzf.  die  albTdings  höchst 
merkwürdige  I{efesti^'un;^  bei  llerderu  din  liheiu  (»lierhalb  der  Stadt  Kaiser- 
Stuhl  bekannt  gewesen  ist.  Die  wichtigsten  neben  derselbeu  siud  die  Uei- 
denbnrg  bei  Ippingen ,  der  .Gflrtelblockwall  anf  dem  Hohenhewen  nnd  das 
Heidenthor  bei  Beran.  Beachtnngswert  ist,  dafe  H.  in  den  TrOmmerspnren 
bei  Hubertshofen  und  Mistelbrunn  im  Bez.  Amt  Donaueschingen ,  die  ge- 
wöhnlich als  .\ltfürstenb<>r;;  'Knimpenschlofs)  bezeichnet  werden,  Beste 
prähistorischer  Het"esti<^unf;en  erkannt  bat. 

Eine  Schilderung  des  römischen  Badens,  seines  Umfangs  und  der 
verschicdonen  Gruppen  seiner  Niederlassungen  hat  Bissingor  gegeben, 
zugleich  mit  einem  Oberblicke  Aber  den  Stand  der  r&mischen  Forschungen 
in  Baden.  '■^)  —  Die  baulichen  Anlagen  der  Römer  in  dem  badischen  Teile 
der  Zehntlande  hat  Naeher*)  bebandelt.  Er  unterscheidet  militärische 
Bauten:  Städte,  VerfeidiuMingslinien,  Militärstrafseu  und  bürgerliche  Ban- 
anlagen:  Dörfer,  ländliche  <iehöfte,  Bäder  und  Handelswege,  deren  letzterer 
er  acht  kennt.  Mit  Mauern  umgebene  Städte,  wie  in  Italien  und  Gallieu 
gab  es  in  Baden  nicht,  wohl  aber  durch  ein  nahes  Kastell  geschätzte  Haupt- 
orte:  Baden,  Ladenbnrg,  Konstanz,  das  jedoch  zu  Rfttien,  nnd  Breisacb, 

3)  Ilonsflll,   I>«r  Deutwhe   Oberrhein  in  vorbistoriMher  n.  historlieher  Zait: 

KBAAnthr.  1«.  S.  100/7.  —  4)  ib.  H.  716.  —  5)  K.  Wagner,  Udgelgriber  u.  Urnen- 
fHedhöfe  in  Baden  mit  besonderer  BorUfki<ichtiKung  ihrer  Thongefkrse.  Zur  BegrUfran^ 
de«  16.  Kongresaee  der  deutsch,  anthrupuluginchen  Getelldch.  in  Karlsruhe.  Kmrlnrahe, 
Braun.  4®.  55  S.  Mit  7  Tafeln  Abbild.  —  (»)  Miiyer.  Di.-  prilhiiitoriechen  Zutluchten 
zwischen  der  oberen  Donau  u.  dem  aberen  Itheine.  KBl.  der  deutschen  Gesellseh.  fUr 
Anthropol..  Kthnolog.  u.  Urgesch.  XVI.  S.  IKi  f).  —  7)  K.  Bissinger,  Da«  r5mifl«tk« 
Baden:  ib.  .S.  107 — 10.  —  8)  X  id.,  Ver/iiclmi"  lit-r  Irlimim-r  u.  Fundstätten  aus 
röniiofber  Zeit  im  Grofsherzogt.  Baden.  Für  die  XVI.  all^'ffineine  Vif^amnilung  der  deutschen 
anthropologischen  Ges.  neuabgedrucict  mit  Verbesoerungen ,  Krgttnzuiigun  u.  beigefügtem 
Register.  Karlarahe,  Bielefeld.  21  S.  Vgl.  JB.  1888. — 9)  X  J.  Nae her,  Die  römischen 
Verteidigungslinien  zur  .Sirln-run;?  dr-r  Zehntlande,  insbesondere  der  Grenzwall  und  die  Main- 
Keckarlinie,  aog.  MUmmlinglinie :  Bad.  Landeazg.  ^18Mö),  üo.  185,  I,  186,  II,  188,  I, 
196,  I,  I.  — •  id.,  IHtt  rBniMhoi  TeAehranitt*!  in  der  Reintbaltbm«  swIidwB  Stnb- 
hmtg  and  lUliis.    Kartar.  Zg.    1S86,  No.  149  BeiL  «.  No.  160  B«iL 
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das  zu  GaUien  gehörte.  Römische  Warttflrmo  haben  tieb  im  Zehntlande 
nirgend  nachweisen  lassen.  Ausführlich  ist  die  von  der  italienischen 
violfach  abweichende  l'>inri(  litnTiß  der  Wohnpebftude  besprochen.  Die  An- 
gabe, dafs  die  Römer  die  Pflaster-  und  Steiudeckcn  ihrer  ^trafseu  in  Mörtel 
gesetzt  hfttten,  wird  von  N.  ttuk  angeiwei&it  Die  MUglidikeit,  daft  auf 
mecbaniacbe  Weite  eine  Yerbindong  der  »ifgeUMen  KalkteOe  und  der 
Kieseldrrkt  stattgefunden  habe,  scheint  ihm  nicht  dorebmu  anagetdilOBBen  sn 
sein. Hier  wie  auch  sonst  wendet  er  sich  gegen  eine  von  Ammon 
aufgestellte  Behauptung,  dafs  neben  der  am  Fufs  der  lierge  entlang  von 
Süden  nach  Norden  ziehenden  Ktinu-rstrafse  in  Haden  auch  eine  solche 
den  Rheinstrom  entlang  von  Mühlburg  nach  Heidelberg  gefuhrt  habe,  von 
deren  Fortsetzang  Spuren  bei  Rastatt  sich  nachweisen  liefsen,  während  Ab- 
zweigniigen  nach  Ettlingen  nnd  Baden  sogen.  Schon  A.  selbst  war  es 
nicht  entgangen,  dafs  diese  Strafse,  die  sich  zwiscluMi  den  erstgenannten 
Stedten  genan  verfolpoii  lafst,  keine  der  jetzt  besteliciKicu  Ortschaften,  bei 
dtuen  zum  Teil  schon  früher  römische  Funde  gemacht  wurden,  berühre. 
Trotzdem  hatte  er  ihre  Erbauung  in  die  ersten  Jahre  des  3.  Jh.  setzen  zu 
dflrfen  geglaubt.  Naeber  seinerseits  möchte  ans  jenem  Grande  Asr  ver^ 
muten,  da6  sie  in  den  Zeiten  der  ersten  dentschen  Kflnige  errichtet  worden 
sei,  denen  es  um  eine  direicte  Verbindung  zwischen  StrafsburL'  und  Frank* 
furt  zu  thnn  gewesen  wäre.  —  Ziemlich  zahlreich  sind  auch  in  diesem 
Jahre  die  Fundberichte.  —  Wiedemann  hat  die  Inschrift  einer 
unter  den  Trümmern  der  alten  römischen  Thermen  in  Badenweiler  schon 
früher  aufgefundenen  Silbertafel  bis  ins  einzelne  erkl&rt  und  in  ihrem 
gnostischen  Inhalt  ein  weiteres  Anzeichen  fftr  das  Vorkommen  des  Onosti- 
zismns,  jener  mit  dem  Ghristentam  beziehnngsweise  dem  Judentum  in  enger 
Beziehung  stehenden  Religionsgenossenschaft ,  diesseits  der  Alpen  gefunden, 
das  sonst  nur  vereinzelt  erwähnt  und  durch  spärliche  Funde  belegt  ist. 
—  Eine  Sammlung  von  Abbildungen  antiker  Bronzen  der  Altertiinier- 
saaunlung  in  Karlsruhe  hat  Wagner  veranstaltet.    Die  meisten  derselben 


10)  i<I-.  r>ic  römisohcn  Riiunnlnu^cn  in  den  Zahntbad«!  bsdltehsD  Aiittlbt  Boonar 
Jbb.  79,  8.  28—104.  —  11)  ü.  Amnion,  Kfimantmft«  T«i  MBUtavis  nadt  Httldalbwg: 
WZ.  4,  KBL  No  9,  S  «.  9;  Karbraber  Zg.  ISSS,  Nr.  B,  4«,  47,  7»,  81,  S9  v.  165 

jfweil»  in  der  Beil.;  Bad.  UihI.  hzk.  No.  '21),  I.  32,  I.  r.l,  I,  5H,  1,  t;4.  T.  70.  I.  74.  Tl. 
12)  £■  baben  berichtet  Amberstor  Uber  Retbengrilber  bei  ächvetsingen  KÜl.  der  deutsch. 
GwellMb.  fttr  Antbropologie ,  Ethnolog.  a.  Urgeeeb.  IS,  S.  96.  —  Bavmann  Sbar  ein 
bei  Aaten  im  B.  A.  DonaueBchingen  aufgedecktes  Grab,  da«  vielloic-ht  zu  nlamatinischen 
B«ib«Dgribem  gehört  und  Uber  eines  bei  Emmingen  ab  Egg  im  B.  A.  Jingen,  dM  wohl  der 
Zeit  80 — 100  n.  Cbr.  «DgebSrt.  SYG.  u.  Natorgesch.  der  Biar  «.  «ngrens.  LaadeeteOa 
.'>.  l  u.  1:1,').  —  ni!<8inger  Uber  eine  römische  Niederlassung  bei  Oberweier  im  Berirki- 
Amt  Ettlingen  WZ.  4.  KBl.  JHo,  8  a.  9  —  Uber  dieMlbe  Kaeber  in  der  Karlar.  Zg.  Mo.  110 
BeiL  —  A.  Hop fg artner  Sber  arehlolog.  Fand«  fn  Webcbingen  n.  auf  dem  Hob«n- 
krtthen.  .SYG.  u.  Naturgesch.  d.  Baar  u.  angrenz.  Landesteile  in  Donaur-M-h.  5,      132-  -138. 

—  K.  Schumacher  aber  ein«  Merkurin»chrift  auf  dem  Heiligenberg  bei  Heidelberg  WZ. 
4,  KBL  No.  10.  —  E.  Wagner  Uber  prilhiRtorische  Funde  bei  Gottmadingen  B.  A. 
Konstanz:  ib.  No.  12.  bei  GUndlingen.  sUdl.  vom  Kaiserstuhl,  und  bei  Knnnendingen :  ib. 
Xi*.  H  u.  9,  aber  Orrihhü^rel-l  ntersuchungen  bei  Ilttgelsheim  im  B.  A.  KaHtatt,  Gottmadingen 
im  B.  A.  Konstanz  u.  Iluchlu  im  im  BA.  Froiburg:  ib.  No.  8  n.  Karlsr.  Zg.  (1885),  Febr.  21.  — 
Zan g e  ni  i- i  K  t  c  r ,  über  unedierte  Inschriften  von  der  Murj^inOBdaBg  WZ.  4,  KBl.  No«  11. 

—  Badische  MuFeop-nphie  für  1884  von  1..  Leiner,  Lachmann,  A.  Hopfgartner, 
Poinsignon,  E.  Wagner,  A.  May»  u.  K.  Baumann:  WZ.  4,  S.  196/9.  —  1$)  A. 
Wiadamann,  IHa  gnntlieb«  SilbertaÜBl  tob  BadanwaOar:  Bann«  Jbb.  79,  8.  S16 — 84. 
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stammi  n  jedoch  aus  It&lieu,  nur  sehr  Wüuige  siud  iu  Badeu  selbst  ge- 
fuudcu.  '*) 

Mittelaltor.  ^*)  Fflr  die  Oetchichte  badiacher  Landesteile  beaonden 
nichtig  und  dedialb  hier  an  enter  Stelle  sn  nennen  sind  diö  Fortaetzaugen 

zweier  längst  rühmlichst  bekaiiutor  Urkundenpablikationen.  Von 
dem  l'rk.buch  der  Cisterzienserabtei  Salem,  dessen  erster  Band  bereits 
erschienen  ist,  hat  Fr.  von  Weech  wiittre  Teilt-  \erüttentlicht .  die  llrkk. 
and  Kegesten  aus  den  Jahren  1274 — 130U  eulhaUeu.'";  Eine  ausführliche 
Besprechung  des  gmaen  zweiten  Bandes  diesee  Werkes  wird  1886  folgen.  — 
Von  dem  Ffiistenbergischen  Urk.bach  sind,  nachdem  der  hansgeschichtUche 
Teil  iu  vier  Bänden  vollendet  war,  in  einem  fünften  Bande  unter  Banmanna 
Leitung  die  Quollen  zur  Geschichte  der  fürsteubergischeu  Laude  iu  Schwaben 
vom  Jahre  700 — 1359  veröffentlicht  worden.  ")  Es  sind  in  diMnselben  die  rein 
urkundlichen  Überlieferungen  mit  den  i  hronikalischeu  und  inschrittlicheu  ver- 
einigt. Berücksichtigt  wordeu  siud  dabei  uur  solche  L'rkk.,  die  sich  auf  Orte 
und  Teile  dea  ehemaligen  Fflrstentoma  Fttratenberg  beziehen,  nicht  aber  solche, 
die  swar  toü  inUndiBdiea  BehArdeo  ansgesteUt  sind,  das  fftrstenbergiBche 
Gebiet  jedoch  nicht  mit  berühren.  Dagegen  sind  die  Urkk.  einiger  Orte  auf- 
genommen, die  zwar  nie  zum  fürstenbertM'«*  hen  CJebiete  gehörten,  trotz- 
dem ab(>r  immer  im  engsten  ZusammenhuuL,'e  mit  dem  fürstlitlien  Hause 
und  dem  Uauptgebiet  der  Laudgrafschaft  Baar  standeu.  Ähulicheu  Bück- 
aichten  verdanken  aoeh  die  Urkk.  der  Stadt  YiUingen  und  ihres  Gebietes 
bis  inr  Zeit  ihrer  Abtrennung  ?<mi  den  fiSrstenbergiBchen  Landen  (1896) 
ihre  Aufnahme  iu  das  NVerk.  Die  Hauptmasse  der  l'rkk.  ist  im  Regest 
mitgeteilt.  Besondere  Sorgfalt  ist  auf  die  Abbildung  der  Siegel  verwandt 
worden.  Bei  ihrer  Beschreibung  wurde  das  sphragistiscbe  System  des 
Fürsten  Hohenlohe -Waldenburg  zu  Grunde  geli'gt.  Die  Urkk.  selbst  siud, 
soweit  sie  nicht  schon  früh(>r  bekannt  wareu,  uud  das  war  der  bei  weitem 
geringste  Teil,  aiu  einer  ganzen  Reihe  verschiedener  Archive  gesammelt 
worden.  Eine  reiche  Aasbeate  gewährten  vor  allem  die  xwei  Zimmerischen 
Kopialbücher  des  15.  Jh.  in  Donaneschingen.  Zar  Erhöhung  des  Wertes 
des  Werkes  trägt  ein  sorgfältig  gearbeitetes  Personen-  uud  Ortsregister 
wesentlicli  bei.  —  Unter  dem  Titel  'Aus  dem  Lehens-  uud  Adelsarchive'  hat 
Roth  von  Schreckeusteiu  aus  der  geuaunten  Abteilung  des  Grofsherzog- 
lichen  General-Landeearehivs  za  Karlamhe  eine  Reihe  anf  die  von  Angelach, 
die  Amleder,  die  von  Auerbach,  die  von  Anwensheim,  die  von  Bach,  die  von 
Bacheim,  die  Bademer  von  Rohrburg,  die  von  Baden,  die  von  Bdrenfels,  die 
Fry  von  Barghusen  und  die  Becherer,  kurpfälzische,  markgräflich  badische, 
hachbergische  und  ebersteinische  Vasallen,  sich  beziehender  Urkk.,  die 

14)  Wa^n«;r,  Antika  Bronzen  diT  (irufsherzofflicb  Badiaehen  AltfrtUtiu-rsainm- 
Iuhk  in  Karl^rull>•.  Uli.  in  unverttinlirlithtm  Lichtdruck,  licrsg.  von  dt-ni  tirolVh.  Kon- 
servalor  der  AUi  rtUmer.  Karlsruhe,  L  lrici.  4®.  —  X5}  ^  •'^  t  e  i  n  ,  Gesch.  Frankvna. 
Wi  Kartell  der  fränkii>rhen  Gaue  und  Territorien  a.  Ob«raiehtatafelii  der  tYKaklaehmi  BltdlMiBf 
Regenten  und  (llit  iL  r  edler  Oeüchlechter.  S<  fi w.  iTifurt .  Stoer.  XVI,  4tV2  S.  Kommt  in 
wenigen  Abtchuitten  auch  Air  heut«  badi»che  Gebiete  in  betracht.  —  1$}  Fr.  v.  Weech, 
Urk.ba«h  im  CbtardeiiMrabtci  Salem.  (FortMta.)!  SQOBh.  18,  8.  1 — SS,  S78  43.^.  89, 
8.  1 — 8'2.  183—360.  —  17)  (Fr.  Hau  mann)  FUrutenbefftiKches  rrk.bnch.  V.  Hand. 
Quellen  zur  Geach.  der  FUrstenbergischen  Landu  in  Schwaben  vom  Jahre  TÜO — 135i>,  hersg. 
von  dem  flirttl  Archire  in  Donaamalifaigeii.  TSUngeOt  LMpp.  4*.  lY,  66$  8.  Bes.: 
DLZ.  (18S7)»  Sp.  1446  f. 
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auch  für  die  Landesgeschichtc  vou  Wichtigkeit  sind,  mit  erläuternden  Be- 
merkuDgeu  versehou,  publiziert.**)  —  Huppert  hat  seine  VerüfFeutlichung 
der  Begeaten  des  Adels  der  Orteoan  fortgesetzt,  indem  er  zunächst  die 
auf  die  Famiiie  von  Neoenstdii  sich  beziehenden  bis  zum  Jahr  1549  forb- 
fOhite,  dann  aber  in  gleicher  Woiae  die  nrknndlichen  Nachrichten  Aber 
das  Geschlecht  derer  von  Schauenburg,  das  seinen  Stammsitz  uuf  einem 
Vorhügol  des  Gebirges  bei  Oberkirch  hat  und  von  anderen  Geschlechtern 
des  gleichen  oder  ähnlichen  Namens  wohl  zu  unterscheiden  ist ,  in  kurzen 
Auszügen  mitteilte.    Diese  Regesteu  stammen,  soweit  ilmeu  uugedracktes 

Material  zn  Grande  liegt,  zum  grölaten  Teil  aas  dem  Ctoneral-LaadeaarehiY 
in  Karisrahe  and  dem  Schaaenbnrgischen  FandUenarehiv  in  Oaasbach  and 

Wuiterbach,  einige  aach  ans  anderen  Archiven. 

l^nter  den  kleineren  Arbeiten*®)  ist  eine  Untersuchung  G  i  s  i  s 
über  Haduwig,  die  Gemahlin  Ei)po3  von  Nellenburg,  die  Mutter  Eberhards 
der  Seligen,  zu  nennen,  die  er  als  Schwestertochter  von  König  Heinrich  II. 
Gemahlin  Kanigande  nachweist.*')  —  Huemer  berichtet  Uber  eiuen 
Traktat  des  Cod.  Sangall.  881  saec.  XI,  von  dem  ein  Teil  sicher  dem 
Walahfrid  Strabo  angehört.'^)  —  Schalte  findet  in  einem  Borgstall  Kfln- 
singen  an  der  Mausach  in  der  Tiaar  die  Heimat  des  Minnesängers  Wachs- 
mut von  Kunzich.*'*)  —  Heyck  teilte  einige  Urkk.  aus  d«'m  General- 
Landesarchiv  in  Karlsruhe  mit,  die  unter  anderem  aucli  Materialien  zur  Ge- 
schichte des  badischen  Adels,  vornehmlich  der  Hilter  von  Windeck  enthalten;**) 
derselbe  brachte  aoch  weitere  nrknndliche  Nachrichten  Ober  Ulrich  von 
fiidiental,.  den  Vf.  der  Eonstanzer  Konalchronik,  bei,  ans  denen  her- 
vorgeht, dafs  derselbe  verheiratet  war.*^)  —  Eine  Untersuchung  Gotheins 
über  die  Lag(>  des  Hauernstandes  am  Ende  des  MA.  nimmt  sam  teil 
Ik  /ug  auf  Zustände  in  Gegenden  des  heutigen  Badens.**) 

18)  Roth       8ehr«ekeiiflt«in,  Ans  dem  Lehen»-  n.  AiUbrehlTe.    1.  B«Um|> 

ZGORh.  38,  S.  321—63.  —  19)  Ph.  Huppert,  Reffesten  des  MorteMUer  Adels.  1.  Neuen- 
Stein  (Sehlafs).  2.  Die  von  ScluMieuburg.  —  Nechtrige  u.  BeriehUgongen  su  den  neuen- 
eteiniMben  Regeeten:  ib.  S.  1S8 — ftS,  89,  8.  BS— 18«.  —  SO)  X  Th.  Ottnibel,  Die  Wappen 
der  p&h.  Ritlergei^clil.-chter :  PfUIz.  Museum.  (1KK5),  S,  13/4,  2'.' '3.  43/4  u.  ».  w.  — 
K.  Eubely  Über  den  Minoriten  Albert,  Bieobof  von  Pomeeenien.  Freibugi  0iöcee.  A. 
17,  8.  801/8.  Wird  ela  Oenend-Yikar  dee  BieehoA  Rndelf  ymi  Koneims  hin  mid  wieder 
zu  den  Konstanzer  WeihbUchSfen  gerechnet,  zu  denen  er  streng  genommen  nicht  gehArt« 
da  er  wirklicher  Bischof  einer  bestehenden  Diöoeee  wer.  —  C.  W.  Faber,  Peter  tob 
Hagenbaeh,  der  burgonfieehe  Landtrogt  am  Oberrhein.  Sdralprogr.  Mahlhansen.  4*. 
47  S.  Auazag  daraus  in:  Vom  Jura  zum  Schwarzw.  2,  S.  294 — 320.  —  B.  SteuKele,  Bei- 
txige  cor  Chnmik  de«  F.  Berard  MliUer.  Freiburg.  IHöees.  A.  17,  S.  2d2/8.  EnthAlt 
Kaehtrlge  nnd  Berfehtig:ungen  sn  den  von  Mone  in  der  'Quellensanunl.  der  bad.  Landeagesch.' 
8,  8.  6'24  fr.  initL^i'teilten  'Jabresgeflchichten  der  Franciskaner  ConventuAlen  in  Baden.'  — 
U.  Haupt,  Aufzeichnungen  des  Franriskaners  Johannes  Schmidt  von  Klmendingen  bei 
Pforzheim  1856 — 1468:  Alem.  13.  S.  148 — 68.  Als  GeschichtBquelle  von  keiner  hervor- 
ragenden Bedeutung  !«ind  !<ie  itiiiuerhin  beaehtenawert  davdi  die  unmittelbare  und  lebendige 
Frische  in  der  Wiedergab«  der  Auffassungen  und  Stiramunf^en  des  Volke«.  —21)  W.  Gisi, 
Harduwig,  Gemahlin  Eppoa  von  Nellenburg,  Mutter  Eberhards  des  Seligen,  des  Stifters  von 
Allerheili^'en.  Haus  Winterthur:  AnzSchwG.  (1886).  No.  1,  S.  347  —58.  —  88)  J.  Huemer» 
Zu  Walahtried  Strabo:  NA.  10,  S.  166'9.  —  23)  A.  Schulte,  Ein  Minnesänger  der 
Baar.  Herr  Wachainut  von  KUnsingeu:  SV(i.  u.  Naturgeach.  d.  Baar.  u.  angrenz.  Landes- 
teile  in  Donaueechingen  5,  S.  112/7.  24)  Heyck,  Aus  der  Zeit  der  Bittergesell- 
eehaflen:  ZGOKb.  Hy.  S.  361 —75.  —  35)  id.,  Ulrich  von  RirhenUl :  FDG.  25,  S.  553/5. 
—  36)  G  ü  t  h  e  i  n ,  Die  Lage  des  Bauernstandes  am  Ende  des  MA.,  vomehmlich  in 
Sodweetdeatechhuid:  WZ.  4,  8.  1— tt.  Bedeht  tieb  t.  T.  anf  Zullnde  in  OegradMi,  dia 
dam  liaatigein  Badm  sngeliSceo. 
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Zahlreich  sind  auch  in  diesem  Jahre  die  rein  lokalgeschichtlich eu 
Arbeiten.*')  zunächst  sind  es  Konstanz,  das  Bistum  und  die  Stadt,  auch 
verschiedene  Orte  in  seiner  N&he,  darunter  vor  allem  Überlingen,  welche 
mehifBcli  behandelt  worden  aind.'*)  Zar  Topographie  der  Baar**)  bat 
Baomann  zwei  Beiträge  geliefert,  indem  er  einmal  die  Lage  mehrerer 
abgegangener  Orte  bestimmte, dann  ans  den  Formen  von  Ortsnamen 
nachwies,  dafs  im  Thale  von  Welschensteinach  Komanen  sich  auch  nach 
der  Eroberung  des  Zehntlandes  durch  die  Alemannen  gehalten  haben, 
während  bei  HQfiugen  in  jüngerer  Zeit  unter  den  Hausmeiem  oder  den 
Karolingern  eine  AnMelnng  fransOsiacher  Leibeigenen  oder  dergl.  statt- 
geftmden  haben  moik.*')  Unter  mehreren  die  Stadt  Frdbnrg  nnd  ihre  Um- 
gebung betreifenden  Arbeiten  **)  ist  namentlich  eine  Untersnehnng  Aber  alte, 

127)  X  A.  Schulte,  Der  b.  Ilaimerad  aus  Mefskirch  u.  Bisch.  Bruno  von  Osnabrüdc 
MM  LShnhlKen  bei  StiUilingen:  SVG.  u.  Naturgeach.  der  Baar  etc.  5,  S.  141/5.  —  X  Hkttig, 
Archivalien  auB  Orten  des  Amtsbezirke»  Triberg:  Mitt.  dt-r  bad.  bist.  Kommission  fi,  S.  230/1. 
Die  Orte  sind  Nufsbacb,  Schonach  u.  Triberg.  —  F.  X.  Kraus,  Wandgem&lde  zu  Lieli : 
Sehan-int-Land  18,  8.  10.  liell  bei  Scbliengen  im  Amtabes.  MttUh«iiii.  — A.  Birl Inger, 
8ittenp<»rhi<htliches.  2.  WetterlÄuten  in  Offenbarg:  Alem.  13,  S.  17t>/8.  Ans  H.  Sander» 
Reitetagebucb.  Vgl.  JH.  1884,  III,  121,  No.  21..  —  Breunig,  Archivalien  aus  Orten 
dM  AanbMirkes  Offenburg:  Mitt.  der  bad.  bist.  Kommiaaion  6,  S.  261/7.  Ein  Ver^ 
zeichnis  von  Urkk.  aus  den  Orten  AUenheim,  Berghaupten,  Elgersweier,  Gengenlwiph,  OfTen- 
burg,  Ohlsbach,  Schutterwald  u.  Weingarten.  —  J.  B.  Trenkle,  Beitrüge  z.  Gesch.  d. 
PftrreiMi  In  d«  LMdkftpitttai  G«nMbadi  n.  EttUngm.  VMbug.  Dffaaa.  A.  17,  &  Itl — 51. 
Fortst't/uni:  frUhcrt'r  Mitteilungen  in  Bd.  1012.  14  u.  Ih  der  Kle'ph-  Z.  Behandelt  Ooi, 
Ebersteinburg  u.  Baden.  Aafserdem  Kachtrttge  Uber  Neuburgweier  ^in  Bd.  10),  Durmer«- 
h«lm  v.  BidcMhdm  (11)  vnd  Malie^lS).  —  E.  W.  F.  L.  8toek«r,  DI«  Wapp«ii  an  d«D 
öffentlichen  (}<>btuden  der  Stadt  Bruchsal.  4  S.  Nachtra:;  zu  der  Sclirift  desselben  Vf. 
•Der  Amtabezirk  BruchsaL  Bruchsal.  1888.'  —  Maier,  Archivaiien  aus  Orten  des  Amtsbezirke» 
8eliw«tBtg«Bt  Hltt  der  bad.  hlat.  KommiMion  5,  Si.  S7t/6.  ReUIngeB  «.  SeekeolMim.  — 
Wagner,  Archivalien  au»  Ordn  ili--  Anitfibf/irkc;  WiTf  Iicjm :  ib.  S.  2><2  4.  Klnnheid, 
NaMig,  Dörlesberg,  KUlsbeim,  Gamburg,  Kembach,  Uertingen  n.  Frendenberg.  —  WeifSr 
AreUTaUan  aiti  Oirtaa  det  Amtahwlriwa  Baehen:  11k  S.  976 — 61.  Behandelt  17  Orte.  — 
38)  f--  Schnell.  Die  Kirchen  nnd  Klöster  de«  frOheren  Bistums  Konstanz.  (Forts.): 
Di&cesan-A.  Bll.  f.  kirchengescb.  Mitt.  u.  Studien  an«  Sehwaben  1  n.  2.  —  v.  Weech, 
P.  Lftdewig,  P.  L.  Bavnnvn,  Urkk.  am  der  DISeete  Koattmi:  Mitt.  dar  bad.  tritt. 
Kommladon  4,  S.  201  -ll.  F..  Ileyek.  Hin  Schreiben  Eugens  TV.  an  die  Sudt  Kon- 
tlMUk  14SS  Febr.  18.  Ferrara:  ZGOKh.  39,  8.  48 1/2.  Enth&lt  die  Naehrieht  von  der  An- 
kvBft  dea  oatrihnbehen  Kalten  n.  aehiM  Oefelgea  in  Tenedlg.  —  Eiselin,  Ardihralien 
au  Orten  des  Amtbezirkes  Konstanz:  Mitt.  der  bad.  histor.  Kommission  5,  8l  219 — 24. 
Bringt  ein  Verxeiebnia  von  Urkk.  der  Orte  Aüensbacb,  Langenrain,  Liggeringen,  Markel- 
fingen,  Möggingen  tt.  BaMMoan.  —  L.  Banmann,  Walatun  daa  Kehkafbi  Ober-Gailingen 
XIII.  Jh.:  Alem.  18,  8.  289 — 40.  Der  Kelnhof  gehörte  dam  Kloeter  Reichenau.  — 
Rhomberg,  Repertorinm  Uber  die  Pergamentnrkk.  im  fi-eiherrl.  ron  Homsteinschen  Arckir 
zn  Binningen,  Bez.-Amts  Konatana:  MKt  der  bad.  bist.  Kommission  4,  8.  184 — 94.  — 
B.  Stengele,  Das  ehemaUgil  Xiqinzinerkloster  in  Markdorf,  Freibur>r.  Kath.  KirchenbL 
No.  28.  —  B.,  Eine  Erinnerung  an  alte  Zeiten.  Aus  dem  Salemer  Thale :  Freie  Stimm« 
No.  59.  Behandelt  einen  Besuch  des  Magistrats  der  Reichsstadt  Überlingen  in  H«lom  1790.  — 
Roder,  Übersicht  über  den  Inhalt  des  Stadtarchives  zu  Überlingen:  ib.  S.  314 — 22. 
Ders.  Übers,  üb.  d.  Inhalt  des  Spitalarchivs  zu  überl.  ebend.  323'r..  *>9)  X  Barth. 
Archivalien  aus  Orten  des  Amtabezirkes  Donaueechingen :  ib.  S.  225 — 30.  Kin  Verzeichnis 
von  Urkk.  der  Orte  Geisingan,  Neudingen,  Ippingan,  Oefingen,  Efslingen,  Oberbaldingen« 
Unterbaldingen  u.  Gutmadingen.  —  A.  Birlinger,  .\us  Aiifzeiclniunpen  in  den  Klöstern 
GrUnwald  u.  Friedenweiler :  SVG.  u.  Natnrgesch.  Baar  u.  angrenz.  L^ndesteile  in  Dunan- 
eschingm  6,  8.  116 — 96.  AnasOga  kanptaächlich  sittangaiebiektUehar  Art  —  M)  Pr- 
Bau  mann.  Über  einiffe  ahi^ogangne  Orte:  SVG.  u.  Naturgeech.  der  Baar  etc.  B,  S.  1S7 — 40. 
—  Sl)  id.,  Kuuianisches:  ib.  S.  135/7.  —  $2)  X  F.  Geige s,  Die  Stadt  Freibnrg  im 
Braitgan  natar  der  Herrechaft  der  Grafen  von  Urach  bis  lam  Obaigaaga  an  dna  Hann 
Oaterraick  1866:  Scbaa-ina-Lasd  IS,  8.  69 — 62.  —  F.  J.  Fveka,  Freflmrger  Betanpoatan 
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wohl  aus  der  ersten  Hftlfte  des  13.  .Th.  stammender  Beliofbildor  «m  Frei- 
burpor  Münster  und  deren  symbolische  Biulcutong  von  K  e  fs  1  e  r  zu  er- 
wähnen.**'*) —  Auf  dem  rechten  Rheinufer  hatte  das  Itistum  Strafsburg 
alteu  Besitz  im  Hreisgau  und  in  der  Orteuau.  Die  drei  bischöflichen  Ämter 
Ullemburg,  Ortenberg  und  Etteuheim  mit  mehreren  Städten  und  Burgen 
und  saUieichen  Gehöften  gehörten  den  genannten  Qwaen  an.  Die  Älteste 
bekannte  Erwerbung  des  Bistums  in  diesen  Gegenden  fftUt  in  das  Jahr  1070. 
Fritz  hat  in  einer  üntersochvng  über  den  Stand  des  biscböflich  strafs- 
burgischen  Territorialhesit/es  nni  die  Mitte  d«  s  14.  Jh.  und  sein  Anwachsen 
im  Laufe  der  Jhh.  bis  zu  dein  damaligen  rnifanu'c  auch  die  jetzigen 
badisch^u  Gebietsteile  mit  behaudelt,^')  bei  eiuer  nicht  ausreicheudeu 
Kenntnis  der  reehtsrheinlsdien  Litterator  freiUcli  nicht  ndt  dem  gleidien 
Erfolge  wie  die  elsAssischen  Distrikte.**)  —  Eine  anf  weitere  Kreise  be- 
rechnete Beschreibung  der  Hurgen,  Schlösser  und  Städte  des  oberen  Kraich- 
traucs  hat  Naeher  veröffentlicht."*)  Dieselbe  enthält  zahlreiche,  historisch- 
topographische Ausgaben  über  die  Orte  und  Burgen:  Sickiiigcn  ,  Fli-hingeu, 
Genmungen,  Menzingen,  die  Ravensburg  bei  Sulzfeld,  die  Stammsitze  wohl- 
bekannter pfälzischer  Geschlechter,  sowie  die  Städte  Bretten,  Eppingen, 
Gochsheim,  das  Kloster  Odenheim  n.  a.  m.  —  Zur  Geschichte  Heidelbergs**) 
ist  eine  iltere  Arbeit  Onckens  in  neuer  Auflage  erschienen.**)  Dieselbe 
schildert  in  einer  Anzahl  von  Einz^Üdem  besonders  her\<irtretende  Ereig- 
nisse aus  der  schicksalreichen  Vergangenlicit  der  Stadt,  des  Schlosse«?  und 
der  Hochschule  Tlciilclberg.  —  Zum  St  hlusse  sei  noch  auf  zwei  wt'itere 
Arbeiten  von  N  a  e  her  aufmerksam  gemacht,  auf  eine  über  diu  Burg  Zwingen« 
borg  im  Neekarthal**)  und  eine  andere  Aber  die  Entstehung  und  das 
Wesen  der  deutschen  Burg,  vor  allem  in  Sflddeutschland,  in  welcher  ver- 
schiedene badische  Bargen  wie  BOteln  beiT.örrach,  Alt-  und  Neueberstein, 
Ilachberg  u.  s.  w.  mehr  oder  weniger  ansfülhrlich  beschrieben  sind.^^ 

im  HA.:  ib.  S.  42/5.  Weist  ein  geordnetes  Botenwesen  der  Stadt  Freiburg  i.  Br.  sdiOll 
für  das  14.  .'h.  nach.  -  -  J.  Koni^'.  Die  t'niversitätHkapelle  im  Fri'iburjjer  Münster. 
Freiburg.  Diöces.  A.  17,  Ö.  2aü/*2.  Giebt  v'nwn  Abdruck  der  iStiftungsurk.  dtr  bis  zum 
End«  det  Torigm  Jh.  als  Begrttbnliittlttc  der  UniversitäUlehrer  dienenden  Kapelle  vom 
8S.  Korember  1505.  —  Poinsignon,  Diw  (»rofsherz.  Palain  zu  Fr^iUuri;  i.  Br. :  .s<  );au- 
im-lMld  12,  S.  8/9.  —  id.,  ArdiivalieD  aus  den  Landorten  des  AnU«b«zirke8  Fr«:ibarg: 
mtt.  d«r  bad.  Mtt.  KoaiiDiMkm  5,  8.  Ut—tU  Briagt  «ia  YwMkhnit  der  Urkk.  der 
Gemeinde-  u.  Pfarrarchive  Ton  88  Orten.  —  K.  v.  Gagg.  Einiges  aun  dem  Ilexenthale : 
Schau-in»-Land  12,  S.  47 — 65*  91/8.  Behandelt  die  Ruine  Scberzingen  u.  da«  ehemalige 
KlMtar  Seiden  bei  Preiborg.  —  SS)  H'  Kefeler,  Die  «Tniboltaehen  ReUefbOder  tan  lOdL 
Hahnenturme  dfs  Freihurgor  Mllnsters.  F.iii  Bcitr.  zur  Bereicherung  der  MOnsterlitteratur, 
sowie  zum  richtigen  VerstAndois  der  MAlich.  Symbolik  Überhaupt.  Freibuig.  Diöces.  A. 
17,  S.  168 — 95.  —  S4)  Frits,  Da*  Territorimi  des  Kstuns  Scratbbviv  am  die 
Mitte  des  14.  Jh.  u.  s.  Geschichte.  Strafsburg.  Dis-«.  Röthen,  Schettler.  XVI.  eül  S. 
S.  136—65.  —  S&}  Vgl.  dasu  AL  Schulte  in  MIÖG.  7,  S.  178—88.  —  3^)  J. 
Naeher,  Die  Burgen,  SehlSsser  v.  Stidte  dee  oberen  Kndchgaoes.  Ein  Beitr.  rar  Landee- 
kundf.  7  Tafeln  Abbildungen  mit  Erkläruii;;.  Karlsruhe,  Gutfich.  A'*.  1  S.  37)  K. 
V.  ^euenstein,  Die  Stadtlarben  lieidelbergs :  lieidelberg.  FamilienblL  (1885),  No.  Ö3.  — 
C lassen,  ürltk.  des  Haanheimer  Altertunsrereines.  k.  Ifannheiin.  B.  Heidelberg:  MStt. 
der  bad.  hint.  Kommission  4,  S.  195 — 200.  -  Salzer,  Archivalien  au«  Orten  des  Amts- 
iMxirkes  Heidelberg:  ib.  5,  S.  268 — 71.  Neaenheim  u.  Uandschuchsheim.  —  S9)  W. 
On  cken ,  Stadt,  Seliloft  und  Hodisduile  Heidelberg.  Bilder  ans  ihrer  Vergangenheit.  Dritte 
vom  Vf.  revidierte  Auflage.  Heidelberg.  Meder.  98  S.  Zuerst  1869.  —  89)  J-  1^» «  h  e  r , 
Die  Borg  Zwingenberg  im  Kekarthal.  Beschreibung  u.  Geeciiicbte  mit  einer  Tafel  Original- 
aafludunen.  Kiurlsmhe,  Gntseh.  19  S.  —  40)  id.,  Die  dentsehe  Burg,  ihr«  Entstehung 
n.  ihr  Wesen  intbe-<oiuli  re  in  Suddeutschhind.  Mit  78  Holasehnittdantellunfen  nach  dgenan 
Aaftiahmen  dee  Vt   Berlin,  Toeche  1885.   48  & 
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8. 

E.  Schneider. 

WUrttembevir- 

Älteste  Zeit.  Gegcu  die  Ansicht  Schaafhauseus,  dafs  dio  vor  einigen 
Jahren  in  der  Boduteinhöhle  ausgegrabenen  menacUichen  Skelette  prft- 
hiBtoriscIi  seien,  wendet  sieh  Holder.*)  —  Ein  reicher  Fund  ans 
der  Torrömischcn  Mctallzdt' wurde  bei  Pfeffingen  0.  A.  Balingen  gemacht.'}  — 
Dass  (lio  durch  ihre  Form  und  I^age  auspezeichnoton  ,  in  der  Regel  auch 
als  KiiiKburj,'i'u  benützten  Berge,  wie  Zollern,  Athalm,  Bassen,  zu  Knlt- 
stätten  gedient  habeu,  sucht  Paulus  nachzuweisen. 

Für  die  rOmisehe  Zelt^^  wird  der  Grenzwall  besprochen  von 
Kallee,*)  der  den  Zweck  desselben  in  Bewachung  der  Grenze  nnd  Abwehr 
findet,  nnd  Yon  Panlns,*^)  der  die  Anlage  des  ritischen  Limes  mit  Mauer, 
Spnmpfeilem  zu  hölzernem  Laufj^anf?  samt  einer  vorliegenden  Palissaden- 
reihe  aufgedeckt  hat.  Auf  sehr  interessante  Weise  hat  Miller**)  das 
römische  Strafsennetz  in  Obersi  liwaben  untersucht,  welches,  fast  vollständig 
erhalten  unter  einer  Humusschichte,  ausgezeichnete  Tracierung  zeigt  und 
dessen  Knotenpunkte  dnrch  die  heutigen  StAdte  nodi  beseichnet  dnd. 
Hersog**)  hat  als  Standort  der  legio  Vm  augusto  Bottenburg  gefunden. 

Aus  der  alemannisch-fränkischen  Zeit  wurden  Rdhengrftber 
bei  Altenstadt  0.  A.  Geislingen aufgegraben;  wahrscheinlich  gehOrt  hier- 
her auch  ein  Ftind  bei  Allmendiutjen.**) 

Mittelalter.  Fürst  und  Land.  —  Ein  wertvoller  lieitrag  für  die 
Topographie  Schwabens  ist  die  Ausgabe  des  Felix  Faber.'')  Die  Aus» 
dehnung  der  wflrttembergischen  Lehensherrlichkeit  im  14.  Jh.  macht  das 
vom  Ref.**)  bearbeit(>te  Lehenbuch  Graf  Eberliard  des  Greiuers,  des  Ältesten 
württembergischen,  anschaulich.  Die  Bedentang  des  ersten  Herzogs  TOn  W. 
schildert  J.  A.  Schnei  der.  ^'^) 

In  der  politischen  (ieschichte  warder  Kampf  K.  Heinrichs  VII. 
mit  den  Herreu  von  Hohenlohe  nach  Ursache  und  genauerer  Zeitbestimmung 
nicht  aufgehellt;  beides  gelingt  G.  Bossert.'*)  Derselbe'*)  giebt  ein  Bild 

1)  IL  V.  1151  der,  Die mensclUieheD Skelette d«r Bockatoiohöhlc :  Ausland  8.  285 — 96. 

—  2)  L  Mayer,  Pitthlttorisebe  Bronzen:  WZ.  KBL  Ko.  89.      3)  E.  Panlni,  Hellig« 

Berge  in  Schwaben:  Schwäb.  Clin.ii.  No.  128.  —  4)  X  K.  G  Ufa  mann,  Zur  Linie»» 
foncbttog:  WUrlt.  Staate -Ana.  Bes.  BelL  No.  8.  —  5)  X  K.  Kalle  e,  Kastell  von 
KSogaa:  ib.  S.  272.  —  6)  X  L.  Mayer,  RSmische  Ruine  bei  Kirphlu<im  a.  V.:  WZ. 
KBL  No.  43.  —  7)  X  C.  Miller,  Da»  untere  Argenthal:  SVGBodense«-  14.  S.  80—101. 

—  8)  X  Romerstrarsen  bei  Spaichiogen:  Schvr&b.  Chron.  No.  2f)0.  —  9)  K-  v.  Kalle e. 
Die  militärische  Bedeutung  des  römischen  Grenzwalls:  AZg.  Beil.  221  f.  —  10)  l"'-  Paulus, 
Die  neuesten  Far8chung»ii  am  riitif-dnjn  Linien:  Wiirtt.  Vjh.  S.  2^5»  f.  - —  H)  C  Miller* 
Römisches  StraTHennetz  in  Oborschwaben :  SVCiHodennce  14,  S.  Ifi2 — 28.  —  12)  F..  Herzoz. 
Römischer  Fund  in  Rottenburg:  SchwKh.  Chron.  No.  C6.  —  HJ)  ]%>'ihengrttber  bei  Altenstädt 
O.  A.  Geislingen:  WUrtt.  Staats-An/..  S.  im',  1.  —  14)  L<  uhe,  Kin  GrKbcrfand  bei  Allmen- 
dingen:  WUrtt.  Vjh.  S.  ISO  f.  —  15)  H.  Kscher.  Fratris  Feliois  Fabri  Descriptio  .Sueviae : 
Quellen  z.  Schweizer  (ufch.  6,  S.  107  22«.  16)  F..  Schneider,  Lehenbuch  Graf  Eber- 
hard de«  Greiner^  v.  WUrlt. :  WUrtt.  Vjh.,  8.  113—64.  X7)  A.  Schneider,  Eber- 
hard im  Hart:  Z.  f.  alig.  G.  2,  S.  561—83.  —  IH)  G.  Bosfert.  K.  Heinrich  VIT.  u.  d. 
Herren  v.  Hohenlohe  i.  J.  1234:  Württ.  Vjh.,  S.  81/9.  —  1^)  id.,  Zur  Geschichte  des 
iogen.  StTMtfiMnkriegi:  Ib.  S.  96—101. 
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des  vom  Adel  untenttllzteii  Salzfohnnaiifu  Straub,  der  um  die  Wende  des 

HA.  eine  Privatfehde  gegen  dii"  Keichsstadt  Hall  fflhrte. 

Kill  ei n z e  1  lu' s  G  e b  i  t- f  behuiulolt  G.  S i- h  n  e i  d  c  r*'}  mit  det 

Schilderung  der  liuvn  und  der  Vüp:to  von  Suniorau ;  von  hervorrafrenden 
Gesihiochtern-*)  Boger  die  Herren  von  Thumb,**)  Sc  hu  lies  die  Ehiuger 
in  Ulm.««) 

Beitrtge  zor  Kirchengescliichte*^*')  bietet  Bossert,**)  welcher 
nachzawdsen  sucht,  wie  die  Kenntnis  der  Altesten  Heiligen  einer  Kirche  tdr 
Zeit  und  Ausgangspunkt  der  Missionierung  einer  Genend  und  die  BUdung 

der  Pfarreien  von  fn"ofsem  \Verte  ist.  Dafs  in  der  Palatialkapelle  zum  h. 
Kreuz  und  zum  Ilofherrn  in  Ulm  als  der  letztere  der  h.  Zeno  verehrt  wurde, 
stellt  Kriegstütter"*)  fest.  Roth  behandelt  die  Einführung  dos  Christen- 
tums im  Nibelgau,  e&iem  Teil  des  jetzigen  Allgäus,  dessen  MutterUiehe  die 
zum  h.  Martin  in  Ufhoya-Leutklrch  war.  Was  von  uikundlicbem  Material 
Aber  das  Kloster  Langnau  vorhanden  ist,  hat  der  mit  der  Gegend  sehr  ver- 
traute Dekan  Schneider"'^  bis  zum  Verkauf  der  Propstd  an  die  Herren 
von  Montfort  im  .Tabre  1389  verarbeitet. 

Eine  sehr  inttressante  Al)handlunfj  zur  Kunstgeschichte  hat 
F.  Losch^')  geliefert,  welcher  den  Zusammenhang  der  für  die  Baukunde 
80  wichtigen  Steinmetzzeichen  mit  den  Runen  erOrtert.  Über  solche  Stdn- 
metzzeichen  und  besonders  ttber  Hallenkirchen  des  15.  Jh.  handelt  Klemm.*') 
Eine  eingehende  Geschichte  und  Beschreibung  der  Stiftskirehe  zu  Öhringen 
giebt  Boger.'*) 


!20)  X  A,  Klemm.  BeitTlii;e  zur  Ge««h.  Ton  Geislingen  und  Umiteirend;  Wllrtt.  Vjh.t 
S.  53/9.  —  20*  )  X  K.  S  c  h  n  e  i  d  e  r  .  Um  welchen  Preis  kam  Tübingen  an  Württemberg?:  SellwSI». 
Chron.  No.  2y4.  —  31)  X  C.  A,  Koriibtu  k,  Ulmische  Miszellen:  WUrtt.  Vjh.,  S.  66—80. 
171/8.  —  28)  X  A.  Fischer,  l'rk.  z.  Gt*»ch.  d.  Streits  zw.  Herrschaft  und  Stadt  W«ini- 
berg.  (Fortsetzung,):  ib.  S.  108— 12,  210/2.  —  2Ji)  Schnei  der.  Die  Herraehaft 
Sumerau:   SVGHotlcnse«  14.    S.  1'.»  -  24)  X  G.  Bessert.  Urkk.  u,  Notizen  s. 

Gesell,  d.  JlauHt'S  Hohenlohe:  Wilrlt.  Vjh.,  S.  266—70.  —  25)  E.  Bojfer,  Thumbische 
Chronik.  Stutt^cart,  Kohlhammer.  4*.  174  S.  Als  Ms.  fjedruckt.  —  26)  A.  Sehultes, 
Die   Ehinger  in  Ulm:  Wllrtt.  Vjh..  S.  e.T.T— 63.  27)  X  Sanih..  th.   Zur  (n-^ih.  d.'s 

Klosters  Löwentbal  bei  Friedrichshafen:  llofele»  Diöz.-A.,  .S.  5  tf.  —  2H)  X  J.  Vochfzer, 
Kleine  Beitrlge  s.  Geeeh.  «inMlner  Pfarreien:  ib.  S.  47  f.  —  29)  X  K.  Holzherr,  Zur 
Gesch.  des  früheren  Karmt'litcrklostors  in  R<ittfiiburg  a.  N.  jetzt  rrie<iteri«eminnr :  ib.  S.  7  ff. 
—  80}  X  Brinzinger,  Geschichtliche  Notizen  Uber  einige  im  Umfang  des  jetzigen  l.and- 
ksplteb Stattgut  gelegene  Pfiurreien,  Kirchen  nnd  KlSetert  H».  &  4  ff.  —  Sl)  X  E.  Schnell, 
Urkundliches  über  tlic  TMarr.i  Tr!iuir  Fr.ih.  Dioz.-A.  17.  .S.  '2I»S  I^Ol.  -  ^2)  X  .1.  N. 
Vanotti,  Beitrüge  zur.  Ge^cti.  der  Orden  in  der  Diöz.  Kottenbarg  (Fortsetzung):  ib. 
S.  197 — ^248.  —  8S)  6*  Boseert,  D.  Kirehenheiligen  Württembergs  Me  1450;  WOrtt. 
Vjh.,  S.  '2H'.'''J.  —  84)  Krie^rBtotter,  D.  Palatialkapelle  z.  h.  Kreuz  u.  zum  Ilofli- rrn 
in  Ulm:  ib.  Ü.  250/8.  —  ^)  K.  Roth.  Einführung  des  Christentams  im  ehemaligen 
Kibetgant  Hofelee  DlSs.-A.,  S.  61  ff.  —  S6)  O.  Sehneider,  C^hiebtliebet  Aber  das 
ehcTii.  Kloster  I^mgnau :  STGRodfii-^ec  14,  S.  b — 18.  37)  ^-  Uosch,  Kunon  unter 
den  .Steinmetzzeioheu :  WUrtt.  Vjh.,  ä.  87— •53.  —  S8)  Klemm,  Reisestudien.  bes.  im 
Bayrlachen  tu  ninkiaehen:  ib.  S.  185—84,  S41— 50.  —  $9)  £.  Boger,  Die  Stiftakirche 
sa  Öhringen:  WOrtt.  Fnmken,  VF,  8,  S.  1 — 89. 
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F.  Otto. 

Mittelrhein. 

Alte  Zeit.  ROmisohcs.  —  Maiux  ist  am  Mittolrhcin  d'w  ergiebigste 
!■  uuclstätte  römischer  AltortUmer.  im  Jahre  1885  faud  luuu  —  abgeseheu  vou 
merkwaidigen  Beaten  rOinifleher  BananUgeii  bei  der  StephtnaUrche^)  und 
an  andern  Orten,*)  von  HoIiaArgen  nnd  zaUrekhen  TrQmmem  antiker 

Sknlptureu")  —  auf  dem  Schillerplatze  mächtige  Manerzüge^)  aus  grofson 
Werkstückeu,  Grabdenkmälern  mit  Inschriften  und  zum  Teil  wohlerhalt«  nen 
Skulpturen.*"*)  Auch  an  andern  Orten  der  Stadt  kajiien  romische  Inschriften 
zum  Vorschein/'"}  vou  dem  römischeu  Miiitardipluni ,  dessen  erste  Tafel 
im  Jahre  1884  gefunden  worden  war,  wurde  non  die  zweite  Tafel  aoige- 
ftinden  nnd  dem  Panlna-Mnsenm  in  Worms  einverleibt;  es  ist  datiert  Tom 
«7.  Oktol)er  90  u.  Chr.»*) 

In  Worms  hat  die  Liberalität  des  11.  Major  Heyl  in  dem  Paulus- 
Museum  ein  würdiges  Lokal  auch  für  die  Aufstellung  der  Altertümer  ge- 
si  liaffen. '■')  Ks  war  denn  auch  hier  das  Jahr  wieder  reich  an  bedeutenden 
i  unden:  das  grofse  Grabfeld,  welches  scheu  1882  eine  so  schone  Ausbeute 
geliefert  hatte,  bot  anch  jetzt  wieder  namentlich  viele  nnd  gnt  erhaltene 
römische  Gliaer.**)  Yen  andern  Fnndstacken  nnd  Grabdenkmälern^*)  sind  za 
erwähnen  ein  Meilenstein^*)  und  der  Grabstein  eines  römischen  Reiters,  einer 
Frau^')  und  zweier  jungen  Mitnuer,^**)  ferner  ein  TerrakottenstempeP*)  und  die 
FiiJjnr  eines  sitzenden  Löwen,  vielleicht  ein  Kohortt  n/eiclifii.'**!  —  Die  ger- 
manischen Schicksalsgottinuen,  welche  als  römische  Parcae  deae  vorkommen 
und  später,  ab  Einbet,  Warbet  und  Wildbct,  Gegenstand  einer  christlichen 
Legende  geworden  sind,  haben  eine  gediegene  Besprechnng  erfahren.'^) 


1)  Rom.  Rfsti-  Ix-i  ilcr  Stephantkirthe  (lu  Mainz):  WZ.  KBl.  4.  S.  20  •>.  -  2)  Rom. 
Ke«t«  in  Mains:  Uets.QuM't.B).  1885,  1,  S.  42.  —  $)  id.,  Köm.  UoluSrge,  BrontMUtae: 
WZ.  KBL  4,  8.  6.  —  4)  D— r,  BBm.  MMenOge  (Mains):  ib.  8.  62/S.  —  5)  J-  Keller, 

Rom.  Steinfunde:  ib.  S.  73/7.  —  6)  id.,  ürof^er  Ulock  etBM  Grabduiikmalüi  mit  Inschrift: 
ib.  ä.  100/1.  —  7)  id.,  Rom.  Grabicbrift:  ib.  Ö.  86/6.  —  8)  id..  <irabi«tein  eine»  rSm. 
LegioBlrs:  {b.  8.  68/6.  ~  9)  id.,  lUhn.  Tnaebrift:  ib.  8.  6/8.  —  10)  id.,  Rdm.  Tnaehrift.; 
ib.  S.  73.         II)   id.,  Rom.   In«chriftflragniente :  ib.  S.  41  \\.    -  TU.  Momin^-Kn, 

Das  7».  röm.  Militlrdiplom t  fiphem.  «pigr.  6,  ä.  652.  Vgl.  JU.  1884,  II,  Ü.  D.  Artikd 

Ist  abgednidit  WZ.  KBl.  4,  8.  8—12.  —  IS)  A.  Weckerlint;.  D.  rSm.  AbteUanf?  des 
Paulus-.Mu8oum8  der  Stadt  Worms  (I)  (mit  5  Tafeln  Abbildun^t  ii  .  (lymnas.-Projfr.  Worms, 
Ii.  KransbUhl«r.  1886.  128  S.  Rcz.:  Ilettner,  WZ.  KJJI.  4,  S.  57/tf.  Inhalt:  I.  D. 
rOm.  Worms,  8.  9 — 41,  II.  d.  Auo^jrabung  einer  Strecke  der  röm.  ThaUtrafse  von  Mains 
B.  Strafsburg,  S.  41  —  5H,  III.  ZuAammenstellnng  der  im  i'aulau8-Mu»eum.  vereinigten  röm. 
iMebriften,    S.   58— '.I5.   IV.    San  inilunc  -  ital.   Tboiijf«<lHf»e    u.   Azur  -  Sammlung. 

8.  96 — 128.  —  14)  F.  Süldan,  GrolVies  römisiche«  Grabfeid  bei  Wonna  a.  Rh.:  BeiL 
z.  AZf;.  (188.-)).  Xo.  ia8.  H.  2914  f.  Wieder  aufdruckt  in  d.  Iless.Quart.BI.  (1885).  3, 
S.  15—23.  Virl.  .IB.  1882,  II.  121.  !.">)  X  W  <•  k  e r I  i  n k  ■  RÖni.  Inschrift.  (Metten- 
hftim):  WZ.  KBl.  4,  8.  67.  —  16)  Köhl,  Uöm.  Steintundn :  ib.  .S.  107-111.  Vifl. 
He.-s.(iuart.Bl.  (1886)»  8,  8.  58/6.  —  17)  WeckerJing.  Rom  Inschrift:  ib.  .S.  l^y.  Vgl. 
He»..Quart.ni,  (1885).  2,  S.  32.  IS)  id..  Röm.  Funde:  ib.  .S.  164/7.  V-1.  Ilt s^-t^uart-Bl. 
188.-*.  4.  S.  f»l/3.  —  1^)  id.,  Terrakottenstempel:  ib.  .S.  8i;2.  —  30)  Kochl,  Köm. 
Signum  (?):  ib.  8.  SS/S.  —  Sl)  M.  Rieger,  Die  SehiokaaisRÖttiBBtB  Worms:  Hees. 
Qa»rt.Bl.  (1SS4),  8.  7— S6.    1886.   Dasn  Greim,  S«ge  aas  Moamwnbeim  Ib.  8.  SS  f. 
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Aas  Biugt'u  wurde  der  Fuud  römischer  Skulpturen  gemeldet."*) 
In  der  Wetterau  ist  zuerst  der  Pfahlgraben zu  erwähnen,  der 
gerade  an  dieser  Stelle  vielleidit  infolge  der  giflddielieii  Feldsttge  dee 
DomitiAii  angelegt  worde.*')  Eine  grflndliche  Betprechong  des  Werkes  von 
T.  Cobaosen  Ober  d(  n  römischen  rirdi/waU  prüft  kritisch  und  mit  Bcach- 
tong  der  gesamten  Lilteratur,  welche  v.  Cohauson  nicht  erwähnt,  alle  zweifel- 
haften Punkte  und  ist  auf  diese  Weise  ein  höchst  wertvoller  Beitrag  zur 
Erforschung  des  ganzen  Limes  geworden.**  Inzwisclieu  ist  es  neuereu 
Uutcrsuchuugeu  gelungen,  den  Zug  desselben  in  der  Wetterau  und  die  Lage 
einiger  Kastelle,  bei  Inheiden^**)  Langsdorf,-*)  im  Horloflthale*^  nachzu- 
weisen.'*) 

Die  römischen  Inschriften,  welche  bei  oder  in  der  Saalbar g**"") 
gefunden  worden  sind,  entbehrten  bisher  jeder,  oder  einer  gontlgenden  Be- 
handlung, die  ihnen  jetzt  zu  teil  gewonlen  ist.**''  Früher  waren  zwölf  In- 
schriften bekannt,  jetzt  kennt  mau  dereu  dreilsig;  melirere  Stücke  von 
Insebriftsteinen  haben  dnn^  glacklicbes  Znsanunenfügeu  der  Teile  ihre 
Erklärung  gefunden:  acht  Steine  enthalten  Kaiserinschriften,  swehmdxwansig 
Votivinschriften  (Dolicheuus,  Fortuna,  genius  loci,  Merkur,  Juppiter).  — 
In  einem  Bruuuen  fanden  sich  u.  a.  21  Stück  Sandalen,  Sohlen  und  ein 
Schrifttüfelchen."'*)  —  Mit  den  römischen  Kastelleu  waren,  was  man  bi^her 
wt-nig  beachtete,  in  der  Hegel  Bäder  in  der  Lagerstadt  neben  dem  Kastoll 
verbunden.**)  —  Von  hoher  Wichtigkeit  sind  die  11  eddern  heimer  Brunnen- 
fonde,'^'^  bestehend  aus  zahlreichen,  ziemlich  vollständig  erhaltenen  Teilen 
folgender  Skulpturen:  1.  eine  Jupitersänle  mit  Altar;  3.  Sol  u.  deus  Lunns 
(rohe  Arbeit) ;  3.  eine  Gigantensäule  mit  Inschrift,  geweiht  dem  Juppiter  und 
der  Juno,  welche  vielleicht  das  über  die  Germania  devicta  siegreiche  Römer- 
reich darstellen  soll.'^'')  —  Auch  die  neuesten,  meist  unedierteu  luschriftou 

93)  BSm.  Skniptimn  su  Bingen  t  WZ.  KBI.  4.  8.  48/4.  —  M*)  X  B.  K.,  Di« 

militiiri(iche  Bedeutung  de»  römischen  Gr«nr.wall*. :  Hi  il.  zur  AZ^;.  i  lft85\  No.  221/*2. 
7  tipalteo,  8.  60,  3266—68.  —  Z9)  X  K.  U.  Zwanziger,  D.  Cb«tt«»kri«)g  «Im 

KaiMft  Domitin.  OjimiMialpro^.  WllniHiTK.  St  S.  M.  0,75.  Bas.:  J.  Aiteeh  in  WZ.  b, 
S.  3f)'.>/73:  Vgl.  WZ.  KRl.  5,  S.  171:  JUklass.  Alt.  14.  3.  S.  277  K  iSohill,«r).  Bentreitet 
die  Bedenttuig  il«r  Chattenkriege,  wie  sie  Aabaoli  WZ.  8,  8.  1  ä'.  dargeateilt  hatu».  VgL 
JB.  1884,  n,  80».  —  34)  B*  Hobnar,  Kava  Stiidian  Uber  den  rOm.  Grentwall  in  Deutsch- 
land: Honn.  .Ibb.  80.  .S.  2:i  150.  V^l.  Bonn.  Jb.  63,  (1878).  8.  17  ff.  u.  CC.  (187«)). 
S.  IS  ff.  —  25)  PfatOgrabeD  bei  Inheiden,  (bei  Bongen,  OberheMen):  WZ.  4,  ä.  55/6.  Vgl. 
H«M.Qnart3L  (1886).  S.  9  ff.  —  36)  fr.  Kofier,  Dm  PlUdgnbenlusteli  bei  Lengedorf, 
mit  Karte  u.  Grundrifs:  II.<«!t.(iu«rt.Bl.  (1884).  8.  44/9  lausReReb.  ISB.i'i.  1885.  V.:!. 
HUboer  BJ.  80,  S.  69.  —  2?)  U.,  Lim««  im  Uorlofftfaale :  WZ.  KBL  4,  S.  d2(4.  —  28j  X 
A.  ▼.  Hsrnier,  Barieht  über  die  Unterauchung  des  Grimberg  b.  B^nU:  Heaa.QnartJBL 
(1884^,  S.  37  f.  29)  X  A.  V.  CohauHtni,  Di*-  .Saalburg:  Westerm.  Mon.  (1885), 
S.  668 — 76.  Ein«  gut  orientierend«!  populAre  Behandlung  aller  einschllgigen  Punkte,  welehe 
die  S.  betreffen.  —  iW)  X  KömurkastvU  Snalburg:  KBGV.  33,  S.  88  a.  WZ.  KBI.  4,  S.  150. 
Bericht  Uber  den  Fund  von  hölzernen  \V:ii:<'nrttdern.  31)  A.  Hu  iiimeran ,  Die  In- 
schriften der  .Saalburi,-  bei  Homburg:  WZ.   KlU.  4,  S.  129 — 86  u.  WZ.  4,  S.  388—408. 

—  33)  Köm.  Fun.i.-  auf  der  Saalburg:  WZ.  KBI.  4,  8.  71/8.  —  S3)  A.  Ilammeran, 
Die  Hadeanlagon  der  röm.  Kartelle:  ib.  4,  S.  1S5/9.  —  34)  Honn  er  von  Richter 
U.  Prof.  A.  Ri  <••*('.  Hcddernhi'iintfr  Aui«grabuni,'eii ,  den  Mitgl.  des  Ver.  f.  Gösch.  U.  Alt. 
zu  Krankt,  a.  M.  dargebr.  un  Stelle  der  Neiijnlir-t)lÄtter  fUr  I88ö;6.  l>ie  Heddernhoimer 
Brunnenfunde:  1.  da»  Juppiti-r-Heiliirtuni.  '2.  Sol.  u.  dem  Lunus,  8.  die  Giganti-iiMiuIr. 
Mit  5  Taf.  in  I.iehtdruek.  Krankt..  K.  Tb.  Vol.  ker.  gr.  4«.  '20  S.  Kez. :  WZ.  KHL 
(1886),  15,  von  lii^ottuejr,  welcher  uamentlicb  Kieses  oben  augedeutete  tjrklärung  be- 
sweifelu  —  35)      H»mm«r«ii,  BSmieeh«  Fand«  «us  Heddernhaia:  WZ.  KBL  4,  S.  8/6. 

—  36)  X  id.,  laeeliriftlhigment  mu  Ueddwiiheiin :  ib.  8.  70/1. 
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aus  Ik'ddoruhciin  nchst  Naehträpon  zu  dor  ersten,  älteru  Sammlung  sind 
nunmehr  zusammeugestellt  und  erhlutcrt:  6  Steiuiuschrifteu ,  3  auf  Bronze 
und  1  Glaspasto,  169  Töpferstempel,  10  Amphorenheukel^^  —  Wiesbaden 
lietreffend,  haben  wir  die  allerdings  sehr  venpfttete  Mitleflnng  des  Berichts*^) 
Ider  einzuschalten ,  welchen  B.  Hnndeshagen  im  Jahre  1816  Aber  die  Blofis- 
k'^mng  eines  römischen  Bades  an  Goethe  abstattet;  ein  Grnndrils  des 
Bades  von  II.  befindet  sich  im  Archive  des  nassauischen  Altertumsvereins, 
eine  jrU  ichzeitifs'e  Boschreihunu  des  Befundes  giebt  es  meines  Wissens  nicht, 
da  Dorow  erst  später  nach  Wiesbaden  kam. 

In  der  Umgegend**)  nnd  Naehbaitchaft**)  von  Frankfurt  fanden 
sich  ebenfalls  wieder  einige  Reste  ans  der  ROmerzeit. 

Die  Oej^N  11(1  südlich  vom  Main  bot  in  diesem  Jahr  nicht  erhebliche 
Funde  aufser  den  hei  Gernsheim  entdeckten  Spuren  einer  römischen  Stadt 
und  römischer  Strafsen.*"'^  Auch  niöße  nicht  unerwftbnt^^)  bleiben  die 
Autikensammiung  der  (irafen  von  Erliach.*-': 

Auf  dem  linken  Ilhcinufer*'*)  faud  mau  u.  a.  sn  üdelfungen  bei  Trier 
einen  romischen  YiergOtteraltar  mit  einer  Inschrift,  welche  beweist,  dafs 
dieselbe  eine  Jnppitersänle  trug/*)  Ingleichen  hd  Trier  die  Statue  eines 
sitzenden  Jnppiter;'^)  andre  sehr  bcdeotende  Fvnde  wurden  zu  jQnlcerath^*) 
und  Xeumatreii*"i  tremnchf.*^ 

Vor-  und  Nat  hnimisches.  —  Hier  sind  aus  der  Wetterau**'  zu 
erwähnen  die  cigeniümlichen  Hügelgräber  im  Muscheuheimer  Walde,*")  die 
Glauburg  bei  Undheim,*^)  welche  zum  Teil  in  die  älteste  Zdt  zurflckreicht,  der 
bei  Ockstadt  gemachte  Bronzefund,**)  der  vielleicht  einheimischer  Industrie 
entstammt,  und  das  Alemannenj?rah  hei  Friedberß.'*'') 

Wenden  wir  uns  (iher  Mönchshruch'**'  nach  Kheinhesson .'^'^'i  so  sind 
zunächst  zu  verzeichnen  ein  bei  Mainz  gefundener,  im  Paulas-Museum  zu 

87)  A.  Rfet«,  Unedinte  H«ddniih«{fn«r  fnaelirifk«ii,  xwcU«  Fo1fr«t  HV0F«/1I.  7, 

S.   in'.t_-21S.  ;?7:.     V^'I.  .m.  II.  S.  IM''.    —  M.  Ilunil.  -liiifcen,  Ano- 

grabung  zu  Wiesbaden  im  J.  1S16:  Goetbe-Jbb.  6.  (188.'i},  S.  1*28  «J.  —  $8)1^»^*» 
HotiMO  am  Vnmk<brter  Umgegend t  RBOT.  88,  8.  37,'S8,  44/45.  Vgl.  auch  MVGFa/M.  7, 
8.  878.  —  89)  id..  RSmMohes  aus  Frankfarts  Nachbarnchaft:  ib.  S.  r,'^  A.  —  40)  Fr. 
Ko'flar,  E.  oeaentdeckte  RSmentadt  aOdlieb  von  Gerneheini:  W/.  OL  4,  S.  67—70. 
Tgl.  F.  Rofler  In  d.  HeM.Qnart.B].  (1885).  8,  8.  6  —  14.  —  41)  XDahm,  BSm.  Food« 
xn  Sclic'-Tijttadt :  ib.  S.  43.  B*^tr.  MUnzen,  I'rnon  u.  n.,  <!!<•  im  .1.  1877  (fcfundes  wwrden. 
—  42)  KtU  G.  An  t  hfl  8,  I).  Antiken  der  grüflich  Erbach  -  Krbachiscben  Sanmhiag  Sit 
Ectaeh  1.  O.  Darmiitadt.  Rerir«itrtllHtr.  1885.  8'.  45  S.  Re«.:  WZ.  6.  8.  199— tOO  ron 
F.  V.  l>alni.         43)  X  F.  llM.ttne)r.  Fund  röm.  MUnzen  bei  Dhron:  WZ.  KBl.  4,  S.  169. 

—  44)  id.,  Juppiteraiulen  :  WZ.  4.  S.  360  88.  .\n  tli*'  n»if<jirt>rhunf{  de«  oben  genannten 
Funde«  knUpft  H.  eine  Abhandlung  UbtT  JuppitiTfäultMi  im  allk^-mfinen.  Vgl.  dazu  ebenda 
8.  167  9,  171.  —  45)  Id.,  SUtue  eine*  Hit/.en.len  .luppiter :  WZ.  KBl.  4,  S.  167/9.  — 
46)  i<l..  Röm.  Steinmonumentp  au«  .liink-Tath  :  ib.  .S.  l.So/;5.  —  47)  '  d. .  Ausp-nbungen  von 
NeuniBgen:  WZ.  KBl.  4.  S.  111/8,  KJiAAntl.r.  14.  S.  4!<— f)*.».  Kr>ln.  Z^'.  ll8K4\  Xo.  2411.  H. 

—  4H)  X  Schanffhatisen,  Der  Onyx  von  S.  CnsJor  in  Koblenz,  Neb*t  2.  Tafeln: 
Bonner  .Ibb.  (1885)  71»,  S.  197 — 214.  * —  49)  X  F.  Kofi.  r.  V..rnnnisehe!« .  UiMnii-pbes 
und  Nachrömii<ichea  im  Grosah.  Heason.  A.  Oberhessen:  lless.ljuart.lill.  (1885).  4.  S.  54/6. 
Betrilfl  TorrSmiaehe  u.  rSmiache  Funde,  Gmbeu  ndt  Aadi«,  Knoehenreiten,  (;efkr8<(cherben 
n.  s.  w.,  i^nwif»  Spuren  von  römischem  Mnii>  r\vt  rk  \\.  SfraPnen  bei  Holzhansen  v.  d.  Höhe.  — 
50)  jil..  Hügelgräber  im  Muachenheiraer  Walde:  ib.  (1884),  8.  31» — 41.  —  51)  'd..  l>>e 
Glaubarg  bei  Lfaidhefan  h)  Obarheaaen:  Ib.  (1885)  4,  8.  9 — 14.  —  M>  I>i«f f«nbaeb , 
Uber  den  Bronzefund  von  Ockotadt :  ib.  S.  25 — 41.  —  58)  id..  Aleni.<»nii*'mrrn>i  H-i  Fried- 
berg:  ib.  ö.  42.  —  54)  X  F.  Kufler,  Ausgrabung  eines  llUgelgrabe»  im  Morsfelder 
Wald  bai  Mtecbabnieh:  ib.  4,  S.  4-8.  —  W)  X  Id.,  E.  Wallbvig  anfNIedanriaaen;  Ib. 
(1884),  S.  48. 
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Worms  befindlicher  etruskischer  Schild,**)  und  der  hervorragende  frän- 
kitdlie  Grabfond  tos  Flonheim  ;*^)  ansgezdclmel  dnieli  ein  ehemals  lielleicht 
efaiem  Fönten  gehörendes  Schwert  Ein  andrer  Fond  war  bemerkenswert 
dnrch  wohlerhaltene  Irftnkische  OlAser.^*) 

Ans  Nassau  hahen  wir  jetzt  nur  fränkische  Funde  von  Oberlahn- 
stein**"*®)  zu  berichton.    Weiteres  wird  der  JH.  1886  bringen. 

Mittelalter.  Nassau.  —  Das  lihif^^^t  goplanto  nassauische  T'rkk.buch*") 
bringt  die  l'rkk.  des  ehemals  kurmainzischen  Gebietes  ^in  Nassau'^  ein- 
schliefslich  der  Herrschaft  Ki»i>cnstein ,  Ki'niiijstoin  und  Falkeiistein ,  der 
Niederprafschaft  Katzenehibogt'ii  und  des  kuriifiilzischen  Amtes  Kaub,  und 
zwar  entweder  den  vollen  Wortlaut  derselben  oder,  wenn  die  ürk.  schon 
anderwärts  genügend  abgedruckt  ist,  nnr  einen  Anszng  oder  ein  Regest 
Der  ganze  Band  nmfalkt  in  1319  Nnnunem  die  Zeit  vom  J.  c.  770 — 1997. 
Die  Einleitung  behandelt  Tor  allem  die  Geschichte  der  Archive,  denen  die 
mästen  entstammen,  namentlich  des  Kurmainzischen ;  auch  hat  der  Vf.  an 
dieser  Stelle  endgültig,  wie  es  scheint,  die  Frage  nach  dem  Verbleib  der 
vielbesprochenen  Bleidenstfttter  Traditionen  beantwortet :  Hodniann  und 
Habel  besafscn  nicht  das  Original,  sondern  eine  Abschrift,  die  jetzt  im 
bayrischen  Reichsarchiv  München  deponiert  ist.  In  die  Anmerkungen  und 
Zasatze  sind  hier  und  da  Untersuchungen  eingelegt,  wie  z.  B.  flber  das  an- 
gebliche und  wahre  Stiftungsjahr  der  Abtei  Eberbach,  oder  über  die  Schul- 
jnnkerschaft  nnd  Jnnkerschnle  za  Lorch,  die  Bodmann  zn  einer  berflhmten 
Schnle  nmgebildet  hat,  wahrend  sie  eine  Genossenschaft  der  Lorcher  adeligen 
Markgenossen  war.  —  Magister  Heinrich  der  Taube  von  Selbach  (f  1964), 
Vf.  einer  Papst-  und  Kaisergeschichte,  kann  dem  Rittergeschlecht  von  Sd- 
bai  h  angehört  haben.**)  —  Der  als  Vikar  zu  S.  Alban  in  Mainz  verstorbene 
Joh.  Gisen  von  Nastätten  war  ein  Schüler  des  Humanisten  Petrus  Luder  und 
der  l'niversität  Erfurt. ^■'"^")  —  Die  A])leitnng  des  Namens  ]?iebrich  von 
ahd.  betti  oder  pitta.  wenn  auch  für  andere  Orte  «jleichen  Namens  passend,*') 
ist  für  niebrich  am  Rhein  sicherlich  nicht  haltbar.''^) 

Frankfurt.  —  Wir  übergehen  eine  Polemik**)  und  einen  Nach- 


M)  Köhl,  Etrusk.  Bronienchild :  WZ.  KBl.  4,  S.  101/2.  —  57)  id.,  Ilervormgender 
Frtlnk.  Grabfund  von  Flonheim:  ib.  S.  10-2  7.  (Wl.  He^i«.Qunrt.RI.  (1«M,')>.  2,  S.  .^2.)  —  58) 
Fräokische  Funde:  ib.  ä.  33/4.  —  59)  U.  ZUlch,  Frttuk.  Gräber  cUberlahnstein) :  ib.  S.  77. 
—  i#)  AuB^rrabung  stt  Oberlalinttelii;  KBOV.  S4,  S.  48.  —  61)  W.  Sauer,  NMMvfoehe» 
ülULbuch  I.  (1.  2.),  die  l'rkk.  des  ehemals  kurmainzischen  Gebieten,  einsrhlicsslich  der  Herr- 
•ehaft  Eppenstein.  Körigntein  n.  Falkenstein,  der  Nieder}craf*i*haft  Katzenelnboj^en  u.  des 
kurpftlz.  Amtes  Kaub.  Mit  2  SiegelUfeln.  Wiesbaden,  Niedner.  1885/6.  gr.8®.  XXXIV,  720 S. 
V.  58  S.  Rm.:  Falk.  LRseh.  S.  990/1;  KfilKBGV.  (1886),  S.  S8;  iäg.  (1886),  Xo.  S77, 
(Thul^i<•hum^:  Wvfs^.  WDZ.  .t.   377  1>LZ.   .l!^«7).  S.  45S— .16,  ^  62)  Gu!«t.  Frh. 

Schenk  zo  Schweineberg,  Magister  lieinr.  der  Taube  von  Selbach:  ÜA.  10,  S.  171. 
▼nL  Lorenz,  6etdi.qiien.  1.  S.  160,  Ann.  9.  —  ^S)  (v«org  Sehepst,  Zn  Pet.  LnderB 
BriefweehMl:  ZGORhein  38,  S.  :i64/7.  188.1.  —  64)  F.  Falk  .  Johann  Gisen  von  ^Mtlttafll, 
H'-rsus2'.ber  der  Vita  S.  (ioari  148*.t:  NA.  11.  S.  iy.1/6.  188.1.  -  -  65)  G.  Sf-hepss, 
Nachtrag  zu  Johann  Gisen  von  Nastätten:  ib.  .S.  417.  1886.  —  66)  »d.,  Nachtrag  zu  Luders 
BfiefWeduel:  ZGORhein.  89,  8.  488  f.  —  •?)  F.  Ohleneehltger,  ErUlninf  des  Orta- 
nsmen»  Ilihunr:  MilnrheiuT  SU.  R  3.  S.  377  Vl'1.  .1.  Frcfsl.  AZl'.    IH^Oi.  3.  Marz 

2.  Beilage  u.  WZ.  KBl.  4,  8.  165.  —  68)  X  F.W.  £.  Roth,  Drei  ungedruckte  Kaiserurkk.  u. 
«fne  erebUdi.  Hkinz.  ürlc.;  VA.  10,  9.  400/4.  THe  Ktltentrlck.  «hid  eine  Ton  K.  Adolf 
von  12l'.1.  eine  von  Friedrich  III.  von  1471t.  eine  von  Maximilian  von  1.112:  die  erz. 
biwhöfliche  ist  von  Erzbiscliof  Hein  rieh  1S4.1.  —  69)  H-  l>e<'hant.  Zwei  rheinische 
(Frankfurter V iPilgerschriften  aus  d.  XIV. Jb.:  MVGFa  M.  7,  8.  332/5.  Vgl.  JB.  1882,  II,  128': 
bcnr^dt  die  Annahme  Conndye,  dftfe  die  betr.  Stttdce  von  efaiem  Fmkftirter  Terftftt  leien. 
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trag"*)  zu  früheren  Arb(>iton.  In  der  Stadtbibliothek  befindet  sich  eine  Ilds. 
des  Bern.  Guido,  Vf.  einer  Geschichte  des  Dominikanerordens,'")  wichtig  für 
die  Konstituierung  des  Textes.  —  Zur  Untersuchung  der  MA.licbcn  Be- 
völkerungsstatistik^^) geben  die  Akten  des  stftdüschen  Archivs  siiFraBkltait^ 
reiches  Ifaterial:  die  Bevölkerung  von  1440  belief  sich  etwa  auf  nicht  gans 
9000  Bewohner;  die  Zahl  der  Bemfsarten  ist  aurserordontlich  grofs  (191), 
ingleichen  der  Nebenberufe  (96) ;  es  überwiegen  die  unmittelbar  jjroiiuktivcn 
Berufsarten.  —  Von  alten  Bauwerken"'*)  ist  der  neuerdin^fs  Kuhhirteuturni, '*) 
ehemals  Elefant  ur<'ii;iuute  Turm  ungefähr  400  Jahre  alt  um  1490  erbaut) 
und  verdient  seine  Erhaltung  wegen  seines  kunsthistorischuu  und  namentlich 
militftrisch-archlologischen  Wertes.  —  Aach  die  Thorbefestlgniig  am  Eschen- 
heimer Thor,^*)  von  welcher  heute  nur  noch  der  Eschenheimer  Tonn  flbrig 
ist,  war  meckwOrdig  in  seiner  Art  dnreh  das  Yorthor  und  die  sogenannte 
Barbae  ane.")  — 

Hessi  n."**)  —  Vor  allem  von  Bedeutung'  ist  die  Zusammenstellung  der 
Kuusldeukmäler  des  Kreises  Offenbach;'*)  es  werden  die  Deukmäler  von 
37  Orten  besprochen,  unter  denen  Seligenstadt  (Einhard),  Grofs-Steinheim, 
Offenbach,  Dreieichenhain  nnd  Heossenstamm  am  rdchsten  in  berag  auf 
Zahl  und  am  höchsten  in  bezng  auf  kllnstlerischen  Wert  vertreten  sind. 
Die  Glockenschau  zahlt  33  Glocken  für  die  Zeit  von  1296—1790  auf.  Das 
Buch  enthält  nicht  eine  trockene  Aufzählung  der  charakteristischen  Merk- 
male, sondern  niebt  naeli  allj?emeiuen  historischen  Einleitungen  eine  zu- 
»ammeuhäugcude,  auch  lur  Laien  leicht  verständliche  Beschreibung.  —  Eine 
besondere  und  gediegene  Behandlung  hat  die  Einhardshasilika  m  Steinbach 
im  Odenwalde"^  gefunden;  da  dieselbe  in  den  wesentlichen  Teilen  noch 
WOhlerhalten  ist  und  mit  Sicherheit  Einhard  zugeschrieben  wird,  so  ist  sie 
eins  der  wenigen  authentischen  Bi  js])i(  l('  karolingischer  Baukunst  und  ins- 
besondre ein  Prüfstein  für  die  Kunst  Einhards,  welche  danach  durchaus 
nicht  gering  angeschlagen  werden  darf.  —  Das  Schlofs  Fürstenau  kam  erst 
1459  (nicht  1355)  in  dauernden  Besitz  der  Grafen  von  Erbach.^') 


70)  Becker,  Kachtra^  z.  d.  Neujaliroblatt  tiber  BrUckeiikapellen  (1880):  ib. 
S.  39.  V»rl.  .115.  1K80.  II,  1)8'".  —  71)  K.  W.  K.  Roth.  K.  Frankfurter  Hib.  J.«  I^r- 
narduB  Guido  zur  (ifüchirlite  des  Doiniuikanerordens :  NA.  lU,  S.  ü'Jhj'J.  1885.  —  73)  X 
K.  Ii  U  c  h  e  r ,  Zur  MAlich.  B«v8]kenuiSMtati«tik :  ZStW.  41  (1886),  8.  484—49.  Polemisch.  — 
73)  id.,  Zur  M.\lich.  BevölkerunffsstÄtistik,  mit  b«>sonderer  Rücksicht  auf  Frankfurt  a.  M.  III: 
ZStW.  41  i;188.T).  S.  488— 57Ü.  Vgl.  JB.  1882,  II,  S.  136»  und  d.  ausfUhjdichen  Be- 
rioht  üb.  d.  einscblKg.  Utt.:  JS.  1S8S,  n,  491  t  —  94)  X  Rttg«m«r  v.  Oroteftttd, 
über  die  Leonhardski  roh  o  zu  Frankfurt:  MVGFaM.  7.  S.  C.iVH.  Referate  Uh<T  VortrUfre. — 
75)  l'adjera,  Welchen  Wert  bat  der  sog.  KuUbirtenthurm ?  (Mit  zwei  Bildtafeln): 
ib.  8.  92/8.  —  76)  id.,  D.  MAlielie  TorweilE  dM  EMh«oli«ini«r  Tliorat  (odt  1  T«f«l)3  ib. 
8.  275—88.     ^  77)  X  H.  Grotefund.  Erntebcriflit-        .!.  Mht-  dfh.  XIV.  .Ih.:  ib.  S.  T2:\. 

—  78}  X  (i.  Schenk  zu  Schweiusberg,  Über  d.  Aiilall  dur  hcMischeu  Erbschal't  an  da* 
Hmm  BnlNuit:  HeM.Qiiart3L  (1885)  1,  8.  11—96.  Yortn«  bei  d«m  SOJUvlgem  JobUlnm 
de»  Hess.  Vereins.  —  79)  Kunntdenkniüler  im  Grofsh.  Heo.'ten  etc.  A.  Prov.  Starkenburst, 
Kreis  Odenbach  v.  G.  Schaefer.  Mit  71  TextillusU.  u.  11  Taf.  in  Lichtdruck,  ausge- 
ftlurt  vntar  hritmg  ▼cm  PMf.  E.  Marx.  Dtnnttedt,  A.  Bergstither.  R«c.t  W2.  8, 
8.  878/6  (Anth.-i.  (Genauen  Titel  b.  nchon  .1».  1HH3.  II.  :{54"'.  80)  R-  Adamy, 
D.  Elahardabasilika  zu  Steinbach  im  Odeuwalde.  Im  Auftrage  de«  beaa.  bist.  Vereins  f.  d. 
GroMh.  Heflien  notortaeht  und  besehriebeD.  Mit  84  Zeiohnnngm  n.  4  Taf.  Liebtdroek. 
Festurth,.  z.  50juhr.  Ver.-Jubil»un>.  Dwnwtadt.  4®.  ?if>  S.  Uez. :  Vom.  KBIGV.  S.  47; 
WZ.  KJil.  S.  116.  Vgl.  Adwny,  cur  EiahardabaaUika  in  Uess.QuaTtJ}L  (1885),  8,  S.  56—64. 

—  81)  G.  Rrh.  Sob«nk  sa  Schweintberg,  s.  Goaeh.  d«»  SehloHM  Pllrit«ua :  H«M.Qwrt3l« 
(1884),  8.  86/6.    Z.  YurbeMsraiig  da«  AvüwtMS  in  d.  Heia.Qaart3L  (1877)  N«.  1  n. 
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Wcttorau.  —  Im  Besitze  des  Gymnasiums  zu  Bödingen  in  Ober- 
hessen befinden  sich  acht  l'rkk.**)  von  13t)9 — 1431,  welche  meist  die  Stadt 
and  das  Gericht  Hudingen  betreffen.  —  Mitteilungen  aus  Hungen  beliundeln 
die  ehemalige  Befestigung  des  Ortes  n.  a.,**)  sowie  kulturgeschichtliche 
Notizen.'^**)  —  In  rechtKetaer  Besiehang  ivichtig  ist  eine  Bechtsbelehning 
des  Bates  zu  Friedberg  als  Oberhof  fflr  Mttnden  an  der  Fulda  ;^')  aus  der- 
selben geht  hervor,  dafs  in  Friedberg  das  sog.  mittelfränkische  Verfangen- 
schaftsrecht  galt.  —  Die  Stadt  Giefsen***'  wurde  um  1130 — 50  trogrOndcf 
zum  Schutz  des  iH  um  Klostt  rs  St  hiffenberg  «»'stiftet  1129  ;  die  iiuig  eine 
Wasserburg)  lag  auf  dem  sug.  Kauzleiborg  und  hiefs  später  das  alte  Schlofs. 
Von  den  84  nachweisbaren  Bnigmannen  besafsen  fBnf  einen  BorgiitK  dauernd 
in  der  sog.  alten  Barg  (hinter  der  Stadtkirche).  Die  Stadt  wurde  erst 
1590  befestigt,  die  nach  dem  schmalkaldischen  Krieg  geschldften  Hauem 
wurden  ir)fi() — 4  grofser  und  stärker  wiederhergestellt.'***'*"')  — 

Klieinhessen.*'')  —  Von  den  Mainzer  Chroniken*')  ist  das  von  Hegel 
aufgefundene  Chronicon  Moguulinuni,"'-)  welches  er  schon  in  den  Stüdte- 
dironiken  (Mainz)  veröffentlicht  hatte,  neu  bearbeitet  in  der  Sammlung  der 
kleinen  Auagaben  der  Monum.  Garman.  erschienen.  —  Zwei  bisher  unbekannte 
Urkk.**)  beleuchten  den  Gegenstand  und  Ausgang  des  Streites  zwischen  dem 
Mainzer  Stephansstift  und  dem  Ritter  Em.  v.  Ingelheim  (1320  und  1322); 
derselbe  wurde  zu  Schadenersatz  nnd  Abbitte  verurteilt.  —  Von  den  drei 
Gedichten  bei  Liliencron  bist.  Volkslieder  I.  No.  G3'5  aus  der  Zeit  der 
bürgerlichen  Unruhen  zu  Maiuz^^)  ist  das  erste  in  der  Mitte  Marz  1429  und 
vieUeicht  von  Schenk  Eberhard  Ton  Erbach,  Kämmerer  von  1410—40, 
▼erfaliit,  das  zwdte  nicht  Tor  dem  Februar  1430;  das  dritte  erfaftlt  seine  Er- 
kltmng  durch  eine  AufiieicbnuDg  im  Stadtarchiv  zu  Frankfurt  (Gefangen- 
nahme Mainzer  Bürger  auf  eiiu  r  Wallfahrt,  Entlassung  den  6.  Okt.  1430). 
—  Eine  l'rk.  des  Krzhiscliots  Herthold"'^'**)  verfafst  im  Jahre  1490  nach 
Anleitung  einer  älteren  von  1425,  meldet  die  Verpachtung  des  heifsen  Steines, 
d.  i.  des  Würfelspiels  zu  Mainz;  die  im  Spiolhaus  angeschlagene  Ordnung, 
welche  gldchiUIs  mitgeteilt  wird,  setst  fest,  wie  sich  jeder  beim  Spiel  in 
Teriialten  habe.  —  Erneute  Untersuchungen  der  Urkk.  des  riieinlachen 

Simon,  (ief.cli.  d.  Dynaat.  u.  Grafen  zu  Krbai-h,  S.  74.  • —  82)  i^-  Hchidel,  (8)  Urkk. 
im  Besitze  des  Ojnni.  n  BSdingsn:  ilk  8.  60/9.  —  8S)  Kellner,  Kinifres  Alter- 
tUmlif-h«  aus  Hungen:  ib.  (1885)  2.  S.  lo/fi.  —  S4)  "l-  Alt<>rtüinli<"lio^  aun  Hungen:  ib. 
3,  S.  44,6.  —  85)  XII.  Keussen,  Ntudienzeugni»  der  L'niv.  Köln  für  den  Grafen  Bemh. 
V.  Solms,  Kanonikus  am  Dom  n.  sa  S.  G«re«D  m  K5lii,  1461t  ib.  (1884),  8.  tljB»   1886.  — 

86)  F.nler.  E.  Friedberper  Rechtsbclehrunp  ftlr  Münden:  MVGFa/M.  7,  S.  S18 — ««.  — 

87)  U.  T.  Ritgen,  D.  erste  Anlage  Giefsens  u.  s.  ersten  Befestigungen:  JB.  diM  obwrh. 
(1884/6),  &  86—68.   Tgl»  JB.  1889,  II,  18t^  T.  Selwiik  Uli  die  Burg  hinter  der 

Kirche  fllr  die  älteste  nurg.  88)  X  G.  Frh.  Schenk  zu  Sr  h  w  e  i  n  s  b  erp .  D.  Orts- 
namen Denaburg:  HesB.Quaxt.BL  (1884),  S.  29.  Vgl.  JB.  1882,  II,  182*.  Ein  Deinesberg, 
•pStOT  DwnlMreli,  J«tst  Theisber^  flndet  lieh  in  der  Rlieinpflris.  —  8^)  X  O.  Selienk  sv 
Schweinsberg,  D.  hess.  flinjuist  Ger^tcTihcrfr  wird  K.ijiliui  ;nif  ilitii  Sohloi?i«o  Marhurp 
14i>7:  ib.  S.  85.  1885.  —  IK))  X  K.  Ileinzel,  Iber  die  Nibeluugensage:  Wiener  SB. 
108,  i  (1886),  8.  671—718.  —  91)  X  K.  H«gel,  Malnner  Cbrottik«n-HdM. ;  KA.  10, 
S.  361/8.  —  03)  id-  Thronicon  MoKuiUinum.    Hannover,  Hahn.  lo;?  S.  R.>z.: 

LCB.  (1886j,  S.  279.  —  9$)  H.  Lörsch.  Zwei  Urkk.  x.  Streit  dea  Mainzer  Stephans- 
itiftM  mit  nttor  Em.  i.  big«dieira  (1820/2):  Hess.QnartBL  (1886)  4,  8.  14—97.  — 
$4}  Wyf»,  über  drei  Gedichte  von  den  bUrjterl.  I  nruhf  ii  in  Mainz  14'28  30:  FDG. 
iit  8.  99—112.  1885.  —  9&}  G.  Frh.  Schenk  zuSch weinaberg,  D.  beifae  Stein  stt 
Ibdiis:  HMt.Qwrt.BL  (1884),  &  80/4.  —  96)  X  id.,  SehUd  e.  PlfeltenmBri. :  ili.  S.  89. 
Erwllukt  sa  Hains  im  J.  1887. 
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Landfriedens  vou  1254*')  i'wlu  u  lieachtcnswcrtt'  Resultate,  wie  u.  a.,  dals 
der  Laudfriedeu  auf  dem  Bodeu  der  KeichsgcseUgcbuiig  von  1235  erwachsen 
ist.**)  —  In  besag  Mf  die  Erfindung  der  Bndidmckerkanst**)  ist  vorerst 
der  korrekte  Abdruck  des  bekennten  Briefes  von  Flchet^^  zn  erwihnen, 

welcher  Guteiilx  rg  als  Erfinder  bezeichnet;  andre  Arbeiten  besprechen  ein- 
zelne Drucke  der  ersten  Zeit  des  Buchdnu  ks.  *"'  '"^}  —  Eine  ausführliche 
uud  gediegene  Darstellung  betritft  den  Oberhof  von  Ingelheim;'***  zu  (iruude 
liegen  426  ^452;  Urteile  uud  andre  Aufzeichnungen;  die  Urteile  stammen 
ans  der  Zeit  von  1375  bis  1464  nnd  sind  meist  ToHstindig  abgedruckt, 
weniger  wichtige  nach  Zeit,  Ort  und  Hauptinhalt  veneichnet;  dazu  treten 
26  Exemplare  Bodmanns.  Ingelheim  war  der  Oberhof  von  67  Ortra.  — 
Erhalten  ist  die  Urk..  welche  im  J^hre  1445  die  Befestigungen  vou  Herrns- 
heim'"'^' anordnet. —  Die  Reise  Bernhards  vou  Clairvaux  am  Mittel- 
rhein'"^  ist  nunmehr  urkundlich  festgestellt;  er  berührte  nicht  den  Uheingau 
und  das  Kloster  Eberbach.  —  Über  den  Aufeulhall  Maximilians  zu  Worms 
1494  und  1486^**)  liegen  ausführliche  Au&dchnungen  im  städtischen  Archive 
zu  Worms,  welche  nunmehr  verOffentlidit  sind.^^^)  — 

Das  Erzbistum  Trier  besafe  25  Beuediktinerklöster,*")  13  Mönchs- 
und 13  Nonnenklöster,  von  denen  zur  Zeit  der  Ueforniation  einige  eingingen, 
der  Rest  aber  unter  der  franzosischen  Herrschaft  aufi^ehobeu  wurde.  — 
Schliei'äiich  sei  eines  Fuudes  von  Urkk."  ~y  gedacht,  welche  schätzbare  Auf- 
Bchlflsse  Aber  die  sozialen  nnd  politischen  Verhältnisse  der  Stadt  Trier 
enthalten. 


97)  L..  Quidde,  Studien  zur  dcuti«clieii  VL-rtusHuni;!*-  n.  Wirt«ehafl«ge«ch.  I.  Studien 
«nr  Gesch.  des  rhein.  Landfriedon»  von  1'254.  Fruukiurt  a  .M..  Jugirl.  1885.  X,  64  S. 
M.  l.;in.  K«z.:  WZ.  KBl.  S.  142  f.;  CHI.  (1885).  8.  1665/6  von  E.  L  .  .  .  g.  S.  auch 
MHVFrankfurt  7.  S.  147  f»9.  ^  9S)  X  r„-rh.  v.  Amyntor  iPseudon  f.  I>at;obert 
V.  Gerhardl).  Frauenlub,  t*.  Mainzer  Kulturbild  a.  d.  13.  u.  14.  Jh.  I,  II,  2.  Auti.  Leipzig, 
Frdr.  1885.  IX,  337  u.  400  S.  Gi«bt  ein  Kulturbild  fttr  weitere  KniM.  —  99)  X  O. 
Hö<  k<>r.  nit'  Krtindung  der  Buchdruckerkunst.  Kultur^'estrh.  F.rzÄhlunji  au«  di-m  Miiinzer 
htadtlebeu  im  15.  Jh.  Stuttgart.  18d5.  Populär.  —  100)  ^-  Hartwig,  Z.  Gesch.  der 
Erflndnng  d.  BnehdrodtOTkimit:  CBlBibL  8,  8.  S6— 90.  —  101)  F.  Falk,  E.  kaum  b*- 
kannter  Mainzer  Druck  der  Summa  de  arttculis  fldoi  de»  Aquinaten:  ib.  S.  3'25 — 80.  — 
102)  tracUtUB  de  sacriticio  miaMe,  Moguntiae:  ib.  S.  21/8.  —  103)  E.Kelcbner, 

Dar  PoviaiMitdruek  dar  Agenda  EedMia«  Mognntiiiaiiato  tod  14S0  dar  StadtktbL  aa 
Frankf.  a/Til.,  bibliographiBch  be8vhrieb«n,  mit  4  Tafeln  Lichtdruck.  Frankf.  ti^l..  Knauer. 
1885.  gr.  6^.  18  S.  M.  4.  —  104)  U.  Lörsch,  Der  Ingelheimer  Oberhot'.  Nebst 
einer  Karte.  Bonn,  Manaa.  1886.  CCXII,  560  8.  Bea.:  Falk,  Uta.  (1886),  S.  994$ 
M.  P.  in  LCBl.  (1H8Ö),  S.  1548/9»  fa  in  IIZ.  56,  S.  112/4.  Vgl.  schon  JB.  18«3  II, 
880'*.  —  105)  K.  Wörner,  Dia  Befeatigung  von  üermabeim:  Hesa.Quart.BL  1885  2, 
&  8/9.  —  100)  X  Fr.  Koflar,  Burg  Weirtenetein  in  Bkeisheeeen:  Ib.  (1884),  S.  41/t. 
Vennutunc  Uber  deren  Lage.  —  107)  X  K.  Wriruer,  Zur  Ortsgeschichte  von  Wachen- 
heim a.  d.  Ffr.:  ib.  (1885),  8,  S.  50^3;  4,  41/4.  Kagesten  von  Urkk.  des  Pfarrarehiva 
von  18S5  an,  iMtr.  den  Ort  W.  u.  die  Utter  y.  WaehentialiB.  —  106)  F.  Falk,  Beiee 
U.  Aufenthalt  d.  h.  Bernhard  am  Mittelrhein:  Katholik  65,  S.  75—82.  1885.  -  109) 
F.  Soldan,  Maum.  L  in  Worms  14»4/5:  Hesa.Uuart.BL  (1885),  4,  S.  28—40.  —  HO)  X 
F.  Falk,  Kirehen  in  Laienbedta  wlhrwid  d«a  7.— 11.  Jh.:  FDO.  26,  S.  570/8.  1885.  Es 
werden  Beispiele  nam.  vom  HittelrkaiB  angeführt.  —  III)  ^'•i-  I^iel,  H.  Benediktiner- 
Klöster,  gelegen  im  Umfang  des  ehemaUjgHi  £rabiat.  Trier:  StMBCO.  6,  2,  S.  87!»— 86.  — 
IVZ)  Kenffar,  StedtarehiT  an  TMar:  WZ.  KBL  8.  86/7. 
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XUl. 

S.  Göbh 

Bayern. 

AltlNij«iii«  Wenige,  aber  woblbekannte  Namen  begegnen  ans,  wenn 
wir  das  Gebiet  der  prähistorischen  uud  der  römischen  Zeit  betreten. 
Sind  CS  anch  nicht  inmier  klare  uud  positive  Ergebnisse,  welche  die 
Forschung  zu  bieten  vermag,  so  wird  doch  nach  uud  uach  mit  dem  alten 

Schutte,  der  den  Weg  zur  Wahrheit  versperrte,  aufgeräumt.  Iti  diesem 
Siinit'  heurtt'ilt'ii  wir  di*'  Arbeit  H.  Uankes,')  der  den  Nachweis  zu  briügeu 
uiiicrniiHiut ,  dafs  der  für  Bayern  so  bedeutsamen  Kclteufrage  auf  kranio- 
logischem  Wege  uicht  bei/ukommeu  sei.  Denn  dw  Keitenschädel,  die  bisher 
mitenacht  worden,  sind  im  wesentlichen  mesocephal,  Sch&del  von  gleichem 
Xypu  aber  fanden  dcb  anch  in  Reihengräbem,  deren  Bewohner  nnzweifel- 
hift  den  Stamme  der  Baiwaren  angehörten.  —  So  bleibt,  um  das  Rätsel 
n  lösen,  das  aber  den  Anfängen. unseres  Volkes  liegt,  als  letztes  Mittel 
oor  noch  die  Sprache.  —  An  ihrer  Hand  verfolgt  Job.  Frefsl-)  in  geist- 
r« icher,  wenn  auch  nicht  durchweg  überzeugender  Weise  die  Grenzen, 
weicht'  das  Volk  der  Baiwareu  von  seinen  fränkischen  und  sdiwübischeu 
Nachhiiren  trennen,  die  Sprache  ruft  er  als  Zeugen  auf  für  seine  Anschauung, 
dafs  die  Baiwaren  nicht  ein  Zweig  der  snevisch-gennanischen  Völkergruppe, 
sonderu  im  grofseu  uud  ganzen  Ostgermaueu  vom  Scheitel  bis  zur  Sohle 
smd.  Ob  ihm  der  volle  Beweis  fflr  diesen  Satz  gelingen  wird,  bleibt  ab- 
znwarten;  ein  Urteil  zn  fällen,  steht  nns  nicht  zn,  hier  hat  allein  die 
Sprachforschung  das  letzte  Wort  zn  sprechen.  —  Sollte  es  ihr  anch  wirk- 
lich giocken,  den  Schleier  zn  heben,  der  die  Quellen  unseres  Volkes  yer^ 
hfillt  —  die  Ausgrabungen  behalten  darum  doch  ihre  Ttedeutnng,  denn  sie 
zeigen  nns  oft  klarer,  als  die  Sprache  es  vermag,  die  Kulturstufe,  auf 
welcher  die  T^roinwohner  Bayerns  gestanden,  sie  decken  die  Wege  auf,  auf 
deueu  die  Kultur  eiust  ins  Land  gekommen.  Deshalb  begrüfseu  wir  mit 
Freuden  die  interessanten  Funde,  welche  J.  Naue^)  neuerdings  aus  den 
HOpd^Tüberu  bei  Pullach  gehoben  hat.  Eine  Vergleichuug  der  hier  zu 
Tage  geförderten  Urnen  mit  Funden  aus  den  verschiedensten  Teilen  der 
Welt  ergab  das  merkwQrdige  Besultat,  da&  die  Pullacher  Urnen  das  gleidie 
Onamentqrstem  aufweisen,  wie  die  Thongefälhe  Cypems,  Griechenlands, 
hsliens,  des  Kaukasus  und  des  nördlichen  Europas.  — Wie  sich  Sprache 
und  Funde  vielfach  ergänzen,  lehrt  uns  eine  grtlndliche  Untersuchung  F. 
Ohlens chlagers^)  über  die  Bedentung  des  Ortsnamens  Biburg.  Er  er- 
klärt denselben  als  bedburg  =  T>agerburg,  eine  Deutung,  die  dem  Sach- 
hifoude  in  keinem  Falle  widerspricht,  iu  den  meisten  Fällen  durch  den- 

1)  H.  Ranke,  Zur  Kraniologie  der  Kalten:  Beitrr.  s.  Antbropol.  Bajerns  6, 
10^-^21.  —  %y  Job.  Frefsl,  Über  die  genaaeren  Grenzen  der  Baiwaren  unter  d.  kgL 
Ilaa»«  Wittelsb.  gegen  die  SUlmmf  der*  Schwaben  und  Knuiken.  «owi»'  einiges  über  Sprache 
0.  Abttammaug  der  gesamten  Baiwareu:  ib.  S.  122 — 34.  —  ^)  Jul.  Naue,  Die  ÜUgel- 
lAcr  mit  dm  Fflntengcabe  M  PnllMb  CSeUuft):  Ib.  &  64.  4)  F.  Ohlen- 
•ekUger,  Eddirang  d«  OrtnuuBeiit  BUmrg:  Ulliieli.  SB.  S*  877—81. 
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selben  bestätigt  wird.  Schade,  dafs  so  viele  in  früheren  Jahren  f?eraachte 
Funde  aus  Ursachen,  dir  wir  nicht  uiiher  zu  erörtern  haben,  verschleudert 
und  vernichtet  worden  sind,  und  dafs  noch  beute  StUcke,  die  ihrer  Natur 
nach  nuammeii  gehören,  an  VOTSchiedenen  Orten  zentrent  liegen.  Nach 
beiden  Richtungen  Bessemng  m  schsiTen,  ist  F.  Ohlenschlager  mit  Erfolg 
benMIht.  Einmal  hat  er*^)  alle  Nachrichten  Ober  altere  Anagrabnngen  zn- 
sammenKestellt ,  und  dann  besitzen  wir  jetzt  in  der  von  ihm  geordneten 
präbistorischen  Sanimlunp  des  Müuchener  Nationalrauseuins*'  ein  Centrum, 
an  das  sich  wenigstens  die  in  Altbayern  noch  zu  Tage  tretenden  Funde 
anachlie&en  sollen.  ^-^^)  —  Ein  glänzendes  Denkmal  der  Kömerzeit  ist  in 
Regensbnrg  aalgedeckt  worden,  die  Porta  praetoria  im  Bischofshof,  der  sich 
in  ganz  Dentsehland  nur  die  aUberahmte  Porta  nigra  in  Trier  zur  Seite 
stellen  kann.  Eine  kurze  Schilderung  dieser  Rcgcnsburger  Porta  und  eines 
ganz  in  der  Nähe  der  genannten  Stadt  ausgegrabenen  Hades  giebt  J.  Fink.""- 
Mittel alter.  —  Die  politische  (icschichte  hat  —  wenn  wir  von 
den  reich«geschichtlichen Abhandlungen  absehen  —  nur  eine,  aber 
wertvoUe  Bearbdtnng  gefunden,  dvrch  welche  eine  bisher  von  dem  Gewirre 
der  Sage  und  Yerrnntangen  tief  (Iberschattete  Periode  in  helleres  Licht 
gerückt  wird.  Wir  haben  die  Untersuchung  S.  Riezlers")  tlber  die  on- 
glOckliche  Agnes  Beniauerin  und  ihr  Verhältnis  zu  den  bayrischen  Herzogen 
im  Auge,  in  der  unter  Zusammenfassung  des  gesamten  authentisrlien  Materials 
der  Beweis  geführt  wird,  dafs  Agnes  nicht  die  Geliebte,  sondern  die  hi  im- 
lich  angetraute  Gemahlin  de^  Herzogs  Albrecht  gewesen  und  dafs  die  Furcht, 
es  werde  dnrch  diese  MiMeirat  die  Erbfolge  im  oberbayerischen  Herzogtnme 
gefährdet,  also  ein  dynastisches  Interesse,  das  Todesurteil  der  Bemanerin 
diktiert  habe.  Auch  die  daran  sich  knöpfenden  Zerwürfnisse  zwis(heii 
Vater  und  Sohn  und  die  Stellung  des  Landslniter  Heinrichs  zu  beiden  treten 
nns  unter  der  Feder  lüezlers  klarer  als  bisher  entgegen. 


5)  BdtiT.  z.  Landeskunde  Bayen»,  nmniunen(r««t.  v.  A.  Subkomm.f.  d.  wiesenischaftl. 
Ldakd.  B's  d«r  geofn-.  G«s  in  München  1.  Fol>{e.  München.  Aokt  rinann.  1»<84.  M.  1,20. 
Rez.:  CBl.  86,  Sp.  '217.  Enth.  die  Schrift  (»hknschUigers.  —  6)  F.  Ohlenschlager,  Die 
prthistor.  Sammlung  des  k.  Nationalmutteums  in  München:  AZg.  Heil.  148.  —  7)  X  id..  Sage 
u.  Foricbung.  Festrede,  MUneh.  Ak.  —  8)  X  Fn.  Weber,  Vorg«8chirhtl.  t^berreste  in  der 
Umgegend  Münchens:  Sammler  (Beil.  x.  Aogsb.  Abd.-Zg.)  (188.^),  No.  62/4.  —  9)  X  id., 
Reihengräber :  Reitrr.  z.  Anthropol.  Bayern«  6.  S.  159-  00.  —  jO)  X  id..  IlUgelgrttb«r :  ib. 
S.  167/9.  —  11)XE.  Weif»,  Trichtorgruben  bei  Usterndorf:  ib.  .S.  156/7.  -  12)XJ.Naue, 
Elm  neolythisehe  Stattoo  bei  Huglfing:  ib.  S.  154/6.  —  13)  X  Joh.  Hellmsir,  Ber. 
aber  e.  aufgefundenen  unterird.  Gang  im  Orte  Fiirel^dorf  in  der  Hallertan  im  .Talm  1884:  Ib. 
S.13y— 40.  —  13*)XM.  Höfler.Vorgcschichtl.  .Spuren  1.  Töljter  u.  Isar-Gebiet:  ilk  S.  161/2. 

—  14)  X  L.  Steub,  s.  NaiiMM«  und  iMdaAuid«  der  deutMimi  Alp«B.  NSidlg.«  Beek. 
12».  IV,  17.5  S.  M.  2.  Re/..:  CBl.  8fi.  14;.«.  —  15)  J.  Fink,  Romi?-hc  Aus^Tabb. 
bei  Regensbg.  (KumpfmUhl)  u.  die  PorU  Praetoria  im  Bischofshof:  KBGV.  33.  S.  60  ff. 

—  16)  Brauner,  LmdaehenkanKen;  Seheffer •  Boiehortt,  Kl.  Forsch.  (Itineffv 
ITeinrich«  1T.>;  Sceligor,  Hofm«-internmt.  —  Iluber,  Beitrr.  z.  älteren  fiesch.  ("»»«terreich«. 
Behandelt  u.  a.  den  Einfall  der  Bayern  in  Tirol  1410,  —  s.  Register.  —  Ludw.  d.  Bayer 
•.  Oi  K.  Tin.  —  17)X  K5dd«rits,  Du  Terbiltn.  Lndw.  d.  B.  nr  Knri«.  Profrr.  de* 
ftogynn.  zu  T.öbau.  —  18/9)  X  W.  Schrnt/,  rrkini.Il.  T5.itrr.  z.  C.  i\vr  K-ivr.  Ijindc. 
Ambeig,  Habbel.  IV,  86  S.  M.  1.  —  20)  S.  Kiexler,  Agnes  Beraauerin  und  die  barer. 
ÜMsogn;  Mttneli.  SB.  8.  «86—854.  —  tf)  X  H.  Hatipt,  E.  EeitgenSss.  Ber.  Aber  den 
Reichskrieg  gegen  T.udwip  d.  R.  v.  B.  im  .1.  Hdl'?:  WZ.  4,  S.  .T02  — 10.  —  22)  XZi-H'^. 
Verzeichu.  aller  Programme  u.  GelegenbeiUschr.  welche  an  den  bayer.  Lyc,  Gymn.  u.  lat. 
SchnlMi  Ton  Seli^j.  18S8/4  an  ersclüenen  sind.  EH.  Abt.  1878/4—1888/4.  FkDgr.  d« 
Gymn.  ra  LMBdihut  a/L 
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Zu  den  kirchlichen  Vcrhältnisson  uns  wendend,  registrieren  wir  zu- 
nächst die  Fortsetzung  von  Jannors'^'^)  Geschichte  der  Bischöfe  von  Regens- 
borg.  —  Heben  ihr  verdtent  eine  Monographie  Joe.  Scblndlers,**)  welche 
in  mehr  popnlArer  als  gelehrter  Art  die  LebensverhiltDiase  und  die  bieehAf- 
liche  Wirksamkeit  des  heiligen  Wolfgang  behandelt,  hervorgehoben  ra  werden. 
Insbesondere  wird  in  derselben  die  damalige  Stellung  Böhmens  zur  Regens- 
burger Kirche  gründlich  erörtert. —  Unter  den  Klostergeschichten 
machen  sich  drei  Arbeiten  bemerkenswert.  Auf  Grund  archivalischer 
Forschungen  entwirft  A.  Wessinger*')  ein  Bild  des  Abts  Kaspar  Ain- 
dorlFer  in  Tegernsee,  das  siemBch  weitgehenden  Ansprfiehen  genügt.  Was 
der  Abt  für  die  Reform  des  Klosters,  für  die  Fördemng  der  Wissen- 
schaft ond  der  Kunst,  für  die  Mehrimg  der  Einnahmeqnellon  gewirkt 
nnd  wie  er  da  und  dort  in  die  allgemeine  Geschichte  eingegriffen  hat, 
wird  uns  in  durchsichtiger  Anordnung  vorgeführt.**)  —  Dieser  Mono- 
graphie reiht  sich  würdig  au  eine  ebenfalls  aus  urkundlichen  Quellen  ge- 
schöpfte Daistellnng  der  Geschichte  des  Klosters  Wessobronn  von  Eberhd. 
Graf  Fngger,**)  der  ndt  Recht  anf  die  wirtschaftlichen  nnd  Knltnr?erhfllt- 
nisse  das  Hauptgewicht  legt.  —  Keine  historische  Abhandlung,  wohl  aber 
eine  Quelle  von  hohem  Werte  bietet  uns  Frz.  Ch.  Höger**)  mit  der  nach 
dem  Originale  sorgsam  bearbeiteten  Publikation  des  im  Jahre  1444  ent- 
standenen Salbuches  des  Stifts  Neumtinster  in  Ilegeusburg.  Es  sind  da 
nicht  blols  die  Besitzungen,  Zinsen  und  Lchenabgaben  aufgezählt,  sondern 
es  werden  anch  die  Rechte  des  Stifts  nnd  seine  Freiheiten,  femer  die 
Rechte  der  TJnterthanen  gegenflber  dem  Stifte  nnd  gegen  einander  ansfhhr- 
lich  dargestellt.  Reiche  Schätze  liegen  hier,  aus  denen  die  Geschichte, 
insbesondere  die  Kulturgeschichte,  die  Topographie,  aber  auch  die  Kenntnis 
des  Kecbts  und  der  Sprache  manchen  Gewinn  ziehen  können.'^*®)  — 

28)  P.  Jänner,  Ocadi.  der  BtoebM»  ▼««  Regmtbg.  S.  H.  (1  Bd.  417 — 5S4)  7.  EL 

(3.  Bd.  S.  1  -'208).  Rcjri  tT'l»"  Pustet.  Rez. :  StMT..  31,  S.  1.  —  84)  J-  Schindler, 
D«r  beil.  Wolfgaog  in  •.  Leben  o.  Wirken  quellt)nni&£iig  dargestellt.  Png»  Koblicek  n. 
8i«T«ra.  Vm,  S04  &  IL  ff.  BM.t  Ute.  85,  &  848.  —  M)  Bd.  Blehter,  Hodutifl 
Salzburg  etc.,  siehe  K«p.  XVII.  —  26)  X  F.  AmthÄlIcr.  !>ip  Gesrh.  der  Hubertu»fr«g6 
und  deren  Lfieong.  Salxbg.,  Oberer.  200  S.  IL  8,20.  Kaz.:  LIU.  86,  ä.  886.  — 
27)  XK.  Evbel,  Dar  Wnorit  Helnr.  t.  Ltttaellrarf,  IHiehor  T«a  flemgallen,  Cnrluid  «. 
Chiemsee:  HJb.  6,  8.  98 — 108.  —  28)  X  E.  Bernheini.  Der  Chjiriücter  Ottos  von  Friising 
and  Mine  Werke:  IflOO.  6,  S.  1 — 51.  —  X  M.  Heimbacber,  Kurze  Gesch.  Freiainge 
«.  I.  BiidiSfb.  Frelting.  —  29)  X  P.  Sehmieder,  Mntrienk  episeopttos  PhftnvfMirie 
■aec  XV.  1.  T.  (Text).  Wels.  Trauner.  X,  71  S.  M.  3.  —  80)  X  Falk,  Die  grofse 
KiodermlUMirt  o«eh  dem  S.  Micbelsberge  in  der  Normradie  am  1467:  HPBL  96,  8.  194—204. 
Behudelt  n.  n.  die  VorgHnge  fai  B^entborg.  —  Sl)  A.  Weteioger,  Kaapar  AindorAr, 
Abt  in  Tegernsee  1426—61:  Oberbayer.  A.  42,  S.  196—260.  —  82)  X  Fr.  Neuwirth, 
Data  Bened.-äaft  Tegernsee  als  Miterfinder  der  Qlasm«lerei:  SfcMBCO.  6,  ff,  &  822—80.  — 
O.  Grillenberger,  Z.  hds.  Überlieferung  der  Quirinallen  daa  Metellüa  TOn  Tegem- 
••e:  ib.  S.  371/9.  —  83)  K.  Gf.  Fugger,  Kloster  Wessobrunn,  e.  Stück  Kultur- 
gsach.  MOneben,  Kellerer.  V,  125  H.  M.  2,60.  —  84)  F*  Ch.  Höger,  Salbacb  daa 
Stiftes  NenmQnater  in  Regensburg:  THYl^iederbayern  23,  Hft.  8  n.  4,  S.  288—408.  — 
(ft)  X  K.  Zeumur,  Vorrede  des  Abte»  Ramwold  von  8.  Ibomeram  zu  einer  Homilien- 
aammlnng:  NA.  10.  S.  389—90.  —  86)  X  C.  Wold.  Nenmann,  Der  Grabetein  des  Bruders 
Bert  hold  von  Uegensburg:  VHVOberpfalt  89.  S.  257—60.  —  37)  X  F.  Janner,  Die 
SehoCten  in  Regunsburg,  die  Kirche  zu  .S.  Jakob  a.  deren  Noih^pOVtnL  Regensb.,  Coppenratb. 
ÜT.  Ifi.  S5  S.  M.  0.50.  :JS)  X  W.  Schrat«,  Auszug  axis  e.  St«*rberegi8ter  der  St, 
Wohgangsbruderschaften  aus  dem  15.  Jh.  f.  die  J.  1201  —  1488:  VHVOberpfalz  39,  S.  '233—56. 
—  1^)  Gerb.  Reichersberg,  b.  o.  K.  VI.  —  40)  X  F.  X.  Wöber,  Die  Reichers- 
befgar  Fehde  n.  das  Nibelungenlied.    Eine  geneal.  Studie.    Mens,  Pkuit.    1S4  S.    M.  ff* 
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Unter  dou  Schriftm,  welche  auf  das  Erzieh ungs-  und  Unterrichts- 
wesen, auf  die  Militär-  und  Kriegsgeschichte,  sowie  auf  die  Ge- 
schichte der  eiuzt'luen  Familien,  Personen  und  Orte  sich  beziehen, 
zeichnet  sich  keine  irgendwie  nach  Inhalt  oder  Form  aus,  so  dafs  wir  sie 
«tte  mil  der  einCuhen  Angabe  des  Titels  abfertigen  kOnnen.*^'^*) 

Sohwalien.  Ans  den  Berichten  der  Historiker  wnfste  man  längst, 
dafs  in  Kempten  einst  eine  römische  Niederlassung  gewesen,  von  römisdien 
Überresten  aber  waren  bis  in  die  neueste  Zeit  aufser  zahlreichen  Mtlnzen 
nur  ein  Grabstein  und  das  Stück  einer  Meilensäule  bekannt.  Einige  im 
Jahre  1881  gemachte  Pfunde  gaben  Austofs  zu  weiterem  Suchen  und  führten 
schliefslich  zur  Entdeckung  ausgedehnter  römischer  Grundmauern  anf  dem 
BleicherrOseh.  Ab  nnn  hier  im  Jahre  1685  inm  erstenmale  der  Spaten 
angesetzt  wurde,  traten  die  Beste  eines  Gebftndes  in  Tage,  das  in  seiner 
Art  auf  bayerischem  Boden  jetzt  einzig  dasteht.  Dasselbe,  ein  in  den 
wesentlichsten  Teilen  wohl  erhaltenes  Forum,  wird  von  F.  Ohleuschiager^*) 
kurz  beschrieben. 

In  Schwabens  herzogsioso  Zeit,  in  der  als  Stellvertreter  des  Küuigs 
dieLandvOgte  walteten,  ttübit  nnsFrh.  vonReitzensteln.**)  Er  erörtert 
die  Stellung  nnd  Kompetenz  dieser  Beamten  nnd  stellt  die  dftrftigen  Nach- 
richten Ober  die  einzelnen  Landvögte  unter  K.  Rudolph  nnd  seinen  drei 
Kadifolgem  zusammen, 

Auf  dem  Gebiete  der  Kunst-  nnd  Kulturgeschichte  bewegen 
Bich  drei  Arbeiten,  denen  die  Kritik  durchweg  wohlwollend  gegenübersteht. 

Rex.:  CBl.  86,  8.  846;  DLZ.  86,  8.  1414.  —  41)  X  Joh.  Mttller,  Vor-  u.  frQhrefornwt. 

Schalordnangon  u.  Schulvertr.  in  deutlicher  u.  niederld.  Sprache.  I.  Abt.  Rex.:  LR«. 
86.  H.  220.  —  43)  X  K.  Endres,  Abrif«  d.  b»yer.  Heere«ge»ch.  von  907—1885. 
München,  OldeBbowg.  VII,  68  8.  ML  0,65.  Im  dlrattL  Amhnge  verfafat.  —  43)  X 
Frh.  V.  Reitzenstoin  .  Die  ftltesten  baver.  Regimt.  z.  Fuf».  Herliii.  Mittler  u.  Sohn, 
yn,  91  S.  M.  2.  —  44)  X  L.  Riehl,  Dm  baysr.  Volk  in  »eioen  frUhmitielaltArL  Bau- 
denlLOMlMi :  AZ.  B«iL  809— lt.  —  4SI)  X  L.  H»«iid«lc«,  B«rtliold  FmrtBMyw.  Sah 
Leben  ud  seine  Werke.  Münch.  Dispert.  18S5.  (F.  c\n  Miniatumialcr  iti  Regensburg, 
1470—1501.)  —  46)  X  Arth.  Peter,  Ulrich  Fuetrers  Proaaromaa  UnzeloL  (=  Bibl. 
UttYStattg.  No.  176.  —  47)  X  K.  Pritabt,  E.  Waadenuig  doreh  die  ammlimg  toii 
StegeUbgUssen  im  k.  allp.  ReiihHarch.  zu  München:  ArcliivZ.  10,  S.  197— 22S.  fSiegel  adel. 
GeachL)  —  48)  X  Max  Frh.  v.  Frey ber^j-Eiaenberg,  UeoeaL  Geacb.  de»  Geaohiecht«« 
dar  Freib.  V^Tberg.  Nach  vrfcmidl.  Qnailatt  soMUiuiiengeatellt  1884.  —  49)  X  K. 
Stadlbaur,  Die  Freih.  v.  (iriefHiinbc'ck  auf  Griesenbach:  \HVNiederbayem  23.  Hfl.  3,  4. 
S.  188—282.  —  50)  X  Joh.  Barth.  Mayr,  Da«  Schlofa  u.  der  Markt  Neuhatu  in  der 
Obarpflds:  VHVObarplUi  88,  8.  1—84.  —  51)  X  WUh.  Maiar,  OedenkblL  n.  Kvltoi^ 
bilder  aus  d.  Gesch.  von  AltOtÜllg.  Grofsenteil»  nach  nrchiv.  QuelK'n  bearb.  Aotbg., 
UatUer.  IV,  286  &  M.  8.  —  62)  X  J.  B.  Preehtl,  Geschichü.  Nachr.  Ober  ScUob 
tu  Pflvral  Inkofen  bei  Mooebnrg:  Oberbayer.  A.  42,  8.  74—164.  —  5S)  X  Bleh.  Mkli. 
Kcitzenstein,  Clirunik  von  Grllnwahl  bei  München,  dem  ehem.  Jagdschlösse  der  b.  Herzoge. 
München.  —  54)  X  Max  Heimbuchor,  Gesch.  des  Marktet  Uokkirchen.  Mieabaeh. 
1884.  —  55)  X  A.  Wessingcr,  über  die  Ableitung  des  Ortsnamen  TWnt  Bdtrr.  s. 
Anthropol.  Harems  6,  8.  163/4.  -  56)  F.  Olilcn  »cliUger ,  Das  röm.  Forum  Stt  KamptMi: 
ZHVSchwaben  12,  S.  96—116.  ~  5?)  X  Ruefs,  Bericht  aber  Ansgrabungni  fan  Haid»: 
Neubnrg.  KoUekt.  49,  8.  150/3.  —  68)  X  Freih.  Lochner  v.  Hattenbach,  Auf- 
findunj;  v.  Römtrgtrarsen  nordl.  vum  B«>dcnsce  u.  röm.  Anlagen  in  Anscbach  bei  Lindau: 
ZHVSchwaben  12,  S.  44/7.  —  59)  H.  Frh.  v.  Reitzenotcin.  Die  Reichs-Landvogteien 
im  Ausgange  dws  18.  Jh.  mit  be».  Rücksicht  auf  .Schwaben:  ZHVSchwaben  12,  .S.  .54—95. 

—  60)  X  U,  Hrunnar,  Über  d.  Alter  der  lex  Alanunnorum:  Berl.SB.  (1885).  S.  141»— 72. 

—  41)  X  K.  Lehmann.  Z.  Textkritik  u.  Entfitfhung.'»ge»ch.  des  alamann.  Volksrichti'-» :  N'A. 
10,  S.  467—505.  —  6S)  X  Th.  Dreher,  Tagebuch  Uber  Friedr.  v.  Uohenzolieru,  Biichof 

Aqgabazg  (1486—1506):  lfTOH«lMnaolkni  19,  S.  1—96. 


Qrflndlicho  Quellenstudien  liegen  der  Abhandlung  R.  Hoffmanns **) 
über  die  Augsburger  Bäder  und  das  TTandwork  der  Bader  zu  Grunde.  Die 
Beschreibung  der  zahlreichen  öfl'cntli«  lu  ii  Bäder,  welche  die  alte  Reichsstadt 
einst  in  ihren  Mauern  eiuschlofs,  hat  allerdings  zunächst  nur  eine  lokalgeschicht- 
licheBedentung,  dagegen  beanspmcben  die  Mitteilungen  aber  die  Thätigkeit 
der  Bader  Als  Chirurgen  und  über  ihre  lodale  SteUnng  ein  allgemeineres 
Interesse.  —  Wann  die  berflhmte  ErzUifire  des  Angsburger  Domes  mit  ttnen 
Bildwerken  entstanden,  wie  die  letzteren  nrsprOnglich  geordnet  gewesen 
und  was  ihr  Sinn  sei,  darüber  hat  sich  schon  eine  >?anzo  Littoratur  gebildet. 
Neuerdings  hat  Joh.  Merz**)  diese  schwierigen  Fragen  aufiret^riffen  und 
ist  'zu  befriedigenden  Resultaten'  gelaugt.  —  Dafs  Ludwig  Iloheuwang,  der 
m  Aahng  der  siebziger  Jalira  des  16.  Jb.  als  Übenelmr  mnd  Heraugeber 
des  Yegettvs  im  Dienste  eines  unbekannten  Drucken  in  Scbwaben  aoftritt^ 
nidit  sn  Ulm  gearbeitet,  sondern  von  1475/9  eine  Druckoflbln  in  Aagsbug 
besessen  hat,  wird  von  A,  F.  Butsch**)  dargethan.®") 

Noch  ist  zu  erwähnen  eine  recht  vordionstlicho  Arbeit  M.  Daisen- 
bergers*')  über  einen  Gegenstand,  dem  erst  die  neuere  Zeit  die  gebührende 
Aufmerksamkeit  zuwendet.  Mit  grofsem  Fleifse  hat  derselbe  die  wenigen 
nnd  weit  aerstreoten  Nachrichten  Uber  die  bis  in  die  zweite  Hälfte  des 
MA.  zorS^reicfaenden  Yolkssehnlen  gesammelt.*") 

Franken.  Zahlreiche  Spuren  prähistorischer  Ansiedelungen  haben 
sich  bei  Gräfenberg,  im  Gebiete  der  Schwaharh ,  an  der  Grenze  zwischen 
dem  bajuwarischen  Nordgau  und  dem  friiukischeu  Rattenzgau ,  erhalten. 
Dort  schlafen  in  hohen  Hügeln  Germanen,  die  nach  der  Ansicht  dos  be- 
wfthrten  Foneheis  C.  Mehlis**)  Zeilgenossen  eines  Demosthenes,  PUlipp 
▼on  Makedonien,  Sdpio  und  Haanibal  gewesen.  Bei  den  Skeletten  fimdMi 
sieh  Selmiucksachen  ans  Bronze  und  zugleich  ein  Messer  ans  Eisen;  unter 
den  ersteren  haben  zwei  Bronzefibeln ,  Produkte  einer  hochentwickelten 
{gallischen?)  Metallindustrie  einen  bedeuteudrn  arehäologischeu  Wert.  Die 
Leichen  schauten  alle  mit  dem  (iesicht  nach  Norden,  nach  dem  sogenannten 
Tenfelstische  auf  dem  Eberhardsberg,  in  welchem  Mehlis  einen  'Menhir' 
•der  Opferaltar  erkannt  liat  Auf  einem  dem  TenÜDlstisch  gegenabeiliegenden 
Berge,  die  Kats  geheiAen,  treten  Trammer  eines  Bingwalls  zu  Tage,  dessen 
ursprüngliche  Anlage  derselben  Periode  wie  die  aufgeschlossenen  Grftber 
angehört.  —  Jüngeren  Ursprunprs  ist  der  von  Ludw.  Zapf")  sehr  genau 
untersuchte  und  beschriebene  Burgwall  auf  dem  Waldstein  im  Fichtel- 
gebirge. Alle  dort  gemachten  Funde  weisen  auf  das  9. — 10.  Jh.  hin,  in 
die  slavisch-fr&nkische  Periode.'^)   Wie  weit  das  gewaltigste  Denkmal  aas 


6S)  Ro^'  Ho  ff  mann.  Die  Auf^Ab^f.  Itäder  u.  das  Handwerk  der  Bader:  ZHVSchwftbMI 
12.  S.  1 — 85.  —  64)  Joh.  Merz,  Din  Rildwcrke  an  der  Erzthilre  des  Augsbor^er  Domes. 
Stuttg,  Steinkopf.  52  S.  M.  1,60.  Rez.:  LKs.  85,  S.  309:  CBl.  86,  S.  1245;  Kunst- 
Chronik  21,  S.  40.  —  65)  ^  Butsch.  Ludwig  Hohenwang,  kein  Dmer,  sondarn  «in 
Anpsbur^rer  Buchdrucker.  München,  Hirth.  1  f.  S.  M.  1.  Rez.:  ml.  18S5,  S.  1285; 
DLZ.  1885.  —  66)  X  A.  G.,  Die  Ulmer  Maierschule  ain  Ausgang  des  MA.:  UPBl. 
96,  S.  S78 — 84.  —  67)  Dalieiib«rg«r,  T«lkMchQlen  der  2.  H&lfte  d«B  MA.  in 

d.  Piöxfi^P  Augsburg.  Progr.  Dillinsren ,  Blllttf»rmann.  IV,  79  S.  M.  0.80.  -  ßS)  X 
Urfebdebrief  des  Bürgers  Hans  Wermlin  zu  Donauwörth  v.  13.  Mai  1446:  Neuburg. 
Ko11«kt-BU.  49,  a  168/7.  —  69)  C.  Mehlis,  ArchJtol.  Uot«nadiangra  bei  Oftfmiberg: 
Rfiitrr.  ?..  Anthropol.  Bayerns  6,  S.  144 — Ti^.  —  70)  I-udw.  Zapf,  Ein  Burgwall  auf 
dem  WaldsteiQ  im  Fiehtelgebirge :  ib.  8.  1  —  21.  —  71)  X  Yollratb,  Pfr.  in  Pressek, 
BnrgivlUe  in  Oberftiaken:  Ih.  S.  164/6. 
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Frankens  Römorzeit,  der  Grenzwall,  bis  heute  erforscht  worden  ist  und  was 
zu  thun  noch  erübrigt,  hat  H.  Haupt'*)  in  einem  trefflichen  Aufsatze,  der 
alle  neueren  Arbeiten  aaf  diesem  Gebiete  mit  gründlicher  Kritik  verwertet, 
dargethan. 

MitteUlter.  —  Die  OeacUebte  Frankens toh  F.  Stein denn  schon 
frfiber  melmBalila  gedadit  worden,  ist  nnnmelir  zum  Abschlüsse  gelugt. 
Der  erste  Band,  mit  dem  allein  wir  uns  heuer  zu  beschäftigen  haben,  nm- 
fafst  das  ganze  MA.  Das  Werk  ist  hoch  willkommen  zu  heifsen,  weil  es 
zur  Zeit  die  einzige  zusammenfassende  Darstellung?  der  fränkischen  Ge- 
schichte bietet.  Zum  gröfsereu  Teile  ruht  es  auf  der  älteren  I^itteratur, 
die  der  Yf.  in  Ikrev  gaiueii  Umfange  herangezogen  imd  wobei  er  mit  ge- 
tuider  Kritik  den  Weizen  von  der  Stren  gesondert  liat  Einselne  Partien 
aber  —  wir  verweisen  hier  insbesondere  aaf  das  zehnte  und  elfte  Jh.  — 
sind  vollständig  auf  eigenen  und  höchst  gründlichen  Quellenstudien  auf- 
gebaut, und  schliefst'D  die  betreffenden  Fragen  eudgtiltig  ab.  —  Dies  gilt 
ganz  und  voll  bezüglich  der  Bestimmung  des  t'mfangs  der  ostfränkischen 
Gaue,  ein  Thema,  das  F.  Stein^*^)  in  einem  eigenen  Aufsätze  behandelt. 
Es  wird  auf  diesem  Felde,  so  lange  nieht  neue  Qaellen  anllBeschlosseiL 
werden,  kaum  mehr  dne  Nachlese  nOtIg  sein. 

Übergehend  zur  Geschichte  der  einzelnen  Territorien  nennen  wir  an 
erster  Stelle  die  umfangreiche  Abhandlung  N.  Heiningers'*''-  flber  die 
Archidiakone,  Offiziale  und  Generalvikarc  des  Bistums  Würz  bürg  als  tinen 
dankenswerten  Beitrag  zur  Diüzosangcschichte.  Nach  einer  kurzen  Erörterung 
Aber  den  Ursprung  und  die  Bedeotnng  dieser  Amter  Iftlht  der  Yf.  ihre  Trflger 
in  -langer  BeUie  an  ans  ▼orflbenleben.  Mit  grofsem  FleiHw  sind  die  biogra- 
phischen Nachrichten  gesammelt  und  audi  der  iitterariscben  Thätigkeit  ein- 
zelner Persönlichkeiten  wird  volle  Beachtung  geschenkt.  -  Ein  interessantes 
Bild  der  Kirchen-  und  Kulturgeschichte  rollt  sich  vor  uns  auf,  indem  wir 
an  der  Hand  F.  X.  Himmel steins")  die  Schicksale  der  Reliquien  des 
heiligen  Kilian  uud  seiner  Gesellen  verfolgen.  Die  Arbeit  ist  bereits  vor 
mehr  als  einem  MenseheMlter  zam  entenmale  gedmdLt  worden,  jetzt  liegt 
sie  in  einer  neoeii  vad  erweiterten  Form  Tor  ons.'***^) 

Die  Geschichte  des  Bistoms  Eichstätt  wird  gefördert  durch  eine 
Studie  über  dessen  Münzen  and  Medaillen  aus  der  Feder  C.  F.  Geberts.***' 
die  freilich  ftLr  das  MA.  nur  geringe  Ausbeute  gewäiirt,  sowie  durch  die 

9S)  B.  Haapt,  Dar  fta.  OrraBwdl  In  DratMhL  vaeb  4m  ii«n«Nii  Fonehn^aa. 

Hit  besond.  BerUcksicht.  Unterfranken« :  Aim^nterfranken  28.  S.  275—326.  Rez. :  CBl. 
85,8.  868;  DLZ.  85,  8.  1417.  Auch  »«par.  gedr.,  Wzbg.,  Staber,  54  8.,  H.  2,60.  —  7gj  W. 
Conradi,  Di«  Aiufrabmif  4m  LiniM-KMtelh in Obarnburg  a/M.:  WZ.  4,  157 — 77.  —  94) F. 
Stein.  Gesch.  Frankcim.  1.  Hd.  r)as  MA.  Mit  e.  Übersicht  der  Gaue.  Schwoinfurt.  FL 
Stoar.  VIII,  462  8.  Rex.:  AUVUnterfranken  28,  S.  878— 80.  —  76)  Die  oatfränkitchen 
Gava:  Ib.  8.  897 — 76.  —  7€)  N.  RalnliiKar,  Dfa  ATeU4]akoiia,  OfBslala  v.  GanaralvUcax* 
dos  Riat.  WUrzbur^; :  ib.  S.  1 — 266.  — •  77)  X.  II  i  m  m  e  1  b  t  e  i  n  .  Dm  KilianBheiliitura. 
Geich,  d.  Raliqu.  der  hl.  Mart.  n.  Apoetel  des  FrankaDlds.,  Kilian,  Colonat  n.  Totaan. 
Wttrsb,  Baeber.  Tm,  104  &  M.  1.  —  78)  X  J.  A.  Kram,  PanSnL  Tarbiltaiiaa  4aa 
Baerikers  Alwalach  in  Franken  (8.  Jh."):  AUVUnterfranken  28,  S.  267-  74.  -  79)  X  B. 
Sirnaon,  Zur  QnaUankritik.  L  Zum  liballoa  de  imperat.  potaatata  in  orba  Roma:  FDQ. 
S5,  8.  874 — 77.  (Banntzt  von  Ekkabard  ▼.  Aura.)  —  80)  X  W.  Wiaaaaar,  E.  Baehl- 
fert.  Herbords  des  Bio^r.  Ottos  v.  Bambg.:  ib.  S.  118—52.  —  81)  XII.  Ph.  Straaeb, 
Dantacha  ProaanoTellen  de«  15.  Jb.  II.  Oriaardia  ran  Albreeht  von  Ejb.:  ZDA.  17, 
8.  878—448.  —  82)  C  F.  Oabart,  Dia  MOniaii  v.  Madalllan  d«a  «tma.  Hoehstilla 
KichMttftt  MUt.  b^.  mmim.  Gm.  5,  &  76—186. 
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von  uns  im  Vorjahre  bereits  erwähnte  Arbeit  0.  Rieders*'')  über  Nassen- 
fels  und  das  ehemalige  PHok-  und  Kastenamt  daselbst.  Der  Vf.  erzählt  in 
erschupleuder  Weise  von  dorn  kaiserlichen  Laudgerichte  üincbbei^  and 
der  clehattttUebon  Gerichtsbarkeit,  wniie  Ton  dem  WirkongvkreiB,  den 
Personalien  and  Besoldangen  der  Beamten  and  Bediensteten. 

Die  Geschichte  der  frankischen  Markgrafschaft  hat  F.  Wagner 
seit  mehreren  Jahren  zum  dankbaren  Gegenstand  seiner  Forschungen  sich 
erlesen.  Heuer  bietet  er  uns  drei  Früchte  seiner  Sttidion  dar.  Einmal**) 
setzt  er  seine  Abhandlung  tlber  den  schwäbischen  Bund  und  die  fränkischen 
HohenzoUem  fort  und  führt  uns  zunächst  die  langwierigen  Unterhandlungen 
▼or,  weiche  zwischen  dem  K.  MaTimiHftn  und  dem  Harfcgralen  sich  darüber 
entspannen,  wie  die  Bedingungen,  anter  denen  1488  der  Bond  nH  den 
Herzogen  Ton  Bayern  seinen  Frieden  gemacht  hatte,  sn  erfüllen  seien.  Dann 
erhalten  wir  genaue  Aufschlüsse  über  die  Stellung,  welche  der  Markgraf  zur 
Frage  der  Verlängerung  des  Hundes  einnahm.  —  Di©  beiden  anderen 
Arbeiten  Wagners* '^•^°)  sind  unten  verzeichnet.*') 

Yen  den  Idelnen  Beitiftgen  snr  Gesddchte  der  ansb.  and  bayreath. 
Lande,  welche  Jalins  Hey  er**)  verOlfentlicht  liat,  reichen  in  das  HA.  nur 
die  ersten  zwei  herauf,  von  denen  der  eine  die  fürstlichen  Betnche  in 
Ansbach,  der  andere  die  dortigen  Begräbnisstätten  behandelt. 

Ein  bisher  unbekanntes  Blatt  der  Verwaltungsgeschichte  der  Reichs- 
stadt Nürnberg  schlügt  H.  Petz**)  auf,  indem  er  das  Archivwesen  der- 
selben, wie  es  sich  vom  Jahre  1348  bis  zum  Aufauge  dieses  Jh.  eutwickelt 
bat,  in  klarer  und  grflndlicher  Weise  daisteUt  —  Die  höchst  wertvolle 
Monographie  Hases**^)  ober  die  Eoberger,  welche  in  NOmberg  das  groA* 
actigste  buchhändlerische  Geschftft  ihrer  Zeit  begründeten,  hat  ttereits  an 
anderem  Orte  ihre  Würdigung  gefunden."') 

Die  lokalgescbichtlichen  Publikationen  sind  in  den  Anmerkangen 
«riiiezählt.  ••••*) 

Ffhln.  —  Von  den  neuen  prfthistorisdien  Fanden  Teneichnen  wir 
hier  nnr  jene  ans  den  Gribem  von  Leimersheim**)  nnd  swar  darom,  weil 


8$)  O.  Kioder,  Vcr^tuoh  v.  (Jpdch.  von  Naosenfola  u.  des  olmm.  Pflep-  u.  KMt«n- 
amCoit  datt.  mit  Beitrr.  z.  Gusch.  des  Höchst.  KichsUltt  Überhaupt.  2.  Teil :  Neuburg. 
KoUekt.-Hl.  49,  S.  1 — 128.  —  84)  Wagner.  Der  schwib.  Bund  u.  die  Mnk.  Hohen- 
zollem:  FDG.  25,  S.  463—510.  -  85)  X  id.,  Kanzlei-  u.  Archivwesen  der  frUnk.  Hohen- 
zoUem von  Mitte  de«  15.  bis  z.  Mitte  des  16.  Jh.:  ArchivZ.  10,  S.  18 — 58.  —  86)  X  id., 
Finaasiell«  Rataehli^  vu  der  Zeit  AUnreeht  Achilb:  FDG.  t5,  S.  342—58.  —  87)  X  Ha. 
BSteh,  Die  Markgr.  AJbr.  AchillM  o.  Friedr.  d.  Ä.  v.  ßrandbg.  n.  die  Wlndsheimer  SchUtxen: 
Miit.  Germ.  Moa.  1,  S.  149 — 68.  —  88)  Jul.  Meyer,  Beitrttge  t.  Gesch.  der  Ansbacher  o. 
BmynaÜMt  Lud«.  AattedM  Brflg«!  «.  Sehn.  m  S.  IL  1.  —  8f)  J-  Pete,  Der 
ReirV-  tndt  NUnberp  ArrhivTreBcn :  ArrhivZ.  10.  S.  158—92.  —  90)  Hasp.  Die 
Koberger,  e.  DarstUg.  dea  buehhändl.  Geachäftabetriebea  in  d.  Z.  dea  Übergangs  v.  MA.  sur 
mL  9.  BMigMrlK  A«S.  LeipilK,  Bnitkopf  v.  HBrteL  X,  461  «.  164  S.  H.  10.  Bm.i 
CBl.  «5.  S.  716:  AZ.  86,  Reil.  5;  MTGNürnborg  6,  S.  290/7.  —  91)  X  K.  Schieler, 
Joha.  2<ieder  aus  d.  Orden  der  Predigerbruder.  £.  Beitr.  s.  Kirchengeaeh.  dea  16.  Jh. 
Msliis,  KiidiheiiB.  ZTI,  41S  8.  V.  7.  R«.:  LBs.  S6,  8.  SOS.  War  IrarM  ZaU  Prior 
flf!«  Dominik. -KL  tu  NUmberff.  —  92)  Haenle,  .\nsbach  in  d.  deutschen  Gench. 
Vortrag:  KBQV.  S4,  (1886),  S.  1  ff.  Berlin,  Mittler  u.  Sohn.  87  S.  M.  0,80.  —  9«^) 
Lndw.  MttUor  (Lehrer),  Qeieehiehtl.  Naehrr.  ttbar  die  Umgegend  toh  Brlaogan.  Ertaagaiit 
IMdiert.  102  S.  M.  l.  —  94)  A.  W.  Heekel,  RelHp.  des  Guten  aus  d.  Gesch.  d. 
Stadt  Knimbacb  aamt  e.  Chronik  dieaea  OrU  ala  £inltg.  fortgea.  v.  J.  £ok.  Kulmbach, 
DMihart.  XX,  Sil  &  —  95)  C.  KahlU,  Dia  (Mar  tob  Lalinarahaimt  Baitrr.  s.  Antkropal. 
Bajama  6,  8.  96/9.  —  W.  Haratar»  IMa  Lakaarahatnar  Branaaftinda:  Ihb  B.  7S— 8t. 
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sich  darunter  neben  anderen  schön  gearbt  iteten  Arm-  und  Fufsreifeu  ein 
Torques  befindet,  den  alle  Kenner,  die  ihn  bisher  gesehen,  als  'einzig  da- 
itebend'  beieichnen.**'*^ 

Der  LOwwiantftil  an  der,  wie  immer,  geringen  Uilorisclien  Littenitar,**) 
ist  hever  der  alten  Reichsstadt  Speyer  zugefallen.  Dank  der  hochherzigen 
Unterstfitzung  Hilgard-Villars,  der  auch  j(>nseits  des  Ozeans  ein  treuer  Sohn 
seiner  Vaterstadt  geblieben,  und  dank  dem  Fleifse,  der  Genauigkeit  und 
den  diplomatischen  Kenntnissen  A.  Hilgards****]  hat  Speyer  ein  vortreff- 
liches Urkk.buch  erhalten,  das  sich  den  besten  Publikationen  dieser  Art 
wOrdig  rar  Seite  stellt  Es  schlieft  mit  dem  Jahre  1348,  in  welchem  nach 
endgttltiger  Beseitignng  aller  polittachen  Yomchte  der  Patriaieigeaehlechter 
die  Stadtverwaltung  auf  rein  zflnftiger  Grundlage  neu  geordnet  wurde.  —  Wie 
das  Geschlechterregiment  in  Speyer  sich  gebildet  hatte,  stellt  W.  Rarster'**) 
in  dem  ersten  Teile  einer  längeren,  gediegenen  Abhandlung  dar.***''  — 
Lob  verdient  noch  L.  Molitors'^^}  ausführliche,  quoUenmä^ige  Geschichte 
der  Stadt  Zweibrflcken. 


XIV. 

Jos.  Hansen. 

Niederrhein. 

Archivkunde.  Als  eine  fflr  die  niederrheinische  Geschichtsforsolmnir 
in  hervorragendem  Mafse  nutzbrluK^^^iide  Leistung  verdient  in  diesem  Jahre 
der  von  Th.  Ilgen  bearbeitete  erste  Teil  des  'Rheinischen  Archivs' '}  an 
anagezeichneter  Stelle  erwfthnt  an  werden.  Die  Redaktion  der  'Weatdentaehoi 
Zeitachrift  filr  Oeachichte  and  Knnat'^)  hatte  bereits  im  Jahre  1888  den 
Plan  ansgesprochen  und  gekennzeichnet,  eine  Gesamtabersicht  der  sdiriftr* 
liehen  historischeu  Üherlieferunp  des  Mittel-  und  des  Niederrheins  in 
publizieren.  In  etwas  veränderter  Fassung  ist  diese  Absicht  durch  Upens 
musterhafte  Arbeit  ffir  den  Niederrhciii  zuniichst  veruirkücht.  Für  den 
Mittelrhein,  fUr  welchen  die  Quelleusammluug  in  Lamprcchts  ' Wirtschafts- 
leben'2,  690^788  eine  Torlioüge  Übersicht  gewihrt,  steht  eine  analoge 
PnblikaUon  in  naher  Anssicht,  nnd  auch  WeatMen  iat  in  den  Plan  anf- 
genommen  worden;  die  Bestftnde  dea  Staatsarchiva  an  HQnster  sollen 


9€)  X  K.  ZaBg«meister,  Inschriften  von  WaliUsdÜMch :  WZ.  4,  8.  357—65.  — 

97)  X  W.  Harstar,  Dm  römische  Urnenfeld  bei  Mttlilbfteh  tm  Glan:  ib.  S.  283—98.  — 

98)  X  Jul.  Weizsäcker.  Die  ReichsU^tsakten  unter  K.  Ruprecht.  2.  Abt..  14015. 
GoUi*.  Perthes.  4*.  IV,  853  8.  Rez.:  CBl.  86.  .S.  1191.  99)  A.  HilRard.  Urkk. 
%.  G«seh.  der  Sudt  Speyer.  Strafsbg.  i.  E.,  TrUbner.  4*.  XII,  565  .S.  M.  25.  Rea-: 
CBl.  86,  .S.  1017.  —  190)  W.  Barster,  I>ie  V. rlashun^fftkHmpfe  in  Sp«ier  wthrend  dea 
MA.:  Z(MjRh.  38,  .S.  210—820.  101)  X  K.  V  ar  a  ii  .1  a  r  d  ,  Saint  nemnrd  '-t  la  second« 
eroiaade:  RQH.  88,  S.  898 — 457.  ISespricbt  u.  a.  d.  u  liriof  J{  s.  an  die  .Sudt  .Spayer.  — 
1#S)  Lndw.  Molitor,  Gesch.  d.  pfalzbaytr.  BasidenzsUdt  ZweibrürJcen.  Mit  14  Hhutr. 
V.  1  KriegRkarte.    Zweibr.,  Schaler.    XV,  613  S.    4  M.    Rez.:  AZg.  Beil.  300  1. 

1)  Th.  Ilgen,  Rheinisches  Archiv  1.  TeiL  Der  Niedorrhein:  WZ.  £xig«.het^  2. 
Trior,  F.  Lhiti.  8«.  SOS  &  —  1*)  ■.  JB.  ISSS,  U,  448>  «.  8.  —  1»)  JB.  1888, 
n,  410«»». 
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spaUirhm  iu  gleicher  Weise  darcb  eine  Übersicht  bekannt  gemacht  werden, 
iho  dies  dnich  Dgens  Arbeit  ftr  dta  Dllaiddorfer  Stutsarchiv  geschehen 
iflt   Donn  to  den  ChnmdsfttieD,  wie  lie  liier  —  im  allgemeinen  in  Über- 

einstimmnng  mit  den  in  der  Archivalischen  Zeitschrift  veröffentlichten 
Übersichten  bayerischer  Archive  —  durchgeführt  sind ,  wird  auch  in  den 
folgenden  Teilen  nichts  wesentliches  geändert  werden  können ;  sie  haben 
sich  in  den  seit  der  Vori>ffentlichung  verflossenen  Jahren  wohl  jedem  Be- 
nutzer als  im  huchsten  Malse  praktisch  und  zuverlässig  erwiesen.  Die  sechs 
groAen  nach  PiovenienEen  geordneten  Crroppen,  nnf  welche  hier  der  nm- 
fugreiche  Stoff  aberuchtlich  yerteilt  ist,  werden  sich  als  nuUbgebeiid  filr 
jede  verwandte  Arbeit  erweisen,  und  es  ist  somit  in  Preufseii  der  Nieder- 
rhein in  glücklichster  Weise  an  die  Spitze  einer  hoffentlich  recht  bald  er- 
weiterten Ileihe  von  Veruflfentlichungen  getreten ,  welche  der  historischen 
Forschung  von  aufserordentlichem  Nutzen  sein  und  dem  systemlosen  Publi- 
zieren ohne  Kenntnis  des  Zusammengehörigen  endgültig  ein  Ziel  setzen  wird. 

BfimMMlt.  Ans  der  römischen  Vonelt  hat  besonders  die  Ge- 
schichte der  römischen  Niederlassungen  in  diesem  Jahre  wesentliche 
Förderung  erfahren.  C.  von  Veith  behandelt  in  einer  zwar  nicht  sehr 
umfangreichen,  aber  die  Resultate  der  gesamten  seitherigen  Forschung  in 
gedrängter  Form  unifassendcn  Arbeit  das  römische  Köln.*!  Die  ganze  Zeit 
vom  ersten  Erscheinen  Casars  am  Niederrheiu,  von  der  Begründung  des 
Kdlner  Lagers  dnrch  Vipsauius  Agrippa  and  der  Anlage  der  Golonia  Clandia 
Angnsta  Aprippinensis  (50  n.  Chr.)  bis  znr  Einfbhmng  des  Ghristentnms, 
d.  h.  bis  zum  5.  Jh.  n.  Chr.  wird  hier  in  Obersicbtlicber  Weise  vorgefthrt. 
Befremdlich  wirkt  mir  die  an  manchen  Stellen  hervortretende  apodiktische 
Fassung  des  Urteils  über  Fragen,  iu  welchen  v.  V.  eine  von  anderen 
Forschern  abweichende  Meinung  vertritt.  Von  besonderem ,  bleibendem 
Wert  ist  das  angehängte  sorgfältige  Fandverzeichnis  samt  der  zugehörigen 
mit  entsprechenden  Eintragungen  versehenen  Karte  der  Römerstadt  —  Den 
Umfang  des  ältesten  römischen  Köln  sucht  11.  Dttntzer  in  einer  eindring- 
lichen Untersuchung  näher  zu  bestimmen.^)  Für  die  Erzielung  seines  Re- 
sultates ist  das  einleuchtende  Moment  von  besonderer  Bedeutung,  dafs 
innerhalb  der  Mauern  des  älteste  n  Köln  keineufalls  schon  (friiber  von  den 
Körnern  angelegt  worden  sind.  'Nach  unserer  Ausscheidung  würde  die 
älteste  Stadt  in  der  Richtung  von  Norden  nach  Sflden  an  der  schmähten 
Seite,  an  der  Slldmaner,  etwa  ein  Fünftel  der  q>ateren  Ausdehnung  ver- 
lieren.* Reulaux'  auch  ins  MAi  hinübergreifende  Arbeit  über  Remagen^) 
läfst  in  formaler  Hinsicht  viel  zu  wtlnschen  übrig.  In  wenip  übersichtlicher 
Weise  sucht  er  einmal  den  Umfang  der  Hömerbauten,  speziell  der  Kirch- 
höfe und  Wasserleitungen  in  Remagen  näher  zu  bestimmen;  daneben  be- 
handelt er  die  MA.licheu  Baureste,  die  Pfarrkirche  aus  dem  13.,  die  Stadt- 
mauern aus  dem  14.  Jh.  und  das  vielbesprochene  Portal  (vielleicht  Stadt-, 
vielleicht  Kirchenthor)  aus  nicht  sicher  bestimmbarer  Zeit.  —  Ober  Zülpich 
znr  Römeizeit  handelt  ein  Vortrag  von  H.  Kagelschmitt,*)  der  umfassende 


18)  C.  V.  Veith.  Diis  römische  Köln,  nebst  einem  Plan  der  römischen  Stadt.  Winkfl- 
oiuiDiprcigniiUD.  Bonn,  Mürcas.  4**.  68  S.  —  $)  H.  DUntzer.  Der  Um&ng  des 
lltetten  rSüdiebeii  KSIn:  WZ.  4,  S.  SS— 48.  —  4)  Realanx,  BemageiD  im  HA.  vad 
zur  Römerzeit:  Bonner  Jbb.  SO,  S.  161 — 83.  —  5)  H.  Nagelichmitt»  Zttlpleh  mitor 
rSoiiielier  Herrscliaft:  AooBTHtodcrrheiii  44,  S.  1S8— SS. 
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Sachkenntnis  verrät  und  auf  Grund  zahlreicher  dort ,  am  Krouzungspunkt 
mehrerer  Römerstrafsen ,  seit  längerer  Zeit  ffemachten  Funde  zu  der  Ver- 
mntnng  f&hrt,  dafs  sich  vor  der  Erbauung  des  römischen  Kastells  eine 
keltische,  den  Aufanischen  Matronen  geweihte  Kultstätte  daselbst  befanden  habe. 

ROmerstrafsen  and  Befestigungen.**)  —  G.  von  Yeith,*)  als 
ansgeseiehiietor  Kenner  der  RAmerstmfiMn  zwischen  Haas  und  Bheis  längst 
anerkannt,  setzt  in  diesem  Jahr  die  im  vorigen  begonnene  Untersuchung 
über  die  Römerstrafsrn  von  Trier  nach  Köln  fort  ^vgl.  .Iii,  7,  II,  100). 
Durchweg  auf  sachver.stun(iit,'e  Autopsie  gestützt  behandelt  er  die  aus  der 
Eifel  von  Jünkerath  über  Keldenich  (wohin  er  das  von  Tac.  Auu.  1,  30 
erwUmte  Sommerlager  verlegt)  und  wdterhin  einerseits  Aber  Zülpich,  ander- 
seits Aber  Bdgiea,  Wesseling,  Altenbnrg  nach  KOIn  führenden  Strecken.^  — 
Den  Nachweis,  dafs  Aachen  Knotenpunkt  von  vier  römischen  Strafsen  ge- 
wesen, sucht  J.  Schneider  mit  beachtenswerten  Gründen  zu  erbringen."} 
Es  knüpft  daran  die  —  allerdings  vorläufig  noch  nicht  genügend  gestützte 
—  Annahme  einer  Militärstation  in  Aachen,  welche  neben  der  im  Auschlufs 
an  die  Thermen  erfolgten  römischen  Ansiedlung  existiert  habe.  Etwas  ver- 
firOht  erscheint  der  Vergleich  des  römischen  Aachen  mit  der  gleichseitigen 
Bedentong  Wiesbadens.  —  Von  der  umfangreidien  Stndie  E.  HQbners^ 
kommt  Mar  nur  der  letzte  Teil  in  betracht ,  welcher  die  römischen  Be- 
festigungsanl^en  am  Niederrhein  behandelf.  Tl.  iiiiti'i-sucht  hier  die  von 
Westen  her  rechtwinklig  auf  den  Rhein  stofseudt  ii  Strafsen  und  ihre  Fort- 
setzungen auf  dem  rechten  Ufer,  die  Verbindungen  der  beiden  Flufsufer 
ond  die  auf  dem  rechten  Ufer  befindlichen  snm  Schvti  fUr  Straften-  and 
Flnftflbergftnge  angelegten  Befestigungen.  Er  hilt  fflr  wahrscheinlich,  dab 
das  Deutzer  Castrum  sdion  zn  Ende  des  1.  Jh.  durch  eine  feste  Brflcke 
mit  Köln  verbunden  war;  wenigstens  bis  zur  Zeit  des  Claudius  hat  seiner 
Ansicht  nach  bei  Xanten  eine  Pfahlbrücke  existiert,  dainbon  gab  es  an 
vielen  Stellen  regelmafsige  Fähren.  P^ntgegeu  einer  weit  \('rbrt  it(  t(Mi  An- 
sicht wird  zum  Schlafs  die  Meinung  verfochten,  dafs  zur  Deckung  dieser 
Übergänge  auf  dem  rechten  Ufer  anch  abwftrts  von  der  Stelle,  wo  der 
Limes  den  Rhein  erreichte  (bei  Hönningen),  fortifikatorische  Anlagen  be- 
standen  haben;  unterhalb  der  LlppemOndnng  sind  solche  bereits  früher 
nachgewiesen  worden. 

Altertümer.  —  Von  den  diesjiihrigen  Fundberichten  sind  weitaus 
am  bcmorkeuswertesteu  J.  Kleins  Ausführungen  über  drei  Thonwaren- 
fabiiken,  welche  In  Köln  bei  Gelegenheit  der  Stadterweitemng  im  Jahre  ISBS 
vor  dem  Hahnenthor  anfigefhnden  worden  slnd.^*)  Ans  den  Warenstempeln 
ergeben  sich  als  Besitzer  dieser  Töpfereien  Vindex,  Servuidos  und  Allins, 
als  Fabrik-  od<  r  V «  rk an fsst eilen  die  Lokalitilten  'ad  Cantnnas  novas'  bezw. 
*ad  Forum  hordiarium'.  Künstlerisch  am  vollendetsten  sind  die  Erzeugnisse 
des  Servandus;  gefunden  wurden  in  erster  Linie  Masken,  denen  Klein  im 
Gegensatz  zn  DQtschke  (vgl.  JB.  7,  II,  99)  ornamentalen  Zweck  zuschreibt, 
daneben  Götter-,  Menschen-  und  Tierfiguren  in  grofeer  Zahl,  aber  durchweg 

iß)  Uieraa  vgL  durchweg  o.  K.  I,  N.  51* — 75.  — 0)  C.  r.  Yeith,  RömerttrAften 
t.  «.  8.  —  7)  id.,  WuMrltlt  an*  d.  Eiftl,  i.  o.  8.  S'i.  —  g)  J.  Sehneidtr, 

Ilöinor8trar»eii  in  der  Umgegend  v.  Aadimi:  ZA«chGV.  7.  S.  173/8.  R«x. :  C.  Rhüen,  Dm 
•Dgeblicbe  Rfimerlager  in  Aaehen.  AadMB,  Palm.  1887.  8**.  20  &  —  9)  £.  Httbodr, 
Grauwall  8.  7**.  —   1#)      Klein,  RSbümIm  Thonwaranflibrikra  tmi  KSln: 

BoBBW  JbK  7«,  &  178—96. 
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kleinem  Format.  —  Spätere  Funde  in  Köln,  besoiidors  in  der  Kölner  Neu- 
stadt, haben  seither  nur  kurze  Beschreibung?  gefunden,  .\uf9er  dem  Stand- 
bild eines  römischen  Kriegers,  einigen  Schmucksachen,  Gläsern  und  Messern 
befinden  sich  unter  dooselbou  meist  Grabsteiuo  oder  sonstige  Reste  von 
Begriboiastätten.*^)  —  Auch  ans  Aachen,  wo  sonst  TorhiltnisniftiUg  noch 
so  wenig  lOnüaehe  Altertttmer  za  Tage  getrelen  sind,  liegen  diesmal  mehrere 
Fundberichte  vor.  B.  M.  Lorsch  bespricht  fttnfzehn  in  der  Nähe  des 
Karolingischeu  Münsters  ansgograbene  römische  Ziegel,**)  welche  mm  Teil 
die  Aufschrift  'Transrenana'  tragen,  also  wahrscheinlich  von  einer  zeitweilig 
aaf  dem  rechten  Rheiuufer  stationierten  Legion  herrühren;  L.  denkt  dabei 
besonders  an  die  6.  und  10.  Legion,  an  die  Jahre  60 — 90  n.  Chr.  —  In 
der  Nähe  von  Aachen,  bei  Alt^chanelt,  wnrde  weiterhin  eine  von  G. 
Bhoen  beschriebene*')  Grabstätte  blofsgelegt,  in  welcher  sich  ein  an- 
scheinend  zum  Begräbnis  eines  noch  nicht  erwachsenen  Mädchens  verwandter 
römischer  Steinsarg,  mutmafsiich  aus  dem  3.  oder  4.  Jh.,  befand.  —  In 
Honn  wnrde  in  den  Fnndaiiiriitinauerii  der  Münsterkirclie  ein  von  einem 
Detachemeut  der  germanischen  rruviu/iulflotte  zu  Ehren  des  Antoninus  Pius 
errichteter  Votivsteln  entdeckt,  welchen  J.  Klein  besclireibt;'^)  weiterhin 
sind  Ton  Bonner  Fonden  eine  Grabinschrift,  Manerreste  «Ines  Kanals  am 
Schänzchen  nnd  ein  Steinbefl  in  Torzeichnen;*'^)  ans  der  Umgegend  sind 
die  Ausgrabung  eines  Teils  von  einer  römischen  Villa  in  Friesdorf,  sowie 
die  .Vuftindung  eines  prähistorischen  Topffragments  in  Troisdorf  bemerkens- 
wert.**) H.  Maafsen  berichtet  über  einen  zu  Merten  am  Vorgebirge 
anfgefamdenen  den  Nymphen  geweihten  Votivstein  aas  dem  2.  Jh.,*^ 
Schaaffhansen  endlidi  bespricht  ein  in  der  Lava  bei  Kmft  gefundenes 
römisches  Hufeisen,  welches  einen  neuen  Beweis  fttr  die  Thätigkeit  der 
Eifelvulkane  in  historischer  Zeit  bildet.  *■)  Auch  aus  dem  nördlichsten  Teil 
der  Provinz  sind  durch  Ausgrabungen  erzielte  Erfolge  zu  verzeichnen. 
C.  Koeneu  beschreibt  eine  Hömerwarte  in  der  Nähe  von  Liedberg  hei 
München-Gladbach) ,  einen  römischen  Votivaltar  und  Gefaisscherben  aus 
Nenl^  nnd  der  Umgebung  dieser  Stadt;  die  Gefftftcherben  möchte  er  auf 
die  neoUtische  BoTölkernng  snrflckfbhren.^*)  —  In  Odenkirchen  bei  Rheydt 
ist  ein  römisches  Grab  mit  Krügen  und  Münzen  aufgedeckt  worden.*®) 

Zwei  in  Aachen  befindliche,  schon  öfter  behandelte  Kunstgegenstände 
aus  römischer  Zeit  haben  in  diesem  .lahre  nochmals  die  Aufmerksamkeit 
von  Altertumsforschern  beschäftigt.  Auf  Grund  einer  aus  der  zweiten  Hälfte 
des  16.  Jh.  stammenden  in  einer  Koburger  Eds.  befindlichen  Abbildung 
kommt  C.  Robert  anf  den  Persephonesarkophag  sn  sprechen,**)  welcher 


11)  V-l.  nonner  Jbb.  80.  S.  l.<>8  -60;  WZ.  KBI.  ilHAT^),  S.  78,  169  71.  -  If) 
B.  IL  Lersch,  Künii»che  LegioQsxiegel  zu  A«ch«o,  Tagoia«  tranarhenanM :  ZAachUV.  7» 
8.  159—72.  —  13)  Rhoen,  D.  GnbAmd  bei  Att-Sehonelt:  ib.  8.  S81/4.  —  14) 
Klein,  Römische  Votivara  nn^  Ilonn :  Bonner  Jbb.  80.  .S.  L^O/'ö.  •  15)  «b.  79.  S.  v'MO; 
80,  156,  280/2.  -  16)  ib.  80,  S.  281/6.  —  17)  U.  G.  Maaraen,  Mertra,  InacbrifUtom: 
ib.  8.  984/6.  —  18)  U-  8eha«ffhanieii,  RAmiieher  Bergbau  bei  Kraft:  ib.  79,  8.  981. 
—  W)  ^-  Koenen,  Liedberg,  Römerwarte;  Neufs.  In.st  hriftenstein ;  Vorrömische  Fundt 
zwischen  Nenfi  and  Grimlinghaiuen :  ib.  80,  S.  238,  236  9;  WZ.  Kfil.  S.  113 — 41.  — 
20)  RSmifchet  Grab  b.  Odenklrehen :  WZ.  KBI.  S.  35.  Vgl.  Niederrhein  7,  S.  109.  — 
X  H.  DUntzer,  Verzeichnis  der  römischen  Altertümer  des  Huaeam  Wallraf-Richarts  i. 
Köln.  3.  Aufl.  1 32  >S.  —  X  H  o  n  s  e  1 1 ,  D.  Rhein  in  prtthistoricher  und  historischer  Zeit : 
KBAAnthr.  (1885),  S.  100.  —  Sl)  C.  Robert,  Eine  alt«  Zeichnung  des  Aachener  Perae- 
phoDawricoplMg*:  WZ.  4»  &  S78— 89|  408.   TgL  ZAjwhOT.  7,  8.  IM. 
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bekanntlich  die  Gebeine  Karls  d.  Gr.  umschlossen  haben  soll.    Er  benatzt 
diesen  AnlaTs,  um  einzelne  der  auf  demselben  dargestellten  Figuren  genauer, 
alB  dM  Mther  geiclieheii,  zu  deuten.  < —  E.  ans'm  Weerth  endlldi  kommt  • 
besllglich  der  Elfe]ibeüiie]ie&  tn  der  von  K.  Hefauridi  IL  gestifteten  Kanzel 

im  Münster  zu  Aachen  zu  dem  von  den  früheren  Anilielltffli  abweichenden 
Resultat,  dafs  die  6  Tafeln  nicht  aus  einer  Zeit  stammen,  sondern  drei  dem 
6./8.  Jh.  angehürige  Gruppen  bilden.'^) 

Mittelalter.  Wir  erwähnen  an  erster  Stelle  mehrere  Arbeiten,  welche 
einen  vorwiegend  reichsgeschichtlichen*^)  Charakter  haben,  aber  doch 
aaeh  fbr  die  niederrheinischen  VerhAltniase  in  betracht  kommen.  F. 
Dieckmanns  Dissertation  über  Herzog  Gottfried  den  Buckligen'''  berührt 
mehrfach  die  politische  Stellung  des  Kölner  f^rzbischofs  Anno  II.  —  Von 
gröfserer  Bedeutung  für  unser  Gebiet  ist  0.  Hintzes  treffliche  Arbeit 
über  Wilhelm  von  Holland.**)  Iiier  wird  die  Stellung  der  niederrheinischen 
Fürsten  und  Städte  zur  Wahl  Wilhelms  beleuchtet;  die  Kapitulation  Kölns 
nach  Yolhng  der  Wahl,  die  Belagerung  von  Kaiserswerth  nnd  die  erst 
nach  mehrmonatlicher  Einschliefeong  am  18.  Oktober  1948  gelungene  Er- 
oberung der  staufisch  gesinnten  Krönungsstadt  Aachen  werden  mit  voUer 
Beherrschung  alles  einschlägigen  Materials  dargelegt.  Auch  die  Besprechung 
der  Schicksale  des  rheinischen  Stüdtebundes  führt  den  Vf.  mehrfach  zu 
Ausblickt  11  auf  die  niederrheinischen  Verhältnisse.  —  Das  letztere  Thema 
wird  auch  in  einer  Studie  von  L.  Quid  de  behandelt,'*^)  welche  iwar  i«i<& 
an  bemeikenswerten  Ergebniasen  ist,  Jedoch  nicht  inuner  aaareichende  Be- 
gründung der  neuen  Aufstellungen  aufweist.  —  Die  fleilkige  Dissertation 
von  H.  Keufson'")  kommt  näher  auf  die  Haltung  der  Städte  Köln  und 
Aaclioji,  speziell  auf  ihren  vom  Kegensburger  Reichstag  im  Jahre  1454  ent- 
schiedenen Rangstreit,  zu  sprechen  und  behandelt  weiterhin  auch  das  Ver- 
hältnis des  Kölner  Erzbischofs  Dietrich  von  Moers  zur  Keichspolitik,  letzteres 
jedoch  weder  mit  yoUer  Kenntnis  der  Litteralnr,  noch  mit  anareichendem 
Yerständnis  der  die  Zeit  bewegenden  Fragen.  RBrefsler  endlich  ancht 
ein  Bild  von  der  Stellung  der  Kölner  Universität  zum  Baaeier  Schisma  nnd 
zur  kurfürstlichen  Neutralität  zu  entwerfen.'-'  Entgangen  ist  ihm  leider 
für  seine  sonst  vortreffliche  Darlegung  die  hei  Latomblet  IIB.  IV,  263  ge- 
druckte Urk. ,  welche  die  Auseinamh  rsctzung  S.  54  ff.  bedeutend  klarer 
gestaltet  haben  würde.  Im  übrigen  gelaugt  jedoch  die  von  yomherein  dem 
Konzil  xnneigende  Haltong  der  Univeraitftt,  welche  aber  der  rOmiachen 
Pfründen  wegen  sich  nicht  offen  hervor  wagte,  gut  zum  Ausdruck. 

Von  den  Arbeiten,  welche  die  Geschichte  des  Erzstifts  Köln  zum 
Gegenstand  haben,  ist  J.  von  Pflugk-Harttungs  Darstellang  Reinalds  von 


28)  E.  ftus'm  Weerth.  Die  Elf«  ishtinre  licf8  an  der  Kanzel  im  MUnster  zu  .-\achen : 
D.  Wartborg  12,  S.  88,  III,  161.  —  22«)  Vgl.  daher  sa  den  eins.  Sehrr.  dorehwQg  o. 
K.  II— IX.  ~  23)  Dieckmann,  GottfHed  der  Bneklige,  Herzog  t.  Nlederlothrfaigra. 
Di»8.  Erlangen.  -  24)  O.  Hintze,  Da»  Königtum  Wilhelm»  v.  Holland.  (=  HieU 
Stadien.  Uft  15.)  Leipzig.  Veit  &  Co.  220  S.  U.  6.  — X  Th.  ilasse ,  König  Wilhelm 
V.  Holland  1247-  56.  Tl.  1.  Diu.  Stnmbnrg,  Trübner.  116  S.  M.  2,50.  —  25)  L. 
Qnidde,  Studien  z.  Gesch.  des  Rhein.  Landfriedensbuiids  \'2h4.  Frankfurt,  .lUgel.  M.  1,20. 
—  26)  H.  Keufsf-n.  D.  pulit.  Stellung  der  Reichsstädte  mit  besonderer  Berücksichtigung 
ilirer  ReichssUDdüthalt  unter  Friedrich  III.  1440 — ö7.  Di»«.  Berlin.  1885.  VgL  schon 
JB.  1888,  II,  416*".  —  27)  H.  Hrefsler.  D.  .Stellung  der  deutschen  l'nivenltltMl  I. 
BM«l«r  KoDsU,  E.  SeUsoM  n.  s.  deutachen  KeutnUitifc.   Dia«.   Leiptig.  18S6. 
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Da8sel**'i  in  erster  Linie  auch  noch  reichs^eschichtlich,  nur  fjanz  n<  h<  nlH'i 
kommen  diu  erzstif tischen  Verhultuisäo  zur  Sprache.  —  Karls  1\ .  i'uiitik 
bei  der  Beflotiang  des  Kölner  Enatobli  «atenoeht  H.  Kröger  in  seiner 
im  allgemeinen  anerkennenswerten,  aber  dorcb  Weitlftnfigkeit,  Citatenancht 

und  zahUose  Druckfehler  entstellten  Dissertation.**)  Nur  in  den  Jahren 
1349  und  1370  läfst  sich  das  Eingreifen  Karls  erweisen.  Das  einemal  wurde 
der  vielleicht  durch  französischen  Kinflnfs  geförderte  Wilhelm  von  Gennep 
gegen  den  Willen  des  Kaisers  von  Clemens  VI.  providiert;  und  auch  das 
auderemal,  wo  Karl  für  den  unfähigen  Bischof  von  Strafsbnrg,  seinen 
Yerwandten  Jobann  Ton  Lnxemburg-Ligny  eintrat,  mnftte  sein  Kandidat  vor 
Friedrich  von  Saarwerden  mrflcktreten.  —  Znr  Geschichte  der  Belagerung 
von  Neufs  im  Jahre  1474/5  veröffentlicht  A.  Ulrich  in  Regostenform  sehr 
reichhaltiges  aus  dem  Kölner  Stadtarchiv  stammendes  Material,*")  das  bei 
der  inzwischen  erfolgten  Herausgabe  der  Chronik  des  Christian  Wierstraat 
(in  den  Stadtechroniken  Bd.  XX)  bereits  Verwertung  gefunden  hat.  —  Nach 
L.  D^Usles  hier  nicht  immer  genflgenden  AnszOgeu  publizieren  8.  Löwen- 
feld nnd  L.  Kortb  ein  79  Nnmmem  zum  Teil  unbekannter  Kölnischer 
Urkk.  aus  den  Jahren  1152 — 1503  umfassendes  Register;*')  die  Urkk.  be- 
finden sich  in  der  Pariser  Nationalbibliothek.  —  Ein  Lehnsverzeichnis  der 
kurkölnischen  Mannkamfuer  zu  Ueerlen  ist  durch  A.  Ueusch  veröffentlicht 
worden.**) 

Einen  wichtigen  Abschnitt  aus  der  Geschichte  der  Herzogtümer  Jülich 
und  Geldern  behandelt  B.  Ernsing  in  seiner  BarsteUnng  Wilhelms  m. 
von  Jölicb  als  Herzog  von  Geldern.*^)  Leider  fehlt  der  recht  fleifsigen 
Arbeit  eine  scharf  ausgeprägte  Disposition,  worunter  die  Übersichtlichkeit 
manchmal  sehr  leidet,  E.  schildert  neben  den  beiden  Zütr'  n  Wilhelms  nach 
dem  preufsischen  Ordenslande  besonders  seine  Heniüliungen  zur  Sicherung 
Geldcrns  gegen  die  übergriffe  Brabauts  und  seine  unglückliche  Parteinahme 
im  englisch-französichen  Kriege,  wo  sein  Eintreten  für  England  den  gegen 
ihn  und  seinen  Vater,  den  Herzog  von  Jülich,  gerichteten  Zog  K.  Karls  YL 
von  Frankreich  nach  Jülich  im  Jahre  1868  veranlafst^,  welcher  mit  Wilhehns 
Unterwerfung  endigte.  Die  Bestimmung  der  Lokalitäten  im  Herzogtum 
Jülich,  welche?  früher  bereits  Lindner  versucht  hat,  ist  auch  E.  noch  nicht 
vollständig  gelungen. 

Die  Gcschichtü  einzelner  Ortschaften  mit  ihren  kirchlichen 
Institnten  behandelt  znnAohst  eine  grölsere  Arbeit  von  H.  0.  Maafsen, 
der  zweite  Band  der  von  Domont  heransgegebenen  Geschichte  der  Pfarreien 
der  Erzdiözese  Köln.'*)  Der  Band  umfafst  die  Pfarreien  des  Dekanats 
Hersel  und  behandelt  die  Geschichte  dt  rselben  im  wesentlichen  nach  dem 
Muster,  wie  es  Giersberg  im  erstin  Band  der  Sammlung  durchgeführt  hat. 
Es  ist  hier  eine  Menge  lokalhistorischen  Stoffs  zusanmiengefafst ;  besonders 

2S)  V.  Pflujrk-IIarttung,  Bdnald  V.  Köln,  ein  Reiehtkander  de»  MA. :  Wcster- 
UMDDS  MoDaUbefU)  58,  S.  466—77.  —  M)  Kröger,  D.  Einfluf»  u.  d.  FoUtlk  K. 
Karb  IT.  k  d.  BsMtniiif  dar  dtutuHum  SeteliilUitBmw.  Diw.  MlhMt«r.  1S85.  —  t#) 
A.  Ulrich,  Z.  Gesch.  d.  Bcla^terung  v.  Neufs  1474/5:  Mitt.  d.  Kölner  Stadt- A.  8, 
8.1 — 86.  —  11}  Löwenfeld  u.  Kortb,  KölniMhe  Urkk.  in  der  Nationalbibliotbek  in 
Fteb:  WZ.  4,  &  418/5.  —  SS)  A.  Htvseh.  Lehmreglitor  d«r  KwliSliiiMhni  Haan- 
kammer  ru  Heerko:  ZAaehGY.  7.  S.  302/6.  —  33)  R-  Krn^in^s  Wilhelm  III.  v.  JüUch 
ak  Bertog  v.  Geldern  1872—93.  Dia».  (=s  MttneteriMhe  Beiur.  x.  Geacbichtoforecbung  8.) 
FadaiWni,  SobSningh.  —  S4)  H.  G.  Haafsan,  Gaieh.  dar  Pftrraian  daa  Dekaaata  HartaL 
(B  QeMh.  d.  Pterelan  d.  EndUnaa  KUa  S4.)  KSfai,  Buhaak  XVI,  408  8.  M.  6. 
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einpohriid  ist  auch  dip  römische  Zeit  borücksichtij^t.  AuflFallond  ist,  dafs 
wediT  das  Staatsarchiv  zu  Dttssohlorf  noch  auch  das  Stadtarchiv  zu  Köln 
unter  den  Quellen  aufgeführt  sind ,  welchen  der  Vf.  seine  Materialen  ent- 
nommen. —  In  einer  mnsterliaften  Monographie  schildert  L.  Korth  die 
Oeacfaichte  des  Klosters  Dttnwald.**)  Im  Jahre  1118  ivahrsefaeinlieh  sls 
Benediktinerkloster  gegrflndot,  ging  es  ums  Jahr  1140  auf  den  Prftmonstim- 
tenserorden  über  und  hatte  schon  bald  zwei  Tochtirklüstor  in  Böhmen. 
Bekanntlich  sah  der  Prämonstratenserorden  in  intensiver  wirtschaftlicher 
Thätigkeit  sein  hauptsächliches  Arbeitsfeld;  diese  Seite  wird  daher  auch  in 
Korths  Arbeit  besonders  betont,  und  die  namhaften  Erfolge  des  Klosters 
in  dieser  Hinsicht  werden  gebflhrend  anerkannt.  —  Nicht  sn  Gesicht  ge- 
kommen ist  ans  leider  die  neue  Darstellung  der  Geschiclii*  der  benach- 
barten Abtei  Altenberg  aus  der  Feder  von  L.  S ch  wö  r b  c  1.  —  Sowohl 
historisch  als  auch  kunstf?eschirhtlich  anorkonnonswcrt  ist  ]\.  I'. oltens  Arbeit 
über  die  Pfarrkirche  in  Krkelcuz,^"  eine  Kirche,  welche  unt<T  den  nieder- 
rheinischen  Backsteiubauteu  aus  spätgotischer  Zeit  eine  hervorragende  Stelle  ein- 
idmait.  —  Im  Yordergmnd  des  Interesses  steht  anch  in  diesem  Jahre  die  Stadt 
Die  Begesten  des  ürkk.archiTs  der  Stadt  KAln  bis  ram  Jahre  1886 
nnd  der  Kölnischen  Ko^enbflcher  aus  dem  15.  Jh.  sind  fortgesetzt 
worden,  so  dafs  nunmehr  auch  die  Jahre  lJi51 — 75  hezw.  1416  und  1417 
vorliegen.  Diesen  Hefresten  schliefsen  sich  kleinere  Mitteilungen  aus 
den  Akten  der  Universität  Köln,  Über  die  (iereouskirche  und  die  Zunft 
Eisenmarkt  an.'*)  —  Mohr  versucht  die  Stadt  Köln  in  ihrer  Glanzzeit 
zn  schildem.**)  Er  verfolgt  in  diesem  seinem  Titel  nnr  iranig  entsprechenden 
Buch,  welches  er  als  'Nene  Forschungen*  bezeichnet,  wesentlich  kulturhisto- 
rische Absichten,  gerät  dabei  aber  jeden  Augenblick  von  Köln  und  rheini- 
schen Dincren  ab  und  bringt  für  diese  selbst  herzlich  wenig  Neues.  Am 
ansprechendsten  erschienen  uns  die  Abschnitte  über  die  edeln  Geschlechter, 
Uber  die  Stadtbauuer,  über  die  Gereons-  und  die  ürsulakirche.  —  Weit 
wertToUer  ist  E.  Liesegangs  Untersuchung  Ober  die  Sondergemeinden 
Kölns.  Die  einzelnen  Kirchspiele  bildeten  die  Unterhenrke  fBr  die 
kommunale  Verwaltung,  nnd  zwar  waren  sie  bis  zum  Sturz  der  Geschlechter^ 
herrschaft  die  einzigen  Verwaltungsdisfrikfe  der  Stadt.  In  diesem  bürger- 
lichen Sinn  stand  jedes  Kirchspi<l  mitn-  der  Leitung  eines  Kollecriums, 
dessen  genossenschaftliche  Organisation,  Funktionen  und  Stellung  zur  leiten* 
den  Schöffen-  bezw.  Ratsbehörde  L.  eingehend  antersucht.  —  J.  J.  Merlo 
legt  mit  gewohnter  Sachkenntnis  die  Schicksale  des  bekannten  Kölner 
GUrzenich  dar/*)  der  1933  zuerst  als  Absteigehans  des  jttlichschen  Oeschlechta 


S5)  1-  Korth,  D.  Kloater  nuuwald:  Annll VNipd.rrhpin  44.  S.  1  — 1'2-2.  —36) 
L.  Schwörbel,  D.  ehemalige  Cistercienserabtei  Altenberg  im  DUuthai.  Köln,  Buij««oree. 
47  8.  X.  1.  —  ST)  B.  Bollen,  OMeUchto  o.  Beeehreibaiig  d.  Pferrkirehe  z.  P'.rkelens: 
ZAafhGV.  7.  8.  49—64.  —  X  F..  Berrisrh.  Weistum  üb<r  die  dem  Kölner  Kapitel  von 
ä.  Maria  ad  Gradus  in  Ifeckenheim  zuftehenden  Rechte:  AnnliVNiederrbein  44,  S.  176 — 82. 

—  X  H.  Lo9r«eh,  Zv  dra  M«ak«nhdm«r  Weletllnwrn  ▼ob  80.  Jvni  1491 :  ibw  B.  ISS — 90. 

—  SS)  H.  KeufBen,  Das  ürkk.archiv  d.  Sudt  KSln  1851—75;  die  stadtkölni»chen 
Kopienbacher  1416/7:  Mitt.  aus  d.  Kölner  Stadt-A.  7,  8.  1  —  104.  —  39)  ib.  S.  105—14. 

—  4#)  Mohr,  KSIii  in  eehier  Oknneit.  KSln,  A.  Abn.  tSO  S.  —  41)  LieaagAog, 
Die  SdTuinrgemeinilfii  Kölii«,  (Kin  Toil  auch  unter  dem  Titel:  =  Die  Paroohialpesrh.  d. 
Stadt  Köln,  Dia».  Göttingen.)  Uonn ,  Cohen.  189  S.  M.  3.  VgL  die  ErgUnzangon  von 
BWgu  AnoHTFiadarrbein  46  (1SS7),  &  7«— IM.  —  49)  J*  Mario,  Braa  OOiMiiieh 
sn  KSbi,  Min  8m1  nnd  daoion  Footo:  AnnETNiadorrh^  48,  S.  1 — 78. 


Digitized  by  Google 


Gürzenich  erwähnt  wird,  seit  df-r  Mitte  des  15.  Jh.  jedoch  städtischen 
Zwecken  als  Kauf-  und  Tanzhaus  diente.  —  Mit  W.  Scheben  hat  Merlo 
eine  Kontroverse  darüber,  ob  diu  Häuser  Mirwoiler  und  Tafelrunde  identisch 
aind  oder  nicht^*) 

Beiftglidi  Aachens  sei  nur  im  YorObeigeheii  raf  Keglers  Unter- 
suchung des  Albert  von  Aachen  verwiesen;'^)  auch  die  Untersachnng  von 
Schellhafs  über  das  Königslaper  vor  .\achen  sei  hier  nur  knrz  genannt, 
weil  sie  erst  im  Jahre  1!*;*)  voUstiiiulig  erschienen  ist.**)  —  Einen  Bericht 
über  die  im  Jahre  1450  vürgenomniene  oftizielle  Besichtigung  der  Aachener 
Stadtmauer  veröffentlicht  R.  Pick.^^;  —  Ein  umfangreicher  Aufsatz  von 
E.  Panls  behandelt  die  Geschichte  des  Weinbaues,  Weinhandels  vnd  Wein- 
▼ersehrs  in  der  Aachener  Gegend.^^  Die  frühesten  Nachrichten  über  dor^ 
tigen  Weinbau  stammen  aus  der  zweiten  Hälfte  des  9.,  Jh.,  aber  bis  zum 
14.  Jh.  ist  in  gröfserem  Umfang  kein  Weinbau  in  dieser  Gegend  betrieben 
worden.  Am  regsten  war  die  Weinkullur  in  der  Dürener  Gegend,  wo  sie 
zum  Teil  bis  heute  noch  fortdauert.  Die  Hauptmenge  des  verzehrten  Weins 
ist  stets  von  answftrts,  von  Rhein,  Ahr  nnd  Mosel  belogen  worden.  —  Eine 
Reihe  von  Ueineren  Beitrftgen  snr  Geschichte  von  Aachen  nnd  Umgegend, 
besonders  Ober  die  Orte  Höngen,  Stolberg,  Nothberg,  Schevenhütte,  Alsdorf, 
Weisweiler  nnd  E>schwei!er  bieten  die  Eschweiler  neitriige.**)  —  Die  Ge- 
schichte der  Stadt  Eschweihr  vuu  II.  H.  Koch  ist  zn  Hude  t^efiihrt  worden.**) 
Die  beiden  letzten  Teile  des  anerkennenswerten  Werkes  bi'haudelu  die  wirt- 
scliaftlichen  Verhältnisse,  Ackerbau,  Bergbau,  Messingfabrikation,  endlich 
anch  die  Gemeindeverfassnng.  Bnrch  Benntznng  nenen  andiivalischen 
Materials  besitzen  anch  diese  beiden  Teile  besondem Wert.  —  J.  J.Michel 
handelt  über  die  Stadt  Eupen,**)  doch  bietet  sein  Aufsatz  nichts  weiter  als 
eine  lose  Zusammenstelluni;  von  allerlei  Nai  hrichteii  über  diesen  allmählich 
aus  drei  Höfen  erwachs<'nen  Ort  und  eiui'U  \  ersuch,  di'n  Namen  der  Stadt 
selbst  und  vieler  Örtlichkeiteu  der  Umgegend  aus  dem  Keltischen  abzuleiten. 

Ans  rechts-  nnd  vrirtschaftsgeschlchtlichem  Gebiet  ist 
anAer  der  bereits  genannten  Untersnchnng  von  Liesegang  snnichst  die 
Fortsetiong  von  R.  HOnigers  Ausgabe  der  Köhier  Schreinsorkk.  des 

43)  Scheben,  Dm  Haus  Mirweiler,  das  Zunftluas  der  Brauer  in  Köln:  ib. 
S.  80/6.  Vgl.  Merlu  ih.  44,  S.  194/6.  —  X  W.  Easer.  Ge»ch.  der  Pfarre  S.  Johann 
Baptist  in  Köln.  Köln,  Bachem.  1885.  —  44)  Kuglet,  Albert  von  Aachen.  Stuttgart, 
Kohlhammer.  IV,  426  8.  —  45)  Schellhafs.  D.  Königshiger  vor  Aachen  u.  Frankfurt  in 
Miliar  rechtsgesohfditllehen  Bedeutung.  Diss.  Berlin.  lH8ö.  Inzw.  vollst.  Bist.  Untertuchungen 
hmg.  von  J.  Jastrow  Ilft.  4  'iKHfii.  -  46)  H.  Pick,  Bericht  über  eine  amtliche  Bp- 
fiichtigung  der  Stadtmauer  in  Aachen:  ZAaehGV.  7,  8.  286/8.  —  X  H.  Oecher,  In 
Karls  d.  Gr.  Rehdens  (AadiMl):  Vom  FeU  zum  Meer  (1885)  S.  618—80.  —  X  W.  Sekmidt 
u.  II.  Keufsen,  Beitrüge  z.  Gesch.  der  IIeiligtum»fahrton  von  Aachen,  ('<.rtii>1imUnst«r  u. 
Maastricht:  ZAaohGV.  7,  ä.  125—80.  —  X  R.  Pick,  übersiebt  ttber  das  Stadurchiv  z.  Aachen. 
Venraltaogabwioht  dar  Sudt  Aaehan  1888,  &  S8/8.  —  49)  B.  Paals,  Z.  Qmäh.  daa 
Waiobaoea,  Weinhandtils  u.  Weinverzehrs  in  der  Aachener  Gegend  r  ZAnchOV.  7,  S.  179 — 280. 
~  48)  Eachweiler  Beitrlge,  Jahn.  1885,  Ho.  18—21.  —  49)  U.  11.  Koch,  Gesch.  d. 
Stadl  BMhwallar  TL  4,  6.  (s  tTliar  Haadal  «.  ladvatria  L  d.  BhalidaBdan  niit  bea.  Be- 
Xllakitehtigung  der  Gegend  v.  E^chweiler.)  Frankfurt  a.  M.  VIII,  168  Rez. :  ZAaehGV  8, 
&  994/9  (£.  Pauls).  —  50)  J.  J.  üichel,  Beitzige  a.  Gesch.  der  Stadt  Eapen: 
ZAadiOV.  7,  8.  106—94.  —  X  W.  Oravai,  Dia  mSridaehan  Oamaliidaa  daa  Kiidiaplala 
Steele:  Ilattintrer  Zg.  Nov.  10.  X  J,  P.  Lentzen,  Beitr.  z.  (k-isch.  der  .SUdt  und 
Herrlichkeit  Crefeid:  Niederrhein  7,  S.  1,  8  ff.  Ebd.  KacbrichteD  Uber  Anrath,  Calcom, 
DSaaaldarf,  Flanhda,  Kttfait  Liadkvg,  lini,  Oidiagant  Wardam,  Zona.  —  X  J.  Pitaeht 
QwMiada  ud  Kiidwpial  Schiaftakn.  Salbttvarlag  1886. 
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12.  Jh.  zu  erwähnen.**)  Die  zweite  Lieferung  führt  den  Abdruck  dör 
Schreinskarten  der  bedeutendsten  der  altstadtischen  Sondergemeinden ,  der 
Martiuspfarrc  fast  zu  Ende.  —  Von  ganz  besonderer  Bedeutung**')  ist  G. 
von  H  e  1 0  w  s  eindringliche  Untersuchung  über  die  landständische  Verfassung 
von  Jülich  und  Berg.  In  dorn  im  Berichtsjahre  crschienenon  ersten  Teil 
bietet  B.  Mf  Gnuid  eines  (namentllcli  fBr  Berg)  sehr  reichhaltigen  Materials 
Forschungen  Ober  die  Verftwsnng  beider  Länder  bis  zum  Jahre  1860.  Der 
Ursprung  der  beiden  das  Land  dem  Landesherm  gegenüber  vertretenden 
Stände  —  Ritterschaft  und  Städte  —  mrd  dargelegt.  Fflr  die  Kitterschaft 
wird  der  Nachweis  erbracht,  dafs  sie  nur  aus  den  'zum  Teil  allerdings  aus 
fnlher  freien  Elementen  bestehenden)  Ministerialen  hervorgegangen  ist, 
deren  PiUehten  vnd  Bechte,  damter  besonders  eingehend  dfe  Eriegsdienst- 
pflicht,  gekennzeichnet  irerden.  Bei  den  Stftdten  ist,  nnd  zwar  auf  Grand 
der  gerichtlidien  Befiignisse,  zwischen  Städten  im  engeren  Sinne  und  Frei- 
heiten bezw.  sogenannten  Thälern  zu  unterscheidet!.  Xon  einer  wirklich 
landständischen  Verfassung  kann  in  dem  Zeitraum  bis  1350  nicht  die  Rede 
sein;  nicht  die  Städte,  sondern  nur  die  Ministerialen,  die  'Genossenschaft 
der  Grofsen',  and  auch  diese  nur  in  einzoluou  Fällen,  wurden  von  den 
Grafen  Ton  Jfllich-Berg  zn  Bat  gezogen,  die  Zeit  der  eigentlich  landstän- 
dischen Verfassung  nnd  der  Yerschmelzang  Ton  Ministerialen  nnd  Städten 
zum  Landtag  wird  dem  zweiten  (inzwischen  auch  erschienenen)  Teil  vor- 
behalten. 

Die  Kunst-  und  Bild  u  n  g  s  g  e  s  c  h  i  c  h  t  e  hat  in  diesem  Jahre  nur 
wenig  Förderung  erfahren.  Beim  Ausbau  des  Essener  Münsters  sind,  wie 
G.  Hnmann  nachweist,**)  in  bemerkenswerter  Weise  ein  Bronzegnboma- 
ment  anf  die  Architektur  flbertragen  nnd  ein  Kompositkapitäl  als  Fnfe  eines 

Taufsteins  verwertet  worden  —  beides  anscheinend  im  10.  oder  11.  Jh 
Schnütgen  handelt  über  einen  Goldschmied  aus  dem  13.  Jh.""**:  Wand- 
gemälde aus  dem  10.  Jh.  sind  in  der  sijätromanischen  Pfarrkirche  zu  Paul- 
heim blofsgelegt  worden.*'*)  —  H.  Liefsem  setzt  seine  hauptsächlich 
bibliographisch  wertvolle  Lebensbeschreibung  Hermanns  von  dorn  Bussche 
fort**^  Derselbe  traf  im  Jahre  VSOf  zum  zweitenmale  zn  längerem  Anfent- 
halt  in  Köln  ein,  wo  er  gleich  als  hnmanisüscher  Lehrer  an  der  üniveisität 
auftrat  und  sein  dem  Lob  der  Stadt  Köln  gewidmetes  Gedicht  *FIora'  ver* 
fafste.  Dasselbe  bietet  zwar  durchaus  kein  zutreffendes  ]?iM  des  damaligen 
Köln ,  aber  es  enthält  doch  manchen  belehrendtMi  Seiteiil)li(  k  auf  Leben. 
Anschauungen  und  Thätigkeit  des  kölnischen  akademischen  Kreises.  —  Er- 
wähnt sei  dann  hier  nach  noch  Holthansens  sprachwissensdiaftMche 


51)  R.  Höniger,  Költur  .Schreinsurkk.  ih-f  I  J.  .Ui.  1.  Bd..  '2.  Lfrj;.  Bonn.  Weber.  — 
51*)  \  iil.  j(idoch  .IB.  1883.  II,  424'"'-".  —  52)  (i.  v.  Below.  D.  U«d.-.tÄii.liMlif  V.?rf«Mung 
von  .Iiili.  h  u.  n.  rt:  bis  z.  J.  1511,  1.  Tl.:  ZB«rgGV.  21,  S.  173—256.  Auch  Sfparnt  DUswI- 
dorl.  ViiiV.  —  5»J)  '■■  Huinann,  Kini^o  kun.stRi'soliichtlirh  merkwUrdijfe  Kinzflheiten  im 
MUii.HtiT  z.  Kssen :  Bunner  .Ibb.  80.  .S.  184 — üi.  —  54)  .*^c>  hnU  tgen ,  Sifridu».  ein 
deutscher  Goldschmied  des  1.3.  Jh.:  KonstgvwMrbeblatt  (1885),  No.  6.  —  55)  ^andgem&Ide 
in  Paulht^iin  (Tjindkr.  Köln):  WZ.  KBI.  tlJ»^.'»).  S.  87.  —  X  A.  Ditges,  Der  Bilderkreis 
der  Kirche  Grofa  S.  Mjutin  in  Köln.  Köln,  TheUsing.  1885.  40  S.  —  X  Zum  Kölner 
Dombaa:  Deatfche  Bkncg;  (1886),  S.  44.  —  X  Wandmalerei  in  der  Salvatorkirclie  so 
Duisburg:  Kunst-  u.  Gewerbeblatt  i  No.  1.  —  56)  II-  Li<*f«em,  Hermann  von  dem 

BuBache,  »ein  Leben  und  seine  ächriften  2.  Tl.  Progr.  des  Kaiser -Willi. -G^mn.  iu  Köln 
1885.   KUd,  BadMin.   4*.   S.  97^0. 
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Abhaudhin?  fibcr  die  Renischoider  Mundart,*'^  dieser  Dialekt  weist  infolf^e 
der  Tiage  des  Ortes  in  unmittelbarer  Nähe  der  fränkisch-sächsiacbeu  Sprachr 
grenzo  eine  iuteressautc  Mischung  beider  £lomeute  auf. 

Am  dem  Gebiete  der  Genealogie  iit  in  diesem  Jahre  nichts  Uer- 
▼orragendeies  sn  nennen;  einige  kleinere  Arbeiten  werden  nnten  in  den  An- 
merkungen angefahrt  **} 


XVI. 

M.  Laue. 

ObersaehRen,  Thfiringen,  Uessen. 

Quellen.  Urknndenpnblikationen.  —  Fflr  die  Yer^yffentUdinng 
der  Urkk.  des  Yogttandes  sind  swei  Konkarrensontemehmongen  thitig.  Denn 
einmal  hat  seit  1880  im  Auftrag  des  AVPlauen  Job.  Müller  Urkk. 
der  Vögte  von  Plauen  und  des  sächsischen  Voprtlandes  (1875 — 84\  ihn  er- 
gänzend Herr  Landrat  Dr.  Alberti  seit  1881  eine  'Urkk. Sammlung  zur 
Geschichte  der  Herrschaft  Gera  im  MA.'  erscheinen  lassen,  andrerseits  B. 
Schmidt  in  den  Tharingischen  Gescbicbtsqucllen,  NF.,  Bd.  2,  ebenfalls 
ein  *Urkk.bnch  der  YOgte  von  Weida,  Gera  nnd  Plauen'  beirbeitet.  Die 
Arbeit  Albertis^)  aas  nnserm  Bcricbtsjabr  beschäftigt  sich  mit  der  Ge- 
addehte  und  Entwickelnng  der  Stadt  Greiz  auf  Grund  urkundlichen  im  Aus- 
zug mitgeteilten  Materials  von  1209  bis  1537,  ans  welchem  Jahre  der  bereits 
anderwärts  gedruckte  Kechtsbrief  im  Auszug  gegeben  wird,  ebenso  das 
Statut  der  Stadt  Greiz  von  167^.  Weil  aber  Alberti  nur  ausgewählte  Sachen 
▼erOlÜBntlichte  und  nicht  immer  auf  die  Originale  snrfickging  und  der 
MttHerschen  Edition  manches  Material  entging  (wovon  einiges  allerdings  im 
Nachtrag  gebracht  wurde),  und  dort  auch  nicht  immer  die  Originale  ver- 
glichen wurden,  so  hat  \\.  Schmidt"-)  geglaubt,  alle  drei  Vogtlinien  von 
Gera,  Weida  und  (wenigstens  bis  Ende  des  14.  Jh.  '  aii<  Ii  Plaufu  bearbeiten 
und  auch  die  Diplome  der  vogtländischen  Klöster  Mildenfurth,  Cronschwitz, 
Weida  und  zum  h.  Kreuz  bei  Saalburg  in  betracht  ziehen  zu  müssen.  Der 
erschienene  erste  Band  enthftlt  (mit  dem  Nachtrage)  985  Nnmmem,  davon 
686  in  Begestenform,  von  den  übrigen  waren  337  bisher  angedruckt,  die 
flbrigen  in  schlechter  oder  lückenhafter  Form  bekannt.  Er  umfafst  so  die 
Zeit  von  1123 — 1366,  denn  auch  Sch.  schliefst  wie  Müller  mit  diesem  Jahre 

ST)  Holthansen,  D.  BMiudi«id«r  Mndartt  Pkol  tu  Brmun«,  Bdtr.  s.  G«aeh.  d. 

deutschen  Sprarhe  10,  S.  403 — 2^,  546— 7G.  —  58)  X  ^I-  Kcufsen.  Bollhnim  u.  foin»! 
Besitzer:  ZA«chGY.  7.  S.  U4/8.  —  X  Michel-Oidtman,  Z.  dem  AufMU:  Die  JUlicluche 
UBttrhwndiaft  H«M«ii  (betr.  Funili«  Bongart);  ZAMhGT.  7,  8.  808 — 16.  —  X  A. 
Hani«h,  Nachri.  liteii  IU.>t  das  Gut  Obpr-Frohnratli  :  ZAachC.V.  7.  S.  «205  «.  -  -  X  H.  F. 
Maeeo,  Z.  GUtergettchichte  von  Valkenburg  (v.  Pelfer-Berenaberg) :  Herold  (1885),  S.  9 — 100. 

—  X  id.,  Bofg  Kiel  im  Kr.  Blieintweh,  ib.  S.  It7.  —  X  F.  Verres,  Beitr.  s.  OMch.  det 
B»iue8  Traar:  Nie<l.rr!niii  7.  S.  137  fr. 

1)  Jiiliiu  Alberti,  Die  ältesteu  ätadtrechte  der  Reuraischen  Stttdte  (SchlaTs):  54y5 
Jb.  d.  vogtHiid.  AfoneliendenT.  tu  Hobenlevben  n.  6/7  JB.  des  OoAlt.  Y.  m  Selileis. 

—  2}  Schmidt,  l'rkk.buch  der  Vogt i'  von  Weida,  Oora  und  Plauen  und  ihrer  Ilaus- 
klSater  Mildenfurth,  Cronschwitz,  Weida  und  zum  h.  Kreuz  bei  Saalburg.  Baad  I: 
im — 1866.  (a  TbOringiMhe  GeNhlditeqiielleii  KF.  Bd.  t,,  der  gnaen  Folge  Bd.  6.) 
Jena,  Ftadier. 
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ab,  aber  ans  dem  Grunde,  ^weü  bis  zu  diesem  Zeitpunkte  die  \erschiedeueu 
UbIcd  des  Vogtsgeschlecbts  .  .  keine  wirkliclien  GeUetsverioste  erlitten 
iMrtten.*   AagMogt  itfc  ein  aoifiBhrücliet  Orts-  und  Penonenregiflter,  ein 

iweiter  Band  soll  bald  folgen.  Die  im  vollen  EinverständniB  mit  dem  Yf. 
von  Dobenecker'}  gemachten  Zusätze  enthalteu  kh  inc  Notizen  und  Berich- 
tiffuugen  ftlr  Orts-  und  Personennamtni,  sowio  Jahresangabeu.  —  Brefslau*) 
macht  auf  eine  Reihe  Urkk.  des  Dresdner  Haupt-Staats-Archivs  aufmerksam, 
welche  in  Glafeys  ^\necdotorum  S.  Ii.  J.  histoham  ad  ius  pubi.  illust.  collectio' 
17M  Msgelasten  sind,  so  den  Ist  Extrsltt  einer  Urk.  Karls  lY.  Dir  Heinr. 
d.  J.  Planen  1860,  Kails  IV.  Bestitigangsnik.  an  tohard  t.  Nanmlraig 
und  5  auf  die  Grafen  von  Scbwanbarg  besttgliche,  bisher  ganz  unbekannte 
Urkk.  des  Jahres  1360.  Femer  giebt  Lommer*}  eine  Vervollständigung 
seiner  1872  in  den  MVG.  Kahla  und  Roda,  1,  2,  gedruckten  Hcjesteu  und 
Jahrbüchern  der  Stadt  üriamünde,  während  die  1.  Abteilung  des  3.  Heftes 
von  T.  Krosigks")  Urkk.bnch  196  Urkk.,  Regesten  nnd  Nachrichten  ent- 
halt, ivetehe  anf  die  Ctosehichte  der  Familie  des  Vf.  nnd  mm  Teil  sadi 
auf  die  Geschichte  nnsrer  Gegend  bezog  haben.  Die  meisten  der  Urkk. 
sind  schon  anderwärts  gedruckt,  einige  nach  dem  Original  im  HSt.\.  zu 
Dresden  hier  zuerst  mitgeteilt.  Das  Heft  umfafst  die  Zeit  von  1202 — 12, 
und  die  Nachrichten .  welc  be  besonders  fftr  die  Geschichte  des  4.  Kreuz- 
zuges reichlich  sind,  werden  nach  Ville-Hardouin,  K.  de  Clary  und  dem 
chronicon  Hslberstadense  gegeben.  Angehängt  ist  eine  von  Krosigksche 
Geichichtstabelle. 

Der  allgemeinen  Geschichte  angehOrig  ist  die  Quellenuntersuchung 
von  Lorenz,')  welche  den  Text  der  verlorenen  Hersfelder  Jahrl)ücher 
herzustellen  versucht,  nnd  Bachmanns*)  Aktensammlung,  welche  die  Zeit 
von  1450 — 71  amfa£st  und  auch  für  sächsische  Geschichte  in  betracht 
kommt. 

Bfbliographio.  An  diese  VerOATentlichnngen  von  Qoellenwertmöge 
sich  Heydenreiehs*)  Zusammenstellung  der  1413  Nummern  nmfassenden 

gesamten  Litteratur  für  die  Geschichte  der  Stadt  Freiberg  nnd  seines 
Bergbaus  anreihen,  der  Freiberger  Altertumsvcrein  hat  die  Kosten  des 
Druckes  getragen.    Der  Stoff  ist  in  zwei  grofse  Gruppen,  Quellenwerke 

$)  Otto  I>  ob  n  f  (•  k  f  r  .  HtTichtijfnnjfen  und  Zaiätze  zu  'B.  Schmidt ,  Urkk  .buch  der 
▼Bgt«  voD  Weida ,  Gera  und  i'Uue» ,  sowie  ihrer  Uaiuklöeter  Miidenfarth ,  CroDtchwitx, 
Wtid»  und  t.  h.  Krras  b.  SaäSbmrg.  1.  Bl.  8.  UM — lS6S*s  ZlMrtagO.  v.  A.  NF.  4, 
8.  565 — 82.  —  4)  Harry  Brefglnu,  Aa§  Archiven  und  Bibliotheken:  NA.  11,  BUt  1, 
(1885),  8.  95— lOS.  —  j^)  Lommer,  KegeatoD  nnd  Jbb.  der  Stadt  OrlamOnd«.  TUl  S: 
MVG.  KaUa  «ad  Eod«  8,  1.  —  #)  K.  t.  Kroiigk,  ürkk.bodi  d«r  FludU*  Kr«ri|^ 
Eine  I'^mnilan^  von  Re);e»«t«'n.  Urkk.  und  sonstigen  Nachrichten  rur  Geschichte  der  Herren 
von  Krosigk  und  ilirer  Besitzungen.  Im  Auftrage  d.  Familie  ge*.  u.  herag.  IlfL  8,  Abt  1. 
HaUe,  fldmildt.  Itf  8.  —  7)  H«nB.  Loren >,  Die  JU».  von  HenfeM  naeh  ihren  Ab- 
lettongen  und  Quellen  untersucht  und  •wiedfrhcru'txtcllt.  Leipzig,  Fork.  Kl.  H**.  IV,  105  S. 
M*  1,50.  Kea.:  CBL  (1885),  Sp.  1540.  —  Adolf  Bachmann,  Briefe  and  Akten  aar 
BetarrdelilMli<dentMiiien  Oetdu  tat  Zeitalter  Friedrlelu  III.  (k  Pontea  reron  Anatriaeanun. 
f.  Abt.  Diploinnuria  et  acta  XLIV.).  Wien,  Gerold.  XXXVI,  71':  S.  Rez. :  NASSchsG.  8, 
8.  154  (Ermisch);  CBL  (1886),  Sp.  1017.  —  9)  Eduard  Ueydenreich,  Bibliographiaehea 
Bepertorinm  Ober  die  Geidi.  der  Stadt  Freiberg  nnd  Ilirea  Berg-  md  Httttenweeent.  FOr 
akademische  Vorlesungen  und  fllr  den  Freiberger  Altertumiverein.  Freiberg  i.  S.,  Crax  & 
GerJadi.  ZI,  128  8.  Rex.:  KA8ftclu6.  n.  6,  S.  160  f.  (U.  EmÜMh);  HZ.  55  (NF.  19), 
8.  ISO  f.  (O.  Bnehhok);  NA.  BlUlograpliie  nnd  BAUeChekfvtenu^  4St  8. 111/8  (Richter); 
CBl.  85,  8.  S4S.  Aneh  in  den  MATlMbeig,  Eft.  tl  atfadmekt.  TgL  lehen  JB.  18S8, 
U,  419«*». 
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und  Darstellungen,  und  diese  wieder  in  Unterabteüuigeii  geschieden,  in 

denen  die  Werke  in  alphabetischer  Folge  angefahrt  werden.  Zu  den  Qnellun- 
werken  worden  auch  Lokalblätter,  Bauwerke  und  Münzinschriften  gerechnet, 
bei  der  alpabctischcn  Ordnung  der  Darstellungen  nach  dem  Vf.namen  sind 
die  anonymen  Schriften  unter  'Ungenannt'  aufgeführt  und  auch  Abhand- 
lungen nnd  Werke  aUgemeineren  Inhalts  berflcksiehtigt,  wenn  sie  nnr  in 
beeng  snr  Stadt  Freiberg  stehen.  So  bietet  nns  diese  Übersicht  die  UAg- 
lichkeit  uns  leicht  tlber  die  Litteratur  für  Stadtverfassung,  Kirche,  Schale, 
Bürgerloben,  Familiengeschichte,  besonders  aber  für  BiTg-  und  Hüttenwesen 
auch  der  Umgegend  zu  orientieren,  um  so  leichter,  als  am  Schlüsse  ein 
ausführliches  Autoren-  und  ein  besonderes  Sach-Kegister  noch  einmal  alle 
Teile  zusammenfafst.  Ähnlich  enthält  das  Jb.  d.  Gebirgs-Y.  d.  sichs.-böhm. 
Schweis  nach  dem  Alphabete  der  Ortsnamen  snsammengestellt'^)  ein  Yer- 
zeidinis  der  die  sächsische  Schweiz  betreffenden  Hdss.  der  Dresdner  Bibliothek 
nnd  zwar  die  Litteratur  von  Dohna  bis  Stolpen,  wozu  eine  Fortsetzung 
folgen  soll.  Im  Zusammenhang  hiermit  sei  der  Katalog")  der  Erfurter 
Universitätsbibliothek  aas  dem  15.  Jh.  erwähnt,  auf  den  Lange  aufmerksam 
macht. 

Dmtellmigen.   Fflr  die  Urgeschickte  der  Provins  Sachsen  sei 
Borries**)  Arbeit  Uber  die  Gräber  von  Rflisen  im  Kreis  Menebnrg  nnd 

Kuckenburg  im  Kreis  Querfurt  rühmend  hervorgehoben,  femer  die  Gräber^ 
fundo  der  Coburger  G(>gend''i  zu  Mirsdorf  und  Mährenhausen,  welche  einen 
Blick  auf  das  Vordringen  der  Slaven  gegen  die  Thüringer  bis  zum  Jahre 
1000  gestatten,  genannt,  dann  sind  die  L'menfuude  bei  Klotesche  und 
Laufsnitz  in  Sachsen^^)  zu  erwähnen,  und  endlich  liat  H osehkau,^*)  da 
die  Litteratur  Ober  die  reichen  prfthistoiischen  Altertflmer  der  Oberlansits 
eine  selir  zerstreute  ist,  dieselben  und  ihre  Fundstätten  in  systematische 
Ordnung  gebracht  und  zwar  zuerst  Opferaltäre,  dann  Steinwälle  (verschlackte 
Stcinwälle  und  Stoinkreise) ,  Erdwälle  (Rundwälle  und  Langwälle),  Grab- 
stätten und  Umenfunde,  schliefslich  Waffen,  Sehmuck-  und  Werkzeuge  der 
Stein-,  Bronze-,  Eisenzeit  in  den  einzelnen  Orten  übersichtlich  zusammen- 
gestellt nnd  jeden  Abschnitt  mit  erkUiender  historischer  Einleitang  versehen. 
In  einem  Anhange  werden  die  'Idole'  nnd  frohmlttelalterliche  Thonbildchen 
nnd  ihre  Ftnulstätten  aufgezählt.  Endlich  hat  ein  Anftatz  von  Ziesche^*) 
die  letzten  Höhlenbewohner  der  Provinz  Sachsen  zum  Gegenstand. 

Römer, Germanen,  Slaven.  —  In  einem  (in  Gegenwart  Konig 


10)  Verzeichnis  der  die  sftchs.  Soliweis  betreflfenden  Rdu.  der  kgl.  öffentlichen 
Bibliothek  zu  Dresden  :  Jb.  d.  GebirKsV.  f.  d.  Sleh«.-B5hm.  Schweiz  2,  S.  91/5.  —  H) 
H.  O.  Lange,  t^ber  einen  Katalo)?  der  Erfurter  Universitttsbibliothek  aus  dem  15.  Jh.: 
CBl.  Bibliothekswesen  2.  S.  277—87.  —  12)  VorKeschichtliche  Altertümer  der  Prorins 
Sachsen  und  angrenzender  Gebiete,  hrsg.  v.  d.  hist.  Kommission  d.  Provinz  Sachsen.  Ab- 
toOuig  I,  UfL  8.  Halle  a.  S.  Gr.  4*'.  Kez. :  Virehow  (sehr  anerkennend)  in  Z.  f.  Eth- 
nologie Ht",.  S.  Mit  zahlrt-ichfii  Abbildungen  im  Tuxt  und  Tafeln  im  Farbendruck.  — 
IS)  Mitteilungen  aus  dem  anthropologischen  Vereine  zu  Coburg  1885.  1885.  '27  8. 
R«s.:  Z.  Ethnologie  17,  S.  116,  (W.  Sebnlenburg).  —  14)  H.  Wiechel,  Umenfunde 
b«i  Klotzsehe  und  I^ufsnitz  in  Sachsen.  Fe«t!>rhrift  d.  naturwiasensch.  Ges.  Isis  in  Dresden 
sttr  Feier  ihres  50jährigen  Bestehens  am  14.  Mai  1885.  S.  128/8.  Dresden.  —  15)  A. 
Motehkft«t  Die  prftbitt.  Altertamor  der  Oberlaosits  and  deren  FnndstStien :  NLauaiuMag.  61» 
S.  79—131.  —  16)  P-  Zschiesche.  Die  letzten  Höhlenbewohner  der  Provinz  Sachsen; 
MVErdkunde  zu  lialle  a.  S.  1886.  —  1?)  W ulf f  und  Dahm,  Röm.  Grenzwall  b.  lianao, 
s.  o.  8.  7*^  lUct  DL.  6  (1886),  8p.  1417/9  (W.  T«lk«);  HZ.  64,  8.  868. 
Jkhwebwhlrte  4>r  ewehkUewIieMHbin  Uefc  D.  8 
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Alberto)  gehaltenen  Fostvortrago  hat  Flathe^'»)  die  Frage  erörtert,  ob  die 
Alten,  besonders  die  KönuT,  das  Mcifsiicrland  gekannt  haben,  er  verneint 
dieselbe  für  die  Horner  des  2.  Jh.,  Lupfurdum,  welches  Ptolemaeus  erwähnt, 
väre  der  erste  den  Alten  bekannte  Punkt  in  der  Nähe,  die  Römer  haben 
alao  Meilsen  nicht  betreten,  das  nodi  lange  von  dichtem,  unbewohnten 
Urwald  bedeckt  war,  weshalb  anch  die  WandenOge  der  Germanen  dieae 
Gegend  nicht  berührt  lialn  u.  Erst  im  6.  Jh.  siedelten  sich  Slaven  an,  die 
Umenfande  um  Meilsen  sind  als  slavisehe  zu  d<'uteii.  Die  Geschichte  des 
Landes  hebt  aber  «  rst  mit  Karl  d.  Gr.  an ,  8«  6  werden  die  Daleminzier 
erst  erwähnt,  Ileiurith  I.  ist  als  Gründer  vou  Meifseu  anzusehen,  dessen 
2^ame  der  Vf.  als  \L)ale)minzierburg'  deutet.  Dann  sind  hier  drei  kleinere 
Anftätxe  Ton  Hey,  Beiechel  und  Heyn'****)  so  nennen  nnd  Werne- 
bnrgs'*)  AnÜMts  Aber  die  Namen  der  drei  bekannten  Thüringischen  Gaue. 
Letzterer  vermvtet  ein  snevischer  Stamm  habe  nördlich  der  Donau  ge- 
sessen etwa  zwischen  Jaxt  und  Rednitz,  diese  Nordschwaben  srien  586  von 
Sigebert  nach  dem  siichsichen  Thüringen  vt  rptlan/t  worden,  von  ilun  habe 
der  Gau  Suevou  seinen  Namen,  der  liassegau  (zuerst  in  der  Form 
Hossegawe)  sei  gleichzeitig  mit  ursprünglichen  Anwohnern  des  Ammerseea, 
den  dann  nArdttch  gelegenen  Hoti  ans  den  Hnosigan,  besiedelt  worden, 
wAhrend  Friese nfeld  wohl  von  friesischer  Besiedlung  benannt  sei,  diese 
stamme  aber  nicht  aus  dem  Jahre  568,  wo  dieser  Volksstamm  noch  frei 
war  (sondeni  etwa  nach  734'. 

Historische  Zeit.  —  Der  Aufsatz  vou  Hahn")  über  die  Be- 
dingungen, nach  welchen  sich  Ansiedlungen  der  norddeutocben  Tiefebene 
an  Stftdten  entwickelten,  nimmt  8. 116  nnd  117  auf  Leipzig  und  Halle  besag, 
KOstler*'*)  sucht  die  verschieden  beantwortete  Frage,  ob  das  von  Lambert 
für  die  Jahre  1073  and  1075  erwähnte  Bredingen  als  Breitenbach  a.  d. 
Fulda  oder  als  Hreitungen  a.  d.  Werra  zu  verstehen  sei.  Im  ersteren  Sinne 
zu  lösen.  Aus  dem  Aufsatze  vou  v.  PfluKk-IIarttuuf?**  uvhl  uns  hier  be- 
sonders die  Schilderung  der  Vorgänge  bei  Gründung,  Aufhebung  und  Wieder- 
einrichtnng  des  Bistums  Merseburg  an.  Die  GrOndung  ist  nicht  so  glatt 
vor  sich  gegangen,  wie  es  nach  Thietmar  scheint,  da  der  Magdeburger 
Sprengel  dadurch  verkleinert  wurde  und  Halberstadt  dieses  Territoriom 
eigentlich  heansjiruchte.  Nach  Ottos  I.  Tode  scheint  in  Magdeburg  eine 
zwiespältif^e  Wahl  auf  Ohtrich  und  wohl  auch  auf  Giseler  vou  Merseburg 
gefallen  zu  sein.  981  beschlofs  eine  römische  Provinzials)  node  das  Bistum 
Merseburg  als  nnkanonisch  errichtet  aufzuheben,  worauf  der  Papst  die 
Wahl  Giselers  zum  Magdeburger  Enbfawhof  als  Entschftdignng  beetfttigte. 


17*)  Th.  Fiat  he.  FHe  Älteste  erkt-mibarf  <l<>t»rhichte  des  Meifsiier  L*nil»'i« :  MVG 
Meifseu  1,  Ilft.  4,  ä.  1—16.  K«u:  UZ.  5S  (^NF.  '22).  8.  521  (U.  L.),  Um  Uefl  trtgt 
BW  diueh  ein  ▼«nehm  di«  JuhnmM  1884.  —  18)  Cr.  Her,  Du  Denttolitmii  dtr  voft- 
ländischen  Ortnonn  auf  -bach:  Leipz.  Zg.  8.5,  WiMensch.  Beil.  8.  1'21  f.  -  19) 
Beitchel,  BeitiSgre  zur  Anai«d«ltuigakiu>de  in  Mitteith Uringen:  MV£rdkaiid«  t.  Halle  a.  S. 
1885.  —  39)  H.  Heyn,  Noeb  «io  Wort  rar  Halloren  frage :  Ausland  58.  Jhg.  No.  44/5. 
• —  21)  A.  Wornebarg,  tjber  die  Herleitung  der  Namen  der  thüringisoh - sÄchsischen 
Gaue  "-r-TflTTr  und  FrieMnfeld:  MlttTErfurtGA.  12,  S.  221/9.  —  22)  F*  Umhn, 

DI«  StidU  dar  norddeaüdien  Tfefbbene  (t.  schon  JB.  1888,  II,  414***),  ofanmt  avdi  auf 
Halle  und  Leipzig  bezug.  —  3g)  K.  Kontier,  Ist  das  Bredingen  I^mbort«  Breiteubaeh 
oder  Breitangen.  Kin  Beitrag  aar  Getchichte  Kaiser  Heinrichs  lY.:  FDG.  25,  S.  562  —  70. 
—  24)  Pflugk -Harttung,  Das  Bistum  Mersebang  anter  den  aftchsiscben  Kaiaem: 

Bit  I,  &  151-^74. 
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Nach  Thietmars  Augabe  ist  nun  anzunehmen,  dafs  auch  Magdeburg  bei  der 
Teilung  des  aufgehobeneu  Bistums  ein  Teil  und  zwar  das  Land  zwischen 
Saale,  "EM»  and  Moide  zugedadit  war,  irSbreiid  Henebnrg.  selbst  an 
Halbentadt  kam.   Hit  Giselers  Tode,  der  trots  der  VcrliaiidlQogen  En-' 

bischof  blieb,  war  das  Hindernis  für  die  Wiederherstellung  Menebnrgs  ge- 
fallen, die  nun  unter  Kaiser  Heinrich  11.  erfolffte,  in  Merseburg  wurde  die 
Weihe  des  Heinrich  ergebenen  Ta^iiio  vollzogen ,  und  vier  Tage  nachher 
Merseburg  neu  errichtet  und  dessen  Bischof  Wigbert  kousekriert.  Es  sind 
ferner  eine  Reihe  Abhandlungen  zu  nennen,  die,  obwohl  sie  mehr  die 
Beichageacliichte  ina  Auge  ÜMsen,*^)  docb  aoch  bezug  auf  anare  Gegend 
nebmeii.  ••■•*) 

Spezialgoschichte.  —  Für  die  Spezialgeschichte  desHanses  Wettin 
in  Thüringen  hat  die  Arbeit  Hurkhardts,'*")  die  hier  an  erster  Stelle  ge- 
nannt sein  möge,  eine  Fülle  Vervollständigungen  und  Berichtigungen  besonders 
für  die  ältere  Zeit  gebracht.  Auch  mit  Berücksichtigung  der  morganatischen 
Kachkommeii  bieten  die  Tabellen  der  Übenicht  halber  nnr  die  Bofnamen, 
Gebuta-,  .Todes-  nnd  Yermäbinngstag,  die  Noten  die  krititehe  Arbeit, 
Quellen  nnd  Litteraturnachweise.  Ferner  erhalten  wir  Auskunft  über  Be- 
gräbnisplat/e  mid  Wahlsprüche  der  Ernestiuer  sowie  einen  Überblick  über 
die  Laudesteiluug.  Ein  Vortrag  des  Herrn  Prof.  Weifsenborn*'*)  zum 
Jahresfest  des  N  ogtläudischeu  altertuniforscheuden  Vereins  am  7.  Aug.  Iö84 
beschäftigt  sich  mit  der  Gründung  der  Universität  Erfurt  nnd  speiieU  mit 
ihrem  Rektor  Ton  1400,  Heiniich  RenA.  Angehängt  sind  von  ihm,  seinem 
Vater  nnd  Schwager  drei  Urkk.  aas  dem  stidtischen  Archiv  nnd  dem  Archiv 
des  Marienstiftes  zu  Erfurt  ans  den  Jahren  1469,  1472,  1476.  Auf  die 
XTniversitfit  von  Erfurt,  sowie  von  Leipzig  hat  auch  der  erste  Band  von 
Laverenz^*^;  bezug,  worin  die  auf  die  Uuiv<'rsitäteu  geprägten  Medaillen 
besprochen  und  abgebildet  werden,  wie  auch  die  Universitäten  selbst,  und 
femer  ein  Vecieichnis  der  angestellten  Ldirer  gegeben  wird. 

Eine  Geschichte  des  Znsanunenwachsens  der  sächsischen  Lande  nnd 


24*)  l*-  daher  z.  T.  Weit«  o}wn  K.  II  -IX  hfnprochen  sind.  — 85)  X  O.  Rftde- 
mach«r,  Ungarn  und  dM  deutsche  Keich  unter  Heinrich  IV.  Merseb.  GymDuialprogr. 
4*.  91  8.  —  2f)  X  P.  BoekreliT,  DI«  letstan  Branonen.  Bn  Beitr.  s.  GMeh.  äm 
deutschen  Rt-irboi»  unter  Heinrich  TV.  IVusert.  Halle  a.  S.  IHH',.  HO.  a:^  S.  ^7)  X 
Fr.  K  0  h  1  m  •  n  D ,  Enbiaebof  Ludolf  von  Magdeburg,  »ein  Leb«n  und  seine  politische  ThAtig- 
ktit.  HdlaaMr.  IXm.  Hdle  s.  8.  66  8.  —  98)  X  W.  Vr.  Vog«!.  EnMMhof  ImAbU  v«b 
Ifafd^Dlg  1192— l-'o',.  Leipz.  Di^s.  Leipzig,  Engelhardt.  47,  1  S.  —  39)  X  A. 
Knbetftmeii,  Landgraf  Heinrich  Baspe  von  Thüringen,  der  Oegenkönig  Friedrich«  IL 
DiM.  Hall«.  64  8.  —  30)  X  Fr.  R«iirt,  KMg  Koorad  IT.  mä  a«fn  0«g«nk9nlf 
Heinrich  Raspe.  GvmnasialproKr.  Wetzlar.  1885.  21  8.  —  81)  X  O.  Dobenecker, 
König  Badolfs  l.  Friedenspolitik  in  Thüringen:  ZtkürU.  o.  A.  NF.  4  (d.  g.  F.  12),  Hit.  8  n.  4, 
8.  529 — 69.  —  9t)  X  Georg  Sehnstsr,  Der  Konflikt  iwiMhen  81garaiid  «od  d«n  Knr- 
fllr-ten  «ad  du  IlalluiiK  der  Städte  dazu  iM'24/6).  Din.  Jena.  Grunert.  IRR.*).  8®. 
92  S.  —  SS)  ^  U-  Burk  bar  dt,  äUmmtafeln  der  EmeatiniMhen  Linie  de»  UaoMa 
flaeheen.  QQ«n«iiiiitMg  bearbeitet.  Feetgabe  nir  BrSAraiig  dea  ArebhrgeUadee  am  Karl 
Alexanderplatze  am  18.  Mal  1886.  Weimar,  Thelomann.  Querfollo.  lY,  28  S.  H.  1,60. 
Bes.:  UZ.  55,  8.  815/7  (Tli.  F);  OLZ.  6  (1886),  Sp.  1827  f.  (B.  Wenck);  NASüehaG.  7, 
8.  327  f.,  (Ermisch).  —  ^4)  J.  Ch.  &  WaifienbotB,  Dl«  Anfinge  der  UnhrerrttSt 
Erfurt  und  ihr  Rektor  Heinrich  RenOl  Ton  Planen  1469:  JB.  d.  vogtl&ndischen  A.  forsch, 
y.  54/5,  S.  112—47.  —  S&)  C.  Laverrenx,  Die  Medaillen  und  Gediektoüseiebeii  der 
deutschen  Hoehechalen.  Biii  Beitr.  z.  Gesek.  aller  seit  dem  14.  Jb.  In  Dwtioliland 
richteten  l  iüverBitAten.  Erster  TML  Berlin,  Mlttlar.  IL  so.  Bei.:  HZ.  S6  (KF.  SO)» 
8.  681;  CBL  (1886)»  S.  ISS«. 
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des  Entstehens  des  sächsischen  Wappens  giebt  in  kur/rn  Züfron  die  Arbeit 
von  V.  Mansberg/')  welche  das  dem  'Wappcnkaleudcr  der  (iurrhleuchtigen 
.  Welt'  vow  1748  entnommene  Wappen  des  Kurfürstentums  Sachsen  als  Ab- 
bild einer  topographischen  Karte  «udeutet.  Bia  ins  12.  Jh.  znrflck  geht 
dfimnacli  die  Spur  des  nuffkgriflicl^  ivettiiiiMhen  Wappena,  wie  es  dum 
Heinrich  der  Erlauchte  im  Wappen  fahrte  (erhalten  als  Wappen  des  Mark- 
grafentnma  Landsberg  seit  1451),  der  es  dann  mit  dem  Thüringer  Wappen- 
bild vortanschte.  das  hri  dor  FrbtcilunR  den  westlichen  Gebieten  verblieb, 
während  der  Thürinficr  Lowe  mit  veränderten  Farben  zum  Bilde  des  Mark- 
grafeutums  Mcifseu  wurde,  eine  Folgerung,  die  der  Vf.  wohl  zuerst  gezogen  hat. 
Ferner  aei  erwihnt  seine  Ansicht  von  disr  Entstehung  des  askaniseh-sicb- 
sischen  Wappens.  Der  im  Jahie  1981  nierrt  anftretende  Rantenlmma 
bedeutet  nicht  eine  Hinderung  des  Wappens,  auch  nidits  lediglich  T}i)i- 
sches  für  das  sächsische  Wappen,  sondern  die  Herzöge  von  S.-W.  haben 
damit  zwar  nicht  die  Herzog\^Orde  bezeichnen  wollen ,  aber  es  von  gleich- 
ausseheudeu  Wappeubildem  unterscheiden  wollen,  als  sie  das  Barggraftnm 
Magdeburg  erwarben.  Dann  da  man  nnn  den  borggräHicben  Adler  som 
Ballenstedtischen  Schilde  fBgte,  warde  es  nOtig,  d&&  der  omamentierCe 
Schrägbalken  sie  von  den  ohne  Farhenangabe  gleichanasehemden  Wappen- 
schildern ,  besonders  von  den  Agnaten  der  ehemaligen  Barggrafen  unter- 
schied. —  Auf  die  Geschichte  der  askanischen  Kurfürsten  von  Sachson- 
WittenberK  bezieht  sich  ein  zweiter  Artikel  in  den  MVAnhaltd  (vgl.  III. 
S.  671 — 86;  von  Stier,'^')  der  durch  v.  Hirschfelds  Gesch.  d.  sächsisch- 
askaaischen  KnrflBrsten  (vf^.  JB.  1884)  veranlagt  ist,  welcher  Stiers  Ansicht 
Aber  manches  geändert  hat,  aber  dnrcbana  nicht  seine  Zostimmong  erlangt 
Es  wird  das  Verhältnis  zwischen  den  (von  v.  H.  mitgeteilten)  Exzerpten 
aus  den  Totenhnche  der  WittenberRcr  Franziskaner,  Melanchthons  1558 
in  dem  Turmknopf  der  Wittenberger  Stadtkirche  eingelegten  Gi'schicht« 
Wittenbergs  und  Balth.  Mentzius  Grabschriften  in  seinem  Syutagma  epi- 
thi^hiomm  Hagdeb.  160i  erörtert  Dnrdi  eine  Nebeneinsadeiatelhmg  der 
widitigeren  Partien  der  drei  Quellen  ergiebt  sieh,  dab  die  Ezserpte  mit 
Mentzius  eine  gemeinsame  Quelle  haben  und  dafs  Mentzius  Melandithona 
geschichtliche  Erläuterungen  benutzte.  Es  mufs,  wo  die  Quellen  von  ein- 
ander abweichen,  auf  Urkk.  zurückgegangen  werden.  Der  übrige  Teil  des 
Aufsatzes  enthält  Berichtigungen  und  Verteidigungen  der  früheren  Aas- 
führongen.  Mit  der  Persönlichkeit  der  Katharina,  Tochter  Friedrichs  des 
Streitbaren  von  Sachsen,  die,  nachdem  sie  ilire  Jngend  im  Kloster  Altselle 
▼eriebt  hatte,  Friedridi  IL  von  Brandenburg  heiratete,  beschäftigt  sich  ein 
Aufsatz  von  Sello.**)  Anch  das  Geschick  ihrer  Kinder  wird  darin  ge- 
schildert, deren  zwei,  die  Söhne  Johannes  und  Erasmus,  früh  starben, 
Dorothea  mit  Herzog  Johann  von  Laueuburg  glücklich  vermählt  war,  das 
Schmerzenskind  Margaretha  endlich  Bogisiaw  v.  Pommern  heiratete.  Deuu 
eine  dritte  (Hedwig)  und  eine  lierte  (Theodora)  Tochter  annnehmen, 
erweist  der  Yf.  als  irrig,  er  widerspricht  anch  Biedels  Ansicht,  dab  Km- 
tharinaa  Yerhftitnis  zu  ihrem  Gemahl  ein  onglttckliches  gewesen  seL  —  Der 

M)  R  T.  Mantbarg,  Du  Wappen  da«  KnrfSiwtMitiiiiis  SmIumi  in  Münur  liltt.- 

fojxiprnphi^rh.  Bedeutung:  N.\SÄph!'C;.  G.  .S.  51  -HS.  —  37)  G.  Stier,  Die  HenSg«  und 
KurfUrtten  von  SutMen-Wittenbarg  aiu  dem  U«iue  Anhalt:  MVAnbaltU.  4,  HfU  4.  1886. 
8.  S»4 — es.  —  88)  0.  8«Uo,  KatlnriM  (BaiMsiB  wa  Sa^iMi,  GamUlB  KnifUnt 
VtMMUbt  TL  Tfla  Bnadaalmrg)  «ad  Our  Hwut  NAflIduG.  t,  8.  16S — SS. 


ZTI.   IL  Lftttdx  ObtiMahtMi,  TkOriagm«  B«iNn. 


Streit  des  volljährig  gewordenen  Friedrich  d.  E.  v.  Mcifscn  gegen  seinen 
Vormund  Heinrich  Reufs  d.  .1.,  für  den  nur  ein  dürftifjcs  Quellenmatcriai 
vorliegt,  wird  von  B.  Schmidt"*")  auf  Grund  bisher  unbekannter  Urkk.  aus 
dem  Egl.  HStArcMv  xa  Dresden  neubeArbeitet  and  dabei  Irarz  das  firOhere 
YeiUdtnis  des  ReniUscheii  Haoses  xn  den  Landgrafen  von  Thflringen  ond 
JCailcgrafen  von  Meifsen  erOrtert  Erwfthnt  sei  ferner  Hagedorn s^^)  Aufsatz 
Aber  Herzog  Albrechts  y.  Sachsen  Aufnahme  in  Lübeck  und  Knothes^^) 
Forschungen  über  das  czechische  Geschlecht  der  Duba**)  (mit  Benutzung 
bereits  früher  gedruckter  und  im  Dresdner  IlStA.  neuaufgefundeneu  Urkk.) 
Dasselbe  vertauschte  1443  seine  für  Pirna,  Dresden  und  Stolpen  so  gefähr- 
lidieböhniisdieBargHohnsteiugegeadieHernchaftMllUberg,  wobeiaiclidieAos* 
dehnnng  dieser  Hemchaft  orkondlieh  feststellen  IKkt  Die  GesciiiGk»  ond . 
urkundlichen  Handlongen  werden  bis  1520  verfolgt}  WO  niit  dem  Tode 
Hans  II.  Birka  von  der  Duba  die  Hemchaft  Mohlbeig  an  Herzog  Geoig 
von  Sachsen  zurückfiel. 

Der  zweite  Teil  (vgl.  JB.  1884)  der  topographischen  Darstellaug  des 
Bndissiner  Qaeifskreises,^*^)  obwohl  mit  dem  Tode  Heinrichs  t.  Janer  1816 
beginnend,  nmfafet  dock  die  Zeit  vom  MA.  bis  zor  Cregenwart  Die 
Geschichte  dieses  Landes  wird  fttr  die  einzelnen  Bestandteile,  besonders  für 
die  Grundherrschaften  (die  einstigen  castra),  Tschocha,  Lesne,  Swet  (seit 
1592  in  Niederschwerta,  Gebhardsorf  und  Moifersdorf  geteilt),  verfolgt,  eine 
Übersii  ht  der  heutigen  Laudverteiluug  nach  den  alten  Burgwardeu  gegeben, 
die  Goäcliichte  der  Länder  unter  den  verschiedenen  Herrscherhäusern  lokal- 
geschictiich  daigestellt,  fSerner  die  (Jesebiükte  der  an  das  Hntterdorf  Meffers- 
dorf***)  Siek  neo  anscblieAenden  Ortscbaften  Gienzdorf,  Bergstra&,8trafBberg, 
Wigandsthal,  Heide,  Neu-Gersdorf,  besonders  auch  Geschichte  und  Genealogie 
der  besitzenden  Geschlechter  erzählt,  zum  Schlufs  werden  die  Geschicke  des 
Queiskreises  von  den  ältesten  Zeiten  ab  noch  einmal  zusammengefafst. 
Knotho'*')  hat  1872  im  N.Lausitz  Mag.,  S.  190  ff.,  die  Reihenfolge  der 
Ffanrer  in  den  einzelnen  Kirchspielen  des  Zittaner  WeicbbiMes  vor  der 
Reformation  festzostellen  versacht  Als  Quelle  dafttr  dienten  ihm  die  Ubri 
confirmationum  der  Erzdiözese  Prag,  teilweise  die  Originale  des  Archivs. 
Inzwischen  ist  das  ihm  damals  nicht  zugängliche  über  VI.  (1883)  veröffent- 
licht worden,  auf  Grund  dessen  die  frühere  Arbeit  für  die  Jahre  1399 — 1410 
▼ervoUsändigt  wird.  Die  Ortschaften  sind  alphabetisch  geordnet,  für  Zittau 
selbst  ist  die  Pfarrliste  von  1291  ab  aufgestellt,  für  die  Zeit  nach  1450  fehlt 
dafür  genauere  Kunde. 


S§)  B«rth.  Sehmldt,  Dar  Pronlii  Markgraf  FriedrielM  das  Eraatliaftan  von  HeirMii 

gegen  «eine»  Vonnund  Ileinrich  Reufs  den  JQngern,  Vogt  von  Plauen:  .rB.  d.  vo^länd. 
A.  forschenden  V.  zu  Hohenleuben  54/6,  S.  90 — III.  —  49)  X  A.  Usgedorn,  Job. 
Amda«  Bariehte  ttbar  dl«  Aaflialima  ¥JMg  Cbrfstiaiis  L  von  Dtnamark  im  Jahra  14SS 
«nd  dei^  IIcrzoiTf  xMhreclit  von  Sachsen  im  .Tahre  1478  in  Lübeck:  ZVLUbeckG.  4,  S.  283--810. 

—  4l\  ü.  Knoche,  Die  Berka  von  der  Duba  auf  MUhlberg  XAäjtchsG.  6,  S.  190—209. 

—  4i)  id.,  Dia  MtaBtan  Barftaar  dar  Hamahaft  Gabal^LtmbarK:  VLnaiiMMtg'  *h 
S.  146^57.  —  4$)  X  W.  Hieke,  Die  Berka  von  Duba  nud  ilir.^  Boitze  in  Böhmen: 
MYGDB.  24,  UfU  2  (1886),  8.  116—64.  Prag,  1886.  —  44)  X  U.  Kno  the ,  Zur  Genealogie 
dar  Barka  von  dar  Duba  am  dem  Havae  Mtthbtotn:  IDtt  d.  NordbShmiaehen  Exkvraiana- 
Klubfl  8,  S.  81  — 100.  —  45)  Schön  walder,  Der  Budiasiner  Queifskrei?».  eine  topogr,- 
hitt.  Studie  (zweite  Uälfte):  NLau«itz.Mag.  61,  8.  1—78.  —  45*)  X  O.  KUhle,  Gesch. 
▼OS  Maflteadorf.  Hindibaig,  OartaL  1886.  —  40)  H.  Knotha,  NaahMlsa  nr  Praa> 
bytarolagia  daa  SSttaaar  Waidibttda  vor  d.  BaüMnamtiao:  NLaiiaiti.llaff«  61,  8.  ISS— 46. 
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TVL   M.  La«*:  OfemMbin,  Thlxiag«B»  Hamm, 


Während  auf  urkundlicher  Grundlage  Aböo^")  don  Umfang  der  Be- 
ritzungen  des  Klosters  F'ulda  im  hessischen  Grapfcldizau  schildert,  handelt 
Friedensburg*^)  über  Hermanns  I.  von  Hessen  politische  und  kriegerische 
Verwickelungen  mit  dem  Maiuzer  Erzbischofc,  gegen  den  or  sich  bis  zu 
des  letsteren  Tode  behaaptete.  Beigegeben  rind  95  arknndlicbe  Beilagen 
imd  biaher  nmgedrackto  GbronikeDaleUen. 

Für  die  Lokalge  schichte  unserer  Gegenden  seien  die  Arbeiten  von 
Bärwiukel,*»)  Schmiedel, Fritzche,*')  Herfiirth,*«)  Schwabe,»*) 
Zimmermann,**)  Hingst'^^')  und  v.  Grumbkow***  jreuanut.**') 

Den  bedeutendsten  Beitrag  für  die  Yerfasüuugsgeschichte  onsrer 
Gegend  bat  wobl  0.  Ricbter»^  geliefert  Sdne  Yerfassuugs-  ond  Ter- 
waitnngsgeBddchte  der  Stadt  Dresden  ist  anf  nrlcnndlicbem ,  znm  grOftten 
Teile  hds.  nnd  bisher  unbenutzten  Materiale  aufgebaut  und  omfafst  die 
Zeit  von  den  ersten  Anfängen  dor  Stadt  bis  1832.  Interessant  sind  diese 
Anfänge  der  Stadt,  das  Zusammenwachstu  der  alten  wendischen  An- 
siedelungen**; an  beiden  Flufsufem  mit  der  früh  im  13.  Jh.  gegründeten 
deutschen  Stadt  Dresden  (1519  Yerwacbaen  die  Ansiedelungen  links  der  £lbe, 
1648  diese  ancb  mit  der  'Nenstadt')  geachUdert  Dann  wird  die  Lage  von 
Mauern,  Tflrmen,  Thoren  und  Gassen  bestimmt  Im  zweiten  Hanptteile 
*Stadtobrigkeit'  bespricht  R.  zunächst  die  Entstehung  des  Rates.  Znerst 
war  Verwaltung  nnd  Gerichtsbarkeit  in  der  Hand  eines  landesherrlichen 
Beamten  vereinigt,  dem  in  erster  P^crrtischaft  consules  untergiordnt  t  waren, 
in  zweiter  Schöflfeu  als  Finder  des  Liuils  zur  Seite  standen.  Wahrend  die 
Yerwaltong  seit  1399  einem  Bflrgermeister  anbeimftllt,  bleibt  die  niedere 


47)  Viktor  Abtfe,  Beitrüge  t.  Geaeh.  des  Abtea  M&rkward  1.  von  Fulda.  I.  Grmpfeld. 

Pro^rammarbcit  (Realprogymnasiuin  zu  Yienen).  4*.  He?..  :  HZ.  .'»rt  iNF.  19.),  S.  857.  — 
48}  W.  Friedentburg,  Landgraf  Uemi«nn  II.  Der  Gelehrte  von  Hessen  nnd  £rzbi»chof 
Adolf  I.  TOT  Hains  1878—98.  Etfl  Beitrag  zur  Territorialge»ch.  de«  14.  Jh.  Marburg, 
Elwirt.  311  S.  Rez.:  HZ.  hl  (NT.  21).  S.  iJl.  Auch  in  ZVhe88.G.  N>\  11.  S.  1—811. 
—  49)  X  Bftrwinkel,  Die  Restauration  der  Kegler  Kirche  in  Erfurt  und  die  (iosch.  ihrer 
Gemeinde  in  den  letzten  25  Jahren  seit  der  Restauration  der  Kirche.  F.inc  Ffstcchrifl  zum 
25jährigen  Jubiläum  der  ResUuration  und  xam  760jährigen  Jubiläuni  de^  I{<-i«teheii8  der 
Regler  Kirche,  nebst  einem  Anhang,  einem   kurzen  Abrifi«   der  d,  Kircfu-   und  (ie- 

meinde  von  ihren  Anlrtngen  an  enthaltend  von  i)iak.  Lorenz.  Krlurt,  Vilkrel.  83  8.  — 
50)  £•  Schmiedel,  Die  ältesten  Nachrichten  aber  den  Marktüecken  Barkhardtsdort 
1885.  8*.  16  S.  —  51)  X  Chr.  11.  Fritzschc,  Aus  Gclenaus  Vergangenheit.  Beitr. 
zur  ortBgenehiehtlichen  Kenntnis  Gelenaus.  Thum,  1885.  93  S.  —  53)  X  Kud.  llerfurth, 
Geschirhtliche  Naetiriehten  von  Zachopan.  WiMMBachaftlich«  Beilag«  nun  IS.  SB.  ttbar  da» 
Kgl.  SohuUehrerteminar  zu  ZHohopau.  Progr.  d.  SrhullehriT'»eniinnrM.  Zj»ehopnTi.  80  S.  — 
53)  X  Viktor  Schwabe,  Nachrieht  Uber  die  kirchlichen  Zustände  der  SchwesterpaCOehim 
Kleinwalteri^dorf  und  Kleinschirma  im  Jahf«  1884  vebat  klainar  Chronik  beidar  OrtadiaikeB. 
Freibert:.  TU  S.  —  54)  X  K.  E.  Zimmermann,  Auh  Annabeig«  Vergangenheit.  Anna- 
berg, Rudolph  &  Dieterici.  1885.  8*.  26  8.  M.  0,60.  —  55)  X  C.  W.  Hingst, 
QaaeliiehUiehea  Ober  die  KireUkhrt  Zaeliaiti  (Ephorie  Lelanig).  DSbehi.  49  &  —  &•)  X 
R.  T.  Grumbkow  .  Illuntrierter  FUhrer  durch  Schlnfs  Stolprti.  Historisch  Wid  topographiich 
daiKattellt.  Dresden,  R.  v.  Grumbkow.  46  8.  Mit  mehreren  Abbildungall.  —  56*)  Aifr. 
HoisBa,  Dresden  im  debenJihrigeB  Krieg«.  Dreeden,  TtttmaDii.  188A.  8*.  Vfll,  190  8b 
M.  «.fiO.  R.-z.:  ("Bl.  (IHH.').  S.  14-14.  Auf  aktenm«fsiK<'m  Material  b.Tuh.iid.  in  Tagihu.-hf.>rm. 
besonder»  ausführlich  bis  JuU  176U.)  —  57)  Otto  Richter,  Vert'as^ungsgesch.  der  ätadt 
Dreaden.  Her«g.  im  Anfitrage  dei  Batee  sn  Dreaden.  (s  YerAweange-  und  Verwaltangaipaadi. 
d.  Stadt  Dresden.  Bd.  1.)  Dresden,  Baensch.  XII.  450  S.  M.  8.  Rez.:  KASächsG.  (5. 
S.  816^9  (Knothe);  HZ.  55  (NF.  191,  8.  519—22  (Th.  F.);  DLZ.  6,  8p.  899  (H.  Ermiach); 
CBL  (1885),  S.  709;  Leips.  Zg.  (1885),  Wiaaenieh.  BeiL  (Un}.  —  68)  Jenteeh,  Dn 
Name  Dreedena:  Über  Beig  ud  TbaL   Jg.  8.    1885.   8.  877. 
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Gerichtsbarkeit  bis  1412,  die  'über  Hals  und  Hand'  bis  1484  in  den  Händen 
des  markgräflichen  Beamten,  seitdem  verwaltet  sie  der  'Stadtrichter'.  Ein 
zw(  itos  Kapitel  schildert  hierauf  die  Handwerksbcwogung.  Das  Ehrenamt 
des  'n-giercnden  Rates',  der  auch  'den  ruhenden  Rat'  zu  den  Geschäften 
herbeizog  und  alljährlich  den  neuen  wählte,  bestand  lauge  aus  reichen  Kauf- 
leoten,  bis  durch  den  von  den  Wollenwebern  anBgehendea  Tamalt  die 
Handiveilcer  bis  1^  Anteil  am  Rate  eriangtea.  Wie  nach  der  Einyerielbnng 
AHendretdens  dch  Rat  nnd  Gemeindeyertretong  bis  1883  gestaltete  nnd 
Creschiftskreis  und  Geschäftsordnung  des  Rates  im  einzelnen  schildern  die 
folgenden  Kapitel.  Der  dritte  Hauptteil  des  Buc  hes  bcliaudelt  die  Stadtgemeinde, 
giebt  auf  Grund  der  seit  1396  erhaltenen  Geschofsregister  eine  Übersicht 
über  Häuser  und  Einwohnerzahl,  über  die  Familiennamen  der  Einwohner. 
Erst  im  16.  Jh.  lassen  sich  die  Berufsklassen  genauer  nach  Zahl  ihrer  Zu- 
gehörigen bestimmen,  im  MA.  scheint  das  Schustt^rhandwerk  das  bUlhendste 
gewesen  zu  sein.  Weiter  wird  üb«  r  das  Bürgerrecht  und  die  Zahl  der  seit 
1375  sicher  nachweisbaren  Juden,  ihre  Wohnung  und  Schicksale  gehandelt. 
Der  vierte  nnd  letite  HanptteQ  endlich  bespricht  das  VerhAltnis  der  Stadt 
nun  Landesherm,  wobei  anch  Stadtrecht,  Stenern,  Wehrverfassong  (hierbei 
die  SehOtiengeseUschaften)  behandelt  werden.**)  Die  Beilagen  bieten  eine 
Reihe  auf  Dresden  bezügliche  Willküren,  Ilrkk.,  Schreiben  und  Berichte, 
die  Hürgerliste  von  1396,  eine  Liste  der  Stadtschreiber  und  Syndici  von 
1380 — 1831,  eine  Zusammenstellung  (nach  den  in  den  Stadtbüchorn  erhaltenen 
Urkk.'  der  Alti'ndrcsdner  Uatmannen  nnd  Schöffen  von  1411 — 1549  und  die 
auf  Grund  der  I'rkk.  aufgestellten  mit  biographischen  Bemerkungen  versehene 
Dresdner  Hatslinie  von  1292 — 1831.  Der  zweite  Band  soll  die  einzelnen 
stAdtischen  Yerwaltnngszweige  behandeln  und  ein  Register  ttber  das  ganze  Werk 
bringen.  Dem  eben  besprochenen  Werke  in  manchen  Punkten  fthnlieh  ist 
die  Arbeit  von  y.  Tettan.**)  Um  ein  leichtes  Zurechtfinden  in  der  yer- 
schiedenartigen  Bezeichnung  der  Erfurter  Strafisen  in  Urkk.  froherer  Zeit  zu 
ermöglichen,  unteniahm  T.  eine  Zusammenstellung  der  alten  Strafsenbezeich- 
nungen  in  alphabetischer  Ordnung,  beschrieb  ihre  Lage  und  setzte  den 
heutigen  Namen  dazu.  Diese  Arbeit  wuchs  zu  einer  Topographie  der  ganzen 
Stadt  durch  alle  Jhh.  ihres  Bestehens  an ,  so  werden  die  nicht  mehr 
existierenden  Bauwerke,  die  Einteilung  der  Stadt  in  verschiedenen  Perioden, 
Festungswerke,  Thore,  Kirchen  und  Klöster  behandelt.  Den  Schlufs  bilden 
statistiflclie  Betrachtungen  Ober  die  Einwohnerzahl  (in  bekannter  Welse  im 
HA.  yerhftitnism&faig  gering  fQr  die  Bedeutung  der  Stadt),  Yerhftltnis  yon 
Geburten  und  Todesfällen  der  yerschiedenen  Stftnde  und  Religionen  in  den 
verschiedenen  Zeiträumen.  Sehr  hflbsch  ergänzt  Richters  Arbeit  über 
sächsische  Städteverfassung  die  Darstellung  bäuerlicher  Zustände  in  der 
Oberlansitz  yon  Knothe.*^)   Die  im  Jahre  1883  von  der  Oberlausitzer 

69)  Otto  Rieht«r,  Bück«  in  dl«  VctgangralMlt  de«  WaiaedlMmses  zo  Dresden. 

Festichrift  t.  F.  d.  eOOjahriifcn  Renehcn»  d.  Anstalt  am  K.  Oktob.-r  ixs'.  Dns.loii.  Iii  S. 
—  4#}  ^*  Tettau,  lieitrtkge  zu  «iner  Tergloiclieniien  Tupugruphii-  und  .Statie>tik  vun 
leitet:  lOttVOnA.  ErAirt  12,  &  1—220.  Ree:  CBL  (1885),  8p.  1477  (KirehhofT).  — 
id..  Beitri^e  xu  eiBer  vergleiohtvden  Topographie  u.  Statistik  von  Krlurt:  ,lh.  d.  Ak. 
tn-mfinnlUziffr  WifKKAnpcliaftJ-n  zu  Erfurt.  NK.  13.    ErAirt,  Villnn-t.    -Jl'h  S.  (il)  II. 

K  not  he,  Die  Stellung  der  Gutsautertbanen  in  der  Oberlansitz  zu  iliren  Gutalierntchuttc-n 
ven  den  Üteeten  Zeiten  bia  rar  AbNIenng  der  Zinaen  nnd  Dienste.  Gekrünte  FMasduiftt 
NUu.it 7  M.iiT.  61,  S.  159—308.  Rez. :  NA.'^ächsG.  7,  S.  328  f.  (Enniseh).  Sep.-Abdr. 
Drc«den,  WamaU  o.  Lehmann  (Komm.)  1885.    8^    150  S. 
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Gesellschaft  für  Wisscuscbaft  erneuerte  Frage :  Wie  ist  das  oberlausitziscbe 
Landvolk  in  die  Yerhlltnlne  m  den  Gntsherran  glommen,  in  weldien  es 
1815  wer?  wird  darin  mit  Zngnmdelegug  gedrackter  nnd  nngedniektor 
Urkk. ,  SchOppenbQcher  und  Borfchroniken  der  ObcrlansitK  in  der  Welse 
gelöst,  dafs  zunächst  das  Vcrhiiltnis  der  slavischon  Bauern  zu  den  slavischcn 
und  (Tobcnidcn  deutschen  Herren,  dann  die  Lage  der  einwandernden  freien, 
deutschen  Bauernschaft  und  ihr  allmähliches  Herabsinken  in  ähnliche  Knecht- 
schaft behandelt  wird.  Über  ihre  Rechte  haben  sie  sich  in  den  dentidien 
Landen  keine  Urkk.  ansstellen  lassen,  ftlr  die  Oberlaosits  ist  wenigstens 
keine  einzige  erhalten.  Wenn  zuerst  die  Gründung  dentscber  Dörfer  eine 
günstige  Rückwirkung  auf  die  Lage  slavischer  Höriger  hatte,  so  machte  der 
Umstand,  dafs  viele  Slavcn  ohne  Eigentum  und  zu  'ungemessenen  Diensten' 
verpflichtet  bliel)eu ,  seit  dem  Iß.  Jh.  den  Gutsbesitzern  leicht,  ihre  Unter- 
thaneu  ohne  verbriefte  Hechte  zu  Hörigen  berabzudrUckeu.  Weitere  Kapitel 
beschäftigen  sich  dann  mit  den  Terschiedenen  Klassen  dieses  Banemstandes 
im  einselnen,  sowie  mit  GrAfse  nnd  Abgabepflicht  der  Hnfe,  mit  dem  Dorf- 
gericht und  der  Stellung  der  Dorfgemeinde,  der  Natanng  dentsclier  Dörfer, 
an  Wald,  Wasser,  Weide,  dem  l?e(ht  Waffiii  zu  tragen  nnd  dem  Vcrlnst 
dieses  Rechtes,  mit  den  Leistuufjen  an  den  Landesherrn  und  deren  Über- 
lassungen an  die  zahlreichen  Gutsherrschaften,  Bischofszchnt ,  Wachkoru, 
Landgabe,  Zipkorn,  Oeschoft  nnd  Bede.  Es  wird  dann  femer  die  steigende 
Bedrückung  der  Untertbanen  darek  ihre  Herrscbalten  nnd  die  AnlirtSnde 
der  Ersteren  gegen  die  Letzteren ,  deren  Niederkämpfung,  die  theoretisch- 
praktische Weiterent\\ickelung  der  Erbuntertlianiu'keit  (Mitte  des  17.  bis 
Mitte  des  18.  Jh.),  der  Eiuflufs  der  Zeit  der  Aufklärung  auf  Aufhebung 
der  Erbunterthilnigkeit  von  aufsen ,  während  einheimische  Juristen  und 
Gutsbesitzer  für  Beibehaltung  sind,  endlich  die  von  der  Regierung  aas- 
gekende  Verbesserong  der  Stellung  des  Landvolks  geschildert  Kack  dem 
Gesetze  vom  17.  Hin  1899,  dessen  Inkalt  K.  skiasiart,  wurde  das  AblösungS' 
geschäft  in  3  Jahrzehnten  in  der  Hauptsache  duretigefOkrt ,  wodurch  der 
G^cnsatz  von  Gutsherrn  und  -untertbanen  schwand. 

Kulturgeschichte.  —  Beiträge  zur  Rechtsgeschichte Namen- 
kunde verschiedene  Einzelheiten  ,•'"••)  Erforschungen  über  Anfänge 
des  Buchkandels,'*' sowie  mflns-''** und  sagenknndliche'*)  Arbeiten 
können  wir  an  dieser  Stelle  nur  kun  anftlliren. 

Bau-  nnd  Kunstgesckickte.  —  Für  Baugeschickte  sind  zuerst 
die  Arbeiten  Stockes,'*''^  die  mit  schönen  Abbildungen  geschmückten 

62/4)  RechUgesch.   Arbeiten   v.   Distel   h.  schon  .Hl.  RfpsttT.    —   65)  E- 

Wer  nicke,  SeltMine  Familiimnanicn  di'-*  MA.  in  Frfibpr^j:  MAVFrpiberK  '21,  S.  h9 — 60. 
Aua  Urkk.  —  g^)  CÄmm»>riT.  TliUrinKii><*he  Familie tniAnien  mit  besonderer  Berück» 
Hichti((ung  de«  Fiirittentanu  Sch\rarzburi;-Sonderthau»en.  1  T.  BMÜschulprogramm.  4*> 
24  S.  ^7)  Hingst.  MAlirbe  SfinittttAverhAltnisse  Freibergs  und  darauf  bezügliche 
obrigkeitl.  Mafsnahmen  :  MVFreiberj,'  A.  '21  (1H«41,  S.  33—58.  —  68)  Moose^i.  HerzoRl. 
Verordnung  da«  Kreuztragen  bei  Gewittern  betr.:  MVGMeifsen  1,  4.  S.  60.  —  g9)  id..  I>je 
Stadt  Meifsen  mit  dem  Interdikt  belegt  [  1494] :  ib.  S.  60.  Bez.:  H/..  '>►<  NF.  *i'2).  S.  525 
(II.  K.).  -  70/1)  Hase,  Die  Koberger.  —  Albr.  Rirchhoff,  iiuchtiADdel  in  Leipzig  s. 
o.  8.  24»<*-"'.  —  73)  Fr.  Bsrdt,  Ein  Bnücteet  Undgr»f  Heinrieht  von  ThOringen 
1227—47:  ABrakteatenkunde  1,  S.  15  f.  —  7$)  id..  Zwei  LauKitT^.r  Rrakteaten:  ib.  S.  17  f. 
—  74)  H.  V.  Pfister,  .Sagen  und  Aberglauben  aus  Hessen  und  Nassau.  Als  Beitrag  so 
▼««•rlliidiRrlien  Volketttm«  bewlMitet  vad  hmaegeir.  HirtatK,  Elwert.  HZ.  54  (NF.  Iß), 
H.  l.S:!.  Olme  <}nellt>nang. ;  gewimmelt  von  Pf.«  Vater  Ferd.  v.  Pf.  -  75)  X  lt.  .Steche, 
Beschreibende  Darstellung  der  älteren  Bau-  und  Runstdenkmäler  des  Königreichs  Sachsen. 
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Publikationen  des  Kgl.  sächs.  Altortums-V.,  zu  nennen.  Die  Ausbeute  ist 
freilich  schon  für  Annaberg,  dosseu  Geschichte  erst  1495  beginnt,  gering. 
Die  Kirche,  deren  Geedilelite  enlUt  ivird,  wird  in  heutiger  Gestalt  in 
Gmndriasen  nnd  Fhotographieeo  im  einzelnen  wiedefsegeben  (die  90  BeUeli 
der  Eni]H)r('u,  die  Lebensalter  beider  Geschlechter  darstellend,  sind  das 
Interessanteste)  und  MAiiche  Reste  an  Sehreinen  und  (Jefäfsen  in  den 
Kirchen  der  Stadt  und  T'ragebunf?  zusammengestellt.  Das  (auf  35  Seiten 
behandelte)  erst  1521  gegrttndeto  Maricuberg  bietet  noch  weniger,  in  der 
Umgegend  sind  die  Gleiten  von  Forehheim,  ZOUits  und  Uittelsaida  Zeugen 
des  spftten  HA.  Hothes^*)  schildert  die  Bangeschichte  der  Harienkircfae 
zu  Zwickau  und  unterscheidet  von  1118 — 1862  neun  Bauperioden.  Die  TOn 
Jäger mitgeteilten  TUiurechnungen  in  deutscher  Sprache  stammen  aus 
aus  dem  den  ersten  Jahrzehnten  des  15.  Jh.  angehürigeu  Mainzer  Ingrossatur- 
bache  No.  16  für  Tondorf  (Thungdorf)  und  Mühlberg  i^Molburg)  bei  Erfurt. 
Endlich  bringt  DistoP^)  Notizen  über  den  Leipziger  Kathausbau,  weist 
die  Schenkung  der  (MOhlberger  1665)  Orgel  an  die  Stadtkirche  zu  Pirna 
Kurfürst  Angnst  zn ,  beschreibt  ein  kostbares  Halsband,  weldies  der  Gold- 
schmied Hans  Dirr  in  Dresden  angefertigt  hat  (1591)  nnd  bringt  Mitteilnngen 
aber  den  Bau  des  alten  Krenzturms  in  Dresden  (1683). 


Oesamtgescbichte.  Allgemeines.  —  Den  Heigen  erOlIhe  der 
II.  Band  der  trefflichen  Geschichte  Österreichs  von  Alf.  Hub  er,')  der  als 
^drittes  Duch'  'das  Emporkommen  der  Dynastieen  in  Österreich,  Ungarn  und 
Böhmen  und  deren  gegenseitige  IJeziihungen  bis  zur  ersten  Vereinigung  der 
drei  Ländergruppen')  die  Geschichte  der  Habsburger  von  1278 — 1437  ein- 
gehend nnd  qnellennilfUg  darstellt  nnd  die  gleichzeitige  Geschichte  des 
b&hmiseiiai  nnd  nngaiischen  Reiches  eingeht  Der  genannte  Yf*  hat  einzelne 
Eq^ebnisse  seiner  kritischen  Enrschnng  inbesondem  Abhandlungen  bearbeitet,^) 
deren  wir,  insoweit  sie  hierher  zilhlen,  an  Ort  nnd  St(»lle  ged(Mik<Mi  werden.'') 

An  Publikationen  und  Untersuchungen  MAlicher  (Quellen  sei 


Attf  Koftan  der  k.  Staattr^enusg  hemufr.     K.  SSeht.  AltwtunirreratB.   Hfl.  4:  Amto- 

hauptmannsrhaft  Annabfrp.  Dresiden .  Mcinhold.  92  S.  Rez.:  NASttohsG.  6.  S.  3*21  f. 
(Sonimar);  Vgl.  Leueg.  Zg.  ä5i  Wisaenich.  Beil.  S.  77 — 80.  Üildat  e.  Bestandteil  d.  grofaen 
DwikinSlar>linrwHarlaiwBatFt  ^  JB.  1S88,  n,  859/4.  —  7f )  X  i  d.,  Dkm.  Hfl.  5.  (a  Amts- 
hauptmannuchnft  Marienberg.)  Dresden.  Mrinhold.  .16  S.  Rt«z. :  XASHoIihG.  <",.  s.  :\'24 
(Sommer).  —  77)  X  id.,  Übar  Bltere  Bau-  und  Kunatwerke  in  den  Amtaliauptmannscbatten 
flSha  «nd  Chenmita:  Leipa.  Zg.  86.  Wiaaenieh.  Beil.  8.  646/8.  —  98)  Mothea, 
Banffeaclii«  hte  der  St.  Marienkirche  zu  Zwickau:  .\u»  -Zwickaoer  Tageblatt  u.  .\iizeiger.* 
Zwickau,  Konegen  1885.  16^.  106  8.  Be».:  NAättctisU.  7,  S  881/8  (Paul  Schumann). — 
79)  J.  J I ge r ,  Banreehnmigra  Ton  Tonndotf  mid  Mtthtbarg.  1 858— 1417 ;  MittVErfttrtGA.  Ii, 
8.  881  -4'.'.        80)  Th.  Distel.  Kunstgewshichtliche  Xotiz.n:  NASaobsG.  G.  S.  311  f). 

1)  AIL  U  a  b  e  r ,  Ueach.  Öaterreicha.  2.  Gotha,  F.  A.  i'erthes.  X Vlll,  639  8.  —  2)  > 
BaitiSga  ivr  Shmn  Geaehiehte  Ostsmldu:  MlOO.  8.  886—481.   laiialinidE,  Wagnar.  — 
S)  X  Joa.  Saehar,  Geechii  litskarte  dar  fiatarr.-vag.  Monarehia,  dirotiisiiwh-ayBebnniittlaeh 
dugasteUt   Wien,  Hoalder.  1  BL 
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nach  der  Ziitfoljrc  dos  Hcitra^rs  von  Huemer*)  zu  drn  ploichzeitgen  Denk- 
maleu  der  Man hfeldcr  oiicr  Dürukiutcr  Schlacht  vom  Jahre  1278,  der  Auf- 
sitze yon  A.  T.  J  »  k  ■  ch^ gedackt  StofUeli  lehr  reicUialtig  ist  die  diesmalige 
PnbUkatioii  yon  A.  Bachmami,*)  welche  sicli  seinen  *Urkk.  and  Akten- 

stocken  zur  öiterreictuschen  Geschichte  im  Zeitalter  Kaiser  Friedrich  m. 
und  König  Georgs  von  Höhmen'"»;  inhaltlich  anschliefsen.  Die  Korrespon- 
denzen 548  Nummern  bewegen  sich  innerhalb  der  Jahre  1448 — 71 ,  am 
zahlreichsten  seit  1481.  Der  durchaus  archivalische  uud  bisher  uugedruckte 
Stoff  eutstammt  dem  königlich  ba>Tischen  Kreisarchivo  zu  Bamberg,  dem 
herzoglichen  nnd  grofibenoglichen  Geeamtarchi?  in  Weimar,  dem  Dresdner 
Archiv  nnd  dem  köni^chen  allgemeinen  ReichsarchiT  zn  München,  den 
Stadtarchiven  in  Eger,  Nürnberg,  Schweidnitz,  Breslan,  dem  Hansarchiv  zu 
Berlin,  dem  köni.?li<  hen  Kreisarchiv  zu  Wtlr/burg,  der  Hreslauer  Sfadt- 
bibliofhek,  der  koniirliclitn  Bibliothek  in  Mfinclun  und  den  Univcrsitdts- 
bibliutheken  zu  Leipzig  uud  Trag.  Die  bei  dem  Abdruck  der  ^Urkk.  und 
Aktenstücke'  eingehaltenen  Gmndsfttze  erscheinen  anch  hier  angewendet. 

Hierher  mögen  anch  die  dem  Prachtwerke  'Jahrbücher  der  knnsthisto- 
rischen  Sammlungen  des  allerhöchsten  Kaiserhauses'  1883/5  eingefügten  Trkk. 
und  Kegesten  für  die  Schlufshiilfte  des  15.  und  die  erste  Iliilfte  des  16.  Jh  : 
ans  dem  kk.  II.  II.  und  Staatsarchive  in  Innsbruck  von  D.  Schönherr,*) 
aus  dem  kk.  Kcichstinanzmiuisterium  von  H.  Zimerman  und  F.  Kreyczi,*®) 
aus  dem  kk.  geh.  H.  H.  uud  Staatsarchivo  von  H.  Zimerman*^)  und 
ans  der  L.  Bibliothek  und  dem  L.  Archive  NiederOsterreichs,**)  bearbeitet 
von  dem  Letztgenannten,  ihro  Stelle  finden,  da  ihr  Inhalt  nicht  nur  fttr 
die  Kunsthistorie,  sondern  auch  für  die  Ge.schichte  des  gewerblichen  Lebens, 
des  Handels  and  überhaupt  der  Knltar  Deutsch  -  Österreichs  mafsgebend 
erscheint. 

Unsere  Luudergruppe  stn-itt  das  Büchleiu  L.  Steubs,"')  des  Vetcraueu 
der  Ortsnamenforschnng,  wahrend  sich  der  Programmanisatz  von 
Urwalek**)  abmüht,  den  Bolenns^Knlt  in  Osterreich  zn  verfolgen  nnd  za 

deuten.  Rieh.  Müller s'^^J  gcrmanistisch-onomatologische  Forschung  über 
den  Ortsnamen  ^Kotting'  wurde  durch  die  bezügliche  Untersuchung  J.  v.  Zahns 

hervorfjiTuten. 

lu  die  MAliche  liabsburgerepuchc  fallt  die  luaug.-Dissertatiou  von 


4)  Joh.  Hii«m«r,  Rhythmiit  Sber  di«  Seklaebt  anf  dmn  lluwhfelde  1S78:  AOG.  67, 

1.  S.  IST)  ',1.    Wien.  C.  Gerolds  5)  A.  v.  .Tnksch,  über        lii>*lu'r  mib«k«nntes 

Ude.fragiiient  der  V.  Gebehordi  et  succeMorutn:  UiUU.  S.  464/5.  lunebrucJi,  Wagner.  G. 
ist  d«r  Erab.  v.  Sdsbff.;  d.  Fragm.  beflndet  «{ch  «uf  d.  Kh^ftiner  Stvdiroblbl.  —  67) 

id.,  Xfu  entflcrkto  ll(1r».frnjrinfntc  df-r  »tficr.  Beimehrnriik :  ib.  8.  IblyjV.  Tiii)«bruck, 
Wagner.  4U4  Vorite  «af  «.  Einbanddecke  au  Roaaeg  in  Kärnten.  —  8}  Ad.  JiachmaoD, 
Briaü»  mid  Akten  tnr  detorr.-dentteben  Geaeh.:  Fontea  rer.  Anatriaaanim  44.  XXXTT,  71S  8. 

-  8«)  i'.  AI.  9)  D.  Schönherr.  Urkk.  und  RagoatoD  aus  dem  kk.  H.  H.  u.  St.- 
Arrhive  iu  Innsbruck:  Jbb.  d.  kunstbiaU  äamnüangen  d.  Vl«»rh.  Kaiaerhanaaa  1,  2  (1888), 
9.  ist— 212,  (1884).  S.  1— 172.  Wien.  Holzbaiuen.  ^  10)  H.  Zimerman  u.  Franz 
Kreyczi:  Vrkk.  u.  K. feD  «lia  dam  l;.  i.hsfinanaarchive  .  .  .  :  ib.  3  ( 1  h85i,  1  — 81, 
Wien,  UolzhauMtn.  -  H)  Zimaraiaii,  Urkk.  n.  Regaatan  ana  dem  kk.  11.  II.  St.-Archive, 
hng.  anter  Mitw.  J.  Rittera  t.  Fiadlar:  fh.  Ot^aehtr.  r.)  8.  83-  161.  Wien.  Ilolzhausen. 

—  13)  id.,  l'rkk.  u.  K<|;*'^(('n  a«a  dar  lliadarSitarr.  I^iiih-!il)ibli<>th*'k  .  Ar.-hive:  ib. 
8.  163 — 71,  —  L.  Steab,  Zur  Namens-  nnd  I^jindi-skunde  der  deutxhen  Alpen. 
KUrdlingen,  Beds.  8*.  —  14)  J.  Urwalek,  Der  Belana»-Kult  mit  besonderer  Rücksicht 
auf  önterrt  ich.  Pr..j.r.  d- s  Kealfrymn.  v.  Stockerau.  S.  1 — 27.  1HH4/.').  —  15)  Richard 
MttUer,  Kotting:  Bll.  d.  V.  f.  Landeskde  Kieder-Oaterr.  (1885),  S.  144—66.  Wien. 


uiyiii^uü  üy  Google 
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Plischko**)  über  das  Kochtsverfahrcu  Rudolfs  von  Habsbarg  gegen  Ottokar 
von  IU)hmon,  wobei  insbesondere  das  Verhalten  des  Erzbischhofs  Friedrich  von 
Salzburg  UDtorsucht  wird,  sodanu  J.  Katzers")  ProgrammaufsaU  über  den 
Streit  iwisclien  Kaiser  Friedrich  III.  und  seinem  Bruder  Albrecbt  M.*") 
IntereMante  Einxelheiteii  sor  Oachichte  Kaiser  MailmiHaiw  I.  bieten  die 
archivalischen  Pablikationen  J.  v.  ZahuB**)  nämlich  einen  Brief  Maxi- 
milians I.  ttber  dessen  Zug  nach  Flandern  (1489)  und  die  Verhandlungen 
des  genannten  Habsbargers  mit  Könip  Wladislaw  von  Böhmen  (1490\'®) 

Landesgeschichte.  N  i cd i- röste rrc ich.  —  Hier  möge  zunächst  das 
Urkk.buch  des  i  horhcrrnstiftes  S.  Pölten,  herausgegeben  von  A.  v.  Felgel 
ond  J.  Lampel,*^)  seit  diesem  Jahre  fortlaufend  ediert  nnd  bis  Jetst 
(978 — 1918)  ao  Nnmmem  zählend,  den  Anfiuig  machen.  J.  t.  Zahn'*)  be- 
handelt das  für  die  Besitz  Verhältnisse  des  Wienerwaldgcbiotes  Anfang  des 
15.  Jh.  wichtige  Urbar  der  Grafen  von  Montfort  -  Pfunnberg,  an  welche 
das  bedeutende  hierlaiidische  (int  der  H<'rrou  von  Stadnek  gediehen 
war.  Von  ortägeschichtiichen  Monographieeu  verdient  die  erste  Stelle  die 
Stattliche  Pnblikation  von  A.  Korschbaamer^^)  ttber  die  Stadt  Krems, 
deren  ,HeROg8hof  Ton  dem  Genannten  in  einem  besondem  Anümtze  behandelt 
erscheint. A.  Latschka**)  hat  die  *€reBchichte  des  niederösterreichischen 
Marktes  Perchtoldsdorf  unter  die  Feder  genommen.  Der  fleifsig<>  Arbeiter 
auf  dem  Felde  der  topographischen  Forschungen  des  Vereins  für  Länder- 
kunde Niederösterreichs,  Hofr.  Kitt,  von  Becker'-"  hat  ein  Büchlein  über  die 
Enzersdorfe  in  Nieder-Österreich  und  den  Aufsatz  über  Falkeusteiu  und  die 
Falkensteiner  in  Nieder^terreich,  mit  nebenlftnfiger  Rttcksicht  anf  die  baye- 
rischen und  oberOsterrekhischen  Fälkensteiner  geschrieben.'^  SchnQrer") 
nahm  Falkenberg  und  die  Falkenberger ,  Pröll  die  Herrn  von  Sunnberg 
unter  die  Feder,'"'**)  während  Schalk*")  das  Landgericht  Mödlintr,  haupt- 
sächlich im  XV.  und  XVI.  Jh.  untersucht  und  Quelleubeiträge  zur  (rcschichte 
von  Mödling  und  seiner  Umgebung  liefert. Die  Feste  Potteuburg  tiudet 
an  0.  W.")  ihren  Honographisten,  nnd  als  einen  Beitrag  rar  älteren  Wirl- 


16)  Pliffhke,  Da8  RerhttiverfHhreii  Rudolff  v.  Ilabsburjf  jri-gcn  Ottokar  v.  Flöhmen. 
Ia«a9.-DiM.  Bonn.  78  S.  Koz.:  IiuH8on  in  MlCXi.  (18B6)  (VII)  H.  G74/ti.  —  17)  Jos. 
Kaiser,  D«r  Streit  zwigchen  K.  Friedrich  III.  und  xeinem  Bruder  Albrecht  Yl.  Progr. 
Mohr-Oetrau.  (1«84  5),  S.  [i  '2h.  -  IH)  K.  I..  cliii.  r.  Das  }<rof»«  SL-rlx-n,  B.  JB.  1884 
ReR-  —  19)  •'•  V.  Zalni,  Ma.xiniilian*  I.  Hrit-t"  (lb<T  dessen  Zug  nach  Flandern  (1489): 
Steiermark.  (iBll.  Jg.  VI,  .S.  "i-iy  — 30.  30)  ' Vorhandlungen  K.  Maximilian»  I.  mit 
K.  WUdislav  V.  Böhmen  (1490):  ib.  S.  230/8.  —  21)  Anton  von  Felgol  und  J.  Lampel, 
l'rkk.burh  de«  CliorhurmctiftPH  Pölten :  nil.  d.  V.  f.  UndeBkde.  Nied.  r  -  ö»terr.  Als 
besondere  Beilage  desselbtn  fortlaufend;  in  diesem  .Jahre  begonnen.  — ■  tJ2)  J-  v.  Zahn. 
Ober  «in  Urbar  der  Grafen  von  Montfort:  Ib.  8.  79  -115.  Wien.  -  85)  A.  Kerseh- 
banmer.  Gesch.  der  Stadt  Krems  (in  Nicder-Z^sterr.  i  Kn-ms,  Faher.  h".  X.  651  S. 
Mit  16  Illustrationen.   —   ;$4)  i*^<  Herzogshuf  zu  Krems:  BU.  d.  V.  f.  Landeskde. 

Nieder-Österr.  S.  260/6.  —  tS5)  A.  L«t«elika,  Gesch.  d«t  iii«d«r-ji«t«rr.  Markte«  Pereh- 
toldsdorf.     Wien.   Kir«ph.      VI.   ;!4r>  S.  20)   K.   von  Becker,   Die   Knzersdorfe  in 

Nieder-Österr.  (hi*t.-topügr.  Studien).  Wien,  Holder.  174  S.  —  87}  >d.,  Falkenstein 
mid  di«  Falkenttefaier  i.  Ni«d«r-Ö«terr.t  BIL  d.  Y.  f.  Lndedkd«.  NM«r-0«Urr.  S.  420—00. 
Wi«n.  —  28)  F.  Sohnürer.  Falkonberg  und  die  Falken».,  r--:  ib.  S.  348  4*20.  Wien.  — 
29)  Laar.  Pröll,  Die  Herrn  von  Sunnberg.  I'rogr.  O.-Hollabrunn  ^Ifieder-Üsterr.)  S.  1 — 40, 
41—04.  1804/6.  —  St)  K.  Sebalk.  Das  Undf^eht  MOdUngt  lumptritehHeh  im  15.  n. 
Iß.  Jh. :  BIL  d.  V.  f.  Tjind.  skdf .  Ni.  der-<'Vt*  rr.  S.  3     78.     Wien.  $1)  id.,  Quellen- 

beitrlge  z.  Gesch  v.  Mödling  und  Umgebung:  ib.  S.  496—502.  Wien.  —  $2)  O.  W., 
DI«  VtU  Pottflolmig  Oa  Kiedcr-Osterr.) :  ik  &  107 — 200.  Wim.  Dar  Nam«  i«t  dtureh 
di«««  BadtiUiben  UoA  aagtd. 
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schaftSROSchiehto  Ix-liandelt  Pröll**)  deu  *  Weingartenbesitz  des  oberöster- 
reichischeu  Priimoustrateuserstiftes  Schlögl  in  Nieder-Österreich'. 

Ein  interessantes  Kapitel  der  sozialen  und  Sittengeschichte,  das  Bmder- 
sehallswMen,  bildet  den  Inhalt  dnes  grOndlkhen  Aoftaties  von  Bauer.**) 
Das  bürgerliche  Leben  zu  Wiener-Neoatadt  in  den  Zeiten  Kaiser  Fried- 
richs III.  schildert  ein  historischer  Vortrag  von  K.  Schober,"*)  Er  ontskammt 
den  städtischen  Archivalien  aus  deu  Jahren  1463 — 1513  und  gliedert  den  Stoff 
nach  den  Gesichtspunkten  der  Verwaltung,  ApprDvisiunieruug,  Gerichtsbar- 
keit, bespricht  Privatverhältuisse,  zünftiges  Wesen,  Marktzustunde,  gleichwie 
daa  ScIiiilweBen  nnd  daa  Kqdtel  der  öffentlichen  Yerguüguugou.  Aach  die 
Pöltener  *Beitrlge'  Uefem  historiscbea  Material  ab  Getehichte  der  Pliurren.**) 

Ober- Österreich.  —  In  das  Gebiet  der  Prähistorik  fällt  der  Auf- 
satz von  Alf.  Müllner''*;;  über  prähistorische  Bauwerke.  Die  Kloster- 
geschichte betriflft  die  bereits  1H84  begonnene  Abhandlung  von  Otto 
Schmid^^)  aber  das  aulgehobeuu  Cisterzienscrstift  Eugelszell,  wfthreud 
Jikel  die  OeMbiehte  der  Freistadter  Gotteahimer  behandelt*^ 

Salzburg.  —  Für  diesea  Gebiet  liefert  Ed  Richter**)  einen  her- 
vorragenden Beitrag  von  grundlegender  Bedeutung  angesichta  der  Frage, 
wie  sich  das  Hochstiftland  territorialgeschichtlich  entwickelte.  Er  untersacht 
die  alten  Gerichtsbezirke  auf  deu  ältesten  Grundlagen  und  gelaugt  zu  fol- 
genden Thesen :  1.  Die  im  späteren  MA.  auftauchenden  Landgerichte  sind 
die  alten  Hundertschaften.  2.  Die  Grafschaften  des  11.  bis  13.  Jh.  haben 
ebenCrihi  keine  anderen  Abgrenningen  gehabt  als  die  Hnndertachaften  oder 
Landgerichte  und  bestanden  also  ans  einem  oder  mehreren  adcher  Gerichte. 
Die  Vorfrage,  ob  denn  die  Fortdauer  jener  uralten  Gerichtsabgrenzungen  wäh- 
rend der  Periode  der  Immunitäten,  also  vom  10.  bis  zum  13.  Jh.  quelleu- 
mäfsig  nachweisbar  sei,  und  ol)  derjenige,  welcher  diese  Fortdauer  annimmt, 
sich  nicht  dadurch  mit  der  herrschenden  Ansicht  ttber  Bedeutung  and 
Wirkung  der  Immnnitftten  in  einen  nnlflabaren  Konflikt  aetat,  beantwortet 
Richter  mit  einer  kanen  Geschichte  der  lalsborgiachen  Immnnitlt  im  be- 
jahenden Sinne.  Den  wichtigen  ITnterschied  siviachen  öst<?rreich  und  Salz- 
burg in  der  Kutwickehing  der  (Jerichtsvorfassung  und  der  Verwaltung  findet 
K.  in  folgeiidt  in  :  'Walirend  in  Österreich  bis  zur  Mitte  unseres  Jh.  allge- 
mein die  Patrimonialgerichtsbarkeit  der  Gutsherrn  herrschte,  gab  es  in 
Salzburg  steta  nnr  landesfOrstliche  Blutgerichto  und  die  betreffenden  Bo- 

3S)  L.  PrSll,  Der  Weiu((art<nh('-it/,  de»  oberösterr.  PrÄmonstrUBnaerntifte«  .SchUl^l 
in  Nieder-Osterr. :  it».  &  460—90.  Wiett.  —  X  B«aer,  1>m  Bruder schAfUweseu  in 
Nieder-Oitaffr.  Ba  Beltr.  i.  B«elito-  a.  KvltnrsMeh.  NI«dar-Oit«rr. :  <(».  8. 901—99.  Wien.  — 
35)  K-  Schober,  Da«  bürgerlichf  Lflx'ii  zu  Wiener  Neuftadt  in  den  Zeiten  Friedrich*  III. 
Vortrag:  ib.  S.  224—59.  —  g^)  'G«»chichtl.  Beilagen  zu  den  Kooaittorialkurrandeo  der 
DiOnae  8t.  PSltonMI.  V.  sw. d.  Pftrrra :  GrMton  (WeiRlsper^rer),  Grleateeh  (Prafaler), 
Harbarh  (H  m  f  s  t  llt  t  n  r),  Imbach  i  W  e  i  (f  Is  p  er  ge  r),  Kirchbach  (Prersler),  KSnigatetten 
(ämikalj,  Langegg  (Dimter),  Lilienfeld  (Gottwald),  iUxandorf  (Seits),  Aeinprachta- 
pOlk  (Kataeli),  Rftinsberpr  (WaiglsperKer),  9t.  Bernhard  (Erdinger),  8t,  Q«orgmi  L 
Reut  {Höniff'i.  Viti-  il.rdingeri.  Weism-nbacher  (Koproiter),  Ybb»  (Erdinger).  — 
87)  Alf.  Mullner,  Üb«r  prähitit.  B«awerke  in  Ober-6atarr:  M.  d.  Wiener  Anthropologen-Y. 
8.  72  v.  79.  Wlan.  —  38)  O.  Sebmld,  G«sch.  de«  angehobenen  Cisterzienseratiftaa 
Engelszell  i.  Ober-(")»terr. :  StMBCO.  S.  412—20.  Wien  n.  Wttnbnrg,  Wörl.  —  39)  J. 
Jftkel,  (ieachiohtiichaa  Uber  die  Gottesh&uaer  der  Htadtpfarre  FreisUdt  i.  Ober-Öiterr. : 
rogr.  4.  8t.-0yiira.  «.  Frebtadt  I.  Ober-0»t«rr.  (1885),  S.  1-^82.  —  40)  £<!•  Richter, 
l'nti'r.<uoliun^'en  hhtoT.  Geographie  (Im  «kein.  Uochatiftea  Salsboig  h.  Naehbaigabieta: 
HIOg.  S.  590—788.    Innabrack,  Wagner.   Mit  a.  Kart«. 
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fngnisso  der  geistlichen  St.lndo :  hauptsächlich  Domkapitel  Ristum  Chiemsee 
und  Stift  S.  Pet*'r,  ft  riicr  der  wenigen  weltlichen  Hofinarkeu  (Lampeding, 
Sieghartatein,  S.  Jacob  am  Thurnberg  und  Triebenbach)  waren  räumlich  wie 
inhaltlich  sehr  beschränkt,  daher  sowohl  die  Befugnisse  als  die  Einkünfte 
des  Landeahemi  lehr  bedeutende  ivarai.  Es  ist  nicht  Terwnnderlidi,  dnfr 
nnter  solchen  Umstiaden  nnd  bei  der  aoAerordentlichen  Aosdehnnng  der 
Inndeefürstlichen  Domänen  die  Salzburger  Erzbischöfe  Geld  genug  zu  einer 
besonders  bemerkenswerten  Bauthätigkeit  übrig  behielten.'  Richter  unter- 
sucht die  Gerichte  des  unteren  Sal/burggaues ,  wobei  er  auch  (ielegenheit 
findet,  die  Genealogie  der  Anbuue,  der  Peilsteine,  der  liurghauseu-Sehala 
nnd  LebenAner  m  heleacfaten,  sondinn  die  Plelnschen  Gerichte  nnd  deren 
G«naogehOrigkeit  nnd  die  erkauften  Gerichte.  Daran  schUefoen  sich  11  nrirand- 
liche  Beilagen,  ein  Exkurs  über  das  ^bayerische  Platzel'  bei  Salzburg  nnd  eine 
sorgfältig  ausgeführte  Karte  unter  dem  Titel :  Di«'  hisfori^^chcn  Abf^renznugen 
auf  dem  'Gebiete  des  ehemaligen  Hochstiftes  Salzburg'.  —  Die  zwt  i  Vortrüge 
von  L.  Schmued*')  über  die  Beziehungen  des  souveränen  Erzstiftes  Salzburg  zu 
Österreich  drehen  sich  hauptsächlich  um  die  Epoche  bis  zum  Schlüsse  des  I8b  Jh. 

Steiermark.  —  In  die  rOmisehe  Epoche  fiUlt  der  etymologirierende 
Aufsatz  TOn  Trstenjak,^*)  der  als  Slawophile  in  *Sohra*  (Flivium  Solvense) 
auf  dem  Leibnitzer  Felde  'Slava'  zu  finden  vermeint.  Für  die  MAliche 
Quellenkunde  liefert  Friess*"  die  Siteston  Totonbücher  des  Benediktiner- 
stiftes Admont,  mit  sorgfältigen  gcut  aloi^isihen  Anmerkungen.  J.  v.  Zahn**) 
setzt  den  Abdruck  der  Chronik  dci>  S.  Lambrechter  Konventualeu ,  Peter 
Weiller  fort,  verOifontlicht  weitere  Beitrage  zn  den  Privilegien  steierischer 
Stldte  nnd  Mirfcte,**)  kleinere  Bechtsqneilen^*)  nnd  swar  poliseiliehfi  nnd 
gerichtliche  Satznngen  (1505  ....)?  femer  die  Bestütung  eines  Freithofs 
(1478),  abgesehen  von  Stücken,  welche  über  unsere  Zeitperiode  hinausfallen 
und  überdies  luventare  der  bischöflich  gurkischeu  Burg  Weitcustcin 
(1434 — 43).*^)  —  Willkommen  sind  auch  die  ^Beiträge  zu  einer  Geschichte 
des  Heilwesens  der  Volksmedizin,  der  Bäder  und  Heilqnellen  in  Steiermark* 
▼on  J.  Wichner/*)  da  sie  bis  ins  MA.  hinauf  diese  wichtige  Seite  des 
Volkslebens  und  der  öffentlichen  Verwaltung  sehr  datenreich  beleuchten.  Der 
slovenische  Aufsatz  von  Fckonja**)  beschäftigt  sich  mit  der  Genesis  des  Edel- 
tnms  von  Tüchern,  ohne  jedoch  einen  strt  nt^historischen  Aufschlufs  zu  bieten. 

Kärnten.*")  —  Unter  den  prähistorischen  Arbeiten*^-**)  ist  eine 


41)  L  Sahnntdt  Zwai  YortiSg*  aber  Um  Besiehungen  de»  MUTemnen  Erzstiftes 
.Salzburg  zu  ^^sterreich:  MGVSalzburp  Jj?.  25,  S.  137—57.  —  42)  Davorin  TrHtenjak. 
Solva:  Kies  S.  216/8.  Laibach,  Ljnbljani.  —  49)  G>  ^  Fri«8s,  Die  ältesten  Tuton- 
baeher des  BenadlktiiMntiftee  Admont:  AÖO.  SS,      &  818—606.    Separ.-Abdr.  192  8. 

—  44)  J-  ^-  Zahn,  Peter  Weixlen  Chronik  deB  Stiftes  S.  Lambrecht.  (Fort«.):  St«ier- 
mftrk.  GBU.  Jg.  VI,  S.  1—86,  65—79.  Gras.  —  45)  id.,  Privilegien  steierischer  Städte 
«.  llSikt»:  fl».  8.  67/S  9.  19S.  Gm.  —  4#)  id.,  KMmm  SMhtM|v«llMi  •)  PoUaallteko 
nnd  geriehtUoh«  Satzangen  (1505  .  .  .  )  c)  Bestiftung  eines  Frfithoft^s  (1478):  ib.  ^.  113/5, 
126/7.  Gm.  49)  id.,  loTentare  der  bisch,  gorkiscben  Barg  Weitenstein  an  Waffen 
«nd  KrtagibaUIr  (1484— 48) t  ib.  8.  18«/6.  —  48)  J.  Wiobnar,  BOMgß  wa  einer  GoMdi. 
des  Heilswesens,  der  Volksmedizin,  der  Büder  und  Hoil<>quellen  in  Stafannark :  MllVSteier- 
marfc  88,  8.  8 — 128.  —  49)  Andrej  Fekonja,  Uplemenitev  TehlWbnoT  in  njh.  plemen- 
ifiiiia:  Ojabbatki  sron*  S.  Hft  LalbMb.  —  B#)  X  E.  Aoliehker,  GMeh.  Klnrtmt. 
Klagenfart,  Laoa.     1885.     8*.     1.  Bd.,  S.  7S7.  '2.  Rd     Forts,  v.  JP.  1884,  II,  128'**. 

—  61)  X  F.  KftBits,  Der  prAhist.  Bleiwagen  aus  Kossegg:  Carinthia  Jg.  75,  8.  1 — 17. 
Kkgmfttft,  Xldiiiii^.  —  59)  X  K.  Bsnior,  M.  tob,  W^tan  BtgtbiiiMe  der  Ana- 
gnbusw  SB  Mgg  in  XliBtont  HCC.  8.  86/9. 
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angemcin  stattliche  Pablikatiou  für  die  keltisch-römische  Epoche,  das  Buch 
von  A.  B.  Mayor  üher  Gurina*')  im  oberu  Gailthale,  dessen  Publikation 
von  selten  des  Wiener  anthropologischen  Vereines  einige  Glossierungen 
herroRief.  Es  behandelt  diese  ^Etappe  der  sadUehen  Koltar'  in  aasfiUir- 
lichster  Welse.  Mit  dieser  Monographie  hingt  eine  tweite  desselben  Vf. 
Aber  die  'alten  Strafsenzttge  des  obem  Gailthals  und  seiner  Nachbarschaft'^^) 
zusammen,  in  welcher  die  Strafse  von  Zuglio  (Jolium  Caniicum)  ins  Drauthal. 
die  vom  Drauthal  über  Guriua  nach  dem  VaUo  8.  Pietro  und  Zuglio,  die 
vom  Drauthal  ins  Gailthal  über  den  Kreuzberg  und  durch  das  Gitschthal 
und  die  Tom  Dranihal  aber  das  Nafsfeld  in  das  Canale  (Pontafel)  verfolgt 
wird.  Schlechter**)  beschäftigt  sieh  gleichfalls  mit  der  Vergangenheit 
des  Gailthales,  mit  den  Ausgrabungen  von  Gurina  und  Reisach  in  der 
etruskischen,  keltischen  und  römischen  Epoche.  —  In  die  frühmittelalterliche 
Zeit  fällt  die  slovenisihe  Abhandlnntr  Trstenjaks,**)  welcher  Zwentibold 
(Sventipoldy,  den  hochadeligen  Karuataiien  der  Zeiten  K.  Arnulfs,  zu  einem 
Enkel  Walchuas  (Volkau;,  jenes  äiovenen-  oder  Karantauerherzogea  machen 
will,  der  yon  Thasiillo  m.  eingesetst  warde }  von  diesem  Zwentibold  stammten 
mfltterlicherseits  die  Grafen  von  Friesach  ab. 

Fttr  die  HAH  che  Kirchen-  nnd  Ordensgeschichte  sind  nnr  kleinere 
Beiträge  zu  verzeichnen.** 

Krain.  — ■  Alf.  Huher  erörtert  in  einer  \vichti}?en  Abhandlung***) 
insbesondere  den  Begriff  von  'Creiua,  Creiua-marche,  taruiola,  Gau  und 
Marie'  Krain,  indem  er  gegen  Schnmi  die  UnStatthaftigkeit  der  Annahme 
einer  damaligen  Scheidung  dieser  territorialen  Sphären  Kralns  im  Priniip 
nnd  in  der  Praxis  vertritt, 

Tirol.  —  Die  erste  Stelle  gebnbrt  dem  Werke  A.  .Tä trers,"*'  dessen 
Abschlufs  diesem  Jahrgänge  zufällt  und  die  (Jesainteiitwiiki'lung  der  land- 
st&ndischen  Verfa.s.sung  TiroU  und  seines  (ieschiiht.Hlebens  bis  zum  Tode 
MaiimiUans  I.,  also  bis  zum  Ausgange  der  MAlicheu  Epoche  und  dorch 
die  Übergaagsphase  bis  sor  nenem  Zeit  darbietet  Es  ist  dies  zngleiefa 
das  würdige  Vermächtnis  eines  Veteranen  Merrefehischer  Geschichtsforschnng 
nnd  Geschichta8chreil)ung,  der  noch  mit  85  Jahren  das  stattliche  Buch 
vollendet  hat  und  die  Feder  wohl  nicht  i^ieder  ergreifen  wird,  um  sein 
verdienstvolles  Werk  weiterzuführen.  Die  erste  Abteilung;  die  Zeit  des 
Uerzogb  Sigmund  von  143y — 90  ist  gerade  jene  l^poche,  ftür  welche  Jäger 
in  seinem  amfsngreichen  Werke  Aber  den  Gasaiischen  Streit  nnd  in 
afcademisehen  Abhandinngen,  so  Aber  den  VormnndsehaftsstNit,  aber  die 


5S)  A.  Bernh.  Mtyer,  Gurina  im  Obergailthal  (KirnUli)  ftgiliiiiM«  einer  im  Anf- 
ing* der  Mithropol.  G«Bell8chaft  zu  Wien  1884  vorjifenommenen :  Autgrabong.  Dreeden. 
gr.  4*.  Mit  14  Tafeln.  —  54)  id..  Ein  Nachtrag  r.  des  Vf.  Gurina  im  ( »bergültbaL  Di« 
alten  Htraf^uii/Uii;«  det  Obergailthale«  und  »einer  Nachbarschaft.  Dresden.  —  55)  H. 
Schlecliter,  BuitrKf^e  zur  alten  Gi<Hch.  den  Ob^rpiilthRlc!»  in  KÄnittjn.  Wien.  108  S.  — 
56)  Havorin  Trstenjak,  8ventipolk :  Krea  S.  KiT/y.  Illbach.  —  57)  Friti  Pichler , 
8.  (.tor^i-n  am  iJbigMe,  x.  Gesch.  deaselben:  Carinthia  Jg.  76,  8.  S6 — 74,  81  —  110. 
KJa^fiiturt,  Kleinmayr.  —  58)  v.  H  ö  n  i  •<  c  Ii  .  Krifiaoh,  ilputsohe  Ritterordens-Commende, 
deren  p:nt»tehung:  ib.  8.  113/7.  Klageiifurt,  KJeiumayr.  —  59)  Beda  Seh  roll,  Serie» 
episcoporum  et  s.  i.  prioeipam  Garcenataint  AGKlrnten  Jg.  XV,  S.  1 — 43.  Klagenfurt, 
Ferd.  V.  Kleinmayr.  Kurze  Bio^aphieen.  —  60)  A.  v.  .l!ik-<i  li,  Ein  Scheroatiamus  der 
Krzdiösöae  Unterkärnten  t.  J.  1519:  ib.  S.  47 — 64.  KlAK»»>urt,  F.  v.  Kleinmayr.  — 
#1/8)  A.  JSger,  G«Mh.  dar  kndvtSad.  YarftMU«  Tirol«  (II.  2.  Di«  BiBtMdt  d«  laaA- 
■tSDd«  Tirob.)  n.  S,  Jg.  1.  IniMbnuk,  Wi^aw.   8^   Vn,  6S»  8. 
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Gebrüder  B.  und  W.  Gradner,  über  den  tiroliflchei  Bergbau,  Aber  den 
Anfall  Tirols  au  die  österreichisthen  Habsburger  und  seino  Wicdorveroinifjung 
mit  (Ion  übrij/cu  Ländern  vorgearbeitet  hatte.  Zunächst  werden  (]ie  Vormund- 
schaftästrcitigkeitcu  vou  1439 — 46,  daiui  die  Kegieruug  bigmuuds  von 
1416—56  behandelt,  die  Ondner  HAttdel  «nd  die  Hiltaog  der  Lamdatände 
n  denselbeii  I4I6--66  beteachlet  und  dann  in  swei  weiteren  Kapiteln  die 
Zeiten  Sigmunds  von  1456 — 78  und  1478  bis  zur  Krise  des  Jahres  1490 
auf  das  eingehendste  dargestellt.  Die  II.  Abteilung  hat  es  mit  der  Epoche 
Maximilians  I.  von  1490 — 1519  zu  thun.  Mit  Recht  darf  der  Vf.  im  Schlufs- 
wort  sagen :  'ich  glaube  die  mir  gestellte  Aufgabe  der  Hauptsache  nach 
gelöst  zu  haben.  Chronologiflch  erübrigte  von  der  Gescbichte  der  Tiroler 
Landakftnde  fireiUeh  noch  der  lange  Zettranm  von  Maiimilianii  Tode  bis  m 
ihrem  Eriöschen  im  Anfange  des  laufenden  Jh.  Allein  mein  hohes  Alter 
nnd  die  leider  nar  zu  fühlbare  Abnahme  der  Elastizität  und  FriBche  des 
Geistes  geben  mir  keine  Hilrgschaft  für  eine  gedeihliclie  Durchfflbning  und 
Vollendung  der  (ieschichte  dii-ses  Zeitranmes.  \"iellei(  lit  tindet  sich  eine 
Hand,  welche  die  Arbeit  aufuiumit  und  zu  Ende  führt.  Das  Material  liegt 
T<dl8tftndig  gesammelt  in  meinem  Nachlasse.* 

Unter  den  Spesialarbeiten**)  gebflhrt  die  volle  Wflrdigang  der 
onomatologischen  Arbeit  Unterforchers welche  von  einenr  RQckblick  in 
die  älteste  (ieschichte  des  Puster-Thales.  \üii  Bemerkungen  über  rhätische  und 
keltische,  romanische,  slavische  und  deutsche  Namen  eingeleitet  werden.  — 
Frh.  L.  von  Hohenbühel'"^)  liefert  Beiträge  zur  Kunde  Tirols  in  einem 
artigen  Büchlein,  das  ^vielerlei'  bringt  und  mit  seinen  Untersuchungen  über 
den  Namen  Eppan  nnd  die  andern  ähnlichen  Ortsnamen  'mit  der  knnen 
Geschichte  des  Ansitzes  Taschenlehen  nnd  mit  den  Untersochnngen  Uber  den 
Ortsnamen  Igels'  ins  MA.  einschlftgt. 

.T.  Egger  liefert  die  Fortsetzung  seiner  Programmarbeit**)  mit 
Aussthluls  einer  gesonderten  Darstellung  der  inneren  Verhältnisse  des 
Fürstcutums  Trient,  das  hiureicbeudeu  Stoff  für  eine  selbständige  Abhand- 
Inng  böte.  —  Alfons  Hnber*^  erOrtert  in  zwei  Abhandinngen  das  Ter^ 
hsltnis  Hersogs  Friedrichs  von  Osterrei^  sn  dem  Bischofs  Georg  von  Trient 
(1409 — 10)  und  den  angeblichen  Aufruhr  der  Trienter  vom  Jahre  1410, 
anderseits  den  Einfall  der  Bayern  in  Tirol  1410).  Der  Aufsatz  .1.  Lam- 
peis**) befafst  sich  mit  der  Politik  Herzog  Friedrichs  IV.  von  Tirol  gegen 
Frankreich  und  Böhmen  (1430/7),  ein  bisher  wenig  berücksichtigtes  Kapitel, 
das  nun  dorch  archivalische  Funde  seine  Aufhellnng  erf&hrt,  —  während 
die  gründliche  Untennchnng  von  Heyl**)  das  Gerichtswesen  and  die  £he- 
hafttftdignngen  des  Gerichtes  Stein  anf  dem  Bitten  behandelt 


^)  X  M.  Holl,  Übar  die  in  Tir«1  vorkoniinmid«»  SehSdaUbraen.  9.  Beitmgi  M.  d. 

Wiener  Anthropoloupti-V.  S.  4  1  7 Wien.  -  ß4)  A.  U  ti  t  o  r  f  o  r  o  h  e  r  ,  Komanische  Namen- 
ntU  aoa  dmn  PtuUrtiuüe :  Pro^.  Leitmeriu,  S.  3 — 29.  —  g5}  Ludw.  Frh.  v.  Hohenbühel, 
Bcititg»  sor  Krad«  Tirols.  Imitliraek ,  Wagner,  kl.  If».  964  8.  —  66)  J-  Kgg:er, 
Bischof  Heinrieh  II.  v.  Trient  (1*274  89)  innbesondere  sein  Stroit  mit  Meinhard  II.,  ».  1258 
Gnfan  Tirol  n.  ■.  1286  Ilzg.  v.  Kärnten.  OyinD.-Progr.  lonsbroek.  Inn«bruek,  Wagner. 
4f  8.  T.  I.  •.  JB.  1884,  II,  122**.  —  g?)  A.  Hnbor,  Beitrr.  etc.  s.  o.  K.  2.  — 
68)  Lampel,  Herxog  Priedrichs  lY.  (v.  Tirol)  Politik  gegen  Frankreich  und  ItöhmeBi 
1430/7:  Z.  d.  Ferdinandeunu  NF.  .S.  125-— 48.  Innsbruck.  —  g9)  J.  A.  Heyl,  Dm 
Gerichtfweeen  and  die  EhehaitatAdigungen  des  Geriehtes  Stein  auf  dem  Ritten.  Progr. 
4.  BeeJeehvle  «.  Bona.   188S/4»  66  &,  1884/6,  U  8. 
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Für  Welschtirol  liefert  in  archäologischer  Richtung  Campi eine 
Stndie  Ober  den  Grabesfund  za  Medo  im  Veldieni ;  Orsi vollendet  seine 
Studion  über  die  Ortsnamea  d»'s  tridentinisohen  Gebietes;  Papaleoni  '*)  fafst 
unter  dem  Titel  'Vermischtes  aus  Judikarien'  Mitteilungen  über  die  Marien- 
kirche zo  Cordino,  über  die  Genealogie  des  Herrn  von  Campo  and  aber 
die  Statute  yon  Ston  (1480)  zotunmeii;  wibiend  WOsP*)  einiges  nir  Cte- 
fchidite  4ei  TMenter  ProtorialgebtadeB  beibringt.  Als  wflrdigea  AbschliiiSi 
möchten  wir  aoch  hier  das  Ober  onsere  Aufgabe  allerdings  weit  hinsns- 
raf?ende  Buch  des  unverwüstlirhen  Veteran«'n  Frhr.  v.  Czoernifir Ober  die 
alten  Völker  Oberitaliens  anführen,  das  uamcutiich  für  die  RliAterfrage 
Tirols  Erkleckliches  bietet. 

Vorarlberg  nebst  liecbtenstein*  Die  rOndsdie  and^die  prthlstorische 
Epoche  bedenkt  Jenny.'*-'*)  Hümmel ")  verOifentUcbt  swei  ürfck.  zur 
Geschichte  der  Grafen  von  Montfort  und  der  Stadt  Bregenz.  Zösmair,'*) 
einer  der  fleifsigsten  Arbeiter  auf  dem  Boden  der  Geschichte  Vorarlbergs, 
setzt  seine  Gründungsgeschichte  der  vorarlbergischen  Klöster  des  MA.  fort, 
indem  er  über  die  Propslci  Friesen ,  später  S.  Gerold ,  si  lireibt,  und  bei 
diesem  Anlasse  auch  die  Gerolds-Legende  kritisch  untersucht. 

Küstenland.  —  Aach  hier  mnib  snnicbst  Friir.  r.  Czoernig'*)  mk 
dem  80  eben  erwähnten  Werke  aber  die  alten  Völker  Oberitaliens  genannt 
werden,  in  so  fern  sich  dasselbe  über  die  Venetcr  verbreitet.  In  die  ge- 
nauesten Zeiten  steuert  der  Aufsatz  Frauers*®)  zurück,  der  un«  aber  durch 
seine  Anstrengungen,  nachzuweisen :  die  alten  Istrer  sprachen  semitisch,  sie 
stammten  aus  Kolchis  und  ihre  Götterverehruug  war  der  babylonischen 
analog,  Anfterst  wenig  flbenengt.  Etwas  festeren  Boden  hat  Pervanoglh**) 
nnter  den  Fofhen,  einmal  in  der  Abhandlang  Ober  die  älteren  Namen  toh 
Capodistria  (Egida,  Capris,  Justinopolis)  und  in  dem  Aufsätze  über  Corcyen 
und  die  Kolonisation  der  adriatischen  Küste,*^)  des;>'l<  i(  hen  Petris,**)  der 
sich  mit  den  absyrtischen  Inseln  seit  Augustus  bis  zum  Sturze  des  west- 
römischen Reiches  beschäftigt.  —  Der  tüchtige  Epigraphiker  Gregorutti**) 
liefert  eine  ergiebige  Nachlese  von  römischen  Inschriften  Aquilejas,  Istriens 
nnd  Triests  and  Terfolgt  die  aqailcjischen  Stralsenzllge.**)  Ehie  willkommene 
nrfcondliche  Spende  für  die  MAliche  Speslalgeschichte  des  Kflstenlandea 


9^)Campi,  II  sepolcro  di  Hedo  valle  NftuniA:  Arrhivio  Trentino  8.  61 —IIS. 
Trento.  —  71)  P>  Orsi,  S«g|^o  di  topoDom.  tridentina  (oontin.  e.  flne):  ib.  S.  8 — 19. 
Tranto.  —  92)  J.  PapaUoBi,  Y«ri«tli  OlndlflarlMit  fl».  8.  118—88.  —  7t)  ^  W8*l, 

Alrune  nutizie  intorno  •!  pdaoa  pntorio,  in  Trento:  ib.  8.  138 — 42.  Trento.  —  74) 
K.  Frh.  V.  Csoernig,  Dto  alttii  YSlkcr  Oberitaliena.  Wian,  Notlder.  Im.  8^  811  S.  — 
7&)  8.  Jenny,  Die  rSndsetie  HMntnfi«  Brigantiiun  ad  Rhrnrnm:  MCC.  S.  95/8.  WImi.  — 
"SS)  id.,  Grtber  der  Bronzezeit  in  Guipun -Ki  ndern  (FOntentutn  Liechtenstein -Vadvti):  JB. 
d.  Vorarlb.  Mu«.-V.  8.  8  -13.  Bregenx.  —  77)  J.  G.  Ha  mm  e  1 ,  Zwei  Urkk.  v.  14ft8  o.  1408: 
ibb  8.  28/9.  Bregenz.  —  78)  J.  Z  ö  b  m  •  i  r ,  GrUndangsgesch.  der  Vonrlbergtidieii  KlUilar 
des  MA.  4.  Phipstei  Friesen,  siiAtPr  S.  G«rold:  Ib.  80—45.  Bregenz.  —  79/80)  E. 
Fr  an  er,  Emme  etimologicu  di  nomi  geografici  latriani :  Arch^ogr.  Triestino  IS,  8.  162/8.  — 
Triest«.  —  Hl)  P,  Pervanoglü,  Dei  nomi  antichi  attribuiti  alla  cltA  di  Capodistria. 
S.  '208 — 31.  Trieste.  —  83)  id..  Corcira  nelle  atUnenze  eon  U  colonifaziunc  dolla  eoeta 
mare  Adriatico:  ArrMiiirr.  Trii-tino,    S.  344  Trifi^t*-.    —    8S)  ^^"f-  Petri», 

Cenui  storici  sulle  absirtidi  da  Augustu  tiuu  alU  caduu  dell  impero  romano  d'occidente. 
(eontiB.){  Plrogr.  d.  Qjmn.  x.  Capodistria  8.  3 — 59.  Capodistria,  Pejora.  —  84)  C. 
(I  regor  u  1 1  i ,  Iccrizioni  inedite  Aquilejeusa,  Istriani  e  Triestin«» :  Archeoifr.  Triest.  8.  1*23 — 74. 
Trieste.  —  id.,  Ucrizioni  inedite  Aquileieai,  Istrian«  e  Triestine:  ib.  12,  8.  löi> — 207. 
TrieiU.  —  8ft)  id.,  StnOmnflKa  bai  Aqaiht^:  MCC.  &  110/7.  Wian. 
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bietet  Joppi,**)  die  Hanptstatae HAUcher  OeseldchtsfoTBehiiiig  ttberFriaiil 

mid  dessen  Nachbarschaft  in  seiner  Sammlung  von  GOner  Urkk.  des  XI. 

nnd  Xir.  Jh.  Morteani*^)  setzt  seine  Creschichte  der  Stadt  Pirano,  din 
er  bcschcidon  gonup  'notizie  storiche»'  nennt,  bis  ins  Rpformationszeitaitcr  fort, 
wührond  V  a  s  s  i  1  i  c  h '*®}  eingehend  die  Abgaben  oder  Zinsverhftltnisso  der 
lut>clu  des  Quaruero  untersucht.  Die  zahlreicheu  historischeu  Beitrüge  in 
den  Schriften  der  'Sodetli  iatriant  dl  arch^ologia'  1884/5  wollen  wir  nir 
knrs  nnd  in  alpbabetiacher  Ordnung  der  Antorenanfttliren.**)  H.  Hajonics,**) 
der  Kustos  des  Museums  von  Aquilejn,  welcher  1884  den  willkommenen 
Wegweiser  finrdi  das  dortige  Staatsmuseum  herausgab,  bietet  in  der  Mono- 
graphie:  'Kjiijiiaphisches  aus  Aquileja'  einen  Reitrag  za  den  neuesten  Er- 
gauzuugeu  des  Corpus  inscriptionuni  romanarum. 

XVITI. 

K.  E.  H.  Krausa 

Schleswig-Holstein,  Hamburg,  Lübeck, 
Mecklenburg  nnd  Pommern. 

Quellen.  Urkk.  —  Wegen  der  Stellung  der  beiden  Orden  der 
Dominikaner  nnd  Franaakaner  zn  der  BerOlkernng  sind  hier  die  sonit 
femliegenden  Analecta  Francascana^)  anzuführen,  welche  ergeben,  da&  die 
Statuten  der  ersteren  denen  der  'regulierten  Chorborren'  (PrämonstrateuBer) 

entsprangen,  so  dafs  der  Dominikanerorden  ein  ordo  clericorum  war,  nicht 
ein  eigentliiber  Mönchs-,  geschweige  llettelmöuchsorden.  Die  Franziskaner 
wann  dagegen  znnflchst  eine  HufsbrUderschaft  von  Laien.  Ersteren  war 
daher  das  Studium  geboten,  in  die  letzteren  brachten  es  erst  die  englischen 
BrOder  hinein. 

Fttr  Schleswig-Holstein^  erschienen  in  rascher  Folge  Hefte  dar 
langerwarteten  *Begesten  und  Urfck.',*)  Bd.  I  wird  mit  der  6.  Lieferung  bis 

M)  V.  Joppi,  Doaunenti  Garidaiii  de!  mcoIo  XH  «  XHI  raeeoMtf:  Arehtfogr. 
Tliest.  11,  S.  377 — 405.  — •  id.,  Documenti  (ioriziani  del  secolo  XII  <•  XIIl  racoolti:  ib. 
IS,  S.  1 — 89.  Trieate.  —  til}  Morteani,  Notizie  storiche  della  citU  di  Pirano 
(eimtfaMUuri(me)t  llk  &  «98—68.  Trteata.  —  88)  Taiailieh,  Dne  tribvtl  4Ma»  iMl« 
del  Quamcrit:  ih.  S.  297  -.'HS.  Triette.  -  89)  A.  Amoroso  (caatellieri  istriani  la 
necropoli  di  Vermo);  T.  Cannazzo  (docamenti  rolativi  di  Morlacchi;  mit  besonderer  RQck- 
deht  auf  d«r«i  Ansledhti«  in  Rortgan,  1696);  J.  Clc^m  (hitonio  alla  Iwilia»  dl  Pok); 
Gregorutti  iTessera  ospitnlc  lü  Parenzo);  J.  Luciani  (iscrizioni  romane  scopcrtf  nel 
1884);  D.  Palgber  (cimeliritrovati  negli  »cavi  del  dttomo  di  Pola):  Societä  istriana  di 
anhtfologia  «  «toria  patria  4  &  Ftemao.  1884.  4^  74  8.  «.  16  Titf.  1886.  8*. 
202  .Sw ,  2  Heft«.  —  §#)  H.  Majoniea,  EpigraphiadiM aaa  Aqailaja.  Wien,  PieUan  Ww.  n.  8. 
gr.  8^    81  S. 

1)  Analeeta  naoeifloana  dre  elwoniea  allaqoa  doenmenta  ad  htatoriam  fratmm  nilnoiiira 

iipertantia  i-tr.  edd.  Putren  (-(dlv);!!  S.  BonavantDiae.  Ad  Claras  Aqua»'  (Kloatar  GoarHcrhi 
baiFlorens).  kL  Fol.  XIX,  450  ä.  M.  8.  Raa.:  HJb.  7,  1,  S.  11U--89  (1886)  [Aioys 
Sebnh«].  Zu  bwdehan  dwoh  Herder  fai  Fraibnnr.  —  9)Wetsel,  Die  LfibedEer  Britf» 
de«  Kieler  StadUrcbiv.».  Rez.:  MHL.  18,  8.  370  (F.  Holze).  NachtrÄglich.  S.  JB. 
1888,  U,  168*'.  —  S)  Hatae,  8dileaw.  Holst.  Laneobarglsclie  Regestan  u.  Urkk. 
Im  Aaltr.  d.  Oeeelbdi.  f.  SeMenr.  Hobt.  Lanenb.  Gesell.  1,  1/4;  9.  1.  Hamburg  und 
Leipzig,  Leopold  Vofs.  4*.  812  u.  80  S.  k  4  M.  Rez.:  NA.  10,  2,  S.  488  (G.  W[aitz]); 
RoaU  Zg.  Ko.  992,  2.  Beil.  (Kr[aiueJ).  Einige  Drudif.  sind  da  angemerkt,  auch  firttkere 
Draak«  oiwMlB  angegeben. 
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1350  reichen.  Die  Zuverlässigkeit  der  Arbeit  ist  zu  loben,  die  Verwendung 
der  Orthographie  wird  mehrfach  bestritten.  Die  Inschrifteusteine  der  Kirche 
St.  Nicolai  iu  Mullu,  auch  die  dort  schlecht  erhalteuou  Inkunabeln  dt^ 
firttheren  Brigittenklofttert  Mirianiold  Iii  W.  Bflkrien*}  beeprodm  (dock 
nidit  den  Enlenai^esditafai),  ebeuo  die  Imdniftenateme  in  der  Safaiitel 
jener  Kirche.*^)  Dorthin  hat  Lübeck  einst  den  Stein  mit  der  Nachricht  von 
der  Gründung  des  Klo8t«>rs  Marienwold  von  Petzke  herbringen  lllBWI  Aucb 
eine  Runeninschrift  aus  Schleswig  ist  hier  zu  bemerken.*) 

Von  Lübeck  erschien  der  Schluis  vom  7.  bände  des  Urkk. buche«;') 
derselbe  reicht  bis  1440  und  erschUeÜBt  auch  für  die  Nachbarländer  eine 
Zeit,  wdiin  deren  VerOSiniUichnngen  noch  nicht  reichen.  Labecker  and 
Hamhorger  ftiteite  Scknlnrkk.  von  1418  nnd  1466  hat  Johannen  MtUer*) 
anfs  neue  mit  herausgegeben.  Ober  die  ältesten  Stadtbücher  in  deutschen 
Städten  hielt  R.  Hoeniger*)  einen  Vortrag  vor  der  haaaiachen  Ver- 
sammlung in  Rostock.  ^'') 

Für  die  Stadt  Hamburg  liegen  nur  die  bis  auf  1375  zurückreichenden 
ürkk.  der  Badatover  oder  Bader  ▼or.^^) 

In  Uecklenbnrg  erschien  der  18.  Bd.  des  ürkk.b«ches Ton 
1351/5 ;  der  erste  nach  den  neuen  Bewilligungen ;  er  ist  in  der  bekannten, 
bewährten  Weise  von  Wigger  redigiert  und  abgefafst  und  führt  in  die  Zeit 
der  nordisch-nucklenburgischen  Verwickelungen  ein.  Viel  Raum  hat  die 
Wiederaufnahmt'  alles  Mecklenburgischen  aus  zuverlässigen  älteren  Drucken 
in  Anspruch  genommen.  Als  Festgabe  zur  hausischen  Versammlung  gab 
K.  Koppmann  Johann  TOlners  Handlnngsbnch  von  1841^—60  liermns,^^ 
ein  interessantes  Denkmal  rostockischen  Handels.  Das  klebe  Werk  biüigt 
nicht  nur  eine  Reihe  lehrreicher  Exkurse,  sondern  stellt  auch  weitere 
rostockische  Geschichtsqncllen  in  Aussicht.  Das  erbauliche  Werk  dos 
Johannes  Veghc:  'Geistliche  Jagd',  von  Fr.  Jostes  herausgegeben,^^)  wird 

4)  W.  DShrseti.  Die  Kpithaphien  in  der  Möllner  Kirche:  ATGHerzLauenborg  1.  2, 
8. 187—49.  —  ft)  id.,  Die  lDMhriA«teine  in  der  Sdiriitei  der  MSilner  Kirche:  ib.  8.  158—64. 
—  Fr.  Bor«,  Die  Alteren  nordieehen  Ranenechriften  etc.  Berlin,  Weidnumn.  176  Sk 
M.  4.  Res.:  DLZ.  6,  No.  20  (HolthaaMüi);  Nordi«ii  Revy  No.  2«  (Ad.  Noreen);  ^XJiord. 
FUolflcL  8,  *2  (Hj.  Falk).  N*eh  SebleswiK  ((«'hört  Inschr.  1  der  4.  Abt.  7)  Urkk.buch 
d«  Slildt  Lübeck,  hrsg.  v.  VLUbeckG.  7,  11.  12,  S.  SOI— 934.  Lubt-tk.  Grautoff.  4*. 
b  IL  8.  Die  reichen  Bagilter  fUUen  57  S.  —  8)  Job.  MQlUr,  Vor-  und  frUlircfor» 
matoriaebe  Schalordnanf^en  und  ."^hul vertrüge  in  deutlicher  nnd  nioderländ.  Spr.  Abt.  1, 
l!96 — 1505.  (=  A.  lBra<^l  und  Joh.  Muller,  .Sammlung  »elten  geword.  pftdagog. 
Schriften  etc.  12.).  Zschopau .  KMehk«.  XIT,  141  S.  M.  2,80.  Rm.:  HZ.  67  (Sl), 
8.  882/4  (K.  Fischer).  ~  9)  R.  Hoeniger,  Die  titelten  StadthUcher  in  deuUchen  .StSdten; 
Befent:  Rost.  Zg.  No.  166  (28.  MaI).  —  10)  Konst.  Höhl  bäum  WMchU  die  Mitteilung, 
dar»  die  versehoUene  Hds.  dM  Wltbyvehen  8«er«ehto  ioi  KBb«r  Stadtttd^T  «MtrgvflmdM 
•ei:  MKölnerStadtA.  Hft.  8,  S  29.  H)  O.  RUdiger,  Die  wiedergefundon.-  Hd*.  der 
Zunft  der  iiader  in  ilambuxg:  MVllunborgG.  8,  8.  180—42.  ('KeuMid'  S.  141,  iat  Schreibf. 
Ar  Netnand.  Sep..Abdraek  Tb.  O.  MdMiMr  19,  8  8.  Vgl.  «.  N«.  187.  —  19)  ÜMldm. 
burgi«che«   Urkk.buch  1351'.").   hrsg.  v.  VMecklenbG.   Bd.  Schwerin,  Stiller.  lf<X4. 

H.  15.  cf.  JB.  1884  U,  129*«  ZStrafrWiM.  5,  ä.  571  iLöningj.  (Trigt  die  Jahrubl  1884, 
•b«r  kam  «nt  1886  rar  AwgalM.)  — -  IS)  K.  Koppmav«,  Johaan  TSliian  Haadlmsa- 
bueh  von  1346—50.  (=  Ge»chicht»iquellen  der  SUdt  Rostock  I.)  Rostock.  Werther. 
XXXVI,  728  8.  M.  2,40.  Res.:  DLZ.  6,  Mo.  41,  8.  1467  f.  (G.  8chMix;;  Lab.  BL 
N«.  48,  81.  Ifai;  Hank  Koir.  No.  IM,  10.  JvKt  Wias.  BaO.  Laipb.  ^  N«.  41;  Boa«.  t§. 
No.  163  (SelbsUnzeige) ;  MeckL  Ans.  No.  121:  CBl.  (1886),  Now  8,  &  84;  HZ.  20  i^ß 
(1886),  S.  806/8  (J.  Wigger«).  —  Fr.  Jottee,  Drei  unbakaanU  da«tacka  Schriften 

▼on  JolManaa  Ta^t  HJk  6»  8.  846— 41S.  Raa.:  Kr(aaM)  im  Baatoak.  t§.  Mo.  M8. 
lt.  Aug.  &  «{  MaakL  Aas.  Ho.  178,  BaU.  (A.  HoAneiator). 
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hier  genuiiit,  weil  Ref.  in  dem  jungen  Fürsten,  dem  der  Fraterherr  den 
Traktat  widmete,  den  Horzof?  Magnus  von  Mecklenburg  glaubte  finden  zu 
sollen.  Dr.  Ludwig  Daae  in  Chriatiania  liefs  in  einem  Aaszug  aus  der 
alten  Kostocker  Matrikel  die  Namen  der  nordiachen  Studenten  drucken/*) 
•benso  diA  dar  FmaoTlerteii;  er  bal  liioli  alwr  vlel&ch  geirrt,  Mbr  viele, 
die  er  iiAch  dem  Nameneklftnge  MHiahm,  gehOrea  dem  Nordel  nMit  aa, 
andere  sichere  fehlen.  Die  Schleswiger,  Holsteiner  und  Hamburger  illrift 
er  mit,  doch  nicht  alle;  ebenso  alle  'Cyf^'^^'i'*'.  ^i'"  sonst  die  Zwickauer, 
auch  wohl  die  aus  Schwaau  heifsen.    Er  wird  an  Schwausen  gedacht  haben. 

Fttr  Pommern  hat  PrUmers  fflr  sein  Urkk.buch  den  Schlafs  des 
%  Bds.^*)  erreicht  und  die  bei  der  ersten  Abteilung  schmerzlich  vermifste 
Einleitting  und  die  QueUennaekweiie  aachgettelert.  Er  nennt  md  beaAreibt 
kritiachaeQneUen.  Priniip  der  Anagabe  iat:  alle  a«f  PemaMtnbeetlglifibeB 
XJrkk.  in  vollständigem  Abdruck  zu  geben,  Schreibweise  soll  genau  die  der 
jedesmaligen  Vorlage  sein.  Das  ist  freilich  nicht  unbedenklich,  Register 
sollen  erst  nach  einigen  Bänden  folgen.  Der  ganze  2.  Bd.  liefert  193  bisher 
angedruckte  Urkk.;  sehr  wichtig  sind  die  zahlreichen  Klöstemachrichten. 
Biginsoagen  an  dem  Üikk.bnGh  gab  Prftmera^^  bald  aelbat  mia  dem 
Mecklenburger  Urkk.boeb,  Fyla  Kloaler  Eldena  und  dem  Bohlen  von  Bohlen- 
dörfischen  Nachlasse.  Ein  Nonnenkloster  8.  Hnrie  sn  Grardiz  (Garz  a.  0.) 
erscheint  hier  1281  zum  erstonmale  sicher.  Eine  neue  Unternehmung  der 
Gesellschaft  für  Pommersche  Geschichte  etc.  ist  die  Herausgabe  der  'Quellen 
zur  pommcrschen  Geschichte',  als  deren  1.  Bd.  das  älteste  Stadtbuch  der 
Stadt  Garz  auf  Mgen  von  G.  von  Rosen nach  dem  Muster  von  Fabricius' 
'Alteatem  Stralannder  Stadtbaob'  eracblen.  Oan  M  die  Nachfolgerin  der 
alten  Königsbnrg  Gfanrania,  deren  miehtiger  Wallbeif  mit  nralteo,  adion 
IdOO  nrknndlich  genannten  Birnbaum  noch  vorbanden.  Das  Stadtrecht 
mnfs  von  1316/7  datieren,  die  ältesten  Eintragungen  im  Buch  sind  von  1353. 
Nach  No.  124  galt  auflßllliger  Weise  für  Schneider  und  Schuster  Schweriner 
Recht;  Carmen  (No.  260)  ist  aber  nicht  Stadtbuch,  sondern  'offenes  Be- 
kenntnia*.  Zn  im  Registern  hat  der  StaataardiiTar  v.  Bfllow  eine  dwehant 
notwendige  cbronologisdie  Übersicht  bdgegeben. 

Chrouistik.  —  Aus  den  Besprechungen**)  von  K.  Koppmanns 
Ausgabe  der  Lübecker  Chroniken  ist  eine  wichtij^ero  Rezension  von  Edwin 
Schroedor  erschienen. Die  Uarbordsche  Biographie  Ottoa  von  Bamberg 

15)  L&dw.  Das«,  Matrikler  btot  Nurdtake  Stadcrmd«  Tvd  frsmitd«  Unirmltattir. 

I.  Hefl.  Christiania.  .».  ("hr.  GuiiderBens  Bofflr.  119  H.  Die  Rost.  Alte  Matrikel  von 
8.  SO — 187.  DuD  die  From.  «tu  d«r  FakalU  M«tr.  der  Philmophen.  Aa»  der  neseren 
Zii»  tet  OT  ^  Nodm  ab«r  4i«  dlaiMlim  HMrenOg«  Obw  IfMklnlv.  Bash  PoaiiMn  tat 
nordUohen  Krieg«  wi%enommen.  —  14)  Rod^ero  PrUmerit.  Pummersches  Urkk.bneli 
Bd.  2,  Abt.  S.  St«ttill,  V.  d.  Nahmer.  49.  XX,  S«9— 61»  S.  M.  6.  B«s.:  PLZ.  7, 
(1886),  8.  tS7  f.  (Dtotr.  flehifer);  CBL  (1886)t  No.  87,  8.  1870  mit  rwht  wM  Au- 
«teUungen  (K.  -L.).  Abt.  1:  JB.  1881,  II,  48 *•  und  II,  143«.  Abt.  1  u.  2:  M.  27.  In 
Ko.  1193,  S.  442  üt  Bnrwioas  HenrieM  mwt  der  eise  Fttnt  Hainrieh  Bnnrin  I.  Wenn 
Ko.  1180  nicht  geftlseht  iet,  lo  tUmkm  SlikMnidiftblar  fn  den  Namen.  —  17)  id.,  Ba> 
raerkungon  zum  2.  Bande  de«  Pominersohen  Urkk.buehea:  Balt.  Studien  86,  8.  231 — 58.  — 
18)  O.  V.  Roten,  Dm  iUteate  Stadtbueh  dar  Stadt  Gsn  auf  der  Insel  ROgen.  (=:  Quellen 
ZOT  Pommeraeben  Gesehiehte  eto.  I.)  Stettin,  Saunier.  Imp.  8*.  8  Bl.  XIII,  163  S.  M.  6. 
Bez.:  DLZ.  6,  No.  39,  S.  1371/8  (M.  Perlbach).  Er  nimmt  aa,  dab  41  BlAtter  (a.  1361—78) 
fehlen.  Rost.  Zg.  No.  296,  12.  Au«.  (Krfause]).  —  19)  Koppmann.  8.  JB.  1884,  II,  130". 
Bei.:  Dr.  Feit,  Charakteriatik  der  Detmar-Chronik :  MYLUbG.  2,  No.  6,  8.  88/6.  —  30) 
id.,  8.  JB.  1884,  n,  Ib.  Bfls.:  Bdw.  Sakroadw  ia  AuDA.  18,  &  87—40. 
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hat  Pastor  W.  Wiesenor  einer  neuen  eingehenden  Kritik  unterzogen,'*) 
in  welcher  der  Vf.  entschieden  gegen  Jaff«^  auftritt.  Harbord  ist  danach 
zuverlässiger  als  Ebo,  aus  dem  er  nicht  altschrieb,  sondern  er  wie  jener 
benutzten  selbständig  Udalrichs  Erzählungen.  Die  polniacben  Nachricbten 
stammten  tod  Sefried,  die  Beiae  von  Polen  nach  Usedom  enslUe  Harbord 
fiebtigear.  Udalrichs  MisoonsrerBiicli  ging  nicht  nach  Ucrania,  dem  Ocker- 
lande, sondern  nach  besserer  Überlieferung  nach  Verania,  zu  den  Yeranen, 
das  sei  die  Insel  Rügen  (von  vranow  =  schwarz  .  Wegen  der  Finsternis  des 
Heidentums  hätten  die  Missionare  diese  so  genannt.  Aber  die  warfen  iloch 
nicht  mit  slavischou  Namen  um  sich ;  wäre  V  erania  richtig,  so  steckt  Kania, 
Banen  (Yranen?)  darin. 

ÜMteUiuic.  Allgemeine  Prihiatorie.  —  Nnr  was  anf  (Ge- 
staltung der  hi-storisch  wichtig  gewordenen  Bodengebilde  Einflnfii  geObt 
zu  haben  scheint,  soll  hier,  soweit  es  sich  in  Schriften  zeigt,  angeführt 
werden,  mit  Auslassung  der  für  peschichtliche  Zwecke  nicht  notwendigen 
Referate  oder  Kritiken.  Eine  lehrreiche  Darstellung  der  Landverlustc  und 
Landgewinnung  an  der  Nordsee  gab  Ulrici.**)  J.  Wimm  er  glaubt  in 
seiner  ,hifltori8chen  Landeskunde*,**)  die  nordfriesiBchen  Inseln  bitten  noch 
im  13.  Jb.  nun  Festland  gehört,  was  Sylt  gewifs  nicht  that.*^)  Über  daa 
'Mittelwasser  der  Ostsee  hei  Travemtlndo*  und  damit  tlber  die  Wasser- 
Bchwankungen  sdiri«  }>  Seiht.*'^  Kine  genaue  Re8chreil)iin£r  des  'Greifswalder 
Boddens',  dessen  ustlicher  (Iren/rilrken  noch  in  der  Alluvial/cit  Land  war 
und  durch  das  'Loch'  einen  Abtlufs  nach  der  Ostsee  hatte,  gab  l>o  r  u  h  ü  f  t;**) 
daa  Landtief  entstand  eist  im  14.  Jb.  *Das  Nireaa  der  Ostsee*  besprach 
6.g.  'Die  deutsche  Ktlste  sinke.'  Von  den  vielen  Eisseitbesprecbnngen 
betreffen  die  Formation  unseres  Gebietes  eine  Anzahl,*"'"^  von  denen  hier 
nnr  Holzapfels  Ansicht zn  erwfthnen  ist,  dafs  die  Diluvialgewässer, 
wie  auch  Leven  gemeint,  nur  eine  Nordsee-Temperatur  gehabt  und  dafs 
die  ^cimbrische  Flut'  als  alte  germanische  von  den  Römern  nur  auf  die 


21)  W.  Wietener,  Zur  Rechtfertigung  iiarburd»  dun  Biogr^hen  Ottos  von  B«in- 
berg:  FDG.  25,  8.  118—61.  Rm.:  NA.  lo,  2.  S.  481  W.  W(attmitach).  Er  nennt  die 
Schrift  beachtenswert,  bczwcifplt  «her  die  Verani  alt  In»el-RUf;pr.  22)  Alb.  L'lrici, 
Daa  deutsche  Meer  und  »eine  8Ud-  und  OstkU«te  II.  Progr.  KakacI  .Städu  Uealgymn.  40. 
t5  S.  —  23)  Wimmer,  Hlitoriache  Landeskunde.  Innsbruck,  Wagner.  TVf  831  S. 
M.  fi.  Rex.:  (  Hl.  No.  41,  S.  1418  f.  K[irchhofr]\  -  24)  X  Die  Westküste  von  Hol- 
stein und  die  Nurdseesturmfloteu:  Ausland  ö8,  üo.  2b.  —  26)  W.  8eibt,  Daa  Hittel- 
wtmm  der  Ostaee  M  TraT«aittiii».  10t  S  IUI  (s  PabL  dM  kSn.  prenfi.  geottt.  iMtit. 
1884.)  Berlin.  Friedberg  Sc  M<.<i,.  i.  K.  1885.  4®.  V.  ßO  S.  M.  8.  Rm.:  CG A.  (1886) 
Mo.  10  (Werner).  —  26)  £•  Born  hu  ft,  Der  Greifswalder  Bodden,  ef.  JB.  1884  II,  18S*'. 
BM.t  P«t«raiMiin  Qmigt,  Mltt.  81,  &  48«  (8«p«D).  ▼•rgL  dM»:  B$iL  flUid.  86,  8.  MS; 
Pyl,  Elitpiia  S.  598.  —  27)  G.u'..  Hhs  Xivoau  der  0*ti«e:  Ausl.  No.  26,  S.  514.  — 
28)XJentscb,  BeitrMge  zur  Glaxialhypothese  in  ihrer  Anwendung  auf  Norddeutschland: 
Jh.  prenO-geoL  LmdMntt.,  Jg.  1884  (1885),  8.  488  f.  mit  8  Ttt.  Rn.:  LittB.  la 
Petermanns  Mitt.  31,  6,  S.  62,  No.  24fi  (SnpanV  —  29)  X  Keilhack,  Über  ein  intpr- 
glaaiales  Torflager  im  Diluvium  von  Lauenburg  a/E.:  ib.  S.  211  ff.  Bes.:  LittB.  zu  Peter- 
mnitt  GcQgr.  Ißtt.  8S  (1886),  8.  St,  Vo.  m  (Sapm).  VfL  SeidiHn».  No.  98t,  8.  8.  — 
SO)  X  De  Geer.  über  die  2.  Ausbreitung  dec  Kkandinav.  Landeise«.  ühor*.  <>tc.  von  F. 
Wahnsehaffe:  ZDGeolGea.  87,  S.  177  ff.  mit  S  Karten.  K«*.:  Petermanus  Geogr.  Mitu 
•1»  7,  8.  t88.  (Dm  Bis  b«d«dcto  8eh<m«ii  md  flillt«  tob  NO.---8W,  danraf  Ton  80. — NW. 
dit  OMUie).  —  S1)X  Die  Eiszeit  und  die  KUstenbildunK :  AukI.  No.  27.  S.  5.S0/5.  (Fiord- 
bildmigen  mI«»  mur  in  EiabUdangen  mflglich.)  —  32)  M.  Als  bürg.  Der  periodiaehe  iUima- 
wtelis«!  ia  Earop«!  ilk  9«.  48  v.  44.  —  83)  Edg»r  Holzapfel,  fSbu  di«  dflaridM 
Bildoagn  dw  LBaotangtr  Haid*.   Martaifw  DoktMdliMrt.  1884.  8*.   40  & 
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Cimbornzeit  übertragpnc»  Dilavialsage  sei.  Er  führt  cino  in  T.flnohTircr  auf- 
bowalirtc  kiipforne  Lauzenspitze  aus  altalluvialem  Ufersand  mit  hiui'iugcspülten 
GeruUeu  uud  lieuntier-  und  Elondsresten  etc.  an.  Mit  physisch-mathematischen 
niuuifechtbareii  GrOndan  Umpft  TlMod.  Orerbeck  gegen  die  Theorie  der 
Oberriehiuig  Norddeatschluidi  durch  akandinavisclM  GleCsdientrOnie  an  and 
vermutet  einen  eimnaligen  kolossalen  Wasser-  und  Eismassendurchbruch  vom 
Weifsen  Meere  und  den  russischen  Seengebieteu  durch  den  finnischen 
Busen. Der  bekannte  Pahloutolog  Römer  machte  dagegen  kein 
Hehl  aus  seiner  Gegnerschaft  gegen  die  Gletschertheorii»  überhaupt.*")  E. 
Geinitz  versuchte  'die  Entstehung  der  mecklenburgischen  Seen'  zu  er- 
klären, natflilieh  nadi  Ototachertheorie.'^  Dendbe  beachrieb  dann  *den 
Boden  HecUenbnigs' nnd  gab  dabei  die  OUedming  de«  Landes.  Die 
80  wichtige  Bildung  von  Moor  nnd  Torf  besprach  König.^^)  —  Daran 
reiht  sieb  die  B  o  d  e  n  b  e  b  a  u  u  n  g  und  die  bestrittene  Lage  einzelner  Orte. 
F.  G.  Hahns  'Städte  der  Norddeutschen  Tiefebene'*')  sollen  deren  Be- 
ziehung zur  Bodengestaltuug  klarlegen ;  es  ist  dazu  ein  stark  schablouiertes 
Heti  entworfen,  mit  fieifiMh  schlagenden,  oft  anch  recht  erzwungenen 
Dentongen.  Die  von  den  Geographen  hoehgerflhmten  Analegangen  treflbn 
doch  zum  Teil  nicht  za;  was  z.  B.  ^  on  den  Wnrten  S.  140  (48)  gesagt  ist, 
pafst  nicht  auf  Dithmarschen  und  Wursten,  nicht  einmal  auf  Kedingen. 
Was  von  Städten  des  Piateauabhanges  (Stettin)  oder  des  Tiefebenenrande« 
(Riepen,  Toudem)  zu  denken  sei,  steht  dahin ;  ebenso  weshalb  unter  den 
Kastentypen  Mecklenburg  und  Hinterpommeru  zu  dem  gaskognischen  gehören 
«ollen.  Niederdentseh  ist  dem  Yf.  anbekannt,  er  sagt  *das  Wieck',  *das 
Knock'  (bei  Emden),  das  *Nib'  (i-t  Hese)  in  Schleswig,  braneht  aach  Yor^ 
pommem  fQr  Neuvorpommem  etc. 

Mit  fast  auffälliger  Heftigkeit  entbrannte  ein  internationaler  Streit 
um  die  Priorität  der  Lehre  vom  Stein-,  Bronze-  und  Eisen- 
alter,  nachdem  Virchow  1883  sie  dem  Rektor  Danneil  in  Salzwedel  nnd 
Usch  zugesprochen  hatte.   Heftig  reagierten  die  Gelehrten  des  Nordens; 


g^)  Theod.  Overbeck,  Die  Eiszeit  und  deren  Boziohungon  xu  der  Bildung  des 
BOrddeatseen  Tieflandes:  Ausland  58,  Xo.  28  31.  Rez. :  Die  Natur  No.  37.  S.  142 
(Kfarl]  M[Uller])  geht  auf  dii-  mathematische  Begründung  nicht  ein.  (Der  Gletscher 
braucht  mindestens  3®  GefllUe.)  —  35)  )<!••  Die  WAhnehdolkhe  Ursache  der  Diluvial- 
katastrophe: ib.  No.  44.  —  36)  Fr-  Röm«r.  Lethaea  erratica.  Mit  11  lith.  Taf. 
(=  PalftoDtol.  Abh.  von  W.  Dames  und  K.  Rayser  II,  6.)  Berlin,  G.  Reimer.  4**. 
Xn,  178  S.  u.  11.  Bl.  Erklär.  M.  90.  Bez.:  CBl.  (1886),  No.  8,  8.  250.  —  g?)  & 
Geinit?. .  C'bfr  die  Entstehung  der  Morklunburirischen  »Seen :  ANaturGMeckl.  89.  Rex.: 
Petermanutt  Geogr.  MitL  31,  S.  '2S1  (Supan);  Die  Natur  No.  38,  ä.  454  (K[arlJ  H[Uller]); 
Olobu  48,  No.  18,  S.  S07;  DB«,  f.  QMgr.  u.  Statistik  S,  8.  78.  Anali  Mpmt  ohn« 
Titelbl.  S.  (FHe  Süfswassermuschel  DreyiMIMI  polymorplia  half  <).  fllr  marin.)  38) 
id.,  Der  Boden  Mecklenburg»,  (s  Forsch,  l.  dtieh.  Landes-  u.  Volkakde.  I,  1.)  Stuttgart, 
Eogellumi.  SS  S.  Sas.:  Bsidiaiia.  No.  47,  8.  S|  DAZ.  S,  No.  14,  8.  501  (H.  Huw,  d«r 
Verechweigung  Älterer  Forscher  rügt);  Ausland  68,  S.  680.  —  39)  i  «l-.  t-bor  den  TTntergrund 
dor  Mecklenb.  Städte.  Vortrag.  Rost.  Ztg.  No.  479,  8.  S.  (Daraus  Meckl.  Anz.  No.  287). 
—  4#)  C.  KSnig,  Moor  «ad  Torf  in  Ihrer  Boiiebiuif  war  iSeiiL  Hobang  ud  Senkvag 
dor  norwe)?.  und  nordwcstdi^utschcn  Küsten:  ZWi'i!<()iM)trr.  5,  ri  u.  fi.  41)  F«  G.  Hahn, 
IMo  ätädte  der  norddeut«chen  Tiefebene  in  ihrer  Beziehung  zur  Bodengestaltuug.  (=  Forsch, 
snr  dtMh.  Laidos-  n.  Yolkakdo.  I,  S.  Stattgart,  Bn^rihora.  8.  76.  (96 — ISS.)  Ro«.: 
Weserzg.  No.  13865,  Mitta^sausj^.  (W.1;  Die  Natur  No.  40.  S.  47  f.;  IVtormanns  Geogr. 
M.  81,  ä.  436  (Sapoa):  DL2.  7  (1886j,  3.  62  f.  (H.  Haas);  CBL  (1886),  No.  3,  8.  89 
O^hcÜiofl]).  —  X  Dr.  Zoohlia,  Di«  dianktorivtiMilMiB  Bostohaagm  PoBUMrat  sa  ttfatr 
GomIi.  aad  la  Miaoa  Eiawohaorat  QMn»  46  (1SS4),  No.  ll/S. 
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Sophas  Müller*')  für  Thomsen,  dann  Virchow*"!  dappf^en,  ebenso  Ad. 
Hofmeister mit  orkudtiGiien  Belegen  gegen  Thomsen,  and  berichtend: 
Bautenberg.**) 

DaXs  unsere  Steinwaffen  der  Prähistorie  noch  heute  zu  ganz  anderen 
Zwecken  gebraucht  werden  (ako  Mck  wohl  hier  m  Lande  gehranckt  worden), 
tla  gewöhnlich  angenommen  wird,  lehrte  ECua  Hildebrand  in  NordenakiOldi 
'Studien  und  Forschnni^'.**)  Wie  irrig  auch  in  Mecklenbnrg  ^aos  der 
Eisenzeit',  auch  im  Regierunpshozirk  Stade  aus  dem  5.  Jh.  gefundono  Iflnp- 
liche  Perlen  angesetzt  wurden,  wt  il  man  sie  auch  in  Kamerun  fand,  ergab 
eine  Darstellung  von  K.  Andree,  der  sie  jeut  auf  Venedig,  früher  auf 
Ägypten  nrftddftkraiwdlle.*^  DerBenMtelnumrarponmench-prealUsGhen 
SflBten  ift  einer  anfriMhen  Keüaehrift,  iit  mm  auch  hinlUUg  geworden.^ 
Ober  die  Gnüstechnik  alter  Bronzen  hat  Olshausen  mit  technischer 
Gelehrsamkeit  berichtet.*"'!  seine  Symbolerklärung  dabei  ist  aber  sehr  zweifel- 
haft. Eine  Zusammenstellung  über  die  Herkunft  der  Bronze  ohne  eigent- 
liches Resultat  lieferte  Fligier.***)  Montelius  suchte  zunächst  in  einer 
franzöBiflchen  Zeitschrift,*^^)  daun  in  selbstAndiger  Arbeit  die  Bronze-Epoche 
an  der  Ofltaee  für  im— 900  v.  Chr.  mit  ■ntencheldbtren  6  Perioden  üMt- 
jmteHen,**)  in  der  deutschen  3.  Aasgabe  seiner  *Knltar  Sckwedens  in  v  or- 
christlicber  Zeit'  (die  er  für  C.  Appels  Übersetzung  völlig  dBrcharbeitete,^') 
ohne  dafs  diese  2.  Ausgabe  schwedisch  erschien)  hat  er  jene  Lehre  dann 
dahin  ergänzt,  dafs  die  iiltere  F.isenzeit  in  2  Perioden  von  500 — 1  und 
1 — 100,  die  jüngere  ebenfaUs  in  2  Periodou  von  400—700  und  700—1050  p.  C. 
reiehe.  MtoteUn  «ckllil  ki«r  Prof.  Sven  NUim»  fir  den  ErÜBdier  der 
t  Alter.  Die  Einwohaer  Schwedens  wann  in  Uterer  EiaenieH  OerauuM« 
nnd  redeten  im  4./5.  Jh.  p.  C.  eine  den  Goten  an  der  Donau  gani 
Ähnliche  Sprache.  Ein  bei  Kölpin  mit  höchst  seltenen  Bronzen  nnd  eisernem 
Messer  gefundenes  unverarbeitetes  metallisches  Eisen  erkannte  Olshansen**) 
nie  nickelhaltig  und  durch  Heuuarbeit  gewonnen. '^^)   Eine  grofse  Zahl  hier 

■  '    ~  ~~  o 

42)  f^ophu!«  MU11*T.  Nordens  vorhistoriski-  .Vrchttologie   in  Aren  1883/4:  Nordick 

Tidakrift  1886.  Res.:  AAnthr.  16  (1886),  S.  630  f.  (J.  M«8torf).  Hepar. -Abdr.  Kopen- 
hagen. —  43)  Hud.  Virchow,  Priorität  d«r  A«frt.  dtr  Lehre  von  den  3  archftoU  Puriodm: 
VQAnthr.  17,  8.  2«:i7  u.  f.45  f.  —  44)  Ad.  Hofmeiiter,  Prior itlt  der  I.«hre  von  de« 
B  ZeiUltem:  Mcckl.Anz.  üo.  287,  Ü.  'i.  Lkmia»  UVAnthr.  17,  8.  bbi  f.  —  45) 
Bantenberg,  Priorität  der  Lehn  von  den  8  ZeiUlteni:  YGADthr.  17,  8.  551  f.  — 
44)  Ilani  Ilildebrand,  Beitrft^p  zur  Kenntnis  der  Kunst  der  niedem  NaturvSlkcr  in: 
£.  Freih.  von  Nordenskiöld,  Studien  u.  Foreehungen  etc.  Aatoris.  deutAche 
Anaft.  ]>aMlbet  No.  5,  &  «89— S86.    Letprig,  Braeklm  —  47)  B.  Andre«, 

Agffri-Perlen :  ZEthnol.  17.  8.  110/6.  Rez. :  Corri«.  VGAnthr.  17,  S.  (373)  u.  (374)  von 
Andree,  Virchow  und  üastian.  —  48)  Oppert,  Erwfthnnng  des  Bernsteins  in  einer 
XdlMihrills  TOAntbr.  17,  &  TgL  Ibw  die  Briihnn«  TInIivws.  (BeiaiMh  MumI  de 
Philologie  elassique  II,  p.  152.)  —  49)  Olshausen,  Gurstechntk  alter  Bronzen:  ih. 
8,  410—68  mit  86  Zinkograph.  —  50}  Com.  Fligier,  Wo  ist  der  Uraprong  der  Bronse 
wa  mOmtt  DE.  10,  8. 108—11.  —  51)  Oie.  VoatelUInt  Ifaldrievx  pow  l*UMeire  de 
riiomme  l'.».  Paris  ISS.*).  52)  'd..  Om  tidbentÄrnnlng  in  om  hron»4ldem  med  sirskildt 
afseeude  Skandinavien.  Stockholm  1886.  —  5ft)  id.,  Die  Koitor  Schwedens  in  vor- 
ihffallielier  Zeit;  ttbera.  ▼.  GL  Appel  aadi  6.  t.  Tf.  «ngeartw  f .  Avil.  Mit  190  HelwcMi 
Beriin,  <i.  R.lnipr.  VII,  198  S.  M.  6.  Rez.:  DLZ.  7  (188fi  ,  No.  17,  S.  398  (Ingr- 
Uadiiet);  ZLihn.  18  U»86),  S.  46/7  (Virchow);  AAsthr.  16,  S.  668  (J.  Maaej;  Glohus  4» 
(1886),  No.  9,  8.  148  f.  (Ko.).  Die  1.  kug.  erKUen  1878  ak  «Om  I  Srcrlge  ander 
hednutidin.  54)  O.  OlBhemaan,  (MetalllHchc^  Eisen  von  KSlpin):  Halt.  Stud.  35. 
8.  3tt6  und  VüAnthr.  17,  8.  991.  —  55)  X  M.AUberg,  Die  AnOnge  der  £iaenkaltiir. 
(ob  SmnL  ffMMiBV«nt.  wiee.  ▼«rttr.  H.  476/7.)  B«rlto,  C  Habel,  Jetxtt  Hamhog,  J.  F. 
UehCer.   71  S. 
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«hiscUagender  älterer  Arbeiten  besprach  G.  Ge r l a ud. Demmin") 
scheidet  die  skaudinavischeu ,  nordischen  und  germanischen  Waffen  sehr 
wenig}  die  ältesten  wirft  er  als  die  ^der  sogenannten  barbarischen'  Völker 
znsaiiUBeD,  hitt  aUe  Im  Norden  geftindeiMn  Bronsen  fBr  ikandiiisviMh  imd 
giebt  den  Germanen  8az  (SaeU)  nnd  Sknmasox  (mit  falacher  Deutung)  ala 
kurze,  Spatha  oder  Ensis  als  lange  Angriffswaffen. 

VölkcrzüKe.**)  - —  Die  Ältesten  Völker  nnseres  Gebietes  zur  Zeit  des 
Angustus  bespricht  Mommseu."-)  Von  der  Spitze  Jütlands  herab  läfst  er 
Cimbrer ,  Charuden ,  dann  zwischen  Elbe  und  Oder  Semnonen  sitzen, 
Longobaiden  nnr  miadfln  Weter  imd  Elbe;  iMibea  den  Outraden  der  Oil> 
Mite  dea  GhemmeB  die  Endoaen  (Jttten)  an  der  Weataeile.  Weder  ein 
Griorbc  noch  ein  Römer  sei  auf  dem  Seewege  in  die  Ostsee  gelangt.**) 
liUdw.  Schmidt'*)  hält  die  T.ongobarden  ftlr  Westgermanen,  die  nicht  ans 
Jtttland  oder  Schweden ,  sondern  vom  SO.  zur  Niederelbe  wanderten. 
Gaietschky**)  setzt  abweichend  das  Urland  der  Longobardeu  nach:  von 
Jtttland  dnrch  Holstein  bis  Lüneburg;  er  hält  mit  v.  Hammerstein  dieses 
Lud  fttr  das  Siraadinavien  der  Alten.  Er  meint  Windiii  (WiniU)  Iriel^ 
nrsprllnglicii  die  nodi  'wandernden'  Ostgermanen  gegen  Ober  den  sdion  seß- 
haften Westgermanen.  Auch  Sneben  seien  die  ^Wandernden'  (v.  swiban), 
ebenso  die  Vandalen  (v.  wantalon).  Erst  als  die  deutschen  Stämme  diese 
Namen  aufgaben,  nannten  sie  die  nomadischen  Sarmaten  (Slaven)  'Wenden'. 
Der  Name  sei  aber  deutsch.  Der  Schwede  Fahlbeck  will  die  Gcaten 
des  Beownlf Hedes  nicht  für  die  schwedischen  Goten  (Gaotar,  GDtar)  hatten, 
sondern  fttr  die  Jntar  (Endosen,  Bndoneo),  sie  also  nacb  ScUeswig  nnd 
Jfltland  setzen."*)  Detlefsen*')  setzt  die  Guionen  an  die  Westküste  der 
Halbinsel,  hült  die  Halligen  mit  Helgoland  für  die  alokischen  Inseln 5 
Helgoland  sicher  für  die  ^Inseln  der  Sachsen'  des  Ptolemftua.    In  ^Itzehoe' 


M/7)      Geriand,  Bericht  tUrar  die  eUmologi«eiie  Foncliimg:  Ge«gr.  Jb.  (Gotha, 
J.  Perthu),  10,  1,  8.  96«/4.  UtidMto  Eitnnwit;  Aadree,  Di«  H«tall»  M  dm  KuHtenrÖlken». 

1884  (dift  Droiti'ilunK  abweisend) ;  Sc h  rad  e r  ,  Sprachvergleichunf?  u-  Urge»chi(  hti'  1!^R3('in 
JN.  entwickelte  sich  die  Kenntnis  der  Bronxe  erst  nach  dem  Eiaen')}  Penk»,  Originw 
AiiMM  1SS8  ('nach  jedn^  8«it8  kritikloe');  L.  Beek,  DI«  Qaidddite  d«i  Ebene  I.  18S4 
(Bmosezeit  kann  nur  hie  and  da  als  HandeUepocbe  ((elten).  —  5S)  ^  ^ >  i>  • 

Kiiegiwnffen  in  ihrer  taistor.  £ntwicki.  2.  And.  1.  UllA«.  Leipzig,  9e«maoo.  2  Bl. 
«.  400  8k  —  59)  X  B.  BSttieher,  über  die  B«d«bmig«B  d«r  Batt«ni(8|rfimi  nr 
Kaiamik  der  Kekropolen :  Ansl.  58,  No.  3.  (Ans  AnUr«  der  Edelackschen  Funde.)  —  6#)  X 
J.  Kaatenberg,  Verbrennen  und  Begraben  bei  nneern  Vorfahren.  Hamburg.  L.  Vofa.  68  8. 
M.  0,76.  (Auf  Yeranl.  dea  V.  f.  LeiehenTerbrennung  in  Hamburg.)  —  61)  Virohow, 
Blonder  und  brünetter  Typu»,  b.  o.  K.  I.  —  6S)  Tb-  Mommson,  RSmische  Gesch.  V 
etc.  1.  u.  2.  Aufl.  mit  10  Karten  von  K.  Kiepert  (Bpexiell  H.  30).  Berlin,  WeidraaaB. 
Vm.  659  8.  M.  9.  Rez.:  AnsDA.  18,  9.  194—210  in  bezng  auf  das  Deutsche.  — 
08)  X  L.  Ehrhardt  in  Rewm.  von  MttlUnhoff.  Altertumsk.  V  HZ.  54  (18), 
S.  320  wQnscht  das  Erscheinen  von  MUllenhoff  II  (erschien  1887),  weil  darin  bewieeen 
werde,  dafs  die  Kitesten  Sitze  der  (Tcrm.  zwischen  Oder  und  Elbe  unterhalb  dei^  Gebirges 
seien.  —  64)  Schmidt,  Zur  Geschichte  der  Longobarden.  Leip/.ij^.  Doktordiss.  (auch 
im  Buchhandel).    Leipziir,  G.  Fock.    80  S.    M.  Rez.:  CBl.  No.  15,  S.  499  iFelix 

Hahn,  lobend  i;  HZ.  llt  (55),  .S.  283  f.  (  Alb.  Duneker) :  l'nKarR.  6  (1886),  S.  213  (Borovszky). 
—  65)  R.  Galetschky,  Die  Urgeschichte  der  Lonj^obarden.  Progr.  Progymnas.  Weifsen- 
feh  Xo.  Weirsenfelf..     40.     22  S.    —    66)  I'-  Fahlbcck,  ReoTulfsquAdet  s&som 

kalla  lör  nordisk  fornhistoria :  Antiqu.  Tidskr.  för  Suerige  1  u.  2.  88  8.  Rez.:  Kurze 
Notist  LBgomtD.  roiit.Phil.  6,  Na  9,  H.  169.  —  69)  Detlefseu,  PhlloL  ntiqvir.  Be- 
norkangen  nur  «II«!!  Geogn^ld«  8okl««wig-Holst«iii«:  ZSdilH.  18,  8.  888—84. 
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(=  Eichhorst)  möchte  er  die  Idis  hudeu  und  sucht  eine  araite  Anfliedelang 
auf  dem  Boden  von  Glückstadt."^} 

Hieiiier  gehOrtnnn  aaeh  der  pansUTistische  VerBachdifiOateee- 
glaven  weithin  in  der  gemumaeh-rODUUiisclien  Welt  als  Kolonisatoreu  wieder- 
zufinden. So  redet  R  i  1 1  i  c  h  in  seiner  rassisch  geschriebenen  **)  *Slavischen 
Welt'  von  den  an  der  Südküste  des  baltischen  Meeres  ausnssicren  Seefahrern 
und  Piraten  'Wagrern,  IJonlitsi  hen  (AbodritenV),  Ljutisi  h«  n  und  romorjaneru' 
als  'Norm&nner'.  Er  hudet  Kolonieen  der  Westälaven  auf  die  geniale  Weise, 
Kamen  von  Stfldten  nnd  FlOasen  ertt  m  davisieren  ond  dann  ab  Bewela 
sn  benntxen:  so  in  der  Bretagne,  im  siMUUBClien  Galixien,  wo  ^daviaehe 
Neuren'  safsen,  bis  zum  Adonr  (also  die  Basken!),  an  der  Stidktiste  von 
Britannien ;  ebenso  im  NO.  von  Spanien,  SO.  von  Frankreich  etc.  etc.  auch 
bis  au  den  Rhein ;  zwischen  Scheide  und  Maas  Thier  die  'Bjelokauen'},  an 
Rhein-  und  Maasmünduug  ('Sslawia').  Es  ist  Manier  in  solcher  Ethnologie, 
welche  Sculc  (spr.  Schulz)  als  Delegierter  der  Poseuer  'Towarzystwo  przyjadol 
naoli*,  d.  h.  Freunde  der  Wissenadiaften,  sogar  anf  die  15.  allgemeine  Ver- 
Sammlung  für  Anthropologie  nnd  Ethnologie  in  Breslau  bringen  konnte,  ohne 
dafo  ihm  dort  gebOhrende  Antwort  wurde. ^°)  DafQr  hat  ihm  K.  Blind  eine 
vernichtend*'  Kritik  zu  teil  werden  lassen, mehr  noch  Dr.  II  ocken  heck  ,'*) 
der  dabei  als  cipcnc  Ansicht  aussiiricht,  dafs  die  N(  rthus-\  (dker  in  Schleswig- 
Holstein  und  Mecklenburg  salseu^  das  Nerthus-lieiligtum  sei  das  spatere 
BeChra,  das,  welches  die  Slaven  vorfanden  und  ihrrai  Badegast  weihten. 
Viele  Germanen  blieben  ritien  und  alavisierten.  Auf  dem  IS.  Anthropologen- 
kongrefis  in  Karlsruhe  antwortete  Dr.  Wils  er  scharf  auf  die  vorjährigen 
unwissonschaftlichen  Diatribcn  von  Sculc.  was  Vir(  how  im  Gegensatz  gegen 
sein  Aiiftrrten  in  Breslau  au  flfälliK  abweisend  rügte. ''^i  Wilser  hat  darauf 
seine  Rede  selbständig  erscheinen  lasseu.'*)  Er  leitt^t  die  Germanen  aus 
Skandinavien  ab ;  sie  seien  das  einzige  echt-arische  Volk  bis  auf  die  Gegen- 
wart geblieben.^*) 

Die  Stelle  Bethras  wird  noch  immer  gesudit,  statt  an  der  Tollense 
versuchte  Oeaten  es  in  den  Seen  bei  Feldberg  zu  finden,'*)  gab  aber  die 
Meinung  wieder  auf.  Prediger  Hand t mann  iilaubte  gar  in  der  Prieguitz 
bei  Lenzen  es  t  ntilcckt  zu  habeu."")  —  Hierher  stellen  wir  auch  Dr.  W. 
Brehmers  gründliche  und  erschöpfende  Untersuchung  Uber  die  bisher 
immer  noch  nicht  sicher  gewesene  Lage  des  seit  dem  10.  Jh.  bekannten 

68)  X  Vftiidürk  indfTP.  I.e»  ori);iiie(«  de  la  popuUtion  fUinünde.  La  que^timi  «le» 
•Suc'ves  et  des  8axon«:  BullAcIielgique  ^1SS5),  No.  d  u.  10.  —  ^9}  Hittich,  Die  slmvische 
W«lt  (nuiiieh).  Kit  Ktftra.  Wanehau.  1886.  Rm.:  LittB.  n  PeUraunm  GMgr.  lOlt.  St 
(IHHßt.  S.  11,  No.  -28  (V.  Stein  .  -  70)  «• -'B.  1884,  II,  iny'".  71)  K.  Büad.IM» 
ottdeutlichen  Völker  der  Vorzeit:  MLIA.  64,  No.  80/1,  S.  463/6  u.  477  ff.  —  72)  U»«lt«ll- 
b«ek,  ZwiwlMtt  W«{eliMl  and  EIIm:  ZHGcfPoMa  1  (1886),  S.  518 — 88.  Au  dm  Ver- 
handlunsm  ib.  S.  .568  ff.  PfRipht  sich  die  Geh&ssigkeit  de«  polnischm  Klt  in.  iit«  u.  V<•r••in:^ 
gegen  die»e  deutsche  bist.  Geaellach.  —  7ll}  ^  W ilaer,  Die  nordische  Uerkuuit  der 
GttnumeDt  KBAAntltr.  16,  Na  9,  8.  lSS/4.  Bmu:  Onte  Bsftnmt«:  AZf.  8.  944/7;  Weamg. 
No.  13876.  11.  Au«.  Tischler  erklärte  iich  au«  archäol.  (irllndtm  (Iji - T<  iic - P«  riode') 
gegen  Wilsera  Aooalune  ib.  —  74)  >d*t  Die  Herkunft  der  Deutacben.  Neue  Forschungen 
ttber  Urgetehieht«  «to.  Karbnilie,  Braan  I.  K.  St  8.  M.  1.  —  75)  X  Joh.  Rank«, 
Bericht  (Uht  die  16.  aUgem.  Vere.  der  deutseben  Anthropol.  Gesellschaft  zu  Karlsruh« 
6./i».  Aug.  1885:  KBAAothr.  16,  No.  8— Ii.  —  76)  G.  Oeaten,  Baricbt  ttber  For- 
•ehungen  wefcen  Rathraa:  YGAntlir.  17,  8.  468/5.  —  77)  Handtmann»  Panda  in  dar 
I' rif^nit/:  i!>.  S.  558  CO.  Kr  erkUrt  Bethra  als  'Land  der  Unt«rW0lfeB«n*  (<3«nnanan)l 
Die  abgebildeten  Altert,  gehören  in  dia  Zait  nach  Gerdiaaiu  III. 


Digilized  by  Google 


XTm.  IL  E.  H.  K  r :  8<Alwwig-HolfiD,  Hmhug,  Lttbadi,  Ihahlwibg.  rtft,  11,187 

slavischeu  Alt-Lttbeck,^^)  dem  wendischen  Brauch  entgegen  lag  es  auf 
einer  Höhe.'**) 

Mylhologic;  Sagen-  nnd  Namenfortclinng.  —  AI.  S. 
Famincyns  schon  188A  in  rnadseher  Sprache  enchienene  Schrift  Uber  die 

Gottbeiton  der  alten  Slaven  wird  von  Jagic  verwoxfen  als  unicritische, 
dilettantische  Zusammenhäufuug  allerdinjfs  betritchtlichen  Materials.'*)  Jagic 
erklärt  sich  dabei  selbst  unsicher  über  das  Slaventum  des  Svantevit  und 
Chors,  die  Ziva  sei  definitiv  gestrichen,  selbst  Perun  (Perkuns)  und  Volusch 
(Blasius)  werde  unsicher.  Josef  Perwolf  hat  altslavische  Einrichtungen 
und  Gebräuche  tschechisch  dnigesteUt'*)  Anch  hier  hnt  er  nlle  alten 
Völker  des  Nordens  nnd  Nordosteoa  von  Europa  als  Slaven  susammen* 
gefalirt :  Sarmaten,  Scythen,  Suoven,  Veneten.  Jagi6  erklärt  das  für  *etwas 
zu  weit,  sonst  ruhe  alles  auf  solider  Grundlage'!  Namentlich  auf  die  Sueven 
ist  Perwolf  als  Slaven  versessen ;  so  bekommt  er  allerdings  hinreichende 
Stoffmasse.  In  einer  Studie  tlber  das  polnische  Bauernhaus  iai'st  Karlowicz, 
umgekehrt  wie  Meisen  nnd  Hennings  das  niederdeutsche  erst  ans  dem 
polnisdien  herstammen.'^)  Auch  diese  kleine  Schrift  stammt  von  1884.  Aus 
dem  östlichen  Teile  von  Hinterpommem  sammelte  Knoop  eine  grofse  Zahl 
deutscher  und  kassubisi  ht  r  Sagen,  Bräuche  nnd  Märchen,^*)  andere  hat 
T reiche  1  daher  veröffentlicht.**"**) 

Lokale  Prähistorie.  —  In  Schleswig- Holstein  erschienen  2 
reich  illustrierte  Werke  'zum  öOjührigen  Gedächtnis  der  Eröffnung  des 
Bchleswig-holsteinlschen  Museums  vaterländischer  AttertOmer  in  Kiel':  HL 
Handelmann  stellte  dazu  frfthere  Spesialberidite  zusammen nnd  Julie 
M  e  8 1 0  r  f  gab  'Vorgoschichtlicho  Altertümer'  mit  765  sehr  säubern  Figuren  auf 
62  Tafeln  in  Photolithographie,  geteilt  nach  den  3  Zeitaltern.  Mit  dem 
kurzen  Texte  wird  man  nicht  immer  einverstanden  sein,  die  Publikation  ist 
höchst  dankenswert.  **"•'*) 

78)  ^V.  Brehm  er,  Über  die  Lagi«  von  AU-LUb«ck:  ZVLüWi.  5,  1.  S.  1  —  13. 
Auch  beparatdruck.  LUiMck,  Bahtgens.  IS  S.  —  78*}  X  E.  Arodt,  Zum  Itorichte 
ttlMr  die  Awgnbangvii  Alt-Labeek:  HYLAbO.  t,  N«.  9,  8.  SS— 4«.  —  79}  AL  S. 
Famincyn,  Die  Gottheiten  der  alten  Slatrtn  ^UMisch'.  Petersburg,  1884.  331  S. 
Rez.:  Ja|^6  ünAalarPhil.  9  (1886),  8.  168—71.  —  80)  Jos.  P«rwolf,  Staroslovanakä 
Hij  •  obyiej«  («ItakTiMh«  ESBriditangm  und  G«lirfUtcli«).  Pna«  (Prag).  1886.  SO  S. 
Rez.:  Ja^fi^  im  AslavPhil.  U,  1  ilHHfii.  S.  1 1;  1  f".  Separatabdruck  nui*  der  Pra^^er  Monat s«i-!ir. 
Slovuuk^  abornik  1885.  —  81}  «I^*  Karlowicz,  Chat«  poUka  (Uaa  poloiacbe  Bauerii- 
liaoa).  Waniawa  (Wanehsti)^  1884.  S9  S.  Bas.:  AsIbtPIüL  8,  1  (1886),  8.  164  IT. 
(meittt  bei!)timmend!|.  8!«)  O.  K  noopt  VolkiHtgMl,  Erzfthlun^en,  AberK'lauben,  Gebriluch« 
u.  Märchen  au«  dam  öttl.  Teil  v.  Uintorpommenu  Pomd,  Jolowica.  XXXIX,  240  S.  M.  ö. 
Sm.:  DLS.  6,  No.  46,  S.  1687  (EL  Hagu  Meyer);  ZEthn.  17,  8.  117  (Trciehtl).  —  8S) 
A.  Trcichel,  Iiiuterpommersch«  Sagen   und  Uirchen :  ZIIYMarienwerder  HfU   19.  — 

84)  X  Chr.  Jenaen,  Weihnaehtabcttacba  aas  Nordfrieshund:  AiuL  68,  Mo.  46/7.  — 

85)  X  L.  Fr  ahm,  Spartn  «hMiiiliKer  SehUnKenTerehrung  in  Holatofai:  Am  ürdibrnnnen 
4  (1884>.  (rnbrauchbar.)  —  86)  X  F.  Ilöfl,  Über  die  sa^enumrankten  Steine  Norddeutach- 
Janda  etc.:  ib.  5  (1886).  (Wie  alles  in  dieser  Ztaohr.  wegen  dea  altbrtUiaehen  darin  h«rr- 
aeheoden  Unsinns  nicht  braaehbar.)  -  86*)  X  6.  A.  Saalfeld,  Daataeh-latahiisehes  Hand> 
IrtMhlein  der  Kigennamen.  Leipzig,  Winter.  XII,  788  8.  IL  4.  Bez.:  Ku«t.  Zg.  Ko.  -2'j(i 
(Kr(aase|).  AbenteuerL  Namen  der  OetaeesUdte  etc.  —  87)  Handelmaon,  38.  B«r. 
zur  Altertumskunde  S«hletwig-lIoUteini.  Kiel,  v.  Maaek  i.  K.  4®.  82  8.  Bes.:  f^Reiehs- 
anz.  No.  131,  S.  4.  Hit  einer  Meng«  Kopenliagener  u.  Berliner  Cltch^s.  S.  9  wird  die 
Alsener  Gemme'  nun  'karolingisch'  genannt,  während  nie  auf  die  Zeit  Heinrichs  des  Löwen 
weist.  —  88)  »lulie  Mestorf,  Vorgeochichtliche  Altertumer  aus  Schleswig -HoUtein  etc. 
Hamburg.  O.  Meifsner.  Ux.-«.  34  S.  u.  1  Bl.  M.  10.  Rez.:  CBl.  (18«6),  No.  33. 
S.  110»;  DLZ.  7  (1886),  Mo.  40,  S.  1412  t  (logv.  Undaat);  2£tbn.  18  8.  43 
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Im  II  am  borge  r**)  Gebiet  sind  anpoblich  La  T6ne-AusRrabanp:en 
miiKK  ht  worden.**)  Ein  unter  abfjebrocheneu  Hausern  gefundenes  Schiff, 
spätestens  freilich  aus  dem  15.  Jh.,  von  38^/,  Fufs  Länge  beschrieb 
WichmanB  «nfUiriich  derselbe  berichtete  an  dem  Miudielfimdeii  beim 
Freihtfengebiet,  daA  das  Seewaawr  froher  viel  tiefnr  in  die  Elbe  gedmngea 
sei  und  dab  bei  Hambiiig  Braekwaaser  gestanden  haben  mttiae,  «rie  jetit 
bei  Olfldntadt.*^) 

Ans  Mecklenburg  berichtete  Virchow  (iber  eine  anthropolojrische 
Exkursion  nach  Noustrelitz,**)  zugleich  mit  einer  Beschreibung  des  dortigen 
interessanten  Altertumsnuueains,  wobei  auch  die  bronzeneu  Hängebecken, 
Yon  Liieh  als  Wendisches  Priestergerit'  benannt,  als  'mindestens  anf 
V«  Jahrtaosend  vor  der  christlichen  Zeit'  angesetzt  worden.  Auch  Aber 
Spiralspangen,  deren  Fnndortsverzeichnis  v.  Bnchwald  angab,  nnd  Ober 
Brillcnspiralen  wurde  berichtet,  femer  die  v.  Bnchwaldschen  Angaben  über 
die  Eisenzeit  iu  Mecklenburg-Strelitz :  die  Befestigungen  und  den  Schlofsberg 
bei  Woisdiu  halte  v.  Buchwald  für  germanische  Gaubefestigungen  und 
Oanboig.  Bnchwald  berichtete  Ober  Anagrabnng  und  Sargbestafttnng 
am  Br0cfcentin*8ee  etc.*^^*^) 

Ana  Pommern  liegt  ein  gröfserer  Fund  von  Nenmark  vor,  Bronse* 
Schwerter,  eins  mit  r<>h<'ni  Bronze-Hohlgriff, ^®*)  dann  eine  Gesichtsnme  mit 
Bronzrhalsschimu k  von  Garziger.'®*)  Dieser  höchst  selten««  Schmuck  be- 
stellt aus  8  umgehängten  Brillenspiralen  und  erklärt  diese  damit  als  Halszierde. 
Beide  Funde  kamen  in  das  Museum  zu  Stettin.  Der  grofse  Bronze-  und  Eiscn- 
Amd,  Pferdeschmnck,  QnlMormen,  anch  Schmledeeisenbanen  von  Kölpin 
(Kr.  KoIberg-EOslin)  wird  als  von  hoher  Kostbarkeit  angegeben.^**)  Ein 
sehr  reicher  Bronzefund,  in  einer  Urne  wohlverpackt,  angeblich  'Hallstadt' 
▼on  aOO— öOO  V.  Chr.,  wurde  zu  Nassenheide  Kr.  Randow  gemacht.'®^' 


(Virchow),  anch  Silberdenare  Karl  d.  Gr.  «ind  hier  nir  Prthtstorie  gvrecbnet ;  KBAAnthr. 
17  (1886),  S.  8  (Ranke).  Die  «2  Taf.  Pbotulithogr.  aind  naeh  HAsdieidiDiiiigen  von  WaK. 
FrelL  8.  18—14  Erllat.  der  Tafefai.  -  89)  X  H.  HandelmAnn,  Antiquarische  Mie- 
tellen: ZScMH.  15,  8.  801— '23.  Sehr  verschiedene  NotiseD,  daranter  surh  Ubt-r  alte 
BmnnenenUgen.  —  90)  X  id.,  Moorleicheofunde.  Fignreneteine :  ib.  S.  313/5  u.  317.  — 
91)  X  id.,  Kieintoden-Brnnnen  von  Sylt:  YGAnthr.  17,  8.  605.  —  93)  X  J.  Meatorf, 
Brontefkind  von  Tinsdahl  Ksop.  Ki(  n.'<te(lteti :  ib.  S.  179.  iBronKfl,  Bemstdaperlen  in  Urne.) 

—  9S)  X  Gerroanische  TotonhüKfil  in  Holutein.  GemRldc  von  Grlifhi  Stampa,  in:  Katal. 
der  im  Germ.  Mum.  bef.  Gemftlde  8.  4^.  No.  .S09.  94)  Kautenberg.  Au»  der 
vorgr'Hchichtlichen  Zeit.  Mit  Abbild,  im  Text.  In  d.  Sammelwerk  :  Aus  Hamb.  Vergangm* 
heit  (.».  u.  N.  1581  1.  S.  3fi5     97.    (Überbl.  «b.  d.  Fiindt«tllttPti  u.  ¥\um\<^  im  Hamb.  Gebiet.) 

—  94^)  id.,  Der  Urnenfriedhof  in  Altenwalde;  mit  16  Abb.  im  Text  u.  1  Tafel:  Jbllambarg* 
Wifii>Anst.  i  (188.'))  (Private  Einzelabdmeke).  Res.:  Kef.  AnzGermMus.  1,  '2,  S.  f IS.  — 
95)  Fände  von  Weiterham  und  Holte:  ib.  (1885).  S.  LVI.  —  fK()  K.  H.  Wirhmann. 
Ein  MAliohea  Schiff:  MYHaimbG.  8,  (1885),  S.  60/8.  —  97)  id'i  Natarwissenschaftliches 
ane  der  Abbraehagegend;  ib.  B.  166/8.  —  98)  KVIrebow,  Anthropologiedie  Ezknndo« 
nach  NeuHtrelits:  VQAnthr.  17,  S.  354  ff.  Uber  ein  Bronzeichwert  'von  LSwenberg:  In 
Mecklenburg'  beriebtete  W.  Seh  war  x:  VGAnthr.  17,  H.  406,  korrig.  in  Löwenberg  bei  Neu- 
nippta  üb.  S.  576  und  XYIII,  8.  68.  —  99)  G.  ▼.  Bnehwald,  AvegrabuigMi  bi  IL 
Strelitz:  ib.  S.  505  ff.  (Damui«  Meckl.  Anz.  1886.  No.  86.1  -  100)  X  Wendische  Beprtlbni»- 
•tatte  bei  Kleinow:  Meckl.  Anx.  No.  62,  16.  Mftrs.  (Daraoa  RoaU  Zg.  17.  Marx.)  —  191}  X 
Urnen  bd  Ooldbei^:  Ib.  No.  Sb9,  8.  8.  —  l#t)  Fand  vva  Veomarii  in  Pomnerat  &lt. 
Studi.n  .ITi.  S.  385  u.  401,  Taf.  3.  -  103)  Genichtgurne  von  (;nnri;r.r:  ih.  S.  385  o. 
391)2,  Taf.  1  o.  2.  Aach:  VQAnthx.  17,  S.  174  f.  mit  Bild.  —  104)  Fand  von  Kölpin: 
ib.  &  885  «.  884—401,  Tftf.  5.  BMk:  KBAAnthr.  17  (1886),  No.  7,  8.  49—51.  — 
199)  BaOrtidunnd  tob  NaiMiibBido:  ib.  8.  98S— 94,  ToC  4.  —  199)  X  Vvnrm^aekK 
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Ans  LMenlnnrg  in  Pommern  meldete  J( utsch  2  weitere  Gosichtsarnen  von 
Jetzow  nnd  vrr/.iorte  Hirschhornzacken, ebendaher  Treichel  Altor- 
tftmer  vom  Burgberge  des  Dorfes  Belgard  (nicht  Bclgard  i.  P  \  angeblich 
der  'welfsen  Burg'  der  Margareta  Sprenghest. Den  schon  1872  vom 
Königlichen  Mosenm  in  Berlin  angekauften  Bronze-Schatzfand  von  Callies 
hat  A.  Yofs  eingelMBd  betehiieben.*^*) 

Mflnsfnnde.^^*'^^')  ^Ben  meektonlNirgiBclien  IbnUdie  Sttorköpfe  halt» 
Fr.  Bar  dt  auf  Mflnzen  der  Hern  von  Kottbns  gefunden,  aber  anch  2  ab- 
sonderliche Mecklenburger,  dnvon  1  ohne  Gehörn  mit  langabstehenden 
Ohren.'*')  Dannenberg  führt  am  h  Stierköpfe  von  Glatz,  Wohlau,  Grandenz, 
Kaiisch  und  Könitz  an  \  von  den  bekannten  Formen  abweichende,  mecklen- 
Irargiselie  Denira  beMlnieb  dendbe  tob  1480.***''**) 

Devticlie  Einwanderiing.  SlaTenkriege.  —  Simontfeld  gab 
eine  als  Rede  abgefalirte  Broaehllre:  'Die  Deutschen  als  Kolonisatoren  in 
der  Geschichte'  heraus,  anklingend  an  moderne  Bestrebungen.'-"  Fs  ist 
die  Völkerwanderung,  mehr  aber  die  Kolonisierung  des  Ostens  gemeint.  Mit 
der  Geschichte  unserer  Gegenden  steht  es  aber  sehr  bedenklich :  Der  Vasall 
des  Sachsenherzogs,  Graf  Adolf  II.  von  Holstein  wird  zn  dessen  ^Verbündeten' 
«nd  ra  demn  'Nachbarn'  (8.  10);  aaeh  liAt  er  den  Henog  mehrere 
OfalercieiiBerfcHMer  gründen,  währmd  er  doch  mit  Doberan  nnd  Dargnn 
niehts  zn  tbnn  hat.  Von  der  Hanse  sagt  er  mehr  klingend  als  wahr:  'Ihre 
Entstehung  und  erste  Blüte  wie  die  Ausbreitung  des  Germanentums  im 
Osten  fiel  zusammen  mit  der  Blüte  des  deutschen  Kaisertums  im  MA.'  — 
Zur  uordalbingischen  Geschichte  hat  Paol  Bahr  3  Untersuchungen  an- 
gestellt,*'') die  sieh  auf  den  Umes  Sazoniens,  den  Tod  Adolfi  I.  nnd  anf 
Lotimra  Stiftnngsnrk.  für  Segeberg  beliehen.  In  der  ersteren  hat  er  Beyers 
Arbeit  übersehen  und  Bomhöved  trotz  des  deutschen  Namens  zum  slavischen 
Wagrien  gesAhlt   Den  Tod  Adolfs  1.  setit  er  aof  den  13.  Kov.  1129  and 


Skelt  ttfund  von  SchSnguburg,  Kr.  Pyritz:  ib.  S.  390.  -  107)  X  6  Bronzefunde  in  Pomraorn: 
ib.  ä.  419.  —  Jentscb,  Gesichtauroflo  von  Jetzow:  VGAnthr.  17,  S.  666/6.  ~ 

109)  A.  Tr«ieh«I,  Burgberg  m  Belgard  Kr.  Lftmnbarg:  Ib.  S.  508  f.  —  110}  XTnnd- 
chroniii:  AnzGennNatMus.  1,  2  (1885),  8.  161  '2'28.  Darin  An/.,  von  S  Funden  ans 
ansernm  Q«bi«t.  —  Hl)  X  MAUdM  Puds  in  Fornmem:  BalU  ätod.  86,  S.  41«  f.  — 
112)  A.  Yott,  Dtr  Bramflmd  ▼ob  Calllei  in  Hi]itMp<nBiiiMrD  In  R.  VvMnn  sa  BorHiu 
AAnthr.  IT.,  Supplem-Bd.  (1885),  S.  19.  In  der  Verweisung  auf  VGAnthr.  11,  S.  118 
•teht  irrig  Taf.  VI  sUtt  Tsf.  XIL  —  113)  X  Mansbeitud  de«  StetÜDer  Mtueunu:  BalU 
Olttd.  86,  8.  888.  (9800  8tB«k.)  —  114)  X  Hllnsftiitd  ▼.  MotfieMts:  Ib.  &  Ml. 
(<Finkpnaag«D'.)  —  115)  X  Menadier,  Die  diesj.  Brak teatenftinde :  ZNumiiim.  18  (1885), 
Hft.  8  n.  4.  —  116)  X  H.  Dannenberg,  Über  den  Deaarfand  von  Panunio:  ib. 
8.  888—88.  —  117)  FT.  Bardt,  Der  Brakteateirftaiid  tob  Qr.  BrieMm:  Ib.  11  (1884), 
S.  980  f.    -  118)  H.  Dannenberg,  (Stierkopfe  aafMflana)!  ib.  12,  S.  29.^  u.  400.— 

110)  X  MttDzfund  bei  Leipzig:  ib.  S.  201.  Kl.  Silberm.  von  Holstein,  Labedc,  Hambnrg, 
Pommern,  Meeklb.,  Rostock,  vergraben  am  1620.  —  130)  X  HOnsfand  ▼.  KlmerhSftn 
Kr.  Fallingbastel:  Weser/..',  l.txr.t,  Morgenausg.  30.  Juli;  Meckl.  Anz.  No.  176,  30.  Juli. 
8pezi'-!^thaler  von  Meckl.  u.  LUb.,  kleinere  Stücke:  Hamb.,  LOb.,  Schleswig,  Wismar,  Rostock, 
StralR.  —  121)  X  Kund  von  Poldern  in :  Balt.  Stud.  2)5,  8.  885  u.  420.  Silberne  Löffel 
mit  InHchr.  1G20  -  HO.  —  UM)  H.  Simonsfeld,  Die  neutscben  als  Kolonisatoren  in 
der  Gejx  hir-hrp.  M.  Vorw.  von  Fr.  v.  H  o  1 1 r. en  d  or  f  f.  Hamburg,  Richter.  VI,  64  8. 
M.  1.  Kez. :  Kost.  Zg.  29«.  12.  Aug.  (Kr[au8ej);  CBl.  (1886%  No.  8.  S.  248  (lobend!); 
HZ.  20  (56)  (1886),  S,  .tSI  (ohne  die  Unkunde  a«  «rwUhnen)  (Kpelhaaf /).  2.  Auti.  ebenda 
1885,  6,,  54  S.  —  1*23)  1'  Bahr,  Studien  zur  nordalbingischen  Geschichte  im  12.  .Ih. 
Leipziger  Doktordissert.  l>a»zig,  E.  Gröning.  4  Bl.  u.  68  8.  Kez. :  Rost.  Zg.  (1886), 
Ho.  »78,  4.  Beil.  (Kr[aBN]). 
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nimmt  zwisihcu  ihm  uud  Adolf  11.  ein  vormuudschaftliches  Regiment  der 
Matter  au.  Dafs  die  Verse  der  Schauenburg  nicht  die  'älteste  Nachricht' 
seien,  lehrt  schon  die  Form  ^Schombarg'  trotz  der  Jahrzahl.  Die  Geschichte 
des  Obotritenfilnten  Kaant  iat  nicht  guu  klar.  Die  Urk.  flir  Segeberg 
hält  er  fQr  echt,  Lothar  sei  1184  von  Bardewik  aus  dort  gewesen.  Er 
folgt  Helmold,  thut  aber  Schirren  zu  kavaliermäfsig  ab.  —  Die  Verehrung 
Kanut  T-awards  aU  Heiligeu  besprach  Petersen.***''-'*^  Die  Bekehrer 
Nordalbiugieas  und  des  Nordens,  den  h.  Willehad  und  Anskar,  hat  v.  Hippen 
volkstdmlich,  duch  streng  historisch  behauduit. '  ''^j  Den  Viceliuus  'latinisiert 
ans  dem  echt  destechen  Wiselin*,  hat  Dr.  Kolbe  bearbeitet  die  Be- 
kehrung der  Obotriten  ist  geflinentlich  anagesehlonen.  ViidUii  sei  nicht 
von  Norbert  geweiht,  sondern  habe  nur  'geistige  Weihe'  bei  ihm  gefunden, 
den  Alberg  (Aelberg)  nennt  er  Oilberg  und  meint  Sigeberch  hei  Helmold 
entspreche  der  niederdeutschen  Aussprache.  Die  Verhältnisse  Adolfs  uud 
der  Streit  um  die  Bistumsbesetzung  ist  nicht  klar  geworden.  Dafs  alle 
90  von  R.  Hanpt  sogenannten  Vizelinskirchen  *^^)  von  diesem,  der  1164  starb, 
herstammen,  nimmt  Kolbe  fftr  gewib  an.^**) 

Der  früheren  Anordnung  folgend  stellen  wir  hieiher  auch  die  anonym 
(▼on  L.  Dolberg)  erschienene,  auf  gründlichem  Studium  beruhende 
Doberaner  Baugeschichte, '^"i  die  leider  au  schwer  zu  findender  Stelle  bald 
verschollen  sein  wird.  Sie  weicht  mehrfach  von  Lisch  ab,  beweist  aber 
ihre  Angaben  und  verfolgt  den  Bau  des  altern  Klosters  (Althof;  wie  den 
Keaban  Pribislavs  durch  alle  Umftndemngen  hin  in  knappster  Form.  —  In  J. 
Hasemanns  Artikel  'Klöster'^'*)  ist  das  Wesen  unserer  norddeutschen« 
namentlich  der  Knltusmission  der  Prämonstratenser  und  Cistercienser  kaum 
Erwähnung  gethan ;  letzteren  sogar  ein  weifscs  Gewand  statt  des  grauen) 
angedichtet,  wahrend  das  weifse  der  Priimunstratenser  gar  nicht  erwähnt  ist. 
Es  ist  fast  nur  auf  die  alte  Kircheugeschichte  Gioselers  zurückgegangen, 
wihrend  Winter  und  Janaascbek  fehlen.  Die  schleswig-holsteinischen 
protestantischen  KlOster  fehlen,  ebenso  H.  Kreuz  zu  Rostock,  wie  viele  andere. 

Territorialgeschichte  der  historischen  Zeit.  —  Für  Schleswig- 
Holstein  sind  Pappenheims  'Altdänische  Schutzgilden' *"*)  hier  deshalb 
zu  besprechen,  weil  diese  eiugcheude  Untersuchung  dos  altdänischen  und, 
wie  der  Vf.  meint,  meist  altgormanischen  Gilde-  und  Genossenschaftwesens 


124)  H.  Pet«ri«ii,  Knvt  Uirwd:  Aarb8g«r  f.  Nord.  Oldkynd.       HUt.  (lS85)t 

8.  15  71.  Uez.:  Referat:  ZSchlll.  15.  .S.  Sl'J  aiandelm«nn).  —  125)  X  Koble?,  IHt 
U«Uig«o  in  den  fUriü.  FMnUi«o  de«  MA.:  ZKTh.  9,  1,  S.  47  IT.  —  184)  W.  v.  Oippen, 
Aw  Brvmras  Toneit.  Bnmtn,  SohttaMuan.  SOS  S.  If.  8,50.  —  137)  Kolbe, 
Viceliuus  in:  Realencyklop.  f.  proteit.  Theol.  tt.  Kirche  von  Hertog  u.  Plitt,  forl>te». 
▼OD  Alb.  UaaclK.  fid.  1«,  S.  487—43.  Uipsig,  Hinrichs.  864  S.  M.  10.  —  139) 
Naehtrlglleh*  Rm.  Bbsr  Hnapt  G6A.  No.  4  (P.  Hafse,  der  sich  gegen  die  Svstemati- 
«•rung  erklÄTt).  -  129)  X  Müller,  Krzbischof  Adalbert  und  das  nordische  Patriarchat. 
Oyrnn.  Pr«gr.  von  Stade  Nu.  2!)2.  (Enth&lt  für  unser  Gebiet  nicht»  sp«-/i<  ll.  H.t  ^  l:{0)  L. 
Dolberg,  Doberaner  fiaugescbieht« :  Roatock.  Zg.  No.  155/6.  —  lül)  F.  II  a m;«n  n, 
Klöster  in:  Ertch  u.  Gruber«  AUg.  Eneykl.  *i.  .Sektion,  Bd.  37,  H.  151—220;  Abend» 
Uiidische  Kirche:  ib.  8.  162—220.  1885.  Km.  K..Ht.  Zg.  45y.  H'il  1  Kr|au'^.  ]  i.  ^ 
133)  M.  Pappenheim,  Die  altdAnischen  .Sthutzgildon.  Ein  Hiitra;;  /.ur  Ucchtj»^e»ch. 
der  gemianiMhen  GenoBaenscbaft.  Breslau.  Koebner.  VIII,  616  .S.  M.  18.  Raa.:  GGA. 
(1886),  No.  17.  S.  661  y  (v,  Amira):  KritVjMIfsetzg.  Rechtsw.  NF.  y  IKH«).  Uft.  3; 
DLZ.  7  11886).  No.  .32,  1141/d,  K.  Leluiianu  stallt  hier  den  Unterschied  zwi^chan 
Bloubrllderxchaa  und  Gilda  fett  611/8  lind  B«|^lstM',  614/6  ZnaftUa  ood  Beriehtignngoo, 
maiat  Drucfcfablar;  dodi  koawMi  davon  noeli  mohr  vor.   V^  JB.  1888,  U,  416***. 
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sich  in  bewufston  Gegensatz  gpgon  P.  Hassos  Forschunpon  stellt,  und  das 
Si'hleswiger  Stadtrocht  anders  auffafst  und  für  ült»'r  erklärt  als  Hasse  thut. 
Im  Gegensatz  zu  ihm  sollen  auch  nur  die  jüngeren  Gilde-Skraaen,  nicht 
aber  alle,  nach  SkanOr  weisen,  was  aber  nicht  notwendig  anf  dentsch-hansischen 
Ursprang  dente.  Eingehend  werden  die  Skraaen,  damnter  die  der  Flens- 
burger Knutsgilde  (anch  die  plattdeutsche  von  Reval)  besprochen.  Der 
Fra<re.  ob  der  'Aldermann'  von  Flngland  impnrtiort  sei.  wird  fS.  213}  frei- 
lich nicht  viel  Wert  beigelegt,  aber  die  'Oldcrniannr'.  M)lderhide'  sind  doch 
allgemein  stets  in  Niederdeutschland  bekannt  gewesen.  Die  Skraaen  sind 
8.  440 — 610  abgedruckt,  zuerst  der  Flcusburger,  zuletzt  der  Revaler  Text. 
Die  8.  480  f.  angegebenen  ^orthographischen  Eonstitnieningen*  sind  mm 
Teil  nichts  weniger  als  orthographisch  und  die  Textfeststellnng  ist  öfter 
(z.  B.  S.  224  Kallehavener  skra  Art.  18  und  S.  176)  dreist  und  gewaltsam.  — 
Nachdem  die  Karte  dos  Zeno  in  die  Goojjraphie  und  Goschiclito  Wost- 
schleswigs  gezogen,  ist  ihre  Littcratur  anch  hier  zu  erMfihnen,  obwohl  die- 
selbe nach  der  Wiederauihudung  der  Karte  des  Glaus  Magnus  von  1539  in 
Mflnchen  hinfiUlig  wnrde.^**->*^ 

Fflr  Lflbeck  sehrieb  Dr.  W.  Brehmer  Beiträge  zu  einer  Ban- 
ge schieb te,'**)  deren  erster  in  gründlichster  Barstellung  die  Gründung 
und  den  Ausbau  der  Stadt  erzühlte,  während  der  zweite  die  grofsen  F'euers- 
brttnste  kritisch  untei'sucht.  Die  Arbeit  bietet  hervorragende  Belehrung. 
Staatsarchivar  Dr.  C.  Wehr  mann  verolfentlichte Auszüge  aus  dem 
ältesten  Memorialbuche  der  Marienkirche  zu  Lübeck  1448 — 1529,  3  Briefe 
des  15.  Jhs.  und  Nachträge  (ans  dem  17.  Jh.)  zu  einem  älteren  Anftatse 
ober  den  Ratsweinkeller.  Wir  lernen  hier  Gerd  Klinge  von  Bremen  ab 
Giefsor  einer  Glocke  zu  St.  Marion  (1466),  und  Heinrich  van  dem  Mure 
als  Werkmeister  ''hovetman)  dersolben  Kirche  1459  kennen.  Derselbe  gab 
als  eine  rechtlich  und  historisch  wichtige  .\rbeit :  'Die  obrigkeitliche  Stellung 
des  Rats  in  Lübeck'.***""^  Stiedas  Schiffahrtsregister'*'')  betreffen  Lübeck 
firdlieh  nicht  allein,  aber  doch  hervorragend,  neben  Daarig  nnd  Beval. 
1968  liefen  in  Lflbeck  498  8ehilliB  ans  fremden  Häfen  ein,  aas  Oldesloh 


133)  Kd.  Erslev,  Neuere  Beleachtangen  ttb«r  die  Reisen  der  BrUder  Zcni.  Dentieli 
▼on  Heinrich  Zeise:  Die  Natur  (1885),  No.  36 — 44.  —  134)  DuHimoni,  J.  viaggl 
•  k  carU  dei  fratelH  Zeno  Venezi&ni:  A.  stör.  Italiano  16  (1886),  Hft.  4  n.  5.  Res.: 
HJb.  7  (1886).  1,  S.  143.  —  135)  X  A.  Sach,  Kiel  in  Eraeh  u.  Gräbers  EncykL 
St-kt.  2.  Rd.  86,  8.  16'8.  —  186)  X  F.  Prien,  Van  den  Dctmargchen  is  dyt  ghedicht! 
.TbVniederd.  Spraclif.  10  (1884)  (188.^).  S.  89—102.  (Blofs  e.  neue  Form  d.  bekannten  Liedes 
auf  d.  .Schlacht  Hemmingstedt.)  —  137)  X  W.  Dührsen,  Da»  Dorf  KOhiien  im  BesiU 
des  Klosters  Loccum:  VGHenLauenb.  1.  2,  S.  171/4.  (Im  Kr.  Hz^l.  Lauenb. ;  war  Mitte 
(1.  In.  Jh.  Lehen  v.  Loccum.)  -  138)  X  XachtrtlKl.  Kritik  von  Max  Srlmiidt,  Münzen 
u.  Medaillen  der  Herz,  von  Sachsen  u.  l^uenbnrg  1884:  ZNnmism.  l'j.  S.  404/6  (H. 
Dannenberg).  —  188)  W.  Brshmer,  Beititge  n  «iner  Beogeschichte  Lübecks  1,  2: 
ZVLtlhG.  5.  1  (1RR6)  (ausgegeben  1885)  S.  26— 156.  Separat:  Dr.  W.  Brehmer,  Beitr. 
zu  ciutir  Bau^eschichte  Lübecks  llfL  1.  Lübeck,  Kathgens.  1885.  —  139<^)  id.,  Die  Erwer- 
bung der  Walkenkrugswiesen:  WLBbO.  t,  1»  S.  SO/S.  —  140)  C.  Wehrmann, 
Kkine  Mitteilungen:  ZVLUbr,.  5.  1  (1886)  (ausgegeben  1885),  8.  160/6.  —  141)  «d., 
Die  obrigkeitliche  Stellung  des  Kates  in  Lübeck:  HansGBlL  Jg.  1884  (1885),  S.  53—76. 
Bm.i  Reftr.  Roet.  Zg.  Ko.  164,  BeO.  S7.  Ibi;  MeekL  Abi.  Ko.  ISl.  —  148)  X  W. 
Brehm  er,  Das  häusliche  Leben  in  einer  Hansestadt  zu  Ende  <l*'i  15.  .Ih.:  Rost.  Zg. 
Vo.  166,  28.  Mai.  Rez.:  MeckLAnx.  No.  122.  (Referat  Uber  6.s.  Vortrag.)  —  143*)  X  A. 
Hagedorn,  Ans  Lflb.  Hdei.:  HTLttbO.  S,  No  5,  &  70 — 80.  6  aiederd.  DenkeprOehe.  — 
14S)  W.  Stied»,  SehlflUirtinilster:  HeatGBU.  Jg.  1884  (1886),  8.  77—118. 
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kamen  52  FlaCBSchiffe,  os  liefou  aus  z.  B.  uach  Wismar  172,  nach  Rostock 
41  etc.  Intereaaanl  liiid  alle  die  EinlanfdiBten,  auch  die  Besediiiimg  der 
Sehifinrarte.  Dm  in  Duiiig  «Ii  HerfnuiftMirt  geoaniite  Bmtike  oder  Bisak« 

ist  sicher  Rostock.  Eine  Reihe  Iflbeckischer  and  wendischer  Sttdfee- Ver- 
hältnisse iwhvn  holsteinischen  auch  meckleuburgischen  (Herzog  Albrecht) 
bringen  Grandiuaous  'Studier'  aus  schwedischer  Perspektive  von  der 
Mtlndigkeit  Königs  Magnoa  Erüusou  bis  zu  Schlacht  von  Gata,  3.  Marz 
1365."*-»") 

Kleiiie  Beitiige  finden  licli  in  Speeliti  ^Unterrichtmeen* ;  ans  Lftbeck 
irie  ans  Hambiug  koBBil  daaelbik  im  PennaUnras  der  'Schnlbiachof  vor 
(ferner  Stellung  dflS  Seholattikos  u.  A.).*^^  Wegen  der  kleinen  Auflage 
(100  Exemplare  kl  Krone")  sei  hier  Kreugers  Heitrag  zur  Erklärung  der 
W'isbyscheu  Seerechts- Verbindung  genannt. Inn  (Jchiet  der  Kunst  führte 
Brehmer'**"^''')  und  Gaedertz,^*')  vor  allen  Dingen  aber  das  Pracht- 
unak  tber  den  Dom/*^')  n  deeien  Heranagabe  und  Kotten  aldi  der  Ver- 
ein Knnrtfr.  and  der  Verein  f.  Lfibedier  Gtoack  etc.  Tereinigten.  Die 
Lichtdmckbilder  mit  ihren  klaren  Details  sind  Musterstücko  der  Aafiiahnia 
Münzen  bergers  und  der  weitbekannten  Photographie  von  Johannes 
N  Ö  h  r  i  n  g.  Hier  interessiert  vor  allem  die  bewährte  historisch-iirchäologische 
Darstellung  Th.  Hachs.^**)  Der  Bericht  des  Detmar  und  das  von  W. 
Mantels  aufgefundene  'St.  Michaolislied'  der  Lübecker  Kinderwallfahrer  iat 
vonngiveiie  benatit  aa  FalclLS  Dantellnng  dieeea  Kinderaages  ron 

In  Hamburg  erschien  unter  der  Redaktion  Koppmanns  ein  zur 
jährlichen  Fortsetzung  bt'stimmtes  Sammelwerk  wissenschaftlicher,  aber  für 
weitere  Kreise  berechneter  Aufsätze  i**^*^}  es  findet  sich  darin  Koppmanna 

144)  K.  Q.  Alss.  OrADdinson,  Studiar  i  HuMaUik-8v«i«k  Hiatoria  IL  Ann 

183*2  6.^>.  AkuL  Abh.  von  UpsaU.  Stockholm,  Kongl.  ßuktryi-kcriat.  1884  (aoagegeben 
1885.)  120  8.  Rex.:  Rost.  Zg.  (1887),  No.  323.  —  145)  X  W.  Brahmer,  Zar 
G«aeh.  dar  Bafeitigung  der  Stadt  L.:  MVLUbG.  2,  No.  4,  8.  60/2.  (Salt  1476—81.)  — 
t4l$)  X  K.  S.  H.  Krause:  Provinsialkapitel  der  MinoriUn  ia  Lübeck:  ib.  No.  2,  S.  S5/7. 

—  l47)  Franz  Ant.  Specht.  Gesch.  den  Untorrichtsweaens  in  Deutschland  von  den 
ältesten  Zeiten  bis  zur  Mitte  des  13.  .Mi.  Preisschrift  d.  k.  bayr.  Ak.  der  Wiss.  Stuttgart, 
Cotta.  XII,  411  S.  BL  8.  —  148)  J-  Kreuger.  Bidrag  tili  upplysning  om  Wisbys 
aft^rütts-liga  etc.  Dissert.  v.  Lund.  Lund.  (iluerupska  Univ.bokh.  2  Bl.  und  .^9  S. 
1  Krone.  —  149)  W.  Brehmer,  Ursprung  der  messingenen  Grabplatten  Lübecks: 
MVLUbG.  2,  No.  5,  S.  73/5.  —  15#)  X  Schwiening,  MAliche  Malereien  in  d«l 
Kirchf-n  LUbtckj«:  ib.  No.  'i,  S.  'J6— 35  mit  2  färb.  Taf.  —  151)  X  Th.  HhoIi,  Au« 
dem  kulturhist.  Museum:  ib.  No.  4,  S.  64/8.  1.  Siagalstock  des  14.  Jh.  des  Marinukaiaud» 
S.  1  MeaaavgrUr  daa  18.  odar  14.  Jb.  —  IM)  Th.  Gaadertt,  Bataharr  Thomaa  Friadan- 
bagen  und  der  von  ihm  gestiftete  Hochaltar  in  der  St.  Mariankirche  zu  L. :  ib.  No.  3. 
S.  42/9.  Auch  aeparat.  LUbaek,  Dittmar.  8.  S.  M.  0,80.  Berichtigung:  ib.  3, 
N«.  8,  8.  98.  Dar  Käme  halhi  rishtigar  FMankagm.  —  Iftf)  Th.  Haeh,  Dar  D«m 
zu  Lübeck.  12  Bl.  Lichtdruck  nach  Aufnahmen  von  F.  MUnzenberger  und  Photogf, 
Job«.  Nö  bring.  Text  von  II  ach.  Lübeck,  Schmaraahl.  lmp.-FoI.  IV,  85  S.  in  Mapp» 
IL  24.  —  1S4)  X  W.  S««lni««ii,  Dar  Lttbackar  Unbdumato:  MVLtibG.  t,  1,  &  Ii/». 

Aus:  CBlBibl.Wescn  1.  S.  1 9  ff.  wiederholt.  JB.  1883.  IT.  17f.'*'.  —  155)  Falck. 
Dia  gn>r«a  Kioderwallfahrt  nach  dem  St.  MichaaUbarge  1457:  ilFBlL  96,  3,  S.  IM — 208. 

—  156)  X  H.  K.  Eggert,  LUbadK,  dm  Stadt  PttigOTMlataff  n.  Birtaharni  «te.  ete.:  Vjß. 
Herald.;  D.  Herold  13,  Hft.  1  n.  2  (1885),  8.  87  ff.  Hiatorisch  unbr.iuclihar.  Kbpn-'O 
daaaalban  Vf.  'Braniana  Gaachlaehter'  ib.  S.  81  IL  —  157)  X  W.  Jensen,  Aus  den 
Ta^n  dar  Hmm^  Drei  Norallm.  FMInitg  i/B.,  Kiapwt  k  t.  Boladiwinf.  8  Bd«. 
Liebenswürdige.  liii«toriii<b   völlig;  unmögliche  Phantasiegebilde  auf  antiqiiar.  Hintor^Tunde. 

—  158}  K.  Koppmann,  Aus  Uamburgs  Vargaaganbait.    Kulturhist.  BUdai.  HAinbuxg 
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Neabearbeitung  der  geschichtlichen  Übersicht  über  der  Stadt  Werden,  Handel 
und  Waudel  im  MA.,  die  er  1880  dem Gesamtvereiue  vortrug.^^*)  Gaodecheus 
Ueferte  eine  eingehende  Darstellnng  der  iUeiten  SUdtbefestigting  mit  ihren 
Veriadernngen  bis  rar  neuesten  Zeit,^**)  und  eine  ebensolche  tob  Hamburgs 

Kriegsschi flFen  von  1350 — 1786  mit  einer  Liste  der  nachweisbaren  Kapitflno. 
Den  Zollstreit  zwischen  Hamburg  und  Ostfriesland  in  der  2.  Hälfte  des  16.  Jhs., 
der  sich  um  dio  Bicracciso  handelte,  hat  v.  Bippon  gründlichst  erörtert;***) 
Koppmaun  trug  da/u  3  bisher  nicht  publizierte  Urkk.  des  Hamburger 
ArcblTes  bmIi.'*'.**^)  Der  Hamburger  (and  Bremer)  Holzhandel  aas 
Noiwogen  findet  Nachweise,  in  der  ArbeÜ  des  Zolttnspektois  Vogt  aber 
die  Holzausfuhr  in  älterer  Zeit  (15.  Jh.).**^)  Ein  angeblich  MAliches  BUd 
Graf  Adolfs  IV.  von  Holstein  entkleidete  Walther  dieses  Alters. **•)  Das 
Landgebiet  fand  mehrere  Bearbeitungen.  Dr.  jur.  F.  Voigt  lieferte  anonym 
eine  ganze  Reihe  wertvoller  und  urkundlicher  Mitteilungen  zur  älteren  Ge- 
schichte des  Amts  Bergedorf  (der  ^Vierlaude')  von  1420 — 1618'*'')  und  ur- 
knidUche  Nachrichten  ftber  die  dortigen  HandweclKe  flu  IfiOO— leSß,^**) 
wihrand  Wiocbmann  die  Hamburger  MaisehdArfer  geographisclHhistorisch 
(bis  in  neuere  Zeiten)  besprach.^ ••"*'•) 

Zur  Feier  des  fünfzigjährigen  Bestehens  des  Vereins  für  Mecklen- 
burgische Geschichte  und  Altertumskunde  liefs  der  leider  inzwischen 
verstorbene  Geheime  Archivrat  Wigger  eine  Arbeit  langer  Jahre, 
die  bis  in  das  Einzelnste  mühsam  festgestellten  nnd  nnn  imifellosen 
Stammtafeln  des  Grofiherzoglichen  Haises  von  Mechlenbwrg  in  allen 
seinen  Linien  erscheinen.  Ein  Nachweis  der  Grabstätten  des  Hauses 
wurde  angehängt.*'*)  Der  seit  Marschalcus  Thurius  bis  Lisch  zäh  fest- 
gehaltene Zusammenhang  mit  der  alten  Slavon-Königsdyuastie  ist  endlich 
beseitigt,  dagegen  dt  r  edle  Dunmerus  um  1100  als  Stammvater  wahrscheinlich 
gemacht.  Die  Stammtal'elu  erstrecken  sich  von  da  bis  1885.  Eine  Reihe 
Besprechnngen  des  Jubiläums  enthielten  sogleich  die  Darstellmg  von  der 

B.  L«ipsw,  Leop.  Yof«.  1886.  VII,  898  S.  M.  7,50.  Rez.:  Rostock.  Zg.  U8S4),  No. '298, 
BML  91.  Dm.  (Kr(aiue]>;  Rflieluanx.  (1884),  No.  281;  Wueng.  (1884),  No.  18S48,  Morgen- 
auBg.  23.  Dez.;  DLZ.  5  (1884),  No.  61,  Sp.  1879  f.;  CBL  No.  17,  S.  570  f.  (yp);  HZ. 
19  (55)  S.  855  f.  (lUackhohn);  Meckl.  Anz.  80  (HoftoeiiterV  —  159)  id.,  Aua  d«r  QcMk. 
Hambargs  im  BfA.:  Aaa  Hamb.  Vergangenheit  S.  846—68.  Vgl.  KB6V.  (1881)  No.  4. 
(JB.  18H1,  Reg.)  -  -  160)  C.  F.  Gaedechens,  Die  Befestigung  Hambargs  im  MA. 
Mit  Abbildungen:  ib.  S.  828—44.  —  161)  id.,  Hamburgs  Kriegsaohiffe:  BVHambG.  8, 
Hft.  8,  S.  115 — 26.  —  16S)  W.  V.  Bippen,  Der  Zollstreit  xwisehen  Hambarg  u.  Ost- 
friealand  In  dtt  S.  HSUI«  d«s  15.  Jh.:  HansGBll.  Jg.  1884  (1885).  S.  119—88  —  16S) 
K.  Koppmunn,  Anhang  (zum  Hamb.  Qstfrie«.  Zolistreit):  ib.  .S.  139—56.  —  164)  X 
R.  Pallmann,  KiauH  (Stortebecker).  Krsch  u.  Gräbers  Encykl.  äekt.  II,  Bd.  36, 
S.  SS7*  Ohne  jegliche  Kand«  dar  Litt,  und  mit  der  Namrindang  einer  vom  Hamb.  Rat« 
gcprigten  Stortebecker -MUnze  xu  den  alten  Fabeln.  —  165)  V^ogt,  Om  Norges 

Udförsel  af  Traelast  i  aeidre  Tidar  I.:  Uistor.  Ildakrift  (Kristiania)  R.  2,  Bd.  5  (1886), 
8.  81  — ISO.  —  IM)  C  Walther,  Lampo  ü  TcL  Umpendaff:  HVHambG.  8,  Hft.  S* 
8.  110/2.  Untersuchungen  Uber  ein  Bild  Adolfs  TV.  v«B  Holstein.  —  167)  F-  Voigt, 
Zur  titeren  (3««shiehte  des  Amts  Bwgedorf  etc.:  ib»  8.  4S— 65,  92/4,  HO,  127  u. 
Iii— SS.  —  liS)  Id.,  Altere  arkndlialw  NMhrldrtoB  ttbor  U»  Hndworker  Im  StSdtehtn 
Bolfedorf;  ib.  S.  88—49.  —  169)  E^-  1^  W  i  o  r  h  m  a  nn ,  Die  Elbmarschen  :  ZGesErdkande 
Se»  Hit.  4  a.  5  (1886).  8.  S67— 79.  Die  '»twUnger'  gahfiren  niebi  an  die  Elb«.  —  176) 
id.,  Dto  BmahBgm  IfandidMto:  DRi.  t  Ooogr.  v.  fltetittik  8,  Bll.  «  «.  S  (188»), 
S.  117 — 24.  —  171)  F.  Wigger.  .Stammtafeln  des  Grofsherroglichen  Hanno«  von  Mocitl— ^ 
barg  mit  2  Stammt,  and  Anh.:  Vanaiciini«  der  Grabetfttten  de«  GrorshersogUehon  Htm. 
AmA  SopmtMMS.  dt  F)Ml«tb«  tut  JttUL  dM  YonIim:  AbYMoaUO.  ftO,  8.  III— 84S. 
CoRlguit.  ibw  8.  888. 
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Wirksamkeit  des  Vereins  für  Herauspabc  dvs  Mocklmbnrjrischon  Urkk.buchs. '  '*> 
Dr.  Prümers  überreichte  dazu  seine  L'nttTsuchunf?  über  di(*  anffebliche  Ver- 
pfändung des  Landes  Stavenbagen  au  das  Haus  Worle,  welche  völlig  er- 
funden ist.*'*) 

In  der  dänischen  Yerwaltnng  Alberts  v.  Oriamflnde  und  der  Gefangen- 
schaft Waldemars  II.  durch  Graf  Heinrich  von  Schwerin  trifft  hierher 
Bauchs  Darstellang  des  Verhältnisses  der  askaiiischen  Marki;rafen  Johann  I. 
nnd  Otto  III.  zum  Reiche  122<) — 67.'""*  Kinc  nborsichtlichi'  Darstellung  der 
Verhältnisse  Rostocks  im  M.\.  gab  Krause,  erweitert  aus  einem  Vortrage 
in  der  Versammlung  dos  hansischen  Geschichtsvereins.*'*)  Als  eine  Vor- 
hereikong  sn  einer  Geschichte  Rostocks  lieb  Koppmann  9  Artikel  er- 
scheinen/'*) die  sieh  mit  der  Wiedelkehr  der  Univenitit  von  Greiftwald 
und  mit  der  Stiftung  des  Rostocker  Domkapitels  nnd  der  Domfehde  be- 
schäftigten und  manchen  bisherigen  Meinungen  widersprechen.  Eine  Ge- 
schichte der  Stadt  Sternberg  im  MA.  erschien  von  H.  Schmidt  ^""i  leider 
au  fast  verlorener  Stelle,  ebenso  vou  TUrk  eine  urkundliche  Geschichte 
des  Antoninsklosters  Tempan.'^")  Als  Master  der  Geschidite  einei  einsefaieii 
Dorfes  kann  Archi?ar  Schiidts  Geschichte  seines  Heimatortes  Bflschow 
angesehen  werden.'^'*®)  Die  Stellung  der  Universität  Rostock  znm  Baseler 
Konzile  ist  von  Brefsler***)  verkannt;  da  er  meint,  man  wisse  nicht, 
ob  Rostock  dort  offiziell  vertreten  gewesen,  während  es  doch  mit  dem 
Interdikte  belegt  wurde.  Auch  die  Stellung  Tokos,  den  er  als  Tocke  von 
Rostock  wieder  in  Erfurt  statt  in  Magdeburg  seiu  läfst,  verkennt  er,  Hreests 
Schrift  scheint  übersehen  (JB.  1884,  II,  176^**  nnd  C'ap.  V.  No.  10) ;  ebenso 
die  StoUnng  des  Matthias  Döring  als  Minister  provinc.  Saxoniae  der 
Franziskaner.  1448  war  Rostock  nicht  mehr  im  Zustande  der  Auflösung, 
die  auch  nicht  mit  der  aus  Paulsen  angegebenen  fVefpienzschätzung,  stärker 
als  Heidelberg,  stimmt,  l'aulsen  selbst  in  seiner  (it  schichte  des  gelehrten 
Unterrichts  ^^*)  geht  auf  Rostock  freilich  meist  erst  im  16.  Jh.  ein,  speziell 


173)  Schildt,  Bericht  Ub«r  die  Fei«r  der  50)IÜir.  Wirkaunkelt  dM  VMGesch. 
u.  .Xltertamskunde.  24.  Apr.  IS85:  ib.  5(l,  II,  Anhangt  S.  1  -89.  Vgl.  Reichsani. 
Ko.  145;  KBGV.  88,  No.  3'6  (R.  Wriiitfuier»:  M.-.kl.  An?..  No.  y4/.S.  —  1?$)  Rodjf. 
PrOmem,  Die  anxebliehe  Verpftndung  des  LhikIuh  StavenlioKeii.  Mit  Faii«iin. :  Balt. 
Stad.  35,  S.  214—24.  Aach  Mpumt  ah  Festochrift  lam  JubU.  des  VMecklG.  20  8.  — 
174)  Alfr.  Bauch,  Die  Markirrafen  .lohann  1.  und  Otto  III.  etc.  Rn^'lHuer  Doktordiw». 
Breslau,  Trewendt.  1886.  VI.  4t)  8.  (Erweitert  1886.)  —  175)  K.  t.  H.  Krause, 
Rostock  im  MA. :  HansGBU.  Jk'.  1884  (1886>,  8.  87—50.  Res.:  Refiir.!  MmU.  Amm. 
Ho.  120;  (KHGV.  33,  .S.  46:  JBGSchlHG.  No.  8.  S.  f,A  »f.  (Ibi-r  die  Vereinsversamml.)  — 
176)  K.  Kopp  mann,  Zur  Geseh.  Rostocks  1—^:  Rost.  Zg.  No.  198,  208,  HO,  282, 
244,  266,  268  n.  279.  Bd.  1  d«r  QmcIi.  RotUwka  ertehien  1887.  —  179)  K.  Sehnidt, 
Gfltch.  der  SUdt  Stpriihern  im  MA.  12  Artikel:  Stemb.-Brnel-Wariner  Anr»  Jg.  36, 
Now  9—48.  Stemberg,  Roloii.  4^  —  178)  TOrk,  Zar  Gesch.  voo  Tempzin  eto.:  ib. 
No.  54^89.  Stanibarg,  BOI0&  4*.  iTf)  F.  R.  C.  Schildt,  G««eh.  das  DoHIm 
Büsrhow  im  meckl.  Dominial-Ant«  Warin.  Schwerin.  .Stiller  i.  K.  y7  .S.  M.  l  .'.'.S.  Rez. : 
ReichsaDz.  (1H84),  31.  Dei.  —  180)  X  v.  FresseDtin,  Tafeln  zur  AbetMuuung  der  von 
PNMtntbi.  liatell-Obtrdniek.  ab  Ma.  Tariireltet,  nieht  in  Bodüi.  FoL  9  Tut. 
1276?  (1809)  bis  1885.  —  181)  H.  Brefuler.  Di»-  HtelluTii:  der  deutM-liPii  l'iiiv.>r!<itÄten 
zuju  Baaelar  Konsil,  znm  Sebiuna  und  zur  deutschen  JSeutnUitAt.  Leipzig.  Doktordiss. 
Laipiig,  6.  Sdimidt.  88  8.  Rm.t  Soat.  Zu.  No.  471,  tS.  Nor.  1.  BaiL  (Kr{Maa]). 
S.  72,  Anm.  3  Drurkf. :  1130  statt  1439.  182)  Fr.  Paulsen.  Gofchichte  des  gelehrten 
Untanlehu  auf  den  deuteeben  Schulen  und  UniveraitAten  vom  Anfang  da«  MA.  bis  cur 
GagaDwwt  Laipiig,  Tait  4  COb  ZTI,  811  &  Dia  IvtluriaalMB  GjniiMiim  m  Stada 
«ad  Tardaa  tiad  lirig  ak  rafmaiart«  avl|Bamhrt.    Ras.;  AaaDA.  11,  8.  8  (Saateaaa); 
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als  Reformator  der  Methodik  wird  der  Theolog,  Mathematiker  und  Kart(^aph 
Eilhard  Lubinus  gewürdigt  als  Vorläufer  des  Ratichius.  Nathan  Chytraeus 
der  erste  Rektor  und  Begitlnder  der  grofsen  Rostocker  Stadtschule,  dann  des 
Bremer  Gymnasiums  ist  nur  als  Professor  erwihat  Die  Roikoeker  Universitftt 
«elbal  kann  aber  ent  im  letBten  Yiertol  des  18.  As.  als  Sl.  protestantische 
DeutscMaads  in  AaseUag  kommen.  Balclc  bradite  Listen  Ton  Mecklen- 
burger Studenten  von  11  weiteren  Universitäten  aus  dem  MA.  and  Us 
isjt-isft^  Die  Geschichte  der  Universität  Rostock  behandelte  in  einer, 
bis  zur  L  nkenntlichkeit  in  geschichtlicher,  sachlicher,  personeller  und  sprach- 
licher Beziehung  entateliouden  Weise  C.  Lavorreuz  iu  seiner  Darsteilang 
d«r  Uaivenitits-Medaillen  and  Hoeliseiiideii.^<>*)  Die  Uatorisehen  Angaben 
lind  nicht  nnr  nnbranchbar,  sondern  geradesn  irrsAlirend,  besser  ist  die 
kurzlebige  neuere  Universität  Bfltsow,  auf  Hölscher  (s.  u.  III.)  fufsend,  be- 
handelt. Die  Medaillen,  alle  aus  der  NZ.,  sind,  mit  Ausnahme  des 
Rektorats-Abzeichens,  gut  abgebildet,  gehören  aber  nicht  alle  zur  Universität. 
—  Auf  2  mifsacbtete  MAliche  Gemälde  an  der  Innenseite  der  Fltlgelthttren 
des  Kelchschrankos  zu  Doberan  machte  Dolberg  aufmerksam. ^^^'^^*)  Be- 
meiiceasweite  Altertlbner  nnd  Aiebltsktareii  Bestecks  bat  Bapluwi  Peters  lier- 
festellt.'***-'*^)  Die  Staatswappen  des  QfolUierzogtiims  malte  E.  DOpler  jan. 
neu.^*')  Die  Wappen  der  Grofshorzogtamer  Mecklenburg,  ihrer  Stftdte  nnd 
Flecken  mit  66  Farbenwappen  nnd  40ß  Siegelboschreibnngen  meist  nach  dem 


43inmAoUin  44,  No.  44,  &  49  v.  Ko.  46;  PkWS.  6,  S.  IS  «.  90;  HZ.  7,  1,  8.  80—96 
<G.  Ort«rer)  hebt  Sftere  gleichartig«  Anficht  mit  JaoMen  herror  n.  giebt  kathol.  Nachträge ; 
KathoL  NF.  27,  Mo.  7,  (Stillbaaer) ;  PhUonatah.  33,  No.  4  n.  6;  Z6W.  40  (20)  (1886), 
S.  197—311  (F. H. MttUer) ;  ZReakehalw.  10,  No.  7;  BU.b5h.Schiilw.  3,  No.  11  a.  12  (Jung); 
JtbMmOkStMlL  NF.  10  H.  4  (Schräder);  Nationalzg.  No.  531  fT.  —  183)  Baick,  Me«klenb. 
«nf  «uwirtigen  Univers,  bis  Mitte  des  18.  Jh.s.  III:  JbbVMeckl.G.  50.  S.  82.  Es 

■ind  die  der  Univ.  Prag,  Basel,  Ueidelb..  Köln,  Frankf.a/0.,  Tübingen,  Ilelmstadt.Marb.,  Strafsb., 
Erfurt,  üpsala  mit  alph.  Register.  Vgl.  JB.  1888,  II.  176'»«.  —  184)  X  K.  E.  II.  Krause, 
Nachtrag  zu  den  Meckl.  in  Wittenberg  u.  Erfurt:  ib.  S.  3R3'7.  -  185)  X  Alb.  Froybe, 
Das  Meckl.  Osterspiel,  vollendet  1464  zu  Redentin.  Übertragen  u.  behandelt.  2.  (Titel-) 
Aoig.  Norden,  Hinr.  Fischer  Naehf.  XV.  428  S.  —  186)  C.  Laverront,  Die  Medaillen 
nnd  GedÄchtnin/fichcn  der  deutschen  Hochschulen.  1.  Mit  7  Ansichten  u.  1 6  Taf.  Kerlin, 
Emst  Siegfried  Mittler  &  .Sohn.  XH,  4»S  M.  2U.  Rez.:  Rostock.  Zg.  471,  1.  BoiL, 
SS.  Nor.  (Kr[MiM]);  Meckl.  Ans.  (188S),  No.  4ft,  8.  8  (HoAaoiatW);  HZ.  20  (66)  (188S), 
S.  681  (— g— ).  ohne  Kunde  der  Rostocker  Verb.  PLZ.  7  (1886),  No.  7,  S.  220  (G. 
Kaufmann).  Rostock  u.  BUtxow,  S.  801—417.  —  18?)  Dolberg  (anonym),  2  MAltliob« 
OeBiüdo  hl  Dobcna:  ItottosluZ^  No.  SIS,  S7.  Jaai.  —  188)  X  B.  Booknoiitt,  Albvm 
der  Kirche  xn  Doberan.  Pholtgr.  Dttailaufnahme  des  Schnitzwerks  au.«  dem  18.  u.  14.  Jh. 
Doberan,  tiolbatTorlag.  M.  S5*  189)  X  £.  F.  A.  MUnzenberger,  Zur  Kenntnis  der 
WSidlgvsg  der  HAUehtn  AHii«  Dratehkndi  ote.  IM.  1.  Wnakhut  a/M.,  Foeeer  NmUL 
Be«.:  Repert.  Kunst w.  9,  :\  i  l8«(^i.  S.  f.  Das.:  Hochaltar  von  Doberan.  Soitenaltar 
von  St.  Georg  und  Hochaltar-Gruppe  von  S.  Nicolai  in  Wismar.  —  X9Q)  Raphael  Peters, 
Ift  BiMtoek«r  Altert  v.  Arehitokt.  in  Mappe.  B«etodi,  Sdbetrerlig.  4*.  16  StSek.  M.  40. 
Auf  Veranlafl«.  d.  VRostAltcrt.  hcrpcstdllt.  -  191)  X  R.  Petort*.  Album  von  Rostock. 
Botlodt,  äelbetverl.  86  Photogr.  in  Decke.  M.  6.  (Ders.  liefert  Uber  100  Nommam  in 
Bottockar  Anstehton.)  —  19S)  X  O.  Crnll  (noByiii),  SahomwttrA^dten  dor  Slidt 
Bottoek.  Festochr.  VRostAltert.  ttlr  (Un  MIan«6.  BoatOOk,  Hinstorff.  188S.  8  S. 
—  19$)  IL  Döpler  jun.,  Gro(s«s  btaatswappao  ud  (kleineres)  Uaoawappen  MeekL- 
Sehwerin,  HofUthogr.  Dreeeher.  «NotQrKehe  GrSfto.'  S  Taf.  Bes.:  Medcl.  Arn.  No.  114 
(W(ipper]);  danach  Reichsanz.  N<>.  1.35,  S.  4.  Der  wappenhaltende  schwarze  Rulle  ist  alH 
^•••iien  TOD  Kopf  und  Hofen  als  Löwe  gebildet,  eogar  mit  Löwen-Hoden!  Unhietorifoh 
ist  der  mittlere  meokL  Hebn  mit  dar  gans  modernen  Erflndung  dar  'bronxenen  wemdlacihait 
Kma'  bakgL 

JakieaMAta  der  OeeAMUewlMeaMhafl  I88S.   IL  10 
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Mecklenburgischen  rrkk.bnch  gab  C.  Tesko****)  heraus.  Die  Wappen  sind 
historisch  treu,  aber  steif  und  etwas  ungefüge.  Richtig  ist  hingestellt,  dafs 
das  ganze  Meckleuburgiscbo  Wappenwesen  deutsch  sei,  selbst  der  Stierkopf. 
In  der  Geschiclite  der  Heraldik  Gastov  A.  Seylers  iit  des  'Peraeranten 
und  WappenfabnUeren*  Qeorg  Bixner,  genannt  'Hieroealem,  Eraldo  und 
KOnig  der  Wappen',  'Historischer  Auszug  von  dem  Herkommen  and  Wappen 
der  KöTiiut'  "n'l  Herzoge  in  Mecklenburg  A.  1530'  besprochen,  fenier  das 
Kostockor  Turuier.  Anfangs  des  13.  Jhs.  stelle  das  Feld  der  schildförmigen 
Siegel  cineu  wirklichen  Schild  und  das  Bild  darin  unzweifelhaft  ein  Wappen 
dar.  Das  wirkliche  Wappen  der  Grafen  von  Schwerin  seien  danach  (1217) 
%  wideraehende,  abgewendele  lindwflnner,  daiwiaclien  stelle  ein  pflannn- 
artiges  Ornament,  später  (1969)  ein  Banm.  Das  spätere  Heroidawappen,  der 
geteilte  Schild  um  1300  sei  ursprünglich  wohl  ein  Fahnenbttd.  Auch  der  Schild 
des  Herxogs  Kasimir  von  Pommern  von  1170  mit  dem  sogenannten  Lilienhaspel 
ist  besprochen.  *•*"*•'') 

Pommern.  —  Höchst  wichtig  und  belehrend  ist  die  Arbeit  Blümckes 
Aber  die  Stettiner  HandweikenOnfte,  deren  ürklcabscbriften  sieh  glflcfclieher- 
weise  ans  der  allgemeinen  Zerstörung  der  ilteren  ürkk.  dieser  Stadt  er- 
halten haben.***)  Dramburg,***)  schon  1297  von  dem  brandenburgisdien 
Markgrafen  begrOndrt  .  hatte  im  14.  Jh.  ein  Franziskanerkloster;  aus 
letzterem  ging  der  ersto  lutherische  Prediger  Faustinus  Schliep  hervor.  Die 
St.  Laurentiusbrüderschaft  der  Träger  (hier  latores,  nicht  bajuli)  in  Stettin 
bestand  sicher  schon  1319.*^*)  Der  schon  öfter  besprochene  Archivalien- 
fond von  Kflslin  enthält  nach  Hanncke  Kolberger  Akten  nnd  Kaminer 
Bistnmsakten,  Keichsstenerakten  (1.  Hälfte  16.  Jh.),  Akten  der  Bischofherzöge, 
stiftische  Landtagsakten  von  1628 — 53  (vollst&ndige  Protokolle),  weitere 
Kaminer  und  Kolberger  Sachen,  anscheinend  von  Wert.  Es  ist  dies  der 
schriftliche  Nachlafs  des  Kolberger  HiHtoriographen  W  achs.**'*)  Der  un- 
ermüdliche Sammler  Th.  Pyl  liefs  Teil  l  der  Geschichte  der  Greifswalder 
Kirchen  nnd  Klfister  in  reichster,  durch  das  königliche  Knltosminiitetinm 
ermöglichter  Ausstattung  erscheinen,  der  ein  Vorwort  vom  Ursprange  der 


lt>äO  0.  TflBke,  Die  Wappen  der  Ghrorthen. Hedclenburg.  ihrer  Stidte  und  Flecken. 
Görlitz,  C.  A.  SUrke.  4*.  M.  20.  Der  Verf.  erhielt  dafür  vom  I^ndUg  2000  M.  r 
Meckl.  Anz.  No.  266,  S.  2  (26).  Der  Bulle  ist  nach  K.  Döpler  gebildet.  —  194)  A. 
Serler,  Gesch.  der  Heraldik  BA.  Heft  1  u.  2.  (=  8  ieb  inac h  e  r h  gr.  u.  allg.  Wappen- 
buch. Lief.  238  u.  24».)  NUmbertc,  Bauer  &  Ra«pe  (Em.  KUster).  1885.  4".  VI,  104  S. 
M.  15.  Meckl.  Iwtr.  .S.  S7  f.,  4f,,  74  5  u.  71».  Pommern  S.  88.  Rixners  Buch  b.  We«t- 
phalen  Mi.n.Iiiedit.  IJ,  H.  711  ff.  19»)  X  v.  Mülverstedt.  Das  Siegel  des  Pfarrers 
Heinrich  vun  Kaien:  Deutscher  Herold  16,  Ko.  6  (1SS6).  Vergl.  das.  15|  No.  11. 
196)  X  L.  L.  Ludw.  DolbtTp,  Kino  K(J«tt»nwanderunfr  von  der  Wamow  bis  Wustrow 
durch  die  Kostocker  Heide  etc.    Mit  1  Tat.  ungedr.  Hausmarken.    Ribnitz,  £.  Biscmmp. 

5  BL,  210  S.  M.  S.  B«s.t  Roatoek.Zg.  S84,  7.  Joll  (Rfnos«),  mit  «inigra  Konaktorra); 
Meckl.  An/..  No.  .MO.  Fs  ist  darin  da?  alfdeutfohp  Verkaveln  nnijetoilter  Mark  mit  nau"- 
marken  neu  belegt,  dazu  die  Hausmarke  der  Kirche  von  Kövershagen  und  deren  Kelch- 
inMhrift.  197)  X  E.  Diige,  Urii.4ffMhr.  wm  Goldberg  H«lt  9  v.  10.  8.  JB.  1SS8, 
IT.  177'".  -  19H)  ^-  Blümcke.  Die  Handwetkwttnfte  in  MAIichen  Stettin:  B«lf.Stud. 
34  (1884),  S.  81—247,  Nachtr.  Auch  separat:  Stettin,  Herrcke  &  Lebeling.  1884. 
Rm.:  HZ.  1»  (65),  H.  1,  8.  99  (Stiada).  —  IH)  P.  Brenaeek«  Btitr.  cor  OMcb. 
Drambnrgs:  bis  Anf.  des  18.  Jh.s:  ib.  0884),  S.  257-  7fi.  —  SM)  O.  BlOmcke.  Die 
Laurentias-BrUderschaft  der  TiSger  in  Stettin:  ib.  86,  S.  267 — 869.    Daa  Sdiifliipfiuid  ist 

6  SM  nf  SOO  Pia.  «Bfegabflnt  AngithSDgt:  TiSger  «ad  Mfekkrordmi.  m  1669.  — 
SM)  Hanaek«,  AtdiiTidiaiiAiad:  ik.  86,  8.  8S8  f. 
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Staat  Greifswald  vorausgeschickt  ist;  das  schon  vorher  gesouderf  erschien.-^'') 
Über  manche  »prachliche  and  sachliche  Erkläraug  sind  schwere  licdcukeu 
amnuprecheii;  Bangeschielite,  Banati],  FamfliengoscliielitliclifiB  Ueten  felehoi 
weit  ttber  die  Stadtgreose  hin  wicbftigeii  Stoff.  Die  KiiehengmiidriaBe  lieferte 
Stadtbaameister  E.  von  H asolberg.***'"*®*)  Von  diesem  letzteren  ist 
Heft  II  der  Haudenkmäler  des  Regierungsbezirks  Stralsund,  'Kreis  Greifswald', 
ausgegeben,  über  welche  nur  die  frJlher  über  Heft  1  ausgesprochene  An- 
erkennung für  den  Bearbeiter  wie  für  die  herausgebende  Gesellschaft  wieder- 
holt werden  kann.***^)  Eine  höchst  intoreBsante  Gabe  ist  des  Archivrates 
HO  low  ^Kelchtnch  von  Sehöningen'.  Es  sind  Maiienkoltbflder,  also 
spätestens  aus  dem  Anfang  des  16.  Jhs.  Eine  Einleitnng  bringt  Angaben 
ober  altes  Kirchengerät  an  Webestoffeu  in  Pommern.  Das  Bild  selbst: 
Marift  Verkündigung  mit  22  Kandbildern  findet  ausreichende  Erkliirnng. 
Auffallend  ist.  dafs  vou  all  den  im  Hilde  benaunteu  Hhnneu  keine  erkennbar 
ist,  nicht  einmal  die  Rose,  wohl  aber  die  nicht  benannte  rote  Nelke.'^*^*) 
Allgmmln  auf  das  ganxe  Gebiet  dehnen  sich  aas:  Dr.  Qnstar 
V.  Bachwalds  Vortrage  *sar  deotsdien  Bihiangsgescfaichte  T,  deren  Vor- 
zöge and  Schattenseiten  SO  mannigfaltig  und  weithin  in  der  Litteratur  be- 
sprochen sind,  dafs  ein  genaueres  Referat  hier  unnötig  scheint.  Wetjen 
seiner  grofsen  Kücksichtnahme  auf  Schleswig-Holstein,  l.übeck  und  Mecklen- 
burg kann  das  Buch  hier  aber  nicht  übergangen  werden.-"")  Wegen  der 
steten  Yemachlässigong  Norddentschlands  in  den  Reichsgeschichten  mag  hier 
anf  ein  Urteil  Bnchwalds  ttber  die  sonst  treffliche  Belchsgeschichto  von 
Ad.  Bachmanu  hingewiesen  sein.^"^)  Vou  Mithoflb  MAlidien  Kflnstlem 
und  Werkmeistern  Niedersachsens  und  Westfalens  wurde  eine  Titolaaflage 
verbreitot,'^"^)  welche  die  Jahreszahl  1886  stau  1883  tiftgt.   Nachdem  das 


9#f)  Th.  Pyl,  Vom  Ursprünge  der  Sudt  Gniftwald.  BegrUfsungsflclir.  der 
Bttgtos.  Ponm.  Abt.  der  GpommG.  cor  50.  Jahretfeiw  dM  VHtddO.  (Ento  Abt.  ▼<« 
No.  203.1  -  208)  id.,  Gesch.  der  Cn-ifswalder  Kirchen  u.  Klöster.  T.  T  mit  Grundrifs 
n.  IS  Taf.  Abb.  Mit  T.  II  (,1886;  und  III  ^1887)  Vschrift  der  RUgpomm.  Abt.  der 
OponmO.  Ar  1885/7.  GrofftwaM,  BindawsM  L  K.  188ft.  XVI  &  9  BL  v.  689  a  B«>.: 
DLZ.  6,  No.  42,  S.  1491/.*?  (Krause,  mit  Bemerkungen);  BfVGBerlins  2,  No.  11,  .S.  117 
(Priedel);  Meckl.  Aoz.  (1887j,  No.  69  (Uofineiater).  —  204)  X  H.  v.  Borwitz  and 
Hartenitelii,  Eleiet  (Kiest,  Cl««t):  Ereeli  and  Orubet.  Sekt.  IT,  87,  8.  9bf7.  (Du  alte 
hinterpomm.  (iesohlft  ht  niit  si-irn'n  .1  Hauptliiiien.l  -  205)  T  .  .  TT  a «  c  1  b  e  r  «  .  Bau- 
denkm&ler  des  Kegieruugabez.  titraisiuid  II.,  Kreis  Greifswald.    ^=  Die  iiaadenkmlüer  der 

▼OB  der  GPonmG.  I,  Heft  9.)  Stattin,  Saniilar  i.  K.  8.  88 — 192 
mit  tin::rdr.  Holz-ohTiittiMi.  ^I.  t  (Hift  1  u.  2  M.  G).  —  206)  ^-  BUlow.  Das  Kelch- 
tucb  von  ächöuiugen  Kr.  Bandow:  Bait.  8tud.  36,  S.  360 — 78.  —  207)  Gtut.  v.  Buch- 
wald,  Devtsehea  GeceUsehaftt  •  Leben  im  endenden  HA.  L  10  voitillge.  (=s  Zm 
dantaehen  Bildun^r.-'u"'-  Iii«  hto  im  endenden  MA.)  Kiel,  Homann.  XII,  223  9.  M.  4. 
Bac:  DLZ.  7  (1886),  No.  2,  S.  69  f.  (G.  Kaaftnann);  Koit4Mk.Zg.  8.  373  (Krause); 
MackL  Ans.  Ko.  969  (Hoftneieter);  Weeeng.  No.  18897,  1.  Sept.  Ifittagsausg. ;  Cßl.  (1886), 
No.  4,  S.  117  f.  (K  -L.):  MTÜG.  7  (1886),  H.  1;  Bll.Iitt.Unterh.  No.  47;  HZ.  21  i  tT». 
S.  78/6  (G.  EUinger);  De  Amsterdamer  No.  448;  Germania  214,  19.  Sept.,  BL  2;  UPBl. 
98  (1886),  H.  4  (Lesker);  HJb.  7  (1886),  H.  2  (Kayser);  KatboBk  (1888),  H.  8.  — 
SOS)  Ad.  Baehmann,  Deutsche  Reichfi^e8eh.  im  Zeitalter  Friedrich»  III.  und  Max.  I.  ete. 
Bd.  I.  Leipiig,  Veit  &  Co.  1884.  XIV,  686  S.  Bez.:  HJb.  6,  S.  106—24  (G.  ▼. 
Buchwald).  Derselbe  safct.  der  ganxe  Norden,  die  Hanse  etc.  fehlen,  'Ein  kimmerisehes 
Dunkel  liegt  ttber  Nonldeutschland,  dem  Boden  der  Pest,  die  1464  an  die  See  kam',  wo 
auch  Lüneburg  und  W e i mar  (!,S.  363!)  liegen.  —  200)  K.  Wilh.  H.  Mithoff,  MAlicha 
Künstler  und  Werkmeister  Niederfiachsens  und  Westfalens.  2.  Aufl.  Hannover,  Helwiog. 
1885.  IX,  462  .S.  Kes.:  Alwin  S<  !,utz  in  DLZ.  6,  No.  14,  S.  4iiÖ  f.  hat  vidlt  bamarftt, 
dafs  die  2.  AolL  «ehon  1888  eischieo.    Vgl.  JB.  1888,  II,  142^'. 
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11^48  ^  ^  W»fB«rt  fUUmkm. 

mittelnioderdeatsche  Wörterbuch  von  Schiller  und  Lttbbeu  vergriffen  ist, 
wird  mau  das  Erscheinen  eines  kurzen  Handwörterbuchs,  das  nach  Lflbbens 
Tode  Walther  nach  dem  Muster  von  Lesen  nutteUiochdeatscheiii  heraos- 
giebt,  AMh  als  UiloiiMliM  Hillwifttel,  ndl  Fraade  bogrttAmi.*'*)  Amfc 
TflmpeU  F'nta'aittig  der  ntoderdeotadMn  Mudartewi  iit  doitoib  Uer  n 


XX. 

A,  Wagner. 

Schlesien. 

UikmdMiwwn.  Bfe  Uiheiige  Annalime,  Henog  Heinrich  IV.  ron 
BresUn  habe  am  81.  Dezember  19f70  in  Breslau  zwei  Urkk.  ausgestellt, 
wftbrend  er  unmittelbar  vorher  und  nachbt-r  in  Prag  bei  Ottokar  TT.  sich 
aushalten  hat,  erweist  sich  nach  sorgfältiger  Prüfung  H.  Jäkels^)  als 
irrig.  Durch  Grttnhagens  Vermutung  (Regesten  zur  schles.  Gesch.  II.  183), 
dab  jene  bdden  rem  81.  Deseoiber  1S70  datterten,  an  Bredaa  anageetellleii 
Uitt.  HeinrichB  am  81.  Deiember  1971  anageitoUt  seien,  angeregt,  kommt 
J.  zu  dem  Resultat,  dafs  N.  1350  nnd  N.  1351  ihrer  formellen  Seite  nach 
mit  (i<T  allergröfsten  Wahrschoinliihkoit  nicht  ins  Jahr  1270,  sondern  1271 
zu  setzen  seien,  somit  die  Reise  von  Prag-Hreslau-Prag  aus  soin<T  Geschichte 
fortzulassen  sei.  —  Eine  nochmalige  Prtlfung  der  Urkk.datierung ,  welche 
uns  das  Verst&ndnis  der  22  wöchentlichen  Gefangenhaltung  des  Herzogs 
Hefauieh  IV.  von  Brealaa  dnrcb  Boledaw  II.  von  Ltegniti  auf  der  Barg 
Leimbaas  bei  LOwenberg  (19.  Febmar  bis  Jali  1977)  ond  der  anf  die 
Schlacht  bei  Protzan  (24.  April  1277)  folgenden  Ereignisse  erschlielst,  unter- 
nimmt W.  Mi Iko witsch.*)  —  Von  den  im  städtischen  Archiv  von 
Löwenberg  aufbewahrten  mehr  als  60U  Urkk.  ( — 1750)  betreffen  fast  400 
die  Zeit  vor  1500.  Von  diesen  giobt  Weseman u 40  im  Abdruck  wieder, 
Ton  denen  N.  1  (S.  9)  c.  1317  in  dentscber  Spracbe  eine  Znsammen- 
teang  der  der  Stadt  LOwenberg  von  den  HersOgen  Heinrieb  I.  nnd 
Boleslaw  IT.  verliehenen  Rechte  bekundet.  Aus  dem  als  Stadtbuch  (auch 
Rotes  Buch)  bezeichneten  offiziellen  Keohtsbuche  iler  Stadt  L.  und  dem 
sog,  Kopialbuche  hat  W.  vornehmlich  die  ausf^ewiihlt.  welche  sich  auf  die 
Eutwickelung  der   städtischen  Rechte  beziehen,   also  die  Privilegien  im 


tlQ)  A.  Lübben  und  C.  H.  F.  Walthsr,  MittdiiiederdeatsehM HaadwSrterbaah. 

1.  Hälfte  A — nagellöft.  (=  WortprbOoher.  herandf;.  vom  V.  niederd.  Sprachforf«rhuTi£r  II.  1.) 
Norden  and  Leipzig,  8olUu.  240  S.  M.  4,50.  —  211)  U.  TUmpcl.  Zur  Kiuteiloiig 
Amt  NiederdentadieB  Mundarten:  Jbyniederd.8pneh£,  10  (1884),  (1885).  S.  158 — 60. 

1)  H.  .Inkel,  Zum  urkundlichen  Itinerar  Uerzof;  Heinrich«  IV:  ZVGSehles.  19, 
ä.  364—69.  —  2)  W.  Miikoiritsch,  Ueinrich  IV.  and  BolMlaw  II.  1277:  ib. 
S.  S70— 86.  —  n  H.  Wasamsnnt  Uikk.  d«r  Stadt  LSwealMig.  1.  AbtoOnag.  LBinb- 
b«ig  L  SehlM.   4<  41  8. 
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engeren  Sinne,  ferner  die  über  Zölle,  Münze,  Gewicht,  besonders  die  Aber 
die  Erwerbung  des  Erbgeriehts  und  des  Burglehns  —  mit  Wcplassung  aller 
die  Erwerbung  des  städtischen  üüterbesitzes  in  den  benachbarten  Dörfern, 
die  Innongen  und  kirchlichen  Stiftungen  betreffenden,  damit  die  Sammlang 
flkkt  sn  grofr  wttide.  Durch  vielfache  Sach-  und  Worfterklftmngen  in  «n- 
gaftgtan  Anmerknigeii  kmmiit  W.  dioi  Yenttodiils  aaeli  Bidit  gelehrter 
GeschiöhtBfreonde  zu  Hilfe,  otwobl  es  Ih»  in  demselben  melur  nm  MltteWimg 
des  Quellenmaterials  als  um  Erörterungen  über  dasselbe  zu  thun  war. 

Darstellungen.  Frankonort ,  die  Grtlndung  unseres  Germanisators, 
Herzog  Heinrichs  I.  ri201 — 38;  erscheint  nach  Kopiot/*)  zuerst  1230,  mit 
Stadtrecht  begabt  1253.  Um  diese  Zeit  ging  von  i-'rankeaort  eine  Kolonie 
•■i,  die  M  «nf  der  HOhe  an  dem  keatfgea  VMselMdM  nlederliefs,  sink 
nach  dem  Mntteroite  Frankenslein  nannte,  zwischen  1988  nnd  1SB7 
Stadtrecht  erhielt  und  thatsächliche  Hauptstadt  des  nach  Mtlnsterberg  be- 
nannten Fnrstentums  war.  K.  behandelt  die  Geschichte  der  vereinigten 
Pfarreien  Frankonstein-Zadel  von  1200  bis  1884.  giobt  ein  Bild  der  Religions-, 
Kultur-  und  Rechtsverhältnisse  des  Fürstentums  Müustcrberg  (die  namentlich 
im  13.  und  13.  Jh.  wegen  des  genaueren  Eingehens  auf  den  Unterschied 
der  polnischen  und  deutschen  Reditszostände  von  besonderem  Interesse 
sind),  sowie  die  Geschichte  der  einzelnen  katholiaehes  Kirchen  unter  kurzer 
AnfQhrung  der  Nachrichten,  die  sich  tlber  Ursprung  und  älteste  Geschichte 
eines  jedon  f)rtes  haben  ermitteln  lassen.  —  Auf  Grund  sorgfältiger  Benutzung 
der  die  Vcrhandlnngen  der  Stände  der  Fürstentümer  Schweidnitz-.Taner  ent- 
haltenden Landesakten  des  Gräflich  von  Hochbergschen  Familieuarcliivs  zu 
Fttntenstdn  schildert  P.  Kerher*)  die  SdiSitele  des  heot  in  den  Kreisen 
Waldenharg-Schweidniti  liegenden  nnJten  Fflrstensteiner  Beaitsweeens,  denen 
ursprünglicher  Besitistock  das  Schlofs  Fflrstenstein  mit  den  Ortschaften 
Freiburg,  Salzbmnn ,  Polsnitz,  Zirlau  ist.  In  der  Nähe  d<'r  bereits  1342 
bei  der  Stadt  Freibnrg  sich  erhebenden  Vriburg  legte  Herzog  Holko  I.  von 
Löwenberg  (seit  1278),  nachdem  er  1290  auch  Herr  von  Frankenstein,  Keichen- 
bach,  Schweidnitz,  MUnsterberg  und  Strehlen  geworden,  eine  nene  Bnrg 
'Fllfstenherg'  an,  die  seit  1888  nrlcmidUch  'Fflntenstein'  heiOt  Ab  laeB 
die  Schweidnitaer  Bolkonen  aosstarben,  ging  mit  den  Fürstentümern 
Schweidnitz-Janer  anch  die  Barg  Fflrstenstein  an  die  Krone  Böhmen  über, 
wnrde  aber  mit  ihrem  Gebiete  seitens  der  böhmischen  Könige  de»  Besitzern 
(seit  11.  Juni  1509  das  adelige  Geschlecht  von  Hochberg)  pfandweise  gegen 
Erlegung  des  Pfandschillings  überlassen,  1605  in  erbliches  Eigentum  umge- 
wandelt 1660  Sept.  9B.  nifd  Haaa  Heinridi  L  Onf  von  Hochherg  all 
Herr  der  Herrschaft  Fürttonstein  Ton  Ferdinand  IH.  fai  den  Freihermsland, 
1666  Febr.  12.  in  den  erblichen  Grafenstand,  sein  Sohn  Hans  Heinrich  U. 
1683  März  17.  von  Leopold  I.  in  den  Reichsgrafenstand  erhoben.  Friedrich 
"Wilhelm  lY.  erhob  die  Majoratsherrschaft  Fürstenstein  nebst  Waldenburg 
und  Friedland  zur  Freien  Standeaherrschaft  des  Herzogtums  Schlesien,  und 
nls  1847  Nov.  33.  der  letzte  Sprofs  des  fürstlichen  Hauses  Anhalt-EWlMii- 


4)  i).  A.  Kupictz,  Kirchengescb.  dei  Flirauntnmt  MUnsterberg  und  des  Weteh- 
Mldu  Fntnkenatein.  FmkMMlrfB,  E.  Philipp,  gr.  8^.  691  S.  M.  7,60.  —  5)  P. 
Kerber.  GeBch.  d.  Sohlosses  und  der  Freien  StandetherrschAft  Fürstenstpin  in  Schlesien. 
Mit  photogrmph.  Abbildung  de«  FttrstL  SchlMsea  u.  2  geneiü.  Taf.  Breslau,  Jos.  Max. 
«.  K«aip.    164  S» 
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Plefs  stall»,  tirl  liit-  freie  Standeshorrschaft  P'<lrst«>ntum>  PIcfs  an  dessen 
Keffeu  liaus  Ueiurich  X.  von  Höchberg,  der  ttutenn  21.  Febr.  1848  in  den 
preoTsischon  Fürstenstand  erhoben  wurde. 

Die  Geschichte  einer  der  ältesten  Besitzungen  des  1175  von  Henag 
BoleslaoB  I.  Longns  gestifteten  Cisterdenserklosters  Lenbna,  des  nrsprOiig- 
lieh  Uyazd,  seit  dem  14.  Jh.  Mois  genannten  Dorfes  giebt  J.  Jnngnitz,^ 
die  der  Stadt  Steinau  a.  0.  H.  Schubert.')  Urkundlich  erwähnt  wird  Steinau 
zuerst  1202.  Es  erhielt  um  1215  Stadtreclit ;  bereits  15J59  wird  das  Dorf 
Pogcl  bei  Wohlan  und  1285  die  Siadt  \V in/ig  nach  dem  in  Steinau  ge- 
bräuchlichen deulächeu  (^Magde burger j  Recht  eingerichtet.  Seit  1249  gehurt 
Steinau  mm  Fflistentom  Glogau,  seift  1810  Joni  99.  so  dem  SchntEbflndnlme 
der  8  ftiskUch  Ologaniichen  Sttdte  gegen  Rinber  imd  Brandstifter,  bat  seit 
1310  Stadtsiegel,  und  wird  zwischen  1317  und  1319  Fürstentum  Steinau.  — 
Der  Keni  des  Kreises  Dünzlau, die  Stadt  B.  Ist  als  Ort  schon  1163  vor- 
handen, wird  durch  Herzog  iJoleslaus  1.  gegründet,  urkundlich  genannt  1202, 
erhält  Stadtrecht  1250.  Über  Hun/laus  Hauptbeschäftigung,  die  Töpferarbeit, 
exirtieren  geschichtliche  Aufzeichnuugen  seit  1548.  Eine  recht  wertvolle 
historisch-topographisch-etatistische  Beechreibiuig  der  nun  Ratiboier  Archi- 
piesbyterate  gehörigen  DOrfer,  Kirchen,  KapeHen,  Schalen  u.  s.  w.  liegt 
vom  Geistl.  Rat  A.  Weitzel  in  Tworkan  vor.  Das  Buch  ist  zugleich 
ein  Beitrag  zur  .\delsgeschichte  Oberschlesiens,  wälireiui  es  auch  wichtige 
Aufschlüsse  über  die  Geschichte  des  Oppelner  Arcliidiakonats  und  Ratiborer 
Kommissariats  enthält. 


XXI,  1. 

A.  Bertling. 

Deutscher  Orden  und  Prenfsen. 

Für  die  Prfthiatoxie  des  ehemaligen  Ordenslandcs  wurden,  da  sich  ihr 
wie  bisher  das  Interesse  und  die  l'nterstfltzung  aller  Kreise  zuwandten,  bei 
einer  erheblichen  Zahl  neuer  Funde  auch  neue  Aufschlüsse  gewonnen  oder 
doch  Bestätigungen  bisheriger  Annahmen. 

An  dem  Anüuige  unaereB  Referates  alnd  die  tttteraiiBchen  Yerhand- 
Inngen  fiber  eine  mehr  allgemeine,  das  ^Bernsteinland  Pronfben*  be- 
treffende Frage  zn  erwihnen:  zn  welcher  2Seit  bereits  und  bei  veldien 


6)  J.JnDgnits,  G«ach.  d.  Dörfer  Ober-  und  Nieder-Moi«  im  KeuniArkter  Kreiae. 
Bradu,  O.  P.  Aderhok.  «85  8.  M.  8.  —  7)  H.  Sehnbart,  UrkudBeb*  Qttdi.  d.  Stadt 

Steinau  a.  d.  Oder.  Bn-lau.  Max  Woywod.  236  S.  M.  f..  8)  Dpwitz ,  Gvsch. 
de«  KreUee  Bunxlnu.  Üunzlau.  Selbstverlag,  gr.  VIl,  699  S.  —  9)  We Ittel, 
Geeeh.  dea  Ratiborer  Arehiprc^byterataa.  Bst<bor,  SalbatTarlag.  XT,  80«  S.  ZnffL  Er- 
g»nz.  /..  Keinem  JB.  18H3.  II.  185'*  Ren.  Werke.  X  id.,  Geachiehte  de«  Gosclilfolit' 
Pralina.  1888;  GaMih.  der  Stadt  Sobrau,  Kr.  Bybnik.  1884.  —  !•)  X  K.  Nerlicb, 
Chronik  ▼««  F^ippalan.  Pappdna.  If«.  8«  &  (Dttt  b.  Oppeln,  orkdL  marat  1804  ab 
'Pbplahiw',  alao  polniadk) 
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Völkern  der  alteu  Welt  eine  Kenntnis  vom  'Berustoinlandc'  sich  fiiuiot. 
E>  ist  uämlich  aufs  neue  zwischen  den  Assyriologen  Oppert')  und 
Schräder*)  aber  den  bekaontea  Passus  der  Inschrift  auf  dorn  Obelisken 
•des  KOiig»  Asnr-nAfir-abAl  (886—60  t.  GhrO  ErOrtemng  gepflogen  worden. 
Während  jener  die  betreffende  Stelle,  leine  frflhere  Deutung  etwas  ändernd, 
dahin  übersetzt:  4n  den  Monaten,  wo  der  Nordstern  im  Zenith  steht, 
fischten  sie  (die  Unterhändler),  was  wio  Kupfer  aussieht',  behauptet  der 
zweite  unter  Hinweis  darauf,  dafs  die  botrt^lfende  Stelle  inmitten  eines 
rühmenden  Berichtes  von  den  Jagden  Tiglath-Pilesars  sich  befinde,  der 
Wortbwt  lei  folgender:  in  den  Tagen  des  Ka§si,  des  halpi  and  des  iiifi|d, 
in  den  Tagen  des  Anflenchtens  det  Sternes  Inknd,  der  gleichwie  Bionie, 
Jagte  er.'  Ein  jeder  der  beiden  Gelehrten  behanptot  die  Richtigkeit  seiner 
Übersetzung,  es  wird  wohl  erst  bei  einer  festeren  Ausbildung  der  Assy- 
riologie  sich  die  Frag«'  sicher  entscheiden  lassen ,  ob  Assyrrer  wirklich 
einmal  den  Bernstein  au  Ort  und  Stelle  gefunden  haben. 

Indem  wir  zur  Erörterung  dessen  übergehen,  was  die  Forschongeu 
Aber  die  Prihistorie  des  ehemaligen  OrdenslAndes  im  besonderen  ergeben 
haben,  so  iat  mnAchst  zu  verzeichnen,  dab  in  fttnf  Kreisen  Ostprenfsens, 
dem  Fischhausener,  Friedländer,  Königsberger,  Rösselor  und  Wohlauer  ein- 
zelne Steingeräte  wiederum  zu  Tage  gekommen  sind  clx-nso  in  drei 
Kreisen,  dem  Fischauer,  Rastenburger,  Einzelfunde  stattgefunden  haben, 
welche  der  Uallstädter  Periode  angehören.^)  Hügelgräber  selbst  wurden  von 
Bnjack  und  Matthias  bei  Bogehnen  (Kreis  Fischhaosen),*)  Giiber  des 
Eiseiialters  von  BnjaclL*)  an  einigen  Orten  der  Kreise  Orteisburg  Ottd 
Neidenburg  aufgedeckt  wie  auch  ihr  hihalt  beschrieben,  andere  vom  Frhr.  • 
V.  Bönipk  im  Walde  von  Lokehnen  erschlossen.')  Noch  gröfser  ist  die 
Zahl  der  Gräber,  welche  der  römischen  Zeit  angehörig  von  liujack,**)  von 
Matthias")  und  Gerhard  Vofs'"}  an  verschiedenen  Orten  Ostprenfsens 
•erforscht  wurden.  Auch  ein  alter  Kultusplatz  der  Dorftchaft  Burdungen 
(Kreis  Neidenbnrg)  ist  durch  Bnjack  konstatiert  worden.  Dam  kamen 
zahlreiche  Einselftinde  von  Schmnck-  nnd  Gerätgegenständen  der  römischen 
.Zeit.^^)  Eine  importierte  Urne  mit  einer  Stehflächo  und  auf  der  Dreh- 
scheibe gearbeitet  gab  das  Gräberfeld  bei  Rastenburg  her.  Die  Bruchstücke 
zweier  silbernen  Geräte  von  meisterhafter  Technik .  welche  der  römischen 
Kaiserzeit  entstammen  und  1873  in  üammersdorf,  Kreis  Braunsberg,  ge- 
linden worden  waren,  erftiliren  von  Oiist.  Hirschfeid^*)  eine  eigehende, 
JichtvoUe  instmlctiTe  Bespreehnng.   Von  den  Zustanden  dner  späteren  Zeit 


1)  Jules  Oppert.  Krw&hnang  des  Bernstein  i.  e.  Keilinschrift.  — ■  über  d.  Keil- 
inschrift auf  d.  Obelisk  Asumiairabals :  Vcrhdl^^en.  der  Berliner  Ges.  f.  Anthrop.  etc. 
S.  65/6.  872 -  2)  Schräder.  Die  Koilinschrift  »nf  d.  Obelisk  AsumAsirbals :  ib. 
S.  307/lt.  -  3)  SB.  Pru8«i«  41.  Vj.;  Accessionen  S.  96/8.  Kg»berg.,  Ostpr.  Zgs.  u.  V«r- 
lagsdruck.  —  4)  SU.  Prunsia  41.  Vj.;  Accessionen  S.  98/9.  —  5)  Buj«<  k  a.  Matthias, 
HUgeUcrilber  b.  Bogehnen:  ib.  S.  99 — 101.  —  6)  Bujack,  Htlgel|p-äber  2U  Gilgenau  ete.; 
ib.  S.  4  10.  Kgaberg.,  Ostpr.  Zg.-  u.  Verlagsdr.  -  7)  Freih.  BSaif  k,  Hfigelgräber  .  .  . 
von  Lokehnen:  ib.  S.  24/9.  —  8)  Bujack.  Ein  HUj;eltrrah  .  .  .  von  Ketitten:  ib.  S.  71/7, 
lOS.  —  9}  Bujack  und  Matthias,  Zwei  Gräbtr  ii.  Rogohuen,  ein  Grab  in  ledwabno: 
ib.  S.  104  n.  108.  — •  t#)  Gerh.  Vofl,  Bbt  Gräberfeld  ...  in  Gr.  Thurwangen  (mit 
2  Tafeln):  ib.  S.  55- -65,  42.  Vj.  S.  140.  —  H)  Bujack,  Notizen  Uber  Fundstätten 
jtu  BUrduDgen:  ib.  S.  9,  10.  —  13)  SB.  Prunai«  41  Vj.;  AcoesBioneu;  Röm.  Periode 
8.  104/9.  —  18)  Ovflt.  Hlitehfold,  Bradut  rm  8  tObm.  GoStoa  (n.  t  Mb): 
SB.  FMMi«  41.  Yj.  a  77—8«. 
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giebt  die  alte  Wohn-  und  Wegstätte  Kunde,  welche  E.  Lemke'*)  in 
Rombitten  gefanden,  nntersacht  und  beschrieben  hat.  Auch  eine  der 
Wehr-  and  Fliehburgen,  die  von  Jeszlörken,  hat  C.  Beckherrn^*)  nach 
etngehendater  Erforschiing  in  klarer  DveteDong  geschildert. 

Die  Wei tp  r  e  n  f  s e  n  s  Prähistorie  betreffenden  Fnnde  und  Forschungen 
ftbi  Conwentz*')  in  einer  reichhaltigen,  klaren,  besonnenen  Obersicht 
znsainmon.  Für  die  Existenz  der  neolithischcn  Periode  auch  in  West- 
preufsou  sind  neue  Beweisstücke  durch  die  Fundt»  erbracht ,  welche  am 
Eichberge  bei  KaLzuase  (Maritnburgor  Werder;,  in  dem  Theresenhain  von 
BdROsehan  (Kreis  Fr.  SUrgard)  und  aaf  dem  Galgenbeige  bei  Tolkemit 
genftdit  wnnlen,  aowie  durch  einmliie  Fenenteimneiftel  nnd  ein  knOchemee, 
einem  Tischmeeser  Ahnlickee  GerAt,  weiehe  da  und  dort  in  der  Provinz  znm 
Vorschein  kamen.  Artefakte  ans  Bernstein,  welche  ebenfalls  dieser  Periode 
entstammen,  wurden  auf  der  Danziger  Nehrung  gewonnen,  auf  einem  Felde 
bei  Kurstein  unweit  Mewe  eine  grofse  Zahl  erat  roh  zugerichteter  Bem- 
■teinstflcke.  —  Einige  UflgeU  and  Steinkistengr&ber,  welche  der  Hallstädter 
Periode  ngerecbnet  werden,  ilnd  «ift  neue  anliBedeckt  worden.  So  fanden 
Mk  Hflgelgriber,  die  im  pommerelliscben  Teile  häufiger  vorkommen,  als. 
man  anzunehmen  geneigt  war,  auf  Prüssau  and  Dombrowo  und  lieferten 
mehrere  Bronzegegenstände.  Steinkist^ngräber  wurden  in  Miggau  (Kreis 
Danzig),  Sknrz.  Schwarzwald  (Kreis  Pr.  Stargard),  Schöneberg  a.  W.  und 
Schlochau  durch  i'uude  vou  üruen  konstatiert.  Einige  derselben  ent- 
hielten die  lange  Bronsenadel,  welche  diese  Periode  ehnnkteriaiert  Aach 
einsehie  Gegenstftnde,  wekhe  dieser  Zeit  angehören,  einen  Halsring,  ein 
«  Bronzekelt,  einen  patinierter  Knpferbarren  und  einen  Gufsblock  hat  ein  glfhA- 

liebes  Ungefähr  zu  Tage  gebracht.  —  Nach  den  einer  jtlngeren  Zeit  an- 
gehörenden Skelettgräbem ,  welche  nur  geringe  Beigaben  von  eisernen 
Messerchen  enthalten,  ist  weiter  geforscht  worden  und  nicht  ohne  Erfolg. 
Schnitze*^)  hat  eine  Anzahl  in  Ronty  (Kreis  Carthaus),  Schwabe  in 
BorroschM  erschloisen.  —  Fttr  die  La  Ttee-Periode  haben  Nachgrabnngen 
In  Ladekopi» '*)  eine  aber  Erwarten  reiche  Aasbeute  gegeben.  Nicht 
geringer  an  Zahl  waren  die  Grab-  and  Einzelfunde,  welche  der  römischen 
Periode  angehören.  Sie  kamen  wie  die  früher  gemachten  in  Ortschaften 
auf  den  Weichselhöhen  vor,  deren  Bevölkerung  darnach  während  der  ersten 
Jbh.  unserer  Zeitrechnung  eine  ziemlich  dichte  gewesen  sein  mufs.  Aber 
dsA  m  Jener  Zeit  hereHs  «och  in  dem  Wekdisel-Nogat-Delta  AnsiedlimgeB 
sich  befanden,  ergaben  die  nenesten  Kachgrabvngen  in  dem  schon  genannlen 
Ladekopp,  wo  in  den  höher  gelegenen  Schichten  eine  Fttlle  der  verschiedenstMi 
und  interessantesten  Haus-,  Schmuck-  und  Gebrauchsj^egenständc  zum  Vor- 
schein kam.  Auch  an  einem  andern  Orte  desselben  Laudgebietes,  in  Schöne- 
berg a.  W.,  gab  die  Tiefe  des  Bodens  einzelne  Schmuckgegenstände  her. 
EbenfaUs  fftr  die  römische  Zeit  lieferte  das  Nenstädter  Feld  bei  Elbing 


14)  B.  Lemke,  Pithiitttr.  Fuda  Is  Bombittmt  ▼•rMIg.  d.  Berliner  Ge».  £. 
Anthrop.   Jhrg.  85,    S.  -    15)    ^-   Beckhcrrn,   Der  Srhlofsber«  bei  JeoziörkeB 

(mit  Cro^ui«);  AltprMSctir.  2'2,  8.  463.  —  1$)  Conwentz,  Bericht  Uber  die  Ver- 
waltung der  oatarhittoriachen,  «rehaologildMa  .  .  .  flunanliuigeii  des  Westpr.  PruvinK.- 
MoBeams  f.  d.  .1.  1885.    Danzig.  Kafemann.    2®.     MS.  17)  Schnitze,  Über  die 

Skelettt^räber  b.  Konty:  Sitsg.  d.  aathropolog.  Sektion  am  28.  Jan.  1885.  Dans.  Zg. 
15067.  —  IS)  C«nw«ntt,  DteFtad«  in  d.  gr.  «.  kL  ]fulnbu|er  Wtrdtr.  Dna.  2if. 
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Beiträge  durch  neue  intereasaute  Funde  an  sUbemen  und  bronzenen  Fibeln 
vid  Annspaiigeii,  Ntdebi,  SdmaUeD,  Besdilftgen,  Perlea  n.  a.  Skelettgiiber 
eben  dieser  Epoche  worden  bei  Stadt  liebenaa  (Kreis  Harienwerder)  anf- 
gedeckt  nnd  dabei  reiche  Beigaben  gewonnen.  An  Funden  römischer  Hflnzen 

hat  es  anch  nicht  profehlt.  —  Der  slavischcn  Periode  gehörten  einige 
Skelettgräbor  an,  die  in  Kossakan  und  Mcrsin,  zwei  Ortschaften  des  Cart- 
liaaser  Kreises,  aufgefunden  wurden.  —  Burgwälle  und  Burgberge  sind  in 
LadfilMpp,  NMfcekh,  lOemi,  SdifliMee,  Groddeek  vnd  Papan  konatatleit 
vad  antenaeht  worden. 

Aufiser  dieser  Gesamttbenielit  der  Fonchungsergebuisse  des  Jahres 
1885  ist  noch  eine  Zusammenstellung  der  prähistorischen  Funde  in  den 
Kreisen  Ber(*nt,  Carthaus,  Neustadt  und  Pr.  Startyard  erschienen,  eine  Arbeit 
Treichels.**)  Unter  den  publizierten  Beschreibungen  einzelner  Fund- 
stätten und  Funde  ist  die  zuerst  zu  uennen,  die  TreichoP'^)  Aber  die 
fliefnkraiae  und  Diillingsitaine  bei  Odri  (Kreis  Konits)  TerOffentlidit  kat 
YoTs'^)  erörterte  in  einer  eingehenden  Abhandlang  den  Typns  swrier  bei 
Lüben  (Kreis  Dt.-Crone)  gefondener  Bronzeschwerter,  bezeichnete  ihn  als 
einen  'weitverbreiteten ,  eigenartig  scharf  ausgeprägtem'  und  nimmt  daran 
Anlafs  über  die  verschiedenen  Typen  der  Bronzeschworter  überhaupt  zu 
sprechen.  Über  das  schon  viel  besprochene  aber  weiterer  Be^jprechung 
durckana  werte  Giftkeilidd  ¥Qii  Bondsen  gab  Böhm**)  eine  spezielle  Be- 
flAreilnuig  kerani,  Dorr**)  Aber  ein  römisdies  Glas,  das  Im  Keoatldter 
Felde  bei  Elbing  gcfiniden  worden  ist  —  Über  den  Schlofsberg  Ton  Uniewo 
hat  Treich  genauen  lU  rieht  erstattet.  —  Nicht  hat  es  an  schrift- 

stellerischen Arbeiti'n  gefehlt,  in  denen  besonnen  und  mafsvoU  der  Versuch 
gemacht  ist,  nach  den  bisherigen  Funden  die  Eigenart  der  einen  oder  der 
andern  prähistorischen  Periode  zu  schildern,  sowohl  in  betreff  ihrer  ganzen 
Enwhfiinang  wie  in  betreff  der  Formen  einzelner  Gerite.  So  hat  Lissa«  er**) 
ia  einem  Vortrage  Uber  die  lokalen  Formen  der  iltesten  Eisenknltnr  ge* 
handelt,  und  besonders  eingebend  bei  den  Gesichtsamen  verweilt,  diesen 
Westpreufsen  Vorzugsweise  eigenen  Fundobjekten  der  Hallstädter  Periode. 
"Waffen  und  Kostüme  ebenderselben  Periode  bespricht  Tischler*")  nach 
den  Darstelluugeu  auf  den  alten,  jeuer  Zeit  entstammenden  Bronzen.  Eben- 
derselbe*') erOitert  die  GUedermig  der  LaTtee-Petiode  and  die  Dekerierang 
ikrer  Eisenwaffan.  —  Als  ein  Beitrag  zur  prähistorischen  Hilfswissenschaft 
iit  m  beieidmeii  und  za  erwibnen  Scbarloeks**)  Mittdlvng  Ober  das 


19)  A.  Tr eiche I,  Praehistor.  Funde  a.  d.  Kr.  NeoaUdt,  Berent,  Carttuas  u.  Pr. 
Storgard  (Wpdtpr.):  Verhdifjen.  d.  R.rlirifr  r,*s.  f.  Anthropol.  S.  508—14.  —  tO)  id., 
Stetnkreise  u.  Drillingssteino  bei  Üdri  (Kr.  Konitzj:  ib.  S.  398 — 405.  —  81)  Vofs,  Zwei 
BroDueehwerter  tod  Lttben  (Kr.  Dt.  Krone):  ib.  S.  185—40.  —  22)  J.  Böhm,  Dm 
Grtberfeld  von  Rondsen  bei  Graudenz  (Tafel  I  -11):  Zg.  f.  Ethnologe  17,  S.  1'7. 
^)  R.  Dorr,  £in  röm.  Glas  auf  d.  Neu8tHdt«r  Felde  bei  £lbing:  Verhdlg.  d.  Berliner 
Gee.  f.  AnthropoL  S.  180/S.  —  24)  A.  Treiohel,  Die  ScUofeburg  b.  Liniewo:  ib. 
8.  606/7.  —  25)  Li  89  au  er,  Über  die  I  ükalen  Formen  der  ftltesten  Eisenkultur  in  Nord- 
«Mitadktalid.  I^z.Zg.  16217,  219.  —  26)  O.  Tieebler,  über  d.  Darstgen.  vod  Waffen 
n.  KetWiif  Mf  allM  Brooxeii  der  B«1lMadMtaBidi«ii  Periode:  Sehr.  d.  ph7eik.>8konoin. 
Gp«.  iu  Kgibrg.    26.  Jhrg.    4^    .SB.  S.  28  -80.   —   27)   >  Gliederung  der  La 

Ttoe-Feriode  n.  ttb.  d.  Dekorierung  d.  Eitenwaffen  in  dieaer  Zeit:  CBl.  d.  dtach.  Gee.  f. 
AathNp.  S.  167—61.  —  28)  Seharloek,  tW  dM  «hanab  fai  PkraOra  flUidM 
Drehen  des  TSpfergeschirrs  auf  d.  Blockschoibe  u.  das  SohwarsttWUlU  dtofwlboit  Sohrlt. 
d.  phjaikal-ökon.  Gea.  Königsberg.    36.  Jhrg.    SB.  S.  6—16. 
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Drchf'ii  des  Topti  rgeschirrs  auf  der  Blockscheibe  und  das  Schwarzhreuuen 
dt'sselbeu,  daraus  sich  wolil  ein  SchluTs  auf  die  älteste  HersteUimgsweise 
machen  Iftüst. 

Aiifi  neue  ist  wieder  die  Frage  diakotiert  worden,  wetdiea  Stammee 

die  Völker  zwischen  Weichael  mid  EUbe  in  ältester  Zdt  gewesen  seien. 
Hockenbeck  *")  ist  der  Behauptung,  die  Szulc  in  einem,  auch  dem  Drucke 
Obergebenen  Vortrage  über  'die  rreiuwohner  zwischen  Weichsel  und  Elbe' 
aufgestellt  hatte,  *daf8  Germanen  daselbst  uicht  ursprünglich  gewohnt,  son- 
dern erst  iu  den  letzten  Jahreu  vor  Christo,  resp.  iu  der  zweiten  Hälfte 
dee  ersten  Jh.  ans  Westdeutschland  eingebrochen  seien,  aber  schon  nach 
100— aOQjllirigeni  Anfentfaalt  wieder  diese  Lftnder  Terlasaen  bitten,  SlaTen- 
Völker  vielmehr  vmdier  und  späterhin  dort  fefshaft  gewesen.  —  mit  Ent- 
schiedenheit entgegengetreten  und  hat  gezeigt,  dafs  *jener  Vortrag  von 
Anfang  bis  Kude  ein  Gemisch  von  Mifsverständnisseu,  Irrttlmem,  willktlr- 
lichen  Annahmen,  Ungereimtheiten,  uuerwiesenen  Behauptungen  und  £nt- 
stellnngen  der  klarsten  Zeugnisse  der  alten  Schriftsteller,'  *ein  eStlea  Biendwetk, 
das  bei  Lieht  besehen  in  nichts  zerfiUIt.' 

Die  geschichtliche  Zeit  bertlhrt  bereits  Müllers'^)  Arbeit  über  die 
zahlreich  (über  100000  Stücke)  in  den  baltischen  Küstenländern  gefundenen 
Münzen,  die  meistens  kufischo  und  aus  der  Zeit  von  750 — 1000  einen  be- 
deutsamen Aufschluis  über  den  Handelsverkehr  gewähren. 

Der  Oesohichte  des  ehemaligen  Ordenslaudes  ist  durch  weitOfe  ar- 
knndliche  Editionen  wesentüehe  FOrderong  ni  teil  geworden.  Von 
dem  UrlÜLbidi  des  Bistums  Gnlm,'^)  das  Woelky  bearbeitet  hat  und  das 
von  dem  Westpren£risdhen  Gtoechicfatsverein  als  der  Anfang  einer  umfassen- 
Frkk.edition  herausgegeben  wird  und  das  nach  Art  und  Weise  seiner  Be- 
arbeitung iu  diesen  .T.Ii.  .Jahrg.  1884  beschriebenen  ist,  sind  die  Hefte  2 
und  3  zur  Ausgabe  gelaugt.  607  Urkk.  werden  iu  denselben  veröffentlicht, 
damnter  4G0  bisher  vOlÜg  unbekannte.  Ein  weiter  Zsitnom  In  der  6e- 
sdiielite  des  Ordenslandes  empfibigt  durch  sie  nenea  Lieht,  die  Jahie 
von  1375  bis  15^,  aiso  dar  Ausgang  der  Ordensherrschaft  und  die  Anfänge 
der  polnischen  Souveränität.  Beginnend  mit  der  Sedisvakanz  des  Bistnms 
1375,  da  der  zehnte  Bischof  Wichold  v.  Dohelstein  die  Diözese  verlassen 
hatte,  gewährt  es  durch  seine  Urkk.  zunächst  einen  Einblick  in  die  Regie- 
rung von  5  Bischöfen  bis  1457  und  iu  die  innem  Verhältnisse  des  sinken- 
den Ordensstaats,  des  weiteren  in  die  Wirksamkeit  det  folgenden  6  BisdiOfe 
und  damit  in  die  Umtriebe  und  den  Hader,  die  Leiden  ond  die  VerwOstungen 
des  dreizehl^ährigen  Krieges.  Durch  die  weitereu  Stücke  werden  die  Mlf 
den  Thomer  Frieden  folgenden,  nur  zweimal  auf  kurze  Zeit  unterbrochenen 
Jahre  der  Hube  näher  beleuchtet;  sie  zeigen,  wie  der  Versuch  gemacht 
wird  die  Kricgsschädeu  zu  heilen.  Anch  über  die  Auiäuge  der  lieformaliou 
werden  hier  urkundliche  Mitteilungen  gebracht.    Sie  aiebt  in  die  Städte  der 


Z9)  H.  Hockenbeck,  Zw.  Weichsel  u.  Elbe:  Z.  .1.  hUt,  GeB.  f.  d.  Prov.  PoMB 
1.  S.  f>ia— .3«.  —  gO)  A.  >i aller,  Arabinch«  Münzen  in  d.  baltischen  KUstenlindern : 
SH.  Prussia  41.  Vj.,  S.  48 — 50.  —  gl)  Urkk.buch  des  BistumH  (  ulm,  bearb.  von 
C.  P.  Woelky.  Heft  II  u.  III.  Urkk.  No.  358—964.  (Neue-  pr.ul"«.  Urkk.buch.  We«tpr. 
Teil.  11.  Abt  Urkk.  der  liistttmer,  Kirchen  u.  Klöater.  Bd.  1,  lieft  2  u.  3.)  Uuxzig, 
Bwtlliig.  4^  8.  sei — B08.  Bm  TOB  IL  Pwlbseh  anerkenDend,  beriebUod  n.  mH  «f. 
ZuttMBt  DLZ.  (188(),  No.  8S,  S.  1148—60;  (1886),  No.  88,  8.  994/6. 
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Culiuer  Diözese  siegreich  ein,  weuu  auch  der  König  und  die  Bischöfe  ihr 
feindlich  gesinnt  bleiben.  Uwe  weite  Verbreitung  gestehen  die  geiBtlichen 
Wttrdentriger  Jener  Zeit  ein,  in  dem  Tone  der  HoflkinngdodglLeit  die  ans 

der  Kirche  ausgetretenen  Mitglieder  je  wieder  mrOckfahren  zu  können, 
nicht  minder  der  Herausgeber ,  indem  er  dM  an  den  Papst  gerichtete 
Schreiben  des  CulnuT  und  des  Ermländer  Bischofs  vom  4.  Dezember  1524 
*de  re  Lutberaua  iu  Prussia  exorta'  (No.  830}  nur  als  Begest  mitteilt.  — 
Fttr  ein  zweitt»  Bistum  des  Ordenslandes ,  das  von  Pomesauicu,  hat  11. 
Gramer'*)  dieselbe  wichtige  Arbeit  begonnen,  die  swar  nach  dem  Titel  sn 
Bciiliefsen  nicht  Vollständigkeit  erstrebt,  auch  nicht  mit  gleidmiAftiger  Ge- 
nauigkeit and  ohne  die  für  Urkk.editionen  erforderliche  Einrichtung  gefertigt 
ist.  aber  immerhin  mit  Dank  zu  beRrfifsen  ist.  Die  in  diesem  Anfange 
veröffentlichten  Trkk.  betreffen  Vorgänge  der  Jahre  1236- -1374.  Nach  drei 
eiuleiteudüu  Dokumenten,  mit  denen  Ordeusgebietiger  die  Laudverleihuug 
an  IHetrieh  von  Tlefenan  TerbrldiBn,  folgen  iwd  andere  tob  1960  und  1366, 
durch  welche  die  OebietsteUnng  iwischen  dem  D.  0.  nnd  d«n  pomeeanlschen 
Bischftfe  nrkundlich  fixiert  wird.  Die  im  folgenden  publizierten  SchrÜlBtflcke 
leiten  uns  in  die  Verwaltungszeiten  von  9  Bischöfen,  und  machen  uns  vor- 
nehmlich mit  Landbegabungen  und  Handfestenverleihungen  bekannt,  die  von 
den  Bischuleu,  dem  Domkapitel  und  Kdelleuteu  einst  ausgegangen  sind.  — 
Neben  diesen  Publikationen,  die  auf  ein  gauzes  gröOaeres  Grebiet  and  auch 
auf  die  Oesamtgeechichte  bcoug  haben,  haben  auch  andere  stattgefunden, 
welche  der  Geschichte  einxelner  Stidte  die  Grundlage  bieten.  Dt  Ejlau 
leistete  v.  Flanfs*')  diesen  Dienst,  indem  er  6  den  llufenbesita  der  ^adt 
bezeugende  l'rkk.  veröffentlichte.  Fttr  Pr.  Friedland  hat  es  P.  Brennecke*^^ 
gethan;  nach  Originalen  und  beglaubigten  Abschriften  des  Pr.  Friedländer 
Ratsarchivs  edierte  er  22  Ilegesten  und  Urkk. ,  die  er  als  die  wichtigsten 
beieichnet.  Unter  ihnen  befindet  sich  das  CMlndungspriTileg  von  1864  und 
eine  von  H.  t.  Planen  1418  ausgestellte  ürk.;  die  flbrigen  entstammen  dem 
16.  imd  17.  Jh.  Von  den  die  Stadt  Rastenbnrg  betreffenden  Urkk.  Iiat 
Beckherrn^'^  ein  genaues  Verzeichnis,  das  noch  Dolnimente  von  17B8 
aufführt,  angefertigt  uud  publi/.iert. 

Von  sonstigen  Quellenpublikatiouen  uud  -Forschungen 
haben  wir  zu  nennen  die  von  Haupt^*)  edierten  Aufzeichnungen  eines 
Franriskaiiers  aus  den  Jahren  1866 — 1466»  die  auch  eine  *Nota*  von  dem 
deutschen  Orden  enthalten,  nnd  Per  Ibachs*^  weitere  Besprechungen  der 


^21  iLCramert  Urkk.baeh  zur  G«ieh.  de*  vormaligen  Bifttuns  Pom«6ani«n.  1.  H«fU: 
2tOTMaHirawerd«r  Heft  Ift,  9.  Iii.  —  $8)  R>       FUnft,  Firotokoll  -  PriTil«gin  u. 

and.  Nachrichten  von  der  Hubenzahl  der  SUdt  Dt.  Eylau  (a.  d.  J.  1317,  1S88,  1388, 
1404,  1468,  1474).  BatbAoTil.  InvenUrinm  d.  a.  1780  v.  d.  Stadt  Dt.-E7lMi  (u.  Urk. 
von  1520):  ib.  Heft  19,  8.  61—77.  —  M)  P-  Brennecke,  Urkk.  der  Stadt  Pr.  FHed- 
land  bis  z.  Jahre  1650.  Prgr.  d.  Progymn.  tu  Pr.  Friedland.  4®.  22  S.  1886.  Prgr. 
No.  30.  —  g5)  Carl  Beckherrn,  Verseichn.  der  d.  Stadt  Bastenburg  betr.  Trkk.  Mit 
Anhang.  AitprM.Schr.  22,  Ü.  506—78,  Sep.  Ab.  Königsberg,  Bayer.  101  8.  -  36)  Herrn. 
Hanpt,  AnfzeichnungeB  dM  Fransiakaners  Job.  Schmidt  v.  Einendingen  1366 — 1455  II. 
Nota  V.  d.  dütsclu-n  lu-rron  von  PrUsen ;  Alemannia  i;?,  Heft  2,  S.  149 — 60.  —  $7)  M. 
Perlbach,  Xotiz  Uber  Dr.  \\.  Fuchs,  d.  Verhältnis  d.  älteren  Chronik  v.  Oliva  zu  d. 
Chronieon  terre  Prnssiae  Peters  v.  Dasburg:  NA.  f.  ftit.  Geschichtskde.  10,  S.  436.  Rez. : 
GOA.  (1885),  No.  8.  S.  889—61;  CBL  f.  BibUotlidtawesen  S,  S.  26— 88,  188 — 40«  DLL. 
6,  No.  15,  32,  39,  41. 
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▼OD  Focht  angeregten  Frage  nach  dem  Verhiltnif  zwiichen  der  aUmi 
Chronik  von  Oliva  and  dem  Chroiii(  on  des  Peter  von  DusboriEr. 

Die  Kunde  der  Denkmäler  des  Ordenslandes  ist  durch  höchi^t  wert- 
volle Arbeiten  aufs  bedeutflamst*'  {?(-fftrdert  worden.  Von  der  amfassn^ 
anj?elf'Kten  nnd  würdij?  aiififffstatt^t<'U  Publikation  dor  'Bau-  und  Knrit- 
denkniälcr  WiHtiircufscns',  wclfhc  im  Auftrage  dcH  Provin/ial-Landtaif^  di» 
Proviuzial-Kumniission  zur  Verwaltung  der  Provinzialmusecu  beransgic^bi  s»! 
welche  Rcg.-Banm.  Heise  fertigt,  ist  das  2.  Heft*^)  erschienen.  Nach  det- 
selben  OmndsAtzen  nnd  demselbim  Plane  nnd  in  derselben  Einriclitoiig  wk 
Heft  1  bearbeitet,  beschreibt  und  beaprlcht  dies  S.  Heft  die  Deaimier  da 
Landkreisee  Daiudg,  unter  denen  daa  hedeotendste  das  Kloaler  CNiva  hl 
nnd  darum  am  eingebcndsten  bebandelt  wird.  Vier  Profanbauteu  konnte: 
berflcksicbtigt  werden:  Das  älteste  Fort  WeicbselmUnde,  das  Orden.%fichk>ft 
Ilerrcngn-bin,  das  Starostenscblofs  Leesen,  der  Patrizierlandsitz  Tf-mpelbar? 
Mit  dieser  Arbeit,  deren  Vf.  den  Stoff  nach  allen  Kichtun^rn  hin  beh^rrsth: 
und  aufs  umsichtigste  verwertet,  ist  nicht  nur  ein  weiti-rer  AbHchnitt  »«-ä- 
preufsischer  KuustgeHchichte  fertig  gestellt  worden,  sondern  auch  ein  lieitm 
znr  Lokal-  nnd  Provinzialgeschichti^  geliefert,  da  bei  jedem  Denknisi  eis» 
kuie,  ans  Qnellen  geschöpfte  Darstellung  der  OescUchte  dea  Ortea  wmtmh 
geaehiekt  wird,  in  wdchem  daa  beschriebene  Denlmal  sieh  heftndel.  Tss 
gleich  hohem  Werte  ist  8t ein b rechts'^  Monographie  über  die  XAlkha 
Bauten  in  Thorn.  Der  Vf.,  der  besti  Kenner  der  Banknnst  des  D.  0^ 
hat  in  eingehendster  nnd  klarster  Weise  die  Werke  der  Architektur 
»«•hrieben  und  erläutert ,  die  durch  den  Orden  oder  während  seint-r  Bm- 
schaft  in  jener  Stadt  entstanden  sind.  Demselben  Vf.  verdanken  wir  anci 
eine  kurze,  liciitvolle  Auseinandersetzung***)  Ober  die  Baukunst  des  D.  0 
im  allgemeinen.  —  Ein  Ordensschlofs ,  das  von  Balga,  bespricht  Beck- 
herrn;*') Namen  nnd  Lage  werden  erörtert,  Kriegsgeschichtlicbea  dasiii 
Terhnnden. 

Die  geschichtlichen  Hllfswiaaensehaften  sind  nicht  ohne  iln%t 
FMemng  geblieben.   Die  Genealogie  gewann  dnrch  Treichols^*)  10h 

teilungen  Ober  die  v.  Parschkau  und  durch  Machs*')  AnszOge  ans  dm 
8nUenC9i7ner  Kirchenbuch,  —  die  Heraldik  durch  Conrads  Beschreibug**; 

der  verschiedenen  Formen  des  Wappens  der  Stadt  Neidenburg. 

An  geschichtlichen  Darstellungen,  zu  denen  si(  h  jetzt  unser  B«*ricbt  n 
wenden  hat,  und  zwar  an  umfassenderen  sind  zu  nennen  :  Die  in  2.  Anflair*^ 
erschienene  Geschichte  des  Graudenzer  Kreises  von  Froelich**)  and  dk 

3H)  I'i*'  Hnn-  und  Kunitdenkinlil'T  der  I'rovinz  We»tpreaf«en.  Hrng.  im  AaHnf* 
des  l'rüviuz.-LAi)ciUge».  lieft  II.  Der  Landkrei«  Uanzig.  Mit  76  in  d.  Text  g«dr.  B»h- 
■ahnlftmi,  S  KvntdMUasMi  n.  1  übantehtakMi«.  Dradg,  fn  Koom.  Btrtlhiff.  4*.  &  79 — HS. 
—  89)  Ht  ••  i  II  br«8ht,  Die  Baukuniit  dei  I^tttidMD  Bltterordena  in  FnuC^  l 
(=  'Thorn  im  MA.  .  .  .')  Mit  14  Tafeln  u.  89  in  d.  Text  Kedr.  Abbildantren.  B«diB. 
Springer.  2^  VI,  46  .S.  Res.:  »etir  anerkennend  LCBi.  (1886),  No.  t7,  8p.  9S8/&.  - 
dil)  id.,  Üb«r  d.  Bankanat  d.  Deutach.  Ritterorden!.  TttrlMg.  Mlttollf.  4.  Weatfr. 
Arrhit«!kten-  und  Tn>;fni«  ur-Verp|n«.     Iloft  IV.     Danzig.     8.  I  T)  41)  f arl  n  #  f  k 

herrn,  Kinige  Bemerkungen  Uber  d.  Ordenthaua  Balga  u.  aeine  Umgebang:  AJtprKSckr 
9t,  9.  SSft— 45.  —  49)  A.  Tr«ieh«l,  B«ltiig»  s.  PMft.  PkmiU«iikim4«  «•  ^ 
PaDirlikau:  Zt(i VMarii<nwerder  lieft  19,  8.  86/8.  —  43)  Anton  v.  Mach.  Aat  d«a 
KirclH-nbuf  Ii  il«*»  kiithol.  Pfarramteii  zu  .Sullener-in  (Kr.  Karthau«) :  Vj-rhr.  f.  (leralA 
IS,  lieft  4,  8.  4a2;U.  -  44)  Conrad,  Über  d.  Wappen  d.  Ordenutadt  Keideobazjr 
SB.  Fhurfa  41.  TJ.,  8.  ee~71.  Mit  1  TtlliL  —  46)  H.  Vro«]Ub,  Om*u  im  Qm- 
dmiMr  XraiMS.   «.  Avil.,  Bd.  1  (IT,  87«  8.),  Bd.  t  (ü*  8St  8.).   IkmOgt  ■ 
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popiUr  gehauene  Geeeldelite  des  Damlger  I<Mdkif>iiiHi  tod  Pawlowiki.**) 
Pindiiiit  Vcfgaagenlwlt  let  der  Oegenitaiid  iweier  Behitfen  geweeen; 
Petoag'^)  hat  aber  die  Orflndimg  und  ilteeto  Einrlehtmg  beriehtetf  and 

von  dem  Ref.  sind  de«  1740  vorstorbonon  DinekMier  Pfarrers,  J.  H. 
Schneider,  Mitteilungen**)  über  die  Geschichte  genannter  Stadt  veröffent- 
licht worden,  welche  für  das  17.  Jh.  durch  die  Aus/üp:«*  ans  den  Schöppen- 
büchem  und  für  das  18.  Jh.  durch  das  Tagebuch  den  TfarriTs  wertvoll  sind. 
.\ach  eiue  einzelne  städtische  Einrichtung  ist  nach  ihrer  geschichtlichen 
ivAtwickelnng  geschildert  wurden:  Thonis  Krankenanstalten  hat  Heuder*') 
VM  ihren  Anfängen  bis  zu  ihrem  heutigen  Zustand  zum  Gegenstand  einer 
tkffkmitm  DenteUung  gemacht.  —  Die  Gtter-Oeechlchte  lit  dwob  iwel 
AfMlen  weiler  gefithrt  worden.  Die  NorUttenaehen  Ottter,  die,  In  OatpvenÜwn 
gBlagea,  dem  JedeeniAUgen  reglerenden  Henoge  tob  Anhalt  gehören,  hahen 
ii  Polenz^®)  ihren  GeechichtHohreiber  erhalten,  und  BManfs*')  hat  seine 
verdienstvolle  Arbeit  fortgesetzt  und  wiederum  die  Geschichte  von  13  Gütern 
•les  Kreises  Marienwerder  behandelt.  Eine  interessante  Notiz,  welche  für 
die  allgemeine  Geschichte  des  Ordensiandes  und  zwar  bezüglich  dessen 
llwiicdt'Iuug  wichtig  ist,  hat  H  ö h  1  ba  u  ni '^'•y  veriiffentlicht :  ein  Kölner 
Borger  wird  wegen  mannigfacher  Vergebungen  auf  2  Jahre  nach  Preufsen 
vcrbinnt. 

Znden  Schriften  vns  wendend,  welche  einxelne  PereOnliehkelten 
oder  Vorgänge  behandeln,  haben  wir  snerat  Schnlsene*^  Vortrag 
ftber  den  BfaeholChrlatlnn  von  PreoliMn  sn  erwihnen,  deaaen  Leben  und  krmng 

mit  dem  Orden  in  geachicktor  Verwertung  der  bis  jetzt  vorliegenden  urkund- 
lichen Nachrichten  gezeichnet  wird.  Von  grofser  Bedeutung  ist  Kochs**) 
.vhriff  (iher  den  Hochmeister  Hermann  von  Salza.  Ist  die  Schilderung 
loch  musivisehiT  .Vrt,  die  dem  Vf.  durch  die  lückenhafte  Beschaffenheit  der 
Quellen  abgenötigt  wur<J ,  so  ist  sie  eb(ui  gründiicii  und  sicher  von  klarer 
uüd  tiiefsender  Darsti'llung.  Sie  gipfelt  in  «'iner  heHouiienen  Schlufscharak- 
terittik  i  entgegen  der  landläufigen  Auffassung  des  Hochmeisters,  darnach  er 
«ia  Ungebender  Verfocbter  der  kaJaerllehen  Beohte  geweaen  aeln  aoU,  aeichnet 
rie  ihn  ala  einen  gewandten  Diplomaten,  der  unter  dem  Wlderatrelt  der 
kaiaeiUchen  und  päpstlichen  Intereaaen  alch  eine  lelbstindige  Stellung  m 
Vahren  wnfste,  seinen  mftchtigen  Einflnfs  zur  Förderung  seines  Ordens  \  er- 
wiodte  und  dadurch  auf  weite  Zeitcm  dauernd  <>ingewirkt  hat.  In  die  Jahre, 
<ia  der  D.  0.  in  (lern  eroberten  Lande  die  ersten  Eiuricbtongen  traf,  fahren 


4€)  J>  N.  fkwlowtki,  Fopuiir*  Cksoh.  u.  li««chreibung  des  IMazigur  LAudkruuea 
«.  «.  Aah.   DBiHrff,  W«dd.    104  B,  «.  Kart«.  —  47)  RMi*  P«toiiir,  DI«  CMlndvag 

u  llt««t«  Kinrichtung  der  Sudt  Dirtchmo  (mit  2  autu^r.  Knrti-ni:  Altpr.  MSrhr.  22, 
I  44.  4H)  -I.  II.  Hchnohhir,  MiltuilKen.  d.  (i<>Nrhirhtu  Dimchaua:  ZtWeatprUV. 
H  14,  H.  6i)-  12U.  —  49)  if.  B«ud«r,  G«acli.  d.  atädt.  Krank«uh«ua«a  u.  dar  SlTanU. 
KnaltaDaactalton  In  Tlumt  Ib.  H«fl  IS,  8.  1—44.  —  M)  II«nii.  Polent,  Clironik 
<l«r  ia  Ottprt^ufiicüi  b«-l('irfnpn,  .  .  .  dem  .  .  .  llfT/o'/i-  vnn  Auhfill  >f<'li8rljf«fn  NorkittpnHrh»«!» 
*<tter.  InaUrbuTKi  Wiliialmi.  4*^.  46  H.  —  (Ij  K.  v.  KUiita,  Uaacb.  waatproufalachor 
Qtttar  B.t  ZtCTM«rienw«H«r  H.  10,  g.  Sl— 60.  —  52)  Kontt  H8hlb«vtn,  Zur 
f^bu«««ch.  Notir.  a.  d.  Kölner  SUulUrchiv:  AltprMScbr.  22,  H.  4U2.  58)  Hchalt, 
'''oTtra«  Ulwr  ChriBtian  Bi«<-hof  von  I'rnufiifn.  Irmtorburg,  \Villn-lmi.  4®.  Iß  S.  — 
H)  Adolf  Koch,  Uermann  v.  Malu,  Meiator  daa  D.  O.  Laipzig,  Dunckur  &  Uuniblut. 
IX,  140  &  last  Aa«xii«iiii«iia  ia  LCBL  (1886),  Hp.  70$  n.  r.  Wilb.  MartoM  to  HZ,  N.T. 
I<>  B.     a  474/0,  rttar.  m  Dr.  D««««  in  HHL.  Jhtg.  Xin,  tL  8SB— 81. 
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uns  "Dombrowskis  Studini'**)  über  das  Histum  Ermland.  Geuau  be- 
schrcilit  lind  erörtert  er  dessen  Gebiet  und  Gnmzen ,  bespricht  sodann  die 
Wirksamkeit  der  ersten  beiden  Bischöfe  Auselm  und  lioiurich,  und  handelt 
endlich  von  dem  Domkapitel,  dessen  Personalbestand  er  bn  1301  festsetzt, 
▼on  der  Dotiemng  de«  Dondcapitds  und  von  der  Sonderong  der  Macht- 
Sphäre  des  Bischofs  und  des  Kapitels.  Als  Anhang  folgt  eine  Erörterung 
über  die  Siegelung  der  ermländischeu  Urkk.  und  eine  Liste  der  bischöflichen 
Beamten ,  die  in  den  Urkk.  des  13.  Jh.  genannt  sind.  Die  Anfänge  der 
Ordensherrschaft  betrifft  R Ggf? es  .\bhandlung'^''j  über  die  in  Dusburus 
Chronik  gi  uauuten  Gobotiner,  die  er  als  ein  eiugebomes  preufsisches 
Hftnptlingsgeschlecht  nachzawetoen  sacht  und  deren  ehemaligen  Besitz  er  in 
einigen  nm  Balga  gelegenen  Gutem  gefunden  zu  haken  mränt.  In  eine 
spätere  Zeit  ftthrt  nns  Pfltters  Aufsatz;'^'  er  behandelt  die  1336  und  1386 
/wischen  dem  pomesanischen  Domkapitel  und  den  Bürgern  von  Marienwerdor 
getroffenen  Vereinbaningen  lUier  den  beiderseitigen  Landbesitz  und  (ierecht- 
sumc,  wobei  die  damalige  Lage  und  Ausdehnung,  Verwaltung  und  Justiz- 
pflego  der  Stadt  besprochen  wird.  —  Das  nnheilvoUe  Ereignis,  von  dem 
der  Untergang  des  D.  0.  anhebt,  die  Schlacht  bei  Tannenheig,  hat 
Horn*^)  besprochen.  Nach  einer  kurzen  Schilderung  der  Gegend  nnd  der 
einzelnen  Ortschaften ,  auf  deren  Boden  die  Schlacht  einst  stattgefunden, 
entwirft  er  mehr  dem  Berichte  des  Dlugols  folgend,  ein  IJild  \on  der 
Aufstelluuf;  der  beiden  Heere,  von  ihrer  Stärke  nnd  von  dem  Verlaufe  des 
Kampfes.  Am  Schlüsse  stellt  er  die  Behauptung  auf,  dafs  die  Niederlage, 
die  dort  der  D.  O.  eriitten,  nicht  der  Wendepunkt  des  Ordensschicksals 
gewesen  sei;  sie  habe  keinen  grofoen  Machtverinst  herbeigefohrt,  noch  sei 
sie  eine  moralische  Niederlage  gewesen ;  vielmehr  der  Verlust  der  Marien- 
hurg  nnd  Pommerellens,  den  der  Landadel  und  das  Söldnerheer  verursacht 
hätten,  habe  die  Kraft  des  Ordens  gebrochen.  Litauen,  dessen  Geschichte 
sich  mit  der  des  ürdenslandes  so  vielfach  berührte,  ist  nicht  unberücksichtigt 
geblieben.  W&hrend  Thomas**)  den  Znstand  des  Landes  nach  den  Wege- 
berichten eingehender  als  frflhervns  schildert,  hatLohmejer**)  Aber  den 
GrofsfQrsten  Witowd  von  Litauen  eine  gehaltvolle  Abhandlung  verOff'entlicht. 
Auf  Grund  und  mit  mancher  Verbesserung  des  von  Prochaska  1882  edierten 
'Codex  epistolaris  Vitoldi'  hat  er  mit  kundiger,  sicherer  Hand  die  Persön- 
lickkeit,  das  Lel)en  und  die  Wirksamkeit  dieses  'gi'öfsten  unter  d(Mi  grofsen 
liitauerfürsten  aus  dem  Hause  Gedimins,  des  bedeutendsten  Politikers  der 
litauischen  Nation,  einer  der  gröfseren  Persönlichkeiten  der  Weltgeschichte* 
gexeichnet,  und  dessen  oft  wecfasehides  Teihalten  gegen  den  D.  0.  und 
Polen  aus  den  politischen  Zielen  und  den  Zeitverhältnissen  verständlich  ge* 
macht.  Wie  es  sich  von  selbst  ergab,  sind  dabei  mannigfach  die  Geschicke 
und  das  Verhalten  des  D.  O.  erörtert  und  auseinandergesetzt.  Mit  dieser 
Arbeit  erhält  unser  Referat  einen  sch(Hien  Schlufs. 

55)  Hombr  o  wsk  i ,  Studien  zur  Ge«ch.  der  Landaufteilung  bei  der  Koldiiisatiiin  de» 
Ermlandes  im  XITI.  Jh.  Prgr.  d.  Kgl.  Gymnasium««  zu  Braunsberjj.  4**.  2ü  8.  188.S. 
PrjTT.  N.J.  3.  -—  5$)  Adolf  Rokrc,  Die  Gobotiner:  Altpr.MSchr.  22,  S.  46/9.  — 
57)  A.  l'üttfir,  Marienwerder  im  J.  13^6  u.  1393:  ZtGVMariinwcrdpr  II.  19.  S.  1 — 20. 
—  58)  A.  Horn,  Tannenberg:  Altpr.M.Schr.  22,  S.  637  -48.  —  59)  Alfr.  Thoma«, 
Litauen  nach  d.  WeKeberichten.  ftgr.  d.  KeAlgymn.  so  Tilsit.  TiUit,  Reykender  9e  S» 
40.  16  S.  188f>.  Prtrr.  No.  21.  60)  K.  Lohmeyer,  Witowd,  Groftf.  v.  LttSMD : 
Hlttlg.  d.  litau.  litt.  Ges.  2,  Heft  4  8.  203—30.    Rez.:  LCBL  16,  28,  29. 
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XXI,  3. 

C.  Mettig. 

Liy-,  Est-  und  Kurland. 

QnaUoi.  Die  Kenntnis  des  ÜTlflodisclien  Gildeweseos  erffthrt  dnrch 
Nottbecks  Publikation  eine  nicht  unwesentliche  FOrdemng.  EnrOasdtte 
Beitrftge  liefern  des  Vf.s  Erörtorungon  über  div  Entst{>hang  der  Kinder- 
oder grofsen  Gilde,  über  ihr  VcrbältiiiH  /u  den  anderen  Korporationen  der 
Stadt  und  (ll)er  die  N'erfassunti  der  (ülden.  Der  zweite  Teil  enthält  in 
hocbdeutücher  Übersetzung  und  im  Original  die  ältvsteu  Schrägen  der  grufsen 
Gilde,  die  Statuten  der  Tafelgilde  und  der  BrauereigeseHsduilt,  wie  auch 
Inskriptionen  aus  dem  Stadtdenkelbuch,  Verordnungen  des  Rats  und  Ver> 
zeichnisse  der  Aelterlente  und  Vorsteher  der  Tafelgilde.  Die  publizierten 
Archivaüen  erstrecken  sieh  vom  13.  bis  zum  18.  Jh.,  jedoch  gehört  der 
gröfsere  Teil  dem  MA.  an.')  —  Von  fremden,  Livonica  enthaltenden  Urkk.- 
publikationeu  sind  das  Mecklenburgsche  trkk.buch  und  das  Urkk.buch  des 
Bistums  Kulm  zu  erwähnen.  In  dem  ersteren  findet  sich  eine  Urk.  vom 
Jahre  1364  (Nr.  8008)  und  4  0rkk.  vom  Jahre  13»  (Nr.  8064.  67;  8136.  30).*) 
—  Das  TOn  G.  P.  WOlky  herausgegebene  Urkk.buch  des  Bistuns  Kulm  (toü 
1943 — 1466)  weist  unter  den  641  Numniern  etwa  60  Hvländische  Urkk.  auf, 
von  denen  mit  keinem  Hinweis  auf  das  Hvländische  Urkkb.  versehen  und 
meist  unbekannt  folgende  Nummern  -sind.  60.  70.  83.  87.  «6.  102.  167.  199. 
292.  293.  398.  471.  487.  491.  493/5.  505.  535.  549.  561.  570/2.  595.  620. 
Die  vom  Erzbisehof  von  Riga  Ober  das  Bistum  Kulm  sich  erstreckende 
Metropolitangewalt,  wklArt  die  vielüschen  Besdehnngen,  die  livland  zu  den 
Knlmer  Verhältnissen  finden  mufste,  welche  in  den  aufgeführten  Urkk.  sum 
Ausdruck  gelangen.')  Weiterhin  sind  nur  einzelne  Urkk.  anzafllliren : 
G.  Rerkhol/  bespricht  zwei  Urkk.  aus  dem  v.  Rodenberg  heraus- 
gegebenen epistularis  saec.  Xlll.  e.  regest,  poüt.  Kom.  a.  a.  1222  und  1233, 
durch  welche  Balduins  von  Alna  zweites  Auftreten  in  Livland  genauer 
begrenzt  und  sein  streitsttchtigcs  Wesen  bestätigt  wird.^)  K.  Höhlbanm 
veröffentlicht  5  ans  dem  revalschen  Archiv  stammende  Urkk.,  welche  für 
Iflbeckische  Ges.  des  14.  Jh.  in  Betracht  kommen.*)  —  In  einer  Urk. 
ans  der  kalletenschen  Drieflade  vom  Jahre  1407  wird  eine  bis  hierzu  un- 
bekannte Genossenschaft  der  Wasserträger  in  Rißa  erwähnt.®)  —  Die  rigaschou 
Stadtblätter  vorufleutlicheu  aus  dem  Schatferbuch  der  Schwarzen-Uäupter  einen 
DIenslkontrakt  vom  Jahre  1439.^  —  Im  Anhang  der  SB.  der  Imrlindisehen 


1)  E.  Nottbeck,  Pip  alten  Schra^ren  der  (rrofaen  Gildi«  zu  Rovnl.  Roval,  E.  Prahm. 
1S5  8.  Kabel  2.  —  *i)  Meckienborgiachea  Urkkb.  1861/5.  13.  Scbwurin,  Stiller.  1884. 
4*.  716  8.  —  8)  NeuM  prenfUtobM  Urkkb.  Bd.  1,  T.  1.  Dm  Bistam  Kuhn  unter  dem 
deutscher  <h<\i-i\.     Danzi^f.  Tli.  Flcrtlintr.     4<*.     526  S.  4)         Horklml/,    Zwei  auf 

Lavland  b«z|)gL  Schreiben  der  Pttpst«  UoDonua  III.  und  Uregor  IX.:  üb.  d.  Uob.  f.  G.  d. 
OttM«proTiDS«n  pro  1884,  S.  17f8.  Rigs,  W.  F.  Oteker.  1885.  —  K.  HSblbsiim, 
6  lUb..ck.  i:rkk.  d.  14.  Jh.:  »n'LilhockG.  1884,  No.  ö.  (SB.  d.  gel.  estn.  Ges.  .S.  50.»  — 
Big.  WMMrtrlger  a.  «.  1407:  6h.  d.  knrlind.  G««.  f.  Litteratar  u.  Kunst  pro  1884, 
&  37/8.  Hittn,  J.  F.  atoffmhagvn  k  Solm.  1885.  —  7)  En  Dienttkontnkt  1489; 
Rig.  atadtba  &  198.   Big»,  W.  F.  HBokw.   pro  Axg.  BU.  S  Ko|».  60 
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Ges.  für  Litt.  u.  Kunst  sind  '6  auf  BonumOJide  bezügliche  Urkk.  von  1468, 
1499  und  1555^)  abgedruckt. 

Diederichs  macht  zum  Gegenstand  seiner  Untersuchung  eine 
Hdi.  der  leites  epiacopomm  Cnroniae,  deren  Hnnptbeiftandtea  die  Unter- 
schrillen  auf  den  BiflchofrbUdem  im  pfltenichen  SehioBae  bilden.*)  — 

Monographieen.  Ans  der  von  einem  Anonymus  verfafeten  Geschichte 
Oeseis  heben  wir  die  beiden  ersten  Abschnitte :  Die  heidnische  Vorzeit  bis 
1227  und  die  bischöfliche  Periode  hervor.  Eine  fernere  Berücksichtigung 
findet  das  genannte  Werk  in  dem  Abschnitt  ilber  die  neuere  Geschichte.**) 
—  F.  Amelvng  liefert  in  seinen  Knltonladien  eine  SUne  des  lieltiicbeB 
Hediiinalweeens  was  der  Ordenneit,  giebt  dannf  eine  Obenicbt  Aber  die 
Entwickelung  des  Knltiir^ustandes  des  estnischen  Volkes  bis  in  das  16.  Jh. 
und  bespricht  zum  Schlufs  die  ältesten  See-  und  Landkartenbilder  der  Ostsee- 
provinzen.**) —  Der  1.  Bd.  der  in  russischer  Sprache  verfafsten  und  nur 
für  das  russische  Publikum  berechneten  populären  Geschichte  Livlands  von 
Tscheschichin  ist  jetzt  abgeschlossen.  Derselbe  umfafst  die  Periode  der 
politisehen  Oeecbichte  livlands  bis  rar  Vereinigung  mit  dem  dentschen  Orden. 
Besondere  Abeehnitte  bilden  die  Kimpfe  mit  den  benaehbaiten  rossisohen  Forsten 
nnd  die  inneren  Zustände.  Die  Beilage  hat  zum  Inhalt  eine  Zusammenstellung  von 
biographischen  Nachrichten  über  dielivlÄndichen.Weihbi8chöfe.'*)  —  Des  ersten 
Bischofs  von  Livland,  Meinhards,  geschichtliche  Stellung  skizziert  De hi o.**) 
J.  Pezold  schildert  gelegentlich  der  Betrachtung  der  Cistercieuserabtei 
Manlbronn  die  kulturelle  Bedeutung  dieses  Ordens  in  Livland.  Für  die 
ErUftning  des  Namens  Ikeskola  als  vitae  scola  mnlii  weiteres  Beweismateiial 
erbracht  werden.  Die  Beziehungen  der  Cistercienser  zum  rigaschen  Dom- 
kapitel und  Donibau  scheinen  Ref.  nicht  die  vom  Vf.  ihnen  beigeh't^te  Be- 
deutung zu  verdienen.**!  —  Die  von  Eubel  verfafste  Biographie  des  lii.schofs 
Heinrich  von  Lützelburg  entbehrt  für  die  livländische  Periode  der  Grundlage 
neuerer  Litteratur  und  wiederholt  Bekanntes.  Über  Heinrichs  Schicksale  aus 
späterer  Zeit  wird  manches  Nene  geboten.**)  — 

Für  das  14.  Jh.  sind  vom  Ref.  ans  dem  Uteren  rigaseben  Kimmerel- 
buche  die  Nachrichten  über  Stiftungen  von  Legaten,  Uber  Beguinen  and 
Hansarme  zusammengestellt,*")  und  Amelung  teilt  eine  Anekdote  aos  dem 
Leben  Eberhards  von  Monheim  vom  Jahre  1314  mit.'') 

Den  Naclilals  des  im  15.  Jh.  in  Keval  verstorbenen  hanseatischen  Kauf- 
mannes Rotger  Wetael  oder  Wessel  bespricht  W.  Stieda.^*)  —  Von 
demselben  Vf.  ist  eine  grOltore  Arbeit  nir  Geschidite  der  Hanse  ftber 


8)  8  Urkk.  a.  d.  15.  u.  16.  Jh.:  .SB.  d.  kurld.  Ges.  f.  L.  u.  K.  S.  6—10.  — 
9)  H.  Diederichs,  Ein  altf!«  VtTzeichnii*  di-r  Hischöfe  v.  KurUnd:  SB.  d.  Ge».  f.  G. 
4.  OltMeprovincen  S.  25/6.  ~  10)  BauHtcnn«*  zu  einer  Gesch.  Oesuls.  Arensbarg,  Tjrpo- 
gr»phi«  de«  Arembarger  WochonbUtU.  IV,  .SB2  8.  Rbl.  8.  ~-  H)  F.  Amelung,  Ball. 
KulturRtudien  ans  den  4  Jhhn.  der  Ordeiiczeit.  II.  Ilalhbd.  Dorpat ,  C.  Mattiesen. 
8.  161—3.51.  Rbl.  1.  —  12)  Tschehchichin,  Istorija  Livoniy,  Lief.  II  n.  III,  1. 
8.    117—894.     Riga,   Lipinsky.    Jede   Lief.   Rbl.    1.    (Konf.-Bericht   t.   J.    1884.)  — 

Dehlü.  Bi-clM.r  M.inhanir  ADR.  *>1.  S.  2'27/8.  -  14)  J.  Pezold,  Drei  geistUche 
SUitlen:  Z«.  f.  Stadt  u.  Und,  Ikilnge  Nü.  33/5.  Riga,  HUtiL  —  15)  P.  C.  £nbel,  D. 
Minorit  Heinrich  v.  LUtxelborg,  Bischof  ▼OB  SMagMÜni,  Kwhlld  u.  CbiemiM:  HJbu  dt  !• 
1886.  —  16)  C.  Mettig,  Zur  Kenntnis  der  Armenpflege  im  MA.:  SB.  der  Ges.  f.  Ow 
d.  Ostseeprovinzen,  ä.  27—83.  —  17)  F.  Amelung,  Kleine  Mttt«iliuigen:  Nord.  B«.  t* 
8.  829.  Ernnit  Unit«»  Erbm.  pro  Jhxg.  IL  SO,  pro  H«ft  M.  S.  —  18)  W.  8ti«dft, 
Nadihb  «Ihm  hvmdMhra  KavftHint:  lC7L«b«d(0.  S.  H«ft,  N«.  1. 
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SeUAdirtBregiBter  geliefert  worden,  die  nun  Teil  auf  reralschen  Archirftlieii 
bemhen  und  U\t  die  Handelsf?osohichto  der  livl&ndiachen  Städte  von  Wert 

find.  In  den  statistischen  Reihen  der  oin!?ot!aneonon  nnd  ausgelaufenen 
Schiffe  in  Lübeck  vom  Jahre  1368,  drr  Horkunttshaft  n  aus  dem  15.  Jh. 
und  Schiffswerte  aas  dem  14.  und  15.  Jh.  begegnen  wir  den  livlaudischen 
HameMIdteii.  Die  Baten  Aber  die  in  Bevil  Ton  1498—68  eingelnnÜBnen 
Schilfe  and  sos  den  reyalielien  ScbilMirtBregielem  bereichern  i^eichbUs 
unsere  Kenntnis.'*)  Demselben  Gebiet  verwandt  Ist  dne  kleine  popnlire 
Abhandlung  des  Kef.  ober  die  Stellung  Rigas  zur  Hanse.'")  —  Über 
das  Dolmetscherweseu  unter  den  Hanseaten  hat  W.  Stieda  einen  kurzen 
Aufsatz  veröffentlicht.  Vom  Vf.  wird  besonders  vom  Jahre  1440  gezeigt, 
wie  ein  hanseatischer  Kaufmann  bedacht  gewesen  i»t,  sich  die  russische  and 
eetniache  S]»mche  tnzneignen.*^)  —  Zorn  Schloß  enrihnen  irir  noch  einen 
Anftatc  des  Ref.,  in  dem  nnf  die  Thftägkeit  des  splleren  dOrptachen 
Bischofs  Diederich  Damerow  und  des  ehemaligen  rigaschon  ErzbiBChofe 
Joh.  v.  Wallonrode  als  Beamte  der  kaiserlirhen  Kanzlei**)  hingewiesen  vrird. 

Die  Methode  der  Forschunfj;  auf  dem  (iebiete  der  Archäologie  wird 
von  Girgensohu  angegriffen  und  der  Nachweis  zu  liefern  versucht,  dafs 
nf  den  a»s  aaiQMiehendegi  MMeriil  abgeleiteten  Hypottteten,'  andere  auf- 
gebant  werden,  wodnrdh  man  neb  Ton  der  Wahrheit  nnr  entfernt**)  — 
Die  meist  nach  Knochenfunden  nachweisbaren  ausgestorbenen  Sängetiere  der 
baltischen  Provinzen  stellt  0.  v.  Tiöwis  zusammen.**)  —  v.  Bruininj^k 
behandelt  die  ältesten  Heziehunpen  Schwedens  zu  den  baltischen  Provinzen  und 
-weist  insbesondere  auf  zwei  schwedische  Runensteine  hin  (c.  700 — lOtiO;,  welche 
sowohl  Estland  als  auch  Semgallen  und  Tumisnis  (Domesnaes  zum  Gute  Don- 
dangen gehörig)  erwihnen.**)  —  Berkholz  beiweifelt  dagegen  die  Echtheit  der 
Runensteine,  weil  die  beiden  letzteren  Namen  jOngeren  Ursprungs  sind,**)  indes 
Bruiningk  zur  Aufrechterhaltung  seiner  Ansicht  anftthrt,  dafs  Nestor  schon 
Semgallen  gekannt,  demnach  auch  den  Wikingern  dieser  Name  geläufig  gewesen 
sein  müfste.  Ferner  spricht  sich  liruiuiugk  gegen  die  niederdeutsch«'  Herkunft 
des  Namens  Domesnaes  (abgeleitet  von  Nees=Nase=Landzunge,  die  zum  Besitz 
dea  rigaaehen  Domkapitel»  im  Onte  Dondangen  gehörte)  aas,  indem  er  nur 
dafllr  einen  skandinavischen  Ursprung  gelten  lassen  wiU.*^  —  Die  Lage 
der  von  Bischof  Rimbert  im  Leben  des  heiligen  Ansgar  erwähnten  Stadt 
der  Kuren  Apulia  sucht  Döring  auf  dem  Hochplateau-**)  von  Polnisch- 
Grosen  nachzuweisen,  und  R  o  y  teilt  einige  an  die  Stadt  Apulia  sich  knüpfende 
Sagen  mit.'**)  —  Döring  beschreibt  die  Lage  der  Baaemburg  an  der 


19)  id.,  Schiffahrtsregister :  Hans.  Güll.  13.  .S.  77  —  115.  —  20)  C.  Mettig, 
IX«  ilniise  und  d.  .Stadt  Riga:  Behres  Balt.  Schttlerkalender  pro  1886  S.  158 — 70. 
Mitau.  E.  Behre.  Kop.  50.  —  21)  ^V.  Stieda,  Zur  Spraclienkcnntnis  der  Hanseaten: 
Han«.  ÜBIL  13,  S.  157—61.  —  2*.J)  C.  Mettig,  Damerow  u.  Wallenrode:  SB.  d.  Ge». 
f.  G.  d.  OataMprovinzen  S.  9—11.  —  2S)  Girgensohn,  Bemerkoogan  Uber  die 
ErfoTBchan^  der  livld.  Vorffesch.  Dedikationsschr.  Riga,  N.  Kymmel.  19  S.  Kop.  26. 
—  24)  O.  Löwts,  Die  wildlebenden  balt.  Sttogetiere:  B«lt.MSchr.  82,  S.  279—92. 
Berai,  Klag«b   Vgn,  StMa.   lelpilff,  Bartaam,   pr»  Jluf  .  RU.  7  Kop.  SO  —  M)  H. 

Bruiningk,  Lirland  b«trofrt>nde  Runensteine:  SB.  d.  Ges.  f.  G.  d.  OstseeprovinBMii 
8.  14/5.  —  2€)  G.  Berkholz,  Da«  Alter  des  Namens  Semgallen  u.  Domeanaea:  ib. 
&  le.  —  97)  H.  Bruiningk,  Dm  Alter  d«r  VaaiMi  flaofdlMi  «.  Dobmomm:  ih. 
S.  20/2.  —  28)  J>  Döring.  Berichte  ühor  <\.  For-ichunirfln  zur  Aafftndnng  der  Stadt 
Apulia:  SB.  d.  korld.  G«a.  f.  L.  a.  K.  S.  8—24,  mit  8  Tafeln.  —  29)  K.  B07,  Sagen 
«ad  TkadMoMn  ttbw  Apolte:  ib.  8.  S4/ft. 
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Warta^re  nnd  liefert  dazu  eine  Karte.***)  —  Von  Arbasow  werden  einige 
Materialien  zur  Frage:  wo  lag  die  alte  äeuigaUenbarg  Ratten  zusammen' 
gestellt. '^^)  Im  revalscben  Beobachter  wird  uachgewiesen,  dais  das  historische 
Karethen  im  13.  Jh.  Kvnidal  geheUlBen,  und  zugleich  wird  aneh  fflr  die 
ipitae  Zeit  die  geognphlMhe  Lage  angaben. *")  —  Amelnng  maebt  darauf 
aufmerksam,  dafs  der  Dorpater  Dom  an  die  Domkirche  von  Laon  erinnere 
und  plaubt,  dafs  die  Baumeister  mit  der  Stilart  französischer  Bauhütten 
vertraut  gewesen  sein  müfsten.'*'*)  Des  Vf.  Ansicht,  die  Dorokircbe  in  Riga 
sei  ihrem  Gruudrifs  uach  ganz  und  gar  nicht  romanisch,  erscheint  Ref. 
nicht  haltbar.  D  e  h  i  o  s  Meinung  betrefiis  dea  Dorpater  Domes  gebt  dahin : 
Die  Baameiflter  bitten  der  Iftblach^mecldeabiirgiscben  Schale  angehört,  und 
die  EBtatehnngaieit  sei  etwa  in  daa  Jabr  1800  ni  setEen.*^)  — 

In  Bezug  anf  die  ethnographischen  VerhAltnine  unseres  Gebietea 
hält  Berkholz  Aspelins  Behauptung,  die  von  Jordanes  erwähnten  Roso- 
monen  seien  die  Germanen  der  baltischen  Provinzen  und  hätten  den  allge- 
meinen finnischen  Namen  für  iichweden  Ruotsi  getragen,  fOr  nicht  erwiesen."^) 
—  F.  Amelmig  talll  eine  eilniMbe  Sage  aber  die  EnMebung  der  HeOlgea- 
seaaehen  Berge  mit'*)  — 

A.  Bnchholtz  beatimmt  den  lennewardeoschen  Mtlnzfnnd,  der  aus 
arabisch-angels.  Münzen  nnd  deutschen  Benaren,  im  Ganzen  194,  b(>stand 
und  um  1070  der  Erde  tibergeben  sein  mag  ;  zugleich  macht  er  Mitteilung 
über  die  mit  den  genannten  Münzen  gefundenen  Goldringe  und  Silberbarren.*") 
-~  Ein  der  numismatischen  Sammlung  des  kurländischen  Provinzialmuseums 
aagebOreades  Unikum,  eine  Mftnae  des  Ordeaameiater  sHeidenraieb  Vinke 
von  Orerbacb,  beschreibt  Job.  BacbaaeadabL**)  — 


XXTTL 

J.  H.  Hansen. 

Die  Hanse. 

Fttr  die  hansische  Gescbicbte  ist  das  Jahr  1886  ziemlich  unfruchtbar 
gewesen.  Nur  ans  Lübeck  und  Beval  sind  eine  kleine  Zahl  von  Urkunden 
lam  allaa  Malwrlal  Uniugekemmen  ind  aiber  gelegeutäoben  Aitetien 
keine  Darateliungen  eraohienen. 

Im  SebfaiCMI  dea  7.  Tdla  dea  Ubeekiacben  Urkkbocba  bat 


80}  J.  Döring,  ütier  ein«  Bftaernbarg  an  der  Wartete:  ib.  S.  86/7,  mit  1  TaieL 

—  81)  1*  Arbuaow,  Arciaalvf.  UBtwnAnf  dar  Qagmi  tm  Rahden;  ib.  6.  89/41. 

—  88)  A.  G..  Wo  lac  Karethen?:  Revaler  Beobachter  No.  169,  70.  Beval.  —  88)  F- 
Amalung,  Die  Dorpater  DomJürclie:  SB.  d.  gel.  eetn.  Gee.  S.  109 — 10.  Dorpat,  C. 
MaMiaMB.  Laipi%t  KOlar.  ~  fd)  Dahla,  Dar  Dorpatar  D«a:  &  156/7.  — 
85)  G-  Berkholz,  Aspelins:  La  Roflomonorum  gens  et  les  Raotal{:  SB.  d.  Ge«.  f.  G.  d. 
Oatsaaprovinsan  9.  62^4.  —  8€}  Amelong,  £iaa  eatn.  Saga:  Mard.  Ba.  8,  ä.  106.— 
S9)  Am«  Baahhalts,  Mtaäai  in  LMwawaitet  SB.  d.  Gas.  £  G.  d.  Oitmyrowliwa» 
8.  S5/a,  M/a.      18)  J.  SaahaaaBdahl,  BdL  HMlaB:  B«mL  8^  Vo,  tt7.  BavaL 
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0.  Wehrmann')  unter  00  rtenen.  üfkk.  (b.  794—08)  ans  den  Jakren  1480 

Apr.  33.  bis  1440  Dei.  90.  etwa  9B  SUIefce,  «eiche  hansisches  Interesse  bieten, 
heransgegeben.  Hervorgehoben  zu  werden  verdient  ein  von  Prof.  Hasse 
nach  dem  Original  in  der  kgl.  Bibliothek  zu  Kopenhagen  mitgeteilter,  aus- 
führlicher Bericht  Uber  die  Koldinger  Verhandlungen  zwischen  Konig 
CMtt«^  von  Dinemaik  nnd  den  StAdten  Labeck,  Hamburg,  Wismar  und 
LftaelMiig  von  Jahre  1410  Apr.  94.  (n.  886,  vgl.  d.  Bepp,  HR.  8  n.  800). 
Nachdem  Ktaig  Christoph  die  wiederholten  Gesuche  der  kapernden  Hollinder 
(n.  808)  um  froio  Einfuhr  von  Tuch  und  anderen  Waren  nach  Dänemark 
unbeachtet  gelassen  hat,  sind  18  holländische  Schiffe  im  Sunde  erschienen. 
Der  König  versichert  sich  des  Rates  und  Beistandes  der  Städte,  indem  er 
ihnen  die  Auslieferung  der  geraubten  hansischen  Kaufmannsgttter  zusagt. 
Manohe  AkteniMcke,  nekhe  t.  d.  Ropp  nur  reffitriert  hat,  finden  sieh 
voUstftndig  abgedmcfct:  die  Anffordemng  an  die  Batnendeboten,  fBr  die 
Anihebnng  des  Verbots  der  Ausfuhr  von  Lebenmdtteln  aus  Dftnemaik  n 
nilken  (n.  824),  die  Zeugnisse  über  die  gemeinsamen  Verteidigungsmafs- 
regeln  im  Sunde  (n.  804,  831,  840 f.  vgl.  837,  v.  d.  Ropp,  HR.  2  n.  361, 
307,  3dl,  3d3f.},  ferner  die  Beschwerde  der  preui'sischen  Städte  aber  die 
yolUiefaang  dea  OUedoer  Salzes  mit  der  Anzeige  vom  Verzicht  des  Hocli- 
meiaten  anf  den  Pfendsoll,  deaaen  Abaehafltang  anch  In  Flandern  verlangt 
ivird  (n.  827.  vgL  823,  834,  v.  d.  Ropp,  HR.  2  n.  376),  und  die  nach  dem 
zu  Rostock  von  Dr.  Hagedom  gefundenen  Original  vervollständigte  Korre- 
spondenz der  Ratssendeboten  über  die  zustande  gebrachte  Aussöhnung  zwischen 
dem  alten  und  neuen  Rat  zu  Rostock  1439  Sept.  29  (n.  810/2,  vgl.  806, 
y.  d.  Ropp,  HR.  2  n.  309,  316  f.)  Der  Münzrecefs  vom  Jahre  1439  Mai  16. 
lafe,  wie  In  den  Hanaerocoaion  (U,  3  n.  808),  nnr  nack  Oraatoff  uMeikolt 
(n.  796).  ErwftkBOBiweft  eneketnt  MkUelldfek  aaa  den  AnCwleknvngen  dea 
Niederstadtbuches  die  Behandlung  des  SckoMenweaeis  (n.  880),  eine  For- 
derang von  46  Mark  (rigisch)  und  2  Schillingen  für  russischen  und  estnischen 
Sprachunterricht*)  (n.  844)  und  ein  Aktenstück  zum  Streite  des  Kolberger 
Btlrgermeisters  Johann  Sleff  mit  Bürgern  der  Stadt  Wismar  (n.  806).  Ein 
Befidit  Aber  die  AiaaUoiiing  des  deotschen  Kanfmanns  in  Brügge  mit  dem 
Henog  FkDipi»  von  Bnrgond  vom  Jakie  1440  Bei.  U/ß.  efgekt  M  In  der 
Schilderung  des  Aufwandes  des  Kontors  (n.  820)  für  das  KeatOm  Ton  114 
Deutschon,  welche  dem  von  500  Reitern  etngekolten  Henoge  mit  entgegen- 
ritten,  sowie  für  die  (beschenke  (n.  852). 

Th.  Schiemann")  hat  begonnen,  die  neu  aufgefundenen  Konzept- 
bacher  des  Revaler  Rates,  deren  Umfang  er  auf  5000  Briefe  schätzt,  zu 
kalalogiaieien  nnd  in  reglBtrieren.  Er  vatenekeidet  9  BUeher,  welehe  der 
Zeit  sfflaeken  1386—1988  angekOren.  Am  dem  nreitn  Bneke  von  1481— U05 
teilt  er  zunächst  eine  Anawahl  von  Briefen  mit,  welche  Revals  Beziehungen 
zu  Riga  und  Rnfsland  und  überhaupt  die  Lage  des  hansischen  Handes  mit 
Nowgorod  veranschaulichen  und  zur  Ergänzung  von  Napierskys  Index  und 
roaaisch-livländischen  Urkk.  sowie  zu  Hildebraads  Bericht  über  die  im 

1)  C.  Wehr  mann.  Urkk.-B.  d.  Sudt  Lübeck  VII,  6.  Heft.  Lübeck,  F.  Grautoff. 
4*.  801—76  S.,  877—934  Regi»tar.  (Vgl.  Jg.  1884  d.  JB.)  —  J)  X  W.  Stied», 
Zw  8piMli«ak«intiiii  d«r  Bnmttmt  Bun.  OBD.  (1884),  8.  167—61.  —  t)  ^ 
Sehiemann,  Revals  B«ziebnTigen  zu  Kiga.  unr)  KutUand  in  d.  J.  1483—1505.  Brief- 
r«SMt«D  o.  Briefe  «u  eiiMm  Koascptbaelie  d.  Kevalw  Bstis.  FeitMhr.  MUliid.  litt.  Get. 
Bml,  F.  Klofk  Vn,  a— M  &,  €0— 7t  lUg. 
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revalschon  Ratsarchiv  für  die  rassisch-livläudischen  Wechselbezichuagen  im 
15.  und  16.  Jh.  ausfjoführton  Untorsurhungen  dienen  sollen.  Im  Msbande 
stehen  719  Hrietlcouzcpte,  meistens  undatiert,  aber  in  chronologischer  Reihen- 
folge. Davon  siud  122  ätücke  aus  den  Jahren  14S3 — 1505  Dez.  9.  mitgeteilt 
worden  und  iwsr  die  meisten  in  Begestenform,  11  mit  grOfiwren  Aoasflgen 
nnd  nur  4  ToUaltadig  (n.  10,  43,  191,  199).  18  Sehreibon  belehraa  nu 
über  die  vergeblichen  Bcmfihnngen  Revals,  den  dringenden  Ermahnungen  der 
wendischen  Stüdte  entsprechend  (n.  11,  12  im  Jahre  1484,  vgl.  Schäfer,  HR.  I. 
n.  579,  582  §  54  ff;  n.  22  im  Jahre  1485,  vgl.  Schäfer,  ib.  1,  n.  603;  n.  49 
im  Jahre  1490}  den  Streit  zwischen  der  Stadt  Riga  und  dem  Orden  beizulegen 
(n.  13  im  Jahre  1484,  u.  23,  26  im  Jahre  1485,  n.  31  im  Jahre  1486,  n.  38  im 
Jalure  1487,  n.  47f.  im  Jahre  1480,  YgL  Sdilfer,  HB.  9,  n.  SlTfll,  848flr.  lud 
891;  n.  60f.  im  Jahre  1480),  bis  bekanntlich  eine  banaische  Oesandtachaft  nach 
Li?land  kam  (n.  52,  vgl.  Schäfer,  ib.  2,  n.  325  §  38,  n.  399  §§  21,  27ff., 
39,  44,  n.  4C»9).  Ein  Schreiben  (n.  21)  aus  dem  Jahre  1484  beschäftigt  sich 
mit  der  Rutitikation  des  hansischen  Friedens  mit  P'rankreich  (vgl.  Schäfer, 
HK.  1,  u.  501  §  24  ff.,  u.  507)  und  ein  anderes  (n.  61)  vom  Jahre  1493  mit 
den  BeechUkMen  des  Hanaetases  za  Bremen.  Die  Hehraahl  der  Briefe 
enthflllt  ?or  allem  den  troilloeen  Yerlort  dee  haoaiflchen  KonlofB  ra 
Nowgorod.  Nach  der  Aufnahme  der  hansischen  Verhandlnngen  mit  den 
Russen  (n.  21»)  im  Jahre  1486  (n.  32,  Antwort  zu  Schäfer,  HR.  2,  n.  22, 
vgl.  ib.  n.  2H  §§  26  und  33,  Schiemaun  n.  33)  erfahren  wir  einen  Bericht 
(n.  35)  au  den  Ordeusmeister  von  Livlaud  über  den  im  März  1487  auf 
20  Jahre  Ton  den  hansischen  Scndebot^ju  mit  dem  Statthalter,  den  Bojaren 
nnd  Hanptlenten  des  ChrobfMen  lo  Nowgorod  wieder  befestigten  alten 
Frieden  (Schäfer,  HR.  9  n.  136,  160  §  12 f.).  Darauf  begehrt  der  Grofsfürst 
Geleit  für  seine  Boten  nach  Lübeck  (n.  39),  stellt  aber  keine  Sicherheit 
des  Verkehrs  mit  Nowgorod  her  (Schäfer  HR.  2,  n.  174);  vielmehr  schafft 
einige  Statthalter  im  Ht'rbste  1488  durch  die  Vorschrift,  Salz  und  Honig  nach 
Gewicht  zu  liefern,  neue  Verwicklungen  (u.  41,  vgl.  Schäfer,  UH.  2, 
B.  9B8,  907  §  6),  nnd  eine  naeb  Meakan  reiaende  OeündUcbaft  (Sebifer, 
HB.9,  n.  9Be— Ml)  wird  anf  den  Beaneb  des  GiolhfMen  in  Nowgorod, 
im  nächsten  Sommer  vertröstet.  R(n!il  rät  daher,  schon  im  Frühjahr  148B 
(n.  42,  Antwort  auf  HR.  2,  n.  262:  den  russischen  Stapel  mit  allen  (iütem 
wieder  zu  rüumon,  immerhin  Gesandte  zu  schicken  und  die  Kirche  aus- 
besseru  zu  lassen.  Im  Sommer  lehnt  Reval  (u.  44)  den  Vorschlag  Dorpats 
nnd  Rigas,  wegen  der  russischen  Augelegenheiten  einen  St&dtetag  zn  bernfeo 
(HR.  9,  n.  988f.),  mit  dem  ffinweto  anf  Lttbecks  Sebreiben  an  den  QtoS^ 
fürsten  ab  (HR.  2,  n.  265  vom  Jahre  1489  Juni  5)  nnd  stellt  Lübeck  die  Ent- 
scheidung anheim  (n.  45).  Als  es  im  Herbste  die  Erhöhung  des  Wiege- 
geldes in  Nowgorod  erfuhr  (n.  46,  vgl.  HR.  2,  n.  266  f.),  setzte  es  noch 
einige  Hoffnung  auf  die  Geneigtheit  des  Grofsftirsten  zur  Absteiluiii,'  dieser 
Neuerung.  Am  Ende  des  Jahres  1491  klagt  der  Grofisfttrst  wider  Keval 
wegen  Seeraabs  nnd  tfüMmraeba  der  russischen  Nikolanskirche  und  des 
Nebenhansew  in  dieser  Stadt  nnd  Terlangt  ^en  Ofen  fBr  die  Kirebe  nnter 
Androhung  der  Fehde  (n.  53).  Beval  beruft  sich  auf  das  Herkommen  und 
seinen  hansischen  Sonderfrieden  und  weigert  sich  deshalb  auch,  dem  im 
J.  1493  (n.  55)  zwischen  Livland  und  Nowgorod  und  Pleskow  geschlossenen 
Frieden  beizutreten,  zumal  da  er  lästige  Bestimmungen  enthalte.  Nene 
wilikfirliche  Auflagen  nnd  Beschwer  des  Wachs-  nnd  Pelzhandels  dnrcfa  den 
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Statthalter  zn  Nowgorod  (n.  56)  schienen  aagenblickliche  Abhülfe  ohne  Ver- 
mittlnng  der  Hanse  zn  erfordern  (n.  571.  Allein  ein  Roto  erlangt  in 
Nowgorod  weder  licscheid  noch  Erlanl)nis  zur  Keis<'  nach  Moskau  n  58). 
Dennoch  entschlossen  sich  lieval  und  Dorpat  /u  lüuer  gröfsercn  (josandt- 
Bchaft  ond  verhängten  eine  HandelBsperre  Ober  Narva  bis  znr  Rückkehr 
denelben  (a.  60  f.)*  Dum  trifft  die  Nachricht  vom  Oberfall  dea  Hofes  m 
Nongorod,  von  der  Gefangennahme  der  Gesandten  nnd  vom  Bflndniase  zwischen 
den  Dänen  nnd  Russen  ein  (n.  62 f.).  Reval  hält  sogleich  alle  Russen  ond 
rnssischen  fJntor  imicrhalb  seiner  Stadt  an  und  tftnscht  sich  nicht  ühor  die 
verhängnisvolle  Trapwritc  der  ^Mnnahmc  des  Hofes.  Die  crfolploseu  Ver- 
mittlungsversuche des  Grofsfürsteu  von  Litauen  (u.  64,  67,  71,  76,  96  f.,  104) 
sowie  des  ÜTliiidiBelieB  Ordemmeislers  (66,  78 — 87,  101  f.  im  Jaloe  1495),  ein 
Schreiben  der  wendischen  Städte  an  den  ClroftfArsten  (n.  77),  die  Bestidlnng 
einer  hansischen  (iosandtschaft  an  Iwan  m.  (n.  89  ff.,  93  im  Jahre  1496,  n.  105 
im  Jahre  1501),  die  Verteidigung  Narvas,  zn  dessen  Beistand  Koval  im  Jahre 
1496  weder  Mannschaft  zu  stellen  (n.  88,  iJ2,  95  f.,  1(>3;  n.  105 f.  vom  Jahre 
1501)  noch  eine  allgemeine  Schätzung  dem  Ordensnieister  zu  bewilligen  bereit 
ist  (n.  97,  100),  während  Lübeck  wöchentlich  100  M.  lab.  zum  Solde  beisteueni 
will  (n.  98f.,  106,  lOT  im  Jahre  160B),  erftUen  die  Korrespondenz  des  ganzen 
folgenden  Jahrzehnts.  Im  Jahre  1608  geht  der  Groftfttrst  einen  fi|}ährigen  Bei- 
frieden  mit  dem  livlündischen  Ordensmeister  ein  und  gewährt  Geleit  für 
eine  hansische  Botschaft  iiacii  Nowgorod  (n.  114),  verweigert  aber  die 
Hilckgabe  der  eingezogenen  Kanfmannagüter  und  untersagt  seinen  l'nterthanen, 
mit  hansischen  Kaufleuten  zu  handeln  (n.  116).  Eine  Botschaft  Dorpats 
und  Revals  bekommt  im  Jahre  lfi04  vom  Statthalter  zu  Nowgorod  eine  schnöde 
Abweisung  (n.  llSff.)?  *o  bleibt  kein  anderer  Answeg  llbrig,  als  den 
.Ordensmeister  Livlands  zn  ersut  hen,  dafs  er  auf  städtische  Kosten  Boton 
nach  Kufsland  schicke  und  dahin  wirke,  dafs  der  Handel  *in  jnwer  ordensstad 
Narwe  na  dem  olden  fry  und  ganckbar  werde'  (n.  119.  121  im  Jahre  1505). 
Keval  beklagt  sich  bitter  bei  Lübeck  über  den  Niedergang  seines  Handels 
und  Wohlstandes  infolge  des  neuen  Handelsznges  (n.  121).  Weder  in  Narva 
noch  in  Dorpat,  welches  seinen  Handel  mit  Pleskow  fortsetzte,  würde  der 
Verkehr  mit  Rossen  im  Jahre  1466  aberfaanpt  ganz  abgebrochen  (n.  68, 
74)  nnd  schon  im  Jahre  1495  wieder  teilweise  freigegeben  (n.  79,  100). 
•  In  den  nächsten  Jahren  siedelten  die  nicht  ansässigen  hansischen  Kauf- 
leute von  Ueval  nach  Dorpat  oder  Riga  über  (n.  syn  se  ynt  gemene 
van  hir  getagen,  eyn  del  ut  dem  lande,  eyn  del  to  Kige  uud  to  Darpte  etc., 
n.  131  «rers  de  nnsze,  wy  sampt  en,  in  sollMn  Stande  nnd  wesende  to  nidite 
gSB  nnd  yorarmen).  Der  GroAfilrst  trachtete  danach,  den  mssisdien  Handel 
nadi  Iwangorod  zu  leiten,  und  suchte  ihn  den  Wiborgern,  Schweden  and 
Dänen  und  «len  Litauern  in  die  Hände  zu  spielen,  Wiborger  Ranefahrer 
fanden  Absatz  russischer  Waren  ohne  Hindernisse  zu  Lflbeck.  Dauzig  und 
Riga.  Ohne  Schutzmafsregeln  kann  Kevals  Handel  sich  nicht  wieder  erholen 
(n.  116,  121). 

K.  Kopp  mann*)  hat  das  Handlnngsbnch  einer  famittengenossen- 


4)  K.  Koppmann,  Johann  TSlnen  Handlmgvlmdi  von  1846 — 50.    (as  Oetehlohta- 

qnflUen  d.  Sudt  Rostock  l.  i  Rostock.  W.  Wprthpr.  XXXVI,  54  S.,  72  mit  YurMichnissen 
o.  Anhang.  Res.:  W.  ät[iedaj:  Jbb.  Nat.  a.  ätat.  11,  S.  551  anerkennend;  J.  Wiggera: 
HZ.  SO,  8.  806  f.  ragenigt;  DLZ.  (1886),  8.  1457. 
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ichaftlicht  ii  Handelsgesollsobaft  heniugegeben,  welche  aus  den  Mitgliedern 
JobaüD  TOlner,  dessen  Vater,  dem  Bargermeister  Johann  Tolner,  seinem 
Schwager,  dem  Ratnianu  Arnold  Kopmaun  and  dessen  Schwager  Edeier 
Witte  besteht  und  in  Rostock  während  der  Jahre  1345  bis  1360  GeschAfte 
in  Toehen  trieb.  Die  Überiiefening  des  Bncbes  in  %  StadEea  llllr  die  Ter- 
schiedenen  Arten  der  GeschAfte,  der  Zuunmenhang  der  Familien,  die 
Societäts-  nnd  Privatgeschäfte  des  Mauptgesellschafters  nebst  der  Kundschaft 
und  die  Waren  sind  in  der  Einleitung  gründlich  erörtert  worden.  Die 
Geschäfte  betreffen  den  Wandschnitt  und  sind  nicht  sehr  vt  rwickelt.  Die 
Tuche  werden  in  Flandern  eingekauft,  in  Packen  nach  Rostock,  zuweilen 
aber  SMsniid  (III  §§  171,  193),  dwch  yeracbiedene  Schilfer  (U  und  YI 
de  Campen)  eingefBhrt  nnd  Ider  ellenweiae  wieder  verkavit  Wir  erhalten 
einen  Einblick  in  die  Bachführung  einer  offenen  Handelsgcsellachaft,  wie 
sie  im  I^ndhandcl  auch  in  den  süddeutschen  Städten  im  MA.  gewöhnlich 
war.  Die  rechtlichen  und  geschäftlichen  \'('rh;iltniss('  dtT  eowillkürtcn  Ge- 
sellschaften des  hansischen  Scehandels  lermu  vsir  daher  aus  diesem  Rech- 
uungsbuche,  von  dem  bisher  nur  ein  Auszug  Manns  im  'Mecklenburgischen 
UridcbQcbe'  abgedruckt  war,  ganz  nnd  gar  nieht  kennen.  Fflr  diete  bleibt  nodi 
die  einzige  nnachitsbaFe  Quelle  asf  deotachem  Boden,  welche  sieh  mit  dem 
Bostocker  Bnche  messen  kann,  das  Ilandlungsbnch  dee  Hamburger  Hauses 
Geldersen  aus  den  Jahren  13*>7—14(i8,  bekanntlich  von  Laurent  1841  in  einem 
leichtfertitieii  Auszuu'e  ohne  \  er^täudnis  \eröffentlicht  und  daht^r  neuerdini^s 
wieder  in  Augrili'  geuummeu.  W.  Stieda^y  verufifeutlicht  und  erläutert 
daa  VeiieichBia  dea  NachlaaNS  einea  nm  1493  in  Berel  Terstorbenen  haa- 
aiachen  Wein*  nnd  Tttchhindlen^  welchea  rieh  unter  kanfminniachen  Feineren 
dea  Bevaler  Stadtarchives  erhalten  hat.*^'") 

WeTin  auch  gröfsere  Werke  hansischer  OeaoMohtedaratellung  nicht 
erschii  neu  sind,  so  sind  doch  wenigstens  einige  von  kundiger  Hand  verfafst*» 
Aufsätze  handelsgeschichtlichen  Inhalts  zu  verzeichnen.  Vorzugsweise  aus 
Schäfers  bekanntem  Werke  ttber  die  Hansestädte  und  König  Waldemar  von 
Dinemark  achöpfend  skiziiert  H.  Denieke*)  die  StoUong  der  Hanae  in 
Nordenropa,  ihre  innere  Yerfassong  (S.  81 1),  ihre  Handelsw^e,  Aus-  und 
Einfuhr  (S.  13  f.,  37),  ihren  handels-  und  seerechtUchen  Geschäftsbetrieb 
(S.  12f.,  16f.,  26),  die  gewerblichen  Verhältnisse  sowie  das  Koutorleheii  zu 
Bergen  und  das  Treiben  hei  den  Fitten  auf  Schonen  (S.  21.  25).  Das 
Kontor  zu  Bergen  soll  in  der  Blütezeit  3000  Mitglieder  vereinigt  haben.  Der 
Umfug  dea  Handele  aei  ebenso  grofs,  ja  in  einigen  Artikeln  sogar  grdbw 


5)  W.  8tU4«,  D«r  HMy»b  ttnm  Itsoriielmi  KA«lbu»nM:  liytak.0.  H.  %  (1986), 

S.  2—11.  —  g)  X  W.  V.  Bippen,  Zur  Gesch.  d.  VitHlitnbrUder :  Hau».  GBH.  1884), 
S.  16S/4.  (K«gMt«D  von  4  Urkk.  aas  d.  J.  1409  Aug.  30  14  lU  üov.  2».  Einige  Waran- 
preiM.)  —  7)  X  K.  Koppmanii,  Anlumg.  Dni  Akt«iMfl«k*  twCralÜMid  di«  Vwhiiiidliuigwi 
HainburK!)  mit  dem  kaiserlichon  Hofo  Ul>er  die  ostfHesiache  Bii'raorisp  1467  Doz.  12.  — 
1468  Jan.  6.  Aus  dem  Hamb.  Ütadu-A.:  ib.  S.  189— 5S.  —  7«)  X  P.  Hatte,  tkblea- 
w|9^obt«iB-LMMBtaigifdie  RagMteo  vnd  üikk.  786— lt48t  1,  1.^4.  Lkf.  4*.  Hn- 
burg  und  Uipilg,  L.  Yof*.  1885.  Rex.:  G.  W.:  NA.  (1886).  S.  433.  —  8)  X  W. 
Brflhmar,  GreMhtttMatrOttuiig  ItUMckitcher  Krisgttcliiffe  im  J.  1526:  Bant.  GBU.  (1884), 
8.  165 — 70.  (Anftaidininig  d«r  mit  d«n  KriegawMMi  Iwtniaton  RatamitgUedar  imd  «fai 
Vertrag,  den  d.  Rat  n.  die  Viernndsechziger  1532  M&rz  24  mit  dem  Hamburger  Schiffer 
Kantan  Junge  ttber  Min  nenea  doliiff  im  Werte  von  8000  Hark  IttU  atMohJeeeen.)  — 
9)  H.  Deniek«,  Yen  d«r  dmtwhmi  Hmat  flanalung  gemeiarevtliiidL  wL  ▼•rMge, 
br«.  Ton  B.  Virehow  u.  Vt.  w.  Holtsnndorff  19»  Haft  456.   Bailin,  C.  HabaL  S6  8. 
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als  vor  50  Jahren  aaf  demsell>*  n  (it  hicte  gewesen;  über  Lübeck  wären  z.  B. 
33000  ToQuea  Heringe  eingeführt  worden  gegen  3700  Tonneu  im  Jahre  18fö 
(S.  27).  Die  Uer  adiini  mehrfach  (JfB.  m,  n,  173*,  TV,  II,  269')  znrtldE- 
gewiesene  Analegnng  des  Stralsonder  Friedens  wird  anlMit  erhalten:  % 
▼erlieh  —  das  nnerhOrte  Recht,  die  nächste  dänische  KOnigswaU  ihrer  Zn- 
stiinmnnp  zu  nnforziehcu,  womit  sie  eine  Superioritüt  gewannen,  wie  weder 
Kaiser  noch  Könige  damals  über  einen  fremden  Staat  ansübtcn'  (S.  11). 
I).  Schäfer'")  leitet  die  wirtschaftliche  Gröfse  der  Hansestädte  und  ihr 
haudelspoiitiscbcs  Übergewicht  im  Verkehr  zwischen  dem  Osten  uud  Westen 
Nordeoropas  von  der  durch  die  Batsverfusang  dem  gemeinen  Kanlhianne 
eingerftunten  Stdlong  und  der  poUtisehen  ICaeht  ab,  welche  die  in  der 
Leitung  wechselnden,  aher  die  gleiche  Richtung  der  Interessen  verfolgenden 
Geschlechter  durch  ihre  diplomatische  Überlegenheit  errangen  und  be- 
hau])teten,  uud  führt  die  Ursachen  des  Niederirangs  der  Hanse  auf  die 
nationale  Ohnmacht  Deutschlands  und  die  Notweudigkeit  des  Zurückweicheus 
des  privilegierten  gemeinen  Kavfinannes  Tor  den  Hitbewerhem  anf  dem 
Meere  infolge  des  Empoikommens  der  nnterdraekten  seefahrenden  Na^ 
tionen  zurück. 

('.  Wehrmann^')  betont  ebenfalls  die  Bedeutung  der  unbeschränkten 
F'reiheit,  welcher  der  Hat  der  Stadt  Lübeck  in  der  Leitung  sowohl  der 
Angelegenheiten  seines  Staates  als  auch  des  hansischen  Bundes  ohne  Ein- 
mischung der  Bürgerschaft  in  die  äufsere  Politik  sich  erfreute.  'Wie  er 
^erseits  keine  Rficksicht  anf  einen  Laadesherm  zn  nehmen  branchte,  so 
war  er  andererseits  onabhingig  von  der  BOrgergenelnde.  Und  das  war  es, 
was  die  Stadt  grofs  gemacht,  was  sie  in  den  Stand  gesetzt  hat,  Hanpt  der 
Hanse  zu  werden'  (S.  61). 

A.  Hagedorn'-)  verfolgt  die  Kutwickelung  der  Yerfussunt^  und  dos 
Verkehrs  von  Magdeburg,  dessen  Stadtrecht  in  den  Landstädten  des 
Ottens  in  PrenAen,  Polen  nnd  Sdileiien  den  magdebugisdien  Handebwegen 
folgend  dämm  so  grofse  Ansbreltnng  foad,  weil  es  in  besonderem  Maibe 
den  Betofoissen  ihres  Verkehrs  entsprach  (Bd.  20,  S.  77).  Die  Betrachtong 
der  Aus-  und  Einfuhr  (ib.  S.  75),  der  Märkte,  des  Gasthandels  und  Innungs- 
wesens (S.  79flF.),  der  hervorragenden  Bedeutung  der  Elbschiffahrt  für  die 
Teilnahme  am  Seehandel,  besonders  über  Hamburg  nach  Plaudern  (ib.  S.  73  f., 
76),  erklärt  die  vermittelnde  Stellung  Magdeburgs  zwischen  den  Seestädten 
imd  dem  Binnenlaade  nnd  sein  wachsendes  Interesse  an  der  Hanse,  deren 
Politik  es  als  ftihrendeo  Mitglied  besonders  im  Anfong  des  IL  Jh.  stark 
beeinflufste.    (Vgl.  Bd.  17,  S.  9  ff.) 

K.  Kopp  mann*')  giebt  einen  gedrängten  Überblick  über  Hamburgs 
Ratsverfassung,  deren  stark  demokratischer  Zug  hervorgehoben  wird.  Die 
Stadt  behauptete  eine  freie  Stellung  zu  den  holsteinischen  Grafen,  nahm 


10)  D.  Schäfer,  Die  Hanse  n.  ihre  Hmdebpolitik.  Vortrag.  Jena,  G.  Fischer. 
32  S.  Bai.;  K.  HShlbaam:  CBI.  (1886),  S.  1378;  vgl,  HZ.  19,  S.  95.  —  11)  C. 
Wehrmann,  Die  obrigkeitliche  Stellung  des  Rats  in  Lübeck:  Ilana.  GBU.  (1884),  S.  bS — 78. 
—**  12)  A.  Hagedorn,  Verfaasungsgesch.  d.  Stadt  Magdeburg  bis  zum  Ausgang  de« 
IS.  Jh.  Ein  Beitrag  zur  Gesch.  des  deutschen  Sttdtewesens :  OBll.Magd.  Jg.  ISt 
8.  876—44.3,  17:  S.  1—8.3.  99—1*27,  292—329,  20:  S.  63— 9.'i,  307—48.  1885.  — 
K.  Kopp  mann:  Aua  dem  MA.  Aus  Hamburgs  Vergangenheit.  Kalturhist.  Bilder 
•lu  verschiedenen  Jh.  Hrsg.  von  K.  Koppmann.  8.  845—68.  Hambug  und  Lalpiig, 
L.  YoGi.    1S6(.   Bes.:  Kluekhohn:  HZ.  19,  8.  85(  f.  aneikrancnd. 
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ununtcrbrocheu  inniges  Interesse  an  der  Hanse  (S.  353);  sie  hatte  ihr 
Uaupthaudeisgebiet  an  der  Nordsee,  legte  1286  ein  beständiges  Feuerzeichen 
ftof  der  Insel  Nye  0  aa,  erbaute  1309  das  sogenannte  nene  Werk,  einen  von 
einem  städtischen  Hauptmanne  bewachten  Turm,  und  gelangte  1904  in  den 
Besitz  von  Ritzebüttel  (S.  359),  erwarb  Oberhaupt  Landgebiete  nur  zur 
Sicherung  dos  Verkehrs  zu  Wasser  und  zu  Lande.  Bereits  im  13.  Jh.  lebten 
Hamburger  Kauileuto  zu  lltrrtlit  wie  zu  Ostkerken  (unweit  Dammes)  in 
rrivatkontoreu  unter  eigeueu  Aitorleutcu,  von  deueu  sie  au  den  Uut  ihrer 
Heimat  appellieren  konnten;  1366  wurden  in  Amsterdam  und  1366  zn 
Staveren  nene  Kontore  eingerichtet  nnd  1408  dasjenige  von  Ostkerfcen  nach 
Sluya,  dem  Hafenorte  Brügges,  wo  die  Hamburger  ein  eigenes  Hansehaos 
besafsen,  verlegt  (S.  354).  (i leichzeitig  besuchttm  Flamintfer  eifrig  den 
Hanilmi^er  Markt,  um  ihre  Waren  nach  den  märkisihen  und  sächsischen 
btädteu  zu  vertreiben  uud  Holz  zu  holen.  Im  14.  Jh.  gab  es  in  Hamburg 
schon  eine  SQber-  nnd  eine  Olashatte  nnd  das  Draowesen  nahm  einen 
anfiMTordentlichen  AnÜBchwong,  sodalii  man  1376  467  Brauer,  von  denen  6& 
ihr  Bier  nach  Staveren  und  126  nach  Amsterdam  ausffthrten,  und  mehr  als 
200  von  ihnen  beschäftitrte  Böttcherraeister  zählte.  Das  Hamburger  Bier'*) 
hatte  das  bremische  aus  dem  Seehandel  verilriiugt  (Lapix  iiherg,  Brem. 
Gcschqu.  S.  85,  118).  Wie  viel  den  Hamburgern  au  der  freien  Einfuhr 
ihres  Bieres  naoh  Ostfirieeiand  lag,  beweist  der  Zollstreit,  den  sie  in  der 
zweiten  Hftlfte  des  16.  Jh.  mit  den  ostfiriesischen  Grafen  fthrten.  Diesen 
hat  W.  V.  Bippen^*)  behandelt.  Im  Vertrage  mir  <1<  ni  Grafen  Ulrich 
vom  Jahre  1453  Ostfr.  Urkkbuch  n.  658)  hatte  sich  Hamburg  insbesondere  die 
freie  Einfuhr  seines  Bieres  und  aiulerer  (iilter  -  ohne  Accise  und  ohne 
jegliche  Beschwer  für  alle  Zeiten  ausbeduugen.  Allein  gleichzeitig  mit  dem 
Grafenstande  erwarb  Ulrich  im  Jahre  1464  Oktober  18.  vom  Kaiser 
Friedrich  IH.  dn  Privileg,  welches  einen  Zoll  von  3  Groschen  von  der 
Tonne  ausländischen  Bieres  zu  erheben  gestattete  (Ostfr.  Urkkbndi  n.  814). 
I  Sogleich  hob  er  auch  die  Zollfreiheit  der  Hamburger  in  dem  von  ihnen 
verpfändeten  Gebiete.  Fniden  und  Leerort,  auf.  Nach  vergeblichen  l'uter- 
handluugeu  wandte  sich  der  Bat  Hamburgs  im  Jahre  1467  an  deu  Kaiser  und 
gewann  auch  die  Yermittelung  des  Königs  Christian  1.  von  Dänemark  ala 
holsteinischen  Grafen.  Trotsdem  wnrde  im  Jahre  1409  Jnli  19.  das  Accise- 
Privileg  der  ostfnesiBchen  Grafeu  erneuert  (Ostfr.  Urkkbuch  n.  880).  Die 
Hamburger  Bürgerschaft  empfand  die  Bieraccise  jedoch  so  drückend,  dafs 
sie  im  Jahre  1483  entweder  Abstellung;  derselben  oder  Vertreibung  der  Grafeu 
aus  dem  1478  gekündigten  Pfandbesitice  (S.  119)  vom  Rate  forderte.  Endlich 
setzte  Hamborg  in  der  Tbat  nicht  nur  die  Abschaffung  der  Accise  und  aller 
Anflagen  im  eodgtlltigen  Vertrage  vom  Jahre  1483  durch,  sondern  erhielt  anch 
fQr  die  Abtretung  der  Schlösser  Emden  und  Leerort  anAer  der  hinterlegten 
Pfandsumme  von  10000  M.  weitere  10000  M.  lüb.  zu  der  Handelsfreiheit  f S.  134, 
Ostfr.  Urkkbuch  n.  mv.  R.  Ehrenborg'«)  vergleicht  Harnbur-rs  Platz  in 
der  Hanse  mit  der  Eutfaltung  seines  Handels  üifolge  des  Übergangs  zum  Ver- 

14)  X  J.  Liebohlt,  Vom  MamburKer  Bier:  MVlIamb.G.  Jg.  8.  S.  10.  — 
15}  W.  V.  Btppeni  Der  ZoLbtreit  zwicdien  Hunbarg  and  OttAriecUad  in  der  sweiton 
Bfelfta  dM  15.  Jh.:  Haas.  OfiU.  (1884),  8.  119—86.  —  16)  R.  Ehr«iiberg,  Hamborgs 
Handel  und  Handelspolitik  im  16.  Jh.  Aus  Hamborgk  Vergangenheit.  Knltnrhiet.  Bilder 
•ut  vertohiedeneo  Jhhi).,  hng.  von  K.  Koppmann.  8.  281 — 821.  Hiabnig  Leipug, 
L.  Tob.   Bw.:  Klii«kholin:  BZ.  19,  &  866  f.  anaikMUiciid. 
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kehr  der  NZ.  im  IH.  Jh.  Als  (Jliod  der  Hanse  niufst«-  Hambur^r  liiritcr  Lübeck, 
Danzig,  Kola  und  wohl  auch  lirauuschweig  zurücktreteu,  da  es  seinen 
Wiraiifltapel  mid  Zwiachenhandel  nicht  m  voller  Entfaltung  bringen  konnte. 
Im  18.  Jli.  hatte  et  schon  ein  nieht  vnbeträehtUches  Wechselgewerbe  besessen, 
aber  später  au  P.rtiRgo  und  Lübeck  voHstiiiidit?  verloren.  Weder  Lom- 
barden noch  Juden  liefsen  sich  im  Mittelalter  in  HamburK  nieder  (S,  287). 
Die  Flanderfahrer,  die  ancesehenste  (fesellschaft.  zahlten  im  Jahre  1376  84  Mit- 
glieder, die  Englaudstahrer  viel  weniger,  waren  aber  wie  jene  oftmals 
zugleich  Gewandschneider.  Später  entstand  die  Oesollschaft  der  Schonen- 
ftdirer,  erst  im  16.  Jh.  die  der  Bei^nfahrer.  Die  Umgehnng  des  hansischen 
Stapels  zu  Bergen  durch  Aukuapfnng  eines  direkten  Verkehrs  mit  Island 
gegen  hansisches  Verbot  führte  die  erste  Verschiebung  der  Verhältnisse  nm 
das  Knde  des  15.  .Th.  herbei.  Seit  147J  hatte  TLiniburg  die  Elbschiifahrt 
mit  eigner  Kraft  zu  beschirmen  und  daher  erhob  es  vor  der  Elbmüudung 
einen  Zoll  von  allen  eingehenden  Gütern.  Zur  Wahrung  der  ausländischen 
Beiiehnngen  wurde  1617  ans  den  Yorstehem  der  drei  ältesten  Oeeellschaflten 
die  kaufmännische  Behörde  der  *Kopmanns  Olderittde*  eingesetzt.  Schon 
1532  wurde  der  hamburgische  Gasthandel  mit  Laken  sogar  den  Lflbeekern  in 
ihrer  eigenen  Stadt  be.schwerlich,  zwei  Jahre  nachdem  die  Englandsfahrer 
Antwerpener  Tuchbereiter  und  Färber  geholt  hatten,  um  die  englischen  Tuche 
dem  Zwischenhandel  Antwerpens  zu  entziehen.  Neue  rheinische  und  schlesischo 
Waren  nahmen  Jetzt  Aber  Hamburg  ihren  Weg  ins  Ausland.  Bis  1660  tot- 
dreifachte  sich  der  SchiAbverkehr  in  diesem  Hafen.  Mehrere  Jahrzehnte  vor 
Lübeck  nnd  Danzig,  nämlich  im  Jahre  1558,  hat  Hamburg  eine  Börse  einge- 
richtet (S.  295).  Den  voUstilndigen  Bruch  mit  der  hansiscln  ii  TIandels]>olitik 
bedeutet*'  die  .\nfnahme  der  1563  aus  .Vntwerpen  vertrielx  uen  Merchant 
adventurers.  15ü7  verlegten  diese  englischen  Kaufleute  ihren  Tuchstapel 
.  nach  Hamburg  nnd  spielten  hier  bald  dieselbe  Rolle  wie  früher  der  han- 
sische Kanfinann  in  England.  Die  Zahl  der  Gewandschneider  stieg  von 
163  Personen  des  vorhergehen rim  Jh.  bis  znm  Anfang  des  16.  Jh.  auf  355, 
und  schon  zwischen  1577  und  158.3  war  ihre  (Jeseilschaft  so  wohlhabend 
geworden,  dafs  sie  15 (XK)  M.  für  die  Erbauung  der  ersten  iil)erdachten  IJorse 
aufwenden  konnte.  Die  Einfuhr  englischer  Tuche  beschäftigte  vou  da  an 
den  bedeutendsten  Zweig  des  Hamburger  Handels,  nnd  sowohl  die  deutsche 
Tochweberei  als  auch  der  Seehandel  der  andern  Hansestädte  erlag  der  englischen 
Konkurrenz  (S.  307  ff.).  Die  Unterordnung  der  einzelnen  Teile  des  Reiches 
nnter  das  Wohl  des  Ganzen  lag  leider  dem  Geiste  jener  Zeit  überhaupt 
zu  fern."'*") 

W.  Stieda**)  untersucht  den  baudelsgeschichtlicheu  Wert  der  in  Lübeck, 
Danzig  und  Reval  aufbewahrten  hansischen  Schiffahrtsregister,  von 
denen  bisher  nur  ein  Chreifewalder  Bruchstack  aus  dem  Jahre  1888  gedruckt 

war  (Pyl,  poramersche  Geschichtsdenknu  %  S.  113/5).  Diese  Aufzeichnungen 
über  den  Besuch  des  Hafens  gingen  aus  dem  Bedürfnis  der  Zollerhebung 
hervor.     Die  Lübecker  Listen  stammen   aus  einigen  Jahren  zwischen 

17)  X  K.  E.  H.  Kraus»..  Roitock  Im  MA. :  Man«.  GBl.  (1884>,  8.  39—50.  — 
18)  X  W.  V.  Bippen,  Au»  Bremern  Vorzeit.  AufaAtze  lor  G«Mb.  d.  Stadt  Brcmeo. 
Bremen,  C.  SchUnemaon.  ISS!).  8**.  IV,  208  S.  (Kapitel  2:  Geich.  d«t  Rats  und  der 
demokratiBchen  Bew«gun({en  bU  1433,  S.  15 — 54,  Uber  die  Yerhaneung  Bremen»  S.  42  ff.; 
Kapitel  8:  Bremen  um  1400  S.  5.5  —  88;  Kapital  8:  Der  bremische  Freimarkt  8.  175 — 86.) 
19)  W.  Stieda,  Hchiffahrtgregieter:  ilans.  GBU.  (1884),  8.  77—115. 
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1368 — 1401,  1492/6,  1534  fr.  Sie  sind  lückonhaft.  Die  altosto  Lübecker 
ZoUausweisang  verzeichnet  871  ausgelauteue  Schiffe,  darunter  seit  Johannis 
160  nach  Schonen  durchweg  mit  Salsbdnng,  aber  nnr  498  eIngelaafMe, 
darunter  47  mit  Hering  tob  Sdioneii  mrflckgekefarte  SehilB.  3  Banziger 
Register,  in  irdche  die  Entrichtnng  des  Talgeldes',  eines  schon  1341  üblichen 
Hafengeldes  von  2  bis  3  Pfennigen  fOr  jede  preufsischo  Mark  (d.  h.  7s«o 
bis  '',,40)'  finpetrageu  ist,  enthalten  die  in  den  Jahren  1474/6  'einver- 
palteu'  401,  525  und  624  Seesclüffe  sowie  die  zwischen  1490  und  1492  *aus- 
verpalten'  Schiffs.  Leider  gestatten  dieee  Quellen  keine  Beredinnng  des 
Wertes  der  gesamten  Ans-  und  Einfuhr.  Am  un?dllfltftndigBten  und  ohne 
einheitliche  Buchführung  sind  die  4  BmchstAdce  von  Revaler  Re^ristem  aas 
dem  15.  Jh.  anu't'lept  (S.  102):  Aufzeichnungen  einpelaufener  Schiffe,  unter 
denen  die  flottenweise  segelnden  Sal/.schiffe  aus  der  Haie  und  von  Lübeck 
(1429 — 35)  in  auffälliger  Weise  Überwiegen.  Die  Schiffahrt  wird  im  April 
erölEnet,  aber  nweilen  nider  hansische  Begel  statt  um  Miehaelis  erst  fm 
November  geschlossen.  Die  Zahl  der  Befrachter  eines  Schilbs  schwankt 
sehr,  2.  B.  11,  83,  46  und  sogar  90.  Eine  wertvolle  Zugabe,  die  Zusammen- 
Stellang  der  aus  dem  14.  und  15.  Jh.  ülx'rlieferten  Sehiffswerte,  verdient 
erwähnt  zu  werden  (S.  97).  Einen  IJeitia}?  zur  Kenutuis  des  hansischen 
Seewesens  liefert  C.  F.  Gaedecheus,-";  indem  er  den  Umbau,  die  Bewaff- 
nung und  Bemannung  der  verschiedenen  Fahraeuge  untersucht,  welche  der 
Bat  kaufte  oder  mietete  und  su  Friedens-  oder  Oriogsehüfea  ausrflstete  seit 
dem  18.  Jh.  Dabei  wird  nicht  nur  die  Admiralscbaftsordnung  auseinander- 
gesetzt, sondern  es  werden  auch  einige  Seekämpfe  gegen  Seeräuber  (1695), 
Kaper  und  die  Flotte  der  Dänen  (1630)  geschildert.'^-**) 


XXV. 

F.  Hirsch. 

Byzantimsche  Geschichte. 

Quellen.  Publikationen.  —  Von  der  vortrefflichen  neuen  Aus- 
gabe dos  ihcophaues  von  de  Boor*)  ist  der  zweite  Band  erschienen.  Der- 
selbe enthält  zunächst  die  verschiedenen  Lebensbeschreibungen  des  Theophanes, 

20)  V-  Gaedechen»,  Hamburgs  Kriegsscliiffe  :  MVII&inb.G.  Jg.  8.  S.  115—26. 
—  81}  X  IL  UöblbAttm,  Kaehricht  Ub«r  die  ältett«  Umndsclirift  dM  »og.  'WiabyMJi«o 
8e«r«eliti*:  M.  KOher  8tadt-A.  8.  H«ft  (1886),  8.  89  f.  —  ZZ)  X  F.  Snndtrnisiiii, 
Die  8agenge«cli.  d.  StSrtcbtkflr.  (=  KUas  .St8rteh«kt>r  in  Smag  nnd  Sage  von  L.  FrAhm 
u.  F.  Sooderauuin.)  Huntarg,  Q.  £.  Molte.  1885.  8*.  —  M)  X  W.  MoUerap, 
BiKfart  Frille.  Et  Bidrag  til  üniomtldent  Hfstorie:  Hlet.  Tidetkrift  5  R.  8  (1885),  8.  1 — 88. 
Kopenhagen,  F.  Droyer.  —  24)  X  W.  Bmhmer,  Zur  Frage  iiuch  dem  Ursprünge  der 
meMiogeoeD  Grabplattaa  Lttbeoks:  MVLttb.U.  (1885),  Ueft  2,  S.  78/6.  —  26)  X 
Kaehriehten  tom  huuisehm  OMeUchtev«nte :  Hans.  6B1L  (1884),  &  t8,  18.  JB.  8.  8/7. 
Bdaaberichta  von  A.  Hagedorn  S.  8—28. 

1)  C  dt  Boot,  Tbaopbaoi«  Cbronogfaphia.  VoL  2.  Laipiig,  Tenbner.  788  9. 
Bai.:  Woehraadir.  £  kiMiiaeh«  PUL  9,  8.  1801.   (Obwr  Bd.  1  1.  JB.  YI,  U,  216.) 
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sodau  eiae  «if  gani  neuer  kritischer  Gnmdhige  bemhende  Ausgabe  der 
HiBtofia  tripartita  des  Anastasiiis  bibliotbocarins,  welche,  da  sie  in  Ihrem 

Ilauptteilo  eine  mehr  oder  minder  freie  Übersetzung  des  Theophaaes  ist  nnd 
ihrem  Vf.  eine  verhältnismäfsig  gute  Abschrift  des  Archetypus  desselben  vorlag, 
(in  wichtiges  Hilfsmittel  für  die  Feststellung  des  Textes  desselben  darbietet 
und  für  diesen  Zweck  auch  von  dem  Herausgeber  ven^ertet  worden  ist. 
I*arauf  folgt  eine  umfangreiche  Abhandlung  über  die  kritischen  Hilfsmittel 
iu  einer  Ausgabe  des  Theophanes  und  endlich  drei  mit  der  giöfsten  Sorg- 
falt gearbeitete  Indices.  —  Eine  bisher  unbekannte  interessante;  (Quelle  ist 
ertMbet  worden  in  der  Ton  Troitski*)  ans  einer  Moskaner  Hds.  heraoa» 
fügebeaen  Selbstbiographie  des  Kaisers  Michael  YUI.  Palaiologos,  des 
WiederhenteUers  der  griechischen  Kaiserherrschalit  in  Konstantinopel.  Die- 
sflbe,  wahrsch(Mnli(  h  1283  geschrieben,  bildet  die  Einleitung  za  den  von 
dem  Kaiser  verfaisten  Statuten  des  St.  Demetriusklosters  in  Konstantiuopel 
und  enthält  eine  zwar  apologftisch-panegjTistisch  gefärbte,  aber  doch  recht 
interessante  Nachrichten  darbietende  Schilderung  der  Lebeusschicksale  des- 
^ilbt'Q.  —  Sakkelion/)  der  schon  im  vorigen  Jahre  aus  einer  Hds.  in 
Patmos  zwei  Briefe  des  Kaisers  Romanos  I.  Lakapencs  au  den  Biiluaren- 
fUrstea  Öymeou  herausgegeben  hatte,  veröffentlicht  jetzt  aus  ebenderselben 
Ek.  den  Schlaft  jenes  zweiten  und  einen  dritten  an  eben  jenen  Forsten 
gniehteten  Brief,  der  gleichfalls  ans  der  Feder  des  Theodoros  Baphnopates 
Munt  Ebenderselbe*)  teilt  ein  Veraeichnis  der  Bischöfe  von  Aigos  und 
Nauplia  vom  9. — 12.  Jh.  mit.  —  Lambros**)  veröffentlicht  vollstindig  ans 
einer  Wiener  Hds.  eine  früher  von  Sathas  nur  teilweise  herausgegebene 
panegyristischc  Leichenrede  auf  den  1391  gestorbenen  Kaiser  Johannes 
Palaiologos  von  Theodoros  Potamios,  sowie  Stücke  von  Briefen  ebendesselben 
Vfs.  aus  einer  Athoshds.  Sakkelion*^)  veröffentlicht  einen  iu  Form  eines 
Uriffcs  an  den  In  iligcu  Gregor  den  Theologen  verfafsten  Bericht  des  Kaisers 
Koüslantiu  Mi.  Torphyrog.  über  die  im  Jahre  944  erfolgte  Überführung 
dar  Gebeine  dieses  Heiligen  nach  Konstantinopel,  femer*)  eine  ürfc.  des 
Ksiseis  Michael  Vm.  Palaiolog.  für  das  St  Johanniskloeters  in  Patmos 
von  Hai  1960,  sowie')  eine  Urk.  des  Patriarehen  Dionysios  von  Konstan- 
ttsepel  vom  Jahre  betreffend  die  Erhebung  des  Bischofs  Bessarion 
von  Demetrias  znm  £rzbischof  von  Larissa.  Nachträglich  sei  noch  erwähnt, 
dafs  schon  im  vorigen  Jahre  Miller'*''  zehn  in  einer  venezianischen  Hds. 
t  rhaltene  Briefe  des  um  die  Mitte  des  12.  Jh.  lebenden  bedtmtenden  Juristen 
Theodoros  Balsamen  an  verschiedene,  zum  Teil  hochgestellte  Personen 
herausgegeben  hat. 

Der  neue  6.  Band  des  Sathasscheu  grofseu  Urkunden  Werkes^)  enthält 

%}  i»  G.  Troitskif  Iioperstoria  MIduwUs  BÜMologi  de  tIU  tna  opucnlam  bmdo« 

r^snilae  quam  ipso  inona«torio  S.  Demetrii  pra»!»crip»it  fruÄ'mentani.  Petropoli.  Rez. : 
Jit.Ttov  T^c  iaxoQiiäis  mu  itfroÄoyixijg  kicuQtas  r^s  ^EJÜLados  2,  S.  621.  —  J. 
8akk«lion,  'Pmfmvov  fitt^dkn  roS  ÄHmnift^  kfiürolai:  Jihsta»  %  8.  SS5.  — 
4)  id.,  *A(^yitv9  M«l  NmfMJLhv  naXaitk  Uftt^xf^'  9.  82*  —  4*)  Sp>  L ambrot, 
*iii}ii(a^ot  o  ITfnafitoi  ko\  fj  eis  *IotavvTfr  ror  naiatoköyov  fiovqtSia  avrovl  ib.  S.  48. 
—  d)  J.  Sakkelion,  Ktoyoruvrivoi'  Z  rov  Ilo^tpx-goytvvi^ov  inunohq  Ttpos  f^- 
7*9*»*'  rov  T^i  d-eoloyimf  imkpvfuvt  Ib.  S.  SSI.  —  6)  id.,  Itt^mjfftfmiiiiHvtot  ßttoilmav 

Xf^ooßox'/.lor  fltyyoi:  ib.  S.  SGS.  —  7)  id.,  iityiD.ioy  taroiaoxtyof :  ib.  S.  15.  — 
b)  1^  Miller,  Lettrea  de  Theodore  BaUainon:  Anuaira  de  l'aMOciation  poor  l'enooange- 
■•M  4m  ibUiu  grecqoM  «n  Fnuiee  18,  S.  8.  —  9)  C.  S«th»a,  DoeuuMiti  iaMito 
nlMlIb  \  rUatoife  d«  k  Orte»  au  mojin-Ag».  YI.   Ftelt,  Maisoimtar«.  4*. 
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eine  Reihe  von  Berichten  venezianischer  Statthalter  in  den  pricchischon  T?e- 
sitzuntrt  n  der  Kcpnhiik  an  die  Regicrniip  ans  dem  Endo  des  15.  und  der 
ersten  Hälfte  dos  16.  Jb.,  darunter  uameutlich  die  Dispacci  des  J.  Barbarigo 
(1465/66)  und  des  B.  Minio  (im—SS). 

Von  Insclirifteii  TerOlfeiitlicht  Sakkelion**)  eine  ans  der  jetit  ler- 
störten  Kirche  St.  Johannis  des  Täufers  in  Athen  stammende  vom  Jahre 
871  betreffend  die  Gründung  dieser  Kircho,  ferner  Zisios'*)  mehrere  an 
der  Stoa  Hadrians  zu  Athen  befindliche  aus  dem  13.  16.  Jh. 

Zu  erwiihnon  ist  hier  endlieh  noch  die  Übersetzung  von  Prokops 
Vandalen-  und  Gotenkrieg,  welche  D.  Coste^^*)  in  den  ^Geschichtschreibem 
der  dentBchen  Voneeit*  hat  erscheinen  lassen« 

Quellenkritik.  —  Geizer**)  behandelt  in  der  ersten  Abteilung 
des  zweiten  Bande,s  seines  frflher  genannten  Werkes  *die  Nachfolger  des 
Julius  Africanus'.  d.  Ii.  di<*  sp.ltoron  AnfonMi.  welche  meist  nach  dorn  Vor- 
hildo und  uutor  Hciiut/ung  dos  Afri(auii>  < "In ouoirraphioon,  d.  h.  mehr  oder 
minder  ausführliche,  auf  der  biblischon  Chronologie  basierende  Abrisse  der 
Weltgeschichte  geschrieben  haben,  mnftchst  die  Zeitgenossen  des  Afr, 
Hippolytos  von  Rom,  dessen  Weltchronik  nnr  in  zwei  späteren  Bearbeitungen 
erhalten  ist,  sodann  sehr  ansfflhrlich  Eusebios,  daranf  die  beiden  einzigen 
von  letzterem  nnahhäntritren  lateinischen  Chronographen  Sulpicius  Severus 
und  Q.  Julius  Hilario,  darauf  die  Hyzantiuer  Joannes  Malalas,  Chronic. 
Pascbale  und,  unter  besonderer  Berücksichtigung  der  Hauptquelle  desselben, 
des  alezandrinischen  Nenplatonikers  Panodoros,  Synkellos,  femer  die  hdoyt] 
ioTOQuSv,  den  Harbins  Scaligeri  nnd  Annäd  von  spiteren,  znm  Teil 
noch  ungodmckten  kleineren  byzantinischeB  Chronographieen,  endlich  die 
verwandten  orientalischen  Werke  des  Dionysios  von  Telmahar,  des  Harhebrnens 
und  des  Patriarchen  Kutyrliius  xon  Vlexan4rii  n.  Alle  diese  Werke  werdeu 
mit  grofser  Sorgfalt  auf  ihre  C^ueileu  zurückgeführt  und  das  chronologische 
System  derselben  erlftntert.  —  Über  Johannes  Antiochenns  handelt  de  Boor 
und  weist  Jeep  gegenllber  nach,  dab  der  Artikel  des  Snidas  Aber  Konstantin 
den  Grofson  sowie  einige  andere  Artikel  desselben  nicht  direkt  ans  jenem 
stammen,  sondern  auf  dessen  Quellen,  vermirtrlt  durch  die  Konstantinischen 
Exzerpte  ntQi  a^rf^g  xcu  xay.iag  zurücktrelien.  —  Kockl**)  behandelt 
die  Quellen  derjenigen  Periode  der  byzantinischen  Geschichte  (976 — 1077), 
welche  das  Geschichliwerk  des  Michael  Pselloa  umfaftt,  nnd  zeigt,  indem 
er  die  Regiemngen  der  einzelnen  Kaiser  durchgeht,  dalii  Johannes  ScyUties 
nnr  teilweise  jenen  benutxt,  Ifichael  Attaleiates  ganz  unabhängig  von  dem> 
selben  ist  und  dafs  auch  Zonaras  nnd  die  anderen  spftteren  Quellen  nidlt 
auf  ihn,  sondern  auf  jene  beiden  zurückgehen. 

Darstellungen.  Allgemeine  Bearbeitungen  der  byzantinischen  Ge* 
schichte  dnd  In  dieaem  Jahre  ni«^  erschienen  nnd  auch  von  monographischen 


1#)  J.  Sakkellon,  'Emypafij  *Aihif»if  ^((Mn'MMM«^ :  jithrtoif      8.  99.  — 

11)  K.  ZisioB.  XapayfiaTa  intypaj-ixn  Irri  un/ni(üi-  ayr^neiioy  x«i  jrpKTTirt»'*«»«' 
vaöitf  T^g  '^TTMc^e:  ib.  S.  20.  —  11*)  ^<  Coste,  Prokops  VuidiUeQ-  and  Got«iikri«g, 
Oben.  G«Mliiebtidir«nMr  4«r  drataefa«»  Yomlt  No.  78.)   XXI,  89  8.    M.  1,90. 

—  12)  H.  Geizer,  Sextus  .IuÜur  Africanus  und  die  byzantiniHche  Chronopraphie.  IT,  1. 
Leipsig,  Teabn«r.  425  S.  Rex.:  WocheoMbr.  f.  klau.  Philologie  8,  8.  1441.  (Über 
Band  1  t.  JB.  ITT,  TT.  990.  —  IS)  C.  d«  Boor,  Ober  Johnnee  Antioeheavt:  HeraM 
■20.  S.  321.  —  14)  s.  Röckl.  Studien  sa  byMiitiiiiedien  GeeeUehtMehnibern.  II:  BIL  IL 
d.  bayer.  G/mDMialscbulweMD  21,  S.  4. 
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Darstellungen  ist  nur  ein  j^rofseres  Werk  zu  uenncn,  das  von  G  üldcnpenuig**) 
über  die  beiden  ersten  Kaiser  des  oströmischeii  Reiches  Arcadius  uud 
Theodotitti  IL,  in  weteham  in  adir  ainlBfeiliciier  mid  dngehe&der  Welse 
die  ftnÜMren  Scliicksale,  wie  die  inneren  ZoiUnde  des  Beichee  behandelt 
und  der  Versuch  gemacht  wird,  aus  dem  lückenhaften  nnd  wenig  zuverlässigen 
Quellcnmaterial  ein  anschauliches  Bild  des  Zusammenhanges  der  Dinge, 
sowie  der  Persönlichkeiten  jener  Kaiser  und  der  hervorragenderen  unter 
ihren  Staatsmäunem  zu  gewinnen.  Allerdings  ist  dem  Vf.  nachgewiesen 
worden,  daÜi  er  weder  das  Quelleamaterial  noch  die  neuere  Litteratnr  voll- 
flUadif  benutzt  hat  «nd  da6  seine  BanteUnng  im  einseinen  manche  Un- 
genanigkeiten  und  Irrtümer  enthält.  —  Das  Sardonsche  Drama  Theodora 
hat  für  diese  Kaiserin,  die  Gemahliu  Jastinians,  ein  besonders  reges 
Interesse  erweckt  und  so  sind  nicht  weniger  als  drei  dieselbe  behandelnde 
Arbeiten  erschienen,  von  Debidour,^")  lioussaye'')  uud  Largajolli,'*) 
von  denen  indessen  nur  die  erstere  auf  eingehenderen  Studien  beruht. 
Dieselbe  behandelt  in  drei  Absdmitten  Th.  als  Fran,  als  Kaiserin  nnd  als 
Christin  nnd  sneht  nadisnweisen,  dafs  die  ongflnstigeu  Nachrichten  der 
Anekdota,  von  denen  bezweifelt  wird,  dafs  sie  von  Prokop  verfafst  seien, 
unglaubwürdig  seien.  Den  Angaben  derselben  über  Theodoras  unsittlichen 
Lebenswandel  widerspreche  der  Umstand,  dafs  Justin  sie  als  Gattin  seines 
Neffen  anerkannt  uud  Justiuian  sie  zur  Augusta  erhoben  habe,  gerade  auf 
•  ihren  Einflofs  seien  die  Ctosetse  des  Kaisers,  welche  die  Hebvng  der  Franen 
nnd  der  Sittlichkeit  becwecken,  zarQcksoflUiren ;  ihre  Teibiahme  an  den 
Regienmgsgeschftfken  sei  für  den  Kaiser  und  ftkr  den  Staat  wohlthfttig  nnd 
sie  sei  keineswegs  unpopulär  gewesen;  sie  sei  allerdings  Anhängerin  der 
ketzerischen  eutychianischeu  Lehre  gewesen,  habe  aber  in  religiöser  Be- 
ziehung auf  Justinian  geringen  Einflufs  ausgeübt  uud  sich  ihrerseits  um  den 
MfdiHfihen  Frieden  besilllit.  Von  sonstigen  Arbeiten  ist  noch  sn  erwihnen 
ein  AnlintB  Ten  Meyer, tn  welchem  die  Verdienste  des  griechischen 
Gelehrten  Konst  Sathas  um  die  Geschichte  der  Littecatnr  seines  Vaters 
landes  gebührend  gewürdigt,  dessen  Ableitung  des  Namens  Morea  von  einer 
im  13.  Jh.  in  Elis  nachweisbaren  Stadt  gleitheu  Namens  gebilligt,  dagegen 
dessen  Behauptung,  Slaven  seien  uie  in  die  Halbinsel  eingewandert,  als  uu- 
begrftndet  sarftckgewieses  -wird,  eodttdi  die  Fortsetinng  der  Arbeit  Ton 
Diehl*^  über  byzantinische  G«mAlde  in  Unteritalien,  in  welcher  iB»  in 
der  Krypta  einer  Kirche  zu  Carpignano  bei  Taient  befindlichen  Wand- 
gemälde aus  dem  10./12.  Jh.  besprochen  werden,  deren  griechische  Inschriften 
sowohl  die  Stifter  als  auch  die  Maler  derselben  nennen. 


15)  A.  Gnld«Bp«nDiKf  G«Mh.  dm  oitrSBiMdieii  RelehM  vat«r  dra  KiiMtii 

Arcadius  und  Theodosius  IT.  Halle,  Niemeyer.  VITI,  S.  Bez.;  HZ.  NF.  21,  S.  252; 
BerlPbWS.  7,  S.  587;  MUL.  14,  S.  215;  tiUA.  (1SS7),  ä.  III.  —  16)  A.  Debidour, 
L'inpAmtrtM  ThMdocm.  Etüde  «rttiq««.  Fwis,  Dtnts.  ISO  S.  —  l^H.  Honiiay«, 
L*lmp<ratrice  Theodora.  RDM.  67,  S.  568.  —  18)  D.  Largajolli,  Teodora  un'  augusta 
MtMitipa  der  6.  mcoIo:  Nuov«  AntologU  60,  9.210.  —  19)  GoaUv  Meyer,  KoneUntin 
flathu  «ad  die  SkiTMifhig«  ia  6ri«eli«BlMidt  EtMya  «nd  Stndim  rar  SpraehgeeAiohte  «ad 
Volkskunde.  B.rlin,  Oppenhctim.  S.  117.  —  SO)  Diehl,  PtiatOTM  bjnaUaM  da  lltali« 
m^dionale:  ßClL  9,  &  207.    {ß.  JB.  III,  II,  221.) 
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XX  VL 

Hartwig  HirschfelcU 

Islam« 

Allgemeines.  Bibliographie  uud  Litteratur künde.  —  Wie  in 
den  letitea  Jakren  iet  aaeh  dtoimal  an  die  Spitt»  dieaea  Berichtet  daa 
«litterttnrlilatt  Ar  orientaliaclie  Philologie*^)  ra  tteUai^  deaaes  ft.  Bud  aieh 
bis  in  das  Jahr  1686  entreekt,  an  BeidJwWgkeit  aber  aeine  Vorginger 
noch  flbertrifil. 

Nekrologe.  —  Die  Wissenschaften  des  Orients  und  insbesondere  die 
des  Islam  haben  leider  auch  in  diesem  Jahre  schwere  Verluste  zu  beklagen, 
die  in  den  Namen  Ernat  Trampp*)  and  Onatav  Knehtigal")  ann  Ava- 
drnek  kommen.  Den  Tentorbeoen  franaOaiaehan  GelehrtoD  LoiigpMer, 
Lenormant  nnd  Muret  ist  in  einer  eigeneh  Schrift  ein  würdiger  Nachnif 
gewidmet.*)  Auch  das  Hinscheiden  des  hekannt-en  und  verdienten  Ver- 
legers Nicolans  Trübner*"*)  kann  nicht  unerwähnt  bleiben.  —  Ein  Abrifs 
seines  eigenen  wander-  und  wissenschaftsreichen  Lebens  ward  uns  von  der  ge- 
wandten Feder  Vamb^rys^)  geschenkt. 

IHe  aUgeneinen  Angelegenheiten  der  momonllndia^en  Wiaaenaebaften 
werden  am  besten  durch  die  Erinnerung  an  den  im  Jahre  1883  in  Leyden 
abgehaltenen  Orientalisfcnk ongrefs eingeführt,  dessen  Sitzungsberichte» •*"•) 
nunmehr  in  einer  stattlichen  Ausgabe  gedruckt  vorliegen***"*^;  und  eine 
Ftllle  gediegener  Arbeiten  bringen,  von  denen  die  in  diesen  Bericht  ge- 
hörenden nnten  in  den  betreffenden  Rubriken  werden  anfgefllhrt  werden. 
Bilder  ans  dem  Leben  des  Morgenlandes  der  Gegenwart  behandelt  ein  Bach 
von  Bart;*')  etliche  Aufsätze  berichten  Ton  den  Erzengnissen  der  dortigen 
Preaae^^^*)  and  anderen  öffentlichen  Angelegenbeitan,^''^*)  die  aaeh  uAt 


1)  LitteraturbUtt  iMr  Orient.  Tbilol.  Bd.  3.  Leipzig,  Otto  Sehulze.  IV,  1?8,  216  & 
M.  15  Bez.:  LittMerk.  5,  a  340  (Steiasehn« id«r).  (ef.  JB.  1884  II,  221*.)  — 
2)  Prof.  I>r.  K.  Trumpp  (f  5.  April  zu  München  >.  Nekrol:  Athen,  M*i  S.  6H1  f.  tRoBt); 
Trttbn.  Becord.  N.  8.  6,  S.  28;  JRA8.  n.  i.  17,  «nn.  rep.  S.  8?/5  {V»ux).  —  (iuiUv 
Naehtigd  (f  SO.  Apr.  1886).  Nekrol.:  KBAAnthr.  16,  S.  40;  Bl.  8o<-.  kbM.  gMgr. 
9.  397 — 400  (Frani-Pacha);  ADR.  28,  8.  198/9  (F.  Ratzel).  —  4)  E.  Babelon, 
Adrien  de  Longp^ier;  Fratifoie  Lenonnaiit{  £n6at  Muret.  Trois  necrologiea.  BerliOv 
Calvary.  26  S.  —  5)  Nie.  Trttboer  (f  SO.  Wtn  1884):  BSraenbL  f .  d.  d.  Baehh.  (1884), 
8.  1860/2,  2427—30.  Sop.  Leipzig,  Teubner.  1884.  —  6)  X  Ch.  A-  Cherbonnemu  (f  11.  Okt. 
1882):  JB.  Ub.  d.  FortKhr.  d.  kL  Altert.  41«  (biogr.  JB.)  8.  18—20  (Antoine).  —  7)  A. 
▼•mbtfry,  HI*  Ufe  «ad advratiirM.  Written  by  hiraMli;  Wlth  latradMlorj  ehaplOT»  dedieatad 
to  the  boy«  of  England:  portr.  and  17  M.  London,  Unwin.  356  8.  h  $.  —  8)  Actea 
du  6.  Congrös  intern,  d.  Orient«!,  tena  en  1888  k  Leide.  4  voUi.  Leide,  E.  Brill.  voL  1. 
1884.  188,  766,  6t8,  fSB  «.  118  8.  Rw.:  Ute.  d«  la  M«.  dM  tft  jap.  4,  8.  148.  —- 
9)  Rob.  Cu«t.  Internat.  Confrr.  of  orience:  CaJeuttaR.  81,  S.  48—77.  —  10)  X  Uommel, 
Arabien  a.  ItUm:  JB.  fUr  1881;  A.  ta  ZDMG.  89,  8.  116—64.  —  11)  X  W.  S. 
W.  y»az,  Annoal  r«pwt  «f  th«  royd  Miatie  toe.,  may.t  JRAS.  Bd.  17  proced.-a  1 — 170. 

—  12)  X  A  whool  of  orienUl  ctudies  at  Oxford:  Ac.  71'?,  S.  428.  —  1$)  F.  Bart. 
8e^ne«  et  tableaax  de  la  Tie  aetaelle  en  Orieot:  Mont-Liban.  Limoge«,  BarboD.  1884. 
189  8.  —  14)  Carletti,  Aa  faidax  to  oriaatal  jMraabt  Am.  &  177^  ^  S.  195b. 

—  15)  Bemh.  Fein,  Mitteil.  Uber  die  an  d.  amer.  Preaae  sa  Beirat  erscheinende 
aiab.  Bibol:  NeuMt«  Naehrr.  «.  d.  MorgenL  29,  8.  167—61.  —  If)  X  Al-Tuhik  al 
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unsoren  sozialen  Verhältnissen  in  Berühruntj  sind.  —  In  sprachlicher  Be- 
ziehung ist  daä  grofs  augelegte,  wenn  auch  verschieden  beurteilte  Werk 
Gsri  Abels      n  erwähnen. 

Von  enn^AiMhen  BibHotkeken  tiebt  die  Königliche  KbHothek  m 
Berlin  voran,  die  in  den  letzten  Jahren  teils  sehr  kostbare  Erwerbungen 
gemacht  hat,  '"  "^")  teils  in  der  wissenschaftlichen  Katalogisierung  der  vor- 
handenen Bestände  in  wahrhaft  erfreulicher  Weise  fortschreitet.  A. 
V.  Kremer berichtet  Uber  eine  Sammlung  orieutalischer  lid&s.  iu  Wien, 
die,  ia  den  Jahren  1811^—80  im  Orient  entstanden,  unter  ihren  919  Nnrnnen 
sslir  wertTolle  Werice,  daninter  mehrere  Uniea,  enthält.  Eine  Sammlang 
arabischer,  persischer  und  tOrki?chor  Hdss.  giebt  Baron  v.  Rosen.**-*')  Die 
bekannte  Verlagshaudlimg  von  E.  J.  Brill  in  I/cyden  veröffentlicht  einen 
100  Nummern  umfassenden  Katalog'*^**)  arabischer  Hdss.  Von  A.  Müllers'*) 
Untersuchungen  Uber  Spittas  Katalog  der  arabischen  Ildss.  der  vizekönig- 
liehen  Bibliothek  za  Kairo  ist  bereits  im  Vorjahre  Enrähnang  geschehen. 
Hier  Ist  nnr  noch  nachsotragen,  dab  Mtilers  Yennotaagen  mittlerweile 
durch  den  zeitigen  Direktor  der  genannten  Bibliothek,  Dr.  K.  Völlers,'^*) 
volle  Bestätigung  erhalfen  haben  und  somit  auch  gegründete  Aussicht  vor- 
handen ist,  dafs  Spittas  verdienstvolle  Vorarbeiten  zu  einem  glücklichen 
Abschlüsse  gebracht  werden.  —  Ein  Verzeichnis  von  Hdss.  and  auderen 

btlllya  wa  1-tnrfaa]  Bhabfya.  17  Abhh.  Uber  verniischte  GeKensUlnde.  Cpel,  1302  (1884/5.) 
M,  6.  —  17)  Die  PoBt  in  d.  Miat.  Türkei:  Das  heil.  Und  29,  8.  70/2.  —  18)  D«*" 
Mldchenhandel  nach  d.  Türkei:  Au»l.  58,  S.  205/7.  —  19)  C.  Abel,  Einleit.  in  e.  «Hg.- 
•em.-indogennan.  Wurzelwörterbuch.  H.  I.  IV,  112  .S.,  H.  2  S.  113  -224.  M.  40.  Leipzig, 
Friedrich.  Rea.:  MLIA.  .S.  424  f.  (Schoo bei).  —  19»)  X  id.,  SprachwiMenuhaftl.  Abhdll. 
Leipaiir,  Friedrich.  VI,  4G8  S.  Rer.:  Westerm.Muh.  58.  S.  564/7;  Psychol.Sprchfrich.  DR. 
S.  360/8  (Spiegel).  (Dar.  S.  811^67  Über  d.  Gegensinn  der  Urworte  mit  Beispp.  arab. 
GegenBinnes  nach  Rediloba  Ibn  al-.\nbarT8  Kitftb  al-addftd.  Vgl.  Vjachr.  f.  wiM.  Philo«.  9, 
S.  238/5  (Abel),  Erwiderung  ib.  S.  255  f.  (Tobler).  —  20)  W.  v.  Setdiits,  Di« 
illnstr.  HdBB.  der  Hamilton-Samml.  zu  Ilerlin.  (OrientaL  Kunst.):  Rep.  f.  Kunstwiss.  6p 
S.  108/9.  —  21)  X  KSnigl.  Hibl.  H.-rlin.  Kurzes  Verz.  der  LandbergBchen  SammL  arab. 
Hdss.  V.  W.  Ahl  Wardt.  Berlin,  Scbades  Buchdruckerei.  VIII,  107  S.  Ras.:  ThLBl. 
8.  79  f.  (Petzholds);  NAn».  f.  Bibliogr.  u.  Bibliotheksw.  46.  S.  62  f.;  CBl.  f.  BibUothakÄir. 
2.  S.  103;  BCAfr.  S.  165  (BagH.-t>.  —  23)  X  Königliche  Bibliothek  Berlin.  KuM 
Verz.  der  Sachauschen  Samml.  syr.  Hd«».  von  E.  .Sachau.  Nebit  Über«,  des  alten  Be- 
stände«. BerUn,  .Sehade«  Baehdruckerei.  XXVm,  36  S.  Rez. :  CBl.  Sp.  712/3  (Th. 
NfSldeke}).  —  23)  X  Rarack.  Mitteil,  aus  d.  Strafs.  Bibl.:  CBl.  f.  Bibliotheksw.  2, 
S.  186.  (Arab.  Hds«.  v.  W.  SpilU  u.  hebr.  v.  Euting.)  —  24)  X  A.  Frhr.  v.  Kremer, 
üb.  m.  SaminL  Orient.  Hdss.:  WienerSB.  109,  S.  168 — 228.  Sep.  Wien,  Gerold  in  Komm.  78  S. 
M.  1/20.  Rez.:  östMSchrOr.  S.  178  (D.  II.  Müller);  CBl.  Sp.  1451  Nlöldekej);  DLZ. 
Sp.  150  f.  (Ph.  Wolff).  —  25)  Baron  Victor  Rosen,  Remarques  »ur  les  mss.  or.  de  la 
coli.  Marsigli  k  Bologna,  loivto  da  In  liate  compUte  de«  mss  arr.  de  U  mime  coli.:  Atti 
della  R,  Ac.  doi  Lincei  «er.  3  »c.  mor.,  vol.  12.  S^p.  Rorae.  impr.  de  l'acad.  roy.  de«  Lyncei. 
4».  185  S.  Rez.:  Atti  della  R.  Ac.  d.  L.  Transunti  vol.  8,  S.  288  f.;  ÖstMSchrOr.  (1886), 
8.  15  f.  (Hontsma);  DLZ.  (1886),  Sp.  160  (Wolff);  CBl.  (ISSe),  8.  197  (Th. 
deke]).  fArab.,  türk.  u.  per«.  Hdss. >  26)  X  Fr.  Javier  Simonet,  El  cardinal  Ximene» 
de  Cisnero«  y  los  mansrito«  tlibigo  granadiano«.  Granada,  impr.  de  La  Lealtad.  — 
27)  X  H.  Isaae  Hall,  Ob  tome  HMrateripli  of  Ptolernya  SUrentalogvM:  FA08.  &  90/1. 
—  28)  E-  J-  Brill,  Le:de,  Cataloge  de  ms«,  arr.  k  prix  fixes  en  vente  chez.  z.  Br. 
8.  57  (100  Nammem).  —  Z§)  ü.  CmtäL  p^riod.  des  livres  or.  N.  IV  Leide  59  -68  enlh. 
8,  $04— S8.  (cf.  JB.  ISeS.  II,  nt*M  —  M)  O.  T.  Stoknt,  The  Fayum  maouacripU: 
The  expositor  »er.  3,  vol  1,  S.  334—47.  (cf.  JB.  1882,  II,  307».)  —  31)  A.  Müller, 
D.  Katal.  d.  arab.  Uda«.  der  vizekönigL  Bibl.  an  Kairo:  ZDMG.  89,  S.  674—703.  (ef. 
JB.  18«8,  n,  SSS**.)  —  tS)  X  Dantwho  BIbUoChdkara  la  Xcjrpt:  BSnniU.  f.  d.  dratteh. 
BveUi.  a  6841. 
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Werken  giobt  Bd.  2  eines  in  Teherän  erschienenen  Jb.,^^)  welches  aufsor- 
dem  den  Text  der  vom  verstorbenen  F., Teufel im  Jahre  1883  inhaltlich 
wiedcrgegobencu  Denkwürdigkeiten  des  Sab  Tahmäsp  I.  enthält.  Es  bleiben  noch 
flbrig  die  Berichte  Aber  engliache  Hd8g.<iammliingen  ans  dem  Sudan, aber 
eine  Sammlong  in  Konstautinopel,^^)  sowie  einige  bibliographische  ArbeUen,**) 
die  sich  besonders  auf  orientalisches  Bacherwesen  beziehen. '"'^^) 

Islam,  ludische  Dnirke  haben  Le(?enden  über  das  Leben*')  dos 
Propheten  Muhammed  zum  Inhalte.  Die  .Vusgabe  des  Ibu  Hajar**;  machte 
einen  weitereu  Fortschritt.  Die  Litterutur  des  Koran  weist  mancherlei 
nennenswertee  anf/'^'*^  worunter  die  VoUendoag  des  ans  den  frttheren 
Berichten  bereits  bekannten  Kmamentars  von  Wherry**)  in  nennen  itL 

Den  Islam  als  geschichtliches  Ganzes  behandelt  A.  Mflller**)  und 
zwar  als  Kiuleitunf;  das  vorislamische  Arabien  und  besonders  die  altmekka- 
nischeu  VerhiiltuibSf,  haupt.siiihlicli  aber  die  Geschichte  bis  zum  Ausgang 
der  Abbassidcu.  iuue  ziemlich  umfangreiche  Schrift  giebt  eine  Art  von 
Encyklopftdie  des  IsUun.'^'^)   Der  Gedanke  scheint  glücklich  nnd  wOrde 


3$)  Math  'oiIi-mIuuim  (p«rBian  annual,  ul  nameh)  Tshrln.    1802.  Fol. 

501  lith.  (cf.  ZDMG.  37,  S.  118—25.)  —  $4)  F.  Teufel,  S*h  Tahml«p  I.:  ZDMG.  .'^7. 
8.  118—25.  —  84f)  X  Sidnejr  J.  G.  Chnrcbill.  Tiu  hktory  of  Shih  luniel  and  Sh*h 
Tahmiap  I.:  Ao.  n.  694  8.  128«.  —  35)  X  R.  Bassel,  Uiuion  scrantif.  an  Algtfrie  et  en 
Blaroc:  BoIL  aoc.  geögr.  de  l'i  nt.  S.  293 — 305.  X  id.,  Notice  sur  an  nucr.  carcbouni  de  la 
bibliothfeqve-miu^  d' Alger:  BCAfr.  8,  S.  13/4.  —  M)  X  id.,  Le»  nucrr.  ar.  des  bibl. 
dee  Zaonias  de  Ahi  Mahdi  et  Temacin,  de  Oaai|;la  et  de  'Adjadja:  BCAfr.  8,  S.  211 — 6b, 
46f>  U2.  Sep.  Alger.  18H6.  -  37)  OrienUl  ms«,  in  the  brit.  mna.:  Ath.  8.  669.  ~  38)  1- 
C.  Uobioaoo,  Mas.  in  tbe  sulUns  library.  CPle,  Trttbnen'  reeord.  d.  s.  S.  6,  104l>.  (8. 
Times  8.  dee.    Tf^L  a  ristt  to  the  ald  »eraglio  at  CPIe.:  The  Antiq.  (1886)  18,  8.  81/S.) 

—  89)  Franz  Hilter  v.  I.e  Monnicr,  Clironique  hibltugraphique  trimeatrielle.  West-AsiMI  . 
(seit  1888):  R.  cot.  int.  .S.  478-^87.  —  40)  A.  Uuart ,  Bibliograpbie  otomane.  Notice  des  livres 
tvrcs,  arabes  et  persans  imprimtfs  b  CPle  durant  la  p<$riude  1299—1301  de  l'U^gire  (1882/4), 
Art.  8:  JA.  S.  2S9 — SS,  41fi— 68.    Paris,  Leroux.  sep.  H^.    92  8.  —  41)  Klias  Kiggs, 
The  library  of  the  mosque  of  St.  Sophia:  Libr.  joum.  10,  S.   106.    (Aus  Cathol.  World.)  * 

—  42)  mouvement  litt^raire  en  Turquie:  Le  Livr«  bibl.  mod.  8.  44/5.  (Aus  Jonm. 
des  DÄ.)  —  48)  Mahom.  b.  Mab.  b.  Hah.  Jajhri.  —  Hisnehasin,  or  the  strong  fort. 
Bombay,  Safd.  pr.  1884.  29  S.  —  44)  Ibn  Hajar,  Fase.  27,  28.  vol.  3.  No.  7,  8, 
8.  677—768.  CaleutU.  k  3  »h.  (Bibl.  ind.  Old  sor.  No.  260/2.  cf.  .IB.  1884,  II,  209*<».)  — 
45)  Tafsiro  Abdulli  bin  Abbas,  a  commenUry  on  the  KurAn.  Hunihay.  P«th«l  kerim  Pr. 
4".  523  8.  Rs.  2.  -  -  46)  W.  Muir,  Extract«  from  tbe  Toran  in  the  or.;  with  engL 
rendering  2.  ed.  London,  TrUbnor.  VIII,  64  S.  Rex.:  lAnt.  (1886)  16,  8.  88.  — 
46*)  Imim  AU  bin  Husen  Jainul  Abc^din.  —  Sahifb  Kiotila ;  «t  the  great  blesoings. 
Bombay,  Uaidri  pr.  1884.  302  S.  lith.  a.  (Auszüge  aus  dem  Kor&n.).  —  47)  8. 
Blamenan,  Gott  u.  d.  Mensch.  In  Aussprüchen  der  Bibel  Alten  u.  Neuen  Testamentes, 
d.  Talmud  u.  d.  Koran,  systemat.  in  Paralielen  dargestellt.  Bielefeld,  Helmich  in  Komk 
VIII,  272  S.  M.  6.  Ber.:  JLBl.  S.  178;  Dl^..  Sp.  1665  f.  —  48)  E.  M.  Wherry, 
A  comprehensive  comro.  on  the  »^urin.  vol.  3.  London,  IrUbner.  VIII,  414  S. 
12  s.  6  d.  Rez.:  lAnt.  14,  8.  20H.  l',,  8.  88;  SatE.  (1886),  S.  878;  Ath.  (1886)  Juni. 
8.  809C;  DU..  (1886),  Sp.  947  (Frünkel);  Ac.  1886  Aug.  S.  124/6  iHndK't  r).  (rf. 
JB.  1882,  II,  298*»  u.  noch  unten  No.  402.)  —  49)  Aug.  Müller,  Der  Islam  im  Morgeo- 
u.  Abendland.  Bd.  1,  1.  i=  Onckens  AUg.  Gesch.  in  EinzeldarsteU.  Abt.  98,  101,  8,4.) 
M.  eingedr.  Holzsrhn..  11  TH.  u.  1  Faca.  Berlin,  Grotf.  VII.  646  S.  Rez.:  ThLZ.  (188f,), 
8p.  10/2  (Gutschmidl);  Beil.  z.  AZg.  cl«8tij,  No.  94;  DLZ.  (1886),  Sp.  815  f.  (Snouck 
Horgronje).  — 5#)  Th.  Patrick  Hughos,  A  dietionary  of  Islam;  belog  a  cyclopaedia  of 
thi'  ductrimi^*.  rite»,  ceremorics,  and  custom«.  Together  with  the  technical  and  theological 
terms  ul  &Lihum.  rel.  With  num.  ilL  London,  Allen.  750  8.  $  42.  Rez.:  BritQ&er.  (1886), 
S.  248;  Sat.R.  (1886),  8.  274  f.;  Ath.  8.  386  f.;  RQH.  8»,  8.  634  (Masson);  Cala.  B. 
(1886),  crit.  not.  S.  1;  Chin.  recor.  (1886).  Apr.;  Church  mission.  int.  11,  S.  367;  Jad. 
anUq.  15,  8.  214.  —  51)  X£.  Fagnan,  BuU.  de  l'lslam:  RUR.  11,  8.  197—208. 
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bei  dem  derzoitij^on  Stande  der  islamischen  Wissenschaften  auch  in  deotschor 
Ausführung  oinom  Bedürfnisse  entsprechen.  Politische  Tagesfragen  des  Islam 
findeu  in  audorcu  kluiuereu  Arbeiten,^-*'^^)  sowie  endlich  auch  die  Pflichten 
nnd  Gelniudie  des  Fügen  *^*^)  BerflckiichtiguQg. 

Llate  und  V6Ik«r  dt«  Utaun.  Von  Bearbeitungen  tttbiflcher 
OriginAltezte  der  geographisclieii  und  ethnographischen  Litteratvr 

sind  bereits  früher  begonnoie  Arbeiten  fortgesetzt  worden.  De  Goeji  '^'^'  gab 
als  5.  Teil  seiner  'Bibliotheca  geographonim  arahicorum'  das  Kitäb-al-Boldän 
des  Ilamadäm.  Die  Hand  desselben  horvorrageudeu  Kenners  der  geogra- 
phischen Litteratur  der  Araber  lieferte  wertvolle  Beiträge  zur  Ausgabe  des  für 
die  KenntniB  der  Linder  des  indischen  OieanB,  des  malaischen  Archipels 
nnd  Chinas  wichtigen  'livre  des  Merreilles  de  rinde'  von  einem  Beisenden  des 
10.  Jh8.**•-*•^^  Vom  grofeen  Werke  des  Idrisi  vcröff.  ntlichte  Gildemeister 
den  arabischen  Text  über  Palästina  und  Syrien**)  mit  deutscher  Be- 
arbeitung.*""**) Zur  Palästinakunde  liegen  aufsi-r  anerkennenswerten  karto- 
graphischen Leistungen  *^*^)  mehrere  Arbeiteu  geringeren  Umfauges  vor, 


52)  A.  Frlir  V.  S  p  h  w  e  i  g  pr  - L  e rche n  f «■  Id  ,  Die  Araber  der  Gegenw.  u.  die 
Bew.  im  I«Uiii.  Weimar,  tie^gr.  last.  62  S.  U.  0,40.  (Googr.  Univ.-BibL  No.  6,  7.) 
*~ftf)  X  A.  Sohr«ib«r,  IMe  poBt.  Bshandl.  dw  Itbm  fm  in«d«ri.  Indteo:  H.  CoL  Ist. 

I,  S.  108 — 22.  —  54)  Shailc  Murtaza,  Ri'«al*'  hajj,  work  on  pil^rima^c«.  Patn«, 
pnbl.  by  Syad  Wozir  Ali.  178  S.  lith.  ~  54*)  X  Mubamnuul  ^Adik  Bey,  KaoIuO»  al- 
hagg  Mflff  •!  nabmiü  (Berieht  Obor  d.  9.  PUgwAdirt).  BnlEq,  1808.  78  S.  1  Karte. 
M.  3.  55)  Bibl.  f?eo>;raphoruni  arab.  ed.  M.  .1.  de  Goeje.  Pars  quinta.  Compend. 
libri  Kit&b-al-BoldftD  »ueU  Ibn.  Faklb  al  Uamadh4oi.  Logd.,  Bat.  BriU.  LXVII, 
$65  8.  K.  16.  Ras.:  ÖstrHSebOr.  (1886),  8.  76/7  (N61dek«).  —  55»)  X  Um 
4at  Mcrvcilli  de  l'Inde  par  le  Capitaine  Bozorg  fils  de  Cliahriyär  de  RAmhormoz.  Texte 
«cabe  pubL  d'apree  le  Maer.  d«  Ii.  Sehefer,  eoUat.  aar  le  ma.  de  Cple.,  par  P.  A.  van  dar 
LItb.  Trad.  franf.  par  L.  H.  Devie.  Arae  4  pL  ColorMaa  CMaa  du  nta.  ar.  da  Hftrtrf 
de  la  Coli,  de  M.  Sehefer,  et  ane  carte.  Pabl.  d^di^  au  6^»»  Cun^r.  d.  Or. 
Leide,  BrilL  1868/6.  4^  II,  XIY,  198—610  S.  Bas.:  LBl.  8.  S.  126/6  (Seybold), 
vgl.  2,  8.  404  f.  (Wartvoll,  Dar.  8.296 — 807  l>eOoaJe:  Le  Japon  eomra  deaAri^MS.  «f. 
JB.  1882,  II,  299*.)  —  55*')  X  P.  A.  van  der  Lith,  Disoours  sur  l  importanc  Tun  uuvr. 
anba  da  10.  aitele  intitaU  Kitab  adj4ib  al-hind  on  Livra  des  merveille»  de  V  Inda:  Actaa 
da  6.  Congr.  Intam.  d.  Or.  4.  p.  taet.  5,  8.  1-->16.  (ef.  M.  C.  8diitaMim,  Patarn.  Wlt. 
Krgftnzungsh.  No.  73.)  —  56)  IdrTsTs  Pal.  u.  Syr.  im  arab.  Text  hrag.  V.  J.  Gilde- 
maistar:  BaU.  su  ZDPV.  6.  Bodo,  Carl  Georgi.  26  S.  (Sap.  ontar  d.  T.  Idxilal  FftL 
at  Sft.  Atabtea  ad  Adam  Ifbronun  mannscriptorain  adidit  Job.  (Mldamaiatar.  Fonnia  G. 
Qaoqciit  ^rpogr.  Bonn.  28  H.  —  57)  i^M  Beitrr.  zur  Paüutinakunde  aus  arab.  Qaellan. 
5.  Idrld:  ZDPy.  6,  8.  117—46.  (VgL  JB.  1883.  II,  226'*.)  —  58)  £.  Saavadra,  Le 
geografla  da  EspaSa  del  Edrlri  VL?  Bol.  loe.  geogr.  Madr.  18,  8.  M4— 4S.  (e£,  JB.  1688» 

II,  225".)  —  59)  X  H.  Y.  L«ad,  De  arabiake  geografera  kjendakab  til  NordOD:  (}aogr. 
tidskr.  6,  S.  67  ff.  —  §•)  Halb  Baaigni,  Arab.  primit.  Appunti  di  gaognik  flateft  a 
poHtlea,  attnrtti  dal  llbro  ffl  Gtobba.  Pamgia,  tip.  Santiioel.  46  8.  Res.:  Civ.  «att 
10,  S.  588.  —  61)  X  Carla  orig.  dellu  Temen,  «eooodo  i  rilievi  di  Renzo  Manzoni 
<1677— 80)  e  la  asplorasioni  antariori  die  Niehbur  1762,  Saatsan  1610,  Crattendeo  1836, 
Botta  1887,  Ptewaoa  1842,  Amand  1848,  Halcvy  1873,  Maltsan  1878,  Stavena  1878,  MU- 
ÜBfaa  1878,  Bebapira  1877,  Langer  1882,  le  carte  degli  Ammiragliati  ingleae,  italiane  ed 
ahari  materiali  oonst.  e  di».  G.  E.  Fritsache,  1  :  1  000000.  Roma,  inatit.  cartogr.  ital. 
—  63)  Tbuillier,  Carte  da  b  PaL  al  do  Ltban,  dn  Jonrdain  at  da  la  mer  Morte 
.  .  .  par  L.  Th.  .  .  .  avec  les  concoars  de  MM.  £.  G.  Rey  et  Ad.  Chaavat  1  :  500  000. 
Paria,  Haehette.  —  i  d..  Carte  da  nord  de  la  Syrie,  dreaatfe  d'apräa  lea  timvaaz  da  MM.  E. 
O.  Ray,  Vignea,  de  Tagatf  .  .  .  aona  la  direction  i  £.  G.  Rey  par  Tb.  1 : 600  000.  Paria, 
Haehette.  —  68)  X>  0<  R«y,  Notice  aar  la  carte  de  Syrie.  PImIi,  Haehette.  27  8. 
X  id.,  Not.  aar  la  oavea  de  Roob  ou  8cbarial^liaiid««r :  Mdnu  ao«»  naL  d.  aatiqaaifaa 
da  Fr.  6,  8.  ISS— 6S,  1  Karte. 
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deren  eine"*)  den  Forts«  ]nitf  dt  r  Palfistina-Forschung  während  des  h  tzten 
Jahrzehnts  behandelt.*'*  Hieran  sehliofsen  sich  Persien und  Mittel- 
asien.***) Auch  die  kartographische,**"'*)  sowie  sonst  geographische'*"'**) 
Darstellung  von  Afrika  bat  mandiertoi  neue  ErsehefiMiiieeii  ati£niiraiaeii. 

In  der  Beise-  und  betehreibendea  Litteratnr  stehe  voran  Band  2 
eines  statistischen  Hilfrweikes,  das  anfser  den  Ländern  des  sQd-östlichen 
Enropas  VUSh  solche  anderer  Erdteile  mit  vorwiegend  muslimischer  Be- 
völkerunpr  behandelt.'*';  Als  umfa^ndere  Reiseberichte  über  Kröfsero  Ge- 
biete des  Orients  folgen  die  Schilderungen  des  Kronprinzen  Rudolf 
von  Osterreich,'*-")  der  wertvolle  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Tierwelt 
Ton  Ägypten  giebt,  anberdem  Stracki^^  Schweiger  t.  Lerchenfeld 
und  andere. '••••) 

^4)  <j  <>  Iii/- ili  e  r,  I'alcsztina  iemeretifnek  haladisa  az  utol^ö  hirom  <^vtizedben. 
BodapHt,  Ac.  7*2  S.  Kr.  40.  (Der  ForUchritt  d.  Palistinakunde  in  den  letzten  .\  Jahr- 
Mlmf*"  >  —  65)  X  M.  .1.  de  Goi'ji'.  Zur  histor.  (ipojrr.  Babylon icti« :  ZD^Mi;.  39, 
g.  1 — 16.  —  66)  H.  Kiepert,  Karte  v.  Iran.  0»tl.  Hillfte,  enth.  Af^'h..  Iialut«ch.  in 
d.  MMig>  ^fr— ***  MD  Oxiu,  nach  engl.  u.  txxm.  Orig.-Karten  u.  Reiseberr.  zuMinimenge«t«llt. 
1  :  3  000  000.  Rfrichtifft  1885.  Berlin,  D.  Reimer.  Fol.  M.  2.  —  67)  -■^rmin  Vam- 
b^ry,  The  geugraph.  noinenclat.  of  the  dieputed  couiitry  between  Merw  and  Herat:  PKGS. 
7,  8.  691/6.  London.  —  68)  Alfr.  Kirehhoff,  Die  Nichtexiitenz  einer  OxusmUndang 
ins  Kaapisohe  Meer  während  de«  Altertams:  Z.  wiss.  Geogr,  h,  S.  '270  2.  69)  1-  Polit. 
Wandkarte  t.  Afrika.  Bearb.  r.  R.  Kiepert.  6  Bl.  Fol.  Maisst.  1  :  8  000  000. 
t.  berieht.  AtdL  —  9.  Phjtik.  Wandkarten  v.  Afrika.  Nmbtarbw  von  R.  Kiepert. 
6  Bl.  MnfMt.  1  :  8  000  000.  3.  verb.  AuH.  Berlin.  1).  Reimer,  gr.  Fol.  k  M.  8.  Rez. : 
DLZ.  (1880),  Sp.  84  f.  (Er man);  CBl.  Sp.  1340  f.  (K-ff)  u.  Sp.  1669  f.  —  70)  F. 
Rattel,  Entw.  e.  neuen  pol.  Karte  v.  Afrika:  Peterm.  MItt.  81,  S.  245 — 60,  1  Kart«. 

—  71)  Otto  Herkt,  Karte  der  Nil-TJtrder  vom  .\quator  bi«  zum  Mittelm.  (.Kq. 
Kgypt.  Sudan,  Kordofau,  Darfur  etc.)  Kach  neuesten  Quellen  bearb.  1  :  600  000.  Glo- 
fMl,  FtowniBg;  gr.  FoL  M.  I,t0.  —  72)  Reelat.  Noavelle  g^ogr.  an.,  la  terre 
et  les  hommes.  L'.\frif]iip  'pptentr.  P.  1.  Bassin  du  Nil.  Soudaii  «';.'■•  ^th.,  Nub.,  Eg. 
eont.  8  carte«,  k  part  III  carte«.  .Sans  le  texte  et  67  vues.  Paris,  Hachette.  641  S. 
Vr,  80.  Rm.:  RFL.  (1884),  S.  821^  (Nonrion);  Polyb.  (1864),  S.  482  f.  (Vieaenet); 
R.  mar.  et  col.  (1884)  88,  8.  892  f.  (Lueien  D.);  Econ.  fr.  S.  137—40  (F.  de  Forte- 
pnia);  S«t.  R.  159«;  Ath.  a  848k;  BulL  er.  8.  III  4  (Leseur);  DLZ.  Sp.  1214  f.  (Toma- 
•eb«k)$  Im  eoltor»  8.  460;  U4m.  soe.  4t  Jap.  4,  S.  140/8;  Gas.  mM.  de  Vaii»  (1888)  6, 

G29.  —  78)  Achille  Fillias,  (J^ogr.  de  l'Alg^rie  .V  ed.  Paris,  Ilarhette.  158  S. 
grav.  et  OKte.  Fr.  I,ö0.  —  7S*)  £•  Cat,  Notes  de  voyage  1"'  a^rie.  Le  Zab  Dahrmoai: 
8oe.  fiogr.  da  Gonetantine  l«r  bnUL  trim.  (1884),  S.  7—14.  —  id.  Obaenratione  «ritlqaee  mr 
qnelqaea  cartes  de  l'Algrfrie :  ib.  S.  '25  30.  -  73^)  X  Giuseppe  Haimsnn.  rirenair* 
(Tripolitania).  Diaegni  preai  da  schizzi  dell'  autore.  2.  ^dix.,  corredata  da  note,  con  una 
«rte  fMPn  ^  plante  dei  perti  dl  BeagMi  e  di  Deraa.  Mlkao,  HoepB.  1886.  XT, 
214  S.  Ik  5.  Rer.:  Nu.  ant.  54,  S.  177—28;  Cultura  fi,  .S.  585  f.  (L.);  Bull.  soc. 
geogr.  HiL  Vor.  aar.  10,  S,  864  (F.  C[olaci]).  —  74)  Annuaire-BlenginL  Guide  stati- 
•tl4|m,  Maler,  dlpkok,  tndutr.  et  eommerc.  des  royaamce  de  SonMuiie,  fleirMe,  Egypt«,  Ma^ 
roc ;  «es  prinnpaut<fs  de  Bulgarie,  Mont^n^gro,  Monaco,  Roumflic-ortPntale,  Bosnie- 
Herz^ovine,  Samos,  Tnnia,  Tripoli;  dea  Uea  de  Candie,  Chypre,  Malte,  Madagaacar, 
Rbodoat  dea  itfpnbliqnea  de  Calembia,  Domhrfeaina,  Hendvna»  tIMria,  HuidqtM,  Silvador, 
San  Ifarino  et  V^n^n^,  par  le  commandciir  C.  A.  Rl^ngini.  vol.  IT.  Äthanes,  Wil- 
berg. 676  S.  (8.  51/6  Verz.  der  griech.  u.  orientai.  Zg.)  —  75}  ^f^*  Orientreiae 
T.  J.  1881,  baiekr.  ▼m  Kronprissen  Rudolf  Ten  Oeterreieli*  lüntr.  mit 
Holzschn.  nach  Or.-Zeichn.  von  Franz  v.  Pausinger.  Pop.  Ausjr.  120  IToIzschn. 
Wien,  K.  K.  Hof-  a.  Staatadr.  4«.  861  S.  M.  7,50.  Kez.:  DLZ.  (1886),  Sp.  1205/7 
(Pvrrer).  —  96)  Bne  Orieatrdae  b«Mir.  Kf—ptlaie«  Radolf  ▼.  Oaterretek. 
Popul.  Ansg.  Lfg.  l  -U.  Wien,  Hof-  u.  Staatadr.  4*.  S.  1—271  mit  eingedr.  Holz- 
ichn.  u.  Ton-BUdem.    Kez.:  Pid.Arch.  27,  8.  144  (W.  L.);  DBa.  f.  Geogr.  7,  S.  881. 

—  99)  Mb  Straek,  A«a  8Bd  und  Oit.  Rdiwberlehte  mu  S  WekteikfB  ...  f.  flnmnL 
Adri*t  Bilder  aus  Pal.  n.  SyrifTi,  Allg.  bearb.  u.  heransg.  v.  Prof.  Dr.  Herrn.  L. 
Strack.    Mit  2  Karten  in  2  Äbtg.    Karlaruhe,  Beuther.    1886/6.    X,  84  S.    gr.  12*. 
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Hieran  sehliefsen  sich,  nach  Asien  übergehend,  Schildeningcn  von 
Arahien/'"*  Palästina und  Syrien,'"*;  wobei  eine  von  C.  Landh^  rg 
mitgeteiitü  Arbeit  eines  jungen  Orientalen '^*)  ttber  die  Zttnfte  in  Damaskus 


M.  8.  Rer.:  All«,  kons.  MSrhr.  S.  436  (Oert«eii);  CHI.  iIhmi;).  Sp.  148;»  (A.  S.); 
MLIA.  '26X  (Fr.'.vt«K);  DLZ.  Sp,  833  f.  (F  u  r  r  «•  r  |,  78)  A.  Sc  h  w  e  ijr  e  r  -  Ler  rhen- 
feld,  L'Orient»' ;  ron  215  inrisitmi.  «irt»'  e  piantt*.  Fajto.  1.  Milano,  Treve».  3*i  S. 
50  Cent.  —  79)  <'•  C  u t  hb e rt  n  <>  n  .  Sacred  and  hittoric  lande.  b«inf  «  rMOnl  of  tmrda 
in  Kffvpt,  Palfi«tine.  Syria,  (irece.  (utistaTitimiple.  London,  Wesicvan  Conference  offic«. 
*i46  S.  —  ^0)  X  Pdlerius  et  touristes.  voya^e  en  Orient  aoeompli  par  troi«  inissionnairM 
de  1«  maiaon  des  Cliartr«iix  de  Lyon;  mis  en  ordre  par  VtUbi  Ad.  Vaehet.  2  toL 
Lyon.  Vitt!'.     T,  1,  392  S.  T.  2.  •<9'2  Hl)  X  (Janpval.    I/AhIc   de   no«   jour« : 

BS.  (L  d.-  Lyon  T.  5,  S.  3<»8— 41«.  -  83)  X  Salv,  ToakAnaky  Ludvik,  CeiU  karavankä 
z  EtcypU  do  Syrie  .  . .  Pra^,  SiinÜek.  57  S.  98  HL  B«.:  DR«,  f,  OMgr.  8,  8.  188 — 40 
lUnilauti.  I  Krzherzoj;  I^udwt);  Salvator  u.  Toxcana.  Karavanenstr.  v,  Xj;.  nach  Syrien, 
cf.  JB.  18K'2.  11,  800*'./  —  83)  X  J.  W.  Uawsou,  K^ypl  *nd  Syria:  their  physic. 
tetUTM  in  rclation  to  BiUe  hiat,  LcadoB,  Traet.  Soc  BS.  —  84)  X  C.  H.  Bltt«r, 
KoOitentiiK.fiol    u.    Athfxx    (Bitt.  r  :  «!rhriftf>n).    Leipr.ig  u.  Berlin.     S.  2fi7  -88. 

X  IL  üourquelot,  Proino-nades  cit  tlKvpCe  et  k  Constantinople.  Parii*,  Challamel 
ttai,  447  8.  —  89)  X  AvtludMehaleii  im  O.  (intbes.  d.  fiaterr.-ang.  Volkurh.  in  CpeL) 
Von  e.  Mit|!:l.  d.  Ssterr.-unjj.  Kol.  in  Cpel. :  r'-frMScI.Or.  1 1,  .S.  119—24.  —  87)  Ed-  Glaser. 
Die  arab.  Au8»pr.  Studie:  ÜB.  d.  Whin.  Ges.  W.  ph.  hiat.  KL  8.  90 — 100.  Prag.  —  88)  id*« 
Di«  KMtengliederang  in  JaoBMit  AmA.  68,  S.  fOl/5.  — *  89)  ^  Storaknoda  dar  rtil- 
arab.  Kabylen:  WienerSB.  ninth.-nat.  Kl.  91.  S.  89-  99.  Sep.  Wien.  Gerold.  11  8. 
12  Kr.  =  24  Pf.  —  99)  J.  Menget»,  Die  Zeiclienspr.  des  U«ndels  in  Arabien  o.  OtU 
alMkai  Globu  48,  &  9—10.  —  91)  X  Leon  Bo«li«tt  8S  n»  k  tr.  l'ltlun  (1882—84). 
T.  2.    Misujon  k  la  Mecqae.  mar^ohal   Bageaad   en   .\friqae.     Paris.   Finnin  Didot. 

508  S.  Fr.  6.  Res.:  Le  Livre  bibL  mod.  8.  248  (L.  R.);  R.  quesU  bist.  38,  S.  827—80 
(A.  d«  O.);  8«t.  r.  JoH  8.  81bt  DLZ.  Sp.  1«78  (8ebinidt.0I«t««ii);  Polyb.  8.  840 
(d'Avril);  .TSiftv.  nH86\  S.  324     a.-S  (Caro);  BuIL  corr.  afr.  3,  8.  545  7  (Masqueray). 

—  99)  C.  Kahlenberg,  Djidda  u.  Uodeidah:  OstMSchr.  f.  d.  Or.  II,  S.  127—80.  — 
9i)  X  Hvbar,  Yvyag»  drai  l'AnM«  «ratrah  Haaiid.  Anrate,  (^m,  HadJiB  1878—89 
(Forts),  (ermordet  29.  .TuH  18841:  BulL  »or.  sr«'<>irr.  i^r.  7  t.  6.  9'2  148.  Paris. 
Res.:  KekroL:  JA.  8,  s^r.  6,  S.  26 — 9  (Dar raste ter);  J.  des  D^b.  O^^t^^)«  28.  D^. 
(Bttpport  d«  M.  d«  LoaUlot,  VlMoontul  Hi  J)i*Um}%  CR.  ■.  gdogr.  No.  14,  8.  441/7  (Lottatot 
de  Bachon^);  R.  scient  2.  sA-.  u.  86.  S.  59  60  (d'npri-s  M.  Lostalot);  Gaz.  g^o^rr.  1. 
S.  29—31;  Mitt.  d.  k.k.  ge«gr.  Ges.  Wien  28,  S.  464/6.  —  94)  X  T.  Morsly,  Onze 
flMi»  dMu  b  pays  da  Hadjia,  DJaddali,  —  1«  MMqtM,  —  pdlarluge,  — >  «ttoMira.  Con- 
sUntin«.  —  95)  X  Ba^hdAd:  Sat.R.  6ft.  S.  409  10.  <MS)  X  Ragot.  Nit>-  *or 
lea  Oal«d  8IA  Ma4)i  de  Khenga:  Bali.  acad.  d'Uippone  faac.  2  1SS4.  —  97)  Heise  nach 
dam  kalL  Laada  nitani.  i.  J.  ft64S  (18SS).  (NtanoiB.  v.  dunalttMr.  balmiahtat  nabit 
krit.  Gepjphtdpunkten  etc.  v.  Jacob  Baehraeb.  Warschau,  Dr.  v.  Sapirstcin.  1884. 
128  S.  Res.:  R£J.  8,  8.  287  (Loeb).  —  98)  X  V.  Gebhardt,  U  Uerra  santa. 
8a  Mttoria,  tag  Bonanantai,  aaa  tndideiies,  eae  TMaardat,  ea  «elada  aetvaL  Barealaaa. 
FoL  —  99)  X  W.  A.  Neumaan,  WerpsfUntrin«  Palentina-Bilder  u.  sein.  Katal.  Wien. 
Mayer  &  Comp.  18  S.  M.  0«tO.  —  199)  X  J.  Rosenmeyer,  Bilder  ans  d.  Oriente. 
1.  Jaridia  aad  üaifeb.  n.t  JIAL  14,  8.  48/7,  88.  —  191)  X  Chr.  Haffmann,  Main  Wag 
nach  Jeru«.  Erinnerunnfn  aas  m.  Leben.  T.  2:  Erinn.  de«  Mannesalterii.  Jf^msalem, 
Chr.  Hoffmaon,  (gedr.  in  Stattgart).    1884.    624  8.    Rex.:  ThLZ.  Sp.  &09— 11  (Rade). 

—  199)  X  G.  Gatt  in  Gaaa,  ladnetrianaa  ani  Gaaat  Z.  D.  FbL^Taraim  8,  8.  68—70. 
Techn.  Aasdrr.  d.  Töpferei  u,  Weberei  in  Caza:  ib.  S.  179  -81.  ^-  10t*)  X  id..  Die  Toten- 
klage d.  Männer  a.  Fraaen  in  (Sasa:  D.  heiL  L.  29,  8.  61/6.  —  199)  X  Laarenee  Oliphant, 
B«aa4  Maaat  Carnalt  PaL  ExpL  Fand.  <|aart  etat.  8.  96/8.  —  EapL  narth-eait  af  Lake 
Tlbw«,  and  in  .Taulan:  ib.  S.  92/8.  —  NotcH  on  a  tomh  opened  at  .TnbntA,  and  on  mommentH 
fbaad  at  Mabloos:  ib.  8.  84/7.    (VgL  Gildemeister:  Z.  D.  Pal. -Verein«  8,  8.  242/8.) 

—  Vatoe  1.  A  dalaian  In  Jadaaa:  ib.  8.  181/1,  n.  A  «»«oph.  at  3Hnna8rlBt  ib.  8. 189.  — 
144)  A.  R  f  r  s:  h  ft  u  8 .  n.  Lihnn  on  u.  dir  Druxon  :  Europa  1,  2,  3.  —  195)  X  V.  Ryssel, 
Syrien:  Real-EnoykL  L  prot.  Tbeol.  8.  168—92.  —  Notis  Uber  die  Anftnge  des  MOneb- 
taiaa  ia  8yrian;  TbUL  10,  8.  867/8.  —  199)  X  Vatiae  war  las  corpor.  da  Daaaas  par 
Elia  Qoudsi,  publice  av.  uno  pr^face  par  C.  Landberg:  Actes  du  G.  Congr*  ist.  in 
Or.  2.  p.  8.  1—84.    (8.  1/6  prd&ee  v.  C.  L.,  8.  7/84  arab.  Text  des  £.  Q.) 
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hervoinxhobeu  ist.^*^')  Es  folgt  Mittelasien,'*'*-^^®)  wobei  Vambörys*''"^") 
treffliche  Schilderungen  einen  hervorragondcn  Platz  verdienen."*''*")  Das 
Land  der  Afghanen  ^'-^'^-^)  kommt  besonders  zur  Geltung  durch  die  Heise 
der  russischen  Gesandtschaft  in  Afghamstaii  und  Bnchan***'^**)  im  Jahre 

107)  X  Le  K.  P.  de  Damaa,  Kn  orieot:  Toyage  k  J^raa.  Moav.  id.  2  voL  T.  1,  S. 
I'ari».  Delhouim«.  256,  '263  S.  (Auch:  Voyages  «n  Orient.  J«nii.:  NoQV.  ^d.  514  S.)  — 
10^)  Dem.  C.  Bonlgcr,  Central-Aaüm  questions.  K!<Miy:<  od  Afj<han-  China,  and  Centr.-As. 
Witb  portr.  «od  maps.  London,  Unwin.  XVI,  457  S.  Rez. :  Brit.  quart.  rev.  S.  190  f.; 
Acad.,  Juii,  S.  85  f.  (Vamb^ry);  Ath.,  Juli,  8.  111b.;  Wbato  (Pari«)  11.  Aug.  (Darm- 
•tettr);  Acad.  S.-pt.  S.  178  f.  (Keane);  C^lc.  rev.  crit.  not.  S.  14/6;  Sat.  R.  S.  619  f. 
— '  109)  X  Ii.  Lan»dell,  Kus^ian  Contr.  A^ia  inrludinn  Kaldja,  Bokhara,  Khiwa  and 
Merw.:  With  frontispiec«,  mapa,  and  ill.  In  '2  voU.  I.  II.  London,  Low.  XXXIIt 
684,  XYI,  732  8.  Bm.:  Ath.  S.  600  b. ;  Ac.  Mai  S.  346:  ib.  Joni  (Uoworth);  IWishers 
Circul.  8.  495;  Aaher»  mounthly  ftAZ.  of  Eiif^I.  lit.  .S.  '2;  Bookaeller,  Juni;  Natnre  82. 
8.  194;  The  antiq.  12,  S.  31;  Proc.  K.  «eogr.  soc.  7.  .S.  484  f.  (Keltie);  Sat.R. 
8.  160  t  —  Chnnh  quart.  r.  Oct.;  Nn.  ant.  S.  753/5.  —  HO)  X  VAw.  C  bann  in  g. 
The  rac«s  <»f  centr.  Aaia:  Scienre  (Cambridge,  Maas.)  5,  8.  362/3.  (Über».  Ausland 
Jg.  58.  S.  468 — 60.)  —  III)  X  Ch.  Mar  v  in,  Re«onnoitrinf;  Central-Asia :  Pioneering 
adveotures  in  tha  r^on  \yiax  botween  Kuasia  and  India.  2.  ed.  London,  Sonnenschein. 
428  8.  7  p.  ß  d.  -  112)  X  H.  I,an«d.'ll,  Ku".  C.-ntr.-As.  nebst  Kuldscha,  Buch.. 
China  u.  Merw.  Deut^tcli.  autoris.  Ausg.  bearb.  durcii  Ii.  v.  Wubeser.  Mit  vielen  IlL  im 
TMLt  O.  doppelaeit.  Tonbildern,  Karte  u.  Photogr.  d.  Vf».,  sowie  e.  einaaln.  kHutl.  wissensch. 
Anh.,  enth.  Fauna  u.  Flora  v.  Russi»ch-Turkc!<t.  u.  HiMii>irr.  Hd.  1/3.  Leipzig  Hirt  & 
Sohn.  255,  257  —  612,  513—980  8.  M.  20.  Wiss.  Anh.  Iö8  8.,  M.  s,;iü.  Kez.:  DR». 
f.Geogr.  8,8.  95f.,  4  IlL ;  VG.  f. Erdk.  zu  Berlin  12,8.484  f.  0^'- J-)-  —  11$)  X  A.Maslow, 
Rufsland  in  <  cntralasit-n  (rul«.):  Histor.  Bote  .S.  372 — 423.  —  114)  X  W.  W.  Weresphagin. 
Skizzen  u.  Erinnerungt;n.  Aus  d.  Rusa.  Ubers,  v.  K.  Kre  tac  b  lu  a  nn.  Mit  IIL  Leipzig. 
Teubner  in  Komm.  227  8.  M.  4,60.  (IL  Reite  Im  Tfeanaksak.  Geh.  IIL  BaiM  durch 
Central-Asion.)  —  115)  X  Henri  Moser,  A  travers  l'AsSe  centrale.  JjA  steppe,  le 
Torkeatan  russ.  Boukhara,  Khiwa,  le  paya  des  Turcomana  et  la  Perae.  Impressions  de 
voyage,  Onvr.  om^  de  plna  de  170  Pferb,  Pbn.    [1886.]    XI,  468  8.    1  Karte. 

Bez.:  östMSohr.  f.  d.  Or.  S.  264—70,  7  Abb.;  Aunl.  8.  1020;  Sat  rev.  8.  8.'>0  b.;  Ribl. 
oniv.  et  rev.  suisae  28,  8.  662  f.;  R.  nMur.  et  coL  88,  S.  181  f.  —  116)  X  M.  Venu- 
koff,  I*rogrte  de  la  eirllto.  daas  rAei«  «mtr*  dw  aox  eonqniites  de  la  Rusaie:  RG.  16^ 
8.  338— 4'2.  iViil.  rnouvcment  ir^offr.  .'g.  2.  8.  40.)  —  117)  IL  Vamb^ry,  Herat 
u.  seine  Liuwuhner.  Zum  eugL-rus«.  Kontlikt:  Gegenw.  27,  8.  211/8.  —  id.,  Die  Bedeat. 
HeraU:  öatMSohr.  f.  Or.  11,  S.  71/4.  —  id.,  Hanl»  impertMMat  fldeiMe  6,  8.  465/7. 

—  id.,  Herat  and  iu  environs:  Scottish  geogr.  may  1,  8.  209 — 21,  1  Phot.  —  HS)  A. 
Vamb^ry,  Voyage  d'un  faux  dervicbe  dana  I'Aaie  centr.,  de  Tdh^ran  k  Khira,  Bukliara 
«tfluMurkand.  Äbr^^  par  U.  Vattenftr«.  8.  dd.  Parle, HMheM«.  IMS.  F^.  1,60.  (cf.  JB. 
1884,  II,  211*».)  118»)  X  W.  Tomaschek.  Zur  histor.  Topogr.  v.  Persien  II.  Die 
Wage  durch  die  pera.  WUate  (mit  1  Karte).  Wien,  Gerold  u.  Sohn.  94  8.  M.  2,40. 
Bm.}  GBL  Sp.  144  t  (Kfll);  PeteimM.  gl,  &  f$l  (8«pM)t  DLZ.  (1886),  8p.  196  £ 
(Partsch).  (Beitrr.  zu  hintor.  OrtHkunde  dea  westl.  Irfln,  eingehende  Ver^rleichung  d. 
durch  die  pera.  WUate  führenden  Karavanenwege  im  MA.  u.  in  d.  KZ.  BekaantaelL 
adt  altm  nth.  SehrUlMalleni.)  ~  1186)  DUvUfojt  IMm  In  W«tpanln  «.  Bi^ 
lonien.  Forts.:  Globus  47,  8.  145—50,  161/7,  177—81,  193/9;  48,  8.  81/6,  97— IWi 
118/9,  129—85,  146—50,  161/6.  58  Abb.  (VgL  Aua  Dietüafoya  Reiae:  JLBL  S.  166.)  — 
118*>  Mm.  J.  DI««Uf«7,  U  Pene,  1»  ChaUde  «t  k  BiuiMM  1881/1  (Nte):  L«  tow  dm 
monde  49,  S.  81  —  160,  ill.  —  118')  Otto  Stapf  u.  J.  E.  Polak,  Btal  «mer  SaWe 
in  Penien:  Mitt.  d.  geogr.  Gea.  28,  S.  518—22.  Wien.  —  US«)  J.  D.  B««i,  Kotea  of  a 
fmmrajr  Ikom  the  Kawremi  to  Hutmitm  acNM  tk«  Twagkm  wwmtfy.  1  Ibp.  lÜidnM, 
Gov.  pr.  87  8.  Rez.:  Athen.  (1886)  Febr.  S.  292  f.;  Scott,  geogr.  mag.  (1886)  2,  8.  415/9 
(W.  B.  B.).  —  119)  X  A  receat  ride  to  Heist:  BlaekwBOda  Edinb.  mag.  188,  8.  181/iB. 

—  199)  X  a.  BoiiT«lot,  Em  Ad»  matt.  Ott  KotMan  k  k  CtepkM  Mi,  Pl«a. 
n.  801  8.,  1  carte.  12  grav.  Fr.  4.  Rez.:  SatR.  8.  889«;  Peterm.  Mitt.  81,  S.  28»*; 
riMB  fr.  8.  189—41  (Fortepaia);  R.d'ethn.  4,  8.  888/6.  ISl)  X  A.  Dupin  de 
8t.-Aadrd,  U  Tummfli»  «I  l'A^ikmMn:  B.  aoe.  gitff.  Tm  t,  &  162  ff.  — 
122)  E.  Sehlagintweit,  Volk  u.  FOrat  der  Afghanen:  DR.  8.  347—56.  —  13$)  J. 
L.  Jaworaki,  Reiae  der  rata.  GeaandtachaA  in  AfghaniaUn  u.  Buchara  L  d.  Jj.  1878/9. 
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1878.  weil  dieselbe  zur  Kenntnis  der  Gebiete  zwischen  Amu  nnd  den  Ilindn- 
kuljjKisscn  wichtig  ist,  aufserdem  mit  archäologischen  Exkursionen  über  Saraar- 
cand,  das  eiserne  Thor  und  Kabul  verbunden  war  und  Schilderungen  der 
gegoniirtigen  Znstinde  Ton  BvclMr»  giebt  Mdnere  Arbeifeen  behandeln 
Tvkfletaa,^'^'*^)  andere  fMuren  ons  nadi  dem  Kankasna.'**-^*^)  Ehe  vir 
A^i'n  verlassen,  haben  wir  noch  anf  Bengalen  einen  Seitenblick  an 
werfen,  der  den  dortigen  Muslimen  gilt.*'*) 

Den  breitesten  Kaum  nimmt,  wie  im  Vorjahre,  Afrika  ein. 
Lud  and  Volk  von  Ägypten  sind  teils  in  umfassenden  Reisehandbüchern,****''^) 
teUB  in  SehrÜten  ttber  einselne  Gebiete  geschildert,***''*')  wobei  die  von 


An»  d.  Ruäs.  Ubers,  u.  mit  Vorw.  a.  Änin.  vers.  v.  Ed.  Petri.  2  Bd.  Jen«,  Costenoble. 
111,427  u.  Vm,  894  S.  IL  16.  Rez.:  DLZ.  (1885),  S.  1710  (W.  T.);  Nn.Ant.  51,  &  192; 
GTeBrb.44,S.  598—601,654—62;  Petem.Mitt.  31,  S,  223»  (Wichmann);  Tjd»chr.  ll«d«rL 
i*nJr.  gen.  »er.  2,  d.  'J  versl..  S.  179;  (ilob.  48  31f.;  Aual.  S.  560;  Bll.  f.  Unt.  S.  450/4; 
SiLR.  S.  264  f.;  DR.  S.  377;  AZ.  Heil.  304;  N.-Y.  N»tion  24.  Dez.  —  184)  X  J. 
T.  W(Älker).  Oxus:  Kncykl.  Brit.  9.  4d.  18.  S.  101/5.  —  125)  X  Alb.  RefC«l, 
KiniK«  Bemerk.  Ub«r  d.  (tORundheitsverlu  der  iJindur  des  oberen  Anm.-Darja;  Poterm.Mitt. 
31.  S.  1715.  (Au*  d.  turkpsun.  Zg.)  —  136)  X  Ch.  Marvin,  Grodekoff«  ride  flrom 
SMnarcand  to  Uerat  truugh  Afghan  Turkestaii.  2.  od.  London,  Allen.  240  8.  8  S.  — > 
127)  Bar.  B«lloiat-M^chin,  Vorage  k  traverH  le  TurkcHUn:  Ball.  aoc.  g^ogr.  6, 
8.25—51,  1  rarte.  Pari».  -  138)  X  T»  c h  ai  k  o  wsk  i ,  Turke«Un  u.  »ein  Flufi  nach 
d«r  Bibel  u.  .ia.h  Herod.  1884  tru»».i  Bez.:  BerlPhWSchr.  Sp.  1304  f.  (Haupt).  — 
139)  X  D.  sUdwestl.  Turkomenien,  dag  Land  der  .Sarykt^n  und  Sahirt-n :  Giebas  47, 
S.  848— 51.   af)'.)  1  Karte.    iVnl   O.   Hahn.    Aae  Mittelaoipii :    Au»l.   S.  518--20. 

Nach  d.  Koüs.  l'.  M.  Lensars:  ^iachrr.  d.  k.  Kus».  geogr.  Ge«.  Lt'n.  1.  S.  \- — 80.)  — 
18#)  X  P.  M.  Lessar,  Das  sUdwvstl.  TorklMDien  (rasaiaeh),  ib.  --  id..  The  Kara-kum,  or 
dwrt  of  Turkotn. :  Proc.  <>t  the  r.  iTfopr.  kk.  7,  S.  231/8.  (Vgl.  Ausl.  S.  548  -52.)  — 
id..  ;iketcb  of  aoutb-weeti>rn  Turkoni.  Trannl.  fr.  the  rasa,  by  Webster:  Scotti»h  geogr. 
nag.  1,  S.  157—68,  S89 — 66.  —  id.,  La  Turcoin.  ■«d'^est:  le  pays  des  ISariks  et  dfs 
•'vilgr».  Trav.  par  L.  Guitton:  BuU.  soc.  g<?ogr.  Havre  n.  '2,  S.  7G — 92.  iVg],  <iaz.  gtfogr. 
1.  883;7,  899—406,  423.G.  443/6.)  —  id.,  D.  sUdw.  iurkom.  m.  d.  .Stämmen  d. 
^iarikan  o.  flolOTOT  («oa  d.  Russ.  ins  Dtaehe.  fibertr.  v.  H.  v.  Aurichi:  Runti.Kcv.  25, 
.'o;t  — 38.  267  —31K.  -  131)  X  Wilh.  (leiger,  Die  Russen  in  TurkesUn.  Zur  Orien- 
UtTMUi  die  centralaiiiat.  Frage:  Nord  u.  .Süd  34,  S.  247—85.  —  id.,  Die  KusBen  in 

Turkestan.  BreaUa,  SchottlMadar.  44  S.  M.  0,60.  —  188)  Baronin  t.  8attn«r, 
Kankasiwhe  Frrin<  n  :  DK.  S.  173'o.  X  (iermain  Bapst,  .Souvenirs  du  (.'auc»««. 

Kouillea  sar  la  Grande  t'haine.    Rapport  au  ministre:   H.Areh.  3,  «er.  4,  5,  8.  85 — 46. 

—  1S4)  X  E.  Oraolle,  Le  Can«M«  «t  la  Perae.  Oavr.  accomp.  d'nne  carte  et  d'on 
pUn.  Paris,  Plön.  414  S.  Rez.:  8at.R.  .S.  327»»;  L'Eron.  fr.  S.  ;V27  9  (A.  de  Forte- 
poi«):  JSmiL  18,  S.  159;  KSGLyon  6,  8.  512;  Le  Livre  bibl.  mod.  H.  242;  R.  mar.  et 
( 86,  8.  4M;  Ptolyb.  8.  fli  (d«  Bisemont);  BC  8.  881/5.  —  135)  X  Ahmed 
Bahar-uddin,  The  Bengnl  Musulmans.  ('alcutta.  publ.  at  Bogra.  38  S.  —  l3o)  Falken- 
»tein,  D.  Weltteil  Afrika  u.  EioMldarstellungen.  L  1884.  Rez.:  LRa.  Sp.  179  f.  (Kayser); 
BIL  litt.  Untwh.  (1885),  &  891  <:  —  it?)  X  H.  AlnkTli«,  üordosufrika  ach  dMt 
folk  i  rira  da^nr.  Med  2  kort.  Ymer,  4rg.  5.  15—37.  50— f,n.  ~  138)  X  II.  Krone, 
Von  KalkatU  bis  Alexandria:  11.  JB.  d.  Vereins  f.  Erdkunde  in  Dresden  (1885),  -S.  22—48. 

—  Igf)  K.  Bid«k«r,  Xfjptcn.  Hdb.  t  Reiaend«.  TL  I  Ünter-Xgypt.  u.  die  Sinai- 
H.lhin-fl.  Mit  16  Kartan,  80  Plinen,  7  Ansichten  u.  76  Textvignetten.  2.  Aufl.  Leipzig, 
Bideker.  XIV,  &6S  8.  M.  16.  Bes.:  BerlPhWSchr.  8p.  1801/4  (Puch stein).  — 
14t)  X  id.,  Sgrpt.  HMdbMk  «or  CnTcDwi.  P.  1 1  Lowar  lg.,  vith  tb«  Fnynm  «ad 
the  p«nin!«ula  of  Sinai.  With  16  map».  30  pl.  7.  views  and  76  vlgnn.  8.  ed.  rev.  and 
npa.  Leipzig,  Bttdeker.  ^London,  Dulau.)  XIV,  586  S.  M.  16.  —  141)  X  W.  H. 
BnrtBpwt  Adnmf,  VgTpt  pMt  ud  pMMnt,  dSMrflNd  tad  Dloitrated;  with  a  narrative 
of  iu  occupation  bv  the  Brit,  and  of  recent  events  in  the  Sondan.  With  200  ill.  I^ndon, 
Ssboo.  (>ew-York,  Nabon.)  V,  880  S.  8  s.  6  d.  —  148)  X  A.  Boinet,  U  recen- 
N9i«Bt  de  l'Ef.:  BuU.  toe.  Khdd.  gdogr.  (1886).  &  858—95.  U  CMn,  impr.  nat.  d« 
n  iliiq.  4«.  1884.  —  148)  Wilfrid  Blunt  ud  A.  P.  Edwarde,  Egypt. :  Encyd. 
Anicricau  v«L  2,  8.  789—47.  —  144)  X  Am.  Sekinrabati,  D«  ruoivars.  du  Cair«; 
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Boddy^**)  ihres  reichen  Inhaltes  we^en  besonders  hervorzuheben  ist.  Die 
Sudanländer  buäthreibt  iu  Wort  uud  Bild  der  gründliche  Paulitschke/*'^-***) 
MiMioiiasweeke  kat  Dicbtl  In  Avge.  Die  laterMsen  En^ands^**-^*^  und 
Italiens an  den  LlndergeUeton  dee  Sudan  finden  ihren  entspieehenden 

Aasdrack  in  je  einer  kleinen  Litteratnr.  Eine  gröfsere  Schrift'**)  and  ein 
Aufsatz***)  fahren  uns  in  die  Sahara.  —  Tunis  hat  eine  beachtenswerte 
dentache,"»-*«*)  eine  geringe  englische  und  selbatverstündlich  eine 


Im  moMio^o  d'El'A-  'm,  m  orlgiMt,  ms  OMMiin  «t  ton  enimgBraiSDt,  diMMn  prononotf 

*  la  s^ftncf  »ol«neIle  de  rontr^e  de  )a  ronfVr.  Portali»  h  la  lai  ult»<  elf  dro'.l  «l'Aix.  le  8.  die, 
1884.  Aix,  irapr.  N.  cot.  40  8.  Fr. 40.  —  X  Bar  r  ou ,  Ud«  excuraiun  «lau»  la  iiam  Eg.: 
HiM.  Mth.  17,  &  86«/7,  868/4,  4  Abb.  —  144)  X  Comte  de  Bisanont,  Do  Cair«  k 
Khartoom,  .Souvenir*  dp  voya;^»»:  l^n  controverse  et  la  contemporairi  N.S.  'A,  S.  582 — &0i. 

—  147)  X  Ewald  Faul,  Di«  Bedninenatamme . Ägyptens :  DUa.  f.  üeogr.  7,  S.  308;9. 
id.,  Mmmmw  v.  ft.  UmgeboBgmi.  Am  Igypt.  FapiarMi :  ib.  8.  8.  68—74.  1  DL  —  148)  X  C. 
P.  Stonf-Pacha.    Les  t-xpril.  oVypt.  .-n  Afri.iuc:    Rull.  "o-.  Kh.'d.  g^Ogr.  S.  -."»l. 

—  149)  Alex.  A.  Boddy,  To  Kairwän  tbe  Holy:  tcene»  in  Muluuiuu.-AMfla.  III.  by  A.  F. 
JaeaMey.  London,  PImiL  TV,  «76  S.  Bes.;  PRG8.  7,  8.  186  (Ryo);  Ath.  Ufert  8.  808  i.i 
Ac.  Apr.  S.  287  f.  (Pb  r  <•  I  v  a  Ii :  Sat.R.  8.  158  f.  —  150)  Ph.  Pa u  I  i  t  «c  h  k  »■ ,  Die 
Sudanländer  nach  dem  gegen  wärtigeo  Stande  der  Kenntni«.  Mit  50  in  den  Text  gedr. 
Hbliaohnittan,  IS  TonMdem,  t  Uehtdr.  v.  I  Kart«.  PMbnrgi.  B.,  Hordor.  XII,  811  8. 
Rez.:  DLZ.  .Sp.  79«  i\V.  T.i:  LK«.  Sp.  82f.  (Kaynt-ri:  Mitt.  kk.  »feoxT.  Gcs.Wien  2».  S.  30 
CL  e  n  z) ;  DK2.  S.  23t» ;  DLBi.  ä.lö(Foer8terj;  Ailg.  kons.  MikUr.  ä.  öö  1  (O.  IL) ;  Nu.  Aut.  5 1 . 
S.  884 f.;  8dfL.  98,  8.  549—66  (Spillmann);  Hvmboldt,  8.  «06  (Kobalt):  BL  litt.  ü. 
S.  393  (Kirchoff);  HPBi.  96.  .S.  622/7.  lAu»:  TU.  Hibl.  .1.  LUuder-  u.  Völkerkdi-. 
151)  Job.  Diehtl,  Der  Sudan,  od.  e.  ailgem.  ÜberbL  Uber  da«  Ineurreittionageb.  d.  i.  Uber 
d.  Igjpt.  Sodaa,  bot.  £  F^mnido  d.  Mteslon  r.  Central-AfrOia.  Oras,  SelbatrarL  46«  S. 
Rai.:  StML.  19,  .S.  99f.;   Allu'.öslfrr.LZg.,   Juni.  S.  10.      S-p.-Abdr.   aus  •(irazer  Xolks- 

—  152)  Denia  de  Uivoyre,  Aox  paya  de  Soudan.  Bogoa,  Menaab,  ^ouakim. 
I>awbis  —  a»  earte  apge.  pkrtt,  Plön.  «98  8.  Fr.  4.  R«k:  BPL.  86,  8.  146—61 
(Quesnel);  R.8C.  3«.  S.  210;  Polyb.  litt.,  S.  221  (Biz«moiit):  Bc  afr.  3,  S.  350—3 
(.Baaaet).  —  1,5^)  X  Faidberbe,  Le  Soudan  firanfaia.  Avec  carte:  BuU.  aoc.  g^ogr.  4. 
&  88—96,  170—87.  Lflle.  Bea.:  Polyb.  p.  Utt.,  Oct.  S.  848  f.  (d'Arril).  —  154)  X 
Gallieni,  Vuya;;.«  au  Soudan  fr.  1  Haut-Niger  et  paya  de  S^O)  187'.» -Hl.  Cont. 
140  grav.,  2  cartea  et  15  pl.  Paria,  Uacbette.  632  8.  Fr.  16.  Bes.:  Polyb.  P.  UtU  ^1884). 
S.  486r.  (Viaenot);  DBniZg.  «1,  8p.  146—50,  216/9,  869—66  (Adolay);  8at.B.  8.  80b? 
Bl.  Bo.-.  ■r^ozT.  Lyon  5,  S.  352/4;  PRGeogrSoc.  7,  196  f.  (Rye):  IM.  <t.,  .S.  lU  iL<  >,'uri; 
Mitt.  k.  geogr.  (iea.Wien  28,  8.  38f.  (Lena);  Peterm.  Mitt.  81,  8.  184a  (Wich  in  a  n ni. 
(10m.  d'ezplor.  da Bavt*Kiger.)  —  155)  X  Alfr.  Bamband,  S^^gal  et  Soudan  fr.  d  apre:< 
las  r.<ccnt«8  publ.:  RDM.  71,  S.  H.I.S  74.  -  156)  R.  W.  Felkiu,  The  e^rypl.  Sudau : 
Scott,  geogr.  mag.  1,  221—88.  —  |57)  X  Er.  Sartor ina,  Tbree  month  in  tbe  Soudan. 
London,  PanL  «66  8.  Bai.:  Ae.  Febr.,  S.  144  (Keane);  Natura  (London),  8.  407a. 
Brit.  Q.K.,  .S.  445.  ^  158)  Sapelli,  Inipr.-«-ioni  di  viaiqjio  al  Sndan  Orientale: 
Raaaegna  naxionale,  Jg.  7.  —  159)  X  (;.  Garollo,  Uegli  abiUnti  a  dai  prodotti  del 
Sndan:  B.  aoe.  geogr.  ital.  10,  S.  619—35.  »«p.  Roma  preteo  loe.  geogr.  itaL  «0  8.  — 
160)  X  L.  Pennaaai,  Sndan  e  Abiaainia.   Con  i-arte.    Bologna.  L.  ZÄnichelli.    471  S.  4  L. 

—  161)  Lagarda,  Un«  promenade  dans  le  Sahara.  Av.  une  pr^f.  de  Charlea  Joliet. 
Ptoli,  Plön.    XIX,  801  8.  Pr.  8,50.   Rei. :  Sat.R.  S.  266f. ;  R-  mar.  et  eoL  87,  8.  «80  (L.  D.) 

—  163)  IL  Duvcryrier,  Marche  reelle  dun  chaineau  de  bat  du  Sabara:  CR.  soc. 
gtfogr.,  8.  82/4.  —  Ifg)  W.  Kobalt,  Exkursionen  in  Nord-Tnni»  I,  U,  UI:  Humboldt 4, 
a  17— «8,  99—107,  895—40«.  Mit  Abb.  —  164)  X  id..  Die  Kolonlntlon  in  Afrika: 
AuhI.  58.  S.  381/6,  406—11.  —  16.5)  X  Kobelt.  ReUeerinnemnKen  aus  Algerien  und 
Tunis.  Mit  18  Vollbildem  und  11  Abbild,  im  IVxt.  Frankfurt  a.  M.,  Diesterweg.  Bei.: 
VOErdkJlerlin,  1«,  8.  622  (W.  J.);  Glob.  48.  .S.  ;i.;r,  i.  .Th.  Fr.);  I>LZ.  <1886),  8p.  594  f. 
(Schmidt-Giefsen);  Bl.  corr.  afr.  »,  .S.  517—24  (Ma»q  u  e  ray);  CBl.,  Sp.55.  ^  166)  X 
J.  Hiracbberg,  Eine  Woche  in  Tunis.  Tagebuchblatttr.  L«ipzig.  Veit.  113  S.  M.  2.  — 
167)  Hacli  Tunis.  Tagebuchblatter  vom  Frühjahr  1884:  All«,  kons.  MSchr.  42,  8.  169—81. 

—  168)  Oagnats  u.  Saladius  Reisen  iti  Tuni»:  Globus  48,  8.978/9,  «89 — 96,  305—11, 
8S1/6,  887—42,  868/8.  31  Abb.  —  169)  Mad.  Barbe  Pattoaon,  Cliipe  from  Tania. 
London,  Baehatt«.   Bas.:  Sat.B.  8.  848. 
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erhebliche  fraiuüsische  Litteratur^'*'^^*)  aofzaweiseu,  vou  welcher  der 
ardilologiBelien  Zwecken  gewidmele  Teil  «lu  spiter  beaehftftigeii  wird.  Der 
Italiener  Lapi^'^-^^*)  behandelt  Tr^Utanien.  Algerien  ^^*)  hat  neben 
manchem  beretts  bekannten,  aber  in  erweiterter  Farm  anftretendcu'**^  '^^) 
eine  Menge  neuer  Arb»>jteii  aufzuweisen,  vou  denen  einiges  deutsch'*') 
oder  nach  deutschen  Quellen  gearbeitet,^'**"*''*;  der  jfrofste  Teil  aber 
franzüäiächeu  Ursprouges  ist.  Um  diesen  Teil  übersichtlicher  zu  machen, 
fldieint  ee  sweekallUg,  die  aeUmtindigen  SiAxlften**^^**)  yon  den  Anf- 
Bfttien  in  Zeitschriften  ni  trennen.  ^*^^**)  Der  Schlldeniog  des  Berber- 
laadea  sind  ebenfalls  mehrere  Arbeiten  gewidmet —  Auch  Marokko 


179)  X  Alex.  Grahmm,  Kotes  on  Tunis:  Buüder  48,  S.  G3,  1  pl.  —  171)  Maurice 
Bois,  1*  Frane«  k  Tuni«;  exp^d.  fVan^.  en  Tunisie  tl881  *2):  pr^6d4  done  de»cr.  g^ogr. 
et  hist.  de  U  r^ence  de  Tunis.  Paris,  Üourdon.  IV,  mo  S.  —  172)  X  V.  Cambon, 
De  Böne  k  Tunis,  Sonsse  et  Kairouan.  Lyon,  inip.  liellon.  195  S.  —  173)  X  Baonl 
Postel,  En  Tunisie  et  en  Maroc.  Paris,  libr.  jten.  vnlgarisat.  221  S.  15  dees.  — 
174)  X  Ch.  de  Franciusi,  Dans  le  nord  de  la  Tnoiai«:  R.  soc.  gtfogr.Lille  4, 
S.  1«8— 215.  —  175)  X  Cagnat,  Voyaffe  en  Tunisie  (suite):  Le  tour  du  monde  49, 
S.  289—836;  60,  S.  885—416  ill.  (cf.  JB.  1884.  II.  213'*«.)  —  176)  X  V.  Majret, 
Hotea  d'un  voyage  dans  le  sud  de  la  Tuniaie:  It.  soc.  Un^ued.  g^ogr.  8,  8.  19 — 58, 
178—214.  1  carte.  —  177)  Eni.  Lupi,  TripoliUni«  ^pcondo  le  piu  recenti  esplo- 
razioni.    Con  una  carte.    Koma,  Looscber.    61  S.  L.  '2.    K>>/.. :  I.a  cult.  6,  585  (Bfonghi] ). 

—  198)  Pie»ge,  De  la  Uoulette  kTripoli:  BI.  soc.  (ieogr.  Oran  5,  8.  8  — 16.  id., 
Voyage  aux  Ziban:  ib.  8.  88—103.  179)  Ewald  Paul.  Algier.  Ein  afrik.  StAdte- 
bUd:  DRs.  f.  Geogr.  8.  455/9.  —  id.,  U  femrae  afr.:  K.  int.  8,  S.  638—52.  —  179»)  Ch. 
Dtsprez,  L'hiver  k  Algtr.  4*^  id.  nvue  et  angment^e.    Al^r.    Till,  312  S.    M.  3.5U. 

—  180)  P-  H.  Antichan.  Le  pays  des  Khroumirs.  leurü  in«titution8,  lours  eoutnmM  et 
lenrs  chant»  jwp.  2.  t'd.  corr.  Paris,  Delagrave.  192  8.  av.  i;rav.  Fr.  2.90.  (cf.  JB. 
1883,  II,  227»°*.)  —  181)  X  E.  Masqueray,  Trad.  de  l  Aour^*  orient:  BulL  corr.  afr. 
8,  8.  72— lOU.  Alger.  (cf.  JB.  1888,  II,  226»<".i  —  1H!2)  ^V.  Kobelt,  Skizien  ans 
Algerien  (Forts):  Globus  47,  S.  8—12,  26/8,  38—41  1714,  206/'J.  295/8.  48,  8.40/3. 
66/8 1  71/4.  —  18S)  l**  Kohn-Abrest,  En  Alg^rie,  .S  mois  de  vacances.  Paris, 
Delagrave.  192  8.  »vec  jrrav.  Fr.  1.20  —  184)  X  id..  La  TripoliUine  et  l'Egypte  d'aprfes 
l'ouvr.  allemand  de  M.  8<:hweiger-Lerchenfeld;  l'expöd.  angl.  en  Egj'pte  et  le  soulö^'ement 
de  Soudan.  Paris.  Delagrave.  192  S.  av.  gr.  Fr.  l.tO.  —  IW)  C.  TrUmelet,  Les 
Fraiii,ai»  daiis  !<■  ilpsi  rt,  Journal  milit.  et  descript.  d'ane  exp<'d.  aux  limite«  du  Sah.  alg. 
4  ed.  revu  et  uugin.  ornöo  de  carte*  et  de  plana.  Paris,  Clmllemel.  XXXVll,  516  S. 
Bes.:  BL  corr.  afr.  3,  S.  547/9  (Maeqaeraf).  18€)  X  Expus^  de  la  ritoatioa 
gen.  «if  r.\l:;erit' ,  prtfs.  ]>ar  I,.  Tirman,  gouv.  genoral  de  l'Alg.  Alger,  impr. 
admin.  tiujooso.  430  S.  m.  Tab.  M.  5.50.  —  187)  X  Louis  Piesse,  llin«<raire  de 
l'Algdrie.  de  la  Tunisie  et  de  Tangwr.  9  «wtM.  10  plana.  Pari«,  Hacbette.  CXXI, 
598  8.  Fr.  15.  Rez.:  Bl.  trim.  soc.  geog.  Constantine  .S,  S.  213/9  (du  Paty  de 
Clam).  Coli,  de.4  Quides  Joanne.  —  188)  X  U.-D.  de  Gramm  out,  Etudes  alg^riennes. 
La  course,  l'eaelav.  et  la  r^mption  k  Alger:  B.  lii«t.  S7,  8.  1 — 87.  Rei.:  R.  quest.  bist. 
87.  8.  t>7.'S  f.  id«  Fontaine):  CR.  13,  S.  200  (Barl),  d.-  Meynard).    sep.  Paris  124  8. 

—  189)  X  Maur.  Tacounet,  Souvenirs  d'Alg^rie.    Le  llavre,  imp.  du  Commerce.    294  8. 

—  190)  Bo SSO  lasch!  d'Almtfr«!,  Exeonion  da  elab  «Ipla  de  Constantine  (eect.  de 
rAoreo    et    du    8ahara)    k    Tunis    et   k  Carthage:    Soo.    ücotrr.    de  ronstantint«  8. 
199 — 204.    —  191)  X  Derrien,  1^  r^on  algcrienne  par  le  m^ridien   tU  Paris.  , 
BolL  soc.  g^gr.  (Pftrle)  6,  8.  S61— 810.    1  carte.  —  IfS)  X  Weisgerber,  Notes 
«ur   rOued-Rir   et   »es   habitant.«  et   sur   quelques   monum.   du  Sali.  alg. :   R.  d'etn.  4, 

S.  417 — 51  1.,  164/7.  8ep.  Paris,  Leroox.  85  S.  —  198)  X  Patorni,  Le»  tirallours 
alg^iens  dam  le  Sahara.  1884.  Bei.:  BL  corr.  afr.  8.  166.  —  lf4)  X  A.  Du  Mazet^ 
Sitae  alg^riennes.  Le  djebt>I  Khar  (montagne  des  lions)  et  la  plaine  de  T<flamine: 
B.  geogr.  16,  8.  257 — 71.  1  Karte.  —  195)  £•  Mercier,  Les  Berbvres  au  7.  aiecle 
de  l'tee  «kr.:  SG.CoMtaatiiie  9.  bvlL  trin.  (1984),  &  46^94.  —  Id.,  Nolee  rar  lea 
ruineH  et  les  voies  antiques  d'Algtfrie,  recueill!!«  par  le*  »o'im^  dt-^  brij.^des  topogr..: 
BulL  arcb.  8.  329 — 56.  —  id.,  Quelques  notes  sur  le  Taülalet:  Bull,  soc  g^Ogr. 
Oran  b,  8.  79—87.  —  ttS)  X  Barb.  da  Mayaard»  Bapp.  aar  la  oÜMion  aoeoi^a  par 
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ist  reichlich  bedacht.  AuXaer  E.  v.  Amicis  bekauutem  Werke,  das  in 
meaer  Auflage  erschien,'***'**)  sind  be^nders  die  Reiseberichte  von  G. 
Bohlfs ******')  ni  erwilmen,  der  auch  Untennchnngen  Uber  klinttisdw 
und  OetBiidMsTerlilttiiiase  vtm  Saaiibar***)  giebt    Einigen  grtfteren 

Schilderungen  von  Marokko***"**')  addiefst  sieh  eine  Reihe  ?<m  Auf- 
sätzen an.  Tiefer  in  den  schwarzen  Erdteil  hinein  führen  uns  zwei 
Schriften,***    deren  eine  die  Araborfrage  in  Mittelafrika bespricht. 

Wir  begeben  uns  nach  Europa  und  passieren  Malta, ^'''')  um  in  der 
Tlirkei  Halt  zu  machen.  Vamb^ry,  der  bewährte  Kenner  des  Türken- 
tams,  hat  demielbeii  eine  reichhaltige  Schrift  gewidmet,*'^*'*)  welche  ia 
fünf  Hanptabschnitten  die  sibirischen,  mittelasiatischen,  Wolga-,  Pontus-  und 
Wosttlirken  behandelt.  Hervorzuheben  ht,  dafs  der  Vf.  mit  der  einschlägigen 
russischen  Litteratur  besonders  vertraut  ist.  E.  v.  Amicis'  Schrift  tlbor 
Konstautiuopel  erschien  in  französischer  Übersetzang.^**'^*^)    Pi  Endel 


K.  BiMst  dam  ]e  pays  bsrMre,  leu  Im  «ntpleM  dn  gooTwnrar  gin.  de  TAlfM«: 

CR.  13,  S.  172  5.  "  107)  X  Lettre  d<-  M.  nässet,  au  r«»ctear  du  JA.  Rfz. :  JA. 
b,  8.  861^6,  547/8;  7,  S.  375/6.  (Über  eine  wiMenidi.  Reise  in  Algier.)  —  19b) 
d«  Amicit,  Tl  Marooeo  11  edlit.  HallaBd,  Trwm.  6  L.  (Vgl.  JB.  198«,  II, 
S.  301*.)  199)  X  ('.  F.  '  r.'ina,  Mimeioiie  italiaM  d«  Tanger!  a  Marocco  e  Mo^ador, 
dixetu  dal  miniatro  oomm.  S.  Scov«aao  (1882).  Cm  earte  ed  iUnatre  (oont.  e  fine): 
Coemoe  dl  Oatdo  Coim  8.  8.  2f6— 58.    4  Tf.  —  O.  Rolilfs,  Mein  «nter 

Aufenthalt  in  Manxio  u.  ReiHe  Büdlich  vom  AtlM  durch  die  Qjgen  Draa  u.  Talilet. 
8.  (Titel)-Aaig.  Norden,  Fiaoiier.  IV,  466  &  M.  8.  —  SOI)  XO.  Roblfa,  Von  Tripolis 
veeli  Alexeodrien,  Besebreibmif;  der  fan  A«tfr.  8r.  If^f. '  des  KSnigs  ron  Prenfscn  in  den 
Jahren  IKC.H  u.  '.t  hu ü^rt- rührten  Reiae.  Mit  1  Phot.,  2  Karten,  4  Lith.  u.  4  Tab. 
8.  TiteHAuag.)  Norden,  Fiseber.  III,  199  a.  148  8.  M.  10.50.  —  2#2)  i«^-«  2ar 
KUmetol.  u.  Hygiene  OstafHkM.  Leiptig,  HlrsUbld.  16  8.  Bes.:  DLZ.  (1886).  8p.  84S 
(Reimer».  iV^l  JB.  1883.  II.  226»*.  1884,  II,  214'".'»  —  203)  Jules  Er  c  k  m  a  n  n .  Le 
lUro«  moderne.  Outf.  oro4  d'une  carte,  de  4  pleas  et  de  gniT.  Paris,  Cbellemel.  804  & 
Vt»  7.  —  9#4)  X  A.  Msreet,  Le  Ibroe.  YoTaga  d*iine  adarfon  fraaf.  k  la  eonr  du 
i«lUn.    Paris,  Plön.    VIII,  898  8.    giar.  et  carte.    Fr.  4.    Rez.:  Sat.R.  (1886),  S.  .<2a. 

—  206)  Meoriee  PaKoIogue,  Le  Maroe.    Notes  et  sooTenira:  RDM.  68,  8.  888—924. 

—  904)  X  De  ChaTagnac,  15  joors  an  Maroe:  RFr.  de«  eol.  et  de  l'dtr.  Mai. 

—  307)  X  Ch.  V((lnin,  Le  dolmeo  dee  Beni  -  8iia8>'*'n  (Maroe):  R.  d'ethn.  4, 
8.  306—12,  lig.  126/8.  Sep.  Pari«.  Leroox.  7  8.  —  208)  X  Aus  dem  religifiaen 
Leben  Marokkos:  Europa,  N.  45.  —  309)  X  Teod.  de  CneTas,  RoinaB  romanas  del 
reino  de  Fes  (Marrueeu»!:  B.  r.  «e.  bist.  7,  8.  40/5.  —  310)  X  II.  Cai»tonnet 
des  Foesea,  Le  ch^rif  de  Onasaant  Bull.  soe.  geogr.  Oran  ö,  ä.  41  If.  —  id.,  Le 
Maree:  Bull,  union  g^ogr.  du  nord  de  ki  France  6,  S.  209 — 26  n.  70 — 91.  —  id., 
MamMeoa:  BaL  aoe.  geogr.  Madrid  il884).  S.  17,  20 — 35.  Cb«rH.  aus  l'Explor.  — 
id.,  Lea  Portugals  au  Maroe:  AEO.  8.  129—42  u.  161—72.  —  211)  Ph.  Halmon, 
Tombovetou.  Contribnt.  4  l'etbnogr.  dm  Maure«:  L'Homme  Jan.  —  312)  Ad. 
Burdo.  Lis»  Arabes  dans  I'AMqne  centrale.  I'arif,  Uentu.  48  8.  Rez.:  9atR.  S.  39.^b; 
Polyb.  p.  litt.  8.  662  (Bisemont).  —  21$)  P.  Melon,  De  Palerma  k  Tunis  par  Malu, 
THpoU  et  la  c5te,  notes  et  impresiiionB.  Paris,  Plön,  Nourrit.  221  S.  et  gr.  Fr.  4. 
Bes.:  JScMil.  18.  .S.  47.')  f.;  R.  mar.  et  col.  86,  8.  240;  Polyb.  litt.  8.  218  (Bisemont). 

—  214)  H.  Vamb^ry,  Da«  Türkenvolk  in  «einen  ethnol.  u.  ethnogr.  Beziebnogen  ge- 
schildert. Mit  2  Tafeln  u.  mehreren  Holzacbn.  Leipzig,  lirockhaus.  XII,  688  S.  M.  18. 
Rez.:  Prec.  bist.  84,  S.  651—65  fvan  der  Gheyn):  DLZ.  il888),  Sp.  184/5  (Grube  .  — 
315)  X  The  Ottoman  Türe*  in  Europe:  Westm.  R.  NS.  f.7.  S.  303—28.  ~  216)  X  L. 
Bugonnet,  Iji  Turquie  inconnue:  Roumanie,  Bulgarie,  Macc^doine,  Albenie.  1.  2.  et  3.  ^dd. 
Paris,  Frinzin.j.  1886.  III.  812  8.  —  217)  X  W.  Presse  1,  Land  u.  Leben  in  der  «uro- 
päisicheii  Türkei.  Nach  den  Aufzeichnungen  W.  I' .  .  n  .  mitgeteilt  von  Paul  Dehn: 
Auel.  58.  S.  141,4  u.  215/7.  —  31b)  X  Conteropor.  life  and  thought  in  Turkey.  Ryan 
oM  resident:  ContempJL  48,  8.  686 — §6.  —  210)  Bdni.  de  Amicis,  Conetantinople. 
Ouvr.  trnd.  de  l'Italien,  avec  Tautorioation  de  Tauteur  par  M»«  J.  Colomb.  3*«»«  ^d. 
Atfib,  iiachette.    889  8.    24  gr.    Fr.   4.    (Vgl.  JB.  1884,  II,  211«'.)  —  id.,  Kpel, 
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veröffentlicht  ein  Reisetagebuch.  Im  1.  Hände  seiner  'Heiträge  zur 

Geschichte  und  Völkerkimde'  behandelt  Fr.  v.  Löher''^**)  die  tttrkischo 
Haas-  und  Staatssitte. 

Oo<olitoht».  Hier  iat  nraichat  die  weitere  ForlMtmng  der  Tabari-Ane- 
gäbe"''"'*)  zu  verzeichnen.  Zar  Ältesten  Oeschichte  der  Araber 
ilt  epochemachend  die  Entdeckung  Robertson  Smith,  dafs  bei  den 
alten  Arabern  und  Israeliten  Spuren  des  Matriarchats  sich  befinden,  wofür 
Wilken***)  in  seiner  bekannten  Schrift  erweitertes  Material  bci^^ebracht 
hat.  BSm.  setzt  in  seinem  Buche '^'^  ^^^)  auseinander,  wie  die  modernen 
Stammes -FamilieiiTeiiiältiiiaBe  der  Araber  deh  ans  rohen  Umitinden 
allgemach  heraoBgebUdet  haben.  — •  Oewissennaben  als  FortaetKnng  seiner 
'Chroniken  von  Mekka'  (1857 — ß\)  giebt  der  arbeitsfrohe  Wttstenfeld 
nach  Muhibbi  eine  Abhandlung  über  die  'Sherife',  d,  h.  Edelgeborenen,  Nach- 
kommen des  Propheten  und  Alijs.***""**}  Der  Abrifs  der  (ieschichtc  der 
Juden  Nordarabieus  wird  mit  ihrer  Anstreibung  von  der  Halbinsel  unter 
den  errten  ChaUfen  .abgetehloMen.***)  Die  arabische  Weltherrsehaft  kommt 
im  6,  Bande  von  Rankes  Weltgeschichte  zur  Besprechnng.'^f)  Zn 


ahi>T».  V.  Akhks  Barchmrd.  Uez.:  Dil.  Iii.  V.  S.  706/K.  —  220)  X  Der  Huf  von  YildÜE- 
Kioftk:  Fr.  Jbb.  56,  S.  141—61,  211—88.  —  221)  X  Dm  tUrkifrche  SehrdbMug:  A.Po«t 
ia  T«L  a  670/t.  —  ttt)  X  P.  Leonhard],  Kpel  ud  Umgebung:.  Mit  SS  Ilhutr.  «. 
1  Pkn.  Zürich.  Orell.  160  8.  M.  2  Rex.:  DLUl.  S.  1.  (Eoropttioche  W«nderbilder  Ho. 
77 — 80.)  — •  22S)  P*al  £ a d e  1 ,  Cple,  Smyme  «t  AtbtaM,  JOKraal de  voyige.  III.  ParU.  Dentn. 
ym,  481.  f^.  4.  Rai. :  NR.  86,  8.  688 ;  8at.R.  S.  557»;  BPL.  S.  686  f.  (Qaesnel).  —  224)  X 
Mgr.  Thomas,  De  Cple  en  Vi-TM-  p«r  la  Kussie:  Ann.  congr^.  de  la  Miss.  Bd. 48.  Rez.:  BSG. 
de  Lyon  6,  8.  464.  —  226)  X  Ein  Aasflng  nach  Kpel  und  Niela:  HPBl.  »6,  S.  710/8, 
787—99,  865—78;  96,  40/8,  278—88,  86«'-67,  441—59.  —  226)  F.  ▼.  LSber, 
Türkische  Haus-  n.  Staataiitie.  Frankf.  a.  M.  S.  313—86.  (v.  LSher,  Beitrr.  sar  G«sch. 
XL  Völkerk.  Bd.  I.)  —  229)  Tabari,  Ann.  auet.  Abu  Djafiur  .  .  .  seetionis  1,  pars 
5  qaam.  ed.  P.  de  Jon*;.  8.  itlS — 1600;  eeet.  8,  p.  7,  (piam  ed.  M.  J.  de  Ooeje  fl. 
1921—221)4:  «vrt.  '2.  p.  4.  quam  ed.  J.  Gaidi  8.  961—1280.  Lugd.Bat.,  nrill.  Res.: 
JA.  6,  S.  896  f.  —  227*)  Klamroth,  Der  Aasmg  ans  den  Evangelien  bei  dem  arabi« 
■^•D  Hiilorikar  Jaqübi:  Festeehr.  aar  I3nweihun^  des  WUh.-Gjmnaeinnia  In  Hamburg'. 
Hamburg,  0»  Meissner.  VU,  164  8.  —  228)  <>■  Wilken,  Eenige  opmerkingen  naar 
aaleiding  eener  erlttek  van  mijn  'Matriarehaat  bij  de  ende  Arabierea':  BTliVNI.  10, 
8.  406 — 30.  Sep.  a'Gravflnhage.  Nijhoff,  27  8.  Rex.:  Z.  f.  d.  pr.  a.  BAbnCl.  R.  d.  (legenw. 
(1886),  13,  S.  187/9  (Dargun);  Aca.l.,  Juli.  S.  14  (Redhou-..  .  ib.  Aus;..  .S.  lO.Ö  (Mc. 
Leman).  (Vgl.  JB.  1884,  II,  S.  21i)*^'.)  —  229)  Robertson  Smith,  Xinahip  and 
narriage  in  earijr  AraUa.  Cambridge,  University  PreA.  XVI,  822  S.  Re&t  Athen.  (1886). 
JoU,  8.  74;  IA.  15,  S.  213;  lAnt.  8.  8.  191  (Barb.  de  Myynl:  DLZ.  {188r,i.  Sp.  254 
(Sn.-Horgr.);  Ar.  (1886),  MKrx,  8.  168—70  (LyaU);  LBl.  3,  S.  19—28  (Goldziher); 
ZDM6.  40,  S.  148-^87  (NSldeke);  GOA.  8.  829—41  (A.  Malier);  Westm.  R.  1886, 
8.  666s  Sat.R.  (188G),  8.  750;  Kehr.  K.  Ges.  W.  Gott.  (1886),  8.  262—77.  (.Kin  Buch 
von  einschneidender  Bedentang. ")  —  2S9)  X  J.  W.  Redhonse,  Notes  du  Prof.  Tylor's 
Jkrab.  matriarehate',  propounded  by  him,  as  President  of  the  Anthropol.  Section,  Brit. 
Amc:  JRAS.  N.  S.  17.  8.  275  -92.  Montreal.  1884.  Bez.:  Ac.  Jnni,  8.  442^;  ib. 
Jan.,  8.  469  (Tylor).  —  231)  WUstenfeld,  Die  .Sherife  von  Mekka  im  XI.  (XVII.) 
Jh.  Forts,  d.  Geach.  d.  St,  Mekka  m.  1.  Stammt!],  d.  Sherife:  Abb.  8t.  Ges.  W.  OStt. 
Bd.  32,  bist.  ph.  Kl.  4°.  94  .S.  Sep.  Göltin^rfn.  Dieterich  Verl.  94  8.  M.  4.  Ret.rCBl. 
(1886),  Sp.  1814  (K.  Nfestle]).  (Eigentlich  Forts,  der  Chron.  von  Mekka  (1857—61), 
Mahibbi,  Quelle  d.  Abhdl.  fUr  die  Sherife  ,£delgeburenen',  Nachkommen  .Vlis  a.  des  Pr. 

—  2S1*)  ^  Pierre  Margry,  Journal  d'naa  BSVigation  des  Dieppois  dans  les  mer^  uricn- 
talas  SWia  Franfois  I  '1529  —  30):  Bull.  »oc.  norm,  g^ugr.  1883.  Rez.:  Ball.  com.  d.  trav. 
hin.  «t  se.  section  d.  hist.  (1884),  S.  20«  f.  —  232)  Hartwig  llirschfeld,  Essai  sur 
l'hilloiM  des  .luifx  de  M^ine  (»uit«^  .  t  fin):  REJ.  10.  10—31.    (Vgl.  JB.  1883.  II.  227"*.> 

—  288)  Ranke,  Die  arahisclu-  Wclthirrnchaft  (Weltgesch.  T.  5).  Rez.:  Vofs.  Zg. 
II.  Jan.  Sonnt.>BL  (Schultt);  Coutemp.H.  47,  S.  597  (Cre ig hton);  ThLBL  Sp.  158  f., 
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M  0  lu  ni  s  c  u  s  Darstf lluug  der  römischeu  Horrschuft  im  Orient  giebt 
Nöldeke*'^***)  in  bekannter  KeiBtorsehaft  wichtige  Znsitae.  Zur 
Gbalifengeschiclite  liegen  mehrere  kleinere  Arbeiten  Tor.**^'****)  W  fl  s  t  e  n  - 
feld  giebt  sonst  noch  BeiMge  zur  neaercu  Geschichte  der  Halbinsel. '**'^^*') 

Die  Geschichte  d»T  persischen  Länder  ist  von  der  älteren  bis  in 
die  neuere  Zeit  im  allgemeinen,-*''-*^)  wie  in  einzelnen  Kpisoden  behandelt, 
wobei  die  nach  einer  berliner  üds.  gegebenen  Mitteilungen  Uber  die  bolgöken- 
dynaatie**^)  in  Kennin*^**)  daa  meiste  Interesse  beanspruchen  dttrfte.*'^***) 

Zur  oattfirkiachen  Geachichte  ist  eine  Anagabe  des  Akbamemmh*^***) 
zu  verzeichnen.  Die  Krenzzüge,  wie  die  neuere  Geschichte  \on  Jerusalem 
sind  mit  einer  Eeihe  Ideinerer  Arbeiten  bedacht.  —  Arabische  üehchte 


8.  161/3;  DLZ.Sp.  791/4  (Kaufmann) :  Wis«.  Hi  il.  Uipz.  Zg.  Nu.  :>4  (MUller-Fraaeostein ;) 
Bl.  f.  litt.  IJ.  S.  89Ü  «  (Prutz):  CHI.  .Sp.  lue,-':  112.  (188«) >,  NF.  l'J,  S.  187—92.  cf.  JB. 
1884,11,  215"'—  Th.  Nöldeke,  Cber  Momnisens  Dar^t.•Uunh'L•n  der  röm.  Herrsch. 

a.rBai.Pol.  Im  Or.:  ZDM6.  89,8.  881—61.  8ep.  Leipaig.  Brü.  kh*u».  21  8.—  2;J5)  X 
Paulus  du  Rohden,  Du  Pal.  «t  Arab.  provinciis  romanis  quaeittion«)»  a«l«cUie.  Dia«,  hlai. 
fiaroL,  iUj9t  n.  MUller.    57  H.    Kez.:  DLZ.  at^x(,).  Sp.  1650  (Kleba).  —  X  Lea 

pravineaa  aArie.,  chapitre  extrait  du  t.  h.  de  rhi!>tuire  runiainv  d«  Th.  Momnisen, 
twd.  par  CL  Pallu  da  Latsert.  Hl.  tr.  «nt.  alr.  A,  S.  iy2/t5  u.  2GU— 7«.  -  237)  J. 
Davenport,  An  easay  upon  the  caliphut^.    (  al.nitta.     .'i'.t  S.    »Seit  dem  Tode  Iluseins.) 

—  23S)  Karabacek,  Zur  Kroberung  Kjivptens  liunh  lii-  Araber:  Öatr.  MSchr.  f.  d.  Or. 
11,  S.  177  (Tber  da«  12yO  d.  11.  zu  liulaq  ijedruike  Werk  von  Abu  Abdallah 
Moh.  ibu  Muh. -el  Haizz  el  Mukri.  —  2!l<S*)  Abu  .lii-ut  .liikuh  Ii.  ll»rnlnm,  Kitäb  al- 
eharSg  <  Steuerweaen  de«  Chalifenreicliea).  Am  liaude:  Imnalit.  Trucut  «io!»  Muh.  b.  al- 
Hasaii.  Hula<|.  1302.  18G  .s.  M.  9,50.  —  2^)  F«  WUatenfeld,  Jttmen  im  XI. 
(XVII.)  Jb.-  Di«  Kriege  der  Türken,  die  Arab.  Imame  u.  die  Gelehrten:  Abhdll.  Gött.  (jiea. 
Bd.  3«.  Gattingen.  Kez.:  CBl.  Sp.  Iü3ö  (V^  N(e8lle|);  öatr.  MSchr.  1.  Or.  (1886), 
Jan.  S.  IH  -20,  Febr.  S.  35  f.  <Mordtmann).  —  84#)  X  C.  V oller a.  Aall  Paacha: 
D.  Encykl.  Lfrg.  1.  S.  6.  Abbädiden  S.  13;  AbliA.*  S.  13 '4:  Abdäl.  Abd-Hlhih  S.  1 7  «to. 
Ate.  —  Id.,  lalaro,  JH.  1«81,  II,  S.  207—25.  (Berlin  18»5.)  —  241)  ^-  l^on- 
court,  La  Perae,  g<<ugrapliia,  biatoire.  moau«,  goaremement.  Ontf  da  66  grav.  Lill«, 
Lefort.  Paria,  meme  maiaon.  4".  325  S.  —  242)  X  .1.  Darmatetar,  Coup  d O-il  ^ur 
Thiatoire  de  la  Perae.  Le^un  d  ouverturu  du  eoara  de  lang«  at  Uttaratnre  de  b  l'er-i«. 
ParU,  Leroux.  67  8.  (Bibl.  or.  elx^v.  XLIV.)  —  |B4S)  X  Tarlkh-i-Müjam  a  hiau 
of  the  kings  <if  P.T-»in»  -d.  hy  tho  Punjab  UDiverjity.  Ijihore.  Anjuman-i-Punjab  pr.  1884. 
808^  S.  —  244)  M.  Th.  liuutsma,  Über  eine  tUrkis4'lie  Chronik  zur  Gaachichte  der 
Salgugen  Klein-Aaiana:  Actaa  de  O^m  coogr.  d.  Or.  b  Leyde  ftaa  S.  S66 — 84.  — 
244»)  id..  Zur  (;e».-h.  der  .Sel^Mikon  von  Kcrmän:  ZDMG.  89.  S.  362-402.  — 
245)  X  Haad.  Iji  t'runti^re  turco-peraane  et  lea  p^lerina  de  Kerb«la:  JA.  aer.  8, 
t.  5,  8.  5.S2— 47.  —  246)  X  LagWBd  of  SamaodaL  Loadoa,  Cbaptaan.  90  & 
M.  8.  —  247)  X  H.  de  Beu^non.  prj^dt^'rpssfur.»  du  shah  de  Perne.  Limogea, 
Barbon.  107  .S,  —  tiH)  X  P.  Autonini,  Im  Perae  contemporaine:  RUMcath.  15, 
mara.  —  249)  X  H.  O.  Rarartjr,  The  kinga  of  tha  Saflbrioa  djmaaty  of  Nimros 
or  SijiaUn:  .lA.SK.  54.  S.  139  -43.  2.^0)  Tl.-  Akharnemah  by  Abul.  FazI  i  Mubirak 
i  allimi:  vol.  III,  faac.  6,  7,  S.  481—672.    CalcutU.    4<*.    (VgL  JB.  1883,  ü,  228'«".) 

—  251)  X  Owen  £.  Wbaalar,  Timor:  CalcR.  81,  S.  294—810.  —  WZ)  Otiat.  Zaehar, 
D.  Uiatoria  Orient,  dea  Jac.  v.  Vitry.  K.  qupllenkrit.  Beitr.  zur  Genoh.  iU't  KreuzzUge. 
Diaa.  Königaberg  i.  Pr.,  Druck  v.  Leupold.  43  8.  —  25^)  X  td.  Franz,  Daa 
Patriarchat  v.  Jenia.  1.  J.  1099.  Ein  Beitr.  zur  Gateh.  dta  1.  Kraosiagwc  Progr.  d.  p. 
kath.  (lyinn.  Sa^an.  4*.  16  S.  —  254)  Alldem.  Krietr-«ire*rh.  aller  Völker  u.  Zeiten, 
Abth.  II.  —  Ailg.  Kxiegagaaoh.  d.  MAa.  Urag.  unter  d.  Ked.  d.  FUrateu  ^\  8.  (iaiitzia. 
Atta  d.  Hnaa.  ina  Dratidia  flban.  Straeeiaa.  Bd.  t,  %.  BMUU.  BlnfUir.  dar 
Feuf-rwiiffen  bla  zum  80 j.  Kr.  (1350—1648.)  Caaael.  Kay.  S.  197—828.  TX— XII. 
9  Kurtun.  (S.  737—828  TUrkenkriege.)  —  255)  X  K.  Röhricht  u.  iL  Meianer,  Die 
Jerusalamfiüirt  daa  FModr.  Eekhar  v.  Kipfinf  und  Karl  GrfaamiBt  auf  NIadarrain  (1626) 
im  Aui^z.  mitget.:  Z.  d.  FiL-V.  8,  S.  174  8.  —  25$)  X  Pb.  Wolf  f.  Zur  neueren  Geach. 
Jerua.  Von  1878—84.  E.übarbL:  ib.  8,  S.  1—16.  —  id.,  hkizxeo  aua  PaL:  AoaL  58, 
S.  S60/S,  876/e,  686/9,  lOSt/4. 
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geben  Beitrüge  zur  ai^yptist  heu-'*'-***)  und  itthiopist  hen  **•)  Geschkhto.  Für 
Nordafrika  liegt  uicht  \iel-*")  vor,  wovon  das  meiste  ^•*"***)  ttberdie»  auf 
jflngste  Vorgänge  Bezug  hat. 

Die  wichtigsten  Momente  der  o>m«nise1ien  Geselücbte  in  MA.'*****^) 
and  NZ. sind  in  einer  geringen  Zahl  von  Schriften  bearbeitet.  Einige 
Arbeiten  über  Kulturgeschichte,***»)  besonders  Handel  ■••^"••)  und  Ver- 
kehr*'**)  bctrefT«MHl,  mögen  dieses  Kai>itel  beschliefsen. 

Kulturlehen.  —  In  dtr  Kdigionsgeschichte kommen  wir 
zunächst  auf  arabische  Ausgaben  theologischer  Schriften. *••"••••)  De  üoeje 
vollendete  und  veröffentlichte  eine  pOBthnme  Arbeit  R.  Dozys,***)  welche 


Ü357)  Masp^ro,  Sur  une  ver.iiun  arahv  tlu  <-unte  de  RhAmpsinlt*!  JA  »it,  8t 
t.  6.  8.  149—5».  Res.:  Ae.  a>  S4)2,  Am«lia  K.  Edwaida,  Uerodotiu  redirinu.  — 
358)  X  M.  J.  de  Goeje,  De  Holuiik!»  Tan  EgA-pte:  Et.  areh^l.  ttng.  et  hist.  dddlA  k 
C.  Leemans,  S-  7/9.  Leide.  —  359)  ^•  Praetorius,  Ein  ar;ib.  Dokunn'nt  zur  Äthiop.  GuHch. : 
ZDMG.  8»,  S.  408—10.  —  SM)  De»cr.  et  hiaU  de  1  ile  de  Djerba,  Trad.  da 
maer.  dv  eÜklir  Mob.  Aboa  Raaae  Ahmed  en-Nacear.  Für  Exiga  dit  Kayser,  hiterpr. 
mil.  auxU.  de  in  cL  Tonis,  imp.  Franc-tun.  4*^.  1884.  23  u.  -28  S.  Fr.  1,60.  Rex.: 
BaU.  cor.  v.  afr.  4,  S.  16&  f.  (Basset);  JA.  (1886)  7,  95  f.  —  8§1)  Domen ico  Vi cen - 
tini,  L'tesarrecione  mabadiaU  nelle  provincie  di  Donffola:  Boll,  dalh  eoc.  geogr.  ital.  (1886) 
nflggio  giugno  10,8.  861 — 67  a.  488 — 54.  .Heji.  Koma,  press«  la  xoc  ^«ogr.  iUl.  34  S. 
TgL  La  Migrixia  (Veronee)  loglio.  —  363)  X  K.  Buchta.  The  true  hiaUHry  of  tbe  re- 
beDion  in  tbe  8oadan.  Br  one  who  knows  the  Mahdi  ptrsunally.  Tranel.  fr.  the  Gemuni 
by  Mra.  R.  N.  F«lkii>.  With  a  map.    London,  Kingdora.    48  S.  36S)  t^lwin 

Peare,  Tbe  fall  of  ('ple  li«ing  the  story  of  the  fourth  cruaadc  London,  Longmana. 
XVI,  418  8.  161.  Kfz.:  .\then.  .s.  664  f.  —  364)  X  Andrd  Level,  Lettre  aoppoid  de 
Bfahomet  IV  k  L^op.  1*''  i-mji'Tt-ur  d'Allemagiu«  et  r^pouse  de  cv  demier:  RA.  aer.  8,  t.  6, 

8.  204 — 13.  (Aus  d.  J.  Kinn  luMi^jrijrh.  Ob  echtV)  —  365)  Kuropatkin,  Kritieehe 
Rückblicke  auf  d.  rnasiscli.-turk.  Krieg  1877  K.  B<>arb.  v.  Krahmer.  1.  Heft.  Von  Be- 
ginn d.  Kr.  bis  z.  Schi.  b.  Lowtscha.  Mit  'I  Skiz/.yii.  Berlin,  Mittler  &  S.  1885.  VI, 
le»  S.  M.  2,25.  Rez.:  DLZ.  (1885),  Sp.  7:w  iH.  H  inz»«).  Sp.  1351  u.  1873  (v.  W.).  — 
366)  X  Versuch  einer  üesch.  d.  bulgar.  u.  kii,*aii.  Kelches.  Von  MuUa  Schibab-nd-din. 
d.  Sohne  d.  Baha-ud-din.  Rus».  Tber*.  v.  W.  W.  Rad  low  S.  40—50  Utar.  Text 
S.  51/8.  -  366')  A.  Deinmin.  Kri.-iixwafl.n  in  ihrer  bist.  Kntw.  von  den  ältesten 
Zeiten  bis  auf  die  Gegenw.  2.  verni.  u.  verb.  Auil.  Hit  vielen  Abb.  1.  H&lfte.  Leipsig, 
Seemann.  400  S.  M.  6.  —  MC^)  W.  Heyd,  Biet,  da  commerce  du  Uvant  an 
moyen  Age.  Kd.  frant;.  refondui-  et  i-on^iderahlenient  augm.  par  l'auteur,  publ.  soua  le 
patronagei  de  la  »w.  de  l'orient  laliu  par  Furcy  Raynaud.  Leipzig.  Harrassowita.  XXTV, 
S.  Ö54.  Kez.:  (  Kl.  1888),  Sp.  117:  DLZ.  Sp.  162  f.  —  366*)  X  W.  Richter,  Arabien« 
Uandeliverkehr  einst  und  jetzt.  1.  2.:  Europa  No.  10.  S.  11.  366')  P-  Hugonnet, 
La  poate  des  califes  et  la  post«  du  slmh.  2.  ed.,  revue  et  au^n.  d'une  oan-forte.  Paria, 
»ayle.  138  8.  Fr.  9,50.  (Vgl  JB.  1888,  O,  itV**.)  —  367)  Hiblen  ..t  other  nations: 
being  selections  from  tbe  -cripture«  of  the  Chinese,  Hindoo«,  I'ersiiuis,  Huildhist«,  Egypt., 
and  Mohamniedaii».  with  au  introd.,  to  the  ethnic  scripture«  by  .1.  M.  llodgAon;  to  wich 
is  added  the  Teaching  of  the  IS  «poetle«  and  selL  from  the  Thalm.  and  apocryph.  go^peU. 
Mant-hester,  Brook;  London.  Siinpkin.  'If^'l  S.  Kez.  ;  Book-lore  'J.  S.  20.  ^  367*)  X  J. 
Johnson,  Oriental  reiigious  and  tbeir  relation  to  universal  rel.  With  an  introd.  by  O.  R. 
Frothinghani.  Persia.  London.  TrObner.  XLIV,  783  S.  Rez.:  Nation  (N.Y.)  8.  Jan.j 
Dial  (Chicago»  V  S  ••iM  ((Jilbcrt  •.  Sat.R.  S.  «Ol:  Herl.  pbil.  W..  Sp.  565—71.  — 
36b)   Sbarb-i-Akaiil-uu-Nasati,  by   Mulla  8ad-ud-diu  Aluftazani   2.  ed.  Lucknow. 

9.  ed.  1886s  MatAlib  n«-sn'  nlfima  nakib  dl-ir-reedl,  by  Shalk«  Kemil-nd-din  Muh.  2. 
ed.  301  S.  —  868")  El-Ga/.äli  Kitäb  ihj»  ulilm  ed  din.  Cairo .  i:?02.  M.  40.  (Mit 
Kandbem.  w.  As-,SahrawardL)  —  368^)  X  Friedr.  Kiscb.  Comnient.  des  Izz-ed-Din  Abu 
Abd-allah  Uber  die  KmietaiudrUcke  der  Traditionewisa.  nebst  ErBlnt.:  Dias.  Leipzig.  Leiden, 
BriU.  VIII,  1.1,  S.  40.  368«)  X  .Shatkh  Abujifar  Tahdwi-Sharh-i-Mimi-ul-äaar  (reL 
and  law).  Lucknow,  MusUtai  Pr.  4«.  884  üth.  K».  12.  —  369)  Menjoire  posthume 
da  M.  Dos 7  eontanant  da  aottveanx  doeameote  ponr  l'dtttdo  de  la  religion  des  Har- 
raniens achevtf  par  M.  J.  de  Goeje.  Acte?«  du  6*"»«  congr.  d.  Or.  4  Loyda  2i«e  p. 
S.  281—366.    ^41  8.  arab.  Text.)    (VgL  JB.  1883,  II,  222*.) 
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—  zufj:Ieich  eiu  Hcitrag  zur  pseudo-opiffraphischcn  Litteratur  des  Islam  —  Text 
and  Übersetzung  einer  arabischen  Schrift  über  den  Kultus  der  Ssabier  vom 
Harrän  giebt  und  ausserdem  über  manche  von  Chwolsou  iu  seinem  bekannten 
WeriM  *Die  SeaMer  lud  der  Saabismos'  nicht  beleoehtete  Punkte  Lkht  ver- 
breitet —  Wir  bertthren  die  Dogmatik,^'^)  heben  aus  der  Sektengeschichte 
des  Islam  zwei  gröfscre  schiitische  Werke, *"*'^^**")  sowie  eines  mit  der 
Lebensbeschreibung  berühmter  Sfifi<i-'"  und  einige  kleinere  Arbeiten^"'*'*) 
über  Heiligenwesen -"*"^"*)  hiTVor,  wobei  der  Mahdi noch  stärker 
berücksichtigt  ist,  als  im  Vorjahre,  und  bleibcu  endlich  bei  den  Missions- 
beitrebangen  des  büun  und  den  Verhiltniaaen  der  dnistüchen  Kirche  im 
Orient  "••••»)  stehen. 

Für  Philosophie  fUlt  uns  zunächst  ein  arabisches  Werk  über 
Logik**'*-''''*»)  anf.  Dieterici  brachte  seine  Ausgabe  der  Ihwän  as-safa 
zum  Abschlufs,**')  w.lhrcml  Mehren-"*''  seine  Studien  über  Ihn  Shiä 
fortsetzt.    J.  Freude uthiil  liekrte  eine  'aubgezcichuete  Arbeit'  über  dio 

269*)  Kr  (hl.  Beitrr.  znr  muliAmm.  Do^atik :  Herr.  Uber  d.  Verh.  d.  k.  i>&chB. 
Gm.  d.  W.  3,  S.  191— '286.    Leipzig.    (Vgl.  JB.   1888,  II,  LUa.  (1886)  Sp. 

110/2  [Haas]  j.  —  X 'A  tiq<dit-i-MaJliai,  Th«  fUt  of  ütJUiI,  ed.  by  Mahamin. 

TaqL  Labore,  iiew  imper.  pr.  168  S.  Uth.  (8chiit«ntraditionen.)  —  869*)  Abu-j&far 
Mvli.  b.  Y&küb.  Al-iuül  miDAl-Jami-il-kifi  (Shia  r«l).  Luekaow,  Jürnwl.  kiah.  712  S.  lith. 
Bs.  S.  —  *i70)  Kulliyat-i-Sbamstebriz,  Th«  oompltte  works  of  Hazrat  Shams-nd 
dio  Tabrizi.  Lucknow.  Munohi  Nawal  N.  1040  S.  —  871)  N.  Siouffi.  Not.  «ur  le  ' 
eheika  'Adi  et  Ja  wcte  des  Yeeidi»  (saite):  JA.  6,  S.  78—98.  (Vgl.  JB.  1882,  II,  303".) 
*—  878)  X  Said  AkbarAlam:  An  interpreteir  of  Wababiam.  Caleatta,  Baptist  mis».  pr. 
1884.  147  S.  (Kurze  GcM-h.  d.  WahabUmus.)  —  37$)  Abdul  Wähid,  Qi8a.H-ul-ainbU 
(•tmriM  of  propbeto).  Delbi,  BbAWtoi  pnuhad  pr.  288  8.  lith.  -  374)  X  Muh.-ud-din, 
lUiuat-iiI-«brir  (tbe  garden  of  the  piona).  Jehlam.  Sirij-ul-Hatabi  pr.  80  8.  (Heiligen- 
gescbichten  aas  Kaaehmir.)  —  875)  I>ar  mste  tcr,  Le  Malidi.  (If|iuii4  ic»  ori^nne^  de 
rialam  Jnaqa'b  noa  Joara.  Paris,  Leroax.  121  S.  Fr.  2,60.  B«z.:  PolybibL  litt.  S. 
(Avrll);  BtilL  de  oorr.  aAr.  3,  S.  541  (Fagnan).  (Eibl.  or.  elt^v.  S.  48.)  —  876  X 
id.,  The  Mahdi,  past  and  preeent.  Luiulon.  Unwin.  1.50  S.  New  -  York,  Harper* 
184  8.  Kes.:  Atb.  (Juni)  S.  757  ;  Westmin8t.R.  ä.  284 ;  Brit.  quart.  r.  S.  l>)Of.:  Trubner« 
Ba«.  N.8.  6,  S.  46  f.;  La  Cultura  S.  439  f.;  N.Y.Nation  (23.  Juli).  —  377)  X  id., 
L«  Mahdi  depuia  lea  origines  de  Tlslam  jusqu'k  nun  juurs  (confc'r.  de  In  Sor- 
bonne): R.  poL  et  Ht.  35,  8.  289—304.  -  878)  X  A.  de  C,  Motylinski,  Proclam. 
da  MlJidi  dn  Soudan:  Bull.  cor.  afr.  1 1884i.  S.  4ti2/9.  —  id.,  Bibliugr.  du  Mzab.  Les  livrea 
de  la  secte  abadite;  ib.  il885)  3.  S.  15-  72.  -  879)  X  A.  Passuw,  Der  Muhdi  u. 
Mine  Vorbilder:  Vofs.  Zg.  Sonnt. -Beil.  21.  Juni.  S.  2 '3.  —  889)  X  Mary  F. 
Wilson,  The  story  of  the  ß&b:  Tontt^inp.  R.  48.  H.  808—29.  (Nach  Gobinean,  Religion» 
ot  phUOBophies  dann  VAfW  c-ntr.)  —  381)  X  If.  Lorislttg,  Das  Land  des  Mahdi: 
Europa  v.  24/6.  —  3N8)  Fd.  Montet.  Le»  mi8«ions  maaulm.  au  19.  aitele:  RUR.  11, 
S.  261—8.^.  Sep.  Paris,  Leroux.  27  H.  Fr.  1,50.  —  38S)  Rev.  G.  F.  Dale.  The 
oraiifwHfation  ot  the  Muham.  peoples:  Ind.  evang.  rev.  11,  8.  44.  —  384)  X  ('haieh 
missions  to  Mobamni.  in  the  Turkish  eiiipin  :  AVostm.R.  135  N..S.  68,  8.  20y — 52.  — 
886)  X  Dio  Orient.  Kinlu-  in  Armenien  in  der  Türkei:  AKKR.  Bd.  58  8.  337  -41.  Bd. 
64,  8.  4»;4  —  886)  Maulavi  Vaii-ul-lah.-IIashiyat-uii-sadra  A  suppl.  to  iiadre.  Revi-it  il  by 
Maalavi  Muh.  1  h  k  r  n  -  n  1  1  ii  h.  Luoknow.  Nawal  ki»h.  Fol.  426  8.  lith.  —  386M 
AbflI-'alä'  Maari  Luzüm  nia  lä  j»l/uiuu  cPhilos.  (Jedichte  ).  Bombay,  1308.  4".  34«  .S. 
M.  30.  (Vgl,  ZDMG.  81,  S.  471  ff.  u.  38.  8.  499  ff.)  —  387)  Fr.'  Dieterici,  Die  Ab- 
hdlg.  der  IchwAn  es-saf&  in  Auf«wahl.  Zum  1.  Mal  »us  nrab.  lld«8.  hersg.  H.  3.  (Schluf».) 
Leipzig,  Ilinrichs  1884/5.  XIX.  S.  172—635.  M.  4.  R«z. :  CBl.  (1886),  8p.  928  f.; 
DL/.  S{,.  1060  (Landauer).    (Vgl.  JB.  1888,  II,  «8"'.)    (cf.  CBl.  (1884).  8p.  1168.) 

—  888)  •A.  F.  Mehren,  l.o  trnite  dAvireTine  gnr  le  de-^tiii  (("ont.):  Li'  Mufse'on  4. 
8.  bO.  —  id.,  Vues  th^osoph.  dAvicenne.  La  doctrine  deH  moyenB  d'acquisitiun  de  la 
b«aiitu(l(  Celeste  et  do  fe  «ond.  dea  iUamin^:  ib.  4,8.  694^ — 609.  (Du  GuiM  auch  ^ep. 
u.  il.  T. :  Vuen  d'Avieesn«  rar  roatroL....  LonToia,  typ.  d«  Ch,  Pooton.  .  M  8.  VgL 
JB.  1883,  II,  229'«*.)  . 
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bti  Ibn  Roschd  erhalteneu  Fragmente  des  Alexander  Aphrn<Ii«ia8  ZOT 
3Iethaphy9ik  des  Aristoteles.^** Mit  einigen  Beitr&geu  zur  christlicho 
arabischen  Philosophie-*®****)  schliefst  der  Gegenstand. 

Wesentlich  zahlreicher  ist  das  Recht  Tertreten.  Neben  Ausgaben 
TOB  Beektibfldieni,'*''***)  ▼on  denen  einet***)  Ins  FraniOiieehe**^  Aber- 
setzt  wurde,  >lnd  allgemeine *•*"*••)  und  spezielle**''')  Reehtofragen  zum  Teil 
historischen  Charakters****)  behandelt,  wobei  der  Übergang  der  alten  lilut- 
racho  ins  staatliche  Hecht  deatlich  zu  orkonnon  ist.  Englisch-Indien 
and  FranzOsisch-Nordafrika ***"•**)  sind  hier  am  b»'st<'n  auseinanderzuhalten. 

In  der  Medizin  finden  wir  nüchst  mehreren  indischen  Drucken*'**''*'*) 


98#)      Frandcnthal,  Di«  dwh  Awerroes  erhAltenen  Fragmente  Al«xaBd«n 

lur  HeUphrs.  d.  Aristot.  unters,  a.  Uberj".  Mit  Beitrr.  zur  ErlHat.  d.  arab.  Textes  von 
S.  FrüDkel:  BerLAkad.  1884.  Berlin  (UUnimler  in  Komm.)  4?,  184  S.  M.  3.  Rei. : 
DLZ.  (18S4),  S.  1285  (Fr.  Susemih);  CHI.  8p.  1409.  *Aaig«Mi«hii«t«  Arbeit'.  J.  A. 
<L  Ae.  d.  W.  ■/..  Berl.  d.  hebr.  Text.)  —  289»)  .Samm«Owprk,  enthaltend:  1.  al-GatStt. 
Tahitui  alfalaaita,  92  8.  —  2.  Ibn  RoKhd,  Tahäfut  alfeliUifih  141  8.  —  3.  Choga 
Zidek  (8.  8fS)  Ikhiikt  aUbUUft.  <Um,  nim  180S.  M.  19.  —  SM)  Mgr.  Kliftyyattt 
Not<>i  ^ur  nn  ourr.  canonico-do^mat.  da  philosophe  nestorien  Ibnultalmidh.  d'a[Hrt*  !•  nu. 
u.  de  r^gÜM  cbald.  de  saint  P^thion,  martrr  de  Diarb^kr  (Amide):  An.  pli.  ehr.  IS»  8. 
lM~fdl.  —  St  1)  X  Addl».  M«rx,  B.  MAJM»  KrMk  d.  Oflbntemg:  PKZ.  Sp.  667—71» 
6«8-95.  708  -14,  730'7.  Ihn  TofdO»  PfciloBophn«  antodidacticus.)  292)  Sen,  The 
{««rijiyjah.  Tbe  mohamm.  law  o(  intwlttttee,  TnuiaL  by  l'nuMiDa  Kumar  Sen.  8«ram- 
pore.  J.  M.  8011  &  Co.  84  8.  —  $9S)  X  A  tmmm$ry  of  mhanm.  Uw.  Ed.  hf 
Knmir  Sen.  rd.  Scrampore,  J.  M.  .Sen  Sc  f'o.  r,4  S.  8*.  —  294)  X  Mag- 
DBgbtena  principle»  of  mob.  law.  Ed.  br  Pnuanna  Kum^r  Sen.  3.  ed.  Serampore, 
J.  IL  8«  d(  C.  970  8.  ib.  8.  ~  9ti)  X  P.  8dmft  Kao,  Meiplw  «f  molMm.  law. 
3.  ed.  Hadraa,  A.  I..  V.  pr.  246  S.  Re.  3.  —  296)  El-nokhbet  al  bahijah.  Ttiiii«. 
Alber.  1801.  18S4.  34  S.  M.  5.  (ef.  No.  897  fnnz.  Üben.)  —  297)  Cboix  spien- 
4U»  !•  iMdMptat  eaaillb  dant  la  loL  Petit  nannel  da  droit  inuMbillar  lairaat  los  doox 
riti»j  musalm.  orthod.  pp  la  rt^j^ence  de  Tunis.  Trad.  «ur  la  premi^re  rfd.  du  texte 
anüM  ünpr.  b  Toni*  en  Tan  de  l'bi^re  1801  et  annot^  par  A.  Gogayer.  Paria,  Mai- 
MBBtavo  ot  Lodere;  Ttais,  T.  Brau.    108  &   Pr.  9,50.)  —  S98)  P-  Oido»  Et.  rar 

U  cijndifion  priv(5»>  de  la  femmo  dOBO  le  droit  ancicn  et  modemn  ...  2.  ^d.  avec  une 
n«tioe  bk>gr.,  dea  additions  et  doa  aotea.  p.  A.  Esmein.  Paria,  Laroee.  XXIV, 
m  8.  (8.  8S->-89  OrloBt.  p.  A.  KMoin.)  3fi)  Kollier,  Medome  Roditeftagon  bei 
ialaoi.  Joriaton.  Ein  Reitr.  zn  Ihrer  Lösung.  Würaburg.  Stahel.  20  M.  1.  Rez. :  Rev. 
(1886),  S.   881/8  (Dural).  —  id.,  Dia  Commenda  im  ialam.  Rechte.  Ein 

Brilr.  aar  Goeeh.  de*  Ouideliroehte.  Wttrrtärg,  Stahe!.  18  8.  Bot.«  Kr,  er.  de  ee. 
purid.  p  •^,    S.   Cfifi  «   (Salvioli);    De  ind.    gids.  8,   I,  S.  98 — III   (C.  Snouck- 

fieagr.,  Mab.  recht  u.  recbUweieaseb.);  RC.  8.  881/8  (Daval).  —  Ml)  id.,  Zar  Lehre 
im  matraeho.  WOrshorg,  StaheL  81  8.  Bes.:  CBL  8p.  1781/9.  (8.  16—96  naoh 
islam.  Recht8büchem.)  —  $02)  Haran  Chan dr a  Banerji,  A  aynopnis  of  the  muhammed. 
I»w  prerelent  in  firitiab  India.  Minapor,  Legal  remenbraneer  pr.  92  S.  —  MS)  X  Syed 
Aaeer  All,  The  law  nlating  to  gifte,  tnnta,  and  teetamentary  dispoaitiOM  aiaoiig  tho 
Vuhammadans.  Calcutta.  Thacker.  r,6  S.  —  304)  M.  L.  Armanet,  Maonel  pratiqne 
et  aoinauüre  de  la  juatice  moaaim.  en  Alg^e.  Pari«,  Pichoo.  IX,  8.  468.  Fr.  7.  — 
ll§)  X  Bag.  Bohe,  Originea,  IbneatioB*  et  dlat  aetaal  de  k  propr.  irnmoh.  en  AlgMa. 
IWt  p.  R.  Darette.  Pari«,  rhallameL  XYI,  S.  166  f.  Fr.  8.50  (Darin  cap.  2.  IjA 
pMpr.  iHaiob.  loas  lee  Berbteoa,  lee  Arabea  et  lee  Tarea.)  —  M€)  X  L.  Rinn,  Regime 
ftel  de  nnd^daat  ob  AlgMo:  BjOg.l^.  jar.  1889.  —  807)  X  B.  Seye  ot  Moh.  Oald 
Mi  Brid.  ^  Ree  d'actea  jndietatrea  arr.  aTOe  la  tnd.  fr.  et  des  notea  jorML  A|gar, 
Jtarte.  X,8  186.  76  ä.  aatogr.  Em,-.  BalL  aar.  afr.  8,  8.  688—41  (Fagoaa).  —  X 
iA.  TMtd  dWH.  da  droit  Mtaha.  a|gAr.  (doola  naMkite)  sp^e.  redigd  aar  le  eevre  oial 
ft  t  k  IVcol.-  de  droit  d' Alger . .  T.  1.  Alger,  Joordan.  XU,  294  8.  M.  9.  Rez.  Bull, 
•er.  sfr.  8,  8.  171/8  (Maeqaeraj.)  —  |#f)  Hakim  Nafia  bin  Bwaa  Ua  Jaaiü-nd-din 
*  VartatAb-llalbi  eharh-i^aidJaa  ma'  halUa.  Lndcnow,  Naw.  kbh.  4*.  484  8.  Bth. 
^  2.  —  ft9)  X  Hakim  Bnltaa  Ali,  Kharaami-Daatur-uUiUj.  8.  ^d.  (pers.)  Laek- 
Bow,  Bftwal  Kiehofa.   880  f.  Ulh.  —  SU)  X  Hakim  Mah.  Aam  Khaa,  Naaim4- 
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Arbeiten  znr  Goschichto  der  arabischen  Hoilknndc,'^'-)  die  /um  Tr-il  au  bo- 
roits  aus  früheren  Berichten  bekanntes  '"  '  anknüpfen,  wie  die  Prolepomena, 
die  A.  Müller  zu  seiner  Ausgabe  des  Ihn  Alii  Oseibia*"'*)  giebt.  Die  Natur- 
wissenschaften sind  sonst  vertreten  durch  ein  gröfseres  Werk  Aber  die  £r- 
scheinnngen  des  Regenbogens  nnd  Mondhofea,"*)  ein  andere«  Uber  Alcbiode,*^^ 
eine  Schrift  znr  Geschichte  dieser  Wissenscbaft^*^'^'^)  nnd  eine  letzte  Aber 
die  Beschaffenheit  der  Sahara  in  prähistorischer  Zeit.  ''^*)  —  In  der  Astro- 
nomie'-''- )  finden  wir  Mitteilungen  über  die3  Söhne  des  Müsa  b.  Sakir 
Kalender^esen •"'-*"^-")  und  Mathematik"'-')  bringen  mancherlei  interessantes, 
darunter  Notizen  zum  Verhältnis  des  Diophantes  zur  arabischen  Algebra. •••"••^ 
FOr  die  Kenntnis  der  Poesie'*^**')  und  zwar  saniehst  der  arabischen 
sind  aafter  einer  Textausgabe  der  Hnallaqft  des  Imrulqais  mit  russischer 
Überaetrang*'*)  englische  Obertragnngen  ans  vorislamischen  Dichtem  so 


jahÄn  —  IkBir-i-A'74ini  vol.  1 '4  (pern.1  Lncknow.  Nawal  Kish.  Pr.  2652  9.  —  i  d.  ,  Kar4- 
iMulin-i-A'zjun.  Compound  medicinea  by  A'zatn.  ('awnporp.  Nizami  pr.  420  S.  — 
%\%y  niMedne  dn  prophfet«,  par  I«  eheikh,  rimAn,  ruIemA  le  savaut  Djel>U-ed.-din  Abon 
Soltman  DAood.  Trad.  du  Pr.  Pfrron.  Aux  bureau  de  la  (Ja/,  m^d.  de  l'Alg^rie.  22(i  S. 
Fr.  4.  Rez. :  Litt.  med.  ar.  L'hypothermi«  «t  le  trsitem.  de  la  tievre  par  l'eau  t'roide, 
d'apr^a  lea  indicationa  dn  proph^te  in:  Gn.nM.  d«  l'Alg^rie  (1886),  S.  6/6  (Berther »nd). 
—  313)  Labonibene,  HUt.  de  m^decins  arab«*  et  de  lYcole  de  Saleme  (Fortnl:  Gaz. 
des  höpiU  (1884),  67,  S.  25/7,  78/5.  (cf.  JB.  1883,  II,  229'*'.»  —  314)  X  A.  Müller, 
Obir  Ilm  Ali  Ofeibto  n.  «eine  (ieflch.  der  Ärzte:  Aetei  du  6.  Congr.  int.  d.  Or.  f, 
8.tB7/H0.  (Xf].  .TR.  l««4.  II.  220«««/'.)  —  $15)  Maibizi  (name  of  a  villag«),  by  Hnoaini 
UoMäln-addiD,  31aibizi.  4.  ed.  C  a  w  n  p  o  r e ,  Nawal  Kiahore.  1884.  128  8.  —  S16)  Mallft 
Hutsin  Kkekifi,  Atrare  Kaaimi,  or  tbe  aecreu  diviüged  by  Kdiin.  Bombsy,  Fathnl 
Kariin  pr.  152  S.  —  S17)  M.  Berthelot.  Leu  ori^incs  de  ralrhitnie.  Parin,  SteinheiL 
XX,  S.  445.  9  pl.  1  Portr.  Bes.:  K.  se.  S.  561/4.  —  Slb)  X  id.,  Sur  lea 
tUgam  im  mÜMam.  mppnOd»  4m  «^bm  dM  plmMMt  J8«v.  8.  S8S— 40.  —  fit)  !«• 
Babouriin,  Lea  kget  de  pierre  du  8ahAn  central,  prtThidt.  et  ethno^.  Afr.  1882.  Rez.: 
Ifat.  kbt.  prim.  et  nat.  del'  bomme  2,  8.  124y6  (Emile  C).  1885.  —  330)  Almagro, 
DvMiipdM  j  Ufoa  del  ottnIMo.  Tw  AbmuDUth.  GfaBada.  (MbL  liiip.-aMarlt. 
Codices  arab.)  —  320*)  f»-  niiK«t,  Le«  pr^BWaeur-^  araben  de  Tareonautique :  R.»dent. 
86,  8.  59.  —  831)  Max  Curtze,  VerbM  SBoruni  Moyai,  filii  Sekir,  id  ett  Maumeti, 
Haawtt  «1  Bmm.  Der  Uber  trimn  ftmtrara  de  geometria.  N.  der  Lt.  de«  Cod.  BarfL  F. 
II,  88  m.  Ein),  a.  Komm.  hrsg.  Mit  in  d.  T.  einppdr.  Holzuchnn.:  N.  art«  d.  kai».  Leop.- 
C«rol.  dtsch.  Akad.  d.  Natorf.  49,  8.  109 — 67.  8ep.  Halle,  Leipzig,  Engelmann  in  Komm. 
4*.    SS  8.    M.  8.»(t>  DLZ-  (1S8S),  8p.  581     (Ottathor);  GBL  (188S>,  8p.  m 

(-z-r.).  —  332)  Mauloi  Muh.  Mdsi  Romi.  —  Sharh-i-rhiurhmdnf  (antronomy"».  Loeknow. 
M«w.  Kiah.  226  8.  Utb.  —  $33)  W.  Knoblooh,  Die  wichtigsten  Kalender  der  G^enw. 
EIm  Dum.  d.  g>MMtwi  KaltadirwMaiM.  Win,  Plikkr  tai  Komm.  v.  J.  (1888.)  80  8. 
(Wlasenseh.  Abhdll.  No.  111  S.  «8  -90:  Kai.  d*»r  TOrken.1  334)  X  Rapp.  de  M.  C. 
Wolf  aar  an  calendrier  moattlm.  perp^t.,  avec  la  coneordance  dea  anales  de  lere  ebr^. 
pw  IL  Mifiw  Cftt«««vot  R.  tnv.  Mimt.  6,  8L  88S/7.  — S3ft)  X  L.  Bftrr^.  Lo 

ealandrier  chez  len  diff«<rent«  peuplen :  R.  sc.  t.  85,  S.  464/9.  --  333)  X  O.  B  Uhler, 
Btfninia  Indica.  Trübners  record.  10,  8.  68/4.  (Über  8w;b«aa  Anag.)  —  337)  G. 
Baottrftm,  8iir  FMlgia«  d«  «yaibolo  9mplay4  mmmo  dga*  d*«nra  qvurtM  fatmamt 
Bibl.  math.  nf^Hh),  Sp.  41 '4  fV^l.  .IR.  1881,  U,  806".»  (AcU  mathem.  t.  6.)  — 
S38)  ^'  L.  Ueath,  Diophantes  of  AlexandriA:  •  study  in  the  hiatory  oi  Ureok 
Alföbn.  CHtbrUg«,  «t  the  Uair.  pr.  XI,  &  S48«  7  ■.  S  d.  (Darin:  DtoplaatM  Md  tho 
early  arab.  algebraiot.«  148 — 59.)  —  333)  Max  Grünort,  üb^r  d.  arab.  Exzeption»« 
Exponenten  *baida':  Wiener  JB.  108,  8.  7-^17.  Wien.  8ep.  Wien,  Gerold  in  Komm.  Bes.: 
OttÜMbr.  11t  8.  187  (D.  H.  MtlUr).  —  tlt>  H.  M««tdf«t,  LivfM  «t  iaM  dM 
pays  d'Orient.  Parin,  Haoh^ttc  ^48  S.  (u.  a.  Na»sir-nd-Din,  sec  roi  dWoure.  Lntfullah, 
gratUhomme  masulman  de  Tlnde.)  —  381}  X  J.  Hart,  Orient  u.  Oceident.  £.  BlUten- 
kM  Ml  d.  TMnlgi  6edldit«B  der  WohHtent».  In  devtMhe«  übersa.  Nebet  o.  biogr.- 
krit.  Anh.  Minden  i.  W.,  Bruns.  XXIII,  588  Sp.  M.  50.  (8p.  1—92,  486—99  Orient)  — 
333)  G.  Markos,  Moalkks  dM  ImnU-kAis.  Anb.  Text  o.  Ubera.  (ruaa.)  8t.  Peterb.   86  8. 
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erwähnen.'"*''""^*')  Thorbockr  jjab  ein  Heft  soinor  Aospabo  der  von 
Abül-Ahhäs  (ZoitjfcnoHson  dor  ci^ston  Abbässiden)  vt'ranstaltctcn  Godicht- 
sammlung  'Mufaddalijjät'  aus  vor-  und  erslishunischpr  Zeit.'**)  Well- 
bansen brachte  die  Sdiolicu  zu  den  von  ihm  herausgegebenen  Hndailiten- 
liedera,  sowie  nachtrlgliche  Bericbtignngen  rar  Kosegarten'scben  and  rar 
dgenen  Ansgabe."*'*")  Hommol  macht  Vorbemerkungen  zu  einer  zu 
veranstaltenden  Auspabe  der  Gamharat-al-Arab,  ^*''"*'**)  nebst  einem  Hand- 
wörterbuch der  aitarabischen  Poesie.  Zar  Prosodie  ist  eine  Abhandlong  zu 
verzeichnen.''*") 

Aus  der  persischen  Dichtkunst  erschienen  Omar 

GhftjjSms*'*'***)  VieneUen  in  englischen  Obertragnngen.  Etb6  setite 
seine  Hitteilnngen  ans  und  Uber  Nisir  b.  K  haar  an'**)  fort.  Ausserdein 
ist  von  orientalischen  Ausgaben  persischer  Dichter  zu  melden.''*'""'**) 

Aus  der  türkischen  Dichtung  seien  Vamb^rys  Ausgabe  der 
*Scbeibaniade' "^^~^'^^)  und  die  persische  Ausgabe  dreier  türkischen  Lust- 

Ciiarlei  J.  Lyall,  TrancUtionB  of  ancifiit  arab.  poetry»  fiUtftj  pTM-idan, 
with  an  introd..  and  note».  l^ndon,  Williams  et  N.  4".  XIII.  LIT,  142  S.  10  ».  6  d. 
h»z.:  EnKlisbin.,  overl.  mail.  12.  sept.;  Athen.  Okt.,  8.  427;  Aead.  Okt.,  S.  214  f.  (Burton); 
ib.  S.  241  (Lyall  and  Redhouee):  SakR.  S.  490;  TimM  of  Indla  18.  Nov.  (ef.  JB.  188ft 
TT.  S.  .H04".i  -  :J^8»)  X  H.W.  Freeland,  Gleanin)?*  from  de  Arabic:  .IRAS.  N.S.  17, 
^  67 — 64.  (Klagel.  d.  Antra,  Schwester  Amra,  KlageL  v.  Ganüb,  Schwester  Amrs,  arabisch 
Mdi  &  Amg.  Ketogarten  n.  «ngL  Obon.  (VgL  JB.  1882,  II,  806^)  —  SS4)  H. 
Thorberk  e.  I>5e  Mafaddalijät.  Nach  den  Hb*,  zu  Berlin,  London  u.  Wi(>ii  auf  Kosten 
der  DMG.  hrsg.  u.  mit  Anm.  vers.  II.  1.  Leipzig,  Brockhao»  in  Komm.  ö6  S.  Text, 
104  8.  Aam  M.  7.60.  CBL  8p.  749—61  (Th.  N[5M«k«1).  —  ftS)  J'  W«llh»v«o«, 
Zu  den  Hadsilitenliedern  :  ZDMG.  89,  S.  104'f>.  (Tpxtberichti|ningen  «n  ed.  KoKoprarten  u. 
ed.  W.,  sowie  Nachtrr.  zum  Varr.-Verc  a.  Verb«8»eruDgeD  d.  Übera.)  —  8S6)  Seholien 
nun   Dhran  No.  139—280.    Hng.  v.  J.  W.;   ib.  8.  411—60.    (9^  JB. 

Ift84.  n,  220*«^>  —  S37)  X  R.  Smith.  Zu  den  Liedera  d«r  Hadhailiten:  ib.  S.  St». 
(Karte  Kotis.)  —  $S8)  I^'*  Uommel,  Über  eine  zu  venuutaltaBde  Aug.  d.  Gamliaimi  AI 
*Anb>  sof^  ab  fniitg.  s«  «inom  Haiidwflrtairbii  der  vorislam.  PoMto;  A0IM  da  tß"»  Confr. 
int.  d.  Or.  t.  k  Leide  2*»«  p.  S.  S85— 408.  Leide.  —  S39)  X  J.  Kubat ,  Badi  al-Hamadkni. 
£.  «rab.  Dichterprofll:  MLIA.  (1884),  S.  91/2,  98—100.  —  840)  X  G.  J.  Ranking,  The 
•IwBMrtt  ef  aniiie  aad  perrian  pvoMdj  —  •  ihoit  trwtlM  on  pendui  proeodjr,  togofhor 
with  a  trannlatlon  of  the  Aruz-i-Saifi.  Bombay,  ed.  soc.  pr.  128  S.  —  S4Ö*)  H.  Brugsch  , 
Die  MoM  in  Teheran.  FrankC  a.  O.,  Trowiüaeh  v.  J.  XVI,  128  S.  —  id.,  Pera.  Briefe: 
Dl«.  46,  &  118—98.  —  id.,  Nov|Mn.  WoMMltwprtehoi  Übw  L.  v.  M.  64,  No.  49. 
—  841)  X  R-  Ainsworth  Spofford,  rharacteriitics  of  Persian  poetry:  NorthAm.R.  140. 

5.  828 — 46.  —  848)  X  Ethtf,  Modem  Persian  litterature:  £ncjrcl.brit.  para  UI,  sect.  II, 
8.  866—60.  —  849)  BaWyat  of  Onar  Khmjytaa,  «ka  aatwwwwf-poot  of  Ponte;  rondoMd 
into  English  verse  by  Edw.  FitzgeniM.  New-York.  The  Grolier  Club.  XVTII,  fi2  8. 
(YgL  JB.  1882,  II,  S.  805*.)  (Keprinted  from  the  edition  of  B.  Qnariteb,  London,  1879. 
V«L  8at.K.  (1666),  &  »Tf.)  —  844)  X  Whitley,  Qaatraim  fron Onar  Khayydm:  Ae. 
Jan..  S.  44.  (4  G^Bd!chte  in  engl,  übers.)  —  345)  X  A.  Haart,  Les  qoatraini«  de  hkhk 
T4hir  'Uryftn,  en  pehleri  moanlm.,  pabl.  trad.  et  annottfa:  JA.  Mr.  6»  t.  6,  602 — 46.  Sep. 
FlBla,  Loravx.  —  84i)  B.  Bth^,  Naair  k  Khtuiaii'a  Lte,  Dtnäum  a.  Dfalilon!  Aetoi 
da  6.  eongr.  int.  d.  Or.  F.  k  Leide  2  partie  .S.  169—287.    (VgL  JB.   18«2.  II,   :(0  )'s.) 

•  847)  Divin»  Hafii.  Bombay,  Safdari  Pr.  296  S.  7  a.  —  848)  J^mi-Ynsaf  Ihülekha. 
Banb^,  flafl.  P^.  980  8.  (pon.  Ood.)  —  849)  KaMid-i-BidBr  Cbidi  6.  dd.  OawBpon, 
Moalli  Nawal  Kish.    1K84.  —  350)  Husain  h.  AH  Abu  War.  al  Ki{«hHi  —  Anwir  Suhoili 

6.  dd.  Laeknow,  Haw.  Kish.  460  8.  • —  8Ö1)X  L.  Herrmann,  BUokerinnernngnn  a. 
d.  Orioat  (1666—46).   AMhaibaborf,  Krabo.   lY,  8.  804.   (XT:  XuMbA  DidialgladdiB 

•  Rami...  S.  220—82  aus  Nordd.Allg.Zp.  —  XVIII :  D.  neuper».  Po»iRie  u.  Ihr  Xbifl.  auf 
d.  oaman.  Poeaie  S.  864 — 08.  —  XIX:  Choldsoha  Naareddin,  d.  osman.  BaloMpiegel, 

a  tot— 76  atti  DMatkaüa  1679        888)  Die  Seheitaaateda,  ola  dabo«.  HoUoagod.  in  76 

Oea».  Prinz  Muh.  S4]ih  aus  Charezm.  Text.  Übers,  n.  Noten  v.  H.  Vambrfry.  Auf 
Kooton  d.  übenetsor»  gedr.  i.  d.  kk.  Uof-  n.  Staatadmekerei  in  Wien.    Bodapeat,  Kilian 
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spielo  durch  Barbier  de  Meynard  ood  Gayard'*^)  za  ver- 

zeichnen.'***"'*') 

Die  Erzählaugslitteratur  bugiuut  mit  Übersotzuiigeu  uud  Be- 
arbdtoiigen  der  Hftrelieii  tob  1001  Nacht,***''**)  woran  aieli  Mkrolieii,  Er- 
ilUniigen  und  Sagen  aas  der  Mirehflumlt  der  tetadiiedeneB  Vdlker  dea 
Orients  schlie&en.'"*"'^''*)  Als  Kuriosum  ist  die  arabische  Bearbeitnng  von 
Jnles  Vernes  *Le  tonr  du  Monde'  m  erwihnen.*"^)   Wir  finden  auch 


in  Koiüiii.  XXI,  4G8  S.  17  fl.  =  M.  30.  Rez. :  Athen.  8.  662  f.  —  X  85S)  Riza-Bey, 
€luurki:  K.int«rnat.  (Cple)  1,  S.  26.  (Tttrk.  Liebeiged.  mit  ftaos.  Über».)  —  354)  Troi» 
comMiM  tndaitw  dm  dialaete  tnre  «mH  «n  pemn  p«r  Mirs«  Djifiir,  «t  pobüdM 
d'apres  redition  de  Tdh^ran,  avee  an  glosaaire  et  des  notet,  par  C.  B.  de  M.  et  S.  Oay- 
«rd.  Peru,  irapr.  net.  (Meuooneuve)  18H6.  (wirkL  18S6).  XX,  91,  S.  169.  fr.  10. 
Bez.:  JA.  6,  894  f.  (e.  m.  pers.  Tit.)  —  S.'iä)  X  Hikmet.  «Die  Weleheit',  Oedleht- 
sammL  des  Khigah  Ahmed  Yasäwi,  m.  d.  Hein.  Sultan  et  Arifin  (5.  Jh.  d.  II.)  hrsg. 

Scheikh.  SuleimAn  Efendi  r.  Bokhanu  SUmbul,  Druckerei  o^^maoiyyeli  1800  (1888) 
13  P.  20  per».  Vgl  JA.  6,  8.  259.  (Dschagataisch.)  —  356)  X  A«  Lindaer, 
.Skizzen  au«  d.  Weltlitteratur,  I.  Die  TUrken,  III.  D.  Theater  d.  Pener:  D.DlJSg.  1, 

&Ö0/2 ;  2,  S.  844/5.  —  357)  X 'Der  goldene  Kukok'  (tat».)  Uektengedieht  d.  miniusiniaelMD 
Ttlrkeu.    Über*,  und  mit  Anm.  ren.  ▼.  N.  Th.  Katsnow.    St.  Petent,    (rusaisch.)  — > 
.858)    Contes  arabes  tir^  des  1001  nnits,  Trad.  de  Galland,  revne  et  accomp.  de 
votes  et  ^laircissenientn  d'apre«  les  orientaux,  par  Raoul  Cbotard.    P.  2,  S.    Tours,  Mame 
148.    141  8.  —  359)  X  Benares  (wirkl.  London.)  1885:  print.  by  the  Kamashastra  sqp. 
iör  piiT.  labeoribors  only.    Vol  1  — 10.    A  piain  and  lit.  traniil.  ot'  the  Ar.  nightt  enter» 
tain.,  now  entit.    The  book  of  the  1001  nights.    With  introd.,  oxplanatory  notee  on  ihm 
manners  and  euatoms  of  Moslem  men  and  a  terminal  esaay  upon  the  bist,  of  the  night«. 
By  Rieh.  F.  Burton.    XXVII,   362  u.  843  8.;  VIII.  856  8.;  IX,  808  8.,  XI,  406  8.; 
VIII,.  808  8;  YIII,  882,  359  8.;  VIII,  359  a.  532  S.   Res.:  AnkUnd.TrUbners  Ree  N.&  8, 
8.  46;  Ac  8.  104«  (Burton);  ib.  S.  223  (Hymonds);  (Oct.)  8.  258o  (P eaooek);  Ttmee of 
India,  Mai  a.  Aug. ;  Le  Livre  6,  .S.  312/6  (Ashbee);  Hat.R.,  Jan.,  .S.26f.;  Athen.  (1886),  S.  199b 
■(Gedicht,  Swinburne);  Ac.  (1886),  Mftrz,  ».  165  (Ji^ab.  Burton);   ib.  (1886),  Oct., 
8.   277«   (Bnrton).  —  360)   Book  of  the   1001    n'ighUt;    now   first  completely  done 
intü  Kngl.  by  John  Payne...    In  y  vol.    %'ol.  1  u.  2.    N«*w-York,  Worthinton.  Vol: 
1/9  London.    Villon  soc.  1880/4.    Dazu  Suppl:  Talo»  froni  the  arab.  of  the  Breslau  and 
Calc.  (1814/8)  editions  of  the  Book  of  1001  night«,  uut  occuring  in  the  otber  printed  texte 
4>f  the  wurk.    Now  first  done  into  engl,  by  John  Payne.    3  vols.    London  privatelj 
printed,  Villon  eoo.  1884.  —  361)  B.  Basse  t  et  II.  Gaidoz,  L'ange  et  l'eremite:  Melusine 
-2,  8p.  444/6.    (1001  Naeht.  n.  Tabari.)  —  362)  B-  Bassel,  Ia  tille  aux  nmins  coup^es: 
Jb.  S,    8.   309—10.     (Über  ein   M&rchen    aus  1001   N.     Vul    Liebrecht:  la  tille  aox 
mains  coup^es  ib.  .S.  446/8.)  —  363)       Mit-hael.  Oriental.  Märchenwelt.    80  Märchen 
^.  Erzählgii.  imch  ultJkgypU,  ind.,  pers.  u.  arab.  Cberliefr^i.    Mit  Beitrr.  von  6.  Ebers, 
A.  KöiiiK,  G.  II.  KUtke,  P.  Otto,  Dor.  Waldner  hr«gb.    Mit  60  T«Kl^Abb.  a.  1 
Titwlb.    Leipzig,  Spamer.    X,  375  S.    M.  5.  —  364)  H.  Dulac ,  Contes  arr.,  en  dialocte 
4e  la  llaute-£g.:  JA.  Ber.  8.  t.  5,  8.  5/38.    sep.  Paris,  imp.  n.    80  S.  —  865)  ^  äeur 
kidr«  orlmt.,  contes  libres  trad.  du  mongol,  de  rank**  du  japon.,  de  I'ind.,  dn  dÜB.,  dm 
pen.,  du  malais  et  du  tamoul.    Oxford,  impr.  p.  les  prv.  de  la  Bibliomaniac  Suc.,  exclusiv. 
pour  lec  membres  1882.    (IV)  III,  lUO  8.    Bez.:  R.d.lin^;.  IX,  S.  137—40.  —  366)  X  JuL 
JBommidy  Biet,  de  VAigiri;  racont^e  aux  p<titH  «nfant^.    Al^^er,  Jouden.    1869.  Bes.: 
Bl.  soc.  geogr.  ConsUntine  (1884)  2,  S.  85/8  (V[ar»]  ).  —  36?)  L.  Guin.  Ronba,  Inende 
arabe.    Oran,   1884.    28  8.    Rez.:  l'n  <fpi8.  d'une  chanson  de  geste  sur  la  seconde  con- 
.qaMe  de  l'Afrique  septentr.  par  les  Musulm.    BalL  «or.  nfr.  Jg.  4,  Bd.  8,  8.  136—48 
<Batset).  —  368)  X  Wm.  K.  A.  Axon.  The  myth  of  Andromeda:  Acad.  Aug.  S.  187. 
(Abdr.  einer  Krz.  aus  Ibn  Batuu  in  the  Maldives   LBl.  1,  8.  836.     cf.  JB.  1883,  II,  8. 
i%b^.)  —  868)  X  Bilochi  stories  as  ipdm  by  th«  nonwl  tribes  «f  th«  SahioMa 
hills  coli,  and  transl.  by  rev.  Arthur  Lewis....    Assisted  byLashkaran.  mukaddam 
of  the  Hadjini  section  of  the  Leghari  tribe  . . .    Allahabad,  print.  at  the  AUab.  Miss.  pr. 
11,  8.  48.    Bot.:  Ao.,  Joal,  &  4ÖC^  —  8ft*)  BiwUtt  i^wif  hnul-«l-«rd  fi  tuumln 
Jmud  (Le  tour  da  Mond«  m  80  Jomn  t«b  JoIm  Ter««).   UbcnkV.  Jtsmf  AfiL  '  AIwwmIH*. 
146  8.    M.  5. 
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persische  und  tOrldache  Erzählungen,  woran  all  besonders  verdienstlich 
Radi  off  s*'*)  'Proben  der  Volkslitteratur  der  nördlichen  türkischen  Stämme' 
bervorzaheben  sind.^^^'^^^)  —  Best^^'^)  Mtxte  Boiiie  Arbeit  Aber  die  dem 
Alij  zugeschriebenen  Sprichwörter  fort. 

Philologie  und  Archaeologie.  In  der  diesmal  sehr  reichhaltigen 
spraebwitseBschaftlichen  Litterator  knOpfem  sieh  nuSchit  an  die  Namen 
Noeldeke/^*)  D.  H.  Malier*'*»)  «.  A.  Sehriften  aUgeiiieiiierai  la- 
luütei,»"-»»») 

Die  arabische  Gramoiatik  brachte  den  2.  Band  von  Derenboorgs 
Ausgabe  des  Sibawaihi, aufscrdem  eine  zwar  gute,  aber  nicht» 
neues  bringende  Bearbeitung  des  ältesten  Traktates  arabischer  Grammatiker 
Aber  Fleiion.***)  Fleisch ert***)  *Beitrlge*  erschienen  gesammelt.  Soein 
gab  in  der  *Porta  Ui^aamra  orientaiiam'  eine  arabische  Grammatik.  •••) 

870)  X  Hekayat-^Utif:  «r.  amufng  «torlM.  Ed.  bgr  Mim  Imill.  BaaAmy,  Sftfür. 

pjf,  40  S.  —  871)  W.  Radi  off,  Proben  d.  VoDdlltt.  d.  nördl.  törk.  VolksHtimme  g». 
mnMlt  o.  Ub«n.  von  W.  R...  Y.  T.  D.  DiaL  &»  Km-KirgiMo.  SU  P«t«rl>.  A«sl. 
d.  W.  Bd.  9S,  SOS  8.  —  Tl.  T.  Dar  DU.  d.  TmatMhi:  «k.  (1886),  Bd.  8,  t7S  8. 

(Deutsche  t'h<rhs.  mit  deutscher  Einl.)  Rnz.:  LBl.  8.  8.  118/6  (Xnhn).  —  id..  Originaltext 
fai  rusa.  TruiMkription  mit  rast.  £iiil.  Bd.  36,  699  S.  u.  8,  211  S.  —  873)  Ikiftt- 
B«y,  6t.  Bar  ias  eontea  popul.  tu«!.:  BOr.  Jhg.  1,  8.  14/7.  —  id.,  Onit«  tare,  Vmm 
A\m6e  de»  jcune»  fille« :  ib.  S.  18 '9.  —  373)  H.  Eth<,  On  «onip  hitherto  unknown 
Türk.  Version«  ot  aad  DUumIi:  AetM  du  Bhmt,  C.  «.  d.  o.  k  L.  2^  S.  289— 55. 

(tut  «hMT  Vn^kk^aagßtMth  dsr  OrdNBf  d.  Kapp.  a.  ÜbafelullWn  in  NMWlIiht  pm. 
Text  n.  den  5  türk.  Übersetzungen.)  —  874)  X  R.  Bannet,  L'Homme - Poisson  en 
Orient:  Melutine  2,  Sp.  810/1.  —  X  id.,  lumal  Ldri  et  M.  Dragomanov.  Une  fable  de  Lefon- 
teiiM  et  lea  eontea  oriestale:  ib.  8p.  SOS— 17,  641/6,  676.  —  875)  The  proTei%a  of  AU 
ebn  Abi  Tjüebi.  Transl.  by  K.  T.  Best  (cont.):  lAnt.  14,  S.  92.  124.  20G,  2:i«, 
261/2,  292.  (cf.  JB.  1888,  II,  281***.)  —  838)  Th.  N61deke,  Einige  Aoaglaichangen 
in  den  aemit.  WSfCeni  lUr  .▼■tar*  n.  tMvtter*:  Et  «kIi.,  Kng.  et-hiat.  dMl^  k  C.  Leamane 
S.  130/2.  Leide.  876*)  H.  Müller,  über  d.  Chr.  d.  »ufseren  PI.  maac.  in 
den  aUdiem.  Sprr. :  Acte«  du  6*»  intern,  d-  Or.  k  Leyde  p.  S.  443—64.  —  id.,  Über 

nblC  im  SabÜaclien:  ib.  S.  466—72.  —  877)  i^ob.  Cust,  Les  langues  de  l'Afriqne. 
Trad.  de  i'an^Ua  p.  L.  d«  Millontf.  Pkria,  Leronx.  126  S.  Fr.  2,50.  (Bibl.  or.  elz^v.) 
—  id..  I-^  lingne  deM  AMen:  Versione  ital.  per  i  ura  di  Anpelo  de  Gnbematis.  (Milano,  Hoepli. 
lOi»  &  L.  1,25.  —  id.,  Aaketch  ofthe  müdem  languages  ot  Africa  1883.  Rez.:  Mittb. 
anOnp.  Qea.  Wien  (1SS4),  14,  &  tft.  (ef.  JB.  1SS8,  D,  «Sl*«*.)  —  878)  X  Y.  Reboud, 
I>ettre  .  .  ,  .  k  Letoamenx  .  .  a«  sujet  Toup  d'oeil  r«*trospectif  cur  raljihiib.  lihvqiie  de 
M.  HaJ^vy  23,  S.  152—62  (1884J.  Constantine,  1886.  —  87^)  X  J.  van  den  Gheyn, 
Lea  laagoea  de  l'Asie  eentr.:  Aetea  dn  S^  OoDgr.  fat.  d.  Or.  t.  k  Leyde  8»nie  partie, 
S.  261—87.  (Pamir.  Hindu-Kusch,  m-^hnh  u.  .Tagnobi.)  —  880)  X  .1.  Karlowicz, 
Mem.  8ar  l'inti.  dea  languet  Orient,  aar  la  kngue  polonaise:  Actes  du  6^°>«  (Jongr.  int  d.  Or. 
2»>B«  S.  409—41.  (Betr.,  arab^  para.,  tatar.,  tOvk.,  nngar.  BnfllL)  —  881)  Le  livre  de 
Sibawaihi.  trait<<  de  gramm.  ar.  par  Siboüye.  dit  Sibawaih».  Textarabe.  publ.  d'apr^9  les 
ms8.  du  Caire,  del'  l^aeur.,  d'  Oxford,  de  Paria,  de  St.  Peterb.  et  de  Vienne.  par  H. 
D^renbourg.  T.  2  paitie  I.  Ftob,  IhiaonBenTe.  SSO  8.  Fr.  16.  —  881*)  X 
Molhat  al-irftb.  ou  le»  r6<-r4RtioM  gnunm. ;  po^me  gramm.,  accomp.  d*un  comm..  par  le 
cheikh  Abou-Moiuunm.  et  Kassem  lieiHAli,  conna  sous  le  nom  de  Ilariri.  Trad.  par  L. 
Pinto.,.  At.  m  eheiz  de  aetea  ezpHeei.  et  «rit.,  aind  qaa  lea  Tariaatea  tir^a  du  eon. 
intit. :  Tohfat-ol-ahbnb.  Partie  1.  Po^rae  (framm.  Fase.  1.  Pari«,  Challemel.  44  S.  — 
882)  ibn  Ginni  de  tiexiunu  libelloa.  Arabice  hone  primun  ed.  in  lat.  eermonem  traut<tulit, 
notie  illustraTit  6fr.  Hoberg.  Lipaiae,  F.  A.  Broekhena.  61  8.  Rex.:  Oatr.  MSchr.  f. 
Or.  XI,  S.  158(Feigl);  CBI.  Sp.  1748  f.  (Nfestle] );  DLZ.  (1886),  Sp.  116f.  (Barth); 
LBa.  (1886),  Sp.  147.  (I.  J.  820—92  d.  H.)  Fan  prior  Dias.  Bonn,  1886.  —  888) 
Kleinere  Schriften  y«b  JL  h,  Flelaeher,  OeaunaeH,  dnt^gea.  n.  Tennebrt.  Bd.  1,T.  1 
u.  2.  Leipzig,  Hirtel.  TV,  .970.  .^^71  -844  f^.  M.  24.  Rez. :  RC.  (1PR61.  S.  279;  CBl. 
Sp.  686  (N(eftleJ).  (Beitrr.  sur  ar.  Sprachk.  I— XI  u.  arab.  u.  dtsch.  Index  v.  Antun 
Bn»«r.  Ygl  JB.  1868,  fl,  <81>*'.)  —  884)  A.  Soein,  Anh.  gramm.  Paradigmen, Utte- 
ratv,  Cbreitomathie  u.  Glosaar  ^«irta  linguarum  orleatnlioai  iadienTH  J.  H.  Petermnnn 
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Anfscrdem  sind  Schrifton  über  die  gesamten'*^*'-'*"»)  odt-r  oin/t  hmn  Gebiete 
der  arabischen  Grammatik  zu  vormeldeii.     Hcsondcrc  Erwähnung 

verdient  die  sorgfältig  ausgewälilto  und  mit  einem  vurtrettlicheu  Glossar  ver- 
seliene  arabiacbe  Chrestomalliie  von  H.  Direnboarg  imd  Spiro.***) 
Kadi  einigen  «eiteren  Arbeiten,  welche  Ton  den  Aiterenen  der  verschio- 
denen  Vdlker  am  Stadiam  des  Arabischen  ein  Bild  geben, **''^*^)  liaben 
wir  in  sprachlicher  Beziebunj?  noch  einmal  auf  den  Koran  zurück- 
zugrtsifen,  über  dessen  Fremdwörter  eine  zwar  gelehrte,  aber  wenig  gewinn- 
bringende Arbeit  vorliegt.*"*)  Einige  kleinere  Aufsätze*"^"*"*)  machen  hier 
den  ScUnlb. 


eonUniuvit  H.  L.  Btrack.  Pan  IV).  Kwlwiihe  n.  Laipxig,  H.  BeatliMr.  XVI,  106.  194  a 
B«s.:  ThLBL..  8p.  251  (Konig);  Oitr.  HSdir.  f.  Or.  11,  S.  SOI  (Ooldtther);  LBI.  S, 

S.  17/9  (Huber);  DI^..  8p.  1614  f.  (Barth);  ThLZ.,  Sp.  621/7  (A.  Müller):  CBL,  Sp.  1679 
(E.  N(estle]);  LIU  (1886),  Sp.  145/7  (Himpal).   (Aueh  eogliMh.)  —  885)  Ar»bic 
grammar.  Panuiigmt,  litterature,  chreatomathj  and  glosaary.   Carlsr.  n.  Leipsic,  H.  Renther. 
XVI,  102,  191  8.  M.  7.  London,  William»  and  N.    7  g.  6  d.    Kew-York.  Weatemuinn.  2.60 
D.  Rex.:  Bibl.  tacra  42,  8.  784  f.;  Uebraica  2,  8.  59—61  iLauHing);  RC.  (1886),  8.41/8 
(Duval);  Ath.  (1886),  März,  S.  889  f.    (Porta  lln»rK.  orieiu.  P.  4.)  —  386)  A.  TieB, 
llatinal  of  coUoquial  Arabic,  comprising  practica!  rxihn  for  leandng  the  lant^uagp,  vocabu- 
lary,  dialoga«.  letters  and  idioma.  etc.  in  KngL  and  Ar.    London,  Allen.    4108.    7s.  6d. 
Ree:  Ath.  (Juli),  8.  109;  8at.R.  8.  260;  TrUbn.  rec.  «,  8.  65«.  —  S87)      H-  Palmer, 
The  Axab.  hhhumI:  coraprising  a  Condensed  gramm.  of  both  the  claat.  and  mod.  Arabic, 
reading  leaiona  and  exerdaea,  with  analyii«R  and  a  voeabul.  of  nseful  worda.    2.  ed. 
London,  Allen.    304  8.    7  ».  6  d.  —  388)  KlUb  taalim  ul  koraa,  Fint  arabic  reading- 
bo«k.    IMirut.    1884.    240  8.  —  g89)  Ibr.  Valancin,  8iUab«rit>      primi  elementi  di 
gramm.  araba.    Roma,  tip.  della  r.  aeeML  d.  L.  18.  31  8.  —  390)  Giua.  8apeto, 
Uramui.  ar.  volg.,  ad  uao  delle  acuole  tecnlehe.    2.  edlz.    Firenze,  Giua.  Pella«.    8  L.  — 
Belkaaaem  ben  Hedira,  Petiten  ((THinm.  ar.  de  la  langue  parl^e  k  l'aaage  det 
^mIm  prim.  etc.  de  l'Alg^rie  1.  livre:  Alphab.  et  tyll.  (25  lefona  el  3.'>  px^roiccn  i.  AJger, 
Jonrdan.    52  B.  —  391*)  La  lingoa  araba  imparata  aenza  maeatro:  gramniatichottii  pratica 
per  i  viaggiatori  italiani  in  Airica.    Roma,  Perinu.     16®.     103  8.  —  39?)  Na>it  «1 
Yäziji,  Kit4b  majmü'  i»l-adab  fi  fnnün  al-Arab.    Beirut.    (Vgl.  No.  ;}93.)  —  39:J)  M. 
Grilnert,  Die  BegriflapräpuDUurauz  u.  die  Duale  a  putiori  im  Aitarab. :  WienenSIi.  HO, 
.S.  559—96.    mm.    Safk  WiMI,  Gerold  in   Komm.     Hl  .S.    M.   0,60.  —  394)  Chrikh 
DJebril.  Syntaxe  arabe,  comm.  aur  la  Djaroomiya  de  Moh.  b.  Dawoud  «l-Sauhadji  av.  o. 
gloea.  marg.  par  G.  Delphin.    Paria,  Leroux.    Xxh  S.  nutogr.    (Ed.  revue  el  corr.  ib. 
(1886),  VI,  .S.  183.)  —  3f§)  X  Bmdigmen   dir  arah.  SchrifUpr.    ÜbtntehO.  Formen- 
IchfH   nch't  Anl.  /.um  Lesen  n.  zum  VerstAndn.  der  hout.  Vulgiranaspr.    Uri>g.  v.  d.  kk. 
ötl'entl.  Lulirani«ult  fUr  orient.  Sprr.  in  Wien.    Wien,  Frick.    IV,  120  8.    M.  4.  Rex.: 
CBL  8p.  1710  (N  [es  tie]). 'Anonym:  Verbind,  d.  alten  .SchrifUp.  mit  d.  heat.  VoIgKripr. 
Terf«  achli«rst  sich  tllr  die  neueren  Toiutgeaetze  an  den  K^ypt.  Dial.  u.  d.  I)arfit<>il.  Spitta« 
an.  —  S96)  IL  Dt^renbour^  et  J.  .Spiro,  ('hreKtumattiiu  Clement,  de  l'arabe  littcral 
av.  un  glossaire.    Parin,  Leroux.    XIII,  220  8.    Ke/..:  .lOt).  30.  Dez.  1884;  RC.  8.  145/8 
(Duviil):  (  Hl.  (1886),  .Sp.  UJ'.U  (P<^r tsch).  —  397)  P-  V.  Carletti.  Prcpar.  du  sentier  des 
philomatheM  k  l'acquisition  des  priucipea  de  la  langue  des  Arnbes.   Meth.  th^orico-prat.  de 
Ingo  «r.  Etterbeck-Bruxelles,  imp.  Verharert.   4®.   818  .S.  uuto^T.  I^.  10.  — >  S98)  I«'«!!« 
■aignemenf  arabe   i-n   Tunisi»':  W.O.  8,  S.  H — 12.     -  «tOf))  Francescanton io  de  Marchi, 
Ovida  praticji  ailu  studiu  della  lin^uu  ar.  parlata.    Miiauo.   tip.  nazion.    288  8.    3  L.  — 
490)  R<  Manzoni,  Corso  sint«<tico,  analitico  e  praUeodl  lingua  araba  parlata.   Roma.  1884. 
lithoer.  I>i«|i.  S.  \Ih.  —  401)  1'-  Morkos,  Ijk  lingoa  araba :  Prolusirme  al  corso  inauguratu 
alla  R.  l'niver!<itii  di  Torino.  Torino,  Uniune  tip.-editr.  15  S.  — 403)  R.  Dvorak,  über 
die  Fremdwörter  im  Korin:  WlentfSB.  109,  8.  481—862.    Wien.    Ret.i  CBL  8.  148t/4 
iV'r.ldekel  t;   Ac.  (ixs«».   S.   '242c.     Sep.   Wien.    <;er..ld  ^'v  .S.  in  Komm.    84  8.  — 
403)      ^  -  Ryssel.  l>ie  «rab.  Cbers.  d.  Miclia  in  der  i'ar.  u.  London.  PolygL :  ZATW.  6, 
8.  102—38.  —  404)  X  Pjmu  A.dl«r,  On  the  etymoL  of  «lixlrt  Mau  Hopkins  unir. 
circiilar^.  4.  8.  88.   (Ababmet  of  a  9*9»  Mad  at  the  BNttbig  «f  the  UidT.  pkiloL 
assoc.  1 884.j 
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Für  die  Erlernunj?  des  Persischen*"*"****)  ist  von  besonderer  Wichtig- 
keit die  aus  der  eigenen  Hdss.sammlung  mit  gröÜBter  Sachkeontiiis  zosamnieii- 
gestellte  Chrestomathie  Schefers.*"') 

Für  die  Kenntnis  dertflrkiBchen  Onunmatlk**^****^  und  Sprach- 
kimde*^'**'')  isl  ebenfiUs  WertToUes  zn  veneiclmeii. 

Die  Lexikographie  ist  erheblich  t^'cnag,  um  selbständig  behandelt 
zu  werden.  Fürs  Arabische*'*"*''')  sind  Ausgaben  des  Qämüs*'*)  und 
Tag"  al- A  r  IIS*"**)  besonders  hervorzuheben.  Das  grofse  Wörterbuch  von 
Lane*''~*"'j  kam  um  einen  liaud  weiter.  Für  das  praktische  Bedürfnis 
iat  je  dn  frtaxOfliaclieB,*^")  englisches  und  itaUenisches**')  WOrterbach 
erschienen.  —  Die  pezstsche*"'^**)  und  tOrkische,*'*'***)  sowie  endlich 


4d5)  Kbin  Bahidar  Haji  Ghokm  Muhomad  Mniithi.  —  Hndarrii-i-fltfii,  or  the  peniia 

teaober.    Vol.  3  n.  1  —  Ii.    Bombay,  educ.  »oc.  spr.  —  ^  Sliapdrija  Bhikhaj 

Biria,  Maoual  of  psnUn  gnunmar.  2.  ed.  Bombay,  «doMtk«  Moia^s  pm«.  1884,  182  S. 
(A  wdiool-booik  eagL  ud  penian.)  —  409*)  X  P.  da  Joof ,  at-Moiah  nard:  Et.  areh. 
ling;  et  hUt.  d^d.  ii  C.  Leemanns.  Leide.  8.  108.  —  407)  Ch.  Sc  hefer.  Chrestom. 
paniiui  k  l'oHga  de  Tdeok  «pdo.  das  buignea  or.  viv.  pabL  par  Cb.  Seh...  Mambredt 
riBitltBt,  adminiftiataar  da  Teeole  des  langae»  or*  vfv.  Tome  2.  Paris,  Laroox.  THI, 
293,  280  8.  Rex.:  CBI.  Sp.  1614/lt>  (Tb.  M.).  (PnbU.  de  IVolt*  de»  I.  or.  v.  2.  fl^ria  ToL. 
YIIL  Ana  aainor  «igenan  Hdss.-äaiDmlunf.)  —  408)  Mola«  M.  Dal  Hedico,  Xdthodo 
thdor.  at  prat.  ponr  renseignem.  de  la  lanffu«  tari|ae  P.  1  bingne  usuelle.  Contantinople. 
m,  240  S.  - —  409)  I-  de  Kuan  v.  Kxainvn  comp,  de  In  k'rainm.  turke  et  de  la  »(ramm, 
japon.  I:  m^.  d.  1.  4t.  jap.-chin  4,  s.  11)2—201.  —  410)  G.  Browne,  On  tha 
TnxkiBh  language,  and  Türk  iah  phUoloKy :  Trane,  of  the  philo!,  soc.  1K82-3-4  part.  3  (1885). 
8.  644 — 72.  —  411)  Miklosich,  D.  lUrk.  Elemin.  in  d.  »ildöntl.  u.  osti'uropp.  Spr. 
2.  Hälfte:  Denkschr.  d.  WlenerAc.  35,  8.  105—92.  ASlPb,  S,  637—61.  —  412)  Jöuef 
Thnry,  A  kaszt  munij  tSrSk  nyelvjiü-is.  Budapest,  Akad.  77  8.  Rei. :  UngarR.  8.  870. — 
id. .  A  törük  «ziikinex  apoloxiiija:  Ijgjateme«  philologiai  közlöny  9,  186/99.  (Dar  tllrk.  Dial.  VOD 
Kaatamuni.)  —  413)  Sainoanu,  Elementale  turceati  en  limba  rooiana:  Rev.  pentra 
istorie.  arch.  sc.  filol,  '(Bneuresci)  4,  S.  646—99:  5.  "s.  198—285.  —  414)  Nasrat 
Ali  Khan.  Nu^rat-al-lughat.  Dalbi.  Kusrat-ul-Matdbi'  Vieim.  1884.  152  S.  (Türk.« 
Arab.-Fors.-Urdu-£ugl.  Vocabul.)  —  413)  Lia&n  el'arab,  arab.  Wb.  v.  Jemfcl  el  diu  Mab. 
Iba  Manzür.  Bd.  8—12.  BuUq,  13U0/2  (1883/5).  4**.  Brill,  Leiden.  95  fl.  fllr  Bd. 
V — 14.  —  416)  Majd-ud-din  Muh.,  al  Firouzabadi  Shiräzi.  —  Kamus  (arabic  lexicon) 
ravised  by  naolvi  Jhsän-ul-lah.  3.  ed.  vol.  1.  2.^  Lucknow,  Munahi  Nawal  Riahore.  4*'. 
1084  .8.  Hth.  —  416*^)  M  urtedä-ez-Zabidl.  Sarh  al  Qamüs  al-musammS  biTig-al< 
Arfla  5  voh.  Kairo,  1287.  gr.  40.  681,  .^HU.  '  G43.  4.'il  U.  688  8.  200  M.  — 
417)  Une»  Ar.-Engl.  lexicon.  Ed.  by  St.  L.  Poolo  Vol.  VII,  Fase.  4  'mim'  S.  2687—749. 
I^ndon,  William«  and  Norgate.  4<*.  (VgL  JB.  1882,  II,  305'*.»  Mit  Titel  zu  Boh.  1, 
T.  7.  —  418)  X  W.  Bacher.  Berichtigungen  zu  Neubauera  Ausgabe  den  Kitab-uluaiÜ : 
ZDMG.  Bd.  38.  S.  fi-JO  «.i.  —  419)  X  Oriental.  Briefaufschriften:  A.  f.  Post  u.  Tel.'  9, 
S.  277/9.  (üb.  tUrk.  u.  arab.  Briefaufschriften.)  —  430)  J-  <<.  Marcel,  Dict.  fr.  arabe 
das  diall.  volg.  d'Alg^rie  de  Tanlale,  du  Maroc  et  d'^.  av.  la  prononciation  tigurf^e  cu 
lettrea  lat.  5.  e'«l.  revue  et  corr.  Paris.  Maisonneuve.  XIV,  .tH4  S.  Fr.  6.  —  421)  C. 
M.  Wat8on,  Engl.-.\r.  vocnb.  and  dialogues  for  the  use  of  the  army  and  navy.  Prep.  for. 
Intell.  Hraneh.  Quarter-Maater  General'a  Dept.  82  S.  1  $.  (I'ubll.  of  Uer.  Maj.  Sutionary 
Off.  Published  under  the  direet.  of  the  Secr.  of  State  for  War.)  —  4*2)  f'egare  M. 
Nahmiaa.  Manuale  pratico  di  ital.  ed  arab«  niod.,  per  uso  dei  viaggitori  ital.  in  Oriente. 
Firenze,  PelUa.  381  8.  Bez.:  Ijl  cultura  S.  297.  —  42S)  MaolAna  (;hayii«-ud-dfai  — 
Ghajas-ul-lughnt  2.  ed.  I.iirknow,  Xnwal  Kinh.  1.  614  S.  (per.«.)  -  -  424)  Nicolas, 
Dict.  franvpertian  T.  i.  A — K.  Paris,  Maisonneuve.  13,  790  8.  Fr.  15.  —  425)  Mau - 
lari  FaBl-i>Ali,  A  dietionary  of  the  persian  and  eaglish  lugaagai  daalgned  for  the  uae 
•f  railitary  and  civil  officers  and  school.  Rotnbay.  educations  soc.  presn.  7t"  l  .S.  Rs.  15. 
—  420)  ^V.  Redhouse.  A  Türk,  and  Engl,  lexicon,  stowing  in  Kiigl.  the  signitic. 
of  the  Türk,  tenna.  P.  I— III.  Cpel,  Amer.  Miss.  Pr.  960  8.  Rez.:  Ac.  8.  209  (Gtbb); 
TK.  N.  S.  6,  S.  2^.  Hdb.  _  .  4*7)  A.  ('.  Barbier  de  Meynard,  Dict.  turc.-fr.  SuppL 
aux  dict.  pubL  juaqu'k  ce  jour . . .    VoL  1.  livr.  4.    Paris,  Leroux.    X,  677  8.    Fr.  10. 
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asch  die  berberiflche  Lexikographie  sind  mit  tweclmiftfidgen  Arbeiten  be- 
dacht worden.***"***) 

Das  Kapitel  der  Epigrapbik  und  Archäologie  ist  nicht  minder 
NieUialtig.  Kit  SndaraUen**^***'*)  beginseiid  tteigen  irir  nach  Neiden«*«) 
aaf.  Hier  faUen  nna  beeonden  EatingB  «NabatUaehe  Inichriften'«**-**^ 
auf,  womnter  die  grofse  Teimfi-Inaehiift.  Die  meisten  dieser  Inschriften 
sind  zwar  bereits  bei  Donjjbty,  'Docnmonte  epipr.  Paris  1854'  veröffentlicht, 
haben  aber  in  Katings  Publikation  vielfach  ein  ganz  andere  Gsstalt  und 
Oberhaupt  erst  Verständlichkeit  gewonnen.  Clermont-Gauueau  setzte  seine 
Studien  Iber  dielnaehorfftea  In  HüMb«**'*^'')  fort  MehrüMhe  ardüologiscbe 
Fände  fBliren  nns  nach  Afirlka«*^*««^  nad  ttber  das  Meer  Unweg  nach 
Malta,*«*)  SisOien***)  vnd  Fraakieidi.***) 


(Pabll.  de  I'^ole  des  Ungaes  Orient,  viv.  2.  s^r.  TV.)  —  428)  Ch.  Saniy-B«y,  DieC 
tare-fr.  ConstaatiBople  (TrUbner).  XII,  S.  128.  —  429)  R- Basse t,  NotM  da  lezleagr. 
berMre  (saite):  JA.  6,  S.  148—219,  6,  S.  80t— 71.    8«p.  Paris,  imp.  nat.    III  8. --»Id., 

Recueil  de  texte»  et  de  documm.  relat.  k  la  philolugie  berb^re:  Bl.  rorr.  afr.  8«  S.  817 — S6t 
890—427.  —  4S0)  X  Chanson  berbtee  de  Djerba:-ib.  8.  461/4.  S«p.  nater  dm 
Titel :  Du  Djebel  Nefoasa  (en  berb^)  par  Brahim  b.  Sliman  Chemaklii,  pubL  par 
A.  de  C.  Motjünitki.    Algor.  —  4SI)  Mordtmann,   Nene  hirnjar.  iBschir. : 

ZDMG.  8»,  S.  227—38.  2  Tf.  —  4S2)  Joa.  et  Hutw.  Dtfrenboarg,  Nonr«IlM 
Stades  rar  l'epigr.  da  Y^men.  Paris.  65  8.  4  TfL  Bm.:  CBl.  (1886),  Sp.  15Sf/8 
1.1  II  M  l  iKxtr.  de  la  Rev.  d'AssyrioL  Fort«,  aas  JA.  flf.  JB.  1888,  II,  282*<**.)  — 
43S)  ^  Rehatsek,  Sabaean  inser.  on  an  incente  bnrner:  LAnt.  14,  S.  97.  (Vgl. 
D.  H.  Haller,  E.  neues  sab.  Riacherfafs:  öttrM8chr.O.  11,  S.  158.)  —  Phil.  Berger, 

L'Arabic  avant  Mali.,  d'apris  leH  inscrr. ;  conf^r.  faite  k  la  Sorbonne.  Paris,  Maisonneove. 
28  S.  1  pl.  (Extr.  du  Bull,  hebdom.  de  l'Assoe.  scientif.,  No.  271  et  272.)  (Early  inaer.  in 
Ar.:  Ac.  S.  10/7.)  —  435)  J-  Euting,  Nabat.  Insehrr.  aus  Arabien.  Hrsg.  mit  üntorat. 
d.  k.  j  r.  .\kad.  d.  Wids.  B.Tlin,  G.  Reimer.  4*.  III.  97  8.  297  f.  M.  24.  Res.: 
östr.  MSchr.  f.  Or.  S.  277  (D.  H.  Müller):  Ac.  Dex.  8.  480  (Lyall):  DLZ.  (1886), 
8p.  182  f.  (Landauer);  KVJ.  (1886).  12,  S.  151/8  (HaUvy);  CBl.  (1884).  Sp.  858^.'i  (8.  F.). 
—  436)  X  Ad.  Neubauer,  On  »om*  newly-diiicov.  T«?mftiiit<>  «nd  Xftbat.  in(<cnptioni: 
Stad.  BibL  by  membres  of  the  Un.  of  Oxf.  1,  8.  209—82.  (Vgl.  ('vrun  Adler:  Hebraie» 
(1886),  2,  S.  189.)  —  437)  Renan,  Les  insmptions  aramdens  de  TeiinA:  R.  d'aMyrioL 
1,  8.  41/5.  —  438)  X  E.  T.  Rogers  Bej  (t.  10.  Juni  1884),  Me'm.  »nr  certainea 
inscriptions  en  caraetöres  coufiques  carr^«:  Bull,  instit  ^g.  s^r.  2  (1881),  8.  100/6.  8  pl. 
L«  Caire.  1888.  Re».:  Nekrol.  JRA8.  N.  .S.  v.  17  ann.  rep.  p.  XXVI/VII  (Vaux).  — 
4S9)  Clermont-Ganneau,  Inserr.  grecques  iiK^dites  du  Ilauran  et  des  r^gioni«  adja- 
rents:  RA.  8.  s.,  voL  8,  S.  62/3.  (F-rt«.  v.  Ud.  4  S.  260  f.)  —  440)  X  id., 
Lee  noms  royaux  nabat^ns  (•iiipluyi<$  cumme  nonis  divins:  ib.  8.  170/8.  —  441)  X 
J.  H.  Mordtmann,  Mytlml.  Mi(>zeUen:  ZDMQ.  99t  &  49/6.  (TgL  ibw  81.  8.  91  f.; 
32,  8.  552  f.)  —  443)  t'h.  Tidsüt.  4*«»  mpp.  tnr  les  miss.  arch.  en  Afr.:  Arch. 
niss.  sc.  lit.  11,  S,  2. 13 — 69  1  pl.  id.,  Geogr.  comp,  de  la  prov.  rom.  d'Afr.  I. 
1884.    Rex.:  Ath.    1885)»  Angl,  8.  176«.  —  443)  X  Ambr.  T«rdieu.  Voyiige  arch. 

en   Italic   et  en   Tunisie   (av.   25  vues  de  villes  et  de   monam.,  del<■<in^   il  antiq.). 

Hennent  ( Fuy-dt-D6me).  4°.  28  .S.  1  Portr.  —  444)  X  R.  Cagnat,  Kapp,  cur  une 
miaa.  en  Tunisie  (I881/t):  A.  des  miss.  scientif.  11,  8.  1 — 156  pl.,  12/9.  1  carte;  12,  8. 
107 — 272.  Auch  sep.  u.  d.  T. :  Exploration»  «Epigraph,  et  Ärrh«^ol.  en  Tunisie.  Fbuc.  3. 
Paria,  impr.  nat.  1886.  170  8.  5  cartes.  Fr.  7,60.  —  445)  X  V.  Koboud,  Hur  une 
tat^«  repr^ntant  une  vierg«  byiant.  avee  inier.  w.  et  nne  date:  Ree.  not.  et  rndn. 
toe.  areh.  dn  drfp.  de  Constantinc  '1881  >  S.  120/8.  ConPtantine.  1885.  —  id.,  Inserr. 
anbea  de  la  mosqu^e  de  Kht-nga,  communiqui's  par  Reboud  et  traduct.  de  E.  Mercier 
ib.  —  446)  X  O.  Mac  Carthy,  Les  antiquit^s  alg^riennes.  Alger,  Joordan.  Rex.: 
Bl.  trim.  «?it.  nfr.  ^^,  S.  283  f.  (P.  L.)  —  447)  X  V.  Reboud,  Ree.  dMnspriptionc  libyri- 
berbi-re.  Excarf.  dang  la  Maouna  et  ses  contreforts.  (Avril  1881):  Ree.  not-  et  mcm.  soo. 
arch.  du  d^p.  de  ConsUntine  22,  8.  17—127,  9  pL  Conatantine.  1888.  —  448)  John 
Worthington,  Excavations  in  Malui:  AmT.  joum.  of  arch.  1,  8.  405.  —  449)  M. 
Amari,  Le  epigraii  arabiehe  di  Siciiia,  trascrite,  tradotte  ed  iliostrate,  Parte  3,  fasc  1. 
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Auch  dio  Küuste**')  haben  eine  kleine  Litteratur,*'^')  von  der  eia 
Teil  der  ägy-ptiacheu/*^*)  arabischen***"***)  und  persischen****)  Musik  gilt. 
Dtt  letstgenannte  Land  ist  in  seiner  Teppidiweberei***)  and  sonstigeQ  Kanst- 
flntwkkelaBg  noeh  mehrfMh  bedneht.^*'*^**) 

In  der  Numismatik  stofscn  wir  znnftchst  anf  mehrere  Arbeiten 
Sau vair es, *"'*"**'')  die  /um  Teil  Fortsetzungen  früher  begonnener  sind. 
Sticke  1**-)  giebt  zur  omajjadischen  Numismatik  Ergänzungen  und  Be- 
richtigongeu,  die  sich  in  mehreren  Fällen  auf  Tiesenhauseus  'Monnaies 
des  KkaUlea  Orientaux'  beziehen.  Weitere  Arbeiten  zur  arabischen  Mttnz- 
konde  lieferten  Le  lad  Ck^dera.*******)    Dronln  setste  seine 

Arbeiten  Aber  Pahlawi-arabische  MOuzen  fort.*'^)  Einen  Dirhem  des 
Mamlukensultans  Beibars  I,  behandelt  Markow.*"*"***)  Die  Münzen  des 
muhammedaoischeu  Indiens  haben  in  einer  Reihe  nicht  zn  Abersehender  eng- 
lischer  Schriften  gebührende  Beachtung  gefnnden.*^^''*) 


Fdtmo,  Tinl.    4*.    SO  S.    8  tar.   Bm.:  V.  aiit.  (1886)  8,  S.  887  f.  —  4df)  B. 

Merrier.  Inscr.  arabc  trouvof  ft  Villefr.  sur-Mer  (Alpes  fil*ritinies) :  R^c.  not.  et  mlflb 
soc.  arch.  da  d^p.  d«  CooitaDtine  v.  28,  S.  168 — 7S.  1884.  CoMbuitiiM.  1886.  — > 
451)  R>  C.  Temple,  A  modern  oramMotal  Kvfle  älphabet  fhom  Kabul:  lAiit.  14,  8.  ISl. 

—  X  id. ,  ¥&W  arabirisinuK:  P.  iijab  notes  and  que.  ilHS4  i  'J.  S.  s'9.  —  453)  St.  L. 
Pool«,  The  preaervation  of  tho  monumcnU  of  Cairo:  Art).  Sept.  (YgL  Ao.  (1885)» 
8.  888;  JB.  188t,  H,  807**.)  —  45S)  Loret,  Quelques  demianite  ralalifii  %  k  lttt<- 
rature  et  k  la  moaiqae  pop.  de  la  Haut<-  Kg.:  Mein.  publ.  p.  les  membrea  de  la  miiaion 
BuhM.  frasf.  aa  Caire  (1881/4),  £uc.  2,  1885,  &  805—69.  —  4M)  P-  Laad, 
BMh.  war  liiteL  d«  la  fnmiM  ar.:  Aet  du  8.  Coi^.  tat  da*  Or.  9.  p.  S.  85 — 188. 
86  S.  arab.  Text  aus  d.  Kitäb  al-MusIql  d.  Abu  Naar  Muh.  b.  Muh.  AI-FarSbl  m.  2  Tafeln. 

—  4&6>)  id.t  £esaia  de  Dotation  muaioale  chos  leo  Arabea  et  leaParaau:  Et.  ateb.  Uog. 
•t  biat.,  dMlM  b  C.  Leamaii«  8.  815/6.   IM».  —  455*)  V.  Adriell«,  La  miiatqiie  ebM 

Perses  en  1885.  Avec  portr.  d.  M.  Lemaire  ..  et  planches  de  musique  anciens  et 
modnmea.  Paria,  impr.  Quantin  ehas  rautatur.  16  S.  Fr.  8.  —  454)  J.  £.  Polak,  Dar 
pora.  Teppich:  Oitr.  MSebr.  f.  Or.  11,  8.  18/6.  (Tgl.  JB.  1882,  II,  307M  — 
457)  Persian  art:  Sat.R.  5<J,  8.  381  '2.    i'Aa!<<<tell.  des  BurKngton  Fine  ArU  Klub  in  lA>nd0B.) 

—  458)  Panian  and  aiab.  art  at  tbe  Burlington  fine  arte  elnb:  finilder  48,  8.  437/8.  <— 

459)  Coamo  MonkhoBsa,  Paraian  art  at  th«  BnrUngtont  Aaad.  Apr.,  S.  248/».  — 

460)  H.  Sauvaire,  MatdrlBOX  pour  Ht^rvir  k  l'hiatoire  de  la  numiani.  et  de  la  m(^trologie 
aasufananea.  P.  2.  Polda  (fin):  JA.  5,  S.  488—506.  Rex.:  CR.  13,  S.  475/7  (Barb.  da 
Heyn.  D.  Ganse  »ep.  Paria,  imp.  nat.  f08  8.  (Vgl.  JB.  1882,  U,  806**.)  ~* 
4€1)  X  U.  Sauvaire,  Lettre  b  M.  le  pr^aid.  de  la  aoc.  fr.  de  numiam.  aur  2  derhama 
bamdAaitea  iuMita:  Ann.  aoe.  nnminn.  at  d'arab.  8.  164 — 77.  Paris.  —  461*)  X 
id.,  Arab.  metrology  Y.  Ex-Zahrftirt.  10.  1884.  Baz.:  Bol.  r.  ac  biat.  7,  S.  91/4. 
(ef.  JB.  1882,  II,  806")  ~  463)  1>-  Stiekal,  Ergtnxungen  und  Berichtigungan 
m  oni^  Nnmiam.:  ZDMQ.  89,  S.  17—41.  —  468)  Le  Roy,  Un  coin  de  l'Arabia 
haoraiisa;  Wia.  eatb.  17,  &  115/8,  125/8,  186/9,  149—52,  176/8,  190/2,  197—201, 
S09— 18,  221/4,  282/6.  24  grav.  —  464)  ^r.  Codera,  Monida.«  ^abe«  doradas  b  la 
•eademia  por  D.  Fr.  CabaU.  Infente:  BoL  r.  ac  biat.  7,  S.  858—60.  —  465)  X  St.  L. 
Poole,  The  coina  of  the  Tarka  in  tba  Brit.  Mnaean.  1888.  Res.:  Ath.  8.  181  f. 
Tgl.  St.  L.  P.  ib.  S.  216.  —  466)  X  id.,  Faati  araUci:  Nnm.  chron.  5,  8.  153—60. 
—  467)  Kd.  Drouin,  Obaervationa  aur  lea  monnaiea  b  l^gendea  en  Fehle  vi  et 
an  PehleviHM-abe.  auite:  RA.  a.  3,  vol.  5,  8.  204—25,  872/9;  vol.  6,  S.  1  —  15,  142—66. 
f  pL  sep.  Pari»,  Leroux.  1886.  98  S.  Fr.  4.  Rex.:  R.  numiam.  (1886)  4,  S.  41G  f.; 
▼gL  Le  Muatfon  4,  8.  664  f.  xu  Tieaenhauaen ,  Numiamat.  oriont.  etc.  St.  P<5t.  1880. 
(Forte,  v.  n.  4,  8.  150  u.  223,  wird  fortgea.  cf.  ZDMO.  84.)  —  468)  A.  Markow,  üb. 
aimn  aaber.  Dirhem  de»  Mamlllk.<AdtaiiH  ItlharH  I.:  Bote  d.  Arch.  u.  Geach.  4,  S.  58 — 62 
(ruaa.).  —  469)  X  P.  Moneeanx,  Ureca  et  Maures  d'aprte  lea  monnaiea  grecquea  da 
mua^e  d'Alger:  Bl.  corr.  afr.  (1884),  8.  844—68.  —  470)  St.  L.  Poole,  Tbe  coina  of  tbe 
nnbamtn.  »täte»  of  India  in  the  Br.  mua.  Ed.  hj  Reg.  Stuart  Poole.  London,  pr.  by 
Order  of  the  Trustees.  LXXIX,  239  S.  map«.  12  pl.  (A.  m.  d.  T. :  Cat.  of  ind.  coina  in 
tbe  Br.  mua.  iUe  muh.  atatea.  London.)  —  471)  Eugtee  Leggett,  Notea  on  the  mint-towna 
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Der  früheren  Praxis  gotron  seien  die  wissenschaftlichfn  Erzeugnisse 
über  die  spanisoh-ArabiBOhe  Kultur  vereinigt  an  das  Endt*  dieses  Be- 
richtes gesetzt. *'•"*'•)  Besonders  hervorzuheben  ist  die  von  Codera*'*) 
veranstaltete  Anigabe  des  Diettonarimii  biographieom  des  Al-Dhabbl  ab 
8.  Band  der 'Bibttotlieca  arabico  hispaiia.'^^^  Fernandes  y  Oonxalei 
behandelt  in  einem  Aafsatse  die  zivilisatorischen  Einwirkungen  der  Spanier 
anf  Westafrika.*'*)  Die  spanisch-manrischo  Legende  ist  in  zwei  soll)stäiuli£?on 
Werken  vertreten.*'*"**")  Den  grolsou  Haudenkmölern  sind  ebenfalls  sehr 
beachtenswerte  Schriften  gewidmet.  Fl  eis  eher*"*)  berichtet  von 

einem  Gedicht  Aber  Land-  und  Qartenban.  Zum  SeUuse  ist  ein  portugiesischer 
Anfsals  Aber  das  Eindringen  der  Araber  in  Spanien  nachnbolen.^'*) 


and  coins  of  the  Uabomed.  frotn  the  earliest  perioil  to  tht-  jirespiil  tiine.  with  map  rad  • 
table  slowing  the  dinars,  dirhemt  and  ftalus  of  the  Amawin»  and  Abbaaeo  KhalMÜllu  tMm 
the  year  79  to  33*2  a.  II.  Bombay,  educ  sog.  pr.;  Calcutu,  Thaeker.  London,  8t«T«B«. 
IIS  8.  Kf :  Ath.  (188C).  8.  151.  —  492)  Cbaa.  J.  Rodgera,  On  some  more  copp«r 
ro'ms  of  Akbar:  JASB.  54,  8.  55—60,  1  pl.  —  id.,  The  coina  of  AhmäUl  Shib  Abdalli  or  Ahm. 
.Shilb  Durraiii:  ib.  8.  67 — 76,  1  pl.  —  id.,  The  «qtuure  silver  coins  of  the  sultans  uf  Ka>hmir: 
ib.  S.  92 — 139,  3  pl.  —  47S)  O.  Hou  d  .  Monographie  d«  M^quinez:  .)A.  s^r.  x,  Bd.  5, 
S.  101  7.  .S«p.  Par.,  imp.  nat.  51  S.  Rex,:  CR.  »4t.  4.  t.  18,  S.  296  f.  (Barbier  de 
Meynard).  —  474)  ^  Fidel  Fit«,  Bfarjadraque  aegün  el  faero  d«  Toledo:  Bol.  r.  «e. 
Ust.  7,  S.  860 — 94.  ~  4<5)  X  ILO.  Eng.  Dogn^e,  Albucaais.  8a  vie,  son  flettVns  Et 
nrcli.  linir.  et  bist,  d^ditf«  k  ('.  Leenians.  Leide.  S.  304/5.  —  476)  I>eaiderium  qnaerentai 
hiKtoriam  virorum  populi  Andalusiae  (diet.  biogr.)  ab  adb-Dhabbi  scriptum.  Ad  ädern 
eod.  Eacurial.  arabice  nunc  primum  «dd.,  indd.  additis.  Frani,-.  Codera  et  Julianu«  Kibcra. 
Matriti,  ap.  Jon.  de  Roja«.  kl.  4°.  XXV,  642  S.,  1  Tfl.  (Vgl.  Codera,  Notida  .  .  .  . 
BoL  de  U  r.  ac  d.  1.  hi»t.  6,  8.  292—306.  Hibl.  ar.  hisp.  T.  III.)  —  477)  X  Kd. 
Saavedra,  VA  rödico  arabigo  int<>tulado  Tarij  Hansuri:  Bol.  v.  at-.  h'ut.  6,  S.  IT)'.* — 62. 
(cf.  JB.  IH83,  II.  '234***.)  —  478)  Fr.  Fernandez  y  Gon/.nl.z,  Influencia  de  loa 
Eepanolea  en  la  hisloria  y  eivilizacion  de  Tombuctu:  REap.  105,  ä.  174—98.  (Fortgea. 
o.  d.  T. :  Eatabledmento  de  los  Eapattole«  y  l'ortu^iK-.Mtii,  eii  las  comarcas  occidentales  de  Aftiflfti 
ib.  106,  S.  5—33,  161  — X9,  321  —  41.»  —  479)  I-e>;eiida«  moriiM'.,  sacada«  de  varlos  manus- 
critoa  existcnteH  en  la^  biblioti-c^.s  iiaciun.  real  y  de  l).  V.  de  (iayan);ui«  par  F.  Uuillen 
Bobl«l>  T.  1.  Madrid,  iinpr.  M.  Tello.  881  8.  16  reales.  iCuleccion  de  escritores 
castellHnos-Novt  lifctas  XXXV.i  —  480)  R"dr.  .\mHdor  de  la  Riof«.   Al-ca»ar-ul-ma.«ur  lel 

palacio  encautadu).     Lt-t^enUa  liii*tur.  arabe-grauadina,  orig.  de  Dun  Kudr   Madrid,  est. 

tip.  de  El  Correo.  172  S.  tl  reale».  (Tiiadft  aparte  de  la  HevisU  du  lUpana.)  —  481) 
R.  Contrera-,  I"-tu(l.  decerijU.  de  lo?-  montim.  ärabeR  de  (irannda.  Sevilla  y  Cordoba,  6 
•ea  La  Alhaiiibra,  ¥A.  Alcäzar,  y  La  Ciran.  Meivqita  de  Oceid,  3.  ed.  von  grab,  y  piano.«. 
Madrid,  EM.  tip.  de  Ricardo  Fe.    4^    878  S.    34  realen.  —  X  A.  Andrejew, 

Mauritan.  Bauten  in  Spanien  (riis«.K  —  483)  X  Kodri^jM  .\mador  Dp  lo«  Kioi«,  F,<«tudios 
arqueologicu».  Apuntea  para  la  hi«turia  monumental  de  iSeviüa  durante  la  duuiinacion 
muselmana:  REap.  108,  8.  SSO— 58;  104,  S.  869— 402.  —  484)  Fleischer,  über  Ibn 
LoydnB  Lehrgedicht  v.  d.  npan.-arab.  Lainl-  u.  Gartenhmi  :  nv.  rh.siirh-i.C.W.  Leipzig. 
S.  155 — 66.  —  485)  l^b.  Braga,  Kiemeiitug  de  nacionalidadc  portug^ui-zu.  ,1.  A.  iiiva»äu 
das  AtabM  na  Bwpaalia  ea  sna  influencia  no  daMn-Tolvimento  da  popula^äo  Ii  vre:  R. 
d.  e»tud.  Uttm  CUaboa)  (lSSS/4)  1,  8.  SSS— S03,  4SI—««.  (TgL  noeh  Ko.  &S, 
820,  464.) 
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xxvn. 
Italien. 

I.  Allgemeines. 

Oesamtgesohiolite.  Unter  den  historisch-philosophiscbon 
Arbetten,  welche  ans  interoniereii,  sind  hier  einige  Schrifken  Harsellis'*) 
ond  Federicis*)  za  erwlhnen.  —  Spedell  dem  hiBtorlaehen  Gebiet  ge- 
hört die  Vorrede  an ,  mit  welcher  Ambrosi  de  Magistris  und 

Ghiron'')  die  Ausgabe  des  römischen  Uiariums  (1849  -70'  Nicola  Roncallis 
begleiteten.  Dieselbe  giebt  eine  ficschichte  der  italienischen  Einheits- 
idee von  den  ältesten  Zeiten  bis  auf  die  Gegenwart.  —  In  der  Absicht, 
die  Achttiug  und  die  Liehe  des  itaUenischen  Volkes  zu  dem  Hanse  SaToyen 
zn  erhöhen,  hat  der  leider  zn  frflh  der  Wissentchaft  durch  den  Tod  ent^ 
rissene  Torelli,*)  ein  hervorragender  Gelehrter  und  Staatsmann,  die  Ver- 
dienste desselben  für  Italien  bos]>rochen ;  in  demselben  Sinne  schrieb 
E.  Poggi.*)  —  Was  die  Päpste  für  die  Unabhängigkeit  Italiens  geleistet 
haben,  erörtert  ein  anonym  erschienenes  Jiuch.'*')  — 

Ans  der  Kirchengeschichte  gab  Weber")  eine  Darstellung,  weidie 
von  dem  Werke  Kellers  *die  Reformation  und  die  älteren  Reformpaiteien* 
ausgeht.  Der  Vf.  erzählt  die  Geschichte  der  Ketzerei  in  Italien,  sowie  den 
Kampf  zwischen  Johann  XXll.  und  Lud\\ig  dem  Bayern.  In  das  Gebiet 
der  püiistliihen  Uegesten  und  Urkk.bücher  gehört  ein  neuer  Hand  des 
Spicilegium  Solcsmense,  den  J.  B.  Pitra')  seineu  in  den  Jahren  1866 — 83 
schon  veröffentlichten  zehn  Bänden  hinzufügte.  In  der  ausfohrlichen  ond 
nmfangrddien  Vorrede  bespricht  er  die  päpstHchen  Regesten  von  den 
ältesten  Zeiten  bis  auf  Bonifaz  VIIl.  In  den  vorliegenden  Bänden  geht  er 
bis  auf  Sixtus  V.,  welcher  die  heutigen  Kongregationen  begründet  hat.  Der 
Horausgeber  gehört  auch  zu  (bnjeiiigen,  die,  wie  Giesebrecht,  das  Registrum 
Gregorii  Vli  nicht  für  das  Original,  soudeni  für  ein  Exzerpt  aus  demselben 


1)  Anm.  d.  Red.:  Dm  Referat  ist  auch  diecesniHl  vun  dem  Herrn  Referontcn  aelbit 
in  deut«ch«sr  Sprache  einxeliefert  worden.  —  J»)  Nicola  Marsi-lli,  La  Htori«  della  storia. 
I.  Bd.  'Le  faei  del  penisieru  atorieu'.  II.  Bd.  'Le  urigini  dell'  uiuunita,  la  natur»  c  1'  incivili- 
manto'.  'Le  grandi  raue  dell'unuiniU'.  Turin.  Löscher,  l.  Bd.  XXIV,  403  S. ;  IL  Bd. 
16«  u.  88  S.;  IlL  Bd.  "297  S.  2)  Rorno!«»  Fi  dcrici.  L'e%-oluzioiu'  nellH  tilosoü»  della 
ütoria.    Koma,  Bucca.      -  K.  Ambrut>i  de  Magistrig,  8.  (ihirun,    Intomo  I'idea 

deir  nnitk  italiana  (als  Vorrede  des  von  ihnen  heraoagegebenen  'Diario  dell'  anno  1849  al 
1870' von  Nicolh  RuneaUi).  Torino.Bocca.  1884.  *2  Bände.  —  4)  Luip  Torelli.  L'  Italia 
e  Casa  Savoja.  Torino,  LTniune  tipoffratica  uditrice.  -  -  5)  Knrieo  Poggi,  I  perfonag^i  piii 
celebri  di  Caaa  Savoja:  UasH.  Naz.  '2h,  8.  492  ff.  —  ^)  I  papi  difensori  della  indiptmdeim 
italiana.    Roma.  tip.  Induitriale.  Werk  ist  noch  nicht  vollendet.)  —  ^)  G.  Weber, 

Die  katholische  Kirche  and  die  religioe-boziale  Opposition  im  MA. :  AZg.  Jg.  1885,  Beilagen 
Ho.  116/7,  27.  u.  28.  April.  —  X  P.  Schaff,  Hiat.  of  the  ehriatian  Church;  new  ed. 
revigfd  and  enlarg.  Mediaeval  Chri!*t'iinity  from  Gregory  I  to  Greffory  VII,  690 — 1078. 
Kdinbargh,  Clark.  1888.  —  X  K.  K.  Hartfield,  The  poet»  of  the  Church:  a  series  of 
biographical  Sketches  of  H7WIIM  Writres.  717  8.  —  7)  B.  Pitra,  AnalecU  nova 
Spicilcgii  Solf«nifTiHis.  altera  continuatio.  1.  'de  epistol.  et  regestis  Komsnor.  Pontificum.' 
ParigÜB,  Chernowiu.  XIV,  630  S.  (^ach  dem  Vf.  sind  noch  viele  Biknde  iieraoszageben ; 
•iaige  liiid  idioii  in  YonilMit.) 
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haiton.  Er  antersucht  ferner  die  Verfassung  der  päpstlichen  Kanzlei  and 
veröffentlicht  am  Schlosse  des  Bande«  ^ne  Aaswahl  der  von  and  an  die 
Fipsle  g«riehtetoii  Briefe  von  Hflarins  (461/B)  bis  auf  Ftanl  Y.  (1605—91). 
Die  Mfllirlieit  der  Urkk.  geht  anf  das  13.  Jh.  zorflck.  Im  Anhang  bespricht 

P.  pinigc  Papstkataloge;  folgt  eiue  lateiuisclic  Dissertation  tlber  Papst 
Vigilius,  desseu  Schicksale  durch  die  weit  bekannte  Arbeit  Duchesnes'») 
in  Zweifel  gezogen  sind.  Doch  ist  zu  bemerken,  dals  P.  seine  Uuter- 
snchongen  schon  abgefafst  hatte,  als  die  französische  Arbeit  im  Drack 
enctaien.  —  CtolegentiiGh  der  dritten  YerBamralang  der  italieniaciien  6«- 
schic  htsforscher,  hat  die  königliche  historische  Deputation  in  Tarin  ein 
chronologisches  \'orz(>ichuis  aller  Chroniken,  Urkk.  und  Briefe  verOffmitlicIlt, 
welche  Muratoris  'Scriptores  rerum  Italicar.'  enthalten. "'''i 

Die  litterarischen  Untersuchungen  nehmen  in  diesem  Jahre  einen 
grcÜBen  Baam  ein ;  hier  erwähnen  wir  jedoch  nur  die  wichtigsten  von  ihnen. 
De  Gnbernatis*)  hat  seine  mnfiuigreiehe,  aber  vielleicht  ein  wenig  ober- 
flächliche Geschichte  der  Weltlitteratur  vollendet.  Sehr  wertvoll  fflr  die 
Geschichte  der  Universitäten,  insbesondere  für  die  Kenntnis  ihrer  inneren 
Verfassung  ist  das  auf  Grund  grofsen  urkundlichen  Materials  bearbeitete 
Werk  Denifles,")  welches  auch  unsere  Hochschulen  (Pavia,  Bologna, 
Padua  etc.)  ausführlich  behandelt.  In  dem  ersten  bisher  allein  erschienenen 
Teile  dieses  Werkes  ist  die  rein  wissenschnfttiche  Thitigkeit  noch  nicht 
behandelt,  sondern  erst  die  Begrflndang  der  einzelnen  Schulen  und  ihr 
Leben  erörtert.  Denselben  Gegenstand,  aber  nur  mit  Rücksicht  auf  Italien 
untersuchte  Browning.'^)  Von  der  iitterarischen  Bildung  der  italienisclien 
Frauen  haudelte  Magliani.**) 

Für  die  Archivkuude  ist  Beckers*^)  Sammlung  älterer  üdss.kataloge 
wichtig,  die  Uber  die  Entstehung  und  Entwickelang  unserer  Bibliotheken 
sehr  bemerkenswerte  Anftchlflsse  geben.  Eine  Dnrcfasachang  der  spanischen 
Archive  und  Bibliotheken  in  Hinsicht  aaf  die  italienische  Geschichte  und 
Littcratur  unternahm  Carini;**)  der  gröfsere  Teil  seiner  Ausbeute  betrifft 
das  16.  uud  17.  Jh.,  eiu  Teil  aber  auch  die  frühere  Renaissance;  so 
hat  er  z.  B.  vieles  über  Antonio  Panormita  mitgeteilt.  Einige  Lokal- 
bibliotheken  haben  Antonelli,^^)  Hancini^*)  nnd  Boglino^')  anm  Gegen- 

7«)  RQll.  Okt.  1884.  —  7k)  C.  CipoU«,  A.  Mftnno,  Q.  Calligaria,  G. 
Filippi,  C.  Karkel,  IndteM  ofanmologiei  mi  flaripCor.  r«r.  ItaU«.  qwM  L.  Mantoiriiu 
OOUafit.  Auffuntne  Tnurinorum .  ParavU.  Fol.  —  8)  Angelo  D«  Gabernati», 
Storia  nniverwie  delia  LeU«r»tur&.  Mikno,  Ho«plL  1884.  XIII — XVIII.  Bd.  Rez.: 
DLZ.  (1886),  &  1870/1  (gflMtlK).  —  X  ITliioMiM  Pftffaai,  IMIa  Unfo»  e  dei  dlaktti 
d'  lUlia;  Propupnnt.  28.  1,  S.  :U7  ff.  (Von  «erinK««r  Wichtigkeit.)  —  9)  H.  IJenifle. 
Die  Universitäten  des  HA.  bis  140Ü.  1.  Bd.:  Die  Kntitthimg  der  Univereit&ten  de«  MA. 
bis  1400.  BerUn,  Waidauma.  XLV,  814  &  —  t#)  BTOwatag,  lultas  Unfmhy  IMe 
in  the  niidill.'  a^j.  H:  Quarterly  R.,  Juli  (1884>.  —  H)  E.  MftgUami,  Storia  letterari«  deUe 
donne  iuliane.  Napoli,  Morano.  —  12)  G.  Becker  Oatalq^  bibliothec&rum  antiqui. 
( Daa  ist :  a.  Catalogi  saec.  XIII  vetiutiorM;  ¥.  Crtdogaa  «italdgarui  pottarioris  aetatia.)  Bonn, 
Coljcn.  IV.  329  .S.  —  13)  Isidoro  Carini.  GH  archivi  1p  biblioteche  di  Spagna  in 
rapporto  alia  storia  d'  Italia  in  generale  e  di  Sietiia  in  particolare.  Parte  1,  fasc.  i.  — 
t4)  G-  An  ton«  III,  Indice  dei  nua.  della  «hrfan  MbUotM»  dt  Ferrara.  Put«  I,  F«n«n, 
Taddei.  311  S.  —  |5)  Girolamo  Manrini.  I  m»«.  della  libreria  dei  Comnne  e 
dell'  accademia  Ktrusca  dl  Cortona.  Cortona,  BimbL  XXXII,  284  S.  (8ehr  wichtig,  ina- 
besondere fOr  die  Litt«mtBig««ahifllito.  Unlar  dm  Hin.  dir  UBBni»t«n  de«  XV.  Jh.  b«- 
finden  »ich  solche  von  Guarinus.  Poggius.  Bracciolini  u.  «.  w.)  —  lg)  Luigi  Boglino, 
I  nu».  deila  bibUoteca  comuoale  di  Palermo.  I  Bd. :  A— C.  Palermo,  Viral.  XIV,  520  & 
<V«o  danalbm  KUiothck  ward*  «foigM  Mhan  ▼an  G.  Boatl  nad  0.  DI  Marao  adtgalallfc.) 
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Staude  8orgfältij?or  UnttTf^uchung  gemacht.  Sohr  nützlich  für  die  Besucher 
des  Vatikauischen  Archivs  ist  eine  Hroseliürf  Palniicris.*  *  Cinci'*) 
besprach  das  Archiv  vou  Volterra  in  bezug  auf  MA.  uud  Keuaissance  uud 
richtefc  leine  AnfinerkMinkeit  auch  aof  die  ältesten  Sparen  des  Christen- 
trais  in  Yoltem. 

Bfit  der  Geschichte  der  SklftTorei  luiben  sich  viele  Goschichts- 
Schreiber  und  Gelehrte  beschäftigt.  Vom  philosophischen  Gesichtspunkte 
aus  behandelt  Ferri'*  diese  Frage;  er  beginnt  mit  des  Aristoteles  An- 
aichtea  hierüber  uud  geht  herab  bis  auf  uoseru  Zeit  mit  besonderer  RQck- 
sieht  tnf  den  EiaAab,  den  das  ChristentoB  nnd  die  von  ihm  verbreitete 
Bumhern^eit  aif  die  HUderong  der  Stdaverei  «isabte.  Er  eiOrtert  lo- 
daun,  wie  zu  den  rsUglOsen  Ideen  noch  andere  Ursachen,  wie  die  freie 
Gesinnung  der  Germanen,  die  Entstehung  der  freien  italienischen  Gemeinden 
im  9. — 12.  Jh.  u.  s.  w.  hinzukommen  und  bespricht  sodann,  welche  Ansichten 
Thomas  v.  Aquiuo,  Dante  uud  die  neuere  Zeit  vom  lt>.  Jh.  herab  Uber 
diesen  Gegenstand  hatte. 

Ans  der  Kanstgeschiehte  haben  wir  ein  Weik  von  Reber*^  zo 
erwfthnen,  das  sich  Öfter  mit  nnseru  Denkmälern  beschäftigt.  Beachtens- 
wert« Untersuchungen  auf  dem  Gebiete  der  kirchlichen  Kunst  veröflFent- 
lichlen  Dehio  und  v.  Kezold;^M  die  beigefügten  Tafeln  enthalten  zahl- 
reiche Origiualzeichuuugeu,  welche  die  Vff.  vou  den  Denkmälern  gaben. 
Dartein'*)  hat  sein  lehrreiches  nnd  gesdunadtroU  aosgeslattetea  Weck 
ToUendet,  in  dem  er  die  wichtigsten,  in  ran  lomhardisehem  Stil  erriditeten 
Gebäude  erläutert.  Die  Kirche  von  San  Abbondio  in  Como  wird  von  ihm 
ausführlich  besprochen.  —  Aus  verschiedenen  (rcsichtspunkten  behandeln 
die  Geschichte  der  Malerei  P e la d o u Lafeuestre**)  und  Michel.**) 
Burckhardts'*)  allbekannter  ^Cicerone'  ist  iu  französischer  Übersetzung 
erschienen.  Die  Eriialtang  and  Rekonstruktion  der  zahlreichen,  ilteren 
Zeiten  angehörenden  Denkmäler  ist  eine  von  Kflnsüem  nnd  Altertama- 
forschem  vielbehandelte  Frage:  man  soll  sie  nicht  trutuern,  aber  auch 
nicht  in  sträflicher  Nachlä.ssigkeit  ihrem  Schicksal  ttherlassen.  Hierfiber 
verbreitet  sich  aufs  neue  Hoito.-') 

Wenden  wir  uns  nunmehr  zu  dem  juristischen  Gebiel:  Salvioli'^'*) 

17)  Gregorio  Palmieri.  Ad  Vaticani  Archivi  Ronunor.  pontificnm  r«gMU  maiia» 
doctio.  Roma,  Spithöw.  XXVIII,  175  S.  —  18)  Annibiüe  Cinci,  Ddl'  aiddrlo  41 
Volterra  memorie  «  documenti.  II.  Folge.  —  \9)  Luigi  Ferri.  Ijl  queatione  deUa 
fchUvitü  D«Ue  sturia  delle  idee :  NAnt  81,  8.  613—39.  —  20)  Fr.  v.  Reber,  KmMtfWOk. 
des  MA.  München.  352  8.  —  81)  G.  Dehio  u.  G.  Bexold,  Die  kirehli«he  Kttiwt  dw 
Abendlandes,  historisch  und  systematiMh  dargestellt.  Stattgart,  Cotta.  iaa4.  —  SS) 
D.  Hart  ein,  I<:tade  »ur  rarchitectur«  lombarde  et  sur  les  originat  ronano-bytaatfaia. 
Paris,  Dunod.  1865--85.  4<>.  XV,  564  b.  mit  100  Tafeln.  —  X  E.  Sander son, 
Oalliag  of  the  Worlds  History  andaifc  mailMTal  and  modem,  with  special  relation  to  the 
history  of  civiliantion  and  the  projfre»»  of  markind.  London,  Bladüe.  666  S.  —  3S)  J« 
Peladou,  Introductiun  k  I  IübU  de»  peintre»  de  toutes  les  ^coles  depais  les  origines  jusqu'k 
U  Renaissance.  Paris.  1884.  (Die  vorliegende  Lieferung  behandelt  die  florentinische 
Schule,  insbetfordfre  da.<t  Wirken  Angelicos.)  —  24)  Gforgcfi  Lafeuestre,  La  peintue 
italienne.  1.  Bd.  Pari»,  l^uantin.  (Nur  samarische  Darstellung;  dieser  erste  Bd.  geht  bb 
na  Bttde  de«  XV.  Jh.)  —  35)  Michel,  Les  maitrai  italiens  au  Mus^e  de  Manich: 
L'Art.  .Ihg.  10.  No.  14.  —  26)  '  Burckhardt,  Le  Cicerone,  goide  de  l'art  antique  et  da 
l'art  moderne  en  Italie,  trad.  par  A.  G^rard  sur  Li  5»  ^t.  rerue  et  oomplet^  par 
W,  Bo4«.  !•  Partie:  art  ancien.  Pari».  Firmin  Didot.  —  87)  CamiUo  Beite,  I  noftri 
»•cclii  monnmenti;  NAnt.  81.  S.  640  ff.  —  87»)  Gius.  Salvioli,  U  gluiadiaiMÜ  tpvciali 
MUa  istoria  del  dirittu  italiano.    I.  Bd.    Modena,  Toschi.    18U  ä. 
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versucht  die  Geschicbto  der  speziellen  Rechte  in  der  italienischen  Gerichts- 
barkeit zu  geben.  Er  behandelt  vor  allem  das  'patrimoniale'  und  das 
kirchliche  Recht.  Nach  seiner  Meinung  hat  die  Kirche  in  Italien  die  ex- 
klusive Jnriadiktioii  Uber  die  GeiitüelieD  nieht  immer  geflbt.  Aneh  die 
Lage  der  Sklaven  onteTsocht  er  sorgfUtig.  Dem  Eheiedit  gelten  die  Ar> 
beiten  TamasBias"'')  nnd  Del  Veccbios.*'")  Dem  Strafrecht  ist  eine 
leider  wenig  eingehende  Monographie  Cuiazzos^*)  gewidmet.  —  Nichts 
neues  bietet  Keruandez  Merino,^"  welcher  seine  Nachrichten  dem 
bekannten  Werke  Vigus  'Le  dauze  macabru  in  Italia,  Livorno  1878'  entnahm. 

Für  die  Geechichte  der  Jaden  in  Italien,  speziell  in  Venedig,  Mantna, 
Bologna  nnd  Rom,  nicht  ohne  Wert  ist  eine  Stndie  Merens;'^  den- 
selben Gegenstand  streift  Bocca.*"*'  Weit  instmktiver  sind  die  Unter- 
mebnngen  E  r  1  e  r  s       K  a y  s  e  r  s''- '  und  T r  a  u  t  m  a  n  n  s.^^ 

Ein  Verzeichnis  der  italienischen  M  U  n  z  präguugen  mit  kur/.eu  histo- 
rischen Nachrichten  und  einer  recht  brauchbaren  Bibliographie  gab 
M  u  0  n  i  heraus. 

Oberitalien.  Venetlen  nnd  Kfistenland.  —  Anf  der  Halb- 
insel Istria  und  auf  dem  langen  Landstroifen,  welchen  das  Adriatische 
Meer  besptllt,  wogt  ein  heftiger  Kampf  in  der  Bevölkerung,  die  aus  italieni- 
schen .  slavischen  und  deutschen  Stammesangehörigen  gemiwht  ist.  Das 
am  weuigsti'u  zahlreiche  Element  ist  nach  Marine  Iii '"^)  das  deutsche; 
dasselbe  hat  auch  den  geringsten  Einflnis.  —  Die  Lokalgeschicbte  iat 
dnrch  ^nige  Arbeiten  bereichert  worden:  Generini**)  besieht  sich  auf 
Triest,  Maionica*')  und  Puschi''*)  auf  Aquileja.  Die  auch  vom 
historischen  Staadpnnkte  sehr  wichtige  Stadt  Pola  haben  die  Anfsätae  von 

27^)  G-  Tamassis,  (>Hculum  intervenien«  contributo  alla  »toria  dei  riti  nuziali : 
B.  st.  iUÜ.  2,  S.  241  —  65.  (ErklKrt  auch  daa  .Schickoal  d«r  Komttantinianitchfn  G«>f««tz«  Ober 
das  sog.  G«»chenk  ant«  nuptiait.)  -  -  37^)  Alberto  Del  Vecchio,  Le  tioue  del  coniu^e  sapar* 
■tite.  Firenze,  Le  MonDier.  V«!.  <IH.  II.  407'**.  (Kr  untersucht  das  römische  Altertam, 

•owi«  dM  •Itmittelalterlirh)'  und  iii»l>ei«ond)>rtf  das  germanische  Recht;  sehr  ausführlich  be- 
spricht er  die  GesetxbQch«'!  der  WectKutin.)  -  38)  i^verio  ('uiazzo,  1/  Umnni«mu  nella 
dottrinm  penale  italiana  dallu  inva«ione  dei  Longobardi  nino  di  tempi  d'  Irnerio.  Rez. :  L. 
Sampolo  in:  II  circulo  giuridiro.  2.  Folge,  XVI,  4.  Heft,  April  ISSö.  —  89)  A.  Fernandez 
Merino,  Im  denza  niacahrt- .  i-studiu  critico-literario.  Madrid,  GiMpar.  1884.  142  H.  ~ 
30)  H.  MiTHu,  Les  juifs  en  Italie:  Bibiioth.  universelle  et  rerue  suisse  24,  Nn.  75,  Män. 
—  30*)  Kifcardo  Rocca,  Onni  »ullo  comunitit  israelitiche  di  Venezia,  Mantova  c  PadoTS, 
con  brevi  notizie  storich««  su^li  iitra(>liti  di  Kuma  nell'  evo  antico  e  medio.  Roma.  Bencioi. 
1884.  —  ;J1)  L.  KrltT,  Juden  Mittel-  und  Oberitaliens  im  späteren  MA.:  AKKR.  Jhg.  38, 
8.  8 — 70.  <BehaDdt?lt  die  Beziehungen  der  Juden  zu  den  Puppten  und  Fürsten.)  — 
St)  F.  Kayoer,  Papst  Nikolaus  V.  und  die  Juden:  ib.  .S.  209—21.  —  $3)  K.  Tränt- 
mann,  ItalienK«che  Juden  al«  .Schauspieler  am  Hofe  zu  Mantua  1.^7'.)-  -87:  A.  f.  Litteratur- 
geteh.  13,  3.  Heft.  —  34)  I^m.  Muoni,  Elenco  delle  zecche  dltnlia  del  Mediuevo: 
Gas.  Nnmism.  (herau/ig.  von  S.  Ambrosoli)  6,  S.  17  ff.  und  49  ff.  —  35)  (>•  Mari- 
nelHt  SUvi.  tede^chi.  italiani  nel  co«i  detto  'Litorale'  Austriaco:  Atti  Utituto  Veneto 
6.  Folge,  3.  Bd.,  H.  109a  ü.  —  X  Curiu  Podreca,  .Slavim  iuliana.  poiemica.  Cividale, 
Fulvio.  1884/6.  —  X  B*  Bonussi,  Manual«  di  geugratia,  storia  e  «tätigt ica  del  Litoial« 
os«ia  della  rontea  principesra  di  Gorizia  e  Gradisea,  di  Trieste  e  d'  Istria.  Pola.  Hi  iiti  inpo. 
8**.  XIX,  20!^  >S.,  nebst  eine>.r  Karte.  (Wertvoll;  reiche»  und  gut  bearbeiteteü  .Matena], 
aus  welchem  die  Zmuthme  der  ütalienisehen  Bevölkerung  sich  erkbü-t;  auch  fQr  die  politisch« 
Geschichte  wichtig.)  —  Etto:re  Generini,  Curiositk  Triestine ;  defcrizione  ed  origins 

d«i  nomi  dell'  sue  vi«,  «ndrooe  e'  piazse.  Trieste,  Mortelk.  1884.  —  37)  K.  Maionica, 
QoidA  <I«U'  i.  r.  MttMO  di  BtttO  i  ^  Aqnileja.  Gorizia,  8Mt>.  1884.  —  g^)  A.  Puachi, 
1*  Meea  d«'  patriardii  dl  Aqs^-lcJ*«  (K«iBfliaiiAl«0b«ig7TO.  la  TriMt,  F^.)  (Bis  int 
14.  Jb.)  : 
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Cieva'^*')  und  Pulgher*®)  zum  Geponstandp.  Spezielle  Mouopraphieen 
über  kirchliche  Altertümer  lieferte  Haldissera.***')  —  Dalmatioii  behandeln 
die  Schriften  Galvanis^')  und  Pappafavas.**)  —  Von  giorster  Be- 
deitoBg  ist  die  umfangreiche  YeaetiaiiiBche  Bibliographie,  die  Soranxo**)  als 
Anhang  zu  dem  bekannten  Werke  Gicognas  YerOtbntUchte.  Eine  arohi- 
valische  Untersuchung  bietet  Cecchetti.**)  —  Molmenti**)  verdanken 
wir  eine  mehr  nach  künstlerischen  Gesichtspunkten  bearbeitete  Geschichte 
des  venetianischen  Volkslebens;  er  behandelt  die  Sitten  nach  ihrer  Ent- 
wickelung,  die  Künstler-  und  Handwerkerkollegien  etc.  etc.  Eine  deutsche 
Obenetzang^*)  dieses  lehrreiGheii  imd  sdiöii  ausgestatteten,  wenn  auch  sn- 
weilen  etwas  oberflflcUichen  Werkes  ist  ersoUeneii.  Brown  behandelt 
die  Geschichte  Venedigs  nach  ihren  historischen  Epochen.  Das  Wieder- 
aufleben der  Malerei  an  den  Lagunen  untersucht  D  a  11 '  A  c  q  u  a  - G  i  u  s  t  i.**) 
Einzelne  Zweige  venetianischcr  Industrir  bespricht  Urbani  de  Gheltof;**) 
er  verbreitet  sich  Uber  Bronzearbeiten,  Goldschmiedekunst,  Keramik  etc.  — 
Die  Conmemoriaien,  deren  Begesten  Fredeiii  heransgiebt,  enthollen  Ver- 
trige  und  andere  widitige  Staatsnikk.;  eine  Obetaicht  aber  ihren  Inlialt, 
mit  besonderer  Rflcksicht  anf  die  Geschichte  Friauls,  gab  Occioni- 
Bonaffons.'^*')  —  Von  ausgezeichneter  Gelehrsamkeit  zeugt  lin  Aufsatz 

Papadopolis*^^)  über  die  venetianische  MOnzprftgnng  und  deren  Wichtig- 
  \ 

S9)  G.  Clflv«,  Notizie  «toriche  del  «luomo  di  Pola:  Atli  e  Meinor.  delU  toetotk 
ittrlMM  di  areheoL  «  »torte  pmtrU  1  (1884).  —  40)  D.  Palgber,  RelwioDe  e  iUastm- 
ciooe  dt  aI««)!  dmell  rltrorati  negli  scarf  d«l  dvomo  di  Pola:  ib.  —  X  GIOTannl 

n  a  V  e  r ,  Notizie  storiche  dol  castoUo  di  Portole  nell'  iRtria,  statuto  Munieipale  di  Portolat 
Arebeogr.  Trieat.  11,  8.  131  ff.  (Hier  iat  nur  das  Statatenbucb  veröffoDtlieht ;  das  Vorwort 
wardo  im  Voraas  b«rattsgegeb«n.)  —  X  Laigi  Montsani,  Notizie  storiehe  della  cittk  di 
Pirano:  ib.  S.  181  ff.  a.  228  ff.  (Pirano  iwt  nach  des  Vf.  Meinung  eeltischen  Ursprungs;  Urldt. 
Ober  dm  Zeitraum  der  venetianischen  Herrschaft  und  neue  Zeit.)  —  X  Giovanni  Benco, 
Zanle;  ib.  8.  874/6.  (Der  Lokalnamen  'Zaale'  oder  'paal!*',  wie  man  im  16.  Jb.  sagte, 
bedeutet:  ninde  HöUug,  midlioliler  Boden.)  —  40*)  V.  Bai  d  i  8 1.  v  ra ,  chiesa  di 
Sb  Giovanni  in  Gemonn,  «enni  cronologieL  Gemonat  TetsitorL  16^.  16  S.  —  X  id., 
L'aatieo  fönte  batteshnate  della  ehleta  areipratale  di  S.  Maria  in  Gemona.  Gemona, 
Bonanni.  14  S.  —  41)  F.  A.  Galvani,  II  re  d'armi  di  .Sebenico  con  illugtra/ioni  storiöho. 
Yenesia,  Naratovieh.  1883/4.  2  Binde.  (Wappenkunde  der  edlen  Geschlechter  von 
Sebenieo;  historieehe  Skizzen  der  Stadt  und  der  Bischöfe.)  —  42)  V.  Pappafava,  6tnd« 
rar  le  eolonage  partiaire  en  Dalmatie  et  sur  lea  rappurts  du  colonage  et  du  contadiMt 
dans  le  territoire  de  Tancienne  r^pablique  de  Ragiise:  Bull,  de  la  soc.  de  l^gislat.  compar^e 
16.  Jhg.,  No.  6,  Juin  1885.  (Golegentlicb  spricht  er  auch  von  Venedig,  weil  von 
dieser  Stadt  die  Kolonien  naoh  Olnfanatien  abrissen.)  —  43)  Girolamu  SorSBSO,  Biblio- 
grafia  Veneziana  in  aggiunta  e  continuazione  del  Saggio  di  E.  A.  Cicogna.  Venezia, 
Naratovieh.  4**.  988  S.  —  44)  [B-  Cecchetti,]  Elencu  dei  notai  i  cui  atti  si  conser- 
vano  neir  Aroh.  Notarile  provinciale  di  Venezia  pubblioatu  daila  r.  Sovrintondenza  agli 
Arcb.  oi  Veneti.  Venezia,  Naratovieh.  1884.  —  45)  !*•  G.  Molmenti,  La  storia  di 
Venezia  nella  vita  privata  dalle  origini  alla  cadata  della  Republica.  2.  verbesserte  und 
vermehrte  Auflage.  Torino.  Roux  &  Favale.  —  46)  >  d.y  EN«  Venetianer,  Gesch.  u.  Privat- 
leben, abersetzt  von  M.  ßernardi.  Hamburg.  Kichter.  1886  (aber  1885).  XI,  564  S. 
—  47)  O.  Brown,  Life  on  the  I^ounH.  London.  1884.  —  4^)  Ant.  Dali'  A(^qna- 
Giusti,  Salle  origini  della  plttura  Veneziana,  note.  Vmolin,  Timtini.  —  49)  X. 
Urbani  de  Gheltof,  Lea  &tU  indastriels  k  Veni«e  au  mojen-ige  et  k  la  Renaissance; 
trad.  par  A.  Cruvelli^.  Venise.  Uisiglio  et  Diena.  2^6  S.  —  X  G.  De  Lrfris,  Saint- 
Marc  k  Venise:  L'Art.  (EnthKlt  eine  Besprechuug  des  grolken  und  prachtvollen  WerkOi 
'La  baeilica  di  8.  Marco',  dessen  Vollendunu'  wir  di  rn  BuchhMndler  Ongania  in  Venedig  ver- 
danken.)—  50)  Giuseppe  Occion  i- B on  a  1 1  un  s .  Sui  Commemuriali  della  repnbblica  Veneta 
editi  dalla  r.  Depntaz.  Veneta  di  storia  patria:  stralcio  dei  fatti  riferibili  al  Friull  e  a 
Firenze.  Firenze,  tip.  Galileiana.  —  5t)  Nicolö  Papadop  oli.  Sul  valOM  doUa  mODOta 
VeneziaiM,  in:  Atti  del  r.  Istit.  Veneto.    6.  Folge,  8.  Bd.,  S.  671  ff. 
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keit  für  die  Kenntnis  der  wirtschaftlichou  Verhältnisse  der  glorreichen 
Republik.  Geltung,  Schwere  etc.  der  Münzen  untersucht  der  Vf.  vom 
Jahre  1200  bis  zum  Ende  der  Republik.  Die  Arbeit  schliefst  mit  einer 
kleineil  Urkk.iiMniiilnng  tod  IMB—liia  —  Für  die  OescUekte  Frianii  iit 
vor  allem  eine  Arbeit  Harzanoi**)  merwiluien,  die  umfangreiche  knltar- 
geBchichtliche  und  biographische  Nachrichten  Uber  Künstler  und  Gelehrte 
enthält.  Auf  die  Einfälle  der  Türken  bezieht  sich  eine  Broschttre 
G  0  r  t  a  n  i  s.  Einige  Arbeiten  betroffen  die  Lokalgeschichte. **"••) 
Praloran***)  lieferte  eine  treffliche  Monographie  Uber  Musik  iu  Ueiluno. 
Pellegrini*^)  veiCdMe  eis  naeh  ihier  Endiug  geordnetes  TeneidiniB  der 
Lokalnamen  dea  brihmiw^Mi  GebietoB,  nm  die  phildogiaeken  üntenwehingen 
zu  erleichtem.  —  Trotz  einiger  Irrtümer  und  Lücken  ist  die  umfangrtncke 
Monographie  B  r  e  n  t  a  r  i  s  **)  über  die  Stadt  Bassano  trefflich  und  wichtig. 
Die  Geschichte  jener  Stadt  beginnt  mit  dem  10.  Jh.,  wo  sie  zuerst  urkundlich 
erwähnt  ist;  nach  des  Vf.  Meinung  aber  geht  die  Gründung  Bassanos  ins 
VI.  Jh.  nnd  auf  einen  Bisehof  Ton  Yieenaa  nrlkek.  Urs  höeksto  Beden- 
tung  erlangt  die  Stadt  im  18.  Jh.  snr  Zeit  der  Herasohaft  EneUns,  üire 
Unabhängigkeit  ^  erliert  sie  1404  durch  Yenedig.  Auch  die  litterarische  nnd 
künstlerische  Blüte  jenes  kleinen,  aber  ruhmvollen  Städtchens  wird  in  der 
Arbeit  berücksichtigt.  Kritische  Bemerkungen  gegen  das  Buch  Brentaris 
haben  Balau  und  Besi"*;  veröffentlicht.  —  Demselben  Brentari**)  ver- 
danken wir  anch  eine  sorgfältige  nnd  ansfUirUche  Beschreibung  der  so- 
genannten Bieben  Gemeinden  nnd  ihrer  Nadibargebiete.  —  Treviso  betriflt 
eine  kurze  Monographie  Bailos.*^*')  —  Castellinis  (f  1680)  Besehnilning 
der  Stadt  Vicenza  gab  verbessert  und  mit  Anmerkungen  versehen  B or- 
te lan  heraus.  —  Von  geringer  Wichtigkeit  ist  die  Monographie 
Revellis''*)  über  die  Mauern  und  Festungswerke  von  Verona.  —  Eine 
knne  Obenieht  der  venerianiechen  Knnat  giebt  eine  Yorlesang  Canellas.^*) 


52)  Fr.  Di  Msrsano,  Crani  biognfiei  d«i  1«ttanti  «dartiitt  MoImU  deL  Ste.  lY 

al  XIX.  Udine,  Doretti.  —  58)  <''>ov.  (^ortani.  I  Tnrchi  im  IMvU  omili  ttorici.  Tol- 
mtuo,  FMohinL  1884.  —  M)  X  Fwrdiiuuido  Blaiieh,  La  PanooehU  urbana  di  8. 
QnlriM  TeMOTO  laartiN  OMiBorle  tMufdia.  üdine,  Up.  d«l  PitroBatOi.  —  55)  X  Giui. 
Oeeloii  i-Bonaffons,  Da  Maniago  a  Longarone  oon  cwnni  atorid.  Udine,  Doretti.  1884. 
—  §8)  X  DooMDioo  Pansini,  I  dipinü  dalk  CUmm  dl  Carliao  eenni.  Udin«,  tip.  del 
PlatroiMto.  1884.  —  57)  X  Olov.  Gortani«  Ii  eMttllo  d'  InrUlino.  Tolmeiso,  PaMhiai. 
1884.  —  58)  X  Valentin  0>4 1  <•  r  mann ,  Docamento  su  VensoB*.  Udine,  Cantoni.  — 
58)  X  £.  Degani,  Annali  deU»  tenm  di  Maniago.  Portognuro,  Caation.  20  S.  — 
88)  F.  Praloraiit  Stori»  dälb  mviiM  bdhoMM.  Ftete  II:  maeetri  di  cappella  deiia 
cattedrale.  B«llano.  tip.  d«U'  Alpigiano.  96  S.  —  #1)  Fr.  Pellegrini,  Nomi  loeali 
di  dtt^  terra  eoc  nalla  prorioda  di  Belluno  e  nei  vktad  paaei  di  Primiero,  Lirinallorgo 
a  Anpam):  lOae.  r.  depat  Yanata  S.  —  68)  Ottona  Brentari,  Storia  di  BaaMno  e  del 
■uo  territorio.  BaaMno,  Poxzato.  1H84.  Fol.  X,  824  .S.  ^  68)  P.  Balan  and  A. 
Beii,  Sulla  atoria  di  BaaMno  di  O.  Brentari,  lattare  criUebe.  Padova,  Vannaeohi.  8S  S.  — 
84)  Ottona  Brest  ari,  Goida  itorfeo-alpina  di  Banano,  Sette-Cooiani,  Canale  dt  Brenta, 
MaroHtica,  PoB»agno.  ItaH»anu,  Pozzato.  Mit  einer  geographischen  Karte.  —  65)  I^uigi 
Bailo,  Antichi  e  nnovi  nomi  daile  ria  di  TreiriM.  Trerieo,  Zoppelli.  —  66)  X  G.  Pas- 
qnaligo-Saeelii,  Ifanorla  itOtUM  daU'  antieo  eomone  di  Cinto  Eug:aneo.  Montagnana, 
Sptghi.  i<(>  S.  ~  67)  Caitalllai,  Deacrizione  della  eitül  di  Vicenza  deiitro  dalle  mnra 
(ed.  Domenioo  Bortoian).  Tkania,  Staider.  182  S.  —  68)  X  B.  800I&,  Creazco 
riaordi  storld.  Yioena,  Sunor.  100  8.  (Cr.  itt  r6m.  Urapmng«.)  —  69)  Giov.  Ant. 
Revell  i.  C.  nno  storico-militare  sulle  moim  antiche  di  Verona  e  locco  vicende  fiiio  al  1822. 
Verona,  Drezxa.  87  8.  —  78)  Coatanttno  Canella,  Verona  a  T  artUta.  Varona»  CiralU. 
18S4.    18*.    SS  8. 
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Die  Fischerei  imGardaseo  untersacht,  anf  neue  Urkk.  gestützt,  Butturini.'') — 
Über  die  Deutschen  im  Veroneser  Hochlande  handelt  eine  kleine  Schrift 
von  Stenb;'^)  gegen  die  Anrichten  des  Ref.^**)  wiederholt  der  Vf.  seine 
tehon  dflar  aoBgeqnroehene  Heiinngi  Jene  dentsehe  Bevdlkerong  sUuune 
von  den  Longobarden  ab.  —  Ober  das  Tridenünische  Geinet  dnd  liU- 
reicho  nnd  wichtige  Arbeiten  erschioncii.  Verschiedene  Fragen,  u.  a.  auch 
den  Ursprung  des  Namens  Eppan,  behandelt  H  o h e  bue h e  1. Auf- 
merksamkeit verdienen  auch  Woezls'*)  eingehende  Schrift  über  die  Ge- 
schichte des  tridentiniscben  'palatinm*  von  den  ältesten  Zeiten  des  MA. 
herab,  sowie  eine  von  Papaleoni'*)  verOffontttchte  Sanunlnng  Inner 
Untersuchungen  über  die  Geschichte  der  Judicarien,  deren  Inhalt  folgender 
ist  •  Die  Kiri"h(^  der  heiligen  Maria  in  Condino ,  die  im  15.  Jh.  zuerst 
erwähnt  wird,  das  Geschlecht  von  Campo  (seit  dem  13.  Jh.',  das  Gesetz- 
buch von  Storo,  welches  teilweise  schon  1504  in  einer  seltenen  Ausgabe 
erschien,  hier  aber  zum  erstenmale  vollständig  gedruckt  ist. 

Lombardei.  —  Mailands  Geediicbto  auf  Grund  sslner  Denkmäler 
nntorsnchte  Bonfani.''^  Auf  Nachrichten  der  Chronisten  und  Annalisten, 
sowie  auf  Urkk.  gründet  sich  eine  treffliche  Skizze  IMffis"*)  über  die  Kerker 
von  Mailand.  Für  die  Zeit  der  Visconti  und  der  Sforza  fliefsen  die  Nach- 
richten spärlich;  1458  milderte  dann  Franz  iSporza  die  alte  Strenge  durch 
ein  Dekret,  und  unter  Bianca  Maria,  die  nach  ihres  Mannes  Tode  die 
Regiening  des  Henogtoms  fthrte,  bildete  rieh  eine  Geseilsehaft  Ittr  die  Ver- 
bessemng  des  Lebens  der  Eingekerkerten  unter  dem  Namen:  'Protettori 
dei  Caroerati'.  Nicht  lange  darauf  existierten  andere  Gesellschaften  mit 
fthnlichen  Zwecken  unter  dem  Namen  'Disciplinati',  'Hiauchi'  etc.  Der  Vf. 
spricht  auch  über  die  hKiuisition  und  versucht  die  Laster  und  tinstem 
Urteile  über  dieselbe  zu  mildem ;  in  den  Augen  der  weltlichen  Richter  war 
sie  damals  zn  wenig  streng.  —  Den  kostbaren  Schats  der  königlichen 
Basüika  znMonza  beschreibt  X.  Barbier  de  Montanlt**)  Im  ersten, 
bis  Jetzt  einzigen  Bande  spricht  er  von  den  dortigen  Reliquien  der  Heiligen, 
den  Sudarien  u.  s.  w.  —  Von  der  alten  Basilika  S.  Allessandro  zu 
Bergamo,  die  1551  zerstört  wurde,  existieren  Gedenkbücber ,  die  bis  ins 
8.  Jh.  zurückgehen.  Fornoni'*)  hat  alle  die  Kirche  betreffenden  Nach- 
richten mit  grofsem  Fleilh  gesamanelt  nnd  geordnet,  sowie  ihren  nrsprflng- 


71)  M.  Batturini,  La  petca  nel  Ugo  di  GardA.  Saib,  ConUr.  —  7S)  !<•  Stenb, 
Dm  Deatoehtom  im  Wilechlande:  AZg.  (1885),  15.  Hin,  BtU.  No.  74.  —  78*)  C. 
Clpolla,  Vgl.  JB.  less,  II,  389'*.  —  7S)  Ii*  Hohaliueh«!,  BefMg«  tut  Kvnda 
Tirols.  Innsbrndt,  Wagner.  —  74)  D«aid.  Reich,  Del  aouMtero  di  S.  Chiars  di  Trento 
(Pigr.  dell'  i.  r.  Ginnasio  dt  Trasto).  Treoto,  Seiaer.  (Die  Gründung  das  Kloatart  ftlH 
hl  d.  J.  1S89{  tain  Ende  hia  J,  1809.  Dar  AnfiMtz  Ist  sorgfUtig.)  —  X  id.,  Memoria 
itorfAa  daUa  Chiaaa  I'arroohiala  dt  Tajo.  Trento,  Scotoni.  (Der  Ursprung  der  Kirotu-  ist 
alt  «ad  dmkal.)  —  X  M.  Moria  so,  DaamnaBti  di  CastelnooTO.  Borgo,  Marehatto.  16 
(Von  dam  J.  1862.)  —  X  Erone,  Not«  dl  vlaggio:  da  Trento  a  Comaoo:  la  Gindkaria. 
Lagnago,  Bardinelli.  1884.  18  S.  -  75)  X  Luip  Woezl,  AIcune  notine  intomo  al 
pabno  pretorio  in  Trento:  ATrent.  4.  S.  183—42.  —  76)  Ginsepp«  Papalaoni,  Yariat^ 
GIndleariasi:  ib.  S.  118—25.  —  77)  R<  Bonfani,  Milano  n«'  eaol  manmnaati  rtorid. 
2.  Folge.  Milano,  1Wt«s.  16^  —  77*)  Serafioo  Biffi,  Sa»«  aatieha  earcari  di  Ifilaao 
«  del  dneato  Milanea«  «  aoi  sodalizi  che  vi  aMit«r«no  i  prigionieri  t  Mamor.  dal  r.  lat.  lomb» 
16,  8.  1—201  mit  Tafeln.  —  78)  X.  Barbier  de  Montault,  L«  trdaor  de  la  baalBqtta 
renale  de  Monza.  Tour«,  Bousrez.  1.  Bd.:  Las  reHqnes.  Mit  Tafeln.  —  79)  I^ü»  For- 
»oiii,  L'antica  bariliea  Alaaaandnna  a  i  awii  dintofaL  Bergamo,  QaAiri  a  G«tti.  84  S. 
mit  8  Tafefai. 
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liclu-n  Platz  und  ihre  (iestalt  festzustellen  gesucht.  —  Eine  der  herühinti  ^ten 
Städte  der  Lombardei  ist  Lodi,  dessen  Ealturgesebicbte  Oldiui^")  bebaudelt. 
Das  mnfuigreiehe  uifl  widitlge  Uikk.biich  dieaor  Stadt  hat  Vignati"^) 
nun  Ab8clil«&  gebiacbt;  der  letite  Band  nmfaiht  in  189  Nanuneni  die 
Jalire  1S42 — 1454 :  voran  geht  eine  historische  Beleuchtung  desselben  Zeit- 
raums. —  Die  Ortschaft,  in  welcher  Hzzelino  starb,  besprach  I.anza/*-  — 
Über  Mantua  handelt  eine  Abhaudlunp:  Bertolottis/'^j  Mouographieon 
sind  über  einzelne  lombardische  Ortschaften  erschienen. ^^~^'^)  Die  iom- 
bardisclie  Kirche  im  allgemeinen  hat  eine  Schrift  Costantines  da  Yalea- 
monica***)  zum  Gegenstände. 

Piemont,  —  Neues  über  die  Münzen  Savoyeus  bringt  Coech.*') 
Aus  Anlafs  der  Eröffnunfj  der  (iotthard-Bahu  hat  Motta*'*'  eine  historische 
Skizze  über  die  berühmten  Personen,  die  in  alter  und  neuer  Zeit  den 
St.  Gotthard  überschritten,  veröffentlicht.  Die  Lage  der  Juden  in  den 
Savoyschen  Staaten  ontemeht  Gereon.^*)  Anf  Grand  der  neueren  For- 
schungen besprach  Jozzi*'^  die  kirchliehe  Geschichte  Acquis.  In  der  Nihe 
des  sog.  CoUe  di  Tenda  liegt  das  Dorf  Chiusa  di  Pesio,  welches  schon  im 
11.  Jh.  erwähnt  wird,  als  es  sich  von  der  Herrschaft  der  Bischöfe  v.  Asti 
losmachte;  hieriUx  r  handelt  Botteri."')  —  Ein  I  nbekannter hat  sich 
mit  Caluso  und  seinen  Beziehungen  zu  Ivrca  beschäftigt.  —  Nach  Vittorio 
del  Corno*^)  beginnen  die  ftltesteu  Nachrichten  Qber  das  edle  Geschlecht 
Marenco  mit  Giimrdo  di  Romanesco,  welcher  1198  der  Gemeinde  Asti  Trene 
schwor.  Claretta*^)  verdanken  wir  eine  sorgfiUtige  und  auf  urkundliches 
Material  gestttste  Monograpliie  über  Giaveno,  dessen  freie  städtisclie  Ver* 


80)  G.  Oldini,  Storia  dclk  cultiini  Laudense.    Lodi.  tip.  I-iudense.    VIIl,  408  S. 

—  Sl)  Cesare  Vignati,  C'odice  diplomaticu  Uadense.  II.  Bd.,  2.  Teil.:  Biblioth.  bist. 
ftdiMt  (hcmvas-  d*  «Sodatk  ttorloi  Lombard«*).  (D.  1.  T«ll  dM  II.  Bd.  «nddvn  188S. 
Vjcl.  JB.  188a,  II.  25r.»»'.i  st)  B.  Larizft.  Monografia  delU  citUi  di  Cissaiio  i>  dei 
rioni  LaoropoU  «  l>om  «critu  nel  1857.  Pnto,  Giacbetti.  16  S.  —  ü^)  AntoDino 
Bertolotti,  L« «ortif^aiie  d«l  medioevo  In  liuitoTa:  Mnidfeo  (Ibnitiui)  5.  Jbg.,  No.  10.  (Mit 

Anwt>i«untr  mnier  l'rkk.)  —  84)  A.  liacchett  i ,  Gcm-alüfcia  dclle  mtbili  fainitrli«-  di  Cremn 
con  not«  storiche  intorno  ad  •••«  e  ad  altri  p«r*otuiggi  notabiii  di  Crema  ainu  al  utc.  XiX. 
Croiw,  CmiwmIH  —  X  IL  6a ad oU,  Ol!  nomiiki  Ulutri  ValtolHiiaat.  Soadrio,  Moro. 
16*.  154  .S.  —  X  Emilio  M  o  1 1  a .  Inizio  di  unn  bibliograiia  Conieiiiie  :  Period.  d.  soc.  stor. 
dl  Como  6,  S.  847  ff.    (Enthält  die  Bucb«tab«a  C — ^D.  D.  Bncb4tabe  A  erMhian  im  4.  Bde.) 

—  X  OioT.  Poisi,  Cemit  etoriei  delle  dttlt  dl  Leeeo  •  Bam  tUnatratl  eon  otto  ritratti  «t«. 
Lecco,  Androotti.  16®.  155  S.  -  85)  Emilio  Mutta,  Biblio^^rufia  ticincrsi'  per  l'.aiino 
1884.  BelliMona,  Colombi.  (äorgfiütig  und  nttUüicb.)  —  XL.  liardmeyer,  Locarno 
•t  «M  Tall^  tnd.  de  raUemand.  ZUrleh,  FUnIL  Iflt  58  Tafeln  n.  S  geofraph.  Karten.  «— 
86)  Fr*  ('oBta  n  t  i  II  o  du  Valcain  on  ica,  Memorie  di<i  vt'nrovi  loinJjardi  dell*  ordiiie  dei 
Minori  Bifonnati.  16**.  SOS  S.  —  87)  Coech,  Motti  monetali  dei  reali  di  Savoja  oote 
ed  agglnnte:  Boll,  nnmiim.  e  wfng.  (Canierino)  9,  8.  942  tt.  (Tgl.  den  Anftata  IHtalinli 
ebenda  1,  8.  427  ff.l  -  88)  1-niilio  Motta,  Dei  IM•rsoIIUi^^'i  cflehri  clic  vurcarono  il 
Gottardo  sei  tempi  antiohi  e  moderni,  tentativo  storico.  BeUinzona,  Colombi  1884.  — 
89)  ftL  Oeraon,  KoCaa  wmr  l'dtat  des  Aüft  dane  lea  Ihate  de  Savoie  dn  Xn«  an  XY«  alMe: 
RSavoisiennc  '20.  Jhg.»  No.  3.  März.  —  90)  0.  Jozzi,  Sturia  della  f'hip.Mi  e  dei  veeoovi 
di  Acqui.  Acqui,  DIna.  SOO  S.  —  91)  G.  B.  Bo tteri,  Memorie  •toriehe  »alla  Chinaa 
di  Peelo.   Torino,  Fina.    1884.    16**.    t9t  8.  —  92)  O.  C,  Oalwo,  eronittorieo-ooro- 

fH'ftrt^'O  ''uoi  rapjH.rti  colla  storia  dcll.i  vi-tusta  Eporedia,   del  Canavesü  e  degli  avveni- 

menti  •olbalpino-italiani  da  tempo  remoto  al  1870.  1.  Teil:  'Corograli»'.  Torino,  tip. 
8.  Oinaeppe.  1884.  180  8.  Mit  einer  Kart«.  —  98)  Vittorio  Del  Como,  La  nobUe 
ftmjgUa  Marenco  di  Fossano.  Torinu.  Rona.  1884.  (Fosfiani).  kleine  .*4tadt,  »ttdl.  von 
Tatin.)  —  94)  ^adensio  Claretta,  II  comune  di  Uiaveno  nel  Medioevo:  Atti  Accad. 
dl  Torino  21,  8.  607  ff. 
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fassang  mit  dem  Ende  des  11.  Jh.  beginnt.  Das  Kommunalarchiv  de» 
Städtchens  enthält  mohr  als  100  Pergamenturkk.  für  das  13.;15.  Jh.,  welche 
vom  Vf.  aber  niiht  benutzt  werden.  —  In  Santena  liegt  Caniillo  Benso  di 
Cavoor,  der  berühmte  Staatsmann  des  neueren  Italien,  begraben;  die  Ge- 
schichte des  Dorfes  bildet  den  Gegenstand  einer  guten  Abhandlung  von 
Bosio;**)  nach  ihm  wird  Saatemt  nun  entonnale  in  efaiem  Briefe  des  hl. 
Ensebius  von  Veroelli  aus  dem  Jahre  366  erwähnt,  in  dem  er  von  'Aganiini' 
spricht,  das  mit  Gamenerio,  in  der  N&he  von  Santena,  idenfisrh  sein  soll. 
Die  älteste  der  am  Schlüsse  des  Werkes  beigefttgten  Urkk.  rührt  aas  dem 
Jahre  1029  her. 

Ligarien.  —  Wir  erwähneii  zuerst  die  znm  AbschlaCs  gebrachte 
Gesehichte  der  kirchfiehen  VerhftItaiBBe  C^nas  von  Lnzardo.**)  Das 
eastnim  Sarzanae,  d.  i.  Sarzanello,  wird  in  einem  IHplom  Ottos  I.  vom 
Jahre  963  erwähnt,  und  ist  wahrscheinlich  schon  um  die  Mitte  des  9.  Jh. 
erbaut;  die  Geschichte  des  Schlosses  bis  1747  Ixhandelt  Neri.*"'  Über 
die  Grafen  von  Ventimiglia,  ihre  Herkunft  und  ihre  Heziehungen  zu  Genua, 
dem  Hause  Savoyen  und  anderen  Nachbaren  liegt  ein  grofses  auf  Urkk. 
gegrttndetes  Werk  von  Gais  di  Pierlas**)  vor.  Der  Tf.  hftlt  sie  fttr 
Nachkommen  des  Grafen  BoniÜBdo,  welclier  Lneca  behemchte.  Victor 
Amadeus  II.  kaufte  1697  die  Abtei  Seboi|^  die  erst  im  Jahre  1729  an 
das  Haus  Savoyen  kam.  Den  Schlufs  des  Buches  bilden  einige  Urkk.  aus 
dem  10./15.  Jh.  —  l^ine  umfangreiche  Monographie  über  Savona  schrieb 
im  17.  Jh.  ein  fleifsiger  i'orscher  auf  dem  Gebiet  der  heimatlichen  Alter- 
tümer, O.  V.  YeroeUinO)  dessen  mweilen  unklares  aber  doch  im  gaaaen 
lehrreiches  Bach  Asfcengo'*)  nen  herausgab.  Ältere  Schriften  Aber  Savona 
veröffentlichte  Cortese,*"")  das  Archiv  der  Stadt  besprach  Bruno.'®*) 
—  Über  die  reichen  Archive  Monacos  berichtet  Pitmann,"'-)  indem  er 
auf  die  wichtigsten  Urkk.  hinweist  und  sie  bespricht.  Eine  der  interessan- 
testen Perioden  in  der  Geschichte  Monacos,  diu  Herrschaft  des  Genuesischen 
Geschlechts  Grimaldi,  schildert  Gais  di  Pierlas.^®')  Er  glaubt,  dafe  die 
Geschichte  Monacos  nur  bis  Ende  des  12.  Jh.  hinauf  verfolgt  werden  könne; 
doch  wird  der  Berg,  auf  dem  die  Stadt  lie^t.,  schon  im  11.  Jh.  erwähnt. 

Hittelitalien.  To  sc  an  a.  —  In  die  Geschichte  der  Wissenschaft  gehört 
eine  nicht  allzu  bedcntende  Ahhandluni?  von  De  S  a i n  t  -  0  n r  s der 
die  Eutwickelung  der  iiuiienischen  politischen  Ideen  verfolgt.    Sehr  wichtig 


tft)  Qmrpar«  Bosio,  floitmui  e  «soi  diiit«Nnii.   Aiti,  Miehelwrio.    16®.    328  S.  — 

F..  Luxardo,  Sa^^gio  di  storia  <M(lp«ia?*tica  genoveso  osnia  vit*  di  alcunt  »anti  «4 
altri  uomini  iUiutri.  IV.  Bd.  (ächlul»).  Geuova,  tip.  C.  (  olombo.  16**.  304  S.  — 
99)  Achilto  N«ri,  H  forte  di  Swianallo:  A.  itor.  lul.  16,  S.  94b  ff.  —  98)  Cait 
dl  Pier  las.  T  Tonti  di  Ventimiglia.  il  priorato  di  S.  Michele  f  il  priiiclpato  di  Scborg». 
Torino,  .Sump.  reale.  1884.  —  99)  ^*  V.  V e reell ido,  Delle  memorie  particolari  e 
•pecialmente  degU  nmainl  WmM  di  Sbtoim.  I.  Bd.  fl»roim,  B«rtoU»tto.  677  S.  (Üb«r 
da.«  l.'-bi'Ti  V.?  wissen  wir  .'«••hr  wfMiiji.)  —  100)  ^»iai'-  ^' '""t  c  n  c ,  Sabatia.  S.avonn.  Bt-rto- 
lotto  loütt«.  —  101)  A.  Bruno,  (ili  archivi  del  Coiuune  di  Savona.  tiavona,  Miraito. 
16**.  52  S.  —  lOS)  C.  B.  Pltmann,  Th«  ^hivet  of  tbe  prineliMlity  of  Monaco: 
Ath.  No.  8012,  1?.  Juli.  —  lOS)  K.  Cai^  de  Pierlas,  Documents  in^dits  sur  le» 
Grimaldi  de  Monaco  et  leur»  relations  avec  le«  Ducs  de  Savoie,  suivis  de  .Statut»  de  Menton. 
Tnrin,  Bon.  (ph  hior  suertt  ToUaliiidif  iMCMUgagobaiMii  Statuten  von  Mentone  gehen 
auf  d.  .T.  1516  nutflek.)  —  Lne  da  Saint-Oars,  Suite  Croee  de  Florenea:  Blntamat. 
7,  S.  433  ff. 
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ist  (  in  Artikel  Hartwigs  über  dio  florontinischo  Architoktnr.  Rofani^"*) 
widiiut  dtT  Kirche  S.  Giovanui  eine  vortreflfliche  Studie.  Die  Spezial- 
geschiohte  von  Florenz  vertritt  De  Saiut-Onrsj^®')  er  beepricht  in  einem 
üemiicb  oberflächlichen  «ad  werUosen  Anfiaftts  ta  Zcitalfter  LorenK»  de 
KedidB.  Auf  Onrnd  der  GfaroBiken  der  YUlaai,  Landncci,  GaoiM  v.  b.  w. 
bat  Guasti*®*)  eine  glänzende  Darstellung  des  florentinischen  Festes  för 
S.  Giovanni  gegeben  ;  die  erste  Beschreibung  hiervon  hat  im  Zeitalter  des 
Fürstentums  Vasari  geliefert.  Eine  um  kunsthistorische  Gesichtspunkte  sehr 
verdienstvolle  Arbeit  ist  dio  Abhandlung  Caroccis  ^*")  über  die  Umgebung 
von  Florenz.  —  Die  Voiksaborlieferuugcn,  Mftrchou,  Sagen  and  Legenden 
Slenis  Bind  von  Rondoni  ^^^)  geflammelt  nnd  herMBgegeben  worden;  zahl« 
reich  sind  besonderB  die  Sagen  über  die  Grflndung  der  Stadt,  die  mit  dem 
karolingischen  Sagenkreis  in  Verbindung  stehen.  Anrli  eine  Stelle  ans 
Dantes  Inferno  (XXIX)  kommt  iu  betracht.  Die  hdss.  Quellen  hat  der  Vf. 
ansführlich  benutzt,  u.  a.  die  Chronik  Aldobrandinis  aus  dem  15.  Jh.,  von 
der  er  meint,  dafs  sie  auf  (Quellen  des  14.  Jh.  zarQckgehe.  —  Die  kirch- 
llchen  YeihÜtiiiMe  FiBtojas  behandelt  Beani.*^^)  IMe  Hoqyiaier  nnd 
IhnHchen  Stiftungen  der  Stadt  unterzieht  Bargiacchi^*^  einer  Unter- 
suchung; ein  'Möns  Pietatis'  wird  hier  im  Jahre  1470,  also  15  Jahre  früher  als 
in  Florenz  errichtet,  und  ein  Hospital  für  Anssiitzipe  schon  im  Jahre  1208 
erwähnt.  —  Livomo  betrifft  eine  Abhandlung  Pizzottis. Die  Ge- 
schichte kleinerer  Ortschaften  wird  in  einigen  Aufsätzen  behandelt."*'*^') 
Eniilia,  Romagna  nnd  Nachbarlftnder. —  Pia««ua nnd  aeln 
Gebiet  beleuchten  nach  verschiedenen  Seiten  die  Abhandlangen  Alessios^'^ 
nnd  Ambi veris.'^**)  Für  Modena  und  seine  Kunstgeschichte  ist  ein 
Vortrag  der  weitbekannten  Forscher  der  Kunstgeschichte  in  der  Zeit  der 
Este,  Venturi,'*")  zu  erwähnen.  In  neuer  Auflage  erschien  die  Mono- 
graphie über  Oanossa  von  Feretti.'"'^*')  —  Eine  summarische  Beschreibung 
Bertinoroa  in  der  Romagna,  aeine  Sagen,  Legenden  nnd  CMUehte  giebt 


1§5)  <^>tto  Hart  wi-.  Zur  Unuire-rh.  von  Florenn:  im.  Tiiü.  106)  ti.  B.  Befnnl, 
Memorie  storiche  dull  antichigsinia  baailica  di  8.  Oiovanni  ÜAttieU  di  Firenze.  Firenze, 
CaM  di  Patronato.  1884.  220  8.  —  1#9)  X<M  «l«  Salat-Onr«.  Lea  dirsrtiaaemante 
tlorfntin«  Ji  travcr-  let*  Afte»:  R.  internat.  9,  211  ff.,  371  ff.  —  108)  Cesare  Gnasti, 
Le  feste  di  8.  (iiovanni  BattisU  in  Firenze.  Firenze,  Löacher.  1884.  VII,  108  S.  — 
100)  Guido  Carocci,  I  dintomi  di  FinnM:  gsida  atoriooHurtlitloa.  Flrvue,  Galletti  e 
<'occi.  16*.  318  8.  —  110)  G.  Rondoni,  Siena  e  l'antico  eontado  aenese,  tradizieni 
|.upulari  e  leggende:  Raas.  Naz.  22,  S.  189  f.;  28,  S.  450  f.;  26,  8.  41ü  f.  — 
III)  Ga«UDO  Beani,  La  Chleaa  Pistojese  dalla  aw  origine  ai  tampi  nostri.  Piata|A, 
Bracali.  1«8S,'4.  16®.  ^?54  S.  —  HZ)  L.  Bargiacchi.  Storia  dcffli  istituti  di  b«ne- 
ficenui,  d  iatruzione  ed  educazion«  in  Piatoja  e  buo  circondario.  I.  Bd.  8.  888,  TV.  Bd. 
S.  876,  in.  Bd.  8.  308,  IT.  Bd.  8.  B48.  FIniim,  Caaa  dl  Fatromto.  1883/4.  — 
118)  A.  Pizzotti,  Notizie  sulla  citth  di  Livorn.-.  Livomo.  4*.  3!  S.  —  114)  X 
Giuseppe  Baccini,  8.  Maria  a  Vigeaimo  preMu  Barberino  di  Mugell«.    Firenze,  Salani. 

—  115)  X  Gioraimi  Sforza,  M«iii«»ie  •  dOflsnaiid  per  aerrire  alla  stori«  di  Pontra- 
iTioli.  Tl.  Teil:  docnmenti.  Lucc«.  Giusti.  1S«4.  XXXIV,  882  S.  —  HO)  X  A.  A  n  de  i, 
iVegli  Hiitichi  «ignori  e  conti  di  Catrano  nobili  perugini  e  delie  famiglie  derivanti  dai  mede- 
aimi:  studii  geneilogiao-afeoTiel.  Rom»  San  Gm«Imio,  CappalU.    18S4.    4*.   Mit  11  Talalii. 

—  117)  Felicp  Alessio.  RezzaneUo  innnoLTafia  storica.  Placenza,  Maino.  18R3.  — 
118)  Lu  igi  A  m  b  i  V  e  r  i ,  Canni  atorico-descrittivi  intorno  alla  cattednüe  di  Piacenz*.  Pia- 
eanza,  Bertola.  16<*.  1»  &  (Die  Donkireb«  wvrdfl  1122  erbest)  —  Uf)  A.  Venturi, 
II  rtilto  dell'  arte  a  Modena.  Modena,  Vincenzi.  —  IM)  A.  Ferretti,  CenOlie  itlldi 
e  ricerclie.    2.  Aaä.    Torino,  Löaeber.    240  S. 
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€lne  gelehrte  Fran,  Pozzolini-Siciliani.'-*)  —  Eino  znm  erstt^nmale 
l&f^  gednickte  Chronik  Faenzas  ist  nonerdinpi  von  R«>ijo!i'-'-)  heraas- 
gegeben.  —  Das  Geschlecht  Maorizi,  dem  der  ruhmreiche  Heerführer  des 
15.  Jh.  Nieolft  da  Tolentino  angehört,  behandelt  Verna. ^^^)  Mit  den 
StaftnteD  einer  Ueinen  Oitsehaft  in  der  Nike  Toa  Minndola  mid  mit  dieser 
Stadt  selbst  beschäftigt  sich  Molinari.^^')  —  Die  Kommnnal-Kommission 
für  die  vaterländische  Geschichte  zn  Carpi  hat  den  dritten  Band  ihrer 
Mitteilungen  heransgetjebon ,  der  die  Statuten  jenes  Ortes  ?om  J.  1368 
enthält,  eine  umfangreiche  und  wichtige  Publikation.^''^) 

Die  Marken  and  Umbrien.  —  Allgemeineren  Inhalts  ist  eine 
nertvotte  Beisebeechieibmig,  die  wir  dem  gelehrten  Mtacbe  Giuseppe  di 
Gostanza,  der  am  Ende  des  vorigen  und  Anfang  dieses  Jh.  lebte,  Terdanicen. 
Er  besuchte  in  den  Jahren  ITSS/SQ  Umbrien,  Latinm,  die  Marken  u.  a.  und 
hat  die  Erinnerungen  seiner  lieise  in  einem  Tagebuche  aufgezeichnet,  das 
er  'Odeporico'  nannte.  Dasselhe  enthält  mehrere  ausführliche  Untersuchungen 
aus  dem  Gebiet  der  politischen,  Kunst-,  Altertums-  und  Kirchengeschichte 
nnd  ist  jetzt,  nebst  Uographiseiier  Skizze  von  Faloei  Pnlignani^*^ 
lieraosgegeben.  —  Umbrische  Märchen  and  Sagen  hat  BellaceO*^ 
gesammelt.  Zwei  Kirchen  und  einige  Gemälde  in  Fuligno  und  seiner  üm- 
gebang  behandeln  drei  Aufsätze  von  Faloei  Pulignaiii.'^")  —  Picenum 
im  allReraeinen  betrifft  eine  Veröffentlichung  Raff ae Iiis.* Die  im 
15.  Jb.  erbaute  Domkirche  von  Orvieto,  deren  kunstgeschichtliche  Wichtig- 
keit aUbekinnft  ist,  schildert  Pelletan*><*)  in  seinen  Beisenoten.  Mit 
Orvieto  im  allgemeinen  beschäftigt  sich  Piccolomini-Adami.^'*)  Ein 
günstiges  Urteil  fällt  Gregorovins ' über  das  von  Fumi  veröffentlichte 
T'rkk.huch  von  Orvieto,  das  die  Bedeutung  dieser  Stadt  in  der  MAlirhen 
Geschiehte  festzustellen  sucht.  —  Von  Sansi***")  erschien  der  2.  Teil  der 
spoletinischen  Geschichte.  Die  Münzprägung  jener  Stadt  betrifft  eine  fast 
wertlose  Abhandlnng  Pila  Caroccis.^*^)   Der  prachtvolle  (zarten  Pesaroo 


ISl)  CeiiM  P«ssoliai-8ielliaiii,  Un  pmmUo  d«lk  Rouugn« :  stori«  e  leggende: 

NAntol.  S.  r>tl7  ft".  —  122)  Grejf.  Zuccolo.  Oonaca  particoUrp  delle  rose  fatte  dalht 
cittä  di  Faensa  dai  70U  al  \'i.i6.  (Stn  herausg.  von  S.  Kegoli.)  Fasnia,  Conti.  — 
19$)  A.  Veras,  Cenni  storid  delU  imMI  Shi^jUb  Ibwlii  «oati  deUa  SUweiokL  Vmnam, 
tip.  Sdcinlp.  VI  S.  —  124)  Molinari,  Statut!  delln  terra  del  Comune  di  Mimndola 
e  della  corte  di  i^uaraDtola  neU'  anno  1386.    Modena,  Vincenxi.  —  ätatuti  del  1353 

del  MnnMple  dl  CUfi  (endUeB  ■!■  HL  Bd.  der  flemnluiK:  «MflOMrie  ttorMie  e  docnmenti 
snlU  cittk  e  «uir  antico  prinripato  di  ('«rpi,')  Modi'nn,  Vincenii.  206  S.  —  126)  M. 
Feloei  Pulignani,  L'  Üdeporico  dell'  ab.  don  üiiueppe  di  CoaUnza:  A  «tor.  Harca  « 
UnMe  3,  8.  510— TOf.  <IM«  Hdt.  batedet  lieh  In  der  Blbliallnk  der  FnUMe  in 
Rom.)  —  127)  G.  Bellucri.  Lefqjende  umbre :  Annaarlo  di'l  dnb  alpino  italiano,  Sezione 
Pengiai  2.  Heft.  —  128}  Faioci  Pulignani,  L*  Chiesa  «  U  oonvento  di  S.  Giacomu 
in  fMIga«.  FelisBO,  flgerigUa.  4*.  Sl  8.  HH  «  TMm.  ~  X  id.,  Le  Chieae  df  & 
Lucia  dpi  Ponte  preÄfio  il  caBtello  di  Pale.  Foliimo,  Sgariglia.  4®.  Ifi  S.  i  Im  10.  .Ih. 
erbaat.;  —  X  id.,  Munomenti  artiatiei  di  Foligno.  I.  Teil:  Le  pitture  di  Nicolö  Alunno 
in  8.  Marie  in  Cenyi«.  Fbeue,  Oaw  dl  PMroneto.  1SS4.  —  Iff)  FIHppl  Reffeelli, 
HvOVO  campo  di  »tndii  per  la  ntoria  antica  del  PircrKi.  Folif^no,  Canipitelli.  —  ISO)  ^• 
Pilleten,  Kote«  de  voyage:  NK.  85,  No.  8,  1.  August.  —  1$1)  Tommaao  Piccolo- 
nlai  Adenii,  G«ide  eterieo^arttotie  deOa  tMk  dl  Onrleto.  Slena,  tip.  S.  Bereardlne. 
I*t88.  (Cbrigenn  ist  dieses  Werk  sehr  inan^folhaft  und  fehlcrvoll.)  —  182)  F.  Orc^roro- 
vina,  II  Ubro  dei  doeumenti  della  cittii  di  Orvieto:  A.  Mareh.  Umbr.  2,  8.  868  if.  — 
IM)  A.  Sanii,  Steria  dl  Orrlete  dal  no.  XII  al  XVII.  Flute  II.  FoHgno,  flgarigila. 
16*.  Sil  8.  —  1S4)  Lui>fi  Pila  f'aroeei,  Pell»  zi-roa  c  doHo  Tnoncte  di  Spolcto  in 
ralaiioDe  alle  storia.  Camerinu,  Mercuri.  1884.  (Seine  Untersuchungen  reichen  bis  ins  Iii.  Jh.) 
JahreebMteUe  der  Oeaehiehtawiaseasehaft  1886.  II.  |4 
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wurde  von  den  Sforza  errichtet,  ging  danu  in  die  Hündt-  der  della  Rovere, 
dauu  iu  die  der  Medici  u.  s.  w.  ttber.^'*^)  Die  GubcUiulite  Pesaros  uud 
Urbinos  im  Werke  Mareoliikis^**)  Nkht  Ui  1807.  Mit  Sorgfdt  ind 
Fleift  ist  die  Abliaiidlaiig  GaBtellanit^*^  Iber  die  Mimduteii  der  Mulron 
verfftfot.  Er  sammelle  Mftrcbeu,  Le^endon  u.  s.  w.  und  verOffentlicbt  tach 
einige  Volkslieder.  —  Die  Sitten,  MUroheii  und  Volkslieder  der  Komagnas 
betreffen  zwoi  Schriften,  von  denen  die  erste '"''^  aufser  litterarischeu  lie- 
merkungeu  uud  eiuigeu  VolkaUedeni  auch  einiges  von  historischer  Wichtig- 
Iceit  bietet,  indem  der  Vf.  eise  Anspielung  auf  einen  Krieg  der  Faentiner 
ans  dem  19.  Jb.  niohnweiien  mcht.  In  der  xweiteo  beeofa&fügt  dch 
LvmbroBo,^ ein  lUrtorilLer  von  umfassender  Bildung,  mit  einem  1818 
edierten  und  jet/.t  fast  vergessenen  Büchlein  ü])i'r  liie  Sitten  der  Uomagna. 
—  Über  die  Kunst  in  den  Marken  im  allgemeinen  orientiert  ein  kleiner 
Aufsaty.  von  Pina,^^**)  gröfsere  Wichtigkeit  haben  zahlreiuho  Pubiikationea 
ttber  Maserata  und  andere  kleine  StAdte  und  Dörfer. 

Rom  vnd  Umgebung.  —  Dem  Bednrfnis  w^terer  Kreiae  kommt  eine 
nmfongroiche  und  fleifsig  gearbeitete  Greschichte  Roms  entgegen,  welche  die 
Schicksale  der  ewigen  Stadt  aus  ihren  Denkmälern  zu  erschliefseu  sucht. 
Der  Vf.  Marucchi'*-  kommt  bis  zu  N'icolaus'  V.  und  zeigt  uns,  dafs 
in  den  Monumenten  der  Stadt  ihre  (ieschichte  vor  uns  liegt.  Einen  deut- 
lichen Beweis  dieser  Thatsache  liefert  auch  der  Katalog  ^^'')  der  römischen 
AMeilmig  in  der  Tuiner  NatiomalauHteUnag.  Sehr  iriofatig  ist  aaoli  die 
Sammlung  der  Fline  der  Stadt  Rom  von  den  ältesten  Zeit^^u  bis  auf  das 
^tcre  MA.;  ausgestellt  sind  ferner  Sttlcke  der  römischen  Epigraphik, 
Sphragistik  etc.  —  Die  vatikanische  Basilika  wird  in  einer  Schrift  Mag- 
nantis^^')  behandelt.    Mehr  die  Geschichte  des  Papsttums  als  die  der 


1S5)       Martinuli«,  Lft  rilU  imperial«  di  Peuru:   I.uc-ania  letterariü  1,  No.  :U. 

—  136)  Cawillo  Mftroolini,  Notisie  •torieha  ddla  provincia  di  Peauro  e  Urbino  <UUe 
frin«  «ta  fino  •!  premto.   f.  AnA^t.   Pmuo,  NoMlL    47t  8.  —  1S7)  I'Uigi  C«st«I- 
lini,  Tr«dizioui  pupuUri  delU  pruvbMia  di  lbc«raU:  A.  stor.  MArch«-  i*  l'inbr.  'J.  S.  401  tf. 
•~  188)  Gaapare  Bagli,  Safgio  dl  atadl      I  provarbi,  i  pregindixie  la  poMia  popolare  in 
BomagiHi:  Atd  Main.  Romagiia  8.  Folge,  DI.  Bd.,  &  415 — 65.  —  1S9)  Giaeomo  L«m- 
broHii.  Di  un  «Uro  libro  proco  noto  bu  i  comtumi  di  Kornau«:  ib.  S.  877 — 80.  (In  dersel- 
ben Sammlung  814  ff.j,  liat  der  Vf.  von  einem,  dreimal,  1778,  1782,  1854  adierten 
Buln  O.  BUmtm  abar  Ihaliehan  Oaganitand  gesproehaiL.  — >  146)  Pina,  A  mium 
par  la  MuoIm:  Arte  e  Storia  4.    —    141)    <^ius.  Pallotta.    Nutizie  della  torre  e  altrc 
■MMria  •torioo-artisUebe  dalla  cittä  di  Macarata.    Macarau,  Curtasi.    68  S.  —  X  P. 
Da  Ssnetla,  NotWa  ttorieha  dal  monastaro  di  8.  8ahratore  Haggior«  a  dal  Semfnario 
di   Kleti.     Rieti,   TrincW.     18X4.     XXXVI.    11*2  S.   —    X    1>.  Silvagni.  Uiia  vi»tt« 
al  aaatello  dai  Conti  Mamiani  della  Üovere:  NAntoL  5S,  S.  86»  ff.    (Vf.  spricht  hier  iaa> 
beMmdere  tob  dan  ror  kvnaa  Mder  gestorbanen  Philoeophaa  T.  ÜMBlaBi,  Ibnar  von 
tbinen  Vorfaliren  und  von  älteren  Geech.  dtm  ihnen  gehörigen  Schlosses.)  —  X  C.     u  r  t  i . 
Camerino  e  i  rooi  dintomi:  JSmfoli  lattararia  Jbg.  1,  No.  SS.    (Wariloa.)  —  X  dererino 
SarTanxi  Colllo,  'Lo  ilatvto  mnnieipala  dal  ÖuMlodi  Sana  Patrona.  Canarino,  SarfaiL 
1884.    (Dem  Gesetzbuche  geht  eine  bist.  Skizze  des  Dorfes  vorher.)  —  X  Antonio  Guer- 
rini,  Storia  della  terra  di  Fratta  ora  Umbertide  dalla  sna  origiBa  äno  all'  a  1846  com- 
platata  da  Ganeaio  PeraginL    Umbertide,  Up.  Tiberina.    868  8.  Mit  Talbhi.    (Von  g«- 
rinKercr  Wichtigkeit.)  —  X  Tomouuo  Locatelli  I'nulurri.  Della  badia  di  S.  Pietro  in 
Amiü.    Asaiai,  Sansi.    66  S.    (Xltara  Abtai.)  —  142)  Oraxio  Maraocbi,  U  Stada  di 
Roma  stndiata  suUe  soe  rorine  dal  see.  ▼  al  XV:  NAntol.  81,  8.  417  IT.;  82,  8.  647  ff. 

-  -  14S)  Mostra  della  eittk  di  Roma  alla  K^posizione  di  Torino  nell'  anno  1884.  Huioa. 
1884.  4«.  XXVI,  887  S.  —  144)  V-  M.  Magnanti,  btorU  dalla  sacroaanU  basUiaa 
Tatiataa  dalla  soa  fondasione  aino  al  present«.    Roma,  tip.  dalla  Civittk  CUMliaa. 
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Stadt  Rom  betrifil  eine  Studie  Soder  in  is^*\  über  päpstliche  Ver- 
mittelungen  einst  und  jetzt.  Auf  gutes  Material  ist  ein  Werk  von  de 
Persiis^^")  Uber  Papst  Sixtu«  1.  und  seinen  Kultus  bis  auf  unsere  Zeit 
gebaut. 

FOr  die  ümgebing  Boms^**)  lit  die  Ansbette  im  «UgMueiiien  gering, 
Aber  der  Fortgang  der  BescbreitaBg  der  römischen  Lande,  die  wir  To- 
rna ssetti verdanken,  ist  von  aofserordentlicher  Wichtigkeit.  Topo- 

graphisilie  IJcinerkungcu,  Denkmäler,  Urkk.  etc.  sind  hier  gesammelt, 
geoiduet  und  erläutert.  Der  jetzt  erschienene  Abschnitt  handelt  von  der 
Via  Latiua. 

UMetiteliiiL  NeapeL  —  Die  GeMldckte  der  AieliiTe  auf  neapo- 
HtaniiKiiiftm  Boden  seit  dem  Einbrach  der  Longobardea  Us  1818  glebt 

Capasso^^"}  in  einer  klaren  nnd  willkommenen  Vorrede  zu  seinem  Bncb. 
Ein  weltliches  Archiv  existierte  in  Neapel  schon  im  10.  .Iii.  \'erbe8sernde 
AnorduuuK  über  iliuiKlitunK  und  Vei*waltung  der  Archive  gab  C'arl  i.  von 
Anjou;  Köllig  Alfons  1.  führte  dann  eine  Ueform  auf  diesem  Gebiet  herbei. 
Für  die  Umgebnng  Neapels  ist  nnr  ein  AofMtz  Le  Monniers  "^*^)  zn  er- 
wähnen. Regesten  eines  Kloatert  bei  Teramo  (in  den  Abnuiea)  hat 
Savini'**)  heraus<r( geben  und  erläutert.  Unter  anderen,  kleineren  Ab- 
handlungen'"*^'"^*) heben  wir  zwei  über  Lecce  **'^)  und  sein  Gebiet  hervor. 
Wichtige  Zusüt/e  zu  einem  Studium  über  Leere  und  Terra  d'Otrautd  mit 
bisher  uugudruckteu  Urkk.  bietet  Aar;^*^*)  in  einigen  Exkursen  behaudelt 
er  etliche  Familien,  inabeaendere  das  Qeschlecbt  'Acaya',  nnd  spricht  ferner 
▼OB  der  Mundart,  Yolludramatik  etc.  SchUelUich  enAhnen  wir  noch  eine 
Kirchen-Geschidite  Beggios  '^'')  nnd  eine  Chronik  Coriglianos  in  Calabrien.  ^^'*) 
S  ix  Iii  e  n. — Anitor  einigen  nicht  gerade  bedeotenden  Abhandinngen  ^ 


146}        Sodtrini,  Arbitrati  e  toeduzioni  pApalL    Koma,  iiefaui.  —  X  A.  t. 
Seanoat,  L'Unghcrb  •  la  State  Sadct  Aitor.  IteL  4.  Folg»,  1«.  Bd.,  8.  S6S  ff.  (Ba- 

•ondpre  Wichtigkeit    hat    hier   für  uns  die  «n^oviniiTht-  Puriode,  vom  13.  Jh.  bis  1526.) 

—  Luigi  D«  Peraiis,  Uel  puntiücato  di  S.  Sisto  I  pp.  e  martire,  deUa  traslaxione 
dalle  lae  rellqaie  da  Roaia  in  AbUri  •  M  ealto  eha  ▼!  riearattero  dal  m.  XII  Ana  ai 
■Oltrl  giorni.  >rr  «**■  717  S.  —  14?)  A.  Rocchi,  \a  badin  di  S.  Mnria  di  Oiatteferrata. 
Bana,  tip.  delia  fac«.  16^  200  S.  —  X  Loigi  Lansi,  äali'  abazia  di  8.  Bmedetto  in 
Ftadit  prasco  Stroneaae.  Tanii,  PtaalU-ToniMsini.  M  S.  MH  t  TaMn.  (Mm  glaabC, 
dafii  .\ht<>i  im  Juhrf  711  irhHtit  worden  «ei.)  —  X  f.  Vinditti,  Monogratia  d<illa 
baailica  cattedrale  gil  antichiflsimw  tempto  di  AppoUo  in  Perracina.  FoUgno,  Sgariglia. 
S7  &  —  148)  G.  Tarn  aas  etti,  Dalk  «nnpagna  ronana  b«1  H«dio  Eva:  A8ae.Baai. 
Stor.Pntr.  8.  .S.  1  ff.  und  ff.  149)  Bartolome«)  ('npa»80,  Gli  firchivii  e  gli 
■Cadii  paleognfioi  «  diplomatici  nelle  proviucie  napoletane  lino  al  1818.  NapoU.  4**.  82  S. 

—  CSimillo  Le  Manniar,  Anvana.  IOImio,  Tkavat.   <08  S.  Mit  41  ZatekraagaB. 

(FBr  BeiMOde.)  —  151)  Fran«M0O  Snvini,  R«ge8to  dell'  nntichis«imn  monaBt«ro  di  8. 
ffionmai  premo  Teramo  ora  per  la  prima  volta  pobblioato  con  pro«imo  e  note.  Teramo, 
flea^lH.  16*.  —  IM)  X  BaÜMle  Paris!,  Caan!  etariei  «all*  origtne  aeeariaa  dei 
I^ani.  Xnpoli.  —  15^)  X  F.  D«  M^ly,  L'art  du  inoyen  -  äge  dann  la  Ponille:  La 
•Ivonique  d«s  arU  «t  de  curioait^  11884),  Dec.,  Mo.  Stf.  —  164}  X  VineenM  Ingravalle, 
Delle  arigiai  di  Meglie  la  Tena  d'Otmnta^    Otranto.    105  8.   (Jon  den  Orieeheo  erbaat.) 

—  X  Oronzii)  De  Donn«,  Dell«  originl  di  Ma^rliti  in  Terra  trotranto.  lO.S  S.  — 
IW)  G.  B.  Cantarelli,  Monogreäa  ■tmiaa  dell«  citU  di  Lecce.  Lecce,  tip.  Solentin«, 
le*.  174  8.  —  X  Fr.  Caaatti,  II  eaitetlo  «  Ceeevtina.  Laeee.  4*.  —  IM)  Braumno 
Aar,  GH  »tudi  storici  in  Terra  dOtrant..:  .\stor  lul.  4.  Folge,  15,  S.  112  f.,  26S  f.  — 
157)  Tonunaao  Roeai,  Beggio  metropolitana,  monografi«.  KooUU  4*.  85  ä.  (Vf.  glaubt, 
dafli  Jene  Kirehe  vom  Apoetel  Penhu  gegrltndet  wnrde.)  —  158)  Amaii,  Crono> 
istoria  di  Cori^rliano  Calabro.  t'origliano  (\.  tip.  d.  popolano.  1884.  XXVIIT,  .11  :>  S.  - 
IM)  O.  Scltlapp,  Bilder  «tu  Sicilien.    Erfurt  (Beal-tiymn.).  — >  X  V.  de  Florian» 
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allgemeineren  Inhalts  ist  hier  zunächst  eine  etjnmologische  Skizze  von 
Gioeni^**')  zu  erwähnen,  die  aber  ebenfalls  für  die  Geschichte  nicht  sehr 
wichtig  ist.  Der  zweite  Teil  einer  alsUianiachen  Kirchengeflchichte  ^*')  and 
eine  Monograplile  Uber  die  siiOiaiiiieheB  Kardinile'**)  ▼ora  11./14.  Jh. 
sind  nächstdem  umifOhren.  Die  Entwickelnng  des  Ackorhans  und  der 
Industri«'  in  der  Stadt  Leporara  bespricht  Veneziani. Ein  wichtiger 
Beitrag  zur  Lokalgeschirhte  ist  die  Monographie  über  Domona  von  Vasi;***) 
das  Dorf  existierte  bis  zur  Mitte  des  12.  Jh.  und  hat  dann  seinen  Namen 
gewechselt.  Topographie  und  (}eichichte  der  alten  Stadt  Mozia  unterzieht 
Coglitore,^**)  doch  leigt  die  Arbeit  nngeiittgenden  Fieilk.  Fflr  die 
Kenntnis  der  Sitten  ist  eine  Studie  Lo  Giudices'*')  wichtig,  welcher  u.  a. 
die  Tänze  ^Rnggeri'  nicht  mit  König  Ruggeri  in  Yerbindang  bringen  wilL 
—  Anigezeichnot  ist  die  sizilianischo  Bibliographie  von  Mira.**' 

Fflr  Malta '  and  Sardinien  ist  wenig  erschienen.  Die  Geschichte 
Corsicas  im  15.  Jb.  von  Petrus  Cyrnaeus/^^)  sowie  die  historische  Skizze 
ftber  die  Insel  Gorsica  Ton  Oregoroviiis^'^)  sind  ins  FnuisOsiMbe  Qbenetat 

II.   Zelt  der  Barbaren.    (6.— 11.  Jh.) 

OesamtgeBCbichte.  Für  die  allgemeine  Geschichte  Italiens  in  dieser 
Epoche  liegt  ein  reiches,  wertvolles  Material  vor.  Beginnen  wir  mit  der 
QvellenUtteratvrt  Einen  bisher  mibdEtnoteii  Codex  der  Uit  Longob. 
des  PanhiB  Diaconus  bespricht  Holder-Egger;'^*)  die  Hs.  gehOrt  dem 
10.  Jh.  an  und  befindet  sich  auf  der  Bibl.  Vaticana  (Christ.  597). 
Dümmler*"'''  behandelt  ein  von  Brandt  ediertes  Gedicht  de  vino,  deren 
Anfangsbuchstaben  den  Namen  Paulus  ergeben,  dem  dasselbe  deshalb  zu- 
geschrieben wird.  Eine  eingehende  Monographie  Uber  den  wichtigsten 
Chronisten  der  »Ostgoten  in  Italien',  den  sog.  Abob.  Valesiaiims  hat 
Ohnesorge*^^)  veröffentlicht.  Eine  nene  ans  dem  15.  Jh.  stammende 
Hds.  Ton  Aceoltis  Geschichte  des  1.  Kreossags,  die  sich  in  Berlin  befindet. 


Une  excunion  en  Sicile:  Bibliotb.  univer«.  et  K.  suisse  3.  p«riode,  26.  Bd.,  üo.  76/7. 
(Vf.  handelt  hier  hsuptaaehlich  TOD  dm  heutigen  Ztutladen.)  —  OioMpp*  Oioeni« 

Sntr^io  ili  etimologie  siciliane.  ralcnnu.  -  -  161)  G.  Lancia  di  Brolo,  Storia  delU 
('hieM  in  HicUim  nei  primi  dieci  secoli  del  Cristianeaimo.  Bd.  2.  611  &  —  16<i}  Luigi 
Boglino,  U  Sieilia  •  i  cnoi  CwdiiMlL  FkdmDO,  tip.  daU'  AnHmia.  1S84.  —  IM)  L. 
Veneziani,  Leporaro,  monogrnfia  Ktoriro-atrricola-indtutriale.  Taninto,  tip.  dfl  f  oni- 
meroio.  41  8.  —  164)  Loigi  Vaiti,  Xotizie  storiche  e  geognfleh«  della  citU  e  valle  di 
DtvMMi  A.  «tor.  SieU.  KP.  10,  S.  1  ff.  —  IM)  J.  Coglltor«,  MoBb  itndi  ttorlM- 
arrheoloffici.    Palermo.  —  166)  G.  Lo  Giudice.  Tl  Ruggeri  ballo  popolare  »ici- 

liano:  Arch.  per  la  «tor.  delle  tradizioni  popolari  4,  Ueft  2.  —  167}  G.  B.  Mira,  Bibliogr. 
licü*  «Tv«ro  grau  dbiowaio  Ml«  «p«n  «dito  «d  fatdito,  «atlcli«  •  mMimm»  di  ««tori  tkXL 
e   di   argomento   dirilinrn)    »'tc     2  BÄnd«-.     PaltTinn.    r,i.inni.      1878 — 84.      \C\'14  S.  — 

168)  Malu  aod   iu  linighu:   Blackwooda   Magazine,  Januar,  Ko.  881.    (Wertlos.)  ~ 

169)  S.  Coeeo,  OMgrada  ftorico^MerittlTa  d«lk  flwdcgm.  SatmU  Anal.  —  176) 
Petrus  Cyrnaant,  D<>  rchuü  ('orf>iciH  libri  quatuor,  trad.  en  flraofaU  parll.  rabWLetteron. 
Baitia.  1884.  (Die  Chrunik  Cymaeiu  ist  in  Marstoris  KIS.  24  suant  gadnicltt.  Die 
ftaiuMMhe  übaraetrang  bietet  k«lii«  liiit«riMli«B  BrSrtoravgra.)  —  191)  Petdlnaad 

6r«goroviu8,  Corsica,  trad.  de  P.  Lurrinnn.  Raotia.  OlLauTiif-r,  1884.  —  X  L. 
Boall,  iliat.  de  la  Corae  depuis  lea  tempe  les  plua  recuk«  joaquä  aon  annezion  ä  ia 
FruMe  «B  1769,  tirda  -in  oravm  da  F.  OragaraTiai  at  prdosdda  d'  ana  nactea  rar  eatte 
ile.  Tour«,  Marne.  1884.  240  S.  —  172)  Holder- Egger;  NA.  10,  S.  231.  — 
176)  £.  DUmmler,  Zu  Paulua  Diaconna:  ib.  S.  165.  —  174)  W.  Ohnesorge,  Der 
ABanymaa  Yatosii  d«  CaaitaBtiaa.   KlaL    108  & 
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zeigt  Hagen^'*)  an.  Uuter  den  von  Dümmler^"*)  herausgegebene  Ge- 
dichten sind  für  die  italienische  Geschichte  wichtig:  Eine  kurze  rh>thraische 
Lebensbeschreibung  des  Abtes  Bobulenus  von  ßobbio  (aus  dem  7.  Jh.)i 
welche  schon  1652  XJghelli,  jedoch  sehr  mangelhaft,  ediert  hat;  and  ein 
akroatfcUselies  Gedieht  Aber  Dedderios  yoa  Monte  CMslno,  den  spiteren 
P^pat  Victor  m.  (Idßßpf),  das  noch  garnicht  ediert  war.  Wattenbnch^'^ 
macht  uns  mit  einem  Pergament  bekannt,  das  eine  Kostbarkeit  ersten 
Ranges  enthält,  nämlich  eine  dem  Jahre  1044  angehörige  Bulle  Benedicts  IV., 
der  dem  mächtigen  Hause  der  Grafen  von  Tusculum  entstammte  und  ein 
Sohn  des  Patriziers  Alberich  war.  Die  Bulle  mit  andern  hier  beschriebenen 
Urkk.  stammt  ans  dem  Kloster  Brondolo  sttdUch  von  Chioggia  nnd  befindet 
■Msh  jetst  in  Berlin. 

Aus  der  darstellenden  Litteratar  ffthren  wir  zunächst  eine  umfang- 
reiche und  eingehende  Monographie  des  Frh.  von  Czoerning  ^""•)  au, 
der  die  ethnographischen  Verhältnisse  der  Poebene  untersucht. 
Vor  allem  wUnscht  der  Vf.  ein  Bild  der  älteren  Bevölkerung  Oberitaliens 
zn  geben,  zeigt  aber  hier  mangelhafte  Kenntnis,  besonders  anf  dem  Ctobiet 
der  Praehistorie,  und  ist  andi  fsk  seinen  Schlnbfolgemngen  nicht  immer  im 
Rechte.  Die  klassische  Litteratnr  kennt  er  dagegen  vollständig  und  hier 
sind  seine  l'ntersuchungen  wertvoll.  Um  die  Wirkungen  der  kelto-romanischm 
Transpadau(>r  in  der  (ieschichte  der  späteren  Zeit  aufzufinden,  geht  er  daiiu 
anf  die  Geschichte  des  MA.  ein  und  bespricht  nicht  nur  die  Epoche  der 
Longobardeuherrsdiaft,  sondern  auch  die  Begierong  der  Kaiserin  Maria 
Therssift.  Am  Sehlo/b  wflnscht  nnd  propheieit  er  dem  neuen  Itatten  eine 
Periode  des  Ruhmes  und  des  Glanzes. 

Hervorragende  Bedeutung,  trotz  einiger  Mängel  und  Fehler,  hat  die 
umfangreiche  Geschichte  der  Germanischen  Stämme,  die  in  Italien 
einfallen.  Dem  Vf.  dieses  noch  nicht  zum  Abschlufs  gebrachten  Werkes, 
Hodgkin,^ molk  eine  ToUstAndige  Bekanntschaft  mit  dem  Materiale  nach- 
gerahmt  werden.  —  Ans  der  Zeit  der  germanischen  Herrsdmften  sind  eine 
Anzahl  einschlägiger  Arbeiten  zu  erw&hnen.  IHe  Begiemng  Odoakers 
behandelt  Gubo, der  mit  rhetorischem  Aufwand  den  Satz  zu  beweisen 
sucht,  dafs  das,  was  der  milde  Germane  geschaffen,  der  Arianer  aus  reli- 
giösem Gegensatz  zum  auflebenden  Papstum  wieder  zerstörte.  Fusco^''^''} 
behandelt  goldene,  silberne  nnd  knpfeme  MUnsen  Odoakers.  Anf  die  Zeit 
der  ostgotischen  Herrschaft  besieht  sidi  ani^  einer  IQtteilvngReipricflits^^) 
eine  grtndliche  Studie  Gandensls,^^**)  welche  die  Thitigkeit  Cassiodors 

175)  H.  Hag«»,  EfaM  a«iM  Hda.  von  Benedietu  &•  AmoMs  Oewh.  tfM  antan 

Kreuzzuge»:  Vjs.  f.  Ronaiasance  1,  S.  134.  —176)  K.  DUmmler,  Lateinische  Gedicht« 
des  ».  a.  11  Jh.:  KA.  10,  b.  881  ff.  —  13?)  W.  Wattenbach,  £üuge  Urkk.  de«  U. 
«ai  lt.  Jh.  im  RsmiuiiMlMa  Momwii:  lütt.  awd.  gma.  NalioBdiiMMviB  1,  &  14S.  Mit 
1  Tafel.  —  177«)  C.  V.  CzoeminK,  ^^ie  alten  \*ölker  Oberitalien».  Wien,  IlSlder. 
811  S.  —  178)  T^'  Uodgkint  Italjr  and  her  iovader».  Bd.  1  o.  2.  London.  ^Diei« 
iwfli  BSad«  «BtiMltm  TctfeMfaidite  4cr  gumanimiMm  HarrMlurfl  in  ItaUm,  d.  fc.  di« 
Zeit  von  den  jungen  Jahren  Theodosius  de*  Grofscn  bis  zum  riifenrang  des  weströmischen 
Baiebea,  876 — 476.)  —  178*)  A.  Gubo,  Udovaker  und  die  Kircbe.  Staatagymn.  zu 
CIUL  —  IW^}  GloTMud  Fitt«o,  Delle  noneto  iH  ra  OdoMM,  diMntaiioBe  «ob  noC«  dl 
Costantino  Luppi :  (Jaz.  Numism.  (AmbrosoH)  5,  S.  10/'2.  —  X  Ford.  Gabotto,  Del  titolo 
di  patrisio  dalia  caduta  dell'  impero  d'Oocident«  alla  üne  del  aec.  VllI:  Giom.  Arald.  12, 
&  97— SO.  <G«tw  w«rdM.)  —  198*)  R«l»rt«lit,  Zar  0«Mh.  dM  «MgotiMkra  BtldiM 
in  Italien.  Grofs-Strelitz.  Gymn.-Prgr.  —  178')  Augusto  Gaudansi»  L' opera  di  Cassio- 
dorio  a  Hayeno«:  Atti  Uem.  r.  Dep.  Romagua  3.  Folge,  3  Bd.,  S.  S85— S84.  (Schlad  folgt.) 
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am  Hofe  von  Ravenna  beloüchtet.  Bor  ^'f.  pioht  ein  lUutliches  Bild  von 
dem  Hofloben  und  drückt  dio  Bedeutung  Cassiodors  in  der  Umgebiiiip  Theo- 
derichs  insofern  herunter,  als  er  in  ihm  keinen  aufserordentlichen  Minister  oder 
Beamten  des  Königs  sieht,  sondern  ihm  nur  eine  hervorragende,  wenn  auch 
gewölmliche  und  ordenlliclie  StoUanir  itntor  den  BetmtoD  soweiflt  Atteh 
mit  der  schon  so  häufig  beitaiiddten,  danklen  Chronologie  seiner  Briefe 
beschäftigt  sich  der  Vf.  —  Der  byzantinischen  Epoche  widmete  Calisse,*"^) 
der  seit  einigen  Jahren  die  staatlichen  Institutionen  Italiens  nach  den  ver- 
schiedensten Seiten  heleuihtet  hat,  eine  Abhandlung,  die  den  Zeitraum  von 
der  Schlacht  von  Nocera  bis  zur  Niederlage  von  Bari,  d.  i.  von  564 — 1071 
unfafot  Er  erhebt  sich  nicht  n  aUgoneiBeii  Betrachtongen,  solidem  witer* 
sucht  die  Befagnisse  der  einzelnen  Beamten  bis  mm  Kalwr  hinaaf  und 
verbratet  sich  besonders  Aber  das  Militärwesen.  Mit  der  pragmatischen 
Sanktion  von  554  hat  Justinian  nach  des  Vf.  Meinung  nioht  eine  völlige 
Veränderung  der  Konstitution  bewirkt,  sondern  den  hestclx  iKh'n  Zustand 
nur  modifiziert.  Auch  die  Verwaltung  der  Städte  wird  einer  Untersuchung 
ontersogen.  Sehr  wichtig  für  die  Geschichte  der  Lcmgobarden  ist  ein  Anftati 
Ton  Schmidt.^^*^) 

Für  die  Geschichte  des  erneuerten  Reiches  ist  nicht  ohne  Bedeu- 
tung ein  Aufsatz  von  Densson/'"*'')  —  Die  Verbreitung  der  karolingischon 
Sagen  und  die  Abhängigkeit  der  italienischen  Epiker  von  den  französischen 
Trouvt^res  bespricht  Castets.*'*)  Die  Scblufsfolgerungen  der  Uuter- 
SQChnngen  Rojs  Uber  die  Legende  in  betreff  des  Jahres  1000  behandelt 
Gabotto.^'*^}  —  Bie  aehwinrige  Frage  des  Uber,  pontificalia  unter- 
sucht auf  Grund  der  zahlreichen  und  wertvollen  italienischen  Hdss.  Waitz.*'**) 
Die  CoUectio  canonum  Ton  Deusdedit  war  Gegenstand  zweier  wichtiger 
Publikationen:  Stevenson"**"^  hat  die  Entstehung  der  ganzen  Sammlung 
in  botracht  gezogen  und  weist  nach,  dafs  Deusdedit  sie  c.  lCi6ü  verfafst 
nnd  dem  Fkpat  Victor  m.  gewidmet  hat.  Die  Ausgabe,  die  MaiÜnoeci 
1880  in  Venedig  hat  dmcken  lassen,  ist  nicht  sorgfUtig  genag.  M.  hat 
nnr  einen  vatikanischen  Codex  benvtat,  wihrend  die  andern  Hdss.  ihm  nn- 
behannt  bleiben.  Stevenson  dagegen  untersucht  alle  Hdss.  und  ihr  gegen- 
seitiges Verhältnis  und  glaubt  feststellen  zu  können,  dafs  der  vatikanische 
Codex  3833,  den  Martinucci  seiner  Ausgabe  zu  Grunde  legte,  zwar  den 
Tollstindigen,  aber  ungenasen  Teit  bietet.  Unter  den  zahlreichen  Oodiees 
ist  er  der  sohlechteste.  —  LOwenfeld^'**)  hat  dieselbe  Sammlong  nach 


178*)  C.  Cftlitie,  n  forerno  d«l  Bttrathii  In  Italia:  HIt.  ttor.  iUtL  S,  S.  «65— SS6. 
—  1780  ^'  Schmidt,  Zur  Gesch.  der  Langofwirfli  ii.  T,.  ipzi-;.  Kock.  80  &  -  -  178*)  X 
Galetaehky,  Die  Urgweh.  der  Langobarden.  Weil't«nlels,  Uymn.-Prgr.  —  178'') 
bafan  Davaian,  IHa  KrlhraBf  dar  abaadlhatfiaehaii  Kaiaar  ▼on  Karl  dam  OrofiMD  Ua  OMa 
dem  GrnlVi'n.  Linz.  Oymn.-Prpr.  —  X  Harnnck,  r>it'  Bt^dciitiniK'  ^c*  rmtrömNohen 
Reiche«  innerhalb  de«  MAlichen  ätaatensystem« :  Balti«che  M.Solir.  8'2,  8.  Heft.  ^Der  Vd 
basehSMIgt  aleh  saH  rMtn  Jahran  mft  dar  Gateb.  daa  VarbSltniaMa  awlaekav  dam  aat- 
römischen  und  dem  knrolinffischen  Rcidif.l  —    1780  f'ÄStPt.s.  Rpfhoroht^K  »ur  le« 

rapports  des  cbao9on8  de  geste  et  de  l'^pop^e  cbevaloreeqae  italienne :  R.  de»  langnea 
ronaaaa  8.  Folga,  18.  Bd.  —  1981^)  F.  Gabotto,  L*  anno  miUe  e  la  Ina  dal  mondat 
Gnzz.  lctf<r.  Tnrino:  \o.  9,  28.  Februar.  —  1780  Georj;  Wnit/.  Übtr  dif  itAlioniwhen 
Hdaa.  der  Uber  Funtitiealia :  NA.  10,  S.  468  ff.  —  17b" j  Knrico  Stevenson,  Osaer- 
vadairf  aaOa  •Callaelio  Caaaomn*  di  Dawdaditt  A.  aoa.  ator.  rom.  8,  8.  806  ff.  ^  178»)  ^ 
LSwanfold.  Die  Kanananaamnlaiif  daa  Kardinah  Davadadtt  uad  daa  Bafbtar  GtagM* 'H^ 
VA.  10,  S.  811  ff. 
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iianz  anderer  Richtung  hin  untersut  ht.  Er  bot  rächtet  ihr  Verhiiltnis  m  den 
iiegesten  Gregors  VU.  Ewald  und  Pflugk-Harttunf?  glauben,  dafs  Deusdedit 
fftr  Mine  Kanonensammlaug  ein  jetzt  verlorenes  Register  Gregors  VII.  be> 
mitat  hitte;  L.  dagegen  kommt  m  folgeider  Anriebt:  1)  D.  Iwt  seine  flammhing 
nriflchen  Mai  and  September  1067  vollendet;  9)  das  uns  flberlieftirte  RegiMer 
Gregors  VII.  ist  nur  ein  dürftiger  Anszag  eines  groften,  verloren  gegangenen 
lateranischen  Registers;  3)  Karduuü  Denadedit  hat  kein  anderes  Kegister 
als  das  ansrige  benutzt. 

In  bezng  anf  die  Quellenuutorsuchung  aus  der  Zeit  des  Investitarstreits 
Ist  folgendes  n  erwfthnen:  Simeon  ^'**)  behandelt  den  Libelfan  de  impeim- 
toria  potestate,  ein  Pamphlet  vom  Standpunkte  der  kaiserlichen  Partei. 
Eine  llds.  des  Libellus  ist  nicht  überliefert,  unsere  Kenntnis  desselben  stützt 
sich  vi«dniehr  nur  auf  eine  Ausgabe  des  Matthias  Flacius.  Simson  konstatiert, 
dafs  PIkhehard  von  Aura  das  Büchlein  benutzt  hat  und  wahrscheinlich  in 
derselben  Hds.,  die  Flacius  vorlag. 

Die  Papstgeackiehte  anr  Zeit  des  VigiUns  vnd  Pelagias  wnrde 
von  Dochesne  und  Chamard^^^)  behandelt  Üneherae  hat  beide 
Papste  und  besonders  Vigilius  angeklagt,  Chamard  verteidigt  sie.  Duchesne, 
der  Herausgeber  des  Liber  pontificalis  ist  Professor  an  der  katholischen 
bchnlo  zu  Paris.  —  Zu  den  \Niohtigsten  Tliatsachen  der  Gej?ohitht<^  der 
Stadt  Rom  ini  6.  Jh.  gehört  das  Schisma  dos  Jahres  530.  In  betreff  des- 
selben besHzen  wir  drei  Urkk.  (praeoeptnm  Felix  IV.  September  680; 
Sentenzbeschlnls  nnd  den  libeüoa,  den  die  Priester  naeh  dem  Tode  des 
Dioscorus,  an  Bonifaz  richteten,  Dez.  630),  deren  Text  vor  einigen  Jahren 
Amelli  in  einer  Hds,  der  Kapituiarbibliothek  m  Novara  entdeckt  und 
Duchesne  dann  benutzt  hat.  Ewald*'**»')  hat  die  Trkk.  abgedruckt  und  einige 
historische  Anmerkungen  gemacht,  die  M  o  ui  m  s  e  n  m  einer  Erwiderung 
Anlab  beten.  Eine  biographische  Skiaae  Gregors  I.  verdanken  wir  Wis- 
banm;'^^)  eine  alte  Lebensbeschreibnng  desselben  Papstes  behandelt 
Rühlemann.^^***)  Über  die  Gründung  des  päpstlichen  Staates  veröffent- 
licht Magliani*'*")  'einen  kurzen  .\rtikel;  denselben  Oecjenstand  besprach 
Parilla   y   Garei a.  Weiland   hat    zwei    Hri(  tV    Hiucdicts  III. 

(866/8)  über  die  religiösen  BuJben  eines  Vater-  und  eines  lirudermörders 
heransgegeben.  —  Wichtig  ist  die  gelehrte  Untersnchnng  M arten s^'*^ 
ober  die  Wahlen  Clemens  II.,  IHunaans  II.,  Leos  IX.  nnd  Victors  II.  Bar 
\f.  behandelt  die  kirchlichen  Anschannngen  in  betreff  der  Papstwahlen,  die 
znr  Zeit  Heinrichs  HI.  nnr  wenig  hervortraten,  wfthrend  der  Begiemng 


198*}      ■'^imsoD,  Zon  Libelliu  de  imperatori»  pot«»Uto  in  urb«  Boow:  FDG.  25, 
a  874  f.  —  178P)  L.  Doch  «an«  n.  F.  Chsmard,  Lm  tmpm  da  VI«  liMe:  RQH- 

S7,  8.  540  ff.  —  t7W)  Pknl  Ewald  .  Akten  nun  Snhisma  des  J.  5S0:  NA.  10.  S.  412  ff*. 
—  1980  ^  Moans«»!  il>.  S.  579  ff.  —  IfS')  W.  Wivbanm,  Di«  wichtigaten 
Siebtangm  nnd  Ztele  d«r  Thitlglceit  des  P»pat«8  Gregors  da«  Chrohen.  Leipzig,  foA. 
50  JS.  -  1780  Rühle  mann.  Üb«r  die  Qaellen  eine«  altfranzSsischen  Leben»  Gregor» 
de»  Grofaen.  Halle.  40  8.  —  X  Leopoldo  StegiiRnini,  Sulla  fiavoUa  delU  p«p«aa* 
OivTmw.  Verona,  Merlo.  (Für  das  Volk.)  —  178*)  E-  Mag  Hanl,  L'  origfaie  dal 
potere  temporal!  si-condo  F.  D.  Gnerraszi:  La  domenica  del  Fraeaaaa  No.  37.  — 
178v)  Ibuiael  Parilla  j  Gareia,  Verdadera  origen  y  lafitlmiud  de  la  »obennia  Mmpo- 
nil  da  loa  papaa  aobre  loa  eatados  de  la  Igleaia.  Rex.:  J.  Castejon  j  Elio;  Boletfn  d» 
la  r.  A«»d.  de  la  histori«.  7.  Bd..  4.  Heft,  Oktober  (1885).  —  178*)  Martens, 
Die  JBoaatnuig  de«  pipaUkhan  Stolili  anter  Hainridi  III.  and  Heinrich  lY.:  ZKR.  20, 
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Heinrichs  IV.  aber  immer  starker  wurden.  Sehr  wichtig  ist  der  Abschnitt 
über  das  Patriziat  üeimichs  ULI.  im  Dezember  1042  hat  Heinrich  die 
Wtrde  des  rOmiidMii  Pitriiiis  eriidtea;  UMber  sprachen  lieh  in  nver- 
liangar  Weiie  Leo  von  Monte  Caarino  imd  die  AnnaloB  Bonuni  ana,  denen 
Bich  eine  kurze  Notiz  des  Petrus  Biaconva  anreiht.  Ni«  ht  nur  Uber  (iit- 
chronologische  Folge  der  Thatsachen,  sondern  auch  über  die  faktische  Be- 
deutung jenes  Titels  trefflich  ist  und  ausführlich  gesprochen;  er  verfolgt  seinen 
Gegenstand  bis  1069.  —  Pf lugk-Uarttung^^^*}  bringt  einen  Beitrag 
nr  Oeachiehte  nnd  Chronologie  der  beiden  Latenuuiynoden  ?on  1060  «nd 
1000,  mit  berag  anf  den  Anftafti  Pnnsera:  Papatirahl  nnd  LaieninveatitBr 
zur  7(it  Papst  Nikolaus  IL  (Bist  Taschenbuch  6.  Folge  4.  Jahrgang 
S.  56 — 78).  —  Berücksichtigung  verdient  eine  Studie  Delarc8^'**>^  über 
die  ietzti'u  Jahre  Gregors  VII.  und  seine  Beziehungen  zu  Robert  Guiscard 
vom  Jahre  1060  an,  als  der  Normanne  dem  Papst  Treue  schwur.  Doch 
ist  dieser  Artilral  keine  eingehende  Untersuchung  mit  nenen  Geriditipiniclen, 
sondern  nnr  eine  snnunsrisdie  nnd  qmthetiache  Darsteünng.  Nach  Ron- 
doni*^^)  stammt  Gregor  VII.  aus  dem  edlen  Geschlechte  der  Aldobran- 
deschi ;  er  weist  es  entschieden  zurück,  dafs  der  ruhmvolle  Pai>st  niedriger 
Herkunft  sei,  wie  die  Sage  erzählt.  Eine  Biographie  Gregors  VII.  von 
Moutalembert  erschien  in  deutscher  Übersetzung.^^*)  Mehr  vom  philo- 
sopliiaehen  nnd  politischen  als  vom  rein  geschichtlichen  Standpnnlct  hat  der 
bekannte  Gelehrte  nnd  Srsstwnann  Bonghi^*^)  das  Wirken  Gregors  VII. 
betrachtet.  Das  Endziel  von  Gregors  vielseitiger  und  unermüdlicher  Thltii^ 
keit  war,  die  Freiheit  der  Kirche  und  sittlichen  Lebenswandel  des  Klerus 
herzustellen  nnd  zu  erhalten.  Eine  Vergleichung  der  Kirche  in  jener  Zeit 
mit  der  heutigen  veranlafst  den  \'f.  zu  folgender  Schlufsfolgeruug :  Die 
poUtisdra  Gewalt  des  Papsttums  ist  untergegangen,  seine  religiöse  und  geist- 
liche Maeht  dagegen,  besonders  in  kirchlichen  Kreisen  erlieblich  gewachsen.  — 
Nidit  flhergangen  werden  darf  eine  kleine  Schrift  Hays,'^*^)  der  sich  mit 
dem  bekannten  Satze,  mit  dem  Gregor  VII.  sein  thatenvoUes  Leben  al)ge- 
schlossen  haben  soll :  'Dilexi  iustitiam,  odi  iuiquitatem,  propherea  morior 
in  exilio'  beschäftigt  und  zu  dem  Schinfs  kommt,  dafs  in  Gregors  8inu  der 
P^Mt  die  personifizierte  4ustitia',  der  Iniquus  dagegen  kein  anderer  als 
der  Kaiser  ist. 

Auf  das  juristische  Gebiet  übergehend  erwähnen  wir  znnlchst  das 
wertvolle  nnd  wichtige  Werk  Gandensia^'**)  Aber  das  JSigenftamsrecht 


178*)  J.  V.  Pflugk-IUrttung,  Zur  Lateran-Synode  .les  Jahre*  1059;  FDG.  «25. 
8.  SS6  ff>  —  K.  P»nter,  P«patwfthl  und  L*i«niDveatitar  sur  Z«it  Paptt  Nikoluu'  U. : 
Hirt.  TMafamh.  «.  Folg«,  4.  Sbg.,  &  66—78.  —  178r)  O.  DeUr«,  Saint  GriROr  TTI, 
tonikres  ann^es  de  »on  Pontificat:  RQU.  38,  .S.  5  ff.  —  178")  <j-  Roiuloni.  Deila  vera 
•ifgiDe  di  GniKorio  TU:  R.  stör.  lUL  2,  ä.  886—40.  —  179)  Montalembert» 
Gngor  yn.  Mfodi,  Pi^it,  Heil^w;  dratidi*  Übm.  von  4.  Meiler.  Bagrarirarg,  Haai. 
gr.  8*.  174  S.  X  W.  Pip.  r.  Di.f  Politik  der  deutachen  MetropoliUngewalt.  Qu.flliii- 
borg.  1S84.  gr.  8".  68  S.  ^Behandelt  da»  Varblltnia  üragors  aar  dautachen  und  frau- 
•Maelian  Kinli«.)  —  X  M.  Wi«d«a>nBn,  Gragor  YU.  vnA  EMbehof  Manaiaaa  I.  tob 
Reim«;  ein  Beitrag  zur  G«Kh.  dar  firanzdaischen  Kirchenpolitik  des  Papstes  Gregor  VII. 
Laipzig,  Foek.  1884.  88  8.  —  X  Laopoldo  Stegagnini,  Bravi  oanoi  storici  per  1  uttavo 
eantanaiio  dt  Gregorio  YII.  yarona,  Mario.  iPopoinra  Dantellnsg.)  —  17^)  Kuggaro 
Bonghi.  Gregorio  VII  e  Leone  XIII:  NAut.  52.  S.  5  ff.  —  1791»)  J.  May.  Der  Be- 
griar  'juatitia'  im  äinae  Gragors  VII.:  FDG.  26,  8.  178  fi*.  —  179*)  Aoguato  Gaudenxi, 
Svlk  propfiotlk  ia  ltdia  mlla  prlim  mttk  dol  Modlowro.   Bologiw,  ti^  Militwa.  1884. 
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im  früheren  MA.  Der  Feudalismas  wnrdo  von  den  Franken  einp^ffulirt, 
aber  nur  in  seiner  ursprünglichen  Form  «Icr  Renofizien.  Die  wahre 
Feadaiitat  b^iaut  erst  mit  Kourads  II.  Gesetz  de  Foudis.  Den  Kampf 
zwischea  dem  freieii  Gemeinden  ud  dem  FewUliamiu  sldzdevt  der  Vf.  mit 
konen,  aber  klaren  Worten.  In  Unterrtniieii,  wo  die  KonmennlYeriMning 
schwach  war,  dauerte  der  Feadalismus  Iftnger  fort.  —  FQr  das  Longobardcn* 
recht  liebten  mehrere  nfltzlicbe  Beitrfi(?e  vor.  Schon  Savit^uy  und  Troya 
haben  auf  Spuren  des  römischen  Rechtes  in  den  (Tesetzen  der  Longobarilen 
hingewieseil,  Del  Giudice*'^)  hat  diese  Spuren  verfolgt  und  untersucht. 
Durch  verstindige  and  avneidiende  Yergleicfanngen  hat  er  seine  Ansichten 
begrOadek.  —  Wert?oU  ist  waA  eine  spaoelle  Untersochnng  Tamassias.^^*") 
Nicht  sehr  «nianrn*eich  ist  eine  Studie  Caiaisos,*^'')  deren  Inhalt  nicht 
dem  vielvorsprechenden  Titel  entspricht.  —  Unter  fleifsij^er  Benutzung  der 
verschiedenen  Quellen  behandelt  Mazza^'*»)  die  Frage  nach  dem  sogen. 
Foib  lapraudo.  Fttr  die  Kuiistgeschichte  wichtig  sind  zwei  Abhandlungen, 
von  denen  die  ente^^*^)  tber  das  Gebiet  der  allen  Architekten  hinamgeht 
nad  einen  technischen  and  k&nstlerisehen  Zweck  im  Ange  hat,  wAhrend 
die  zweite  eine  ausführliche  Beschreibung  der  älteren  DenlonAler  der 
italienischen  Malerei  giebt. 

Oberitalien.  Küstenland  und  V  i*  n  e  t  i  e  n.  —  Die  Ausbeute 
ist  gering.  luschrifteu  und  andere  Altertümer  balonas  werden  iu  zwei 
AoMlMi  behandelt.  Interessant  ist  ein  goldnea  Enm,  webte  In  der 
dortigen  Basilika  gefunden  wurde.*^)  —  Von  iwei  Tributen,  welehe  die 
Bewohner  der  Inseln  von  Quamero  trotz  ihier  Abhängigkeit  von  den 
Byzantinern,  zuerst  den  Slavon  (im  9.  Jh.),  dann,  seit  998  den  Venetianern 
zahlten,  erzählt  V  assi  1  i  c  h.^ '•')  —  Die  christlichen  Altertümer  zweier 
Kirchen  iu  Gemoua  bilden  den  Gegenstand  von  zwei  sorgfältigen  Abhand- 
lungen Baldisseras.^^**)  —  Der  Ref. ^^*")  hat  seine  Untersuchungen 
Aber  die  Altere  Berölkerung  der  venetianisclien  Lagunen  seit  dem  Ünter- 
gang  des  weströmischen  Reit  Irs  mit  besonderer  KfU  ksicht  auf  das  Chroui- 
con  Altiuate  fortgesetzt.  ¥,r  behandelt  die  bischöflichen  und  Familien- 
Kataloge  jenes  Clironicou  und  ihr  YerbAltnis  zu  dem  Text  desselben.  — 


179'')  Giuseppe  Del  iu<1i<  H,  I.c  tr«rrie  di  diritto  romano  ncll'  Editto  lonjtoljnril  » : 
Rend.  Issit.  Lomb.  18,  S.  451  ti.  —  179')  G.  Taina!<i«ia,  Le  alienazioni  deUi  imniobili 
e  gli  eredi  seeoado  gli  antichi  diritti  gemuuiici  e  »pecialmente  il  longobardo.  MiUno, 
Uoepli.  t286  8.  —  X  L.  Mor^,  La  condizione  giuridica  dei  Romani  durante  U  dominio 
dei  LoDgob«rdi.  Hilano.  Civelli.  16®.  15  S.  —  1790  ^-  ^-  t'aiazso,  L'  umanistno 
d«U*  doitrio«  penale  italiana  dall'  avvenimento  d«l  Ngno  longobardo  tinu  al  secolo  X. 
Palermo,  Giom.  di  .Sicilia.  —  179S)  Angelo  Mazza.  II  piede  Liprando  e  le  misure  di 
Garlenda  (drei  Briefe  mit  einem  Anhang).  B«rf;nmo.  l'a^ioncelli.  16*^.  VII,  280  S.  — 
179'*)  Kdoardo  Mella,  Elementi  dell'  arrhitettuni  romano-bizantimi  •  deUs  kwglfewda. 
Torino.  Bocca.  '2X  S.  Mit  11  Tnfeln.  179')  1-  Lefort,  fetude«  »ur  les  monumenU 
primitifa  de  la  peiulure  chrotienuu  en  luiie  et  Melange»  arch^ologiques.  Paris,  Plön. 
1S84.  18*.  Vff  MS  8.  —  179*^)  Bü«  iMrizioni  trovate  nella  baailica  cristiaiia  a  Halona 
•  lue  adiacenze;  Utih  croc«tta  d'  oro  trovata  nella  basilica  cristiana  a  Salona :  Bull,  archeol. 
e  storia  UnlniHta  7  1884).  — ■  X  id.,  Gli  »cavi  nella  l>asilica  cristiana  a  Salona  e  su« 
adiacenze:  ib.  H,  1.  u.  lf  UefX.  (Jamsr  «kl  Marz  1885).  —  179')  Giuseppe  Vassilieii, 
Due  tributi  delli-  isule  dcl  (Quamero:  Arpheo{rr.  Tne»t  11,  S.  297  ff.  —  179")  Valentin© 
Balditisfru,  L'  uiiticu  fontu  battesimal»  della  (.'Ihuhh  nrcipretale  di  S.  Maria  in  Gemuna. 
Gtuii'iiiu.  itunanni.  —  id.,  La  chiosa  di  S.  GioTUini  in  Geuiona,  naova  relazione.  Gemona, 
Tei«»it<iri.  179")  Carlo  Cipoiu.  Kicprch«  ioll«  tiadisioni  iDtocBO  all«  anttclM  immi- 
graziuui  uella  La^na:  AVeu.  "i^,  Ü.  331  d'. 
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Aof  die  vom  so  viel  bohandolte  Fra^^c  nach  der  ErbamniR  dor  Markaskirche 
in  Venedig  bezieht  sich  eine  Abhandlung  Pasinis, eine  ander»-  des- 
selben Vf.^*^')  auf  den  kostbareu  Schatz  der  Kirche.  Er  beschreibt  ein> 
seine  Stteke  denelbeii  und  erleichtert  die  Yentiadnis  dardi  Beigabe  silil- 
feidier  adiftiier,  chroisolftkognfliiielier  Tafeln;  dieees  Wetfc  hat  groAen 
Wert  nnd  man  kann  sie  ohne  weiteres  als  eine  Ergänzung  betrachten,  zn 
der  grofsartigeii  Beschreibiintr  des  lianwerkes.  welche  die  Buchhandlung 
Ongania  zu  Vemdi^r  zum  Ahschlufs  gebracht  hat.  In  dieser  letzten  Publi- 
kation geben  Hoito  und  Cecchetti^^*)  Urkk.  und  Erläuterungen.  —  Eine 
der  nkhtigBten  Fragen  in  besag  aaf  die  TenettanisQhen  Bamrorke  ist  die 
nach  der  Fnndiening  aaf  einem  so  ansichem  und  nachgieHgeii  Bodm. 
Welche  Aufschlösse  hierüber  das  Nachgraben  bei  den  Glockenthflrmen  Ton 
S.  Marco  giebt,  teilt  IJoni in  einem  trefflichen  Artikel  mit.  Er  glanbt, 
dafs  die  Gnindlepnng  znni  Turme  im  10.  Jh.  stattfand.  —  Von  hoher 
Wichtigkeit  ist  der  Aufsatz  eines  noch  jungen,  aber  sehr  gelehrten  und 
leider  schon  gestorbenen  Forseher,  AdnlU  Fanta"^)  (t  15.  Nov.  1887), 
über  die  Vertrige  nad  Beciehnngen  swisehen  den  dentsehen  Kaisem  and 
Venedig  bis  zur  Zeit  Ottos  III.  Neues  Material  ist  nicht  beigebracht,  das 
alte  aber,  besonders  die  Urkk.,  mit  höch.ster  Sorgfalt  benutzt.  — -  Von  nicht 
geringerer  Wichtigkeit  für  die  venetianische  (lesthichte  ist  eine  Publikation 
neugedruckter  Kaiserurkk. ,  die  sich  auf  das  i'atriarchat  vou  Aquileja 
belieben,  von  Mihlbacher,  die  aaf  Veraalassang  der  historischen  Geaell- 
schaft  sn  Veaedig  ins  Italienische  Obersetst  wnrden.^**)  —  Pinton ^*"*) 
setzt  seine  eingehende  Studie  Über  die  von  Gfrörer  verfafste  venetianische 
Geschichte  fort,  und  bes])richt  die  Zeit  der  byzantinischen  Geschichte  tlber 
die  Inseln  der  Lagunen.  Kr  hält  die  Ansichten  des  deutschen  Forschers 
über  die  niederdrückende  Schwere  jener  Horrschatt  für  übertrieben.  — 
Bef.***)  hat  einen  Zusatz  zn  seiner  Bibliographie  der  Quellen  fttr  die 
OeseUchte  Yenetiens  and  der  venetiaaisehen  Territorien  (Kostenland,  Istrien 
und  Trient)  bis  zum  Ende  des  10.  Jh.  veröffentlicht.  —  Torcolin,  eine  der 
berühmtesten  Inseln  der  venetianischen  Lagnnou.  i^t  Gepenstand  einer  Arbeit 
Znlians.^**')  —  Giuliari'**)  hat  mit  Hülfe  der  älteren  bis  ins  11.  Jh. 
reichenden  Urkk.  ein  Verzeichnis  der  verouesischeu  Ortschaften  festgestellt. 

Trient.  Orsi^*^  vollendete  sein  verdienstvolles  Verzeiduiis  der 
tridentischen  BOrfer  mit  historischen  &lftnteningen.   Zum  SchhiA  woUen 

189)  Antonio  Pasini,  Qiul«  tim  U  vero  anno  dtlk  ooniMnueione  delU  bMilie»  di 
8.  Mareo  in  Ven«si«.  Yenesift,  tip.  dell'  ImmacoUu.  le'*.  11  S.  —  181)  id.,  II  tetor» 
di  S.  MmD  te  ▼•ante  Ulmürftto.  Venezia,  Ongania.  4*.  Mtt  Tafeln.  (Bisher  lind 
4  Liafmmgtn  «mkfmMi.)  —  18S)  C.  Boito,  B.  Ceccbetti  etc.,  La  ba«Ui»  di  S. 
Mareo  In  Yennia  illutrata  nalla  «toria  e  nell'  arte  eon  doeumenti  da  scrittori  ▼«nexlani. 
Yenenia,  Ongania.  gr.  F.  (20  Lief,  mit  650  Tafeln.)  -  188)  Uiacomo  Boni,  II  muro 
di  fondazione  del  eampanile  di  S.  Marco:  AVen.  29,  H.  355  ff.  —  184)  Adolf  Fanta, 
Yertrttge  der  Kaiser  mit  Venedig  bin  zum  Jahre  988:  MIÖ<ji.  i  HrgUnzanKoh.)  1,  H.  51  —  1S8. 
—  185)  I^ng.  Mühl ba eher.  Diplomi  inediti  attinenti  al  patriaroato  di  Aquileja  (bis 
1082):  MiscelL  della  r.  Deput.  Yen.  di  «tor.  patria  8.  —  186*)  Pin  ton,  I^  «toria 
di  Yenezfa  di  A.  F.  üfrörer  2.  Teil:  'II  concetto  dell'  opera'  AVen.  21»,  S.  305—816. 

186)  <'arlo  Cipolla,  Appendice  III  alle  Fonti  edite  della  btoria  della  regine  VenatS 
della  cadata  dell'  impero  Romano  sino  alla  finn  dcl  seeolo  X :  Miscell.  d«>lln  n«*put.  di  stor. 
Yen.  3.  —  187)  G-  F.  Znlian,  Torcello  e  la  «ua  oattadraJe.  Venezia,  Anrom.  —  188) 
O.  B.  C.  Giuliari,  II  Yeronese  all'  epoc«  Romana:  Mlimll.  d.  r.  Doput.  Veni-ta  ili  ^'toria 
patria  3.  (Die  Namen  wind  alphabctinoh  geordnet. —  189)  Paolo  Oriii  Saggio  dl 
toponomasttca  Trideutina:  ATrent.  4,  .S.  1  — lU.    ^Vou  'Lino'  biü  'Ziano'.) 
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wir  noch  eine  Untenndiwig  Hubers^*"*!  erwähnen,  in  der  er  entgegen 
Malfatti'*^»)  die  Autenticität  der  Trk.  Konrads  IT.  vom  .Toni  1027  Aber 
die  Üh(>rgabe  der  Grafschaft  Bozen  und  des  VinUcbgaus  an  das  Bistam 
Trieut  vurticht. 

Lombardei  —  Zur  Zeit  des  Übergaoga  Tom  Altertm  nm  HA.  tobte 
in  MiileBd  der  rehmvoDe  imd  vtetoeitig  betchftftigte  Bifohef  Ambroslne, 

ttber  dessen  Leben  wir  Förster*'*)  ein  kleines  Schriflchen  verdanken. — 
Musivarbeiten  in  Mailand  beliandelt  Tiarbier  de  Montau! t.*"*^  — 
Eine  kurze  Studie  über  eine  in  der  Zeit  der  späteren  lienaissance  in 
Mailand  erbaute  Kirche  giebt  K  o  1 1  a.  R  i  b  o  1  d  i , '  der  jetzige  Bischof 
Ton  Pnvin,  beiiandelt  drei  Ghnbmlter  von  benromgender  Bedentong  in 
Jener  Stadt.  —  Eine  Inscbrift  von  Cremona  beginnt:  lioc  famnlnm  datf 
fieii  fiBcere  Kimbaldi  (Lantelmns  Bimbaidi).  Man  glaubte,  dafs  sie  an 
dem  Jahre  676  stammt.  Nacb  einer  neuen  Erklärung  der  dbronologischen 
Angaben  aber  weist  sie  Novati'"'''  ins  .lahr  1370. 

Für  Piemont  ist  wenig  vorhanden.  Von  sehr  geringer  BedentOttg 
ist  ein  knner  Artikel  Blancbards  *"")  ober  die  Herinoift  dee 
Hauee  Savoyen;  was  er  segt,  liat  er  dea  beicannten  Bnebe  Oamttis: 
'II  Conte  Umberto  I.  Biancamano'  entnommen.  —  Eine  sachkundige 
Untersuchung  Uber  einige  Altertümer  Susas  liefert  Rosa.'*'^  B^thaz**") 
hat  das  Leben  und  Wirken  eines  hl.  Bischofs  von  Aosta  ansfahrlich 
beschrieben. 

Avdi  für  Lignrien  liegt  wenig  vor.  Der  bekannte  Arehaeologe 
Pogglo^**)  vntenacht  mit  antgeeeickneter  Sorgfiüt  den  Sarkophag,  der 

dto  Beste  der  hl.  Libania  enthält,  und  der  rOmiadien  T'rsprungs  ist.  Von 
grofser  Wichtigkeit  wird  eine  vor  kurzem  begonnene  Publikation  werden, 
die  Urkk.  und  geschichtliche  Nachrichten  aus  dorn  Archive  von  Savona  mit- 
teilt. Der  Herausgeber  Bruno '^"®)  beginnt  mit  einem  Diplom  Ottos  III. 
Tom  Jahre  998,  von  dem  er  ein  Faksimile  giebt. 

intteHtaMan.  Toseana.  —  Eine  vom  kflnstleriscben  Standponlrt 
bedeutende  Publikation  ist  die  von  Befani-"V'  a1>er  die  berühmte  Kirche 
von  S.  6io?anai  m  Florans.  —  Daa  Schloli»  Canosaa  nnd  das  Geschlecht, 


190)  A.  Huber,  Beitrüge  zur  titoren  (;<-?di.  nutcrreicht«:  9.  Dm  Diplom  Konnids  II. 
vom  1.  Juni  1027  und  lein  AaMteUangiort  'Fonuna  Frigid«':  HIÖQ.  6,  394  ff. 
IM")  T.  Malfatti,  I  eonfln)  M  prfadpatodi  IVMito;  A.  per  Br.  Irtr.  •  Trwrt.  f ,  8.  It  f., 
29  f.  —  191)  Th.  F5rRter,  Ambr((!<iu*  Rischof  von  Mailmifl.  l  in«  Darstellung  Beines  Lebens 
■nd  MtaiM  Wirkern.  Bes.:  Benrath:  DLZ.  6,  No.  1,  3.  Januar.  —  192)  U-  Barbier 
d»  M»iit««lt,  hm  noMlqvm  de  Min.  (SepnstaUbrmk  m»  d«r  Her««  4«  TArt  ehnden'.) 
Arran.  .Soc.  du  Palais  do  Pa»-dt>-('alais.  —  198)  Paolo  Rottn,  II  santuariu  di  Noatra 
Signoim  preeso  S.  Celao.  Milano,  Kifbrmatorio.  —  194)  ^  Biboldi,  I  tre  venerabiU 
••poteri  di  8.  flbo,  SL  Agoithio  •  e.  Sorerteo  Boeslo  iMlh  eattadrato  dl  Rarto  riemiOMittti 
•  il  (irniiti.  Pftvia,  Fusi.  1«0  S.  Mit  Tafeln.  (Der  Kultus  ftlr  Severinus  Ropthiup  wurde 
von  Kora«  durah  Papst  beetfttigt.}  —  196)  Fraaceeco  Movati,  Un  preteeo  monumento 
tengokvdot  ALombk,  t.  Volge,  9,  S.  isa  —  190  Oh.  BUnehard,  Im  origte«a  da 
k  UMiMB  de  Savüie:  KSavolsienne  26.  Jhg..  No.  5.  Mai.  197)  ^'  Ki.sa,  Di  un' 
nfoM  inedita  acoperta  in  .Suta  nel  e  la  conca  batteeimale  delJa  Cbiesa  di  S.  Gtueto. 

Terioo,  PUttvte.  —  198)  B^tbac,  de  St  Gnuit  dTique  et  p««nm  d«  dioetae 
d*-\o«te.  Aoste.  Duc.  uA  IX.  23«  S.  -  199)  V.  PoftRi.  L'  uma  di  S.  Libania  in 
tienova:  («iom.  lignst.  12,  ä.  48  ff.  —  )(90)  Asoitino  Bruno,  Documenti  di  ttoria 
liirnre  eetntti  dagU  aatidri  «rdilvl  del  CowoM  di  8av«M.  ftnroa«,  Mlnlti.  -~  Ml)  O. 
B.  Befani.  Memorie  storiehe  dell*  aottehietinM  h»Mm  dl  &  Giovaiuii  BattUU  dlFiraoae. 
Firenze,  Patronsto.    820  8.  — 
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das  diesen  Namen  träfet,  behandelt  ganz  karz  StegftgBini,*®*)  das  Gebiet 
von  CorroRffio  in  älterer  Zeit  Magnanini.'®*) 

Kümagna.  —  Eine  wichtige  Queilenpublikation  ist  die  von  Tar- 
lazzi*®^)  fortgesetzte  Sammlung  der  ravennatiBchen  Urkk.  Fantuzzis. 
Biebl*®^  venoelit  anf  Gniiid  der  Obeneate  der  alten  Denkmiler  und 
des  Liber  po^tificaliB  der  Kirche  Ravennaa  von  Agnellns  die  alte  Stadt  in 
ihrer  Pracht  zu  rekonstruieren.  Er  giebt  zu  diesem  Zweck  eine  voll- 
ständige Erklärung  der  zahlreichen  Denkmäler  der  Stadt  und  giebt  zugleich 
eine  interessante  Darstcltung  des  höfischen  und  städtischen  Lebens  in  der 
Zeit  der  ostgotischeu  Herrschaft.  —  Einen  verwandten  Gegenstand  behan- 
delt Mttnts,*®*)  der  ilcii  mit  den  Hiiaiyarbelten  Bavennaa  beschUtigt  Er 
gedenkt  der  Arbeiten  Bertia,  Babns,  Bichters,  aber  dieselben  Mosaiken  und 
behauptet  mit  vollem  Recht,  dafs  Ravonna  fOr  den  Forscher  auf  dem  Gebiete 
der  christlichen  Archäologie  des  5.  und  6.  Jh.  dieselbe  Bedeutung  habe  wie 
das  ausget,'ral»i'ne  Pompeii  für  den  Historiker  der  römischen  Kaiserzeit.  — 
Eine  Stelle  des  von  Mariui'^*^^)  (S.  297)  herausgegebeneu  Papyrus  von 
Bavenna  nnteranoht  nnd  ertdArt  M onacL**^ 

Far  Umbrien  erwilinen  wir  eine  bemerkenswerte  UnterBodHing 
Migninis**^")  Aber  den  karolingiscben  Sagenkreis,  der  auch  hier  bekannt 
war  und  seine  BlOten  trieb.  —  Für  die  Heiligengeschichte  Umbriens  wurde  eine 
im  Jahre  966  verfafste  Passio  ediert. -""j  —  Ein  byzantinisches  Gemälde,  das 
in  Spoleto  aufbewahrt  wird,  erläutert  ein  Unbekannter."^'*^)  —  Einen  am  Ende 
des  11.  Jh.  duch  den  Cotnaten  erbaaten  Kreuagang  bespricht  Faloei- 
PnlignanL*^^)  Eine  Lampe  des  6.  nnd  ein  WeUmuieiigellfr  dea  IS.  Jh. 
behandelt  Collie.*^*)  Alte  Rildhanerarboiten  in  der  Kirche  des  hl.  Vincentius 
und  Alexandra  /m  Ascoli  erläutert  Gaste  Iii.'*')  Auf  die  Kirchongeschichte 
Umbriens  und  der  Marken  beziehen  sich  einige  kürzere  Mitteilungen.**^'***) 


9#8)  hMtp,  8t«ffSf«lBl,  fiMioM  omni  gsnwkgfsii-Uogniiri.   Ymnm,  Mtrio. — 

9#S)  Magnanini.  II  rorrt'ffKSM  pflnM  del  buo  vecchio  castello,  dilMitazioni 
ttoliflhe.  Correggio  d'  Emilia,  l'aüuzi.  — >  tM4)  Antonio  Tarlaxsi,  Dai  aMmtimenti 
•torffll  partlBMid  all»  provlvei«  d«1k  Bomagint  Zw9if  Folg«  *Cwte*;  wppmMim  al  «Mona* 
mratl  lUvnniati'  de!  ro.  Marco  FHntii7zi.  Ravenna.  Calderini.  2.  Abt«il.  8.281 — 636. 
—  Ch.  Diebl,  Uarenne,  ^tude  d'aroli^lugie  byiantin«:  L'Art.  Ii,  No.  2  und 

frigwd*.  —  Mi)  E>  Mantt»  Tlw  Im  momim  of  BarmiMt  Um  AaMriMB  1.  of  ArchMO- 
kgjr  «nd  Lint.  of  the  tine  Aft  If  &  IIS  ff.  —  206*)  Mar  in  i,  I  papiri  diplomatici. 
Bonu.  1805.  —  397)  A.  M«a«ei,  äopra  an  paiao  non  inteao  di  un  papiro  Bavennat«: 
A.  Ne.  Bon.  rt.  fotr.  S,  &  691/6.  ~  M8)  GirolMao  Mignliii,  Lo  tndWoirf  4oII*  opopoo 
Carolingia  nell'  ITmbria.  Perafn*«  tip.  Umbra.  20  8.  —  209)  Paasio  8.  Pontiani:  Analect* 
BoUandian«  4,  1.  Haft.  —  310}  Cenni  storioi  anll»  aontiaa.  ioone  venerau  nella  baailica 
üMtropoHtaiM  di  Spohtt»,  fvkhUcaÜ  volk  rleowowa  MtonM  4A  VII  Matoaurio  dalla  don*- 
zione  deir  imp.  Federico  Barbarossa.  Tn^vi  Fmbria,  tip.  Nazzarmin.  -  311)  Michel*« 
Faloci -Pulignani,  11  Chiostro  di  8awo\  inu :  luüa  2,  Ko.  20/1.  —  313)  ä.  8«rvanxi 
Collio,  DMerWoa«  di  «aa  laaqpada  e  di  un  tarlbolo  aatioUHiBri  aggotti  di  oriaenia. 
Sanieverino  March«,  Rorgarnlli.  8*,  Rez. :  Über  da«  Alter  d««  Rauchfannon  \  i;!.  die  «-in- 
g«h«nde  Bwproehong  io  A.  MArche  Umbri»  2*  S.  892.  —  X  Bruder  Barnaba  d' Alsazia, 
Dl  aa  paliotto  d'  altiro  dol  9  o  10  toeolo  rltrorato  a  8.  Maria  dagfl  Aagdl  I»  qool 
d*  Assisi:  Arto  c  8toria  4,  No.  6  (8.  Februar).  (Mit  Briefen  von  G.  B.  De  Roaai  und 
L.  CarottolL)  —  31$)  (>.  Caatelli,  ikulture  aaeolan«  dal  »ac.  XI:  L'  lUlia  8,  No.  1. 
(üad  aaoht  Bona,  Up.  doUa  Ouaoim  d«i  DapatatL  8.  10.)  —  314)  X  Uldado  Saatoni, 
Defjli  atti  e  del  culto  di  S.  Ansovino  compatrono  della  citti  di  Camerino  cnmmpntario. 
Camerino,  Savini.  1884.  160  S.  Mit  1  Tafel.  —  315)  X  L.  Giampaoli,  Huit' 
VbaMo  «aooB.  ragohro  lataraa.  Hanoria  «toriea  ooa  doeamantl  inoditl.  1.  Bd.  8.  GaadattO» 
Capelli.  ir,*>.  470  8.  -  216)  X  Raffattle  Foglietti.  Storia  ili  S.  <iiuliano  1*  oapitBtoro 
patrouo  di  Macerata.    MaceraU,  Bianchini.    16^.    16  8.    ^FUr  da«  Volk.) 
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Rom  und  seino  Umpfebunj?  botriflft  eine  Abhandlung  G  r  e g  o  r  o  v  i  ii  s'.  -  ^ ') 
Der  Held  der  grofsen  Revolution,  welche  im  Jahre  932  die  Herrschaft  der 
bis  dahin  allmächtigen  Marrozia  starzte,  war  Alberich,  der  einzige  Sohn 
desselben  ans  ihrer  ersten  Ehe  mit  dem  Markgrafen  denelben  Namens. 
Alberich  pfigto  Hunzen  ak  Fttnt  nnd  Landedierr,  von  denen  einige  Denare 
anf  nns  gekommen  sind.  Sie  sind  der  Gegenstand  der  erwähnten  Abhand- 
lung, aus  der  wir  zugleich  erfahren,  dafs  von  Ortavian,  dem  Sohne  Alberichs, 
keine  Münzen  erhalten  sind.  —  Erinneningon  an  den  gotischen  Krieg  im 
6.  Jh.,  die  mit  der  Kirche  bt.  Maria  im  Trivir  zu  Rom  verknüpft  sind, 
giebt  Marncehi.***)  Die  hentige  Kircl»  dieMS  Nameni  ist  nicht  die 
QnpfrflngUche,  sondern  eSa»  In  jAageren  Jhh.  nen  erbaute  genau  anf  der 
Stelle  der  alten.  —  Die  Leichen  der  hh.  Petrus  und  Paulus  wurden  im 
Jahre  258  in  den  Katakomben  begraben.  Kaist^r  Constantin  gedachte  zn 
Behren  der  beiden  Apostel  zwei  Kirchen  zu  errichten  und  begann  noch  zu 
seinen  Lebzeiten  den  liau  derselben.  Die  Überführung  der  Leichen  in  die 
Kirchen  fand  dann  zwischen  866  nnd  868  statt.  •••)  —  Mit  den  sozialen 
nnd  ökonomischen  Znstftnden  des  römiscben  Landes  beschäftigt  sich  eine 
Stndio  Calisses,''*^)  in  derer  anf  Gnmd  reichen  und  guten  Materials  die 
rechtliche  Lage  der  Diener,  Colonen  und  sogen.  Tnbellarii  bespricht.  Er 
untersucht  ferner  das  Eigentum  am  Acker  und  die  sich  darauf  bezüglichen 
Rechte,  sowie  die  Bedeutung  des  domns  culta  und  ähnlicher  Ausdrücke.  — 
Der  ansgezeichneto  Bmzza  •■*)  wurde  dnreh  den  Tod  an  der  Herausgabe  der 
Regeeten  des  alten  Tibnr  (Tivoli)  gehindert.  Ans  seinem  Nachlasse  wurde 
die  Vorrede  dazu  verölTentlicht,  die  eine  Erläutemng  der  Regesten  nnd 
eine  eingehende  Beschreibung  der  Stadt  entbillt;  topo(rra]>hi8che,  historische 
und  soziale  Verhältnisse  sind  hier  mit  Sachkund(^  behaudolt. 

Unteritalien.  Gegen  J.  McrKels  Ansicht,  dafs  die  Deutschen  das  römische 
Recht  zuerst  gekannt  nnd  gelehrt  hätten,  hat  im  Jahre  1884  Brancaleoni 
Zweifel  erhoben.  Er  glanbt,  dafs  zur  Zeit  vor  der  Einrichtung  der  Assisen 
durch  König  Boger  das  römische  Recht  im  Neopolitisehen  fast  unbekannt 
und  höchstens  unbewufst  in  einzelnen  seiner  TicstinimunpcTi  im  peltenden 
Recht  aufgenommen  war.  Perla**^)  ist  hiermit  nicht  ciuvcrstauden.  Er 
geht  den  Spuren  des  römischen  Rechtes  in  den  Urkk.  und  Chroniken  nach 
nnd  beweist  aus  einer  bisher  unbekannten  Urk,  von  1078  die  direkte  Kenntnis 
des  römischen  Rechtes.  Die  Klöster  Cassino  und  La  Cava,  wo  neben  den 
klassischen  auch  die  kirchlich-patristischen  Studien  blühten,  haben  unendlich 
für  die  Erhaltung  der  älteren  Kultur  geleistet  und  haben  auch  dem  (iesefzo 
und  dem  Recht  ihre  Aufmerksamkeit  geschenkt.  —  Die  Beschreibung 
mehrerer  alter  Fresken  von  Carpignano  in  Terra  d'Otranto,  von  denen 

217)  Gregorovius,  Die  MUnzen  AlWichs  de»  Fürsten  nnd  Senators  der  Römer 
«82—54:  MUnchener  SB.  1885  Jh^..  S,  27  ff.  —  318)  Orttio  Marucchi,  La  galeria 
di  piazza  Colonna  e  la  distruzione  di  uha  (  hicsa:  NAnt.  80,  S.  487  ff.  -  219) 
Erbes,  Das  Alter  der  Grtber  und  Kirrhoii  dt-s  Paulu»»  und  Petrus  in  Rom:  ZKU.  8, 
1.  Heft  (1884).  —  220)  ^>  Calisse,  ründi/.iuiii  delk  proprietk  territoriale  studiate 
Bui  docamenti  della  provineia  romana  dei  sec.  VIII.  IX  e  X  :  A.  «oo.  Rom.  St.  p.  7.  Bd., 
8.  809  ff.;  8.  IM.,  S.  60  fl.  -  321)  l^^iigi  Bruzza.  Oiservazioni  sul  repesto  Tiburtino: 
Studi  di  fitoria  e  diritto.  IHH.^  Jbg.,  Anhan|(.  —  X  M.  ColliKnon,  lUs-relief  en  »tue 
tnmrS  k  la  Fomesina:  Gaz.  arob^lc^que  10,  8./4.  Heft,  —  222)  PerU,  Del  dirittu 
romano  ^ustinianeo  n«U«  proviad«  Bwridionali  d'  Italia  prima  d«Ue  aaaiae  NonumB« ;  AMapoL 
10,  8.  180—85. 
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oiiiiRf  l)is  ins  Jahr  hiuautVokhou,  vordanken  wir  Diehl.  —  Mit 
der  Muuzpräguug  iu  der  Epoche  der  2«kormauueu  beschäftigt  sich 
Engel. —  Maresca  di  SerracaprioU'**)  giaabt  an  die  Wahr- 
■dieiiiliclikflit  der  Traditkm,  naeh  welcber  die  Boinkirche  von  Neapel  im 
1.  Jh.  erbaut  wurde.  —  Unter  den  lokalgeschichtlichon  Arbeiten  erwähnen 
wir  in  erster  Linie  einen  w^ertvoUen  Aufsatz  Schipas '--'^}  über  die  Grtlndung 
des  Herzogtums  Henevent  durch  Herzog  Zotto,  die  er  ins  Jahr  570  verlegt.  — 
Eine  umfangreiche  und  eingehende  Studie  widmet  Strof folini"*")  der 
Grafschaft  Capua.  —  Zur  Quellenforschung  giebt  Schipa  einen  guten  Beitrag 
dvrdi  eine  Abhandlvog  Aber  die  Ghionik  des  hl.  Stefanios  ad  rivom  marii. 
Dieselbe  nmfis&t  den  Zeitraum  Ton  843 — 1185  und  wurde  1876  Ton  Pietro 
ßaraccno  ediert.  Schipa  wies  nach,  dafs  die  Chronik  keineswegs  eine 
Fälschung  des  18.  Jh.  ist,  —  Zahlreiche  Heiträgi'  zur  Kenntnis  der  histo- 
rischeu Verhältnisse  der  IJasilicata  und  ihrer  Nachbargebiete  giebt  Lacava.--") 
Die  berühmte  Basilika  des  Paulinus  zu  ^'ola  ist  von  neuem  beschrieben 
worden.*»*) 

m.  Bitte  des  Bmkmmm.  (U.— la  Jh.) 

Geiaiiilfleadhlolito.  Wir  kommen  nonmebr  xar  Geschichte  des  ruhm- 
vollen Zeitraums  der  freien  Gemeinden,  in  dem  mit  der  Freiheit  auch 
Wissenschaft  und  Kunst  in  Italien  einen  hohen  Aufschwung  gewannen. 

Auf  dem  Gebiete  der  Quellenpublikationen  gebührt  die  erste  Stelle 
dem  2.  Bande  der  Acta  imperia,  von  W  in  k  e  1  m  a  n  u  ^■'^)  herausgegeben. 
Der  erste  Band  erschien  im  Jahre  1880.  Für  die  Geschichte  der  ganzen 
Halbinsel  Tom  Tode  Friedrichs  L  bis  zum  Anfange  der  Renaissance  bietet 
dieses  Werk  das  reichste  und  wichtigste  Material,  mag  man  die  inneren 
oder  die  äufseren  Verhältnisse  oder  vor  allem  die  Beziehungen  Italiens 
zum  Kaisertum  ins  Auge  fassen,  —  Von  Holder-Egger^''*)  erhalten 
wir  eini<i;f  wertvolle  Mitteilnnfjen  über  xwei  auf  der  Bibliothek  des  Klosters 
S.  Francisco  zu  Assisi  betiudliche  Ildss.  Ein  Codex  enthält  eine  im  14.  Jh. 
tetUMe  Weltdironik,  deren  Autor  ein  Ifinorit  ais  Asdd  m  sein  scheint. 
Eine  Perganenthds.  des  13.  Jh.  enihftlt  eine  wnbtagiMkß  Chronik  'qnatuor- 
deeim  niinistrorum  gencralium  (Ord.  Minor)',  welche,  wie  es  scheint, 
für  .die  Geschichte  des  Minoritenordens  von  grossem  Wert  ist.    Auf  die 

233)  t'h,  Diebl.  Peintures  byzantines  de  Tltali«  mtfridionilet  Bull.  t\c  corrc^ii. 
IwU^nique  9,  S.  Ueft,  Min.  (FortMUttiigi  TgL  disMlb«  Z.,  8.  Bd.)  —  tt^  £Dgel> 
MoniMiM  inMHn  des  Vonnnidfl  dltafie:  RNnniiiniatiqm  8.  Folg»,  8.  Bd.,  4.  Haft 
IS35)  Antoninu  Maretica  •!  i  S .  rraoapriola.  II  duomo  di  Napuli.  Kirenze,  tip.  del 
PatroMto.  98  S.  —  326)  Michelangelo  Sehipa,  Una  data  coatrovena:  ANapoL  10, 
8.  750 — 60.  —  227)  ^-  Stroffolini.  La  e<nitea  di  Capua  s&ggio  etorioo-eritico.  9  Bind«. 
Ca^crta.  (I)«r  Vf.  glaubt,  dafs  die  hi-utit:<-  Stjidt  Capua  und  nicht  S.  Maria  di  Capua  mit 
dam  ftltaren  Capua  identiaoh  tat)  —  228)  Hichelangalo  Sokipa,  La  Cronaoa  di  8.  Stefano 
ad  riTnm  marii:  ANapoL  10,  8.  884—74.  —  229)  M.  Laeava:  Lvaaiila  lattaiaria,  1.  «. 
2.  Januar,  22.  Februar,  4„  6.,  8.,  28.  März,  10.  u.  19.  April.  (Er  spricht  von  BaailicaU, 
Mnmiaüone,  lokaniMhen  Altartamar,  Stadt  Potenaa  u.  s.  w.)  —  2S0)  H.  Holtsinger, 
INe  Basilika  des  Panllnna  in  Kola:  Z.  f.  bildende  Knnit  SO,  No.  6.  26.  Min.  —  X  O. 
F.  Di  Hon.  The  Virzin  Mother  of  Good  Counsel:  a  historv  of  the  ancient  Sanctuary  of 
Ov  Lady  of  Uood  tounsel  in  Genaaiaao.  London,  Borne  and  Omtee.  — '  2S1)  Ednard 
Winkel  mann,  AeU  imperii  inediu  eeeoli  XUI  et  XIY  Urkk.  u.  Briefe  war  Oewddekt« 
des  Kaiserreichs  und  des  Königreichs  Sizilien  in  den  Jahren  1190--14()U.  2.  IUI.  Inns- 
bmok,  Wagner.  Yin,  988  8.  «Kür  den  U«brauch  der  beiden  B&nde  ist  der  Index  aakr 
BttaUch,  welcher  d«li  S.  Bd.  schUefst.)  —  282)  Holder-Egg e r:  NA.  10,  S.  S86/9. 
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Minoritenfrage  kommen  wir  noch  einmal  zu  si)rochen.  —  Eine  Urk.  vom 
Jahre  1190,  dw  den  fortwährenden  Gebrauch  des  longobardischen  Re»hts 
bezeugt,  hat  Ciaudenzi""^)  herausgegeben.  Auf  die  Quelloa  aus  der  Zeit 
Fnedrichs  L  besiebt  sich  eine  Abhandlang  Ladeckes.'") 

•  Durch  eine  IHnertatioB  Wolframs****)  veranlaÜBt,  hat  Bernheim**^) 
Investitur  und  Bischofswahl  behandelt.  —  Der  Lombardenbimd  gegen  Fried- 
rich I.  ist  der  Gegenstand  eini  s  Kpos  von  P  u  c  ci. Gegen  M.  Meyers 
AngriftV'  auf  die  Kchtheit  der  Schrift  Uber  das  S(  hisnia  zwischen  Adrian  IN. 
und  Uclaviau  (Victor  IV.)  stellt  Kibbeck-"'*,  fest,  dafs  sie  im  Jahre  1160 
oder  spätestena  1161  von  einem  Anhänger  des  Kaisers  ver£a&t  wurde. 
B.  gUvht,  daft  eine  Verwaimtonhaft  des  Traktats  ndt  desi  Schreiben 
Johannes  de  Kouiano  auf  der  Hand  liege;  doch  möchten  ¥rir  daraus  nicht 
gleich  schlit.l's»  n.  dafs  Johannes  auch  der  Vf.  des  Traktats  ist.  —  Eine 
gute  Biographie  Rainalds  von  Dassel  verdanken  wir  1'  f  1  u  g  k  -  H  a  r  1 1  u  n  g.  * ' ") 
Kach  seiner  Ansicht  war  es  Rainalds  Ziel,  die  weltliche  und  geistliche  Gewalt 
des  Papstes  zu  vernichten  und  ihn  zu  einem  gewöhnlichen  Uischof  herabzu- 
drOcken,  dessen  Wahl  dem  Kaiser  sosüBde.  —  Reese***)  betrachtet  die 
Folizen  des  Wormser  Konkordats  und  gelangt  zu  dem  Resultat,  dafs  die 
reichsunmittelbareu  Bischöfe  in  Burgund  bei  Erteilung  der  Investitur  fidelitas 
und  homiuium  leisteten,  während  die  italienischen  Bischöfe  nur  zur  tideli- 
tas  verpflichtet  waren.  Er  stellt  ferner  fest,  dafs  die  Bestimmungen  des 
Wonuser  Konkordats  unter  Friedrich  1.  auch  iu  den  aufserdeutschen  Ge- 
bieten giUig  waren.  —  Von  den  Eiigebnissen  des  Friedens  von  Venedig 
spricht  Löwenfeld.***)  Der  Kaiser  hatte  erkannt,  dab  er  sein  tdrchen- 
politisches  Ideal,  die  Suprematie  des  Kaisertums  Ober  das  Papsttum,  nimmer 
erreichen  wtlrde,  sodafs  also  auch,  ebenso  wie  der  Papst  mit  den  Bedingungen 
des  Friedens  relativ  zufrieden  war.  Einige  Fragen,  die  erledigt  werden 
mufsteu,  blieben  noch  übrig  und  Löwenfeid  untersucht  die  über  die  mathil- 
j<niM»hAn  Güter.  — 

Wesen  und  Einifailh  des  Joadumismus  behandelt  Haapt.***)  Diese 
Olanbensriehtung  ist  von  hervorragender  Wichtigkeit  fttr  die  Entwickelnng 
des  religiösen  Lebens  bei  dem  italienischen  und  französischen  Volke  im 
13.  und  14.  Jh.  Dies  klar  /u  zeigen ,  müfste  mau  das  religiöse  und 
wissenschaftliche  Leben  jeuer  Epoche  nach  seiueu  verschiedensten  Rich- 
tungen ontersnchen.  Einen  Beitrag  hierin  liefert  Denifle,***)  der  sich 
In  einem  lichtTollen  Anftatz  Ober  das  sog.  EvangeHmn  aetemnm  und  den 
Prosefo  von  Anagni  verbreitete.   Er  ist  der  Ansicht,  dafii  das  Evangeünm 

332)  AuK-  Gaudansi,  Notisie  ed  <>!<trntti  di  inano^rritti  e  dornmenti :  Atti  e  Mpm. 
Kom.  3.  Folge,  ä.  Bd.,  8.  466  ff.  (Ein  Abschuitt  hiervon  fuhrt  den  Titel :  Un  doeamento 
iMiobardik)  7-  W.  Lttdsek«,  Dir  hiat.  Wert  dM  tntmi  Boehei  von  Otto  Ton 

FreisinK  Gest«  Prideriri.  Gv-nm.  St.'nd»!.  -  333»)  JB.  1888,  II,  69*^.  —  2$4)  C. 
Bern  heim,  Investitur  und  Biachofawahl  im  11.  u.  12.  Jh.:  ZKG.  7.  Bd.,  2.  Bd.  — 
M&)  Sev«rai0  Pneoi»  U  Ugß  loiäMm  p—s    Qmm  8«rdo-H«tL    1SS4.   44S  8. 

—  236)  W.  Ribbeck,  I>er  TrakUt  Uber  die  Papstwahl  dei^  .lahn-s  \\f>9:  FDG.  25. 
S.  354  ff.  —  239)  J.  V.  Pflagk-Usrttung,  Ueinaid  von  Köln  ein  'Beichduuizler' 
Am  lU.t  WortMunas  MoastolMft»,  JdL  —  M8)  Bad.  Booae,  IN*  «Inlnwhtlieh« 
fltollang  der  BiachSfe  Burgund,'  und  Italien*  unter  Kaiser  Friedrich  T.    Götfintren.  CalvSr. 

—  239)  S>  Löwenfeid,  Die  unmittelbaren  Folgen  des  Friodena  von  Venedig:  FDG. 
%b,  S.  44S— 61.  —  fit)  Bsttpt,  Zur  GMdi.  das  JoMhiiilniu:  OCCk  8»  6.  Hsft.  — 
241)  U.  Denifle,  Das  Bvaagdhnn  ▲•t«ni«ai  und  die  KimuhImIoii  m  AiuigDi:  A.  Utt.- 
u.  KirchenU.  1,  ä.  4»  ff. 
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aet^^rnüin  koino  oitrontlichc  Schrift,  sondern  nur  eine  Doctrin  sei.  Das  Dunkel, 
(las  bisher  um  diese  Materie  verbreitet  war.  wird  erfreulicher  Weise  dureh 
das  Protokoll  der  Kommissiou  zu  Anagni  autgehellt,  das  1).  auffand  und 
Keraiugab.  Eng  verlnuideii  mit  dSesem  Protokoll  sind  die  groben  Streitig- 
keiten, welchen  die  Universität  Paiis  lo  oft  vaterworfen  war.  —  Lord 
Ashbnrnam  hat  vor  kurzem  einen  Band  des  Registers  Innocens  dem 
Papst  Leo  XIII.  tlberreioht.  Die  verwickelte  (reschichte  jenes  Registers, 
das  im  14.  Jh.  mit  dein  päpstlichen  Archiv  nach  Avignon  kam,  verfolgte 
Battandier.-*")  —  Ko  de  u  borg***)  hat  den  Wert  der  päpstlichen 
Register  als  Gesefaielitsqnellen  im  allgemeinfln  sowohl,  wie  besonders  für 
das  Zeitalter  Friedrichs  n.  nnd  seines  Kampfes  mit  der  Karie  betonchtet  — 
Bezold"*)  weist  nach,  dafs  die  Legende  von  Kaiser  Friedrich  III.  als 
Antichrist  nicht  Friedrich  1.,  sondern  Friedrich  II.  meint.  —  In  der  Ab- 
handlung Blasius'***)  über  König  Enzio  ist  von  diesem  weit  weniger  als 
von  den  politischen  Yerhaltuisseu  uud  den  Örtliühkeiten,  in  denen  jener 
lebte  nnd  wirkte  die  Bede.  Das  von  dem  Vf.  mit  gröüBter  Sorgüdft  hei- 
gebradite  Material  besieht  sich  anf  die  Thttigkeit  Ensios  als  Ktaig  von 
Sardinien  nnd  besonders  seinen  Aufenthalt  in  der  Romagna,  Tuscier  nnd 
der  Lombardei.  Neues  tiber  seine  (Gefangenschaft  und  «»'iiio  Nachkommen 
wird  nicht  b(>igebracbt.  Die  letzten  Augenblicke  i:^uzio8  bebandelt 
Tedeschi."«)  — 

Den  hl.  Framriskos  t.  Assisi  berOhren  drei  Abhandlungen,  deren  eigent- 
licher Gegenstaad  der  bekannte  Streit  des  Minoritenordens  ist  K.  Kllller,**^ 
der  sich  seit  vielen  Jahren  mit  den  religiösen  und  politischen  Verhältnissen 
des  13.  nnd  14.  Jh.  beschäftigt,  hat  eine  ausführlicbe  Schrift  über  die 
Anfänge  des  Ordens  veröifentlicht.  Neues  Material  zur  Creschichte  des 
Ordens  teilen  einige  Franziskaner*^^)  mit.  Richard spricht  von  der 
interessanten  Chronik  der  lieben  TMlbsale,  d.  h.  des  Streites,  der  nnter 
den  nnd  gogen  die  Bmder  geführt  wnrde,  anf  Omnd  des  lanrentianischen 
Codex  zu  Florenz.  —  Auf  die  litterarische  nicht  Mols,  sondern  auch  auf 
die  politische  (iesthichte  bezieht  sich  die  F^ublikation  einiger  alter  Lieder 
von  Cas s  i  n  i  i  der  auch  einen  florentinischen  Codex  mit  Gedichten 
älterer  italienischer  Dichter***)  veröffentlicht  hat.  — 

Gloria''^')  glanbt  die  Existenz  einer  'hofischen'  Sprache  anch  in 


342)  A.  Battandier.  l'n  volume  dei  regest!  di  Isnoeenzo  III  donato  a  Leone  Xin 
de  Lord  Ashburham:  Stud.  duc.  stor.  diritto  6,  S.  81.  —  t43)  Rodenberg,  Über 
den  Register  Uonorius  III,  Gregor  IX  und  Innocenz  IV:  NA.  10,  8.  607  ff.  —  344) 
Bezold:  MUnchener  8D.  (1KH4),  VgL  JB.  1883,  II,  87*— 88^  .S.  Heft.  —  345)  Heruiann 
Blaains,  König  Enzio,  ein  Beitrag  zar  GeKrh.  Kaiser  Friedrichs  II.  Breslau,  Köbner.  1884. 
VT,  145  >S.  —  346)  Peolo  TedeKohi,  L'  agonia  di  Kzzelino:  II  Pungolo  della  domeniea, 
Ko.  33,  17.  Aufoiat  1884.  —  347)  Karl  MUller,  IMe  AnHln^e  des  Minoritenordena  nnd 
der  Bufsbruderschaften.  Fr«<iburK  i.  Ii.,  Muhr.  (fr.  8*.  XII,  210  8.  —  348)  AnalecU  fran- 
ciscana  sive  chronica  aliijaa  varia  ilociiin.  ad  histor.  Fratrum  Minorum  speotaotia  ed.  a 
I'atribus  CoUepi  ».  Bonaventorae,  ailiuvHntibna  aHia  Patribua  einadem  Ordfaliai  I.  Bd. 
Ad  Ciaraa  Aqoas  (Quararohii  propc  Florentiam,  ex  t3rp.  ('oll.  b.  Bonaventorae.  gr.  8*. 
XIX.  452  S.  —  349)  L-  Kii-hard.  La  chronique  des  tribulationB  franciscaines  d'aprte 
Uli  inanoMrit  de  t»  Laurentieniie.  Nogent-le-Rotron,  Daupelay-gonveraenr.  10  8.  — ■ 
350)  ToTninfl80  Casini,  Ballate  d'amore  del  tiec,  XIII  mesae  in  luce  per  la  prima  roltM. 
Kuma,  Mfta»tHt»io.  1884.  6  8.  —  351)  i<I><  II  canzoniere  palatino  418  della  biblioteo» 
nazionalu  di  Firenze:  Propugn.  17,  II,  8.  188  f.;  18,  II,  &  488  ff.  (Die  Fortsetzung  folgt.) 
—  353)  Andrea  Gloria.  Volgare  UlMtn  a«l  1100  •  pnvrtrU  volgvi  d«l  ISOO:  Atti 
Ist.  Yen.  6.  Folge,  8.  Bd.,  75  ff. 
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älteren  Jhh.  durch  eine  omfanprreiche  Auswahl  von  Phrasen  und  Worten, 
die  er  ans  den  Urkk.  mit  Sorgfalt  gesammelt  hat,  bewiesen  zu  haben.  Zur 
Bestätigung  seiner  Theorie  hat  er  einige  Sprüche  ans  Padna  drucken  lassen, 
die  er  im  13.  Jb.  entstanden  sein  Ufot  Kaeh  SaUionis***)  Anaicht 
ist  nun  diese  pUlologische  Theorie  des  gelehrten  Paläographen  ganz  nnbe> 
grttndet.  Neues  Ober  einige  ältere  Schriftsteller  in  der  Vulgärsprache  bringt 
Gualandi  bei.  Über  die  P'rj^e  nach  dem  Vf.  des  Buches  'de  imi- 
tatione  Christi'  sind  noch  einige  Schriften  erschienen.'***)  —  Den  Einflufs 
Frankreichs  auf  Italien  zeigt  ein  Aufsatz  Meyer s,**')  der  die  Verbreitung 
zweier  franaflsiacber  Kompilationen  bislofiscben  Inbalta  verfolgt,  von  denen 
die  eine  1988  m  Born  gescbrieben  nnd  in  einem  Brüsseler  Kodex  eibalten 
ist,  wahrend  die  andere  Benediktas  aus  Verona  am  Ende  des  XIV.  Jh. 
zum  Vf.  hat  und  sirh  in  Oxfnnl  bitindet.  —  Torraca'*')  behandelt  die 
'Landi'  Umbriens  in  ihren  l!e/ielinnpon  auf  die  'sacre  rappresentazioni'  in 
Florenz,  um  die  Eutätehuug,  die  Vor-  nnd  Urgeschichte  des  italienischen 
Tbeatera  an  belencbten.  Der  Yf.  flbergeht  daa  Drama  KMeo*  Ton  Poliziano, 
dm  dasselbe  eine  besondere  Monognpbie  erfordern  würde.  —  Eine  fleUkige 
Barstellnng  der  ersten  Jbb.  der  italieniseben  litteratnr  mit  anafübrlicber 
Bibliographie  debt  Forn aciar i.**") 

Die  galanten  Abenteuer  des  Troubadours  Kambald  von  Vaqueiras  in 
Genna  sowie  au  den  Höfen  des  Obizzino  Malaspiua  und  der  Herrn  von 
Monfemto,  sodann  die  liebe  Rambalda  an  Beatrioe  von  Monünmito 
sebildert  in  prftcbtiger  DarsteUong  Gardneci***)  Als  Hintergnmd  an 
diesem  farbeniirächtigen  Gemälde  skizziert  er  die  Sitten  jener  Zeit  und  ver- 
breitet sich  auch  über  'das  Schlofs  der  Liebe'  zu  Treviso  1214.  —  Wichtig 
für  die  Entwickeluug  der  italienischen  Bildung  und  Kultur  ist  die  Ver- 
breitung der  MAlichen  Sagenkreise.  Einen  Cyklus  jeuer  Legenden 
behandelt  auf  Grand  nenen  Materials  A.  Graf.**^  —  Bnd.  Benier  ist 
der  Ansiebt,  dab  die  Alteren,  büfiadien  IMebter,  itaUeniacbe  sowobl,  wie 
fremdlAndiadie,  wenn  sie  ihre  Geliebten  besingen,  nicbt  die  wirklichen 
Franen,  sondern  einen  idealen,  ganz  allgemeinen  Typus  meinen.  Er  be- 
zweifelt jedoch  die  Existenz  der  von  den  Dichtern  in  ganz  konventioneller 
Weise  besungenen  Frauen.  Hiergegen  sprachen  sich  Torraca-*^^  und 
Borgognoni-*-^  aus,  — 

253)  Carlo  Salvioni.  Gioni.ttor.lett.iuL  6,  S.  268 ff.  —  2ft4)  Aiig«lo  Gaa- 
landi,  Acetnni  alle  orlgini  ddbi  Kngna  •  dalto  poMla  italiam  «  dl  ueoni  rinwtori  • 

profatori  in  lingu»  Tolgare,  Boluipie«!  e  VeBexiaai  d«i  secoll  13  e  14,  con  appendice  dl 
doemnoati.  Bologna,  Assagiddi.  —  SM)  6.  Uhlboro,  ThoiiMs  *  Kempis  und  das  Bndl 
von  dor  Naehfolg«  Christi,  f.  Anfl.  Stattgart,  Onndort  8S  8.  —  XL.  Sehnisa. 
06A*  (1885\  No.  15.  (Die  Meinung,  nach  welcher  die  besagte  Schrift  an  Geraon  von 
Paris  oder  an  Gerson  von  VergeUi  geaehrieben  worde,  sei  von  O.  A.  Spitior  widerlagt.) 
—  256)  Meyer,  Las  prendtoea  eompllationi  ftanfaiaea  d*UMoii« andann«;  Boaaaata, 
14.  lid.,  No.  53.  (Die  hier  behandelten  altiVanzösischaB  Sehiillen  afnd  die  folgenden:  'les 
faita  dea  Romaina',  'UaUdre  andenne  jtiaqa'k  C^aar'.)  —  857)  Franc.  Torraca,  U  taatro 
italiano  dal  seeoB  18/5.  flrenze,  Sansont.  64*.  TV,  458  S.  —  35S)  Raff.  Pornacfari, 
Lh  Utti  raturu  iuüana  nei  primi  quattro  aecoli  (XIII — XVI);  quadro  atorico.  Firenzo,  SansonL 
16®.  XII,  417  S.  —  S59)  Gionnb  Cardacci.  Galanterie  eavallereache  del  aec  XU.  a 
Xni:  NAnt.  79,  S.  S— 24.  —  360)  Art.  Grat,  Appunti  per  la  atoria  det  eido  lirattone 
in  luHa:  Giorn.  8t.  lett.  itaL  6,  .S.  80  <r.  (Er  glaubt,  dafs  die  Legende  dos  brittischcn  Cyklna 
im  18.  Jh.  grofte  Verbreitang  und  BerUhmheit  in  Italien  gewonnen  htttten.)  —  361)  Franc. 
Torraea,  Donne  reali  e  donne  ideali:  LaRas8egna(1885),  l.Xov.  —  363)  Ad.  Borgognoni, 
Labellezza femniinile  e  Tamort'  neirantim  Urica  italiana:  NAntoL68(><3  i.  S.  593  ff.  (Beachtens- 
wart.  Kr  li-uLMif't.  ilnf^  ri<  r^clbe  w>Mbli<  iu>  Tvpu><  iilleo  Dichtem  Tondkwebe.  Dia  Ähnlichkeit, 
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Über  einen  Kodex  der  Bibliothek  Chigi,  welcher  den  noch  ungedrnckton 
Anticerberus  des  im  13.  Jh.  iebeudtju  Bruders  Giuvauui  da  Cavriaua  behaudelt, 
berichtet  Novati***)  —  In  den  neuen  Stadien  Schalte'***)  Aber  die 
Tronbadonn  betrifft  nur  ein  kleiner  Berieht  aber  Sordello  die  italieniBche 
litteratar.  —  Loeseth***^)  meint,  da&  Monaci  die  bolognesische  Herkunft 
der  sizilianischen  Dichterschule  nicht  bewiesen  hätte.  —  Eine  Darstellung 
der  Dichterschule,  welche  vor  der  von  Toskana  blühte,  giebt  die  Kiuleitung 
zu  einer  Abhandlung  Lammas,"^)  welche  insbesondere  die  litteruriäche 
Thätigkeit  Giaani%  eines  Anhingers  Cavakantis,  beepiicht.  Vi  erafthlt  von 
Oiannis  Leben,  von  den  teine  Gedichte  enthaltenden  Hdas.  n.  a.**^ 

Eine  wissenschaftliche  Betrachtang  der  Städtestatnten  enthält  die 
Monographie  Tamassi  as,-***)  freilich  nur  über  einige  spezielle  Rechts- 
puukte.  Vor  einem  allgemeinen  und  umfassenden  V  ersuch  auf  diesem 
tiebiete  darf  man  sich  ein  abschiiefscudes  Urteil  nicht  erlauben.  Erwähnens- 
wert sind  die  SehlnMolgernngen  Tamaasias  trotidem.  JSr  anterechied  swd 
Statntengmppen:  die  erste  amüftlkt  das  longobardische  Italien,  d.  Ii.  Ober- 
nnd  Mittelitalien  nebst  dem  Herzogtum  Henevent,  die  zweite  das  griechisch- 
romanische,  nämlich  Venedig,  Istrieu,  Dalmatien,  Unter-Italien  mit  Apulien 
und  Calabrien.  Hierzu  kommen  als  dritte  (iruppe  die  'Sizilianischen  Cou- 
suetudiues',  die  sowohl  vou  dem  griechisch-rumauischeu,  wie  auch  von  dem 
normannisch-i^ranjkjBcbon  Recht  beeinfloHst  wurden.  Gelegentlich  spricht  er 
anch  Ton  dem  Steaerwesen  nnd  Stenerrecht  der  anf  romanischem  Boden 
angesiedelten  Germanen.  —  Eine  ausführliche  Beschreibung  der  zahlreichen 
Hdss.  juristischen  lidialts  in  den  Bibliotheken  Pistojas  giebt  C  h  i  a  pp  e  1 1  i 
die  Mehrzahl  derselben  gehört  der  jostinianeiBchen  Litteratar,  nar  einige 
den  späteren  Epochen  an. 

Die  Kanst  in  Toskana  b^reffen  einige  neaeUrkk.  aas  dem  16.  Jh., 
die  Milanesi*^*)  in  seinen  schon  erwähnten  Stadien  verOifentlicht.  — 
Hit  der  Frage,  ob  das  Triregnnm,  d.  i.  die  Tiara  mit  den  drei  Kronen 
auf  Bonifazius  Vlll.  zurflckgehe,  beschäftigt  sich  Barbier  de  Mon- 
tault;^"\i  er  bespricht  auch  die  Fahne  des  Papstes  und  die  des  römischen 
ISenates  und  andere  hiermit  verwandte  tiegenstände.  —  Frothingham"-"*) 
sucht  zu  zeigen,  dafs  die  Italiener  vor  allen  andern  Völkern  auf  dem 
Oebiete  der  Sknlptor  keinen  Yonang  liitteo,  wenn  auch  einen  hervorragenden 


welctu'  /wischen  den  Beschreibungen  besteht,  rühre  daher,  daf»  die  begangenen  Frauen  auch  in 
Wirklichkaic  einandcHT  ähnlieh  waren.)  —  Vn»'  Hovati.  L'  anticerlMnu  di  fra'  Gio- 

TSDiii  da  CaTTiana:  Biv. «tor. Htttorana  1,  1. — t.  Heft  —  264)  <>•  Sehnlts,  Zu  Lebans- 
verliÄltnissen  einig«  Trobadora :  ZRomanPhil.  11,  1.  Heft.  —  365)  K.  Loose  th:  Ko- 
naania  14,  54.  UeA.  —  266)  Krneito  Lamma,  Lapo  Gianni  «ontribnto  alla  »toria  lett«- 
raria  d«l  aee.  Zill:  Propugn.  18,  1,  8.  8  IT.  —  267)  X  Enckan,  Die  PhiloMplii«  dea 
Thr.iiias  vun  Aquino  und  die  Kultur  der  NZ :  Z.  f.  PhiloHophie.  NF.  87,  2.  Heft.  (In- 
zwischen e.  gröf».  Werk  daak  Vf^:  •.  JB.  1887.)  —  268)  Tamaaaia,  II  diritto 
di  pralasioo«  e  1'  espropriaiione  ftmata  negli  itatati  dei  Comnni  ItsUani:  AOIvrld.  85t 
S.  3  fr.  u.  251  ff.  ~  269)  Chiappelli,  I  nuinoBcritti  giuridici  di  Pistoja:  ib.  34, 
S.  201  ff.;  86,  S.  61  ff.  —  270)  Gaatano  Milanaii,  Documenti  inediti  doli'  arte  toaeana 
dal  Xn  al  XVI  imoIo:  Bnonarotti  8.  Folge,  2,  8.  78  IT.,  109  ff.,  141  ff.  (Vgl  JB.  1888, 
II,  258'^*.)  —  271)  II-  Barbier  de  ifontault,  Les  attribut«  de  la  dignit4f  papal«: 
Giorn.  arald.  genaaL  12,  S.  142/6.  —  X  id.:  B.  de  larU  Chr^tian  (1884),  S.  6  ffl 
—  272)  A.  L.  Frothlngbam,  Tha  rerhral  «f  tcnlptare  in  Enropa  in  tli«  tliirtaanth 
Century:  The  American  J.  üf  Archaelogy  and  of  tht  history  of  the  tine  arta  1,  S.  84  ff.  u. 
372  ff.  —  X  H.  KrcuUi,  Intaglio  «  tartia  io  lagno.  Borna,  Cirelli.  212  S.  (£ncluan 
galagentUeh  d«r  in  Rem  ■tetUfaidaiidaii  AvaateUmg  tui4  ilinfiifirt  das  18.  bis  16.  Jh.) 
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Anteil  an  diesem  Kulim  ihnen  und  insbesondere  den  Pisanorn  gehörte.  Ein 
solches  Urteil  gelaugte  nur  aufgrund  der  zahlreichen  Puhiikatioueu  Uber  italie- 
niaehe  Skulptur  zur  allgemeineii  Annahme.  D«r  Yf.  nntenndit  n.  n.  die  Yer- 
dienate  des  berfllunton  Niceolö  Pieuii  nm  die  FOrdeiung  in  der  Kenntnis  des 

Altertums.  —  Die  Einftthrong  vnd  Verbreitung  des  sogen,  gotischen  Bogens  in 
Italien  bringt  Dali'  Acqua-Ginsti*"^)  mit  der  Herrschaft  der  Aujons 
in  Verbindung.  Karl  1.  Ton  Anjoxi  soll  ihn  bei  seiueu  Bauten  in  Neapel  zuersl 
augewandt  haben. 

Alfons  Conradi*'*)  hat  einen  ansfiihrlichen  Beitrag  zur  Geschichte 
der  Medizin  in  den  letzten  Jhh.  des  MA.  gegeben. 

Paoli,*'*)  der  berühmteste  unter  unscni  Paläographou,  gla^ibt, 
dafs  Briquet seinr  Behauptungen  nicht  bewiesen  hätte.  Er  hat  wohl 
für  das  Papier  aus  Leinen  ein  bisher  nicht  geglaubtes  Alter  nach^jewieseu, 
aber  die  von  ihm  vorgetrageneu  Gründe  gegen  das  Vorhandensein  des 
Papiers  ans  BaomwoUe  sind  nicht  entscheidend. 

Oberitalien,  Kflstenland  und  Yenetien.  —  Die  Beiiehnngen 
zwischen  Istrieu  und  Kärnten  im  13.  Jh.  behandelt  Huber.*^*)  Nenes 
über  (lörz  teilen  M.-'')  und  Joppi*'*)  mit.  Die  schwierige  Frage  nach 
dem  4.  Kreuz/ug  untersucht  Tessi er noch  einmal.  —  Für  Venedig 
ist  die  Ausbeute  gering.'*'*)  Duclau***';  hat  das  Leben  Marco  Polos 
beschrieben.  Binen  Zusatz  zn  seinem  Reisebuch,  das  sogen.  Milione  ver- 
öffentlicht ein  Unbekannter. —  Eine  Untersoehnng  Desimonis ****)  Ober 
die  soviel  behandelten  Reisen  Zenos  im  14.  Jh.  ist  sehr  wichtig.  Der 
Vf.  behandelt  die  neuere  Littoratur  (Kramp,  Steenstrup,  Erslev,  Nordens- 
kiöld)  und  kommt  zu  dem  Resultat,  dafs  die  Reiseberichte  Zenos  auf  Wahr- 
heit beruhen ;  besonders  bekämpft  er  Steenstrup,  dessen  Ansichten  in  betreff 
der  Identifizierung  der  von  Zeno  erwähnten  Orte  er  für  ganz  uubegrUndot 
hfllt  —  Alle  Knltnrhistorilrer  des  itaUenisehen  HA.  erwihnen  das  sogen. 
ScUofs  der  Liebe  zu  Treviso  nnd  den  hier  gefilhrten  Krieg.  Nene  Urkk. 
über  denselben  bis  zum  Frieden  zwischen  Venedig  und  Treviso  1216  und 
zwischen  Venedig  nnd  Padua  1216  gab  Predelli      ans  dem  venetianischen 

373)  A.  Dftir  Aoqua  Giusti,  L'arco  acato  e  i  Guelfi :  Atti  IstiU  Yen.,  6  Folge, 
8,  8.  1695  ff.  —  994}  Alf.  Conradi,  StadU  auU'  «sereisio  della  medieinm  in  IuUa  negU 
«ittml  tre  mcoU  del  Medio  Ero:  Gloni.  d.  r.  mc  d' igiene,  VII.  Jnhrg.,  No.  8/^.  —  X  O. 
R«»«9CD,  Armi  proibito:  GLigust.  12,  8.  90  ff.  (Nicht  ohne  Wert.)  —  275)  C. 
P»oli,  C«rU  di  cotone  e  carta  di  lino:  A.  stör.  iUL,  4.  Folg«,  16,  8.  230  ff.  —  S7^) 
M.  Briqvot,  Ia  Inende  paI«<ographique  du  papi«r  do  eotOB.  G«ii^o.  1884.  (Sopar.- 
Abzug  au«  '.I.  dt  O.iii  ve'  2y.  Okt.  1884.)  —  876)  A.  Huber,  BeitrÄge  zur  älteren  Gesch. 
Österreich«  (8.  die  politische  Orgwaisation  Knüu  im  10.  und  11.  Jh.):  MIÖG.  6,  S.  8S8  iL 
>—  S97)  M.,  Docnmento  Inedito:  iiiTeatftnrs  del  eonte  Bfatnardo  di  OorMa  a  Otlon« 
di  Spilirabergo.  Spilimbergu,  Meoini.  —  378)  J  o  p  p  i ,  Documenti  Guriziani  del  aee. 
XII  e  XUI:  Axeheogr.  Trieetioo  11,  S.  877  ff.  (21  Urkk.,  von  1188  CO  bis  1240.)  — 
279)  J>  Tetsier,  Qoatrikme  eroisade,  la  diTenUm.  aar  Zan  et  ConttaDtinople.  Ftfis, 
Leruux.  294  S.  —  380)  CommissioDe  del  doge  di  Tenezia  P.  Gradenigo  al  Castellano  di 
Belferte  dsU  tra  1'  aono  1289  ed  U  1811.  Udiae,  Patronato.  1884.  4o.  —  281)  & 
Dvclaa,  Bfareo  Polo,  M  vfe  et  tee  ▼oyaget.  LImoges,  Ardaiit  —  282)  Un  capilolo  del 
Milione  di  Marco  Polo  che  manca  a  tutte  le  edizioni  finora  fatte  di  questo  libro:  tratto 
da  an  Codlce  del  see.  XIV.  Venexia,  Ferrario.  Fol.  (Eine  FUaehnng?)  —  282*)  ConieUo 
Detimoni:  Areh.  ator.  HaL  4  Folge,  15,  S.  184—214.  —  X  Serlttant  iBterao  «1  eoat- 
mercio  veneto  dei  legnani.  Venezia,  Ancora.  37  S.  (Betrifft  das  13.  Jk.)  —  S8S) 
Sioeardo  Predelli,  Doenmeiiii  relativ-!  alla  gaerra  pel  &tto  del  Castello  diAmore:  AVen. 
80,  8.  421  ff.  —  X  Doenmend  ^ulanl  dal  1242  al  1884  (Dismootadnrb  «ft  Horgengabrinm) 
pubblicati.  Udine,  Doretti.  IG".  28  S.  (Wlohtlg  ftr  die  Beohtsgesehidite  vnd  fttr 
die  Erkllning  der  juisUBchen  Formelii.) 
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Staatsarchiv  heraus.  —  Auf  die  Kulturgcscliichte  der  sogen.  Marca  Trevisana 
in  der  Zeit  des  ersten  liiuhcns  der  neuen  Dichtkaust  bezieht  sich  eine  zu- 
HunmeiihäiigeBde  Arbeit  Caainis,^^')  in  der  er  von  Ugo  de  St  Cyr^ 
WiUieliii  Baimandiu,  Meatongefc,  Sordel  «.  b.  w.  apriclit  und  ans  üireB 
Gedichten  ihr  politisches  Ideal,  sowie  die  KenstlÜB  des  höfischen  Lebens  la 
finden  sucht.  —  Neues  über  den  hl.  Antonius  von  Padua  giebt  Josa.^®*)  — 
Von  der  längst  erwarteten  Geschichte  der  Universität  Padua  von  Gloria***) 
ist  der  erste  Band  erschienen.  £r  legt  zunächst  die  politischen  Verhältnisse 
Padua  in  der  Zeit  von  1175  bis  1318  adt  AnfUming  der  Podestik  dar  und 
kemmt  dann  auf  die  Okonemiidien  VerhMUniage  an  apreehen.  Er  behandeli 
beeooders  das  litterarischo  Leben  inner-  und  anfserhalb  der  Universität  (seit 
dem  11.  .Th.)  und  setzt  die  Eröffnung  derselben  in  das  Jahr  1222.  Von 
hier  an  existiert  sie  nach  seiner  Meinung  ununterbrochen  bis  1318  auch 
unter  der  Tyraums  £zzelin8  fort.  Eine  wertvolle  Beigabe  dieser  gelehrton 
PnbÜkatiOtt  bilden  vtole  Mäher  unbekannte  Urkk.  —  Horsolin*^^  hat 
eine  Chronik  Yieenaaa  heranogegeben,  die  von  1997  bis  in  den  Anfang  dea 
15.  Jh.  reicht,  aber  von  geringer  Wichtigkeit  ist.  —  Die  Herkunft  der 
deutschen  Kolouieen  auf  dem  veronesischen  Hochlande  untersucht  Fanta.****) 
Einen  kleinen  Aufsatz  über  die  Herrschaft  der  della  Scala  zu  Verona 
lieferte  der  Ref.***)  —  Über  Trient  und  die  alte  und  schöne  Domkircho 
daselbst  machte  Ref.**®)  eine  Mitteilung,  ans  der  ein  Unbekannter***) 
eine  Notis  ttber  den  Bildlianer  Adamo  d*Arogno  entnahm.  Hit  Benntsnng 
lldi.  Materials  ans  der  städtischen  Bibliothek  in  Trient  entwirft  Reich***) 
ein  geschichtliches  Bild  eines  tridentinischen  Klosters.  Nützlich  ist  die  Bio- 
graphie eines  Bischofs  von  Trient,  welche  E gge r*"^)  verfafst  hat;  dieselbe 
beruht  durchwog  auf  bisher  unbenutzten  oder  unedierten  Urkk.  —  Das 
Geschlecht  Calcagnini  ist  deutschen  Ursprungs;  ein  Franz  Calcagnini  lebte 
im  Jahre  1348  in  Bovigo.  Mit  Benntaong  dea  geheimen  FandÜenarehiTea 
hat  Balduzzi^*^^)  die  Geschichte  der  Familie  behandelt. 

Lombardei.  —  Iiier  ist  nur  wenig  zu  erwähnen,  v.  Liebenau***) 
hält  den  Einflufs  Arnolds  von  Brescia  während  seines  Aufenthalts  in  der 
Schweiz  auf  dieses  Land  fttr  sehr  genug.  —  Die  Kriege  Friedrichs  L  gegen 


284)  T.  Cdsiat,  I  troTAtori  neli«  Marc»  Trevigiana:  Propiign.  18,  1,  ä.  149  ff.  — 
X  id.,  Thi  tronttora  MUb  Murm  Trivigbms;  Im  domanio  del  Fraeun  2,   No.  Sa 

(16.  Aug.)  (I)or  hier  besprochene  Trobailor  i*t  Tro  von  St.  Cyr.)  —  285)  Ant.  Maria 
Jo»a.  8.  Aotonii  d«  Padua  Mmone«  in  laad«m  glor.  VilginU  Mariae,  depromti  ex  codie« 
ipdu  HHMti  d«  maan  ne«gnlti  et  nane  prlmvin  «dlti.  Fatavii,  typ.  Sanla.  66  S.  — 
386)  Andrea  Gloria,  Monumenti  della  Universitk  di  Padov«  1222 — 1818:  Mein,  doli' 
I«t.  Yen.  22,  2.  Teil.  Bez.:  Denide,  in  DLZ.  (1886),  Sp.  lOSl/8  («ingelMld«,  aber  viel  an 
vogOnstige  Resprechang).  —  S87)  B.  Moraolin,  Cronaea  dal  im  al  15t4  di  avtor» 
Ticentino  ignoto.  Vicenza,  Pavoni.  110  S.  (Aus  dem  Nachlaste  Maodw,  auf  der  «tädtiaehaa 
BibUothek  au  Vicenza.)  —  288)  Ad.  Fanta:  HIÖG.  6,  8.  668/8.  —  289)  C.  CipolU, 
XJnm  eonginta  o  nn  fturameiito  la  Yarona  al  tempo  di  AÜMirto  I  dalla  8eala  ISM:  AYantto 
29,  .S.  49  ff.  (Auf  Grund  einiKer  ungtMlruckter  Urkk.)  —  390)  id.,  I  reoenti  reitaori  del 
duonio  di  Ttmto  (Separ.-Abdr.  aua  der  Z.  *Axta  •  Storia'  Mo.  14,  16/9).  Finna«,  Ffttronate. 
<^  291)  Adano  d'Arogno:  Pariod.  d.  todeA  itor.  di  Como  5,  8.  t97ff.  (Yon  Mt^Mtt 
Adamo  erzfthlt  eine  In»chrift  der  Domkirelie  zu  TrlenL)  —  898)  O.  Reich,  Doeomenti 
•  notizia  intomo  al  Convaato  deilo  Clarisae  di  s.  Michel«  nel  aobborgo  di  a.  Crooe  preaao 
Trento  im— 1809.  Trento.  —  893)  J-  EKK«r,  Bitehof  Heinrich  II.  von  TrlMü 
1274 — 89.    Innsbruck   |Prof,'r.  Gynin.i.  —  !J94)  15  :i  1  d  u /.  ?.  i ,  1  Calcagnini:  GioTD. 

arald.  geaeaL  diplom.  12,  8.  1  ff.,  23  ff.,  41  ff.  —  895)  Tb.  t.  L  i  e  b  e  n  a  a ,  Arnold  von  Brtada 
vad  di«  SdiwoiMr:  KatholtadM  SehweiMrU.  1885  Jbg.,  &  17—26,  90—104. 
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<ien  Lombartlenband  behandelt  eine  Monographie  Tschirchs.-*")  —  Die 
ersten  Jahre  Friedrichs  II.  betrifft  eine  eingehende  Studie  Kickers 
fiber  den  Bischof  Sicard  von  Cremona.  —  Ausführliche  Nachrichten  und 
atahlreicbe  Urkk.,  die  die  Knut  im  HeTzogtom  HiüAiid  betraffBn,  bat 
Monger i  aw  dem  NachiMM  D'Adda'i  ans  licht  gezogen.  —  Anf  Lngaoo 
und  die  NachbaigeUete  bedeheii  sich  swel  Publikationen  Mo ttai'**)  and 
Possatis. 

P  i  e  m  0  n  t.  —  Ein  Auszug  aus  dem  bekannten  Werke  C  a  r  u  1 1  i  s 
über  den  Ursprung  des  Hauses  Savoyen  erschien  in  französischer  Sprache. 
Einige  Mitteilungen  aber  die  alte  piemoutesischo  Kunst  macht  Olivetti 
Modona.***)  Anf  den  Bergen  bei  Tniin  giebt  ee  einige  Waldenaer^Gemeinden ; 
ilne  Gkaebichte  untersuchten  Montet'*')  und  Jost  es.'®*)  —  FQr  die 
interessante  Geschichte  des  Markgrafentums  Montferrat  sind  einige  Arbeiten 
erschienen.  Savio''"*)  spricht  in  einer  genealogischen  rutersuchuni;  die 
Ansicht  aus,  dafs  Wilhelm  III.  von  Montferrat  nicht  am  dritten  Kreuzzuge 
teilgenommen  habe,  weil  er  schon  1183  gestorben  seL  Femer  sucht  er 
aadunweisen,  da&  Heinricb  VI.  niebt  der  erstgeborene  Sobn  Friedrichs  L 
sei,  daft  ihm  vielmebr  ein  Bruder  Friedrich  voranging,  der  aber  vor  dem 
Vater  starb.  Cerrato/"®)  der  sich  schon  früher  mit  der  Geschichte  Mont- 
ferrats  beschäftigte ,  bezweifelt  die  Richtigkeit  der  von  Savio  für  den  Tod 
Wilhelms  von  Montferrat  festgestellten  Jahres.  Beide  Aufsätze  bespricht 
Cobiauchi.^^')  —  Über  die  Grafen  von  Pombia  und  Biaudrate  handelt 
anl  Grund  einiger  Urkk.  von  Kovara  Buaconi.*^^  —  Die  Utesten  Statuten 
Ton  BieilA  ans  dem  Jahre  1916  mit  Zusätzen  aus  dem  14.  Jh.  sind  der 
Gegenstand  einer  wichtigen  Poblikation  von  Poma.'®*)  Doch  giebt  der 
Vf.  nicht  den  noch  im  Kommunalarchiv  zn  Biella  vorhandenen  Oridnaltext, 
sondern  nur  Auszüge  in  italienischer  Übersetzung.  —  Die  ältesten  Nach- 
richten über  daä  Geschlecht  Valimberti  fuhren  ins  13.  Jh.  zurück."^) 
—  Gute  Beitrlge  sur  Kirdmogeaehiehte  von  Aorta  von  1148 — 1948  giebt 


396)  O.  Tsehireli,  B«ttfBga  inr  G«e1i.  Udluidi  von  d«r  ZantSrang  der  Stadt 

1162  bis  zum  Ausgange  Friedrichs  I.,  t.  JB.  1884,  II,  46**.  —  297)  J-  Fifker, 
Sicard  von  Crtmona  ab«r  Re«hto  dM  Kdim:  MIOQ.,  ErgSnnmsaheft  1,  S.  899—400.  — 
298)  O.  Mongeri,  L*  arto  dal  minio  nal  dnnto  dl  Mino  dal  aae.  18  al  16:  appimCl 
tratti  dalle  memorie  paatona  dal  marchege  G.  D'Adda:  ALumb.  2.  Folge,  2,  S.  330  f., 
ftSSC,  769f.  (Baiehaa  akat  vanig  g^rdnetaa  HatoriaL)  —  299)  Motu,  Gaalfi  a 
CftflMlliiii  nal  Lnganaaa.  Como.  —  gOO)  F^.  Fossati,  Codiee  diplomatioo  daüa  Rariai 
Pariod.  d.  IOC.  8tor.  di  Como  5,  389  fT.  (Fortsetzung,  vgl.  4  Bd.  derselben  Z.  Die  hier 
haiBoagaffalMiiaii  Urkk.,  Mo.  187 — 46,  amfuaan  den  Zeitrmom  1164—1176.)  —  X  Ga- 
soaldo  da  Lue«,  Storla  daUa  dtik  di  Brontea.  Milano,  tip.  s.  Giuseppe.  —  301)  Dom. 
Carutti,  Le  comte  Hambert  I'' (aux  blanchoa  nuüns);  recherches  et  documents.  Chamb^ry, 
ChatelAin.  1884.  74  S.  —  g02)  Olivetti  Modons,  La  galerie  de  Turin  at  las  prd- 
cursenrs  de  l'deola  pi^montaiee :  R.  du  monde  latin,  2.  Jahrgang,  Mlrz.  —  303)  Ed.  Von  tat. 
Bist,  litttfraire  des  Vaudais  du  Pi<<mont.  d  i^ire»  los  manuscrits  originaux,  conservif»  k  Cam- 
bridge, Dablin,  Genöve,  Grenoble,  Munich,  Paris,  Strasbourg,  Zürich,  avec  fiu»imil^  et  pieeea 
jutifieativea.  Paris,  242  S.  Gflnstige  Besprerhung  in:  Ath.  1.  Aug.,  Xo.  8014. 
8#4)  P*  Joetes,  Die  Waldenser  und  die  vorlutherische  Bibelubersetzung.  Eine  Kritik 
der  neoesten  Hypotbeae.  MQntter.  Sehöningh.  —  305)  Fedelo  Savio,  Studi  atorid  aal 
marehese  Gnglielmo  III  di  Monfemto.  Torino,  Booea.  —  306)  Giuseppe  Cerrato:  Rir. 
«tor.  ital.  2,  S,  704'6.  —  307)  V.  Cobianchi,  Alcuni  »tudi  sui  marchesi  di  Monferrato : 
RNazion.  26,  S.  605  ff.  —  308)  A.  Ru^( -oni,  I  Conti  di  Pombia  e  di  Biandrate  seeondo 
la  oarte  Novaresi.  Milano,  Marini.  —  30dJ  Ceaare  Poma,  Gli  sUtati  del  Comani  di  Biell* 
dal  1S45.  Biella,  Amosso.  —  919)  Faid.  Oabotto,  D  Idaaaiia  d'nu  antiea  fttmiglf* 
Vtammtaaa:  Gioni.A>»ld.  1686  (Pia«). 
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auf  Grund  nngedrockten  Urkk.iiiAterialB  der  jetzige  Bischof  von  Aosbt 

A.  Dui-.="i^ 

Ligurien. —  Auf  das  Yerbftltiüs  des  Erzbischofs  von  Genua 
zur  Kirche  von  Conika  betiehen  sich  zwei  UrldL  vom  Jahre  19B7  (Eid  des 
Bisehofe  Obiso  Ton  Aceia)  und  tob  1SM6  (Eid  des  Bisehofs  von  Nebhio).*^^) 

Das  Jahr  1262  und  die  Hoziehiuigeii  Genuas  ym  Karl  von  Anjou  nach  der 
bist,  et  cbronique  de  rrovonro  vo!i  fN'sar  de  Notredamo  behandelt  «in 
trefflicher  Aufsatz  von  S i- h u  1  tz."^^;  Er  giebt  u.  a.  nützliche  biographische 
Mitteilungen  Uber  einige  genuesische  Troubadours,  die  als  Zeugen  des  Ver- 
trages zwischen  Genua  und  Karl  von  A^jon  anfgeftthrt  werden.  —  Varazza, 
eine  Ideine  Stadt  des  westttchen  Lignriens,  war  (vielleicht?)  die  Beddens  der 
Bischdfe  von  Bethlehem,  als  dieselben  von  den  MuRelmfinnem  ans  ihrem  Sitz 
vertfiehen  waren.    Mit  ihr  btsrhJiftitrt  sich  Rossi.''*^ 

Mittelitalien.  Toskana. ''^^"i  —  In  einem  Mitrehen  des  Decamerone 
spricht  Boccaccio  von  einem  ser  Ciapelletto.  Mau  hatte  teilweise  schon  früher 
angenommen,  dafs  Boccaccio  seine  toskanischen  Kaufleute  und  Wncherer 
sieht  ganz  ans  der  Phantasie  geschöpft,  sondern  zum  Teil  lebenden  Origi* 
nalen  nachgebildet  hatte.  Dies  beweisen  dentlich  einige  neuerdings  Ton 
Paoli*'^")  herausgegebene  und  erläuterte  Urkk.,  mit  Hilfe  derer  er  den 
Typus  jener  reichen  Toskaner  in  licbtvolleu  Umrissen  entspricht ,  die  auf 
die  frau/Osischen  l  inauzeu  einen  mafsgebenden  Einflufs  gewannen.  Die 
Urkk.  selbst  sind  Hcchnuogen  aus  den  Jahren  1288 — 90.  Der  wahre  Name 
jenes  oben  genannten  Toskaners  war  nicht  ser  Ciapelletto,  sondern  ser 
Cepperello  Diotaiuti  von  Prato.  —  Alfred  Melani'*')  stellt  es  als  zweifel- 
haft hin,  ob  der  berühmte  Bildhauer  Nicolö  Pisano,  der  im  13.  Jh.  lebte, 
in  Apulien  oder  in  Toskana  geboren  ist.  —  Eine  eingehende  Untersuchung 
über  die  Erbauung  des  (ilockenturmes  von  S.  Maria  del  Fiore  verdanken 
wir  N  ar  diui  i"*^*-*'*)  er  glaubt,  dafs  Giotto,  Andrea  Pisano  und  Francesco 
di  Talento  naeh  einander  aa  dem  wunderbaren  Werke  gearbeitet  bitten; 
im  Gegensatz  zn  andern,  die  Oiotto  allein  fBr  den  Erbauer  halten,  glanbt 
er,  dab  für  diese  Thltigkeit  sich  nnr  noch  wenig  Spnren  nachweisen  lassen. 


gll)  J.  A.  Duc,  KsquisHBtt  hütoriques  des  «Svöque«  d'Aoste  appartenants  au  l'i*  et 
•n  18*  riMM:  8o«i^  acad.  relifoeua*  «t  idniUf;  da  dmU  d'Amrt«,  No.  12.  Aost«,  Dne. 
(Nebut  einem  Brief«"  Kujit-n»  Hl.  und  drei  Briefen  Alexanders  III.)  —  X  id. .  L« 
bienheurcux  Buuiface  de  ValperKu«  öveque  d'Aoete :  ib.,  No.  ü  (1883).  Aoste,  Duo. 
—  812)  X  G.  Bisi,  JUtrimoiiio  principwo  ttipmlato  a  Genova  nel  1304  (heraniv. 
▼an  Antonino  di  Pnmpero).  l'dine.  üoretti.  19  S.  313)  X  Ed.  Heyck,  Genna 
und  «eine  Marina  im  Zeitalter  der  Kreuuttge.  Inu»bruck,  Wagner.  1886  (erechien 
1886).  —  8t4)  8«ntt«iU  de  M4l\i4  prMAi  k  l'areh«T«qti*  im  Gtoei  pw  OUao  wtqnm 
d'Accia  et  Conrad  evcque  de  Nebbio:  Bull,  de  In  Socii^t^  de»  Boiences  bist,  et  naturell'"-*  do  la 
Corse,  6».— 61.  Heft,  S.  199—202.  Bastia.  1886.  —  816)  (Heu  Schultz,  Zu  den 
gmmriMiMii  Trobadont  Z.  f.  ronun.  PUloL  9,  t.^.  H«ft  —  816)  O.  Bosai,  Vmmm 
residenza  dei  vescovi  di  Betlemme  1136 — 1414:  A.  itor.  iul.,  4.  Folpi-,  !  S.  .S5  ff.  — 
817)  X  Luigi  Chiappelli,  L'amminiatraüooe  della  giuatixia  in  Firenze  duraute  gli  ultinü 
wcoU  del  H«dio  Eto  •  U  pirlodo  dol  Riaorgimuto  Moondo  la  taatiiBonlaaaa  dagii  aatielit 
■crittori.    Firenze.  It?   S.        31H)  X  F.  O.  Schulze,   Iji  löge   du  Bijmllo,  sa 

constructioD,  aon  histoire  et  lui  reatauration :  L'Art.  11.  Jhg.,  üo.  16,  Januar.  —  818)  X 
E.  Lanna,  IM  vb  «odka  dl  rlne  dal  sae.  Xm«  IUT.flrit.d.  lattar.  itaL  9,  Na.  4.  (Knt- 
hilt  einigefl  von  Dante,  »er  Lippo.  etc.)  —  820)  Cesare  Pauli,  Pocumenti  di  Ser  f'iappellctto  : 
Giom.  fltor.  letU  itaL  6,  8.  88»— 6d.  —  821)  Alfredo  Melani,  Deila  patria  di  >'icolö 
Piaano:  UdanMDlea  dal  FraoatMi  S,  No.  86/7.  —  888)  A.  Hardinl,  11  caHpaana  di  a. 
Maria  del  Fiore:  RNazion.  24,  S.  97  ff.  —  323)  it!..  Filippo  di  Ser  Brunellesco  e  la  cu- 
pola  del  duomo  di  Firenze :  Ann.  dei  rr.  Istit.  tecnico  e  nautico  di  Livorou,  2.  Folge,  2.  u.  8.  Jbg. 


Digitized  by  Google 


XXyn.   C  Cipollst  ItaUm. 


Ferner  will  N.  die  Kuppel  des  floreutinischen  Domes  nicht  dem  Brunellesco 
zuschreiben,  wie  man  bisher  allgemein  that.^'^i  —  S c h a u b e'-*")  sieht  im 
Gegensatz  zu  einigen  Kritikern  doch  Maragone  (nicht  Marango)  für  den  Vf.  der 
Almales  Fisani  an.  Derselbe  hat  sein  Werk  bis  nun  Jahre  1175  fortgesetit 
nnd  es  später  noeh  verbessert  Im  18.  und  14.  Jh.  hat  dasselbe  dann  ver- 
schiedene Erweiterungen  erfahren.  Auch  die  PersOnlidlkeit  M.S  fttr  das 
13.  Jh.  ist  urkundlich  hinreichend  gesichert. 

Emilia  und  Ko  magna.  —  Eine  wichtige  Abhandlung  über  den 
Juristen  Alberto  da  Gaudiuo  au»  dem  13.  Jh.,  der  im  Cremonesischeu  ge- 
boren sein  soU,  und  seine  Schriften,  besonders  den  Hraetatos  de  testibos' 
hat  Oandini***)  verfabt.  Von  dem  noeh  nngedmckten  traetatns  befindet 
dch  eine  Hds.  in  Bologna.  —  laicht  ohne  Nutzen,  aber  oberflichlich  gearbeitet 
ist  eine  Studie  Ga/zanis**')  über  pTuidotto  von  Bologna.  — Warum  hat 
Imerius  die  juristische  Schule  in  Bologna  gegründet  und  in  welcher  Absicht? 
Welches  waren  die  Beziehungen  dieser  Schule  zu  andern  derselben  Zeit? 
Diese  Fragen  beantwortet  Gassani*")  in  einem  ahademischen  Vortrage 
dalin,  dab  jene  Schnle  einem  Zufalle  Unre  Existenz  verdankt  —  Das  Leben 
einer  Heiligen  aus  dem  Haose  der  Este,  die  im  13.  Jh.  lebt,  schilderte 
Finotti.«'-*'-^'^") 

Umbrien  und  die  Marken.  —  Santoni"**)  spricht  von  einer 
Eds.,  welche  Ö5  Urkk.  enthält,  die  die  Stadt  Cameriuo  und  die  Zeit  von 
15107 — 1386  betoeffsn;  neues  lieht  verbreiten  de  Aber  die  Zerstönmg  der 
Stadt  durch  Manfred  1960.***)  —  Reich  ist  die  Ansbente  fBr  Foligno. 
AnilBer  einer  kurzen  Arbeit  Rossis"^*)  über  eine  Heilige  des  13.  Jh.  ist 
es  eine  angenehme  Pflicht,  auf  die  Aufsätze  F  al  o  c  i- 1*  u  1  ignan  is*^*)  hin- 
znweiscMi.  Er  gab  in  verbesserter  (iestalt  eine  Chronik  heraus,  die  zuerst  von 
Muralori,"'^**)  dann  von  Tartiui  ^^***)  veröflfentlicht  war.  Die  neue  Aus- 
gabe ilt  dem  Autographum  entnommen.  —  Derselbe  Vf.  sprach  in  instruk- 
tiver IPTeise  Aber  eine  alte  Pforte  der  Domkirche***)  ans  dem  Jahre  1901.  — 
Einen  lichtvollen  und  fleüsigen  Bericht  Aber  eine  alte  Inschrift  in  Gnbbio 
giebt  Armellini. •»••»*•) 


X  Guido  Carrocci,  II  in«raito  vecchiu  di  Fironz«;  oraturio  di  S.  Maria  dellA 
Tromba:  Illustr.  italiana  12,  No.  30.  —  835)  Ad.  Sc  ha  üb«*.  Httniardu  Maragone  doch 
der  Vf.  der  Annalea  Pinani:  NA.  10,  S.  i;<9ft.  —  836)  I-  A.  Gandini,  Alberto 
da  Gandinu  friureconsulto  del  »ae.  XIII.  appuiiti  e  documenti  inediti.  Modena,  SocieUi 
tipognfica.  —  327)  A.  (iazzani,  Frate  Guidotto  da  Bolog^ia;  studio  critico  con  uu  testo 
di  lingua  in«ilito  del  etc.  Xlll.  Iiolo(^a,  Azzoguidi.  1884.  —  338)  Cassani,  Lo 
Btadio  di  Boiofcna  e  i  suui  fundutori.  Bologna.  Monti.  —  339)  (i-  Finotti,  I'aneginco 
delkb.  Beatrioe  II  d'Eate  ferrveae.  Ferrara,  Taddei.  Sl  S.  —  330)  Corrado  Ricci,  Lo 
porta  del  palazzo  e  la  torre  Alidosia  in  Ravenna,  r<?liizione  «torica.  Ravenna,  Calderini.  — 
331)  Milziade  Santoui,  II  libro  rouo  del  Cumune  di  Camerino:  AMarchUmbr.  i, 
8.  87— tit>.  (Die  Hds.  wurde  im  Jahn  1S46  KeachriebMI.)  —  SSt)  X  F.  RAffaelli,  II 
tabemacolo  di  bronzo  ed  il  «'iborio  in  mnrmo  nella  ('hie»a  raetropolitana  di  Fermo:  Arte  e  Storia 
4.  Jhg.,  No.  2.  —  333)  Filippo  Maria  Koissi,  I^i  b.  Angela  da  Foligno,  cenni  biograßci. 
Foligno,  GMtpitdQi.  IS^  SS  8.  —  SS4)  M*  Faluci-Pulignani,  Cronaca  di  Foli^o 
di  Buonaventnra  di  Benvenuto  119«  1341:  AMarohrmbr.  j.  S.  :il7ff.  ^  334*)  Ant. 
It.  4,  S.  132  f.  —  334<>)  Scriptt.  rcr.  lUlic.  1,  S.  847  t.  —  835)  id..  La  porta  minore 
della  catt«dra]e  di  Foligno:  L'IUli«,  8.  Jhg.,  No.  2.  —  386)  ^-  Armellini,  Iscrizione 
di  Gubbio  dul  WM:  Bull,  ili  archcol.  rrist..  4.  Folg«.  3.  .Ihg..  Nu.  1.  —  337)  X  R. 
Foplietti,  Statuto  del  Comuue  di  Macerata  del  sei-.  XIII.  Maceruta,  Bianehini.  24  S. 
(Setzt  er  ins  Jahr  1SS8.)  —  888)  X  M.  Santoni.  I  n^^tauri  dal  tempio  di  Macerata: 
Ij»  N'uova  Umbria  fSpoleto)).  6.  Jhg..  No.  29.  —  339)  X  S.  Scipioui,  Tre  laudi 
Mcr«  peaaresi:   Giom.  stor.  lett.  itai.  6|  ä.  212  fr.    (Aus  dem  15./4.  Jh.;   —  340)  X  G. 
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Zahlivich  und  wiiliti^'.  wie  i^owöhulich,  ist  dio  F ran/.iscus-Litteratur. 
Abgesehen  vuu  zwei  Biugraphieeu  des  hl.  Frauziscus  uud  der  hl.  Clara  ^^'j 
ist  hier  eine  Studie  von  P.  Boii*?eiitim  da  Sorrento'^^  n  er- 
wftlineii,  welcher  slaaht,  daA  du  helumate  Bnch  'I  fioretti  di  8.  Fnacesoo*  von 

P.  T  ^olino  Bruuforte  verfafst  ist.  —  Zwei  Monographieen  über  das  Lebeu  des 
hl.  Franziskus''*")  und  seiuen  Einflufs  nai  li  soiucni  Tode  mit  prachtvollen  Tafeln 
erschienen  in  einem  starken  IJandc  hei  Flon  in  l'aris.  —  ?>inig<'  kritische  uud 
philosophische  Bemerkungen  über  Boughis  Biographie  des  hl.  Franziscus  macht 
Matteis.'*^  —  Das  ganze  Leben  des  hl.  Franziscus  hat  ein  Bach  Le 
Monniers'*^)  zum  Oegenstande.  Die  religiösen  Bedefanngen,  welche  Frands- 
cos  zn  dem  Begründer  der  ilalionischen  Malerei  hatte,  behandelt  ein  Aufsata 
Conway 8.''**)  —  Die  Politik  Franciscus'  beruhte  an f  dem  Glauben,  den 
Vaterlande  und  der  Liebe."*''')  Sein  Einflufs  beschränkte  sich  nicht  auf  das 
religiöse  Gebiet,  sondern  erstreckte  sich  auch  auf  das  soziale  Leben  uud  die 
WissoQSchaften.'*')  Sein  Verhältnis  zu  dorn  Öchloss  Moutauro  wo  die  Zelle  des 
Heiligen  noch  erhalten  ist,  uitersachten  P.  Lodovico  da  Livorno'**)  und 
ein  Unbekannter.**^  —  Ein  kleiner  Artikel  Michaels"'^)  Aber  einige 
künstlerische  Darstellungen  aas  dem  Leben  des  hl.  Franciscus  schliefst  sick  an  * 
die  erwähnte  Plonsche  Publikation  an.  —  Wir  glauben  nicht  allzuweit  ab- 
zuschweifen, wenn  wir  hier  das  \'erzeichnis  der  historischen  Hdss.  der  alten, 
jetzt  in  den  Besitz  der  Stadt  Assisi  übergegangenen  Bibliothek  des  Klosters 
8.  Fraoceseo  erwfthnen,  das  wir  Fr.  Ehrle***)  Terdanken.  Diese  Bibliothek, 


Valeri ,  L'  archivio  segreto  di  Serrasanquirico :  AMarchUmbr.  2,  294  ff.  (Von  1260 — 171G.)  — 
S41)  X  C.  Cleric«tti,  U  ponto-acqatdotto  detto  pont«  delto  torri  di  Spoleto.  Mikno, 
tip.  degli  ingegneri.  4*.  16  8.  mit  1  Tlkf«l.  —  $4«)  X  L.  Ltnsi,  Samgemignon«  e  il 
mo  Palazzo  vecchio.    Tenii,  ünione  lib«ra]e.    16*.    16  S.    (Im  12.  oder  1.1.  Jh.  erbaut.) 

—  S4t)  X  C.  A.  Verona,  Cennl  popolari  raUa  vita  di  s.  Filippo  Beniui  deiuiti  delle 
irfttu«  4«!  ehbwtro  di  8.  Ofaeomo  dl  PoHgno.  FoHgno,  CampitellL  SS  8.  —  $44)  X  IL 
Faloci-Polignani,  Un  artiata  Umbru  d«l  »ecolo  XITT:  Arte  e  Storia,  4.  Jhg.,  No.  18. 
(Behandelt  die  Erbauung  der  Kirche  8.  Pietro  di  Bovara  an  TnvL)  —  X  A. 
TerBUi  Caniil  ttorid  detta  nobile  fitmiglia  Manrlxl  eonti  della  fltaeeiola.  Taenza,  tip. 
Sociale.  84  S>  (Genealügiscben  Inhalts.)  —  345)  X  Ai)k«^'1u  Lupatelli,  II  «lone  dei 
oontigll  generali  nel  palazzo  del  popolo  in  Perugia  resUurato  dal  pittore  Matteo  TaNi. 
Ilrenze,  Pia  Caea.  8  8.  —  X  id.,  Una  settimana  a  Perugia.  Foligno,  CampitalU.  18*. 
48  8.  —  X  id.,  Catalogo  dei  quadri  chn  n'i  oonservano  nella  Pinacoteca  Vannucci  in  Perugia. 
Perugia,  Bartelli.  IG*.  62  S.  —  $46)  X  E.  Fumi,  Guelfi  e  tihtbelUni:  L'Unione  Bbe- 
tale  di  Perugia,  3.  Jhg.,  No.  85.  86.  89,  44,  45,  49,  68,  61/7.  (Von  Belang  ftlr  die 
lokalen  und  topographiHchen  Kinzolheiten.)  —  847)  Vita  8.  Francisci;  Vita  S.  C'larae  (  im 
16.  Jb.  Torfafst):  Analecta  BoUandiana  4,  1.  Heft.  —  $48)  P.  Bonaventura  da 
8«rr«iito,  II  libro  dei  Fioretti  di  8.  Franeeeeo.    8antagneIlo  di  Sorrento,  tip.  8.  VnmtmM, 

—  849)  St.  Fran(;-ui8  d'Ai>i«iäe;  1)  Vli'  |)ar  P.  Leop.  de  Chevanetf;  i)  St.  Fr.  aprie  M 
ttori  par  P.  Ubald  de  Chandry,  Paria,  Plön.  (Unter  den  Tafeln  aind  die  Heiatenrerka 
▼0«  dtotto,  Orgagna,  Fra  Angalieo  ete.  hervorzuheben.)  —  $50)  B.  Matteia,  Sul  Fraa- 
eeeeo  d'Aaeiti  di  R.  Bonghi  appunti  eritici:  Sapienza,  7.  Jhg.,  11,  Htll*  <*•  851) 
Monnier,  La  jeuneaae  de  8t.  Fran9oi8  d'Asaisi,  u  vie  mondaine,  aa  eOBWdoa,  sa  voeation. 
Lille,  Societtf  de  St.  Augustin.  12<*.  IV,  »5  8.  —  $52)  M.  W.  Conway.  Franeia  of 
Assiei  and Giaiaboe:  Tlie  Portfolio,  No.  188,  Aug.  1885.  —  $5$)  L.uigi  (iaitor,  La  politica 
di  8.  Franeeaco  d'AasiBi:  L'Ateneo  religioso  (Turin»,  IG.  Jhg.,  Nu.  21.  —  $54)  ^>  Orlando» 
8t.  n^n^ois  d'Aaaiai  et  son  influunce  religiuuse,  sociale,  littorairo  et  artiitique,  trad.  en 
fr.  par  le  P.  JB.  oapiMin  dt-  Petit-Bomaud.  Paris,  Oeuvrt;  de  St.  PauL  18®.  292  S.  — 
855)  I*-  L-  da  Li  vorn  o,  S.  Francesco  d'AssLsi  e  la  Contea  di  Montanro.    Prato,  Uiacchetti. 

—  $56)  Uli  Annali  Francescani.  16.  Jhg..  1.  lieft.  —  $57)  ^V-  Michael,  La  legend« 
4n  St.  Fran^ois  dans  l'art:  Gaz.  d.  beaux-arts  31,  S.  55  ff.  —  X  L.  Ficcirilli,  Archi- 
tettnra  medioevale:  la  chiesa  di  S.  France^fo  in  .Suhnona:  Italia  No.  22/.3.  (Fleifsige 
«ind  aorgfiütige  Beaclueibung.)  —  $58)  ^r-  Khrle,  Zu  Bethmaun«  Notizen  Uber  die  lid»». 
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die  wohl  die  bedeuteudstt'  Hdss. Sammlung  Umhrions  enthält,  wurde,  als  sie 
in  den  Besitz  des  Munizipiums  kam,  von  Cristofaui  und  dann  von  L.  Alessandri 
geordnet.  Sie  enthält  viel  Material  für  die  Kircheugeschichte  ond  die  Ge- 
schichte des  Fraasiskaiierordens  sowie  einige  Papstkataloge  elc. 

Rom  and  Umgegend.  —  Wir  erwähnen  zuerst  die  Herausgabe 
der  Statuten  der  Kaufleuto  (12./16.  Jh.)  durch  Gatti, deren  Original 
sich  im  Besitz  des  Coliegiums  der  .Commerciati'  zu  Rom  l)ofindet.  —  Für 
die  Kunstgeschichte  im  Zeitalter  Bouifazius  Vlll.  ist  ein  Aufsut/  Frothiug- 
hams'***)  wichtig,  nach  dem  das  Grabmal  jenes  Papstes  dem  Amolfo  di 
L^io  zonischieiben  ist.  —  Molinier**^)  setit  die  Yerdlfontlichiuig  des 
lATentais  des  Schatzes  des  rOndschen  Stuhles  in  der  Zeit  Bonifazitts'  ym. 
fort.  —  Einen  ähnlichen  Gegenstand,  aber  in  umfassenderer  Weise,  be- 
handeltE  hr  1  e ;  ^"**)  er  bosprieht  das  Verzeichnis  der  lldss.  unter  Bouifazius  VIII. 
im  Jahre  1295,  sodauu  die  Bil)liothek  uud  das  Archiv  der  Päpste  in  Perugia, 
Assisi,  Aviguon,  die  Inventare  von  1327  und  1329.  —  Ein  grolses  Verdienst 
hat  sich  FrothinghAm'*')  mit  seiner  Arbeit  Aber  das  Mnsailram  von 
8.  PaoIo-fnori-leHBUifa  erworben.  Es  worde  von  Innocenz  m.  begonnen 
und  von  Gregor  IX.  zum  Abschlufs  gebracht;  im  Zeitalter  Johanns  XXII. 
zwischen  1316  uud  1324  hat  es  Cavallino  restauriert.^®*'  —  Card, 
Ascanius  Sforza  hat  am  1.  Dez.  1552  die  alten  und  für  die  Keinituis  der 
ländlichen  Verwaltung  in  hohem  Mafse  wichtigen  Statuten  Bracciauos  be- 
tOtigL  Re**^)  begann  es  za  edieren.  —  Ton  den  Statuten  dvitaTecchias 
kennen  wir  nnr  eine  italienische  Obersetzong  vom  Jahre  1459.  Zweifellos 
besafe  jene  Stadt  schon  1291,  als  sie  den  Päpsten  unterworfen  wnrde,  solche, 
deren  Text  wir  aber  nicht  kennen.  Calisse^"")  untersiiclit  in  einer  einfjehenden 
Studie  hierüber  die  Beziehuufieu,  welche  zwischen  dem  Statut  von  1452  und 
dem  verloren  gegangenen  bestanden  haben  mögen,  uud  nimmt  als  wahr- 
scheinlich  an,  da&  eine  nahe  Verwandtschaft  zwischen  ihnen  bestehe,  be- 
sonders da  auch  das  Statut  von  1453  die  Unabhängigkeit  der  Stadt  ävita- 
vecchia  von  dem  Rektor  des  Patrimoniums  ausspricht,  ganz  in  Über- 
einstimmung mit  dem  Vortrage,  der  z^sischen  Papst  Ilonorius  IV.  und  der 
Stadt  1291  geschlossen  wnrde.  —  Den  Schatz  der  Domkirche  zu  Orte 
beschrieb  Orlandi""") 

Utatoritalien.  Hier  ist  die  Aasbente  gering.  Auf  dem  Gebiete  der 
Qaellenforschnngen  verdient  besondere  Anfinerksamkeit  eine  IGtteilnng  von 
Capasso,***)  dem  DinSüm  des  Staatsarchivs  zn  Neapel,  Ober  einige  neu 

Ton  St.  Francesco  in  Assisi:  AKirch.  Litter.  GMA.  1,  ä.  470  ä.  —  S59)  Giu».  Gatti, 
StAtuti  dei  mercanti  di  Koma  (erschien  aU  Anhang  der  Zeitschrift  '8tadi  di  st.  • 
diritto').  —  360)  A.  L,  Frothingbnm,  .Xrtiolfo  di  L-apo  and  Jacopo  Torriti  of  Rom: 
The  Americ.  Journal  of  archaeol.  and  ot  Üiv  hi«tory  ut  ihv  thio  «rts  1,  1.  Ueft.  —  361) 
Molinier,  Inventatre  du  tr^r  da  Saint  Sii-ge  »ouü  üonitaoe  VIII:  BECh.  46,  16  ST. 
(Das  Invt'iitariuin  wurde  im  J.  \^9!>  redigiert.)  —  363)  fr.  Ehrlc,  Zur  Gesfli.  den  Schatzes, 
der  Bibliuthek  und  dos  Archivs  der  Illpste  im  14.  Jh.:  ALitUKG&LA.  1,  8.  1  ft'.  —  363)  A. 
L.  Frothingham,  HoMio  of  the  fi^ade  of  aan  Paolo-ftuvI-lB-miira  of  Rom« ;  The  American 
Jounml  of'  Archneologj-  and  of  the  history  of  the  line  art  1,  S.  S.'iO/".  — •  364)  X  Frd. 
Kai  te n  br  unn e r ,  Der  WiUebrief  fUr  di«  Komische  Kirche  vom  J.  1279:  MIüG..  Kr- 
gZnsitngahoft,  1,  S.  876  ff.  —  S(l&)  Cunillo  K«,  Statute  ioadito  della  dttk  di  Bracciano: 
St.  e  doc.  di  st.  e  dir.  6,  S.  181  ff.  —  366)  Calisse,  Sututi  della  cittk  di  CiviU- 
vecchia:  ib.,  8.  109  ä'.  —  36?)  A.  Orlandi,  U  tesoro  della  cattedrale  di  Orte, 
«Mi«  breve  itori»  dall*  teTSiudoii«  •  tnataaion«  dl  otto  santi  martiri  ehe  ripoaano 
potto  Taltar  ma^iore  di  detta  cattedrale.  Roma,  tip.  della  Pace.  3'2**.  100  S.  — 
368)  Bart-  Capasso,  Naovi  volnmi  di  Kegistri  Angioiui  ora  formati  cou  quadurui  e 
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aufgofundono  Trkk.  ans  dem  Angiovinischon  Zeitalter  (1290 — 1309\  —  Auf 
(las  P'inanzwcson  unter  den  Anjous  beziehen  sich  einige  Urkk..  die  Barone*"*) 
behandelt.  Karl  1.  von  Anjou  führte  durch  das  Dekret  vom  27.  ükt.  1277 
eine  Organisierung  der  Schatzkammern  ein  und  mit  dem  Jalira  URB  be- 
ginnt eine  wertvolle  Bflelierreihe ,  nämlich  die  Register  der  'ratio.*  Die 
Untersuchung  Barones  umfafst  di»*  Urkk.  vom  29.  März  1278  bis  zum 
28.  Juni  1282.  —  Eine  Arbeit  Lingenthals'*""^  hat  Ober  die  Frage  nach 
der  Anwendung  des  Justinianeischen  Kodex  in  Unteritalien  während  des 
11.  und  12.  Jh.  neues  Licht  verbreitet.  L.  glaubt,  dafs  der  Originaltext 
des  Gesetzbuches  seit  langer  Zeit,  jedenfalls  lange  vor  der  berflhmten  Eot- 
decknng  der  AmaMflchen  Hdi.  im  J.  1S86  gekannt  wnrde.  —  Mit  der  Brief- 
lammlnng  des  Petnu  de  Vineb  beschäftigt  sich  Pagano  di  Diamante;*^') 
er  citiert  die  Hdss.  und  verschiedenen  Ausgaben.^'*)  —  Sehr  interessant 
i'*t  eine  Monographie  über  Montecassino.^")  —  Aus  einer  im  16.  Jh. 
geschriebenen  Hds.  gab  Miola*'*)  eine  Chronik  von  Aijuila  (1254 — 1464) 
heraas.  Sie  wurde  c.  1464  abgefafst,  weil  die  Predigten,  welche  Fra 
Timoteos  von  Yerona  in  Aqnlla  hielt,  als  ein  gleichzeitiges  Ereignis  er- 
wMint  werden. 

Sizilien.  Eine  Geschichte  König  Wilhelms  I.  hat  in  sizilianischer 
Mundart  für  das  Volk  Palomes *'"*•)  verfafst.  Denselben  Gegenstand  be- 
handelte in  wissenschaftlicher  Weise  S  i  rag u  sa. —  Auf  die  Zeit  Kaiser 
Friedrichs  il.  bezieht  sich  eine  wichtige  .\bhaudluag  Di  Giovannis,^'^^) 
die  flieh  anch  mit  dem  contrasto  von  Gielo  (oder  Ginlo)  d*Alcamo  beschiftigt. 
Zeit  der  AbCssanng  und  Name  des  Dichters  sind  schon  Gegenstand  zahl- 
reicher Studien  und  Monographieen  gewesen,  unter  denen  die  Di  Giovannis 
ein,  wie  es  scheint,  zu  hohes  Alter  für  die  Entstehung  des  Geiliebtes  an- 
nimmt. In  dem  erwähnten  Artikel  weist  der  Vf  die  Angriffe  /uriuk,  die 
Casini        gegen  eine  frühere  Publikation  mit  ihm  erhoben  hatte.  Während 

fogli  che  gii  csisUsvano  dinu>ntir«ti  e  cunlusi  nell*  Arehivio  di  Suto  di  ^apoli:  Aliapol. 
10,  S.  761—700.  —  M9)  N.  BaroB«  L*  <Mlio  tlMMnrartorom'  della  euioeUerU  Aagiofu: 
ib.  8.418 — :M.  r,5:?  -0  J.  -  370)  Zar  !wir  in  <•  v.  L  i  n  ffo n t  h a  1,  II  iliritto  romano  nella  baasa 
ttaÜB  «  la  »cuola  giuriilica  di  Bologna:  Kund.  iatiU  Lomb.,  2.  Folge,  18«  S.  894  f.  — 
lo  PsgADO  di  Diainante,  Pietro  delle  Tigm  in  relasione  eol  nu»  Motlo:  Prop. 
18.  '.».  S.  68  ff.  —  in?)  X  Ed.  Dt.  !a  Barre  Duparcq,  Lettre  »ur  1*  battaile  de 
Tagliacuuo]  23  aoüt  1268:  Le  »pecUtcur  iniliuire  31,  No.  127.  16.  Mot.  —  A. 
Riekenbfteli,  1ft»to  CSmsIim»  tob  Miiier  Grttndaaf  mid  Gesultany  bl«  n  tafaier  hMiitMi 
BIntf  unter  Abt  Desidprius.  Einci.doln.  !<>.  :\2  S.  ~  874)  Alf.  Miola,  Li^  »icrittur« 
in  volgare  dei  primi  tre  aecoli  della  lingua  ricercate  nei  Codd.  della  biblioteca  naziou.  di 
NspoU:  Prop.  18,  9,  a  08  A  —  X  G.  Cherabtni,  GU  afflrMehi  dslb  wttodnto  d*Atri; 
Italia.  2.  No.  4,  20/1  (IH«»  .'bfr.i.  rFleifiiige  Bosebniban?.)  —  X  B.  CaiKlcra.  GU 
uoinini  illtutri  della  Casa  Santelice,  spedalmente  eedeilutici.  4**.  28  ä.  (Nachrichten 
Mit  1078.)  —  t74*>  Avt  Palomet,  U  ttoris  di  U  Kamuiiii  in  ffieiUn.  Dritter  T«flt 
Gu^rphiermu  prinm  dittu  lu  mala.  Palermo.  Armonia.  3'2fl  S.  —  574'')  B.  Sirngusn, 
II  regno  di  Go^lielmo  1  in  8ictUa  illiutrato  con  nuovi  documenti.  Erster  Teil.  Palermo, 
tip.  d«llo Statnto.  16*.  808  8.  —  X  id.,  DI  mo  teritto  dal  dr.  O.  Hirtwig  Intomo  «1 
re  Guglielmo  1  o  al  »uo  grandc  animira^'lio  Majono  di  Bari:  ASicil..  NF.  10,  8.  153  ft. 
(Der  Vf.  glaubt,  dal»  in  dem  Aufsatz  Hartwigs  nichts  anders  als  die  'Expoeitio'  von 
Ifi^loB«  bebandelt  Mi.  Die  M «innng  H.s,  naeb  w«leb«r  der  Name  dM  bekannten  CliroBlateii 
'Fakandus'  ein  Irrtum  »tatt  Falcii-  ist.  wii»t  er  zurück;  er  zieht  'Fulcardus'  "ilcr  'Ful- 
eaadns'  vor.    S.  ist  gegen  H.  immer  streng  und  scharf.)  —  Vinc.  Di  Giovanni, 

La  «deOnua*  e  d  dlritto  nnoro  nelle  eooenetndiBi  del  regno  del  1881 :  Prep.  18.  1,  S.  818 
—  X  id.,  AIcuni  luoffhi  del  constrasto  di  l'iullo  d'Aleano  ridotti  a  niiu'Hor  lezione  e 
nnevanente  interpreUti:  ib.  2,  S.  40  ff.    (Auf  Grund  dieMr  Cntersuchungeu  ist  selbstver- 
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nach  Casini  zwischen  dem  Gesetz  und  dem  Rechtazustand  in  SizUien  unter 
Friedrich  II.  ein  Gepon'satz  bo'itand,  sucht  Di  Giovauni  ans  don  in  Rodo 
Stehendon  Stücken  des  (iedichts  jene  in  Einklang  zu  bringen.  —  \ On  her- 
vorragender Bedeutung  ist  eine  ueue  Auflage  der  Geschichte  der  Siziliuuischen 
Vesper  \ou  Amari.*^'*)  Mit  imermfldlicher  Sorgfalt  hat  der  Yf.  die 
Qoellen  geianunelt,  «ntenaeht,  and  mit  einander  verglichen;  ein  besonderer, 
der  dritte  Teil  des  "Werkes,  ist  der  Verschwörung  Procidas  gewidmet.  Neu 
benutzt  sind  die  von  Isidore  Carini  in  Barcelona  p'^fundenen  Urkk.,  die 
die  Herrschaft  der  Araj^onesen  in  ein  anderes  Licht  setzen  sollten.  Auch 
der  Text  des  Werkes  ist  oft  geüudert.  Seine  alten  Ansichten  hat  der  Vf. 
in  keiner  Weise  geftndert;  wie  vor  40  Säktea  glanbt  er,  daCi  die  bekannte 
Verschwörung  Procidas  nichts  anderes  als  eine  Legende  qiiteren  Urspmngs 
sei.  —  Bottalla'^^0  and  Bozzo*'^)  haben  denselben  Gegenstand  unter- 
sucht, der  erste  um  die  ganze  Episode  zu  skizzieren,  der  andere  um  die 
Kirche  anstindiir  zu  machen,  bei  der  der  Aufstand  ausbrach.  —  Thomas 
de  Butera  wur  Gesaudter  des  sizilischen  Künigs  Friedrich  von  Arragonieu 
nnd  lebt  nm  die  Wende  des  la  und  IL  Jh.*'^^  —  Eine  l^de 
ans  dem  Leben  Kaiser  Friedrichs  n.  in  Sizilien  besprach  Winekel- 
niann.'"*i) 

Sardinien  und  Corsika.  Die  .\usbeute  ist  sehr  spärlich.  Die  Stadt 
Sassari  während  des  13.  und  14.  Jh.  behandet  Satt a- Hrauca."^'*'')  — 
Eine  Medaiilo  mit  der  Umschrift:  'Guelfus  et  Lothas  comites  de  Donoratico 
et  tertie  partis  regni  KaUaritani  domini;  Tilla  Ecclesiae  (=>  Iglesias) 
Aigenterie  de  Sigero'  besprach  Sallet,"*')  nach  welchem  das  StAck 
ein  Zeugnis  für  den  Versuch  der  Söhne  des  Grafen  ruolinus  von  Donatico 
ist.  ein  selbständiges  Reich  zu  gründen.  —  Calvi  auf  Corsika  wurde  127<i 
gegründet  und  erhielt  1278  die  ersten  Privilegien.  Von  diesem  Jahre  bis 
lobl  gehen  die  von  Letterou"'*")  mitgeteilten  Urkk. 

IV.  Die  Sii^orieen.  (14.  und  15.  Jh.) 

Gesamtgeschichte.  Der  ROmerzng  Ludwigs  des  Bayern  ist  nament- 
lich hinsichtlich  seiner  Beziehungen  zu  den  religiösen  Fragen  und  der  geist- 
lichen Eutwickelang  Deutschlant^  und  Italiens  Gegenstand  zahlreicher  Mono- 

■ISiHllleh  die  tob  Monad  besorgte  photolithogniphiiehe  Reprodoktioii  des  TmctM  nadi 

dem  Vrttikfini^chcn  Kodex  «TfoUt.  Gegen  D'.Viwiinii  [x^lemioirrt  er  mit  dem  rein  philo- 
logücheu  Zweck,  don  echten  Text  dea  Gedicht«  fesUastelien.)  —  TommMO  Casini: 

mr,  eriüem  d.  lettor.  ttsL  1,  No.  s.  —  X  F.  M.  MirabelU,  A  propiilto  dl  uns  notMa 
della  condanna  di  Civllo  d'AK-aiim:  Vro],.  IK  S  447.  (l'nter»ucht,  aber  ohn«-  K.  sultat, 
die  Frage,  ob  C.  d'Akmo  als  KeUer  hingerichtet  aei.)  —  874*}  Micbele  Amari,  La 
fmm  d«l  Veeqiio  BfoiUaiiot  9.  «dis.  eorretta  ed  aeeneeiute  dsll*  «Bi.  Mcoodo  1  regietri  di 
Barcellona  e  di  altri  documenti  e  eurrrdatn  di  altri  teitti  partDtU.  Milano,  llot-pli,  3  Bd. 
IV,  877,  498,  580  S.  —  $74')  P.  Bottalla,  6mn  Spirito  elllMa  del  Vespro  appunU  e 
BoCe.  fte  Aufl.  Menno,  Oandiano.  16*.  4i  S.  —  S74IC)  9.  T.  Bosso,  DIeeono  ralla 
«toria  di  Sicilia  e  in  particdlar»'  huI  Vespro  Sioiliano.  1  in-nze,  CeUioi.  1«H4.  24  — 
894^}  G.  y  allo-Guzzardella,  Appnoti  biegrafici  su  ira'  Tommeo  da  Baten:  A  siciL, 
NF.  10,  8.  S4ir.  —  8'24l)  Winkelnann,  Bieebof  lUrdiihi  ▼on  Ceftlh  nd  Mhi 
Proz(  f>:  BflÖG.,  ErtitinzungsbÄnde,  1.  S.  298  fr.  —  374'')  ?*»t*n  -  "r'«nP»-  ^1  Comune 
di  8«Mari  nei  aecoli  XIII  e  XIV  •tadio  ttorico-gioridieo.  Roma,  i.ÖMher.  16**.  ISS  S. 
—  874')  A.  ▼.  Sallet,  Efaie  MüDse  der  SShoe  des  UgoKno:  Z.  ftlr  NomiaiBatUc  IS, 
4.  Heft.  18^4.  —  374*)  t  t  ron,  Franehieee  et  immunit«'»*  aocord^e«  «  «ett«  TÜlnt 
Üull.  de  la  Hoc.  de«  Kiencea  hiat.  et  natur.  (Battia)  43.y4.  Heft  (1SS4>,  S.  486  ff. 
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graphieoii  trt  wordeu.  Eine  zusammeuhängende Darstellung (fieblTosdorp f. *^'^) 

—  Ludwigs  iioziohuugon  zu  den  Fraticellon  und  Ghibellinen  in  Todi  hat 

auf  Grund  neuen  urkundlichen  Materials  (Auszüge  aas  dem  Prozefs  1329 — 30) 

Ehrle'^^  behandelt.  —  Denuelben  Yf.*^^  verduiken  wir  eine  wichtige  ^ 

Mittoilmig  flbOT  eine  bisher  nur  ungenQgend  bekannte  Quelle,  die  für  die 

Geschic-ht(>  der  Fraticelli  nnd  im  allgemeinen  für  die  Kämpfe  der  Minoriton 

währond  des  14.  Jh.  von  Bedeutung  ist,  —  Eine  Hds.  der  Laurontianischen 

Bil)li<»tlit  k  enthält  die  noch  uugedruikto  Ilistoriadc  scptom  persecutionibus  des 

Minuriteuordeus.   Bisher  galt  Angelus  Clarinus  gewöhnlich  als  Vf.  derselben, 

besondors,  wenn  nicht  anwchlieftüch  auf  Omnd  der  Ahnüchkdten,  welche 

zwischen  der  Historia  nnd  der  deher  Angelns  gehörigen  epiftola  exensatoria 

besteht.    Ehrlo  schildert  die  Geschichte  der  Frage,  entscheidet  diese  aber 

nicht.   Die  Geschichte  des  Clarinus  ediert  er  in  einer  anderen  Monographie,*"*) 

mit  mehreren  anderen  Briefen  desscibrn  Bruders,  in  welchen  Clarinus  seine 

prinzipiellen  Anschauungen  über  die  ihm  und  seine  Gefährten  berührenden 

Yerhiltniflse  and  Vorgänge,  sowie  seine  theologisdien  Ansichten  darlegt. 

Fflr  die  Lebensgeschicbte  des  Qarinns  nnd  die  schon  so  oft  nntersoehten 

Beziehungen  des  elgmtlich  80g.  Minoritenordcns  zu  ähnlichen  Gesellschaften 

ist  dieser  Artikel  wegen  seiner  sachkundifjen  Mitteilungen  sehr  wichtig.  — 

Auf  Heinrichs  VII.  Römerzug  bezieht  sich  eine  Dissertation.*'*)  Menzel**') 

behandelt  die  Politik  Karls  IV.  gegenüber  den  italieuischeu  Staaten.  — 

Ab  Johann  XXIL  den  päpstlichen  StaU  bestieg,  war  «r  ein  Greis  von 

73  Jahren,  nnansehnlich  von  Gestalt,  aber  von  auAerordentlicher  Willena- 

Icraft  and  Rührigkeit,  die  er  für  die  Verwirklichung  der  gregorianischen 

Idee  der  päpstlichen  Universalherrschaft  rinscfzte.    Von  diesem  Gesichts-  | 

punkte  aus  verfolgte  Preger^**')  die  päpstliche  Politik  in    den  Jahren  | 

1316 — 34.    Er  untersucht,  in  welchem  Mafse  Johann  XXII.  die  allgemeine 

Lage  seiner  Zeit  für  sich  und  sein  System  aasnützte,  damals  als  ßaMen 

durch  Parteien  serrissen,  DeatscUand  durch  die  Doppelwahl  gelähmt  und 

Prankreichs  Regierung  durch  die  drei  Sohne  Philipps  IV.  fjespalten  war. 

Nach  P.  hat  die  Idee  Gregors  VII.  auf  dem  Gebiet  der  Politik  eine  römische 

Welthierarchie  im  Augi",  die  auf  das  von  fremdem  Einflüsse  befreite,  uur 

dem  Papst  untergebene  Italien  gegründet  werden  sollte.   Mit  dieser  Schrift 

in  Zusammenhang  steht  die  beigegebene  Beilage,  die  auf  vatikanische  Urkk. 

geetfltst  den  Titel :  *Die  Yertrftge  des  Bayern  ndt  Friedrich  dem  SchOnen  in 

den  Jahren  1325  und  26'  ftthrt  —  Dorrieu***)  setzt  seine  Unteisuchnngen 

über  die  Geschichte  der  Gasconen  in  Italien  fort.    In  dem  Kapitel:  *Beniardon 

de  a  Salle  et  IJcniardon  de  Serres'  zeigt  er  den  Einflufs.  den  die  Gasconen 

auf  die  Entstehung  des  grofseu  Schismas  von  IJy^S  hatten.    Sie  haben  die 

französischen  Kardinäle  dazu  ermuntert,  den  vor  kurzem  gewählten  Papst 


875)  W.  T«sdorpf,  Der  Kömenug  Ludwig«  des  fiftysm  18S7 — 80.  Kfinigtberg, 
Koeh  «.  B«iin«r.  84  8.  —  876)  Pr.  Ehrle,  Ladwiff  d«r  Btyvr  vad  die  Fntieellen  md 
OhÜMllinen  von  Todi  und  Am«lia  i.  .).  1828:  ALitt.KGMA.  1,  S.  15ftlT.  377)  i'l  ^ir 
lVmtia«Uen-<je«di. :  ib.,  S.  164  ff.  —  878)  id.,  Die  Hpiritiuüien,  ihr  Verhältnis  zum  Franxi«- 
kaacrofdeii  und  tv  dra  FntiMibB:  Ib.,  8.  509  ffl  —  379)  G.  Hf  «b«r,  KalMr  Hsimldi  VTL 
in  Italien:  Ilist.  Taschenbuch,  6.  Folne,  4.  Jhu'.  880)  Menxel,  lulieninche  Politik  | 
iUiter  Karl  s  IV.  CBtonkmbarg  ijH.,  Progr.)  4^.  28  S.  —  881)  W.  Pr«ger,  Die  PoUtik 
dM  PftpitM  JohsiiB  XXn.  hl  Bang  saf  Itditik  «md  Daotaehkadt  AbbndL  d.  b«j«r.  Akad. 
7€r,  8b  449  ff-  i  Auch  besondi-n«  a))^edra«lct.)  —  S8S)  DurrUv,  hu  GaMODI  «1  Italitt 
B.  d«  QMoogne  26,  2.— 10.  Heft  (1884). 
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Urban  VI.  zn  verlassen.  Mit  dorn  in  der  Schlacht  bei  Alexandria  1391 
erfolRton  Tode  Johannus  III.  von  Armagnac  schliefst  der  Vf.  seine  nütz- 
lichen Untersuchungen."'**)  —  Auf  Grund  einer  ungodrucktcn  Hds.  des 
rnluiivolleii  Physiken  Toseanelli  sowie  anderer  gleichzeitiger  Httlfsmittel  he- 
stininit  Celoria'^')  den  Weg  des  Kometes  Tom  Jahre  1473. 

Auf  die  Epoche  des  Hnmanismns  und  der  Renaissance  Qbergebend, 
erwähnen  wir  zuerst  eine  Arbeit  von  Paesch,***"!  der  das  panze  Gebiet 
im  allgemeinen  behandelt.  —  Von  Bnrckhardts  bekanntem  Werke  hat 
Geiger die  4.  Auflage  besorgt  und  bmitt**')  eine  französische  Gber- 
Betnmg  erscheinen  lassen.  —  Von  hervorragender  Bedentnng  ist  ein  groflwa 
Werk  von  UHntz,***)  welcher  insbesondere  die  Renaissance  der  Ennst 
in  Italien  am  Ende  des  15.  Jh.  zum  Gegenstand  einer  Betrachtung  macht 
nnd  die  Beziehungen  der  Kunst  zn  allen  andern  Erscheinungen  des  geistigen 
Lebens  auf  Grund  fleifsiger  Untersuchungen  darstellt.  Nach  M.s  Meinung 
war  das  italienische  Volk  zur  Zeit  der  Kenaissance  ein  religiöses  und  das 
erste,  das  das  Prinzip  der  religiösen  Toleranz  anÜrteUte.  Aber  das  Bewnftfc* 
sdn  nationaler  Zusammengehörigkeit  ging  ihm  ganz  ab  nnd  endlose  Zwistig^ 
ketten  entfremdeten  die  Stfidte  nnd  lähmten  seine  Kraft.  Als  fremde 
Herrscher  über  die  Alpen  stiegen,  war  Italien  niflrle  und  schwach  und 
Dienstbarkeit  wurde  sein  Schicksal.  AIkt  dennoch  war  <'S  auch  damals 
noch  das  reichste  Land,  die  Fruchtbarkeit  des  Bodens  sowie  die  Blüte  des 
Handefai  dnnerten  anch  in  der  Zeit  des  beginnenden  YeiliUs  an.  Diese 
Gedanken  entwickelt  der  Vf.  in  der  Einleitong  zn  seinem  Werk,  welches 
sich  im  Speziellen  mit  der  Wiedergeburt  der  Kunst  in  Padua,  Verona, 
Vicenza  und  Treviso  eingehend  beschäftigt.  Von  diesen  Städten  strahlte 
das  Licht  der  Kunst  auf  Mailand  ül)er,  nnd  diese  Stadt  wurde  wiederum 
Ausgangspunkt  für  das  Erwachen  des  geistigen  Lebens  bei  der  Be- 
völkerung von  Piemont,  Montferrat  nnd  Savoycn.  Die  reinste  Bifite  der 
ftlteren  Renaissance  gedieh  in  Padna,  dem  alten  ehrwfirdigen  Sitze  klassischer 
Studien,  nnd  in  Verona,  wo  man  die  Naturstudien  eifriger  pflegte.  In 
Venedig  stand  der  Entwickelnng  der  Renaissance  die  byzantinische  Richtung 
entgegen.  Den  Triumph  feierte  die  Renaissance  in  Floren/  und  Horn. 
Der  Vf.  erkennt  an,  dafs  Frankreichs  Verdienste  um  die  Wiedererweckung 
des  klassischen  Altertums  neben  Italien  unbedeutend  sind,  trotzdem  weist 
er  die  Anschanang  znrttck,  ab  ob  sich  Frankreich  in  kttnstlerischer  Be- 
siehnng  in  voller  Abhängigkeit  befanden  habe.  —  Gelegentlich  des  Erschei- 
nens der  französischen  Übersetzung  von  Bnrckhardts  Buch  hat  Gebhardt^**) 
die  Wichtigkeit  jener  geiatigen  Epoche  vom  Standpunkt  der  Geschichts- 
philosophie  untersucht. 

Die  Verbreitung  des  Humanismus  jenseits  der  Alpen  behandelt 
Horawitz,'*®)  welchem  ein  ziemlich  reiches  hds.  Material  der  KUtater 

883)  X  K.  C.  U.  Müller,  Der  Zug  Karl«  VIII.  von  Frankreich  nach  Italien  in 
Min«  politi8ch«ii  Bedeutung.  (Prenzlan,  Proffr.  Gymn.)  —  884)  ^-  (^^lori«,  La 
comata  dell'  anno  1.17'2:  Rindir.  Ist.  I.omh.,  2.  Folge,  1«.  S.  407  ff.  —  385)  Paesch, 
Renaissance  und  llumaniemus  in  lulieu.  (Kottbu«,  Frogr.)  4**.  17  S.  —  386) 
Barckhardt,  Die  Kultur  der  ]Ull«ia»ance  in  Italien.  (4.  darch^e«.  Aufl.  besorgt  von  L. 
GciKer.)  2  TMo.  Loipzip,  SpomHnn.  XIT.  336.  X.  335  S.  -  387)  id-.  T>a  civilisation 
en  Italic  au  tonipa  de  la  Kenaiasanco  trad.  p.  M.  Schmitt  d  apres  l'ödition  annot^e  par 
L.  Geiger.  Paris,  Plön  & Koorrit.  M.  2.  —  188)  £•  MUnt>»  L«  rmiaiMenee  «n  lUUe 
et  en  France  h  l'fpoquo  de  Charles  VITT.  Paris.  —  389)  E.  Gebhardt,  L.i  rpnaissance 
italienne  et  la  philosophie  de  l'histoire :  RDM.  72,  Heft  v.  1 5.  Nov.  —  $90)  Ad.  H  o  r  a  w  i  t  z , 
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Wilheriug,  Lambach,  St.  Floriau,  Muudsce  vorlag.  In  Oborösterreich 
und  Salzburg  und  Spuren  des  Hnmanigmas  schon  firflhe  zn  verfolgen.  Schon 
am  Ende  dea  15.  Jh.  enthalten  die  wichtigsten  Klöster  der  Alpenlinder 
Werke  der  klassischen  Litteratur. 

In  einer  anmutig  geschriebenen  Abhandlung  schildert  Stccchetti 
(Guerrini)^**}  die  Sitten  der  Epoche  des  Humanismus.  —  Auf  die  Er- 
findaug der  liuchdruckerkunst  bezieht  sich  ein  Aulsatz  Uartwigs. 

Auf  litterarischem  Gebiet  sind  viele  kleinere  Arbeiten  erschienen, 
von  denen  einige  dodi  von  einer  gewissen  Wichti^eit  sind.  Die  Bibttotheca 
Angelica  in  Rom  besitzt  eine  Hds.  aus  dem  15.  Jh.  mit  vielen,  besonders 
für  die  humanistischen  Studien  in  Padua  wichtigen  Stücken.  Eine  IJe- 
schreihuun  derselben  verdanken  wir  Nardutci.^"'*)  —  Die  umfaufn^eichen 
uud  verdienstvollen  Untersuchungen  Sabbadinis'^''^)  auf  dem  Gebiete  des 
Hnmanismns  sind  auch  diesesmal  durch  neue  vermehrt  Er  teilt  Neues 
über  Isotfta  Nogarola,  Antonius  von  Bho,  Johannes  Aurispa,  Guinifortis 
Barsisxa,  P.  Bracciolini,  Em.  Crisolora  etc.  mit.  —  Von  einer  Hs.  Bessarions 
philosophischen  Inhalts  erzählt  Kaguisco,''*"^)  welcher  sich  Ober  das  innere 
Wesen  der  Philosophie  des  berühmten  Kardinals,  die  durchaus  christlich 
war,  verbreitet. 

Von  dem  für  die  Kunstgeschichte  wichtigen,  prächtig  ausgestatteten 
aber  im  Text  oberflftchlichen  Werke  von  Heifs***)  ist  der  6.  Bd.  erschienen, 

in  dem  von  N.  Spiuelli,  G.  Bellini,  della  Robbia  und  anderen  Medaillen- 
prägeni  die  Rede  ist.  —  Mit  Loben  und  Thätigkeit  Vittore  Pisanos  uud  Mattei 
de'  Pastis  beschäftigt  sich  ein  Aufsatz  von  Philipps."'" 'j  —  Nach  \  alton 
lebte  G.  C.  Romano,  ein  berühmter  Medaillenpräger,  zwischen  1470  uud 
1533.  —  Mehr  die  Marken  und  tmbrien,  als  die  übrigen  Länder  Italiens 
behandelt  eine  interessante  Broschflre  Y italinis'**)  Ober  MflnzenfUschnng.  — 
Trefflich  und  mit  Hilfe  guten  hds.  Materials  bearbeitet  sind  einige  kunst- 
historische Monographieen  Venturis.**')  —  Die  liturgische  Malerei  Italiens 
mit  besonderer  Rcrücksichtigung  Mailands  bespricht  Kienle.^'";  —  Die 
Entwickelung  der  Intarsia  uud  der  Schnitzerei  in  Italien  bildet  den  Gegen- 
stand eines  Aufsatzes  von  Lessing,****)  welcher  die  Erscheinungen  anf 

Geach.  dei  HumaniHmu«  in  don  AlpenlKndern  It  WSB.  III,  8.  831  ff.  —  891)  >^tecch«tti 
(eigentlich  Guurrini),  La  Uvola  e  la  cucina  ne'  wcoli  XIV  e  XV.  Firenze,  Harbera.  16^. 
18  S.  (Steochetti  Ist  «In  Pkeadmijm.)  —  SM)  O.  Hartwif ,  Zur  Ge.«eh.  der  Erfindung 
der  Huohdrurkerkunnt :  ("Rl.  f.  Bibliothekwe»en,  2.  Jhg.,  No.  8.  —  393)  I*-  Narducci, 
Utriusquu  iiarzizae  |>atri8  et  fUii|  Pauli  Veneti  et  alioram,  orationes  et  epi«tolao:  AVen. 
so,  8.  210  ff.  —  394)  RemifpoSabbadini,  Notiii«  anlk  Tito  «gUterittidi  aleuni  dotti 
UWniBti  del  soc.  XV  ra.-ooltK  d«  rodi.i  iuliani  6,  S.  148  ff.;  6,  S.  163  ff.  —  39»)  I'. 
Bagnisco,  Un  autograiu  dd  Card.  Beaaarione:  Atti  Ist.  Ven.,  6.  Folge,  3,  S.  67 bS. 
(Die  Hds.  b«SDd«t  aich  auf  der  MukuUbUelhik.)  —  SM)  Al»ia Halft,  Las  mMaüiaiiia 
dt'  1«  Kcnaisaance.  Paris,  Hschette.  —  X  M.  Santoni,  I  medaglisti  nel  Riiiascimento: 
üuil.  Nuniigm.  (Camerino)  2,  S.  37S  ff.  —  99?)  ^*  Pbilippa,  The  medaiilint  of  tbe 
Bmiaiasance:  The  MagMina  of  art.,  8«pt.-0itt.  —  ti8)  ▼altoa,  Oiaa  Criatoforo  Romano 
m^dailleur:  RNumistn.,  3.  Folge,  3,  No.  31.  (Aach  bosonders  erschlenfn :  Paris,  Roogier.) 
—  399)0.  Vital ini,  DeUe  imitazioni  e  falailicazioni  di  monete  antiche  e  moderne:  BulL 
NttnlHB.  t,  8.  m  iK  —  4M)  A.  Yofitvri,  1)  Dm  Todaadatom  Eraolaa  da  Bobarti  (Dar 
Kunstfreund  I,  No  11);  Ist  Gian  Battistn  dcl  Pttrto  der  Meister  mit  dem  Vogel?  (ib., 
No.  12);  Der  Medailleor  Gian  Griatoforo  Romano  (ib.,  No.  14);  iilin  lirief  des  Sperandio 
147S/^  (tb.,  No.  18);  Jaoopo  Bellini,  PiMaaUo  n.  Xantegna  Olk*  Ho.  19) i  Ober 
einige  Bücher  mit  Miniatunm  von  Attnvantf  lib.,  No.  20).  —  401)  Kienle,  MAlifhe 
llturgisclie  Bilder  aus  der  lUtliedrale  von  Mailand:  ätMBCO.  ti.  Jhg.,  2.  Lfg.  —  492) 
«I.  Laating,  Kana  Yorlagaa  fttr  Intaiaia  and  fiduiltaafai:  Z.  t  bUd.  Kutt  SO,  Ko.  6, 
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diesem  Gebiete  vollstÄndig  benutzt  hat.  —  Hartnmnu  Schedel  vollendete 
seine  IStudieu  1463 — 6Ö  in  Italien  und  nahm  von  hier  viele,  jeUl  in  München 
aufbewahrte  Kapfenüdie  in  die  Heimat  mit.  Ein  aoB  Padua  atammendes 
hervorragendes  Exemplar  dfirselben  erläutert  Meyer.^'^^)  —  Karze,  aber 
inatraktive  Artikel  haben  Bode***)  und  Ue(ltenl)ii(  lier*«"':  veröffentlicht. 
—  Lippmanu*"*)  hat  ein  grundleijeudes  Werk  verfafst ,  ia  dem  er  sich 
zur  Aufgabe  gestellt  hat,  nachzuweisen,  dafs  dii*  Kenntnis  der  Holzschneide- 
kunst erst  durch  die  deutschen  Drucker  nach  Italien  gekommen  sei,  oder 
dafe  zum  mindesten  die  ältesten  Hoizsciinitte  ans  rOmiscben  Offizinen  von 
Bruckem  hergestellt  wurden.  Auch  auf  die  florentinische  Sdinle  (1400—1510) 
ist  der  Einflufs  deutscher  Xylographcn  deutlich  erkennbar.  Die  schönsten 
Blüten  trieb  diese  Kunst  in  Oberitalien  und  zwar  zuerst  in  Venedig,  dann 
in  \'erona,  Mailand,  Saluzzo,  Ferrara.  —  Über  die  fremden  Künstler, 
welche  in  Italien  arbeiteten,  sind  zwei  sehr  wertvolle  Abhandlungen  von 
Mflntz*^^  erschienen.  Sie  beleuefaten  die  Thfttigkeit  eines  franaOsischen 
und  verschiedener  (etwa  80)  flinuscher  und  deutscher  Kllnstler.  —  Italienische 
Künstler  arbeiteten  aach  jenseita  der  Alpen,  z.  B.  in  Lton,***)  in 
Polen  etc. 

Zur  Geschichte  der  Medizin  bringt  der  anerrnttdliche  Forscher 
Corradi*^")  Neues. 

Horditalien.  Kttstenland  and  Venetien.  —  Valentini*^^) 
verdanken  wir  zahlreiche  nfltzlicfae  Hitteilungen  ttber  den  1486  geb.  Chronisten 

Pandolfo  Nassiui,  dessen  Chronik  besonders  fttr  die  erste  Hftlfte  des  16.  Jh. 
wichtig  ist,  ul)}d('i»  h  sie  auch  das  12.  bis  15.  Jh.  umfafst,  Sie  behandelt 
nicht  nur  venc  tiauische  Geschichte,  sondern  auch  die  Geschichte  von  Mai- 
land, Mantua  und  Verona.  Hervorgehoben  zu  werden  verdient  eine  aus- 
Itthrliche  Beschreibung  der  Krönung  Karls  V.  in  Aachen.  —  Neues  fttr 
die  Geschichte  des  Papiers  im  MA.  teflt  Cecchetti*^*)  mit  —  Das 
Statutenbnch  von  Veglia  wurde  wahrscheinlich  sehr  bald  nadi  1480,  als  die 
Insel  unter  die  Herrschaft  Venedig  kam,  verfafst.  Der  letzte  Graf  von 
Veglia  war  Giovanni  Frangipani}  er  trat  sein  Eigentum  der  Republik 

26.  Min.    (Di«  ron  dam  Vf.  bennteton  PnbUkationai  sind  4i«  folf(«iid«D:  Tterkii, 

Ornamente  »ua  der  filtttMteit  iUilieniacher  Rt-nuisMnce,  Wien  IH7:!;  Mourer,  lUlienUche 
FlMhomAmente  uu  dar  Ztit  dar  EenaiaMoee  i  Hugo  v.  Ttchudi,  Kine  luursia  von  Antonio 
BarlH;  W.  Boda,  Das  ChorgattflU  das  Ptatliaoiia  daUanUa  «.  a.)  —  40$)  W.  Ifayar, 
Ein  altitalischer  Kopferstich  aas  dem  Nachlasae  Uartmann  Schedels:  CHI.  f.  Hihliüthekwp^en, 
3.  Jbg.  1.  Lig.  —  4Me)  W.  fiod«,  Dia  itaUaniaehan  Skulpturan  der  KeuaiMHuace  in  den 
k.  Moaaan  in  Barlin:  Jb.  d.  k.  pravflk  KraitaamaiL  6,  Haft  4.  —  405)  H.  Radtan- 
bacher,  Studien  Uber  versciiii-dmc  Huumeistor  der  italioniBohen  Renaissance:  All^i.  Bauz^. 
(1886),  Mo.  2.  (Fortaetzung  folgt.)  —  40€)  Friadr.  Lippmann,  Der  italieniMhe  Uob- 
admitt  im  15.  Jh.  (Heparatabdr.  Mia  dam  Jb.  dar  k.  pnavfk.  KvastaanrnL)  Barlin,  Grata. 
4^  107  S.  407)  y-  Mttnts,  Lea  artiatea  firanfaia  en  Italie:  Jean  AUbarina: 
ekroniqna  da»  arU  üo.  7,  Ii.  Fabr.  —  X  id. ,  Las  artiate»  Flamanda  et  AUamawda  an  Italie 
pandant  le  XYa  riMa:  L'Art.  11.  Jhg.,  No.  SO.  —  408)  A.  Haifa,  Mddalllaa da paraon- 
nageu  fran^ait«  fxt^ut^ea  k  Lyon  en  1404  par  NicoUl  Spinelli:  Ann.  d.  1.  8üc.  franf.  de 
nnminn.  et  dareh^log.,  1.  Heft  (1884).  —  i/W)  ^  Sokolowski,  Die  italieniachan 
KBnatlar  dar  Ban^aaniea  in  Kidum:  Bapartor.  t  Kmutwiaaaiiaeh.  8,  Ko.  4.  (Vlala 
Kflaatlar  kommen  hier  in  betracht.)  —  410)  Alf.  Corradi,  Kuovi  documenti  per 
itotte  dalla  malattie  veneree  in  Italia  delJa  fine  del  Quattrocento  alle  metk  del  Cinquecento: 
Ann.  vniTaraaU  di  medicina  (Mailand),  369  (1884).  —  411)  Andraa  Talen tlni,  Dl  Paa- 
dulfo  Nai«Hino,  della  8ua  cronaca  e  di  alenne  lettere  storiche  in  eaaa  contenute :  AVen.  30i 
ä.  6  ff.  —  413)  B.  Cecehetti,  Par  la  itoria  dell'  arte  della  caru  nalle  proYineie  VeaeU; 
Ibb  S9,  &  419.   (Eine  Nachrickt,  walaha  daa  Jahr  1361  betrifft.) 
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ab,***)  —  Gravisi^*^»)  glaubt  im  Gegensatz  zu  Zonatti,  dafs  Antico  von 
Montona  der  erste  gewesen  ist,  der  im  musikalischen  Druck  die  musikalischen 
Bachstaben  anwandte. 

Wendm  frir  wu  sa  Venedig,  so  ist  snnächft  das  letzte  Heft  von 
des  leider  verstorbenen  Minotto ^^^)  Urkk. Sammlung  zu  erwftlmen;  das  hier 
gebotonp  Material  orientiert  über  die  Beziehungen  Venedigs  zti  Romücnia, 
den  Marken  und  Umbrien.  —  Giomo*'"'^^  bat  seine  Regesten  fortgesetzt, 
die  hier  edierten  Urkk.,  158  an  Zahl,  umfassen  die  Zeit  vom  Dez.  1300 
bis  zum  26.  Joli  1900.  —  Neoes  aber  die  Beziehungen  Westearopas  nur 
Levante  Qber  Venedig  fDr  die  Zeit  1800—1743  verOffEnitliehte  Biant***) 
Von  geringerer  Bedeutung  ist  ein  Aufsatz  Astoris**')  Aber  die  viel  be- 
handelte Verschwörung  Tiepolos  im  Anfang  des  14.  Jh.  —  Die  angebliche 
Festsetzung  der  Grenzen  zwischen  dem  Patriarchen  von  Aquileja,  Raimond 
della  Torre,  dem  Grafen  von  Gorz  und  Istrien,  und  den  Venetianern  unter- 
sucht De  Franceschi.***)  —  Auf  die  Gemahlin  des  hingerichteten  Dogen 
Marino  Falier  berieht  sich  eine  von  Gecchetti^^*)  edierte  ürk.  Tom 
Jahre  1335.  —  Das  franndsehaftlicfae  Vei  bältnis  zwischen  Venedig  und  Perugia 
beleuchtet  eine  Urk.  vom  Jahre  1377.**'^)  —  Eine  lateinische  (vom  Jahre 
1388)  und  zwei  türkische  Insehrifteii  itn  Dogenpalast  zu  Venedig  veröffentlicht 
Boni.*-'')  —  Wichtig  für  die  äufsere  Geschichte  Venedigs  im  14.  Jh. 
ist  eine  auf  Grund  urkundlichen  Materials  verfafste  Monographie  von 
Bvssati***) — Marche8i***)hatin  einer  Vorlesung  die  Bedeutung  Venedigs 
in  der  Zeit  des  Humanismus  erörtert.  Aufter  einigen  Kleinii^eiten  mn& 
hier  eine  Monographie  von  Thomas***)  erwähnt  werden,  in  welcher  die 
Haudelsbeziebiingeu  Venedigs  zu  dem  Königreich  Granada  am  Knde  des 
15.  Jh.,  aber  noch  vor  den  grofson  geographischen  Ent(lc(  kuiifjrn  beleuchtet 
werden.  —  Für  die  Geschichte  der  Insel  Cyperu  bis  zur  Regierung  der 


41S)  G.  Vaasilich,  SUtuto  ili-lla  oitUk  di  Yegli«:  Atti  e  Hern,  della  soc.  ietmna 
di  «rehaoL  e  atoria  patria  2,  Uafu  —  4ttW')  Gravi ai»  Andrea  Antieo  iatriano 
da  MvDteiia:  ib.  —  414)  A.  flL  Min  Otto,  Aeta  tt  diplom.  •  r.  taboL  Yonoto  naqno  ad 

medium  b«c.  XV  Bummatim  r«g«8ta:  docum.  ad  dvitateg  Romandiolae  nec  non  Marchiam 
Anconitanam  et  Umbriam  apoetantia.  4  Bd.,  1  Sectio.  Vcnetii»,  CeeehinL  (Durch  dan 
Tod  de«  Heranagoban  btelbt  das  Werk  anvoUendet)  —  415)  G.  Olomo,  Regesto  di 
alrune  deliberazioni  dol  'Senate  Misti'.  (Die  ,Mi8ta'  vom  Venetianitchon  Senat  enthalten 
eine  Folge  der  AIrtan  Jonas  berOhmten  Amte«.)  —  416)  Pi^es  relativea  an  paaaago 
Voniw  de  pblorini  da  Terro-Saiote :  A.  Or.  Utin.  2  (1884).  —  417)  Givr.  Aatorl,  La 
congiura  di  Bajamonte  Tiepolo.  Venezia,  Emporio.  16**.  —  418)  ^'^''lo  d«France»chi, 
Studio  critico  still'  iatromento  della  preteta  reambolazione  di  eonftni  del  S.  V.  1836  tra  U 
patr.  dl  Aquili-ja  Raimondo  della  Torre,  il  eo.  Alberto  di  Gorizia  ed  Istria  ed  1  Toneriani: 
Archeogr.  Triest.  11,  S.  41  ff.  —  419)  B.  Cecchotti,  La  dote  della  ino^ili.-  tli  Marino 
Falier:  AVon.  29,  a  202.  —  430)  Deereto  consigliare  del  23  die.  1877  cul  quäle  i  Vene- 
dani  ftirono  ereati  cittadini  di  Perugia.  Perugia.  —  431)  G.  Boni,  Una  firma  det  1^ 
cento  e  due  iacrizioni  turche  del  Palazzo  ducale:  AVen.  29,  S.  199 — 200.  —  433)  Buzzati, 
Relations  diplomatiquea  entre  TAngleterre  et  Venise  au  XIV«  ai^cle:  R.  droit  intern,  et  de 
legisl.  compar^e  16,  6.  Heft  [1884].    (Die  Urkk.  sind  dem  Venetiani»chen  A.  entnommen.) 

—  438)  Vinc.  Marchesi,  Venesta  noU'  «tk  del  Rina*pimcnto,  diworso:  AVen.,  Heft  JuH- 
Ang.  (1886).  —  434)  Privilegium  eommunitatis  ».  Viti  14*20,  2K  maii.    Venexia,  Ferrari. 

—  X  B.  Ceehetti,  11  testamento  di  nn  rondannato  al  taglio  della  destra:  AVen.  29, 
S.  444.  (Ludwig  ("ontarini  im  .1.  1464. i  X  K.  Motta,  Impiccagione  d'un  falsitioatoro 
dei  aigilli  del  Consiglio  dei  Dieci  di  Venozia :  Bull.  Svizz.  lul.  7,  S.  247.  (Der  Falscher 
wnrde  in  Venedig  1477  [Juli  17.]  liiniroriclitf't.)  —  X  L.  Borgomanero,  Deliberazione 
del  Maggior  Consiglio  1480  giiiini"  1>^.  Konia.  18H4.  —  435)  Cieorg  Martin  Thomas, 
Handelsvertrag  zwischen  Act  Republik  Venedig  und  dem  Königreich  Granada  T.  i,  1480* 
Abhdi.  d.  bayr.  Ak.,  17  Bd.,  3  Abt. 
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Königin  Katharina  Cornaro  (1471— €9)  wichtig  ist  eine  von  de  Mas 

Latrie*^")  edierte  Chronik.  — 

Cecchetti*^^)  veröffentlicht  eine  Studie  über  die  Lebensmittel  der 
YeneBiaiaer  im  14.  Jh.,  woxn  er  eine  aafiserordentliche  Monge  von 
üridc.  hemtrt  vnd  die  geiiiigftgig>ton  und  nnsehelnhanlen  Kaehrichten  Aber 

Getreide,  Branntwein  ete.  mit  dem  gröfisten  Fleifso  gesammelt  hat.  Auch 
über  die  Ämter  verbreitet  er  sich,  denen  die  Sorge  fdr  die  T^ebensmittcl 
oblag.  In  einem  verdienstvollen  Anhang  zu  «'ineni  andern  Artikel  *'■'*)  teilt 
derselbe  Vf.  einige  merkwürdige  Schätzungen  von  der  Stadt  Venedig  mit, 
nach  denen  sie  im  Jahre  1394  394,890  und  im  Jahre  1425  nur  37^2,543  Dukaten 
galt.  —  *Sao  Maroo  vnd  leinLOwe*  lautet  ein  Artikel,  welchen  Bajer^**) 
der  Renaissance  widmete.  —  Bertolotti  hat  eine  gro6e  und  verdienst- 
volle Urkk. Sammlung  über  Architekten,  Maler  u.  a.  Künstler  Venetiens 
veröffentlicht.  —  Mehr  mit  Rücksicht  auf  Kunstgeschichte  als  auf  Handel 
uud  Verkehr  Venedigs  mit  dem  Osmanischeu  Reiche  haben  Berchet  und 
Sagredo^^*}  den  Fondaco  dei  Tnrchi  (jetzt  städtisches  Museum)  unter- 
sacht.  Vom  Hospital  der  Findelkinder,  welches  Fra  Petmcdo  in  Venedig 
zwischen  1343  und  1345  gegründet  hat,  enfthlt  Cecchetti*'*)  —  Nach 
Bar i cb c  1 1  ii  hat  der  KQnstler  Marco  von  Vicenza  das  Thor  der 
Stefanuskirche  1488  vollendet,  —  Die  Studie  M  o  l  m  e  n  t  i  s  über  den 
Maler  Carpaccio,  der  149()  zu  Istrien  geboren  und  1552  gestorben  ist,  bietet 
für  dessen  Leben  wenig  Neues,  eher  für  seine  Werke.  —  Derselbe  Vf.  hat 
ein  Staftnt  der  allen  und  berfthmlen  GeseUschaft  der  Maler  in  Venedig  ans 
dem  15.  Jh.  herausgegeben.***)  Der  BeschAtzer  der  Gesellschaft  war  der 
hl.  Roccus,  nach  dem  sie  auch  gewöhnlich  die  Roccus-Gesellschaft  hiefs. 
Begründet  wurde  sie  1478.  —  über  sie  und  ihre  Kirche  macht  Nico- 
lotti*")  auf  Grund  einer  grofsen  Anzahl  von  Urkk.  neue  Mitteilungen. 
Einen  ähnlichen  Gegenstand  behandelt  Bernard i.  ^'^)  Vier  Kech- 
nongsbacher  derselben  Gesellschaft,  welche  die  Zeit  von  148(^1799 
umfassen,  ediert  und  erlinlert  Oecchetti**")   Verschiedenes  anf  das 


436)  I-'>ui*  <!  *■  Mas  Latrio,  Thronique  de  l'fle  de  Cypre  par  F.  Bustron.  publik«. 
Paris,  impr.  National.    1884.   —  437)       Cecchetti,  II  vitto  dei  Veueziaui  nel  mo. 
XIV:  AV«n.  29.  8.  285  f.;  80,  8.  17  f.,  (79  f.  —  428)  id.,  U  riU  dei  Veneziani  n«l 
1300:  ih.  S.  10  ff.    -  429)  .T-  Bayer,  Aas  lulien.  Kultur-  u.  KunstiTPschichtliches :  Bilder 
und  Studien  3,   S.  365  ff.    Leipzig.  —  480}  A.  Bertolotti,  Artist!  veneti  in  Koma 
D«i  t6e.Xy,  XVI  e  XVII:  MiMsU.  r.  Ym.  Dttp.  lt.  p«tr.  8. —  4tl)  Bereitet  n.  Sagredo, 
II  fondaco  dei  Turohi  a  Venozia ;  studi!  storict  ed  artistici  con  doenmenti  e  tavole  lUastrative. 
Venesi«,  tip.  della  Uauetta.    4**.    112  S.  —  4S3)  B.  Cecehetti,  Docamenti  risgiur- 
deati  fl*  Petraoeie  di  AhM  e  le  epedale  delk  PieU:  AVen.  80.  S.  141  ff.  —  4SS)  Vitt. 
Barichella,   Ancora  sull'  autore  dei  Coro  di  S.  .Stefano  di  Venfzia:    ib.  S.  449  f.  — 
484}       t**  Molmenti,  II  Carpaccio  e  ii  Tiepolo  etudi  d'arte  vunezianjL    Torino,  Rouz 
e  Fevale.   (Der  Haler  TIe|Mrio  iehSrt dem  17.  n.  18.  Jh.  ta.)  —  X  T.  Weetler ,  Die  Stiegen- 
jtewSlbe-Dekoration   in  Palazzo    Grimani:    Z.  bild.  Kunst.  20.   .Jhg.,    9.   Heft.    —   X  B. 
Cecehetti,  Un  organo  nella  »cuola  di  8.  Maria  della  V'alvarde  in  Venesi«:  AVen.  29, 
&  418  A    (Die  Orgel  worde  im.  J,  1427  ehgerMitot.)  —  4SS)  P.  O.  HelMeati, 
Statute   dei   pittori   veneziani   n^l    ffc.   XV   pubblicato.     Vene/ia,    Emporio.     1884.  — 
488}  Gilueppe  Nicoletti,  lUustrazione  della  Chiea«  e  äcuola  di  9.  Rocco  in  Venezia: 
lÜMelL  d.  r.  Depat.  etor.  Ten.  patrie  8.   (Der  grObte  Teil  der  Studie  betrifk,  wie  «atarBel^ 
die  neuere  Zeit.)  —  487)  •'*<*opo  Bernardi,  Iji  uruola  di  S.  Ro<*co.  il  suo  ordinamento 
e  i  enoi  monomentit  eeaiii  storici.  Venezia,  tip.  deil'  Ancora.  35  S.  —  48b}  ^-  Cecehetti, 
Dei  4ibri  deUe  bMMhe'  della  ex  eeooU  graada  dl  &  BMee:  ATeii.  88,  8.  MS  ft  —  X  id., 
Di  nna  creduta  testa  di  S.  Marco  e  di  altre  reliqoie:  ib.  S.  167.    (C.  glaht  Uar  eine  laf 
den  Anfang  des  15.  Jh.  zorilckgehende  Nachricht  Aber  den  Kultus.) 

Mtftebeikhte  der  OeeoUehtawiieaaiehaft  1888.  IL 
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alte  venetianische  Lobou  liczüglicho  bieten  Borgomauero^^*)  und 
Motta.*") 

Auch  auf  dem  Gebiete  der  LiUerargeschichte  ist  viel  Neues  er- 
Bchienen.    Einen  Bochdroeker  Herborth  erwfthnt  eine  Urk.  vom  Jahre 

1484.^*')  Dab  in  Venedig  schon  1447  ßQcher  grammatischen  and  religiösen 
Inhalts,  selbstverständlich  mit  festen  Lettern,  piiinu  kt  worden,  treht  aus  einer 
bisher  unbekannten  und  von  Cet  chetti vcrütlVutlicliteu  l  rk.  hervor.  Dem- 
selben Vf.  verdanken  wir  auch  noch  andere  auf  diu  Druckerei  in  Venedig 
beillgttchen  Nachrichten.^*')  —  Die  Holnchnitte  der  alten  in  Venedig  ge- 
dmcfcten  Blicher,  besonders  die  in  dem  Büchlein  *Le  devote  meditationi  sopra 
la  passione  di  N.  S\  von  Bemardino  di  Henali  und  Matteo  da  Parma  aus 
dem  Jahre  1491  fanden  eine  Beschreibung  durch  den  Herzog  von  Rivoli.***) 
—  In  Jahren  1479,  15(10,  1517  wurde  ein  italieni.sch-deutisches  Worter- 
bach gedruckt.  ^^'^)  —  Peliicier,  Bischof  von  Montpellier,  hat,  als  er  als 
Gesandter  des  Königs  Frans  L  in  Venedig  wohnte,  viele  Hdss.  fBr  den 
König  nnd  fXkr  sich  gekauft.  Das  Verseichnis  seiner  Sammlung  ist  uns 
überliefert  und  wurde  von  Omont  herausgegclien.^^":  —  Das  Testament  des 
Hischofs  Jacübus  Herfaldus  von  Veglia  ans  dem  Jahre  1314  zeugt  von  der 
otlditluhen  Wohlthiitiukeit  in  Veuedij;.**')  —  Auf  das  Patriarchat  von 
Aquilequa  bezieht  sich  eine  Broschüre  Marchesis.'^^; 

Die  Beziehungen  Venedigs  m  den  levantinischen  Lftndem  erlftatert 
die  groAe  nnd  umfangreiche  Urkk.sammlung  von  Sathas.****)  In  dem  neuen, 
dem  Bd.  6.,  sind  die  Depeschen  des  berühmten  Genends  der  Republik  in 
Morea,  Jacops  iJarbarigo,  enthalten,  die  sich  auf  den  Krieg  der  Venezianer 
gegen  die  Ttirken  im  l'eloponnes  in  den  Jahren  1465  und  titi  beziehen.  Daran 
schliefsen  sich  die  Depeschen  des  Provveditore  Statthalter  von  !NaupUa,  Bartoi 
liinio  nebst  einem  dem  Stefmo  Magno  irrig  zugeschriebenen  Diarium.  Den 
SchluA  bilden  die  ftltesten  der  vorhandenen  Reladone  der  Frovveditoren  von 
Nauplia,  Zante,  Cephallonia  und  Cerigo,  und  ein  Bericht  Ober  Griechenland 
aus  dem  Jahre  1533. 

Friaal.  —  Aulser  vielen  Monographien*^'')  ist  eine  aosftüirliche 


4S9)  L.  Borgomanero,  L«  vite  gfvridiea  H  y«ii«cte  n«!  1480,  doovnimiCo.  Roma. 

—  440)  Motta,  Fal«i(icazione  su  lar^^a  scaU  di  moiiotp  vcneziane  a  Ft  rmru  ii<  l  1473: 
Chuu.  liumism.  (AmbrosoliJ  ö,  Öä;6.  (Au»  einer  Depesche  Leraando  Butuw,  de«  mat- 
iBndladm  GMaadien  in  yeiiailig,  «n  Hanog  8fona  TOm  8.  N«t.  1478;  s«  v«rfl«i«h«a  atnd 
U«r  die  vom  Chronisten  Malipiero  [Arch.  stor.  itaL«  1.  Fol^ft-,  7,  "2.  S.  »ir.H  ;<]  iHr  da^  .lahr 
1470  mitgeteilten  KotiMu.j  —  441)  B<  Ceetthetti,  Altri  stanipalori  ed  altri  librai: 
AVen.  S9,  8.  411  fll  —  442)  id.,  U  atai|Ni  Ub«llare  in  Yeneaia  ad  1447  •  1'  «Muiioii« 
dal  dazio  di  libri  nel  1433:  ib.  S.  87  ff.  —  443)  "<'••  ' ''"^i  etampati  nel  sec.  XV  da 
Uatteo  Capcasa  da  Parma  »ucio  di  Bemardino  Ikiuaiio  da  Üergamo:  ib.  HO,  S.  172  ff.  — 
X  id.,  LIM  atempati  ml  mc.  XV.  da  Matteo  CapeaM  di  Ftums:  ib.  &  461.  (Gilt  Ar 
den  Zeitraum  14HH--94.)  —  444)  r)"'"  de  Kivoli.  A  jiropo«  d'un  livre  K  fiKure« 
VtSnetieu»  de  la  lin  du  XV«  »iede:  Gaz.  d.  beaux-aru,  2.  Folge,  32,  278  f.  o.  874  ff.  — 
445)  C.  B.,  Du  «atlco  TOdOMlario  italirao-tadaaeo:  Raas.  PoflicM  S,  N<k  10.  —  44f  )  H.  > 
Omont,  Catalo^u«-  <\i-n  roanuBcript«  gtec*  (iuillaiinn'  Pclliricr:  BECb.  46,  &  46  ff.  «■ 
694  ff.  —  447)  CoDgregaxione  di  caritk  in  Venezia;  antichi  teatamenti,  4.  Folge.  Vaneüa, 
Sodat^  Hpografiea.  —  448)  Vine.  llar«li«a{,  U  iMtritNato  d'AquikÜ«  dal  1894  al  141«. 
rdine.  Soitz.  1884.  —  448*)  Sathas,  Docomeniii  in^diu  relatifs  h  rhistoire  de 
la  Grece  au  moyen  ige.  U  6.  VeniM-Pari».  4^.  IV,  838  8.  —  449)  H  oongreaao 
della  PM6  in  An»  n«l  1888.  Feltra,  OMtaML  X  Valant.  Toniasi,  S«  dl  an 
dipinto  (I- 1  I'i<r<ltMi(iii<'  in  Varno.  rdiin  .  Doretti.  1881.  —  X  Giov.  Vo^rip,  Villa  di 
Varno  e  documeuti  su  di  nn  dipinto  del  Pordenone  nelia  ateiwa.    Udine,  Barduaco.  1884. 

—  X  A.  SoBtini,  Vn  pariodo  deOa  Tiu  di  OkoDantcfilo  Udalo  daito  ü  Pordanona. 
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Litteratmggtchielite  von  Friral  von  Di  Marzano^**)  enchienen.  —  Neae 

auf  den  Einfall  Kaiser  Sigismunds  in  Friaul  bezügliche  Urkk.  edierte 
Marchesi.***)  —  Mantia**-}  voröffcntliclit  (>in  Statut  der  Schnoidorzunft. 

—  Ik'soudere  Wu'hti{:k('it  für  die  Kultiugcsi  hiclu«'  Friaols  im  14.  8.  Jh. 
haben  15  ürkk.,  deren  Kenntnis  wir  Occioui  bonaffons*'^'*)  verdanken. 
Die  erste,  ans  dem  Jahre  1864  entliält  die  Beetätignog  des  *magister 
Salatini»*  ab  Lektor  *pro  grammatica  e  notaria.*  Nadh  einer  groften  Lttcke 
beginnen  die  Nachrichten  wieder  mit  dem  Anfang  des  15.  Jh.  —  Ben- 
selben Gegenstand  berührt  eine  Studie  Marchesis.*'^*^  Das  En(ie  des 
15.  Jh.  und  die  erste  Hälft«  des  16.  Jh.  die  Chronik  Roberts  v.  Spilim- 
bergo.***) 

Anch  ftlr  Treviso  liegen  gute  Monograpbieen  vor:  Bailo^^*)  bat 
Urkk.,  die  nch  anf  die  Topographie  der  Stadt  im  14.  Jh.  beriehen,  nnd 

solche  für  die  Bibliothek  S.  Nicolö  daselbst  ans  dem  Jahre  1466  TerOffont- 

licht.  —  Alte  und  interessante  Fresken  in  Treviso  beschrieb  Caccianiga.**") 
Von  einem  Arzte,  Gianantino  da  Treviso,  der  um  1479  lebte,  erzählt 
Cecchetti.***) 

Padna.  —  Ans  Anlab  der  nen  edierten  Schriften  Zardos  nnd  Minoias 
hat  sich  Gloria^**)  noch  einmal  mit  der  Herkunft  Albertino  Mnssatos 

beschilftigt.  Er  glaubt  als  sicher  annehmen  zu  dürfen,  dafs  Mnssato  in 
S.  Danii'le  hei  Abano  Anfang  Okt.  1462  als  uneheliches  Kind  des  Viviano 
Musso  geboren  ist.  —  Sehr  eingehend  ist  ein  noch  nicht  /.um  Abschlufs 
gebrachter  Aufsatz  Novatis^^")  über  denselben  Staatsmann  und  Humanisten. 
Er  schildert  anch  ausl&hrüch  nnd  treffsnd  ndt  Zuhilfenahme  des  gansen 
historischen  Hateriab  die  litterarische  und  anderweitige  BUdnng  des  18.  Jh. 

—  Atidrea  Gataro  war  1431 — 43  als  Gesandter  der  Republik  Venedig 
auf  dem  Konzil  von  Basel.^'^'^*") 


MUanOt  Colombo.  14  S.  —  X  Viuc.  Joppi,  Documenti  8U  Cormons,  rnr^  nzo  o  P«!*, 
Portograaro,  Ciution.  —  XD.  Oiiparo,  Le  «cuole  pubbliche  in  Udine  nel  »ec.  XV;  opera 
postuma  riordinata  dell'  ab.  Giuseppe  Bianchi.  üdine,  tip.  del  Patronato.  —  450)  ^r* 
Di  Marian ('•  nnl  biografici  dei  letterati  ed  artisti  Friulani  dal  fve.  XIV  al  XIX.  Udine, 
Gambianwi.  —  451)  Vinc  Marohesi,  L'imperatore  Sigismondo  in  Udine  negli  anni  1412 
e  1418  notizie  e  doeumenti.  Udine,  Seitz.  26  S.  —  452)  Niccolk  Mantia,  Statato  della 
FrmMmiU  dei  Hartori  in  Udine.  Uiline.  28  S.  (Daa  Statut  butriilt  tl.  .1.  1443.)  —  453)  G. 
Oecioni-Bona  f  fo  n  8 ,  La  ücuola  di  'instituta  iuris'  fundata  in  Udine  nel  »pc.  XTV. 
Üdine,  Doretti.  1884.  —  454)  Vinc.  Marchesi,  Un  macstro  di  scuola  in  Udine  sulla 
tine  del  sec.  XV.  Udine.  Patronato.  1884.  —  455)  B>  Spilimbergo,  Cronaca  dei 
•noi  teropi  1499 — 1540.  Udine,  Patronato.  1884.  —  456)  L>  Bailo,  Tre  doeumenti 
del  300  sali'  antica  topofcrafla  di  Treviso.  Treviso,  Zoppelli.  —  X  id. ,  IVpio  dato  in 
Uhri:  Bibliotilo,  6.  Jhg.,  No.  '1.  (Das  Kloster  S.  Nicolb  in  Tri  \  i^n  imt  einige  Bücher  an  die  .luden 
Vtfpfkndet,  unt  Geld  von  ihnen  zu  erlanffen.)  —  457)  ^'^nt.  a c<* ian  i(;a ,  Atfreschi  del 
lee.  XIY:  Tllastr.  italiana  11,  No.  16.  (Jetzt  im  stMdtlichen  Museum:  zuerst  in  der  zer- 
störten Kirchf  S.  Marj^herita.)  —  458)  f'ecchetti,  Un  ooulista  «li-l  sei-.  XV:  AVeil. 
29,  S.  418.  —  459)  Andrea  Gloria:  Riv.  »tor.  iul.  S.  122—3«.  —  X  K.  N.  Lawrence, 
Medals  by  Giovanni  Calvino  il  Padovan».  Bespr.  in:  R.  bel^.  de  uumisin.  40.  8.  Heft  (1884). — 
4§0)  ^'r-  Novati,  Na«Ti  »tudi  su  AlbertÜl«  Ma»sato:   Giurn.  8t«r.  lett.  iUl.  )!.  S.  177  ff. 


«mdten  beim  Konzil  zu  Basel:  Baaler  Taschenbuch  (1885\  —  463)  X  Andrea  Gloria, 
L'  orolo^o  di  Jacopo  Dondi  nella  pUun«  dei  .Sigtiori  in  I'adova  modello  ofili  nroU><,ri  piii 
rinomati  in  Europa:  iSi'p.-Ahdr.  au«  den  '.Atti  <■  Mein.  dfU'  Arcjui.  di  lett.  cd  arti'  in 
Padua,  1  Bd.,  4.  Uett.)  Padova,  Randi.  (Auf  Grund  vieler  inedierlen  Urkk.)  —  46S)  X 
Vinc.  Joppi,  Frimo  ttetato  del  eollagto  PntenM  diFvIovm  eon  doemnaitl.  Udtne,  Jeaob 
n.  Colmcigiia. 


Taj^ebuch  des  venetianischnn  Ge- 
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Yicenxt.  —  CftTtlli**^)  beadirieb  du  Leben  des  ficentiaieGheii 

Theologen  Zaccaria  Feneri,  der,  1479  geborou,  im  Anfang  des  Ift.  A. 
im  Dienst«'  Franz  I.  von  Frankreich  stand  niul  ihn ,  besonders  auf  dem 
Konzil  /u  Pisa  1511,  gegen  Papst  Julius  II.  uuterstüt/te.  1513  versöhnte 
er  sich  dann  mit  Papst  Leo  X.  Die  Nachrichten  über  ihn  können  wir  bis 
1525  verfolgen;  sein  Bncb  *Snisoris'  widmete  er  Hadrian  VI.  —  In  einer 
von  ßtefani***)  gefundenen  Crk.  wird  der  bekannte  Maler  Manlegna 
mit  dem  Znsatx  de  Viuceutia  erwähnt,  wonach  er  also  aus  Vicenza,  nicht 
aus  Padua  zu  sein  scheint.  —  In  der  Nahe  von  Vicenza  liegt  das  kleine, 
im  MA.  aber  sehr  befestigte  Städtcht  n  l5assano,  über  dessen  Industrie  wahrend 
des  14/.8.  Jhs.  eine  fleilaigo  und  sachkundige  Lutersachuug  Brentaris  *'^*') 
erschienen  ist.  — 

Verona.  —  botta,  Angela  nnd  Ginevra  ans  dem  alten  Gesdiledite 
Nogarola  nebnen  in  der  Geschichte  des  Hnmanianns  eine  ansgeseichuote 
Stelle  ein,  Abel*"')  hat  auf  Gruud  des  gesamten  gedruckton  und  hds. 
Materials  ein  Bild  von  ihneu  entworfen.  Das  noch  nicht  veröffeiitlichte 
Material,  das  eine  bedeutende  Publikation  ergeben  wird,  ist  dem  Vf.  durch 
Uutersttttzung  des  Grafen  Appou^i  zugänglich  geworden.  —  Auf  die  erste 
Hälfte  des  15.  Jb.  belieben  sich  einige  Briefe  Qnarinos,  die  Sabbadini^**) 
Teröffentlicbt.  Derselbe  ontersocht  ancb  die  Studien  Goarinos  Ober  die  Ge- 
dichte CatuUs.***)  Ein  sehr  verdienstliches  Werk  ist  Sabbadinis* Ver- 
zeichnis der  gedruckten  und  ungedruckten  Briefe  Guarinos,  die  nicht  nur  für 
dessen  Leben ,  ^omleru  auch  für  die  ganze  erste  Epoche  der  Renaissance 
wichtig  sind,  iu  der  Vorrede  entwirft  S.  aus  diesem  Material  eine  Skizze 
von  Gnarinos  Leben.  Ein  Glflck  für  die  Oesobidite  des  Hnmanismns  wttre  es, 
wenn  Sabbadini  seine  Studien  Aber  Guarino  xnm  AbschlnlDi  bringen,  besonders 
die  Briefe  ganz  edieren  könnte.  ■ —  Ein  Brief  Goarinos  an  Giovanni  Zamola, 
wahrscheinlich  aus  dem  Jahre  1428.  hat  ein  Unbekannter*'*)  veröffent- 
licht, einen  andern  vom  26.  Okt.  1429  S  a  1)  b  a  d  i  n  i. 

Aus  dem  Gebiet  der  Kunst  sind  hier  drei  Aufsätze  anzuführen,  welche 
das  Leben  nnd  das  Wirken  des  berOhmten  Künstlers  Viktor  Pisano  be- 
bandeln. Im  ersten  hat  Yentnrf  *)  festgestellt,  dafo  P.  1441  in 
Ferrara  war.  Von  den  Vff.  der  bdden  andern  will  W.  Bode*'*) 
ein  Gemftlde  des  Berliner  Museums  dem  Pisano  zuschreiben,  wftbrend 


464)  Ferdiiiatido  Cava  Iii,  Di  ano  scrittore  politioo  del  «ec.  XV:  Atti  Ist.  Yen., 
6.  Folge,  3,  S.  811  ff.  —  4f5)  F.  Stafani,  Andnft  dl  Blagio  Maiitcgiw  di  Viecntt: 
AV..n.  'J'J.  S.  191/6.  —  4M)  Ottone  Brentari,  Dell'  antico  sploiKlor»»  delle  Industrie 
Bai^^an«)»! :  ib.  30,  S.  256  ff.  —  X  B.  Morsoliu,  Leggi  eUtutarie  di  Breodola. 
Vicenza,  Burato.  ISSS.  (l^Midoki  tet  da  Dorf  ia  d«m  G«bi«le  rtn  VIenm.)  —  4C7)  E> 
Abel,  IsoU  Nojfarola:  Vj».  Kult.  Litt.  Renaimsance  1,  S.  323  ff.  u.  440  f.  (Die  erste  Auf- 
lage dieser  Monographie  erschien  in  ungarischer  Sprache  bei  der  Akad.  d.  Wissenscb.  in 
Part.)  —  4i8)  Bamiglo  Sabbadini,  Briefe  d«a  Onarino  V*raaat  ib.  &  lOSÜn 
504  ff.  (Sie  umfassen  den  Zeitraum  1414 — 43. ^  —  469)  ><1-.  Se  Guarino  Veronese 
abbia  latto  uoa  recensione  di  CatuUo:  Riv.  di  dloL  classica,  18.  Jhg.,  6.  Ueft.  Res.:  Ab«l: 
G«igers  Vja.  1,  &  SSlft  —  47f)  id.,  Gvarino  Teronai«  a  0  fso  «piafedario  «dito  • 
inedito:  indice  alfabt-tico  ddlo  lottere,  i-  l)in_'rritra  tratta  da  esse.  Salerno,  tip.  Nazionale. 
82  8.  —  471)  L«ttora  di  Guarino:  Giorn.  Ligust.  12,  ä.  391.  (Aua  der  Ambrosiana- 
BibUothak  antnomnaii.)  —  491«)  R.  Sabbadini,  Cna  afiiatola  dal  Gnariaa  ad  Ugoilno 
Elioe.  Salerno.  tip.  Nnzionale.  l'i".  ß  S.  -  -  478)  A.  Ve  n  t  u  r  i ,  Tl  Pi«anello  a  Ferrara  : 
AVflD.  80,  8.  40»  If.  —  473)  W.  Bode  u.  U.  v.  Tschudi,  Anbetung  der  Könige  von 
Yittora  PfiMM  oad  dia  Madonna  mit  Hailigaa  ans  dam  Baatts  daa  aar.  Dal  Pbnot  Jb.  d. 
k.  pranik.  Knnataaaunl.  S,  Fa.  1. 
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H.  V.  Tichndi  demselben  ein  fim  bisher  sogesehrfebenes  Gemilde  ab- 
erkennt. 

Über  die  politische  Geschichte  ist  wenig  erschienen,  doch  sind 
hier  einige  Auisälze  über  Ferreto  v.  Vicenza  zu  erwähnen,  den  Dichter, 
Hnmaaisten  and  OesduchtHdirelber  ans  der  Zeit  Caagrandes  della  Scala. 
Er  Ist  in  Vicenza  geboren  und  bat  wahrsehelnlieli  inuner  dort  gelebt.  Der 
gröfste  Teil  seines  (jeschichtswerkes  sowie  seine  Gedichte  betreffen  die  Stadt 
Verona  und  ihre  Herrscher.  Eine  trotz  ihrer  Mängel  im  ganzen  gute 
Monographie  über  ihn  hat  Laue*'*)  geliefert.  Durch  seine  Redegewandt- 
heit und  klassische  Bildung  hat  sich  F.  einen  hervorragenden  Platz  unter 
den  Geechichtsschreibem  dee  14.  Jb.  erworben.  Lane  nntersacbt  seine 
politiseben  Ideen  nnd  die  Quellen  fUr  sein  nmfangreiGhes  OescfaicbtsweA, 
wobei  auch  die  Gedichte  einer  Prüfung  unterzogen  werden.  Das  in  einem 
Exkurs  untersuchte  Verhältnis  zwischen  Ferreto  und  den  Gesta  Florentinornm 
bertthrt  eine  alte  Streitfrage.  Laue  bekämpft  gegen  Simousfeld  die  Spaltung 
der  florentinischeu  Chronisten  in  zwei  Gruppen  und  gelaugt  zu  der  Ansicht 
Hartwigs,  auf  dessen  Yeraalassong  er  ein  bisher  nubekanantes  StQdL  der 
sog.  Mardano-MagUabecebiana  Chronik  von  Florenx  (14.  Jh.)  veröffent- 
lichte. —  Der  Ref.*'*)  untersuchte  Ferretos  Grabmal  in  Vicenza  und  die 
dortige  Inschrift,  verbreitet  sich  über  seine  Beziehungen  zu  Cangrande  und 
kommt  zu  der  Ansicht,  dafs,  als  Ferreto  bei  der  Abfassung  seines  herosischen 
Gedichts  an  Can  Grande  Mussatos  Tragödie  'Eccevinis'  vor  sich  hatte, 
da  mehrere  charakteristiBchen  Stacke  in  beiden  abereinstimmen.  —  Ein  am 
Hofe  Gan  Gaades  Terfabtes  Gedicht  TerOffentlieht  Modona^'*)  ans  einer 
Hds.  der  Universitätsbibliothek  zu  Bologna.  —  Den  Stan  der  Deila  Scala 
behandelt  De  Stefani.*"')  —  Der  Ref.*"^)  erzählt  von  einem  Judex, 
Bibliographen,  Cn  lehrten  und  vielleicht  auch  Schwarzkünstler.  Leonardo  da 
Qointo,  der  in  der  2.  Hälfte  des  14.  Jb.  am  Hofe  der  Deila  äcaia 
blühte. 

Trient.  —  Ein  Anfsats  Hnbers,*^*)  der  sich  mit  dem  Zuiespalt 

zwischen  dem  Herzog  v.  Österreich  und  dem  Bischof  von  Trient,  Georg 
Lichtensteiu,  beschäftigt,  ist  hier  allein  anzuführen. 

Lombardei.  —  Eine  kunsthistorische  Untersuchung  giebt  Beaviugton- 
Atkinson.**"}  —  Drei  Urkk.  über  ßarberino  und  seinen  Aufenthalt  in 
Florenz  (1327—31)  veröffentlicht  Korati.^^*)  —  Lombardische  KOnstler, 
wetehe  in  Venedig  nnd  im  Venetianischen  arbeiteten,  behandelt  Caffi^**) 
mit  der  ihm  eigenen  Sorgfalt  nnd  Sachkenntnis.  —  Nenes  Aber  den  Frieden 


474)  I'«uf.  Fprri'to  von  Viccii^.i.  si-ino  DiohtunLicTi  >i.  -'  "n  flfschirhtRWPrk. 
£.  B«itr.  z.  Vorgetcb.  de»  Uumanismas.  Im  Anh. :  di«  Geau  Floreiitiuoruin  a.  ihre  Be 
nvtMT.  HaUfl,  Nieme^r.  1884.  78  S.  —  47()  C.  CipolU,  Stadl  n  Pvmto  det 
Ferreti:  Giorn.  »t.  letL  ital.  6,  S.  5.3  fr.  —  476)  Uonello  Modon  a ,  I^na  pocsin  iivfliffi  di 
ManaeUo  Giadeo:  II  VeMÜlo isra«Utico,  12.  Heft  (1886).  —  477)  G.  De  Stefan i,  liarto- 
l«neo  ed  Antonio  doDa  Soab  «ag^rio  ttorieo.    Yeroa«,  Dnidtcr.    t04  B.  —  478)  C. 

Cipiillri  Noti/:it'  intorno  ii  I><Miiiarilo  da  Quinto  Lnudioo  i>  letterat"  vcrotifs«  dpi  spc.  XIV. 
Verona,  Fraiicbini.  4*^.  82  8.  —  479)  Alf.  Unber,  Beitrige  zur  älteren  Gesch.  Üster- 
niehft  19.  Dm  ▼«rUUtDte  H.  FHedrieho  lY.  tod  Oitenf«idi  snm  BiMhofe  Qwftg  von  THont 
In  den  J.  1409/10  und  der  anKebl.  AufVubr  der  Trientiner  im  J.  1410:  MIAg.  r.,  S  401  ff. 
—  4S#)  B««Ting8un-Atk  inson:  A  enulle  of  art  in  Lombardy,  Castiglione  d  Olona: 
TIm  Art-Joan.  (Aug.)  —  481)  Fr.  K«Tatl,  Fkanoueo  d«  Btt1»«rfiio  t  Glora.iUMr.ktt.ital. 
6,  S.  399  (f.  —  4S8)  IL  Caf f i ,  I  Solari  artUtl  lombvdl  mll*  Ymoctot  A.  tomb.,  S.  Folg«, 
S,  S.  558  ff. 
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von  Lodi  bietet  Cauctta durch  einige  Urkk.,  welche  er  dem  Staats- 
archiv entuabm  und  die  deu  Zustand  der  italieuischou  Staaten  um  das 
Jahr  1450  beteiiditeii.  Die  Bestrebungen  Slmonettas  gewinaen  durch 
dieae  Monographie  neoes  licht   Ein  hochinteressantes  Stftck  erkUUt  die 

Stellung  des  Herzogs  Franz  Sforza  während  des  Zuges  Friedrichs  m.  1461. 

über  das  glilnzende  Leben  der  Gotizntra  zu  Man  tu  a  unterrichten  uns 
zwei  kunsthistorische  Aufsiitze  von  Davari^"*)  und  TJortolott i. — 
Der  Reise,  die  der  Humanist  und  Geschichtsschreiber  Platiua  im  Jahre  1456 
rar  Vervollständigung  seiner  Kenntnisse  nach  Griechenland  vntemahm,  so- 
wie anderen  Kleinigkeiten  widmet  Hotta*"*'*'^  besondere  Aofefttse.  — 
Ober  Domenico  da  Ponz6,  welcher  1496  in  Hantna  gegen  die  Juden  predigte, 
hat  uns  ein  Unbekannter****)  Mitteilungen  gemacht.  Dem  Possenreifser 
BuH'uui,  am  Hoftt  zu  Mantua  im  15.  und  Aufaug  des  16.  Jh.  gelten  die 
Monographieeu  von  Luzio**")  uud  lie r t o lo tti.**")  — 

Für  Brescia^*^)  und  Soncino**^  ist  wenig  erschienen,  nm  so 
mehr  dagegen  fBr  Cremona.  Die  hier  herrschenden  wirtschaftlichen  Zu- 
stände beleuchten  einige  Urkk.  aus  den  Jahren  1468 — 1704.***)  —  Neben  der 
ausführlichen  Arbeit  C  o  u  r  a  j  o  d  s  ist  hier  auf  einige  Aufsätze  Mot  ta  s  *•*) 
hinzuweisen,  in  denen  das  Leben  und  die  unermüdliche  Thätitrkcit  des 
Malers  Christoforo  Moretti  behandelt  wird,  der  in  N'ercelli,  im  Dienste  des 
Grafen  von  Montferrat  und  des  Herzogs  von  Mailaud,  arbeitete.  —  Cromo- 
nesische  Miniaturen  nntersncht  Gaffi.^******) 

Die  bisher  erschienenen  Bände  der  UrUl.saounlnng  flher  den  Dom  za 
Mailand  hat  Cautü'^''")  einer  Besprechung  unterzogen  und  hierin  fest- 
gestellt, tlafs  der  Dom  nicht  vom  Herzoge  Galeazzo  Visconti,  sondern  vom 
Volke  erbaut  wurde  und  dafs  die  bisher  allgemein  geltende  Überlieferung 
ins  Reich  der  Fabel  zu  verweisen  sei.    Die  Stadt  selber  und  die  *corda 


488)  G.  C»netta,  .Ii  I-odi   9  apr.   14r)4:  K.  stor.  ital.  2.  S.  bldff.  — 

484)  '^t.  I)av«ri,  La  musiai  a  Mantov«:  Kiv.  stor.  Mantovana  1,  1./2.  Lfg.    (S«it  15.  Jh.) 

—  485)  Ant.  Bertolottt,  Artisti  in  nlasioiifl  eo!  Gonzaga  si^ori  di  llantovB,  rtcereh« 
e  studi  ncijjli  archivi  Mantovani.  Muilfna.  Vincnza.  >  iiiul  nützliches  Material  fUr 
daa  15.  und  16.  Jh.)  —  486)  Motta,  üartolomeo  fktina  io  Uracia:  BaU.  Stüu. 
ItaL  7,  a  874.  —  ^7)  id.,  II  «uurehflM  dl  IbntOTS  Tindtor«  alls  com  del  barlMrl  tn 

Firenze  nel  ^nu^o  l  l'J'2:  ib.  S.  177.  X  id.,  Falsificazione  delle  monete  della  zecca  di 
Uantova  negli  «iDi  1454/6:  Gazz.  Mumism.  (Ambroaoli)  ö,  8.  94^5.  (Zwei  Briefe  de« 
Ibrkgr.  Lodwlff  Oon««»,  lUlaad  1454,  April  1456,  April  14.;  am  dem  StMlswdifr 
zu  Mailand.)  —  488)  I  n  predii  atore  ligure  a  Mantova:  Giorn.  Lifcust.  12,  S.  149. 
489)  AI.  Luzio,  La  morte  di  un  buffone:  Gazz.  di  UaDtova,  28.  Jbg.,  Ko.  266.  —  499) 
Anton.  Bertolotti,  I  bnfbni  pHi  e«ri  «IIa  nuureheM  laabelk  di  Ibntota:  II  Hendieo 
(Maiit()v.i\  5  Jl|g.«  No.  81.  —  491)  K.  Motta,  .Satiro  in  ver«i  contro  Cottifoiola  e 
Breacia:  Bull.  Svlu.  itaL  7,  ü.  »6/6.  (Aua  dem  StMUwehiv  zu  Muknd.)  —  493)  L. 
Beltrsmi,  Appendiee  alb  «Roee»  flAmam  di  Sonnno'  indagiai  e  doenmenti  inediti  riynar- 
danti  ^li  architetti  della  rucca.  MüaBO»  Cofembo  e  Cardnni.  20  S.  —  49S)  r>i  »Icnnl 
feudi  del  Cremonea« :  Uiorn.  Arald.  Qcned.  1%  8.  18  f.  —  494)  ^  Coaiajod,  Docomenta 
mr  riiist.  dea  arta  et  dea  artiataa  k  OraoMma  ma  XV»  at  an  XYI«  aitela  («b  baaondara  ab- 
gedruckt au>  d.  'Moinuiri's  de  U  ao&  nation.  daa  aiitii|aairaa'i  45  Bd.)  Pari«.  74  S.  — 
496)  £.  Motta,  Una  lettera  del  pittofa  Criatoforo  MaratUs  Boll,  äviaz.  ItaL  7.  S.  176. 

—  X  id.,  Aoeora  «na  supplica  del  pittora  CriaC  Marattit  ib.  8.  846/7.  (Ana  ainaan 
M«.  der  NatioD.-Bibliothek  in  Paris.)  —  496)  M.  Caffi,  Miniature  cremonesi :  Bibliotilo 
4,  Ko.  8/9.  —  497)  X  Fr.  Novati,  Sorittori  a  miniatori  cremonesi  del  aac  XV:  ib. 
Ko.  4.  —  X  id..  Aneora  da'  miniatori  eramonaat:  ib.  No.  6.  —  498)  X  L.  Laahtni» 
Miniatori  e  .^i-ritturi  cremonesi:  ib.  No.  5.  —  499)  X  E.  Mottii.  Curioaitk  di  atoria 
lodigiaoa  della  aeconda  metk  dal  aee.  XV:  Arcb.  etor.  di  Lodi  1,  4.  UefU  —  699)  C 
Cantii,  GU  annali  daUa  FaUrlea  dal  dmmo  di  MUaaa:  Man.  lattt.  Loail».  18,  8*  «08 
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fidelium'  haben  das  gewaltige  Werk  begonnen.*®*)  —  Als  eine  braiichbiie 
Arbeit  mufs  dio  Darstellung  K  agel mache rs'"*)  Ober  die  Beziehungen 
Kaiser  Sigismunds  zu  dem  Herzog  Filippo  Maria  Visconti  von  Mailand  vor 
der  zweiten  Uomfabrt  erklärt  werden,  fUr  die  Vf.  das  neu  gedruckte 
itaHeniiche  QoeUenmaterial  Terwertek.  Mannigfache  Eiginningen,  Be- 
stitigangen  und  Beriditigongen  werden  noch  um  den  Archiven  m  Venedig, 
Florenz  und  Wien  m  gewinnen  sein.  —  Über  die  Beziehungen  des  Herzogs 
Galeazzo  Maria  Sforza  -/n  Lndwicr  XI.  von  Frankreich,  bringt  G  h  i n  zo  n  i '*°") 
einiges  Npuo.  Kr  verottontlichte  aus  Anluls  von  Moufflets  '£tude  sur  une 
negociatiou  diplomatique  de  Louis  XI.  roi  de  Frauce'  eine  Urk.  aus  dem 
StMtsarchiT  m  Mailand,  nach  der  die  Geeandtwhaft  6.  Fichets  nicht  in  das 
Jahr  1409,  wie  Monfflet  will,  eondem  ina  Jahr  1470  fiOlt.  —  Üher  Kunst 
und  Künstler  in  Mailand  und  Ferrara,  besonders  in  der  zweiten  Hälfte  des 
15.  Jh.  macht  Venturi****)  intorcssante  neue  Mitteilunpon.  Soviel  haben 
die  neuesten  Forschungen  hiurcichond  festgestellt,  dafs  die  Herzoge  von 
Mailand  sich  ein  hervorragendes  Verdienst  um  die  Förderung  von  Kunst 
und  Wissenschaft  erworben  haben  und  dab  sie  einer  gro(iMn  Menge  von 
Kttnstlem  und  Oelehrten  in  freigebigster  Weise  Schatz  und  Unterhalt  ge- 
Wlhrten.*'*"*®')  V  a  1  d  r  i  g  h  i  s  *°*)  Abhandlung  fafst  verschiedene  VWT- 
btitnisse  anf  dem  Gebiete  der  Kunst  und  der  Politik  ins  Auge. 

Auf  Como,  die  in  der  Nachbarschaft  liegenden  Seen  und  die  benachbarte 
it&iieuiscbo  Schweiz  beziehen  sich  mehrere  Arbeiten,  so  auf  die  Fiuauz- 
vnd  Handeispolitik  Comos,  Laganus  «nd  BeUinzonas  etc.  einige  ntttiliche 
Nachrichten  Liebenans.**^*)  Er  hat  den  Kodex  benatzt,  ans  welchem 
Alberto  Rasconi  den  Handelsvertrag  von  1328  zwischen  Goxno  and  Venedig 
horaasgegeben  bat.  —  Einen  Teil  des  Gesetzbuches  von  Tomo  aus  dem  Jahre 
1474  veröffentlicht  aun  •  ineni  alten  Drucke  der  Anibrosianischen  Bibliothek 
F ossati; ^^'')  mau  glaubte,  das  Stttck  sei  verloren  gegangen.  —  Gute 
Nachrichteii  Ober  Konst  and  Eflnste  seit  dem  Aasgang  des  18.  Jh.  teilt 

501)  X  £.  Motta,  Documenti  per  Tristano  Calco  •  per  Beraaidino  Corio:  Boll. 
Srltcital.  7,  S.  51.  (Zw«l  Urkk.  mm  dm  J.  14S«^.)  -~  X  6.  Spinelll,  Cvme  In 
mort»»  di  Oirco  Sitnonetta:  ALomb..  2.  Folpc,  2,  S.  514  ff.  (Da«  Gedicht  hctr'nnit :  'Sep- 
tim«  iam  o«leri';  der  Vf.  des  Gedicht««  bleibt  anbekannt.)  —  £•  Kagelmacher, 

FUippo  Mute  YlMOBtl  V.  KMg  Slgliniinid,  e.  Beltng  t.  Otaeh.  d«f  15.  Jh.  Berlin,  Siemen- 
roth.  IV,  121  S.  —  503)  P-  Oh  i  n  7.011  i,  Galcnrzo  Marin  SforM  e  Luiei  XI:  Al-omb., 
2.  Folge,  2,  S.  17  ff.  —  504)  A.  Venturi,  Kelazioni  artistiehe  tra  le  conti  di  Miiano  e 
Femum  nel  aee.  XV:  ib.  B.  ttSff.  —  505)  X  F.  BerioU,  L*  Atteone  e  le  rime  dl 
B.ildaisaro  Taccone  eon  prefnzionp.  Firenzi-,  raniesecchi.  1884.  27  S.  (Dh  Lustspiel 
wurdo  in  Mailand  wihiend  der  Regierung  Lodovico'a  il  Moro  zwiachen  1480  m.  89  auf- 
geftlirt.)      500)  X  L.  Beitrent,  BfMMnte  poeta.   Ifihne,  Oolenbo  e  CofdaaL  1884. 

—  .507)  X  R.  Renier:  Giorn.  »tor.  lutt.  ital.  5,  S.  234  ff.  —  X  L.  T.  Belgrano.  Epi- 
gnunina  Franz  Filelfoa  gegen  Papst  Nikolaus  V.:  Giorn.  liguatieo  12,  S.  896.  (Es  beginnt: 
'qninte  peter  eolne*.)  —  608)  F.  Yeldrlghl,  KomedMUarfognSe  «atiee  eerfe  elenee 
di  fabbricfttriri  M  strumenti  armonici  con  note  esplicative  e  documenti  estratti  dall'  archivio 
di  SUto  di  Miiano.  Miiano,  Soc.  Tipogr.  1884.  FoL  880  S.  —  X  Notizie  intomo  la 
«hlew  e  U  eonvento  delle  FMe  e  dra  le  ptttnre  ehe  ri  et  troraratio  net  aeedl  XY  e  XTI. 
Miiano,  tip.  del  RlffmBatorio.  IIS  S.  (Die  Monographie  reicht  bis  in  das  18.  ■Th.'i  — 
X  £.  Motte,  Pead  eiiniaiti  della  Moesa  mandati  m  dono  ai  dachi  di  Milaao:  BulL  äviu. 
Itel.  7,  &  189.  (Die  Keefarieht  hetriflt  das  J.  1481.)  —  X  id.,  Un  notelo  loeemese  • 
Miiano  1473:   ib.  8.  26.  —  X  id.,  Francescani  intrigant!  nel  Milaneee  1474:   ib.  S.  163. 

—  X  id.,  Seuole  di  scberma  in  Miiano  1474:  ib.  S.  118.  (Fechterspiele  in  Mailand 
fan  Sehloflqplita  ver  einer  Menge  rtn  swawdftevsend  Znsebenem.)  —  600)  T.  Liebeii««t 
Le  ordinazioni  daziarie  di  Como  nel  14  Mt-oolo;  Poriod.  Suc!r>tk  -«tor.  Gono  6t  8.907  0«  " 
510)  Fr.  Fossati,  II  primo  libro  stampato  a  Como:  ib.  S.  407  ff. 
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Caffi*'^)  mit.  —  Brissapo  ist  1520  eiu  Schweizer  Dorf  geworden.  Mit 
der  Vorgeschichte  dieser  Vereinigung  und  der  Geschichte  des  Ortes  bis 
1416  oder  36  (?),  d.  h.  Ins  rar  Uatam^ug  inter  dm  Gnlm  Eoaca  be- 
lehAfkigt  lieh  Liebenau.*^*)  —  AnAer  Khwnlgk«itwi,*^*)  die  sein 
Lieblingsgogenstand  zn  sein  scheinen,  bringt  Motta  vier  umfangreichere 
nnd  vortreflFliche  Aufsätze,  von  denen  der  einc'''^^  den  Aufenthalt  des  Herzogs 
Lodovico  il  Moro  in  der  Kirche  der  hl.  Jungfrau  zu  Varese  in  den 
Jahren  1468,  14ä8,  und  der  Uerzogin  Ippolite  bforza  1462  daselbst  auf  Grund 
nener  Urkk.  behandelt  Ein  anderer*^^)  betiiilt  die  Sehieksale  der  Joden  in 
Como,  die  1486  hieriier  kamen;  von  den  neoen  aof  sie  besOgUchen  Uifck. 
gehört  die  älteste  ins  Jahr  1449,  die  letzte  in  das  Ende  des  15.  Jh.  — 
Die  MQnzprägting  Bellinzonas  beginnt  nicht  im  15.  Jh.,  sondern  1503,  wie  M. 
nachweist.*'*^'  —  Demselben  Vf.'^'*«)  ist  wahrscheinlich  auch  eine  Studie  über 
das  edle  Geschlecht  Morosini  zuzuweisen.  Der  Jurist  Simon  aus  dieser 
FamiUe  war  Mitglied  des  Mailiader  Bates  im  Jahre  im,  Yf.  ▼erfolgt 
die  Oeschichte  des  Geschlechts  bis  in  nnser  Jh.  nnd  wendet  besondere 
Aufmerksamkeit  dem  in  Lugano  wShrend  des  15.  Jh.  empoigeUflhten 
Zweig  zu. 

Die  Geschichte  Pavias  hat  die  historische  Kritik  /u  eifriger  Thatig- 
keit  herausgefordert.  So  hat  G  uidetti^^^)  Urkk.  Uber  die  Juden  heraus- 


511}  ^*  Caffi,  Di  cmluni  architetti  e  acultori  dell«  Svizzera  italiana:  ALomb., 
9.  Folg«,  t,  8k  S5ir.  —  519)  T.  LI« bans«,  Con«  Dilwge  diT«iituM  Srinwo: 
Boll.  SviM.  lul.  7-  S.  7  ff.  —  518)  K.  Mott»,  Verni  dol  1450  in  odio  delle  donne:  Ib. 
H.  277.  (Der  Dichter  war  ein  gewiaaer  Jacobina«,  welcher  zur  henogl.  Kanalei  SforaM 
fehSrto.)  —  X  id.,  II  b.  lOebel«  dsCareuo:  Peiriod. de eoe. ator. Com.  5«  8.  807 ff.  (Der 
Bni<!i  r,  (Iber  welchen  bior  t'rkk.  l  ihG-  71  initircti  ilt  wurden,  war  ein  6ffertlirhi  r  Wohl- 
thäter.  Sein  Wirken  erstreckte  »ich  auch  gelegentlich  anf  die  poUtiechen  VerlilUtniMe 
Mailaada.)  —  X  id.,  Un  onkidlo  in  CUimo  1469:  BolL  Svin.  IteL  7»  S.  18».  —  Xfd., 
Orelli  di  Locamo  1460:  ib.  S.  283.  —  X  id.,  Uccisione  (l'un  prete  luganese  1464:  ib. 
S.  169.  —  X  id.,  Un  Batlaglini  Luganeae  che  va  negli  abruzai  1465:  ib.  186.  — 
X  id.,  KinMll  dtlklbdeaiisftyaraM  1467:  ib.  8.  181.  —  X  id.,  Usn  Lvgnw»  iMgUe 
dello  M«di«TO  del  card.  di  Bolo^a  1471:  ib.  S.  284.  -  -  X  id..  Vn  ilocumento  par  U 
pittoi«  FnMMeo  Taeconi  1476:  ib.  S.  Id.  —  X  id.,  Kubini  a  Üellinxona:  ib.  8.  87. 
(Ulkk.  d.  J.  1476—88.)  —  X  id. ,  Un  ««ovo  doenxMDto  per  b  »tari«  dell'  indutria 
dal  ferro  in  Valle  Morubbia  147'.":  ib.  S.  OH  ','.  -  X  id.,  L' inffegnere  militare  Piitro  da 
Lmbodo  (148S/4>:  ib.  S.  68.    (Vgl.  ebenda  S.  41.)  —  X  id.,  La  äera  di  8.  üarto- 

1««BM  ia  Bellinsona  neu«  Meoada  metb  del  Qaatferoeeoto:  ib.  &  18  f.,  48 1,  84  f.  (Uritk. 
1482—99.)  —  X  id.,  Waldmami  p  Tpillin^c  1487:  ib.  S.  45  ff.  (Kurze  Nachr.  f.  d.  J. 
1486/7.  Friachbaoa  Teilling  wurde  in  Zürich  1487  hingerichtet;  aein  Tod  war  eine  BadM 
Waktauaai.)  —  X  id.,  I  negodaiiti  di  lagMuae  n«l  htgo  Ifaggiora  1490;  ib.  8.  88.  — 
X  Id.,  L'architetto  Lazzaru  r.ilnzzi  non  sapevft  scrivfrc :  ih.  .S.  17.  (Eine  Urk.  vom  J. 
1498.)  —  Xid.,  Guaeti  nel  üume  Maggia  a  Locamo  nel  *ec.  XV:  ib.  Ü.  169.  —  X  id., 
Le  itregh*  deDa  Levaiiliaa  nel  lee  XV:  ib.  8.  61  ff.,  8f  ft,  118  ff.,  146  ff.,  170  ff.,  191 A 

(Dte BerauBgab«.'  tliescr  Abfmndl.  bciranri  1  XHA.  Dif  hier  Vfröffontlichtfii  l'rkk.  l.ir»7;'9  sind  dem 
Anüüt  von  Faido  entnommen.)  —  X  id.,  Un'  operaaione  di  boja  mal  riuacita:  ib.  8.  70. 
(In  J.  1488,  oder  1486?  8idnr  in  sweitor  HUfl«  dM  16.  Jh.)  —  X  id.,  8audali  ««1 
ronv.  nto  di  S.  Caterina  di  Lugano:  ih.  S.  288.  (Veröffentlicht  mnv  l'rk.  aus  d.  r  zweiten 
Hälfte  de»  16.  Jh.)  —  51^  id.,  Lodovico  il  Moro  alla  Madonna  del  Monte  topra  Vareae: 
Ferlod.  8oe.  8ter.  Cooio  6,  &  177  ff.  —  X  id.,  IppoHto  8fbnM  olb  Madooiw  dol  Mooto 
pre»eo  Varete:  ib.  S.  887ff.  —  514*)  Xid..  Kbrei  in  Como  ed  in  altr<  c'ath  del  ducato  Mila- 
ne««: ib.  8.  9  ff.  —  614^}  X  id.,  L«  origini  della  xeeca  di  Bellinxona  1608:  (>as.  muniani. 
(Ambroioli)  8,  8.  81/6,  90/8.  —  514«)  X  [i  d.|,  U  famigliBHororiBi,eaigio  ganedosioo:  Bolt 
Svizz.  ItAl.  7.  S.  10  ff.  }*;«•.,  8Ü  ff..  115  ff..  119  ff.,  171  ff.;  195  ff.  —  .51,5)  Corrado 
Guidetti,  Pro  Judaei«,  riHeaaioni  e  doeiunenti.  Torino,  Houx  «  Javale.  886  8.  (C 
Gvidttti  irt  «ia  VurnAuaym*  Oer  Vf.  hoUM  mknehtiBlMl  «T^e«*.) 
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gegeben,  M  o  1 1  a  mit  Hülfe  zahlreicher  Urkk.  aus  der  Zeit  von  1459 — 98 
die  Schweizer  iStudenteu  der  Universität  zusammt'Ufiestellt.  —  Als  Anhang 
bringt  er  eine  Nachricht  Aber  Heinrich  von  Bern,  der  1428 — 33  an  jener 
Endudude  doiiMrte.  Anber  Schweixern  finden  ndi  tnch  deatBche  Schiller 
luer.  —  Einea  wiehligeii  Betoag  mar  Kmnt-  und  KiKbengeichielite  HefSert 
Piombanti.»*') 

Piemont.  —  Auf  die  Thätigkcit  Elisabeth  Sforzas  als  Markgräfin 
von  Monfcrrato  macht  mit  Benutzung  unbekannter  Urkk.  Motta***") 
aufmerksam.  —  Auf  Grund  einer  alten  Boschreibung  der  Alfreskeu  de» 
Schlosses  Rivoli  bei  Turin  glanbt  Glaretta'^^*)  die  Begegnung  des  Papilet 
demeos  Y.  mit  Kaiwr  Heinrick  VII.  doithin  Terlegen  za  dürfen,  was  flbrigeafl 
ganz  zweifelhaft  ist.**")  —  In  der  ersten  Geschichte  der  sofi.  ComiHlglli» 
(H  Ventura  hat  auch  ("hiori  seine  Stelle,  die  der  Ref.*^')  mit  Hülfo  neuer 
im  Stadtarchiv  zu  Cliicri  gefundener  Urkk.  oiner  Besprechung  nntt  rzicht. 
Vercelli  ist  das  Centrum  des  Kunstlebens  in  Piemont,  und  sein  glänzendster 
Stern  ist  Gaudenzio  Ferrari;  sein  Leben  und  seine  Werke  behandelt 
Ghirardi***)  —  Ein  Hebbnch  von  Aosta,  das  14M  aaf  Befehl  Georgs 
▼on  Challant  geschrieben  und  gemalt  wurde,  besprach  Carta.***)  —  Von 
Galeotto  dal  Carreto,  der  als  Dichter  und  Geschichtsschreiber  am  Hofe  von 
Monferrato  seine  besondere  Stellung  einnahm,  und  um  die  Wende  des 
15.  Jh.  lebte,  hat  Renier*'*)  einige  Gedichte  bekannt  gemacht,  deren 
Inhalt  jedoch  lediglich  litterarischen  Wert  hat. 

Lignrien.  —  Eine  ansflUuüche,  aber  oberflftchUcbe  Daistellang 
Genaeser  Sitten  verdanken  wir  Braggio;^'*)  er  disponiert  nicht  gehörig 
nnd  vermischt  die  Genua  betreffenden  Nachrichten  mit  solchen  auf  andere 
Teile  Italiens  bezüglichen.  —  Aus  einem  vatikanischen  Regt'st  Johanns  XX H. 
macht  Belgrauo*'*)  einen  Auszug  d<'r  für  (icnua  geltenden  Urkk.,  die 
die  Zeit  vom  7.  Aug.  1316  bis  zum  6.  Aug.  1317  umfassen.  —  Von  dem 
Aofentbalt  der  kl.  Katkarina  von  Siena  in  Yarasie  im  Jakre  1876  erslUt 
eine  biaker  nngedrackte  Scbrift,  die  P.  edierte.**^  —  Den  Krieg  swiseken 


516)  E-  Motta,  Student!  svizzeri  a.  ravi»  iielia  si-conda  meti  del  Quattrocentor 
Boll.  Sviu.  ItaL  7.  S.  12  ft«  19  ff.,  Itl  A,  151  ff.,  178  ff.,  199  ff..  2S4  ff.,  243  IT.  —  X  id. , 
Frat)  in  Pavia  olie  trafufoinu  una  colonna  (Ii  porfldo  o  reliquie  di  santi  1492:  ib.  S.  280  ff. 

—  517)  G.  Piombanti,  Le  certuse  di  Pavia  e  dell'  isola  di  Goojona  con  notizie  inedit*. 
Livorno,  FaUretehL  1884.  16*>.  144  S.  —  M8)  E-  Motta.  Elisabetta  Sforza  march. 
di  Monferrato  14C9— 72:  Giom.  ArnM.  (JcTu-nl.  1'2,  S.  1  1 1  ff.  -  519)  (iaudentio  Claretta, 
Clenu-nte  V  papa  ed  Enrico  Vli  imp.  di  Gfrroauia  al  castellu  di  Kivoli  »econdo  an  docu- 
mento  dell*  «ttobr«  1810:  ib.  S.  101  —  10.  —  520)  Orest«  Tommaiini:  A.  Soc  Rom. 
Stor.  Patr.  8,  S.  2i»'2.  521)  ('•  CipoUa,  Chieri  e  le  cotnpafcnie  di  Ventura  nel 
magt^o  K.  stor.  ital.  2,  b.  665  ff.  —  X  D.  Chambrand,  Uu  Episode  de  1  liistoire 
dM  Vandois  1489  (Sep.-Abdr.  ans  dem  'Boll,  de  PAomL  Dalphinale').  Grenoble,  Dupont. 
28  8.  —  X  t'herubini.  Hiordo  Michelotti  e  Bettona.  Torino,  t'iiioiif  tipo(rr.-f>ditr. 
4®.  8  S.  (Aua  eioero  im  Ib.  Jb.  von  Stefano  Toli  aus  Bettona  verfarsten  Buche;  die  Aa»- 
slge  iMinfliM  dM  MtiMUB  1880—90.)  —  G.  Ghirardi,  GtuidMido  Pemri  m* 
Op«r«  MOi  monumenti:  Illuntr.  Ital.  12,  No.  88.  —  X  E.  Motta.  Nuoro  monaatero  in 
Tereelli  1474;  eapulsione  di  monaehe:  Boll.  Britz.  lul.  7,  S.  231.  ^Brief  der  Herzogin 
Bona  YiMOBti  woa  HaÜMid  rom  «8.  Okt.  1474,  der  ein  Kloeter  ▼on  Yarcdli  betrifft)  — 
588)  F-  Carta,  Di  un  meuale  Valdostano  t\v.  scc  XV:  Roma,  Forzaol.  —  584)  Rodolfo 
Benier,  Saggio  di  rime  inedite  di  Galeotto  del  C'arretto:  Giom.  ator.  latt.  itel.  6,  8.  231  ff. 

—  ftSft)  6<  Braggio,  Vita  privau  dei  Genoreai:  k  dOBsa  mc  XV  ndk  ■toiiB:  Giom. 
Mg.  12,  9.  22  ff.  u.  269  ff.  —  526)  L-  T.  Belgrano,  Spo^Iio  di  «n  regMtO  dl  papa 
Giovanni  XXII:   ib.  S.  58  ff.  —  58?)  P.,  S.  Caterina  da  äiena  a  Varazze:  ib.  &  464  f. 
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Florenz  und  Genua  wp^en  Sarzana  beleuchten  drei  von  Frati***>  ent- 
deckte Gedicht«'.  Über  die  folgenden  Jahre  handeln  13  Briefe,  die  der 
Natiüualbibliothek  lu  Paris  eutuouuueu  wurden."'-'')  Gedichte  von  Genueseon 
gab  Neri***)  henus.  Das  erste  ist  von  Lamento  dt  Genora  1464  an 
Franz  Sforza  von  Mailand  gerielilet,  der  nach  Genna  gemfen  wird.  Andere 
Gedichte  gehören  in  die  Jahre  1612,  1635,  1746.  —  TiraR^Mos  »«»^  Mono- 
graphie tlber  Antonio  Ivani,  den  Humanisten.  Geschichtsst  lireiber  und  Vf. 
<ler  Chronik :  'C'omnientariolus  de  hello  Volaterrano'  (Muratori,  lid.  23)  ist 
trotz  ihrer  Weitschweifigkeit  im  Gauzeu  uützlich  und  wertvoll.  Der  Vf. 
hat  nngedmckte  Briefe  Jvanis  benntit  sowie  anch  die  allgemeine  GeseUehte 
Lignriens  swischen  1460  nnd  1480  berOhrt  Ivani  war  Gesandter  seiner  Heimat 
in  Toskana.  —  Der  in  den  FDG.  Bd.  24  erschienene  Aufsatz  von  Heyd 
tkber  den  Verk<hr  der  Genaeser  mit  den  süddeutschen  Städten  ist  ins 
Italienische  übertragnen.'**''!  —  Neues  Material  für  die  Geschichte  der 
Jahre  1424  und  25  bringt  Ii  e  1  g  r  a  n  o.  Nach  einer  von  D  e  s  i  m  o  u  i  ) 
herausgeg.  Urk.  wnrde  1461  von  den  Genuesen  eine  Kolonie  in  Georgien 
gegründet;  der  Heransgeber  besweifelt  diese  Nachricht;  die  Grttndnng 
fand  vielmehr  in  späterer  Zeit  statt. 

Reich  und  wichtiu' i'*t  die  (' o  1  u  ni  b  us  -  T,itteratur.  Von  hervorrasrender 
liedeutuuji  ist  der  zweite  Band  der  einziehenden  Biographie  Colombos  von 
IIa  risse  ^^*)  —  Die  Biographie  von  Tard  u  cci '^**)  ist  trotz  des  Mangels 
an  WissenschilUiehkeil  eine  glinzende  DaisteUnng  von  des  greisen  Reisenden 
•Leben  nnd  Wirken.  Schwach  ist  die  Verteidigung  seines  Helden  gegen  die 
Anklage,  er  habe  Jagd  auf  die  Indianer  gemacht,  um  sie  auf  den  spanischen 
Märkten  zu  verkanfen.  Er  glaubt  an  die  .Vnthentizitüt  der  vielbehandelten 
Memoiren  Ferdinands  Colombo.'*^""''^*"^:  Eine  l'rk.  von  1439  beweist,  dafs 
in  diesem  Jahre,  also  7  Jahre  vor  der  Geburt  des  Cristoforo,  dessen  Vater 
Domenico  in  Genna  wohnte;  sie  nnd  eine  andere  anf  Chr.s  Schwester  be- 
zQgliche  Urk.  verOiFentlicht  Staglieno.*^^)  —  CesareCanth  hat  im  Mai- 
linder  Staatsarchiv  einen  wertvollen  Brief  Franc.  Tricadinos  an  den  Herzog 
von  Mailand  frefuuden,  den  jener  von  Bologna  aus,  wo  er  Gesandter  des 
Herzogs  war,  am  17.  Juni  1493  schrieb.    Er  erzälüt  hierin  von  der  Zwie- 

528)  L-  Frati.  Tre  »onetti  di  Benedetto  IVi  tnulU  ffuerrm  dl  SaitSM  M  1487: 
ib.  S.  131  ff.  —  529)  Lettres  de  Polino  de  M<>)a  et  de  quelques  nutreii  penonnaKe« 
relatives  k  la  deaxiem«  rtfvolte  de  Giovan  Paolo  de  I.eca  contre  le<i  G^noiB  1488/9:  BalL 
de  la  soc.  den  scienc.  hlat.  «t  »atur.  de  la  Cortie,  59.— 61.  Lfg.,  S.  20  J  H.  530)  Achille 
Neri,  Poesie  etoriehe  genovwi  Genova,  Sordomuti.  70  .S.  —  581)  Braf^gio,  Antonio 
iTui  nnmikU  delaee.  XY:  Giom.  Lifnist.  12,  S.  846  ff.  -  583)  G.  Heyd,  II  commarcio 
d«U*  «Uta  ledMehe  del  Sud  con  Genova  nel  Medioevo:  ib.  8.  »ff.  —  588)  T.  Bel> 
grano,  A  propoeito  dell'  articolo  di  G.  Hevd :  ib..  S.  Hl  ff.  —  533*)  Desimoni,  Cna 
Colonia  genoTeae  nella  Giorgria  super.:  ib.  8.  141  tl.  -  584)  'I-  Harisse,  Christophe 
Coltimb,  son  origine,  sa  vie.  »es  voyagps.  Mi  famille  et  ses  descpndants ,  d'apri«  dea 
documents  in^dits  de  Gcnos,  dv  SavKc,  ili-  Sc'vlllp  »i  de  Madrid ;  «^tudes  d'bistoire  critiqae 
2  Bd.  MÄcon.  Protat.  607  S.  mit  11  Tflu.  —  585)  F.  Tarducci.  ViU  di  Cristoforo 
Colombo  narrata  »uUa  »rorta  di  nnovl  doeilBMllti*  t  Bde.  lOlaBO.  —  586)  ^  ^• 
Daclan,  Christophe  rolomb,  m  vie,  «es  vuya^'en.  LirooKes,  Ardant.  72  S.  —  587)  ^ 
O.  Roger,  l^oge  historique  de  Christophu  Coionib.  Orlfans,  Herluisson.  84  S.  — 
588)  X  H.  Vattemare,  Clirii^tophe  t'oluinb,  livr«  de  leetnre  k  Tosage  des  ^coles,  3.  Aull. 
Paris,  llachette.  »6  S.  —  539)  X  H.  De  Loren 7. o  y  Leal.  Cristribal  Coldn  el  h^roe 
del  catoUcismo,  legenda  hi«torifa.  Madrid,  Munoz.  —  540)  X  B.  O  d  e  s  c  a  1  c  h  i ,  Tre  grandi 
nomini:  Cristoforo  Colombo,  Franceseo  d'AaaM  e  11  Cid  Campeador,  Stadi.  Roma,  Perini. 
18S  S.  —  541)  M.  .Staiflieno,  Due  nmorl  doeuMBti  Intorno  aUa  frmigUa  di  Criitoforo, 
Colombo.    Gioni.  Lägust.  12.  6.  218  ff. 
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tracht  zwischen  den  Künigrfin  vou  Spanion  und  Portugal  wegen  dos  grofsen 
Unteruohmens  Colonibos.  Holgraii  o  veröffeiitlicht  und  erläutort  den 
Brief.  —  Die  Frage  nach  dem  Wappcu  Colüinbos  ist  mit  der  nach  seiner 
Herkmift  enge  verbanden.  Pasini  begründet  daber  aof  das  Wappen  (1888) 
seine  Andehl,  Golombo  sei  gennesiacher  Herkunft;  hiergegen  wendete  sich 
Ambiveri;  und  dies  veranlafste  Pasini  zu  einer  neuen  Monographie,***) 
auf  die  Ambiveri**^)  nochmals  antwortete.**'*!  —  Scjiis***)  schrieb 
gegen  Pera;;allü ,  welcher  die  placentinische  Abkunft  Colombos  behauptet, 
einen  bemerkenswerten  Aufsatz.  Die  Frage  nach  der  Authentizität  der 
FemaodiO  Colombo  zugeschriebenen  Historie  hat  eine  gelehrte  Polemili 
herrorgemfen.  •*•-»*•) 

Beiträge  zur  Münzkunde  Genuas  giebt  Ruggero.**®)  Aufser  ver- 
schiedenen Untersuchunjjen  über  Savona*'**)  und  Albenga***'J  ist  hier  noch 
auf  eine  Schrift  M utrecys**"')  hinzuweisen,  der  das  Resultat  der  l'nter- 
suchungcn  De  Pierlas   über  die  Münzen  Nizzas  seit  dem  13.  Jh.  mitteilt. 

Mittelitalien.  Emilia  nnd  Romagna.  —  Zn  den  prftchtigsten  nnd 
hervorragendsten  Hofen  in  der  Zeit  der  Renaissance  gehört  der  der  Este 
zu  Ferrara.  Litteratnr  und  Kunst  blühten  hier  unter  dem  edelmütigen 
Schutz  jener  Fürsten,  die  selbst  den  humanistischen  Studien  ergeben  waren. 
Weldier  Liberalität  sich  Künstler  und  Gelehrte,  besonders  unter  dem  Mark- 
grafen, spater  Herzoge  Borsus  erfreuten,  zeigt  ein  Aufsatz  V  enturis,'''*) 
d«r  ein  nmfangnaehes  und  ergiebiges  Material  xasammragebraeht  hat,  nm 
in  das  kflnstlerische  Leben  jenes  Hofes  einen  vollkommenen  Einblick  sa 
gewAhren.  Architektur,  Malerei,  BUdhanerkanst  n.  a.  sind  in  gleicher  Weise 

542)  L-  T.  Beljfrano,  Notizie  di  Cristoforo  Colombo:  ib.  9.  SSMT.  —  X  Ro- 
selly  de  Lorj^'ues.  IIi«t.  postatne  de  Christophe  Colomb.  Pari«,  Perrin«.  (Kttropft 
wUteud  fllr  da«  Heiligtum  C.8.)  —  X  C.  F.  Duro,  CoItSn  y  la  histori*  pdsturo«, 
examen  de  la  que  escribiö  el  conde  de  Koselly  de  Lorgue».  Madrid,  Tello.  Ret.:  Revista 
de  Ecpana,  Lfg.  v.  25.  Aug.  1885.  —  548)  Ferruccio  Pasini,  Ancora  dell'  arm»  di  Cri- 
Btoforo  Colombo:  Giern.  Arald.  (AmbrosoU)  12.  S.  121/G.  —  544)  L.aigi  Ambiveri, 
L'  arma  di  Criatoforo  Colombo:  ib.  12,  8.  14 f).  (Ambiveri  unterstützt,  wie  bekannt,  die 
Ptecentinität  ColurabuÄ  .i  —  545)  X  Giro.  Steinum  di  ("ristotoro  Colombo :  Giern,  d.  eruditi 
e  corioai  5,  No.  73  (lö.  März  1885).  —  546)  Hejui«.  L'uri^nno  de  Christophe  Colomb: 
RH.  ?9,  8.  »16  ff.  —  X  Achille  Neri.  Dov'  e  nato  Cristoforo  Colombo?:  Giom.  erud.  e 
curiosi  f).  No.  78  (15.  Mttrz  1885).  ^  547)  C.  Manfroni,  L'aateoticitii  d.'lb-  liij^tori.' 
di  F.  Colombo  secondo  il  »ig.  I'roüpero  Peragallo :  Boll.  d.  »ocietii  geof^f.  ital.,  2.  Folge,  10, 
No.  7,  JolL  (Glaubt  an  die  Authentizität  der  Historie.)  —  X  P.  Arata,  La  autentieitk 
d«U'  *litotorie'  di  F.  Colombo  e  le  eritiche  del  sig.  K.  liarisse :  Giom.  d.  sodatik  di  letture  e 
conversaz.  scientiliche  (Genova)  *>,  4. '5.  Heft.  — •  X  P.  P«- r n a  1 1  o .  Riconfenna  dell' autea» 
ticitiv  delle  bist,  di  F.  C,  rispu^iia  alle  osscrvazioni  di  A.  Arata:  ib.,  6.  Heft  (Joni).  — 
548)  X  J.  (ruell  y  Kent(?,  I^s  restos  de  Colon  recuerdoe  hir*toric<>?*  y  ubservaccionea 
a  la  Accadeinia  enpauola  de  In  tiir»toria.  Paris,  Kougier.  1884.  IH".  ir)2  S.  —  549)  X 
Colmeiro,  Kl  !<upue8to  iiuUuzgu  de  Ioh  restos  de  Christöval  Colon  en  la  iglesia  catedral 
de  Santo  Domingo :  Memoria«  de  la  r.  Arnd.  de  la  historia,  9.  —  550)  G.  Ru^gero.  Anno- 
tazioni  numismatiche  Genovesi ;  »Ja//.  Numi^in.  l  Ambrosoli)  5,  S.  41  ff.  i Xachrichton  seit 
dem  Ende  de»  14.  Jh.)  —  X  id. ,  A  proposito  dell'  'aquilino  imperiale'  di  Genora :  ib.  5, 
S.  Gl  ff.  (Mitteilung  dar  Meinung  Desiinonis:  die  Münze  gehört  einer  ghibellinischen 
Kfuncruni}:  in  (it>nua  aus»  der  Zeit  von  1384/6  an.)  —  551)  Giom.  ligust.  12,  S.  397. 
(Nachncbteu  Uber  die  Münzen  Savonas  im  14.  Jh.,  nach  einigen  Stücken  der  SammL  A. 
Agvjaria  in  TMeet.)  —  6&2)  A.  Valsecchi,  BibliograflR aaatitiMi  d«ii^  SUtati  dl  AlbaigRt 
cogli  statuti  ste»«i  ed  tin  "leTico  di  voci  latino-barbaro  contenutevi:  premesaa  una  prefef^one 
deir  avr.  Iternardo  Mattiauda.  Albenga,  Cavriotti.  8  gr.  700  S.  -  -  55$)  Mutr^cy, 
La  monnaie  a  Nice  1541 — 1660:  BnU.  da  ktSoc.  Ni9oise  dos  sciences,  2.  Folge,  1,  S.  183  ff. 
—  554)  A.  VeB««ri,  L'art«  a  Fenaim  aal  periodo  di  Borw»  d'Eet«:  iL  stör.  iUL  2, 
659  ff. 
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berück sichticrt  worden.  Sein  IlauptaagCDnicrk  hat  Vf.  auf  die  litterarischen 
Beschäftigungen,  insbesondere  auf  die  Übersetzungen  aus  dem  Griechischen 
und  Lateiniscben  gerichtet;  er  meiut,  dafs  die  wunderbare  Blttte  der  Kunst 
unter  Bono  keineswegs  dem  EmflnA  dieses  zimuchreibeii  sei,  daft  vielmehr 
deaaen  Bruder  und  Vorgftnger,  Lionello  (t  1460)  den  Antrieb  dazu  gab. 
Eine  Buchdruckerei  wurde  in  Ferrara  im  Todesjahr  Borsos  (1471)  einge- 
lichtet. —  In  einem  andern  Aufsatz  hat  V  e  n  t  u  r  i  die  Fresken  eines 
▼on  Alberto  d'  Este  1391  beixonnenen,  von  IJorso  1470  vollendeten  Palastes 
besprochen;  jene  Fresken  wurden  von  verschiedeneu  Forschern  untersucht; 
Vf.  kritisiert  die  Resaltate  seiner  Vorgänger  nnd  fSgt  einiges  Nene  von 
Wiehtigkeit  auf  Gmnd  anedierter  Urkk.  hinzu.  —  Derselbe  Vf.  beschäftigt 
sieb  auch  mit  Baldassare  d'  Este,  der  im  15.  Jh.  Porträtmaler  war,**')  so- 
wie mit  einer  Urkk. Sammlung  (von  1462  herab  über  eine  Kirche  zu  Mutina. 
—  Über  Franz  I.  Picns,  Fürst  von  Miranilola,  der  1415  geboren,  seine 
Regierung  1451  antrat  und  1467  starb,  hat  Ceretti***^)  eine  Biographie 
mit  Hfllfe  nener  Urkk.  geschrieben.  •••) 

B  0 1 0  g  n  a.**^>  —  Von  Wichtigkeit  ist  die  Chronik  desPietro  di  llattlolo, 
die  Ricci**')  edierte.  Der  Chronist  ist  nm  die  Mitte  des  14.  Jh.  geboren 
und  1420  gestorben;  der  wichtigste  Teil  seiner  Arbeit  umfafst  die  Epoche 
von  1400  ungefähr  ab.  —  über  den  Holognesischen  Zwist  des  .\ntonio  da 
Prato  vecchio  mit  einer  Urk.  Friedrichs  III.  von  1462  schrieb  üaudeuzi^**) 
eine  Monographie.  —  Kunst  und  Politik  in  der  Romagna  behandeln 
Albicini***)  nnd  Bertolotti.**«)  Die  Schrift  dee  Letiteren  nmfabt 
den  ganzen  ehemaligen  Kirchenstaat. 

Marken,  U  m  b  r  i  e  n  ,  P  e  r  u  p  i  a.  —  Vor  allem  ist  hier  eine  wertvolle 
Abhandlung  G  i  a  u  a  n  <i  r  e as  zu  erwähnen,  für  die  er  viele  Frkk.  aus 
der  Zeit  von  1433 — 44  dem  Archiv  des  Städtchens  Öauseveriuo  (d.  i.  das 
alte  Settempeda)  entnommen  hat.  Das  Dorf  unterwarf  sich  1438  Franz 
Sfona.  —  Neoea  anf  dem  Gebiet  der  Kmntgeechichte  Umbriens  verdanken 


5ftft)  id.,  GH  affreBchi  del  pnUzzo  di  Schifanoja  in  Fi-rrant  seeondo  reeenti  pubbli- 
eaxiosi  •  naore  rloerehe:  Atti  Eomagn«,  8.  Folge,  8i  S.  881  ff.  —  ftM)  ^*  arts  k  !• 
MW  d«  Femre,  Balthanr  d'Ecte:  L'ArU,  10.  JbjC.,  No.  21,  1.  Nov.  1884.  —  557)  id., 
L'oratorio  dell'  ospedale  delU  morto,  rontribato  al)a  »toria  artistic«  tnodeneae:  Atti  Mem. 
M<mUo»  Parma.  3.  Folg»,  8,  I,  8.  245  ff.  —  XL.  Arrigoni,  Fraac«MO  Alnnno  da  Ferrara 
aMMohiata,  ealiigrafo,  lUosofo.  fpraminatico,  inat«matieo.  oratore  e  poeta  del  tee.  1 5.  Firenae, 
<ArU  dalla  .SUmpa".  4®.  .^4  S.  mit  2  Tfln.  —  558)  VeWcc  Ccretti.  II  <onle  Giovanni 
F»M«tMO  I  Pico:  Atti  Mem.  Modena  Phrma,  S.Folge,  »,  1,  S.  225  ff.  —  559)  X  Memoin 
•torlsk«  •  doflomenti  aolla  citti  «  aull'  antieo  principato  di  Curpi:  stadii  ed  indaginl  della 
ComnitriOB*  mnoicipale  di  «toii»  palri«.  8.  Bd.  Modena,  Vincenai.  206  S.  560)  X  C. 
Bi«ei,  Frammento  delJa  Cronaea  Bologneae  di  proto  (riovanni:  Atti  Mem.  Bomagna, 
8.  Folge.  8,  H.  96—108.  (Umfafat  die  Jj.  1408/9.)  —  ä61)  i<l->  ^•tto  di  Mattiolo  eronaos 
bologneae.  Kolo^cna,  KomagBoU.  XLD,  406  S.  (Die  Ausgabe  ist  einem  Kodex  der  ITni- 
▼eraitfttabibliotbek  zu  Bologna  entnommen.)  —  X  id.,  Un  cronista  bologneae  del  aec  XIV: 
FanftiUa  della  domeniea  (1884.  Dez.  14),  No.  50.  —  X  Ceeare  Albioini,  Bologna  aeeondo 
la  Cronaea  di  Pietro  «Ii  Mattiolo:  Atti  e  Mem.  Romagna,  3.  Folge,  3,  S.  855 — 80.  O's'* 
2.  Bd.,  S.  487  fr.  Mehrere  Nachr.  übes  das  fUrstlirhe  Geschlecht  Ordelaffii;  der  Artikel 
iat  noch  nicht  vollendet.)  —  562)  A.  Gaudenz! .  Lapprovanone  imperiale  dei  Kbri  dei 
feudi  di  A.  da  P.  (ein  Abschn.  seines  Aufsatzes :  'Notizie  ed  estratti  di  manoacritti  e  docu- 
nenti'):  ib.  8.  466  ff.  —  563)  ^-  Albicini,  II  govemo  Viaconteo  in  Bologna  1488—48. 
Modena,  Vtnoenzi.  1884.  —  564)  A.  Bertolotti,  Artisti  bolognesi,  ferraroai  «d  altri 
del  gSk  atato  pontiticio  nei  secoH  XV,  XTI  •  XVII  In  Roma.  BotafM.  IMi.  >~  Mft)  A. 
Gianandrea,  Deila  Signoria  di  Praneeaeo  Sforza  nella  Marca  aeeondo  le  momorie  •  i 
doenmenti  doli'  Archivio  »ettempedano:  ALomb.,  2.  Folge,  2,  S.  88  f.,  281  f.,  475  f. 


Digitized  by  Google 


XXm.   C.  CipolU:  ftdkn. 


wir  Ricci.*"*)  —  Für  die  Musik  am  Ende  dos  16.  Jh.  hat  ein  bisher  sehr 
seltenes,  wenn  auch  gedrucktes  Werk  Potruccis  besondere  Wichtigkeit,  das 
Weckcrlia'^*^)  ediert.  —  Von  den  aaf  die  Geschichte  Anconas  bezüglichen 
Arbeitoii  enfllineii  wir  zuiiclHt  den  SchlaA  der  fiililiogniphie  der  Coiutitattones 
Anconitanae,  die  Kaffaeili '^°^)  heraasgiebt.  Der  letite  Alnehoitt  betritt 
die  Jahre  1522—1605.*«"-'^'"^  —  WortvoUe  MitteUungcn  zur  Litterar-  und 
Kunstgeschichte  verdanken  wir  T  o  n  i  n  i.'^^*'"*'^)  — Das  vor  kurzem  edierte 
Werk  Sigisinoudo  de  ("ontis  gab  F  a  1  o  c  i  P  u  1  i  g  n  a  n  i  Stoff  zu  einer 
Monographie;  er  gab  auch  die  Biographie  Sigismondos  heraus,  die  von 
B«rtoloiiieii8  Alpeu  verfaikt  iit  vnd  sich  im  Stadt«rehiv  m.  Ancona  be- 
fiadei.  —  Ans  einem  Kodex  des  15.  Jh.,  welcher  in  seinem  eigenen  Be- 
sitz ist,  veröffentlichte  Bagli*'*)  11  Dekrete  von  Karl  (1397—1413),  Galeotto 
Roberto  '14312^  und  Sigismund  Malatesta  ri437).  —  Wir  reihen  hier 
die  die  Geschichte  Orvietos  betreffenden  .Abhandlungen  an.  Als  1313  die 
Ohibellinen  durch  die  Guelfen  eine  Niederlage  erlitten,  wurde  die  hl.  Lucia 
zur  Befreierin  nnd  Beschatierin  der  Stadt  erwAhlt.  Diese  Thatsache  nnd 
die  Geschichte  des  Kultus  der  Hl.  unterzog  Fumi*'*)  einer  Bespreehoag. 

—  Als  Pius  n.  von  Mantna  her  in  Orvicto  einzog,  bestrebte  er  sich,  die 
Parteien  y.n  beruhigen.  worüb<'r  derselbe  Fumi*'")  Urkk.  veröffentlicht. 

—  Die  Herausgabe  der  Chronik  von  Gubbio  wird  von  Mazzatiuti  fort- 
gesetzt;'''") das  neueste  Stück  umfafst  die  Jahre  1459 — 72.  —  Ebenderselbe 
Yf.*^*)  hat  aber  Bosone  de  Ckibbio  eine  Monographie  Terfabt,  in  der  er 
diesen  seines  litterarischen  Buhmes  dorchaos  entkleidet,  während  er  seine 
politische  Thätigkeit  in  ein  klares  Licht  stellt.  —  Giovani  Tinti  ans  Fabriano, 
der  Humanist,  der  durch  seine  Beziehungen  zu  Caluecio  Salntati  und  .\ntonio 
Loschi  in  der  wisseuscbaftliclu  n  Welt  bekannt  ist,  lebte  am  Hude  des  14. 
und  Anfang  des  15.  Jh.  Seine  Huuptschrift  heiTst  De  instituiioue  regiininis 
dignitatum.  Sein  Leben  nnd  Wirken  untersucht  NoYati,^^")  der  auch  in 
einem  besondem  Abschnitte  am  Schlüsse  seiner  Abhandlung  dem  Vf.  der 
Schrift  *De  casu  Gesenae*  (1877  herausgeg.  im  Arch.  stor.  ital.  1868)  nach» 
forscht  und  sie  einem  gewissen  Lodovico  da  Fabriano  beilegen  zu  können 
glaubt.   Hieran  schliefseu  sich  einige  Urkk.*^®)  —  Wichtig  ist  das  Urkk.- 


566)  C.  Bicci,  Fantaami  della  eritia:  La  dooiMÜea  del  FnoMM  1,  Mo.  19  (188i). 

—  567)  B>  Weckerlin,  Petrucei,  hannonie« MmleM  OdhecatoB ;  stm  nottae.  ftrii. 
Firmin  Didot.  32  H.  —  568)  Kaffaelli,  Le  Constitutiones  Harchlae  AnconttanM 
bibliotecnicameote  descritte  in  tutte  le  loro  edisioni :  A.  stor.  Morca  Umbria  2,  S.  63 — lOS. — 
569)  X  C.  Feroso,  6razio«o  B«ninca8a  marinaro  e  eartografo  anconitano  del  teeolo  XY. 
Ancora,  tip.  del  Buon  Pastore.  1884.  '23  S.  —  570)  X  M.  Maroni,  II  b.  Antonio 
FaUti:  L'Ordine  di  Aoeona,  26.  Jhg.,  No.  291/2.  —  571)  C.  Tonini,  La  coltura  lette- 
raria  e  scientiflca  io  Rimini  dal  lec.  XV  ai  primordii  del  XIX.  Rimini,  Danesi.  1884. 
S  Bde.,  16**.  —  573)  X  M.  Santoni  u.  F.  Raffaelli,  La  zocca  di  Macerata  c  dt-lla 
provincia  deUa  Biarca  notizie  e  docamenti:  BuU.  Mamiem.  Sfrag.  (Camerino)  2,       193  ff. 

—  573)  H.  Faloel  Fnlignani ,  .Sigisinondo  de  Comitibus,  II  Popino  I,  No.  26.  4.  Juli. 
574)  (raspare 'Bagli ,  Band!  MalatCi^tiani:  Atti  e  Mem.  r.  D«put.  Romagna,  3.  Folge,  3, 
S.  76 — 94.  —  575)  Lttigi  Fumi,  Santa  Lucia  liberatrice  di  Orrieto:  A.  stor.  Marc.  2, 
S.  703  ff.  —  576)  id. .  Pio  II  e  la  paee  di  Orvieto:  Stndi  doc  dl  st.  e  diritto  6,  S.  249  ff. 

—  X  id.,  La  leggeiida  della  b.  Vanna  da  Orvieto  tradotta  in  volgare  Fa.  1400  in  Veneiia 
4a  fra'  TomnuMO  Caffarini.  Cittk  di  Ca«tello,  Lapi.  16**.  48  S.  —  577)  Mazzatinti, 
Oronaea  di  aer  Guerriero  di  ser  Silveatro  de'  Campioni  da  Gubbio:  A.  Marcliig.  Umbr.  2, 
.S.  463  ff.  (V^  1,  S.  884—448.)  —  578)  id.,  Bosone  da  Gubbio  e  le  sue  opere:  Studi 
di  fUologia  romanza  8.  • —  579)  Novati,  Un  nmanista  Fabrianese:  Giovanni  Tinti: 
A.  Marc.  Umbr.  2,  8.  108  ff.  —  580)      Albertaszi,  Sulla  vita  des  b.  Colombini  eom- 
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buch  von  Jesi,  das  Gianandroa"^^' i  horausgeftebon  und  nur  mit  An- 
merkungen versehen  bat.  —  in  kurzen  Umrissen  hat  lieuedettucci^*^^) 
die  littortrgQMiliidite  RecanatiB  weHA  1448  mit  einer  Menge  bibliographischer 
Gedichte  skissiert.  —  Santoni**')  hat  das  Statotenboeh  von  Vissi,  einem 
Ort  auf  den  Appeninen  in  den  Marken,  aus  dem  Jahre  1461 ,  voröffentlicht; 
Anmerkungen  hierzu,  vor/fl^rlidi  juristischen  Inhalts  macht*' CoLrliolo."'^'**)  — 
Die  Statuten  der  Brüderschaft  der  Misoricordia  in  Temi  nebst  ihrer  Geschichte 
sind  vuu  (iradassi-Luzi****)  veröffentlicht  worden. •*•"*•')  —  Auf  dem  Ge- 
biete der  Kunst  haben  wir  einige  vonKotta**^)  heraosgegebene  Urkk.  ans 
den  Jahren  1494/7  Aber  Bramante  za  erwfthnen.  —  Von  der  höchsten  Be- 
deutung ist  eine  ausführliche,  auf  gutem  Material  beruhende  und  vorzüglich 
bearbeitete  Biographie Baüaels  vonUrbinovon  Crowe  nndCavalcasselle,*^*) 


pot-tA  dal  bb  Giovanni  Tavelli  da  Tossipnano  in  lin^^iia  latina  c  voltata  in  lingua  vol::are 
da  Feo  Bekui:  Propngn.  18,  II,  ü.  225  ff.  —  X  Notizie  (Siegel  von  Uinbrion):  A.  »U  Marc. 
Unbr.  t,  8.  894  ff.  —  X  K.  Fftloei  Pttliffnaiif ,  (MgUH  di  F«llfo«:  Bull,  mtmlnn.  «ftag. 
•2,  S.  25G  ff.  (Strlis  Sifircl  von  FoligBO,  aus  <!(  rn  11.  oder  16.  Jh.'  —  X  A.  ßor^ognoni, 
Ii  Umento  del  conto  d>  i'oppi.  RsTeima,  Calderiui.  —  X  M.  Faloci  Palignani,  Vit« 
di  8.  Chian  ds  Montcfkko  Mritte  da  B«r«ogario  di  fl.  Afrieano:  A.  ator.  Hare.  Vmlir.  S, 
S.  198—266.  (V<.'l.  1.  S.  .'.f)?  G25.)  —  X  Vita  h.  Angelae  de  Foli-n.) :  Anal«-cta  nollm- 
diana  4«  !•  HefU  (Einem  M».  de»  16.  Jb.  entnommen.)  — X  M.  Faloci  Polignani, 
Storia  (U  ni  batoeoo:  II  Topfaio  1,  No.  2.  (Uraadie  dea  Kriagaa  rva  1488  swlaebati  FoUgno 
und  Spolcto.)  —  id..  oor-i.'i  <li  un  aninialo  nero:  ib.  No.  4.  (Beitrnj;  fllr  die  Sitte 
von  Foligno  im  15.  Jh.  bi»  zum  J.  14H4.)  —  X  id.,  II  palazzo  dei  Trinci:  ib.  No.  25. 

—  X  Id.,  La  ebleaa  di  S.  Lnebi  M  Ponte  preno  al  oaatello  d!  Pal«.  Foligno,  Sgariglia.  — 
X  id.,  II  iliio*tro  di  S.  (  rnn-  di  Sa»»ovivo:  II  Topino  1.  No.  h  (31.  Jar.i.  5S1)  A. 
Gianandrea,  Carte  diploioatiche  Jeüne.  Erster  Bd.  XLIV,  855  (in:  CoUezione  di 
doevmenti  atoriei  antlehi  ineditt  ed  «diti  rari  delle  dtib  «  terre  marehlgiati«  per  enra  di 
C.  Ciiivurni).  .Viicima.  Mangf-relli.  —  5S2)  'I.  H  «■  n  f  d  i- 1 1  iir  ci .  Uibliotui-a  Hti  anattx-. 
Kecanati,  äimboli.  —  hb^)  Milziade  Santoui,  Statuta  coinmuni«  et  popoli  civitatis  Vi»ei 
inaaa  et  ditpoaita  ante  a.  1461.  Camerfaio,  Marenri.  1884.  4gr.  XYIII,  140  8.  (Die 
rnterschuidung  zwischen  dem  *Conunune'  und  dam  'Populas'  ist  bemerkt^ngwert.  i  -  584)  P> 
Cogliolo,  Oli  sUtuti  Viseani:  A.  Giorid.  64,  8.  521  ff.  —  58&)  Üradassi-Lusit 
Gli  antiebt  aUtnti  della  Conftatenita  della  Hlserieordia  di  Terni.  Temi,  Bonri.  16*.  120  8. 

—  X  id.,  tili  antichi  rapitoli  della  Hera  del  ( 'anipiti  l!o  di  T<riii  ;  A.  Miinli.  Tiiihr.  '2. 
8.  6 — 86.  (l>ie  i^tatttten  gehören  ins  J.  1567;  aber  die  Bruderschaft  war  schon  am  Ende 
des  15.  Jb.  konatitiriert.)  —  586)  X  A.  Corradi,  BibÜoteea  di  vn  medieo  marebigiano 

(!' I  scp.  XIV:  Ami.  univent.  di  nudicina  e  <hirurj;ia  27*2,  S.  31*2  fl".  iPie»»'  Hihliothok  ent- 
hält 46  BUcher;  iUtisUriert  d.  Kataloge,  welches  zuerst  durch  Gianandrea  im  Bibliofilo, 
[1886],  No.  6,  enebioD.)  —  X  Leone  Del  Prate,  Osaenrarioni  aopra  «no  eeritto  di  Efriato 
G«ruiizi:  l'n  iaikn).  \H.  I,  S.  KU'.  Ii.  iDic«  hier  erwhhntt^  Schrift  GiTunzis  bi-triilt  ili  t«  Dichtor 
Pietro  de'  Faytinelli;  Del  Pret«  hat  im  J.  1874  [Bologna,  Komagnolij  die  Uime  Faytineliis 
T«rMfbntliebt.>  —  XB.  Brandl,  Vita  «  dottrioa  di  Rainero  da  Fori)  giareeonrälto  dal 
«ec.  XW.  Torino.  Inion»-  tipo^rrafica-fditripc  VIII,  15S  S.  —  X  Erai«iiio  P»'rcopo, 
Le  laudi  di  Ira'  Jacopone  da  Todi  nei  mss.  delJa  bibliot.  Mazion  di  Napoli:  Prop.  18,  1, 
8.  870 ff.;  18,  n,  8.  186 ff.  fSebr  BtttKlieh  wagan  dar  Baavtsonf  Tieler  und  alter  Hdsa.; 
Fortsetzung  folgt.)  —  X  Milziade  .San  t  on  i ,  Di  alcune  pitturo  a  fresco  rx-lla  chiesa  de!  m. 
Crocifisso  di  Paganico  presso  a  Camerino.  Caraerino,  MercurL  16**.  12  ä.  (Fresken  des 
16.  Jh.)  —  X  Ser.  Servansi  Collie,  Disegno  e  illvatiaaione  di  nn  antiebiasimo  ealiee 
•■iatailte  nalla  diocfsi  di  Cinguli.  S,H(iF.fvoriuo,  Borgarelli.  16^.  m  S.  ,init  1  Taft^l. 
(GahArt  dam  15.  Jh.  an.)  —  XM.  äantoni.  Lorenzo  Cretieo  da  Camerino:  Cronaca 
Harehigfauia  10,  Ko.  8.  (Lebte  Im  15.  Jb.)  —  587)  X  Orasio  Turaellini,  Storia  della 
Santa  Cava  di  Lorfto:  I/ico  dilla  8.  Casa  4,  No.  39.  (Übersetzt  hu»  der  Lateinisctnm 
Sprache;  das  Werk  ist  alt  und  bekannt.)  —  X  R.Ansalmini,  L'antenticitit  della  s.  Casa 
di  Loratot  L'aeo  datla  a.  Caaa  4,  No.  89.  (Mit  Urkk.  aiu  dem  18/4.  Jh.)  —  X  Effa- 
miridi  LorcUne:  ib.  No.  39  — ."^.0.  i Fortnetzung:  Urkk.  der  J.  1411 — 99.)  —  588)^ 
Motta,    Dne  documenti  per  Bramante   da   Urbino:    BulL   ävixs.   itaL   7,    8.  15/7. 

—  &89)  J  A.  Crowa  vad  G.  B.  C«Tftl««a«Ua»  Baphael  bis  lifb  and  workt;  with 
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die  mit  besonderer  Sorgfalt  ein  Vcrzeichuis  der  Werke  des  Meisters  her- 
Btelleu.  2s ach  Müntz '^*^)  gehört  dem  Meister  ein  Skizzenbuch,  das  die 
Akademie  in  Venedig  bewahrt;  die  liier  enthaltenen  Skinen  sind  für  die 
kOnstlerische  Eutwickloug  Kafaels  von  der  gröfsten  Wichtigkeit.  Gegen 
einige  Ansichten  der  V ff.  über  das  Verhältnis  Rafaels  zu  Perugino  polemisiert 
Cantalamessa.''"'  Aul  IVrii^iu,  speziell  auf  einige  Siegel  der  Stadt  ans 
dem  14.  Jh.  bezieht  sich  eine  Abhandlung  V  italinis.***) 

Toskana.  —  Hier  ist  Florenz  am  reichsten  bedacht  worden.  Aus 
der  mnfuigreichen  Qnellen*Litterator  ist  soerrt  die  von  Frati***)  mit- 
geteilte Chronik  des  lUncdetto  Dei  anznfnhren.  —  Nach  Brefslan^*') 
ist  die  Ashbornham-llds.  des  Dino  Compagni  in  der  ersten  Hälfte  des  15.  Jh. 
post  lirioben  und  die  Quelle  für  alle  andern  bekannten  Hdss.  —  Leonardo 
liruni,  neu.  Aretino,  verlielun  die  Florentiner  als  IJrlohnung  für  seine  der 
Geschichte  der  Stadt  gewidmeten  Schriften  das  Bürgerrecht;  eine  iids.  seiner 
Uistoria  kanfte  im  Jahre  146i  die  Gemeinde.***) 

Eine  der  interessanteeten  Perioden  der  Geschichte  Florens'  nach  der 
Seite  des  sozialen  und  sittlichen  Lebens  schildert  Del  Lnngo/**)  indem 
er  die  Bedeutung  der  geute  nuova  nntersuchte.  Von  den  fünf  hervor- 
ragnideu  lUlrgern,  für  die  die  Gemeinde  von  Florenz  im  Jabje  13%  ein 
ehrenvolles  liegräbuis  im  Dom  beschlofs,  gehörte  Dante  allein  einem  alten 
Geschlechte  der  Stadt  an;  die  flbrigen  ider,  Petrarca,  Boccaccio,  Zaaobi  da 
Strada  nnd  Accorso  da  Bagnolo,  sind  honünes  novi,  ebenso  ide  Bnmetfto 
Latini  und  Francesco  da  Harberino. 

G  o  rri  n  i  setzt  seine  Mitteilungen  über  die  r?eziohnn?on  von  Florenz 
zum  päpstliiheu  Stuhle  zu  Avi^tuni  fort  und  edii  rt  hierfür  zwei  l'rkk,  aus 
dem  Jahre  lä40.  —  Die  Pestilenz  des  Jahres  1348  berühren  einige  Ge- 
dichte,**^) Ton  denen  das  im  Sirventese  von  Antonio  Pncd  ist***) 
Cor  axzini  **•*•*>)  gab  aolser  einigen  Uri±.  aas  dem  Vatikanischen  AtcUt, 
einige  Chroniken  heraus,  die  den  Krieg  der  Florentiner  gegen  Pisa  am  An- 
fange des  15.  .Tli.  betreffen;  hierunter  ist  di(  bekanntesti-  die  von 
ser  Notin  di  s.  Piero.  —  Trotz  seiner  iinu-u  lleziehun^en  zu  den 
Midici  tritt  Fr.  iummaso  Sardi"'*'"^)  als  Lasterer  gegen  Petrus  de  Mediei 

jwrticular  rcference  to  TMenty  diicoveied  records  and  an  exhauative  «tudjr  of  exUnt 
dnwing  and  picturus,  2t«r  Bd.  fjondon,  Munaj.  600  8.  —  590)  R.  tf  ttvts,  Lm  dewicft 
de  la  jeuntiDftu  de  Raphael:  Gaz  d.  beaux  ari»,  2.  Folge,  32,  S.  isö  (F.,  :Kt7  AT.  —  S^l)  6* 
CantaUmosaa,  II  Perngino  e  Baffaallo:  Italia  2,  Ho.  18— -23  i1K84).  —  Mt)  0. 
Titalini,  Sigilli  di  Btnaldo  e  Beaotliio Cbna:  BnlL  ■uniim.  e  »trag.  2,  S.  848 ff.  (Bln. 
Clma  K'bt«  in  der  enten  Hälfte  dea  14.  Jh.  —  Banetino  half  .Mtornoz  in  seinem  kriege- 
riachen  UoternebiiMD;  varehrt  von  fionifacius  IX.,  mr  «r  im  J.  1400  Senator  von  Born 
und  ttarb  14.  Okt.  desselben  Jahres.)  —  593)  Ladovleo  Fratt,  Ginnte  ai  Cantari  • 
Sonetli  ricordati  nella  Ootiaca  ili  Benedettu  Dei:  Giorn.  st.  li'tt.  iul.  G,  S.  477/9,  (VgL 
ib.  5.  S.  162  ff.)  —  594}  II.  Ii  r .  falau.  Die  AaUmmbam-llds.  des  Dino  Compagni:  yia.0.- 
Hnmanism.  1,  S.  129  ff.  —  595)  Aleseandro  6  he  rar  di,  Alenne  notixie  intomo  a  Leonardo 
Aretino:  A.  stor.  ital.  16,  S.  4 Iß  ff.  —  596)  Isidoro  Del  Lungo,  Trecenlo  illustre  iioren- 
Uno:  Base.  Naz.  26,  8.  145  ff.  —  597)  Gorrini,  Lettore  inedite  degli  ambasciatori 
florenüni  alla  eorte  dei  papi  in  Avignone  1840:  A.  ftor.  itaL,  4  .Folge,  16,  S.  325  ff.  (VgL 
ib.  U.  8.  153  ff.)  598)  ^  pestilenza  dei  1848  rime  antiehe.  Firenxe,  Carncseccbi. 
1S84.  14  S.  —  599)  X  ErneAto  Lamma,  Un  eapitolo  inodito  eontro  Ainori'  di  fts 
Domenieo  da  Hontecbiello:  Propugn.  18,  I,  S.  401  ff.  (Lebt  e.  1600.)  —  600)  O.  O. 
Corazzini,  L'  assedio  di  Pisa  1405/6,  scritti  e  docuniunti  inediti.  —  601)  X  L.  Fanfani 
Centofanti,  Sant'  Andrea  in  Chiusica  e  la  prima  cittadella  edilicata  in  Pisa  dai  Fiorentini. 
Pisa,  Yannnechi.  41  S.  —  603)  («>ov.  Bomagnoli,  Frate  Tommaao  Sardi  •  Ü  loo 
poanw  inodito  *Anima  persgrina':  Prop.  18,  II,  S.  289  ff. 
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auf;  in'in'w  Savonarola  ist  er  in  keiner  Weise  unbillig.  £r  lebte  zwischen 
1460  und  1517."*'^) 

Unsere  Kenntnis  Ober  die  Gamerlenfl^  von  Floreot  war  Malier  selv 
gering,  obgleich  dieses  Amt  fttr  das  Finanzwesen  Jener  Oemeinde  von  der 

gröfsten  Wichtigkeit  war.  Ans  einem  ^qnademo'  jener  Magistratur  macht 
Gherardi*"*)  Rutc  Mitteilungen,  denen  er  am  Schlufs  drei  Urkk.  aus 
dem  Jahre  1303  folgen  lufst.  —  Auih  der  Gerichtspflege  wurde  hisher  nicht 
die  gehörige  Aufmerksamkeit  geschenkt.  Gutes  Material  hierfür  bieten  die 
noch  ongedrockten  Statnten  von  Florens  nnd  sodann  die  Werke  der  Juristen, 
worftber  Chiappelli^)  handelt.  Er  nntersiicfat  den  Znstand  der  Gerichte 
in  der  Zeit  des  ausgehenden  Ifittelalters  nnd  der  Renaissance,  wo  die  ganze 
Verwaltung  ziemlich  verfallen  war.  Die  Verderbtheit  der  Richter,  wie  sie 
besonders  zur  Zeit  der  Herrschaft  des  Herzogs  von  Athen  bestand,  war  die 
wundeste  Stelle  der  Rechtspflege,  dazu  war  die  richterliche  Gewalt  ohne 
hestimmte  Grenzen.  Anch  Dante  spricht  sich  im  Purgat.  VI.  -  Aber  diese 
Schäden  ans.  Was  zur  Bessernng  dieser  Zustande  in  Florenz  geschah,  hat 
Oh.  soigfiUtig  dargestellt.  —  Die  Sklaverei  in  Florenz  und  die  Ursachen 
des  gesteigerten  Sklavenhandels  untersucht  fleiAig  auf  Grund  archivalischen 
Materials  Zanelli.«»«) 

Aus  dem  Gebiete  der  Geschichte  der  Wisseuschaiteu  und  ihrer  Be- 
ziehung zu  den  politischen  Verhiltnissen  ist  vor  allem  auf  die  Dante- 
Litteratnr  hinzuweisen,  die,  wie  froher,  auch  diesesmal  infiwrst  am- 
Isngrcich  ist)  sodass  wir  nur  einiges  hervorheben  können.  Eine  neue  Ausgabe 
von  der  biographischen  Skizze  Dantes  von  Ampere"*")  ist  erschienen. — 
Lubin*"*)  hat  besonders  das  Theülo^'isi  lir  in  der  (TÜttlichen  Komödie  unter- 
sucht. —  Merlo'*''}  ist  der  Ansicht,  dais  iiruuetto  Latini  von  Dante  nicht  wegen 
Sodomie,  wie  gewöhnlich  angenommen  wird,  sondern  wegen  seines  Unglaubens 
in  der  Hölle  erwlhnt  ist  —  Wichtig  ist  eine  Monographie  Del  Lungos*'^) 
Aber  Wilhelm  von  Durfort,  Genossen  des  in  Campaldino  1289  gefallenen  Amerigo 
von  Narbona,  mit  zwei  Urkk,  vom  21.  Aug.  und  15.  oder  IH.  Sept.  1289; 
der  wichtigste  Teil  dieser  Studie  betrifft  die  oft  behandelte  1-  ratje  naeh  der 
Teilnahme  Dantes  au  der  Schlacht  bei  Campaldino,  welche  der  \  f .  auf  Grund 
mehrerer  Beweise  anninmit.  —  Nach  einem  Sonett  von  Fieracdo  Tealdi 


gft)  X  E.  Motta,  FoImiD«  ndk  cUm«  di  8.  Ubmta  In  Firan«  149f :  BolL  tvte. 

ital.  7.  f*.  154.  —  X  id.,  II  Cav.  Giovanni  de  Medici :  ib.  S.  276.  (Dl-  A  lihnndhiii-  bctrifTl 
<ien  Eiotritt  das  KArdinals  in  Florenz  1492.)  —  X  id. ,  Patte  in  Firenze  ed  iu  V'enezi« 
B«l  1495:  Ih.  8.  ns.  —  g#4)  AI.  6h«rardi,  L'aatioi  cuncim  del  Comnne  di  FlrmiM 
•  im  qud«mo  d'  »m-iIa  <W  snoi  canurlinghi  ddT  amo  1303:  A.  stör.  ital..  4.  Folge,  16. 
8.  SlSff.  —  €05)  Chiappelli,  L'*mmfalirtn»faww  d«U«  giustizim  in  Firanz«:  ib.  15, 
8.  S6  IT.,  180  W.  —  gM)  Ag.  Zaiicltl,  Le  «hiave  orientali  •  FItmim  d«!  mo.  XFV  «  XV. 
Firi-nzf,  r.ösclior.    XI,  111  S.  ■—  €07)  P r « •  Iji  G^^ce,  Rome  et  Dante,  Stades 

litt^mires  dapre«  uature.  9.  Aufl.  Paris,  Didier.  1884.  —  €08)  X  Th.  Paur,  Zur 
Diaat»>Littontiir:  BlBtt«r  Ar Httorw.  üiit«rlultaBg  (1SB6 Jl«.),  No.  18.  ~ftt)  Aot.  Lablv , 
Dante  spiegato  con  Dante  e  polemiche  dante«cho.  Trioste,  Balestra.  1884.  202  S.  — 
€10)  P>  Merlo,  £  se  Dante  avesse  collooato  Branetto  Latini  tra  gU  uomini  irreligiosi  e 
a«B  tim  1  Mdomitls  CahviB  8,  No.  17.  Bts.t  ITaeh  Gioni.  ttor.  tott.  iUL  8,  8.  481/8  lit 
die  Studie  Merlos  vortreffliph  und  wii  hti^'.  aber  in  keiner  Weise  Überzeugend.  —  X  M. 
Scherillo,  II  maestro  di  Dante:  Fanfulla  dalJ«  Domenica,  No.  52  (28.  Dm.  1884). 
^GolegMitlielit  dtr  Obonolnuif  Rmiort  dot  Workoo  Snndbjr  aiwr  Broaotto  LatiDO.  Sdi. 
flkizzirt  das  Leben  des  Ma^jistors  Dantcr'  >  —  X  M.  Armellini,  Documento  autografo  di 
Branetto  LaUni:  La  Base.  Ital.  ö.  Jhg.,  1  Bd.,  3.  Lfg.  —  €11)  Is.  Del  Lango,  Qnglielmo 
41  Darfort  o  Cwapddino;  NAatoL  80  ,  8.  408—14. 
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starb  Dante  am  5.  Sept.  1321,  nicht  erst  am  14.  Sept.,  wie  mau  bisher 
glaabte.'^')  —  Zwei  Daute-Sageu  teilt  Graf"''';  mit;  die  eine  aas 
Verona  g«ht  tmt  Seceo  Poleiiloiie,  die  udere  auf  Gabriello  Simeoni  nrttck. 

—  Ein  hervomgendw  Unternehmen  ist  eine  Dante-Enqrklopidie,  die 

Poletto"'*)  begonnen  hat.  —  Die  erste  Ausgabe  der  göttlichen  Komödie 
erschien  1472  in  Foli,i,'no.  nicht  durch  Eniiliano  Orsini,  sondern  durch  Gio?. 
Numeister  aus  Mainz  und  Evangeliste  Mei  aus  Foligno.*'*)  —  Die  prächtigen 
Zeichnungen  liotticellis  zur  Göttlichen  Komödie  behandelt  Negroui."^*^) 

—  Kleinere  Arbeiten  beechftftigen  sicli  mit  einselnen  Seiten  der  OOttlidien 
Komödie.**''***)  —  In  einem  von  Frati***)  henaggegebenen  Gedicht, 
welches  Giov.  Ciai  aus  Florenz  bei  Gelegenheit  der  Eroberung  Volterras 
1472  an  Friedrich  von  T'rbino  gerichtet  hat,  wird  derselbe  als  'Veltro'  be- 
grttlst.  —  Unter  den  Monographieen  "-*)  heben  wir  die  über  Heatrico  her- 
vor.***)  —  Für  die  kleinen  Schriften  Dantes  ist  der  AufsaU  Kajnas***) 
wichtig  aber  das  Datum  der  Abfassung  der  Vita  nnova,  in  der  er  beweist, 
dab  dieselbe  vor  laoo  geechrieben  wurde;  in  einem  Anhang  erklärt  er  die 
Bedeutung  des  WlOtes  *romeo'.  —  Canetta*-')  hat  über  das.selbe  Werk 
Dantes  manches  ausgesprochen,  das  Hartolis  Ansichten  bekämpft.  —  Die  Reihen- 
folge der  *Rime',  die  Hdss.  und  Ausgaben  derselben,  sowie  hiermit  zusammen- 
hängende Fragen  behandelt  Lamma.®^')  —  Die  Chronologie  aller  kleineren 
Schriften  Dantes  hat  die  Untersnchung  Angelettis*'*)  zum  Gegenstande. 


MS)  H.  Kr«b»,  The  dato  of  DutMDnth:  Th»  Amdmjt  1885  Jbg.,  No.  699.  — 

613)  A.  Graf.  Por  1»  lenjcenda  di  Dantt^:  Giorn.  stör.  lett.  ital.  6,  S.  475  ff.  —  614)  G. 
Pol«tto,  DiuoDJU'iA  DaDt6M0.  Bd.  Sien»,  latit.  di  S.  Benwrdino.  —  X  id.,  Diario 
dantetflo  tratto  daDe  opers  niBori.  ffi«ns,  tip.  8.  SabaaUaoo.  —  61S)  K.  Faloei 
Pulignani,  La  prima  eiliziom'  (L-lla  Divina  Commedia:  Topino  1,   No.  15  (11.  April). 

ttl6)  N  «g  r  o  n  i ,  lUiutnziooi  artistiehe  della  divina  Commedia  d«1  a«c.  XV :  Biblioälo« 
6.  Jhfr.,  No.  «.  —  gl?)  X  O.  Analfl:  Vap.  lett.  9,  No.  18.  —  X  A.  Torr«, 

PolcinicH  ilaiitn-ii-n :  if>.  Nu.  7.  —  619)  X  Cainillo  Castellini,  Sujfli  studi  danteschi  e 
Bu  alcuui  scritti  r«)c«nti  di  Carlo  VasiuiUo.  Genova,  Ciminago.  —  620}  X  Franc.  Cipolla. 
Stadl  Daateaehi:  Sapioma  10.  —  6S1)  X  Fraae.  Patqvalieo»  Q^atlonl  danteadio«  D 
Baretti  16,  No.  26  u.  31.  —  X  C.  Galantii  Letterc  dantesche.  Ripatransone,  Jaffei. 
1880/4.  —  X  O«'  Clarieini,  Intomo  all'  iBtarpretazion«  di  ana  torzina  di  Dante:  Baretti 
16,  No.  1.  (Untenooht  Farad.  9,  S.  48/8,  uid  trtigt  dia  Polamtk  darttbor  swiMb«ii  Olorla 
u.  Lniiipertico  vor.)  —  X  G.  Rellaeci:  ib.  No.  3.  -  -  X  V.  Crescini,  Note- 
relJa  donteaca:  tiiora.  «t.  letu  ital.  6,  8.  201  ff.  (Der  kleine  Aa£iats  betrifit  das  Wort 
*aedaiBare\)  —  X  B.  Caeehottl,  Lo  'Maule'  ToneilaB«  •  Daatat  AYan.  80,  8.  148  ff. 
(Betrifft  Purg.  31,  96;  Scaula'  in  V«iutianischer  Mundart  bedeutet  eine  Art  Schiff.) 
—  622)  X  Fier  Uiaeinto  Giosxa,  iddio  e  äatana  nel  poema  di  Da&t«.  Palermo, 
Oiannone.  —  69$)  I*  Prati,  Fedarieo  dnea  d*  ÜrUno  e  fl  Yehro  Danteeeo:  AJfardi. 
Umbr.  2,  S.  360  ff.  —  624)  Maria  ah  Vorbild  d.T  christliphen  Tu^'tMidt  n  in  Dantes 
Purgatorio:  Der  Katholik  (Aug.  o.  Sept.,  ISSö).  —  X  Gr.  Di  Siena,  Dei  coucetto  dlo- 
tofleo  e  dogmatieo  «he  fnAima  nella  DIt.  Ooninedia  gll  ordinl  della  pttridettione  e  deUa 
espiazione.  Napoli,  tip.  l'niversitaria.  —  X  D.  Casalin,  S.  Tommaso  d'  Aquino  e  Dante 
Alighieri:  La  ecnola  oattolioa,  18.  Jhg.,  No.  181,  182,  188,  149.  —  625)  1>«  Gour- 
moiit,  La  Bdatrlee  da  Dante  et  llddü  fUmiiifai  an  ItaUe  k  la  Ab  du  Xin«  elMe:  R.  dv 
mond«  Latin  3,  4.  Heft;  6,  2.  Heft;  7.  ,3.'4.  H.  ft.  — •  X  H  Seherillo.  Ikatric-p  :  La  domenica 
del  Fracaata  2,  No.  26.  (TÜtt flir  lÜListenx Beatrioaa  «in.)  —  XP.  Tartarini.La Beatrice 
di  Dante  e  la  Mee  Portfaiarl.  Torlno.  (Iit  nieht  der  Mehiwaf  ,  daae  Daatea  Beatriee  die 
Toahter  Folco»  Portinari  sei.)  —  626)  P'o  Rajna,  Per  la  data  della  'Vita  Nuova'  e  non 
per  eisa  aoltanto:  Giorn.  stor.  lett.  itaL  6,  8.  113  ff.  —  627)  ^-  Canetta,  La  Vita 
Nveva  a  Dante;  di  aleue  noraw  da  legabil  nella  ana  fntarpretadooet  Corrlere  Tidneie 
(Pavia),  1.  ,Ttiu'.,  No.  9.  — •  628)  E-  Lamma,  Studi  sul  canzoniere  di  Dante:  Propu^m. 
18,  II,  S.  isy  ff.  —  629)  N.  Angeletti,  Quando  e  dove  ecrivease  Dante  le  opere  minori : 
I«  «««da  lunna,  8.  Jhg^  N«.  8i  11. 
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Fino  cutc  Ausgrabt'  der  Kimo  Cavalcantis,  dos  Freundes  von  Danto, 
verdanken  wir  E  r  c  o  1  e.  —  Die  Ansicht  Kertiugs  Hoccs  Leben  S.  371), 
dafs  Boccaccios  Aberglaube  grofs  und  grob  war,  bekämpft  Graf.**')  — 
Eine  gate  Biographie  Petrarcas  im  Udite  der  netnaton  Foncbungen  hat 
Plnmati*")  gettefert.  —  Eine  Auwahl  ?ob  Petrarcas  Briefen,  daranter 
auch  den  an  Reinald  von  Villa  Franca  Aber  Neapels  Umgebung  hat 
Develay*"*)  ins  Französische  übersetzt.  —  Rartoli***)  hat  in  einem 
Kodex  Ashbnrnam  Florenz)  eine  Anmerkung  entdeckt,  nach  welcher  die 
Canzoue  'Spirto  gentü'  nicht  an  Cola  di  Kienzo  oder  an  einen  der  (  olonna 
gerichtet  wurde,  sondem  an  Bosone  da  Qnbbio ;  bei  Gelegenheit  dieser  Eut- 
deckoBgen  erschienen  viele  Honograpliieen.  —  In  den  *8tanse*  von  Polisiano 
erscheint  Simonetta  als  die  Geliebte  Giulanos;  wie  schon  Ton  Cardncd  nnd 
Del  Lungo  bemerkt  worde,  war  dies  Simonetta  Cattaneo,  Marco  Vcspuccis 
Weib,  die  1453  geboren,  sich  14«8  vermählte  und  1476  starb.  Über  sie 
und  ihre  Beziehungen  zu  den  Medici  teilt  Neri"^*)  Neues  mit. 

Die  Architektur  von  Florenz  im  allgemeinen  autersachten  Gey- 
mttUer  nnd  Widmann.*'^  —  Der  Ban  der  Loggia  dei  Land  wurde 
1966  Tom  Rat  besehlosaen  nnd  stand  im  Nov.  1382  fertig  da.*'^  —  Ober 
Giotto  ist  manehes  erschienen.*'*)   Perkins**^  besprach  die  berühmten 


P.  Ercole,  Guido  Cavolcanti  o  1«  sue  rime,  ttndio  eritieo-letterorio  gej^uito 
dal  totto  critieo  dell«  rime  con  eommento.  Livorno,  Vigo.  416  8.  (Nicht  voUsUndige.  ab«r 
immerhin  nützliche  Biogr.  d.  Dichters.)  —  631)A.  Grnf,  II  BnccHfcio  e  la  »up(r!<ti/.ione: 
KAntol.  79.  H.  417 — 38.  —  X  A.  Morel-Fatio,  Notici-s  sur  troi»  msM.  d«  la  bibliothc<iu« 
d'Otana:  Komanin  14,  53.  I.fK.  (Betrifit  eine  hdl.  ipMI.  ObWMtntng  von  'de  mon- 
^0»'.)  —  632)  Aless.  Piamati,  Iji  vita  e  le  oper*  di  Franc.  Petrarca.    Torino,  l'arnvia. 

—  X  V.  Te  r  m  i  n e  -  Tr  i  go  na ,  Petrarca  cittadino;  »tudio  sturico.  Cutania,  Giannotti.  lU**. 
f 07  8.  —  6*tS)  Develay,  ^pitres  de  Petrarque  traduites  en  fran^ftU  povr  Ift  preini^« 
fots:  Bull.  <lu  Ijibliuph.  et  du  biblioth.,  1.,  2.  und  3.  H.-ft.  —  X  Petrarque  au  Capitolo; 
L«  livre,  6.  Jiig.,  'J.  Lfjf.  (übcrj^elzung  von  der  Kedc,  die  Petrarca  bei  seiner  Krönung 
8.  April  1841  hielt  und  die  Hortin  zuerst  ediert  hat.)  —  634)  Ad.  Bar  toi  i,  D»  vn 
«Odic«  Ashburnhamiano:  La  domenica  del  FracÄJ<sa  2,  No.  2  (1H84'.  -  X  F.  Terrae»: 
Im  dorn,  del  Fraca«««  2t  No.  8.  —  X  Ad.  Burgognooi:  La  dum.  del  Frac.  2,  No.  4. 
(6«gMI  ToRMB.)  —  X  A.  Bartiili,  Ancora  e  per  l'ultfiM  Tolta  di  Bosone:  ib.  No.  6. 
(De*gl.  gejfcn  Torraca.)  —  X  Fr.  I>'Ovidio.  Hu  la  canzone  del  F'etrarca  'Spirto  irentiF: 
ib..  No.  6.  (fllr  Bosone.)  —  X  L.  Pieretti,  Col»  di  Kienzo  e  Bosone  da  (>ubbio: 
SaM.  itaUaiia  6.  Jahtg.,  8.  Bd.,  S.  Liefer.  (^DeagL)  —  X  F.  Labruzzi,  Bosone  da 
Gubbio  e  la  canzone  '.Spirto  frentil':  La  rusola  romana  3.  No.  6 '7.  .\pril.  —  X  F. 
Torraca,  Cola  di  Kienzo  e  la  canzone  '.Spirto  Kentü  di  F.  Petrarca:  A.  &oc.  stur.  rom.  8, 
S.  1410**  (Vf.  raeht  gegen  Carducci  u.  Borßc^moni  zu  beweiaen,  dafi  die  Cansona  an  Cola 
^Ccriclitt  t  wur<!e.  Der  Aufsatz  ist  sehr  au-fiihrlicfi  tun!  unifniiLm-icli. i  —  X  M.  .Scherillo, 
Una  nuova  difesa  di  Cola  di  Rienzi:  Funiulla  dilla  iloiueiiica  7,  No.  31,  2.  Auguat. 
(Gegen  Torraea.)  —  6S5)  Achille  Neri,  La  Simonetta:  Giom.  ator.  latt.  luL  5,  >S.  181  ff. 

—  X  B-  Fornaciari,  A.  Poliziano  <•  Ic  poesie  volgari :  I>ettnre  di  fnniii^Iia  (1885\  No. 
1/5,  7,  12,  15,  18,  19.  —  X  C.  Ariia.  I  correttori  delle  antiche  tipugratie  dorentine: 
n  UUiolUo  No.  7.  —  X  A.  Borgognoni,  La  question«  maianeaea  o  Daata  dft  Maiano. 
Cittk  di  CuUüo.  Ij<pi.  (<lelcfrejitlich  den  A\if«at/.pj«  Novati«  .In  M.',  .Ancona  18»3: 
dia  TOD  Novati  citierten  l'rkk.  gehören  einem  um  133Ö  lebenden  D.  de  M.,  welchen  wir 
ailt  dam  angeblichen  D.  da  M.,  welcher  im  J.  1288  diehtat«,  nicht  gut  idantiSciaraB 
liSnnen.)  (i*t())  H.  von  (leymUller  u.A.  Widmann,  Die  Arcliitektar  der  RenaiüMtncA 
in  Tosiiana  nach  den  Meistern  geordnet;  mit  ausführlichem  iUnatriarten  Text  von  Ii.  t. 
GajmOllar;  mit  ainar  EinfOhmng  von  C.  t.  Stegmann.  1.  Ilaf.,  mit  Ttf.  HSiidiaBt 
Verlagsanstalt  für  Knnst  u.  Wisfctfchaft.     (Das  Werk   wird  ca.   30  Lief,  umfassen. 1  — 

Frey,  Die  Luggia  dei  l^nzi  zu  Florenz;,  eine  quellenliritische  Untersuchung 
(mit  swai  Plinen).  Berlin,  Harts.  (Die  Monogiapliia  ist  obarflkhUdi  und  Mngt  nur  wenig 
Neues.)  —  638)  M,  V.  Conway,  Giotto  conttidered  a  franciscan  arti«t :  The  PortfoKo 
No.  189,  Septemb«r.  —  X  K.  Frey,  ätudieu  zu  Giotto:  Jb.  d.  lt.  preufs.  Kunetaanun- 
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Pforten  des  IJaptisteriums  zu  Florenz.  —  Unter  den  andern  Monographiocn**") 
sind  einige  auf  Michelangelo  bexfigUehe  m  erwUmeii.**^) 

Umfangreicb  wie  gewdlmlicb,  Isl  anch  dieaesmal  die  Yinci-Iitteratnr. 
Eine  kleine  und  werUoie  Biographie  hat  Asqueriuo"'^)  verfafst.  —  Die 

im  vorigen  Jahre  erwfihnte  Arlxit  Kitters  beweist  die  aufserordentliche 
Vioheititrkeit  uml  Gründlichkeit  Leonardos,  die  auf  jedem  Gebiete,  mit  dem 
sie  sich  beschäftigte,  bis  zu  den  letzten  Gründen  zu  dringen  versuchte. 
In  der  neuen  Ausgabe  seiner  Schriften  soll  Leonardo  besonders  in  seiner 
Bedentuig  als  Phüosopli  gewürdigt  werden.  Prantl'**)  erwihnt  einige 
OnmdsfttKe  Vincis  auf  dem  Gebiete  der  Naturphilosophie  und  Psychologie. 
—  Eine  ausführliche  Bibliographie  der  Werke  Vincis  verdanken  wir 
Padelet  t  i."*'  —  Kine  Ashbnrnam-Hds.,  die  sich  jetzt  in  Florenz  be- 
findet, enthalt  /eichnungeu  militärischer  Bauten,  die  nach  Mancinis***) 
Ansicht  von  der  Hand  Leonardos  stammen;  keinesfalls  dürfen  sie  Cecco  di 
Giorgio  beigelegt  werden.  —  Eine  genaoe  GeseUcbte  von  Leonardos  Hdss. 
seit  dem  Tode  des  Meisters  hat  Favaro*^')  Terfa/irt.  Uzielli*^'"*^^ 


hiiig«n  6,  3.  Heft.    Rez.:  II.  Grinm  in:  DLZ.  6,  No.  10,  7.  M&rz.  —  X  .1.  J.  Tikkmaca, 

Dor  ninh  riscl»'  Stil  Ciiotto*.  Rez. :  LTII.  ( 1  «Hf»  <.  No.  2.1.  —  639)  f'li.  1' «•  r  k  i  n  s ,  Cuiscour-« 
puur  l  executioii  df  In  lit-uxii-mi»  porte  en  bronzc  du  bnptistcre  de  Florenoe:  L  Art.  11. 
Arg.,  No.  9.  —  X  id. ,  l*a  troisü-ine  porte  en  bronze  du  haptiat^e  de  Florence:  ib. 
No.  10.  —  640)  HuUn  tavola  di-lla  H.  V.  Aniiuiiziafa  di  fra  Giovanni  da  Fie«<>I«'  i'-i^tente 
nella  Cbieaa  di  8.  Alusoaudru  in  Bre^tcia;  euuni  tüturicl.  iirescia,  tip.  Uueriiiiana.  16°. 
S6  8.  —  X  J.  W.  Bradlej,  Sebastiane  dal  Pozzo  in  a  new  light:  The Aoademy,  No.  704. 
(NStllleh  und  •orgfWtig  bearbi'itet,)  —  X  Cr.  Monjjeri ,  In  arti?*tn  inavvtTtito:  \  -txr.  lomb., 
S.  Folge,  Bd«  t,  S.  166  (f.  (Vf.  bespricht  lii-nedetto  von  Florenz,  welcher  in  Mailand  in 
d.  swoit.  HSUto  dM  15.  Jh.  arbeitete.)  —  X  Fr.  Dumur,  Benvenuto  Cellini:  ffiblioth. 
aniven.  et  rcvue  suisse.  S.  F<.!-m.  Bd.  28,  No.  82.  (ObtrtlKrhlich. »  —  641)  I-  '  «urajod, 
Le  David  de  brönze  du  chateau  de  Burg  sculpt^  par  Michelangelu:  U&z.  archcolog.  10, 
8.^4.  Lioftr.  fDw  tob  MlelioUmgelo  Terferti^te  David  i«t  verloren  gegangon;  Vf.  glaubt, 
eine  Koi>ii'  ;;ffunden  zu  haben.)  —  X  V.  Kaiser,  Der  Platoninmus  Michelanftelos ; 
Michelangelo:«  Jonas:  Z.  f.  Völkerpsychologie  u.  Sprachwiaseuech.  16,  1.  2.  UefU  —  X  Fr. 
Bodonitodt,  Hichalaagolo  u.  Vittoria  Colonna  in  ihran  froondichafUicheiB  Bariebimgen: 
Nord  u.  Süd,  Juli  \>*^b.  —  64t!)  Asquerino,  Leonardo  du  Vinci :  Kevi^t«  de  Fipana 
105,  4^7.  Heti,  10.  Juli  1»m5.  —  643)  PrantI,  Leonardo  da  Vinci  in  philunophischer 
Bwiebmig:  MSnehonor  SB.  (1886  Jahiy.),  S.  1—26.  —  644)  I>ino  Padeletti,  Le  opera 
aeiantifiche  di  Leonardo  da  Vinci ;  discorsu.  Napoli,  Accad.  d.  Soicnze.  — ■  045)  Oirol. 
Mancini,  Di  un  codice  artistico  e  scientitico  del  qoattrocento  con  alcuni  ricordi  autograli 
di  Laonardo  da  Yinci:  A.stor.  itaL,  4.  Folg«,  Bd.  16,  9.  854  ff.  —  X  H.  Ludwig, 
Leonardo  da  Vinci,  da«  Buch  v.  d.  Malerei,  neues  Material  au»  den  Original-Manoscripten 
gesichtet  und  dem  Cod.  Vatic.  1270  eingeordnet.  8tuttgart,  Koblhammer.  XU,  2dä  8. 
—  X  W.  Bode,  Lionardo't  AltartalU,  dia  HimiiielfUirt  Chrliti:  Jb.  d.  k.  praab. 
Kun8t!>amm1.  5,  4.  Lief.  (Die  Tafel  befindet  »ich  im  .StaatsniU8eum  zu  Berlin.)  — 
X  J.  P.  Richter,  Der  angebliche  Leonardo  da  Vinci  io  der  Berliner  Gemäldegal«^ ; 
Knnstehronik  SO,  No.  48/4,  10.— 24.  Sept.  (G«goa  Bodo.)  —  X  A.  Rosen berg,  Ein 
'Lionardo  da  Vind'  In  der  Berliner  Gahrie:  ib.  (25.  Dez.  issi),  No.  11.  —  X  A.  v. 
Heyden,  Der  neue  'Leonardo  da  Vinci'  de«  Berliner  Museums:  ib.  (22.  Jan.  lütib),  No.  22. 
— .  646)  Ant.  Favaro,  Oli  teritti  inediti  di  Leonardo  da  Tind  eecondo  gli  vltlml  atadii 
Atti.  Ist  Ven.  .S.  6.  Folge,  S.  90.«)  ff.  —  X  Ch.  Li^vöquc,  Lea  manusrrits  de  I>^(>nard  de 
Vinci :  JSav.,  Januar.  —  X  Ch.  Henry ,  L.es  manuscrits  de  L.  de  Vinci:  R.  de  l  enaeiguement 
eeeond.  et  eaptfrlear.  l./f.  Heft.  —  647)  Uaielli,  noeKh«  fstono  a  Leonardo  da 
Vinci,  »eeonda  «erie.  Roma,  Salvinmd.  1884.  —  648)  F.  Koni^,  L«fonard  de  Vinci. 
Toors,  Mame.  192  S.  mit  Qravure».  —  649)  Ravaisson-MoUien,  Une  page  de  I^onard 
da  yindt  lettre  b  M.  Alexandre  Bertrand  (SeiMvatabdraek  ane  «RA.*).  Flirls,  Leroox. 
1  8.  —  X  A.  Spriiifrer.  Über  den  Physiologus  dea  Leon,  da  V.:  ner.  d.  Siehe.  Ges.  d. 
Wiesensch,  zu  Leipzig,  hist.-phiL  KL,  1./4.  Hett  (1884).  (Der  Pbys.  wurde  yott  Riellter  ent- 
deckt.) —  X  E.  Pran  ts,  Das  heilige  Abendmahl  dea  Leon,  da  V.  Freibnrg  1.  B.,  Herder.  88  8. 
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verbreitet  sich  Uber  den  wisscuschaftlicUeu  Eiuflufs  Leouardus  auf  seiue  Zeit 
and  imteiMiclit  die  Mediode,  hacIi  der  denen  Werke  heranasogeben  aeieii. 
—  Unter  den  kleineren  Arbeilen  verdient  die  GeymQilers**^)  besondere 
Aufmerksamkeit,  in  der  er  gegen  BavaiMon-MoUien  behauptet,  Ylnd  habe 
nicht  (kn  Kid  erstiej?€'n. 

Für  das  libriLre  Toskana  ist  wenig  erstliieuen.*"*') 

Horn  und  Umgebung.*"^')  Das  Fragment  einer  fttr  die  Geschichte 
des  Geschlechts  Colonna  in  der  ersten  Hälfte  des  14.  Jh.  wichtigen  Chronik 
(1S94 — 1810)  edierte  BalsanL***)  —  Verbeasemngen  des  Textes  der  von 
Gaye  herausgegebenen  Briefe  Colas  di  Rienzi  veröffentlicht  Gherardi."'^*'"'^'^) 
Unter  den  /ahlreichen  Monojjraphieen  haben  hervorragende  Bedeutung  die 
Arbeiten  Müntz'***)  über  den  Zustand  der  älteren  Deukmüler  Horns  während 
der  lienaissauce^  er  bespricht  die  Engelsburg,  ihre  Mauern  und  Thure  und 
erinnert  an  die  Beise  eines  Fransosen  am  Ende  des  16.  Jh.  —  Nach 
Kaysers**^  Mcinnng  war  Nicolans  V.  dnrehans  nicht  imstande,  die 
Kroberung  Konstanttnopels  zu  verhindern  oder  die  Stadt  wiederzugewinnen. 
Er  spricht  ihn  von  aller  Schuld  und  jeder  Verantwortung  los."'*'*)  — 
Venetiauische  Denkmäler  und  Inschriften  in  Rom  sammelt  und  untersucht 
Giuriato*^*)  und  findet  hierbei  auch  ein  Epigramm  auf  den  berühmten 
Humanisten  Hermolans  Barbaro  aus  dem  15.  Jh.  —  Die  FMcen  in  der 
Kapelle  bei  Belrignardo  wurden  1460  von  Cosmi  Tnri  begonnen.***)  —  Die 
Geschichte  des  Geschlechts  Borgia  ist  anch  vielfach  behandelt.**')  Thnasne***) 


U.  d«  GeymUller,  Encore  L^ouard  de  Viuci  etle  Ki^hi:  La  chron.  de«  arU 
•tde  laeitrioriU  (ah  Anhuig  u  d.  Gu.  d.  Immuc  wto)  Si.  Kor.  (1884).  ->  P>  Vigo, 

Statuto  infdito  dell'  arte  dagli  speziali  di  Pisa  nol  itec.  XV.  Bologna,  Koiinifninli.  -~ 
X  G.  Fapalaoni,Un  nuovo  doaamento  di  Cino  da  Fiatoja:  Biv.  criL  d.  letter.  ital.  1,  N'o.  6. 
^BeratMliliV>i>i  lS10)b  X  B.  Verstti.  L«ttm  di  a.  Catarfaia  da  Siam  Moondo 
un  III!*,  antico:  Opusc.  religiös!  letter.  e  morali  (Modiim),  1.  Kdl^»-.  Hil.  16,  Ai<  Lief.  (Ein 
an  Jacomaf  daa  Weib  Trincioa  dei  Trinci,  aas  Foliguo  gerichteter  Brief.)  —  X  G.  Bofs, 
D«r  B«««  Fl«aol»  In  d«r  Barllnair  Galaria:  KnutaliroDili  1,  Janoar,  No.  lt.  —  X  O. 
Baronti,  Giovanni  da  S.  Giovanni  e  gli  affresrhi  della  (^hiesa  di  Monsummaiio,  I'eacia, 
BomL  16^  79  ä.  —  X  W.  Mercer,  Bema  da  Siena:  Ac.  No.  6\id.  (Kin  Maler  de« 
14.  Jli.,  waUdiar  fai  Bflo,  flimui  «te.  arbettate.)  —  C5t)  0.  ClpolU,  I«  WbUotMS 
palatinn  e  G.  Ii.  De  Kos^si :  Kfi.-'s.  Kiizioii.  '22.  S.  47(i  ff.  (Vf.  t-xci-rp.  die  boluHmt«  ArU'it 
De  Kouis  Uber  deuaelben  Gegenstand:  'Ütudi  di  at.  e  dir.'  6  Bd.  mit  einigen  AnnMrkmigen.) 
—  65S)  l^Ko  Baltani,  LaadolA»  t  Oiovaimi  Colom»  Meondo  im  Codioe  BodManot 
A.  60C.  fitor.  rom.  H,  S.  ff.  —  654)  Gherardi,  Note  di  correzioni  al  truto  di 
alcune  lettere  edite  dal  Gaye:  A.  etor.  itaL  15»  S.  2S7/8.  —  655)  XG.  Cugnoni,  Uiritti 
d«l  Ci^llol«  di  9.  Ibri»  4«11b  Botonda  sali'  «Ck  di  masso  t  A.  aoe.  ator.  ron.  8,  8.  577  (F. 
(UlUc.  für  die  Jabre  18S7— 1492.)  —  X  A.  Mombrum.  ViU  di  ».  Himone  d.-  .Stork 
Mgnita  dalia  boUa  Sabbatina  di  pp.  Giovanni  XXII,  trad.  daL  franceae.  äiena,  tip.  a. 
Barnardiao.  16*.  184  S.  —  €M)  Mttntc,  Lat  monaniaiita  aatiqvaa  da  Bane  k 
r^oque  de  la  KenaiK^nixf.  nouvclU^  rtThfrrJui ;  RA.,  :\.  Folffc.  Hd.  T).  S.  350  ff.;  6,  S.  27  ff. 
^  X  G.  Coletti,  L>ai  diari  di  äteffano  Caäari:  A.  soc  rom.  st.  patr.  S,  S.  ö55  ff.  ^AuaaOge 
ans  einer  rSok Clironik  flir  dia  JJ.  14f4 — 66.)' —  6ft7)  ^<  Kaviar,  Papat  NOcolaoa  V. 
(1447—55)  und  da»  Vonlritip-n  di-r  Türken:  HJb.  6,  .S.  20M— 81.  —  65S)  X  (i.  Rueellai, 
U  gittbileo  dell'  a.  145U  con  avvertenaa  di  Giua.  Marcotti.  Firenze,  Barbera.  48  S.  — 
X  V.  Capobianehii,  ün  tripla  dveato  d*oro  inadita  dal  pp.  Nlaalb  Vt  BnlL  Nnraiam.  ttfg.  2, 
S.  23HfT".  1  Wurde  im  .h  1450  'anno  Jubilei'  geprtlgt;  am  Schluf«  n'u'hi  Vf.  zwei  die 
pApatlicben  MUnsen  betreffenden  Urlüt.  t.  1482i  1447.)  —  €59)  ^«  Giuriato,  Memoria 
Tanata  nai  matramantl  diBamat  ATan.  tS,  fl.  181 A  —  €M)  A.  Yaatari,  Caamb  Tari 
e  la  caf)|>ella  di  Ht'lrijjuardo:  IlBaonarutti  3.  FoU«-,  IJd.  2,  S.  551.  —  661)  ^1>-  Yriarte, 
L'ep^e  de  (J^aar  Borgia:  KDM.  71,  Lief.  v.  15.  8ept.  —  X  id.,  Lea  partraita  de  Lacreoa 
Bafgiai  LadkioniqaadMartoatdaeiiriaaitd  4.  Oitt.  (1884),  Ka.  81.  (Waitt  m  torttek, 
dab  aina  im  Barita  Lord  Ediot  bafludUeha  Tamootta  das  PotMt  'LucnaiM  laiga.)  — 
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bat  die  Augabe  des  DiariiimB  Bnrcbards  zum  AbscUnfii  gebracbt;  am  Ende 
finden  neb  lahfareiche  nnd  wichtige  Uikk.  fflr  die  Oescbichte  des  Pontifikata 
Alraanders  VI.  Der  Edition  liegt  dor  Codex  Cybo  zu  Grande,  der  anf  das 

vaticanisc'ho  Ms,  zurückgeht.  —  Auf  dio  sozialpn  Vorhältnisse  zur  Zeit  des 
Papstes  (iregor  XI.  (1370/8'  hozicht  sich  eine  von  1)  o n  i  f  1  e**'')  mitgeteilte 
l'rk.  —  Die  römische  Topographie  behaudelu  Müntz""*)  und  Visconti.***) 
—  Fr.  Albertini  ist  in  Florenz  am  Ende  des  16.  Jb.  gestorben.  1509  bat 
er  sein  *opnscilitm  de  mirabilibvs  nrbis  Romae'  beendet,  dem  Papst  Jnlins  n. 
gewidmet  nnd  1510  dnicken  lassen;  seine  Auf^abo  war,  dio  alten  mirabilia 
zn  verbossem  und  zn  vermehren;  dies  Büchlein  hat  Schmarsow"'*")  von 
Iseueni  ediert.  —  Porsellins  Komanus  blühte  um  die  Mitte  des  15.  Jh. 
nud  lebte  au  deu  Uüfeu  Isicolaos'  V.  und  Sigismunds  Malatesta  zu  Rimiui, 
femer  in  Mailand  nnter  dem  Scbntie  des  Franz  Sforza  nnd  in  Neapel  nnter 
Alfons  I.  von  Arragonien.**^  —  BOdbaner,  Haler,  Ardiitekten  ans  der 
Schweiz,  weh  he  in  Hom  vom  15.  bis  16.  Jb.  arbeiteten,  bebandelt 
Bertolotti*""*)  auf  Grund  reichen  hds.  Materials. 

Neapel.  Für  diesen  Teil  Italiens  ist  nicht  viel  zu  registrieren. 
Unter  deu  Mouographiecu  über  die  Regierung  Ferdinands  I.  ist  eine  Studie 
Oiampietros***)  zn  erwttbnen.  —  Eine  sax^midige  nnd  eingebende 
Untersncbtrag  Ober  den  Einfall  Karb  TU.  in  Italien  bat  van  der 


X  P.  J.  Solas,  Lucrezta  Borgia:  R.de  Espana  103.  4.  Lief.,  25.  Hirz.  (An  die  beknnntt' 
Monographie  Gregore vius'  sich  anschliersend.)  —  WS)  L.  Thnasne,  Johannis  Burchardi 
diarinm  sive  remm  urbanarum  Commentarii  1483 — 1506;  texte  latin  pnblitf  int^ralment 
pour  la  prarnttre  foia  avec  introduction,  nutes.  appendices.  tables  et  index.  Bd.  8  (1500/6). 
Paris,  Leroux.  LXVIII,  678  S.  —  X  id.,  Documenta  in^dits  sur  les  Borgia  tir^s  des 
archives  du  duc  d'OsBuna.  Paris,  Leroux.  15  S.  —  X  E.Motta,  Un  importante 
dot  umento  per  papa  Alessandro  VI:  Bull.  Svizz.  Ital.  7.  S.  201/3.  (Vf.  ediert  einen  Brief  des 
Card.  Ascanius  Sforza  v.  3.  Dez.  14U8  an  Loduvico  il  Moro  von  Mailand  Uber  die  Ankunft 
der  Gesandten  des  Königs  von  Portugal  in  Rom.)  —  X  id.,  Inondazione  del  Tevere  a 
Roma;  apparizionc  della  Vergine  neila  Puglia  1495:  ib.  S.  97.  —  X  Jutstin  Fe  vre, 
Jnatification  d'Alexandre  VI:  Alexandre  VI  et  Savonarole:  Nonvelles  Annale«  de  philosophie 
eatholiq.  (Pari8>  1'2,  Kn.  GK  9  (1885  6'.  (Verteidigung  des  Papstes.)  —  663)  H.  Denifle, 
Liber  divisioni^  (Urt«  :<iaii<>runi  et  civiam  Rooianae  curiae  t-t  civitatis  Avinionis:  ALittKG.  1, 
8.  627  ff.  —  664)  K.  MUiitr.  Notice  nur  un  plan  inMit  de  Romt-  k  la  tin  du  XI  Ve  giecle : 
6ax.  areh^I.,  lO.  Jalirg.,  Xo.  7/8.  (^Wahrscheinlich  wurde  der  Plan  von  einem  italicnifichen 
Künstler  gezeichm-t.  >  —  665)  Visconti,  Uiw  l^anta  di  Roma  del  sec.  XV.  pulthlicata 
dal  sig.  Uttntz:  üull.  d.  commiss.  archeol.  comun.  di  Roma  13,  2.  Lief.  —  666)  ^• 
.Schmarsow,  Fraiioinci  Albertini  opusculum  de  mirabilibus  novae  urbis  Komae.  Heilbronn, 
Henninger.  1)S86.  XXIII,  77  S.  —  667)  ^-  Correra,  Un  umanista  dimenticato: 
R.  »tor.  Ital.  2.  8.  •."28—30.  —  668)  Ant.  B.Ttolotti,  Artisti  svizzeri  in  Roma  nei 
secoli  XV,  XVI  e  XVII  studi  e  ricerche  negli  archivi  romaui :  Bull.  stor.  d.  Svizz.  Ital.  7, 
8.  Iff.,  33ff.,  73ff.,  lOSff.,  137ff.,  161ff.,  185  ff.,  219ff.,  262ff.  —  X  V.  C,  II  baioceo: 
Bull.  Numism.  e  »frag.  2.  S.  31'.  tT.  iDt  r  erste  'baioceo'  wird  im  J.  1460  erwKhnt ;  die 
ersten  Baiocchi  mit  Kupfer  erschienen  uutiT  Clemens  XII.  [1730 — 40].)  —  X  P.  Piccirilli, 
Poeta  Ovidiu^  Na^u  .^ulmoiwilrii t  L'Italia,  3.  Jhrg..  No.  8.  (Bespricht  eine  alte  Inschrift 
und  vin  Siegel  von  Sulmora  aus  dem  15. V».  ,1h.  — -  669)  D-  (Jiampietro,  Un 
reiri^tro  aragonese  nella  biblioteca  nazionale  di  l'arigi  o  ribellione  dei  feudalari  contro 
Ferilinando  I.  d'Aragona  narrata  fino  al  20  febbr.  1460.  Napoli,  Giannini.  —  X  C.  R  on  figli, 
L  i^fiene  pubblica  nt-l  !*e'c.  XV,  ( .ScpHratabdruck  aus  dem  'Giorn.  della  r.  Soc.  ital.  d  igiene' 
VII.  Jahrg.,  N'o.  3.J  Milano,  Civelli.  8  f^.  (Knth&lt  drei  Dekrete  Ferdinands  1.  vom 
J.  1437,  welche  Johannes  Pontuo  lehrieh.)  —  X  N.  Baron«,  Le  cedole  di  tesoreria  deir 
archivio  di  Stnto  di  Napoli  HßO — 1504:  A.  *»tor.  Nnpol.  10.  8.  5 — 47.  (Nur  wenij/i- 
politische  Nachrichten  auch  fUr  die  interessantesten  Jahre  1498 — 1503.)  —  X  II  terremoto 
del  1456:  A.  Star.  NapoL  10,  8.  848—59.  (Naehriehtan  Ar  Aquik,  Sufanona,  CampobMM, 
Tnjn  «te.) 
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Hmeghcn«'®)  verfaftfc,  in  der  er  nachweist,  dafs  die  Bulk-  Clomeus  IV. 
um  1265  für  Karl  I.  vou  Aujou  keinen  rechtlichen  Grund  für  das  l  uter- 
uchmeu  Karls  VIII.  enthielt,  da  dem  Kuniu'  von  Frankreich  keinerlei  llecht 
über  das  Königreich  Sizilien  zustand.  —  t  ür  die  Kunstgeschichte  Neapelf 
ist  das  von  Filangeri*^*)  gesammelle  Haterial  von  Bedeatong;  et 
beneht  neb  zumeist  anf  Kirchen  nnd  Kiflater;  die  beigefUgten  Irkk.  sind 
dem  Notariats-  und  dem  StadtafChiv  entnommen.  —  Eine  Studie  Vallas 
über  die  Werke  des  hl.  Thomas  von  Aquino  ver<3ffeutlicht  Vahlen.*"*) 
Lokal(2;e.s(  hichtliche  und  sprachliche  Untersuchungen  sind  auch  in  diesem 
Jahre  zahlreich  erschienen  •'•"•'*), 

BialltaL  Eine  Matteo  Palmieri  betreffende  Urlc.  vom  Jnli  1810  gab 
Lioati*^*)  berans.  —  üikk.  ÜBr  die  Jabie  1354—64  mit  historischer 
Vorrede  hat  Travali*'*)  veröffentlicht.  —  Auf  die  Zeit  dw  Königin 
Maria  von  Bianca  und  der  Kämpfe  zwischen  der  Catalana  und  Lulina 
bezieht  sich  die  vou  Flaudina'""}  herausgegebene  Urk.  von  1411.  Der- 
selbe Vf.  schrieb  über  eine  Einrichtung  der  SchuldgeseUgebung,""'*)  wie  sie 
ancb  in  GivitaTecchia,  Tunis,  Floreni  bestand.  —  Die  Geecbicbte  der  Jnden 
In  Sizilien  im  15.  Jb.  steUt  Lionti"»)  dar.  —  Anf  Grund  einiger 
▼enetiamscher  Karten  aus  den  Jahren  1811  bis  1646  untersucht  Bellio«**) 
den  Zustand  einiger  sizilianischer  Insrln.  —  Die  edb-  Familie  di  Giovanni 
aus  Mossina  bednnt  mit  Joannes  di  Giovanui,   am  Ende  des  15.  Jh.*****) 

Corsika  und  Sardinien,  l'ietro  Morati  besprach  zwischen  1702  und  15 
die  Verwaltung  Corsikas  unter  den  Gennesen;  ein  Anszog  hieraus  wird  jetzt 
yeröfientlicbt***)      Fflr  BigoUa  liegen  Urick.  ans  den  Jahren  1484—1607 


670)  I'h.  v«ii  der  lUeghen,  Exwnen  de«  droiU  de  Charlet  Vlll  sur  le  rovnume 
de  Naple«:  RH.  2«.  S.  89 ff.  —  X  id.,  Uistoire  de  rinTMlon  du  royautB*  de  Naple«  p«r 
Charlos  VIII:  R.  Internat.  fFlorcnz)  8,  8.  Sllff..  700ff.;  9,  350  ff.  (Ziemlich  intere^'SAnt.l 
—  671)  Gaeuno  Filangeri,  iJocumenti  per  la  storia  delle  arti  e  delle  induaUie  delle 
proTincie  Napokune,  3.  Bd.  Xapoli.  XLIII,  679  8.  —  672)  J-  V«hl«B.  Lorwwo 
Valla  üb.  Thomas  v.  Aquino:  Geigers  Vjs.  f.  Henai««  1,  8.  884 fl".  —  675)  I^-  Tacronf- 
Gallocci.  Memorie  storiche  della  Certosa  dei  es.  Stefano  •  Bruaon«  in  Calabria.  Kapoli, 
Festa.  80  .S.  —  X  A.  Colombo,  II  palazro  e  11  giardino  di  Poggiore«!«:  A.«t»r.N»poL  10, 
S.  186~J09  «.  3ny— 4'2.  {Vor  Palast  wurde  von  Alfon»  1.,  al»  er  noch  Herzog  von 
Calabrien  war,  errichtet,  um  die  Mitte  des  16.  Jh.)  —  X  M.  P^lloni,  La  famiglia 
Pe  Cai^sano  di  Gioja  delle  Tuglie ;  brevissirao  cenno  rtorieo.  Pli«,  Glwn.  Anld. 
83  S.  —  X  E.  Aar,  Gli  studi  storici  in  terra  dOtranto:  A.  «tor.  ital..  4.  Folge.  Bd.  15» 
S.  403fr.  (W.rrvoll.  ii,«hei^ondero  fllr  Lewe;  Urkk.  de»  14  u.  16  Jh.)  —  674)  ^ 
Mussafia,  Zur  Katherinen-Legende :  Wiener  SB.  110,  S.  856  ff.  (Ein  rhythinlMh«i  Leben 
der  hl.  Katharina  in  neapoliUnlscher  Mundart,  aus  einem  Kodex  der  Nationalbiniiuth.  k  zu 
Neapel;  die  Ilds.  gehört  dem  Jh.  an:  die  Schrift  wurde  von  Baocio  de  Hanello  im 
J.  1330  verfaßt.)  —  X  id. ,  Ein  altneai-olitanische»  'Regimen  aanHatit':  Ib.  106,  No.  J. 
(In  n.apolitaniMlier  Mundart;  gehSrt  dem  14.  Jh.  an,  herauAgegebeii  «us  einem  Kodex  der 
Nationalbibliothek  in  Neapel.)  —  X  J.  Raffaelli,  lllustrarione  di  un  antico  codice 
inedito  di  proverbi:  II  Bibliofilo  No.  7.  (Der  von  CosUntino  de'  Gaglioffl  Mt  Aquila  ge- 
Mihriebene  Kodex  gehört  dem  14./6.  Jh.  an.)  —  675)  E.  Lionti,  Un  docomento  relativ© 
a  Matteo  ralmieri  ;  A.  s^tor.  Sicil.,  NF.,  10,  Bd.  «J9  fl".  ~  676)  t»«»««  Trav»ll,  I  diplomi 
An^pomi  dell'  archivio  di  Stato  di  Palermo:  Docum.  per  8«rvirealla»torl«<U  SIdU*  pnbbL  d. 
•oe.  rioU.  di  atoria  patria,  1.  Folge.  'Documenti'Bd.  7.  Palenno.  —  677)  A.  Fla nd i  n  a .  Indulto 

I.erda:  A.  otor.  Siril..  NF.  to.  S,  106  ff.  678)  miaerrimo 
relugio  della  cessione  dei  beni:  ib.  S.  11'.' ff.  -  679)  ^'«rd.  Liontt,  1  minletr!  dolla 
religione  prewo  gl!  ebrel  di  Sicilia:  ib.  S.  130  ff.  (Mit  I  rkk.)  —  680)  V.  Bellio. 
Contributi  geografici:  ib.  S.  If.  ff.  —  681)  '^»"v.  Galluppi  di  Pancaldo,  Genealogia 
deUa  famiglia  Di  Giovanni  di  Messina:  Giorn.  arald.  12.  S.  153  ff.  —  683)  KetTO  Morati, 
Pnttica  manuale,  texte  revue  par  M.  De  Caraffa:  Bull,  .de  k  Soe^  des  sdene.  biet,  et 
aator.  delaCone.   IMLi  JuilbiiSept.   Baatia,  OUagnier. 
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vor/'**')  —  Vou  dcrselbeu  Haud*"**)  sind  die  Privilegien  vou  bt,  Florent 
1440—1607  unter  der  Republik  Geuua  ediert. 

Nach  Toxiris*^^)  Meinung  wurde  die  von  Bellini  ans  Licht  gebrachte 
sardiniaohe  Ullnze  im  Jahre  1287  gepiigt. 


XXIX. 

K.  Beckman. 

Schweden  1883|4. 

UrkandenpubUkstloiMii.  Von  nnaereii  groAartigeii  Urkk.pnblika- 
tionen  belr.  die  Geaehichte  nnaerei  HA.  sind  wihiend  dieser  nrai  Jalire 
einige  Lieferungen  erschienen.    So  hat  0.   S.  Rydborg  die  Ausgabe 

df>s  zweiten  Teils  von  den  Traktaten  Schwedens  mit  fremden  Mächten  ab- 
geschlossen.*) Der  betr.  Haibband  teilt  Aktenstücke  von  1362  bis  1408 
mit,  besonders  das  Verb&ltnis  Schwedens  zu  Mecklenburg,  den  Hansa- 
stftdten  nnd  Dänemark  berührend.  Anch  den  Traktaten,  Aber  welche 
keine  nrBprllngliehea  Aktenstacke  Torhaoden  dnd,  liat  der  Hrsg,  scharf- 
sinnige  Untersuchungen  gewidmet.  — >  Audi  in  dem  von  dem  Heichsarchive 
durch  C.  Silf  verst ol pe-'^  lit  rausgegebcnen  Schwedischen  Diplomatarinm 
seit  1401,  wovon  zwei  Lieferungen  erschienen,  findet  man  eine  Fülle  wich- 
tiger Beiträge.  Alle  diese  Sammlungen  sind  mit  weitläufigen  Orts-,  Persoueu- 
nnd  Sachregistern  versehen,  weiche  die  Anwendung  derselben  erheblich  er- 
leichtern. —  Ein  Stenerdiariom  Tom  Ostlidien  Westmaoland*)  ist  nadi 
einer  Abschrift  von  dem  in  dem  grofsherzoglichen  ArchlTO  TOn  Schwerin 
befindlichen  Originale  durch  K.  H.  Karlsson  publiziert  worden,  welcher 
die  Publikation  mit  wertvollen  Noten  topographischen  und  personalgeschicht- 
lichen Inhalts  versehen  hat.    Demselben  Hrsg.  verdanken  wir  die  Ausgabe 


4188)  Letteron,  ngugü«:  ib.  LM,  48/4,  8.  Bf»  ff.  —  C84)  Id.,  flafiit-noNiit t 

ib.  S.  567  ff.  —  685)  X  id.,  S«rment  de  fidelit^  prct^  k  l'ofBce  d«  St.  Gfor^te 
pur  pluiieur»  Migneura  et  por60D«gw  ooram:  ib.  S.  451  ff.  —  X  id.,  B«lev^  de  k  uille 
perrue  dnt  1«  dkf«  dM  Morto  Tan  1481:  ib.  8.  481/4.  —  686)  X  Id.,  Convration  par 
lai|ii  'lle  le  Duc  et  la  Duchesse  de  Milan  eident  lears  droits  sur  la  Corte  k  ToininriMiio  de 
CampoiVegoiio :  ib.  S.  611/6.  (Urk.  vom  10.  Sept.  1478,  signiert  vott  der  Uenogin  Üoda 
imd  Giangaleaao  Sfotn,  iBr  TonnuMiBO  Gunpoiregoeo,  wvldier  ▼<»  ümen  swn  Stettbaker 
der  Insel  erwählt  wurde.)  —  X  id..  Statuts  accordds  aux  Corsos  par  le  duc  de  Milan  cn 
1468:  ib.  S.  684 — 60.  (Der  Herzog  Giangaleauo,  welcher  das  Sutut  giebt,  wird  'dax 
Mediobni  et  OennM  ae  Corsiea«  eomM'  genannt.)  —  687)  >  d.,  Statttta  «t  privUögtts  aeedrdds 
h  la  ville  de  Dastia  depuis  Tnii  14H4  ju^iuli  Tan  1648;  ib.  Liof.  59-  Gl.  S.  278  ff.  — 
688}  Agostino  Tosiri,  Sopra  una  moneta  attribuita  all'  arciv.  Caiaritano  Leonardo: 
BttlL  Kiunisni.  Sfragist.  i,  S.  SSS/S. 

1)  O.  S.  Rydber;;,  Sveriges  traktater  med  Mmmande  flukter.  II,  2.  Stockholm, 
Nontadt.  1888.  S.  821—760.  Kr.  16.  Bes.:  äv.  bist,  tidslar.  (1884),  25/8.  (Ygi. 
JB.  1884,  n,  881.**b)  —  9— t)  C.  Silfrerstolpe,  Svensket  Diplomataritint  ftin 
1  10  1,  TT,  3  und  I,  4,  (register).  Stockholm,  Norstedt.  1888/4.  4*.  S.  4.V.1-  57r,.  Tm  -hfio. 
&r.  2,50  a.  8,76.  Be«.:  Nord.BaTy  (1884/5), S.  178.  —  4^  K.  H.  Karlsso n,  bkatteläugd 
Ma  8ttn  Waatmaakod:  WaataonL  foniniiuesiBr.  tiiakr.  8  (1884),  8.  47 — 86. 
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einiger  Pergamentbriefe  vom  13.  bis  15.  Jh.*)  —  Eine  der  allerwichtigsten 
PablikatioDeu  hat  der  vornehmste  Kenner  nnsers  MA.  C.  G.  Styffe 
in  dem  5.  und  letiten  Teil  seinee  grobartigen  Werket  'BeiMge  snr  Ge- 
sdichte  SIuuidiBATieiis,  aiu  aualändiidlieft  ArehiTen*  geliefert.*)  Dieser 

Teil,  welcher  die  Regiemngen  der  jüngeren  Sture  nrnfafst  (1504 — 20),  ent- 
hält mehr  als  500  Aktenstücke,  gröfstenteils  aus  dem  Geheimarchive  zu 
Kopenhageu  gesammelt,  wovon  die  interessantest^'u  ohne  Zweifel  die  Briefe 
sind,  welche  von  dem  uuennüdlicheu  Mithelfer  Svante  Stures  und  der  be- 
deatendaten  PersOnlicUMlt  Sehwedem  m  jener  Zeit,  Hemming  Oadd,  ge- 
sduieb^  diid.  Eine  grobe  8chwieri|^eit  bei  der  Benützung  dieser  Urklc., 
nämlich  dafe  viele  derselben  undatiert  sind,  ist  dadurch  überwunden  worden, 
dafs  es  S.  gelnngen,  mit  bekanntem  Scharfsinn  deren  Abfassnngszeit  zu  be- 
stimmen. Wie  bei  den  früher  erschienenen  Teileu,  ist  auili  in  dem  \'or- 
liegendon  eine  übi^rsicht  der  Resultate,  welche  die  veröffentlichten  Akten 
ergeben,  von  dem  Hrsg.  mitgeteill  worden.  Leider  geht  diese  Übersiclii 
nnr  bis  151S;  fBr  die  Begierong  des  jttngaren  Sten  Store  weist  der  Hrsg. 
aof  das  bekannte  Werk  des  Prof.  Allen  Un.  Wa.s  nun  die  Darstellung 
des  Letzteren  betrifft,  wird  diese  in  manchen  wichtigen  Sachen  berichtiet 
und  die  Regierung  des  Heichsverwe>(  rs  Svante  Sture  in  ein  besseres  Licht  ge- 
stellt. Ein  besonderer  Abschnitt  ist  der  Innern  Geschichte  Schwedens  gewidmet. 

Yon  fremden  PnbHkationen  sind  die  Ton  D.  Sebaefer  beraosge- 
gebenen  Haoserecesse,^  welcbe  eine  Fülle  von  Akten  Uber  Schweden  ent- 
halten, wovon  jedoch  der  gröfste  und  wichtigste  Teil  schon  froher  von 
Styffe  veröffentlicht  ist,  zu  erwähnen. 

Darstelltmgen.  Von  Abhandlungen  üb«  r  die  MAliche  Geschichte 
Schwedens  nennen  wir  N.  Uöjers  Beiträge  zur  Warugerfrage.^)  Im  An- 
scblnib  an  die  Ansicht  Thomsens,  daft  das  rassische  Reich  ursprünglich 
ein  schwedisches  Staatsgebinde  gewesen,  fBgt  der  Vf.  nene  Beweise  für 
diese  Behauptung  bei  und  berichtigt  einige  von  Thomsens  vermeintlich  weniger 
richtigen  Sätzen.  Diese  Abhandlung  veranlafste  eine  Antwort  von  Thomson, 
und  diese  Antwort  wiederum  eine  Bi  richtiguug  von  Höjer.  —  Forschungen 
in  der  ftltern  Geschichte  Schwedens  sind  von  P.  Fahlbeck  augestellt 
worden,  welcher  das  Beownlfriied  einer  genasen  Untersnehnng  nnterworfen 
hat*)  Er  gelangt  m  dem  Resnltat,  dab  die  Angaben  des  Liedes  von 
Personen  und  Ereignissen  ans  der  Zeit  des  Helden  glaubwürdig  und  histo* 
risch  sind.  F^benso  meint  er,  in  Übereinstimmung  mit  einigen  ausländischen 
Forschem,  dafs  dir  im  Liede  genannten  Gej^tas  nidit,  wii^  man  es  gewöhn- 
lich annimmt,  die  Bewohner  von  den  Götalaudschafteu  in  Schweden,  sondern 
▼on  Jfltland  gewesen.  Die  im  Liede  besungenen  Kämpfe  zwischen  den 
Schweden  nnd  den  Gefttas  waren  demnach  nicht  Kftmpfe  swisdien  SToen 
nnd  Ctoten  (in  Schweden),  sondern  zwischen  Schweden  nnd  Dänen  ge-  , 
wesen.  Diese  seine  Ansicht  entwickelt  der  Vf.  weiter  in  ciiieni  andern 
Werke^*),  wo  er  zu  beweisen  sucht,  daXs  die  in  onseru  Überiioterangen  er- 

5)  id.,  Permbref  frin  WostnianUnd :  ib.  S.  H7— 04.  —  6)  C.  G.  St  yffo.  Ridra^  tili 
flknidiiMivi«nsbütori*,  ur  atlttndaka  arkiver  Munl«de  och  utgit'oa,  V.  Stockholm,  Horstedt. 
iae4.  CLXVm,  «es  S.  Kr.  ll.  Bm.;  Sv.  hitt.  tidakr.  (1886)«  1,  .4—1«;  Nord.  B. 
(1884  5\  S.  ;?2r./y.  —  7)  D.  Schaeffr,  HanMrMMW,  8.  Abt,  b.  JB.  1883,  II.  210».  — 
S)  N.  Uöjer,  Bidrag  ÜU  WarMgerfr&gau :  8t. hitk tidikr.  (1883),  S.  328—64.  —  9)  P- 
Ffth]b«ek,  Fonkningw  rSranda  SrerigM  Sldr»  hUtoria  I:  ABtiqv.  tidakr.  8  (1884),  &  88. 
—  10)  i<l>«  I>en  8.  k.  striden  mellan  8v6ar  oeh  OMw,  d«M  TWkligft  kanktSr  odi  Mtkm 
Sv.  hüt.  t)d«kr.  (1884),  S.  105—54. 
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wähnten  Streitipkeiton  zwischen  Sveen  und  [Goten  während  der  Periode 
1060 — 1250  kfineu  geschichtlichen  UnterRnind  haben.  Trotz  der  ulanzendtu 
Darätelluug  des  Vf.  scheint  jedoch  seine  Ansicht  gar  zu  kühn,  und  das 
entacbeidende  Wort  in  dieser  Frage  ist  woU  doch  nidit  durch  seine  Ar^ 
heit  gesprochen.  —  Einem  Bilde  von  der  iMlÜgen  Birgitta*^)  nach  einem 
in  ihrem  Haus  in  Rom  aufgefundenen  Gemälde  werden  einige  Nachtrftge 
zu  E.  Hildebrands  interessantem  Aufsatz"*)  von  der  schwediscbcii  Kolonie 
in  Rom  während  des  MA.  beigefügt.  —  Die  gegenseitigen  \  t'rbinduuKcu 
Schwedens  und  der  Hansestädte  sind  der  Gegenstand  einer  Arbeit  von 
K.  G.  Grandinson.^*)  Schon  vor  Anfang  des  13.  Jh.  drangen  dentsehe 
Kaaflente  nach  Gotland  vor  und  na]imea  ihre  Wohnstätte  auf  dieser  fttr 
den  Handel  mit  Rufsland  so  wohl  gelegenen  Insel  ein.  Etwas  später  kamen 
sie  nach  dem  eigentlichen  Schweden,  und  l'jivilotrien  bekam  Lübeck  zuerst 
von  Hirger  Jarl  um  1250.  Mit  der  Zeit  wurdoii  diese  Privilegien  immer 
grOiser.  Der  Vf.,  welcher  seine  Schilderung  bis  1332  verfolgt,  zeigt,  wie 
die  dentschen  Kaollevte  sich  Uberall  im  Norden  einnisteten,  den  schwe- 
dischen Handel  gftnslieh  zu  Grande  richteten  nnd  anch  in  die  politischen 
Verhältnisse  kräftig  eingriffen.  ^«■**) 

Von  H.  H  ildebrands  kulturgeschichtlicher  Arbeit'®)  über 
das  MA.  sind  einige  Lieferungen  erschienen,  worin  der  Vf.  die  Städte,  be- 
sonders Stockholm,  Gewerbe,  Industrie,  Handel  und  Vorkehr  behandelt. 
Damach  geht  er  im  xweiteii  Teil  seiner  Arbeit  aar  Sehildemng  der  Spitsen 
der  Gesellschaft,  des  Königs  nnd  der  Aristokratie,  aber  nnd  legt  hierfiber 
verschiedene  neue  Ansichten  dar.  Von  diesen  erwähnen  wir  nur  die,  dafa 
Schweden  nach  der  Meinung  des  Vfs.  schon  seit  undenklichen  Zeiten  ein 
Wahlreich  gewesen.  Die  Arbeit  im  ganzen  ist  von  besonders  grofsem 
Interesse.  —  Derselbe  Vf.  hat  ein  Expose  von  der  schwedischen  Kultur- 
geschichte des  Glans  Magnus  geschrieben.  Clans  Magnus  war  der  letste 
kathoUache  Erzbischof  Schwedens,  aber  er  trat  nie  sein  Amt  an.  Seine 
Schilderung  von  der  Natur  und  dem  Volk  Schwedens  ist,  trotz  seine  Über- 
treibungen nnd  seiner  Prahlerei  über  den  Norden  im  Vergleich  mit  dem 
südlichen  Kuropa,  von  sehr  grofsoni  Wert.'"*) 

Das  Verhältnis  zwischen  den  beiden  Landesgesetzen  ist  von  zwei 
Forschem  behandelt  worden.  H.  Hj&rne^^}  bestrebt  dch  zu  beweisen, 
daÜB  die  königliche  Bestätigung  des  Landesgesetaes  Kristoffers  eine  Fftbchnng 
sei,  nnd  dafs  also  dieses  Gesetz  nur  für  eine  Variation  von  dem  Gesetx 
Magnus  P'.rikssons  zu  halten  sei.  Ohno  die  Kichtif,'keit  der  Prämissen 
Hjärues  bestimmt  zu  bestreiten,  meint  K.  H.  Karlsson,"*)  dafs  die  Ver- 
schiedenheit (K  s  Inhalts  unter  den  beiden  Gesetzen  es  unmöglich  macht, 
die  Schiulisfolgerung  Hjämes  fOr  richtig  zu  halten.  —  G.  A.  Fönte IP*) 


11)  S.  BirglttM  portittt  tarnt  nigr»  applyniiiigar  om  brau««  hospital  i  Born :  ib. 

(1883).  S.  355—62.  -  H »)  JB.  1883,  II,  326'.  —  13)  K.  G.  II  r  a  n  il  i  n  son , 
Studier  i  UauBeatiak-SveuaJi  historia.  L  Stockholm,  Saneeon.  1864.  99  S.  Kr.  1,50. 
—  18/S)  ünlonsMlt  «.  JB.  1889,  H,  818f.;  1888,  II,  881  f.  (JSrgenseii,  Palmen 
u.  A.l  —  16)  II.  Ilildebrand,  SvenV«»  Mudcltid.  I,  4,5.  II.  1.  Stockholm.  Koiatedt. 
1SS4.  I.,  i>.  407—704,  II.,  Ü.  1— 160.  Kr.  11,50.  —  16*)  id.,  OUtu  Magni  oeh  hau« 
hbtoria:  8y.hl«t.tid«kr.  (1884),  S.  807—4«.  —  1?)  H.  Hjirn«,  Fürhillandet  mellaii 
landslHiri-ns  bdda  redaktioner.  l'p^ala.  Aknd.  Rokli.  1884.  lH  S.  Kr.  0,50-  —  18)  K« 
H.  KarlsKOD,  Förhallandet  melko  Undalagens  b4da  r«dAktion«r:  Sv.  bist,  tidskr.  (1884), 
8.  $78/8.-19)  G.  A.  FoBtell,  Om «TMuk* oeh fluka rStten.  H«Isiiigfon.  1888.  8S8. 
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hat  horauszubekommcn  vi'isucht,  was  in  ih'W  Gerichtsbrit'fen  <i<'>  MA.  'jus 
saecicum'  uud  'jus  femiüiiicum'  geuauut  wird.  Diese  Ansdrucksweiseu  be- 
zeichnen nicht  verschiedene  RechteTerhältnisse,  sondern  nur  eine  verschiedene 
Verteilmig  gewisser  Natandabgaben  an  die  Oeiitlichkeit*^**) 

In  seinen  'Heraldisclien  Studien*  bertlhrt  H.  Hildebrand  das 
schwedische  Reichswappen:  drei  Kronen,  um  welches  blutige  Kämpfe 
zwischen  Schweden  und  Dänemark  geführt  worden  sind.  Vf.  weist  nach,  dafs 
dieses  Wappen  schon  von  dem  Folkungergeschlt  cht  geführt  wurde,  uud  dafs 
man  schon  im  Anfang  des  15.  Jh.  die  drei  Kronen  als  Symbol  des  schwedischen 
Beidu  betrachtete.**) 

•  

XXX, 

H.  Sdbijöth. 

Norwegen  und  Dänemark. 

Archäologie.  S.  Müller  giebt  eine  referierende  uud  kritische  Über- 
sicht Uber  die  prähistorischen  Schriften  der  Jahre  1888  nnd  188i.*)  Er 
nimmt  die  Gelegenheit  wahr,  sich  wieder  gegen  die  schwedische  sogenannte 

typologische  Methode  zu  wenden  (cfr.  JB.  1884,  II).  Während  die  schwe- 
disclun  Archäologen  behaupten,  dafs  die  Tj-pen,  sowohl  bei  menschlichen 
Arbeiten  als  auch  bei  Tieren  und  (iewächsen,  in  ihrer  Entwickeluug  be- 
sümmteu  Gesetzeu  folgen,  und  dai's  es  das  wichtigste  ^'orstudium  der 
Archäologen  sei,  sich  zuerst  mit  der  Methode  des  Katnrforschers  bekannt 
zu  machen,  welche  er  dann  nur  der  Altertnmslmnde  anzupassen  hat,  glaubt 
M.,  daA  (Ue  Vorstudien  viel  bosser  auf  historischem  und  archäologischem 
Boden  gemacht  würden.  Hierdurch  lerne  man  die  relative  Gesetzmäfsigkeit 
kennen,  welche  im  Menbcheuleben  herrscht,  uud  entgehe  der  Gefahr,  sich 
verleiten  zu  lassen,  absolute  Naturgesetze  zu  suchen  oder  eiuzuführeu. 
Auch  macht  er  auf  die  Heinnngsftnderung  aufmerksam,  welche  bei  den 
deutschen  Arcbftologen  stattgefunden  hat,  indem  sowohl  von  der  Östlichen 
als  westlichen  Gruppe  jetzt  ErklArungen  Torli^n  (Yirchow  und  Köhl  , 
dafs  si<'  ein  Hronzezoitalter  annehmen,  sowie  das  von  den  nordischen 
Archäologen  zuerst  aufgestellte  Dreiperiodensystem  anerkennen  Stein-, 
Bronze-,  Eisenzeit};  aber  er  tadelt,  dafs  sie  es  für  eine  deutsche  Erhuduug 
halten.   J.  J.  A.  Worsaae  bebandelt  die  Frage  In  betrelF  der  Organisation 


80)  J-  Otman.  Xldro  Vest^'3t«l«gen  ofvtr-.ntt  och  forklfirafl.  —  21)  X  H.  J. 
Schmitz,  Die  Pönitentialien  in  den  Bibliotheken  L>aiieinarks  uud  8chwedeuEt  :  AKKK.  51* 
8.  877—418.  — •  tt)  X  LIM  Mwnorlalet  opltvli  Lniideiitia.  KJ8b«nbftTii,  Klein.  1884. 
160  S.  —  28)  X  Svenska  prestulägter  undt  r  medeltiden :  St.  bist,  tidskr.  (1883 1.  S.  2-.'5  tj. 
—  S4)  X  K.  iL  Karlisou,  Aspenäa  och  F&aö-itternM  hintamning:  ib.  S.  457 — 62. 

85)  X  T.  Kotlciiien,  Om  Fliiknda  ad«!  ander  medeltident  HIttorlalL  Arkiito  8. 
— -  26)  II.  Ilildobrand,  Heraldir-ka  Stu  üi  r:   .Vntirjv.  tid»kr.  7. 

X)  S.  Muller,  Nordens  forhisturiake  archxulogi  1883^4:  Kordisk  Tidsskrift  B» 
S.  188-~79. 
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der  historisch  -  archäologischen  Museen.*)    0.  Montelius  untersucht  die 

Bronzezeit  mit  bozug  auf  Zeitbestimmungen.'^)  E.  Vedel,  der  sich  in  der 
archiloloLnsehon  Wis«onsrhaft  «rrofse  Vcrdionsto  crworhon  hat  durch  seine 
Ausgrabuiij,H'n  auf  Honiholni.  teilt  Nachweist'^)  mit  ülx-r  das  Ergebnis  der 
Ausgrabungen  im  letzten  Jahre  und  giebt  zuletzt  noch  eine  Cbcrsicbt  von 
der  Entwickelnng  Bomholms,  welche  man  ohne  wesentliche  Unterbrechung 
▼om  Stdnieitalter  bis  zur  geschichUichen  Zeit  verfolgen  kann.  Ob  die  Insd 
in  der  älteren  Steinzeit  bewohnt  war,  in  der  Zeit  der  Kjökkenmöddinge  und 
der  rohen  Steinwerkzoutro,  weifs  man  noch  nicht ;  aber  in  der  jüiiKoren 
Steinzeit  sind  die  fruchtl)aren,  ebenen  Gegenden  der  Sddwestküste  und  der 
Ostküste  wenigstens  teilweise,  von  einem  Volk,  das  grofse  Grabkammern 
aus  Stein  auffahrte,  bebaut  gewesen.  Im  Bronzezeitalter  nahm  die  Ansiedlung 
zu,  sowohl  auf  dem  fraehtbaren  Kflstenland^  als  aueh  in  den  Wäldern  und 
an  der  Grenze  des  Heidelandes.  Zahlreiche  Erdhflgel  und  Steinhaufen  im 
Innern  der  Insel  zeugen  hierfür.  Am  Schlnfs  des  nronzozoitalters  hatte  sich 
die  Anbaunng  bis  zum  liande  der  grofseii  Ileidestrerken  ausgebreitet,  und 
der  Übergang  zur  Eisenzeit  ist  kaum  zu  bemerken.  \  om  Steinzeitalter  zur 
christlichen  Zeit  ist  nirgends  ein  solcher  Sprung  in  Grabfonnen  und  Alter» 
tOmem  zu  erkennen,  wie  man  ihn  annehmen  mflfste,  wenn  eine  plötzliche 
und  wesentliche  Veränderunc;  id  den  Bevölkernngsverhältnissen  durch  Ein- 
dringen eine«?  neuen  Volkes  oder  eines  neuen  Herrscherstammes  stattgefunden 
hätte.  Hilutigere,  friedliche  Einwanderungen  von  den  Nachbarküsteu  her 
kuuueu  angenommen  werden,  doch  liegt  eine  wirkliche  deutliche  Spur  nicht 
▼or.  Die  Kultur  ist  in  ihrer  Entwiekelung  gewiDs  immer  den  Mustern  der 
sfldwftrts  gelegenen  Länder  gefolgt.  Schon  im  Bronzemitalter  hat  das 
Volk  seine  Formen  nach  Vorbildern  Mittoleuropas  gebildet.  Die  Funde 
aus  der  ältesten  Eisenzeit  deuten  hin  auf  den  keltischen  Volksstainm  in 
Süddeutschlaud  und  den  Alpeidandern;  auf  den  übrigen  Teil  der  iiltt  ren 
Eisenzeit  hat  die  römische  Kultur  in  ihrer  provinzialeu  cisalpinischeu  Ent- 
wiekelung Stark  eingewirkt.  Beim  Untergang  des  B5merrelches  ist  zu  er- 
kennen, dafe  man  in  mehreren  Beziehungen  zu  den  Sitten  der  Bronzezelt 
zurackgckehrt  ist,  doch  richtet  man  sich  in  Waffen  und  Schmu ck^^egenständen 
nach  Vorbildern,  welche  bei  den  Germanen  der  Khein-  und  Donaulünder 
sich  gebildet  haben,  bis  endlich  in  der  jüngeren  Eisenzeit,  wie  es  scheint, 
sich  ein  eigener  Geschmack  entwickelte  unter  Einwirkungen  von  England 
und  Irland,  jedodi  gesttttzt  auf  Formen,  welche  man  slldwirts  gelegenen 
Lftndem  entlehnt  hatte.  Die  EmAhmngszweige  der  Bevölkerung  sind  jeden- 
falls dieselben,  wie  im  üliriLr«  n  Norden  pewesen.  zuerst  Jagd,  Fischerei  und 
Viehzucht,  später  Ackerbau,  Industrie  und  Handel.  Der  Handel  ist  gewifs 
zu  allen  Zeiten,  namentlich  mit  dem  Süden,  sehr  lebhaft  gewesen,  auch 
weisen  die  vielen  kufischen  (arabischen)  Münzen  aus  der  jüngeren  Eisenzeit 
auf  eine  Verbindung  mit  Rufsland  hin,  und  es  ist  sehr  wahrscheinlich,  dab 


iS}  J.  J.  A.  Worsaae,  De  rorganiMtion  des^  mus^es  bistorico-arcböologiquflB  dans 
!•  vord  «t  ailleani:  Htfnoiras  d.  1.  •oe.rar.  dm  Antiqu.  du  Nord.  KS.    8.  98 — 119.  Kj6b«ii- 

havn.  —  3)  Mo  II  t  !■ ! :  11 «  .  Om  ti<!bp»tÄmniii:i  iimin  bronsÄldern  nipd  sftrskildt  af^oende 
p&  SkandinaTien.  ätuckholm,  Sammaon  &  Wallin.  336  S.  a.  2  Karter  ug  6  Plaucher. 
6  Kr.  (Kfl.  Y{ttarhet»-Hbtori«-«ch  Antiqr.:  Akadamiatt  HmdÜDgu.  Kj  Sarte  10.)  — 
4)  K.  Vedel,  Yderli|<er<>  rndersÖKeUer  ansaaenda  Boraholma  Oldtid;  Airbifgar  for  NoTlUflk 
Oldkyndighed  og  UUtorie  (1885),  S.  77—218. 
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Bomholm  damals  (ii«•■^♦•lb•*  Rollo  spielt«^.  mV  Gotland  beim  Zwist'h^'nhandcl 
zwisch^-n  Kafsland  nnd  lU  n  o-tli»  hr-B  Laodcm  auf  der  tinen  S<itt«  nod  NOrd- 
ond  Mitteieoropa  auf  der  auUereu  beite.  Die  Ik-wohner  der  Insel  haben 
aatflrlkk  aaeh  Wikingerzflge  ■atenowseu,  jedodi  imiei  mn.  liigeiidi 
etmu  Iber  dietelbeB  aaffnekkaeC.  BeUgiftie  VomcOngn  kalte«  oe  Mit 
der  Utolen  Zeit;  aWr  bis  jetzt  ist  aicbts  von  ihrer  Rrliinon  bekannt  ge> 
worden.  V,  vemicbl  nicht,  den  vpr*»«hiMonfu  Entwickelnncrs-itnfon  be- 
stimmt^'  .Iahr«'>7,ahlfn  beizab'uen,  da  hie  rzu  norh  die  notwendigen  Daton  fi  hlen, 
and  mau  warten  mnls,  bis  spätere  L'ntersuchnngen  feste  Anluüteponkte  für 
die  Zeitrecbaoag  sehaffea.  —  Za  Jflllaadi  VoiyeicMekte  fiadea  rieh  Beitifge 
ia  «Saanataagea  Ar  JOtliadiadie  Geeduehte  aad  Topographie*.  —  Fflr  das 
Studium  der  uorwegtachea  Altertumskunde^  ist  von  anfserordentlicher 
Wichtigkeit  O.  Ilyphs  grofses  Prachtwerk:  *Norw€*gische  Altertümer', 
von  welchem  der  erste  Band,  unifa«-»  nd  >tein-,  Bronze-  und  ältere  Eisen- 
zeit, 1890  erschienen  ist  icfr.  JB.  1«M0,  II,  299*).  Dieses  Werk  ist 
aanmehr  mit  dem  zweiten  and  dritten  Bande*;  abgeschlossen,  «eiche  Ab- 
biMaagea  Yoa  Altertansfudea  aas  der  jOagerea  ElBeaidt  briagea,  sowie 
eiae  ausfobrliehe  Be<>chreibung  der  im  gaaaen  Werke  abgebildeten  Gegea- 
stände.  In  einer  Übersicht,  weh  he  ebenso  wie  die  l{»  s(  hreibunp  von  einer 
fran/<isischen  Cbersetzunir  Itegleitet  ist.  Schild»  rt  K.  dif  Kultur  der  jiiutreren 
Ei&i'uzeit.  Die  Alterturasfuude  der  jüngeren  Eisen-  oder  der  Wikiugerzeit,') 
welche  von  circa  800 — 1060  gerechnet  werden  kann,  rücken  ongeffthr  einen 
Breitegrad  wdter  gegen  Nordea  vor,  als  die  Faade  der  ▼orbergebenden 
Periode  gegen  den  südwestlidM  ii  Teil  der  Küste  Finnmarkens  (70"  15'  nördl. 
Bn-ite  .  Die  Anzahl  der  Fund»*  ist  aui  h  weit  gröfser  und  gleichmäfsiger 
üb«'r  das  ganze  Land  verteilt,  besoii(l<  rs  im  Innern  des  Landes,  welches 
mehrere  Funde  auf/.nweiseu  bat.  Hieraus  ersieht  man,  dafs  das  Land  eine 
stärkere  Bevölkemug  als  frOher  gehabt  bat,  und  besonders  machte  die 
Ansiedlaag  ia  dea  Yon  der  Koste  weiter  entfernten  Gegenden  grobe  Fort- 
schritte. Die  meisten  Fände  sind  Grabfunde,  die  übrigen  bestehen  im 
wesentlichen  ans  (legcnstünden  von  kostbarem  Metall,  welches  nicht  mehr 
wie  früher  (iold.  sondern  Silber  ist.  Aulser  dem  Verkehr,  welchen  dio 
Bevölkerung  in  der  Ültereu  Periode  mit  den  Landern  südlich  von  Skan- 
dinavien unterhielt,  kommen  aoch  in  dieser  Periode  Verbindungen  mit  Süd- 
west and  Südost  vor;  dies  zeigen  deatlich  die  dieser  Zeit  aagebOrenden 
Münzfunde.  Die  Mflncen  zerfoUen  in  zwei  Klassen ;  die  einen  sind  arabische 
(kufische),  die  andeni  europäische,  besonders  englische,  deutsche  und  fran- 
zösische. Man  findet  atich  viele  andere  (Jegenstflnde  aus  dies<'r  Zeit,  die 
offenbar  vom  Auslaud  eingeführt  sind.  So  sind  besonders  erwähnenswert 
zahlreiche  Schmuckobjekte  von  Metall,  welche  in  Stil  und  Form  zeigen, 
dab  sie  ia  Irlaad  oder  in  aaderea  Teilea  der  britischen  Insehi  gearbeitet 


5)  X  AanberetniiiK  for  Forcninirr-n  til  N'or^'<-!<  Fortidfodndesrnft^rkcrH  Bevaring  1884. 
RrUUaoia,  C.  C.  W«rD«r.  XVI,  12»  S.  ^Enthllt  Beichreilraog«ii  and  antiquarbehe  Unter- 
raehangvii  hi  Nordhaid,  SSd-  and  Kordhordlsiid  wd  Hedium  1SS4,  sowie  «in  ▼«neichnto 
Uber  Alt«rtUiner.  wclclic  \HHA  in  di«i  t"niv*;r«itÄt  und  in  die  Museen  zu  Drontheim,  Tronii-ü. 
SUvangor  und  Ikirgen  «ufgenonunen  find.)  —  ftj  Norake  Ülduger,  ordnedc  og  forkUrede 
•f  O.  Rygh,  t«gDMle  pM  Tr»  af  C.  F.  Lindberg.  2/8  Heft.  Krltttenlft,  Caminer- 
nii  Vi  r.  4*.  70  H:\  8.  —  7)  f^ymoni«  Monaellit  Opera  onuiÜL  Hi-torl«  regum.  Vol. 
II.  «did.  Th.  Arnold.  London.  (Die«e  QueUeneehrili  entbSlt  nUreicba  ^'•chweiM  Uber 
die  WikingersUge.) 
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sind,  wo  der  irische  Oruanientstil  eingeführt  war.  Ferner  ist  eine  grofse 
Anzahl  Schmucksachen  anzuführen,  die  östlichen  Ursprung  verraten.  Viele 
dieser  OegenaUnde  können  anch  in  8ka&dina?ien  nadi  eingeführten  Hostern 
gearbeitet  sein.  «Es  ist  nämlich  im  Angenblick  auf  jeden  Fall  unmöglich 
Oberau  zu  unterscheiden,  ob  die  Gegenstände  vom  Ausland  importiert,  oder 
in  Skandinavien  hergestellt  sind.  Die  liewohner  des  Nordens  hatten  in  der 
Wikingerzeit  reichliche  Gelegenheit,  sich  mit  ansländischen  Musteni  bekannt 
zu  machen,  und  es  herrscht  Sicherheit  darüber,  dafs  diese  Muster  nicht  nur 
nachgeahmt,  sondern  anch  zn  Produkten,  die  fttr  die  Zeit  nnd  das  Volk 
eharakteristisch  und  nnd  nicht  wenig  teebnische  Tflchtii^eit  verraten,  selb- 
ständig nmgearbeitet  und  weiter  entwickelt  wurden.  Der  grofse  Unterschied 
bei  den  Altertümern  aus  der  jllnseren  Eisenzeit  nnd  der  Zeit  vor  der 
W'ikingerperiüdc  tindet  zum  grofscn  Teil  seine  Erklärung  darin,  dafs  der- 
selbe als  eine  Wirkung  der  intimen  lieziehuugen  zu  den  ausländischen 
hoher  zivilisierten  Völkern  anzusehen  ist,  welche  beim  Beginn  der  Wikinger- 
zeit plötzlich  angeknflpft  wurden.  Die  Altertttmer  dienen  zur  Vervoll- 
ständigung des  Bildes  von  den  damaligen  Bewohnern  des  Nordens,  die 
mit  ihren  Kriegszügen  und  Kolonieen  einen  eingreifenden  Einflufs  auf 
das  Schicksal  mehrerer  europäischer  Länder  ausübten.  \'()r  allem  lassen 
sie  auf  das  tägliche  Leben  der  Bewohner  im  Norden  und  auf  deren  Fort- 
schritte in  den  BescfaAftigungen  des  Friedens,  welche  die  starke  Entwicke- 
Inng  kriegerischer  Kraft  begidtefcen,  viele  Streiflichter  fallen  —  An  Werners^) 
Aufsatz  über  das  altgermanische  Seewesen  hat  N.  Nicolaysen*)  verschiedenes 
zn  tadeln.  Er  meint  z.  H.,  dafs  W.s  AusIcLMinir  der  bekannten  Stelle  bei 
Tacitus  über  die  Suionen  (Germania)  nicht  ricliti^r  ist.  Was  Tacitus  her- 
vorheben will,  ist,  dafs  die  Schiffe  der  Suionen  in  mehreren  Beziehungen 
von  den  römischen  .Fahrzeugen  verschieden  waren;  in  erster  Hiadeht 
dadurch,  dab  sie  an  beiden  Enden  gleich  waren  und  daher  vom  und 
hinten  einen  Steven  hatten.  Ferner  hatten  sie  keine  Segel  und  schliefsUch 
waren  ihre  Ruder  nicht  wie  bei  ileu  Körnern  in  aneinander  gereihten 
Lochern  an  der  SchifFsseite  angebracht,  sondern  lagen  lose  über  die  Schiffs- 
wände. Hierdurch  konnte  man,  sowie  auch  unterstützt  von  der  Form  des 
Fahrzeuges,  mit  greiser  Leiditigfceit  vor-  nnd  rOckwftrta  rudern.  Auch  hatten 
die  SdiUfe  der  Suionen  keinen  l^m  wie  W.  glaubt  Belm  Vergleichen 
der  Nydamsboote  mit  dem  SchifT  von  Gokatad  meint  W.,  dafs  die  Holz- 
nägel aus  Mangel  an  Eisen  angewendet  wurden.  Auch  dieser  Ansicht  kann 
N.  wenigstens  hinsichtlich  des  (Tokstad-Schiffes  nicht  beistimmen,  wie  er 
auch  nicht  findet,  dafs  man  einen  Beweis  dafür  hat,  dafis  an  diesen  Fahr- 
zeugen Sporne  vom  und  hinten,  vrie  W.  glaubt,  angebracht  waren«  Ferner 
ist  es  unrichtig,  dab  W.  beim  Verglichen  der  Nydams-boote  mit  dem 
Gokstad-Schiff  findet,  dalb  im  Laufe  Mm  600  Jahren  kein  grofser  Fortschritt 
im  Schiffswesen  bemerkbar  sei.  In  Wirklichkeit  herrscht  nicht  wenig 
Unterschied.  So  halten  die  Nydamsbooto  keinen  eigentlichen  Kiel,  keine 
Verbindung  zwischen  beiden  Langseiten,  nur  Döbeln  mit  Bändern  für  die 
Ruder  und  endlich  ein  Steuerruder,  welche  nur  oben  am  Rumpf  durch 
Binder  befestigt  war.  Dagegen  hat  das  O.-Schiif  einen  hohen  starken  Kiel, 
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eine  feste  Yerbindimg  zwischen  beiden  Langseiten,  Löcher  für  die  Roder 
in  der  Schübaeite  selbst,  und  endlich  ein  Stenermder  von  veriiiltnisniftbig 

grofscr  Vollkommenheit  in  der  Einrichtung, 

Mythologfio.'*}  G.  Storm  Ix'handelt  eine  Götterprestalt ,  die  eine 
Sonderstellung  in  der  nordischen  Mythologie  einnimmt,  nümlit  h  die  Thorperd 
Hölgebrud.  Sic  scheint  eine  Spe/ialgöttiu  des  Jarl  Ihuikou  und  seines 
Geschlechtes  gewesen  zu  sein.  Die  Berichte  über  dieselbe  deuten  ebenso- 
viel hin  anf  Yerwandtschalt  mit  den  Jöten,  wie  mit  den  GOttem.  Es 
finden  sich  nicht  weniger  als  acht  Varianten  ihres  Zunamens,  von  denen 
St.  die  Form  Hölgebmd  für  die  richtigste  hält.  Er  erklftrt  den  Nnmen 
als  Holges  Braut  (oder  Freundin:.  Holge  ist  Pseudonym  für  Ilaalo^aland 
(Helcroland  in  dem  nördlichen  Norwegen;,  und  bomit  natürlich  Stammvater  des 
aus  Haaiogalaud  stammenden  Jariiugeschiechts,  lialeygja-Geschiecht,  welchem 
Jarl  Haakon  angehörte.  St  meint,  dab  Holges  Namen  später  vergessen 
wurde,  nnd  dab  die  Abschreiber,  wdehe  den  Ursprang  des  Namens  Hölge- 
bmd nicht  kannten,  ihn  den  verschiedenen  Veränderungen  onterwarfen. 
Die  Ladejarlen,  die  letzten  Repräsentant t  n  der  alten  Kelifrion,  welche  Thor- 
gerd  als  ihre  Stammmutter  ansahen,  rechneten  sie  zu  den  (xottiunen  und 
führten  sie  ein  in  den  Gutterkreis,  währeud  spätere  christliche  Zeiten  sie 
xa  einem  Hesenweibe  machten.  Bas  letstere  ist  um  so  leichter  an  eikUrea, 
als  sie  die  Tochter  eines  KOnigs  von  Finnmarken  sein  sollte,  nnd  die  Be- 
wohner der  Finnmarken,  wie  bekannt,  so  oft  zu  den  Hexen  nnd  Zanberem 
gerechnet  wurden. 

Historiache  Darstellungen.  Norwegen.  —  Für  die  politische  Ge- 
schichte hat  G.  Storm  einige  kleine  Beiträge  geliefert,  besonders  zur 
Geschichte  des  Königs  Svorrc.^^)  Man  nahm  früher  an,  dafs  Sverre  anf 
seinem  berühmten  Rflckzng  von  Vofs  (1177),  wo  er  mit  schien  Leoten  in 
den  Gebirgen  irre  ging  und  in  der  änfsersten  Lebensgefahr  war,  zulet/.t 
im  Hailingthal  ankam.  St.  beweist  nun,  dafs  dies  nicht  gewesen  sein 
kann,  und  meint,  gestützt  auf  die  Sage  und  auf  eine  genaue  Unter- 
snchung  der  lokalen  Verhältnisse,  dafs  Sverre  nach  der  Schlacht,  die  in 
der  Nähe  der  heutigen  Vofsevaugeu  stattfand,  sich  durch  das  Runthal  nach 
dem  Flaamthal,  hieranf  dnrch  dasselbe  lAngs  der  Ostseite  der  AnrlandsQord 
herunter  nach  der  Anrlandsvangen,  nnd  dann  wahrscheinlidi  tber  die  Klippen 
etwas  tetlich  der  Anrlandsvangen  snrflckgesiogen  hat.  Als  Sverre  nnd  seine 
Leute  sich  mitten  unter  den  Klippen  befanden,  wurden  sie  vom  Unwetter 
überrascht,  irrten  sich  im  Wejic  und  fuhren,  anstatt  nördlich,  nordöstlich, 
kamen  dann  ins  obere  Erthal,  von  wo  sie  das  Lierthal  erreichten,  welches 
von  Anfang  an  ihr  Ziel  war.  Die  Fahrt  hat  nnr  vier  Tage  gedauert 
(98.  Okt.  bis  1.  Nov.)  nnd  nicht,  wie  man  früher  annahm,  8  Tage,  audi 
ist  der  jetat  sogenannte  Sverre-Pfad  im  Rnnthal  nicht,  wie  erzählt  wurde, 
der  von  Sverre  gebahnte,  sondern  sicher  der  Weg,  welchen  die  Birkenbeiner 
anf  ihrer  Fahrt  aufwärts  durch  das  Thal  passierten.  —  Auch  ein  paar  andere 
Punkte  aus  der  Geschichte  Sverres  berichtigt  St.,  so  z.  B.,  dafs  die  Hülfe, 
welche  der  schleswigsche  Bischof  Waldemar  wahrend  seiner  Kriege  mit 
Hersog  Waldemar  und  König  Knut  aus  Norwegen  erhielt,  nicht  von  KOnig 


f)  X  CtTfiuard.  Taranis  et  Thor:  R.  celtiquc  —  10)  G.  Storm,  Om 
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Sverre  kam,  sondern  gerade  von  sciutn  Gegnern,  den  Öskjaggt-r  Insel- 
mänuern}  einer  Partei,  die  sieb  im  FrUbjahr  1193  auf  den  Orkueyiusi'Iu 
Ofgtnisiert  hatte.  St.  sieht  es  für  sicher  ao,  dab  der  Bischof  Nicolaas 
Amessön  dem  Bischof  Waldemar  die  Hälfe  der  Oslgagger  Terschafite.  Nioo- 
laus  und  Waldemar  waren  Vomandto  and  gewiss  auch  verwandte  Charaktere, 
woniffstons  insofern  als  sie  beide  neben  der  trei'^tlicben  Macht  anch  nach  der 
Weltlichen  strel)ten,  und  beide  in  ihren  üestn  linntren  danach  sich  in  jeder 
Beziehung  über  ihre  rHiebt  und  ihren  Stand  hinaussetzten.  Nicolaus  mufste 
folglich  selbst  geholt  haben,  Beistand  gegen  Syerre  zu  gewinnen  für  seine 
Fline  und  diejenigen  seiner  Partei,  indem  er  seinen  Verwandten  rar  Macht 
verhalf.  —  In  der  'Sverres  Sage*  C.  16d  wird  ein  Ort  ^Solangr'  genannt, 
welchen  die  Historiker  vergebens  unter  den  jetzigen  Ortsnamen  gesncht 
haben.  Der  Ort  niufs  gemäf;>  der  Auik'ube  der  Sats'e  in  dvr  Nühe  des  heutigen 
Christiuuia  gesucht  werden,  und  mau  glaubte  ihn  in  dem  Namen  eines  Hofes 
Solerad,  7,  Meile  westlich  von  Christiania  gefunden  zn  haben.  Bern  ent- 
gegen weist  St.  daranf  hin,  dafo  es  ein  Name  von  einem  Gewisser 
und  nicht  von  einem  Hofe  sein  mufs,  und  nimmt  an,  dals  es  ein  Schreib- 
fehler ist  für  Folangr  'ein  alter  Name  für  den  heutigen  Engersee), 
welcher  eine  Meile  ungefähr  westlich  von  (  hristiania  liegt.  —  St.  teilt  ferner 
einen  Beitrag  mit  zur  Aufklärung  des  Prozesses  gegen  Auduu  Hogleikssün 
im~ia08  (cfr.  JB.  1868,  II,  m^).  Es  ist  ein  Bericht,*^)  ans  welchem  man 
scblieften  kann,  dafs  der  ^tere  Bischof  Sira  Arne,  der  im  Jahre  199S^ 
Gesandter  in  Schottland  war  und  1997  von  Bonifacius  VlU.  zagleich  mit 
zwei  anderen  zum  Richter  ausersehen  wurde  in  dem  Streit  zwischen  Erz- 
bischof  Jorund  und  seinem  Domkapitel,  aber  nicht  dazu  kam,  au  der  Sache 
teihsunehmcu,  am  Schlüsse  der  Kegieruugszcit  König  Eriks  in  Tonsberg 
gefangen  sa&,  aber  gleich  nach  dessen  Tode  in  Freiheit  gesetzt  wnrde. 
Man  hat  hierin  den  Orqnd  zn  suchen,  wamm  er  sieh  nicht  als  Richter  in 
der  Sache  des  Erzbischofs  beteiligte,  welche  im  Jahre  1299  zur  Entscheidnng 
gebracht  wurde;  gerade  zu  der  Zeit  safs  er  im  Gefängnis  unter  Auduns 
Oberaufsicht.  Die  Gefangennahme  mufs,  so  meint  St.,  einer  der  vielen  An- 
klagepunkte gegen  Audun  gew<>3en  sein  und  ist  benutzt  worden,  um  sein 
-wiUkOrlicheB  Verhalten  als  Beamter  klar  zu  legen.  —  Eriks  Bruder  und 
Naclifolger,  Baaken  Magnassftn  (t  1819),  war  der  letzte  minnliche 
Sprofs  des  Ynglingegeschlechts.  Von  seinen  beiden  TOchtem  war  Ingeborg 
zuerst  mit  Herzog  Erik  Magnossön  von  Schweden  und  darauf  mit  Knut 
Porse  verheiratet,  seine  zweite  Tochter  Agnes  war  verheiratet  mit 
Hafthorc  Jonssön.  desseji  Söhne  die  Namen  Jon  und  Sigurd  erhielten. 
Diesen  Jon  Uafthoresson,  welcher  mit  Brigitta,  einer  Tochter  Knuts,  ver- 
heiratet war,  hielt  P.  A.  Münch  sn  seiner  Zeit  nicht  für  einen  Sohn  der 
Künigstoehter  Agnes,  sondern  glaubte,  dafe  er  einer  frflheren  Ehe  ent- 
sprossen sei;  dagegen  hielt  er  daran  fest,  dafs  Jons  Gemahlin  Brigitta 
eine  Tochter  Knut  Porscs  und  Ingeborgs  sei.  St.  z«'igt.*^'  dafs  Münchs 
Hypothese  auf  Vermengung  zweier  schwedischen  Ortsnamen  beruht  (Hamar- 
insel  in  Hailand  und  Hamarinsei  in  Westgotlaud).  Brigitta  war,  wie  schon 
C.  Annerstedt  bewiesen  hat,  eine  Tochter  des  *Lagmand'  Knut  Magnns- 


13)  id.,  Tillav;  til  Äfhandlin^'i-n  oa  jUinn  HeaUkorn:  ib.  S.  143/4.    (TgL  JB. 
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8ÖU  iu  Westgotland;  diese  Auuahme  findet  St.  auch  bekräftigt  durch  das 
Wappenschild  ihres  Sohnes  Haakou.  Jon  war,  wie  mau  früher  annahm, 
ebenso  wie  aein  Broder  Sigard  ein  Sobn  der  Königstocliter  Agnes  nnd 
gehörte  somit  dem  Königsgeschlocht  an. 

Die  kulturgeschichtlichen  Beiträge  beginnen  wir  mit  Norwegens, 
um  nicht  zu  sacen  des  ganzon  Nordens,  prächtigstem  Monumente,  der  Dom- 
kirche zu  Drontheim,  deren  Geschichte,  wie  ein  norwegischer  Autor  klar 
legt,'^*)  in  gewisser  Hinsicht  mit  Nomegeus  Geschichte  üand  in  Hand  geht. 
Die  Kirche  wnrde  erbaut,  und  wieder  nnd  wieder  nmgebant;  sie  hob  sich 
Ton  einer  kleinen  nnbedentraden  Kapelle  zu  einer  gewaltigen  Kathedrale 
empor  und  sank  in  Trtlmmern,  als  die  Macht  Norwegens  sank,  um  sich 
wieder  aus  den  Ruinen  zu  erheben,  als  Norwegen  nach  1814  wie  der  geboren 
wurde,  und  wie  jetzt  an  Norwegens  Reich  gebaut  wird,  so  wird  auch  heute 
an  Drontheims  Kirche  gebaut.  Gerade  diese  Restaurationsarbeit  hat  Ver- 
anlassung gegeben,  da&  man  ihre  Geschichte  grOndlicher  als  frflher  studierte. 
Hierbei  haben  sich  ia  der  letzten  Zeit  verschiedene  Meinungen  geltend 
gemacht,  besonders  dartlber,  zu  welcher  Zeit  die  fünf  Hauptteile  der  Kirche 
aufgeführt  sind  (Chor,  Oktogou,  Querschiff,  Langschiff  und  Kapitelhaus). 
Die  Hauptschrift  über  die  Domkirche  ist  ein  grofsartiges  Pracbtwerk. 
welches  auf  Veranstaltung  der  norwegischen  Regierung  1859  erschienen  ist. 
P.  A.  Manch,  der  den  Text  zu  diesem  Werk  geschrieben  hat,  kommt 
hierbei  zn  dem  Resultat,  dab  nichts  erhalten  geblieben  ist  von  der  älteren 
Kirche  aus  der  Zeit  Olaf  Kyrres  (1066 — 93),  dafs  das  Qnorschiff  aus  der 
Zeit  des  Erzbischofs  Kystein  (1161 — 88)  herrührt,  das  Kai)itelhau8  ans 
der  späteren  Zeit  der  zweiten  Hälfte  des  12.  Jh.,  der  Chor  von  1231 — 48, 
das  Langschiff  1^  angefangen  ist,  und  dafs  das  Oktogou  aus  den  ersten 
Desennien  des  14.  Jh.  stammt  Erörterungen  hierllber  haben  in  diesem 
Jahr  H.  M.  Schirmer**)  und  O.  Krefting**)  herausgegeben.  S.  kömmt 
in  bezng  auf  mehrere  Hauptteile  der  Kirche  zu  ganz  anderen  Resultaten  als 
Münch.  Er  hält  das  Kaintelhaus  für  die  Kapelle,  welche  Snorre  erwähnt,  und 
welche  von  Magnus  dem  (iuten  circa  1035  erbaut  sein  soll.  Das  Querschiff  mit 
den  beiden  Kapellen,  glaubt  er,  gehört  zu  Olaf  Kyrres  Kirche,  Chor  and 
Oktogou  dagegen  schreibt  er  dem  Erzbiscbof  Eystein  sn.  Dab  Schirmers 
Meinung  sum  groben  Teil  unrichtig  ist,  hat  K.  durch  seine  Untersuchung 
der  Gnindmanem  bewiesen.  Dieselbe  ergiebt,  dafs  Olaf  Kyrres  Kirche 
sich  nicht  weiter  in  westlicher  Richtung  erstreckt  hat,  als  bis  zum  heutigen 
Uochchor.  K.  meint  ferner,  dafs  die  Erbauung  des  Querschiffes  schon  vom 
Erzbischof  Jon  (f  1157)  angefangen  ist  und  von  Eystein  fortgesetzt 
wurde,  daA  fast  zu  gleicher  Zeit  mit  dem  Querschiff  ein  westliches  Lang- 
schiir  angebracht  wurde,  das  durch  den  Umbau  von  1918  soweit  gegen 
Westen  verlÄngert  wnrde,  wie  es  jetzt  der  Fall  ist.  K.  hält  keinen  Teil 
der  heutigen  Kirche  für  älter  als  ans  der  zweiten  Hälfte  des  12.  Jh.  und 
setzt  Oktogon  und  Hochchor  in  die  Zeit  Eysteius.  F.  Helms'"  kritisiert 
scharf  Schirmers  liebauptongen,  wfthrend  er  sich  anerkennend  über  Krefting 


IS»)  Dietricluon:  JB.  1888,  II,  817'*.  —  14)  H.  M.  ächirmer,  KrUtkirken 
I  Hidarot.  KrtetiMii«,  Atekehong,  Cunmermeyer  og  Mailing.  187  S.  ai«d  7  PL  Kr.  8,S0.  — 
15)  O.  Krefting,  Om  Tlirondhjems  Domkirk«.  Throndhjem,  A.  E.  Kol.ttad.  Druck. 
St  S.  med  17  PL  Kr.  1,25.  —  Ift)  J.  Halm«,  Naar  er  Throndhjem«  Domkirk* 
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ausqiricht,  jedoch  glanbt  er,  daA  K.  Umvdil  hat,  wenn  er  den  Oktogon 
der  Zeit  Eystdns  nuchreibt  H.  acUiefot  sicli  in  dieser  Hinsicht  an  Manch 
an,  ist  M^ar  geneigt,  ihn  in  eine  noch  frflhere  Zeit  als  Münch  annimmt, 

zu  setzen,  und  während  K.  glaubt,  dafs  «Icr  Oktogon,  welchen  M.  zu  einer 
Marienkiipello  macht,  die  Stelle  des  Hochaltars  einnimmt,  glaubt  II.  sichere 
Beweise  dafür  zu  haben,  dals  er  eine  eigene  Kapelle  Olafs  gewesen,  und 
dal^  der  Hochaltar  nach  aoiner  Errichtung  weiter  im  Chor  herrorge- 
rttckt  ist  Bas  sogeaaante  Kai^telhana  hSit  H.  fttr  eine  Kapelle,  welche 
über  Eysteins  Grab  errichtet  wurde  bei  der  Yeranlassnng  der  Eanomsation 
Eysteins  1229.  —  Eine  besondere  Kirchengruppe  unter  den  MAlichen  in 
Norwegen  bilden  die  bekannten  Stabkirchen.  Den  Ursi)ruug  ihrer  Bauart 
und  Ornamentik  glaubte  mau  früher  möglicherweise  in  den  ähnlich  ge- 
bauten Uolzkirchen  derjouigeu  Länder  suchen  zu  müssen,  aus  welchen  mau 
glaubte,  dafs  die  Answandeningen  nach  Norwegen  nrsprflnglich  stattfanden. 
Mit  diesen  Ländern  (Rufsland  nnd  die  wendischen  Reiche)  stand  nimlich 
der  Norden  in  lebhaftem  Verkehr,  und  nur  in  diesen  Ländern  kommen  die 
MAlicheu  Holzkirchen  in  grofser  Menge  vor.  Diese  Ansicht,  welche  sich 
namentlich  vom  Professor  J.  C.  C.  Dahl  (t  1857)  herschreibt,  hat  eine 
greise  Ausbreitung  gewonueu,  da  sie  von  den  deutschen  Kuusthistürikern, 
wie  W.  Lflbke,  für  richtig  gehalten  wird.  D.s  Anschauung  ist  jedoch 
spAter  angefochten  worden.  So  spricht  sich  schon  1855  N.  Nicolajsen  (in 
seinem  Werk:  'Denkm&ler  MAlicher  Kunst  in  Norwegen'  1855  S.  6)  folgender- 
mafsen  aus:  'Die  norwegischen  Stabkirchen  sind  jetzt  die  einzigen  in  ihrer 
Art,  und  soweit  spärliche  Berichte  und  andere  Umstände  vermuten  lassen, 
haben  sie  auch  früher  keine  SeiteustUcke  gehabt,  vielleicht  mit  Ausnahme 
von  Kirchen  in  Großbritannien  nnd  Irland.  Dab  in  ihrer  Zosammenstellnng 
sich  vieles  findet,  was  sdion  in  der  heidnischen  Zeit  gebrftnchlich  war,  ist 
höchst  wahrscheinlich,  wogegen  wohl  kaum  dasselbe  gelten  kann  in  bezug 
auf  die  Verteilung  des  Raumes  und  der  architekfoniscluMi  Einrichtung; 
ebenso  wenig  ist  es  wahrscheinlich,  dafs  von  einer  Entlehnung  byzantinischer 
Kunst  gesprochen  werden  kann.  Alles  scheint  darauf  hinzudeuten,  dafs  die 
TorMlder  m  anaeren  Stabldrchen,  wie  ra  den  ^elnUrchen,  ja  Oberhaupt 
zn  der  ganaen  westenropiischen  Architektor  im  MA.  die  römischen  Basilikoi 
waren'.  Jetzt  hat  L.  Dietrichson,  welcher  an  einem  gröfseren  Werke 
über  die  Stabkirchen  arbeitet,  aufs  neue  die  Frage  in  einer  Abhandlung 
vorgeuomiiieu,  in  welcher  er  übcrhaui)t  die  Uolzkirchen  des  MA.  behandelt.  ^ 
Er  zeigt,  dafs  die  Bauart  in  Ost-  und  Westeuropa  total  verschieden  war. 
Der  Osten  war  die  Heimat  dos  Blockhaoses.  Diese  Bauart  l&Ist  sich  bei 
dem  Östlich  wohnenden  daviachen  Yolksstamm  soweit  sorfidr  in  die  Ver- 
gangenheit verfolgen,  als  die  Kenntnis  der  Bauten  reicht.  Bei  den  Germanen 
nnd  Römern  sind  dagegen  die  Fachbauten  entwickelt.  Die  Blockhaus- 
banten  knüpfen  sich  au  die  Kirchbauten  der  osteuropäischen,  ursprünglich 
von  Byzanz  bekehrten  Länder;  so  wurden  Kufsland,  Ungarn,  Böhmen, 
Mähren,  Schlesien,  Pommern  und  Prenfien  von  denselben  angefüllt,  und 
es  ist  möglich,  dab  diese  Bauart  auch  nach  Schweden  kam.  Die 
zweite  Reihe  von  Hokskircben,  die  Fachwerlukirchen,  welche  von  den 
altrOmischen  Fachwerksbanten  herstammen  und  sich  in  den  von  Rom 


19)  L.  Dletriehton,  Hldddddmt  Tlnskirkars  8,  8.  89— 1S7,  197— S40. 
jaiwtwMhte  a»  amMMnrimmmlain  ISsa,  XL  fg 


Digitized  by  Google 


XXX.   U.  Sohjötb:  Monrefw  nad  Dtoamvk. 


christlich  gemachten  Ländern  aushroiU'tiMi,  fafstc  schon  früh  Wurzel  in  dem 
zuerst  von  Kom  christlich  gemachten  Lande,  u&mlich  in  Irland.  Hier  eut- 
wkkelle  sieb  eine  eigenartige  Baaart,  die  des  sogen.  *mo8  Scotomm',  welche 
ihre  weitere  Entwickelang  and  Vonrolllcommong  in  den  norwegischen  Stab- 
kirchen erhielt.  Dafs  diese  in  den  irisch-angelsächsischen  Kirchen  ihre  Vor- 
bilder haben,  ist  auch  natürlich,  da  das  Christentum  von  den  britischen  Inseln 
nach  Norwegen  kam;  aber  ebenso  sicher,  wie  es  ist,  dafs  das  Grundprinzip 
fUr  die  Konstruktion  der  norwegischen  Stabkircheu  irisch-angeisäclisiüchen 
Ursprungs  ist,  ebenso  sieher  ist  es,  dafe  diese  Kirchen  in  Korwegen  eine  höchst 
hedentende  nnd  reiche  Entwickelang  dnrchgemacht  haben,  die  das  gro&e  konst- 
lerisdie  Talent  bei  den  Norwegern  des  MA.  verrät.  —  N.  Nicolaysen 
giebt  eine  allgemeine  Charakteristik  der  Stabkirchen  in  einem  illustrierten 
Werke  über  die  (iulskirche,  die  1884  aus  dem  Hailingthal  nach  Bygdü  in 
der  Nähe  von  Christiania  verlegt  wurde.  Die  Kirche,  welche  jedenfalls  aus 
der  Kikte  des  IS.  Jh.  stammt,  zeigt  im  ganzen  das,  was  allen  Stabkirchen 
gemeinsam  ist,  jedoch  kann  als  besonderes  an  dieser  Kirche  bemerkt  werden, 
dafs  die  Thflren  keine  Bogenform  /eigen,  und  dafs  mehr  geschnitzte 
Verzierungen  an  denselben  angebr:u  bt  sind,  als  gewöhnlich.  —  Einen  inter- 
essanten kulturgescbichtlirhen  Beitrag  liefert  L.  L  Vogt-")  in  seinen  Unter- 
suchungen über  Hol/ausfuhr  in  Norwegens  älti-rer  Zeit.  Die  älteste  Spur 
von  Holzaasfohr  ans  Norwegen  geht  zarflck  bis  angeflhr  900.  Es  ent- 
wickelte sich  firOhzeitig  eine  Hohdndnstrie,  sodals  Korwegen  schon  im  18.  Jh. 
Englaad  mit  Brettern  zum  Getlfel  Torsehen  konnte,  aber  es  war  die  Ausfuhr 
per  Schiff  VOr  dem  15  Jh.  nur  von  geringer  Bedeutung;  Bergen  und  die 
umliegenden  Gegenden,  aus  welchen  ohne  Zweifel  die  Holzausfuhr  ursprünglich 
stammte,  waren  jedenfalls  die  einzigen  Einschiffuugsstellcn.  Der  Umsatz 
fand  anfänglich  frei  und  uneingeschränkt  statt,  und  erst  um  1300  traf  die 
Gesetsgebong  ihre  Bestimmungen  für  den  Ansliihrverkehr.  Wahrend  aber 
im  1&.  Jh.  die  Gesetzgebung  versuchte,  jeden  Handel  und  Umsatz  an  die 
Städte  zu  knüpfen,  blieb  der  Nut/hokhandel  von  jeder  Fessel  befreit.  Die 
Holländer  waren  es,  welche  zuerst  in  dieser  Beziehung  Privilegien  zu  er- 
langen suchten,  aber  bald  folgten  die  anderen  Nationen  an  der  Nordsee  nach; 
Schotten,  Engländer,  Dänen,  Deutsche  dockten  sämtlich  ihren  Uolzbedarf 
in  Norwegen,  and  es  scheint  am  Anftng  des  16.  Jh.  dne  feststehende 
Thatsache  gewesen  zn  sein,  dab  die  Einschifiong  norwegischer  Holzarten 
ohne  Dazwischentreten  norwegischer  Städte,  an  jeder  Stelle  der  Küste,  wo 
ein  Schiff  anlegen  und  seine  Last  einschiffen  konnte,  offen  stand.  So  blieb 
es.  bis  1662  die  Handelsstädte  ihre  Privilegii  n  i  rhielten.  Der  (irund,  dafs 
nicht  schon  früher  eine  Änderung  eintrat,  ist  jedenfalls  der  gewesen,  dafs 
die  norwegischen  Städte  noch  za  nnbedentend  waieo,  nnd  dab  es  keinen 
thitigen  nnd  einflaftreichen  Borger-  nnd  Seemannsstaad  gab,  der  selbst  die 
Holz- Ausfuhr  fibemehmen  konnte. 

Dänemark.  —  Znr  politischen  Geschichte*''**)  haben  wir  von 


IS)  N.  NicolayBen,  Gols  >r»mle  Suvkirke  og  Hovestuen  paa  By<Jo  Kong^giariL 
Kristiaui»,  A.  W.  Brögger.     4^.    24  S.  —   19)  Kunst  og  iUundvicrk  fra  2<orgee 

Fortid.  S  H.  KristianU,  C.  C.  Weraw.  a  18/S  v.  PlanelM  S4— St.  —  M)  L 
Vogt,  Om  Norges  Udforsel  af  Trala«t  i  aldrc  Tider:  Norsk  hist.  Tid»»kr.  2  Ser.,  Bd.  5, 
S.  SO— 120.  —  Sl)  X  F.  Barfod,  Danmarks  Historie  fra  131»— 15S6.  1.  Bd. 
(1819— U81)  l.->7.  H.   KJSbMiliaTii.   680  & 
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Quelleuschriftoii  /.u  nennou  'Regcsta  diplomatica'  und  'Dio  älteste  dä- 
uisoho  Archivri'gistratur'. —  Unter  deu  Heiligen  Dänemarks  nimmt 
Knut  Lavard  einen  hervorragenden  Platz  ein.  Er  wurde  1131  von  seinem 
Yetter  Magniis  ermordet  und  kurz  nach  seinem  Tode  ÜBr  heiUg  aogeBehen, 
und  1169  erfolgte  die  Kanonisation  vom  Papst.  Sein  Ruf  als  Heiliger 
wuchs,  da  seine  Nachkommen  in  vielen  Generationen  den  dänischen  Thron 
innehatten,  und  seine  Aubetuiig  breitete  sich  Uber  das  ganze  Laii'l  aus. 
Dies  bewiesen  besonders  die  vielen  Gilden,  welche  in  deu  Städten  ihm 
zur  Ehre  gestiftet  wurden.  Im  Gegensatz  zu  P.  Hasso,  der  in  seinem  scUles- 
wiger  Stadtrecht  (1880)  behanptet,  daft  die  Gilden  dea  18.  Jh.  einen  ao  voll- 
«tändig  weltliehen  Charakter  trugen,  dafii  sie  nicht  einmal  den  Kamen  eines 
Heiligen  tmgra,  und  dafs  die  St.  Kimts^ilden  erst  im  14.  Jh.  mit  Sicherheit 
nachgewiesen  werden  kounon,  glaubt  II.  Petersen aus  Gildensiegeln  und 
aus  eiucin  Waldemarsbricfe  von  1177  beweisen  zu  können,  dafs  schon  im 
12.  Jh.  Knutsgilden  existierten.  Schwieriger  ist  es  zu  bestimmen,  welche 
Ton  diesen  dem  König  Ennt  (f  1066),  and  welche  dem  Hersog  Knut  (Lavard) 
geweiht  waren.  P.  findet  Jedoch,  düafii  die  Henog*Knata-OQden  dne  auf- 
fallend grofse  Ausbreitung  neben  den  KOnig-Enuts-Gilden  gehabt  haben  und 
ursprfln^lidi  wohl  auch  einen  Vorrang  einnahmen.  Der  Grund  kann,  nach 
P.s  Meinung,  nur  darin  gesucht  werden,  dafs  die  Benennung  nach  Heiligen, 
wie  der  Waldomarsbrief  beweist,  in  das  12.  Jh.  fällt,  auf  einen  Zeitabschnitt, 
WO  CtosehiöU»,  YolkiBagen  «ad  Legenden  wetteiferten,  um  Henog  K&vt  an 
verherrlichen,  wfthrend  der  nnpopolftre  KOnlg,  weldier  bei  Lebieiten  vom 
gemeinen  Volke  gehafst  und  jetzt  selbst  als  Heiliger  vom  Königshaus  in  Stich 
gelassen  wurde,  nicht  den  Platz  behaupten  konnte,  den  ihm  sein  Vorrang 
in  Ix'zug  der  Zeit  anwies.  An  der  Stelle,  wo  Knut  Lavard  starb,  sprudelte 
nach  der  Sage  eine  Quelle  hervor  (im  Haraldstedwald  im  Innern  von 
Seeland),  zu  welcher  lauge  gewallfahrtet,  und  wo  eine  Kapelle  gebaut  wurde. 
Man  hat  bis  jetst  die  heutige  Svartekilde  (Schwaneqnelle)  nördlich  von 
Haraldsted  fflr  diejenige  Knuts  gehalten,  jedoch  jetzt  ist  es  P.  gelungen, 
die  Ruinen  der  Kapelle  östlich  von  Haraldsted  aufzufinden.  Die  Kapelle,  welche 
eine  rektangulilre  Form  hat  und  mit  einer  Apsis  abschliefst,  scheint  im 
12.  Jh.  gebaut  zu  sein.  Von  der  Quelle  findet  sich  lieine  Spur  mehr, 
jedoch  mufs  sie  in  der  Nähe  der  Kapelle  gewesen  sein,  deren  Lage  sehr 
gßi  mit  dem  Bericht  der  Sage  Aber  den  Mord  flbereinstimmt  —  Unter 
Knnt  Lavards  Enkel,  Waldemar  dem  Siegrsichen,  stand  Dänemark  auf  der 
Höhe  seiner  Macht.  Bezüglich  der  Hevölkerungsdichtigkeit  in  der  damaligen 
Zeit  hat  man  sich  bis  jetzt  an  das  Resultat  gehalten,  zu  welchem  Velschow 
1841  kam,  nämlich  an  die  Zahl  1550000.  Kr.  Erslev  findet,^*)  dafs  V.s 
Berechnungen  nicht  zuverlässig  sind,  und  dafs  sein  Resultat  unrichtig  ist. 
E.S  Berechnungen  fiBhren  m  dem  Ergebnis,  dafii  das  dänische  Reich  m 
Waldemars  Zeiten  von  gegen  000000  Einwohnern  bewohnt  war,  anf  alle 


23)  X  O.  V.  Heinemann,  Gesch.  von  RraunschweiK  uTid  Hannover.  2.  B.  Gotha. 
—  Behandelt  Aibrecht  von  Hraun»chweig8  Keichsverweserscbaft  in  IMlneinark  1261/3.) 
—  IM)  BagesU  diplonutica  hlstoriie  Danicc.  8.  II.,  T.  LIY  ab  anno  144S  ad  annnin  1491. 
KjSbenhavn.  4**.  285  S.  —  24)  f'o  «Idstc  danske  ArchivreKistraturer.  Bd.  4,  2.  H. 
Kjöbeobam.  256  S.  (Kämpfe  mit  dem  Deutschen  Heich  a.  934  behandelt  Watts 
<«.  8.  87^^)  —  SS)  H.  Petersen,  Knat  Lanvda  HelgmCUbedelse ;  Kilden  og  KaptDat 
red  Haraldsted:  Aarb.  f.  Nord.  OMk.  fl«85).  S.  15—71.  -  26)  Kr.  Erslev,  DanmaA* 
Folkenuengde  i  Valdemar  üeirs  Tid:  Uaosk  hiat.  Tidsakr.  5  S.,  Bd,  6,  8.  516—71. 

18» 


Digitized  by  Google 


li;276 


XXX.   U.  ScbjöU:  2iorw«fm  und  DinemMk. 


Fftlle  war  es  eine  Zahl  zwischen  500  OÜO  aud  700000.  Des  Reiches  lievol- 
kcnuig  Iniiorhalb  Bflnemarlu  lieotigw  Greuen  befiel  ikli  damals  wahncheiii- 
lidk  auf  340000.  Seil  der  Zeit  ist  die  YolkKaU  in  Dmemaik  beMatUf  in 

Zondmeu  begriffen,  in  der  ersten  Zeit  zwar  sehr  langMUB,  in  der  Mitte 
des  17.  Jb.  aber  s^hr  schnell.  —  Nach  dem  Tode  Walderaars  des  Siegreichen 
kam  eine  traurige  Zeit  für  Dänemark,  es  sank  tiefer  und  tiefer  und  drohte 
zuletzt  ganz  aus  der  lieihe  der  btaateu  zu  verschwinden;  da  wurde  es  ge> 
rettet  dnrch  den  Tod  dea  Gfafen  Geerta.  Des  'kahlköpfigen'  Grafen 
Mörder  Ueb,  wie  bekannt,  Niels  Ebbeien,  er  war  Knappe,  hatte  NOrreiia 
in  Jfltland  in  Besitz  md  starb  bald  nach  seiner  That.  Dies  ist  alles,  was 
man  Uber  ihn  weifs;  man  hat  nicht  einmal  mit  Sicherheit  angeben  können^ 
zn  welchem  Geschlechtc  er  gehörte.  Nun  hat  A.  Thiset'"'  gefunden,  dafs 
er  zu  dem  angesehenen  jQtlandischen  Geschlecht  Ötraugesohn  gehurte,  welches 
Guter  in  Jtttland  besafs  (Veudsysselj,  und  dals  Niels  Ebbesen  sp&testeus 
1847  (vieUeiobt  schon  1848)  gestorben  ist;  er  hat  wenigstens  2  SOhne,  Peter 
nnd  Tage  hinterlassen.  Nachkommen  doA  Geschlechts  (in  der  weiblichen 
Linie)  leben  noch  in  Dänemark  als  Bauern. —  In  der  Unionszeit 
bekamen  oft  die  verwandtsehaftlichen  Verbindungen  zwischen  dänischem  und 
schwedibchein  Adel  Einfluf»  auf  die  politischen  Verhältnisse;  sie  trugen 
besonders  dazu  bei,  die  Parteiverhältnisse  unklar  zu  machen,  und  schafften 
oft  geflOiriiche  Sitoationen,  wekiie  für  einsehie  Geschlechter  nnd  PersoneA 
schicksalsschwer  Warden.  Zn  den  Mlnnem,  bei  welchen  dies  satra^  gehörte 
anch  Eggert  Frille.  Er  war  ein  Mann,  der  sich  durch  eigene  Kraft  nnd 
Tüchtigkeit  unter  den  Grofsen  Dänemarks  einen  Platz  zu  verschaffen  ge- 
wufst  hatte,  jedoch  gesttlrzt  mit  seinem  (ieschleeht  in  die  Dunkelheit  zurück- 
sank. W.  Moller  Up  schildert  diesen  merkwürdigen  Mauu^";  and  iiefurt 
dadurch  einen  nicht  nnbedeotenden  Beitrag  zor  Geschichte  der  damaligen 
Zeit  Als  politische  Person  tritt  Frille  schon  sn  Erich  von  Pommerns  Zeit 
(1436)  aaf.  Er  half  mit  diesen  König  zn  entthronen,  ward  unter  Christoffer 
von  Bayern  ein  mächtiger  Mann,  stieg  unter  Christian  I.  noch  höher  in 
Macht  nnd  Einflufs  und  war  ihm  eine  treue  Stütze.  Jedoch  die  Ver- 
heiratung seiner  Tochter  an  einen  der  mächtigen  Axelssun  aus  dem  Ge- 
schlechte Thot  führte  so  Streitigkeiten  mit  Ghiistiaa  nnd  sn  seinem  Stnrs. 

Wie  bekannt,  hatte  Christian  L  aalser  seinen  4  Söhnen,  von  denen 
swei  ganz  jung  starben,  eine  Tochter  Margarethe,  die  sich  mit  Jacob  III. 
von  Schottland  vermählte.  Mittlerweile  haben  sich  jetzt  Briefe  aus  König 
Haus'  Zeit  vorgefunden,  welche  au  Jacob  IV.  von  Schottland  geschrieben 
sind.  Die  Briefe  sind  unterzeichnet:  Elisabeth,  König  Christians  Tochter; 
sie  enthalten  ilure  Dankbezeuguugon  an  den  schottischen  König  fQr  die 
Wohlthaten,  welche  er  ihrem  Sohne  Christian  (Christolfor)  erwiesen  hat. 
W.  Mollornp,  welcher  saerst  die  Aufmerksamkeit  auf  diese  Briefe  gdsitet 
hat,*^)  stellt  die  Vermntang  aaf,  daCi  diese  fUisabeth,  welche,  soweit 


A.  Thii«t,  TU  hvilken  j£a  hörU  Hi*U  KbbeMn:  ib.  S.  448—74.  —  ^)  N. 
Higgin  Wohmu  «rEmrapt  fai  tlM  IS^i  wd  IS^  emtvrlM  VoL  1.  London,  Hnnt &  Bladiott. 
10  n.  48)^  S.  Sh.  Ih.  (EntliKlt  unter  aadorem  ausführliche  Schilderungen  der  Königin 
Mkrgarethft  and  der  Königin  Pbilippe.)  —  M^)  X  Ii.  PetereeUi  Un  pavillon  scaiidinave 
dm  teinps  de  rmiion  d«e  troll  dtett  ••pfontrfaMX,  eoneonrd  dau  l'egliM  de  b  vieigo 
Lnbeek:  U^nioires  d.  1.  eoc.  rovaki  de<i  Antiqu.  du  Nonl.  N.  fli.  S.  h7 — <J2.  Kjob«nhaTB> 
—  29)  W.  Mollerap,  ^ert  FriUe:  Danak  biet.  Tid«kr.  6  S.,  Bd.  6,  8.  1— «S.  — 
tO)  id.,  Om  on  Udttt  nkjtndt  PHamM  af  dot  dMdM  Kongebut  ib.  &  SS— 97. 
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bekannt  ist,  nirgends  in  einer  dftnischen  QnoUenschrift  genannt  wird,  nicht 
eine  TochttT  Christians  ist,  sondern  seines  Vorgängers  Christoflfers  von 
Bayern,  nnd  nach  dessen  Tode  während  der  Zeit  des  luti-rretjnums  (Jan. 
bis  Septbr.  1448)  geboren  wurde.  Wenn  M.s  Vermutung  richtig  ist,  kann 
«ie  daza  dtonen,  Streiflichter  auf  die  Zeit  des  InterregniuiiB  sa  werfen. 
Man  wird  den  langen  Aofsdinb  der  EOnIgawahl  yerslehen,  wenn  die  Königin 
aclnvanger  nnd  somit  Anssicht  vorhanden  war,  dab  ans  dem  alten  KOnIgs» 
atamm  ein  noner  männlicher  Sprofs  erstehen  könne,  nnd  man  wird  es  auch 
verstehen,  dafs  die  Hochzeit  zwischen  Christian  und  Christoffers  Witwe, 
Dorothea,  erst  ein  ganzes  Jahr  nach  Christians  Tronbesteiguug  stattfand. 
Man  kann  aneh  ventelien,  dafs  Eliaabeths  Namen  vergessen  war,  zugleich 
aber  andiy  dafo  aie  sich  aelbst  KOnig  Christians  Tochter  nennt;  denn  als 
solche  ist  sie  anf  jeden  Fall  erzogen  worden.  —  Zur  Geschichte  König 
Christians  und  der  Königin  Dorothea  finden  sich  Beiträge  in  O.  v.  Buch- 
wald:  'Zur  Bildungsgeschichte  im  endenden  MA.';  zur  Geschichte  König 
Hans  in  ^Sammlungen  zur  jütländischeu  Geschichte  und  Topographie'  (10  B., 
8.  888—61)  and  in  'Jb.  d.  Y.  f.  niederdeatsche  Sprachf.*  (Jg.  84,  ein 
Gedicht  Aber  die  Schlacht  bei  Hemmingstedt),  sowie  an  Ohristian  II.  in 
^Bremisches  Jb.*  (2  S.  1  B.)  nnd  in  'Tagebuch  Aber  Dr.  Martin  Luther*, 
herausffecr.  v.  II.  Wrampelmoyer. 

Kulturgeschichtliche  Beiträge  sind  mohrfach  bereits  anderweit  er- 
wähnt.**'**) Der  Teil  von  Dänemarks  stehender  Kriegsmacht,  welcher 
sich  an  der  Hand  der  Geschichte  weit  zurück  in  die  Vergangenheit  ver- 
folgen Iftfot,  ist  das  Bflchsenschfltaenkorps  in  Kopenhagen,  aas  welchem  die 
kgl.  Artillerie  (See-  ond  Landartillerie)  hervorgegangen  ist.  Dieses  Korps 
läfst  sich  bis  1551  verfolgen,  von  diesem  Jahre  ab  kennt  man  die  ganze 
Reihe  von  Pulverkammer-  und  Zeugmeistom,  welche  bis  zur  Jetztzeit  dorn  Zeug- 
haus in  Kojuiihajren  vorgestanden  haben,  nnd  welche  in  älterer  Zeit  das 
Kommaudo  über  die  Dachsenschtttzeu  führten.  Von  1548  zurück  bis  1433 
kennt  man  dagegen  eine  Reihe  von  Balistarii  nnd  Werkmeistem  in  Kopen- 
hagen nnd  anisierdem  einen  BBdemeister  nnd  einen  Balistaiins  ans  dem 
letzten  Viertel  des  14.  Jh.  0.  Blom**)  untersucht,  was  man  unter  Blide- 
meister,  Balistarius  nnd  Werkmeister  vorstanden  hat,  und  findet,  dafs  die 
Balistarii  und  Werkmeister,  welche  in  Kopenhagen  vor  1550  genannt  w»'rdeu, 
wahrscheinlich  Verfertiger  von  Armbrüsten  waren,  von  denen  einige 
wohl  im  festen  Dienste  des  Sdiiossea  gestanden  haben,  als  Anfeeher  Aber 
die  Vorräte  an  Armbrttsten.  Vielleicht  haben  sie  auch  die  übrigen 
WafTenvorräte  in  ihrem  Gewahrsam  gehabt,  zu  denen  besonders  die  nenen 
Schiefswaffen  gehörten  und  so  thatsächlich  dieselbe  Stellung  eingenommen, 
wie  die  Pulverkammer-  und  Zeugmeister  nach  1550.  In  diesem  Fall  kann  man 
möglicherweise  annehmen,  dafs  die  Reihe  von  Balistarii  und  Werkmeistem 
in  Kopenhagen,  welche  ans  der  Zeit  von  1483 — 1518  nachgewiesen  werden 
können,  in  der  Reihe  von  Polverluunmer-  nnd  Zeogmeistem,  welche  von 
1551  ab  am  Kopenhagener  Zeoghans  angestellt  waren,  den  Anfang  bilden.  ^ 
J.  B.  Löffler  bringt  einen  wertvollen  Beitrag,  nicht  allein  für  Kunst* 

31)  Vgl.  Kap.  <Hanse'.  —  Pap  pen  Ii  ei  in.  Scbut7.pil<l{.n,  s.  bereits  JB.  1883,  II, 
415"^  Rez.  V.  Joh.  Steonstnip:  Thxn^k  h.  Ti<Is^l<r.  8.  —  32)  X  P.  H  as^ e.  I3änenrecht  und 
Fremdenrecht  in  I>linemark  zur  Zeit  Waldemar»  11.  KieL  1S83.  —  33)  ^*  Bio  in,  Blld»- 
mestor^.  liniixtarii  og  YmtkwnMUn  1  K^JObtiiliani  ca.  1875—1550«  Dansk  hi«t.  Tldaakr» 
6  a.,  Bd.  5,  8.  64—87. 
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geflchichto  und  Archäologie,  sondern  anch  für  Personalgoschit  lit»'  und  Iloraldik, 
in  einem  prachtvoll  ausgestatteten  Werke  über  die  Grabsteine  in  der 
Stadt  Roskilde.*')  Er  behandelt  209  erhaltene  and  90  verloren  gegangene 
Grabsteine  ans  der  DemUrdie  and  anderen  roskUdiBclien  Kircben  mit 
ihren  Kirchhöfen  nnd  giebt  Ton  83  Steinen  AbbUdnngen.  Von  beson- 
derem  Interesse  für  Kunsthistoriker  sind  die  aus  dem  MA.  und  der 
Renaissancezeit  besprochenen  Steine.  —  L.  teilt  auch  einige  MAliche  In- 
schriften mit,**)  welche  an  zwei  sccländischrn  Kirchen  i^Haraldsted  und 
Allindemagle)  bei  einem  Umbau  der  Kirchen  von  den  rosp.  Banmeistem 
(Herlnf  Skave  und  Sten  BUle  Basie)  angebracht  sind.  L.  hat  anch  die 
Bninen  des  Schlosses  Sükeborg  (Jfltiand)**)  nntersncht,  das  wahrschein- 
lich nm  die  Mitte  des  15.  Jh.  erbaut  wurde.  Das  Schlofs,  dessen  Schick- 
sal im  Laufe  der  Zeit  er  schildert,  bestand  aus  einem  Kechteckshau.  an 
dessen  ostürhcr  Seite  sich  ein  ansehnlicher  viereckiger  Turm  erhob.  Das 
Hauptmaterial  der  Mauern  waren  rote  Ziegelsteine.  Mitten  im  Schlosse 
in  der  Richtung  von  dessen  Lingenachse  waren  4  groAe  Pfeiler  errichtet» 
welche  davon  sengen,  dalh  das  unterste  Stockwerk  im  gaasen  von  10  Fadi 
Kreuzwulbungeu  überdeckt  war.  Der  Fufsboden  war  hier  mit  grofsen  roten 
Ziegeln  belegt.  Das  Schlofs  kann  möglicherweise  3  Stockwerk  gehabt  haben. 
Was  an  diesen  Hauten  von  besonderem  Interesse  ist,  das  ist  die  Piloti- 
rung,  die  noch  gut  erhalten  ist.  —  Von  H.  Petersens  Siegelwerk'')  ist 
eine  Fortsetzung  encMenen,  anfaerdem  aneh  dn  paar  Beitrftge  *****)  rar 
Hftnzknnde.  Von  personalgeschichtlichem  Interesse  sind  A.  Thisets 
Mitteilangen  über  das  Gosmerer  Amt,^®)  gelegen  in  Jütland  nördlich  der 
Horsensbucht.  Es  ist  dies  schon  von  alters  her  eine  starkbevölkerte  Gegend. 
Hi(>r  befanden  sich  früher  wenigstens  3  bis  4  grössere  Güter,  über  deren  Be- 
sitzer T.  verschiedene  Nachweise  bringt. 

QnalleopiLbUkationen«  Litteratur-  und  Spraohgeioliiehf»  Von 
den  alten  norwegischen  Gesetsen,  von  welchen  früher  8  Bände  erschienen 
sind  (herausgeg.  von  R.  Keyser  und  P.  A.  Mnnch,  Christiania 
hat  G.  Storm  den  4.  Band  (Schlufs)^')  herausgegeben.  Kr  btst.ht  aus 
2  Teilen,  der  erste  enthält  Supplemente  zn  den  3  vorhergegangenen 
Bänden,  der  zweite  eine  Beschreibung  sünitlicher  zum  Werke  benutzten 
Gesetz-Mss. ,  welche  sich  in  den  Universitäten  zu  Lund,  Kopenhagen, 
Stockholm  nnd  Upsala  vorfinden.  AnÜMrdem  bringt  der  zweite  Teil  die 
Faksimilen  der  wichtigsten  Mss.  In  der  Mss.-Beschreibnng  folgt  der  Herans- 
geber einem  von  dem  ersten  Heransgeber,  Keyser,  angelegten  Plan,  welchen 
er  jedoch  durch  viele  Detailbemerk nngen  nnd  verschiedene  andere  Znsatze 
ergänzt  —  St.  teilt  anch  eine  Üial'-Legendc  mit  (lateinisch),*'^}  welche  sich 

34)  B'-  Löffler.  Gravstenene  i  Roskilde  Kjöbstiid.  KjnS.nl.nvn.  Fol.  140  S. 
IB«d  88  litbograferede  Tarier.  R«£.:  (H.  J.  Uuitfeldt-Kaaej  >«urdisk  Tid«akr.  ^  Jg. 
8.  888^.  —  35)  id.,  iB^skriftwa«  pM  Kirk«nw  i  HmMst«d  AUindmnagtot  Auh. 
f.  Nordiak  Oldk.  og  Hist.  (188.5),  S.  72/6.  —  SC)  id.,  RuinerTi«'  :if  Silki  hortr  Slot:  ib. 
B.  828—40.  —  S9)  H.  Petersen,  Duske  geietligt  SigUler  fra  MiüdeUlderen.  5./6.  H. 
KjBbenluivii.  24  S.  med  SO  Tarier.  —  38)  X  Kr.  ErileT,  Qaelqnee  remttqvee  itf 
le»  plus  (inrifiim-ü  monnaipH  du  Dänemark:  Memoire»  d.  I.  80C.  rnvul.  <!<■!•  Autliju.  d.  Kord. 
K.S.,  S.  120—42.  KjöbenluvD.  —  $9)  X  0.  E.  Uildebrand,  Tv*  fynd  »f  dmnik* 
myDt  Dria  11.  iilmiidnidet:  K.  Titterhete»,  Hietorie-  oeh  Antlqn.-Aluid.  MlaadeUad  (1884). 
—  40)  A.  Thiset,  liidran  til  Gosraer  Sogns  Fortidshi«torie:  Pansk  hi^t.  Tid^-«kr.  .'.  S., 
Bd.  8,  &  872—81.  —  41)  ü.  Storm.  Korges  gMnle  Love  indtil  1387.  B.  4.  Krütiaois. 
GriinddiL  4*.  XZYI,  787  8.  —  43)  id.,  On  «n  ObTKkgmd«  fta  Wft  Chi^ 
'^deiiik-CMiki.  ForlmdBnger.  Ko.  8.  Kriatiaal«,  J.  Dybvad.   18  8. 
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in  dem  Ms.  123  <iu.  in  der  kgl.  Bibliothek  in  Kopenhagen  findet  und  in 
Rihe  in  der  Zeit  um  1460/5  geschrieben  ist.  Sie  hat  grofse  litterarischc 
Bedeutung,  da  sie  eiu  Zwiscbonglied  ist  zwischen  der  Legeudousagc  von 
St  Olaf  Qnd  der  firtther  bekannten  Ulrchenlegende  aof  der  dnen  Seite  nnd 
den  iiHtMAHfJien  YolkaUedem  nnd  Abbildungen  von  St  Olaf  auf  der 
anderen  Seite.  Dio  alte  lateinische  Legende  von  Nidaros  bat  die  Unterlage 
gebildet,  aber  auf  dieser  ist  eine  ganz  neue  Legende  von  ganz  anderem 
Inhalt  erbaut.  Es  zeigt  sich  deutlich,  dafs  ein  ganzer  Sagen -Cyklus 
von  Olaf  und  seineu  Bruder,  begiuuend  mit  der  Geburt  beider  uud 
endigend  mit  01a&  Tod  nnd  Märtyreitam  foransgegangen  ist  Die  Biber 
Legende  in  ihrer  jetdgen  Form  ist  eine  Abechrift,  deren  AbfaasongBzelt 
nnd  -Ort  unsicher  ist  Es  ist  wahrscheinlich,  dab  sie  in  Jtttland  verfftbt, 
jedoch  stammen  die  Sagen  gewifs  aus  Westnonvegen.  —  Von  Islilndischen 
,alten  Gesängen'  ist  das  Schlufsheft  erschienen.*^'**)  Kr.  Kaalund  bringt 
eine  Ausgabe  von  einem  Pergamentdokument,*'^)  welches  Aufzeichnungen 
enthält  Aber  die  Gfiter,  das  Inventariom  nnd  andere  Beiitatlnde,  welche  nm 
1900  nnd  in  der  nmAchst  folgenden  Zeit  der  B^yl^aholts-Kirche  geborten. 
Das  Dokument  hat  Interesse  sowohl  in  historischer,  als  auch  in  sprachlicher 
und  paliiographischer  Hinsicht.  Der  Ausprahe  ist  ein  Faksimile  des  Dokuments 
beigegeben  nebst  Beschreibung,  Kommentar  und  Übersetzung.  Durch  dieses 
Dokument  erhält  man  ein  Bild  von  einem  grofsen  isländischen  Hof  mit  seinem 
Yiehstand,  sowie  von  seinen  Einnahmen  aus  zugehörendem  Eigentum,  ans  der 
Fischerei  in  den  nahe  gelegenen  Gewissem  samt  anderen  Gtoreehtsamen  anf 
fremdem  Grund  und  Boden  in  mehreren  Nachbarorten.  Besonderes  In- 
teresse gewährt  diese  Beschreibung  noch  dadurch,  dafs  sie  ein  Gut  betrifft, 
weli  hes  zu  der  Zeit,  in  welcher  das  Dokument  zum  gröfsten  Teil  verfafst  ist, 
Islands  berühmtestem  Mann,  dem  Geschichtsschreiber  Suorre  Sturlason,  gehörte. 

—  Kaalnnd  bringt  Vorschläge  zu  verschiedenen  Textveräuderungen  in  den 
von  ihm  1884  herausgegebenen  *Bunenreimen*  (JB.  1884  II).*")  Die  meisten 
Änderungen  verdankt  er  S.  Bugges  Mitteilungen.  —  F.  Jonsson  teilt 
einige  Bardengosänge  mit  Ober  Olaf  TryggvessOn,  welche  nicht  älter 
sein  können  als  aus  der  Mitte  des  14.  Jh.  —  G.  Stephens  hat  die 
Kun. uiiischrift  gedeutet  auf  einer  in  Odense  Tflhnen'i  Septbr.  1883  gefundenen 
Bleiplatte.*")  Es  ist  eine  Grabschrift,  welche  aus  ö  Reihen  besteht,  von 
denen  die  beiden  obersten  auf  dänisch  geschrieben  sind;  die  übrigen  sind 
lateinisch.  St  glaubt,  dab  die  Platte  aas  dem  Jahre  1000  stammt  —  Der 
eigentliche  Begründer  des  historischen  Studiums  auf  Island  ist,  wie  be- 
kannt, Are  Frede  (geb.  um  Km,  t  1148  Sein  Werk  'Islendingabok'  (Buch 
der  Isländer),  das  einzige  jetzt  noch  existierende  Buch,  welches  man 

48)  8.  GrnndtTig  og  J.  Slgnrdisoa,  lataBsk  Fornkvadl,  vdg.  ^ed.  ...  4  H. 

Kjöbenhavn.  126  S.  —  44)  X  V.  V.  H amm e rsh  a  i nib,  F.Troyingasaga  utl5j;d  ur  islardskum 
«▼....  Thorsluvn.  lHüi.  Iii  S.  —  46)  Kr.  Kaäluod,  Keykjaholu-Mildagi. 
Uthognädc  fljanglTvt  mmt  ndArl^  ünrtdk«t  cg  opljrtt.  HfSbtaämnu  4*.  SS  8.  (Dte 
Beschreibunjjc  des  Ms.  ist  verfafst  von  Bj.  Olsen;  J.  Hoffory  hat  das  M».  in 
(frammatücher  und  pallograpbiecher  Hiasicht  behandelt.)  —  46)  Smaa«tykker.  4 — 6. 
üdi^TO«  af  SaniftiBd  til  üdgivalM  of  gamnMl  nordiik  Lftvrator.  I^JIRwiiIuitii.  100 — 180  8. 
(T>as  Heft  akthllt:  4.  Kr.  K««luad:  Anhang;  zu  'Kin  altor  norwegischer  Runenreim  und 
einige  isltodfaeh«  BvBMldtelitragen'  (8.  100 — IIS);  6.  F.  Jontaon:  Einige  Sk«idenverse 
Uber  Olav  TrjggrtOo  (8. 114— M);  6.  Ein  Kmitnkt  mit  dar  Jtngft»«  Marte  (S.  117— SO). 

—  47)  (i-  Stephens,  Det  Holdste,  UdtO  kjradto,  Dokument  pM  Dunk:  AtrV.  f.  nord. 
OUk.  og  Hist.  (1006),  8.  1—14. 
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mit  Gewifshcit  Are  zuschreiben  kann,  erschien  in  zwei  verschiedenen  Aus- 
gaben, da  An>  nach  dem  Rate  der  Bischöfe  Thorlak,  Kt  til  sowie  Sfemund 
Frodes  sein  Werk  umgearbeitet  hat.  In  dieser  umßearbi'itotcn  Form  be- 
sitzeu  wir  das  Bach.  Über  das  Verhilltuis  zwischen  beiden  Ausgaben 
herrschen  sehr  abweiehende  Meiiiiingeu,  besonders  veranlaftt  dnrch  Ares 
eigene  Ausdrucke  in  seinem  Prolog  ta  der  noch  jetsk  eihaltenen  Ausgabe, 
die  min  inf  die  verschiodcnste  Weise  zu  erklSrcn  versucht  hat  (Arne 
Magnussen.  Johann  Sigurdsson,  Johann  Thorkolsson — Maurer,  Moebius 
Gjossing — (iudhr.  \  itjfnsson.'  \^.  Olsen  meint,*''  dafs,  ehe  man  die  Aus- 
drücke des  Prologs  zu  erklären  und  das  Verhältnis  zwischen  beiden 
Aasgaben  zn  finden  Tersnclt,  man  den  ursprünglichen  Umfang  der  uns 
erhaltenen  Bearbeitung  bestimmen  mati.  Er  glaubt,  daA  dieselbe  umfaftt 
hat:  1.  den  eigratUchen  Text  des  Prologs  (welcher  ausdrücklich  bei  der 
zweiten  Ausgabe  angegeben  war%  2.  das  Inhaltsverzeichnis,  3.  den  eifjent- 
lichen  Text  des  I?uches  (von  'Incipit  libellus  Islandorum'  bis  'Her  IVosc 
Sjd  böc')  der  in  Übereinstimmung  mit  dem  Inhaltsverzeichnis  iu  10.  Kapitel 
eingeteilt  war.  Das  Geschlechtsregister,  welches  am  Schlub  des  Buches 
steht  und  spAter  ngefflgt  sein  mufs,  aber  an  sich  ftlter  ist  als  die  zweite 
Bearbeitung,  ist  von  Are  selbst ,  geschrieben.  In  dem  Geschlechtsregister 
findet  O.  Bruchstücke  von  Ares  'Attartala*  (Stammtafehr ,  welche  sich 
in  der  ersten  .\usgabe  vorfanden,  in  der  zweiten  aber  ausge  lassen  wurden. 
Auch  findet  O.  in  demselben  mehn're  Bruchstücke  von  Ares  '("onuuga  leve' 
(Königsgeschichte).  Diese  Bruchstücke  geben  wichtige  Nachweise,  sowohl  über 
die  Beschaifenheit  der  beiden  in  der  letzten  Ausgabe  ausgelassenen  Ab* 
schnitte, als  Aber  die  Art  des  Vorgehens  des  Vf.  bei  der  letzton  Aus- 
gabe. Attartala  enthielt  die  Stammtafeln  der  Bischöfe  und  des  Vf.  und 
möplichenveise  auch  noeh  andere  Stammtafeln.  Conunga  feves  Hauptinhalt 
bestand  in  den  Stammtafeln  der  Könige  und  in  einer  Angabe  ihrer  Re- 
gierungsjahre. Der  Stofi*  kann  möglichenfalls  stellenweise  ausgiebiger  be- 
handelt gewesen  sein.  0.  stimmt  mit  Gjessing  darin  flbereln,  dafs  die 
Bischöfe,  sowie  Ssunund  Frode  Are  zn  einer  Umarbeitung  des  Buches 
geraten  haben,  weil  sie  fanden,  dafs  dasselbe  mehrere  so  eigentümlich 
ausgeprägte  Absclmiffe  enthielt,  dafs  es  schwierig  wiiro,  ans  demselben  ein 
zusamnu-nbängendes  (ian/e  /n  liildi-n.  Daher  rieten  sie  ihm  nur  das  stehen 
zu  lassen,  was  auf  eine  natürliche  Art  mit  dem  eigentlichen  Plan  des  Baches 
Tereinigt  werden  konnte,  welcher  darin  bestand,  einen  kurzen  Überblick 
Ober  Islands  Geschichte  zn  geben.  —  In  der  Sage  Ober  Egll  Skallagrimssohn 
finden  sich  mehrere  Nachndtee  über  gleichzeitige  Verhftltnisse  in  Norwegen, 
zn  welrhen  die  Könifrssagen  und  besonders  die  'Heimskrinpla'  naheliegende 
l'arallelen  geben.  Über  das  Verhältnis  zwischen  der  Egilssage  und  den 
Küuigssageu  herrscheu  verschiedene  Meinungen.  Während  einige  die  Köuigs- 
sagen  fflr  ftlter  halten  und  glauben,  dab  sie  von  dem  Vf.  der  Egilssage 
benutzt  worden  shid,  meinen  andere,  daft  die  Egilssage  ftlter  ist.  A.  Gjes- 
sing,**)  der  Studien  hierzu  gemacht  hat,  findet,  da&  die  Egilssage  nicht 
TOn  der  Heiniskringla  benutzt  worden  sein  kann,  sondeni  sich  selbst  auf 
eine  Königssage  stüU&en  mn/s,  zwar  nicht  auf  die  üoimakriugla ,  aber 

48)  B.  Ölt««,  Om  ForhoMet  nMm  d«  to  BwriMUtliar  af  Arn  Ubradtegrtog: 
ib.  R.  .-)40-^7i.  —  49)  0.  A.  Gjeiiing,  ElgOtHag»*»  Fovhold  tO  KongstagMOt  Aridr 

for  nord.  FUologi  2,  ü.  28U— 31». 
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möglicherweise  auf  oino  kurze,  jedoch  zusammenhfln^f  nde,  ältere  Darstellung, 
nnd  dafs  diese  vielleicht  Ares  C'onuuga  ipve  (Kouigsgesrhichte)  gewesen  ist, 
welche  in  der  eratcu  Ausgabe  dos  Isleudmgabacbes  eutbalteu  war  ;^siehc  oben). 
Die  Egilssage  brandit  nicht  Alter  ra  sein,  als  die  Heimskringla,  und  G. 
bUt  es  nicht  filr  unmöglich,  dafs  beide  Snorre  smn  VC  haben;  jedoch 
will  et  es  nidit  für  seine  persönliche  Meinung  ausgehen.  —  G.  Storm 
untersucht,  zu  wehlier  Zeit  geschrichen  sind:  Der  KOnigsspiegel,  Stjorn. 
sowie  die  Darlaams-  und  Josafats-Sage.'"^°)  Hierbei  kommt  er  zu  dem 
Resultat,  dafs  der  Königsspiegel  circa  1250 — 60  verfafst  ist,  die  B.-  und 
J.-Sage  um  lSlßO[7  und  der  Stjorn  iu  der  Zeit  vor  ungefähr  1250.  Hin- 
sichtlich des  letzten  Werkes  gilt  diese  Ziffer  nnr  für  die  Teile,  welche 
behandeln  Samuels-,  Sanis-,  Davids-  und  Salomonsgesdiichte.  —  In  dä- 
nischen und  norwegischen  geschichtlichen  Schriften  vom  16.  und  17.  Jh. 
wird  häufig  der  isländische  lUschof  Isleif  (f  1080)  als  Vf.  norwegischer 
Königssagen  genannt.  Wie  diese  Theorie  entstanden  ist  und  sich  cnt- 
wickelto,  zeigt  G.  Storm.**)  Die  Quelle  für  die  Theorie  ist  Christiem 
Pedersen  (f  1554),  der  in  den  Jahren  161fr— 96  mit  einer  Übersetzung  des 
*8axo*  nnd  einer  Fortsetning  seines  Werkes  bis  Christian  I  beschiftigt  war. 
Er  eiginzt  den  Sazo  ans  anderen  Quellen,  besonders  aus  den  norwegischen 
Königssagen,  und  diese  Auszüge  aus  den  Sagen  bezeichnet  er  als  geholt 
aus  'Isk'ifs  norwegischer  Chronik'.  Nun  zeigt  St.,  dafs  die  Auszüge  aus 
drei  verscliiedeneu  Mss.  stammen  (Bergsbok,  Fagrskinna  B  und  ein  Ms. 
der  Heimskringla) ;  Pedersen  hat  diese  Mss.  nidit  selbst  besessen  und  flber^ 
setzt,  sondern  mufo  einen  Ifitarbeiter  in  Norwegen  gehabt  haben,  welcher 
die  Auszflge  aas  Mss.  machte,  die  sich  zu  jener  Zeit  noch  in  Norwegen 
vorfanden,  und  hat  nicht  gewnfst,  dafs  dies(>  Aii'^/ütje  aus  verschiedenen  Mss. 
stammten,  sondern  geglaubt,  dafs  sie  aus  einer  und  derselben  norwegischen 
Chronik  herrührten.  Wer  der  Mitarbeiter  gewesen,  kann  nicht  mit  Be- 
stimmtheit angegeben  werden,  jedoch  mofe  es  ein  Mann  gewesen  sein,  der 
mit  norwegischen  lokalen  YerhftltnisBen  gut  bekannt  war  und  mit  grofter 
Tftchtigkeit  und  mit  Kritik  die  AuszQge  zu  machen  verstand.  St.  vermutet, 
dafs  es  der  Erzbischof  f^rich  Valkendorff  gewesen;  er  war  ein  Mann,  welcher 
humanistische  Bildung  besafs  und  ein  warmes  Interesse  hegte  für  Dänemarks 
Geschichte,  sowie  auch  in  litterarischem  Verkehr  mit  Christiem  Pedersen 
Stand.  Wer  auch  immer  der  Mitarbeiter  gewesen  ist,  so  ist  es  sicher,  da(ii 
man  ihm  die  Hypothese  Aber  Isleif  als  Yf.  von  Könignagen  verdankt  Diese 
Hypothese  sowie  auch  die  Theorie  ist  von  Pedersen  in  die  Litterator  ge- 
bracht worden.  Der  erste,  welcher  an  ihrer  Richtigkeit  zu  zweifeln  anfing 
und  welchem  die  Anerkennung  gebührt,  dafs  er  zuerst  an  ihr  zu  rütteln  wagte, 
ist  Ole  Worm.  —  J.  B.  Cold  giebt  nach  gedruckten  Quellen  eine 
populäre  Darstellung  des  Täters  der  dänischen  Geschichtsschreibung,  Sazo 
Orammatikna,  und  seiner  Chronik,**'**)  zu  welchen  sieh  auch  Beiträge  finden 
in  W.  Wattenbachs^DeutschlandsQeschichtsquellen  imMA.'  (5.  Aufl. Bd. 7). 
—  L.  Daae  giebt  eine  Übersicht  Aber  Leben  nnd  Wirken  des  nord- 


50)        Storni.   Dm  Tidsforholdet   rnollfin    Konizc-'peilet  og  Stj<5m  samt  Rarlnams 
og  Jo*alats  Saica:   ib.  ti  S.  —   51)    i  »i- .  Biäkop  läleils  Krönike :   ib.   '2,  8.   3iy— 38.  — 

52)  T.  B.  Cola.  Om  Saxo  GrammatidU :  HIttoritk  Arkiv  13,  S.  256—72,  886—45  

58)  N.  F.  s.  Grundtvi;:.  Saxo  Kunemeatsr,  DMiBuks  Krönik«,  fordanaket  T«d  

4  Udg.     1^2.  11.    KjOt>euhavu.     100  S. 
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deutschen  Historikers  Albert  Krantz,  indem  er  besonders  bei  denjenigen  seiner 
Werk«^  verweilt,  welche  die  Geschichte  Norwegens  behandt  hi.'^*  —  Haupt- 
sächlich von  persoualgeschichtlichem  Interesse  sind  L.  üaacs  Matrikeln  über 
nordische  Studenten  an  fremden  Univenitilen.**)  In  dem  enchienenen  Hefte 
finden  dch  Nackweiae  von  den  üniTerriUlten  in  Prag  (1893 — 1413),  Erfert 
(1395—1508)  und  Rostock  (1418—1758).  —  Von  Wichtigkeit  speziell  für  die 
Sprarhtroschiclite  ist  eine  dänische  Übersetzang  aus  dem  15.  Jh.  von 
Thomas  a  Keinpis  'Nachfolge  Christi';**)  F.  Dyrlund  jjit'ht  eine  Reiho 
sprachgcschichtlicher  Bemerkungen.*')  Die  Runen  behandeln  F.  Burg, 
W.  Berg,  Fr.  Loseh,  nnd  A.  Klemm. ****^)  Von  J.  Fritznera  nnd 
0.  Kftlknra  WOrterbflcbem  **~'*)  liegen  Fortaetznngen  vor  (cfr.  frohere  JB.). 

Znr  Oeachichte  Islanda  aind  Beiträge  erachienen  von  A.  Banm-- 
gartner,  Beanchet,  A.  Kempe,  K.  Lehmann,  J.  (".  Poestion  und 
Vh.  Schweitzer."*"**}  K.  Erslev  bringt  neue  Nachweise  über  die  Reisen 
der  Zeni/^';  und  G.  Storm  untersucht  die  Frage,  wo  das  ^Weiulaod'  zu 
anchen  iat.  Er  zeigt,  dafo  dem  Veraoeh,  Weinland  fttr  daa  heutige  Bhode 
Idand  nnd  Gonnecticnt  an  halten,  jeder  AnhaltapnnlEt  fehlt  Waa  man  mit 
Gcwifsheit  den  alten  isländischen  Berichten  entnehmen  kann,  ist,  dafs  Leif 
Eriksson  wirklich  längs  der  Kttsto  von  Nordamerika,  jedenfalls  bis  gleicher 
Breite  mit  iNew-l'^oaudland,  möglicher  Weise  auch  etwas  sttdlicher  gefahren  ist. 

54)  Ifc  Dsse,  Nofle  Brnmerknlogsr  om  fflstorlMkrircrm  AIb«rC  Kiaatii  Vonk 

hi-t.  Tii!-kr.  J  S.,  Hd.  ä.  8.  224— Cl.  —  55)  i Matrikler  ov.-r  nordisko  Studerende 
ved  fremmede  Univenit«ter.  1  Hefte.  KTUtünia,  Uundenen,  Druck.  149  S.  Kr.  1|40. 
—•  5#)  f'  Ranntnir»  Thomas  ■  Kmnpta.  Tire  BBfer  om  Krittl  EfterfBlgebe  !  duik 
Ov.  r-ji  ttol.M'  fra  1.^  Aarh.  l'djf.  af  .  .  .  .  l.,3.  II.  Kjobctilmvn.  248  S.  —  57)  F. 
Dyrlund,  KetteUer  og  Optegnolier:  Aarb. f.  nord.  Oldk.  og  UüU  (,U<^&)>  261— 82S.  — 
68)  X  F.  Barg,  Die  Utoren  nordtaehoo  Rnneninwkrifkos.  Berltn.  176  8.  —  59)  X  W. 

BorCi  Om  run«ten  fran  Xya  KlfcborK-  Yttt'rÜK'nri-  bi(lr«;{.  G5teborj<8  kftl.  vetensk.-vitterh.- 
umhaltoto  bjutdlingar  8.  18.  U.  Göteborg.  28  8.  —  69)  X  Fr.  Loeeh,  Rnoen  aoter 
doD  StofnmoteMleiimi :  Wartlemb.  Yjt.  f.  L«ad«ag.  9.3g.,  l.ft.U,  —  #1)  X  A.  Klemm, 
Runen,  Steininetzzeichnn  und  Hou»niarkfji :  ih.  —  ßj)  Fritzner,  Ordbog  Over  det 
gamle  nor«ke  Üprog.  2.  Udg.,  5./7.  U.  Kriatui)ia.  D*  n  nortke  Forlagaforening.  S.  885 — 672. 
—  93)  O.  Kalkar,  Ordbog  til  det  leMre  daneke  Spro^'  (1800—1700).  8./9.  H.  KjSbeBham. 
228  S.,  28pa]t.  —  64)  X  -A.  Ba  u  m  g  «  rt  ti  e  r ,  Au»  Island»  heidnischer  Vorzeit. — ^  Irlands 
MAlicbe  Litteratnr.  — ^  laUnd«  Verfall  nach  der  Glauben Btrennang  nnd  Wiederaoflebang 
im  19.  Jh.:  StllL.  «8.  Bd.,  2./5.  H.,  29.  Bd.,  t./8.  H.  — 95)  X  Beanehet,  Formatfoii  et 

diliolstion  du  manage  dan 8  l«;  ilmit  islnndait«  au  moyen  h;;f  :  XKIID.  No.  1.  —  66)  X  A. 

Kempo,  Stodier  öfver  den  isltodaka  juryn  enligt  Gr&g4«.  Lund.  70  8.  —  67}  X  K. 
Lehmami,  Altnordfseke  Anflaarang,  s.  beretts  JB.  1888,  TI,  488"**.  —  68)  X  J.  C. 
Poestion.  Ulaod.  Da^  Land  und  »eine  nowohner  nach  den  neuesten  Quellen.  Mit  einer  Karte. 
Wien.  460  S.  —  69)  X  Pb.  ächweitaer,  Irland,  Land,  Leute,  Geschichte,  Litteratar 
und  Sprache.  Leipzi|uc  o.  Berlin.  iOft  S.  —  70)  X  E.  Eralev,  Nye  Oply»ninger  om 
Brödrene  Zeni»  UoiHcr.  Kjöbenliavn.  4*.  26  S.,  2  spalt.  -  -  71)  G.  Storni,  Om 
Betydningeo  of  'Eyktarttadr'  i  Flatöbogena  Beretning  om  Vinlandsreieerae.  Med  m 
Betenkabv  «f  Obanvator  H.  Qeelmayden.  KriaUmria.  It  8.  (SeparaUbdmdK  tob  tai 
Tarhandluigefl  dar  iriMaBaehaftlleheii  GaaeUadiaft  sn  ChrlaUania.) 
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XXXII. 

Ludwig  Mangold. 

Ungarn. 

Aelteste  Zeit.  Prähistorisches  Zeitalter.  —  Über  die  iddl- 
tigcren  P'unde  im  Jahre  1886  veröffentlichte  der  Direktor  des  NationalnmseoillS, 
Fr.  Piilsz  ky'i  in  mehreren  Zeitungen  einen  tihorsichtlicheu  Artikel.  — 
Den  interessantesten  Fund  machte  der  gelehrte  Pfarrer  W  o sin sky,*)  der 
am  Ufer  des  kanalisierten  Kaposflusses  bei  Kurd  im  Tolnaer  Komitate  14  mit 
Beifen  geztoite  (geriffelte)  Bronse-Eimer,  sehr  ilmlich  den  bei  Bologna  nnd 
andern  Orten  gefundenen  etmskischen  eisten  fand,  Zeugen  der  Handelswege 
des  grauen  Altertums,  —  Wosinsky**)  entdeckte  femer  ein  Grabfeld 
im  Leng)'eler  Wald  aus  der  Übergangszeit  der  Stein-  zur  Bronzeepoche.  — 
Der  Entdecker  will  zugleich  den  ältesten  Beweis  für  Vorkommen  des  Tato- 
wioreus  bei  den  prähistorischen  Kassen  gefunden  haben.  In  Ker  (Somogyer 
Komitat)  fluid  man  Beete  einer  antiken  Oni^etfttto  mit  PrachtetQcken  von 
zum  Umgnfs  bestimmten  Waffen  nnd  Gefilften.  —  Von  Ortvay  ^)  erschien 
eine  vergleichende  Studio  über  Steinfunde.  —  Auf  zwei  andere  Funde  sei 
kurz  hingewiesen.*"')  —  Gelegentlich  des  50j.  Schriftsteller -Jubiläums 
Franz  Pulszkys  erschien  ein  Sammelband  "j  mit  Abhandlungen  zumeist 
archäologischen  Inhalts.  —  Unter  den  in  diesen  iiahmen  fallenden  Zeit- 
schriften*''*) seien  insbesondera  zwei  genannt —  Lenhossöks  Bericht^*) 
aber  die  bei  Szegedin  geftandenen  Skelette  keltischer,  römischer  nnd  nr- 
magyarischer  Abknnft  erschien  in  deutscher  Übersetzung.  Ober  die  ilteste 


1)  nr.  Pttlssky,  BrwerlniiigiBii  d«i  KatioiMl-MiiMiUB«  im  J.  ISSftt  UngurtedMB.  • 

(18«6>.  S.  245/8.  nti  l  i;  . -t  Kilian.  i  Frsr-liion  vorher  in  mehreren  TngeblÄttern.)  — 
2)  MoriU  Woainsky,  EtruskiMhe  BruDzegef^fae  in  Kurd  (1884):  ib.  S.  809—82. 
Bnd^patt.  —  S)  id.,  LeletolE  •  ImgyU  Mtori  tetopdnOL  (PithlstorlMli«  Fand«  in  httnfgyl.) 
Badapext,  Ungar.  Akademie.  1885.  4".  50  S.  M.  »1.  Rez. :  SzÄzadok  ( 1 880)  fi.  S.  .^29. 
(Erachien  io  der  Ungar.  R.  and  im  Sonderabdruck  auch  in  deutscher  ÜberseUung 
[KiKan].)  —  4)  Tlradar  Orivj,  Yergleiehnide  StndieD  dar  ▼aterttodiaehen  und  aw- 
lilndisi-hcn.  prähistorischen  vSteinfunde.  {Ungarisch.)  (=  Uiator.  Abhandlungen  der  Uni^ar. 
Akademie.)  Bd.  12  (1885),  11.  7/8.  Badapaat,  AJtademie.  8<*.  75,  105  ä.  M.  0,70,  0,80. 
Bes.:  Ungar. R.  (1886),  9.  999.  —  5)  X  D.  Hattyuffi,  Di«  AtugraiHragaii  rvn  Nagj 

Look.  (Unfrarisih.)  (=  Jb.  StuhlwiiiM-nhur^'^r  HV.)  ISMf,.  _  ß)  X  Fr.  Kubinyi, 
Daa  Umenfeld  von  Felsö-Knbin:  MitU  d.  anthrop.  Gea.  in  Wien  14  (188Ö),  U.  4.  Wien. 
—  7)  Br.  Engati  Kydri,  Karl  Torna,  Emr.  HenasImaDii,  Allmin  Vuhtky  Faraaes 
60  ^vfs  ir()i  jubilttumira.  1884 — 84.  (Pulszky-Album,  zum  50j.  JnbilKura  Pulazkys.) 
Budapeat,  Aigner.  (1885),  170  S.  11.  10.  Bez.:  Arcb&olog.  Ans.  (1886),  U.  8.  (Mit 
Taftln  und  AbbOdinigmi.)  —  g)  X  latvdn  Pontallj,  1t4g4nmti  4»  tSrtdiaeti  ttttmO, 
(Archäologisch  -  historigcher  Anzeiger.  Herau«i;eg.  vom  .Stldungarischen  Äfuseum-Verein.) 
Bd.  11  (1885),  4  Hefte.  Temeavär,  Seibatverlag.  1885.  8^  232  S.  M.  8.  — 
9)  X  Joaef  Hainpel,  Ardttolof^ai  irtaaitS.  (Arehloiogiaohtr  Anseigar).  Jg.  1885. 
Bu<ia|>*'st.  Verla;;  d.  ArchÄol.  (»e».  —  10)  Josef  Lenhoss^k,  l'i>'  Au^^irrabungen  zu 
Szeged-Ütbalom  in  Ungarn.  2.  unvarKoderte  Auagabe.  Wien,  BrauumUller.  1885.  4*. 
351  8.   M.  20.   (Mit  11  Tkftfan  und  UlutratloiiaiK) 
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Bevölkerung  Siebenbflrgens  und  der  Gegend  am  Wenchetz  im  Banat  lumdel- 
tea  F I  i  ir  i  ('  r  ^ ')  und  M  i  1 1  e  c  k  o  r.  ' 

116  in  (M- herrsch  alt.  —  Über  Funde  aus  dieser  Zeit  handelte  der 
leider  frühverstorbeue  W.  Lipp,*^"**}  dessen  eingeheudü  Berichte  über 
die  in  ond  bei  Eenthely  nntennchten,  naheza  4000  Gr&ber  nunmehr  aoch 
in  deutscher  Übenetzong  vorliegen.  Beide  Gfftberfeldcr  stammen  ans  einer 
Zeit  und  von  einem  Volke  her.  Dieses  —  vorläufig  namenlose  —  Volk 
hat  unmittelbar  vor  und  wiihreud  der  Honifrlierrsc  liaft  in  Pannonien  gewohnt, 
hat  die  von  den  römischen  Krolx  Tcni  hier  etablierte  Mischbildung  geerbt 
und  diese  in  origineller  \N  eise  weiter  cutwickelt  und  so  eiue  eigenartige 
Kachblftte  der  rOndsehen  Kleinkmist  kerrorgenifen,  die  in  Oeschmack  nnd 
Kunstfertigkeit  ihre  Vorgftngerin  ttbertral.  —  In  den  Gräbern  worden  neben 
den  Skeletten,  Ton  der  Unzahl  Glasperlen  abfferecbnet,  Mofs  an  Gold-, 
Silber-,  Bronze-,  Eisen-.  Thon-  und  Üein-Aiitiqnitftton  über  600  Stück 
gefunden.  —  Die  politische  Geschichte  Paunonii  ns  berühren  zwei  Abhand- 
lungen,^*} von  welchen  jene  Bitterlings  selbständige  Resultate  bietet. 
Kap.  rv  (S.  86 — 66)  handeil  von  den  Schicksalen  der  X.  Legion  (gemina) 
in  Pannonien  nnd  die  aof  sie  bezflglicken  Inschriften.  —  DvdAs^^  rer^ 
Terbreitote  sich  Ober  die  sogenannten  römischen  Schauen  in  Unter-Ungarn, 
deren  römischer  Ursprung  aber  nenesfens  vielfach  angezweifelt  wird.  — 
Über  Steinbauten  aus  römischer  Zeit  handelte  Ortvay.")  —  Spätrömisch, 
aber  wichtig  und  zugleich  sehr  selten  sind  zwei  Goldmedaillons  des  Kaisers 
Maximimian  von  je  27  Gramm  Gewicht.  Auf  der  Averseite  zeigen  seihe 
das  Brustbild  des  Kaisers  mit  dem  LOwenfell  seines  Schntzherm,  des  Her- 
knles  bekleidet ;  auf  der  Reversseite  des  einen  Medaillons  wird  der  Kaiser 
von  (it  r  Göttin  Roma  bekränzt,  während  vor  ihm  der  Flufsgott  Danubius 
ruht;  auf  der  Revorsseite  des  zweiten  Medaillons,  welche  beide  Kaiser, 
Diocletian  und  Maximian,  in  thronender  Stellung  darstellt,  jeder  eine  Welt- 
kugel in  der  Rechten  haltend.  Der  erstere  wird  durch  Jupiter,  der  andere 
dnrch  Herknies  gekrönt.  IMe  ümschiift  soU  die  fortwAhrende  Eintracht 
der  zwei  Kaiser  verewigen.  —  Endlich  gehören  zahlreidie  Fnnde  ans 
Bregetio  hierher,  durchgehends  Steindenkmäler.    (No.  1.) 

Völkerwanderung.  —  Havas'*')  suchte  nachzuweisen,  dafs  die 
Etzelbur^j;  auf  der  Statte  des  heutigen  Altofens  gestanden  sei  und  dafs  es 
zwei  Städte  mit  dem  iS'amen  Ofen  gegeben  habe.  —  Das  ältere  Ofen  sei 
nach  dem  Bmder  Attilas,  Bnda,  benannt  worden;  das  jüngere  Ofen  hfttten 


11)  FligUr,  Graf  Qitm  Ktfan  Ober  die  ürbevSlkeniog  SiebenMrgens  und  die 

Religion  der  Ajrathyrnpn :  Kosmos  8  (1H84\  H.  1.  —  13)  Felix  Millecker.  Die  Wer- 
Mhetzer  Gegend   im   Altertume.     VVerscbeU,  8elb«tverUg.     1886.     8^     34    .S.    Kcz. : 

SaMok  6  (ISSft),  8.  460;  AretiBoloff.  Ans.  (ISSS),  H.  S  If)  W.  Lipp,  Die  Grlber- 

felder  von  Kt-zHicIy.  Budapest.  KiÜiIn.  188.'>.  8«.  VITT.  121  S.  M.  4.  (^lit  860 
Illustrationen  und  3  Tafeln.  Vgl.  auch  Ungar.  U.  (18t$6),  8.  1.)  —  14)  id.,  Meine  Aua- 
grabnngen  in  and  vm  KMuKMfyt  KBGT.  (1885),  No.  If.  —  Ift)  S&aiM  Bclletajr, 
AVIII.  ikerU'{:i(5  tört^nnto.  (Gesrli.  dor  XITI.  Lepion  iremina'i :  .TR.  d.  Kfr'»k«  iii(^f<>r  Kcdleiriums. 
Kocskem^t,  Töth.  1884.  —  16)  £.  Ritterling,  De  legione  Bomanurum  X  gemina. 
L^sif,  Foek.  1866.  6*.  If7  S.  M.  Bm.«  CBl.  (1886),  Ko.  61.  —  17)  Dndtf», 
l>i"  römischen  .Schanzen  in  SiUl-rn^rarn  'rn>rarisch^ :  Jb.  d.  H.  Om.  d«i  Bics-Bodrojrer 
Komitatot  (1886).  Zombor.  —  Xü)  Theodor  Ortvay,  Römische  Stdllteaten  in  Ungarn. 
(sPokiky-Allnmi.)  BndapMt:  Rbs.  t  Sxdiadok  (1866),  8.  S76.  —  19)  llexaoder  Hat 
Boitrttge  zur  VcrraTii.-i-nlieit  Pannuni*-nB  und  AH-OftU.  (ss  PnlnkyoAlbaOl.)  Bttdapatt. 
1K85.    4<'.    Kez.:  äzdzadok  8  (1885),  S.  277. 
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Pcstor  Bttrpor  um  das  Jahr  1250  gofrründot.  —  Die  Arbeit  II  a  ni  p  o  1  s -'") 
über  deu  berlilimteu  üoldfuud  vou  Xagy-Szout-Miklus  ist  ins  Deutsche 
flbenetst  worden.  —  Es  ist  bekannt,  dnft  Hampel  sich  an  der  richtigeren 
Losung  der  grieeUscfaen  Inschrift  Tersncbte.  Er  hilt  den  Schals  fftr  das 
Werk  eines  gotischen  Kflnstlers  und  sogleidi  als  das  Erbe  eines  gepidischen 
Fürsten,  der  denselben  wieder  von  Hünen  oder  Got<»n  erhalten  habe.  — 
Hampel  weist  darauf  hin,  dafs  die  Emailtechnik  am  Ende  des  '6.  Jh.  in 
der  rontosgegeud  (,Gotien)  sich  unabhängig  vou  Koustautiuopel  cutwickelt 
habe.  Gotischen  Ursprungs  sei  ja  aach  der  Schats  von  Fetnosa.  —  Die 
Geschichte  der  anch  in  Fannonien  ansSssig  gewesenen  Longobarden  behan- 
delte Boro vszky;**)  das  uichtifjo  Werk  von  Schmidt  konnte  er  indes 
nicht  mehr  bi  nüt/on.  In  ilir  Zeit  Valentinians  kll.  gehört  das  Grabfeld  von 
Fcnek  Mogentiana)  am  l'lattensee,  das  \V.  Lipp*-)  teilweise  ausgrub. 
Die  i  uude  zeigen  uns  die  Kunst  der  Barbaren  und  des  sinkenden  Römor- 
reiches  vermischt:  römisches  Glas  and  lange  germanische  Schwerter  finden 
sich  zusammen  vor;  femer  goldene  Ohrringe,  AhnUch  jenen,  welche  sich  in 
den  ostgotischen  Niederlassangen  bei  Ravenna  vorfanden.  —  Bei  Perjdmos 
(Torontaler  Komitat'  wurde  das  Grab  einer  reichen  Dame  dieser  Zeit  geöffnet. 
Silberfiheln.  Goldomamente,  Grauatschmuck  waron  ihr  beigegeben.  Diese 
und  andere  Funde  beweisen,  dafs  die  'Barbaron'  in  technischer  Hinsicht 
sich  einer  respektaboln  Kultur  rühmen  konnten. 

Abstammung  der  Magyaren.  Urheimat  —  Der  jahrelange, 
erbitterte  Streit  swischai  den  YorkAmpfem  der  finnisch-ngrischen  nnd  tür- 
kischen Abstammnngstheorie  hat  sich  auch  im  Berichtsjahr  weiter  gesponnen. 
Diosnial  war  die  Keiho  an  V limb e ry der  auch  nicht  siUimte.  din 
Argumente  P.  Hunvalfys  und  Budenzs'  zu  entkräften.  Dafs  dvv  Stroit 
von  ausschlielslich  linguistischem  Standpunkt  nicht  zu  entscheiden  sei,  ist 
jetzt  wohl  allen  klar  geworden.  Ujfalvys**)  Stellaug  zu  dieser  Frage  ist 
mir  nioha bekannt,  Hödoly**)  schlieft  sich  eherVAmb^ry  an.  —  Hit  der 
von  Duka  in  ungarischer  and  engUacher  Sprache  besorgten  Herausgabe  der 
Werke  des  edlen  Sprachforschers  und  Reisenden  Alexander  Csoma  de 
KöröB^*)  (t  1812  in  Tibet)  hat  die  ungarische  Akademie  sich  einer  alten 

20)  Il.impel,  Der  Goldfund  vo»  Nigy-SMnt-MiklriK.  ^ogennnnter  'Schat*  dM 
Attila'.  Beiuag  zur  Kua^gwidi.  der  Völk«rw«lld«r«ilgl-Epoche.  Budapest,  KIIUd.  1885. 
8*.    ISO  8.   M.  6.   (übenetsnig  d«r  im  'Ardilolof.  Abs.*  1884  «neMMMDMi  Abtandlvag. 

Erschien     nurh    in    di-r   T'n-ar.    11.  S.    (',11  ff.    -      21)    ^^finun-l  Borovsxky, 

A  loogobardok  vindorliu.  (l>ie  Wanderung  der  Longobarden.j :  i>£4zadok  lU  u.  20  (1885/6)« 
dnrdilrafend.  BndapeBt  (Enehfon  tn  deutidMr  Uberwtsniig  in  d«r  üngw.  R.  (1886), 
8.  1K4.  —  22)  W.  Lipp,  Ein  Steinkammergrab  aus  der  Vorzeit  in  Ke^zthely:  Archäologiai 
txtiini&  5  (1885),  8.  872  ff.  Budapest.  (DeoUch  UberMUt  in  der  Ungar.  K.  (1886) 
8.  568.  TgL  aneh  No.  1  [PulBKky«  Berieht].)  —  2S)  Araiiii  Ydmbtfry,  A  magytnk 
prcdt'tt'  es  a  tinn  ugor  nyelvcszet.  i  l>ie  Abetammung  der  Mapyaren  und  die  uuTii*<'h-linnisrhe 
8praehwiMeu0«hafl.  Antwort  an  IL  Budenz).  (s  SprachwiMenaobaftL  Abhandlungen  der 
Ungir.  Ak.)  19  (1885),  No.  6.  Budapest.  Alndemle.  1885.  8*.  74  8.  M.  1.  — 
Charles  UjCaU  v.  Fttulc  eompnreV  dvs  lanK'ues  ougro-tinnoisfs.  1.  Hd.  Pari«, 
Lerovx.  1885.  8**.  106  M.  10.  —  LadisL  Uödoly,  Beitrüge  zur  Gesch.  des 
Ursprungs  der  imgariKhen  Katioa.  (Progranm  d«r  PrsMntrgwr  Reabehal«.)  PreAtrarg. 
1885.  Rez.:  Sziizadok  (1886)  5,  S.  440.  —  26)  Tivadar  Dukn,  KöröM  Csoma  SÄndor 
dolgOMtai.  (Werke  des  Alexander  K5r5ei  de  CaoniA  nebst  suiner  Biographie).  Budapest, 
Akademie.  1885.  8*.  Tm,  488  8.  IL  6.  B«b.:  HC.  (1885),  No.  8t  t  DLZ.  a885), 
Ko.  88;  CBl.  (1886),  No.  8;  Ung.R,  (1885),  8.  626—35;  .'Sav.  (1887)  Nov.-Hefl. 
(Berthdlemy  de  Saint  Hilaire.)  (Mit  einer  Karte.  Erschien  auch  in  engl.  Übertetinng: 
Ufa  and  worita  of  Alexander  Csonui  des  K5r5e.   [London,  Trttbner.  1885.]) 
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Dankespflicht  erledigt.  Duka  hat  dem  Buche  eiue  Biographie  C&omas  \orau- 
geochickt.  —  Ober  die  Beiae  Rnbroks  (Rabioqnis),  der  im  Anfaug  de» 
18.  Jii.  gleichfelU  die  Urfaetmat  der  Ungarn  anfirachte,  gab  F.  M.  Schmidt*') 

eine  kritisclie  l  utersuchung  heraus.  —  Über  die  Vergangenheit  und  Religion 
der  dem  finuiseh-ugriscben  Sprachstamm  angehörenden  Wotjaken  hatBarna 

gehandelt.-''  -») 

FoUtiaohe  Oeeohiohte  des  MA.  Eiuwauderuug.  Zeit  der 
Herzoge.  KnltnrTerhAitnissc.  —  Der  Tradition  nach  haben  die 
Magyaren  Pannonien  als  Verwandte  nnd  Erben  der  Hunnen  in  Bedti 

genommeu.  Bekanntlich  hat  P.  Uunvaliy  (Ethnographie  Ungarns)  vor 
wenigen  Jahren  die  ganze  ungarische  Ilunnensage  als  ein  dem  deutschen 
Sagenkreis  entnommenes,  fremdländisches  Produkt  bezeichnet.  Paul  Gynlai 
trat  hierauf  für  den  nationalen  Ursprung  der  Sage  ein  und  (iust.  II  ein  rieh 
sprach  sich  dahin  aus,  dafs  die  ungarischen  Chrouisteu  wenigstens  eiueu 
Teil  der  Sage  nur  ans  der  Yaterlindiachen  Tradition  achOpfen  konnten. 
Keneatens  hat  Gedeon  Petz"**)  die  ongariache  Hunnenaage  in  ihre  Beetand- 
teile zerlegt  nnd  darin  sowohl  einheimische  wie  auch  analftndische  Elemente 
gefunden.  Die  aus  deut»»<  her  Quelle  stammenden  Details  stammen  aber  nach 
ihm  nicht  aus  dem  Nilu  lungenlied,  soniicru  aus  der  mündlich<'U  Tradition 
der  im  ehemuligeu  ^l'anuunieu  angesiedelten  deutschen  Kolouisten.  —  Über 
Almos,  den  Vater  Arpida  nnd  die  mancherlei  Sagen,  welche  sich,  an  dessen 
Gebnrt  knttpfen,  halG.  Kagy")  gehandelt  Er  nntemahm  es,  Almoa,  den 
magyarischen  ^Sonnengott'  des  geschichtlichen  Hintergrunds  /u  berauben.  — 
Wekerle**)  vorsuchte  aufgrund  eines  in  einer  Urk,  Ludwig  des  Grofsen 
(1355)  bezeichneten  Grenzsteines  das  Grab  Ari)dds  südlich  von  der  Viktoria- 
Ziegelfabrik  beim  heutigen  Alt-Ofen  nachzuweisen.  — ,  T  o  r  m  a  schliefst 
sich  der  Ansicht  Havas  an,  der  die  (hmbstätte  Arpdds  beim  bentigen 
Klein-Ciell  sachte.  Anber  einer  Millenarinm-CMegenheilasidirift'^)  sei  die 
Untersuchung  des  Majors  Köstlers""*)  genannt,  der  die  Schlacht  auf  dem 
Lechfeld  955)  einer  eingehenden  Untersuchung  würdiirfe  und  dabei  zu 
fülgendi'U  Resultaten  kam.  Die  Schlacht  selbst  fand  südlich  ^on  .Vugsburg. 
bei  Künigsbrunn  statt.  Den  Guuzeule  verlegt  er  (.mit  Steichele)  auf  das 
rechte  Lechnfer  nnd  verwirft  daher  die  Meinung  DOmmlers,  dafs  die  Ungarn 


27)  Fr.  M.  Schmidt,  Cb«r  Rnbrok'i  (Rubruquis)  Reise,  1S6S/5:  Z.  f.  allg. 
Erdkunde  (1886).  Rez.:  HZ.  (18H7)  58,  S,  177.  (Aurli  im  Sflpttrmtobdruck  |llerlin. 
Heimer]  eracbienen.)  —  28)  Ferd.  liariia,  A  vutjäkok  valliwurol.  (Üb«r  die  Reli^^ion 
der  Wütjftl<t<ii.)  (=  Histor.  AbhaudlK".  d.  l  iiK'ar.  Aka.l.  inii-.)  Budapest.  (1885).  8*.  87  S. 
M.  0,40.  Re«.:  Unpar.  R.  (1885).  .S.  644.  —  29)  id.,  A  votjuk  iio'p  tnditja  6»  jelen«. 
(Yergangeuheit  und  (iegenwart  der  Wotjaken.)  {—  tSpracliwiss.  Abhandig.  der  Ungar. 
Akad.  IS  (1886)»  H.  S.)  Badapest,  Akademie.  1885.  8^  43  S.  IL  0,50.  —  SO)  Gedeon  , 
P«tt,  A  OMlgjrw  himniond«.  (Die  ungarische  HunenMige.)  Budapest,  Franklin.  1885> 
8*.  101  S.  M.  1,60.  Rm.:  8zazadok  1^1886)  1,  S.  7  8.  —  31)  G^u  Nagy,  Az  Älmoa- 
monda.  (Die  Almos-Saga.)  Sepsi,  üxU  üjtirgf.  1885.  10«.  88  8.  Res.:  Scizadok 
(1886),  6,  M.  5-17.  —  32)  lä-zlö  Wekerle,  Alba  Maria.  lAlba  Maria,  die  Orab- 
•Utte  Arpiid«).  iiudapent,  ralla».  1885.  8^  1»0  S.  M.  4.  Rez.:  Szäzadok  ^1885) 
7,  S.  G'J4.  (Vgl.  die  AUumdlaag  Tomus.  No.  88.)  —  88)  K.  Torma,  Der  UpU  finalii 
in  der  Urk.  Ludwig  des  Grorsen  (1835).  (=3 'Paluky-Albam'.)  Jubiliiuin^^schrift.  Buda- 
pest. 1885.  4<>.  Rex.:  Szäzadok  (1885)  8,  8.  S78.  —  84)  J-  Budavuri,  l'raeMgium 
ad  millmuulsai  HufariAe.  (ProgFammabhdl^  dct  K«atia«r  ObargyinnMiam«.)  Nratn, 
Schempek.  1884.  —  85)  Köstler,  Die  Ungnrschlacht  auf  dem  Leohfeld  am  10.  August 
955  und  die  Folgen  der  Ungamkxiege  Überhaupt.  Augsburg,  Rieger.  1885.  8^  3»  & 
Bai.t  GBL  (1888),  No.  48. 
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zweimal  Uber  den  Flufs  gefcangen  wären.  Die  Front  des  deutschen  Heeres, 
welches  iu  drei  Uaupttrefi'eu  uud  einer  Reserve  aufgestellt  war,  richtete  sich 
^egen  SQdosten.  Die  Anaicht  Wyneckeus,  welcher  im  21.  Band  der  FDG. 
das  Schlachtfeld  nOrdlidi  von  Aogalniig  Mtite,  wiU  der  Vf.  in  einem 
besonderen  Aufsate  widerlegen  (der  indes  bis  zur  Stande  noch  nicht 
encbienen  ist\ 

Über  den  K  u  1 1  u  r  zu  stand  d«'r  einwandernflcn  Magyaren  licj^en 
mehrere  Untersuchungen  vur. *•"*")  —  Im  Jahre  1884  war  A  s  b  o  t  h  zu 
dem  Resultate  gekommen,  dafs  die  Kanst  des  Lesens  und  des  Schreibens 
unter  den  Ungarn  snerst  von  den  csechischen  Glanbensbekehrem  YerbreÜet 
worden  sei.  Dieser  Meinnng  trat  neuestens  G.  Volf**)  entgegen,  der 
behauptet,  dafs  die  Ungarn  zngleich  mit  dem  Christentum  und  mit  unserer 
Aussprache  des  Latein  auch  die  Kunst  des  Schreibens  und  Lesens  von  den 
Italienern  des  venezianischen  (Jebietes  enii)fangen  hätten. 

Vom  Jahr  1000  bis  zum  Mougoieneiubruch  1241;  — 
Ober  diese  Periode  liegen  nur  kleinere  Arbeiten  vor.  Hrastilek**) 
bespricht  die  Frage,  ob  nnd  wann  König  Stefan  der  Heilige  das  nord- 
westliche Oberungam  besetzt  habe.  —  Eine  unbedeutende  Arbeit  ttber  Aba- 
SamucI  übergehend,^")  erwflhne  ich  die  Untersuchung  Rademachers,**) 
der  sich  seitdem  auch  durch  Quellenuntersuchuugen  Verdienste  gesammelt. 
Eine  kleine  Monographie  Uber  Ladislaus  1.*^)  fördert  keinerlei  neue  Gesichts- 
punkte zu  tage.  —  Hannettbeims'*)  Arbeit  ergänzt  Jene  Rademachers.  — 
Dengler^^  nnd  Keintsel**)  beleuchten  die  Alteste  Geschichte  der 
Dentschen  in  Ungarn,  insbesondere  jene  der  Siebenbflrger  Sadisen.  Keintzel 
Yersocht  das  SiebenbOrgisch-Sächsische,  soweit  es  sich  ans  schriftlichen  Denk- 


S6)  Ahdir  György,  Der  ungariach«  Olymp:  Ungar. K.  5  (1886),  S.  282—90. 
BudftpMt.  — >  i7)  L.  Kilm^ttj,  BoldogMMony  {=s  Mmtt«r  GottM),  «ine  CNittlMit  dar 
magyarischen  Urreligion.  (=  Sprachwisnoniichiiftl.  Abhdljfn-  J«""  l^ngar.  Akad.l  Bd.  12 
(1885),  No.  9.  Badapest  1886.  Kez.:  Ungar.  K.  (1»85),  S.  298.  —  ;(b)  l>te  Personen- 
namen  dar  alton  üvffurn:  Tond  8  (1886)  S.  17S  IP.  BndapMt,  Yerlag  dar  HaraMiaehan 
Gesellschaft.  —  89)  Edm.  Bonnz.  n.itriltrc  zur  (Jegchichte  der  ungarischen  Tracht: 
Arehäologiai  £rt«aitö  (1886),  8.  o.  folgde.  Ueft«.  Bndapeat.  —  40)  Uerrmann, 
Urgaaehiditi.  Spvran  in  dan  Garitaa  dar  «ogariadian  rolkatltiiiliehaD  FiadiaraL  (üngariielL) 
Budapest,  Kilian.  1HW5.  8**.  45  S.  M.  1.  (Mit  IlluBtrationen.  Kin  Kapitel  aus  dem 
*Gesch.  der  ungarischen  FiMherei'  betitelten  grofaen  Werk«.)  —  41)  UyS'Sy  Volf, 
KIktSI  taavlt  •  niagyar  <ni  da  olraiiil?  (Ton  warn  hat  dar  Ungar  daa  8eliraib«i  mid  Laaan 
erlernt?)  (=  Sprachwissenschaft!.  Abhandlgn.  d.  Ungar.  Akad.)  12  (1885),  No.  6.  BudHp.  iit, 
Akademie.  166b.  S".  70  Ü.  H.  1.  Bes.:  Ungar.  B.  (1886),  S.  298.  —  4S) 
Hraatilak,  Einlga  Enahlongan  und  Mferahan  ana  Mdirana  Varganganhait  im  10.  Jh. 
(Programm  des  Wallachisch -MesaritMhar  Gymnasiums.)  1885.  —  43)  Cae»ar  Mihälyi, 
Ab*  Simnefaiek  tört^nete.  ((äaieh.  Ain  SamneU.)  (ProgrammabhdJg.  des  Uyfingyfiaer 
Oymnaaiimie.)  GyöngySa,  Kohn.  18S4.  8*.  80  8.  — •  44)  O.  Radeaaaehar,  Ungarn 
und  diiH  Deutsche  Reich  nnCar  Heinrich  IV.  (Programmabhdlg.  doH  Gymnasiums  zu 
Merteborg.)  Maraaborg.  1885. 4&)  C><pl5,  Ladialana dar  Heilige.  Progzsnun 
<laa  Groftwardainar  G^nmaatnma.  Qfolbirardain.  1886.  Bai.t  Sadndak  (1886)  6,  9.  448. 
—  46)  Hannen  heinit  Ungarn  unter  B^  II.  und  Q4xA  II.  in  seinen  Beziehungen  zu 
Deuteeblaud.  Jena.  1884.  —  47)  Albart  Dangier,  Oaaeb.  Ungsnii  mit  beaondarar 
Barttekaichtigung  der  atabanborgischan  YarUHniMa.  T.  TaU.  Von  dan  Shaatan  Saitan  bia 
zur  plünmafsj^en  Kolonisierung  des  Landes  mit  Deutschen  unter  G^xa  IL  (Programmabhdlg. 
de«  fiiatriuer  Gyranaainma  in  Siabenbllq;en.)  1886.  8**.  44  S.  —  48)  Ka  int  aal, 
Dar  KonaaoaatiaaraB  daa  IDttalfitnldBelian  ▼argliehan  mit  dam  daa  SiabanbOrgtaeh-fitehaiadian 
w&hrend  des  13.  bis  zum  Beginn  des  16.  Jh.:  KBIV.  siebenbUrg. Landeskunde  8  (1885), 
8.  15/9  o.  86 — 80.  HermannatadL  (YgL  daxu  die  Abhandlung  von  A.  SchuUeraa: 
Za  Kainsala  AnfiaU  [Ebenda  8.  44/6].   Ferner  Keinaeb  Naehtiag  [S.  74/6J.) 
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mileni  in  den  ersten  Jhh.  nach  der  Einwandemng  feMteUen  IftAt,  mit  deol- 

schen  Dialekten  ans  dem  12.;5.  Jb.  zu  verg^eidien  und  anf  Grund  dieser 
Allhaltspunkte  für  die  Herkunft  des  Volkes  zu  gewinnen.  Er  kommt  zn 
dem  Resultat,  dafs  der  Konsouautisnius  (1«'S  tjonannten  Dialekts  während  des 
bezeichnt'ieu  Zeitraumes  in  allen  wescullieheu  Punkten  mit  dem  des  Mittel- 
fränkischen  übereinstimmt.  Ks  kann  also  nur  das  Gebiet  der  mittelfränki- 
achen  Mnndart  als  die  nrsprongliclie  Heimat  der  SiebenbOrger  Sachaen 
angesehen  werden.  —  Jeder  Anhalt  fehlt  dafür,  dals  aoeh  ans  den  Nieder- 
landen Kolonisten  ins  Land  gekommen  seien,  daher  kann  wissenschaftlich 
von  flandrischen  Ansiedlern  in  Siebenbürgen  nicht  die  Hede  sein.  Tornia** 
weist  nach,  dafs  die  im  rriniatialarchiv  von  (iran  aufbewahrte  auili»  ntisihi. 
im  Jahre  1318  angefertigte  Kopie  der  goldenen  Bulle  aus  dem  Archiv  der 
grftflichen  Familie  Komis  stammt;  die  fromme  Witwe  des  Grafen  -Anloa 
Komis  machte  die  Balle  dem  Primas  Baifcdeqr  mm  Oesehenk.  —  N  6  me th  j 
nnd  Fraknoi***)  gaben  die  Akten  der  heiligen  Margaretha  (Tochter  BeU 
des  Vierten)  heraus,  mit  HinznfUjruiif;  deren  Biographie.  —  Betreff  der 
Narinnalität  der  unmittelbar  vor  dem  ratareneinl)ruch  im  Lande  erschienenen 
Kumauen  trat  Gf.  Küun'^'j  der  vom  Gyarfas  vertretenen  Ansicht:  die 
Knmanen  seien  magyarischer  Abetammnng  gewesen,  entgegen  nnd  wies  aas 
den  erhaltenen  Sprachdenkmtlem  und  bis  nun  heutigen  Tage  in  knma- 
nischen  Gegenden  vorkommenden  GesAngen  die  tarUsche  Abstammung  der 
Knmanen  nach. 

Vom  T  a  t  a  r  e  n  e  i  u  f  a  1 1  bis  z  u  m  A  u  s  s  t  e  r  b  f  n  dos  A  r  p  a  d  e  n  - 
hau  SOS.  Li4l — 1301.  —  Barabäs  '^-}  Arbeit  über  Frii^ich  den  Streit- 
baren lehnt  sich  an  Fickers  Buch  an.  —  Hnemers^^) APeitrag  dürfte 
im  Referat  Aber  Osterreichische  Geschichte  eingehender  gewdfdigt  werden. 
—  Die  Bemühungen  des  Nuntius  Nicolans  von  Ostia  nm  das  Edkfwriumimen 
Robert  Karls  beleuchtete  Pör.'^^) 

Ungarn  als  Wahlköu  ig  reich  unter  Regenten  aus  ver- 
s'chiedenen  Iläusern.  1301 — 1526.  Die  an  erster  Stelle  zu  ncMiendo 
Publikation:  Die  Gesaudtschaftsrelatiouen  des  Kardinallegaten  Genti.is'^^) 
(1807 — 11)  ist  zugleich  die  wichtigste  litteraiische  Erscheinung  mitei?48n 
hierher  gehörenden  Werken.  Sie  bildet  den  n.  Band  der  Serie  I  der  im 
ungarischen  Kleras  heransgegebenen  Monnmenta  Vaticana.  Die  ges<  ln'(- 
liehe  Einleitunir  stammt  aus  der  Feder  A.  Pörs  und  ist  von  Kosti  js 
Lateinische  übersetzt.  Aufserdem  ist  noch  eine  von  paläOKraphischeu  i"- 
Sichtspunkten  ausgehende  Studie   beigefügt ,  welche  Fejerpataky  jm 


49)  K.  Torrn«,  Die  Proveolras  d«r  gol4«n«n  Boll«  im  Gnmer  Priniatial-Ai#r: 

Söizadok  ly  (18Hr»\  S.  sr>(>''2.  Hudapcst.  —  30)  Lajo*  N^methyu.  Wilh.  Frakoi 
Adatok  boldoK  Margit  töru^utst^hez.  ^üoitrMge  aar  Ge»ch.  d«r  b«il.  Margaretha,  To<.'<tf 
B^IV.)  BiuUpwt,  MlMtrerlag.  1886.  8^  M.  8.  B«s.«  Silndok  (ISSS)  1,&9&- 

51)  Gcza  Küun,  A  Wnok  ny.-lveröl      nemzeti?«?ffer51.    (Cb^-rtlif  Sprache  und  Xatiunul} 
der  Kumanen.)    (s  Sprach wiMenaelutfÜ.  Abiindlgn.  der  Ungar.  Akad.J,   Bd.  12t  ^o.  1^ 
Bndapett,  Akadami«.    1885.    8*.    60  8.   IL  1.    BM.t  Uiiffw.  B.)  (1885)  &  C44.  -3 

52)  S.  Harabnü.  FripiJrifh  «W  Streitbare :  Szazadok  19  (1885i,  S.  491  — .^01.  Hudapest. 
—  58}  Uu«mer,  N«uer  Rhythmus  auf  die   Schladit  am  Marchleid:  AOU.  67  (1885' 
WlMy  Gerold.  —,54)  A.  Pdr,  DI«  G«MmdtMlMft  dm  pIpstUohoa  Nutiiu  meolau 
Bischof  von  Ostia :  UJ  Magyar  Sion  (  iss  'i    Jnni  u.  Jnli-Hoft.  —  55)  MonumenU  Vatii  un 
Uangariae.   Vatikini  magyar  okirattiür.    I.  Abt.  Bd.  S.    Acta  lagationis  CardinaUs  Geutili^l^ 
1807—11.   Budapest,  Vortag  dM  St.  Steflni-VoroiiM.    1885.   4^.   CXX,  51S  &  M.  SO.^ 
Boc:  Sidiiidok  (1885)  7,  8.  6SS{  AZ«.  (1885).  &  848  «.  847. 
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Antor  hat.  Ovdry  teilt  ein  Dokument  betreff  der  Übersendnng  des  von 
der  Königin  Maria  von  Neapel  (Tochter  König  Stefans  V.  von  Ungarn  und 
Gemahlin  Karls  von  Neapel)  ausgestellten  Testaments  au  König  Robert  Karl 
mit  (1888b}  «  Toigt^^  gab  die  Bfiefttunlung  BeniBtendis  h&nm,  der 
unter  dem  Dogen  Dtndolo  die  Sfmitwkftwitlerwttrde  beUeidele  ind  im  Jahra 
1357  als  Gesandter  der  Signoria  am  Hofe  Lndvigl  d^  Grofeen  weilte.  — 
Wladimir  Lamansky  '"^*'^  führte  in  seinem  interessanten  Buche  den  Beweis, 
dafs  die  Signoria  gegen  Ludwig  wirklich  Meuchelmörder  gedungen  habe.  — 
Ober  die  nach  dem  Tode  Ludwigs  entstandenen  Wirren,  speziell  die  Gefangen- 
nehmuug  der  Königinnen  hat  Hab  er  eine  aof  Urkk.  ond  andere  gletek- 
zeitige  QoeUen  geatfitste  Abhandlung  erseheinen  lassen,  welche  von  der  sieh 
an  Thürdczi  lehneudou,  tradftionellsa  Darstellung  dieser  Ereignisse  vielfach 
abweicht.  —  Was  die  Gefangennehm nng  selbst  betrifft,  accoptiert  Hubor  die 
aus  der  bei  Fej{>r  (IX.  6.  abgedruckten  ürk.  sich  ergobeuden  Folge- 
rangen als  die  einzig  richtigen.  Er  weist  ferner  nach,  dafs  sich  um  die 
Befreiang  Marias  haapts&chlich  Johann,  Graf  von  Yeglia  verdienstlich 
gemacht  habe;  er  vendrft  die  Geschichte  von  der  Hinrichtuig  der  dreUUg 
Adeligen  und  jene  von  der  HinrlditBng  Johann  Horväthis  ni  Fftnfkirchen. 
Den  Feldzug  gegen  die  Moldan  setzt  er  zwischen  Endo  1394  und  Anfang 
1395,  die  Niederwerfung  der  Wallachoi  durch  Bajazid  ins  Jahr  1393.  End- 
lich leugnet  er  die  thätige  Mithilfe  der  französischen  adeligen  iieitcrschar 
ontor  dem  Grafen  £u  in  der  Schlacht  bei  Nicopolis,  von  welcher  die  ver* 
lifUichen  Motter-Aaaalea  allerdings  nlehta  ni  melden  wissen.  —  Kagel- 
machers'^)  Bach  streift  in  einigen  Ponkten  die  nngarische  Ctoschichte, 
da  Filippo  Visconti  sich  auch  an  Königin  Barbara  and  die  ungarischen 
Stände  wendete.  —  Über  die  (ieschichte  der  Gemahlin  Sigismunds,  Maria, 
liegt  eine  sehr  anziehend  geschriebene  und  dabei  gründliche  Biographie  von 
A.  Märki®*;  vor.  —  Mit  der  Geschichte  Wladislaus  des  Ersten  beschäftigen 
sich  mehrere  Arbeiten.  —  Die  erste von  Kwiatkowski  interessiert  die 
nngarische  nnd  politische  Geschichte  gemeinsam.  Der  Verf.  dieses  Werlras 
gab  noch  ein  zweites  Werk  Uber  die  leisten  Jahre  Wladislaus,  heraus,  das 
sehr  belobt  wurde.*'^)  —  In  der  zweiten  nimmt  Vassary*')  den  KOnig 

5g)  Im  6  vir  ff  Zv  CS«MUallt«  4«r  ▼«biadwifW  zwisohen  den  Arpdden  nnd  AnjoBt 

TSrt^nelmi  Tir  H  (18851.  S,  761.  Budapest.  —  57)  K.  Voigt.  Die  BriefMunmlunff 
FetrarcM  und  d«»  Tenezuniaehan  StaaUkuuler»  B«nint«Ddi:  Mtlnehener  SB.  16  (1882), 
H«ft  8.  MfliMben,  Vnaa.  Be&>  SilMdak  (18S7)  t,  S.  7S9.  —  58)  WL  Lamanaky, 
Seerets  d'EUt  de  Veni»e.  Document«<,  extraitn  notio«>s  pt  «<tudfs  servant  k  ^cUircir  Im 
rapporti  de  la  •eign«urie  avec  le»  Urec»,  Im  Siaves  et  la  Porte  ottomane.  8t.  Petersburg 
(«.         18a4.  XZXn,  884.  88,  84  8.   B«.:  8iM«k  (1887),  8.  788t  CBI.  (1888). 

No.  26;  HZ.  (188052,  S.  37S.  —  59)  Alf.  Hu  her.  Die  Gefanpennehmung  der  Königinnen 
£liwbeth  und  Ifiab  tod  Ungaro  und  die  Kimpfe  König  Sigiamunda  gegen  die  neapoll- 
tttdieh«  Mal  vaA  die  fHbrifn  BvMMfeiiid«  In  dm  Jakiw  1888—85.  8«iid«raMrmdk 
aus  A/Vi.  «6.  n.  S.  507.    Wien.  Gerold.     18S5.    8».    42  9.    M.  1.20.    Rer.:  Szdzadok 

(1885)  6,  8.  689.  —  $%)  £.  Kagelmaeher,  FUippo  Maria  Viaeonti  und  König  Sigia- 
imd.  1418—1581.  Bwlhi,  StemmroCh.   1885.    fIF.    If  1  S.  V.  8,50.    Kez. :  .Siizadok 

(1886)  6,  S.  449;  MHL.  (188C.  .  II..  S.  2r.4;  CHI.  (ISSf)).  S.  1178.  —  61)  ««Indor 
Mirki,  Miria,  Migyaronidg  kirÜjm^Ja.    1870—95.    (Geach.  der  ongar.  Königin  Maria.) 

i   (s  Hi0tor.  ClunktorMldw.)    Biidapert,  McluMr.    1885.   8».    181  8.    M.  6.  (10t 
<    Illustrationen.")    —   63*)   3.  Kwiatkowski,   Die    Kanzlei-.    Krön-    und  Hofbeamten 
!    Ladialaoa  III.    1448/4.    (a  MonnraenU  Poloniae  hiatoriea.)    Bd.  18  (1885).  Lemberg, 
y«rk«  d«r  Akadmni«.    Bm.:  MIOG.  (1887).  —  69^)  id.,  Ottetai»  kl»  Wladydaw» 
WRTiK^nffyka.    (Die  letzten  Jahre  dea  Wladialaua  von  Warna.)    Lemberg,  Gubrjnovicz- 
Schmidt.      181^3.     Rez.  :    UZ.    (1886)  56,  8.    162.    —    KS)    Koloa  Taasary, 
J»tue«benctite  der  Oeaehicktawiaieaseliaft  1885.  IL  19 
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gegen  den  Vorwurf  des  Eidbruches  in  Schate.  —  Der  dritte  Beitrag 
enthält  eine  neue  Quelle  mr  Getehiehte  der  Schlacht  bei  Werna,  der  am  so 
wichtiger,  da  der  Heraoigeber  den  Nachweis  fflhrt,  daA  Dingos  ans  dieser 
Qnelle  geschöpft  habe.  —  Eine  Fanlleie  swischen  Johann  und  Maithiag 

Kinyadi  sei  kurz  erwähnt.  •*) 

Die  Rogierung  'Matthias  Corvinus'  äufsert  nach  wio  vor  ihre  unver- 
wüstliche Anziehungskraft.  M  ä  r  k  i  gab  einen  kurzen  Abrifs  der  ganzen 
Regierungsgeschichte  Matthias*.  Die  ana  den  Jaliren  1468,  1468  ud  IfiOO 
stammenden,  von  ^Stessel*^  mitgeteilten  üridc  bemehen  aieh  anf  den 
Türkenkriog.  —  Ovdri**)  entdeckte  im  Staatsarchiv  von  Florens  eine 
Relation  über  die  Streitmacht  Matthias'  im  Jahre  1479.  —  Du-  Beziehungen  zu 
Podiebrad  und  Wladislaus  von  Böhmen  schildert  die  Abhandlung  von 
Wurscher.**)  —  Stoewer'®)  hat  sich  Albrecht  den  Beherzten  in  seiner 
Eigenschaft  als  Bdchsfeldherr  gegen  Matthias  zum  Helden  erkoren. 

Ei  folgt  die  Zeit  der  Jagelionen.  Nene  OeBlehtspanlrte  betreff  der 
Wahl  Wladislaos  II.  machte  Fraknöi^')  geltend,  dessen  Studie  aach  in 
deutscher  Übersetzung  erschienen  ist.  —  Den  ersten  Feldzug  Solimans  gegen 
Ungarn  (1521)  erzählte  L.  Kifs,"-)  ohne  Neues  zu  bieten.  —  Von  grofser 
Wichtigkeit  sind  dagegen  die  Relationen  der  beiden  päpstlichen  Gesandten 
am  Hofe  Ludwigs  II.,  Campeggio  and  Baron  Burgio,^^  die  von  ISSHj^ 
reichen,  alier  bisher  weder  von  KolUr^Pray,  noch  Theiner  Tollstindig 
publiziert  wurden.  Der  Band  enthält  zunächst  eine  Vorrede  ans  der  Feder 
Ipol.>is  aber  die  Verdienste  des  katholischen  Klerus  um  die  ungarische  Geschichte, 
und  über  die  Entstehungsgeschichte  der  Mon.  Vatioana ;  sodann  eine  Dar- 
stellung der  Zeitgeschichte,  welche  Fraknöi  auf  Grund  iler  folgenden  Nuntial- 
berichte  (lateinisch  und  ungarisch)  vcrfafste  und  endlich  136  Schriftstücke, 
Gesandtsdiallsbericbte,  Briefe,  Belatf  onen  mid  swei  Diarien  von  den  Beicbs- 


I.  UlAfltM  mcgyar  kirüly  i'!«kll!<7.eu<<*«  *  väriini  vo-i/pdplem.  (Der  Eidbruch  Wlndi«lAu<>  T. 
und  die  Niederlag«  vun  Warna.)  (Programmabhandluug  dos  K«ab«r  Gymnaaiunu.)  Rub, 
Sanerwein.  1884.  9^.  140  S.  —  64)  Prochstk«,  LUt  Andrzeja  de  Pabtio  o  Kiese« 
wani<«nskiej.  Lemberg,  Gubrynovicz-.SchmidU  188'>.  Rfz. :  Szäzndok  f  l886)  4.  S.  374} 
BZ.  49  (1884),  S.  &(>6.  —  65)  ^'i^dor  Lätminyi,  rärhusam  liunyadi  Jinos  4»  KÄtyi» 
lUMtt  «.  t.  w.  (FluakU*  cwiadm  Mua»  vad  Matthiaa  Hanyadi  in  bezug  auf  ihn 
Krie^fithaten.)  Badapest,  Athenaeuin.  1885.  8o.  37  9.  —  66)  SÄndor  Mirki, 
Httoyadi  Uitji».  (Matthias  Uunyadi.)  (=  'Magyar  Uelicon'.  Abt.  II.,  U.  48.)  Prersburg, 
StampM.  las».  8*.  S4  S.  M.  0,40.  Bm.:  Scäzadok  (1886)  1,  &  94.  —  67)  Joa. 
Steasel,  Au»  dem  Archiv  von  EiaenstAdt  :  Törtt^nelnii  TÄr  8  (1885),  S.  800/3. 
Budapest.  —  68)  L.  Ov<iry,  Schilderung  dur  Streitmacht  König  Matthias  I.:  ib.  8.  762/4. 
Budapest.  —  69)  Wurseher,  Die  Beiiehungen  des  Königs  Matthias  von  Ungarn  ni 
Georg  Podiebrad  und  Wladislaus  von  Böhm»«!!.  i  Projframm  der  Roaluchulp  im  II.  Bezirk 
von  Wien.)  1885.  —  70)  Stoewer,  Albrecht  der  Beherzte  vun  Hachsen  als  Beicbs- 
fUdlMtr  gegen  Matthias  Corrtaiis  Ungarn  1487:  NAStchsG.  4  (1888%  Haft  l/l. 

DiMden.  —  70*)  X  Kiipolnay,  Die  Aufzeichnungen  Kaiser  Max  I.  Uber  die  Einnahme 
wm  Wien  und  Stuhlweirsenborg  1490:  Szisadok  19  (1885),  8.  156—64.  BndapesU 
(Dar  Tf.  flUvt  d«  Beweis,  daft  d«r  KmumdMit  4«ir  Wiener  Burg,  Ladiakua  Upor,  sieb 
tapfer  gehalten,  aber  der  Übermacht  weichen  mufste.)  —  71)  Fraknöi,  Die  Wahl 
Wladislaus  II.  (Ung.):  ib.  Heft  1/8.  Budapest,  Verlag  d.  Histor.  Gesellschaft.  (Deutsch  in 
dw  Uiigw.  B.  [1887].)  —  99)  UjM  Kifs,  Stnlejman  L  lii4}lmta  MagyiiBnilg 
«Ibn.  (Der  erste  Feldzuij  Solimans  pejjen  rnsarn.'i  i  Pro^ammabhdlg.  des  Pancsovaer 
BMlgymnasiums.)  Pancsova,  Beck.  ib84.  —  78)  Monumenta  Yatioana  liistoriam  regni 
HvBgariM  lUwtnBlIa.  fltrie«  IL  Ton.  L  BalsdoBw  entonuB  poatlflaittraau  lU^. 
Budapest,  St.  Stephan-Verein.  1885.  4«.  M.  20.  Rex.:  AZg.  (1885),  No.  840  u.  847; 
Arch.  storico  italiano  (1885)  6.  Ueft  (Beumont);  UZ.  (1886)  2.  Heft,  S.  8Ö4{  Ungar.  B. 
(1888),  8.  848. 
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tagen  des  Jahns  1606  ond  1696.   Simtlidie  Dokuneiite  sind  in  italieniBcher 

Sprache  verfafst  und  geben  Zeugnis  von  der  scharfen  Beobachtungagabe 
und  rückhaltlosen  Offeuhoit,  womit  die  Ctoaindten  der  Kurie  den  Personen 
ond  Dingen  joner  Zeit  gefolgt  sind. 

Fraknöi''^)  hat  die  erwähnte  Einleitung  um  ein  Kapitel  und  ein  Vor- 
wort Tennehrt,  aach  separat  somdil  in  ongariaGte  als  in  einer  von 
Prof.  Schw^icker  besorgten  deotsohen  Separataasgabe  erscheinen  lassen. 
Auch  von  Oväri'^^)  erschien  eine  auf  der  genannten  Quellenpnblikation 
fufsende  Studie.  —  Dagegen  konnte  Neustadt dieselbe  für  seine  sehr 
gründliche  Arbeit  nicht  mehr  benützen.  Neustadt  weist  im  einzelnen  nach, 
wie  jeder  einzelne  Faktor  des  staatlichen  Lebens  seit  Beginn  des  16.  Jh. 
in  Verfall  geraten  sei  and  wie  dieser  allgemeine  Niedergaug  die  Katastrophe 
von  Molito  heranfbeschworen  habe. 

Zur  Geschichte  der  Baneru-Empörong  unter  Bdisa  entfallt  das  sob 
N.  66  erwähnte  Buch  Lamansky  einige  neue  Daten. 

Allgemeines.  Handbücher.  Zeitschriften.  —  Unter  den  mit- 
zählendeu  Werken  zeichnet  sich  die  Österreichische  Geschichte  von  Hub  er") 
in  erster  Reihe  aus,  von  der  im  Berichtsjahr  Band  I  und  II  erschien.  Vf.  hat  über 
mehrere  Punkte  der  ungarischen  Oesehichte  im  Archiv  ftr  Oeterr.  Geschichte 
eingehendere  Studien  niedergelegt  und  dieselben  dann  im  vorliegenden  Hand- 
bach in  kurzer  Fassung  verwertet.  (S.  N.  59  a.  N.  106.)  Der  I.  Bd. 
reicht  bis  zur  Schlacht  bei  Dünikrnt,  Bd.  II  bis  zum  Tod  Sigismunds.  In 
Bd.  II  hat  Vf.  auch  die  magyarische  Litteratur  wenigstens  teilweise,  in  bo- 
tracht  gezogen.  Der  mir  eingeräumte  Raum  gestattet  nicht,  eine  eingehendere 
Analjnis  des  Werkes  m  geben  und  verweise  idi  diesbesflglich  aof  die  zahl- 
reichen, gfinstigen  Kritiken.  Nor  dnige  neue  Nachweise  will  ich  kun 
andeuten.  So  weist  Hnber  nach,  dafe  König  Emrich  schon  vor  dem  Kov. 
l!^)4  at'Storben  sein  mufs;  die  Verschwörung  des  Bauns  Bdnk  schildert  er 
richtiger  als  die  vaterländischen  Historiker  (mit  Ausnahme  Paulers) ;  über 
die  Fehden  zwischen  Bela  IV.  und  dessen  Sohn  arteilt  er  gleichfalls  klar, 
ebenso  wie  Aber  die  Kriege  swischen  Andreas  H.  ond  641a.  Die  Nach- 
richt betreff  eines  Bflndniases  zwischen  Venedig  und  dar  Dusan  verwirft 
er  mit  Recht;  den  angeblichen  Sieg  König  Sigismunds  vom  4.  Okt.  1419 
verweist  er  in  das  Reich  der  Sage,  die  Erzfthlang  von  der  Untreue  der 
Königin  Barbara  desgleichen. 

An  zweiter  Stelle  ist  da&  Werk  Klaic  zu  nennen,  welches  nunmehr 
in  der  von  Bojniöii**)  verUegendem  veriiftUchen  Obersetznng  die  Ge- 


74)  W.  Frakntfi,  Ungarn  vor  der  Schlacht  von  Mohioa.    1524/6.    Auf  Grund 
dar  papsUieh«n  Nantktiir-fi«rialit«.    ObwMtzt  von  J.  S«hwiek*r.    Budapest,  Laofw. 

1884.  8*.  XYI,  804  S.  M.  6.  Rm.:  CBL  (1886),  No.  46;  DLZ.  ,(1886),  No.  89 
(KrooM);  StML.  (1887).  No.  2;  Ungar. R.  (1885),  8.  851.  —  75)  L.  Övdri,  Yttvt- 
llodiaeh«  VarhlltaiaM  vor  der  Schlacht  von  Moh^s:  Ssizadok  19  (1885),  S.  896—404  n. 
481 — 91.  BndapMt.  —  76)  L.  Nenitadt,  Ungarns  Verfall  am  Beginn  des  16.  Jb.: 
Ungar.R.  5  (1885),  S.  818  u.  387fr.  Budapest,  Kili^.  1885.  Bez.:  Szäzaduk  (1885)  6, 
S.  648  (  CBL  (1886),  No.  43;  HZ.  (1886)  56,  S.  363.  (Aaeh  im  Saparatabdrack  erschienen 
[8^  59  S.    M.  1].)  —  77)  Alf.  Huber,  Gesch.  öatarraiehs.    Bd.  1/2.    Gotha,  Perthes. 

1885.  XXVIII.  618  S.  u.  XIX.  539  S.  Bez.:  Ssizadok  (1885)  5.  S.  427  u.  (1886) 
1,  S.  73;  CBl.  (1885),  No.  15  u.  36;  DLZ.  (1886),  No.  4;  HZ.  (1887)  57,  1.  Heft; 
OOA.  (1887),  Heft  10;  Ungar.R.  (1886),  S.  90.  —  78)  Vjekoslav  Klai6,  Geachichta 
Bosniens  von  den  ältesten  Zeiten  bis  zum  Verfall  den  Königreichs.  Übersetzt  von  Ivan 
fiojniöi«.   Leipsig,  FiiadrMh.    1885.   8«.    464  S.   M.  10.   Bas.:  DLZ.  (1885)  Mo. ». 
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ichichte  Bosnitms  bis  züm  Ende  der  Selbständigkeit  des  Landes  (1463)  herab- 
föhrt.  Der  deutschen  Übersetzung  ist  übrigens  ein©  flftcbtige  übersieht  der 
Geschichte  Bosniens  von  1463  bis  beigefOgt.  —  Die  ersten  Kapitel 

Bind  am  besten  gelungen.  Man  bat  dem  Bnek  den  Vorwnrf  gemacht,  der 
VI  tei  iwar  tbendl  anf  die  QneDen  miekgeganien,  «ine  tkm  niekft  viel 
mit  denselben  anzufangen.  Trotz  dieses  Mangels  fallt  das  Bach  imbestreitbar 
eine  Lücke  in  der  historischen  Littenlnr  and  wird  Manchem  gate  Dienste 
lefaAen.    Vgl.  auch  die  Noten.'*"**) 

Ref.  verweist  sodann  anf  die  historischen  Zeitschriften.*****) 
Bibliographie.  Bibliothektknnde.  —  Ober  die  nenen  Br- 
■chrinnngen  der  nngariedien  Metoiiiehen  litterater  — erwAeintaeit  Jahren  m 
Sybels  Histor.  Zeitschrift  ein  kurzer  Jahresbericht  von  Mangold.**)  Über  den 
Inhalt  der  drei  bedeutendsten  Fachzeitschriften  giebt  derselbe  Autor  ein  kurzes 
Resümee  in  der  'Zeitschriftenschau'  des  'Historischen  Jahrbuchs'  der  Görres-Ge- 
sellschaft.  —  Die  wichtigste  bibliographische  Publikation  verdanken  wir  dem 
greisen  KarlSzabö  ,**)  der  ein  Veneichnis  aller  vor  dem  Jahre  1711  in  Ungarn 
gedrockten,  aber  nicht  in  angarischer  Sprache  ?erfabten  Werke  heraasgab. 
In  Snmmn  beschreibt  er      Werke,  von  welchen  969  als  verloren  gegangen 


X  LajuB  Mangold,  A  nuigyarok  tört^nete.  (CiMchichte  der  t'ngmrn.) 
t.  AmA.  Bodspett,  Franklin.  1885.  8«.  118  8.  M.  1,40.  —  99)  X  O.  Varga, 
A  magjarok  oknyoinoK<S  tört^nelme.  (Pragmatische  Gesch.  der  l'n^am. '  Für  MittfUchulen. 
BudapMi,  rnmklin.  1885.  8<>.  IV,  240  S.  M.  8.  —  81)  X  Istvin  UatizfalTy» 
Mlfyarok  tSrt^net«.  (6<«eb.  der  Ungmi.)  Für  MitUlMliiilen  bearbeitet.  B»dap>et, 
IjimpeL  1885.  H*.  76  S.  M.  1.  —  82)  X  Mihüy  HorrAth.  A  magyarok 
tört^nete.  (Getch.  der  L'Dgarti,  fUr  Hittel»chuJun.)  8.  Aufl.  Badapeat,  Fraiikliu.  1885. 
8*.  Vn,  286  S.  M.  S.  —  8S)  X  Kiliii<B  Kife,  Hi^yanrnig MrtMme.  (Ungioledi* 
Qeseh.,  fllr  Mittpl«.  hii!fT)/\  Bndapest,  Dobrov!.7.ky  -Franke  8».  112  S.  M.  1,20- 
—  84)  X  Die  österreiclüsch-ungwiaeJi«  Monarchie  in  Wort  nnd  Bild.  Auf  Anreguig 
8r.  klis.  Hoheit  Eraheraog  Rudolfc  Heft  1/C.  Wien,  HUier.  8«.  per  Heft  «•  K 
(EreehieO  euch  in  unKarisrlu  r  fber»etzang  bei  R^vay  [Budapest].)  —  85)  X  L.  Abafi 
(Algoer),  Biaivk  (Unser  Vaterland) :  HisU  Z.  fUx  neuere  Gesch.  Ungarns  2  (1885).  Budapest, 
Aigner.  8*.  8f0  S.  M.  10.  —  8§)  X  Ales.  SslUgjl,  ISttMml  Tir.  (HbLA.) 
Hmnag^eben  von  der  Ungar.  Hi«tor.  (h">.  Bd.  8  i1^k'<).  Botepest,  Athi^nntMim.  8*. 
818  ft.  AL  10.  —  89*)  X  id.,  änzadok  (Jhh.).  Organ  der  Ungar.  Uistor.  GeseUach. 
Bd.  19  (1885).  Bodafiait,  AtheoMW.  1888.  8*.  774  &  H.  10.  —  87*)  X 
Iwan  Nagy,  Turul.  Oigu  der  Ungar.  Heraldischen  Ges.  B<1.  ^^  1x8.5).  Budapeat» 
Selbstverlag  der  Ges.  —  88)  X  Arehir  des  Vereins  fbr  sieben btlrgische  Landeskunde. 
B«.  te  (1888).  Bmanmcadt,  FBliek.  8^.  ~  gf)  X  Mk  Wolff,  KomapaBdaiabktt 
des  Tenlns  für  siebenbOrgische  I^ndeakunde.  Bd.  8  (1885).  HennaaiMllldti  ICehaeli». 
8*.  16S  S.  M.  2.  —  90)  X  Ede  Margalits,  A  bto - bodrognMgyai  tOrt^nelmi 
tdradat  dvkSngre  (Jb.  dee  UaCYereiaa  dea  Kwaitata  Bdea-Bodrog.)  Bd.  1  (1885). 
4  Hefte.  Zombor,  Bittermann.  1885.  8«.  158  8.  M.  6.  —  91)  X  KÄlm£n  Domk  o. 
A  Saepesmegyei  törttfnelmi  tirsulat  £  v  k  ö  n  y  v  e.  (Jb.  dea  Zipser  Histor.  Vereins).  Bd.  1 
(1885%  Lentaehaa,  Selhatreriig;  8*.  Ifl  &  —  M)  X  Bdb  Koeadnyi  n.  Antm 
Zunft.  Mnu'var  könyv^gzet  1884.  fBibliotheca  Hungarica  1884).  Budapest,  Verein  d. 
Ungar.  Buchhändler.  188&.  b^.  XXVIU,  123  S.  M.  2.  —  9$)  X  Ignas  HorT^tb, 
BiUiogmpU«  der  «ngarledm  LiHemtnr  im  Jalire  1885.  (Beigefeben  der  Uegynr 
Köiiyvszemle.)  1885.  Budapest,  Verlag  de«  Niitioiialmuseumg.  —  94)  X  Verzeichnis 
simmtlieher  Editionen  der  Ungar.  Histor.  Ges.:  Szizadok  19  (1885),  Heft  6,  Beilage. 
Bndipeat.  —  •§)  L.  Mangold,  JB.  aber  die  Met  Utterator  üngama  in  Jalura  1885$ 
HZ.  59  (1888),  8.  149  -f.. —  96)  K.  Szahd.  R^fr\  magyar  kSny^-tilr.  TT.  lAlt« 
ungarische  Bibliothek.  Bd.  2.)  Bibliogr.  Handbuch  der  von  1478 — 1711  in  nicht-magya- 
Tlidier  Spraebe  onddenenen  vaterlbidiaehen  Dmeka.  Bodapeat,  yarlag  dar  Dng:  Akadeai«. 
188.'S.  p-.  8«.  XI,  754  8.  M  Bez.:  Szizadok  (i8Kf>)  4,  8.  374/5;  KBL  daa  Yarolna fftr 
aiebenbilrg.  Landeskunde  (itmb),  S.  47/8;  Ungar.  R.  (1886),  8.  626. 
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bezeichnet  werden;  weitere  670  sind  Unica.  478  haben  Protestanten,  229 
Katholiken  zum  Vf.  Die  relativ  meisten  Werke  erschienen  in  der  Jesuiten- 
Druckerei  zu  Tyruau.  Stofiflich  entfallen  die  meisteu  auf  Theologie  (797), 
Mf  Ctoecliflirte  nd  Geographie  m  Wk  LateiidMh  tM  thgdtM:  1889 
Btcber,  deitidi:  9M,  laleiMgariieh  90.  Eia  Werk  (BeestiM:  Onlio 
dominica.  Kaschan  1614)  erschien  in  25  Sprachen.  Die  meisten  Auflagen 
(17),  erlebte  Gregor  Molnars  Elementa  lingnae  latinae.  Fast  alle  2462 
Werke  sind  kleineren  Umfang«.  Gegen  Ende  des  genannten  Zeitraumes, 
unter  dem  EinfloDs  der  Josuitou  greift  das  Lateinische  immer  mehr  um  sich, 
Termag  jedoch  das  Uaguiaelie  nidit  TttUIg  nt  «Bterdrftcken.  Ich  bemeri» 
■cMiefcIteh,  dafii  tebd  «ber  die  1799  ugariMhen  Werke,  woiehe  Toa  1681 
bis  1711  erschienen  sind,  sclion  früher  (1879)  im  ersten  Band  der  *Alt- 
ungarischen  Bibliothek'  gehandelt  hat.  Diese  Zahl  ist  mittlenveile  durch 
Nachträge  auf  ca.  20C0  gestiegen.  —  Die  Arbeiten  von  Cso  n  t  o  si 
und  Fej^rpataky ,^'')  betreffen  den  Hdss.- Schatz  einzelner  liibliuthekun. 
Unser  in  London  lebender  Landsmann  Kropf  *®^)  veneiduiet  jene  vor  dem 
Jaloe  1711  eneUeaeaeB  aagariiehea  Ihaekwefke,  welclie  in  Britbh  Hmeaai 
aufbewahrt  werden,  femer  einige  Hungarica  aas  der^  Krakauer  Universitäts- 
und der  grofsberzlichen  Bibliothek  zu  Weimar.  —  AbeP"^)  schilderte  die 
Geschichte  der  Bibliothek  der  Egydiuskirche  zu  Bartfeld.  Die  Bibliothek 
mnXs  schon  Ende  des  13.  Jh.  begründet  worden  seiti;  im  Jahre  1479 
erhielt  sie  ihre  eigenen  Ränmlichkeiten  in  der  Kapelle  der  Kirche.  Die 
feraeiea  Schicksale  der  altertttailicheB  Samialaag  ktaaea  ia  der  deatsdiea 
Übeneisang  dieses  Badies  aachgelesen  werden. 

Quellen-Editionen  und  -Untersuchmigen.  Die  einschlägigen 
zwei  Bände  der  Moiuimenta  Vaticana  Hnngariao  sind  bereits  unter  N.  55 
und  73  besprochen  worden.  —  Sehr  verdienstvoll  ist*die  von  Mattliias 
Florian'®^}  fortgeführte  neue  Ausgabe  der  älteren  ungarischen  Quellen, 
lai  Beriflkmabr  ersehtea  Bd.  lY,  dessea  lahalt  die  folgenden  Cbroaiken  bilden : 
1)  Chroaicoa  Posomense,  welches  saeist  Franz  Toldy  fehlerhaft  ediert  hatte 
(1868).  2)  Magistri  Rogerii  Carmen  miserabile,  in  Ermanglung  der  Hds. 
nach  der  Editio  princeps  (bei  Thiiröczy.  Zuletzt  durch  Schwandtner  heraus- 
gegeben). 3)  Petri  Rausani  epitome  rerum  Iluugaricarum.  (Nach  der  Editio 
princeps  bei  Sambucus,  unter  Yergleichuug  einer  im  National-Museum 
bewabiten,  Iflckeabaftea  Hds.)  4)  Es  folgea  drei  alte  Staauabiaiae  der 
aagarischen  Könige,  sodaaa  eia  trea  Knaos  aaigefaadenes  YerseicbBis  der 


97)  J-  Csontosi,  Die  bisher  erforschten  Überreste  der  Corrin«:  Ungar.R.  6  (1885), 
&  540/1.  Hudapwl.  9S)  id.,  Die  in  der  Wiener  HofbibUoibek  befindUalMB,  «uf 
Ungarn  b<  /.ug  nehmtodwi  Edw.  {=  H«gy«r  KSnyvMemle.)  1886,  S.  18) — 281.  Badapeat, 
Verlag  dos  Museums.  —  99)  Ladislaus  Fej^rpataky,  Die  Vuiizpritner  Kapitel-Bibliothtk 
in  der  aratan  Hilfte  dta  16.  Jh.  (=  Magyar  KSny^aBamla.)  1885,  S.  136 — 61.  Badapaat, 
Tarhg  daa  Natlonalnnuannu.  —  100)  L>  Kropf,  Alta  nngariioha  Drucke  in  analindiaohaa 
Bibliotheken.  (=  Magyar  KSnyvszemle.)  1885,3.89/6.  Budapest,  Verlag  des  Nattonal- 
«gaautns.  —  101)  JenS  Abel,  A  bdirtfai  Sa.  EgfA  tamploma  könyrtir^nak  tSrttfnete. 
Bodapeot,  Ungar.  Akadamia.  1886.  8^  208  S.  K.  t,10.  Bez.:  Ss«(xadok  (1885)  4, 
S.  .375.  (In  deutscher  überaetning  in  dar  UDf2:ar.  R.  [1886],  S.  555  erschienen.)  — > 
108)  M.  Florianns,  Historiaa  hnngaria«  fontes  domestici.  Bd.  4.  Chronica  Minora. 
Budapest,  Verlag  der  Akademie.  1885.  4».  298  8.  M.  4.  Res.:  Siizadok  (1885)  Heft  9, 
S>  68m.  (Vgl.  die  in  .Szazadok  [1886]  5,  S.  485  erschienene  sehlufMlde  Krklärung  Florians 
gaganuber  der  in  dar  Bndapaati  fiaanUa  11886J,  8»  486  ataehiaiMiMii  «nbagrttndatan  KriÜk 
Marcsalia.) 
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Bofrräbnisorto  der  Könige  and  kürze  Mitteilungen  über  den  Tatareneinfall 
und  (lio  Hochzeit  dos  Sohnes  des  Königs  Bela  IV.  mit  der  Tochter  des 
Kumaueukuttigii  Kathen.  5)  Den  Beschlufs  macht  eine  Disquisitio  de  anno 
natali  et  «iiBif  nglmiiiis  8.  Stepbiiil  regia,  in  frateher  Ünftenoehong  der 
HemiBgeber  taf  Grand  der  Kimentier  JahriilleiMr  ab  CMnot^jalir  des  beiL 
Stefan  das  Jahr 975  festzustellen  sncht.  Damit  stimmt  eine  von  Ranzau  benfitzte, 
später  verlorne  Legende  des  heil.  Königs  tiberein.  Einer  andern  Nachricht 
Kanzans  zufolge  ist  Stefan  im  Jahre  1007  oder  1008  als  Pilger  nach  Rom 
gezogen.  —  Gdresi^"^)  edierte  den  3.  Bd.  der  auf  die  Familie  Kirol^i 
bezog  nehmenden  ürkk.  aas  deren  FantÜien-Anddy.  Der  Baad  enlhllt 
ürkk.  ans  der  Zeit  1491— leOO,  nelcfae  lut  aUe  privatreditUeher  Natar  flind. 
Gltlcklicher  materieller  Aufschwung  ermöglicht  es  der  Familie,  sich  ans  dem 
Stand  des  kleinen  Adels  in  die  Reihen  der  Grofsou  des  Landes  zu  erheben. 
Am  Schlnfs  des  Bandes  ist  ein  wertvolles  Urbarium  aus  dem  Jahre  1^ 
abgedruckt. 

Von  Qoellennntertachnngen  ist  nar  die  Arbeit  JnL  Paniers*^) 
Aber  die  Haitvie-Legende  and  deren  Kodex  sa  veneiehnen,  die  nunmehr 
aach  in  deutscher  Cbeneliang  vorliegt,  wedmlb  ich  ndch  besdurlaken  kann, 
kars  darauf  hinzuweisen. 

Kultur-  und  Spesialgeschlohte.  Yerfassungs-  und  Recht s- 
gcsc hiebt e.  —  Unter  den  einschlägigen  Arbeiten  auf  dorn  Gebiet 
der  nngarischen  Yerfassongsgcschichte  hebe  ich  die  Arbeit  Hnbers^**^) 
and  Fejörpatakys^**)  hervor.  Letzterer  beleachtete ,die  Wirksamkeit 
der  königlichen  Kanzlei  unter  den  KOnigen  aus  dem  Hanse  Arpäd.  Der  Kanzler 
besorgte  die  Redaktion^  Textierung  und  Ausstattung  der  königlichen  Urkk. 
Seinen  Ausgangspunkt  nahm  er  von  der  Stellung  des  einfachen  'Notarius 
welcher  die  durch  ihn  verfafsten  Urkk.  auch  selbst  schrieb.  Bald  erhält 
er  den  Titel  'Kanzler',  seine  Agenden  bleiben  aber  dieselben.  Am  Ende 
des  IS.  Jh.  finden  iHr  den  Kamder  schon  an  der  Spltse  einer  orgaaJsiertea 
Körperschaft.  Die  Ukk.  werden  jetit  von  Notsren  geschrieben,  denen  der 
Kanzler  die  Directive  angiebt  und  überwacht.  Noch  ist  aber  die  Würde  des 
Kanzlers  keine  so  grofse.  als  dafs  sie  sich  mit  dem  Glänze  des  Bistums 
vereinigen  liefse.  Noch  pflcpt  der  Kanzler  seine  Stelle  sofort  niederziileeren, 
sobald  er  Bischof  wird.  Allmählich  steigt  der  Glanz  der  Stellung  und  parallel 
mit  dieser  Entwiekelang  tritt  der  Kansler  von  der  faktischen  Ldtimg  der 
königlichen  Kanzlei  sanok;  an  sebie  Stelle  tritt  saeist  in  bescheidener, 
qriUer  in  bischöflicher  nnd  sogar  enbischOflicher  SteUnng  der  Yizekamder, 
Wihrend  der  Kanzler  selbst  nur  mehr  in  seltenen,  wichtigen  Fällen  mit 
Ansstellnng  von  Urkk.  sich  befafst.  —  Zu  Endo  der  Arpädeuzeit  wird  die 
Kanzlerschaft  zur  ersten  politischen  Laudeswürde,  wühreud  die  Leitung  der 
Kanzlei  ganz  dem  Yisekaader  snflUt.  —  Eine  ibnUche  Organisation,  nar 


103)  KilmÄn  Grfresi,  fodox  niplomuticus  comitum.  Kirolyi  de  Nagy  Kirolj. 
Bd.  8.  1491—1600.  Budapost,  Selbstverlag.  1885.  8.  XXIII,  638  S.  M.  10.  R«s.t 
Sciudok  (188»)  8,  S.  S79;  Tonil  (1885),  8.  37.  —  104)  J-  Panier,  Di«  Htftric- 
Lf^ende  und  ihr  Fester  Kud«x:  üngur.  R.  5  ilHxfi).  S.  62—72.  Badapeit.  (Aus  dem 
Jahrg.  1884  der  Siiiadok  Obereetit.)  —  105)  Alf.  II  über,  Über  die  SlteeU  angarische 
VerfsHung:  M1Ö6.  6  (1885),  Hefts,  8.  885.  Wien,  Gerold.  ,  Re«.:  CBL  (1885),  8.676. 
—  106)  L>  Fej^r  pataky  ,  A  kirdlyi  kanczelliria  ax  ArpdUlok  kortUian.  (IHe  königliche 
Kanilei  in  d«r  Arpäd»nzeit.)  (=  Ilistor.  Abbandlungen  der  Ungar.  AkadoBia.)  Bndapaat. 
1886.    8«.    149  8.    M.  2.    Rex.:  Ungar.  R.  (1885),  8.  541. 
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im  kleineren  Mafsc,  zeigen  auch  die  Kanzleien  der  Königinnen  und  der 
königlichen  Prinzen,  deren  im  13.  Jh.  oft  gleichzeitig  mehrere  bestanden. 
—  Den  Beschlufs  der  Abhandlung  bildet  die  Schilderung  der  Ansstellung 
der  Urkk.,  insbesonders  die  Anhängong  und  Aafbewahnmg  des  Siegels. 
Mit  den  fiechtsrerhAttniasen  und  Tervnmdten  Fragen  beflchiftig«ii  deh 
eine  ziemlich  gro/be  Anzahl  von  Arbeiten,*®'*^**)  von  denen  ich  einige 
hervorheben  will.  Teutsch'**)  besprach  die  vom  Prof.  Tomasch ek 
entdeckte  Quelle  des  Werböczyschen  Triparütums  in  der  Summa  legum, 
welche  in  Wiener  Neustadt  in  der  ersten  Hälfte  des  14.  Jh.  entstanden 
ist.  —  Von  üust.  Lindner  erschienen  drei  einschlägige  Arbeiten. 
Seine  Anagabe  dee  Kodex  Alteaberger  (und  niebt,  nie  er  ihn  nennt: 
Altenberger)  ist  aber  anf  starke  Oppodtion  geatofiMBn.  Auch  seine  Be- 
hauptung, der  Kodex  A.  sei  schon  im  14.  Jh.  geschrieben  worden  (während 
die  bisherige  Ansicht  dahin  ging,  derselbe  sei  im  Jahre  1481  auf  Veran- 
lassung des  Bürge  rmeisters  Thomas  Altemberger  entstanden),  ist  als  nicht 
bewiesen  zu  verwerfen.  —  Das  grofse  Werk  des  unermüdlichen  Historikers 
nnd  Juristen  Wencsels,^")  nekheB^  dns  «tte  nngari«^  Pri?atfecht 
behandelt,  lei  iranigateu  engefilhrt  —  OTdriudKolozsTiri^^^ edierten 
den  ersten  Band  eines  neuen,  von  der  ungarischen  Akademie  angeregten 
Sammelwerkes,  welches  die  Statuten  und  staatsrechtlichen  Denkmäler  der 
ungarischen  und  sächsischen  Nation,  sowie  jene  der  Szekler,  aus  dem  15. 
bis  18.  Jh.  enthalten  wird.  Man  vermiTst  ungern  eine  orientierende  £in- 
leitnng.  Die  Henuugeber  haben  forner  das  hiatoriBche  Moment  vemach- 
Uaaigt  ond  nur  die  JuMaehe  Seite  berlckrichtigt. 

Kircbengescbicbte  Ungarns.  —  Aneh  diese  Disziplin  ist 
im  erfreoUdiem  Anfechwong  befindlich.  —  Als  das  wichtigste  Werk  kann 


107)  X  Fr.  Sc  hall  er,  Grundzüge  der  SUatsverfaasung  Ungarn»  ud  der  österr.- 
ugar.  Monarchie.  FUr  Mittelschulen.  Herinanstadt,  Kraft.  1686.  8^  80  8.  —  108)  X 
Fr.  Pesty,  Das  staatliche  Territorium  Ungarns  nnd  die  Rechte  der  nogarisehen  Krone! 

Ungar.  R.'6  (1885),  S.  132—60.  Budapest  —  109)  X  L.  KSviry,  Der  Geist  des 
Feudaliamas.  Mit  besonderer  Berücksichtigung  auf  die  Familie  nnd  GeieUacheft;  Tnral  8 
(1885),  8.  97—104  u.  157—66.  Budapest,  Verlag  d.  Ungar.  Hendd.  Oet.  —  HO)  X  Pr. 

ZimmermaBB,  Pie  Nachbarschaften  von  HermannstadU  Ein  Beitrag  zur  Gesch.  der 
StldteverfiMSung  und  Verwaltung  in  Siebenbürgen:  A.  f.  siebenbttrg.  Landeikde.,  NF.,  20 
(1885),  8.  47—202.  Herraannstadt.  —  Hl)  Fr.  T(eatsch)?,  Eine  QneUe  de»  WerbÖeiy- 
■chen  Tripertitum  opus  iuris  consuetudinarii  inclyti  regni  Hnngariae :  KBl.  des  Vereins  fUr 
aiebenbUrg.  Landeskde.  8  (1885),  S.  25/6.  Ilermannstadt.  (Vgl.  Tomascheka  Aii£mU  im 
105.  Bd.  der  Sitzungsberichte  der  Wiener  Akademie  [1884].)  —  IVi)  GoMtdv  Llndver, 
Az  Altenberger  fäe  nagysaebeni  kcziratiinak  szövegkinyoinatä^a.  (Der  Kodex  Altenber>;er. 
TexUbdruck  der  UermannstAdter  Hds.)  Klausenburg,  SiebenbUrgisches  Museum.  1885. 
8*.  XU,  800  S.  M.  8.  Rez.:  KBl.  d.  V.  fUr  siebenbUrg.  Undeskde.  (1885),  No.  5/6 
Replik  Lindners:  Erdtflyi  Museum  4,  H.  2;  HZ.  (1885),  S.  842;  Ungar.  R.  (1888),  S.  310; 
CBl.  (1885),  S.  842.  I  Erschien  in  ungarischer  und  deutscher  Sprache.  VgL  auch  Schule  r- 
Libloys  Aufsatz:  Zum  .^Vltenberger  Kodex  (im  genannten  KBL  8.  75/6].)  —  113)  '«l-i 
Der  Sthwabenspiegel  bei  den  SiebenbUrRcr  Sachsen:  Wiener  SB.  109  (18851,  S.  86  — 114. 
Wien.  Gerol<l.  (Kr^rliiun  frUher  in  den  .Abhandlungen  des  Erd^lyi  Museum  [1884]  1,  161  8.) 
—  114)  iii--  t^i"  Rulandssäulen  b.'i  dfii  Zipuer  und  SiebenbUrger  Sachsen:  8zizadok  19 
(1HH5).  S.  48—64.  —  115)  G.  Wein  /  t  l.  Da«  ungarische  Privatrecht  vor  1 848.  (Ungar.) 
Budapest.  I'feiflVr.  8".  -  116)  J.  Kolozsvdri  und  Clemens  Oväri,  A  magyar 
törvenyhatösdgok  jo(;i*zabiUyainak  >:yUjtem(<nye.  (.Sammlung  ungariseher  ataatsreehtlicher 
Denkniäler.)  Bd.  1.  Statuten  der  SiebenbUrger  Jurisdiktionen.  Budapest,  Verlag  d.  Ungar. 
Akademio.  1K85.  9f>.  XLIX,  58»  8.  M.  10.  Res.:  SidaadoJi  (1885),  &  860;  UZ 
(1888)  bü,  a.  153.  • 
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die  Geschichte  der  katholischen  Kirche  Ungarns  von  Balles^")  bezeichnet 
werden,  deren  erster  Band  indes  nur  bis  zum  Jahre  1096  reicht,  — 
Yiroty^^*)  untersuchte  die  strittige  Frage  betreff  des  Stiftungsbriefes  der 
MartliiilMiser  Ablsl,  wekte  Frage  nit  einer  iwetten  verquickt  Uit  «er 
nAmlich  der  ente  Prinat  toa  Ungern  gewesen  leiV  In  der  genannten 
Stiftungsurk.  erscheinen  zwei  Graner  Erzbischöfe  genannt  (Dominik  und 
Sebastian).  Horvdth  hat  in  seinem  letzten  Werk  beide  verworfen  und  sich 
für  Astrik  (als  ersten  Primas)  entschieden.  Florian,  Knauz  und  P  ejorpataky 
erkannten  die  Urk.  far  echt,  erklarten  sich  aber  trotzdem  gleichfalls  für 
Aitrik.  Vf.  taeht  nun  den  Beweis  sn  fahren,  dnüi  die  Urk.  e^t  lef,  alt 
enter  Piinu»  aber  Sebaittaa  m  geltea  knbe.  DerNibe  Avtor^^*)  asfeer- 
snchte  die  Frage  der  TMuiuig  nnd  Wiedervereinigung  der  Btoer  and 
Kalocsaer  Diöz^e  und  kommt  Hl  dem  Resultat,  dafs  ea  ein  selbstflndijjes 
Bicser  Bistum  nie  gegeben  habe,  sondern  nur  der  Sitz  des  Kaloisaer  Bis- 
tums irgend  eines  zwingenden  Grundes  haibor  zeitweilig  nach  Bics  verlegt 
worden  sei.  Beide  DiAiesen  aeien  nl>er  schon  vor  dem  Jahre  1086  mit 
einander  vereinigt  gewesen.  —  Ein  sehr  verdienstTollet  Werk  verdanken 
wir  dem  Innsbruckor  Theologie-Professor  Nie.  Nilles.*'*')  Seine:  *Bei- 
trige  BOT  Geschichte  der  orientalischen  Kirche  in  den  Gebieten  der  Stefans- 
krone* enthalten  viel  schätzbares  Material,  in  erster  Reihe  eine  chrono- 
logisch und  sachlich  geordnete  Sammlung  von  hier  zum  erstenmal  veröffent- 
lichten kirchengeschichtlicheu  Dokumenten,  zu  welchen  der  Vf.  erlAntemde 
Exkurse  giebt.  In  die  Zeit  des  HA.  flUt  namentUch  der  Inhalt  des  zweiten, 
bez.  dritten  Buches,  wclcliee  die  Oeachidite  der  griechischen  Kirche  unter 
den  Rumänen  in  Siebenbürgen  von  ihren  ersten  Anfängen  an  enthälf ;  femer 
die  erste  Hälfte  des  5.  Buches,  welches  der  Geschichte  der  ungarischen 
Ruthenen  gewidmet  ist.  Noch  nenne  ich  Timons***)  und  Dedeks*'^) 
Arbeiten  und  verweise  im  übrigen  auf  die  Noten.  —  Teilweise 

117)  I-».]"«  Balics,  A  rönui  katholiku«  egj'hÄr  tSrtj'nete  Mapvarorziigban.  (Gfuch. 
der  kalliolisclicn  Kirche  in  Ungarn.)  Bd.  1.  1000 — 95.  (Preiagekrönt.)  Rudapest,  Verlag 
des  St.  8tefan-Ver«iii8.  1885.  sf  VIII,  608  S.  M.  6.  Bes.:  Szäizadok  (1885)  10, 
S.  757.  —  118)  -T-  Vftrosy,  Beitrage  zur  Fratre  deo  Stiftungsbripfe!»  der  Martinsber^r 
Abtei  und  zur  Streitfrage,  wer  der  erste  Uraner  Primae  gewesen :  Tört^nelmi  T<ir  8(1885), 
8.  716— S4.  Badapest.  —  llf)  Id.,  Znx  QtaOk.  d«r  YwiaIgKag  d«r  Kaloetatr  nnd 
BleMr  DiSlM*.  (s  Sehematismu«  der  DiSzeso  Kaloc!>A.^  Kaloci^ii.  ix^fi.  Rez. :  S/äzadok 
(1S86)  8r  8>  SSO«  —  120)  Nicol.  Nillet,  dymbolae  ad  illustrandam  historiam  ecclesiae 
orimtella  In  UrrU  floronao  8.  Stophaalt  p«rt«n  nnnc  prironm  «x  raria  tabularili 

romaTiis,  nnttriarin,  hungaricia,  transilvanis,  croaticis.  societatia  Jesu,  alüsqae  fontibus  arcoaiu 
difüculutibus  erutae.  8  Bde.  Innsbruck,  Rauch.  1886.  8^  I,  496  S.,  11,  497  — 1088  S. 
K.  18.  Rex.:  Magjar8iOD.(1886),  Jsnurhtft;  HJ.  (tSS6),  H.  8;  HZ.  56,  S.  85t  n.  68S. 
— 121)  Äkos  Timon,  A  pirb^r  Magyarorwz^on.  (Das  Lecticale  in  Ungarn.)  Budapest, 
Pallas.  1885.  8*.  411  8.  M.  8.  Bea.:  Budapest!  äxemle  (1885),  Mira;  Ssisadok 
(1886)  1,  8.  98.  (DuMi  knüpfte  sieh  «Im  Polanlk  In  BroadiBrmfbm  mit  Prof.  JoL 
KovÄc«  und  Rosner.)  —  132)  Dedek,  Gesch.  der  Kmennung  der  BischSfe  in 
Ungarn.  1000—  1526.  (=  Arbeiten  der  Seminarsöglinge  von  Budapest.  [Ungarisch.] 
48.  Jahrg.,  S.  Bd.)  Bndapaat,  SelbrtTOThf.  1885.  8*.  188  IL  f .  Bm.:  Sidadok 
(188.'>)  6.  S.  f)40.  —  183)  X  MonofH'apbie  der  rSm.-kathol.  Kirchenjrenioind.'  Gyertyimos. 
(Anlirslicb  des  lOOj.  Jubilkunu  der  Kircben-tiemeinde.)  Temesvir,  Selbstverlag.  1885. 
80.  841  &  —  1S4)  X  J.  KnrdoaoBjrl.  Miararotude  da  •  njn^M  ag^hdankadda. 
(rngnrn  rnid  d.i*  trrof«c  .Schisma  der  abendllndischen  Kirche.)  Doktor-Dissertation.  Orofs- 
wardein,  Selbstverlag.  S^.  89  8.  Bes.:  Sxdxadok  (1885)  7,  3.  628.  —  12&)  X  £. 
Bndiea:  Dl«  orthodosHiriMitallMkan  PiirtikvInrklTeheB  hi  d«B  Uodcra  d«r  mgwlMiheiii 
KfOm.    Budapest.  HomyinBzky.     1885.  ll'>  S.  —  126)  X  Gr.  N'ovarow.  Die 

KU«t«r  in  Österreich-Ungarn.   iirUnu,  Druckerei  der  Benediktiner.   1885.  8^  44  S.  M.  O.SO. 
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wenigstens  gehört  auch  P.  Hunvalfys^*')  Aufsatz  in  diese  Rubrik, 
welcher  die  vielfachen  V  erbindangen  der  ungarischen  gelehrten  Welt 
nü  den  Kreiaeii  der  Hiuiiteii  MfteUle,  Hur  lo  UUiit  lidi  dftim  die 
Idiloneelie  Thatnehe  erUiren,  daft  die  bertimten  Kompaktaten  in  Iglan 
(1487)  auch  in  ungarischer  Sprache  ?erkündigt  wwden  seien.  Jiredek 
erwies  auch  die  Angabe,  dafa  die  älteste  vorhandene  ungarische  Bibelüber- 
setzung von  Ilussitcn  herrühre.  —  Vgl.  mit  dieser  Untersachiing  die  stofflich 
verwandte  Arbeit  Losorths.^'*) 

Lokalgeschichte.  —  Unter  den  vorliegenden,  zahlreichen 
Arbeiten mflisea  in  erster  Reihe  das  Werk  Pestys^**)  vad  die 
Geschichte  der  Stadt  Ofsa  and  Pest  von  Fr.  Salamon"')  namentlich 
hervorgehoben  worden.  Pesty  geniefst  nicht  mit  Unrecht  einen  guten  Ruf 
als  gesciiickter  und  gründlicher  Komitats-Monograph.  Das  Werk  Salamons 
zeichnet  sich  wie  alle  Bücher  dieses  scharfsinnigen  Historikers  durch 
selbständige  Forschung  aus.  Näher  darauf  einzugehen,  verbietet  der  Raum, 
doch  mache  ich  anfioserluani,  daft  ansfthTHfJie  Besprechungen  Aber  das  Bndi 
anch  in  deatseher  Sprache  voriiegen. 

Kulturgeschichte  im  engeren  Sinn.  —  Ein  mit 
grofsem  Fleifs  bearbeitetes,  aber  nicht  immer  verläfsliches  Handbuch  von 
Bihari  eröffnet  den  Reigen. ^*'')  —  Salamon'*')  hat  einen  Abschnitt 
der  eben  besprocheneu  Geschichte  der  Stadt  Ofen  und  Pest  separat 
erscheinen  lassen  vad  sacht  naehnweiMn,  dafr  die  Angabe  Heltsis,  König 
Matthias  Corrinos  habe  eine  Hoehsehole  fllr  400(0  Stodeaten  erbanen  wollen, 
irrig  sein  mflsse.   YieUekfat  besieht  sich  jene  Naehiicht  anf  die  Errichtnng 


137)  P-  Hunvalfy,  Josef  .Tirccek  und  die  uagwischon  Hunsiten  :  Ungar-R.  b 
(1885),  S.  742.  BadapesU  —  i^g)  Loserth,  Über  di«  Yenucbe,  die  wiclif-hassitiachen 
L«hrM  B«di  Ottorreieh,  Polen,  UngMn,  KimÜsb  n.  t.  w.  m  TarbnitMi :  MVODB.  (1885), 
No.  2.  Prag.  —  1^9)  X  P.  Krizkd,  Das  Anwachsen  des  BeritM«  der  Stadt  Kremnitz: 
äzizadok  19  (1885),  S.  362/9.  Bndapeat.  (Kremniu  galt  nieht  mit  Unraebt  für  dir 
rdflbsto  Stedt  ünfarns.)  —  IM)  X  HjikoTisky,  Die  Befeatiguigfwwk«  dM 
Stadt  KftscJiau  iiu  MA.  fProgramm  der  Kaschauer  Real«cliiili'. :  Ka»cliau.  1885.  Rex.: 
Szizadok  (^1886)  b,  ä.  442.  —  131)  X  M.  A.  Scheuster;?,  Deut»cti-Kreazer  Lokalnamen: 
KBL  d.  t  MbmMtg,  LuidMkd«.  8  (1885),  S.  9f7.  Hcnmomatadt.  —  Ifff)  X  Alme. 
Takacs,  Kom&rom  IV.  B^  alatt.  (Komom  zur  Zeit  n(<la-  IV.)  Komom.  l«8f».  8®. 
28  S.  —  ISS)  X  J.  Tor  ms,  Die  Grafacbaft  Zoook :  Tört^DuImi  Tär  8  (1885),  S.  481—504 
«nd  S74— 7t4.  Bndapett.  —  1S4)  X  J.  Kdrolyi,  Y«nbkwuid«De  Ortwthafteii  im 
Stuhlweifsenburger  Komitat.    (Umjari^toh.)    (=  Jb.  d.  Stuhlweifsenburper  HV.)    1885.  — 

135)  X  L.  Köviri,  Die  DaDkmiÜer  äiebcnbOigfln».  Polasky  -  Aibam.)  JubiUtaai- 
Mhrift.  Bnd^iMt.  1885.  4*.  Rm.:  8idnd«k  (1885)  8,  8.  S78.  (Yarteht  dl»  MsfamiiK, 
dafs  die  Ungarn  schon  hei  der  Okkupation  de»  Lamii  «   Rurgon  vorgefunden  htttten.)  — 

136)  X  Kabo«  Kaudra,  Exiotiert«  früherer  Zeit  ein  KomiUt  SMreDoa?:  Ssäxadok  19 
(1885)  8.  Ml— 5S.  Bodapett.  (Ycracint  die  Vngß.)  —  It?)  X  id.,  Saabd«*  UMgy* 
•lakuUaa.  (Entstehung  den  Komitats  Szabolc«.^  (ss  BQstor.  Abhdign.  der  Ungar.  Akademie. 
Bd.  12  (1885),  U.  2.)  Budapest,  Akademie.  1885.  8^  40  8.  M.  0,60.  —  138)  l'rtKye« 
P«tt7,  Knsttf  ▼drmcgye  tSrttfnsto.  Bd.  t.  T«iL  (Gm^  dM  Kooitato  KTMttf.) 
Budapest,  Athc.Tiacurn.  188.T.  8".  349  S.  — 139)  Ferencz  Salamon,  Budapest  tört<*nete. 
((ieseb.  der  Stadt  Ofen  und  Pest).  Bd.  2  u.  8.  Qaellen  and  Kritik.  Budapest,  Selbat- 
▼wks.  1885.  8*.  Ym,  815  «.  H,  881  &  M.  8  n.  5.  R«B.t  HZ.  (1888)  59,  .8. 161 1 
Szäzadok  (18H7)  1.  II.,  S.  48;  Uiii,';ir.  R.  ri8l=<6  u.  1887).  —  140)  P-  Bihari,  AlUldnos 

bazai  miTeldd^tdrtönet.  (Allgemeine  oad  vaterlttndlsche  Knltorgeach.)  2  Bde.  Bad«- 
pMt,  LaapeL  1885.  8*.  606  u.  679  8.  M.  16.  Rm.:  Bodapeati  Scemle  (1885).  (Mit 
113  Illustrationen.  Bd.  1  enthrllt  d.is  Altertum  u.  MA.,  Bd.  2  die  NZ.)  —  141)  Fr. 
BaUmon,  Die  Univeraität  des  Königs  Matthias:  Ungar.  H.  6  (1886),  S.  577—83.  Budapest. 
(Bin  Kapital  daa  Waifcaa  'Gaaeli.  dar  Stadt  Oftn  «nd  Faat'  daMalban  Yf.   Ava  Bd.  %) 
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eines  bofosti)?ton  Lagers  oder  dergl.  —  L.  N^mcthy***)  verdanken  wir 
einen  Beitrag  znr  Lebensgeschichte  des  Hnmanisten  Piso  (1526).  — > 
Eog.  AbeP^*)  schilderte  die  Wirksamkeit  der  gelehrten  Hnmanistin  and 
TbeologiB  boU  NogarolA  (geb.  on  1418,  gett  1406).  —  Weitere  Arbeiten 
AM»  unten. 

Handel  n  n  d  I  n  d  u  s  t  r  i  e.  —  Fej^rpataky***)  publizierte 
Rechnun^fsbüchf  r  mohrerer  Städte,  so  jene  der  Stadt  Schemnitz  aas  den 
Jahren  1364—1406;  j.  ne  der  SUdt  Prefsborg  (1364—14101;  der  Stadt  Neu- 
Bohl  (1386—99);  jene  der  Sudt  Tymau  (1394—1465;  und  Oldenbarg  (1394 
Ml  14B5);  jene  Ton  Baitfeid  (aas  den  Jaliren  1418—44)  nnd  Jene  Ton 
Krenmitz  (1^8 — 60).  Daa  Bncb  iat  eine  Fnndgmbe  fbr  innere  Geeddehte, 
namentlich  für  die  Geschichte  der  Stenern  nnd  Zölle,  Mttnzgattnngen,  ttber 
Preise  u.  dgl.  Sämtliche  Urkk.  sind  entweder  dcntscb  oder  lateinisch  ver- 
fällst. —  lllatkys^*')  Arbeit  beruht  gleichfalls  auf  archivalischen  Studien. 
—  lielaMajläth'*^)  erblickt  die  ersten  Keime  des  einheimischen  Zunft- 
weeeuB  in  den  ▼enddedeaen  Fratemititen,  deren  Steinten  und  gditüclien 
Ünprang,  sowie  spitere  Entwiekelnngsstndien  Tor  and  nadi  der  SeUaeht  bei 
Mebäcs  verfolgt  werden.  —  Hier  sei  nach  J.  Wolffs*'*)  AUiandlnng 
genannt. 

Kunstgeschichte.  —  Die  einschlägigen  Arbeiten  sind  nicht 
von  Wichtigkeit.**^*»*) 

Die  recbtiicbe  Stellnng  Kroatiens  sn  Ungarns 
siebt  immer  aafr  neue  die  AafioMrlEsaaikdt  sowobl  der  Politiker  wie  Histo- 
riker und  Juristen  anf  sich.  Der  Yorlcftmpfer  der  nngariscben  Staatsidee, 
Friedr.  Pestjr*»»)  hat  100,  vorher  in  der  Tsgespresse  and  in  Bevnen 


142)  L.  N^methT,   Zar    Lebenigetoh.  Jakob  PImm:  Tört^nelmi  Tix  8  (1885), 
8.  7S4/7.  BndapMt.  —  148)  JmS  Abel,  bete  Hoguoli.    (es  flpnohwIitaMflhillL  nd 

philofoph.  Abhandlungen  d.  UngV.  Ak.  [uD^ar.  Sprache]  Bd.  12  (ISHM  Budapest, 
Akademie.  1886.  8^  8S  8.  M.  1.  B«s. :  Ungar.R.  11886),  8.  688.  —  144)  X 
Simiot  NtfTerjTt  A  klMpkori  tgfiUmk.  (DI«  JhArmMUm  te  MA.)  KaloeM, 
Malaiin.  1«85.  8*  37  S.  M.  0,80.  —  145)  X  Alex.  Naiiy,  SrhulkomSdion  in  der 
Bibliothek  de*  iiDganacheD  N«tioiuü-Mtta«iuna :  Ungar.  K.  6  ^18t*5),  S.  — 12Ü.  Budapest. 
(Au  dw  IfasTV  KAByrnffid«  SbwMtet.)  —  14€)  LteM  F«Jdri»atAk j«  Uagyronat^ 
▼drotok  r^gi  «z^madiskönyvei.  (Alte  ReohnunfribttdMT  angariBcher  StAdte.)  Budapest, 
üasv.  Akademie.  8^  14»  8.  M.  S.  Bez.:  SnimMk  (1886)  1,  S.  88.  —  147) 
HUtk 7,  ZanlUTaridÜtBlM« «nd  »«rkaatll«  YarhlltidM»  sa  Kmanlts  vSknad  dM  16./7.  Jh. 
(ProjfTnmm  der  Kremnitzer  Stantftrnalachala.)  Kremiiif/..  IhS'i.  Kez. :  Szdzadok  (1886)  8, 
8.  441.  —  148)  fi^l*  Majläth,  Oto  ddeodae-GeaeUschaften :  8xixadok  19  (1885), 
8.  66S— >79.  Bvdapwt.  —  149)  Jok.  Wolff,  Baitrig«  rar  ii«b«Bba>ftedi-d«vtadMa 
Agrargeichichte.  (Programm  des  MUhlbachor  (lymnasium.«.)  MHhlbach.  1885.  4*. 
58  8.  (Vgl.  KBL  des  Vereiaa  Ar  aiebcnbiirg.  Landeskde.  ^18861,  8.  120.)  —  IM)  X 
Kdroly  Pvlasky,  As  Satrliia^  ramakd  Magyaroratlgon.  (HarromfeBde  Wtrk«  dar 
GoIdschniiedkunAt  Ungarns.)  Heft.  1  4.  Budapcr^t.  (jrill.  IHUh.  4*.  K  «0  S.  per  Heft 
M.  20.  —  l&l)  X  J.  Csontosi,  Die  von  Attavaotes  gemalten  Corvinkodexe.  (s  Magyar 
KSdjvmmidIo.)  (1S86),  S.  t46 — 64.  Bodapeet,  Verlag  das  NatloiiahiniaeiiiiM.  —  159)  X 
V.  Myskovszky,  Kan8tdenkmale|ilp«  MA.  und  der  Henaii5!>nnre  in  rngarn.  9. — 10.  Liefg. 
(8cblors.)  (Deutseher,  firanaSaischer  and  ungarischer  Text.)  Wien,  Lehmann- WentzeL 
1885.  i*.  81—100  Taftln.  M.  18.  —  IftS)  X  Ldasld  R^th  j,  Hagyrnr  ityL  (üngariaelMr 
Stil.)  Budapest.  Nornyiinszky.  x'».  52  8.  M.  1,20.  i  Sucht  die  Spuren  eines  8elbstATnli.:eii 
oogar.  KanatstUa  bis  ins  MA.  nadunwaiaen.)  —  154)  X  Uyola  Detfsi,  A  renaissance 
liat^aa  komBkra.   (Di«  Eiawirkttny  der  KanaiaHmee  auf  nnaara  Seit)   Budapaat,  Orinm. 

IKK'..  8".  .1«  S.  M.  1.  —  155)  Frigyes  Pesty.  100  politikai  es  törtttn.ti  lev^l 
llurvatorszäigröl.  (100  politiacbe  und  hiatoriacbe  Briefe  Uber  Kroatien).  Budapest,  Akademie. 
1SS6.   8*.   Tin,  419  8.   IL  6.   Bi>.t  BiiMdok  1886)  S.  &  S86,  0,  8.  688  «.  9,  &  789. 
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erschienene  Aufsätze  and  Artikel  za  einem  Buche  vereinigt,  dessen  Tendenz 
dahin  geht,  nachzuweisen,  dafs  Ungarn  das  Kecht  besitze,  Kroatien  völlig 
SB  raiakoiporiereii  und  jedwekhe  sepantiitiMlie  Tentos  so  oBterdracken. 
—  Ton  kroAtiicher  Seite  liegt  eine  ebuehUgige  Arbeit  tob  Jellinek  und 
PliTBios  vor."«) 

Zur  Geschichte  der  Rumänen.  —  Die  Kontroverse 
über  Abstammung  und  Rückwanderung  der  Rumänen  nach  Siebenbürgen 
förderte  gleichfalls  neue  Arbeiten  zutage.  Anläfslich  des  Erscheinens  des 
Werkes  von  X^nopoP^^  bat  Paul  Hanvalfy  sein  gewichtiges  Wort 
ertOneB  Urnen.  Denelbe  bat  «ocb  dem  einBchllgigen  Werk  tob  MiBia 
eiae  kritiflehe  Beaprechong  angedeiben  laneB.^**) 

Hülfswisseneohnften.  Hieher  ziblen  einige  Werke  über  Genea- 
logie, ^)  in  erster  Reihe  die  Arbeiten  von  W er tn er ,^**-'**)  der  den 
Stammbaum  der  Arpdden  und  Anjous  rektifiziert.  Desgleichen  eine  Arbeit 
von  Val,  Horväth.***)  —  Hieran  reihen  sich  einige  Arbeiten  auf  heral- 
dischem Gebiete, ^••~*^'*)  darunter  das  von  Altenbnrgcr  und  Rum- 
bold^^*)  benuiagegebene  Wappeabvcb  des  KOBigreicba  Ungarn,  das  groAe 


156)  6«org  Jelllnek  md  Jos.  PÜTiiles,  Dm  nebtUeh«  TwlilltBit  KnwtfvDt  ra 

Vngßm.  Wii-n,  Wenedikt.  1H86.  96  S.  M.  1,80.  —  157)  A.  D.  Xoii4,|,m1.  Let 
RmuBaini  «a  Moyen-Äge.  Une  ^nigme  historiqae.  Fsrit,  Leroaz.  1S85.  Kez.:  BadapMÜ 
flktmle  (1886),  (Fvd  HuTaUy);  Antwort  XAiopoli:  SiuniBifldie  B.  (1SS6),  6;  Silndok 
(18S6)  4,  8.  875;  MIÖG.  (1887),  II.  4  (Jung);  AZg.  (1885),  No.  121  ^SchuchA^dt).  — 
159)  V*  Mksiu,  Zur  G6«ehichtffor»chung  Ub«r  die  BamlneB.  Deatseh  von  P.  Brotteano. 
i,  Aufl.  Leipzig,  Pfuu  1886.  8*.  168  8.  M.  f .  —  Ret.:  Vgl.  di«  eingehmd«  B* 
Bprechung  von  Paul  Hanvalfy  in  der  Ungar.R.  (1886),  S.  87—90.  —  159)  X  Ivin 
Magjr,  Dm  Famili«  Ctikt  Tnrol' 8  (1886),  S.  48—67  und  119—22.  Budapeat,  Verlag 
4«r  B«nM.  6«s.  (Du  StaamlMUi  wird  von  e.  1900 — 1447  nachgewiesen.)  —  160)  X 
Of.  Bikolans  Ldzir,  Genealogie  der  Familir  Kclneki:  ib.  S.  11/7.  Rudapcst,  Verlag  der 
HMtald.  .Qee.  (Naehweisliar  raa  1S71— ld»0.)  —  161)  X  Fr.  Kubinyi,  Die  Familie 
Bon  Im  Ar|i4Mbn«Zdtdl«r:  Ib.  t  n.  8  (1884/5).  Budapest, ,  Verlag  der  Ungar.  HeraM.  Gea. 

—  163)  M.  Wertner,  Ein  Klterer  ^Summbaum  der  Arpiden:  ib.  3(1885),  .S.  105 — 13. 
BndapeaU  ~~  105)  ><i*>  Die  Ehen  der  ArplUlen.  Eine  politiadk-geuealogiaehe  Studie:  ib. 
9.  146 — 57.  Budapest.  —  164)  id.,  Genealogie  und  Geaetdebte:  Der  Adler  (1884). 
Wien.  Rex.:  Torul  (1885),  8.  \.*f<.  lAuch  im  Separatabdmck  1885  erichienen.  Handelt 
beaonders  Uber  d«n  Stammbaam  der  Anjou-Dynastie.)  —  165)  Bilint  Horvitli,Ax  ArpidhAa 
naaseta^fuja.  (Die  Genealogie  der  Arpiden  -  Dynastie.)  (I'rogrammabhandlung  des  Graner 
Gymnasiums.)  Gran,  Buzdrovits.  1884.  8®.  118  S^.  166)  X  Hr.  A.  Nyäry.  Du» 
Wappen  des  Matthias  Moghi  1418:  Turul  8  (1885),  S.  57/9.  Budapest.  —  16) j  X  L, 
Ktfmetby,  Beiträge  zur  Genealogie  der  Familie  N^methy:  ib.  S.  S6/9  und  66 — 7S. 
Budapest,  Verlag  der  Heraldischen  G<  t>.  —  168)  X  Br.  A.  Nyiry,  Das  Wq»peB  dea 
Benedict  Azzywelghi  1437:  ib.  S.  166  7.  Budapest.  —  169)  X  Elem^  Soös,  Wappen 
der  Familie  Sods  1418  (.Samt  Abbildung):  ib.  ä.  114/9.  Budapest.  —  170)  X  Fr. 
Knbinyi:  Wappen  und  Abstammung  der  Familie  Vidffy  de  Mohora:  ib.  S.  1/5  und  68/6. 
Budapest,  Verlag  d.  Herald.  Ges.  (Der  Summbaum  ist  von  1418—1612  nachweisbar. 
Daa  Wappen  stammt  aus  dem  Jahre  1418.)  —  171)  X  JuL  Du  das,  Vom  heraldischen 
Stil:  ib.  S.  187/9.  Budapest,  Verlag  der  Ilurald.  Ges.  —  172)  X  B<<k  P<S»ta, 
Einige  Bemerltnngen  zur  Frage  des  ungarischen  L,andes- Wappens :  ib.  S.  18 — 25.  Budapest. 

—  173)  X  J.  Szendrei,  Das  Wappen  der  Stadt  Hiskoltz:  ib.  S.  5 — 11.  Budapest. 
Bes.:  Szizadok  (1885)  4,  S.  378.  (Mit  7  Abbildungen.  Vf.  führt  den  Naehwaia»  dab 
K.  Sigismund  der  Stadt  das  Wappen  verliehen.)  —  174),X  Lajos  Alleker,  A  lovagrendek. 
(Die  Ritterorden.)  i^I'rogramniabhandlung  des  Ungarischen  Altenburger  Gymnasiums.) 
Altenbur^s  Alex.  Cz^h.  1884.  Rez. :  .SaUidadok  (1885)  2,  S.  176/7.  (Behandelt  aneh  di« 
▼on  Ludwig  des  Grofsen  und  .Sigismund  begründeten  Ritterorden.)  —  175)  G.  Alten- 
burger und  B.  Rumbold,  Wappenbuch  des  Königreich«  Ungarn  und  seiner  Neben- 
lliidtr,  7.  Hall.  BodapaM,  Griam.   1886.   8  8.   M.  4.  (Hit  SO  TbIUb.) 


Digitized  by  Google 


SljKO  Xllin.    K.  H««bl«r:  flpMÜM  (IMt/i). 

Wapponbach  S  it  bmachers,*'*)  (i<':>st'ii  auf  Ungarn  bezOgliche  Dateo 
Iv4n  Nagj  und  G.  Csergheö  bearbeitet  haben.  —  MareiftlP'^ 
iratat  Bich,  daft  lehmi  VUM  (UBS)  wcifr  ud  rot  all  die  Farbm  der 
SMtoi  im  ugMlidimi  Lüdewraiiycn  kwato.  —  B«U  MajUth^^ 
]>eschrieb  einige  SUdtiiegeL 


xxxm. 
K.  Haebler. 

Spanien  (1883|5). 

Selbtk  aa  den  bedeatanditen  Arbeiten  der  neaeren  ipaBiselien  Historiker 

irird  der  deutsche  Gelelllte  oft  mit  Schmerz  dm  Maugel  einer  echten  histo« 
riichen  Kritik  vermissen  und  nur  die  Reichhaltifikeit  des  urkundlichen  Materials 
trägt  oftmals  die  Schuld,  dafs  die  betr.  Vff.  nicht  in  so  arge  Irrtümer  ver- 
fallen, dafs  ihre  Werke  fast  wertlos  werden.  Es  ist  daher  sehr  begreiflich, 
dafs  die  Arbeiten  auf  dem  Gebiete  der  MA.lichen  Geschichte  wenig  zahl- 
reich sind,  and  oft  sich  aof  die  Heramgabe  ]fA.]ieher  QaeUen  aad 
UtUl  beichränken. 

Das  einzige  Werk,  welches  eine  gröfsere  Periode  darstellend  behandelt, 
ist  daher  auch  nicht  von  einem  Spanier:  es  ist  Dahns')  Geschichte 
des  Westgoten  reich s,  die  in  zweiter  Auflage  erschienen  ist.  Wie  die 
erste  zeiclinet  sie  sich  durch  erschöpfende  Kenntnis  der  Quellen  und  der 
litteratar,  sowie  durch  sorgfältige  Kritik  aas.  Der  aeaea  Aaflage  eigen- 
tSmlldi  ist  eine  üntersnchang  Aber  Ulfilas,  und  eine  Kritik  mehrerer 
spanischer  Publikationen,  die  das  obige  Urteil  vollkommen  bestätigt.  Einen 
kleineren  Beitrag  zur  Geschichte  des  Gotenreichs  liefert  Apraiz,*^  indem 
er,  im  Anschlufs  au  die  Familienverhältnisse  des  h.  Isidorus  nachweist,  dafs 
Cartagena  mit  einem  Teile  der  Kubtt*  durch  eiueu  Vertrag  Athauagildä  554 
in  die  Gewalt  der  Byumtiaer  Inoi,  aad  bis  690  darin  verUieb.  Daneben 
eathiU  die  Arbeit  intereiBaiite  Notixen  Aber  das  YerhUtoli  des  AriaaismaB 


176)  J-  i  t) m acli  (•  r .  Grof-'--  .ill^fnKMnpB  Wappptibach.  Neue  Auflaufe.  Per 
Ad«l  TOD  l'ngarn  moU  den  >i<]tM!uläad«rD  der  ungarischen  Krone.  Bearbeitet  von 
Itm  "Smgy  tiDd  GMu  Cierfh«5.  G«Midiii«t  ▼on  Yld  IrlnjrL  LMinwif  148/6. 
NümWg.  Bauer-Raspe.  1885.  A**.  R»-/.:  S/n/a-lok  flRSfl)  9.  S.  692;  Turul  (lf851, 
8.  85,  144,  166.  —  177)  IL  Marczaii,  Das  älteste  Wappen  Ungarns:  ArchAologlai 
irtesitS  (Arehftolog.  Anulgw)  (1886),  JttBS-H«ft.  BadapMt.  RM.t  Tuvl  (1886),  S.  95/6. 
—  178)  ß^l*  Majlith,  Etnlg«  Sudtsie^'el.  Mit  Ahbildunjfen :  Tarul  8  (18B5),  S.  1  :M  7. 
Budapest,  Verlag  der  UeraU.  Gm.  (Üiegel  der  8tadt  Odenburg  [ISSlJi  Stahlweirsenburg 
81tg«ldOTitaH«iiMlMD  Bttignkoloiil«  [1881).  Vitafnd  [1881],  lVtB«i<D,  PMAtarg,  KaMkMi 

[1878]  und  A-rrani/i 

1)  F.  Datin,  Die  Könige  der  Germanen.  VI.  Die  Verfassung  der  Westgoten. 
Dm  Reteh  dar  8n«v«B  la  Spraim.   S.  Anflige.   Lvipiig,  Br«Ukopf  k  Hlrtol.  1886. 

LI,  704  S.    M.  18.    Bm.:   HZ.  56.  S.  79;  TBL  fl885).  S.  77'.';  Ac.  28.  S.  .'^8.  fVffl. 
JB.  1666,  II,  897'**.)  — 2)  J.  Apraiz,  Algo  sobr«  £spaäa  en  el  siglo  VI:  K.  de  Espan» 
(1886),  a  888—69. 
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ünd  Katholicismns  nnter  den  letzten  arianisch-gotischen  Königen.  Von  der 
Chronik  des  Anonjrmus  von  Cordoba  hat  Tailhan**)  eine  Prachtausgabo 
veranstaltet,  die  aber  trotzdem  einen  bedeutenden  historischou  Wert  der- 
selben nicht  sa  enreisen  Tennag.  Cetera')  hat  seine  Ausgabe  der  bio- 
gnq^bisciien  Em^UopAdie  des  Aben-Puenalis  sa  Ende  gelBhrt.  Unter  dem 
Titel  'Historische  Studien*  hat  Fita*)  eine  Anzahl  kleiner  Beiträge  zur 
MA. liehen  Geschichte  Kastiliens  vereinipt,  die  meist  im  Boleün  der 
königl.  Geschichtsakademie  erstmalig  veröffentlicht  worden  waren. 

Wiederum  beschäftigen  sich  zwei  neue  Werke  mit  der  vielumstrittenen 
Frage  der  aragonischen  Staatsverfassnng.  Oliver  y  Esteller")  handelt 
darflber  in  seiner  Antrittsrede  vor  der  Akademie  in  dem  Sinne  von  Balagver 
n.  a.,  die  in  den  aragonischen  Freiheiten  das  Ideal  einer  IIA  .liehen 
Staatsverfassung  erblicken.  Den  entgegengesetzten  Standpunkt  nimmt  V.  de 
la  Fuente')  ein.  Seine  kritischen  Studien,  von  denen  zwei  Bände 
erschienen  sind,  bilden  die  hervorragendste  spanische  Leistung  auf  dem 
Gebiet  MA.licher  Geschichte.  Es  sind  einzelne  Abhandlungen  über 
fiut  alle  strittigen  Ponkte  der  Geschichte  Aragons,  die  mit  wirididier  Kritik, 
wenn  auch  nicht  ohne  ein  gewisses  Wohlwollen  filr  das  aragonisehe  König- 
tum behandelt  werden.  Aus  dem  ersten  Bande  bebe  ich  die  Kapitel  über 
Ramiro  I.  (l)  und  über  die  Ehe  Alfonsos  I.  mit  Urraca  von  Kastilien  (3) 
hervor.  Der  zweite  Band  ist  der  Staats-  und  Ständeverfassung  Aragons 
vor  der  Union  gewidmet,  und  vernichtet  mit  küstlichem  Sarkasmus  die  iaud- 
lAofigen  Ansichten  von  den  aragoniscben  Freiheiten.  Ein  dritter  soll 
die  Union  selbst  eingehend  behandeln. 

Siscar®)  liefert  urkundliche  Beiträge  zur  Oescfaichte  der  Grafschaft 
Urgel  vom  12./14.  Jh.  —  Boudon  de  Mony*)  weist  nach,  dafs  Andorra  ein 
Lehen  der  Bischöfe  von  Urgel  war,  welches  di(>  Grafen  von  Foix,  und  dann 
die  französische  Krone,  von  der  Familie  Caboct  im  11.  Jb.  erbte.  Ref.'°) 
weist  an  den  Hermandad-Ürkk.  dee  18.  nnd  15.  Jh.  nach,  dab  diese  Insti- 
tution eine  Anmafimng  kOnigl.  Hoheitsrechte  dnrch  die  Stidte  darstellt  — 
Fernandezy  Gonzalez,")  bekannt  durch  seine  Arbeiten  über  die  Rechts- 
geschichte der  spanischen  Juden,  veniffentlicht  eine  für  diesen  Gegenstand 
hochwichtige  Urk.,  die  Verordnung  des  jadischen  Kongresses  in  ValladoUd 
vom  Jahre  1432. 


3)  J.  Tailhan,  Abodjim  de  Cordoae.  Chnmiqus rlm^  de«  dernierH  ruit.  <!t-  Tul^de 
tt  de  la  conquete  de  l'Espsgne  par  les  arabes.    Pari»,  Tx>roax.     1885.    Fol.    XX,  '206  S. 

—  4)  Codera,  Aben-Fascualis  Assil*.  vol.  II.  p.  3.  Madrid,  Kojas.  1884. 
4*.     M.   11,20.     (Vergh   JB.  1882,  II,  426".!   —   5)  Fidel  Fita,  Estudio»  historicot: 

•  Madrid,  Fortanet.  IHHb.  267  S.  (Vergl.  Mi.  IhhJ.  II,  430».)  —  g)  B.  Oliver 
y  Ktiteller,  La  naciou  y  la  realeu  vn  lus  eBtadua  de  la  corona  de  Aragdn.  (=  Discursos 
leido«i  ante  la  R.  Aead.  &C.)  lladrid,  GineHta.  1884.  4*.  156  S.  —  7)  V.  de  la Fa  ente, 
EatadioB  criticos  »obre  la  historia  y  el  derecho  do  Aragon.  Her.  I,  II.  (=  Coleccion  de 
eMiitores  castellanos  22,  34.)  Madrid,  Teile.  1884/Ö.  880  u.  440  S.  ~  8)  ^-  de 
Sisear,  La  carta  pnebla  de  Agramnnt  y  loa  privilegiM  cMMMdidos  i  la  inisina  villa  por 
lo«  conde«  de  Urgel  (1163  —  13141.  Barcelona.  .Tppus.  1««4.  4*.  66  S.  —  9)  Ch. 
Boudon  de  Mony,  Origines  historiques  de  la  question  d  Andorre :  BECb.  46,  S.  95 — 107. 

—  10)  K.  II ae hier,  Ober  die  älteren  Hermandadet  in  KaaCUimi :  HZ.  6St  &  SSft— 401. 

—  11)  F.  Fcrnandez  y  Gonzalez,  Ordenamiento  furmado  por  los  procuradores  de 
lu  ayamas  bebreaa,  pertenecientes  ai  territorio  de  los  eetadoa  de  CaatUla,  en  la  asamblea 
Mtobnda  m  Yalhdalid  «1  ano  i48St  Bolttio  da  kB.  Mid.  de  b  UatorU  7  (188$).  Ibdiid» 
F«fftMi«t.    1886.   4*.    116  8. 
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XXXIV. 

E.  Hubert 

Belgique. 

■tfuiographie  et  gäographie.  Une  discussion  tr^s  interessante  rar 
les  oridnes  do  la  population  flamaude  a  ete  soulevee  ä  l'acad^mio  royale 
de  Belgique  par  A.  Wauters. ^)  La  comlusion  de  l'honorablp  archiviste 
est  qae  la  Belgique  flamando  doit  esseutieiiemeut  sou  caract^re  aux.  Francs.^) 
Ni  Im  Sazoiis  ni  les  FciBons  n'ont  nn  lAle  ä  pr^teadre  dtns  la  grande 
tnntfonnatioii  qni  s'ett  op6rte  an  Y*  dtele.  Lea  SvAies  senls  ont  droit 
&  nne  mention  en  Flandre  k  cdt6  des  Francs.  L.  Yanderkindere') 
a  soutenu  an  contrairo  qu'il  faut  faire  nne  place  aux  Sazons  et  aox  Friaons 
dans  l'otude  dos  origincs  bclpes.  — 

Vauderkindere  a  combattu  ropinion  de  Lougnou  et  de  De  Vlaminck, 
qni  plaeent  le  territoire  des  M^napiens  exclosivement  snr  la  rive  gaache  de 
la  Henae.*)  n  a  abordö  h  cette  occaaion,  plnaienrs  qneations  relati?ea  4  la 
gtographie  ancienne  de  la  Belgiqae. 

Hifltoire  gönörale.  De  Paaw  a  publie  ane  notice  sar  ^an  Vieil 
RentÜT  des  Seif^neurs  d'Audcuarde  aux  XI IT  ot  XIV*  siöcles*.  C'est  un 
livre  des  rentes  de  ces  seignours;  il  coutit  nt  des  iudications  trös  pr^cises  sur 
nn  grand  nombre  de  terres,  sur  la  couditiuu  de^  persounes  et  rar  les  plaids 

Devillers  a  ötadiä  d'aprds  des  docnments  nonveanx,  pnis^s  surtoat 
aux  archives  do  Möns  et  de  Lille,  la  gnerre  qni  enaanglanta  la  HoUande 
de  1401  4  14U.^-*) 


1)  A.  Wauters,  Sur  leg  premiers  temp«  de  l'hi^^t.  de  la  Flandre:  Bull,  de  r»c»d. 
d*areb^ol.  de  Belg.  3*  S.  9.  Broxelle«,  Uayez.  —  id.,  Les  origines  d<>  U  popolation 
flamandi-  de  U  Belgique:  BARB.  10.  Bruxelles,  Hftjres.  87  S.  Fr.  1,60.  —  $)  L. 
Van  d e r  k  i  n  d  er  e  ,  Le»  orifdnes  de  la  popolatinn  Hnmande.  La  question  des  Su^ve«  et 
des  Sa.'ions:  Bull,  de  l'acad.  roy.  de  Belg.  8«  8.  X.  liruxellni«,  Hayez.  —  4)  Notice  aar 
rempUcement  des  Aduatiques  et  sor  quelques  autres  question«  de  g^ographie  ancienne  de 
la  B«lgique:  ib.  Rruxellf«,  Haypz-  —  5)  I^*"  Pauw  <>t  Vuylsteke,  Rekeningen  der 
stad  Uend.  Tydv&k  van  Jacob  van  Artcvelde.  1336 — 49.  III«  vol.  2«  partie.  Gand, 
Hoste.  288  8.  Fr.  6.  —  6)  N.  de  Pauw,  Note  lur  an  Vieil  Rentier  des  ."^«i^neon 
d'Audenarde  aux  XIII«  et  XIV«  siecle»:  Bull,  de  la  Tomm.  roy.  d  hi»t.  IV«  M«r..  t.  Xll.  —  * 
7)  C.  Devillers,  La  guerre  de  Hollande  de  1401  4  1412:  ib.  —  8)  van  den 
BuBsche,  De  U  porttf«  du  not  Kenn  dans  le«  eharte«  d«  Flandrtt  La  Flandre  16.  — 
9)  H.  Heina,  Des  variations  du  cours  d«  l'EMMt  dtpvis  tmf  pümühi  MwBfWT 
dM  tciences  hiat.  de  Gud.    87.  Gand. 
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XXXV. 

W.  Wattenbach. 

PalSographie, 

Handbücher.  —  Der  schou^)  rQhmeud  erwähnte,  seitdem  bereits 
in  neuer  Ausgabe  erachieneffle**)  Grondrib  von  C.  Paoli,  ist,  mit  efnigen 
Zuätieii  imd  Yerbeaserniigen  des  TU  Ton  Prof.  Lohmeyer  in  KOoigs* 

berg  übersetzt  und  dadurch  als  nur  Einführung  in  diese  Studien  nütz- 
liches Handbuch  leicht  zugänglich  gemacht.  Doch  bedarf  es  der  Berich- 
tigung, dafs  dio  jüngere  Kapitalschrift  nach  der  richtigen  Hemerkung  von 
P.  nicht  durch  gröfsere  Kunstfertigkeit  (S.  4),  sondcm  im  Gegenteil 
dnrcb  Kflnstlichkeit  (ardfido,  arte  riflefl8i?a}  rieh  onterBCfaeidet.  —  Die  mir 
nicht  sDginglieh  gewordenen  Schriften  Ton  £.  M.  Thompson  *)  nnd 
Andreoli'*)  beschrünken  sich,  den  äufseren  Angaben  gemftb,  nnr  auf  kurze 
Umrisse,  und  Thompsons  Ansichten  sind  uns  ja  durch  seine  TOrtreffliche 
Einleitung  zur  'Palaeographical  Society'  hinlänglich  bekannt. 

Faksimilierung.  —  Die  fällige  Lieferung  der  Palaeographicui Society 
bringt  iriedor  eine  Reihe  ausgezekhnet  sehOner  Blitler  ans  dem  Brli.  Uns.: 
(95)  das  Grieeh.-Lat  Glossar  des  7.  Jh.  in  kräftiger,  derber  Undalschrift, 
Abschrift  einer  sehr  beschädigten  Vorlage,  da  viele  Worter  verstümmelt 
sind;  (30)  eine  Seite  der  berühmten  Reisereskripte  des  5.  Jh.  in  Leyden, 
schon  sehr  verblichen ;  beigegeben  sind  eine  Tafel  mit  den  Buchstaben- 
formen liieraus,  und  die  2  von  Zangemeister  im  Corpus  Inscr.  Lat.  IV.  ge- 
gebenen, wo  diese  Formen  mit  denen  der  Waehstafeln  zusammengestellt 
sind.  Sehr  willkommen  ist  t.  81,  der  Wiener  Hilarius  de  Trinitate  auf 
Papyrus,  dem  6.  Jh.  angeschrieben,  in  Halbuucialschrift,  welche  schon  fast 
in  Minuskel  übergegan£?on  ist,  wofür  jetzt  eine  Anzahl  von  Heispiolon 
ans  dieser  frühen  Zeit  vorliegt ;  am  Rande  eine  Beischrift  in  alter  Kursive. 
Merkwürdig  ist  auch  t.  32,  Homilieen  des  Maximus  von  Turin,  in  sehr  deut- 
licher fester  Kursive,  s.  VII.  aus  Bobio,  jetzt  Ambros.  98  iuf.  Der  sog. 
Cod.  Usserianns  der  Itala  s.  Yü.  ans  Dublin  (33)  zeigt,  obgleich  in  Irland 
geschrieben,  in  alter  Minuskel,  noch  kaum  Anfänge  der  besonderen 
Eigentümlichkeiten  irländischer  Schreibart.  34  ist  die  Unciaihds.  des 
Specnlum  S.  Augustini  aus  Fleuri,  damals  noch  in  der  Bibl.  des  Lord 
Ashburnham,  jetzt  nach  Frankreich  zurückgekommen,  hier  dem  Ende  des 
7.,  von  Delisle  dem  8.  Jh.  zugeschrieben.  Schriften  des  Beda  u.  a.  (Cotton.  Nero 
A.  n),  Temmtlich  in  der  9.  Hftttte  dea  &  Jh.  in  Frankreich  geschrieben  (t  35), 
aeigen  groAe  Ähnlichkeit  mit   longobardischer  Schrift.    Die  folgenden 


1)  JB.  1888,  U,  9.  880 ^  —  1«)  ».  JB.  1888.  —  1^)  C.  P»oH,  Grondrift  dM 
Iftt  Frilh>grsphi«  md  d«r  Urkk.l«lir«,  wu  dam  TtaL  ttbmettt  von  K.  Lohmtjrar.  fanubradt, 
Wa^er.  VIII,  80  8.  —  2)  E.  Haunde  Thomp|8on,  PaUeography.  Extract  from  'The 
EnqrelopMdift  BriUnniea'.  Nineth  editton.  YoL  XVIII.  Edinburgh,  BUek.  —  3)  An dr«a Ii, 
Storin  delh  lerlttiini  diü  gerogliSd  Ibo  ni  noitri  giorni,  ilhutimto  da  24  teyol«  dl  fiM-tiaU«, 
specialment«  dai  caratteri  greci  e  romani.  Ifilano,  tip.  Galli  e  Raimondi.  (VgL  JB.  1884, 
If  19S'M  —  4)  Pftlaeogr.  Society.  Faecimiles  of  Manuscripts  and  Inaer^tiona,  ad.  bj 
X.  A.  Bond  and  B.  M.  Thompson.    II,  S.  London,  printed  hy  Will.  dowM  a.  MM. 
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lilätter  sind  schöne  Reprodoktionen  jüngerer  Udss.,  welche  vorzüglich 
koBStgeMliielitliebeB  Wert  haben:  am  UBO  geBchiiebeiie  Horae  der  KOiigm 
▼OD  Navanra  mit  der  Bantellmig  des  ttorbeaden  LndwigB  IX. ;  Horae  dea 

beginnenden  15.  Jh.  von  englischen  Künstlern  ausgemalt,  einst  Eigentum 
der  K.  Maria  Stuart ;  uud  aus  dem  16.  Horae  der  Familie  Albani,  alle 
aas  der  liibl.  des  Grafen  Ashbunibam.  Den  Beschlols  bilden  4  Tafeln  mit 
Urkk.  des  12.  Jh.  ans  England. 

E.  Chatelai)i*)  bietet  diesmal  Proben  von  den  rhetonschen  Schriften  and 
den  Reden  des  Cioero.  Vom  paliegraphiMhen  Standpaakt  imd  hetoaden 
hervorzuheben  29  mit  dem  Tnriner  Palimpsest  ia  feiner  regelmäfsiger 
Kapitale  des  4.  (?)  Jh.  unter  sehr  alter  Übergangsschrift  zur  Minuskel, 
gut  lesbar,  während  von  dem  Bobieuser  Palimpsest  der  Ambrosiana  fast 
nichts  zu  sehen  ist,  dagegen  die  obere  Schrift  in  junger  Unciale  bemerkens- 
wert. Jener  Kapitale  sehr  Ahnlich  ist  (30)  das  ülatt  aas  den  Yerrinen  in 
denelben  Sammeihda.,  vnter  einem  Q>|ifiaa  in  merowinglKher  Schrift. 
Aof  Bl.  96  ist  ein  Cod.  der  Reden  der  Baailiea  S.  Fetri  in  Undabchrifk, 
die  dem  8.  Jh.  zugeschrieben  wird,  in  3  Kolamnen  geschrieben.  Von  den 
übrigen  vortrefflich  ausgofnhrten  Tafeln  hebe  ich  nur  noch  17  die  schöne 
langobardische  Schrift  saec.  XI.  von  Ad  Herenn.  aus  d<^r  Laurentiana  hervor. 

Von  E.  Monaci")  sind  wieder  12  sehr  schone  Tafeln  erschienen,  eine 
üric.  aaa  Faenia  von  883,  achwer  leebar,  in  yenrilderter  Schrift,  welche 
rieie  laagobardiscbe  Anklinge  aeigt,  eine  Seile  dea  im  11.  Jh.  in  Monto> 
cassino  abgeschriebenen  Registrum  Job.s.  Vm.  in  der  kalligraphisch  aasge- 
bildeten langohardischcn  Schrift,  davon  jOnfrerc  italienische  Schriften  des  14. 
uud  15.  Jh.,  darunter  eine  Anzahl  von  Hriefeii,  diTcu  itufsorliche  Gestalt  darin 
voUkummeu  deutlich  erscheint.  —  Auch  die  Collezioue  Fioreutiua^'i  bringen  12 
techniMh  YorireffUch  anageftlhrte  nnd  sorgfiUtig  erlinterte  Tafeln,  danmier 
la  Cic.  ad  iMBiL  aaec  IX;  14  der  herOhmte  Cod.  von  Tteitaa*  Annalen  in 
langobardischer  Schrift  saec.  XI.  Dieselbe  Schriftart,  aber  flüchtig  nnd  nicht 
kalligraphisch  ausgebildet,  zeigt  (22)  daa  1131  in  Benevent  gcflchriebene 
TüStann-nt  des  Grammatikers  lioUandus. 

Einzelne  Schriftarten.  —  Einen  merkvrtirdigen  Uucialkodex  be- 
handelt 8.  Brandt,^)  nAmlich  den  St  0aOer  FaUnqiaeet  von  Lactanfeina 
Divinae  inatitaiiones,  decien  Schrift  er  mit  der  Zeitaer  Oetertafel  vergleicfat; 
nur  ist  sie  kleiner.  Aber  in  der  Wortbrechnng  ist  auch  hier  die  alt- 
lateinische Kegel  befolgt  uud  die  Orthographie  entspricht  dem  5.  Jh.  Auf 

8.  245  sind  die  Ligaturen  zusammengestellt,  welche  am  Endo  der  Zeilen 
vorkommen.  Die  beigegebene  Photographie  läfst  leider  von  der  ursprüng- 
Uchen  Schrift  sehr  wenig  eriEcnnen;  deatlich  triu  die  obere  Schrift  hervor, 
Gregors  Dialoge  in  noch  nnentwicfcetter  laagohardischer  Schrift,  von  Waits  dem 

9.  Jb.  zageschriebeu,  doch  scheint  sie  eher  äHer  zn  sein.  Sehr  beachtens- 
wert ist  die  fleiÜBige  and  scharfsinnige  Untersnchnng  von  W.  Ueraeaa^) 


5)  E.  Ch«tel»in,  Paleoi^n-aphie  des  ClMsiques  Latins.  Coüflction  dfl  flK-aimil^ 
de«  principaux  mss.  2«  et  3^  Livr.  I'aris,  Hachette.  Gr.  foL  k  Fr.  15.  —  ö)  Archlvi« 
paleogr.  Ital.  diretto  da  £.  Monaci.  Kom,  Martelli.  Imp.  Fol.  12  Taf.  (Beschreibongen 
von  C.  Corviiieri,  G.  Levi,  F.  Novati,  S.  Morpurgo.)  —  6»)  G.  ViteIH  e  C. 
PftOli,  Cullezione  Fiorentina  di  Facsimili  Paleoffr.  ftjeci  e  lat.  illuBtr.  faic  2.  Firenzet 
Sncc.  Le  Monnter.  -  7)  Hamael  Brand  t,  Der  St.  Galler  Palimpsest  dtjr  Divinae  institutiunes 
des  LacUutiu»:  Wiener  SB.  108,  S.  231—33».  lim.  Abdr.  Wien,  Gerolds  Sohn.  —  GiüL 
üeraeus,  Quaestiones  eriticM  «t  psISMgnpkleM  d«  TMtMtiMiMit  «OdidbM  liviMis. 
B«rol.,  Q.  Grot«  (Diu.)  ISO  8. 
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über  die  Uucialschrift  des  Livius,  in  welcher  die  überaus  zahlreichen  Fehler 
auf  die  mangelnde  Worttrcnnnng  der  Vorlage,  Verkeunuug  der  Zahlbuch- 
stabeu,  Aufnabme  von  Varianten  und  Glossen,  endlich  Verwechaelimg  ähn- 
licher Bnchitaben  rarfickeefllhTt  werden.  Die  Antiditen  Gitlbaners,  «eiche 
rtarice  AhkOnnngen  in  den  Vorlagen  annahm,  werden  mit  keinem  Wort 
erwähnt,  wahrend  doch  u.  E.  eine  Widerlegang,  da  der  Vf.  nicht  einver- 
standen war,  angemessen  gewesen  wäre.  —  Eine  schöne  Prachthds.  alter 
Zeit,  Fragmente  einer  vurliiercinyiiüschen  Übersetzung  der  Evangelien  in  Wien 
(1235)  hat  J.  ßeUheim^*)  herausgegeben,  mit  einer  schönen  iSchriftprobe. 
Sie  Bind  mit  Silher  uf  Par]inr  geschrieben,  Dens,  Jesus  n.  a.  Nunen  mit 
Gold,  der  erste  Bnchstabe  jeder  Seite  groft,  hierin  also,  wie  andi  im 
Charakter  der  Schrift  ganz  Qbereinstimmend  mit  dem  von  Tischendorf  herana- 
gegebenen  Cod.  1185.  Sicher  irrig  setzt  der  Hrsg.  die  Hds.  in  das  7.  .Th., 
aber  auch  das  im  Katalog  angeg»  Im  ik-  6.  dürfte  noch  zu  jnng  sein.  Dafür 
spricht  auch  die  vorwiegend  altlateiuischer  Weise  folgende  Worttreunung. 

Nicht  glttcklich  ist  der  Versuch  Ton  Monaci,*)  die  grofiwn  ge- 
rundeten Schriftzftge  einer  Bolle  Paschalis  L  ans  byiamtiBischem 
Einflufs  abzuleiten,  da  wir  von  der  Schreibart  dar  hxHtBü  römischen  Be- 
hörden, welche  doch  für  eine  solche  Ableitung  näher  liegen,  so  ganz  ohne 
Kunde  sind.  Treffend  dagegen,  durch  viele  Heispiele,  und  u.  a.  durch 
Tat.  21  der  Collez.  Fior.  bestätigt,  ist  die  Wahrnelunong  von  Paoii,^°)  dals 
in  italienischen  Urkk.  des  8. — 19.  Jh.  eine  hesümmte  Ligatar  von  t  mnd 
i  gewöhnlich  den  Laotwert  sl  hat,  häufig  aber  anch  Ton  s  allein,  wie  dn 
darauf  noch  folgendes  i  beweist. 

Eine  schöne  und  umfassende  Probe  westgotischer  Schrift  dos 
10.  oder  vielleicht  schon  9.  .Jh.  bieten  die  Heliogravüren  zu  der  Ausgabe 
des  Isidorus  Pacensis  von  Tailhan,'^)  denen  sich  eine  Seite  der  nach 
London  verschlagenen  Blätter  derselben  Hds.  im  Katolog  des  Brit.  Mos. 
anschliefst. 

Von  ganz  hervorragender  Iied(>utnng  ist  wieder  eine  Untersnchung  von 
Delisle**:  über  die  kalligraphische  Schule  von  Tours  im  9.  Jh. 
Auch  jetzt  ist  es  noch  nicht  gelungen,  ein  Produkt  dieser  Schule  aus 
Alkuins  Zeit  nachzuweisen  ;  wohl  aber  hat  D.  25  Hdss.  aus  der  Mitte  des 
9.  Jh.  zusammengebracht,  welche  sicher  ans  dieser  Schale  stammen  and 
einen  gaas  gleichförmigen  lypos  zeigen,  welchen  wir  nnn  mit  Sidieriieit 
dieser  Schule^  zuschreiben  können.  Daza  gehört  eine  sehr  schöne  Hds.  von 
Sulp.  Sev.  Vita  S.  Martini  in  Quedlinburg,  welche  hier  zuerst  herange- 
zogen ist.  geschrieben  vom  Priester  Adalbald  für  den  Abt  Fredegis.  Die 
vortretnitheii  Heliogravüren  zeigen  uns  als  dort  gebräuchlich,  aufser  einer 
vlassisch  reinen  Kapitalschrift  für  Titel  und  Überschriften,  eine  zierliche 
Gapitalis  cnstira,  die  für  Prachthdss.  damals  wieder  rielgebranchte  Unciale, 
ond  zwischen  dieser  nnd  der  Minuskel  eine  besonders  eigentttmliche,  wohl 
in  dieser  Schule  gebildete,  karolingische  Halbundale.   Zur  Vergleichung 

^)  Codex  Vindubonensis  membranaceus  parpureus  literis  argenteii«  uureiuque  efriptiM. 
AotiqniarioiM  «vanfcelioram  Locm  et  Murei  tnmsliitioniB  latinae  flrignionta.  Ed.  J.  Belt- 
heim, fum  tabula.  Lips.,  T.  (>.  MViiftl.  VIT.  71  S.  M.  :!.  —  9)  A.  Monaci.  T^ia 
questione  »ullu  «rrittura  bollatic«:  Arch.  d.  Soc.  Rom.  di  st.  patria  8,  Ü.  '245,7.  —  lOJ  C. 
Paoli.  Ti.  zi,  z.  MiteellniM  iL  palMfnSa  •  diploiMti«  XI:  Areh.  stor.  luL  IV,  16 
s.  o><4  H.  —  11)  Tailhsn,  Iiid.  Fms.  o.  8.  »■*.  —  12)  Deliile,  6eofo  «üligr.  d« 
Tour»,  ».  o.  S.  32»»*. 
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bietet  Taf.  5  eiiu'  Halhiiiicialr  otwa  des  G,  Jh.  an^  Flciiri,  mit  Kandbe- 
merkuugeu  in  ultcrtumiicber-  Kursive,  uud  es  ist  gauz  klar  aacbgewiesou, 
daüi  nnr  nach  Varbildern  diMer  Art,  ohne  Einwirkung  der  sog.  National- 
Bchriften  in  Toars  dieser  Sehrifteharakter  aiugebildet  wurde,  welcher  die 
Grundlage  der  so  lange  herrschenden  geraden  Hinnakel  and  der  lateinischen 
Lettern  der  Antiqua  wurde. 

Eine  merkwtlrdif^e  Kvangelienlids.  des  Klosters  Lindau,  welche  durch 
den  Frh.  vou  Lafsberg  nach  England  verkauft  uud  da  vou  Earl  of  Ash- 
bumham  erworben  ist,  hat  zu  einem  Prachtwerk'')  Aulafs  gegeben,  doch 
nnr  wegen  ihres  Einbandes,  welcher  auf  3  prachtroUen  chromolithographischen 
Tafeln  abgebildet  und  von  AI.  N  e  s  bitt  beschrieben  ist  Beide  Deckel  siud  von 
Oold,  mit  vielen  Edelsteinen  geschmückt ;  der  eine,  sehr  kunstvoll  mit  Email 
verziert,  ist  ein  schönes  Werk  merowingischer  Kunst,  der  an<lrre  ans  karo- 
lingischer  Zeit;  unannehmbar  al)»r  erscheint  die  Vcrmutmii,'  N.s,  dals 
er  aus  8t.  Emmerau  dorthin  gekummeu  sei,  wo  mau  die  alten  Schätzu 
immer  gut  zn  verwahren  gewußt  hat  Es  ist  eben  damals  mehr  in  gleichem 
Stil  gearbeitet  worden.  Wie  aber  die  Deckel  nicht  ursprOngUch  zusammen 
gehörten,  so  ist  wieder  die  vou  Thompson  doch  ohne  Faks.)  beschriebene 
Eds  iiidit  ili*-  ursprüngliche,  sondern  ein  nicht  sehr  hervorragendes  Werk 
aus  der  Mittr  .Ifs  10.  .Tb. 

Vou  der  im  MA.  ganz.  uUgemeiueu  Sitte,  zu  städtischen  Aufzeichuuugou 
Wachstafeln  zu  verwenden,  ans  welchen  sich  die  so  wichtigen  Stadt- 
bttcher  verschiedener  Art  entwickelten,  hat  A.  Ulrich  ein  Beispiel  bekannt 
gemacht,'*)  ein  bisher  nicht  beachtetes  Wadistafelbndi  im  Archiv  der 
Stadt  (nittingen.  welches  die  ältesten  Statufi'n  aus  dem  14.  .Ih.  enthält; 
eine  Scluiltjtr(tl)t'  ist  nicht  beigegeben,  stluint  aber  auch  nicht  nötig,  da 
die  Schritt  die  auch  in  Urkk.  gebräuchliche  der  Zeit  ist. 

Hit  Initialen  6i»  ausgehenden  MA.  hat  sich  A.  Essenwein  be- 
Bchftftigt,**)  nnd  von  dem  eigentamlichen  Alphabet,  welches  der  Meister 
£.  8.  um  1466  gestochen  hat,  mehrere  Buchstaben  in  einer  alten  Ausgabe 
des  Schwabenspiet,'!  Is  v.  J.  angewendet  nachgewiesen.  .T.  S  t  oc  k  b  a  u  e  r**) 
teilt  aus  den  Büchern  der  Schreibmeister  des  16./ 18.  .Ih.  im  (nrm.  Mus. 
Proben  mit,  und  zeigt  uns  darin  die  letzten  Ausläufer  dieser  Kuust. 

Bemerkungen  Aber  die  Bestimmung  des  Alters  von  Hdss.  hat 
P.  Gabr.  Meier,^*)  Bibliothekar  des  Stifts  Einsiedeln,  verOlfentlicht  und 
darin  einige  Fehler  in  altereu  Beschreibungen  nachgewiesen,  fBr  praktische 
Anwendung  aber  keine  irgend  erhebliche  .Vuleitung  gegeben. 

Über  die  tironischen  Noten  hat  G u6rin^^)  die  eigentamlicho  An- 


IS)  AI.  y  b  i  1 1  u.  E.  M.  Thompsion,  Two  iniMnoir«  on  the  Kvangeliu  quatuor  onco 
Mooging  to  tbe  »bbej  of  Lindau  aod  now  to  tbe  £«rl  of  A«hburnbatD.  I.  Tbe  golden 
jawellMl  eoven.  By  A.  N.  II.  The  numoaeript  UxL  fiy  E.  M.  Th.  (s  V«tiuta  Monv- 
menta.  Vol.  VI.)  \V.  stminst<  r,  and  told  a«  th*  »parttnent*  of  tlu«  Soi  'u  ty  i>t'  .\i)tii|uar!. 
in  Burlington  Uoute.  Atku.  20  2  Tftfelii.  —  X4k)  Ad.  Ulrich,  äututeu  der  äudt 
GSttingra  au  d«n  Jahren  1880—64:  SVONiedersaeheen  8.  ISS — 62.  —  15)  A. 
Essenwoin  •<.  o.  8.  7.5'*.  —  lg)  J.  Stockbauer.  Die  Bücher  der  Schreibraci«ter  des 
16./S.  Jh.  im  Germ.  Mueeum:  HitU  a.  d.  Qwa.  MaL-Mu».  1,  S.  77—102.  —  17)  <i«briel 
Meier,  Bemerkm^en  ttber  die  BeetUnmaag  dee  Ahert  tob  Hdia.:  CBL  f.  BlUlothekc« 
we»en  2,  S.  225  -31.  Rez. :  MIÖG.  7,  S.  323  E.  v.  Ott  enthai).  —  18)  Ou«'rin, 
Lee  notee  Tironiennet:  Soci^t^  dee  eeienoee  moralee  etc.,  de  Seine-et-Otee.  M^oiree  14. 
Bes.:  BC.  «8,  S.  4$». 
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flicht  aufgesteUl,  dab  ihr  Syatem  der  demotischen  Schrift  der  Ägypter  analog 

ad,  ond  deshalb  eine  Ableitung  hieraus  durch  Vcrmittelung  der  Griechen 
anzunehmen.  Die  in  Hdss.  der  Kölner  Dombibliothek  vorkommenden  \oton 
hat  W.  S  chmitz'*;  erklärt  (mit  Faks.) ;  derselbe  hat  auch  seinen  li(  istand 
gewährt  bei  dem  Hauptwerke,  welches  auf  diesem  Gebiete  zu  verzeicbuen 
ist,  der  Ausgabe  des  WolfenbOtteler  Pflalterinms  ans  dem  9.  Jh.,  welche 
Tom  Kgl.  Stenographischen  Institut  zu  Dresden  besorgt  nnd  von  0.  Leh- 
mann  ausgeführt  ist,*")  mit  Benutzung  des  scheu  1859  von  Krause  ver- 
fertigten Faksimiles.  Die  autographische  Wiedergabe  ist  vorzüglich  gelungen, 
die  Einleitung  sorgfältig  nnd  sachgemüfs.  Hier  ist  also  ein  umfassender 
Text  gegeben  von  einem  der  Noten  noch  vollständig  kundigen  Manne,  ohne 
Einmischung  von  Buchstaben.  Keinen  Anklang  bat  L.s  Meinung  gefuudcu, 
dafe  eine  Prafnngsarbeit  nach  Diktat  vorliege;  dam  ist  der  Umfong  zn 
grofs,  die  Ausführung  zu  kalligraphisch  sauber.  Eher  könnte  es  eüi 
Meisterstück  sein,  und,  wie  die  übrigen  Kxrin])lare  solcher  Psalter,  zugleich 
bestimmt,  um  zur  Übung  zu  dienen,  da  dieser  Text  ein  ganz  allgemein  be- 
kannter war,  und  durch  fortwährenden  Gebrauch  sich  die  Kenntnis  der 
Noten  am  besten  einprägen  konnte. 

Vom  knnsthistorischen  Oesichtspnnkt  aas  hat  J.  Nenwirth,'*) 
ein  Schiller  von  Alwin  Schnitz,  eine  Anzahl  hervorragender,  bestimmt  da- 
tierter BUderlidss.  des  13./15.  Jh.  in  österreichischen  Klöstern  sehr  ein- 
gehend beschrieben.  —  Ein  aufserordentliches  Prachtwerk  ist  die  Repro- 
duktion der  Miracles  de  Notre  Dame  in  Oxford,  welche  Mr.  Malcolm  für 
den  Roxburgho-Klub  veranstaltet  hat;''^)  die  Pariser  Bibliothek  besitzt  ein 
anderes  Exemplar  von  1466,  beide  von  den  vorzüglichsten  Kfinstlem  fflr 
Philipp  den  Guten  ansgeftthrt.  Delisle**)  hat  je  eine  Seite  ans  jedem 
Exemplar  mit  demselben  Gegenstand  neben  einander  ansfflhren  lassen. 


19)  W.  Sehmlts,  2«r  Erklirong  d«r  tironlidiMi  Notra  In  Hdaa.  d«r  KSlnsr  Dom- 

bibliothek:  NA.  11.  S.  109—21.  —  gO)  O.  Lehmann,  Tirmi.  P«alterium,  8.  o.  S.  23*'. 
—  91)  JoMf  Keuwirth,  Datiert«  BUderhdM.  ötterreichiacher  Klosterbibliotheken : 
Wiener  SB.  109,  S.  571 — «SO.  —  29)  lOnMsleade  NoitrtDMne,  eoUected  hy  Je«n  Hielot, 
Secretary  to  Philip  tli«-  rtooil,  T>tiko  of  Rurtrundy.  Reprodur<Ml  in  F.ic-im.  froin  liouco 
nu.  374  io  the  Uodleian  Library  for  John  Malcolm  of  Poltalloctu  With  text,  intro- 
dnetlmi  and  snnoteted  «nalTiia  hj  Geoig»  F.  Warner  IL  A.  Weetodaitar,  m^ab  and 
Son^.  i^<8  5.  Folio.  (To  the  president  «ad  nMmben  of  che  BoKborglie  Qal».)  — ' 
Sd)  im  Album  pal^ogr.',  s.  JB.  1987. 
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XV. 
Ad.  Ulrich. 

Iliederdeatschland. 

Dm  guiM  OM0t  Htodtwaohieni  betriflt  du  BiefenbAch- 
Wttlkertehe  Wörterbuch,^)  welches  In  diesem  Jahre  mit  der  siebenten 

Liefernng  zum  Abschlnfs  gelangt  ist. 

Unter  den  Hnlfsmitteln  aus  der  geopraphischen  Litteratnr  sei 
Hahns*)  Werk  (TWilhiit,  welches  die  Lage  der  Stüdte  t  harukterisicrt  und 
bisweilen  hiuweiüt  auf  die  Einflüsse,  welche  die  Lage  auf  die  Entwickolnng 
der  Orte  gehabt  hat 

Anf  knnstgeschichtlichem  Gebiete  ist  nnr  wenig  **^)  xn  nennen. 

Römerxfige  betreifend  kOnnen  wir  hier  nnr  hervorheben,  daCi  gegen 
MommRens  Ansicht^^  Aber  die  Vamsschlacht  Veltmann*)  ange- 
treten ist.*) 

Zar  Geschichte  Niedersachsous  in  der  Karolingerzeit  liefert 
von  Bercb'^  einen  Beitrag,  indem  er  die  Stelle  der  lex  Saxonnm  c.  14 
so  erfclftrt,  dab  fBr  den  Liten  (nicht  der  13.,  sondern)  der  8.  Teil  des  Wer- 
geldes  des  Edlen  bezahlt  sei,  wahrscheiulich  w(>il  der  Herr  des  Liten  diesen 
wegen  der  Blutrache  verlor  und  dafür  das  Wergeid  erhielt.*'"*'^) 

Indem  wir  bei  der  Zusammeustellung  der  geschichtlichen  Speziallittcratur 
ISniedersachseus  das  Gebiet  in  die  drei  Gruppen  (Ostsachsen,  die  weltiscben 
Lande  und  Nordwestdeutschland)  einteilen,  beginnen  wir  mit  Oatsaebsen, 
wozn  Magdeburg,  Anhalt^*),  Halberstadt  nnd  der  Harr  xn  rechnen  sind. 

Über  die  Stadt  Magdeburg  ^^)  liegt  zonichst  die  nene  Auflage  der 
Hoff  mann  sehen  Geschichte  '*)  vor.  Die  Letztere  gehörte  zweifellos  zu  den 
bessereu  Ortsgeschichteu  unst»res  an  solchen  Darstellungen  nicht  eben  reichen 
Gebiets  und  zeichnete  sich  insbesondere  durch  eine  Fülle  kulturgeschichtlichen 
Materials  aus.  Das  Letztere  ist  nunmehr  zu  einer  zusanimenhäDgenden 
Cbersicht  vereinigt  Dagegen  sind  die  (meist  fiberflOssigen;  Einschiebnngen 
ans  der  allgemein  endentacfaen  Geschichte  weggelassen.   IMe  Bearbeiter,  swei 

Ij  Lz.  Diefenbach  a.  £.  WQlcker,  Uooh-  a.  Diederdeotsehe«  Wfirterbacb  der 
mittleren  n.  neueren  Zeit.    7.  (Schlnre-)  Buel,  Sdiwabe.    4*.  X,  980  S.  M.  17,40. 

Rez.:  Heyiie-Gött.  in:  DLZ.  (1885),  S.  1444.  -  2)  F.  G.  Hahn,  Die  Stüdw  der  iiord- 
deutaeben  Tiefebene.  (=  Forachongen  sar  deutschen  Landes-  o.  Volkskunde.  Herau«g^. 
von  K.  Leliniann.  Bd.  1,  8.  98 — 16B.)  Stuttgart,  Engelhora.  7S  8.  —  S)  ^^'^^  «of^enanotan 
Steinhäuser  bei  Fallingbottel:  Illuatr.  Z>f.  84,  No.  2175.  —  4)  C.  Lschner,  Der  nord- 
deutsche HoLtbaa  in  »einer  bistoriaehen  Entwiekelong.  Laipilg,  Seemann.  IL  10.  — 
5—7)  Mommeen  (o.  A.)  o.  8.  6*'***.  —  8)  H«rni.  Veltmann,  Die  HSncftrada 
in  der  Uni^a-^a-nd  von  Barenau  und  die  Örtllehkeit  der  ViiruiskataHtrüphe.  Osnabrtlck.  1885. 
16  a.  —  9)  X  Zern  in,  Die  örtliekkeit  der  VaroMchlacht  1.:  AJlg.  MUiUr-Zg.  Jahrg.  60, 
No.  i4/7.  —  10)  L.  von  Boreh,  Oaa  alehsisehe  Freien« Wergeld :  FDG.  2h,  Heft  S. 
8.  679 — 82.  —  11  12)  Steffenhagen.  LandrechtxgloDse.  b.  JB.  18X3.  II.  :1hs"».  — 
Hahn,  8M:haenkr.  ont.  Heinr.  IV.,  a.  o.  8.  46*^  —  13)  Anhalt  a.  Jg.  1886.  —  14)  üb. 
Erzb.  Lvdolf,  a.  o.  8.  54****  (Kohlmann,  VoRel).  —  15)  Fr.  Wilh.  II  offraann.  Ge««h. 
der  Stadt  Ma^debur^.  Nea  bearbeitet  von  G.  Hertel  und  Fr.  HUir»e.  Mit  2^ahlr<  !>  hen 
lUustr..  Karten  und  Plinen  in  getreuer  Wiedergabe  vorhandener  alter  Stiche  o.  Abbild.  1  Bd. 
Magdeburg,  Rathke.    VIII,  690  8.    M.  11. 
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bewährte  Kenner  der  Stadtgeschichte,  haben  überall  die  Ergobnisse  der 
neueren  ortahistorischen  ForschuTK?  in  den  alten  Text  hineingearbeitet.  — 
Die  Fortsetzung  der  Vcrfasäuugägeächichte  der  Stadt  von  Hagedorn^*) 
nntennidit  die  SteadfliverlilltiilaM  der  Einwohner.  Es  wacen  1.  Minialerialen 
sowohl  von  St.  Horiz,  welche  tot  den  Reichsministerialen  den  Vorrang 
hatten,  als  anch  der  Stifter ;  2.  Bflrger,  welche  darch  Handel  mächtig  wurden. 
Der  Handel  im  Bunde  der  Hanse  richtete  sich  zuerst  nach  Flandern,  dann 
nach  Osten  und  hat  so  die  Verbreitung  des  Magdeburgischen  Hechtes  in 
den  Städten  Preufsens,  Polens  und  Schlesiens  bewirkt.  Auch  auf  dcu  Klein- 
handel und  Jahnnaikl,  sowie  die  dabei  erforderliehe  Xarktpolizei  geht  H. 
kan  ein.  In  Magdeburg  hatte  onter  d^  Innnngen  die  der  Gewandschneider, 
die  Oilde  der  Kaafleate  den  Vorrang;  sie  stand  bereits  im  Anfang  des 
13.  Jh.  in  Ansehen,  welches  sich  besonders  auf  die  ihr  erteilten  Privilegien 
gründete.  Auch  sogenannte  Ritterbürger,  deren  Titel  wohl  vou  l-lrworbungen 
ländlichen  Grundbesitzes  herrührt,  kommen  in  Magdeburg  vor.  Eine  sorg- 
ftltige  üntstsnehong  ttber  die  Lage  der  Jnden  in  der  Stadt  wihrend  des 
MA.  bildet  den  Besehlnb  dieses  Teiles.  Der  m.  Teil  handelt  nach  einer 
Einleitung  über  die  Lage  der  Magdeburger  Kirche  im  13.  Jh.,  *deren  Fi- 
nanzen' damals  'völlig  zerrüttet  waren',  das  Verhältnis  der  Stadt  zu  den 
Erzbischöfen  in  jener  Zeit :  das  energische  Eingreifen  der  Bür^jerschaft  in 
die  Angelegenheiten  des  Erzstifts  bald  für,  bald  gegen  den  Erzbischof  be- 
weist ihre  Kraft  und  Macht  Diese  führte  aber  im  M^  niehft  rar  Beichs- 
nnmittelbarfceit,  sondern  der  Enbischof  versodite  wenigstens  stets  die  Beehte 
eines  Landosherm  in  der  Stadt  anssaflben :  er  erhob  Steuern,  vorfil^ito  zeit- 
weilig über  die  Wehrkraft  der  RürscT  —  bcidc^s  allerdings  uicht  infolge 
eines  Rechtstitels,  sondern  mit  Genehmigung  der  Bürgerschaft  —  und  läfst 
Gericht  halten  durch  seineu  ^Vogt,  welcher  unter  Königsbann  richtet;  die 
Dingpflicht  der  Bürger  war  aber  durch  das  Schöftenamt  ersetzt.  —  Eine 
ansftthrttehe  *GeecMchte  des  Klosters  U.  L.  Franen  in  Magdebnrg*  ist  Ton 
Bormann^^  erschienen;  eine  kurze  Biographie  des  nm  1500  in  Magde- 
bnrg wirkenden  Buchdruckers  Simon  Mentzer  giebt  Franck.^^)  —  Die  in 
der  Umgegend  von  Magdebnrg  begütert  gewesene  Familie  der  Grafen  von 
Dornburg  verfolfit  Rüter*'*)  vom  Jahre  1106  bis  zu  ihrem  Aussterben  im 
Jahre  1248.  Auf  Grund  des  urkundlichen  Materials  wird  nach  einer  Za- 
sammenstellang  der  Besitsnngen  'Ursprung,  Stamm  and  Stand  desGeschleehta' 
erörtert.  Gottschalk,  der  erste  des  Geschlechtes,  wird  als  Bitter  von  Gabe- 
linzo  genannt;  seine  Söhne  spielten  in  den  anf  die  Belohnung  Albrechts 
des  Bären  mit  dem  Herzogtum  Sachsen  folgenden  Kämpfen  eine  nicht  un- 
bedentfude,  aber  wegen  mehrfachen  Parteiwechsels  uicht  gerade  erfreuliche 
Rolle.  Der  Grofssohn  Gottschalk  tritt  zuerst  als  Graf  von  Domburg  auf; 
er,  wie  anch  sein  Bruder  Baderich,  mit  dem  das  Geschlecht  erlosch,  waren 
Lehnsleate  der  (trafen  Ton  Anhalt.**) 


X%}  AmU  Hagedorn,  TarfiMiong^gmeh.  d«r  Stadt  Miigdtbiug  bU  xum  Amguge 
dM  18.  Jh.    Ein  Beitrag  rar  Oeteh.  dee  deattdMa  flCBdtewMtBtt  OIUL  Migdelva^  tO, 

S.  68—95  u.  807 — 48.  —  17)  Alb.  Bormann,  Gesch.  des  Klosters  C.  L.  Frauen  in 
Mag:debarg,  fortgeseUt  von  Qtut.  HerteL  Magdeburg,  Bathke.  Vll,  888  S.  M-  ft.  — 
18)  J.  Franck,  Simon  Mentser:  ADB.  21,  S.  876/7.  (Bnehdmdker  xn  Kagdebnif  e.  1500.) 
—  19)  H.  Rut.  r,  IHe  Grafen  von  Dornburg.  (Mit  1  StammUfel):  GBIL  Magdeburg  20, 
8.  101-24.  —  30)  X  G.  Hertel,  Genaue  Bestimmung  der  WUstung  Pnppendorf:  ib. 
8,  198/9.    (Die  Lage  wird  naeh  einem  Protokoll  von  1660  beetinunt.)  jj 
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Von  der  bescbreibendeu  Darstc'llaug  der  älteren  Bau-  and  Kunstdenk- 
mAler  der  Proviiut  iit  dis  10.  Heft*^)  encblenen,  welches  den  Kreis  Cslbe 
belumdet.    Ober  du  SdiAffenbiicli  TOn  Qübe  a.  S.,  dessen  Ausgabe  von 

Hertel'*)  begonnen  ist,  sollen  die  allgemeinen,  orientierenden  Bemerkungen 
am  Srhlufs  zusammenpestcllt  werden ;  eine  Besprechung  der  Aoflgnbe  wird 
daher  besser  nach  Vollendung  der  Ausgabe  möglich  sein. 

Ebenso  ist  es  mit  GQnthers  landeskundlichem,  aber  auch  au  histo- 
lisdien  KoCiien  rdebemWerk  Ober  den  Harz,")  dessen  erste  Ueferang 
noch  1885  erscUeo.  —  Lind  ecke**)  will  einführen  in  die  Streitfrage  nach 
der  Grtlndong  des  Bistums  Ilalberstadt.  Die  Oberliefemng  berichtet,  dafs 
dasselbe  780  oder  781  in  Seligenstadt  gegründet  und  später  von  dort  naeh 
Halberstadt  verlegt  sei.  Als  erster  Bisehof  wird  Hildegrim  bezeichnet,  des 
Münsterer  Bischofs  Lindger  Bruder.  Der  Vf.  kommt  nach  ^quellenmäfsiger 
PrOfang  dieser  Nachrichten'  zu  dem  Ergebnis,  dafs  sich  keine  flberwngende 
Gründe  gegen  ihre  Olanbwllrdigkeit  Torbringen  lassen.  Die  Quellen,  ann. 
Qnedlinb.,  annal.  Saxo  und  die  gesta  episc.  Halberstad.  widersprechen  der 
Tradition  nicht,  und  auch  der  ganze  geschichtliche  Zusammenhang  läfst  die 
Annahme  jener  Stiftungsjahre  zu.  L.  nimmt  au,  dafs  der  vorchristliche 
Name  für  Seligenstadt  —  denn  ein  Ort  dieses  Namens  existiert  im  Halber- 
stftdtischou  nicht  mehr  —  Osterwick  gewesen  und  dieser  Name  von  der 
LensgOttin  Ostara  herznleiten  sei  Nach  der  Verlegung  des  Bistnms  trat 
dann  der  alte  volkstOmliche  Name  wieder  in  sein  Recht  ein.  Die  Yerlegnng 
selbst  aber  wurde  durch  die  günstigere  Lage  Haiberstadts  erwünscht.  — 
Acht  Brakteaten  des  Bistums  beschreibt  Menadier;  die  Veranlassung 
zur  Prägung  dieser  aus  den  t  rsten  Jahrzehnten  des  12.  Jh.  stammenden 
Münzen  mit  der  Legende  Petrus  uud  Paulus,  ist  uach  M.  der  Neubau  der 
Kathedrale  gewesen. 

Über  Wernigerode  liegen  anber  einer  mehr  popnliren  Beschreibung  . 
des  Schlosses**)  mehrere  Arbeiten  Ton  Jacobs  vor:  die  Geschichte  und 
Haudenkmiilor  der  Stadt  hat  er  in  knapper  Darstellung  übersichtlich  zu- 
sammengestellt ■■')  uud  aufserdem  mehrere  Spezialarbeiten  verofTentlicht. 
In  eiuer  Abhaudiuug  über  'Markt  uud  Ratbaus,  Spiel-  uud  Kaufhaus' ^'^) 
nntersncht  er  in  'vergleichender  Übersicht'  die  verschiedenen,  anch  sttd- 
deotsche,  Namen  für  Rathans:  Spiel-,  Tandians,  Kanflanbe,  theatmm,  pa^ 
latinm  o.  a.  J.  meint,  der  dörfliche  Tanzplan  und  das  Spielhaus  wurde 
beim  Übergang  zur  Stadt  zumeist  Markt  (lud  Bathans,  und  führt  darauf 
hindeutende  Urk. stellen  au.  Speziell  in  Wernigerode  wird  das  Kauf- 
haus 1229  zuerst  erwähnt,  zugleich  Gerichts-  uud  Spielhaus,    im  späteren 

31)  n('b<'hr«ib«nde  Darstcllon«  d«r  Ulti-ren  Bau-  und  Kunstdeiikniuler  «h  r  Provinx 
flsdlMO.  Heft  10.  Der  Kreis  Calbe  Hall.',  llcndel.  z. :  Zahn  in  (iBll.  Ma^debur); '20, 
8.  4S9— 80. —  tJ)  G.  Ilertfl.  Da»  WeU-budi  der  Schöffen  von  Calbe  ».  8.:  (iUU.  Magde- 
fcurg  20,  S.  48— 62,    12.^  — '.>17^<;4,  349—80.  SS)  OSüther,   Der   Harz  in 

QMehiehto-,  Kaitor-  und  Undsdiaftsbüdem.  1.  Li<>f;r.  Hannover,  Mey^r.  96  S.  M.  1. 
Rn.:  K-Sr  in  CBL  (1885\  S.  1380.  —  34)  K.  Lindeck  o.  Uie  Antäng«  des  Bistums 
Halberstwlt.  Vortntg,  Keh&lten  aaf  dar  XVIIL  UrapUammml.  des  Harz-V.  in  Ua]b«r«tt4t 
•m  28.  Juli  1885:  Z.Harz-V.  18  aMH.«)),  S.  853  64.  35)  J-  Menadier.  Zur  vater- 
Ibldiachen  Münzkunde.  UI.  HalbereUdter  Halbbrakteatt;n  zu  Ehren  des  heiligen  Petrus: 
W».  B.  825  9.  —  36)  Schlofs  Wernigerode  am  Harz:  lUustr.  Zg.  84,  No.  2176.  —  37)  Ed- 
Jacobs,  überblick  Ub»T  die  (Jpsch.  und  Baudpnkmiller  Wernigerodes  utxI  meiner  Vororte. 
10t  6  Tafeln.  Werni^jerode,  An^jerbtein.  62  S.  M.  1.  —  38)  id.,  Markt  und  Kalhaus, 
Spial-  und  Kaofhau:  Z.Hwa-V.  (1888),  8.  191~S84. 
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MA.  dienten  'Markt  und  Rathaus  als  Hühnenplatz  für  Schauspiele' :  Passions- 
oder  Osterspiole;  besonders  erwähueuswort  ist  das  ^Spiel  von  Goliath  und 
David  waf  dem  Markte  m'  Wernigerode  7.  and  8.  Jani  159B',  verfafat  von 
dem  Lokalpoeten  Balthasar  Vogt.  Diese  Auffühmng  aber  hatt«  *ein  ernstes 
Nachspiel',  da  der  Bflrgermeister  während  des  Spieles  (vielleicht  absichtlich) 
von  einem  mitspielenden  Btlrgersohn  dnrch  ein  Gcschofs  tödtlich  verwundet 
wurde,  und  somit  alsbald  mufste  'der  Hühneupliitz  als  Gerichtsstättc'  ver- 
wandt worden.  —  Auf  Gruod  eines  Vorzeichuisses  der  Kiuküutto  des  Re  ktors 
der  Stlftsschnto  ni  Wernigerode  handelt  J.  in  einem  andern  AnfiMtze  aber 
den  ^Bektor  nnd  die  Stiftsschnle  in  Wernigerode  am  Endo  des  MA.***) 
Nach  einer  Einleitung  über  das  MAlicbe  Schulwesen  im  allgemeinen,  Ober 
Kloster-  und  Stadtschuloii,  wird  das  Verzeichnis  selbst  mitjjctcilt,  welches 
ilcr  um  1516  verstorbene  Heinrich  Klocke  in  \Veruif^<'rüdo  zusammenpeslellt 
hat.  Bio  einzelnen  Posten  dieses  'Solanum  [!]  rectoris  parvulorum  in 
Wernigerode*  werden  von  J.  einiein  erftrtart  nnd  dnreh  Bemerkungen  Ober 
Rechte  nnd  Pflichten  jener  Lehrer  des  MA.  flberhaopt  erlintert.  Es  kam 
zunächst  anf  Alnichtung  im  Lateinlesen  und  -Sprechen,  besonders  auch  im 
Singen  zum  Zwecke  des  Chor-  und  Ministraiiteiidienstes'  an ;  die  Schule 
zog  dalier,  wenigstens  am  Ende  des  MA.,  nur  untergeordnete  Kirchendiener 
heran.  —  Bei  der  Kenovierung  des  Inneren  der  Johauuiskirche  in  Wernige- 
rode wurden  im  Altar  Metallkapseln  mit  Lederbeutelchen  gefunden,  worin 
nach  Angabe  der  anhängenden  Pergamentstreifchen  Staub  der  Heiligen  sich 
befand,  welchen  die  Kirche  geweiht  war;  diese  Entdeckung  giobt  J.  Ver- 
anlassung, auf  'die  Konsekration  des  Hauptaltars  der  St.  Johanniakirche' 
kurz  einzugehen. 

Den  Namen  "Mägdesprung"  erklärt  Hertel")  unter  Hinweis  auf 
mehrere  Ortlichkeiten  dieses  Namens  als  'Sprung  der  Magd'.  —  In  Blanken» 
bürg  wurde  gegen  das  IS.  Jb.  vom  Grafen  Siegfried  H.  von  Blankenburg 
ein  Cistercicnsemonnen-Kloster  gegründet,  dessen  romanische  Basilika  noch 
erhalten  ist.  Zweifelhaft  bleibt,  ob  ein  von  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jh.  an 
erwähntes  eisten  ienscr-Kloster  mit  jenem  ersten  identisch  ist.  S  t  e  i  n  h  o  f  f 
hat  ftir  dieses  Kloster  eine  Anzahl  Hegesien  bis  zum  Ende  des  15.  Jh. 
gesammelt  und  ein  Verzeichnis  der  Äbtissinnen  und  Pröpste  angelegt ;  auch 
die  8  Siegel  des  Klosters  werden  beschrieben  und  das  wichtigste  ist  abge- 
bildet. 1532  wurde  das  Kloster  von  den  Grafen  aufigehoben.  —  In  dem 
Tunnknopf  des  Rathauses  zu  Aschersleben  sind  Urkk.  von  1653  bis  1780 
mit  den  üblichen  Aufzeichnungen  tlber  den  Turmbau  aufgefunden. '•')  — 
In  der  Lutherstadt  Eisleben  läfst  sich  eine  Dnukevei  vor  dem  Jahre  1554 
nicht  nachweisen.  Die  erste  dort  ansässige  Druckerfamilie  war  die  des 
Urban  Gaubiach,  der  mit  seinen  drei  Söhnen  zahlreiche  BOcher,  meist  geist- 
lichen Inlialts,  druckte.   Neben  ilim  waren  drm  andere  Drucker  in  Eis- 


3J)    id.:  Der  Rektor  und  die  StiftMohuU^  zu  Wcmincrodc  am   Enile  den  MA. :  ib. 

H.  286 — 824.  —  SO)  >d. :  Die  Konsekration  des  UauptAltars  der  8.  Johanniskircbe  in  der 
NeasUdt  Wernigerode  doreh  B.  Volnd  ▼.  Halbmtedt  (1S66— 96):  ilk  8.  SSO  .t.  — 
81)  ü.  Hertel,  Zum  Xamcn  MK^degprung:  GBll. Ma^d«  f)Uf.r  20.  S.  196  8.  —  8*2)  K. 
8t  einhoff,  Das  Barthüloiuttus- Kloster  und  die  BartlioluiiuiuB-Kirclie  in  Blankenburg. 

I.  Dm  Butbokaiw-Klwtcr.  IDt  eintf  SiegelabUldmg :  Z.Hara-y.  (1666),  S.  161—7». 
Hallo.  HendeL  (Auch  als  S«p.-Abdr.^  —  3$)  Str«r»burg«r,  UriÜt.  an  d«a  Rathau- 
turmknopf  zu  Aschendeben :  ib.  S.  496 — 509. 
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leben  thätig.  Die  Eislebener  Drucke  stvUt  Rembo**]  zusammon.  —  Eine 
aachabmonswcrte  Arbeit  Uber  Gomeindesicgel  liefert  Mcnzel^^):  er  be- 
sdireibt  qrBtemitiach  nadi  den  Bildern  die  Dorf-  vnd  Stidtedegel  dM 
KreiBM  SÜgenbaosen.   Als  pfriitiiehe  Gemeinden  nigen  jene  zunächst  den 

Baum  als  Zeichen  des  Yersammlungs-  und  Gerichtsplatzes  bisweilen  nebst 
Geridilsstoin,  dann  als  kirchliche  Gomoinschaft  den  Heiligen,  ferner  sym- 
bolische Audeutunpeu  der  Heschaftigun^eu  der  Ortsbewohner:  Tannenbaum, 
Ackergeräte,  den  Uergmauu,  uud  schliefslich  weltliche  ^Burgen,  TUrmC; 
und  kirchliche  BMwerke.  KOner  iat  die  Beschreibang  der  ÄegtA  der 
7  Städte  des  Kreises,  deren  belcnanteste  Sangershsasen  nnd  Stolberg  sind. 
Das  älteste  Gemeindesiegel  ist  das  von  Sangershansen ;  es  gehört  dem 
13.  Jh.  an.  —  l'm  das  Jahr  1142  wurde  im  unteren  Unstrutthale  hei 
Bottendorf  von  (iraf  Ludwig  von  Wippera  ein  Kloster  gegründet,  dessen 
Kirche  dem  Apostelfursteu  i'etrus  geweiht  war.  Der  päpstliche  Schutzbrief 
(▼om  97.  April  1148)  Ist  an  den  Propst  der  PetenUrche  in  Rostenleve  ge- 
richtet, deren  Brflder  nach  der  Regel  des  heiligen  Angnstinns  leben  sollten. 
Ober  die  Besitzungen  des  Klosters  giebt  Auskunft  besonders  der  Schutzbrief 
Kaiser  Friedrichs  vom  21.  Fvhv.  1174.  Nachdem  das  Kloster  etwa  hundert 
Jahre  bestanden,  zogen  die  Münche  aus,  und  an  ihre  Stelle  traten  Cister- 
cieoserinneu  vom  B^'uediktinerorden.  Den  Herren  von  Hakebom,  unter 
deren  Obhnt  der  Grundbesitz  Roislebens  ansehnlich  wuchs,  folgten  im  Jahre 
1886  die  Grafen  von  Orlamllnde  als  Schntsherm  des  Klosters,  nach  weiteren 
20  Jahren  wurden  vom  Landgrafen  von  ThQringen  die  Herren  Ton  Witi- 
leben  mit  der  Vogtei  belehnt.  Mit  diesen  geriet  das  Kloster  wegen  seiner 
Gereclitsame  mehrfach  in  Zwist,  ohne  jedoch  dabei  an  seinem  Wohlstande 
erheblich  Schaden  zu  nehmen.  Ebenso  zogen  die  Scharen  der  aufständischen 
Banem,  welche  in  nächster  Nähe  grausam  hausten,  ohne  zu  schaden,  an 
RoMeben  TorOber.  Hit  dem  Regiemngsantritt  des  latherfreondlichen  Hersogs 
Heinrich  von  Sachsen  wurde  das  Kloster  auf  den  Aussterbeetat  gesetzt : 
eine  Schule  trat  an  Stelle  des  Klosters.  Die  Klostergebäude,  welche  der 
30j.  Krieg  verschonte,  hat  ein  grors<'r  Brand  168»i  zerstört,  die  Über- 
reste sind  im  Laufe  der  .Ihh.  so  verfaUen,  dafs  von  dem  alten  Kloster 
jetzt  nichts  mehr  zu  sehen  ist.**)  —  Nach  Akten  des  Stoiberger  Archivs 
nntersncht  Jacobs'^  die  BevOlkemngsainahme  in  nnd  nm  Dsenbnrg  seit 
1679.  Es  ergieht  sich,  dafr  die  Einwohnerzahl  in  den  letzten  drei  Jhh.  in 
jenen  stolbergischen  Harzlanden  sich  durchschnittlich  verdreifacht  hat.  — 
In  Stolberg  srlbst  hatte  das  Stahl-  uud  Eisen-Hergwerk  im  MA.  für  den 
Wohlstand  der  Stadt,  deren  Name  selbst  zeitweilig  von  Stahl  abgeleitet 
wurde,  grofse  Bedeutung.  Aus  der  Blütezeit  dieses  Bergwerksbetriebes  haben 
sich  in  Lflbeck  swei  Schieiben  erhalten,  welche  wohl  den  lebhaften  Handel 
der  Stoiberger  mit  ihrem  Stahl,  aber  anch  schon  den  Niedergug  des  Berg- 
werks bekunden.**)  —  Eine  interessante  Satzung  der  Sankt  Sebastiani-Brüder- 
sdiaft  zu  Ilfeld,  deren  Zweck  die  Verteidigung  des  Fleckens  war,  teilt 
Kuhlüweiu*'')  mit.    Die  Satzung  ist  aufgerichtet  im  Jahre  1442  uud 

34)  H.  Rembe,  Ge«ch.  <!.  Buchdruckerkunst  i.  d.  Sudt  KialelMn  (Srhlurfl  folgt): 
ib.  S.  421 — 54.  35)  Cl.  Menzel:  Die  Gemeindesiegol  dea  KreitM  SMgerahausen : 
ib.  8.  t56— 87.  -  :i6)  Nebe,  Ge»ch.  d.  Klosters  Rofsleben:  ib.  9.  40—109.  —  37)  TBA. 
.lacubs.  Zur  Uevölkerungvkande  der  8tolb«rgischen  H*nlande :  ib.  S.  45r) — 71.  —  38)  '<l-t 
Um  Handwerk  der  Stahlechmiede  su  Stolberg  1456:  ib.  S.  333/7.  —  g9)  Kttbleweln, 
Statat  d.  S.  8«bMti«iM-AnnbraBUehau«n-Brflderaehftft  xn  Ilfeld;  ib.  8.  481/8. 
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urkandlich  bostAtigt  von  Abt  Wilhelm  von  Ilfeld,  TOn  welchem  der  Flecken 

abb&ngig  war. 

Übergehcud  zu  den  welflschen  Landen  botrachteu  wir  zunächst  die 
Litteratur  des  sttdlichou  Teiles  (Guttiugeu  uud  das  Eichsfeld) ,  sodaun 
Bnuunefaweig,  HUdecheim,  Calenberg,  Lflnebnrg  and  Bremen-Yerden.  Das 
von  Jaeger^^)  heraasgegebene  Urfck.b«ich  der  Stadt  Dnderatadt  bis  zum 

Jahre  1500  enthält  aofser  eioigcn  Nachträgen  521  Nummern  vom  Jahre  15J47 
an,  davon  12  aus  dem  13.  Jh.,  tjröfstonteils  im  Dmlrrstädter  Stadtarohiv 
erhaltene  Urkk.;  infolge  d<'r  /.uuehürifikeit  zum  Main/er  Eichsfelde  waren 
auXserdem  besonders  die  Archive  in  München  uud  Würzburg  ergiebig. 
AvitBßt  den  Dnderstädter  Originalnrkk.  aind  iwei  dortige  Stadtbllcher,  ein 
Erbcnzinsbacb,  die  Rechnnngsbflcher  und  ein  Kopialbach  Tom  17.  Jh.  benatst 
So  sind  anch  nicht  nnr  die  Urkk.,  sondern  auch  zum  Teil  sehr  umfang- 
reiche Eintraffungen  jener  älteren  Akten  abgedruckt,  anch  In'^chriften  auf 
Gebiimlcn  und  Glocken  sind  aufgononimen ;  die  ältesti'  Stadt -Rechnung 
(von  13%;,  ein  Ijericht  des  Stadtschreibers  über  Zwistigkeiten  zwischen 
Bat  and  Oilden  (von  1477/9),  weldier  von  J.  anch  noch  an  einer 
beeooderon  Dantellang*')  verarbeitet  ist,  and  Statntea  aas  den  Jahren 
1434 — 1500  sind  vollständig  mitgeteilt.  Einzelnes  Iftftt  aich  aus  dem  auch 
für  die  allgemeine  Geschichte  des  deutschen  Städtewesens  ItedeutungsvoUen 
Inhalt  kaum  angeben.  Ein  umfangreiches  Personen-  uud  Orts-Register, 
sowie  'Glossen'  erleichtern  die  Benutzung  des  Werkes,  dem  Abbildungen 
von  Siegeln  der  Herzöge,  der  SUdt  und  von  Bürgern,  sowie  ein  älterer 
Stadtplan  beigegeben  find.  —  Wie  Daderatadt  venachte  nach  daa  beoach- 
barte  Güttingen  aeitweilig  sich  der  Hoheit  seines  LandeBherm  zu  entziehen 
und  sich  allein  unter  des  Kaisers  Botmäfsigkeit  zu  stellen.  So  oft  jedoch 
iufolgif  dieses  Bestrebens  seitens  des  Reiches  Ansprüche  an  die  Stadt  in 
der  Form  von  Matrikularbeitrügen  gestellt  wurden,  berief  sie  sich  wiederum 
auf  ihre  Zagehörigkeit  zu  dem  Herzogtum  Braunschweig-Lüuoburg.  Über 
diesea  vom  Bäte  der  Stadt  langer  ala  SSO  Jahre  hindnrch  betriebene 
Dop])elspieI  ist  im  dortigen  Stadtarchiv  eine  Beihe  von  Akten  vorhanden, 
welche  Ulrich*-)  zu  einer  Untersuchung  der  Frage  nach  der  'Reichs- 
standschaft der  Stadt  Göttingen'  verarbeitet  hat.  Die  Angelegenheit  wurde 
zum  ersteumale  im  Jahre  1430  erörtert,  als  der  Kaiser  die  Stadt  zur 
Entsendnng  von  Kriegsvolk  gegen  die  Hussiteu  aufforderte,  und  Göttingen 
folgte  diesem  kaiaerUchen  Oebot,  wie  ea  anch  im  An&ng  dea  16.  Jh.,  nie 
eine  wirkliche  Reichsstadt,  Beitrige  znm  Belchskammergericht  einlieferte. 
Aber  in  den  Jahren  1558  and  1659  untersuchte  eine  eigens  zu  diesem 
Zwecke  eingesetzte  Kommission  die  Berechtigung  Göttingens  als  Reichsstadt. 
Obwohl  es  sich  nun  damals  ergab,  dafs  die  Stadt  Landstadt  sei,  wurde  sie 
dennoch  länger  als  100  Jahre  zu  Reichsleistungen  herangezogen,  bis 
schlielblieh  die  erfolglosen  Mahnungen  von  selbst  aafhOrten.  —  Wfthrend 
diese  Abhandlung  ai^  daa  VerhUtaia  der  Stadt  inm  Reiche  eingeht,  be- 
leochten  die  <Statatea  der  Stadt  Cktttüigen  ans  den  Jahren  1380--64'  **) 

40)  JvL  Jaeger,  ÜTkk.1nwli  dar  Stadt  IHukntadt  bia  sun  Jahre  1508.  Kaliat 

8  Taf.  2  Abt.  Hildcsheim,  Lax.  516  .S.  kmpl.  M.  11.  R<'z. :  Jaoob»  in  Z.  Harz-V.  (1885), 
9.  609  (ak  'tUcbtige  L«utuDg'  gelobt).  —  41)  id.,  KurniainE  und  DuderoUdt  i.  d.  Jahren 
1477/9,  BMh  efaar  glaidiMitigMi  AnlMelnwBg  Am  DodaratSdtar  SUdtoehrdbera.  HUdesheim, 
La.\.  ))1  S.  M.  2.  —  4t%)  Ad.  Ulrich,  Reichsstadtfduiftt  ZETJOadeTMohMn  (1886)» 
S.  163— 7a.  —  4S)  id.,  SUtotan:  ib.  S.  12»— 62. 
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die  ZostÄnde  uud  das  Leben  in  der  Stadt  selbst.  Diese  Statuten  sind 
nicht  in  der  LM  wöhnlichcn  "NVciso  überliefert:  bald  nach  ihrer  Abfassung 
auf  dünne  Wathsiatcln  aulj^czfithuet ,  sind  sie  auf  diesen  erhalten  uud 
danach  mitgeteilt.  Der  Inhalt  dieser  69  Verordnungen  ist  ein  sehr  mannig- 
faltiger: die  Hehmhl  aber  beiieht  steh  auf  Oewerbe  vod  Handel,  sowie 
auf  Sidieflieit  und  Ordnniig  in  der  Stadt.  —  Derselben  Art  HAlicher 
Quellen  gehört  die  Tanzordnung  des  Rates  zu  Northeim  an,  welche 
Doebner^^}  nach  einer  üds.  vom  15.  Jh.  (im  Staatsarchiv  zu  Hannover) 
mitteilt. 

Wichtigere  und  eingehendere  Arbeiten  sind  der  Geschichte  der  Stadt 
Godar  za  teU  geworden.  Eine  bisher  noch  fehlende '  Ver&BBungagesehichte 
der  Stadt  6.  bis  zum  Anfang  des  14.  Jh.  liegt  vor  von  Wolfstieg**) 

welcher  seine,  dasselbe  Thema  Ix  handelnde  Dissertation  aus  dem  Vorjahre 
ens('it<  rt»'.  In  «incr  'Einleittni^''  (Hebt  W.  eine  Übersicht  über  die  Ent- 
wickeluu«  der  Stadt  bis  zum  Jahre  1219.  Der  königliche  Hof  an  dt  r  Gose, 
dessen  Bedeutung  nach  Entdeckung  der  Erzadem  unter  Otto  1.  rasch 
annahm,  war  bereits  100  Jahre  Sfiiter,  da  die  Bergwwke,  deren  Ertrftge 
dem  Reiche  zukamen,  die  Ansiedinngen  förderten,  nnter  den  saliechen  Kaisem 
zur  Hauptstadt  des  Sachsenlandes  er^-achsen ;  nach  den  verderblichen 
Käin])fen  zwischen  Weifen  und  Staufen  und  der  Eroberung  uud  achttilfrifren 
PKlnderunt;  durch  Ottos  IV.  Kriegsvolk  blühte  sie  besonders  infoltje  des 
Privilegs  Kaiser  Friedrichs  II,  vom  13.  Juli  1219  von  neuem  auf.  Die  im 
Gebiete  des  Reicbsgutes  angesessenen  Lente  wurden  mit  den  freien  An- 
siedlern, welche  sich  in  dem  aufblohenden  Orte  niederließen,  durch  die 
1073  zuerst  erwähnte  Reichsvogtei  geeinigt  zu  einem  Recht  und  Gericht; 
die  Einwohnerschaft  scheidet  sich  seitdem  nach  dem  Berufe  in  Ritter, 
Kaufleufe,  Krimer  und  Handwerker.  Der  Ileichvopt,  meist  dem  (iesehlecht 
der  Welfeu  oder  der  .Vskauier  angehörend,  hegte  eiu  altoöVntliches  Gericht; 
das  militärische  Kommando  Aber  seinen  Verwaltungsbezirk  wurde  ihm  1180 
genommen  und  dem  Burggrafen  auf  der  Harzburg  verliehen.  Der  an- 
gesehenste Stand  war  in  G.  die  bereits  vor  1013  bestehende  Gilde  der 
Kaufleute,  welcher  die  Handwerker  meist  vergebens  widerstrebten.  Der 
Rat,  dessen  Entstehung'  nnl.ekannf  ist,  tritt  erst  1219  auf  und  mufs  damals, 
wie  die  ihm  zuKewiesi  uen  iJefui^nisse  zeigen,  noch  in  der  P^ntwickelung 
gewesen  sein.  In  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jh.  gelang  es  der  Stadt, 
die  mit  der  Yogtei  verbundenen  Reichslehen  zu  erwerben;  seitdem  war 
der  Rat  Regent  des  Reichsgebietes.  Far  die  Wald-  und  Bergleute  in  der 
Oberstadt  existierten  eine  vom  Rate  der  Stadt  unabhängige  Vertretung,  die 
Sechsmannen ;  für  sie  bestand  auch  —  neben  dem  jetzt  vom  Rate  ab- 
hängigen VogteiKcricht  —  eiu  besonderes  Gericht  unter  dem  Hergnieister. 
Die  Einkünfte  des  um  G.  liegenden  Reichsgebietes  mit  der  Stadt  stobst 
waren  der  Wortzins,  Zölle,  Schofs,  Ertrftge  des  Bergwerks  wie  der  MOnze 
und  das  Judenschutzgeld.  Im  Anhang  sind  stidtische  Statuten  vom 
Jahre  1290  abgedruckt.  —  Gegen  Wolfstiegs  wendet  sich  in  einer  Dar- 
stellung  der   ^Rata-    nnd    Gerichtsverfassung    von    Goslar   im  MA.' 


44)  ^-  Uoebner,  Tanzordnung  dvt  Kates  zu  Northeim.  (Erat«  tUlfte  uuk:.  XV.}: 
ib.  8.  S99~800.  —  45)  A.  WolfitUg,  ▼«rtetingigeMbiebte  von  Godar  Ut  rar  Ab-s 
fM^nnfc  dor  Statuten  «nd  dM  BoiiBreohta.    BorUn,  Herta.    96  S.    M.  2,40.  Bos. 

DLZ.  (18S6j,  a.  122. 
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"Weiland,^")  welcher  bereits  im  Vorjahre  über  'Goslar  als  Kaiserpfal/.' 
gelegentlich  des  Hausetages  daselbst  eiueu  Vortrag gehalten  hatte. 
Woältieg  sagt  and  Tennntot  zaviel  Aber  das,  was  wir  wegen  feUender 
Quellen  nicht  winen  kOnnen.  Weiland  nimmt  besüglieh  der  Ratsverfuenng 
an,  dafs  das  Privileg  von  1219  den  Bat  als  anerkanntes  Organ  voraussetzt. 
In  der  weiteren  Darstellun{?  stützt  er  sich  bei  dem  Mangel  älterer  Quellen 
auf  einen  Kc/.cfs  von  Jahre  1682,  wonach  Rat,  Gilden  und  Bürger  die 
Abschaffung  der  alten  Statuten  beschlossen  und  eine  neue  Regimentsver- 
fassimg einführten.  Ans  der  Yeigleichnng  dieses  Dolnimentea  mit  der 
Oberliefenmg  des  18.  Jb.  gelangt  W.  sa  gesicherteren  Ergebnissen  Aber 
Rat  und  Gericht,  als  Wolfetieg.  Der  alte  und  neue  Rat  bestand  ans 
je  20  Mann,  den  Sechsmiinnern  und  den  Vi-rtrctern  der  Gilden ;  Bürger- 
meister werden  erst  seit  1382  erwähnt,  vorher  stand  der  Vogt  au  der 
Spitxe  der  Katuauuen.  Die  Gerichtsstätte  in  Goslar  ist  in  palatio  und 
wird  allmählich  ?oa  dort  nach  dem  Markte  gezogen.  Die  Erwerbung  der 
Togtei  durch  den  Bat  (1990)  war  hierbei  von  wesentlichem  EinfloA. 
Aufser  dem  Gericht  in  der  Stadt  bestand  noch  das  echte  Forstding  für  die 
Silvani  und  das  Zelmtpericht    für  den   Zehnten  aus   dem  Rammeisberg. 

Über  das  Brau  nschweigsche  Land  liegen  nur  wenige  und  nicht 
bedeutende  Arbeiten  vor.  In  der  Landeshauptstadt  ist  ein  litterarischer 
Kampf  ausgefochteu  um  die  Erhaltung  der  Überreste  der  Burg  Dank- 
waiderode,  nnd  dieser  hat  Zimmermann^*}  Yeranlassong  gegeben,  einen 
AbiiA  der  Geschichte  dieser  dem  Goslarer  Kalserhanae  an  Alter  gleichen 
Burg  einem  Bericht  über  die  Streifigkeiten  wegen  ihrer  Erhaltung  voraus- 
zuschicken. Auch  die  dem  s[»ät<ren  MA.  uud  der  neueren  Zeit  an- 
gehörenden Holzbauten  Braunschwcigs  sind  im  Zusammenhange  gewürdigt 
worden,  uud  Uber  den  im  Anfang  des  Iti.  Jh.  daselbst  wirkenden  Kunst- 
giei^  Monte  hatSchmidt  die  dflrftigen  LebensnoCizai  zusammengestellt**) 

—  Dem  Okergebiet  gehörte  auch  das  alte  Stedierabnig  an,  im  16.  Jh. 
eine  Feste,  seit  dem  Anfang  des  folgenden  ein  Kloster:  Stederbnrg,  von 
Augustinerinnen  bewohnt,  zumeist  Töchtern  Braunschweiger  Bürger.  Die 
Reformation  wurde  hier  15^19  eingeführt,  1691  wurde  es  von  den  Herzögen 
Radolf  August  und  Anton  Lirich  in  eiu  adliges  Daweustift  verwandelt. 
Diese  im  Lanf  der  Jhh.  vollzogenen  Yerftndemngen  Stederbnrgs  behandelt 
Dftrre*^)  und  giebt  daneben  eine  Beschreibung  der  beiden  dortigen 
Klosterkirchen.^')  —  Über  das  Stift  Gandersheim  und  dessen  Dichterin 
Hroteuitha  hat  Grashof**)  eine  Studie  veröffentlicht^^) 

44)  L.  W«ilaiid,  Die  Bats-  n.  GcriehtoTeHhwimg  von  Goslar  im  HA.:  Hantitch« 

r.Bll.  (18H5),  S.  11—60.  —  47)  id..  Goslar  als  Kaiserpfalz:  ib.  (1884)  S.  1  ;r.  iS)  P. 
Zim  in  e  rinano ,  Der  jUngste  Kampf  um  die  Borg  Dankwardorod«  in  ikaunschweig. 
Wolfenbuttel,  Zwifsler.  1866.  IT,  65  8.  Rai.:  CBL  (1666),  B.  1768.  (Baricfatat  nach 
eintT  Sohilderung  der  Vcr^ranjronht'it  der  Rnr>f  (Iber  den  Streit  ivn  ihre  Rettaurierang.)  — 
49)  Lachner,  Die  Uolzarcbitektur  üraanachweiga:  Z.  f.  bildende  Kanst  (1885)  Heft  4. 

—  6#)  Wllh.  Sehmidt,  Heiorleh  Kaste:  ADB.  Sl,  &  870.  —  51)  H.  Dttrre,  Wi« 
ward  Stederburg  ein  adliges  Stift:  ZlIV.  Nieder»ach»on  (1885\  S.  18,1—97.  —  52)  id., 
Die  beiden  Klteeten  Kioeterkirchen  zu  Stederborg.  Sep.-Abdr.^  Z.Harz-V.  18  (1886),  S.  180 — 90. 
Halle,  Hendd.  1666.  —  5t)  Graahof,  Dm  BanediktlaeriimeBttlft  Gaoderfbeim  vnd 
Hrotanitha:  StMBCO.  (1885).  Heft  1/4.  —  54)  Tironiüohc  Psalterium  der  Wolfen- 
bUtteler  Bibliothek.  Ueraiug.  vom  Königl.  stenographiacben  Institut  zu  Dresden.  Mit  e. 
EfaiL  u.  Ob«rtf«giiqg  das  t&miiMlijBn  Textea  tob  Oak.  Lehauma.  Laljwlgt  Taalmar.  1886. 
gr.  IV.  SOS  8.  M.  10.  See:  Sehmiti-KSb  In  DLZ.  (1886),  S.  1S06{  CBI.  (1666), 
S.  1360/8. 
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Wie  in  Brauuschwcig,  so  ist  mau  auch  iu  üildoshcim  jezt  darauf 
Macht,  das  Andenken  an  die  Knnattbitigkeit  dea  MA.  an  erlialtan: 
dSeaem  Streben  ist  der  Plan  entsprangen,  dem  bedeutendsten  der  Hildea- 

heimer  Bischöfe,  dem  heiligen  Bemward,  vor  dem  Dom  selbst  ein  Stand- 
bild zu  errichten.  Bernwards  zeitiger  Nachfolffer,  Bischof  Jacobi,  hat, 
um  seinen  Diözesaneu  die  Persönlichkeit  Beruwards  näher  zu  bringen,  iu 
der  1  orm  eiues  Hirtenbriefes  eine  äkizzc  seines  Wirkeus  als  Bischof,  als 
Fürst  und  besonders  als  Kflnstler  entworflen  and  die  Konstdenkmale,  welche 
yon  Bemward  erhalten  sind,  vor  allem  die  Bronsethflren,  anBiBhrlif.h  er> 
Itatert.*"^'*")  —  Eine  historische  Beschreibung  des  Arabergaoa,  weleher  (sttdlich 
von  Hildesheini)  das  Nettethal  mit  dem  Hauptsitz  Bockenem  umfafst,  hat 
Günther*')  begonnen:  dio  1885  erschieuenen  ersten  Bogen  enthalten 
^Allgemeines'  Uber  Lage,  Umfang,  Bewohner,  \  erkehr  uud  eiue  Übersicht 
Uber  die  Geschichte  des  Ganes.  —  'Eine  HOltingsnrk.*  von  den  Hollgrafen 
des  Steinwedeier  Waldes  (nArdlich  von  ffildesheim)  ans  dem  Jahre  138B, 
ausgestellt  wegen  gewisser  Berechtigungen  des  Klosters  Riddagshausen,  teilt 
Do  ebner**)  mit  nach  dem  Original  im  Hildesheimer  Stadtarchiv. 

Über  die  Stadt  Hannover  liegt  eine  selbständige  Abhandlung 
nicht  vor.  Das  älteste  Kopialbuch  der  Stadt,  das  sog.  vetus  copiale,  welches 
bereits  1814  herausgegeben  war,  ohne  auf  seine  Znsammensetzung  geprttft 
SB  sein,  hat  Ulrich**)  nntersneht  mit  dem  Ergebnis,  dafe  das  Ganse  der 
Anlage  nach  drei  verschiedenen  Epo4^eB  angehört  und  au(h  inhaltlich  sich 
trennt  in  a)  ein  Kopialheft,  augelegt  um  1303,  mit  22  Privilegien  und  Ver- 
trugen der  Stadt  aus  lien  Jahren  1241 — 1301.  b)  das  Stadtrechtsbuch  von 
1366,  welches  alle  auf  die  iiiuereu  und  Uufsereu  liechtsverh&ltnisso  der 
Stadt  bezüglichen  Aufzeichnungen  umfassen  sollte  nnd  wiederum  die  Privi- 
legien, dann  die  Statnten  der  Stadt,  darauf  Rechtsweisnngen  anderer  StAdte 
fltr  Hannover  und  zuletzt  Znnftordnnngen  enthftlt,  c)  die  Fenerherrenordnang 
von  c.  1400,  welche  Bestimmungen  über  Sicherung  gegen  Feuersgefahr  und 
andere  Polizeiverordnungen  der  verschiedensten  Art  enth&lt.  Die  Nach- 
trage in  diesem  Kopialbuch  reichen  bis  ins  17.  Jh.  —  Die  WiederhersteUuug 
des  alten  Rathauses,  eiues  ansehnlichen  Kotsteinbaus  15.  Jh.,  hat  Ahrens*^) 
▼eranlabt  za  einer  kurzen  Beschreibung  der  wiederhergesteDten  Btnme, 
indem  er  nach  einige  Notizen  zur  älteren  Geschichte  des  Gebindes  mitteilt ; 
ebenso  über  den  Marktplatz  der  Stadt  und  die  Ereignisse,  welche  sich  dort 
abspielten. Derselbe  wendet  sich  auch  der  Geschichte  eiues  andern 
MAlichen  Bauwerks  der  Stadt  zu,  indem  er  die  Hauptmomente  aus  der 
Geschichte  des  einzigen  Klosters  der  Stadt,  des  Minoriteuklosters,  zusammen- 
stellt**) —  Zwei  AnCriltse  Ober  das  Mttnzwesen  Hannovers**)  verdanken 
wir  Menadier,*^  Arbeiten,  welche  wegen  mehrEscher  Besognahme  auf 

55)  Summer  worck  gen.  J«cobi,  Der  heil.   Üornward  v.  Ilildeiheim  aL» 

BiMhof,  Fant  a.  KSaitbr.  t.  Aufl.  Mit  1  Lichtdraek  dar  BerawardsthUran.  Hildethenn, 
Borgrmeyer  i.  Komm.  IHMTi.  48  S.  M.  0.80.  —  5g)  X  St.  Beifsel,  Di»  Kuniitthlitigkeit 
des  hl.  Ikrnward  von  ilildenheim  ijd:  ÜtML.  20,  Ueft  ijA.  —  57)  UUnther,  D*i 
Ambergmu.  1.  Abt.  Hannover,  Meyer.  M.  2,50.  — 58)  B*  I>o*bner ,  Eis«  HSlUngawIc. . 
ZU V.  Niedersachsen  ('l''><''>*-  ^-  59)    A<1.  l'lrioh.   Dan   «Vetn«  rypisl^":  ib. 

8.  174 — 82.  —  gO)  U.  AUrens,  Dta  inuer«;  des  alten  KatbauM«:  iiannov.  L'nter- 
haltiupU..  8.  4S/7.  —  gl)  id. ,  Der  AltatSdter  Mwictptets:  1h.  &  tOS/4.  —  gf)  id. ,  Di« 
Minoriti'nmSnch*  in  Hannover :  ih.  S.  "l  "-.'.  —  g3)  Monadier,  Da»  ttltofita  MUnzw<»'»en 
Hannover»:  Z.  f.  KumisRiatik.  Ked.  v.  hallet.  Bd.  13,  Ueft  '2.  —  g4}  ><1m  Oroaehen 
und  Bolüpf«Biiig  der  Stadt  HuinoTer  Tom  Jahn  148S:  Ib. 
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dir  Geschichte  der  Stadt  hior  orwähnt  werden  sollen.  —  Im  übrigen  ist 
die  Kalenbergische  Geschichte  nur  noch  durch  Frommes  Sammlung  der 
Kegostcn  der  orloschenen  Familie  von  Campen  vertretcu :  aus  dem  Archiv 
äm  Freihefni  Langwerth  t.  Simmeni  in  WIchtriiigbaiiBai  tdU  er  etwa 
ISO  Begetten  ftu  der  Zeit  von  18S1  Ms  1696  mit;  die  von  Campen  waren 
in  der  Nähe  von  Wnnstorf  begfltert. 

Der  Mnseumsverein  in  Lfliieburg  hat  im  Jahre  1885  kein  Heft 
seiner  Mitteilungen  erscheinen  lassen ;  es  sind  daher  für  dieses  (Gebiet  nur 
zwei  Abhandlangen  zu  verzeichnen:  Sommerbrodts  Programm  ^Afrika 
anf  der  Ebstorfer  Weltkarte***)  kann  hier  nnr  nehenhel  erwihnt  worden, 
da  er  dch  darin  nicht  mit  dem  nnweit  Olsen  helegenen  Kloster,  naeh 
welchem  die  in  ihrer  Art  wohl  einzige  Karte  benannt  wird,  beschäftigt, 
sondern  die  Quellen  feststellt,  welche  der  Zeichnung  von  Afrika  auf  dieser  Karte 
zu  Grunde  liegen.  'Zur  Geschiehte  der  Stadt  Clzen'  veröffentlicht  J  a  n  i  c  k  e,  ") 
aufser  einein  fafst  gleichzeitigen  Bericht  Uber  die  Einnahme  der  Stadt  durch 
Herzog  Heinrich  im  Jahre  Idüio,  als  Ergänzung  zn  den  im  Vorjahre  mitge- 
teilten Znnft-Urkk.  des  16.  nnd  16.  Jh.  ebensolche  ans  den  Jahren  1699 — 1606, 
das  Lakenmacheramt  betreffend.  —  Eranse**)  giebt  eine  Biogn^hie  des 
Albert  von  der  Mölen  (f  1480),  eines  der  bedeutendsten  Staatsmänner 
Lüneburgs  im  Prälatenkriege. 

Nordwesten.  Spärlich  ist  die  historische  Litt eratur  überBremen- 
Verden.'"}  Hippen'")  veröffentlicht  früher  gehaltene  Vorträge.  Der  erste 
(S.  1 — 14)  handelt  Aber  *die  heiligen  Willehad  nnd  Ansgar',  deren  Wiik- 
samkeit  fttr  die  Entwickelnng  der  Stadt  dargestellt  wird,  milehad,  dem 
von  Karl  dem  Grofscn  das  Mtlndungsgcbiet  zwischen  Weser  nnd  Elbe  als 
Wirkungskreis  zugewiesen  wurde,  erkor,  als  der  Kaiser  ihm  in  Anerkennung 
seiner  Erfolge  787  die  Hischofswürde  verlieh,  den  Ort  Brem(!n  zu  seinem 
Wohnsitz  und  diese  Wahl  hat  für  die  Zukunft  Bremens  entschieden.  Noch 
bedeutender  als  die  Erfolge  Willehads  waren  die  seines  sweiten  Nachfolgers, 
Ansgar,  welcher  die  IQsdottsarbeit  anf  Danemark  nnd  Schweden  aasdehnte 
nnd  zn  diesem  Zwecke  die  Errichtung  eines  Erzbistums  in  Hamburg:  er- 
wrkte.  Die  Zerstöruns;  dieser  Stadt  durch  die  Normannen  im  Jahre  845 
veranlafste  die  Verhguiig  des  «'rzbiscliotlielien  Sit/es  nach  Bremen,  indem 
dieses  vom  Kölner  Metropolitan  verbände  getrennt  wurde.  Ansgar  residierte 
in  Bremen  bis  zu  seinem  Tode,  866,  thätig  nach  seines  Biographen  Rimbert 
Berieht  ab  Kirdienfkint  wie  als  Förderer  der  Wissenschaft  —  In  dem 
zweiten  .\nfsatz  (S.  16 — 54)  wird  die  'Geschichte  des  Rats  nnd  der  demo- 
kratischen Bewegungen  bis  1433',  dem  Entstehungsjahr  der  Verfassung, 
welche  bis  in  unser  Jh.  bestehen  blieb,  dargestellt.  Demokraten  und  Aristo- 
kraten haben  sich  in  Bremen  bis  zu  jenem  Jahre  das  Stadtregiment  zn 
▼erscfaiedeoen  Malen  mit  Erfolg  streitig  gemacht,  mehr£sch  und  zum  Teil 


C5)  Fromme,  BsfCMton   v«n  IMtk.  d«r  «rloMlimi«!  Pamili«  tob  Camp«»  in 

Bordenau  u.  Poffgenhnj;»*n :  Z!IV.  Niedt-rnarhsen  (lBS5  i.  S.  '2f<'^  —  97.  —  66)  Knist 
Sommer brodt,  Afrika  aut'  der  Kbstorfer  Weltkarte.  Fettachrift  zum  Alnfzi^jithrigen 
JabUSnm  dm  BistoritehoD  Veroliit  ftr  NiodonoehioD.  Vit  einer  KartendKine  In  Stein- 
druck. Hannover.  Klindworth.  4^  S.  Rez. :  K  — ff  in  :  (  Ul  i  l885).  8. 1340.  — 
#7)  K.  Janicke,  Zur  Ueach.  der  SUdt  L'lzen:  ZllV.  >iiederaacha«n  ^1885J,  S.  266 — 75. 
—  C8)  Krante,  Albert  Tan  der  M51en:  ADB.  «8,  S.  94.  —  Mttller.  Adalbert 
V.  Hamburg-Bremen,  s.  o.  S.  46**.  —  70)  Wilh.  vn  Hippen.  Aus  Bremens  Vorzeit. 
Attfitttze  zur  Uescb.  der  SUdt  Bremen.    Bremen,  ächUnemann.    V,  2Üä  ä.    M.  3,00. 
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nicht  ohn»'  blutige  Aussclin  itnniyon  ist  der  rt'Kiorondo  Rat  beseitigt.  Ge- 
sichert (iureh  das  Privilep;  Kaiser  Friedrichs  1.  vom  Jahre  1186  und  reich 
durch  den  Handel  entwickelte  sich  Bremen  —  der  Rat  wird  1225  zuerst 
gmiannt  —  raach:  dem  Rat  gelang  es,  infolge  von  Selbstergftnzang  im 
13.  Jh.  das  Ratsherrnamt  in  wenigen  Familien  fast  erblich  zu  machen. 
Die  Aristokratenherrschaft  wurde  aber  durch  die  erste  Revolution  1304  für 
immer  beseitigt;  die  zweite  von  133').  eine  HewegunR  der  Handwerker- 
innungen, liefs  einen  Rat  von  114  P('r>onrn  erstehen,  der  dann  bald  auf 
3ö  reduziert  wurde;  die  Selbstergäuzuug  aber  wurde  beibehalten,  scheint 
jedoch  seit  185B  durch  Gemeindewahl  ersetzt  za  sein.  Schon  1865  brachte 
die  nach  einer  Fehde  mit  Hoya  erforderliche  Erhöhung  des  Schosses  eine 
neue  Erhebung  wider  den  Rat  zum  Ausbruch,  wobei  es  zum  Strafseukampfo 
mit  den  Uatsfreunden  kam.  Die  Demokratie  aber,  welche  den  Sieg  gewann, 
verstand  nicht  zu  regi<'r»'n.  ihre  Hrandsciuit/ung  bei  Freund  und  P'eiud 
führten  eine  Reaktion  und  die  Rückkehr  des  vertriebcueu  Rates  herbei. 
Finanzielle  Scliwierigkeitem  veranlafste  60  Jahre  später  nach  BOcktiitt  det 
ersten  Bargermeisters  Unruhen,  welche  nach  lAngeren  Terhaadlungen  mit 
den  benachbarten  Hanaestftdten  erst  1427  ihren  Abschlnfs  fanden  durch  die 
neue  Verfassung  vom  Jahre  1429.  Diese  beruht  auf  rein  demokratischer 
Grundlage:  der  Rat  war  nur  eine  Kxekati\ behörde.  .\ber  vertrelxir-,  hatte 
mau  den  alten  Rat  zu  versöhnen  gesucht,  da  er  au  den  Kaiser  appelliert 
hatte:  wiederum  brachen  Unruhen  aus,  denen  sogar  ein  Bfirgermeister, 
Johann  Vasmer,  zum  Opfer  fiel.  EndUch  gelang  es  (1433)  *die  Eintracht* 
herzustellen,  das  Grundgesetz,  welches  in  wesentlichen  Ptmkten  die  Demo- 
kratie beschränkte :  der  aus  28  Personen  bestehende  Rat  erhielt  das  Recht 
der  Selbstertriln/ung,  das  .\mt  des  Ratsherrn  sollte  lebenslänglich  .sein.  Diese 
Verfassung  hat  \ier  Jhh.  bestanden.  —  Allgemeiner  gehalten  ist  (S.  55—88; 
eine  Sehüdernng  der  poUtiBcheB  und  religiösen  Zustande,  der  Bestrebungen 
auf  dem  Oebiete  des  Handels  und  der  Wissensehaft,  sowie  des  Lebens  der 
Bürger  in  ^Bremen  tun  das  Jahr  1400%  dessen  Einwohnerzahl  damals  etwa 
20,000  betragen  haben  mag. 

Sonst  liegt  nur  der  Anfang  einer  zweiten  Antiare  der  im  Jahre  1838 
zuerst  erschienenen  Geschichte  des  Amtes  >Iepi>en  von  Diepeu  brock  '*) 
vor,  w&hreud  in  der  Emdener  Zeitschrift  H  e  r  q  u  e  t  die  Echtheit  des 
kaiserlichen  Lehnbriefes  fttr  Ostfriesland  von  1464  gegen  v.  Blppen  Ter- 
tddigt.  —  Einen  Nachtr.iL'  /um  Ostfriesischen  l'rkk.buch  bilden  die 
*20  Urkk.  aus  einem  Hufs-  iinri  Hrflchebuch  des  Emder  Amtmanns  Jardi 
Boelsena'  (1467—76),  welche  de  Vries''*)  mitteUt. 

71)  J*  B.  Di«penbrock,  Getch.  des  Tonnsligen  nittmtwrtehan  Amtes  Meppen  oder 
de»  jetzigen  hannovernchen  llerzojftum  Arenhor^j-Mrpppnii.  1.  Aufl.,  1.  I-fg-,  Lfg. 
Lingen,  van  Acken.  1885.  160  u.  :J19  8.  k  M.  1.  72)  Uerquet,  Der  kaiserliche 
L«li«nbrief  ftlr  OstftiBsUod  voo  1454  noeh  einmal:  Jb.  Ge».  f.  bildende  Kuni>t  u.  Ttterllod. 
AltertUm4.r  in  Emden  6  (1886),  S.  14«  »",4,  73)  J.  Fr.  de  Vries,  20  Urkk.  aot  «iam 
Uufs-  und  ÜrUchebuch  dea  Emder  Amtinaiuii  Jarch  B«el»ena:  ib.  ä.  177 — 85. 
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XXIV. 

O.  ZöcWer. 

Papsttum  und  Kirche'^. 

Quellen.  Zur  Pf lugk-IIarttnngschen  Sammlung  von  Papst- 
urkk.,  ühor  deren  in  diesem  Jahre  erfolgten  Ahsehlufs  bereits  oben 
(I,  159)  berichtet  wurde,  bot  Löwcnfrld  eine  reichhaltige  Naelilese,  in 
Gestalt  von  424  bisher  uugedruckteu  Papstbriefcu,  herrührend  von  der  mit 
Qelasiiis  L  anhebenden  und  mit  COleedn  in.  BcUiebenden  Rmhe  von 
Päpsten  (493 — 1196)  nnd  im  Einzelnen  \ieles  Wert?dle  nnnchliefisend. 
Die  vom  TI(  ransgeber  gröfstenteils  selbst  aufgefundenen  Briefe  erscheinen 
sowohl  hinsirlitlich  der  Wicdrrgabe  ihrer  Textgestalt,  wie  bezüglich  ihrer 
chroiiolo^'isc  hen  Ain  iuanilcrn  ihuug  und  —  soweit  möglich  —  der  Bestimmung 
ihrer  Adressaten,  mit  ausgc/eichueter  Sorgfalt  behandelt.  —  Von  sonstigen 
anf  die  Papstgeschichte  bezüglichen  UTkk.iniblilEaüonen  heben  wir  Sickels 
Fakgimile-Anigabe  des  Wormser  Konkordats  mit  lehrreichen  Anmerkongen 
von  Brefslan  als  vor  allem  wichtig  hervor.*)  über  andere  Veröffent- 
lichungen einzelner  Urkk.  wird  weiter  nnten  an  den  betreffenden  Stellen 
unseres  Heridits  zu  haniicln  sein. 

Papstregesten.  —  Die  unter  Wattenbachs  Oberleitung  er'^chcinende 
3.  Ausgabe  von  J  äff  es  Hegesta  Poutihcum  bis  zum  Jahre  119Ö  gelaugte 
(in  den  betreffenden  Abw^nitten  dnrchweg  von  Löwenfeld  besorgt)  zum 
Abschlnb.  Die  Zahl  der  darin  im  Vergleich  mit  Auflage  1  nen  anfgezfthlten 
Urkk.  beträgt  nahota  2600.'*^)  —  Einen  in  der  Hauptsache  mifsglfickten 
Versuch  zur  Herausgabe  der  Regesten  Ilouorius'  III.  (1216 — 27)  machte 
der  Italiener  Pressutti.*;  Dagegen  verdient  trotz  der  dürftigen  Be- 
schatienheit  ihrer  die  Geschichte  des  Vatikanischen  Archivs  betreffenden 
Einleitung)  die  Benediktiner- Ausgabe  der  Regesten  des  ersten  der  Avigno- 
nenser  Päpste,  Clemens  V.,  als  dankenswert  bezeichnet  zn  werden.*)  Die 
.\kteu  des  unter  ebendiesem  Papste  nach  Ungarn  entsandten  Kardinidlegaten 
Gentiiis  (1307 — 11)  wurden  in  Band  II  der  Monumenta  Vaticana  zur 
ungarischen  Geschichte  ediert. ")  Auszüge  aus  den  Registern  zweier 
späteren  Päpste  der  Avignonischen  Zeit  lieferte  E.  W  e  r  u  u  s  k  y. 

Untersuchungen  über  das  päpstliche  Urkk.wesen  brachte  die 
Literatur  auch  dieses  Jahres  in  reichlicher  Zahl.  Über  die  Geschichte  des 
pApstliehen  Archivs  handelten  (aalaer  den  oben  angeftthrten  1.  Bande  des 


1)  Die  Abkürzungen  ALKM.  and  ANK.  b.  u.  No.  18/9.  —  1»)  S.  Loewonfeld, 
£pistolae  pootif.  Rom  ined.  s.  o.  8.  60*.  —  2)  Sickela.  Brer»l«u,  Womuer  Koiikord«t, 
«.  0.  8.  48**.  —  3)  Regesu  poDtifieoin  Rfmumorom  Ed.  S;  edd.  Ja ffd-Lo«W8nf«ldt 
s.  0.  8.  50'.  —  4)  J-  Pres«utli,  I  regesti  del  poutifioe  Onorio  III.  da  1216 — 27.  Roma, 
Befani.  LZXV,  8S4  8.  (Vgl.  die  aeharfe  KxiU  von  H.  GriMr:  ZKTh.,  8.  146  ff.j  — 
5)  Regestott  Cltmentit  Ftepae  V.  ex  VatieMii«  areltetTpis  euia  et  atvdio  monaehoruDi 
ürd.  8.  Bonedicti.  T.  I.  Rom,  Spithöver.  CCCXXV,  284  8.  —  6)  Monunu  iiUi  Vatioana 
hiatoriam  regni  Hungariae  illnatnuiUa.  8er.  1,  tom.  i:  Acta  legationis  Cardinalis  Gentili» 
1S07— 11.  WSzsbuf,  WfcL  CXZ,  »10  8.  (VgL  JB.  1884,  U,  861**.)  —  7-8)  B> 
Wernniky,  AoasOga  aoa  den  B«giaten  Cleiiwm''VL      Iiuioe«»'  VL»  s.  o.  8*  •4'". 
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licnediktinischeu  lU'gcstum  Clcmentis  V.)  A.  Gottlob*)  und  F.  Ehrle,^*') 
der  letitere  insbesondere  bei  Bonifaz  Vm.  verweilend  ond  aber  die  seit 
diesem  Papste  im  iMlpstlichen  Schätze  in  Pemgin,  Assisi,  ferner  in  Avignon 

verwahrten  Hdss.  lehrreiche  Mitteilungen  bietend.  Mit  eben  diesen, 
die  Vorgeschichte  des  Vatikanischen  Archivs  betreffenden  Materien  beschäftigt 
sich  eine  Abhandlung  von  Wenck.  Die  ältesten  bruchstiJcksweise  er- 
haltenen registra  brevium  des  päpstlichen  Archivs  behandelte  Kaltcn- 
brnttner.*")  Über  dss  Verhältnis  der  collectio  cinonnm  des  Kifdinsls 
Deosdedit  nun  Register  Gregors  VII.  stellten  Löwenfeld'*)  nnd  PfUgk- 
Harttnng'*^:  Untersuchungen  an,  ersterer  mit  dem  Ergebnis,  dafs  dem 
Kanonsammler  das  Register  des  grofsen  Papsts  in  seiner  jetzigen  Gestalt 
vorgelegen  habe,  letzterer  an  seiner  früheren  Behauptung,  dafs  wir  dermalen 
nur  noch  einen  Auszug  vom  Gregorianischen  Ke^istrum  hätten,  festhaltend. 
SpezieU  die  letiten  Kapitel  der  Densdeditsehen  Sammlnng  verteidigte 
£.  Stevenson  gegen  den  Verdacht  ihres  Untergeschobenseins.'*)  Ober 
die  Register  Innocenz  III.  handelte  L.  De  Ii  sie,"*)  Ober  die  drei  päpst- 
lichen Zeitgenossen  Friedrichs  III.  Kod«'nberg  Aber  die  Bollenregister 
Martins  V.  und  Kugens  IV.  E.  v.  ()  tteuthal. 

Darstellungen  und  Untersuchungen.  Allgemeines.  —  Als 
eine  ungemein  reichhaltige  Sammelschrift  fUr  Monographieen  und  Quellen- 
pnblikationen  zor  MAlichcn  Kirchen-  nnd  Dogmengeschichte  begann  der 
schon  genannte  Jesuit  F.  Ehrle  zusammen  mit  dem  gelehrten  Dominikaner 
H.  Sense  Denifle  das  .Archiv  für  Litteratur-  und  Kirchengeschichte  des 
MA.'  (ALKM.)  herauszugthen.^**;  Die  fast  ausnahmslos  bedeutenden 
und  lehrreichen  Aufsätze,  wt-iche  der  1.  Band  bringt,  betreffen  Materien 
aus  den  vier  letzten  Jhh.  des  MA. ;  wie  denn,  entsprechend  der  Richtung 
ond  Abgrenzung  des  Stndiengebiets  bei  dem  Heransgeber,  das  neue  Oigan 
fttrs  Erste  Oberhaupt  vorwiegend  der  Erforschung  des  spateren  HA.  sich 
widmen  dflrfte.  —  Mehr  nur  Reformationshistorisches  nnd  überhaupt  die 
nenore  Zeit  Betreffendes  bringt  der  1.  Jahrgang  des  neuen  Niederländischen 
Kirchengeschichtsarchivs  l  ANK.)  von  Acquoy,  Rogge  und  W ybrands,'*) 
doch  greifen  wenigstens  zwei  der  darin  enthaltenen  Aufsätze  (eine  hymno- 
logische  Studie  Acquoys  Uber  das  alte  Osterlied  K^rist  ist  errtanden*  und 
ebe  MitteOnaf  X^booms  Aber  den  Mystiker  H.  Suso)  in  die  vorrefor- 
matonsche  Zeit  zurück ;  vgl.  Näheres  unten.  —  Der  vorletzte  Band  von 
B.  Jungmanns  Dissertationen  bringt  sechs  auf  kirchengeschichtliche 

f)  Ad.  GottUI»,  Dm  TttikaBiaek«  Archiv  (HJb.  6,  8. 271—84).  —  1#)  Frs.  Ehrl«, 
ZnrOflseh.  des  .SchaUes,  der  Bibliothek  und  de«  Arohiv«)  der  I*U|i.«t<<  im  MA.  (ALKM.  1  49; 
14S — 51;  S28— 365.)  —  H)  Wenck,  Über  p«p»tl.  ScIiaUvereeichniMe  des  13.  u.  14.  Jh.: 
lOÖG.  Tl.  —  19)  F.  KaUanbrnnner.  RSnlMhe  Stadien.    II:  Di«  FragaMOto  der 

lltesten  repstra  brnvium  im  Vati)<nii.  Archiv:  MIÖG.  6,  S.  79 — 93.  —  U)  S.  Lö  wo  Il- 
feld, KaDODsammlung  des  KardiuaU  Deutdedit  etc.,  t.  o.  S.  48**.  —  14)  J*  v.  Fflugk- 
H«rttttiig,Kegister  a.  Briefe  Gregori  VII. :  NA  XI,  S.  141— 7S.  —  Ift)  E.  SteTenton, 

OMervazioni  sulla  rollrrtiu  cHrKiTuiin  di  r)(«UMlc(Iit :  .\r<'h.  tlelln  oor.  <li  Rom«,  VIII.  S.  305  — 

—  lO*)  L.  Delisle,  L«s  registre»  di  lonocent  III:  BECb.  ä.  84—94.  —  Itf)  Kuden- 
.berg,  Uber  die  Register  dee  HonorioellT.,  Oreger  HC.  n.  Innoeens  IV.  t  KA.  10,  8.  507 — 78. 

—  17)  V.  Ottenthai,  I>ic  nulicnri'jjister  Martins  V.  u.  Kupens  IV.:  MITmI..  Eri^anz^-iM. 
*S.  401-  589).  —  Ib)  il.  Uenifle,  ü.  1'.,  und  F.  KUrU,  S.  J.,  Archiv  ftir  Littermtur- 

nnd  Kirehengeeeh.  de*  MA.  Bd.  1  (4  Hefte).  Berlin,  Weidmemi.  S4S  8.  (Im  folg. 
citiert:  .\I.KM.I  —  19)  R.  Acquoy,  ('.  Knir;;«'.  Aitn.  Wybrandf,  Archiff  voor 
N«derlandHche  kerkgeachiedenie.  Bd.  1.  Haag,  Mard.  Kijhoof  (VIII,  440  S.  (Im  folg. 
citiert:  AKK.) 
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Matorien  dos  12.  und  13.  Jh.  bozimlirhe  Studien,  welche  im  Folgenden  au 
den  betreffenden  Orten  un/uführeu  sein  werden.  Eine  iitterarhistorischc 
Oberaicbt  ftber  die  Arbeiten  «ir  Kirdieiigwcliiclrte  der  beideii  letsten 
MAlichen  Jhh.  lieferte  K.  Malier  fbr  das  Briegenche  Kircfaenhistorische 

Organ.**)  Als  eine  kompendiarische  Gesamtdarstellung  der  mittleren 
Kirchengeschichto  ist  das  französisch  geschriebene  Lehrbiich  von  Charles 
Schmidt  xu  nennen.--  Desgleichen  uraschliefst  eine  solche  das  englische 
Werk  von  W.  Fitzgerald,  während  Ild.  IV  des  weitschichtig  angelegten 
Pb.  Schaff  sehen  Werks  nur  die  Zeit  zwischen  den  Päpsten  Gregor  1. 
nnd  Gregor  VII.  behandelt*^)  nnd  eine  andre  englische  BarsteUnng,  die 
man  wegen  ihre  r  spi  /iellen  Rflcksichtnahme  auf  das  Bedarfiiis  Studierender 
wohl  den  ^»ritisclu'n  Kurtz"  nennen  könnte,  *'^)  in  ihrem  2.  Teile  eben  da 
fortfährt,  wo  Schaff  aufhört,  um  den  Rest  dis  MA.  bis  zur  Reformation 
zu  behandeln.  —  über  die  9.  Auflagt^  des  Kurtz  scheu  Lehrbuchs  sowie 
über  Band  II  von  Jos.  Langeus  Papstgcschichte,  sich  erstreckend  Uber 
.die  Zeit  von  Leo  I.  bis  Nikolans  I.,  ist  bereits  oben  (I,  134)  gehandelt 
worden.  —  Betreffs .  der,  selbstverständlich  nnr  mittelbarerweiso  hierher 
gehörigen  Werke  von  Ranke  niid  G.  Weber  sei  nur  ange^vben,  dafs 
Band  VII.  der  Weltgeschichte  des  ersteren  die  Zeit  zwischen  814  und  955, 
sowie  dafs  Rand  VII  der  2.  Auflage  der  \V (übersehen  All.:emeiuen  Welt- 
geschichte die  anderthalb  Hundert  Jahre  zwischen  1197  und  IM7  dai-stellt. 
—  Wegen  des  Fortschreitens  der  Encyklopädien  von  Hanck  nnd  Eanbe 
8.  oben  I,  136. 

Zur  Missionsgeschichte,  insbesondere  derjenigen  des  frtthcrcn 
(vorgregorianischen)  M.\.  wurden  einige  brauchbare  Beiträge  geliefert. 
l)en  Apostel  der  Landschaft  <)ber-Ys.sel  und  Grtlnder  der  Kirche  zu  iJeventer 
Lcbuiu  (hier  und  da,  aber  weniger  gut,  auch  Livinus  genannt},  welcher  um 
770  vom  Abt  Gregor  v.  Utrecht  in  sein  Arbeitsfeld  entsandt  wurde  nnd 
gegen  780  gestorben  sein  soll,  behandelte  J.  Ph.  Yer.  Loren  in  aus- 
führlicher, lehrreicher  Biographie.**)  Hehr  in  erbaulicher  Weise  verbreitet 
C.  Krimphoves  Monographie  sich  (Iber  den  heiligen  Lud^er,  ersten 
Bischof  von  Münster,  gestorben  Ö09.'-")  Als  Beitrag,  zwar  nicht  zur  Geschichte, 
aber  doch  zur  Litteraturgeschichte  des  Apostels  der  Deutscheu  ist  die 
kritische  Würdigung  des  von  den  Magdeburgischcu  Ceuturiatoren  für  ihre 
biographische  Darstellung  des  Bonifatins  zusammengebrachten  Urkk.apparats 
zu  nennen,  welche  Nürnberger  gegeben  hat.*^)  Auch  darf  ein  auf  den  Salz- 
burger Priester  Virgilius  (f  784)  und  dessen  Streit  mit  Bonifaz  bald  nach  dessen 
(Jelangen  auf  den  Mainzer  Rischofsstuhl  bezfiglicher  Encyklopädie-Artikel 
von  A.  Vogel'-^)  in  diesem  Zusammenhange  genannt  werden.   —  Ais 

"iO)        Jangmann,  DlMertatimiea   ««laetM  in   liittoriMn  eedMiMtiMni.  X^V. 

Ketreiisbur-;,  I'ustct.  .^10  S.  —  21)  K.  MUller,  Die  Arbeiten  zur  Kircheni^twch.  des 
14.  u.  15.  Jh.:  a.  bereits  Jb.  1SS2,  11,  65^  —  Zt)  Charles  »chniidt,  Fr^cU  de  1  histuiru 
d«  l'^liM  d'Oeeideot  pendant  le  moym  tg«.  Paris,  PiMhbaeher.  XII,  452  S.  —  SS)  W. 
Pitsgerald,  Lectures  on  ecclosiastical  history.  '2  vols.  London,  Murray.  1885.  — 
S4)  P^*  Hchaff,  Ilistory  of  the  Christian  church.  A  new  edition,  revised  aud  enlarged. 
Vo).  IV :  Mediaeval  Chrktiaiilty  frotn  Gregor  I  to  Gregor  VIL  Edintnirgh,  Chrk.  XIU,  799  S.  — 
25)  riiil.  Smith,  Tlu<  ««tudentn  ecclesiastipal  history.  Part.  II  (from  the  11.  to  the  16. 
Century).  London.  ISSö.  —  ISS)  J*  fb.  Ver  Loren,  Lebuinus  en  zijne  atichting  t« 
Derenter,  e.  o.  8.  99^^.  —  t7)  C.  Krimphovor  I>er  hL  Lndgoma,  e.  «.  8.  19^* 
28)  A.  Nürnberger.  Die  BoniAttiiiKlitteratar  d«r  Megdeboiger  Centoriatoren:  NA.  XI» 
S.  9—41.  —  29)  A.  Vogel,  VirgUiu»,  ».  o.  S.  89'». 
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n  lativ  beste  der  durch  die  Feier  des  lOüOj.  Todestav's  des  heiiigeo  Methodius, 
Apo-^tt  Is  der  Mahren  (gestorben  angeblich  am  b.  April  885)  veraulafsten 
ziemlich  masseuliafteu,  aber  grOfi^teuti'ilä  wisseuscbaftlich  wertlosen  Litteratar 
ist  ein  Vortrag  des  Borpater  Theologen  Bonwetsch  aber  das  Brflderpaar 
Cyrill  und  Mcthodios  zn  nennen,  worin  das  einschlägige  Sagenmaterial  mit  ge- 
sundem kritischem  Takt  gesichtet  wird,  unter  lehrreicher  Verwertnngder  vorher- 
gegangenen Litt<'ratur,  soweit  solche  der  Berücksichtigung  wflrdicr  erschien.^®' 
Auch  «in  griei  hischiT  (nit-lirtrr  litis  >u  \\  zu  dieser  Frage  \ crnrhuieii :  der 
athenische  Professor  der  Kirtheugeschichte  Diomodes  K  y  ri  ak o s,  als 
kritiflGlier  Wahrer  der  besser  bezevgten  Oberliefemng  Ober  die  beiden 
Slawenapostel  gegenflber  gewissen  römisch  tendenzidsen  MiftdarsteUnngen 
des  sie  Betreffenden,  —  Speziell  über  das  Cvrillsche  Alphabet  sowie  über 
die  slawische  Kirchensj)rachc  iitid  Liturgie  der  iK  idt  ii  Mährenapostel  haiiitif 
eim-  französische  Studie  \on  A.  d' A  v  r  i  1. Der  in  der  Christianisieruugs- 
geschichte  ßuhmeus  eiuc  Hauptrolle  spielende  heilige  Weuceslaus  und  sein 
Martgrrinm  (97.  Sept  936)  bildet  den  Gegenstand  eines  grUndlieh  orien- 
tierenden Artikels  Ton  Czerwenka,  der  zugleich  den  neun  Jahr  zuror 
erfolgten  Märtyrertod  der  Grofsmutter  Wenzels  und  seines  Bruders  und 
Mörders  Boleslaw,  der  heiligen  Ludmila,  mit  behandelt  und  aufserdem  über 
die  Lt'cende  von  Wenzels  angcidicher  Schwest<T  PriWslawa  sowie  über  das 
von  den  Jesuiten  im  17.  Jh.  begründete  'Patrimouium  des  hl.  Weuceslaus' 
die  nötige  Orientierung  gewährt.*"""*) 

Hehreres  U  a g i  o  lo  gis  che ,  auf  nicht  zur  Gmppe  der  Heidenmissionare 
gehörige,  aber  mit  Ähnlichem  Eifer  wie  sie  gefeierte  Heilige  bezüglich,  sei 
hier  zunächst  angereiht.  Den  durch  Frömmigkeit  ausgezeichneten  Mönch 
Wandalbert  zu  Prüm»  um  850,  Vf.  (ines  Martyrologium  und  mehrerer 
Versuche  in  Lateindichtung,  btliaiKielte  Ilauck.*")  Cber  den  derselben 
Zeit  angehörigen  Paderborner  Diakonus  Meiuolph,  Stifter  des  Klosters 
Böddekcu,  gest.  857,  lieferte  W.  Schmidt  eine  Abhandlung.*^)  Dem  hl. 
Arnold,  gi^echischer  Abkunft  und  wegen  seiner  musikalischen  Ldstnngen 
eine  Zeitlang  an  den  Hof  Karls  dos  Grofscn  gezogen,  dann  an  dem  (nach 
ihm  Amoldswiiler.  Arnswiller  benannteul  Orte  (lenetwiller  im  Jülichschen 
einem  asketix  Ii  strengen  und  wohlthatiu'eni  Leben  obliegend,  widmete  Steffens 
in  den  Aualecta  BoUaudiaua  eine  Untersuchung.'**)  Der  hl.  Gerhard  von 
Brogne  um  990,  Urheber  einer  Klosterreform  Ton  Ahnlich  strengem  Charakter 
wie  die  dnninacensische,  filr  Niederlothringen  und  Flandern,  bildet  den 
Gegenstand  einer  Arbeit  von  W.  Schultze,  der  die  zwar  alte,  aber  doch 
liemlidi  geringwertige  vita  Gerardi  zn  Grunde  liegt.'"')  Wolfgang,  Bischof 

30)  K«th.  Bonwetieh,  Cyrill  and  Methodius,  s.  o.  S.  29".  —  31)  DionMdet 
Ryriakui«,  Leo  XIII  u.  Jo«chim  IV  —  ^iechiach  in  der  helli»ni«chen  Ztitsihrift  Aiutf, 
No.  4688i  und  daraus  in  deutschiT  CIk-d«.  in  dvm  Aufsätze  von  F.  Kippold,  Zar  p*pat- 
lichen  Verwertung  der  Oritntkrise :  TKZ.  No.  Ah,  Ü.  798/8.  —  JlS)  A.  d'Avril,  St. 
Cyrille  et  St.  Methode.  «.  o.  S.  2\}^.  —  gS)  Czcrw«nka,  Wentel  der  Heilige:  PKE.* 
16,  S.  752/7.  —  34/5)  Kolhcrti.  Rruiin  v.  Querfurt,  ».  bereit«  JB.  1884;  Kolbe, 
Vicelinu«,  a.  o.  8.  14ü'*-.  —  36)  A.  Hauck.  Wandalbert,  s.  o.  8.  'iJj".  —  87)  W. 
Schmidt,  Das  I^ben  des  hl.  Meinolph,  Diakonus  an  d«r  Kirche  zu  Paderborn,  Stifter  des 
Kloster»  Böddeken,  793 — 857.  Nach  Quellen  bearbeitet.  2.  AuH.  Paderborn,  Bonifacitt- 
druckerei.  16".  88  8.  —  38)  Steffens,  De  8.  Amoldo  Confessore  in  pago  Amold- 
vreiler  in  agro  Juliacensi  notae  quaedani.  Excerpt»  ex  Analectis  Bollandianis  t.  IV. 
Bruxellts,  Centerick  et  Lef^ur«.  8*>.  IS  S.  naj.  — $9)  Waith.  Schultse,  G«rhard  rva 
Brogne  etc.,  ».  o.  Ü.  a9'*. 
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▼on  Regensburg  973— 9ft,  ein  ZeitgenosBe  und  Geistesrenruidter  Brunos 
VC])  Köln,  angeblich  mitbeteiligt  bei  der  Errichtung?  dos  Bistums  Prag  978, 
auih  wegen  seiner  Beziehungen  zu  seinem  Nachbarbisrhof«^  Pilgrim  von 
Passau  interessant,  wurde  von  J.  Sellin  dler  dargestellt.    Die  verhfUtniä- 
mäfsig  ausführlich  gelialteuo  Biographie  bietet  doch  nur  geringen  historischen 
Ertrag,  und  leidet  mehrfach  an  Unkritik.    Gewisse  auf  die  ohomaligc  an- 
gebliche Metropole  Lorch  (Pasaan)  bezflgliche  ürkk.,  deren  Unechtheit 
Dflmmler  dargethan,  werden  nichtsdestoweniger  als  anthontisch  festgehalten. 
Nur  leere  Vermutung  ist's,  dafs  Wolfgang,  bevor  er  missionierend  zu  den 
Avaren  ging,  bei  Pilgrim  in  Passau  gewesen  sei   und   die  Genehmicrnng 
dieses  eifersöchti<r  über  den  Rechten  seines  Stuhls  wachenden  Kirchenfürsten 
erbeten  habe,^")    Über  Heilige  auf  dem  päpstlichen  Stuhle  und  in  den 
fttrstlicfaen  Familien  des  IIA.  handelte  A.  Köhler.**)    Seiner  schon 
ftltcren  ErOrtemng  der  Ürsola-Legende  in  der  Prot.  Real-EncyUopIdie 
fügte  der  Vf.  dieses  Referats  einige  Beiugnahmen  auf  neuere  einschlflgige 
Arbeiten  hin/n,  u.  a.  auch  auf  eine  angeblich  ins   10.  Jh.   crehörige  und 
als  vor  anderen  wertvoll  gerühmte  Er/ahlung  von  der  Pas.sion  Ursulas  und 
ihrer  Jungtrauen,  welche  die  Noobollaudisteu  in  Bd.  III  ihrer  Analecta 
(18&1}  veröffentlicht  hatten.**)  Die  Kirchenheiligen  Wftrttembergs  bis  sur 
Mitte  des  18.  Jh.  machte  G.  Bosser t  zum  Gegenstande  einer  manches 
Lehrreiche  bietenden  Darstellung.^-  )    Über  verschiedene  Heilige  der  frtih- 
MAlichen  englischen  Kirchengeschichte  (bis  zum  11.  Jh.)  handelte  Edmund 
Biskop,  dabei  namentlich  der  frühesten  kirchlichen  Beziehungen  Englands 
zn  Schweden  gedenkend.        Der  Jesuit  Gel  die  verbreitet  sich  über  Heilige 
der  sUdwestenglischen  Landschafton  Wlltshire  und  Wesses,      und  der 
katholische  Marqnis  of  Bnte  lieferte  einen  neuen  Yersoch  Uber  das  wenig 
dankbare  Thema  vom  hl.  Malachias  'Erzbischof  von  Armagh'  und  dessen 
angeblichen  Weissagungen.^*)  —  Der  spanischen  Legende  von  Jacobus  dem 
Altern  (San  Jago),  als  Gründer  der  Kirche  von  Compostella  in  Galizien 
hat  kein  Geringerer  als  Kardinal  Dom.  Bartolini,  Präfekt  der  römischen 
Ritenkougregation,  eine  Untersuchung,  und  zwar  wesentlich  apologetischeu 
Inhalts  und  Charakters,  gewidmet.**)   Die  zwei  Jahre  savor  erfolgte  Auf- 
findung der  angeblich  echten  Reliquien  des  Apostels  in  der  Bwnkirdie  zn 
Compostella,  der  katholischen  Welt  mit  Triumph  gemeldet  in  Leos  XIOL 
Bulle  'Dens  Omnipotens'  vom  1.  Nov.  1884,  diente  dieser  Publikation  mm 
Anlafs.    G(>8tützt  auf  Hieron.  Comm.  in  Jesai.  cap.  42  und  andre  altkirrhliche 
Zeugnisse  bejaht  der  gelehrte  Kardinal  die  Frage  wegen  der  Ge:>chichtiich- 
keit  einer  apostoUsdien  Predigt  des  ilteren  Jacobus  in  Spanien,  Iftftt  aadi 


49)  J.  Schindler,  Der  hl.  Wolfgang  in  sein rtm  LdMD  und  Wirken.  QaellenmUrgig 
dargestallt.  Prag,  Rohliceck  &  Sievera.  YUI,  204  S.  41)  A.  Kobl«r,  Di«  UeUigeu 
in  den  fOntUdicii  nuniHra  da«  HA. : ZKTh.  8.  47^78.  —  4S)  ZSekUr,  Unnk:  PRE.«, 
16,  S.  '24.3/'.».  (Vgl.  die  HiRtoria  S.  Ursulae  et  sociarum  eius,  hactenu»  editis  antiquior, 
•  «odice  Braxell.  [AnalecU  Boll.  III,  1.  1ÖS4].)  —  42*)  (*'  Boasert,  Die  Kircben- 
h«ttig«B  WBrttombvrg*,  ■.  "o.  8.  87**.  —  4S)  Edmniid  Bftkop,  Engliali  Ba^nHogy:  Th« 
Dublin  Review,  Jan.  IHnf).  —  44)  F.  (loldio,  .S.  J.,  Saint«  of  Wessez  and  Wiltshire: 
ib.,  Oct.  —  4ö)  Marquia  of  Bat«,  The  Prophecies  of  S.  MaJadii:  ib.  1886.  (Vg^  A. 
B«lleahclmt  LR.,  April,  8.  97.)  —  46)  Domenioo  Gudln.  Bartolini  (Pnfttto  della 
S.  Congregazione  dei  riti),  CaODi  bio^'rafici  dl  S.  Giacoino  Apostolo  il  Ma|,':;ior(<  eil  e-posizione 
•torico-criüca  e  gioridica  ra  l'Apostolato,  stU  tnsferimento  del  corpo  del  medesimo  nelU 
Spagna  «  tu  rodtcno  ritroTanwnto.  Roma,  Tipogr.  Yatkuo.  Vm,  268  8.  (VgL  d. 
Raa.  von  A.  BeUaibaim:  LR.  [1866],  8.  668/6.) 
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(Irsson  Leithuam,  bald  naclidom  er  in  Jerusalem  zum  Märtyrer  geworden, 
durch  seine  Schüler  aus  l'alästina  nach  Spanion  übergeführt  werden ;  be- 
stätigt gläubig  die  Sagen  von  der  später,  augeblich  bei  Iria  Flavia  in 
Gilizien,  atattgehabten  Wiederauffindiing  der  U.  Crebeine  des  angeblichen 
enten  spaniacheii  Kadiofii  sowie  von  einer  wonderbaren  Eibaltang  derMlben 
beim  zweiten  Einfall  der  Araber;  verbreitet  sieb  eingehend  Ober  die  6e> 
schichte  des  San  Jago-Kultus  in  mittlerer  und  neuerer  Zeit,  und  bringt 
anhangsweise  zehn  päpstliche  Urkk.  (von  Paschal  II.  bis  zu  Clemens  V.), 
apostolische  Trivilegieu  für  San  Jago  die  Compostella  enthaltend,  zum 
Abdruck.  Von  der  deutschen  geschichtlichen  Forschung,  auch  derjenigen 
katholiselier  Autoren  wie  der  Benedilttiner  Gams  (der  den  spanischen 
Apostolat  des  Jacobus  für  sagenhaft  erldftrt  und  die  Translation  seiner  an- 
geblichen Reliquien  nach  Galizien  erst  dem  6.  Jh.  zuweist:  Kirchengesch. 
Spaniens,  II,  l,2i»H;  II,  2, 3J>8  ff.)  nimmt  der  Vf.  nicht  die  geringste  Notiz. 
Sein  "Werk  ist  eigentlich  mehr  für  die  allcrjüugste  Geschichte  des  roni. 
Katholizismus  und  der  Kurie  von  Üelang,  als  für  irgend  welche  frühere 
Epoche  der  Khrcliaigeschichte. 

Papsttum  nnd  abendlftndische  Kirche  in  der  Karolingerieit 
(bis  900).  —  Eine  geistvolle  Charakteristik  der  kirchliehen  Zustände  des 

8.  und  9.  Jh.,  unter  Hervorhebung  der  Bedeutung  einer  richtigen  Kenntnis 
und  Würdigung  derselben  für  die  MAliche  und  neuere  Geschichtswissen- 
schaft überhaupt,  hat  Edm.  Ilatch  in  «iuer  akademischen  Vorlesung  ein- 
leitoudeu  iuhaltü  geboten.*')  In  einer  eigentlich  auf  eine  spätere  Epoche 
besOglichen  Studie  seiner  Dissertattoneu-Sammlung  handelt  B.  Jungmann 
nebenbei  auch  aber  Ursprung  und  Alter  der  Donatio  Constantibu,  die  er 
im  Anschlufs  au  Oranerts  Untersuchung  in  Bd.  V  des  llJb.  der  Mitte 
des  f».  Jh.,  und  zwar  näher  dem  Klo.ster  St.  Denis  bei  Paris  zuweist.***) 
—  F.  Maafsens  Pseudoisidorstudieu  unterziehen  die  dem  Pseudoisidor 
und  der  Hispaua  gemeinsamen  Abschnitte  einer  genauen  vergloichoudeu 
Untersuchnug,  welche  in  der  Hauptsache  folgende  Ergebnisse  liefert:  1.  der 
vieUheh  sinnlose  Text  der  Hispana  ist  vom  Urheber  der  pseudoisidorischen 
Fälschung  selbst  verbessernd  überarbeitet  worden,  und  swar  nach  klug 
berechnetem  Plan»  um  die  Entdeckung  seines  Betrugs  zu  erschweren;  2.  in 
demjenigen  Texte  der  Hispana,  welchen  der  (fast  vollständig  erhaltene) 
Codex  Augustoduuensis  bietet,  hat  man  die  Vorstudie  zur  eigentlichen 
Fälschungsarbeit  Pseudoisidors  zu  erblicken;  3.  diese  Vorstudie  hat  der 
geniale  Pseudologe  seinem  größeren  Werke,  um  demselben  die  Wege  in 
bahnen,  mit  gutem  Bedacht  vorausgeschickt.^*)  —  Aus  seiner  im  Vorjahre 
erschienenen  wertvollen  Hincmar  -  Biographie  (JB.  18&4,  II,  184)  gab 
H.  Schrörs  den  auf  den  Pr.ulestinationsstreit  bezüglichen  .\bschnitt  nochmals 
besonders  heraus,  als  llahilitutiuusschrift,  ohne  etwaige  Änderungen  des 
Inhalte  oder  der  Form.*")  —  Ein  wesentlich  nur  die  politische  Seite  der 
Zustände  des  Frankenreiehs  während  der  lotsten  Jahre  Karls  des  Kahlen 


47)  Edm.  BAteh»  An  introdiMtoiy  l«etar»  ob  tht  ftadj  of  «oelulMtieal  hUtory. 

London,  Kiviiijrtons.     26  S.  d.  R.-z.   von  Hamack :  Th.LZ.  No.  '20    und   von  H.  ^I. 

8eott :  Current  discuesiunit  in  Tüeui.,   Chicago  18S6,  8.  163/5.)  —  48)  Jungiuanii, 

Dia».  Ml.  T.  ▼  I.  80.  No.  1  4f)  F.  MaftfMS,  PfoodoMdoratiidieii,  1.0.8.  S6**.  — 

50)  H.  SchrSri  Der  Stroit  Uber  die  PkSdestiutioB  im  9.  Jh.  Iii.-D1m.  Frolbuig,  Hetdcr. 
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ins  Auf?e  fassende  Studio  über  das  Kapitularo  von  Kiorsy  877  lieferte 
E.  Bourgeois. '^^)  —  Im  übrigen  ist  für  die  Päpste  der  Karolingerzeit  (bis 
auf  Beuedikt  III.,  den  Vorgänger  Nikolaus  I,;  Bd.  II  des  früher  schon 
charakterisierten  Werks  Ton  J.  Langen  (s.  oben  I,184f.)  za  yergleichen; 
dcBgleichen  die  oben  (I,  166)  genannte  Arbdk  tob  Armbrust  Aber  die 
Territorialpolitik  dfit  Papsttums  zwischen  500  und  800. 

Papsttum  7.nT  Zeit  Hildebrands  und  der  Investiturstreitig- 
keilen. —  Aufser  den  oben  gtuiannten  quellenkritischen  Arbeiten  zur 
Geschichto  Gregors  VU.  (von  Löwenfeld,  Pflugk-Harttuug  und  Stevenson) 
ist  reichlidi  ein  Dntmd  neoer  Schriften  Aber  den  gewaltigsten  Papst  des 
11.  Jh.  nnd  seinen  Kampf  mit  Heinrich  lY.  ans  Licht  getreten.**'**) 
Ein  die  Besetzung  des  pftpstlichen  Stuhls  unter  Heinrich  lY.  sowie  schon 
unter  seinem  VorL'iitii^cr  Heinrich  III.  behandelnder  Aufsatz  von  W.  Martens 
erschien  als  Vorläufer  einer  (inzwischen  veröffentlichten)  selbständigen  Arbeit 
über  denselben  Gegenstand.**)  Nähere  Besprechung  der  darin  dargelegten 
Annahmen  bleibt,  da  die  betr.  Abhandlung  zum  Teil  erst  1886  publiziert 
wurde,  zweckmAlUger  dner  späteren  Berichterstattung  vorbehalten.  ~* 
Vollständige  Lebensbilder  Gregors  lieferton  der  Italiener  Mencaccl,**) 
sowie  der  deutsche  Katholik  .T.  Müller,  letzterer  in  Gestalt  eines  aus 
Bd.  VII  der  Montalembertschen  'Moines  d'Occident'  entnommenen  Ab- 
schnittes, dessen  stark  lobrednerische  Haltung  keinerlei  Milderung  oder  Be- 
schränkung auf  Grund  neuerer  kritischer  Goschichtsarbeit  erfährt.^")  Von 
den  flbrigen  hierher  gehörigen  Arbeiten  betrift  die  (schon  1884  gedruckte) 
Inaugnralschrift  von  W.  Piper  die  Politik  Gregors  gegenüber  Deutschlands 
Metropolitan,  '^^)  die  (gleichfalls  schon  vorjährige)  Stndie  M.  Wiedemanns 
seinen  Kampf  mit  dem  während  der  siehon  ersten  Jahre  seines  Pontifikats 
(1073 — 80)  ihm  hartnackig  opponierenden  französischen  B^rzbischof  Manasscs  I. 
von  ßheims.***)  Den  Ausspruch  des  storbeuden  Gregor  in  Salemo:  ^Dilexi 
Justitium*  etc.  behandelt  J.  May  in  besonderer  Untersuchung.'^*)  Auf  die 
letaten,  insbesondere  die  salemitanisehen  Zeiten  des  Papsts  beziehen  sieh 
auch  zwei  aufserdentsche  Arbeiten,  eine  französisch  von  0.  D  e  1  a  r  c  und 
eine  italienische  von  G.  Caracci.  Die  Beziehungen  Hildebrands  zu 
Piaceuza  seit  1046  behandelte  ein  andrer  italienischer  Autor.*-)  Ein  Dritter 
verbreitete  sich  über  seine  Herkunft  nach  legendarischer  Überlieferung 
einerseits  und  historiseiwr  Forschung  andreneili.**)  —  Über  Investitur 


51)  Ei  Bourgeois,  Le  capituUire  de  Kleriy-sur-OUe,  877.    Paris,  Ilachette  et  Ci«. 
814  8.  —  Betr.  die  Zeit  Nioolaas  II,  a.  o.  S.  47*'-        (Panzer   etc.)    —  54) 

W.  Martens,  Die  fiosetzang  des  pHpstlichen  ätuhla  unter  den  Kaisern  Heinrich  III.  and 
Heinrich  IV.:  ZKR.  5,  S.  139—265  u.  6,  S.  1—98.  —  55)  P.  Mencacci,  S.  Grogorio  VII, 
8.  edizione,  con  importanti  aggiunte  e  documonti.  Roma,  ArtigianelH.  350  S.  —  5G)  J> 
Muller,  Gn'fTor  VII.,  Mönch,  Papst  und  Heiliger.  Von  Gr.  v.  Mo  n  tal  e  m  be  r  t.  Vom 
Vf.  genehmigte  deutsche  Ausgab«.  Kegeusburg,  Manz.  IV,  174  8.  —  57)  W.  Piper, 
Die  Politik  Gregors  VII.  gegenüber  der  liout^chen  MetropolltBDg^walt.  In.-Disn.,  Hall«. 
1884.  Quedlinburg,  Vogen.  68  3.  --  5<S)  M.  Wiodemann,  Gregor  VII.  und  Erz- 
bischof  Manasses  I.  von  Rheims.  Ein  Beitrag  zur  Gesch.  der  französischen  Rircheupolitik 
des  Papstes  Gregor  VII.  In.-Diss.  1884.  Leipzig,  Kock.  90  8.  -  59)  J-  May,  Dar 
Begriff  'justitia'  im  Sinn  Gregor*  VIT.:  FDG.  25,  .S.  179  —  84.  —  60)  O.  Delaro.  Saint 
Gr<%oire  VII.  Demieres  ann^es  du  Aon  pontiticat:  RQH.,  Jaill.  S.  6 — 70.  —  61)  Caracci, 
San  Gregorio  VII  a  Salemo:  ricerche  storiche.  Salemo,  tip.  iMsionale.  112  .8.  —  63)  A. 
G.  Tononi,  Gregorio  VII  c  i  Piaeentini  1046^85.  Piacenzs,  SolarL  VIII,  lOS  S.  — 
6S)  G.  Rondoni,  Origiue  di  Gregorio  VII,  s.  o.  8.  48'^ 
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and  Biflchofswahl  im  11.  and  13.  Jh.  lieferte  £.  Bernlieim  eine  lebr^ 
reiche  Abhaadlnn^.*')  Zu  Wolfruni  Beleaehtnng  des  Yerhnltens  Friedrichs  L 

zum  Wormser  Konkordat  (1883)  erklärt  dieselbe  sieh  teils  zustimmend,  teils 
alilehuend.  Über  das  Verhiiltnis  der  geistlichen  znr  weltliehen  Investitur, 
die  Geltung  des  küniulichen  Couseusus  bei  Wahb'n,  die  Bedeutung  der 
küuiglicheu  Investitur  und  den  Einfluls  der  Gegenwart  des  Küuigs  auf  die 
Wahl  neuer  Bischöfe  werden  xun  Teil  neue  Hitteilungen  geboten.  — 
Speziell  vom  Anteil  der  Difloese  Lottich  an  den  Investitnrstreitigiteiten  handelt 
D flm m  1  e  r,  indem  er  ein  daranf  besflgliches,  aus  dem  Jahre  1095  stammendes 
und  möglicluTweiso  von  Rupert  von  Deutz  verfafstes  lateinisches  Gedicht 
mitteilt  und  erläutert.*'^)  Dagegen  ist  es  eine  Episod«'  des  englischen  In- 
vebtiturstroits  unter  dem  zweiten  und  dem  dritten  Könige  der  normannischen 
Dynastie,  worftber  ein  Krefelder  Gymnasialprogramm  von  F.  Bettingen 
sich  verbreitet**)  Über  das  Kachspiel  des  denlschen  Investitttrstreits» 
welches  die  Nachgiebigkeit  des  Königs  Lothar  des  Sachsen  gegen  die 
ihn  wählende  klerikale  Partei  veranlafste,  gieht  eine  Inauguraldissertation 
von  P.  Ulich  Bericht;  sie  schildert,  wie  Lothar  in  seiiur  Wahlkapitu- 
latiou  die  seit  112^)  giltig  gewordene  deut^sche  Inveatiturordnuug  wieder 
abändern,  d.  h.  das  Vurangehen  der  geistlichen  Weihe  vor  der  welt- 
lichen Belehnung  gestatten  mnAle,  bis  letztlich  Innocenz  ü.  dnrch  eine 
Bnlle  Tom  8.  Juni  1188  die  Ordnung  des  Wormser  Konkordats  wieder 
in  Kraft  setzte.*') 

Papsttum  unter  den  H  o  !i(  n  s  r  uif  en.  Kreuzzügo,  —  Eine 
nicht  unbetriichtliche  Zahl  nionügrai)liischer  rntersuchungen  gilt  der  Zeit 
Barbarossas,  und  zwar  hauptäuchiich  den  in  dieselbe  hinein  und  durch  sie 
hindurch  sich  erstreckenden  Nachwirfcongen  des  Investitiirstreis.  Wahrend 
R.  ReesOi  in  einer  speziell  die  bargnndischen  nnd  italischen  VerhUtnisse 
betreffenden  l^ndie,  den  grofsen  Kaiser  sich  wesentlich  an  die  Vorschriften 
des  Wormser  Konkordats  halten  und  bei  der  Wahl  von  Bischöfen  in  jenen 
beiden  nichtdeuts(  hm  Ländern  ihn  so  verfahren  läfst,  dafs  die  Investitur 
der  geistlichen  Weihe  erst  nachfolgte,**)  verteidigt  Wolfram,  auf  die  Dar- 
legongen  seiner  schon  erwähnten  Schrift  Yom  Jahre  1883  zurackgehend,  die 
Angaben  Ottos  von  Freising,  wonach  Kaiser  Friedrich  wenigstens  theoretiseh 
in  seinem  ganzen  Reiche  ein  Investitorrei^  YOr  der  Konsekration  bean- 
spruchte, und.  besonders  in  Italien  das  Wormser  Konkordat  thatsächlich  za 
wiederholten  Malen  verletzte.**)  Über  die  originelle  und  freisinnige  Art, 
in  welcher  Propst  Gerhoh  von  Reichersberg  an  diesen  fortgesetzten  In- 
Testiturstrcitigkoiton  unter  den  ersten  Hohenstaufeukaisern  sich  beteiligte, 
bot  Orisar  lehrreiche  Anftehlüfse,  entnommen  zweien  bisher  nnr  hds. 
IlberUeferton  Traktaten  des  Beichersbergers ,  wovon  einer  de  ordine 
donoram  Spiritus  Sancti,  der  andere  de  noritatibns  hnins  secnli  ad  Adiia- 


64)       Barnbeim,  loveatitv  and  Buehoftwahl  im  11.  u.  12.  Jti.,  «.  JB.  1884» 
n,  47».  187**«,  Tgl.  o.  8.  49«^  —  id.,  Zaiii  WomiMr  Konkordat:  ZKO.  7,  &  449—50. 

—  65)  E.  Dam  ml  er,  Zur  Gesch.  des  Investiturstreits  im  Bistum  Lüttich  l  SA.  11, 
8.  176—94.  —  66)  F.  B«tting«n,  Wilhelm  t.  WwelvMt,  BiMhof  von  Exeter.  Ein 
Boitng  sn  dtn  ongL  Kireh«nitreitlgfc«!t«n  nnter  Wilhelm  dorn  Boten  nnd  Heinrieh  L 
Gyinn.-ProKf.,  Krefeld.    13  S.  —  67)       L'lich,  Deutsche  Kirch.!  unter  Lothar,  s.  o.  S.  ,'):]'". 

—  6b)  K.  Reex,  SlanteroehtUche  Stellung  der  Bischöfe  Burgunds  und  lulieos  unter 
KaiMT  Frtodrioh  I.  QAttingra,  CalvSr.  VIII,  US  S.  —  69)  Wolfram,  Zum  Womuer 
Konkordat:  ZK&  S,  8.  S78— SS. 
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num  IV  papam  handelt.'®)  Ein  als  Einleitung  der  Schrift  adversus  Siino- 
nlacoi  Toraasgeschicktes  Schreiben  desselben  Reform  -  Theologen  an  den 
hl.  Bernhard  publizierte  A.  Jaekseh;^^)  deigleiehen  gab  £.  Mtthlbao^her 
einen  auf  eine  psoudoiaidoitiche  Dekretale  bezll^chen  l^riof  von  ihm 
heraus. ' -}  Fernere  Beitrüge  zur  Geschichte  IJarbarosaas  nnd  seiner  Zeit  liefer- 
ten der  bekannte  italienische  Staatsmann  R.  lionghi  in  Gestalt  einer  Studie 
über  Arnolds  von  Brescia  ideale  lU-strebungen  und  tragisches  Ende;'*) 
W..  Ribbück  in  einer  den  Traktat  liber  die  zwiespältige  Papstwahl  von  1159 
(d.  h.  das  vom  Kendl  zu  Favia  [1100]  zn  Qnnzten  Victoia  IV.  erlassene 
Rundschreiben)  betreffenden  Abhandlnng;'^)  S.  Löwenfeld  in  einer  Publi- 
kation einiger  bisher  ungedruckter  Briefe  ans  einem  Cambridger  Kodex, 
betreffend  die  nach  dem  Friod(Mi  von  Venedig  1177  bald  wieder  hervor- 
tretenden \  t  rwieklungcn  zwischen  Alexander  III.  und  dem  Kaiser;'*)  endlich 
B.  Juugmauu  iu  einer  (einseitig  für  die  Kurie  Partei  nehmenden)  Ge- 
samtttberslcht  Aber  Friedrichs  L  Urchenpolitiscliffli  Xanq»f  mit  Hadrian  nnd 
Alexander,  sowie  in  einer  sich  daran  sddiebenden  Uber  den  Kampf  Hein- 
richs n.  von  England  mit  Thomas  a  ßeckeU'^  Der  Letztgenannte  läfst 
auf  die  hier  bertlhrtcn  beiden  Dissertationen  seines  Sammelwerkes  zwei 
weitere  auf  die  kirchenpolitischen  Konflikte  der  Hohenstaufonzeit  bezügliche 
Arbeiten  folgen,  betreffend  Innocenz  IIL,  sowie  Friedrich  11.  und  die  mit 
demselben  gleichzeitigen  Päpste.")  Auf  Innocenz  IH.  besieht  sich  ancb 
L.  Q nid  des  Versncii,  die  Entstehung  des  dentsdien  KurfdrstenkoUeginms 
auf  mehrere  wAhrend  der  Jahre  1200/^3  von  diesem  Papste  erlassene 
Sendschreiben  zu  Gunsten  eines  ausschliefslichen  Wahlrechts  der  bevorzugten 
Fürsten  des  Reichs  zurückzuführen,  sofern  dadurch  ein  erster  Impuls  zur 
betr.  Fortbildung  der  Reichsverfassung  gegeben  worden  sei;'^,)  desgleichen 
W.  Lindemanns  kritische  Darstellung  seiner  Verhandlungen  mit  Philipp 
von  Schwaben  einer-  und  mit  Otto  IV.  andrerseits,  bb  zur  ofoen  ErkUmng 
Ulr  den  letzteren.'*)  Dem  sog.  vierten  Krenzzng  hat  der  firanzösiache  Ge- 
lehrte Tessier  eine  Darstellung  gewidmet,  die  bei  ihrer  Untersuchung  der 
Frage  nach  der  Ursache  dieser  Expedition  gegen  die  oströmische  Ueichs- 
hauptstadt  beide  Hypothesen,  die  auf  Dandolo  von  Venedig  und  die  auf 
König  Philipp  von  Schwaben  als  iulcllektuoUen  Urheber  des  Zuges  ratende, 
verwirft  und  vielmehr  eine  Komplikation  zufiUliger  Umstinde  dazu  fiUuen 
l&At,  dafs  die  KreoalUirer  zuerst  gegen  Zara  nnd  sodann  gegen  Constanti- 
nopel  dirigiert  wurden.'**)   Den  vierten  peutsch-Ordensmeister  Hermann  von 

70)    H.  Griaar,  Die  Investiturinige  nach  nngedruckten  Schriften  Gerhoha  von 
Reichersberg,  s.  o.  8.  65**.  (YgL  «««h  W.  Rlbbvek,  f.  o.  8.  66**).  —  71)  A.  Jaekioh, 

Za  Gerhoh  V.  Reichersb'Tfr!«  Schrift  ndversu*!  Simoninros :  MIÖG.  6,  S.  264—69.  —  72)  E. 
Mühl  ha  eher,  Ein  Britif  Gerhohs  v.  Keicheraberg :  ib.  S.  807—10.  —  7$)  B.  Bonghi, 
Anoldo  da  BreMla,  ttodia  CIttb  di  CtetoOo,  Lopf.  IZ,  78  8.  —  74)  W.  Ktbb«ek, 
Der  TrakUt  Uber  die  Papstwahl  des  Jahrefi  1159.  s.  o.  S.  53*'.  —  75)  Löwen  feld, 
Folgen  dea  Frieden»  von  Venedig,  a.  o.  8.  54**.  —  76}  Jungmann,  Diaaertt.  aeleetM* 
t.  T,  No.  S/8.  (VgL  WM  Thomu  •  Baokot  iMtrMt  smh  die  nngMiMtat«  md  weMnClieh 
bereicherte  neue  Aospabe  des  Werk»  von  John  Morris.  The  life  and  martyrdom  of  Saint 
Thomas  Jiecket,  Archbiabop  of  Canterbury.  2  vol».  Seeond  and  enlarged  edition.  London, 
BwM  and  (ktefc  XXXm,  68«  8.  (Dmh  dl«  Bm.  tm  Bdl«di«ln:  LR.  (188«>,  Ko.  7, 
8.  206  f-l-!  77)  id..  Dissirtt.  solectae,  8.  o.  S.  59».  —  78)  L-  Quidde.  Die  Ent- 
atehung  des  KorfllrttenlKoUegianu  (»owie  weitere  Litt.  Uber  louUeraa),  •.  JB.  188»,  II, 
400/8.  —  79)  W.  Lindetnann,  KrMMh«  DanteUuig  d«r  V«rh«idl«iigea  Iim«eeiis' ni. 
mit  den  deut^  hi-n  Ci  irenkönigen.  s.  o.  8.  55^^  8#)  J<  Teasier,  La  qutribin«  orolMde . 
L«  dtv«raion  aur  Zara  et  Conatantinople.    l'aria,  LaroBK.    294  S. 
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Salza  'seit  1210)  uiul  sein  verdienstvolles  Wirken  zuei-st  unter  lunocenz  III., 
dauu  uut€r  dcu  beideu  folgcudeu  Püpsteu  Jusbesoudere  auch  beim  Krcuz- 
nige  Friedrichs  H.  und  den  d*nuif  gefolgten  Strdligkeite&  sad  Friedens- 
Teriumdlungeii  ndt  Gregor  IX.)  bis  ni  seinem  1990  erfolgten  Tode,  liit 
A.  Koch  zum  Gegenstand  einer  treffenden,  in  melirfachor  Hinsicht  lehr- 
reichen Charakteristik  f^emacht.**)  —  Einiiri»  auf  die  (beschichte  der  beiden 
ersten  Kreiizzfltje  bezügliche  Arbeiten  mögen  au  dieser  Stelle  nachtraürs- 
weise  genannt  werden.  80  was  den  ersten  Kreuzzeug  und  dio  früheste 
Enfcwickelnng  des  Königreichs  Jerusalem  bis  zum  Jahre  1120  betriflt,  die 
dnrch  OrOndUchkeit  nnd  umsichtiges  Urteil  misgeieichnete  qoeilenioritische 
Studie  B.  Knglers  über  das  diese  Epoche  behandelnde  Oeschichtswerk 
Alberts  von  Aachen,  eine  Verteidigung  der  bona  fides  und  wesentlichen 
Zuverläfsigkeit  dieser  (^tielle  gegenüber  den  Angriffen  v.  Sybels;'**)  fenier 
eine  auf  das  Patriarchat  Jerusalem  unter  Gottfried  von  Bouillon  bezüg- 
liche Arbeit  von  E.  Frauz*^^)  und  eine  solche  über  Konig  Halduin  I.  von 
Umlauf  f.***)  Sodann  betrefi  des  zweiten  Kienzzngs  und  seiner  seitlichen 
Umgebungen :  eine fleilUge  Untersuchung  E.  Vacandards  Aber  den  wahren 
Urheber  des  grors(Mi  Kreuzzugnntemehmens  von  1146/9  (nämlich  König 
Ludwig  VII.  von  Frankreich':  und  die  vom  hl.  lieruhard  dazu  geleisfetf 
Hilfe  ;''^)  ein<'  Schihh-rung  von  Bernhards  politischer  Thiitigkeit  im  alige- 
meiuen  von  Thiel,**)  sowie  eine  Textausgabe  der  5  Bücher  desselben  de 
Gonsideratione  ad  Eugenium  m  von  Hnrter;*')  endlich  eine  Eeihe 
hds.  Stadien  sur  Vita  Bemardl  von  0.  HO  ff  er,  betreffmd  insbe- 
sondere die  Fragmenta  Gaufridi  (1145)  und  den  Briefwechsel  des  Heiligon 
von  Clairvaux.*';  Difse  letztgenannte  Arbeit  (Vorstudie  /n  dem  bald  nachher 
gefolgteu  Bd.  I.  vor  llüffers  grüfserer  Bernhard-Monographie)  ist  von  hervor- 
ragendem Belaug;  sie  bereichert  unsere  bisherige  Kenntnis  der  Korre- 
spondenz des  gro&en  Abts  durch  Mitteilnng  Ton  acht  neu  aufgefundenen 
Briefen  von  ihm,  sowie  von  vier  an  ihn  gerichteten  (dabei  swei  von  Oerhoh 
von  Reichersberg). 

Papsttum  im  14.  u.  15.  Jh.  —  Für  Bonifaz  VIII.,  Clemens  V.,  VI.  und 
Innoccnz  VI.  vgl.  die  schon  oben  (No.  5 — 10 1  genannten  Regesten-.Xrhei- 
ten.**"*®)  —  Für  die  /«  iten  des  grofsen  Schisma  und  der  Keformkouzilien 
von  Pisa  nnd  Kostnitz  liegen  —  abgesehen  von  einer  auf  den  Chomsteu 
des  letzteren  Konziiis,  Ulrich  von  Richenthal  bezllg^chen  Notiz  von 
E.  Heyck**)  bemerkenswerte  neue  Arbeiten  diesmal  nicht  vor.  Zwar 
nicht  dem  Pontifikat,  aber  doch  der  Zeit  Martins  V.  gilt  H.  Semmigs 


Kooh,  Uwrounn  v.  Salz«,  Meiator  de«  D«BtMh«o  Ürden«.  Leipiig,  Duncker 
n.  Hnniblot  IX,  140  8.  —  83)  B.  Kuller,  Albart  Ton  Aaehra.  Stnttgait,  KoUhaimiNr. 
VII.  4'2*;  .S.  —  83)  E.  Franz.,  Da»  Patrian  hat  von  JeruMlem  im  Jahre  1099.  Ki» 
lieitrag  xar  Gesch.  de«  1.  Kivtuxims.  (tjrmn—Progr.  Sagau.  16  S.  —  8S*)  Um  lauft, 
BaldiiiB  Im  Kfinig  tob  JinruMlem.  Vmcih  den  QnaUn  dargaitallt.  (Realgvmn.-Progr.)  PUlaa. 
188.  —  84)  E.  Vacandard,  Saint  Bernard  et  k  seconde  croisade :  R(ill.  SU,  8.  398—457. 
(TgL  i  d. ,  Uber  daaaelb«  llienui,  in  dar  PrMa  liiat.  aaaljtiqofla  da«  traranx  da  'aead.  d« 
Bo««D,  8.  SSI— 99).  —  85)  Thiel.  Die  politiaeh«  ThStigkait  des  Abte  Bernhard  von 
Clainraux,  In.-Di«t(.  Braansberg.  —  86)  H.  Hurter.  Set.  Bernardi  libri  V  de  con»idera- 
tlOM  ad  Eogeniam  III.  Innibruck,  Wagner.  16^  III,  227  S.  —  S7)  G.  IlUffer, 
Hdi.  Stadien  zum  Leben  des  bL  Bernhard  von  Clairvaiuc;  HJb.  T,  8.  576—624  ;  VI» 
S.  73—91,  23'>— 70.  (V;;l.  JB.  1886.)  —  88-96)  Kampf  Ludwig«  mit  der  Kurie.  *.  o. 
8.  66/S  (Präger,  Teadorpf,  Feiten).  —  fl)  Ed.  Ueyck,  Ulrich  v.  aicbenthal: 
FDG.  25,  8.  56S/5. 
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Buch  Uber  Jeauiie  d'Arc,  eini'  wciiipcr  wcficii  neuer  Quelleuuutt  röuchuniieu, 
als  vcrmuge  ihrer  sorgfültigou  und  an/ieheiideu  IJerücksichtiguug  des  kullur- 
historischen  Hintergrunds  der  geschildorton  Vorgäugo  interessante  and 
dankenswerte  Dantettong.**)  —  Den  Anfang  einer,  nicht  eben  vielver- 
sprechendeu  Biographie  Eugens  IV.  publizierte  F.  P.  Abert.'*)  Dafs  das 
Basier  Konzil  seitens  der  damaligen  deutschen  Universitäten  durchweg  sich 
lebhafter  Sympathien  in  bczug  auf  seine  reformatorische  Richtung  /u  erfreuen 
hatte  und  dafs  diese  reformfreundliche  Haltuüg  der  Hochschulen  dein  \ou 
Kom  her  geübten  Druck  erst  ziemlich  spät  nachgab  (w&hreud  die  Erfurter 
ünivenitAt  ihre  ProkettsteUnng  Ua  Jenseit  der  Mitte  des  15.  Jh.  wahrte), 
bildet  den  Gegenattnd  der  Darlegongen  einer  pttads  gearbeiteten  Mono- 
graphie von  H.  Brefsler.*^)  Apologetische  Studien  aber  den  gelehrten, 
die  Humaniora  eifrig  fördernden,  aber  auch  um  Zustandebringung  gomoin- 
samer  christlich-abendländischer  Unternehmungen  wider  die  Türken  sich  an- 
gelegentlich bemühenden  Nikolaus  V.  boten  L.  Pastor  uud  1*.  Kayser 

—  der  entere  mit  hauptsächlicher  Rflckiicht  anf  des  Papste  perstaUehen 
Charakter,**)  der  letstere  ndt  besonderer  Beiiehnng  anf  die  TOrkenlaiegs- 
angelogenheit  (wobei  Voigts  und  Gregorovius'  Beschuldigung  des  Papsts 
wegen  angeblicher  Läfsigkeit  und  Saumseligkeit  in  dieser  Sache  zurllck- 
zuweisen  versucht  wird),"*)  sowie  ferner  mit  Beziehung  auf  sein  Verhalten 
gegenüber  den  Juden  (das  als  ein  im  wesentlichen  mildes  und  nur  gegen 
▼erbredieriselien  Wucher  streng  einschreitendes  charakterisiert  wiid.*^}  — 
Den  lotsten  Jahnehnten  der  TORoformatorischen  Pa|Mtgeschidite  gilt 
L.  Thuasnes  Herausgabe  der  anf  die  Jahre  1500/6  bezüglichen  Tage- 
buchsaufzeichnunpen  des  Clericns  ceromoniarum  Job.  l}urchard,*'*y  Th.  Hägens 
Beleuchtung  der  I'Hitstwahlen  von  14S4  und  1492,'")  und  A.  Gottlobs 
Schilderung  der  Wirksamkeit  des  Kardinallegaten  liaimund  Peraudi  während 
der  Jahre  1481—1505  in  Deutschland,  Frankreich  uud  Italien.'^®)  Die 
letstgenannte  Arbeit  bildet  eine  kritische  Erginaing  und  Naehlese  sn  der 
3  Jahre  suvor  erschienenen  J.  Schneiderschen  Peraadi-Monographie  (Halle, 
Kiemeyer  1883). 

Zur  Geschichte  einzelner  Diözesen,  Länder  und  Kirchen. 

—  Eine  zweibändige  Geschichte  der  Bischöfe  von  Basel  gab  J.  Vautrey 
heraus. ^^^}  Die  Geschichte  des  Bistums  i:^ichstädt  von  seiner  Gründung 
unter  Bonifatins  an  bis  nun  Jahre  1536  Ueferte  J.  Sax.^**)  F.  Janners 
(Schichte  der  Regensbniger  Bischofs  erfuhr  dnreh  Brseheineii  ihres 
2.  Teils  eine  FortfBhmng  bis  zum  Jahre  1977.^**)    Wichtige  Beiträge  zor 

92)  H.  SemmiK,  Die  Jungfhia  ron  Orlwni  und  ihre  ZeltgenoMfln.   Mft  B«rSek- 

»ichtiguuK  ''»rc  Bedeutung  ftir  die  Gegenwart.  Leipxig,  Unflad.  VI,  257  S.  Rez. :  ThLBI. 
S.  3S3/5.  —  9g)  F.  P.  Abert,  Papst  Eugen  IV.,  Lebensbild  aus  der  KG.  des  lö.Jh.  i. 
Iblns,  Kirdilieliii.  TItl,  98  S.  —94)  II.  Brefsler,  Die  Stellung  der  deutschen  Cniver- 
siUten  zum  Basier  Kunzil  etc.,  s.  o.  S.  72'*.  —  95)  L.  Pastor,  Wahl  und  Charakter 
von  Nikolaus  V.:  D.  Katholik,  S.  401—14.  —  96)  F.  Ka/ter,  Papst  Nikolaus  V. 
(1447—55)  und  da«  Vordringen  der  Türken:  HJb.  6.  9.  208—81.  —  97)  id-i  P*pBt 
Nikohlia  V.  und  die  Juden:  AKKR.  S.  53,  209— 2ü.  —  98)  ^-  Tiiuasne,  Johannis 
Bnnhardi  diarium  (148S  — 1506);  texte  latin  etc.  Tom.  III.  Paris,  L«roux.  LXVII, 
SSO  S.  —  99)  Th.  Hagen,  Die  Papwtwahlen  von  1484  und  1492.  Gymn.-Projrr.  Brixen. 
81  S.  -  100)  A.  Gottlob,  Legat  Rai  null)  d  Peraudi:  IMb.  tJ.  S.  438—61.  —  101)  J- 
Vautrey,  Ilistoire  des  tfvdques  de  B/Ue.  T.  LXII.   Kin«iedeln,  Benziger.   XII,  244,  bl6  S. 

—  10!3)  •'^ax,  Die  BlsehSfe  and  ReiehsfUrsten  von  Eicluitätt.  Bd.  1.  745—1535. 
Lend^l.tu.  KrulL  XXXIV,  425  S.  —  19S)  F.  Jaoner,  Oeaeh.  der  Bieehöf«  roa  R«g«n»- 
barg.   Bd.  iL   PiuteU    684  S. 
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historischen  Geographie  des  Hochstifts  Salzburg  (vou  deu  Karolingcrzeiten 
bis  zum  Ausgang  dea  MA.),  mit  nebenaftchlicber  Berttckaichügung  der  Ort^ 
liehen  YeriiiltBiBae  anch  der  NaehbardiAseaen  Freiaing  «nd  Paasan  bot 

£d.  Richter. ^'*^  Die  Geschieht o  des  Territoriums  des  Bisturas  Strafsburga, 
speziell  um  die  Mitto  des  14.  Jh.,  beleuchtete  J.  Frit/.'°''  Kino 
(iründungsgeschichte  der  Stifte,  Kirchen  und  Kl<»sti  r  im  IJistuin  Münster 
begann  A.  Tibus  herauszugeben. Als  Fortsetzung  der  üumont- 
scheu  Geschichte  der  Pfarreien  des  Erzstifts  Köln  behandelte  Pfarrer 
6.  H.  Chr.  Maafaem  die  16  Pfiurren  dea  DekanaU  Herael.^*^  Die 
Geechidite  eines  der  Mitte  des  14.  Jh.  angehOrigen  Bischofs  TOn 
Mttnster,  Adolf  von  der  Mark  (1357 — 63),  welcher  dann  Erzbischof  von 
Köln  wurde  (1363/4)  und  zuletzt  in  (I<  n  L.iieiistand  zurücktrat,  hat 
A.  Kreisel  dargestellt.'"*  Einem  früheren  Kölner  Erzbischof:  Arnold  II 
(1151/Ö)  hat  F.  Schneider  eine  Monographie  gewidmet.^*")  Deu 
Lfltticher  Biaehof  Waio  im  HiMebiandiMhen  Zeitalter  behandelt  ein  lehr* 
reicher  Artikel  von  A.  Togel.^^^  Detc^chen  den  Hamborg-Bremenaer 
P^rzbischof  Adalbert  ein  Gyninasial-Programm  von  R.  Müller.*'''  Den 
Magdeburger  Erzbischof  Ludolf  ll!t'2 — 1305,  einen  dem  Hauemstand  ent- 
stammten Kirchenfürsten  von  ungewöhnlicher  Energie  und  deutsch-nationaler, 
den  Uoheustaufen  treu  ergebeneu  lialtaug,  schildert  eine  Dissi'rtatiou  von 
Kohlmann.''*)  Über  den  Minoriten  Heinrich  von  Lfltcelbnrg,  Biaehof 
von  Semgallen  ud  Kurland,  aowie  sogleich  aach  von  Ghieanee  (196S)  ver^ 
breitet  sich  ein  Aufsatz  des  gelehrten  Franziskaners  Konr.  En  bei.***) 
Die  lomb.irdiHeheii  llischöfe  aus  dem  reformierten  Orden  der  minderen  BrtUler 
bilden  den  lieueustand  der  Darstellung  eines  in  Brescia  er8chien<'nen  ita- 
lienischen Werks.*'*) — Verschiedeues  Lokalkirchengeschichtliche  von  Interesse 
brachte  die  1.  Abteilang  dea  von  Menzel  and  Saner  heraosgebene 
Codes  diptomatieiia  Naaaoioaa,  worin  Urfck.  snr  Oeachichte  einef  Ansahl  von 
ehedem  kurmainslBcfaen  KUtatem  des  jetzigen  Naaunlaehen  Territoriums, 
aus  der  Zeit  vom  Janaar  769  bis  zum  Juni  1257  —  im  ganzen  633 
Nummern,  wobei  mehreres  sehr  Interessante  und  Wichtige  —  verarbeitet 
sind.'**)  Mehreres  Klostergeschichtliclie  brachte  der  VI.  Jahrgang  der 
Kinter  sehen  StMBGO;  so  Mitteilungen  Ph.  Di  eis  über  Beuedektiuor- 
abteien  im  Enatift  Trier;"*)  Fortaetsnngen  von  A.  Lindnera  Bericht 

104)  I''<1-  Kichter,  UnterBachnnfr«>n  znr  historiachen  Oeojn'aphie   de»  «hemaligvn 
lK.cll^tlltc»  Hftlzb^rg,  8.  o.  S.  (Vgl.  die  Kez.  von  W.  liaulhaler:  LK.  S.  a70/i.) 

~  105)  J.  Frits,  Territoriam  des  BI»tuM  StmlUraiK,  ■.  o.  R  —  IM)  A.  Tibas, 
GrUnduiiK»Kewh.  t\or  Stifter.  Pfarrkirchen,  KI59t«r  und  Kapellen  im  Bereiche  des  alten 
Bist  um«  MUn»ter,  mit  Au»(»cbluf6  des  ehetnala  friesitchen  Teila.  Bd.  I.  MUnttar,  Kegen«- 
ber^.  1320  u.  80  8.  ~  107)  K.  Th.  Dnmont,  GbmIi.  d«r  Pbrnlra  dar  BndMsM« 
Köhl,  nach  den  linzilncn  Dekanaten  geordnet.  XXTV.  D.'kannt  Hemel.  Von  G.  Hub.  Chr. 
Maafsun.  Köln,  Uachem.  XVI,  406  S.  ~  108)  A.  Kreiael,  Adolf  von  der  Mark, 
Bbehof  Ton  MOnater  und  Enbiidiof  ▼on  Ktbu  Padurbora,  Sdifoingli.  58  8.  —  F. 
Schneider,  Arnold  II.,  Erzb.  von  KRln  1151/6.  In.-Dis«,.  Hall.-.  Querfurt.  4.'>  S.  — 
110)  A.  Vogel,  Waxo  v.  Luttich,  ■.  o.  S.  54**.  —  Hl)  K.  M U  U e r ,  £nbiaehof  Adalbert 
TOD  Hamburg-BremMi  mid  die  Idee  dea  nordieeheii  Petrlarehata.  G7iiiii.-PNgr.  Sude. 
22  S.  —  112)  F.  Kohl  mann.  Krzbifrhof  T.inlolf  von  Magdeburg.  «.  o.  S.  54**.  — 
113)  Konr.  Eubttl,  O.  Min.,  Der  Minorit  Iluinricb  von  LUtzelborg,  Bischof  von  .Semgallen, 
Kwkadinid  Chtemfee:  HJb.  «,  8.  9t— 108.  —  114)  X  C.  d«  Teleanonlee,  Memorie 
dei  vcBCOvi  lombardi  dell'  ordine  de"  Minori  riforinriti.  r..ii  tre  appendiri.  Hrf-ria.  tip. 
Apollonio.  208  S.  —  115)  X  Codex  diplomaticu«  >'a«»oicui.  Na»8aui»che8  l'rkk.buch. 
Bmmg.  ven  K.  Mensel  nnd  W.  S««er,  I,  1,  i.  o  &  91*>.  —  116)  Pb.  Diel,  Die 
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über  die  nm  Wissenschaft  und  Kunst  vt  rdirnkn  Benedektiniiinuucho  im 
beutiguu  Württemberg sowie  von  0.  Gras  hu  ff  8  Gescbicbtti  Gaudors- 
Mat  imd  der  U.  HrotanitliA;^'^)  Nachrichten  von  A.  Belmera  Aber  die 
Kleslenchiile  von  Echtemidi  und  deren  Schriftsteller;^'*)  Mittethmgen 
J.  Wichners  ans  dem  Admonter  Archiv  nobst  Bemerkungen  Uber  beno- 
diktinisches  Archivwesnn  im  all'^emoinea,*'-"  u.  s.  f.  —  Hauptsächlich  das 
rechtsgeschichtliche,  zum  Teil  jedoch  auch  das  kirchlich-kulturhistorische 
lutereäse  berührt  die  von  Lörsch  (hauptsächlich  auf  Grund  von  Protokoll- 
nftchrichten  des  Archivs  der  St  Wigbertaidrelie  in  Ingelheim)  gegebene 
GescUehte  des  Ingelheimer  Obeihob.'*^)  —  Eine  nngemein  grflndU^  ge- 
arbeitete Geschichte  der  Kirchen  nnd  Klöster  der  Stadt  Greifswald  begann 
Th.  Pyl  zu  veröffentlichen;  deT  erste  Band  brachtf,  aufser  einem  ziemlich 
eingehenden  Rückblick  auf  die  Gründung  Greifswalds  und  des  bei  derselben 
beteiligten  Cistercieuser-Klosters  Eldena,  die  Geschichte  der  drei  Pfarr- 
kirchen zu  St.  Nicolai,  Marien  und  Jacobi.  Entsprechend  genau  gehaltene 
historische  Beridrte  Aber  die  Geistlichkeit,  die  Scholen  und  Klöster  der 
Stadtsollen  folgen. ''*)  —  Die  auch  kunstgeschichtlich  bemerkenswerte  Schlofs- 
kirche  von  Wechselburg,  dem  ehemali^ren  Aiigustinerkonvent  Zschillen  bei 
Rochlitz  in  Sachsen,  behandelte  Jos.  Prill.^'-'  Weiteres  hierher  Gehörige 
umschliefst  A.  Kerschbaumers  Geschichte  der  Stadt  Krems,'-*)  J  äger  s 
Urkk.buch  der  Stadt  Duderstadt  bis  zum  Jahre  1500,'*'^)  de  Potters 
Geechicfate  der  Stadt  Gent,^'*)  Schiemanns  nrknndliche  Belenchtnng  der 
Beriehnngen  der  Stadt  Reval  an  Biga  nnd  an  BniUand  im  15.  Jh.,'*^ 
n.  8.  f. 

Zur  Geschichte  der  Mönchsorden  —  wurden  kleinere  und  gröfsero 
Beiträge  in  beträchtlicher  Zahl  gespendet,  dabei  freilich  —  wenn  man  von 
einigem  auf  die  beiden  Hauptbettelordeu  (bes.  den  des  hl.  Franciskus)  be- 
aOglichen  von  irirUich  veidienstlicher  Art  absieht  —  meist  nor  Gering- 
wertlgea.  Zn  seiner  Grflndnngsgesdiichte  Honte  Gasiinoa  (a.  JB.  IM, 
I,  179  f.)  fügte  H.  Ricken b ach  einen,  nichts  irgendwie  Neues  bietenden 
Bericht  über  die  Glanzepoche  dieser  Abtei  unter  Abt  Desiderius  (1059  —  87) 
hinzu.        Seine  in  Bd.  V  der  StMBCO.  begonnene  nnd  in  Bd.  VI  der- 


B«l6dlktfai«rlüÖ8t«r  gelegen  im  ebetnaligen  ErzbUtura  Trier:  StMBCO.  2,  8.  879 — 87.  — 
id.,  IMteSg«  rar  Tito  dM  AhU  Joli.B«de  tob  St  MatllilM  M  THort  ih.  &  t80->S0S.  ~ 

id..  Excidium  vose  horribile  abhatiai'  S.  Maximint  prope  Treviros:  ib.  17.  S.  180  ff.  2, 
S.  179  ff.,  893  ff.  —  117)  A.  Lindner,  Die  SebrifUteller  und  die  um  die  Wiuenschaft  und 
Kutt  ▼•rdi«BtMi  lOtglMer  dM  B«B«diktiiNirord«iM  im  hmitiKMi  Warttemboirg:  ib.  1, 
S.  87  —  113,  2,  S.  12—31.—  118)  0.  Graeboff,  Das  Benediktineriiirnnftift  Oander»- 
heim  und  Hrotauith«,  a.  o.  S.  40".  —  llil)  A.  Reimers,  Die  Kioeterttcliul«  der  Bene- 
diktiner sv  EelitenMeh  und  Um  8«ihrlfMeU«rt  SiMBCO.  1,  &  ISIt— 78.~1M)  J.Wielmer, 
Mitteilungen  aus  dein  Aflnumter  Arohivt  ib.  2,  S.  147  ff.,  400ft  —  121)  Lörsch,  Der 
Ingelbeimer  Oberhof.  Bonn,  Ad.  Bfartu  Yl,  CCXII,  560  8.  (Hit  ehromoL  Karte.)  — 
IM)  TiModor  Pyl,  G«m1i.  d«r  Or^ftwald«r  Kirdimi  and  KlSttar,  lowi«  fknr  Denknitor, 
neh.-t  l  inor  Kinleitunff  vom  UrsprunKe  der  Stüdt  Greifswald.  1.  Teil.  Verein ssrlirift  der 
Kttgenschen-Pommerschen  Abt.  d.  Ge«.  f.  Pomm.  üescb.  a.  Altertumakde.  Greifswald. 
XVI,  Mi  8.  —  13S)  Jos.  Prill,  Die  SdilofUkirdi«  m  We«1iMlbitrf(,  dem  ehemsBgen 
Kloster  Zschillen.  Leipzifj,  Lorenz.  1X84.  46  8.  Fol.  vMit  13  Tafoln.)  -  124)  A. 
Kerschbaumer,  Krems,  •.  o.  8.  128".  —  125)  •'uL  Jäger,  L'rkk.buch  der  budt 
Dodentadt  bis  tmn  Jabre  1600.  HiUeelieim,  Lex.  XII,  51«  8.  —  IM)  F*  de  Potter, 
Gent,  van  den  oudstcn  tjd  tod  beden.  Geacbiedkanditre  beM-hryvin^r  van  der  Stad.  II. 
Gent,  AnnoTt-Braeekmann.  687  S.  —  127}  l"»  Schiemauu,  Kevals  Basiehaugen  su 
Sigi  nnd  BiUU«nd,  i.  JB.  1884,  n,  164*.  —  128)  H.  Bicken bft« Ii,  Hmite  CMdneTen 
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selben  Z.  zum  AbscUlui's  gebrachte  Schilderuug  vum  Leben  ttud  Wirkeu 
des  fdnften  Gliiiiiaceiisenbts  Odilo  (994—1018)  gab  0.  Ringholz  aneh  als 
besonderes  Baehlein  herans.^'*)  Eine  mit  vietenn  Legendenmateriai  aagelBllte 

GrttnduQgsgcschichte  vou  Citeaux  uud  dem  risttTcionserorden  n'dh  ein  Unge- 
nannter iu  französischer  Sprache  heraus.'*®)  Die  Aiifaiicr*'  des  Foutebraldiuer- 
ordnis  und  das  Wirken  seines  Stifters,  des  Praedi«  ator  apostolicus  Robert  von 
Arbriasel,  schilderte  Ii.  Pia  ine.'''*)  Cber  den  deutschen  Zweig  des  Karthäuser- 
ordens  gab  C.Kcichenlechner  einige,  wesentlich  nur  das  Erbauungsbedttrfnis 
frommer  Katholiken  berUckslchtigende  Nachrichten.^")  Zur  QneUenkvnde 
des  seraphischen  Ordens  des  hl.  Franz  bot  Denifle  in  Bd.  I  seines  ^Archiv* 
(oben  S.  .  .  .  ,  No.  18)  einen  lehrreichen  OrientiernnKsartikol,  worin  besonders 
auf  die  bisher  noch  nicht  ituhli/i^  rt«'  Chronica  XXIV  fjeneralium  als  die 
umfas:»eudst  gehaltene  allgenifiar  (  hrouik  dfs  Minoritenordens  wahrend  der 
ersten  Jhh.  seines  Bestehens  hingewiesen  wurde,  ^  "^j  Einen  daukeuswerteu 
Anfang  zu  einer  Sammhing  älterer  Quellen  rar  Geschichte  des  Ordens 
machten  die  Ylter  dea  BonaTentnra-KoUegs  sn  Glane  Aqnae  (Qflancehi) 
in  Italien.  Der  1.  Band  der  von  ihnen  heraasgegehencn  Analecta  Francis- 
cana'**)  bringt  (in  verhältnisniäfsig  guten,  wenn  schon  hier  und  da  in 
kritischer  Hinsicht  nach  zu  wünschen  übrig  lasseu<ieu  Text«!!  die  früher 
vou  Voigt  (1870)  edierte  Chronik  des  Jordan  vou  Giano,  den  Bericht  des 
Thomas  Ecdeston  De  adventn  fratmm  Minomm  in  Angliam,  sowie  eine 
Chronica  anonyma  —  betreib  deren  Denifle  (a.  a.  O.)  nachweist,  dab  sie 
mit  dem  bisher  unrichtigerweise  unter  dem  Namen  Balduins  von  Brann- 
Bchweig  citierten  Werke  identisch  ist.  Spiitere  Folgen  dieses  Analecten- 
werks  sollen  die  Cilasherpische  Chronik  ^horausgeg.  von  Evers.  IHRii  ,  sowie 
jene  Chronik  der  24  Genc-rale  bringen.  —  Von  epochemachender  Bedeutung 
in  kritischer  Hinsicht  ist  K.  Müllers  Studie  Qber  die  Anfänge  desFramia- 
kaaerordens  nnd  Aber  dessen  Tertiarierinstitat.***)  Behnfi  Beantwortnag 
der  Frage  nach  dem  eigentlichen  Plan  and  Ziel  der  ordensgründenden 
Thätigkeit  des  Heiligen  von  Assisi  werden  hier  die  unter  seinem  Namen  über- 
lieferten verschiedenen  Kegeln  genauer  geprüft,  unter  Erbringuni^  folgender 
Ergebnisse:  l)  die  sog.  erste  K<-^el,  angeblich  vom  .Jahre  12()9  oder  1210,  ist 
in  Wirklichkeit  erst  die  zweite  uud  gehurt  erst  dem  Jahre  1221  an;  2)  der 
noch  ganz  knn  nnd  nnbestimmt  gehaltene,  mehr  nnr  das  mendikantische 
Prinzip  formnUeiende  als  etwa  genauere  Vorschriften  und  Verfassangs- 
ordnungen  bietende  Text  der  ersten  Bogel  ist  in  die  zweite  abelgegangen 

Miner  OrSodmiK  nnd  GwtaHimg  bb  ra  teiner  hSehsten  BlSto  «Bt«r  Abt  D«tidertiM.  II.  T«U. 

JB.  der  LehrandUlt  KiiiKifd.«!».  32  S.  —  139)  O.  Rinn  hol«,  D«r  hl.  Abt  Odilo  von 
Clugny  in  ««inem  Leben   uod  Wirkeu.    Urtlnn,  BeaedikUnerdruekarei,    V.  126  u.  82  S>. 

—  I«*  fMtit  «t  U  gnnd  «u»rd«  da  CltMUt,  «ontMmt  Im  orl({lnM  do  moiiMt^  «t 
de  l'ordre  de  ce  tiom,  »vec  de  morabreu«es  lf;;pinIt'M  mr  la  vie  admirable  d«>s  «iiricn»  nioin«»* 
de  CUirvaux.  Paris,  Lm;bevalier.  617  8.  —  1)1)  B.  Piain e,  De  viu  et  gestio  b. 
Bobwti  ArbrlaMllenaia  ordlvia  foatb  EbraMl  Mb  reg.  8.  Baaadiatl  fcndatoris:  StMBOO.  2, 
8.  64 — 78.  133)  R  e  ichanUchnnr.  Der  Kiu'thlaoerorili'n  in  Deutsehland,  oder: 
Lebaot-  u.  Leidensbilder  aus  dan  daataebeu  Kartbausen.    WUrzburg,  Bucher.    V,  237  S. 

—  ItS)  S.  Danifl«,  Zvr  QaaUavkuid«  dar  FraasiakanarfaMh.:  ALKM.  1*  8.  14S/S  n. 
•SO-  4(1.  -  -  1S4)  AnalorU»  Fnuirinfana,  »ivo  chronica  aliatjue  varia  docunaanta  ad  hiatoriam 
ftatrum  Minorum  spectantia,  ediu  a  fratribus  coUegU  H.  BoDaventoxae.  Tom.  L  Quaraccbi, 
typ.  fiolL  BonaTantora«.  XTX,  450  8.  (TgL  an«h:  La  Monnlar,  L« fondatiovi  da  rordr« 
de»  Mineuri«:  I.a  <  oiitrovfr«i>  t  t  le  rontumj..  S.  •2.19  —  b'J,  ^^f^'^-  17.  529 — 52.)  — 
1^5}  Karl  MuUer,  l>ie  AuAnge  des  Uinoritenurdeus  und  der  Bur»brUderscbaften.  Freiburg. 
MAhr.  Xn,  Slu  8.  (y«L  dia  Bas.  ba  TbJB.  S.  188  £  [BShriagar],  TkLBariclit. 
&  SS  pL  P.],  Tli.Qii.8elir.  (ISSS),  8-  168—60  (Funk].) 
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und  läfst  sich  ans  derselben  annähernd  rekonstrnieren  (wozn  der  Vf.  im 
Anhaiipr,   S.   185  8  einen  Versuch  macht);  3")  entschieden   nnecht  ist  die 
angebliche  Tertiarregcl   des  hl.  Franz  vom  Jahre  1221,  die  vielmehr  erst 
TOm  Papste  Nikolaus  IV.  stammt  und  einen  Ausschnitt  aus  dessen,  1^ 
erlassenen  Bnlle  Snpra  montem  bildet,  wodnrch  die  (voiher  selbstftndig  ins 
Leben  getretene  und  nnabhingig  editierende)  Bnfebrttderschaft  vom  hl. 
Franz  den  Orden  desselben  enger  an-  und  eingegliedert  wurde.    Auch  die 
im  Anhang,   vor  joner  Wioderfjaho  der  Texte  der  beidon  Repcln  von  1209 
und  1221,   gebotene  kritische  Prüfiinir  drr  zweiten  Legende  des  Thomas  de 
Celano  (S.  176 — 184)  ist  von  wichtigem  lielang;  sie  thut  den  parteiisch  ein- 
seitigen und  tokdensiOs  geschichtslUscIienden  Cliaralcter  dieser  Qnelle  dar. 
Der  von  C.  Evers  kurz  Torher  gebotene  En^klopldie-Artiliel  über  Thomas 
de  Celano  bedarf  hiernach  der  Berichtigong. Über  die  wichtigsten 
Lebensumstände  des  Stifters  1360  des  sernphischen  Ordens  handelt  in  wesent- 
lich treuem  Auschlufs   an   die  vorhandenen  Il;ui]>t(iuelleii  K.  nonghi;^""! 
ferner  iu  ähnlicher  Weise,  nur  mehr  auf  die  Jugendzeit  und  die  Bekehruugs- 
gescbicbte  sich  beschränkend  Le  Monnier;'*''*^)  endlich  in  unkritisch  lob- 
rednischer  Weise  Ch6ranc6,  der  letstere  als  Teztschriftsteller  m  einem 
reich  illustrierten  Bilderwerke,  wodurch  die  Kapuziner  Frankreich  (unter 
redaktioneller  Leitung  ihres  Provinzials  ile  Chatel  in  Paris)  die  Glorie  ihres 
Ordensgründer  und  Patrons  zu  feiern  und  in  weiteren  Kreisen  zu  verbreiten 
suchen.^'*")  —  Über  dieThodescho  Schrift,  betreffend  die  vom  Franzis- 
kanerorden aasgegangen  anregende  Einwirkung  auf  die  christliche  Kunst- 
entwickelang,  wird  unten  des  Nftheren  die  Rede  sein.  —  IMe  Geschichte 
des  frühzeitig  im  Orden  bOTTorgetretenen  Gegensatzes  zwischen  Rigoristen 
und  Vertretern  einer  laxeren  Interpretation  des  Arrautsgelübdes  hat  K  lir  1  e 
auf  lehrreiche  Weise  iu  mehreren  Aufsätzen  behandelt,  welche  teils  eine  ge- 
nauere Darlegung  des  Unterschieds  zwischen  den  treinäfsigtereu  Spiritualen  und 
den  Fraticellen,  als  schwärmerisch  revolutionärem  Extrem  der  Richtung,  be- 
zwecken,**®) teils  das  Urehliche  InqnisitionBverfihren  gegen  die  letxtere  Partei 
während  der  ersten  HäUte  des  14.  Jh.  sn  illnstrieren  dienen.*^*)  Ober  das 
häretische  Fratieellentum  verbreiten  sich  zwei  Aufsätze  Deni fies,  die  darin, 
dafs  sie  für  die  Pflege  joachimisch-apokalyptischer  Schwärmereien  hanpt- 
Siichlich  nur  den    Vf.   des  Introductorins  in  ev.  aeternum,   Gerhard  von 
hüTgo  S.  Donuino  (1254)  verantwortlich  machen  wollen  (unter  Freisprechung 
der  gröfsten  Mehnahl  der  Spiritualen  von  jedweder  Beteiligung  an  diesen 
häretischen  Exzentrizitäten),  wohl  etwas  zu  weit  gehen,  übrigens  aber  durch  ge- 
nauere Beleuchtung  mehrerer  Urkk.  znr  Geschichte  des  betr.  Streits,  ins- 
besondere des  Protokolls  d<T  von  Alexander  IV.  für  die  betr.  Untersuchung 
eingesetzten  Kommission  zu  .Vnagni  (dessen  Text  auch  vollständig  initfreteilt 
wird)  Verdienstliches  leisten.^*-;  —  Auch  zur  (ieschichte  seinc^s  eigeneu 

1$6)  Litt.  ttb.  Franz  v.  Assisi,  s.  o.  S.  0'>4=*"  «^^  232/3.  —  Ev«r», 
ThomM  d«  CdaaOi  PRE*-  16,  S.  594/H.  —  l:|7)  K.  Bon^hi,  Francesco  d*AfttlL  CitUi 
dl  CftsteUo,  Lopi.  IV,  116  S.  —  VAS)  Monnier,  La  jeuiM  *-*,-  St.  FrAn^ois  d'Assise, 
•.  0.  8.  «8«*»».  —  1S9)  Saint  Fran^oi«  d'Assise  etc.,  s.  o.  8.  Rex.:  P.  Keppler  in: 

LR.  (18861,  S.  58.  —  140)  F.  Ehrle,  Die  Spiritaalen,  ihr  Verhlltnis  zum  Franzialumer- 
or«lcn  und  zu  den  Fraticellen  :  ALKM.  1,  N.  509—70.—-  141)  i  d. ,  Zur  FratifL'llen;few;h. : 
ib.  S.  164/6.  —  id.,  Die  Spiritualen  vor  dem  Inriuisitionstribunal :  ib.  8.  156/8.  —  id.,  Lud- 
wig der  Bayer  und  die  Fraticellen  und  UhibcUinen  von  Todi  und  Amelia  im  Jahre  1828: 
ib.  S.  158 — 64.  —  143)  H.  L><*nifle,  IMr  Kvan^relium  aotomura  und  die  Konimii»Hion  von 
AnagDi  S.  29- 99, 1.0. 8.228*^^  —  id.,  ProtokoU  der Kommiiiion  xu  Anagni:  ib. 8.99— 142. 
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Ordens  bot  th'r  jriirhrto  Mitln'iausfycbcr  des  ALKM.  einige  Beiträge,  be- 
stehend in  Publikation  der  ältesten,  nur  ein  Jahrzehnt  lang  in  Kraft  ge- 
bliebene KoQstitutiuueu  desselben  vom  Juhru  1228,  welche  noch  eine  nahe 
Yerwandtscbaft  so  den  von  Dondiiikiii  ni  Onmde  gelegten  Primonstntenser- 
rtatotm  und  mehrfache  Abwddinngen  Tom  mendikantisehen  Prinzip  zn  er- 
kennen gaben,^")  eowie  in  einer  Untennchnng  zur  Quell  nkumle  des  Ordens/^') 
worin  er  besonders  eine  kurz  vorher  von  Hot  Ii  näher  besprochene  Samm- 
lung von  Schriften  des  Bernhard  (Tuido  über  die  früheste  dominikanische 
Geschichte^*'*}  beurteilt,  mit  dem  Ergebnisse,  dafs  diese  Urk.,  wie  früher 
schon  Yon  Prager,  so  auch  von  Roth  in  Uurem  Werte  erheblich  aberschfitzt 
worden  sei.  —  Wesentlich  kritiklos  gearbeitet  ist  der  Yersnch  einer  Ge- 
schichte des  Dommikanortertiarierordens  im  MA.  von  J.  K 1  ei  nerman  n  s/^') 
dagegen  in  hohem  (irade  verdienstlich  und  reich  an  relativ  neaen  Ergeb- 
nissen die  auf  einen  Reformator  des  deutschen  Zweigs  des  Predigerordens 
im  15.  Jh.,  den  auch  als  Basler  Konzilsvater  eine  wichtige  Rolle  spielenden 
Magister  Johannes  Nidor,  den  Vf.  des  Formicarius  und  anderer  interessanter 
Schriften  (f  1488)  bezagliche  Monographie  von  K.  Schieler.^*^ 

Kirchliche  Disziplin.  Inquisition.  —  Zweifflr  die  Bufiqirazis 
im  9.  Jh.  wichtige  Briefe  des  Papsts  Benedikt  III.,  des  Vorgängers 
Nikolaus'  I.,  veröffentlichte  Weiland.'*'*)  Über  die  Baniberger  Beicht- 
bücher aus  der  ersten  ILifte  des  15.  Jh.  handelte  II.  Weber.'**'  —  Das 
kirchliche  Iuquiäitiouä\ erfahren  gegen  die  Häretiker  beleuchteten  Juugmauu 
in  der  vorletzten  Abhandlung  von  Bd.  Y  seines  Dissertationenwerks  ^**)  nnd 
L.  de  L.  in  einer  Brosdittre  in  französisdier  Sprache.  ^*^)  Eine  andere 
französische  Arbeit  gilt  der  Darstellung  des  ersten  grofsen  Hexenproiesses 
in  den  Niederlanden."*'  Tber  den  Prozefs  des  als  Teufel sbeschw5rer  und 
Kiudermürder  beriu  liti^t  trewordi  nen  Marschalls  Gilles  de  Kais  oder  <le  Hetz, 
hingerichtet  in  Nantes  1440;  hat  Sommig  in  einem  Exkurs  zu  seiner  Jeanne 
d*Are*Biographie  lehmiehe  IBIIeanngcn  geboten.^*^*)  —  Ein  Haiqitobjcikt 
inquisitorischer  Verfoignngsthitigkeit  der  Kirche  wifarend  des  18.  nnd  14.  Jh., 
die  Sekte  vom  freien  Geiste  samt  den  oft  mit  ihr  in  Zosammonhang  ge- 
brachten Begharden,  bildet  den  Gegenstand  einer  mit  gründlicher  Schärfe 
eindringenden  und  mehrere  traditionelle  Irrtümer  berichtigenden  Studie  von 
liermann  Haupt'**)  in  der  ZKG.  Die  unter  dem  Namen  compilatio  de 
novo  spiritn  flberlieferte  Quellenschrift  über  diese  Sekte  vindiziert  derselbe 


14S)  '<1-.  Kuti-titutioiicn  des  Preili^'erurdcni«  von  Jahre  1228:  Ib.  S.  Hifi  — ^2«. 
—  144)  id'i  2ur  QuoUenkunde  der  DomütiJuuiergeKb. :  ib.  S.  148  f.  —  14A)  ^V.  E. 
Roth,  Eine  Fnokftirter  Hda.  dM  Bernhard  Guido  cor  Goaeh.  dos  DoninOuuerordeM: 
NA.  10,  S.  .'<95/'.t.  146)  J.  Kh  iiicrtuftnn«,  Der  dritt«  Ofden  von  der  Buf*e  des 
hl.  I>ominikas.  (4u«Uenniär«ige  DarstelluDg  der  Oeseb.  dessolhfll  otc,  nebst  einer  «ufUhr- 
lidioB  Eridftnmf  der  RegeL  Zngleleh  ein  HaadbUchlein  fttr  die  intfcUodor  det  Ordoni. 
Dülmen,  Liiuinnnn.  XIV,  450  S.  —  147)  K.  Soliieler,  Maginter  .loh.  Nidur  au«  dem 
Orden  der  Predigerbrttder.  £in  Beitrag  sor  Kirchengeach.  dea  15.  Jh.  Mainz,  Kircbheim. 
Xn,  498  a  (Tg),  d.  Reik  Ton  L.  Sehnk«:  ThLBl.  [1886],  8.  184/6;  van  K.  Grvbo: 
LR.  [1885],  S.  .{onf.  —  148)  I>.  Weiland.  Zwei  Briefe  Benedikt*  III.:  ZKR.  20, 
&  »»—102.  —  149)  H.  Weber,  Die  Uamberger  BeichtMlehor  aua  der  1.  Hüfte  de« 
18.  Jh.  Kempten,  K8m1  100  S.  —  150)  B.  Jungraamn,  DlaMrtatt  mL  (olk  No.  iO), 
No.  5.  —  151)  L.  de  L. ,  L'inquisition,  (•<•  .ju'cH,'  ^tait,  ce  qn'elle  a  fait,  quels  «ont  »e« 
liiatoriena.    Paria,  Mersch.    86  S.  —  A.  Durorgor,  Le  premier  grand  procea  do 

soreellerle  anz  Pkjs-baa.  Arm.  1888.  —  153)  H.  8 00101  ig  (No.  93),  Die  Jongfirm«  t. 
Orl.  i'U:.  S.  MI  7-j.  ^  154)  Herrn.  Haupt,  Beitr&go  dir  Oesoh.  dor  Sokto  TOB  freioiL 
GeUte  und  dea  Beghardentoma:  ZJLQ.  VII,  S.  608—77. 
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dem  Albertus  Magnus;  die  Zuj?ohörifrkoit  des  Nikolaus  von  Basel  zur  Hrüdir- 
schaft  vom  freieu  (ieiste,  sowie  dit^  Tlmtsache  seiner  Verbreuuuug  /wischen 
den  Jahren  1398  nnd  1397  sacht  er  als  wahrsuheinlich  darzuthun,  desgleicheu 
die  nicht  sowohl  kommonistiflcbe  oder  nihiUilische,  alt  vielmehr  nur  mystiich- 
qnietifltische  (ein  alFektloses  Ruhen  der  Seele  in  Gott  erstrebende)  Grund- 
richtnng  der  genannten  Sekto  zu  erweisen  —  Auch  Qber  die  Joaohiraiten- 
sekte  bot  Haupt  im  vorbergehenden  Heft  derselben  Zeitschrift)  eine  nach 
mehreren  Seiten  hin  beachtenswerte  Studie.^**") 

Kultus  und  kirehlichi'  Kunst.  —  Zur  Geschichte  der  geist- 
Ucheu  Schauspiele  iiels  auch  dieses  Jahr  wieder  einige  Beiträge  ans  Licht 
treten,  betrelFend  einerseits  altkroatische  Spiele  dieser  Art/**^)  andererseitB 
die  Fndmleichnainfestspiele  der  nordengUaehen  Metropole  Toric ;  den  letzteren 
hat  eine  rnfrlische  Dame,  Lucy  F.  Smith,  eine  ungemein  gründliche  und 
lehrreii  Untersuchung  gewidmet,  verbunden  mit  den  Texten  von  48  durch 
die  iJiirger  Yorks  im  14.  und  15.  Jh.  aufgeführten  Sj)irlen  oder  Mysterien, 
deren  Stoffe  aus  der  gesamten  Heilsgeschii  hto,  auhebeud  mit  der  Schöpfung 
und  Locifers  Fall  und  sddieftend  mit  dem  jüngsten  Gedcht,  entnommen  sind 
ond  anf  deren  Komposition  das  herOhmte  Gedicht  'Cursor  inundi*  einen 
wichtigen  YOrbildlichen  Einflafs  geübt  zu  haben  scheiut."^*)  —  Als  Gegen- 
stünde verwandter  Art  mögen  C.  Fritzsches  Übersicht  über  die  lat. 
Visioueulitteratur  des  MA.^'^-  und  die  umfängliche  Daute-Monograpbie  von 
Gietmann  **'*)  genannt  werden. 

Unter  den  zahlreichen  Beiträgen  zur  Geschichte  der  bildenden  Kunst 
im  IHenste  des  kirchlichen  Kultuslebens  nimmt  Thodes  mit  ▼ortrefflichen 
Illustrationen  versehene  Schilderung  der  vom  hl.  Franz  und  seinem  Orden 
ausgegangenen  Impulse  zur  Hebuug  des  künstlerischen  Strebens  und  Schaffens 
in  Italien  eine  hervorragende  Stelle  ein.  Freilich  ist  die  allzu  ausschliefs- 
liche  Berücksichtigung,  welche  dies  Werk,  unter  fast  völliger  Ignorierung 
Deutachlands  und  der  übrigen  Lander,  den  Franziskauerkircben  Italiens 
(und  zwar  hier  besonders  eingehend  der  St.  Franziscoldrche  in  Assisi)  zu  teil 
werden  Iftfst,  zu  beklagen;  auch  ffird  der  EinfluA  des  Franziskaaertnms 
auf  die  Aufäuge  der  Kunst  der  Renaissance  doch  wohl  flberschätzt,  sowie 
femer  die  Thatsache,  dafs  der  Ordeu  des  hl.  Franz  an  ausübenden 
Künstlern  der  Zahl  wie  der  Bedeutung  nach  hinter  dem  rivalisierenden 
Predigerorden  entschieden  zurücksteht,  zu  wenig  Kuchnuug  getragen.  ^ 
—  Weitere  Publikationen  zur  Geschichte  der  abendlindischen  Kunst  sfaid 
die  von  Sommerwerck  Aber  Bischof  Bemward  ?.  Hildeaheim  (f  1083)  als 
Urheber  der  Bemwardthflren  am  midesheimer  Dom  nnd  anderer  Kunst- 


154*)  id-.  Zur  Gesch.  des  JoachimismuB,  s.  o.  S.  228'^®.  —  155)  A.  Letkicn, 
AltkroaÜMlie  geivtUche  Scluiiupiel«.  Univ.-Schrift.  Leipiig.  89  S.  —  15€}  I'Ucy 
Tovlnün  Smith,  York  plays.  The  PUy*  pwfonnMl  by  the  Cralta  or  ll7st«riM  of  York 
on  Ute  Day  of  Corpof  Chrut  in  14.,  Ift.  aad  16.  Caoturies.  Now  örst  printod  from  th« 
uniqae  M».  in  the  Library  of  Lord  A«hbamain.  Oxford,  CUrend.  Prefs.  LXXVIII,  557  S. 
(Vgl.  d.  Rex.  von  Beilesheim:  LR.,  S.  306  ff.)  — 157)^'-  Fritzsche,  Die  ktelnisehen 
Visionen  des  MA.  bis  zur  Mitte  des  12.  Jh.  Ein  Beitrag  zur  Kulturgesch.  In.-Dis». 
Halle.  37  S.  —  X 58)  Gerhard  Gietmann,  8.  J.,  Die  Göttliche  Komödie  und  ihr  Dichter 
Dante  Alighieri.  Freiburg,  Herder  (aus  StML.).  426  ä.  (Vgl.  d.  Rez.  v.  (Hetlinger.) 
LR.  (iKKi;  .  8.  114/7.  —  159)  II-  Thode,  Franz  von  Assisi  und  die  Anfllnge  der 
Knnst  der  Uenaissance  in  Italien.  Berlin,  Grote.  XII,  578  S.  (V^'l.  d.  Rez.  von  J. 
Ficker:  ThLB.  (Iö»6j,  S.  lü'.»— 72;  und  von  F.  X.  Kraus:  LR.  (lUiHi),  ü.  321/4. 
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werke'***'  von  Vacandard  über  Ileriihard  \.  flairvaux  in  sein«  in  \'t  r- 
halten  zur  christlichen  Kunst,****)  von  Frey  tlber  die  architektonisch  ebcu- 
MMehr  wie  im  Paukte  ihrer  Skulpturen,  MoMlken  und  Freakogemftlde  be- 
deutende nnd  interamite  Loggia  dei  Uuui  ia  Ftoreai  (deren  onarittelbares 

Herrühren  von  Orcagns  der  Vf.  bestreitet,  während  er  allerdings  unter 
Or«  atrnaschen  Eiuflufs  arbeitende  K<in>;tli'r  als  an  ihron  Wcrkon  hfteili<rt 
vorfuhrt  von  Mflntz   üIht    fran/.osisch«'    nnd    italisch»*  Keuaissanre- 

kunst  unter  Karl  Vlll.,*'")  von  Minghetti  über  lUfael,'**)  von  E.  Frautz 
Ober  Leonardo  da  VindB  Abendmahl,'*')  von  Frimmel  Uber  die  Apo- 
kalyiwe  in  MAUchen  Büderbdaa.,'*^)  ?on  W.  v.  Seidlits  Aber  illii- 
striorto  (rilM  t^H'bacher  des  15.  und  16.  Jh.,'**)  von  Portig  Ober  kOnsl- 
UTisch«'  Daist»  llunjreu  des  Woltperichts,'**)  von  Münzt'nl»»'re«'r  über 
deutsch»'  Altilrt'  als  (Jegenstündo  d<'r  Architektur  nnd  Pla^-fik  d  in  inifTtnieiu 
reichhaltiges  Werk,  ein  Ver/cichnis  von  nicht  weniger  als  3uuu  mehr  oder 
weniger  genau  vom  Vf.  nntersnchter  Altäre  in  sich  schlicfsend,  dabei  mehr- 
fach anch  Ober  Dentachluida  Grenxen  hinaoBgreifead),'*^  von  Otto  znr 
Kenntnis  der  Kreuze,  Kruzifixe  und  ihrer  IkonoRraphie,***)  von  Borssom- 
Waalkes  über  friesisiche  Glocken-Inschriften  und  deren  Verwertung  als 
monnnuntaler  (Teschichts<iuellen,'"",  \(>n  N<'u\virth  über  den  Tefrerrseer 
Abt  (io/.lM-rt  983 — ICXJl  als  Mitertiuder  der  liuntmalerei  in  (ilas/'"  \ou 
Merz  über  die  Dildwerke  an  der  Thür  dos  Angsburgcr  Doms.''')  Vgl. 
Uer  anch  die  oben  schon  genannten  Werke  von  Prill  Ober  die  Wechsel- 
barger  Kirche,  von  Pyl  aber  Greifswals  Kirchen  n.  s.  f.  (S.  331). 

Der  AnfzAhlnng  der  auf  die  Geschichte  der  theologischen  Litte- 
rat nr  bezüglichen  Werke  senden  vsir  zunfichst  einiges  auf  das  ruterridits- 
wes»'n  im  MA.  Ile/.üf^liche  voraus.  Was  in  dieser  flinsichf  von  V.  llasak 
mit  bezug  auf  christliches  Volksschuiweseu  ' '-'y  und  \ou  l- .  i' au  Isen  be- 
tieffi  des  getehrten  Unterrichts  auf  DentBchlnnds  Schulen  and  Hochsehnlen 
seit  dem  Ansgang  des  MA.  geleisiet  worden,'^*!  erscheint  geringfOgig  im 


159*)  Sora  me  r  w  e r  r  k  ,  Der  hl.  Ilernwnrd  v.  Hildeaheim,  s.  0.  S.  41*'.  — 
159*)  Vaeandard»  Saint  Ii<sruard  et  l'art  rlm^ticn :  Preri«  analytique  des  travaax 
de  l'aead.  dei  Brienc««  de  Kooen,  S.  216 — 44.  —  160)  C.  Frey,  Die  Lug;(in  dei  Lanid 
zu  Florenz.  Eine  (|uull»>nkritierhe  I  nttTnuchunn.  licrlin,  Hertz.  YUf,  88H  S.  lie«.: 
LK.  (IHHG),  S.  21/'i  (Krag»).  -~  161)  Ku^.  Müntz,  La  Renaitaanee  «n  lUlia  et  en 
Frane<>k  IVpoque  de CharletVITI.  Parit,Finn.  Oidot.  XI.  .S64  S.  Re«.:  LR. (1886),  S.  117— 22, 
\AX  -S-l  (K.  Frantz).  162)  Manu  Min^ht-tti,  KafTaellu.  Dolotoi«.  Zanich.-lli.  4*. 
I  V^l.  auch  Crowv  und  Cava  Icaiellc,  Kaphael.  Iii»  Lif«  and  Werks.  T.  U.  (London) 
nnd  dazu  LR.  (1HH6i,  .S.  130  (H  e  1 1  e»  Ii .« i  m).    —    16JJ)  Frantz.    Da«  hl.  Abend- 

mahl dei  Leonardo  da  Vinci.  Frt^jbutft.  Ili-rder.  h:\  S.  —  164)  Th.  Frimmel.  Die 
Apokalyp»«  in  den  Bilderhda».  des  MA.  Wien,  (liToM.  VlII,  70  S.  (Vj;!.  auch  Mart. 
Rade,  Zur  Apokalypse  DUrer«  und  Kranachs  ((it<(i«mnnlt«'  Studien  zur  Kunstgtwh.,  Feat- 
ftabe  f.  Ant.  .Sprin»;trJ,  S.  III  ff.)  165)  ^V.  v.  Siidlitz,  Die  gedruckten  iUnittrierten 
(iebctbUcher  de»  1.'),  u.  10.  Jh.  in  Deutschland  Jbb.  iW-r  preuf«.  Kunstsammlungen  6, 
Heft  l;".'».  —  166)  ^V.  Tort  ig.  Das  Weltgericht  in  dt-r  biMfiulen  Kunst.  Heilbronn. 
Henninger.  7U  S.  —  167)  ^-  F.  R-  M  U  n  z  e  n  be  r  g  e  r.  Zur  Kenntnis  und  Wlirdi^un.: 
der  MAlichen  Altäre  Deutschlands.  1.  Liefg.  Frankfurt  a.'M..  Fö^scrs  Xachf.  '24  S.  Fol. 
m.  10  Taf.  tVgl.  LR.  S.  37 •.'  4.  |Reicheni»pergerl.)  —  K.  Kosen,  I>.r  AlUir  und  der 
ChomnUD.  MOniter.  Theissing.  IV,  75  S.  ~  IW)  II-  Otto,  Znr  Stauruk.rrapbi«  md 
zur  Ikonographie  dfs  Cruziti\u«:  .Ibb.  d.  preul*.  K iin«ti«ainiii!.  »i.  H.  4.  —  169)  Itorssnm- 
Waalket),  Friecsch«  Klokkeop*chriftcn.  Leeuwarden.  iHKä.  —  170)  F.  Xeuwirth. 
a.  o.  8.  97»*.  -  171)  Job.  Merz,  s.  o.  .S.  99**.  Mit  2  Tafeln.  (Vgl.  Th.Qn..Schr.  (1886), 
8.  174  fFunk]:  I.K.  S.  3(t9'ln  |F.  Schneider].)  —  172)  Vinc  Hnsak,  s.  0.  S.  7«**. 
—  17iJ)  Friedr.  PauUen,  *.  o.  S.  73**.    Raa.:  LR.  S.  242;;  (^Öfterer). 
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Vergleicht'  mit  der  vonDeniflos  hegoniioncii  urkuiulliili  genauen  Schilde- 
rung rler  EntwiikcIuiiLr  der  Uuivirsitatcn  bis  zum  Jahre  1400.*'*)  Was 
zuuüchät  das  eüileiteud  über  den  MAlichou  Begriff  'Uuiveräität'  dariu 
Dargelegte  befcriffi,  so  wird  gezeigt,  wie  dieser  Name  (Ähnlich  wie  lonat 
corpus)  wesentlich  nor  die  korporative  Yerbandseinheit  von  Professoren  nnd 
Scholaren  in  bezeichueu  pflegte,  während  die  Lehranstalt  als  solche  vielmehr 
Studium  generale  (d.  i.  Centralanstalt,  Lehranstalt  für  Alle),  auch  wohl  nur 
Studium  hicfs,  der  Name  In  »he  schuolc  aber,  wenigstens  bis  um  1350,  allein 
nur  von  Paris  gebraucht  wurde.  Des  weiteren  wird  dann  im  Abschn.  11 
ttber  die  beiden  ältesten  und  bedeutendsten  der  46  Universitäten  des  früheren 
MA.  gehandelt,  nftmUch  über  Paris  als  Hanptaitz  der  theologischen  nnd 
Bologna  als  Centraiherd  der  Rechts  -  Wissenschaft.  Nicht  in  der  Weise 
seien  die  Hochschulen  entstanden,  dalis  ein  berühmter  Lehrer  eine  Anzahl 
lernbegieriger  Schüler  um  sich  versammelte  und  dafs  dieser  Zuhörerkreis 
dann  ininu  r  mehr  wuchs,  sondern  durch  das  Zusamnientrefft  u  je  (lr«'ier  ihren 
Aufschwung  bedingender  günstiger  Umstände:  1.  der  i\iutwickelung  neuer  Me- 
thodffli  in  Behandlung  der  betr.  (theol.,  jnrist.,  medizin.)  Doktrin;  d.  der 
Verleihung  nnd  Ansbreitnng  hoher  Privilegien;  3.  der  Bildung  nnd  Aus- 
bildung akademischer  Korporationen.  Am  eingehendsten  wird  dieser  Prozefo 
an  Paris  nachgewiesen;  {\iv  Art,  wie  hier  zuerst  die  sog.  vier  Fakultäten, 
dann  die  vier  Nationen  (anfänglich,  bis  gegen  1350,  unter  besonderen 
Häuptern,  welche  rectores  hiefsen,  dann  seit  Mitte  des  14.  Jh.  unter  einem 
Rector  universitatis)  sich  konstituierten,  wto  femer  die  Scholaren  nnd  die 
magistri  artinm  in  ihrer  Stellung  zur  ganzen  akademischen  Körperschaft 
sich  entwickelten,  dies  alles  wird  auf  lehrreiche  Weise  dargethan.  Dem- 
nächst ist  es  Bologna,  dessen  innerer  Eutwickolungsprozefs  in  ähnlicher  Aus- 
führlichkeit dargestellt  wird;  kürzer  wird  im  III.  Teile  von  den  übrigen 
44  Hochschuleu  gehandelt,  zu  welchen  einige  lim  Ganzen  9;  ohne  spezielle 
obrigkeitliche  Errichtuugsbriefe  (nur  ex  consueludiue  und  ex  priviiegio) 
entstandene,  wie  Salemo,  Padua,  Oxford,  Orleans  gehören,  ferner  16  anf 
Grund  von  p&pstlichen  Stiftuagsbriefen  ins  Leben  getretene  (dabei  Rom, 
Toulouse,  Montpellier,  Köln,  Heidelberg,  Erfurt!,  10  mit  kaiserlichen  oder 
königlichen  Gründungsurkk.  (Neapel,  Siena,  Salamanca  etc.^  und  endlich 
9  durch  kaiserlich-landesherrliche  und  päpstliche  Gründungshricfe  /unial  ins 
Leben  gerufene.  Ein  IV.  Abschnitt  beleuchtet  dann  das  V  erhäiinis  dieser 
Hochschulen  au  den  froheren  Sdiulanatalten,  wo  Denifle  dem  weitverbreiteten 
traditionellen  Irrtum  von  einem  fast  ausnahmslosen  Hervorgehen  der  Uni- 
versitäten aus  Dom-  oder  Klosterschulen  entgegentritt,  vielmehr  zeigt,  dals 
aufser  für  Paris,  wo  allerdings  die  Kathedralschule  von  Notre-Dame  in  ge- 
wissem Sinne  zur  Wiege  der  Universität  geworden  sei,  diese  Behauptung 
höchstens  etwa  noch  für  Köln  und  für  Erfurt  gelten  könne,  während  sonst 
die  Universitäten  fast  durchgängig  als  Neuschöpfuugeu  oder  als  Eutwicke- 
Inngsprodnkte  von  Stadtschulen  (letzteres  namentlich  £ut  durchweg  in  Italien) 
ins  Leben  getreten  sden.  Interessant  ist  in  diesem  Abschnitte  auch  der 
Kachweis,  dafo  nur  bei  einem  Teil  der  Hochschulen  so  wie  in  Paria  die 


174)  U.  Denifle,  ü.  P.,  Di«  Uoivenititeo  d««  MA.  bU  140U.    Bd.  1.    Die  Eni- 
•tehuntc  dor  UniversiUt«ii  du  IIA.  bit  1400.     Barlia,  Weidnunm.     XLV,  814  8.  (Vgl. 

ThLBi.  (1886).  .S.  «— 11  [Bestraann];  LR.  [1886],  S.  2n;r.  jOrlerer):  JPTh.  (1888J, 
S.  'Jin— 20  [F.  Nitzsch];  The  KnKli^li  iiistor.  B.  (1886],  ij.  63»— 76  (KaabdAllj. 
JahreikMKriijlite  lirr  UMolii«liiiwi«»MiM:haft  l&ü.   IL  2« 
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tlioologiscbe  Fakultiit  ihn  Kern  uud  Ausgangspunkt,  woraus  die  flbrigen 
Fakultäten  sioli  ciitv^ickolton,  Rcbildot  hat ;  viclinchr  sei  bei  der  trrofseron 
Ilnlfte  dieser  Lehrkürperschaften  (bei  28  unter  4(i!  die  Theologie  ül)erhaupt 
anfänglich  ganz  ausgeschlossen  gewesen.  Der  fünft«  uud  letzt«  Abschnitt: 
Ursache  der  Entstehung  der  MAlichen  Hochschulen  tat  rekapitulierenden 
Inhalts.  Als  Fortführnng  fütr  das  oberrnftfiiig  breit  angelegte,  anch  mit  'oft 
sehr  giftiger'  Polemik  mehr  als  genug  gewflnte  Verit  sind  no(h  4  weitere 
Bde.  in  Aussicht  gestellt.  —  Ein  Parergon  zu  den  auf  Paris  be/üglichen 
Mitteilungen  des  1.  Hds.  ist  die  das  erste  Studienhaus  oder  OrdonskoUeginm 
der  Benediktiner  an  dieser  Iloehsrhiiif  bi  trt'flVnde  kleine  Abhandlung,  welche 
Deuifle  unter  die  Aufsät/e  seines  mit  Khrle  zusammeu  herausgegebenen 
Ardlivs  aufgenommen  hat^'*) 

Oesehichte  der  Theologie.  —  Fttr  das  weite  Bereich  der 
Scholastik  sind  znnftehst  einige,  zum  Teil  verdienstliche  Arbeiten  zu 
nennen,  welche  die  Vorgeschichte  und  die  frühesten  Anfänge  derselben  be- 
trefl'cii.  So  «  ine  Iliographi»-  !•  Ulberts  von  Charfres,  des  1029  vtrstorbeuen 
Lehrers  von  Ikrcugariub  Turouousis  und  Vorgängers  von  dessen  Gegner 
Lanlirane  als  Vertreter  einer  tranasnbstantiarischen  Vorstellnng  vom  Abend- 
mahl;*^*) femer  mehreres  anf  Anselm  Ton  Canterbnry  bezügliche,  nament- 
lich .Vusgaben  von  Cur  Dens  homo'")  und  von  Eadmers  Ansclmnsbio- 
graphie'*"*  für  das  nnllirfnis  englischi  r  Studierender,  sowie  eine  Zusammen- 
stellung der  wesentlichsten  theologi^cbt-n  (iruiidgedanken  und  Lebrnicimintreii 
des  grofseu  Scholastikers  zu  einem  geordneten  Lehrgänge  von  einem  öster- 
reichischen Theologen. ' Don  Sentenzen  des  Abälard  hat  Denifle  iu 
Bd.  I  seines  'Archirs*  eine  Studie  gewidmet,  worin  er  die  von  Deutsch  in 
Abaiardmonographie  Ober  das  genannte  (zuerst  von  Meinwald  1835  edierte) 
Schriftwerk  geäufserte  Ansicht  bekämiift.  Nach  Uun  soll  dasselbe  uicht 
als  ein  nach  Vorträgen  des  gefeierten  Lehrers  niedergeschriebenes  Heft  zu 
betrachten  sein,  sondern  als  ein  wahrscheinlich  von  einem  Schüler  des- 
selben gefertigter  Auszug  aus  der  verloren  gegaugeueu  Theologia ,  um 
deren  willen  ihm  die  Terurteilung  durch  das  Pfingstkonsil  su  Seat  IUI 
widerfohr.  Drei  Ton  Denifle  entdeckte  weitere  Rezensionen  des  Sentensen- 
Werks  erfahren  gleichfalls  genauere  Untersuchung;  aus  derselben  entwickelt 
D.  die,  gleichfalls  von  Deutschs  Annahmen  abweichende  Hypothese,  es 
habe  sich  um  Abälard  eine  ziemlich  zahlreiche  theologische  Schule  gesammelt 
die  zwar  nicht  sehr  lange  existierte,  immer  aber  doch  über  die  ersten  Keime 
hinaus  gedieh.'^**)  —  Bei  weitem  die  meisten  Untersuchungen  u.  Darstellungen 
gelten  dem  Lehrgehalt  des  Aquinaten,  des  Normaltheologen  und  -Philosophen 
des  modernen  Katholizhmius  laut  Leos  XIII.  Thomas-Encyklika  vom  4.  August 
1879.  Aus  der  von  Jahr  zu  Jahr  anwachsenden  Flut  der  auf  diesen  Gegen- 
stand bezüglichen  gröliseren  und  kleineren  Arbeiten  sei,  soweit  sie  dem  be- 

175)  i<t>>  l^as  erste  Hludieiihaus  der  Üonediktiner  AD  der  Uaiversitüt  ParU:  ALKM. 
1,  S.  670—88.  —  17i)  Ch.  Pf  ist  er,  Da  P«lberti  Oarnotensh  «ptanoplTito  «t  opwrita«. 
Nancy,  Sordoillet.  Hl  S.  —  177)  Anselmi  Cur  Dens  homoV  I-ibri  II.  T  -ondon,  Natt. 
142  S.  (Vgl.  auch:  i'.  liagey,  Ü.  Anaelini  Marüüe,  «au  Uber  precom  meUiearum  ad  b. 
Virg.  Mariun,  prlnram  oz  o«to  codknnii  mit.  typii  numdatom.  Lond««,  Bnnia  «od  Oitos. 
XXXI,  120  S.  —  178)  Kadmeri,  monachi  (  nntuarpiitsis.  ilc  vitn  S.  .^Il.«(■lmi  Hbri  IT. 
London,  Nutt.  148  8.  —  179)  A.  Oecs^nyi,  De  theolugi«  Anaelmi  diuerUtio.  BranM, 
•7p.  Braad.  XU,  S4S  8.  —  18#)  H.  DeDifU,  Di«  Smitmsm  Abilffds  vad  dl«  B«- 
trb«itaBg«B  Miliar  TiMol«gi«  mit  Mitt«  d«a  12.  Jh.;  ALKK.  1,  8.  402—70,  684—625. 
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handelten  Jahre  angehört,  nur  einiges  Bemerkonswertoro  hervorgehoben.  Ein 
Lebensbild  dos  Heiligen  bot  der  Italiener  Straniero,^*')  eine  gut  orien- 
tierende Gesamt Qbersicht  Aber  seinen  Lobensgang  und  sein  theologisches 
Lehren  und  Wirken  Wagen  mann  in  der  deutschen  prot.  Ecyklop. 
Kine  neue  Ausgabe  seiner  theologischen  Summa  begann  in  Turin  zu  er- 
scheinen;  eine  neue  Ausgabe  seiner  Quaestioues  disputatae  nebst  dem 
zugehörigen  Kommentar  von  ('ajetan  erschien  in  Luxemburg.  Die  vou 
dem  Jesuiten  CoimoB  Alamannns,  einem  Sdiflier  des  Vasqnez  und  Snaros, 
veranstalteto  Zusammenstellnng  der  pbAosophisehen  Sfttse  des  Aqoinaton 
ZQ  einem  Lehrganzen  begannen  E  hrl  e  und  F  e  1  ch  1  i  n  in  noaer  verrollkomm- 
neter,  besonders  in  ihren  Citaten  berichtigter  Edition  herauszugeben, 
Von  dem  auf  sechs  Ilalbbände  (sectiones)  oder  drei  starke  Hände  berech- 
neten Werke  erschien  zunächst  die  erste  Sektion,  welche  die  in  37  Quaestio- 
nc8  eingeteilte  Logik  enthftit;  die  drei  folgenden  Sektionen  sollen  die 
Physik,  die  beiden  lotsten  endUcb  die  Ethik  bringen.  Das  von  den  Her- 
ausgebern fQr  die  korrektere  Gestaltung  des  Alamannnsschen  Textes  ge- 
leistete verdient  auf  manchen  Punkten,  namentlich  was  die  Verifizierung 
der  Citate  angeht,  belobt  zu  werden,  erscheint  jedoch  darin  unkritiscli.  dafs 
deu  Ermittlungen  der  neueren  Thomasforschuug  betretTs  der  l'iuchtlieit 
mancher  dem  Aquinaten  beigelegter  Schriften  nicht  Rechnung  getragen, 
vielmehr  auch  notorisdi  anechte  Werke  ohne  Hinweis  aof  diesen  ihren 
Charakter  mit  citiert  sind.  —  Nicht  eine  systematische  Darstellang  der 
Philosophie  des  hl.  Thomas,  sondern  nur  Studien  Aber  den  Hauptinhalt 
derselben,  insbesondere  die  Ontologie,  Kosmologie  und  Psychologie,  bietet 
das  durch  Nolte  ins  Deutsche  übersetzte,  nach  Inhalt  wie  Form  wesentlich 
veraltete  Werk  von  Gonzalez,  Erzbischof  vou  Sevilla.''*'^)  Einen  ge- 
drängten Überblick  fiber  Inhalt  und  Gedankengang  der  Snmma  Tkeologica 
bot  Portmann.***)  Eingehender  wurden  mehrere  einzelne  Partieen  der 
thomistischen  Gotteslehre  durch  verschiedene  Gelehrte  behandelt ;  so  in  einem 
dreibruidi'j^eii  Werke  die  Lehre  vom  Wissen  Gottes  durch  ('.  M.  Schneider;'*') 
die  Ilinorduung  der  Werke  auf  Gott  durch  J.  M  ü  11  e  ii  d  o  r  f , '**)  die  Ver- 
dienstlichkeit der  guten  Werke  der  Frommeu  durch  denselben,  ^^•j  etc. 


181)  T.  M.  Stranii  rii,  romiiciulio  »Idla  vita  di  San  Toinmn'io  d'Aquino.  Venezüi, 
Aneorm.  '215  S.  —  181*)  Wagenmaun,  Thomas  v.  Aquino:  PRE*,  15,  S.  570—94. 
—  189)  ThoaiM  AquhMtli mnai« tiMoIoglo«  diUgmiter  «mendata  Nicolai,  SyUH  Bflluart 
et  J.  Drioux  notis  ornata.  Pars  I.  Augustac  Taurin..  Marifttti.  768  S.  —  183)  Thomap 
Aquioatis  quaestiones  diapatatae.  Cum  commentario  Thom.  de  Vio  Cajetaui.  £d.  nova  in 
4  Toll.  Lax«m1rarg,  Brllek.  XXXIX,  794,  784,  701,  574  8.  —  184)  Samma  phlloaophiae 
D.  Thomn«^  Aiiiiinatis  ex  variis  eius  libris  in  ordinom  curRu:«  philuflophici  acroniodata  a 
Cotmo  Alamanno.  Editiu  jnsta  alteram  Paria.  TiUipitam  adornato  a  F.  Khrle  et  B. 
P«lehliB.  T.  I  8.  1:  hogit».  Ptfii,  Letidelleiix.  XVT.  894  S.  4*>.  (Vgl.  die  K«t. 
in  LR.,  ,S.  232  AT.  [Sehmid]).  —  18&)  F.  Gonzalez,  Die  Philosophie  des  hl.  Thoma» 
▼on  Aquin.  Aus  dem  Spanischen  von  Nolte.  2  Bde.  Regensborg,  Hans.  XII,  461| 
895  S.  —  186)  A.  Portmann,  Das  System  der  theol.  Snmme  des  bL  Thomas  Aqnin. 
Progr.  der  Kantonsschale  Luzcrn.  Luzi-rn.  70  S.  (Vgl.  aucli :  Mautnus,  I.a  dortritie 
spiritaoUo  de  saint  Thon«»  d'Aquin.  Paris,  Rray  &  Ketaux.  XXIV,  664  S.)  —  187)  C.  M. 
Schneider,  Dn«  Wissen  Gottes  nach  der  Lehre  des  Thomas  v.  Aqain.  Bd.  l^S.  Regens- 
burg. Manz.  XYl.  S.  ;  VIII.  5«7  .S„  6-.»l  .S.  (Cber  den  XHftf,  -ofotctrn  1.  Bd.  s. 
den  nächsten  JB.)  -  188)  Miillendorf,  Die  Hlnordnang  der  Werke  auf  Ch>tt, 
nach  dem  hL  Thomas:  ZKTh.  S.  1—46,  208—40.  —  189)  id.,  Die  YerdienstUehkeit  d«r 
g«t«n  Werk*  dtrQ«raeht«i  mdi  dem  hL  ThooM:  fl».  8.  4?S— 71. 
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Ferner  bauilellcu  über  des  Thumas  Politik  Des  Faviers,  über  Mino 
Natnrphilosopliie  and  deren  YerhAltnis  zur  aristoteUseben  N.  Knnfmann/*') 
Uber  seine  Erkenntnistheorie  Tornatore, Aber  seine  Seelonlebre 

als  mit  der  aristotelischen  ongven^'audt,  zugleich  aber  auch  als  die  modemon 
jisycholoßisehen  Theorien  vielfach  vorbereitend  und  vorliildend  Vincenz 
Kuauer.'*")  Amii  über  den  nachwirkenden  Eiuflufs  seiner  philosophischen 
und  theologischen  (tcistesarbeit,  wie  er  teils  in  di'U  späteren  Zeiten  des 
MA.,'"*)  tt'ils  in  neuerer  und  neuester  Zeil  sich  bemerklich  macht,  wurden 
von  mebreren  Seiten  ber  Untersnchungon  angestellt.  ^**)  —  Über  den  auf 
mebreren  Pnnkten  seiner  tbeologiseben  Speknlation  dem  Aqninaton  ent- 
gcgengetr<>t('nt'ii  nifderländischon  Zeitgenossen  desselben  Heinrich  von  Gent 
r  12tB  hat  F.  hrli-  sich  in  litterarhistorisch-biographischer  Untersnchung  ver- 
breitt  t,  nicht  olmc  \t  rschiedenen  herkömlichen  Annahmen  in  betreff  einzelner 
Lebensumstände  desselben  mit  kritischer  Schärfe  entgegenzutret*'n.  8eiu 
Entstanuntseia  ans  dem  Gescbleehte  der  Goetbals  wird  als  wenigstens  iwoifel- 
baft  dargetban;  dafe  er  dem  Orden  der  Serviten  angebOrt  babe,  wird  mit 
eviih'nten  TirflndMl  bostritfen.  Die  ibn  ZUm  apOBtoli-(  In  n  Protonotarius  für 
Frankreich  ernennende  Hülle  des  Papstes  Innocenz  iV.  von  1247  wird  als 
unecht  erwies«'n  nnd  damit  das  Unzuverlässige  mehrerer  Angaben  über  be- 
sondere Lebensumstände,  die  darin  in  betreif  seiner  geboten  werden,  dar- 
gethan.  Von  den  Scholastikern  der  letzten  Zeiten  des  MA.  ist  es 
Oceam,  dem  nnd  zwar  betreib  einer  der  widitigsten  seiner  LebreigentQm- 
lichkoiten  eine  dankenswerte  Spedaldarstellnng  widerfahren  ist.  Die  auf 
ihn  bozflglicho  Studio  von  A.  Dorn  er  zeigt,  wie  0.  den  Staat  als  in  allen 
weltlichen  Dingen  von  drr  Kirche  völlig  unabhängiges  Gemeimvosen  be- 
trachtet wissen  wollte,  ohne  darum  die  Kirche,  die  Pflegerin  und  Hüterin 
der  geistlichen  Güter,  abstrakte  vom  Staate  losreissen  zu  wollen^  sie  zeigt 
femer,  wie  einerseits  sein  mOncblscb  geartetes  Lebensldeal,  andrerseits  seine 
hier  nnd  da  fast  ans  Bevolntionire  streifende  Betonung  der  poUtischon 
Rechte  des  Individuums,  dem  was  er  Uber  Kirche  nnd  Staat  lehrt  einen 
teilweise  unevangelischen  ('harakter  aufprägen,  sodafs  er  den  VorMufern 
der  Reformation  nur  sehr  uneigentlich  und  bedinpt(»rweise  zugezählt  werden 
könnte.**')  —  Abhandlungen  allgemeineren  Inhalts  sind  die  von  Simar 
Aber  dtt  Ctowissen  nach  scholastischer  Lehrart und  von  Schanz  über 
die  Kosmologie  der  Scholastiker.^**) 

Zorn  Gebiete  der  Mystik  mag  die  Erwflbnong  von  Bd.  II  der  italic- 


190)  Pc«  Favi.  rs.  La  politique  de  Saint  Thomas  d'Aquin:  Ln  rontrov.  vt  \v 
oontemp.  8.  689— i»a.  —  191)  N.  Kauf  mann,  VenroUkommnung  der  «ristot«li«ch«Q 
KatvrphilowpM«  durah  Thonas  ron  Aqviiii  Katbol.  8eliw«li.  Bl.  1,  a  169—82,  205—18.  — 
192)  Torniif  orf.  ]h-  Iiumana.-  i'o;^itionifl  modo,  origine  »c  profeetn  ad  iiuMit4>m  S.  Thomae. 
l'lac«ntiae.  XVI,  210  S.  —  19S)  Vinc  Knaiiar,  Grundlinien  zur  arUtot«lisch-ÜioiBiftlNil«n 
Psjehologie.  Wien,  Konegen.  Vin,  288  8.  —  194)  J.  Vahlen,  Loreiue  Yaik  «bar 
Thuin.iH  von  Aquin :  Vja.  f.  Kult.  o.  Uttar.  der  RenaiManee  1,  8.  884—96.  —  M§> 
A.  M.oglia,  La  filoM^  di  S.  Toruxumo  d'Aquino  nelle  »cnole  italiane.  Piacensa, 
8oIacL  478  9.  —  A.  Bourri,  Ia>  t«orie  politirh«  di  S.  TotnmMo  e  il  moderno  diritto 
pvbliAQ.    Ruiiin,  tip.  delln  soc.  cattolica.     15K   S.  J.  T.  l.oyi«un,    I>o  TinHuence  de 

S.  Thonus  d'Aquin  au  XIX«  »iöcle.  Parin,  Dnlalain  frir.  ...  IV.  •}'.'  S.  —  19g)  F.  Khrle. 
llefairieh  too  lient:  ALKM.  1.  .S.  401,   507.  —  197)  A.  Oornor.  Dan  VerhÄltni» 

von  Kircba  and  SUat  nach  Occam:  Th.StKr..  S.  672—72*2.  —  198)!  H-  Th.  Simar, 
i>i«  Lahre  vom  Weaen  des  GewiMona  in  der  SchuWtik  de«  13.  Jh.  I.  Tl.  Freiburg,  Herder. 
8*  8*  —   199)  P.  Schanz,   Die  scholastische  Kosmologie:   ThguSchr.   S.  3— 5(<. 
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in^'  lirn  rj/  ranitansfiabo  der  Wrrko  lionavonturas,  des  s('ra|)hiscli<'ii  DoU'nr^, 
hinü herleiten.  Der  Inhalt  dieses  Bandes  gehört  allerdings  zum  rx  itüclie 
nicht  der  mystischou,  sondern  der  scholastischen  Werke  Honavcuturos ;  er 
fttgt  dem  in  Bd.  I  entiialteneii  ersten  Bnche  seines  grofsen  Kommentars  zn 
den  Sentenzen  des  Lombardns  das  zweite  Bach  hinzn,  sowoU  textkritisch 
ab  exegetisch  mit  nicht  geringerer  Sorgfalt  Ix  arix  itot,  wie  jener  drei  Jahre 
zuvor  ans  laicht  getretene  Vorgftnger. Von  einer  der  vcrbreitetsten 
mystischen  Schriften  II.  Susos,  den  'Hundert  Hetrachtunven  und  Hc- 
gehrungen'  teilte  II.  U.  Meybooin  eine  alte  niederländische  Über- 
setzung mit,  betitelt  'die  honderd  articulen',  deren  verschiedene  Rezensionen 
er  einer  genauen  Yergleichnng  nnterziebt.  **'^)  Über  Thomas  t.  Eompis 
gab  Ludwig  Schulze  eine  klare  nnd  prftdse  C^esamtorientiening  in  einem 
EnQrklopä die- Artikel ; -"-)  desgleichen  V.  B  c  c  k  e  r  eine  kritische  Beleuchtung 
der  A.  Lothschen  Hypothese  betreffs  der  Autorschaft  der  Imifatio. Der- 
selbe lieck er  teilte  ans  dem  litterarischen  N'aehlafs  einiger  anderer  frommer 
niederländischer  Mystiker  des  ausgehenden  MA.  Kiniges  rait,-"^}  namentlich 
aacb  das  Bmekstflck  einer  Predigt  des  Franziskaners  Job.  Bmgmann  (am 
1490};*^^)  wozu  ein  anderer  Speodalforscher  anf  demselben  Gebiete  noch 
eine  bisher  unbekannte  lateinisdie  Predigt  ebendesselben,  gehalten  zu  Do- 
venter,  hinzufügt.®"*)  —  Über  Savonarola  und  seine  proj^iu  fi-^che  1'egabang 
TerOffeutlichte  T.  Paul  einen  Vortrag  in  italieiiisclier  Sprache."-"': 

Zum  Schlüsse  sind  einige  auf  die  v  o  r  r  ef  o  rmat o  r  i  sehe  n  I5<>\vegungen 
ond  Parteien  bezügliche  Arbeiten  zu  nennen.  Das  stoffreiche  und  gelehrte, 
aber  wegen  seiner  ktthnen  Hypothesen  mit  Recht  von  der  Kritik  viel  an- 
gefochtene Werk  des  Staatsarchivars  L.  Keller  Uber  die  Keformpartoien 
des  MA.  und  ihr  Verhältnis  zur  Reformation*®*)  sucht  die  verschiedenen 
antihierarchischen  Parteien  und  S<'kten  der  vier  letzten  Jhh.  des,  MA., 
wie  IJeghanl(n,  LoUharden,  Fraticellen,  Mystiker  böhmische  Brüder  und 
obendrein  die  MAtlichenBauhUtteu,  sämtlich  als  Eine  grofse  iieformpartei 
oder  Brttdergemeinde  bildend,  darznthnn.  In  den  Waidensem  sei  dieso 
Beformpartd  zum  erstenmale  greifbar  hervorgetreten;  doch  mttsse  es  schon 
vor  dem  j:*  wohnlich  als  deren  Stifter  genannten  Petrus  Valdez  ein  WaldensOT- 
tum  gegeben  haben,  das  (in  Gestalt  von  einzelnen  Begharden  und  Heghima- 
Genossenschaften)  bis  in  die  früheren  Zeiten  des  MA.  zurückreiche.  Als 
Waldenser  im  weiteren  Sinne  seien  auch  die  deutschen  Mystiker  des  14.  und 
15.  Jh.  zu  betrachten,  wie  Rulman  Merswin,  der  Gottesfreund  aus  dem  Ober- 
lande,  ja  selbst  Staapitz  etc.   Desgleichen  habe  die  deutsche  Bibolflbor- 

200)  Hortoris  S.  Ronaventurao  op<'ra  omnia,  edita  «tinlio  nt  oara  patriim  colli-^ii 
8.  Bonavtiiturar.  Tom.  II.  (^uaracchi,  lyp.  colL  Bou«v.  -1^  XU.  lO'.'ö  S.  —  201)  H. 
U.  Meybooin.  .Suboh  honderd  artikelen  in  Ntdarluid:  ANK.  S.  173—207.  —  203)  I'. 
Schulze,  Thoraa»  a  Kcmpis:  PRK*-  ir,.S.  h'^»  -618.  —  203)  V-  Heck  er.  Hit  'systhno 
de  M.  Loth'  en  de  acbrijver  der  navulgiug:  Katbolick  20,  S.  230-  öti  —  204}  ^^->  tjini^e 
meditatiei  nit  den  WindMhebiMr  Kring:  ib.  19*  &  99—47,  101—16.  ^  Id.,  Ben  brief 
van  .loh.  van  Schoonhoven:    ih.   20,   S.  199  —  210,    35'.'  —  Gl.  !205)  Frn^rniPiit 

uit  eeu  aermon  v«n  Urugmanu :  ib.  20,  S.  56  f.  —  206)  Aem.  Wybraudis,  Ken  uii 
nitgag«y«o  twoMm  Tan  Job.  Bmgnuani :  ANK.  8.  SOS — SS.  —  9419)  T.  Pnnl,  Stvonorok 
profeta.  Cimforonr.a.  Fircnz«.  tip.  coop.  82  S.  20S)  Keller.  Reformation  und 
ältere  Keformparteieu,  s.  u.  Abt.  III,  8.  11^.  2ar  Kritik  des  Werks  vgl.  die  ib.  S.  12 
anReflUirtMi  Sehn.,  towi«  ferner  die  Rei.:  in  ThStK.  (1887),  &  671—94  (K.  Malier); 
ThLBL,  S.  177  HO  fG.  Krüger),  S.  1D6/7  (R.  P.t;  Tl.JR..  8.  187  (BShringer); 
EvKZ.,  8.  701  (Zöckler);  LR.  (1887j,  Ü,  162/4  (K.  Urubej. 
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Setzung  des  Codex  Teplensis  ans  dorn  14.  Jhdt.  —  von  sftmtUchen  hoch- 
dcntschon  Bibclvordentschnngen  vor  Lnther  die  wichtigste  nnd  seit  knraem 
durch  (las  Verdienst  des  T»'])ler  Klosterbibliothckars  Klimasch  in  guter 
Aasgabe  gednickt  vorliegend'-"";  —  als  unzweifelhaft  waldensisohcu  rrsprunjors 
zn  gelten.  Betreffs  dieses  letzten  Punktes  erhielt  Keller  an  dem  durch 
flcifbigea  Forscheu  auf  dem  Gebiet  dos  MAlicheu  Sektcuwesous  vor- 
dienten Hermann  Hanpt  (vgl.  oben  S.  335)  einen  Bfitvertreter  seiner  An- 
nahme, während  der Hflnsterer  Dosent  F.  Jostes  das HerrOhren  dieser 
Bibel  aus  waldensischen  Kreisen  entschieden  bestritt  und  u.  a.  den  antiwal- 
densischen,  an  der  una  species  festhaltenden  Charakter  der  darin  vorgetrapnen 
Abendniahlstheorie  als  Hcweis  für  den  gutkatlutlist  hm  Charakter  dcrsellM  n 
geltend  machte.-")  Auf  diese  ziemli»  Ii  \er\viekelte  uml  niauches  schwer  lu^hure 
Problem  insichscbüefseudo  Streitfrage  wegeu  des  Ursprungs  der  Tcplerbibcl 
wird  in  den  nächstfolgenden  JB.  xurOcksukommen  sein.  —  Was 
die  Kellersche  Annahme  eines  Waldensertnms  vor  Valdez  betrifft,  so  er- 
scheinen zwei  andere  Mopographcn  Qher  den  Gegenstand  darin  einig,  dafs 
sie  dieselbe  zurilekweiseii  und  vielmehr  Valdez,  als  eigentlichen  Urheber 
der  nach  ihm  Itenannten  Sekte  betrachten,  so  der  Franzose  Montet"*^ 
und  der  Italieuer  Comba,  letzterer  uis  Vf.  eines  ausfuhrlicheo 
deutschen  Artikehi  Aber  die  Waldenscr,*'^)  sowie  einer  italienischen  Stndie 
aber  die  Bedentnng  des  Namens  Valdez,  die  flbrigens  den  wahren  Ursprung 
dosselbon  einii,N'rmafsen  im  Dunkeln  läfst.*'*'  —  Von  den  auf  den  grofoen 
Vorreformator  Englands  bezüglichen  Säkularschriften,  deren  Erscheinen  zu- 
mal da  sein  Tod  auf  den  31.  Dezember  l'Mi  fiel  sich  grofsenteils  tief  iu 
das  Jahr  1885  hineiji  erstreckte,  ist  uaiiitiiflich  die  von  liuddensieg,  eine 
crwcitcmdc  Bcarbeituug  von  dessen  eu^li>ciiem  WicUf-Hüchlein,  erschienen 
als  Heft  8  nnd  9  des  Vereins  for  Reformaüonsgcschichte,  rahmend  hervor^ 
snheben.  Dazu  kommen  einige  weitere  deutsche  Arbeiten,  *^')  sowie 
unter  den  engli^rln  n  -^')  einerseits  das  erste  Buch  einer  durch  die  Wiclif- 
Socirty  veröffentlicht.  II  Textausgabe  des  Tractats  De  civili  domiuio, -''''i 
niidrerseits  der  gifti;re  Aii^-rai!  eines  Jesuiten  wider  den  grofsen  \'orl;iufer 
der  Reformation,  uameullich  wider  die  Lechlersche  Darstellung  desselben. 

299)  Codex  T»'pli^nHis  onthaltond  die  "othrifl  di-s  in-w»n  iro/.cugoo.'    1.  Tl.: 

Die  vier  Kvangelisn;  2.  Tl.:  Dn'  Briefe  St.  Pmuli ;  8.  Tl.:  Die  Briefe  St.  Jacobi,  Petri, 
JobannU.  JadA,  An»  Botonboeb  und  St.  Juhannis  Olfonbarung.  Nebst  8  Anhiniren.  Augabarg- 
MUnchni,  Iltittler.  1884/5.  i:>7,  l*i7  u.  172  S.  —  31#)  Uerraano  Uaupt,  Dim 
deutsche  BibelUberactKan^  der  MAlichcn  Waldenser  in  dem  codex  Teplensis  and  der  ersten 
gedruckten  deutschen  Bih««!  nac)i^owii'i<«n.  Mit  ßcitrlM(t'n  zur  Kenntnis  der  roman.  Bib«l> 
Ubersetzung  n.  l>cn;incnu'.>orh.  der  Waldenser.  WUrzburp.  Stabel.  VII,  64  S.  —  211)  Franz 
Josten,  s.  o.  S.  '.'-.'It***.  -212)  I"  M  o  n  1 1' t,  Hi-t<iire  littersire  (h'n  Vaudois  du  Pi^monl. 
Paris,  Fischbacher,  -jr.o  S.  —  21$)  K.  (  omba.  Walde«-.r:  l'KK'-  16.  .S.  »'.lU— 3«. 
- —  214)  id..  II  noine  'valdene'  examinato  alla  luce  della  sturia  valdese.  Firen/e.  tip.  ClMid* 
IS  S.  —  215)  R«d.  Huddeimio^r.  ,Toh.  Wiclif  und  seine  Zeit.  Halle,  M.  Niemeyer. 
VI,  214  S.  —  316)  ^-  Sand  berger.  Die  reformatorische  Bedeutuiifj  Wii-llfs:  Theol. 
Studien  d.Warttenib.  6.  H.,.S.  10—48. —  J.Losertb,  OlMrdisVeraaebe,  widif-hussitisch«  Lehraa 
nseh  Ai^terrefch  und  Polen,  ITnpam  und  Kroatien  zu  verprtan/.fii.  Nach  )<leichzeitigon 
Korrespondenten:  MVüDB.  XXIV,  .S.  97— 116.  —  81?)  W.  Milli>?an.  Wyclif  and  the 
Bilil«;  FortnightL  B.,  8.  788—98.  —  J.  L.  WUaov,  J.  Wyelifl«  patriot  and  refonner. 
the  'momin>;  star  of  the  reformatlon'.  A  biography.  New -York,  Funk  «!t  Wnifnnll».  IV. 
247  S.  —  218)  Jo.  Wycliffe,  TracUtua  de  oivili  dominio.  Lib.  I.  Now  tirst  edited 
fron  th«  «nlqm  mte.  «t  Vlnra«,       R.  L.  Po«le.    London,  Trilbnnr.    XXXIV,  460  S. 

219)  Steventton.  The  trii'h  .i'i.Mit  ,?.  Wi.lif.  ]i\f>  Kf«,  writin;;  and  opinions. 
phielly  trum  the  evidenc«  of  his  cuu temporär ies.    London,  Bant  MMi  Gates.    XIV,  234  äw 
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E.  Denis  veröffentlichte  eine  Studie  über  den  Ursprung  der  böhmisch- 
mährischen  Ihüder.'-"-'^;  Von  Lech  1er  erschien  eino  Studie  über  die  Vor- 
geschichte der  Reformation  Leip/iL's; von  demselben  sowie  von  Herrn. 
Schmidt  einige  auf  bühmischi  nnd  niederländische  Vorläufer  der  llefor- 
mation  bezügliche  Aufsätze  in  der  protestantischen  lloal-Euc}  klopädie,  -'**) 

220)  ^  Denis,  Lcs  origiueb  de  ruuite  des  fri-reis  lioheiues:  Annale«  de  la  FaculU' 
dei  Lettre«  d«  Bordeaux,  8.  161— S81;  aaeh  Mpw.,  Angtn,  Bnrdin.  78  S.  —  Stl)  O. 

Leeblcr,  Die  Vorgesoh.  der  Reformation  Leipttgi:  Beitr,  *ur  RÜchs.  Kir<-li»'n;;<"!»cli.  3, 
S.  1— 24.  —  222)  id.,  WaldhauMin:  l'KE"-  16,  8.  688/9.  —  H.  Schmidt,  \Ve«cl,  Juh.  v.: 
ib.  S.  784—91.  —  Id.,  WmwI  ib.  &  791—881. 
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I. 

Gg.  Winter. 

Deutsche  Geschichte  1519—1618. 

Die  in  den  letzten  Jahrou  iu  Angriff  genommenen  QueUenpublikationen 
aus  dem  Zeitalter  der  Beformatioii  haben  im  Bericht^ahre  rOstigeii  Fortgang 
genonunen.    Bei   der  kritischen  GeHuntamgabe  der  Werke  Luthers, 

die  wir  billig  zuerst  nonnou,  ist  das  um  so  mehr  anzaorkennon,  als  die 
Fortsetzung  dadurch,  dafs  der  Ilorausgebpr  Knaako  durch  schweres  häus- 
liches I.i'id  an  derselben  verhindert  war,  auf  nicht  unerhebliche  Schwierig- 
keitcu  sLieiü.  Für  den  Vorhiuderttai  ist  vorläufig  G.  Kawerau  eingetreten, 
der  dann  in  der  Thai  einen  weiteren  (3.)  Band  schon  im  Berichtsjahr  der 
Öffentlichkeit  ftbergeben  ln»ante.^}  Da  aber  die  von  Knaake  begonnenen 
Beformationsschriften  Lathers  dnrchaos  von  diesem  fortgeführt  werden  sollen, 
80  mufste,  um  den  Fortgang  zn  ermöglichen,  eine  Abweichung  von  der  fest- 
gesetzten Reihenfolge  eintreten  und  eine  grüfsere  exegetische  Arbeit,  deren 
Abfassung  in  dieselbe  Zeit  f&Ut,  eingeschoben  werden :  die  ältesten  Psalmen- 
▼oriesnngen,  obwohl  die  ftltesten  Yorlesungen  Lathers  aninmngUeh  an  den 
SchloA  der  Ausgabe  verwiesen  werden  sollten.  Zn  Grande  gelegt  worden 
das  Wolfenbüttolcr  und  das  von  Soidomann  (nicht  fehlerlos)  abgedruckte 
Dresdener  Psalter-Ms.  In  den  Anmerkungen  ist  nach  Möglichkeit  festgestellt, 
welches  litterarischen  Apparates  sich  Luther  bedient  hat,  wie  weit  er  in 
seiner  Exegese  selbständig  ist,  etc.  Der  Ausgabe  geht  eine  historisch-kritische 
Einleitung  Toraos.  —  Neben  der  kritischen  Gesamtaasgabe  ist  aach  die 
Erlangen-Frankfiirter  hi  der  nenen  Aoflage  um  einen  weiteren  Band  gefordert 
worden,  der  die  reformationsgeschichtlichen  Schriften  fortsetit*)  Gegen  die 
frühere  Auflage  sind  in  der  vorliegenden  einige  Vermehrungen  eingetreten, 
indem  einmal  eine  noch  fehlende  Schrift  Lathers  von  1536,  dann  aber  aach 

1)  M.  L.I  Werk«.  KrMMlM  OwurtMu«.   S.  Bd.   Weinw,  BShkn.  Ux.  8*.  XV. 

•25  S.  M.  16.  V^'l.  jetzt  Uber  den  1.  Band  der  *Kritiachon  Ge»amUuRgAbe'  'Kriti»ch« 
ErArUmngvn  %ux  ntum  L.-Aaig.'  von  Theodor  Bri«g«r  and  Max  Lern:  2KG.  7  (1885), 
8.  BTT^SIS.  —  f)  V.  L.,  SBBtL  W«k».  lt.  Bd.  (BafoffSMliMW-UrtOT.  dtMÜu  Sehflft«. 
Bd.  3.    Bearb.  v.  E.  I..  Endtrt.)  fl.  An&  Knakfut  «./IL,  UkriilMKMbdnL  4»  Enmg, 

▼er.    VII.  426  S.    M.  3. 

J»krMb«riolite  der  QewhichtewiMeMehifl.  ISUö.   UI.  1 
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einicro  ppfnierische  Schriften  Aufnahme  eefonden  hab<'n.  Dem  Text«'  sind 
ErläuUTunsrsnoten  beiuefflpt.  Im  gauzeii  enthält  der  Band  11  Schriften 
aus  den  Jahren  1525 — 45,  welche  ohne  chronologische  Anordnung  mitgeteilt 
werdeiL,  darunter :  *  Wider  üaiis  Warst',  'Wider  das  Papstam  zu  Rom,  vom 
Teufel  gestiftet*  etc.  Jeder  einielBen  Schrift  ist  ein  YeneiclaiiB  der  ersten 
Ausgaben  hinzngefftgt.*)  —  Aach  von  der  Walchschen  Ansgabe  der  Werke 
I^nthers  liegt  ein  weiterer,  kate(  hetische  Schriften  und  Predigten  enthaltender 
Band  vor.*  Die  Predigten  Luthers  haben  im  Berichtsjahre  durch  G.  Buchwald 
eine  neue  Bereicherung  erfahren.  Derst  llie  set/t  seine  Ausgabe  ungedruckter 
Predigten  Luthers  fort  und  bringt  in  einem  ä.  Baude  Predigten  aus  den 
Jnhfen  1697  nnd  86,*)  anlberdeni  teilt  er  nodi  swei  kleine  bisher  ubekanate 
Kasnalreden  L.s  mit.**)  In  besng  anf  die  Torlesnngen  Luthers  wiesen 
wir  schon  im  vorigen  Jahrgang  auf  eine  Kontroverse  hin,  die  sich  Aber 
eine  von  BttChwald  aus  der  Zwirkaner  Katsbibliothek  herausgegebene  nnd 
Luther  zugeschriebene  Vorlesung  Uber  das  Bucli  der  Richter  zwischen  dem 
Herausgeber  und  Dieckboff,  der  die^se  Vorlebuug  ^taupitz  zuschreiben  will, 
entsponnen  hat.  In  dieser  Polemik  haben  jetst  anch  H.  Hering*)  and 
G.  Kaweran  '*)  dna  Wort  ergrüfen  «nd  sich  beide  sn  gnneten  des  Henan- 
gebers  entschieden,  dessen  Ansicht  sie  mit  neuen  Grflnden  unterstQtzen.  Der 
erstere  hat  zugleich  die  Zeit,  in  welcher  Luther  diese  Vorlesung  gehalten 
habe,  zn  bestimmen  gesucht  und  sich  dafür  eutst  hieden,  'dafs  Luth»  r  diese 
Vorlesungen  als  Distriktsvikar,  und  zwar  im  vollen  Eifer  seines  ihm  seit 
dem  Xsi  1616  Obertrsgenen  Amtes  vor  Mönchen  des  Wittenbeiger  Kloiten 
als  regens  stndii  gehalten  hat*  AnAerdem  sind  swei  veischiedene  Answahlen 
aas  Luthers  Weriten,*'*)  vorwiegend  zu  pädagogischen  Zwecken,  veranstaltet 
worden.  Eine  neue  Ausgabe  haben  Luthers  und  Claus  Harms'  Reformations- 
thesen  erfahren;'")  endlich  ist  aus  Luthers  Hau^postille  von  Otto  Lorenz 
ein  geschickt  den  heutigen  Bedürfnissen  augepafstcr  Auszug  veröffentlicht 
worden,***)  in  welchem  ^alles  wirklich  WertvoUe  und  Erbauliche  aus  dem 
ilemUch  nmlnigfeichen  WeriE  nnd  seinen  verMhiedenen  und  TerscUedin- 
artigen  Ausgaben  herausge^hfllt'  ist.  —  Indirekt  fftr  die  Aasgaben  Luthe- 
rischer Werke  von  Bedeutung  ist  ein  kleiner  Aufoats,  in  welchem  Koflnrnne*') 

t)  NMktiSflidl  M»  ISmUamg  dar  tai  J.  1SS4  tneliiaiMa«,  towlbni  AMg.  M- 

gehörende  Itand :  M.  L. .  Oppra  quir  extant  omnia  et  latina  <>t  iirermanica,  tarn  p  cadicibus 
BAoa  »criptü  qiuuD  ex  editionibiM  princip.  edd.  Irmiicber,  Elaperger,  alü.  Tom.  XXIY 
•C  XXV.  fM(ft»t  S./M.,  Selirift.-Nl«d«rl.  d.  Brang.  T«r.  ISB4.  YH,  8tT  8.  k  IL  4. 
KnthMit:  Di»'  Komm*"iitarien  zu  den  Propheten  0»ea*,  Jo«l,  Amoi«  und  Abdia*.  —  4)  M. 
L.I  SSmtl.  SehrUUn,  h«r.  r.  Walch.  10.  Bd.  Kataehat,  Sehr.  u.  Pradigtaa.  Looia, 
M*.;  Diaadaa,  H.  J.  Kanam.  IX,  «StS  S.  M.  1S,S0.  5)  M.  L.,  Ungadr.  PMdigtea 
a.  d.  J.  1528  —  46  etc.,  her.  von  Dr.  G.  Buchwald.  3.  Bd.  Predigten  a.  d.  .T.  1537/8. 
1.  Hälft«.  Laipsig,  Grosow.  278  S.  M.  6.  —  ft»)  ZKWL.  6,  S.  681/8.  —  f)  U.  Hering, 
D.  8lnH  «bar  d.  Eehthalt  ehiaa  UtharAmdaa:  TkflCK.  (1SSS),  S.  SST^S«.  —  9)  CKWL. 
•t  8.  tf-oi^.  —  S)  P-  SalkowRki,  Quellen  rar  ReformationnKeach.  aoa  LbS  Werken, 
t  TiOe.  Memalar  Qjmm»».,  Fiagr.  1884.  4^  86  8.  EnthlÜt  nach  den  1,  rtaiwslwahnitfan 
WMimnengeatettta  AttHSga  au  Briaflni  «.  8elurift«iBh«r  algvM  L^wneantwidtaloc 
m.  aber  den  Fortgang  der  Reformation.  Rex.:  MHL.  XPt^  11  (Fom).  —  9)  'P-  Grosaa, 
Aaawahl  aai  D.  H.  L.s  SehriAan  in  nnreiind.  Spraehform  n.  Banarkgan.  ttbar  diaaa. 
t.  Ant.  Barlb,  Weidmann.  yilT,  tlt  8.  M.  t,40.  —  19)  Wflh.  Fabar,  D.  BaAHmtloM> 
theaen  L.  a.  Claas  Hanna,  im  Hrnblick  auf  brennende  Zettfragen,  bes.  d.  BibelreviHion<<- 
frage,  nan  haranig.  Leipsig,  DOrffUng  k  Franek«.  gr.  8<>.  S»  a.  M.  0,40.  —  ii»)  Otto 
L«revt,  Andaebttbaeh  ant  L.8  Haaapaatilla.  Braalan,  Waywad.  dOt  B.  IL  4.  Wm,i 
PKZ.  (18H5).  s.  429—80.  —  |1)  G.  K«ffttana,  In  h*  Mttn  aad  Tlwliwiia»  TbStfL 
68  (1886),  8.  181—48. 
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etnige  fflr  die  Sammlang  der  Briefe  und  Tischreden  Lnthen  wichtige  Hin- 
weise auf  Materialien  in  der  Breslaner  Stadtbibliotbek,  namentlidi  der 
Khedigerana,  giebt. 

Nohen  Luther  haben  wir  auch  Uber  Melauchthou  einige  weitere, 
und  xwar  mlnmdlloke  Ptlilikationfii  «rlialtea.  Von  Bedeotmig  iit  da 
Bttnentlicb  eine  von  Karl  Enoie  verOfliBntUclite  Sumnliing  von  Regelten  und 
Rriefen  Aber  die  Beziehungen  Melanchthons  zu  den  Anhaltinern. Me- 
ianchthon  hat  bekanntlich  in  sehr  nahon  Beziehungen  zu  Anhalt  und  dessen 
Fürsten  —  über  200  Briefe  von  ihm  an  dieselben  sind  erhalten  —  ge- 
standen und  uameutlich  dem  Kirchen-  und  Schulwesen  des  Landes  auf  Jhh. 
hin  den  Charakter  seineB  Geistes  aufgeprägt.  Die  Regosten,  die  Krause 
giebt,  sind  teils  gedruckten  Quellen,  nameatlicli  dem  Corpus  Reformatonun, 
teils  bisher  unbenntstem  hds.  Material,  namentlich  aus  dem  Zerbster 
Archive,  entnommen.  Der  ans  Ildss.  entnommenen  Stücke  sind  155:  71  Auto- 
graphen,  84  Abschriften.  Ans  letzteren  giebt  (T  auch  manche  B<'richtigungeu 
zu  den  .Vbdrücken  im  Corjius  Reformatorum,  die  vielfach  niclit  den  Zerbster 
lidsä.,  sondern  frUhoreu,  zum  Teil  recht  eutsteUtou  Verüffeutlichuugcu 
entnommen  sind.  Noch  Tdllig  ungedruckt  sind  45  Melanebthoniaaa,  der  Rest 
verteilt  sich  auf  Briefe  des  Fürsten  Oeoi^,  Gamerars,  Pfeffingers  u.  a.  m., 
welche  dem  Melanchthonscheu  und  fttrstlich  Anhaltschon  Kreise  nahe  standen. 
Im  1.  Teil  jriebf  Krause  Regesten  aus  Mehuu  hthons  Briefen  über  Anhalt 
und  (Icssi'u  Fürsten,  im  2.  Teil  Briefe  Melaiu  lithons  und  einiger  Zeitgenossen 
in  exli^uso ;  beides  aus  den  Jahreu  1530 — 60.  Die  Aktenstücke  euthalteu 
namentUcb  vielen  wertvollen  Stoff  zur  Charakteristik  des  edlen  Freundes 
der  Wittenberger  Reformatoren,  des  Fftrsten  Georg  von  Anhalt.  Den  im 
Wortlaut  mitgeteilten  Briefen  sind  zahlreiche  erläuternde  Anmerkungen  bei- 
gegeben. Unter  den  Briefen  sind  manche,  die  nur  einen  sehr  losen  Zu- 
sammenhang mit  der  Hauptmasse  haben.  Sehr  erwünscht  ist  daher  das  dem 
Ganzen  voraugesteilte  Verzeichnis,  welches  späteren  Sammlern  uueutbohrlich 
seiii  nifd.  —  Einige  weitere,  im  Corpus  ReCnmatorum  nicht  enthalteue 
Melanchthoniaaa  teilt  K.  Hartfelder  mit^^  Sie  sind  einem  jetit  wieder 
aufgefundenen  Bande  der  Hunmielschen  Hd8S.-SaBunlnng,  welcher,  als  Brett- 
schneider den  Stoff  zum  Corpus  Reformatorum  sammelte,  nicht  vorbanden 
war,  entnommen.  Endlich  sind  noch  von  E.  A.  Doleschall**)  und  G.  Buchwald^*) 
einige  (3)  ungedruckto  Briefe  M.s  mitgeteilt  worden. 

Neben  den  beiden  HanptfQhrem  der  Reformation  sind  diesmal  namentlich 
Ober  Johannes  Rugenhagen,  dessen  vierhundertster  Geburtstag  in  das  Re* 
richtsjahr  fällt,  einige  widltige  Publikationen  zu  verzeichnen.  Wie  die 
Hauptbedeutung  B.s  in  seiner  organisatorischen  Thätigkeit  liegt,  so  beziehen 
sich  hierauf  auch  die  beiden  wichtigsten  Publikationen,  die  seiner  Kirchen- 
ordnungen für  Brauuscbweig**)  und  Hamburg.       Hftnselmanu,  der  Ueraus- 


12)  MelanthoniAD«.  Kegesten  and  Briefe  Uber  d.  Ikziehangen  Melanohthons  zu  Anhalt 
a.  dM—B  Fürsten  ete.,  kmr.  ron  Karl  Krause.  GlUckwonsohsehrift  zur  .Säkularfeier 
des  Dessaaer  Doppelgymnasiums.  Z<  rbHt,  II.  Zeidler.  X,  185  S.  Rez. :  HZ.  NF.  20. 
87 — 9S;  CBl.  (1886)  No.  1.  —  XU)  K.  iiartfelder,  Nachtrag  zum  Corpus  Keformatorum : 
ZKO.  V,  8.  450—68.  —  14)  ZKWL.  6,  8.  891.  —  Ift)  ib.  8.  448.  —  If)  Job. 
Bugen  hagen,  Kirchenordn;?.  f.  d.  Stadt  Rraunschweif;.  nach  d.  nlederdtscli.  Drucke  v. 
ISSe  m.  hist.  EinL  her.  t.  Ludw.  Uttnaelmann.  Wolfenl»Uttel,  Zwissler.  LXAXIU, 
888  8.  —  17)  id.,  KirehoMida.  f.  d.  Stadt  BuAmg  v.  J.  IMf,  Imt.  v*  Dr.  a  Btrtkaan. 
BMBbwg,  GiSlb.   XLn,  1$S  & 
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Rt'bor  der  eriteron,  stellt  in  einer  Anmerkung  der  KinleitunR  eine  aus- 
führlichere Darstellung  der  Kinführun«  der  Keformatiou  in  Rrannschwei« 
in  Aussicht,  deren  Hauptpunkte  er  schon  in  der  vorliegenden  Einleitung 
vorwegnimmt.  Wir  heben  aus  derselben  als  besonders  interessant  die  Aas- 
xflge  ans  den  GoUcliteii  hervor,  welche  die  Gilden  ond  Gemeinheiten  ttber 
die  im  Angart  UiSB  in  der  HnnptsMhe  von  Hugenhagen  featgeitellte  Kirchen- 
ordnung iTstatt^n.  Die  Hamburger  Kirchenordnung  von  1529  ist  von 
Hertht'iiu  ht  ransKegehen,  drr  s»'int'r  Anstrabo  ebenfalls  eine  historische  Ein- 
leitung üIh  t  (lif  Kntsti'hun«  dcrst  jht  u  \  (»rausschickt.  Kr  schildert  zunächst 
die  ersti',  später  wieder  zurückgenommene  Berufung  U.s  nach  Hamburg 
(1584),  teill  das  von  B.  infolge  dieser  ZnrQcknnhme  seiner  Bemfang 
an  die  Stadt  gesandte  Antwortschreihen  an  die  Eingepfarrten  des  Kirch- 
qdels,  dessen  Pfarrer  er  werden  sollte,  mit  und  bespricht  das  an  die  Stadt 
gerichtet«'  Huch :  'van  dem  Christen  Ionen  vnde  rechten  guten  worckon'.  in 
dem  IT  sich  zuletzt  an  seinen  llauptgegner  in  Haniliiirtr,  Augustiu  Getelen, 
wendet.  Erst  im  Herbst  1528  kam  U.  dann  wirklich  nach  Hamburg.  Die 
Hanptbestimmangen  seiner  Klrchenordnong  worden  in  dem  sogenannten  hugen 
Reaefii  vom  19.  Fehmar  1689  angenommen.  Anch  nach  seinem  Weggange 
von  Hamburg  (9.  Juni  1589)  hat  er  an  der  kirchlichen  Kntwickelung  der 
Stadt  K'bhaftcn  Anteil  genommen,  wie  n.  a.  ein  Brief  vom  11.  August 
1529  lieweist,  den  er  an  die  N'orsteher  des  gemeinen  Kastens  in  Hamburg 
richtete  und  den  der  Herausgeber  im  Wortlaut  mitteilt.  Die  Kirchenordnuug 
ist  nicht  wie  die  Brannschweiger  und  Lflbecker  gleich  nach  ihrer  Annahme 
gedruckt,  einzelne  Teile  sind  in  ein  1681  von  B.  heraasgegebenes  Bnch 
*Van  mennigorleie  Christlichen  ssken  trflstlike  Ler*  aufgenommen  worden. 
Hdss.  sind  etwa  25  erhalten  ,  aber  keine  davon  als  Original  -  Hds. 
zu  erkennen ;  die  meisten  stammen  ans  der  ««rsten  Hälfte  des  17.  Jhs. 
Der  Ausgabe  sind  drei  Hdss.  zu  (rrnnde  gelegt,  die  der  Herausgeber  ftkr 
die  besten  der  ihm  erreichbaren  hielt.  —  Aufser  den  Kircbonordnungeu 
sind  anch  6  bisher  nnbekannte  Predigten  B.s  von  Bnchwald  anfgeAmden 
nnd  heraosgegeben  worden.'*)  Endlich  hat  C.  A.  H.  Bnrkhardt  einen 
Brief  B.'s  an  Kurfürst  Johann  Friedrich  von  Sachsen  vom  9.  Februar  1547 
und  des  letzteren  Antwort  vom  15.  Februar  mit  Erlantemngen  herausgegeben.**) 
Die  Briefe  beziehen  sich  auf  d<'n  Schmalkaldischeii  Krieg.  —  l'nter  den 
hervorragenden  Humanisten,  welche  anfangs  Luther  zustimmten,  dann  aber, 
als  dieser  mit  der  alten  Kirche  vdllig  brach,  sich  sehen  nnd  erschreckt  von 
ihm  snrOckzogen,  nimmt  Mntianns  Rofns,  das  Hanpt  des  Erforter  Hnmanisten- 
kreises,  eine  der  ersten  Stellen  ein.  Da  Schriften  von  ihm  nicht  erhalten 
sind,  so  sind  wir  über  sein  Leben  imd  Schaffen  ausschliefslich  auf  seinen 
umfaiiu'i  eit  heil  Briefwcciisei  angewiesen ,  durch  dessen  Herausgabe  sich 
C.  Krause  ein  neues  grofses  Verdienst  um  die  Gescbicbtt^  des  Humanismus 
erworben  hat**)  Fflr  die  Sammlung  dieser  Briefe  haben  die  Freunde  Mutians, 
namentlich  Urbanns  und  Cameraiius,  Sorge  getragen.  Von  ersterom  stammt 
die  nur  noch  in  einer  um  die  Mitte  des  16.  Jh.  entitandeaen  Hds.  erhal- 


18)  id. ,  6  Predigten.  ami|{tf.  tt.  mitget.  V.  Dr.  O.  Bneb  wa  Id  .  verSffentl.  von  ProlL 
I>r.  II.  Hering.  lUlle,  Niemerer.  81  S.  M.  0,60.  —  19)  ZKWL.  6,  &  546/8.  — 
29)  Mutianus  Kafo»,  D.  BriefweebMl  de«  M.  R.,  g*a.  u.  bwrb.  C.  Kraas«. 
(=  Z.  iL  V«r.  heaa.  O.  «.  liSlkltlkwid«,  HF.  IX.  flvppliMit.)»  Kswil,  A.  htftdnaMt. 
LXTin,  TOO  8. 
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t<'n('  Sammlung  der  Frankfurter  Stailtbibliothek.  welche  dfii  Hauptstamm  für 
Krauses  Ausgabe  geliefert  hat.  Es  siud  im  ganzen  522  ßriefe,  weitaus  die 
iDflistflii  aiidatiert;  <U  ihre  Beihenfolge  In  der  Hdt.  aneh  aidit  ehrono- 
logiBch,  sondern  rein  snftlUg  ist,  ao  machte  die  Datiernng  dem  Heransgeber 
nicht  nnerhobliche  Schwieri^eiten,  die  er  im  groften  und  k>'1"Z('u  »ehr 
gut  überwunden  hat.  Papegen  ist  für  die  Benutzung  störend,  dafs  dieser 
hds.  erhaltene  Briefwechsel  von  dem  schon  früher  gedruckton  getrennt  und 
nicht  chronologisch  mit  demselben  vereinigt  ist;  ein  Nachtidl,  der  durch 
die  guten  und  sorgfältigen  Register  nur  zum  Teil  aosgeglichen  wird.  Der 
Briefwechsel  Ist  inhaltlich  ÜBr  die  Geschichte  nnd  Wertbenrkeiinng  des 
Hnmaniamns  von  grolher  Bedeutung.  —  Von  Ausgaben  der  Werke  der 
Schweizer  Reformatoren  liegen  drei  weitere  Bände  der  Werke  Calvins  vor, 
welche  die  exegetischen  nnd  homiletischen  Werke  des  Reformators  fort- 
setzen.'*) 

Unter  den  sonstigen  Quelleupublikationeu  zur  Keformationsgeschichte 
gebtthrt  ohne  Frage  xwel  von  katholischer  Seite  aasgegangenen  Ver- 
OffentUchnngen  von  Material  aas  dem  vatikanischen  Archiv  die  erste  Stelle. 

Die  erste  derselben  ist  die  Fortsetzung  der  im  vergangenen  Jahrgang  schon 
erwähnten  von  dem  Kardinal  Hergenröther  herausgegebenen  Regeston  Leos  X., 
von  denen  jetzt  Fasciculus  I-  IV  vorliegt,*^'  welche  die  Zeit  vom  April 
1613  bis  zum  1.  Januar  1514  in  nahezu  4000  Nummern  umfassen.  Allerdings 
ist  die  XelinaU  der  B«gest«i  fahaitIkJi  nicht  von  allzn  grober  Bedevtnng: 
zumeist  sind  es  Obertragongen  von  Imtem,  Pribenden  nnd  Pensionen, 
Erteilung  von  Privilegien  aller  Art  und  Dokumente,  welche  die  Verwaltung 
der  römischen  Kurie  betreffen.  Daneben  findet  sich  doch  auch  Jet/t  schon 
manches,  für  die  Beurteilung  der  päpstlichen  Politik  wichtige  Dokument. 
Besonders  wichtige  oder  bisher  unbekannte  Urkk.  werden  teilweise  in  vollem 
Wortlaut  mitgeteilt.  Voran  gehen  einige  Angaben  aeltgoiflssischer  Quellen 
Aber  das  Leben  Leos  vor  seiner  WaU  zum  Papst  Zwischen  den  Regesten 
befinden  sich  (ohne  Nummern)  ebenfslls  Angaben  der  Qeschichtschreiber 
über  Freignisse  aus  Leos  Leben,  namentlich  über  Handlungen  kirchlicher 
Art.  Kine  allgemeine  Einleitnnj?.  welche  die  Benutzung  sehr  erleichtem 
würde,  wird  erst  für  den  Schlufs  des  ganzen  Werkes  in  Aussicht  gestellt. 
—  Die  zweite  grofse  Urkk.- Arbeit  ist  eine  neue  Veröffentlichung  P.  Balans,'*) 
deren  Haaptstamm  die  Breven  Clemens*  YII.  nach  dem  Antograph  Sadolets 
bilden.  Hervorragend  vdchtig  sind  vor  allem  für  die  politische  Geschichte 
die  Briefe  an  Franz  I.  und  Karl  V.,  welche  namentlich  über  die  Bestre- 
bungen des  Papstes,  zwischen  Karl  nnd  Franz  nach  der  Schlacht  von  Pavia 
zu  vermitteln  und  ersteren  zum  Kriege  gegen  die  Türken  zu  veranlassen, 
genauen  Aufschlufs  gebeu.  —  In  demselben  Kodex,  in  welchem  die  von 

21)  Corpus  refurnuturuiii.  Vul.  LV — LVII.  iKntiiäll  <'alviiii  opura,  quo«  Hupersunt 
omalft.  Edid.  QvU.  Bsanit  Ed.  Cnnits,  Ed.  Reuss.  Vol.  27/9.!  HraunHchweig, 
SchwetÄchke  &  Sohn.  4*.  720  bez.  738  Sp.  k  M.  12.  —  22)  I-eoni»  X.  Pontilici-* 
maximi  K^geaU  etc.  coUeKit  et  edidit  Jua.  S.  R.  £.  Cardinalis  Uergenroether.  Kaac. 
n,  m»  TV.  TMlnirg,  Herder.  4^  8.  IST— SSi.  M.  14,40.  Rez.:  MUL.  15.  S.  68/4 
Jtob.  Schmidt).  —  28)  Petr.  Bnlan.  Monumenta  Bipculi  XVI.  liisf oritvin  illuKtrantia. 
'VoL  I.  ClementU  VII.  epUtolie  per  i^adoletum  scripta-,  (juibus  acc«üunt  variurum  ad  papam 
«t  ad  «Um  «pUtote.  IniMbnMk,  Wagn«r.  XII,  489.  a  R«s.t  HZ.  NF.  SO,  &  6te/t; 
MHL.  14.  S.  62/9  iRobm  Schmidt);  ZKG.  7  IRKSu  S.  339—40.  HPBL  95,  S,  »SS— 89 
and  UJb.  6,  S.  614 — 8tt  entbalteo  mannigfache  AoMteUangen. 
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Sadolot  geschriebeuen  Papstbriefe  sieben,  finden  sich  auch  mehrere  der 
abiigen  Toa  Balaa  mitgeteilten  Dokomente,  die  nadi  B.  dem  Bloeiiis  mm* 
adHrei&ieii  sind.   AnAerdem  bat  der  Henmgeber  noch  nehrere  Binde  des 

vatikanischen  Archivs  benutzt,  in  denen  epistolM  ▼ariorum  ad  dementem  YII. 
enthalten  sind,  darunter  solche  von  Karl  V.,  Franz  I.,  Ferdinand,  den 
Brandeuburgischen  Markgrafen,  Gattinara,  Campepcji,  Wolst  y  u.  a.  m.  Im 
ganzen  teilt  Baian  so  32  Broveu  Clemens'  Vli.  aus  dem  Jahre  1524,  129 
VOB  16B6,  25  TOD  1626,  5  tob  IfiBT,  4  tob  1628  mit,  anfiMffdem  1X1  epiitolaa 
▼arionim.  Bemeri^en■weIt  liad  nBlclnt  die  BreYen  bb  KtrdiBal  Campeggi 
(No.  12 — 14,  26),  in  denen  von  der  erforderlichen  Reforinatiou  des  deutschen 
Klenis  gehandelt  wird,  dann  die  Korrfsp^ndcnz  mit  Karl  V.,  welche  die 
gesamte  europäische  Politik,  namentlich  den  KrUa  mit  Frankreich,  nmfafst, 
zugleich  auch  vielfach  auf  den  Bauernkrieg  Bezug  hat,  auf  den  Clemens 
such  in  seiner  Korrespondenz  mit  Erzherzog  Ferdinand  wiederholt  zurück- 
koBmit  Die  ZnsammeBateUoBg  der  epiBtolae  varionim  aber  ist  eiae  ao  n- 
fiUlige  und  unvollständige,  dafs  sie  ftir  eine  erschöpfende  Forschung  aar 
von  zweifelhaftem  Werte  ist,  Anfserdem  werden  noch  mitgeteilt  ,Excerpta 
de  itinere  ducis  Horbonii  contra  Romam'  nach  dem  Original  des  IlieronjTnns 
Naselli,  des  orator  des  Herzogs  Alfons  von  Ferrara.  Den  Schlufs  bildet 
ein  Aktenstück :  diversa  iura  tangeutia  revereudam  cameram  apostolicam  in 
proviatia  Romaadiolae,  tob  desBen  Eelitheit  aber  der  Herao«geber  aelbit 
aicbt  Oberzengt  m  aeia  scheint.  Dafs  die  ganze  PabliluktioB  Üii  die  histo- 
rische Forschung  von  hohem  Wert  ist,  ist  ebenso  unzweifelhaft,  als,  dafo 
die  von  ultramontaner  Seite  an  dieselbe  geknüpften  Erwartungen  nicht  in 
Erfüllung  gegangen  sind.  Die  Ultramontanen  selbst  scheinen  einzusehen, 
dafs  der  Nachweis,  dals  Clemens  Vll.  von  protestantischer  Seite  falsch  und 
BBgerecht  beniteiit  wordea  sei,  dareh  diese  Bokamente  Bicbt  erbradit  irordea 
ist.  Infolge  dieser  EattinscbaBg  siad  dem  Heransgeber  manaigfoche  Vor- 
würfe von  seitea  seiner  Glaubensgenossen  Aber  seine  Arbeit  nicht  erspart 
geblieben,  die,  soweit  sie  die  ftenanigkeit  in  der  Textkritik  und  in  der 
Datierung  der  undatierten  Stücke  betreffen,  ohne  Zweifel  berechtigt  sind. 
Dafs  dem  Herausgeber  nach  dieser  Richtung  mannigfache  nicht  unerhebliche 
Yersehea  passiert  siad,  ist  ancb  tob  protestaatischer  Seite  flberzeagead  aacb- 
gewiesen  wordea.*') 

Aufserdem  liegen  noch  eine  Aazahl  Ideiaerer,  in  Zeitschriften  sersplitterter 
Quellenpublikationen,^**'*')  meist  von  untergeordnetem  Wert,  vor.  So  teilt 
Allmenrüder zwei  Briefe  Bucers  und  Iledios  an  den  (rrnfen  Philipp  TS'. 
von  Hanau-Lichtenberg,  welche  für  die  Reformationsgeschichte  des  Elsasses 
▼on  Bedeataag  siad,  Baebwald**)  swel  Lieder  aaf  die  BdormatioB  aas 
Hdss.  der  Zwickaaer  BatsbibKothek,  B.  Otto**)  fBaf  in  dea  bisherigOB 
Saaualaagea  aicbt  eathaltene,  kürzlich  in  De  utschland  aufgefund(>ne  Briefe 
Loyolas  mit,  von  denen  4  an  P.  Leonhard  Kessel  in  Köln,  den  Leiter  des 
Kölner  .Icsuiten-Kollegs,  g«'rit:iitet  sind.  Drei  davon  beschäftigten  sich  mit 
der  Begründung  des  deutscheu  Kollegiums  zu  Rom,  in  welches  Kessel  einige 


S4)  V^gl«  (U*  in  vorg.  Aomerkg.  siti«rten  Reseoaiooen.  —  85)  X  D.  Angtbu^g. 
KvnfeMtoii.   Nnmbecg,  Raw.    40  8.   M.  0,10.  —  9#)  L«Mcr  aidit  siigliigliek  war  mirt 

Sugann«-  A  1  h  r  »■  t  -  M  i  o  »  g  e  n  s  .  Baronin  v.,  Ta>;fbuch  a.  d.  J.  1648  bi*  1572,  her.  v. 
£.  Wackerbagen.  Bremea,  KUhtmaon  &  Co.  1884.  IV,  470  S.  —  97)  Z&G.  7, 
&  4T0/T.  —  2S)  ZKWL.  %t  &  MM/4.  —  tV)  ZKTh.  »,  8.  SiO— tl. 
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deatsche  Jttnglinge  aeuden  soll.  Endlich  teilt  Schnorr  von  Carolsfeld iu 
eiaett  Aafrati  Aber  HebUor  Aeamtliis  Mit  Uml  neben  eiiigeo  BfiefM 
Mekhion  Mch  drei  seiiiet  in  Witttenbeig  lebendm  finden  BilthMW  aae 

den  Jahren  1548/9  mit,  welche  insofern  von  IntereMe  rind,  eis  lie  Me- 
llBchthons  Vorhalten  in  der  lutorimssache  behandeln. 

Den  Übergang  zu  den  darstellenden  Arbeitten  bilden  einige  Quellen- 
«ntereuohungen»  von  denen  die  hervorragendste  die  von  Max  Lenz  über 
den  BMhmmhdtikaktt  hund^ai  Philippe  Uber  die  Kriegfühnuig  der 
Schmalkeldener  Ton  1646  iat'^)  Lenz  indit  in  eingehender  nnd  achiif* 
sinniger  Untersuchung  die  Quollen  diesee  ecbon  von  Bemmel  (Philipp  der 
Grofsmütige ,  Urk.  -  Band,  139 — 59)  herausgegebenen,  von  Georg  Voigt 
in  einem  Druck  der  Leipziger  Universitilts-Ilibliothek  nachgewiesenen  und 
treffend  beurteilten  Berichtes  aufzufinden;  und  zwar  weist  er  als  solche 
Quellen  nicht,  wie  Voigt  annahnii  ein  Tagebach,  sondern  Anüseichnongen 
nach,  *welehe  an  den  Tagen  der  Ereigaine  oder  doch  unter  ihrem  nnmittel* 
baren  Eindruck  gemacht  wurden,  dfiiielle  Zeitungen  ana  den  Hauptquartier, 
ja  aus  dem  Zelt  des  Landgrafen',  zusammen  8  Nummern,  in  welchen  die 
einzelnen  Momente  des  Donau feldzuges  enthalten  sind.  Dabei  liegen  die 
Begleitbriefe  Simon  Bings  an  Philipps  Gemahlin.  Lenz  teilt  die  einzelnen 
Ötttcke  mit  und  deutet  die  Stellen,  welche  in  den  Rechenschaftsbericht 
Laadgraf  Philippe  flbergegaagen  eiad,  durch  kursiven,  die  von  Bing  geaiaehtea 
Ergftamagea  nnd  Berichtigungen  durch  gesperrten  Druck  an.  Ebenso  teilt 
er  die  Begleitbriefe  Bings  mit.  Daneben  Hegt  dem  Rechenschaftsbericht 
noch  eine  jüngere  Quelle  zu  Grunde,  ein  Vortrag  des  Landgrafen  vor  den 
Gesandten  der  Bundesstande  im  Feltlhi^'ir  bei  tiiengeu  vom  10.  November. 
Zur  weitereu  Erläuterung  und  Aualysierung  des  Rechenschaftsberichts,  und 
um  SU  heweiaea,  dafii  derselbe,  obwohl  qpftfcerea  Ursprungs,  in  rielea  sach- 
liebem  Diagea  dea  Yorsug  vor  seiaea  genaaaten  Quellen  verdient,  werden 
eine  Reihe  von  Korrespondenzen  des  Landgrafen  mit  Herzog  Ulrich  von 
Württemberg  u.  a.  mitgeteilt,  welche  die  Auffassung  des  Rechenschaftsberichts 
bestätigen.  In  einem  zweiten  Anhang  erörtert  Lenz  die  Kntstehong  des 
sogenannten  Diarium  Güuterodianum. 

Unter  den  Geschichtsehreibera  des  16.  Jh.  nimm  Habertus 
ThOBias  aus  Lflttieb  (Leodias)  eiae  aieht  aabedeateade  SteUaag  eia,  die  er 
aioht  sowohl  seinem  nicht  sehr  wertvollen,  im  wosentlichen  einen  Auanig 
aus  Harer  darstellenden  Buch  über  den  Bauernkrieg,  als  vielmehr  seinen 
Annalen  des  Pfalzgrafen  und  späteren  Kurfürsten  Friedrichs  11.  (1544 — 56) 
verdankt.  Die  letzteren  sind  von  hohem  historischem,  namentlich  kaltur* 
historischem  Wert;  sie  aiad  eiae  treffliche  Quelle,  namentlich  fflr  die  inneren 
Zustande.  Ea  ist  daher  mit  Freuden  su  begrAfiwn,  daft  dem  Leben  und 
den  Schriftea  dieses  seitgeaMw^en  Geschichtschreibers  jetzt  eine  eingehende 
Untersuchung  und  Würdigung  zu  teil  geworden  ist.*')  Hubertus  Thomas, 
geboren  ca.  1495,  stand  seit  1520  in  Diensten  dos  Pfalzgrafen,  dessen 
Biograph  er  wurde.    Über  sein  Lehen  liegen  auTser  den  Äali9erungen  in 

SA)  ALitterG.  18,  S.  397— S14.  —  gl)  M.  Lenz.  Dir  KechenMlufUbericht 
Phüippt  dM  OrofsmUtigen  Uber  den  Donaufeldzug  1546  und  «eine  Quellen.  Marburger 
UniverBitlU-Sehrift  z.  Einftthrg.  des  neuen  Rektors.  Marbui^.  PfalL  4*.  SO  8.  Rcz. : 
CBl.  (1886),  No.  84.  —  $%)  Karl  U*rtr«U«r,  D.  Hittofikw  Habwtn  TImnbm  Uodiu: 
FDG.  86,  ä.  878—89. 
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teiMB  eigenen  Schriften  noch  eine  AnaU  gedraekter,  aler  Uitar  akkt 
beackleter  Briefe  tat  den  Jahien  1661/4  vor.   Hnbeit  mr  wie  Mte  Heir, 

der  Pfriignf,  in  reügiOM«  Dingen  iadiiinrent.    Aas  seiacB  Annalen  Tennsf 

man  nicht  zu  erkcnnon.  zn  welcher  religiösen  Anschaonng  ot  sich  bekannte. 
Er  und  sein  Gtbietir  lassK'n  sich  stHs  dnrch  realistische  und  politische, 
nicht  durch  religiüst*  Rücksichten  leiten.  Viel  weniger  wertvoll  als  seine, 
zuerst  auszQglicb  1606,  vollständig  1624  and  später  mehrfach  gedmcliteii 
ABBileB  fil,  wie  erwilurt,  tein  Buch  aber  den  Bttverakrieg.  Aaterdni 
bei  er  aoeh  eiae  Geicliichte  Fraaz  von  Siddagens  and  mekiere  Ueiaere 
Schriften,  meist  lokalgeschichtlichen  Inhalts,  geschrieben.  Dagegen  spricht 
ihm  Hartft  Ider  mit  überzeugenden  (iründen  das  Chronicon  breve  dritalia 
Heyd' 11"  rt'ai'  ab  and  beweist,  dafs  das^ielb«-  von  Freher  herrühre. 

Auch  über  einzelne  Werke  Luthers  liegen  mehrere  kleinere 
Uatertachaagen  **)  vor.  Zaaidiit  erwibaea  wir  die  FoiMnag  der  üater> 
tadiaag  aber  die  EaMebaagneit  der  geialüebea  Lieder  Lutheit,'*)  ia  welcber 
Btcbaiaaa  die  Entstehung  des  grofse'n  ReformationsHedflS  *Ein  feste  Burg 
ist  nnser  Gott'  trotz  der  Kinredcn  Küchenmeisters, die  eingehend  widerlegt 
werden,  in  den  Oktober  Itezw  Anfang  November  1527  setzt.  —  G.  Kawerau  **} 
konstatiert  auf  fallende  wörtliche  Übereinstimmung  zwischen  einer  der  von 
Baefawaid  ferOfeatUcblea  Predigten  Lotbert  oad  eiaem  Teile  der  den  Itleiaea 
KatecbifBras  binÜg  beigegebeaen  'Frageattlcke  ftlr  die,  lo  nua  Saknuaeat 
gcbea  woUea/  Die  Frage,  wie  diese  übereiaiÜBiaiuag  zu  eridlrea  sei» 
wirft  er  vorlflnfie  nur  anf.  ohne  sie  zu  beantworten.  In  /ne  auf  die 
Predigten  Luther^  koiistati>  rt  Huchwald,*"  dafs  fast  alle  von  Kuders  in  der 
Heidelberger  Bibliothek  aufgetundeiieu  Luther-Predigten,  welche  von  Aurifaber 
geachrieben  sind,  deotache  Bearbeitungen  bezw.  Übersetzungen  der  voa  ib« 
(Baebwald)  benungegebeaea  Zwickaoer  Naebicbriftea  der  PeaAecbea 
Saaualung  sind.  Aurifaber  mflsae  demnach  diese  Sammlung  benutzt  habea, 
aber  er  habe  sie  oft  falsch  bezw.  flflchtig  gelosen,  wie  durch  ein«-  Neben- 
einanderstelluntr  Ix'ider  dargethau  wird,  durch  welche  der  Wert  der  .\uri- 
faberschen  Bearbeitung  sehr  \ ermindert  wird,  (ierade  sie  ist  aber  infolge 
der  grölseren  Lesbarkeit  ihres  Textes  der  Erlanger  Gesamt-Ausgabe  zu 
Oraade  gelegt  wordea.  —  Ia  benig  aaf  MeUacbtboas  lod  weiat  Vogt**) 
auf  einige  Fortsetnagea  der  bekanatea  Nacluchrift  Bngeabagens  hin,  weldie 
sich  in  derselben  Berliner  Hds.  finden,  aot  der  die  Herausgeber  des  Corpos 
Kefornjatomm  die  bisher  bekannten  Teile  geschöpft  haben.  —  Mit  dorn 
Buche  Wenzeslaus  Links  von  'Arbeit  und  Betteln'  beschäftigt  sich  eine  kleine 
Untersuchung  von  Ii.  Beudixen,'*';  in  welcher  wahrscheinlich  gemacht  wird, 
dab  Liak  so  dieaem  wibread  selaee  Alteabarger  Aafeatbaltes  geeebriebeaeii 
Baebe  dnrch  die  tob  Latber  gebilligte  Leisaiger  Ordaaag  aageregt  worden 
sei;  möglicherweise  aei  aacb  die  Nflraberger  Anaeaordaaag  voa  16fl3  mit- 
bestimmend gewesen. 


Sg)  Nicht  zugtnglich  war  mir:  Juh.  Link«,  Waiio  wurde  d.  L.Ued  'Ein  fe«u  Barg 
bt  «M.  G«ll*  Tcrfarit?  Hlst^rlt.  UntmnebK.  Ulpcig,  BMhbdlg.  d.  ▼•t.-Hmmm 
192  8.  M.  3.  84)  ''oh.  Barhrnann.  Zur  KnUtehnnfTf^.  dpr  (reistl.  Lieder  1...* 
III.  Ein  fevUs  liurg  iat  uoMr  üott:  ZKWL.  6,  ii.  48/9.  —  85)  KUohenmeiater,  D. 
«raofftL  GlavbcDilM:  «Etii  feite  Barg  ist  naw  Gott*.  Dnadm  «.  Lripcig.  t9%4.  TgL 
JB.  1»H4.  III.  36)  (}.  Kaw.  rau.  Zu  L.s  kleinem  Katerhiamu«:  ZKWL.  6.  S.  4»— »Ol 

—  g'i)  U.  Buchwald,  h.  Beitrag  z.  Textkritik  der  Predigten  La.:  ib.  S.  470/9.  — 
$$}  ThSÜK.  (188»),  &  747/8.  —  S9)  ZKWZ.  f,  &  M4— 82. 
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Neben  diesen  Schriften  der  Reformatoren  hat  im  lierichtsjahrt'  noch 
eine  andere  Quelle  von  ganz  hervorragender  Wichtigkeit  für  die  Kaltnr- 
imd  LUtmtiirgescIiichle  dne  anftenndentlich  eiDgehende  und  sorgfältige 
Untersuchung  erfthren ;  es  sind  das  die  von  katholischer  Seite  ausgegangenen 
Indices  librornmprohibitornm,  denen  H.  Keosch  ein  umfangreiches 
Work  gewidmet  hat.^")  Da  mehrere  Indicon  srtmtlicho  von  protestantischer 
Seit«'  ausgegangenen  Btlcher  verboten,  gieichvit  l,  oh  sie  kirihliche  Fragen 
unmittelbar  berührten  oder  nicht,  so  sind  diese  ludiees  mit  ihren  Moti- 
vieningen  in  weiten  ParÜecn  geradezu  einer  Geschichte  der  protestantisdien 
IJtterator  gielcliniaeliten.  Renieh  hat  aiek  nun  der  aolherordentlich  mllb- 
anmen  Än^be  nnterzogen,  fast  sfimtliche  Indioes  einzeln  genau  zu  untere 
suchen  und  mit  einander  und  mit  den  Werken  von  Gesner,  Frisius  u.  a. 
und  den  Mefskatalopen  zu  ve  rgleichen.  Das  Werk  erstreckt  sich  auch  auf 
alle  die  aufserdeutsche  Litteruiur  betroffenden  Indices  (die  spanischen,  die 
der  Sorbonne  u.  a.)  und  fittlt  daher  nur  mm  Teil  in  unser  Gebiet  Es 
mOge  daher  genflgen,  einige  der  Hanptresultate  des  Vf.  bervonuheben. 
Der  erste  pftpstUohe  Index  ist  1559  unter  Paul  lY.  erschienen,  seitdem  sind 
immer  neue  Ausgaben  veranstaltet  worden,  im  ganzen  etwa  40.  In  der 
ersten  Periode,  bis  etwa  zum  Ausgang  des  16.  Jh..  tritt  die  Bekämpfung 
der  Reformation  in  den  Vordergrund,  in  der  zweiten  handelt  es  sich  vor- 
«iogend  um  die  Streitigkeiten  innerhalb  der  katholischen  Kirche.  Von 
Interesse  ist  dann  n.  a.  namentlich  der  Kaebweis,  dab  gerade  der  rOmiscbe 
Index  zumeist  vOUig  kritiklos  aus  den  ttbrigen  kompiliert  ist.  Vereinzelt 
sind  selbst  eifrige  Katholiken  von  den  durch  inifsverstiindliche  biblio- 
graphische Angaben  irregeführten  Vff.  des  Iudex  unter  die  aulores  primae 
classis  geraten.  Bei  jedem  einzelnen  Bücherverbot  giebt  Keusch  genaue 
Notizen  Aber  Bach  nnd  Vf.  und  über  die  oft  sehr  bezeichnenden  Gründe, 
welche  das  Verbot  yeranlafot  haben.  Das  Werk  wird  so  zu  einer  auAer- 
ordentlieb  reichen  Fundgrube  für  die  Erkenntnis  der  litterarischen  Be- 
wegung der  Epoche.  Der  2.  Band  umfafst  dann  die  Indices  der  neueren 
Zeit  vom  Anfang  des  17.  Jb.  an.  —  Im  .Vnschlufs  hieran  möge  eine  biblio- 
graphische Zusammenstellung  der  .Vutotypen  aus  der  Refornuitionszeit  aus 
der  Hamburger  Stadtbibliothek,  weiche  A.  v.  Dommer  veröffentlicht  hat,*') 
ErwAhnung  finden.  Dieselbe  giebt  ein  mustergiltiges  Veizeicbnis  von  87  Luther- 
drucken aus  den  Jahren  1516/9  und  schUeftt  daran  eine  Besprechung 
von  41  Bildern  nnd  Titelbordflren  jener  Schriften,  wodurch  ein  ausge- 
zeichnetes Hilfsmittel  zur  Btsjtimmung  der  Drucke   geschaffen    worden  ist. 

Wenden  wir  uns  nun  zu  den  darstellenden  Arbeiten  über  unsere 
Epoche,  so  darf  zunächst  mitFrouden  konstatiert  werden,  dals  das  Berichtsjahr 
besonders  reieb  an  grüfseren,  susammenf  assenden  Arbeiken  gewesen 
ist,  welche,  obwohl  auf  weitere  Kreise  berechnet,  doch  nun  Teil  auch  von 
hohem  wissenschaftlichem  Wert  sind  und  sich  auf  eigene  umfassende  Quellen- 
studien stützen.  Die  erste  Stelle  unter  diesen  Arbeiten  gebührt  ohne  Zweifel 
dem  Versuch,  welchen  Baumgarteu  gemacht  hat,  eine  allgemeine  Geschichte 


4l9)  H.  Renteh,  Vw  Iiid«x  d«r  rerbotonmi  Bttehar.   Ein  Baitng  rar  Klrehcn- 

und  Litteratnrfresch.  I.  11.  Honn.  Cohen.  1883  «5.  X'TI,  624  S. ;  XI.  1266  S.  Rer. : 
UZ.  HF.  81,  S.  478/4  (H.  Uolunuinn);  Dtach.  «vang.  Uli.  10,  H.  ö77— 96.  —  41)  A. 
▼.  Domnsr,  A«t«QrpflD  mi  d.  Raformtioiimit  «nf  d.  Hnubnig;  StedtliiM.  8«|i«r.-^Abdr. 
•OB  d.  Mittig.  rat  d.  Buiboif.  StadUribi.  II.  BMnbvy.  1885.  IT,  71  8.  Rm.:  ZKG. 
8,  &  840/1. 
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Kiris  V.  za  schreiben.^')  Der  bisher  erschienene  erste  Band  dieses  um- 
ÜMsenden  Werices  d«rf  trots  aller  Ansstelliingen,  die  n«neiitlieh  yon  kttho- 

lischer  Seite  dagegen  vorgebracht  worden  sind,  als  eine  grofse  ivinen- 
schaftliche  Leistung  bezeichnet  werden.  Er  ist  mit  einer  tiefen  Gelehrsamkeit 
und  vollständiger  Bewältigung  des  gedruckten  Materials  geschrieben,  über 
dessen  Lückenhaftigkeit  der  Vf.  allerdings  trotz  der  fast  unübersehbaren 
Masse  von  Publikationen  oft  genug  zu  klagen  hat.  Neues  urkundliches 
Material  herannuielien,  konnte  natflrtieh  bei  einer  so  wmfaniwidea  AwSgtk^ 
nur  in  beschr&nktem  Maßstäbe  versacht  werden.  Die  af^gMM»^  Caleadara 
and  die  hds.  in  Wien  befindlichen  Diarien  Marino  Sanatos,  venezianische 
Gesatidtsrhaftsrelationen,  die  spauischon  Publikationen  über  die  Korfos-Ver- 
haii(lluiit,'OTi  u.  a.  in.  bilden  die  vornehmsten  Quellen,  die  sorgfältig  durch- 
gearbeitet äiud  und  nicht  selten,  namentlich  bei  der  Schilderung  der  spanischen 
ZnaUnde,  irolche  einen  sehr  grolton  Teil  des  Toilieeenden  Bandes  ansüBllt, 
anch  sn  sehr  bemeikenswerlan  neaen  Beanltatan  geAhrt  haben,  gegen  die 
freilich  zum  Teil  nicht  unerhebliche  Bedenken  geltend  gemaeht  worden 
sind.  Auf  die  deutsche  Geschichte  beziehen  sich  vorläufig  nur  wenige  Kapitel, 
über  Kaiserwahl  und  -krönuug  und  über  den  Wormser  Reichstag.  In 
bezog  auf  die  erstere  kennt  mau  ßaumgartens  Ansicht  schon  aus  seiner  in 
den  Torschangen  snr  dentsehen  OeaeUohte*  **)  ersdJeneaen  Abhandliing 
Aber  Leos  X.  Verhalten  rar  Kaiaerwahl,  die  (mit  Böslen  Weik  Aber  des- 
selben Gegenstand)  die  Hauptgmndlage  für  die  entscheidenden  Partieen  des 
betreffenden  Kapitels  gebildet  hat.  Für  den  Wormser  Reichstag  sind  die 
ueuesteu  Publikationen  llriefiers  und  Balans  eingehend  verwertet,  manches 
Neue  in  Einzelheiten  aus  den  venezianischen  Depeschen  Gasparo  Contarinis 
ermittelt.  Den  Haoptnachdrack  legt  der  Vf.  aaf  die  enropftische  Macht- 
steUnng  Karls  V.  Er  sdchnet  treffend,  wie  er  gerade  doreh  den  groÜMm 
Umfanf;  seines  Machtgebietes  in  der  vollen  Entfaltung  seiner  Macht  gehamaft 
wurde,  da  namentlich  die  niederländischen  Interessen  von  Anfanp  an  in 
ausgesprochenem  (iegensatz  zu  den  spanischen  standen,  wiilirend  andrerseits 
wieder  die  Verwirrungen  nnd  Verwickelungen  in  Spanien  ein  durchgreifendes 
Verhalten  in  der  dentschen  Politik  verhinderten.  Mit  grolsem  Interesse 
wird  man  den  Ansfllhmngen  des  Vf.  folgen,  wie  Karis  V.  anftnglldi  ▼01% 
naselbständige,  durchaus  von  Chi^vrea  nnd  Oattinara  gelenkte  Natnr  inmitten 
dieser  mannigfachen  Schwierigkeiten  zu  den  ersten  Regungen  von  Selb- 
ständigkeit erwacht,  die  zunächst  bei  der  Abreise  von  den  Niederlanden 
nach  Spanien,  später  aber  bei  der  Behandlung  der  religiösen  Frage  aaf 
dem  Wormser  Reichstage  hervortritt,  während  die  politischen  Handlungen 
noch  immer  in  enter  Linie  von  Chi^rres  nnd  Oattinara  geleitet  sind.  Dieae 
beiden  Staatsminner,  namentlich  der  erstere,  werden  in  ihrer  Politik  wim 
in  ihrer  Persönlichkeit  eingehend  gewürdigt,  ebenso  vor  allem  die  schwankende 
politische  Haltung  Leos  X.,  der  in  einem  erheblich  ungünstigeren  Lichte 
erscheint  als  bei  Ranke,  und  des  Kardinal  Wolsey.  Sehr  eincehend  sind 
namentlich  die  Bemühungen  Chievres',  so  lauge  als  möglich  den  Bruch  mit 
Frankreich  sn  Terhindem,  dargestellt   BemeriLenswert  erscheint  dann  noch 


43)  Herrn.  B*anigarl«a,  GMeh.  Karla  V.  Bd.  I.  Stattffurt,  Cotta.  XVI,  6SS  & 
M.  10.  Rex.!  HZ.  N.  F.  19,  S.  488  92  Egelhaaf);  AZg.  vom  U./4.  85  (Bozold);  CBL 
(18S6J,  No.  IS;  MUL.  18,  S.  846— öO  (J.  v.  Gmowr);  UJb.  6,  ».  687—56  (v.  Uöfltr, 
•UiUlv).  ~  41)  FDQ.  flS,  S.  Sit— 70.   VgL  JB.  188S,  m,  16**. 
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die  von  Ranko  stark  abwcichondc,  ja  ihm  entgegengesetzte,  in  einem  be- 
sonderen £xkurs  eingebend  begründete  Auffassung  aber  Entstehung  und 
Tndeiii  dm  Midpe  von  MaooliiaTeUL  Fllr  die  deotiehe  OeMAieklei  weidn 
iB  dem  TorUegendeii  Binde  nur  episodisch  beliMidelt  werden  konnke,  wird 

der  nächste  Band  von  entscheidender  Bedeutung  sein.  So  viel  darf  indes 
schon  jetzt  f?esai?t  werden,  dafs  der  grofse  Wert  dieses  Buches  sich  nicht 
auf  eine  geschickte  Zusammenfassung  der  Resultate  früherer  Forscher  beschränkt, 
daCs  dasselbe  vielmehr,  obwohl  es  sich  in  seiner  Form  au  weitere  Kreise  wendet, 
sngleicb  als  eine  eminent  gelehrte  Leistung  nnerltnnnt  werden  mnfs,  die, 
wenn  mcIi  nnter  Yendcht  nnf  nmfsssendere  Hennsiehang  nesen  Materials, 
das  bisher  bdiannt  gewordene  in  erschöpfender  und  besonnen  kritischer 
Weise  verwertet.  —  In  höherem  Mafse  tritt  der  rein  populäre  Zweck  bei 
einem  zweiten  "Werke  hervor,  welches  seine  Hauptaufgabe  in  einer  einheit- 
lichen Zusammenfassung  der  durch  und  seit  Ranke  gewonnenen  Resultate 
der  Forschung  sieht :  es  ist  das  Werk  über  die  deutsche  Geschichte  im  Zeit- 
alter der  Reformation  von  6.  Egelhaaf.^*)  Wie  jeder,  der  es  nach  Bänke 
unternimmt,  eine  DarsteUong  der  deutschen  Greschichte  im  Zeitalter  der 
Reformation  zu  schreiben,  so  ist  auch  E.,  wie  er  in  der  Vorrede  in  pietät- 
vollen  Worten  st-lbst  betont,  in  den  Hauptresultaten  und  der  Gesamtauf- 
fassung von  Rankes  grundlegendem  Werke  abhängig.  Das  soll  aber  keineswegs 
besagen,  dafs  der  Vf.  sich  nun  im  wesentlichen  mit  einem  mehr  oder  minder 
selbstftndigen  Aossog  ans  Bänke  begnügt  hfttte:  er  hat  vielaMlir  die  Ge- 
samtheit der  neueren  Spesialforschungen  herangezogen  and  in  sehr  gesddi^ter 
Weise  für  seine  in  ansprechender  Form  auftretende  Darstellung  verwertet. 
Sehr  gelungen  und  zum  Teil  durchaus  eigentQmlich  in  der  Auffassung  sind 
seine  Schiderungen  der  sozialen  Zustände,  namentlich  des  Bauernkrieges, 
die  durchweg  auf  den  neuesten  Quellenpublikationen  und  Bearbeitungen 
Banmanna,  Hartfelders  n.  a.  berohen,  während  in  der  Dantellung  der  Kircfaen- 
vefonaation  seine  Anlehnnng  an  Ranke  deutlicher  herrortritt  —  Oerade  Aber 
did  letztere  Seite  der  deutschen  Geschichte  jener  Epoche  ist  nan  aber  im 
Berichtsjahre  ein  Werk  hervor^retrefen,  welrhes  in  vielen  sehr  wesentlichen 
Punkten  zu  durchaus  abweichenden  und  der  bisherigen  Forschung  ein- 
schliefslich  der  Rankes  oft  diametral  entgegengesetzten  Resultaten  gelangt 
and  infolge  dessen  den  oft  leidenschaftlichen  Widersprach  fast  aller  An- 
hlttger  der  bisherigen  Anfitsasang  erfahren  hat  Ladwig  Keller^*)  hat  es 
ttlmlich  untemonmM,  den  Zusammenhang  der  Reformation  des  16.  Jh.  mit 
den  Reform bewegungen  früherer  Jhh,  klar  zu  legen.  Der  Vf.,  seit  Jahren 
mit  umfassenden  Stndien  über  die  sogenannten  Wiedertäufer  beschäftigt,  hat 
schon  wiederholt  auf  den  Zusammenhang  hingewiesen,  welchen  er  zwischen 
dieser  Sekte  nnd  den  frflheren  religiös-kiiehlkhen  Befonnpaiteien  (Wai- 
densem, Begharden  a.  a.  m.),  die  sieh  selbst  'evangelische  Gemeinden* 
nannten,  zu  erkennen  meint.  In  dem  vorliegenden  Werke  ist  er  dieser 
Idee,  dafs  zwischen  allen  diesen  von  der  römischen  Kirche  abweichenden 


44)  Oottlob  Exelhaaf,  Deutsche  Gesch.  im  ZeiuUer  der  Reformation.  Gekrönte 
Preisechr.  de«  allg.  Vc>r.  f.  dlsch.  Litter.  1.  a.  8.  Aufl.  Berlin,  Allg.  Ver.  f.  dteeh.  Litter. 
VI,  450  S.  —  45)  Keller,  Die  Reformation  und  die  Klteren  Refonnparteien.  In 
ibrem  Z\u*mnienhu»fe  dargestellt.  Leipzig,  S.  Ilirxel.  Rez. :  HZ.  NF.  19,  S.  477 — 83 
(B.  Haupt);  GUA.  «1SS6),  No.  9  (C.  v.  Weiuicker);  ZKG  7,  S.  426^47.  VgL  namentL 
auch  den  Ungeren  Aufsatx  von  Th.  Kolde  'Job.  v.  StanpiU, '  «in  WaldeDMt  tu  WiadcrtSafer. 
Eine  kircbenbistor.  Entdeckung.'    Ebda  S.  4SS— 47. 
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Sekten  der  Jhh.  vor  der  Reformation,  die  die  bisherige  ForschuuK  mit  den 
verscbicdeusten  Namen  belegt  hat,  ein  naher  Zusammenhang  bestehe,  <Ulil 
die  Tendiiedeiieii  Namen  nur  eine  und  dieMibe  Sedie  beaeidinen,  weiter 
nachgegangen.  Er  hat  dabei  das  sehr  zerstreute  und  zum  Teil  sehr  ver- 
worrene, von  den  Gegnern  jener  Sekten  oft  absichtlich  verdunkelte  Quellen- 
material  mit  erstaunlicher  Belesenheit  dnrrhforsrht.  ist  aber  dann  auf  Grund 
desselben  zu  tlberaus  kühnen,  znw(»iU'n  verwr^icncii  Kombinationen  fort- 
gegangen, die  zum  mindesten  als  nicht  erwiesen  bezeichnet  werden  mflssen. 
Ohne  allen  Zweifel  iat  er  Tielmehr  darin,  daA  er  im  Gmnde  faat  aUe  Ton 
der  hennehenden  Kirche  nach  einer  bestimmten  Richtang  abweichenden 
Meinungen  als  ron  einer  und  derselben  Partei  aus^^egangen  erklftrt,  oft  viel 
sn  weit  pepangen ;  flüchtige  Ähnlichkeiten,  zum  Teil  panz  allgemeiner  Art, 
genfl^eu  ihm,  um  ir^ind  einen  h<T\ orraircndcn  Thcolopren  fz.  H.  sogar 
Staupitz)**)  direkt  oder  indirekt  für  die  Waidenser  bezw.  Wiedertäufer  zu 
reklamieren.  Oleichwohl  wird  man  diesem  wie  seinen  froheren  Werken  die 
Anerkennung  nicht  versagen  dflrfen,  dab  der  Yf.  durch  seine  Forschungen 
eine  mildere  und  gerechtere  ßenrteilnng  der  ^Wiedertäufer'  angebahnt  and 
zum  mindesten  erwiesen  hat,  dafs  zwischen  den  jromfifsicrten  Elementen  der- 
selben und  den  radikalen  Ausschrt  itniitren.  wie  sie  in  dem  Reiche  zu  Münster 
hervortraten,  nicht  nur  ein  quantitativer  l  uierscbied,  sondern  ein  qualitativer 
Gegensatz  besteht.  So  weit,  wie  viele  seiner  sehr  schroflbn  Gegner,  wird 
man  sicher  nicht  gehen  dttrfea,  dalb  man  seinen  Forschungen  den  wissen- 
sdiaftUchen  Charakter  aberhaopt  abspricht  und  sie  nur  als  willkftrttclM} 
Hypothesen  und  Kombinationen  bezeichnet.  Ob  das  ganze  System  seiner 
Auffassung  sich  halten  lassen  wird,  ist  allerdings  zweifelhaft ;  unbedingt 
anzuerkennen  ist  aber,  dafs  Keller  die  Forschung  auf  viele  ihr  bisher  völlig 
entgangene  Probleme  hingewiesen  und  bei  vielen  derselben  wenigstens  den  Weg 
gezeigt  hat,  auf  dem  eine  spätere  Forschung  su  deflnitiTen  Resultaten  ge- 
langen kann.  Erkennt  doch  z.  B.  seinen  Erörterungen  über  den  waldensischen 
Ursprung  des  Codex  Teplensis  selbst  sein  schroffster  Gegner  Kolde  einige 
Herechtigung  zu.  Sehr  dankenswert  ist  fenier  die  grofse  Mühe,  welche  sich 
K.  pe^ehen  hat,  /u  den  oriuinalen  Quelh'n  vorzudringen,  was  im  vorliegenden 
Falle  dadurch  aufserordentlich  erschwert  war,  dafs  ein  grofser  Teil  dieser 
Quellen  von  den  herrschenden  Gegnern  absichtlich  Temichtet  worden  ist, 
so  dab  wir  nicht  selten  ausschlierslich  auf  die  Aussagen  der  Gegner  an- 
gewiesen sind,  welche  die  bisherige  Forschung  ohne  Zweifel  nicht  selten 
irrepeleifct  haben.  Überhaupt  aber  wird  man  sii  Ii  hvi  der  Wertbenrteilung 
der  Kellerschen  Arbeiten  immer  geprenwärtiti  halfen  müssen  ,  dafs  die- 
selben ein  von  der  bisherigen  Forschung  nur  wenig  behandeltes  Gebiet  be- 
treffsn,  auf  dem  völlig  abschließende  Untersuchungen  sur  Zeit  noch  unmögHcli 
sind,  so  daA  hier  gerade  solchen  Forschungen  ein  nicht  unerheblicher  Wert 
zukommt,  weldie  es  wagen,  auf  die  Gefahr  des  Irrtums  im  Einzelnen  hin 
neue  Probleme  aufimwerfen  und  wenigstens  einen  Vorsuch  ihrer  Losung 
anzubahnen.^ ^)  —  Ist  so  in  Keiler  ein  Forscher  erstanden,  der  seine  Stimme 

46)  ^'k'-  iitxT  iIh'^'ci)  speziellen  Punkt  dvn  AutMii/  ilcAs«lb«ll  Vf.  in  Maurenbrechers 
lÜAtor.  Taacbenbucb.  6.  Folge,  4.  Jgg.|  8.  114 — 67  u.  den  in  vorg.  Anroerkg.  ritierten 
Gegen -Aufsatz  Tb.  Koldei.  —  47)  1n>  Ansehlnft  an  Kellers  Werk  erwlhne  ich  die 
ebenfalls  zum  grofsen  Teil  auf  das  Tlufertum  bezügliche  Schrift  von  Cbr.  Sepp,  Kerk- 
bittortwbe  Stadien.  Leiden,  E.  J.  BrUll.  1885,  welche  mir  leider  nicht  Torg«l>g«i  hat, 
•ondem  mir  nur  ans  der  Rezension  in  ZKU.  8,  S.  840  bekannt  i«t. 
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ZQ  Gunsten  der  oxtrcmeron  Hichtungon  dor  Rpformationszeit  erhobt,  so  ist 
man  dagopon  auf  katholiscluT  Seite  selbst  der  Lutherischen  Reformation 
gegenüber  noch  nicht  geneigt,  ihr  wenigstens  ein  gewisses  Mafs  innerer 
Berechtigung  zuzuerkennen.  Das  zeigt  anfs  nene  der  im  Berichtsjahre 
enchienene  4.  Band  von  Janasens  nrnfusendem  Werke,**)  der  die  Periode 
vom  Augsburger  Religionsfrieden  (1565)  bis  zur  VerkQndignng  der  Konkordien< 
formel  (1580)  umfafst.  Mit  umfassender,  aber  durchaus  teudenzios-einseitiger 
Benutzung  des  von  katholischer  und  protestantischer  Seite  vorliegenden 
gedruckten  Quellenraaterials ,  insbesondere  der  polemisch  -  theologischen 
Litteratar,  entwirft  J.  ein  mit  sichtlichem  Behagen  gezeichnetes  Bild  der 
Streitigkeiten  der  versdiiedenen  proteetantiacben  Richtungen  unter  einander, 
der  strengen  Latheraner,  der  Melanchthonianer,  Flacianer,  Wiedertäufer 
(diese  werden  sehr  spärlich  behandelt)  etc.  Er  schildert  die  vergeblichen 
Versuche  der  Protestanten,  eine  Einigung  dieser  divergierenden  Richtungen 
herbeizuführen  (das  Religionsfrespriich  zu  Worms,  den  Frankfurter  Rezefs 
von  1558  etc.}.    Sehr  geschickt  stellt  er  mit  Vorliebe  aus  protestantischen 

Quellen  die  fttr  seine  Ansicht  sprechenden,  ans  dem  Znsammenhang  los- 
gelaslen  Stellen  snsammen,  Tersdiweigt  aber  gefliasentUdi  aUes  in  denselben 

Quellen  Enthaltene,  was  fQr  die  Protestanten  4)rechen  könnte.  Von  dem 
authentischen  Aktenmaterial  benutzt  er  im  wesentlichen  in  derselben  Weise 
nur  das  durch  den  Druck  zugänglich  Gemachte  (^Hezolds,  Kluckhohns  u.  a. 
Publikationen),  das  von  ihm  selbst  herbeigezogene,  bisher  unbekannte  Akten- 
material  beschränkt  sich  im  wesentlichen  auf  die  Beiehstagsakten  des  Frank- 
furter Archivs  und  auf  einige  Korrespondenzen  von  Jesuiten.  In  ausge- 
sprochenem und  bewufstem  Gegensatz  zu  dem  Zwiespalt  innerhalb  dos 
Protestantismus  werden  dann  die  'erfolgreichen'  Bemühungen  des  Trieuter 
Konzils  zur  Reform  der  Kirche  iu  strengeinheitlichem  Sinne  und  die  Be- 
mühungen der  Jesuiten  um  die  Wiedergewinn aug  der  abgefallenen  Irrlehrer 
eingehend  geschildert,  doch  werden  hierbei  fast  ausschliefslich  offiziell 
katholische  Quellen,  neben  den  offisiellen  Konsilsakten  besonders  die  Korre- 
spondeuzf  n  der  Jesuiten,  benutzt.  —  Im  Gegensatz  zu  diesett  Statk  tendenziös 
gefärbten  Werke  wird  man  mit  Freuden  den  i)r;u'htigen,  wenngleich  nur 
knapp  skizzierten  Überblick  über  die  Entwickelung  und  Konsolidierung  der 
religiösen  Reform  lesin.  welchen  ein  objektiver  und  originaler  Denker  wie 
K.  W.  Nitzsch  in  den  letzten  Kapiteln  seiner  Geschichte  des  deutschen 
Yolkes  entworfen  bat.**)  Seiner  ganzen  einheitlich  wissenschaftlichen  Auf- 
fassung***) entsprechend  betrachtet  N.  auch  die  religiöse  Entwickelung  in 
stetem  Zusammenhang  mit  der  politischen  und  sozialen.  Seine  Darstellang 
kann  nicht  den  Anspruch  erheben,  neue  Thatsachen  festgestellt  zu  haben, 
wohl  aber  zeichnet  sie  sich  durch  Einheitlichkeit,  Tiefe  und  Originalität  der 
Auffassung  aus.  —  Auf  die  erfreuliche  Thatsache,  dafs  im  Berichtsjahre 
der  1.  Band  von  Rankes  Geschichte  der  rOndseben  Papste      und  von 

Job.  Jannien,  Qeach.  d.  deutschen  Volkes  leit  d«in  Auagmng  dm  Mitt*lalttn> 
Bd.  IT.  FreiburK,  Herder.  XZXI,  615  .S.  Rez.:  HZ.  MF.  M,  8.  SSS/lB  (Bg^lkMl); 
Z.  f.  kathol.  Theol.  9.  S.  581—85;  'Der  Katholik'  (1885),  1.  NF.  Bd.  58,  S.  659—65; 
HFBl.  »6,  8.  169—78.  —  49)  K.  W.  Nitz  ■eh,  GeKh.  d.  dUch.  Volke«  bis  zum  Aug». 

▼om  Tod# 

Heinrichs  VI.  bis  zum  Angsbg.  Reli^onsfrieden.  Leipzig,  Duncker  &  Humblot  XIV,  468  8. 
M.  »,60.  Rei.:  MHL.  14,  8.  881—40  (Volkmar);  HZ.  NF.  81,  8.  (5—68  (BoMnmnnd). 
—  4i*)  OWr  TgL  JB.  1888,  mmalL  II,  898*>'.  —  5#)  L.  ▼..Baak«,  D.  i8bImImb 
FSprt»  i.  4.  Mstm  Ttor  Ah.  1.  Bd.,  8.  Aufl.  L«lpi%,  Dmdut  k  HaaM«t.  ZIT,  888  8. 
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Gustav  Frejtags  Ilildorn  aus  deutscher  Vergaugeoheit '^*)  der  unser  Oebiet 
betreffende  Band  in  neuen  Auflagen  erschienen  sind,  gonQgt  ea  kon  Un- 
gewieaen  so  haben. 

Wir  wenden  uns  nun  zu  den  darstellenden  Arbeiten  über  einzelne 
Persönlichkeiten  he  zw.  e  i  n  zelne  E  r  e  i  n  i  s  s  e  der  RcforniationsTreit 
und  beginnen  dabei  uaturgemäfs  mit  den  Arbeiten  (Iber  Martin 
Luther.  Zunächst  mögen  die  Fortsetzung«m  erwähnt  werden,  welche  zwei 
Biographieen  Luthers,  die  eine  von  protestantischer,**)  die  andere  tob 
kithoUscher  Seite**)  ausgegangen,  im  Bericht^jitar  eriialten  baben.  Beide 
können  nicht  den  Anspruch  erheben,  wiasenschaltlich  Neues  zu  bringen, 
sondern  verfolgen  wesentlich  populäre,  freilich  sehr  verschiedenartige  Zwecke. 
Wir  können  in  bezug  auf  dieselben  auf  das  im  vorigen  Jahrgang  liemerkte 
verweisen. Eine  kleinere  Abhandlung  von  F.  H»  rger*^  beschäftigt 
sich  mit  dem  Verhältnis  Luthers  zu  Thomas  von  Aquino  und  weist  darauf 
hin,  dab  Lnthen  Qegenaatz  gegen  den  Bomaniflinna  Oberhaupt  ihn  ver- 
•nlabte,  idion  frflh  seinen  HanpCangiÜT  gegen  Themas  von  Aqnino  sn  richten, 
von  dem  er  in  der  rationis  Latomianae  Lutheriana  confntatio  vom  20.  Juni 
1521  sasjt :  Thomas  est  antor  regnantis  Aristot<»lis  vastatoris  piae  doctrinar.** 
Von  F.inzc'lhcitcn  erwähnen  vnr,  dafs  Uiubwald  noch  weiteres  Material 

über  den  Streit  Luthers  mit  den  Wittenberger  Stittsherren  mitteilt*'}  und, 
dalh  Jacobs**)  auf  Orand  einer  von  ihm  aufgefundenen  Notiz  in  einer  Stadt* 
redmnng  nachweiBt,  dafr  Lnthnr  —  was  nenerdings  angesweifelt  worden 
war  —  doch  während  des  Bauernkrieges  Im  April  1525  in  Stolberg  gewesea 
sei.  A.  Zahn*")  weist  auf  die  Anerkennung  hin,  welche  Luther  anfangs  für 
die  von  ihm  herausgegebene  'Teutsche  Theologie'  und  für  die  Mystik  (Iberhaupt 
gehegt  habe,  und  wirft  die  Frage  auf,  warum  derselbe  später  ganz  von  der 
Hjstik  abgekommen  sei.  Ben  Grand  sidit  er  in  dem  ünterschied  swischen  der 
Mystik  and  der  Paolinischen  Lehre  nnd  in  der  beiderseitigen,  sehr  difliacierendeB 
Auffassung  von  der  göttlichen  Liebe.  Endlich  erwShnen  wir  noch  einen  Ten 
altkatholischer  Seite  ausgegangenen  Aufsatz,**)  in  welchem  Luther  gegen  den 
Vorwurf  von  ultramontan-katholischer  Seite,  als  sei  er  ein  Revolution&r  im 
schlimmen  äinne  des  Wortes  gewesen,  in  Schutz  genommen  wird. 

51)  Guit.  FreytaK,  Bilder  aus  duch.  Vergangenheit.  2.  Bd.  1.  u.  2.  Abtlg. 
16.  Anfl.  Leipzig,  HiraeL  Vlll,  456  S.  u.  884  S.  M.  6,26  u.  H.  4,60.  —  52)  P*  Martio, 
D.  M.  L.«  Laben,  Thalen  ud  MciliinigMi.  41 — 65.  Hsft  NeoMdis,  OeMr.  t.  Bd.  S.  11t — 4B4 
k  M.  0.10.  -  53)  Oeo.  G.  Evers,  M.  L.  Lt'b*-!!«-  nml  C'liarakterbild,  v.  ihm  seliNt 
g«Miehn.  in  a.  oig.  ächrUten  u.  KocratpondsDxeD.  7.  HefU  D.  Bannbolle.  Mit  d.  BUdoiiM 
KaiMT  Karls  Ibfais,  Kin1ili«im.  IT,  SCS  8.  M.  Mt.  ~  54)  X  Ars.  d«  PaaU- 
Zenotty,  Die  Zeitgenossen:  Di^r  hlp.  Ordi-n^stiftur  iKiiatius  von  Loyola  und  «1.  Profeaa- 
M.  L.  Ihr  Leben  u.  Wirken,  im  Liclite  der  Weluheit  dairgeaU  Wien,  Mayer  &  Co.  IV, 
flTl  S.  K.  t,40.  ^  55)  X  Weinar,  QaShm»  rrins  Lvthenu  eomnetoa  iH,  «t  eeekri« 
rhristian«"  reformator  oxisteret.  Oratio.  Jena.  Neuenhahn.  41  S.  M.  1.20.  -  56)  Nach- 
träglich mag  hier  Erwllumng  finden:  J.  LtttJcena,  L.s  KirdienideaL  Vortrag  etc.  f.  d. 
DradK  erweitert.  Riga,  Kynniel  in  Kefnmiia.  1884.  8T  S.  V.  1.  —  59)  ZKWL.  8, 
.S.  159—68.  —  6y)  Augustin  u.  L.,  zwei  kircheng.  Charakterbilder:  AELK2:.  (18851. 
S.  817—20,  8.  844/6,   S.  889—84.    Kein  popolir.  —  X  P.  Mitaaehke,  L., 

Naombnig  a.  d.  fl.  «.  d.  Bafonnatiaa.  ÜMmbiorg,  Oonrieh.  Baa.t  HZ.  1VF.  M,  8.  818/T; 
MHL.  14,  S.  844/6  (Robert  Schniidtl.  -  60)  X  .Jo.  <;..  Neumanni.  Oratio  d.-  tumalo 
D.  Latheri  adhne  inriolaio,  anno  1707  lubita,  unacum  appendioe  eioadem  argumeoti.  £iL 
aoTrÜer  irapresM.  MttBdiM.  Weoger.  18  S.  —  61)  ThStK.  (1886),  8.  B6B— 88.  TgL 
JB.  1884.  —  62)  Z.d.Har/..-Ver.  17.  S.  144—215.  —  6S)  A.  Zahn,  D.  Rf^fortnatoren 
a.  d.  Mystik:  ZKWL.  6,  ü.  648/7.  —  64)  War  L.  ein  Bavolationftr ? :  Dtceh.  Merkar  16, 
8.  860/2,  ä.  887/8,  9.  884/6. 
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Sind  so  die  Arhoitcn  über  den  Führer  der  Reformation  im  Herichtsjahr 
erheblich  spärlicher,  als  in  den  früheren  Jahren,  so  hat  sich  diesmal  die 
Aufmerksamkeit  in  erhöhtem  Mafse  Luthers  treuem  Helfer  Johannes 
Bngenhagen  zagewendet,  dessen  400 jähriger  Gebartstag,  wie  enr&hnt^ 
hl  das  Beiiditqjalir  füllt  Yon  den  beiden  grAberan  FestBchiiften,*^**)  die 
bei  dieeer  Geiegenbeit  erschienen  sind,  hat  mir  nur  die  von  Rinn  vorgelegen, 
welche  von  dem  von  Ragenhagen  pej^rflndeten  Hamburger  Johanneum  aus- 
gegangen ist.  Besonders  eingehend  werden  daher  die  Ik'zichunjfon  B.s  zu 
Hamburg  und  zu  Niedersachsen  im  allgemeinen  behandelt  (vgl.  oben  S.  3/4 
das  Ober  die  Hamburger  Kircheuorduuug  Gesagte).  Neben  der  Hamburger 
Kircbenordming  bespricht  Rinn  besonders  das  Kolloqnimn  von  Flensburg, 
in  welchem  namentUeh  mit  dem  wiedertaaferischen  Propheten  Melchior 
Hoflfraann*")  disputiert  wurde.  Weiter  wird  geschildert,  wie  Rugenhagen 
—  teils  durch  Übertragung  lutherischer  Schriften  in  den  niedcrsiichsischen 
Dialekt,  teils  durch  Abfassung  nicdersächsisoher  eipcnier  Schriften  im  Sinne 
Luthers  —  der  Begründer  und  iietörderer  der  reformatorischen  Litterator 
im  Norden  Dentschlands  geworden  ist.  Rinn  giebt  eine  Znsammenskellnng  der 
wichtigsten,  seit  1681  in  Hamborg  gedroekten  Schriften  beider  Gattungen, 
von  denen  es  aber  bei  manchen,  die  er  ohne  weiteres  Bngenhagen  zuschreibt, 
zweifelhaft  ist,  ob  sie  wirklich  von  ihm  stammen.  .\uch  an  der  nieder- 
sächsischen Ribel  frrste  Ausgabe  des  Neuen  Testaments  15^23  in  Wittenberg 
gedruckt),  schreibt  er  ohne  eigentliche  Beweise  B.  einen  Auteil  zu.  Be- 
wiesen wird  ans  eigenen  AnAerongen  B.s  in  Vorreden  n.  dgt  dessen  Anteil 
an  spftteren  Avsgaben  des  Neuen  Testaments  nnd  der  gansen  BibeL  Über  die 
verschiedenen  Ausgaben  macht  Rinn  genaue  bibliographische  Angaben.  Bei 
den  Randglossen,  von  denen  R.  behauptet,  dafs  sie  von  B.  herrühren,  zeigen 
sich  mannigfache  Abweichungen  von  denen  der  oberdeutschen  Ausgaben. 
Die  übrigen,  in  Zeitschriften  erschienen  Festartikel  *^  ^")  heben  namentlich 
Brft  Nachdruck  die  organisatorische  Thätigkoit  Bugenbagens,  seine  Wirk- 
samkeit ftr  die  Armeniiilege  und  seine  auf  die  Hebung  des  Schulwesens 
gerichteten  Bestrebungen  hervor.  B.  verbietet,  wie  u.  a.  Petrich  hervorhobt, 
im  Gegensatz  zu  der  katholischen  Anschauung,  die  die  freiwillige  Armut  für 
einen  Gott  gefalligen  Stand  erklärt,  den  Strafsenbettel  und  wendet  sich 
auch  gegen  das  'Um-Brot-Gehen'  der  Schüler.  Dagegen  wird  nun  überall 
infolge  seiner  Bemtlhnngen  ein  Armenkasten  eingeführt,  der  in  jedem  Kirch- 
spiel für  die  Notdürftigen  gesammelt  und  erhalten  werden  soU.  Dabei  hat 
seine  praktische  Thätigkeit  nichts  Schablonenhaftes,  sondern  nimmt  stete 
Rücksicht  anf  die  lokalen  Besonderheiten  der  Gemeinden,  für  die  sie  be- 
rechnet ist.  Vor  allem  dringt  er  darauf,  dafs  tüchtige  Pastoren  vorhanden 
seien,  von  denen  er  dann  sehr  fleifsige  Arbeit  verlangt.  Einen  besonders 
eingehenden  Festartikel,  der  sich  zu  einer  ganzen  Biographie  erweitert,  hat 


i5)  Binn,  Z.  a«dtebtii.  Job.  Bufcenhagena.  FiMtoehr.  d.  OelehrtMudia]«  4.  Joliamieiiiiit 
XU  Hunlnug.  Hamborg,  Nolte.  VI,  62  8.  M.  2,00.  —  66)  Zitzlaff,  D.  Job.  Bugenhagen. 
Pom«naiu.  8.  Laben  u.  Wirken,  x.  400j  GMUebta.  Gebort.  Witteabeig,  Uerroetf.  IV, 
148  &  M.  1,S0.  —  67)  O.  nr  Linden,  MekUor  BeAnaam.  B.  Fropbet  der  Wieder- 
ttafer.  Haarlem.  Leipzig,  HarrMBOwitz.  XXII,  47T  6.  Hat  mir  leider  niclit  vorgt  lojien. 
—  68)  Pe trieb,  Bogenbagen  o.  d.  ionere  Miaeioni  s.  Gedlchtn.  des  Reformaton  an 
40ej.  Gebnrtstag«,  d.  84.  Jnni  1885:  ZKWL.  6,  8.  SOS/7.  —  69)  Z.  CMSflkla. 
BngeohageM:  AELKZ.  (1885),  8.  557—40,  8.  685/8.  -  70)  Hering,  Z.  CMMbta. 
der  UrebL  Arbeit  fiqgeabegeni.:  Dtaeb.eTaiig.BU.  10,  S.  M8— 40. 
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0.  Vogt  dorn  GodSchtuis  Uuginhagens  gewidmet."*)  Vogt  stützt  sich  daboi 
vornehmUch  auf  die  vou  sfincin  N'ater  Karl  \'ogt  1867  herausgegebene 
Biographie  BugeuhageDB.  —  Eudlich  iat  noch  eine  kleine  Untenuchung  aber 
das  Gebarmahr  B.8  enchieiien.^*)  Die  aUgemein  verbreitete  Annahme, 
dalii  6.  am  24.  Juni  1481  geboren  sei,  ist  nenerdings  durch  einen  Brief 
B.8  Ton  1554  zweifelhaft  geworden,  in  welchem  er  sich  als  demnächst  das 
70.  Lebensjahr  vollendend  bezeichnet,  so  dafs  er  dann  1484  geboren  sein 
mfifste.  Bertheau  weist  nun  ülM  rzeu^rt  nd  nach,  dafs  dieser  Brief  falsch 
datiert  ist  und  vielmehr  ins  Jahr  1555  gehört,  so  dal^  er  duuu  zu  einer  neuen 
Bestitigong  der  alten  Annahme  wird. 

Auch  einigen  andern  Fflhrern  der  reformatorischen  Bewe- 
gung sind  mehr  oder  weniger  eingehende  AMmiidlungeu  gewidmet  worden. 
Nicht  leicht  sind  von  einem  andern  Prediger  tler  Kpodie  80  viele  Predigten 
erhalten  als  von  Johannes  Brenz ,  mit  dem  sidi  eine  Abhandlung  von 
G.  L.  .Schmidt'^)  beschäftigt.  S.  hebt  hervor,  dafs  Brenz  sich  durch  die 
vorwiegende  Anwendung  der  Homilie  von  den  norddentachen  Predigern  unter- 
scheide. Er  wendet  sich  namentlich  gegen  die  AvswAehse  der  Heiligenveor- 
ehrong.  Stelleu  hierüber  werden  aus  srim  n  Predigten  mitgeteilt.  Im  übrigen 
sei  auch  für  Brenz  die  evangelische  Hechtfertigung  durch  den  (Hauben  der 
Kern-  und  Mittelpunkt  aller  Pndiirt.  Dahei  weifs  er  den  Ton  des  Volkes 
vortrefflich  zu  treffen.  Seine  hclulderuugeu  sittlicher  Zust&nde  münden  iu 
dner  dringenden  Mahnnng  n  religiös -sittlichem  Leben.  In  der  Zeit  den 
Beginns  des  Banemkrieges  veröffentlichte  er  eine  Predigt  vom  Gehorsam 
der  rnterthanen,  in  der  er  nachwies,  dafs  man  auch  einer  unchristlicheii 
Obrigkeit  Gehorsam  schuldig  s»'i.  —  Neben  den  theologisch  gebildeten  Pre- 
digern tauchen  aber  in  der  Keformationszeit  auch  I.aien  auf.  welche  dem 
Volke  das  Evangelium  auslegten  und  oft  eine  sehr  bedeutende  Wirksamkeil 
hatten.  Auf  zwei  der  bedeutendsten  derartigen  Prediger,  Sebastian  Lotzer 
und  Haas  Hftberlin,  hat  W.  Vogt  in  einer  demlich  wnliMigreicfaen  Ab- 
handlung aufmerksam  gemacht.^')  Der  erstere  war  n.  a.  an  der  Abfassung 
der  Banemartikel  beteiligt  und  hat  aufserdom  mehrere  Traktate  goschrieben, 
in  denen  er  zum  tleifsiL'<'n  Lesen  der  h.  Schrift  auffordert.  Seine  Sprache 
'ist  markig  und  volkstümlich,  die  Polemik  schneidig  und  auf  die  Bibel  gi«- 
grflndet'.  Gegen  cUe  weltliche  Obrigkeit  fordert  er  Gehorsam  iu  alleu 
Stfleken.  Nnr  wo  sie  ihre  Gewalt  sor  Gewiasenshedringnis  müilbranche,  da 
dftrfe  man  nicht  gehorchen.  Über  das  fernere  Schicksal  Lotsers  wissen  wir 
nichts,  als  dafs  er  im  Bauernparlamcnt  zu  Memmingen  thfttig  war  nnd  sich 
dem  Baltringer  Haufen  als  Feldachreiber  anschlofs.  Auch  Tläberlin  spielt 
eine  Rolle  in  den  Bauernunruhen,  und  zwar  im  Gebiet  der  Abtei  Kempten. 
Im  April  1526  wurde  er  verhaftet  und  'gütlich  und  streng  gefragt'.  Seine 
Urgicht  ist  erhallen  and  fttr  die  BeorteUnng  der  ass  der  neven  Lehre  er- 
wachsenen Volkshewegnng  von  Bedenftong.  Yogt  teilt  lange  AnssQge  aas 
diesem  Dokument  mit.  Hftberlin  wurde  dann,  obwohl  er  sieh  an  den  Um- 


71)  0.  Vogt,  Z-Godächtn.  Bujfenh«geni :  PKZ.  32,  8.  513/9.  S.  537—43,  S.  661—70. 
—  9t)  ^'U'l  Bertheau,  In  welchem  Jahre  wurde  Bo^nhagea  geboren?:  ThStK.  (1886), 
S.  818—21.  —  9g)  O.  L.  Scknildt,  Pfevdlgw      Mrawtinnwit.  4.  MMmMBrawt 
Z.   f.    prakt.  Theol.  7,  S.  118—39.  —  74)   W.   Vo|;t,  Zw«i  ülwnohllSMwIH 
Prediger:  ZKWL.  6,  8.  418—88,  S.  47»— »8,  S.  687—46. 
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trieben  der  Aufständischen  nicht  beteiligt  hatte  —  selbst  seine  Richter 
machten  ihm  keinen  dahin  gebenden  Vorwurf  —  verurteilt  und  hingerichtet.^*) 

Ober  eine  taitfiiuiite  Seite  der  Thfttigkeit  der  Reformatoren,  aber  ihre 
Liebestb&tigkeit,  hat  H.  Hering  eeine  froher  begonaenen  Stadien  fort- 
gesetart,^")  und  zwar  schildert  er  zunächst  di<'  Hemmungen,  welche  diese 
Liebesthätigkeit  natürlich  durch  die  entfesselten  L(Mdenschaften  dos  Jahres 
1S25  erlitten  habe.  Immerhin  seien  doch  die  protestantischen  Länder  minder 
grausam  gegen  die  Besiegten  gewesen  als  die  katholischen,  die  in  der  Nieder- 
lage der  Bauern  zugleich  eine  Niederlage  der  Anh&nger  der  neaen  Lehre  be- 
jabelten.  Hering  siebt  denn  in  der  Kirchen-  nnd  Sehnlvisitntion  in  Snduen  mit 
Recht  *den  Grand  in  einer  Yolkserziehung  doreh  das  EvangeUnm*.  Die  Instndc- 
tion  fnr  die  Visitatoren  gedenkt  auch  des  Armenwesens.  In  Zwickau,  Witten* 
berc  nnd  an  andern  Orten  ging  man  trotz  der  äufseren  Schwierigkeiten  an 
die  Hetrriindunu'  einos  'gemeinen  Kastens".  Die  bisher  unbekannte  Kasten- 
ordnung von  Wittenberg  wird  von  11.  in  einer  Anmerkung  mitgeteilt.  Dann 
geht  er  zn  der  Begrflndnng  der  Armen-  nnd  Krankenpflege  in  Bredan  dnrch 
Johann  Hess,  in  NOmberg  nnd  Straftborg  fl1>er  nnd  schildert  die  namentlich 
dnrch  Bagenhagens  organisatorische  Thätigkeit  begrQndeten  Anfinge  gleicher 
Bestrebungen  in  Niederdeutschland,  Magdeburg,  Pommern,  Preufsen  u.  s.  w. 

Ein  neues  und  umfassendes  Werk  ist  über  den  Schweizer  Reformator 
Zwingli  erschienen,  von  dem  bis  jetzt  der  L  Band  vorliegt.'^)  Dasselbe 
ist  alleidings  ▼emiegend  illr  den  Theologen  von  Intwesse,  indem  es  seine 
Hanptanfgabe  in  einer  genetiseh-Ustorisehen  Analyse  von  Zwingüs  Theologie 
aus  dessen  Schrilten  herans  erblickt.  Die  infseren  Ereignisse  bilden  für 
seine  Darstellung  nur  die  Staffage;  in  bezug  auf  das  Biographisi he  sttttst 
sich  der  Vf.  fast  ausschliefslich  auf  seint*  Vorgänger,  als  deren  hervor- 
ragendsten er  J.  C.  Mörikofer  bezeichnet.  Immerhin  sind  die  historischen 
Teile  des  Buches  auch  für  die  Geschichtswissenschaft  erwähnenswert.  Erst 
nach  Abschlnft  seines  Werkes  lernte  Banr  eine  ihm  im  Ms.  rar  Ter- 
filgnng  gestellte  Abhandlung  Usteris,^*)  die  sich  mit  demselben  Gegen- 
stande, nur  in  engerer  zeitlicher  Begrenzung  beschäftigt,  kennen.  Usteri 
sttltzt  sich  namentlich  auf  eine  bei  Gelegenheit  einer  Zwingli-Ausstellung  zu 
Tage  geförderte  Auswahl  aus  den  Überresten  von  Zwingiis  einst  der  Stifts- 
bibliothek käuflich  abgetretenen  und  nun  der  Kautonalbibliothek  einver- 
leibten Bibliothek.  Für  die  aUmihliche  Entwiefcelung  seiner  theologisch- 
kircUichen  Anschaanngen  sind  da  namentlidi  die  Einwirkungen  Job.  Frans 
Picns  von  Mirandulas  von  Bedentong,  die  man  an  der  Hand  der  Striche 
und  Randbemerkungen  Zwingiis  verfolgen  kann.  Usteri  behandelt  dann 
weiter  den  Eiuflufs  des  Erasmus  auf  Zwingli,  den  er  aufserdem  noch  zum 
Gegeustaud  einer  besonderen  Untersuchung  gemacht  hat.''}  Erasmus  tritt 
bekanntlich  eifrig  Ihr  die  Forschung  in  der  heiligen  Schrift  als  einsiger 


7ft)  ForlgM6tsl  wind«  im  Bcriditojtlir:  H.  4.  Liattem,  Hcrmuio  tob  d«m  Budi«. 

8.  Leben  u.  i<.  Schriften.  1.  Teil  Fortsctz?.  Köln.  Bachem.  4*  S.  27—50.  M.  1.  - 
74)  U.  Hering,  Die  LieiMethütigkeit  der  dtach.  Reformation.  III.  Kampf  u.  Arbeit  rom 
]lMMrakri«f  Ma  iwn  Kot^  IStSt  ThSdL  5S  (ISSS),  8.  IS»— SSS.  VkI.  JB.  1SS4.  — 
77)  A.  Baur.  Zwingiis  Theologie,  ihr  Werden  u.  ihr  System.  1.  Bd.  Halle.  Niemeyer. 
Till,  54S  ä.  Rex.:  CBL  1S86  Ho.  S4.  —  78)  J-  M.  Uateri,  Initia  ZwinglU.  Beitrige 
«V  O.  dar  Slodiao  u.  dar  Oaittaaantwickelg.  ZwingHa  in  dar  Zait  vvr  Bagimi  Atr  raAMinalar. 
Tbitigkeit:  ThStK.  1 1)^85),  S.  605— 7S.  —  79)  id..  Zwingli  und  Era.<<mu».  Eine  refonwtloiW- 
gaechichtliche  Studie.    Zürich.  S.  Höhr.    R«*/.. :  TTZ.  NF.  19,  S.  4SS/S  (EJlingar). 
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Grundlage  lauterer  Theologie  ein  und  bekämpft  du-  Keliquieu-Verehrang. 
Gerade  aber  die  lüeranf  beBflgUdien  Steilen  hai  Zvingli  am  Teil  lehr  be- 
«eichnende,  von  Usteri  mitgeteiite  RandbemerkmigeB  ni  den  in  seinem  Be* 

sitz  befindBcben  Schriften  des  Erasmus  gemacht.  Aach  in  den  dogmatischen 
Anschaunngcn  ist  nach  U.  der  £inflii£i  des  Eraamos  in  mincheu  Punkten 
ganz  unverkennbar. 

Diesen  Arbeiten  von  proteslautiächer  Seite  stehen  diesmal  auch  zwei 
wichtige,  quelienmAllBige  Untemelinngen  von  kathfdiicher  Seite  aber  An- 
hftnger  der  alten  Kirche  gegenaber.  IMe  eine  davon  versncht  anf  Grand 
eindringender,  wenn  anch  nicht  immer  erscbdpfend  vollständiger  Quellen- 
Studien  eine  Ehrenrettung  des  Mannes ,  auf  welchen  sich  der  Spott  und 
Hohn  der  Jüngeren  Humanisten,  gleichsam  wie  auf  einen  Typus  der  An- 
hänger il(  t  alten  Si'hola^tik ,  vor  allen  andern  ergossen  hat,  der  in  den 
Epistolae  obscurornm  virorum  als  das  Ilanpt  der  Dunkelmänner  persifliert 
wird :  des  Ortwin  Gratins.*^  Nnn  hat  zweifellos  der  Vf.  in  seinem  Streben, 
Gratias  nicht  nnr  sn  einem  persönlich  ehrenwerten,  sondern  anch  za  einem 
geistig  hervorragenden,  hnmanistisch  hochgebildeten  Manne  zu  stempeln,  im 
Einzelnen  oft  weit  ttber  das  Ziel  hinausgeschossen,  doch  mufs  nicht  nur  an- 
erkannt werden,  dafs  er  nach  objektiver  Erkenntnis  der  Wahrheit  aus  den 
Quellen  emstlich  gestrebt  hat,  sondern  es  mufs  auch  zugegeben  werden,  dais 
ihm  der  Nachweis  gelangen  ist,  dalk  die  sarkastischen  Spöttereien  der  Hnma- 
nisten,  wenn  auch  nicht  so  onbereebtigt,  wie  der  Yf.  glaoben  madien  will, 
doch  mm  mindesten  zerrbildartig  tibertrieben  waren,  wie  sicli  das  freilich 
bei  einer  Satyre  wie  der  vorliegenden  von  selbst  \  erstoht.  Was  aber  auch 
im  Einzelnen  an  der  Karrikatur,  welche  die  Humanisten  von  Gratius  ge- 
zeichnet haben,  Uberlriebeu  sein  mag,  schwer  wiegt  doch  allein  schon  die 
Thatsache,  dab  er  seinen  Gegnern  geeignet  erscUen  mm  T}i>as  der  Dnnksl- 
minner  gewählt  m  werden.  Von  Einzelheiten  aas  den  auf  geoaoor  Kennt- 
nis der  betreffenden  Litteratur  beruhenden  ErOrterangen  heben  wir  hervor, 
«lafs  der  Vf.  die  satirische  Schrift  'Gemma  prenosticationum  ponderata', 
auf  die  zuerst  Hocking  aufmerksam  ircmachl  hat,  ITrich  von  Hutten  zu- 
schreibt; und  zwar  gewinnt  er  dies  Resultat  durch  Vergleichung  ihres  Stils 
und  ihrer  Schreibweise  mit  den  anzweifelhaft  von  Hatten  herstanmienden 
Teilen  der  Epistolae  obscororam  virorom.  Sehr  anerkennenswert  ist  die 
Mtthe,  welche  sich  Reichling  gegeben  hat,  um  die  sehr  seltenen  Schriftea 
des  Gratius,  die  vornehmste  Quelle  ftlr  seine  Lebensgeschichte,  in  mög- 
lichster Vollständigkeit  zusanuiK  nzubrinueii  und  in  einem  besonderen  biblio- 
graphischen Verzeichnis  zu  lu  schreiben.  \  uu  der  Lebensgeschichte  Ortwins 
wird  besonders  ansfahrlich  sein  Verhältnis  zu  dem  jüdischen  Renegaten 
Pfefferkorn  behandelt,  welchem  letzteren  der  Vf.  ebenfalls  eine,  freilich  im 
Einzelnen  oft  verfehlte  Ehrenrettung  zu  teil  werden  läfst.  Unleagbar  aber 
zeichnet  sich  die  Untersuchang  vor  anderen,  von  katholischer  Seite  ausge- 
gangenen über  die  lieformationszeit  durch  ihren  verhJlltnismäfsig  ruhigen 
Ton  un<l  das  Streben  nach  objektiver,  von  reiiiriösem  Fanatismus  freier 
ürtlndlichkeit  vorteilhaft  aus.  —  In  noch  höherem  Grade  gilt  dies  von  dem 
amfusenden  Werke  F.  Dittricbs  Uber  Gasparo  Gontarlni,^^)  in  welchem  zum 


80)  Rtiiehliiiji.  Ortwin  Gratiu».  S.  L«beii  u.  Wirken.  E.  Ehrenrettung. 
UailigeoBtiult,  Oelion.  1S84.  V,  107  8.  M.  2,  —  81)  Fr.  Di tt  rieh,  Guparo  CooUriai 
(1488—15.4?).   BnniiMb«rg,  J.  A.  WIeh«fft.   Bm.>  HZ.  NF.  22,  S.  120/4. 
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erstenmal  oino  orschöpfendc  Diographio  dos  bekannten  venezianischen 
Staatsmanns,  dessen  kündige  Relationen  auch  von  früheren  Forschern  schon 
benutzt  worden  sind,  entworfen  wird.  Allerdings  ist  das  Material,  welche« 
der  Vf.  anf  einer  längeren  italienischen  Reise  zosanunengebracht  und  ftlr 
sein  Werk  verwertet  hat,  ein  eioaeittges.  Er  baut  seine  Biographie  Gon- 
tarinis  im  wesentlichen  so  gut  wie  aasschliefslich  aus  dessen  eigenen  Rola- 
tionen  anf,  er  'nimmt  seinen  Standpunkt  bei  Contarini  selbst'  und  sucht  so 
die  Stelluntr,  welche  C.  in  den  religiös-kirchlichen  and  politischen  Wirren 
(ier  Zeit  eingenoninK'u  hat,  verstiiudlich  zu  machen.  Aber  er  benutzt  das 
Material  so  ruhig  und  vorurteilslos,  weiXs  sich  in  seiner  Wertbeurteiluug 
der  eimelnen  Persönlidikeiten  (z.  B.  Melanchthons)  in  so  hohon  ICabe  frei 
von  der  Voreingenommenheit  seiner  Olaubensgenossen  zu  halten,  dafs  sein 
Werk  einen  hohen  wissenschaftlichen  Wert  in  Anspruch  nehmen  und 
als  eine  wertvolle  Ber<'icherunc  unserer  Kunde  bezeichnet  werden  darf. 
Dagrgen  ist  dem  vor  einiger  Zi  it  unternonimcnen  W  rsucli,  auch  Johann  Kck 
eine  Ehrenrettung  zu  widmen,  im  lierichtsjahre  von  G.  Bossert  mit  Recht 
entgegengetreten  worden.**)  B.  verbindet  mit  einer  eingelienden  Kritik  der 
sehr  nngenttgenden  DanteÜong  in  yiedemanns  Eek-Biographie  einige  Mit- 
teilungen ttber  von  ihm  bei  Forschungen  tlber  die  Rischnfsstadt  Rothenburg 
anfcrcfinidf'nc  neue  Materialien,  welche  sich  anf  die  Knubcnjahre  Keks  be- 
ziehen. Die  Kindrücke  des  Klternhauses  und  des  colibatiiren  Oheims  auf 
den  Knaben  werden  geschildert.  Rossert  geht  dann  der  Lektüre  d<'s  Knaben 
nach,  aber  die  dieser  selbst  in  späteren  Schriften  Mitteilungen  gemacht  hat, 
and  konstatiert  n.  a.,  dafe  Eck  schon  als  Knabe  von  seinem  Oheim  lasdve 
Schriften  italienischer  Humanisten  zu  lesen  bdcam.  —  Eine,  im  wesentlichen 
poi)ulrire  Zwecke  verfolgende  Biographie  ist  von  protestantischer  Seite  auch 
dem  Stifter  des  Jesuitenordens.  I<;naz  von  Loyola,  zu  teil  geworden.**) 
Der  Vf.  derselben,  Gotheiu.  will  im  wesentlichen  nur  'die  Fäden  weiter 
spinnen,  die  Ranke  in  seiner  Geschichte  der  römischen  Päpste  angeschlagen 
hat*.  Neue  QaeUen  standen  ihm  nicht  zu  Gebote,  nar  die  Verwertung  der 
freilich  noch  immer  nicht  vollständig  herausgegebenen  Briefe  Loyolas  kam 
ihm  zu  statten.  Er  macht  namentlich  anf  den  Gegensatz  zwischen  der  Selbst- 
biographie Loyola'^  und  der  späteren  Tradition,  welche  dessen  Gestalt  mit 
einer  P'ülle  von  \vini(lt>ii)ar(  ii  Zügen  uniirab.  aufmerksam.  Der  Hauptaach- 
druck der  Darstellung  wird  auf  die  Exerciüa  spiritualia  gelegt. 

Zar  Geschichte  einzelner  Ereignisse  ans  der  Reformationszeit  liegen 
znnftchst  noch  einige  kleine  Mitteilnngen  über  die  Kaiserwahl  Karls  T.  vor, 
welche  L.  Neustadt  der  Plassenbarger  Sammlang  des  Kgl.  Hausarchivs  in 
Berlin  entnommen  hat**  i  und  die  einigo  nicht  unwesentliche  Aufschlüsse  flr 
die  Frage  der  böhmischen  Kurstimnie  bei  der  Wahl  Karls  enthalten.  — 
Eine  wertvolle  Bereicherung  hat  unsere  Kunde  über  den  Untergang  Franz 
von  Sickingens  und  namentlich  Ober  den  Streit  nm  das  Erbe  des  Toten  er- 
fahren. Bremer**)  hat  nämlich  ans  der  Wiener  Hofbibliothek  ein  Gut- 
achten des  Metzer  Juristen  Cautiuncnla  Aber  den  *Friedensbrucb*  Sickingens 

83)  Bossert.  Aus  Ecks  Kindheitftjahren:  ZKWL.  6,  öl".»  — 37.  —  8S)  Eberh. 
Gothcii).  lf.Miatlu8  von  Loyola.  (=  .Schriften  d.  Vor.  f.  Refonn.-G.  11.)  Halle,  Nimneyar* 
ITH  S.  K./.:  XF.KZ.  j;.  Xo.  52.  —  84)  L-  X.  n-tadt;  FPG.  -Ih.  S.  .S.17  41.  — 
85)  E.  1'.  Ureuifr,  Kranz  von  .Sickingens  Fehde  ;iei<cn  Trier  und  ein  Gutachten  Claudius 
l  'autiuiu-ula^  über  d.  Recht»an«prQche  der  Sickingenschen  Erben.  Strafsburg,  J.  H.  Ed.  Hdtl. 
CXVI,  2S  S.    Kex.:  UZ.  KF.  21,  S.  470/S  (EUioger);  CBl.  (1886),  No.  45. 

2* 


Digitized  by  Google 


111^ 


I.   Gg.  Winter:  DeaUeb«  ÜMchicbt«  li>19~lfii8. 


mitgeteilt,  iu  welchem  dieser  Jurist,  der  Volkäaui»chauuQg  eiitsprechendf  deu 
Grand  zu  der  catBcbeidenden  Trierer  Fehde  %  der  ladignatton  8ickingf«s  tber 
Woftbmch  und  JnatizTerwelgenuig'  findefc.  Bremer  giebt  dum  so  diesem 
Gutachten  eine  ftufohrliche  rechtshistorlaehe  Einieitang ,  die  sich  zu  einer 
Prüfung  des  ganzen  Ereignisses  überhaupt  gestaltet.  Das  Gutachten  selbst  ist 
nur  in  einer  fehlerhaften  Abschrift  erhalten.  Ks  prüft  die  Rechtsausprüche 
der  Kinder  Sickingens,  ihre  P'orderungen  an  den  Kaiser  und  ihre  Eigeu- 
tumsansprüche  auf  verschiedene  väterliche  Burgen.  Die  dabei  am  entechei* 
dende  Vorfrage  war,  ob  die  Beicbttcht  gegen  Sicldngen  recbtsgiltig  geweeen 
seL  Indem  B.  non  dieie  Frtge  in  der  Hand  des  Gutachtens  eingehend 
erörtert,  kommt  er  zu  einer  weit  günstigeren  Ansicht  über  Sickingen  als 
Ulmann.  Er  sieht  in  Sirkingons  Fehden  in  der  That  ein  Eintreten  für  die 
durch  die  damalige  Hrchtspflege,  welche  den  Uitterstand  gegenüber  dem 
Fttrsteustaud  fast  rechtlos  machte,  Vergewaltigten.  Bei  der  Fehde  gegen 
Trier  handelte  ea  tich  nach  B.  *nm  die  Ztebtigung  eines  FttiHen,  der  an- 
nichat  bei  der  Kaiaerwahl  eine  vom  dentachen  Standponirte  aas  hAehst  ver- 
ftchtUche  Rolle  gespi^  hatte,  der  femer  Luther  verfolgte,  deu  endlich 
Sickingen  der  Jnstizverweigerung  beschuldigte'.  Hei  der  Schilderung  der 
Fehde  selbst  betont  H.  namentlich,  dafs  die  Achtserkläruug  gegen  Sickingeu 
erfolgt  sei,  ohne  dafs  er  verhört  wurde.  Dann  wird  das  harte  \  erfahren 
der  f  erbOndeten  Fflrsten  gegen  die  Kinder  nnd  die  ganze  Familie  Sickingens 
and  seine  Anhinger  geschildert.  Bä  den  Ansg^eichnngsversnchen,  die  anter- 
nommen  worden,  spielt  einmal  (1689)  auch  Bucer  eine  Rolle.  In  diesen  Zu- 
sammenhang gehört  nun  das  Gntachten  Cautiunculas,  welches  von  H.  aus- 
führlich besprochen  und  in  seinem  Wortlaut  mitgeteilt  wird.  Oasselhc  tragt 
den  Charakter  der  Vermittelung.  Es  giebt  das  Unrecht  Sickingens  zu,  giebt 
nach  die  Gründe  an,  welche  für  die  Auffassung  seiner  Gegner,  wonach 
dessen  Ottter  nach  a^M^  seinem  Tode  verwirkt  seien,  sprechen,  stellt  denen 
aber  dann  die  zu  Gunsten  Sickingens  sprechenden  Argamente  gegenttber. 
Das  Gtitachteu  ist  jedenfalls  fOr  die  rechtliche  Beorteilaog  der  Frage  von 
hoher  Bedeutung. 

Ist  hierdurch  für  die  (ieschichte  jener  Zeit  l  iue  nii  ht  unwichtige  neue 
Qaellc  zu  Tage  gefördert  und  verwertet  worden,  so  hat  es  auch  au  einem 
Yersache,  das  in  den  letzten  Jahren  aas  dem  vatikanischen  Archiv  m  Tage 
getretene  Material  darstellend  zu  verwerten,  bezw.  auch  zu  erweitern,  niebt 
gefehlt.  Ehses  unternimmt  es,^*)  auf  Grund  der  Halanschen  Monumentn, 
denen  er  einige  ihm  zntrfintriich  gewesene  Inedita  dt  r  \atikanischen  Samm- 
lungen hinzufügt,  die  l'ulitik  (  iemeus  Vll.  /u  srhilderu  und  /u  rechtfertigen. 
Bekanntlich  stand  Clemens  aU  Kardinal  auf  der  Seite  des  Kaisers,  nach 
seiner  Papstwahl  aber  'segelte  er  gar  nicht  wie  frtther  in  dem  Fahrwasser 
der  kaiserlichen  Politik'.  Schon  Karl  V.  hat  ihm  diesen  Frontwechsel  anm 
Vorwarf  gemacht,  und  seiner  AnflMsang  haben  sich  fast  alle  Historiki  r  an- 
geschlossen. Im  Gegensatz  zu  ibnen  sticht  nun  Ehses  diesen  Wechsel  in 
der  Politik  aus  dem  Zwang  der  anl^in-ii  Vorhältnisse  zu  erklären  und  nach- 
zuweisen, dafs  dem  i'apst  diese  schwankende  Haltung  durch  höhere  Gesicht«- 
pankte  geboten  gewesen  sei.  Die  DaiateUang  erstreckt  sieh  Ms  aar  Schlaeht 
von  Pavia.  —  Über  diese  letstere  selbst  haben  wir  im  Bericht^'ahr  eine 


gg)  EhRt«,  D.  Politik  ClMMM  TII.  bi»  nr  Sehheht  von  H/vUt  BJb.  6, 
S.  667—608. 
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Dime  quollcnmiifsige  UütersochnnK  zu  vprz('i<'hneii.  K.  Flübler  weist  in  dieser 
Untorsnchunj?,'*''!  im  Gegensatz  zu  den  bisher  bciinfzten  und  zum  Teil  aus 
«päterer  Zeit  stammenden  Quellen  über  die  Schlacht  auf  eine  Anzahl  von 
Berichten  hin,  die  anmittelbar  nach  der  Schlacht  und  von  Personen  ge- 
flduiebeii  ibid,  die  an  der  Leftmig  denelben  benromgenden  Anteil  ge- 
nommen haben.  Dieae  Berichte  (Tora  HMrqtiB  Peaeara,  dem  Abt  von  Najerm, 
Oeorg  TOn  Fmndsberg,  Relationen  dee  ISeneser  und  Mantnaner  Gesandten 
1.  a.)  lassen  sich  sehr  wohl  vereinigen,  wie  das  dann  H.  in  einer  eingehen- 
den Darstellung  der  Schlacht  unternimmt.  Kr  scheidet  dabei  aus  den  er- 
zählenden Quellen  alles  aus,  was  mit  den  diplomatischen  unvereinbar  ist, 
und  erginst  dann  die  letsteran  durch  die  so  gesicherten  Resoltate  der 
ersteren.**) 

Man  kennt  die  Uolle,  welchi'  dann  in  den  teils  sich  vorbereitenden, 
teils  schon  beginnenden  Kämpfen  d<'r  Protestanten  und  Katholiken  in  Deutsch- 
land dir  sogenannten  Packschen  Händel  gespielt  haben.  Dieselben  waren 
vor  einigen  Jahren  von  Ehses  in  einer  sehr  einseitigen,  von  schroff  katho- 
lischem Standpunkte  ans  gesdifiebenen  Untersoehnng  beliandelt  worden, 
gegen  welche  sich  lebhafter  Widerspruch  erhoben  hat.  Ehses  hat  nun  ver- 
sucht, die  in  jenem  Buche  gewonnenen  Resultate  gegen  die  berechtigten 
\'orw(lrfe  seiner  Gegner,  namentlich  gegen  die  Schrift  von  Hilar  Schwarz, 
'Landgrat  Philipp  von  Hessen  und  die  Packschen  Hilndel'  zu  verteidigen; 
doch  hat  er  eigentlich  neue  Gesichtspunkte  nur  in  geringem  Mafse  geltend 
7M  machen  vermocht.**) 

In  melir  oder  weniger  direktem  Zusammenhang  mit  diesen  reHgiOsen 
Klmpfen  stehen  anch  die  am  die  Restitution  Herzog  Ulrichs  von  Wflrttem- 
berg  geffihrten,  über  die  das  liuch  von  Wille  eingehende  Kunde  v(>rbreitet 
hat.  Im  .\n8chluf8  an  dieses  Buch  sucht  dessen  Vf.  jetzt  zu  beweisen,*®) 
dafs  .Janssen»  Ansicht,  wonach  Herzog  Ulrichs  Heforniation  ein  Vertrags- 
bruch gewesen  sei  und  iu  oflfeueu  Widerspruch  mit  dem  Religionsartikel  des 
Kadaner  Friedens  vom  9B.  Juni  1684  gestanden  habe,  irrig  und  eine  Ent- 
steUuttg  der  historischen  Wahrheit  sei.  Der  betreifende  Artikel  handelt,  wie 
Wille  nachweist,  nicht  von  Ulrichs  Unterthaneu,  sondern  nnr  von  denen,  die 
nicht  zum  Fürstentum  gehören,  sowie  von  ilenen.  welche,  wie  die  gefürsteten 
Äbte,  ihre  eigenen  Hegalien  haben.  Hätte  der  Artikel  die  Kinführuug  der 
Reformation  iu  Württemberg  überhaupt  verboten,  so  wäre  es  unverständlich, 
daJh  Ferdinand  mit  demselben  unsufrieden  war,  Ulrich  ihn  billigte.  Dafo  diese 
Auffassung  die  wirklich  sutreifende  ist,  beweist  WUlc  aus  einigen  bisher  un- 
bekannten Korrespondenzen  zwischen  Ferdinand,  Knrsachsen  und  Hessen. 

Zur  (Jescbichte  des  Schmalkalder  Hundes  liegt  eine  eingehende  nnd 
sorgfältige  Intersnchnng  von  G.  Sclunidt  vor,**!  welche,  im  wesentlichen 
auf  Gmnd  von  Matcnialieu  der  Stadtarchive  zn  Uraunschweig  uud  Göttingen, 
den  Tag  sn  Ftaaklbrt,  Deiember  1645  bis  Februar  1646,  behandelt.  Die 


87)  K.  Hibler,  I>.  .SchUcht  bei  Pavia:  FIK;.  25,  S.  ßlj— 25.  -  88)  N«ch- 
triglieh  erwähnt  werde  hier:  P.  Seh  war  tx,  Der  Baaerakrieg.  Erster  T«il.  Progr.  dar 
LaiienstSdt.  OberTealnrhuIe  zn  Huriin.  Berlin,  Gaertners  Verlag*  1884.  4*.  26  9.  H.  1. 
R««.:  MBIj.  14,  8.  U  10  (Fosb).  Rein  popallr.  S9)  ^t.  Kh8«H,  Hatten  die  Anhinger 
L.«  bis  zum  Jahre  1528  VeranlaMonK,  bei  den  kathoL  Pttreteii  DtRohlds.  aggreasiTe  Ab- 
sirhtin  ffOftcn  sie  zu  beflirchten?:  HPBl).  96,  S.  629—58.    Vgl.  JB.  1H81.  III.  5  and  89. 

-  00)  Wille,  Zum  ReligionsartUtpl  de«  Frieden»  von  Kadan  1534:  ZKG.  7,  S.  50 — 60. 

—  91)  ti.  Schmidt,  Zar  6.  das  Sehmalkaidwr  Bnndes:  FDG.  26,  8.  «8—88. 
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ItuadesmitgliedcT  wolltt-n  sich  auf  diosor  /usammenkunft  über  die  auf  d»'m 
Wormser  Keiclistagf  uueiitschieden  gebliebenen  Paukte  einigen,  namentlich 
über  die  Kölner  Sache,  die  Emeaemng  des  Bundes  und  die  BiMunebveiger 
Sache.  Nachdem  8.  die  Teilnehmer  an  der  Versammlung  aofgeiiUt  hat, 
schildert  er  die  Verhandluniaren,  welche  am  16.  Dezember  1545  ihren  Anfang 
nahmen.  Kin  'Bedenken  der  Gelehrten  zu  Wittenberg'  ward  zu  (rrutide 
pelc^j;!  auszüfrlirh  gedruckt  hei  Hrettschneidrr,  Melauth.  ojxTa  .  lu  Geldsachen, 
Uber  die  zuerst  verhaudelt  wurde,  wurde  nichts  erreicht  als  die  Bewilligung 
von  12,(XN)  Gulden  Wartegeld  zur  Anwerbung  von  licitern.  Eine  neue  Bundes- 
verfassung wurde  entworfen.  Das  Wichtigste  war  die  Kölner  Sacke, 
aber  deren  Anfinge  S.  kan  nach  Varrentrapp  (Hennann  von  Wied)  berichtet. 
Der  Erzbischof  war  am  27.  Juni  wctfcn  seiner  kirchlich  -  reformatocischen 
NeueniiiKeii  vor  den  Kaiser  zitiert  worden  und  ihm  anbefohlen,  einstweilen 
alle  Neuerungen  ein2USteUen ;  ebenso  war  eine  Zitation  von  selten  des 
Paphteü  und  des  päpstlichen  Richters  und  Exekutors  Hieronymus  Verallus 
erfolgt  Der  Enbiscbof  blieb  fest  und  suchte  Bflckkalt  beim  Sckmalkalder 
Bund.  Seine  Gesandten  waren  in  Frankfkrt,  kier  wurde  beschlossen,  seine 
Sache  als  gemeine  Religionssache  zu  behandeln  und  eine  Gesandtschaft  an 
den  Kaiser  zn  ^cliirkcn  über  den  Verlauf  dieser  Gesandtschaft  hamlt  U 
Beilage  2 \  Kvcntudl  wurde  auch  thätliche  Hilf«*  in  Aussicht  gestellt.  Der 
Abschied  der  'n-ligionsverwandten  Stände"  berührt  auiserdem  die  Konzils- 
frage, das  projektierte  Kolloquium,  Tried  und  Recht*  und  die  Kirchen-Visi- 
tation. Endlich  wunde  noch  Aber  d^e  Brannsckw^ger  Sache  (Henog  Heinrich 
war  bereits  gefangen  verhandelt.  Auf  dem  Konzil  von  Trient**)  war  der  ent- 
scheiib  ndf  Tilg  der  2H.  Februar  1546,";  an  welchem  die  Frage  verhandelt 
wurde,  ob  die  Bibel  allein  für  ausreichend  zur  vollen  Erfassung  de*;  Evan- 
geliums zu  erklären  sei.  Über  diese  Verhandlungen  ist  eine  knapp  ge- 
haltene populäre  Darstellung  von  altkatholischer  Seite  erschieuen. 

Zur  lülgemeinen  Reichs-  und  Kaisergeschichte  des  1^  und  beginnenden 
17.  Jh.  liegt  eine  interessante  Abhandlung  vor,  die.  von  einem  Katholiken, 
Jos.  Schmidt,"*:  verfafst ,  eine  Reihe  neuer  Materialien  Ober  die  Stellung 
der  Päpste  zu  den  deutschen  Kaiser-  und  Königswahlen  in  geschickter  und 
gründlicher  Forsi  liuni,'  \ersvertet.  \ On  den  neuen.  \<)n  ihm  benutzten  Mate- 
rialien sind  vor  allem  von  luttTesse  und  Bedeutung  die  \  oten  der  einzelnen 
Mitglieder  der  aus  Kardinllen  und  Kanonlslen  msammengesetsten  Kommission, 
welche  Paul  IV.  mit  der  Prtlfting  der  Berechtigung  Ferdtnaiids  snr  Nach' 
folge  1)eauftragt  hatte  nacli  einem  in  Rom  befindUcheu  Kodex).  Schmidt 
stellt  zuniicht  die  Haltung  Pauls  IV.  gegenüber  der  Kaiserwahl  Ferdinands 
nach  der  Abdankung  Karls  V.  dar.  Kr  zeigt,  wie  der  Papst  sich  dadurch, 
dafs  er  in  dieser  wichtigen  Saclie  gar  nicht  befragt  worden  war  und  dafs 
«Ketzer*  an  der  Wahl  beteiUgt  waren,  anfi  iuberste  veiletat  lUitte.  Der 
?ipst  erklirte  in  einem  sofort  berofenen  Konsistorium  die  Abdankung 
Karls  V.,  weil  inconsulto  summe  pontilice  geschehen,  für  ungiltig.  S.  schildert 


98)  t'ntenachiuigmi  von  A.  r.  Draffal.  Monamratii  Tridentina.  B«itrl««  rar 
Q«wh.  de«  Konzil»  von  Trlent.  H.ft.  .luni  De/.lir.  l.'»4.'>.  Mdnchen.  Wriijf  der  twyr. 
AIumI.  d.  Wissenach.  Werden  «tugehender  im  ZuaatumenhanjK  erörtert  werden  können, 
WM»        «HIB  Absehlaff  f(edieliMi  Mhi  w«rd«ti.  —  M)  D.  «olaehcidead*  Taft  an»  d«r 

Tri.MU'T  Kunzilsz.:  Dterh.  Merkur  \V,.  S.  :n6/7.  -  94)  •'•>"•  >>ehini<lt.  1>.  dt*ch.  Kjü»er- 
und  Kunigswahl  u.  d.  röm.  Kurie  in  den  Jahren  1&2S~162U:  lUb.  6,  Ü.  3—41.  löl — 207. 
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dann  eingehend  die  Verhandlangen  der  Kurie  mit  Ferdinands  Obödienz-Ge- 
sandten  Guzman.  Eine  Kongregation  von  her\orragenden  Kardinälen  wurde 
eingesetzt,  die  dann  jene  Gutachten  erstatteteu,  aus  denen  Vf.  ausführliche 
Aaszttge  mitteilt  Nor  zwei  von  ihnen  raten  zur  Milde  and  Nachgiebigkeit, 
aber  es  konnte  nicht  einmal  erreicht  «erden,  dafo  Onsman  offidell  als 
kaiaerlieher  Gesandter  zur  Audienz  zugelassen  wurde.  Nur  privatim  wurde 
er  empfangen.  Während  der  weiteren  Verhandlungen ,  bei  denen  Spanien 
zu  vcnnittcln  suchte,  ist  Paul  IV.  gestorben.  Mit  I'ius  IV.  kam  dann  eine 
Verständigung  zustande.  In  einem  2.  Abschnitt  behandelt  S.  die  Stellung 
der  Kurie  gegenüber  der  Wahl  Maximilians  II.  zum  römischen  Könige,  welche 
besondere  Schwierigkeiten  wegen  der  hftretlsclien  Neigungen  Maximilians 
hatte.  Namentlich  wurde  lange  aber  den  Eid  verhandelt,  den  Maximilian 
schwören  und  in  dem  er  Garantieen  für  seine  Sinnesänderung  in  ksthoUscher 
Richtung  bieten  sollte.  Hierfür  werden  eine  Anzahl  neuer  Quellen  verwertet, 
die  über  die  einzelnen  Stadien  der  Verhandlung  erwünschten  Aufschlufs 
geben.  Ebenso  werden  dann  die  Wahlen  Rudolphs  iL,  Matthias'  und 
Ferdinands  II.  eingehend  behandelt,  wobei  es  sich  dann  immer  nm  dieselbe 
Frage  handelt:  in  welcher  Form  die  ObOdienzgesandtschaft  für  den  Ge- 
wählten schwören  solle. 

Zur  Kultur-  und  Wirtschaftsgeschichte  liegt  zunächst  eine  auf 
eindringenden  archivalischen  Studien  (in  Amheim ,  Düsseldorf,  München, 
Trier  und  Bonn)  aufgebaute  Schilderuug  der  Thätigkett  eines  sonst  fast 
völliger  Vergessenheit  anheimgefallenen  Arztes  vor,*")  der  znerst  den  Mnt 
fand,  gegen  das  Unwesen  der  Hexenproiesse  an&ntreten.  Der  Vf.  dieser 
Untersnchnng,  K.  Binz,  bespricht  zunichst  die  Entwickelung  des  Hexen» 
glaubens  vor  dem  Auftreten  Johann  Weyers,  mit  besonderer  Berücksichtigung 
der  betreffenden  päpstlichen  Hullen  und  des  'Ilexenhammers'  der  beiden  Inqui- 
sitoren Spreuger  und  Krämer.  Dann  spricht  er  über  Weyers  Lehrer,  Agrippa 
von  Nettesheim,  der,  nicht  zwar  systematisch,  aber  gelegentlich  auch  schon 
den  Hexenrichtem  entg^ntrat  nnd  ihnen  eins  ihrer  Opfer  entrifs,  dafnr 
aber  bis  Uber  seineu  Tod  hinaus  von  ihnen  verfolgt  wurde.  Bei  ihm  be- 
reitet sich  Weyer  auf  seine  Studien  vor,  die  er  dann  von  1534  an  in  Paris 
und  Orleans  fortsetzt,  wo  er  15B7  zum  Doktor  der  Medicin  promoviert  wird. 
Seit  1545  ist  Weyer  Stadtarzt  in  Arnheim,  1550  wird  er  an  den  Hof  des 
Herzogs  Wilhelm  von  Jülich-Cleve-Herg  berufeu.  Dort  entsteht  1563  seiu 
Werk ;  de  praestigüs  daemonnm,  welches  von  Binz  aosfilhrlich  analysirt  wird 
und  in  welchem  zum  erstenm^  umfassend  und  systematisch  dem  grau- 
samen Verfahren  gegen  die  Hexen  nnd  Zauberer  entgegengetreten  wird. 
Weyer  geht  keineswegs  so  weit,  die  Existenz  und  Möglickeit  der  Zauberei 
gänzlich  zu  leugnen,  aber  er  stellt  die  Hexen  als  arme  (icistesverwirrte, 
vom  Teufel  Bethürte  hin,  die  mau  belehren  und  zu  Gott  zurückführen,  aber 
nicht  verbrennen  mOsse.  Namentlich  wendet  er  sich  gegen  die  grausamen 
Qualen  der  Folter,  die  viele,  nm  ihnen  zu  entgehen,  veranlassiMi,  die  un- 
sinnigsten Geständnisse  Uber  Verbrechen,  die  sie  nie  begangen  haben,  xn 


9&)  Karl  Binz.  Doktor  Johmn  Weyer,  ein  rbeiniKclicr  Arzt,  der  evtl»  Ueliimpfer 
des  tIr-TCfimahnfl.  Ein  Beitrag  svr  tUataeh.  Kalturgatch.  des  16.  Jh.  Bonn,  Marirua. 
Rex.:  liZ.  NF.  21,  S.  475;  CBL  (1886),  No.  19.  Vgl.  die  AUundlung  'die  ersten  B«- 
kSapftr  dM  Hexen wahns':  Dtsch.  Merkor  16,  8.  SS8/4.  welch«  im  wesenCiieheii  ein  Imraer 
Aoatttg  «oa  dem  Werk  von  Bins  iau 
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machen.  —  Das  Buch  hat,  obwohl  rs  alsbald  auf  den  Index  der  verbotenen 
Bflcber  kam,  in  20  Jabreu  ö  Auflagen  erlebt,  wurde  aber  von  den  An- 
hAngen»  dee  Hexenwahns  natflrlich  aofs  heftigste  angegriffen.  Diese  Gegner 
■nd  ebenso  teine  Nachfolger,  von  denen  der  bedentendUe  «nd  Miher  für 
den  ersten  Gegner  der  Iteienprozesse  geltende  Friedrich  Spee  war,  werden 
dann  ebenfalls  noch  knrz  von  Binz  behandelt.  —  Mit  demselbi'n  historischen 
Problem  wie  Binz  bcschiiftißt  sich  eine  klrine  Abhandlunjf,**)  in  welcher 
im  Anschlofs  an  einen  kürzlich  in  Friesland  vorgekommenen  Fall  von  krasä<>m 
Uexen-Aberglaaben  die  Frage  irörtcrt  wird,  ob  das  Papsttum  an  dem  Auf» 
kommen  der  HexenproMme  in  Dentichland  Sdmid  lei  oder  nieht.  Unter 
Hinweis  anf  die  Bnlle  Innocenx'  VIII.  SonuniB  deridenntes  wird  die  Frage 
bejaht.  —  Eine  fQr  weitere  Kreise  berechnete,  aber  auch  für  den  Fach- 
mann an  Anrepnngen  reiche,  flbersichtliche  Schilderung  der  /mifthündel  im 
16.  .Ih.  hat  W.  Sticda  entworfen.*')  —  Kndlich  möpcn  noch  zwei  Arbeiten 
erwähnt  werden,  welche,  von  einem  scheinbar  eng  begrenzten  Gebiet  aus, 
doch  eine  Falle  interemanter  Momente  nr  LiCleratw>  nnd  Knitnrgeeeliicbtie 
det  16.  Jh.  enthalten.  Beide  beechiftigen  sieh  mit  der  Geachiehte  dee 
deutschen  Bnchhandels.  Die  erste  derst^Iben,*")  welche  ilirem  Titel  nach 
zunächst  nur  eine  einzelne  der  ^rrof^^eii  Huchhändler-Firmen  der  Zeit ,  die 
der  Koberger,  behandeln  will,  erweitert  sU  h  in  der  (iestalt .  welche  sie  in 
ihrer  neuen  Auflage  angeuommeu  bat,  zu  einer  gruudlegeudeu  Arbeit  fttr 
die  Oeadriehte  des  Badthandela  ftberhanpt.  In  did  Hanptabsdmltten  wird 
Aber  Dmck,  Verlag  nnd  Vertrieb  der  Bfloher  gehandelt  Die  Beiiehnngen 
der  Koberger  zu  den  Hnmanisten  nnd  Befinrniatoren  werden  eingehend  ge- 
schildert. Zur  ersten  Auflage  ^anz  neu  hinzupefütrt  ist  auch  ein  "Hriefbuch 
der  Koberger',  eine  in  vieler  Hinsicht  unscbützbare  Korrespondenz.  Die 
Anmerkungen  erscheinen  nicht  wie  in  der  1.  Auflage  als  Fufsnot4>n,  sonderu 
sind  der  Darstellung  angehängt.  —  Die  sweite  der  genannten  Arbeiten  be- 
schäftigt sich  innichst  mit  dem  Bnchhandel  in  Leipdg,**)  giebt  aber  eben- 
falls eine  Fttlle  von  Stoff  zur  Geschichte  des  Bnchhandels,  welche  sie  vor* 
nehmlich  archivalischem  Material  (Gerichtsbtichern ,  Zahlnngslisten  u.  dgl.) 
entnimmt.  Auch  auf  den  Druck,  den  Holzschnitt,  den  Papierhandel,  die 
Zensurverhaltniss«'  u.  dgl.  ist  der  Vf.  eingegangen.  Heide  Abhandlungen 
flteUen  eine  sehr  wesentliche  liereichernng  unserer  Kenntnis  vou  der  geistigen 
Bewegung  der  Epoche  dar. 


96)  Korn  uud  ihv  llf.xi^Kreuel:  UUch.  .Merkur  10.  .S.  338  40,  347  ».  9?)  W. 
Stirda.  Zunflhftndel  im  16.  Jh.:  Ilist.  Taaehenlnieh,  Bd.  4  der  6.  FoIk«.  (18S&),  8.  807 — 5S. 
"  98)  H«»<».  Di«*  K<»b»'ru'<'r.  Kirx-  narntellunff  des  buchhändlpri-rliiMi  (JfnoliKftstH'tripbs 
in  di^r  Zeit  df%  CberganK«»  vom  Mittelalter  zur  Ketueit.  2.  Aull.  Leiptig,  Brsitkopf 
Ic  Hllrtel.  Kl  /.  HZ.  NF.  Sl,  468/9  (W.  MmU);  CBL  ISMt  Ho.  «I.  TfL  «.  Abi.  D., 
K.  T\.  99)  Alhr  Kirohliuff,  D.  EntwicJielK.  d.  Buchhandels  in  Leipzig  bU  in  d. 
2.  Jahrzehnt  oacb  tlinfuhrg.  d.  RefomwUon.    £.  geschichtl.  Skizze.    Leipzig.    SS  S. 
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II. 

A.  Heldenhain. 

Oeutsehland  1618—1713. 

Für  die  Geachichu^  des  dreifaigjährigen  Krieges*'*')  ist  da»  Jahr 
1885  recht  fruchtbar  geweseD.  Eine  kleine  Reihe  lokalgeschichtlicher 
Arbeiten  von  allgemeinerem  IntereaBe  nrnfaTst  das  ganse  Zeitalter  des  Krieges 

ond  Qbersclireitot  es  zum  Teil.  Hierher  dürfen  wir,  am  der  Verflechtung 
der  Gegenstände  willen,  wohl  auch  die  Avnrdunksehe  Arbeit  über 
Duisburgs  Schicksale  im  Jülich-Clever  Firbfolß«isfreit  nennen,  di<'  nun 
fertig  vorliegt.  Neben  dem  reiu  Spe/ialgeschichtlichen  und  den  Leiden, 
welche  die  Stadt  mit  vielen  andern  in  jener  Zeit  ti'ilte,  stellt  sie  vornehmlich 
ein  Htflck  Geschichte  der  gegenreformafcorischen  Bestrebungen  und  den 
Kampf  einer  Stadt  um  die  Freiheit  Ihres  Selbslregiments  gegenflber  dem 
Landesherm  dar.  Beides  greift  ineinander  Aber  in  den  Jahren  der  nen- 
bnrtrisrhen  Herrschiift,  da  der  Konvertit  Pfalzgraf  Wolfgang  Wilhelm  die 
Änderung  der  Keligion  durch  Uefonuation  des  Stadtregiments  «dnzuleiten 
suchte.  —  Drei  Aufsätze  von  lUlek**  '*)  behandeln  im  wesentliciien  das 

1)  X  All!»  einem  KriegHhanilbucli  von  vor  270  Jahren:  Nurdd.  AZjf.  SonnUKsbeil.  No.  2 
(11.  Jan.).  -  3)  X  ('.  A.  Kahlenbeck,  Lea  Wallon»  de  Tilly:  KUo^.  50,  S.  384—403,  und 
61 ,  S.  ft— <7.  flkissirt  die  Roll«  dM  walkmiMhan  Krl«fftTelk«s  fa  d«r  «raten  HBin«  d««  17.  Jh. 

S)  X  K.  K.  Sadhauii.  Treptow  vor,  währen«!  n.  nac-h  rl.  :^0j.  Krie>j.  Teil  T.  Troptow 
vor  d.  Kriege.  Prog.  Nu.  130  d.  UugenliageDacbe»  Ci^nm.  xu  Treptow  a.  d.  U«ga.  Treptow, 
UhMdt.  4*.  18  a  —  4)  X  BISteh,  KieokiM  von  HttlliMti:  ADB.  «S,  R.  498/4.  (Bernar 
floldst  und  Diplomat:  Ii«-!  Iii-Jfl  h<  i  'I'iraiici  nl»  Führer  df-r  l  idu'' l!^)^-i-<•lH•Il  Truppen,  welche 
Birli  dein  Veltliner  Mord  das  Yeltlin  deu  Spaniern  wieder  zu  entraifeen  suchten.)  — 
ft)  X  R.  L«{4l9,  Di«  B«ii«h«iif{eii  OnalsT  Adollb  n  Dantiir.       T«il:  Zw«ctpiGV.  H.  14« 

S.   1      J4.     V))rHi'<:<'ni!(  r  \  ririu-lnnlieh   der  ►«■Ii wcdi^^oh-pohusohen   und  der  Danzigvr 

i'artikular}(e6chicht4i  angehörig,  «teht  xuin  30j.  Krieg  nur  in  entfernten  Beaiehungeo.  — 
^  X  Thomas  Carres  ftinerarinm.  Eine  Qaellenschr.  cor  (r.  d.  80 J.  Kri«K«a.  («  Btateriaü«» 
/.  iKMieren  (J.  \o.  fi 'tl  lir!«g.  6.  Dro y i»e n.1.  Halle.  Niemi-\ it.  1  4;i  S.  M.  •J.-in.  Frühere 
Auagaben  Uahlmann-WaiUi  Anfl.  8.  Ha.  2671.  —  7}  X  Kd.  Marcuur,  Wer  hat  Magdeburg 
sentfirt?:  Fkiakfkar.  seitgen.  Rroaeliare  N.  F.  6,  H.  S49— 8f .  In  Weaentlielien  llb«rainitlniin«iid 

mit  dem  entaprechenden  AhKchnitt  au«  deH  Vf.  Neubearbeitung  der  Ki  vniM  hen  Btognphi« 
Tillys  (JB.  1884,  HI,  28'*).  Die  Darstellnng  beruht  völlig  auf  den  Forachungeu  W  ittieh»,  dessen 
TheMD  ab  minmstSlUieli  geeieli«it«  Ergebnis««  b«lian4«H  w«H«n.  —  S)  X  R<  Will«, 
Von  Lützen  bi»  Xördlingen :  Militllr-Wehbl..  S.  71')  i>H.  iF  irtHetzK.  von  'LUlxen"  ih.  1  H«2, 
p.  18S8/9.)  —  9)X  Ii.  l>uc  d'Aumale,  Lm  combat«  devant  Fribourg,  Aoüt  1C44:  Kil.  2», 
8.  1-  -SO.  Au  Bd.  4  dar  liist.  d««  prine««  d«  Cond«  deasellMn  W.  —  1#)  X  6. 
Ma/.£atint.  Lettere  politielie  dal  lti42al  1(144  dl  Vineenzo  Amianni:  A.  »toriro  Italiano. 
qoart«  seii«  15,  S.  16 — 84.  Fortsetag.  von  toni.  12,  p.  381  AT.;  berUhrt  die  deutschen 
▼erldütnii««  «n  seiir  v«r«inMllaB  flt«li«n.  —  11)  X  A.  v.  R«ttnont,  ¥Mo  C%igi  —  Vmpvt  - 
Alexander  Vll.  in  Ueutschknd  16311  51:  ZAaehGV.  7.  S.  1-^-48.  Betrifilt  u.  a.  seine 
B«fi«hung«n  au  Maxinülian  U«ioricb  von  Köln,  ««in«  Tbfttiglteit  auf  d«m  Fri«denekongrers 
s«  Mtoitwr  u.  i«b«  Vermittlnnroll«  in  den  Wimm  du  BnUatams  Tri«r,  als  Graf  Krats 
▼on  Scharftaatein  und  Kaspar  Ton  der  U-yen  um  di«  Koadjutorel  »tritti  n.  -  l'aulsiek, 
Gn«riek«,  vgL  nntea  N.  87— 7*.  —  13)  Ii.  ATtrdiinIt,  Doisbnrg  a.  Z.  d.  Jttlidi-Clever 
Erbfolgestreita.  ID.  Teil.  Prog.  d.  ItfiniKl.  Gymnaa.  «.  Dnisborg.  S.  31 — 46.  Dnisbnrg, 
Druckerei  von  Job.  Kwich.  4*^.  13)  Th.  liilek.  Die  (ieKenrefurtnation  in  den  Berg- 
•tidten  des  Erzgebirges  1623  -78.  Nach  Quellen:  MYUDB.  23,  No.  3  (1884),  S.  209—28. 
—  14)  id.,  IMe  Gegenreformation  in  der  Stadt  und  im  Lande  Eger.  Nadi  Qnelleo:.  ib. 
Ko.  4  (1885),  S.  :)K4  412.  —  15)  id.,  Das  nordwestliche  ßöhmen  und  d«r  Attfttmd, 
L  J.  J818.    Naeb  Qu«ll«n:  ib.  24,  Mo^  2  n.  8,  8.  156—86  u.  288—308. 
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Thema  der  böhmischou  Gegenreformation,  für  welches  \  f.  sfhr  detaillierU> 
Materialien  aus  dem  Stattbalterei-Archiv  zu  Prag  gescbuptt  hat.  Ein  bo- 
sonderet  IntofWie  beanspraelien  hier  die  Bergittdte  dM  Erzgebirges;  ans 
Blickaicht  wat  den  Bergbao,  eine  ivididge  EinnahmeqaeUe  der  königlichen 
Finanzen,  wurde  gegen  dieselben  verhiltnismiftig  langsam  vorgegangen.  Die 
gebräuchlichen  Gewaltmafsregoln  wurden,  um  der  Emigration  za  steuern, 
häufig  zurOckaezogen  und  erst  nach  langer  P'rist  erneuert.  Trotzdem  ge- 
laim  t  s  ni(  ht,  dif  Hcvolkfruug  zu  halten  :  iler  gröfstc  Tril  wanderte  Anfang 
der  füufzigt  r  und  Mitte  der  siebziger  Jahre  nach  Kursacbsen  aus.  —  Eiae 
Ansnahmestelhing  nahm  aach  Eger  ein,  neil  die  Stadt  anf  Reichsboden  lag 
und  der  Krone  Bölunen  nur  verpftndet  war.  Sie  erreichte  daraofhin  zwar 
niclit  BeUgionsfreilK-it,  aller  Amnestie  und  Rücknahme  der  Konfiskationen,  die 
wegen  ihrer  Teilnahme  am  höhmischen  Anfstandt-  vcrhilngt  worden  waren, 
und  abermals,  als  sie  heim  Einfall  Arnims  im  Jahr  \f)^il  sich  auf  die  Seite 
der  Sachs<'n  geschlagen  hatt»».  Der  Heginn  der  (iegenreformatiou  wurde 
zwar  bis  in  das  Jabr  1626  biuausgeschoheu,  alsdann  aber  ging  sie  auch  in 
Eger  ihren  Weg;  besonderen  Anteil  haben  an  ihr  die  Jesniten,  die  1698 
eingeführt  wurden.  Während  der  schwedischen  Okkupation  (1647 — 19)  er- 
hoben die  evangelisch  Gesinnten  zum  drittenmal  die  Fahne  des  Proteetaatismits 
und  wandten  si<  li  an  das  schwMMÜsche  Direktorium  in  Nürnberg,  um  vermöge 
des  Friedenss(  hitis'ics  ihre  iieligionsfreiheit  wieder  zu  erhalten ;  dies  gab 
Anlafs  zu  einer  Kontroverse  bei  den  Friedensexekutionstraktaten,  die  der 
Kaiser  eine  Zeitlang  nicht  zu  eutscbeideu  wagte.  Für  Eger  wurde  seine 
besondere  RechtssteUnng  nnd  das  NormaUahr  1694  geltend  gemacht.  Erst 
Anfang  1660  erfolgte  die  kaiserliche  Resolution  zu  Ungunsten  des  Pro- 
testantismus. 

/nr  allgemeinen  politischen  Geschichte  bis  auf  Gustav  Adolfs 
Tod  sind  zwei  wichtigi-  Monographieen  aus  \i  iiezianischen  Akten  erschienen. 
Zwiedineck->üdeuhorst  behandelt  im  zweiten  Band  seines  Werkes^ *) 
die  Politik  von  1688 — 80.  Ref.  muls  hierflBr  auf  die  erschienenen  Be- 
sprechungen verweisen.  Der  Tf.  beschließt  sein  Werk  schon  mit  diesem 
Band,  weil  die  Inzwischen  erschienene  Arbeit  Bflhrings^^;  den  Faden  der 
Untersuchung  da.  wo  jener  abbricht,  aufgenommen  und  bis  auf  den  Über- 
gang Venedii;«*  zur  Politik  der  vollkommenen  Nj'Utralität  fortgeführt  hat. 
Wallenstein  hatte  bekanntlicli  das  I  nternehmen  des  Kaisers  in  Italien  von 
voruherein  gemiTsbilligt ;  erst  ab  Richelieu  dort  die  Bahu  der  Eroberung 
betrat,  entschied  er  sich  fllr  energische  Aufnahme  des  italienischen  Kriegea 
gegen  Frankreich,  nicht  aber  —  und  darin  war  der  Kaiser  mit  ihm  einig  — 
gegen  Venedig,  d<«nn  er  hoflfte.  dafs  Richelieu  die  Republik  darch  sein^ 
Erobernngsyiolitik  Frankreich  entfremden  werde;  greife  man  sie  aber  an,  so 
würde  sie  in  (b-r  Verzweiflung  'den  Tiirken  und  andere  mehr  movieren'.  Beide 
Vermntuugen  haben  sich  in  gewisser  Weise  erfüllt,  zuerst  die  letztere. 
Collalto  griff  —  vermutlich  ohne  Ermächtigung  —  das  Heer  der  Republik 
dennoch  an,  brachte  dieselbe  in  schwere  Bedrftngnis  und  stellte  ihr  das  Aa- 
sinnen, Frieden  zu  schliefsen,  in  Form  eines  Ultimatums,  das  im  Fall  elaea 

16)  U.  V.  ZwieUineck-SUdenhurtt,  D.  Politik  ü.  K«publik  Venedig  wAbrund  d. 
SOj.  KrtefM.  II.  (SehhiM  Bd.  D.  Befrvhiiig  4.  VeltUn  u.  d.  UmtmuM  BrbMgdtrtof. 
Stattftart.  Cotta  VIII.  359  S.  M.  ß.  Rez.:  CBl.  (IHSfi*.  S.  ;iog:  PIJ:.  fl885),  8.  It74  (Gindely). 
—  1?)  •'oh.  BUhriug,  Venedig,  GusUv  Adolf  und  Hobiin.  K.  Beitg.  s.  äÜg.  poUt.  G. 
Im  aSeitalter  d.  SOJ.  KrtagM.    Aai  Qa«ll«n.   Halle,  NImmjrw  YIII.  88>  S. 
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Abschlags  ener^isclies  \  f)ri,'«'h(Mi  »Twartfii  liefs.  Scliou  vor  dioscm  Zeitpunkt 
hatl«'  (iustav  Adolf  die  liepuhlik  in  eine  autikaiscrliche  Allianz  zu  ziehen 
gesucht,  als  dereu  Haupt  er  selbst  auftreten  wollte ;  sie  hatte  die  Diskussioueu 
nur  benutzt,  um  den  König  mr  Venrurldichang  seiner  deutschen  Kiiegs- 
pläne  amtuspornen;  die  Vorstellungen  ihrer  Diplomaten  haben,  meint  Vf., 
beigetragen,  Gustav  Adolf  nach  Deutschland  zu  locken.  Infolge  der  Schlappen 
bei  ^  illabuona  und  Castelnuovo  und  des  CoUaltoschen  ritimatams  aber 
dekretiert«'  sie.  den  Aufforderungen  Richelieus  folgend,  die  Unterstützung 
(iustav  Adolfs,  dessen  Einfall  in  Deutschland  die  kaiserlichen  Waffen  von 
Italien  ablenken  sollte  und  schlofs  niit  I-'rankreich  den  \  ertrag  vou  St.  Jeau 
de  Manrienne  (11.  Juli  1680),  in  dem  sie  sich  veri)flichtete,  in  einem  mit 
Schweden  abzuschliebenden  Subsidienvertrag  ein  Drittel  der  Zahlungen  lu 
tibernehmen.  Als  nachmals  Frankreich  mit  Schweden  die  Allianz  von 
när\vaM(>  sehlofs,  hatte  (xustav  Adolfs  Invasion  bereits  die  von  der  Republik 
erwünsilite  Folge  getragen ;  zudem  wirkte  die  Krwcrhung  Pinerolos  durch 
Frankreich  auf  sie  geradeso,  wie  Wallenstein  vorausgesehen  hatte.  Sie 
lehnte  die  Beteiligung  au  der  französisch-schwedischen  Allianz  ab  und  suchte 
ihr  Verhältnis  zu  Frankreich  allmählich  wieder  zu  lOsen;  flberhaupt  setzte 
sie,  seit  der  Friede  in  Italien  und  die  Herrschaft  des  Herzogs  von  Nevers 
in  Mantua  gesichert  war,  den  zudringlichen  Beworbunt^en  der  grofsen  Mächte 
um  ihre  !?undeSLreuossenschaft  vollkommenste  Zurückhaltung  entgegen.  —  Ein- 
ireheiidi'  Krorterung  widmet  das  H.sche  IJueh  auch  den  Unterhandlungen 
Ivichelieus  auf  dem  Keichstag  zu  Kegensburg.  Es  wird  festgestellt,  dafs 
Riehelien  nicht  eher  zum  Abschlnfs  der  Allianz  zn  Bärwalde  Refehl  gab, 
als  bis  der  Friede  in  der  mantnanischen  Angelegenheit  und  das  Bflndnis 
mit  Bayern  gescheitert  war.  Neben  diesem  Abschnitt  steht  eine  ausführlichere 
Untersuchung  desselben  (Gegenstandes  von  Fagniez. Richelieus  Agenten, 
der  Abt  llrulart  und  der  bekannte  Kapuziner  Joseph,  waren  nicht  in  erst*»r 
Linie  beauftragt,  Uber  die  mantuauische  P  räge  zu  verliaiidelii :  sie  besafsen 
nur  Ermächtigung,  auch  auf  dieses  Thema  ein/ugeheu.  liekauntlich  schlol'seu 
sie  den  Frieden  auf  Ratifikation  und  wurden  desavouiert.  Diese  Negotiationen 
hat  Vf.  mit  Hilfe  zum  Teil  Wiener  Archivalien  sehr  erschöpfend  dargestellt,  die 
Frage,  inwieweit  die  Abgesandten  ihre  Vollmacht  überschritten  hatten  und  die 
(rründe  des  Desaveus  <>ing<'heiid  erörtert.  Wichtiger  für  die  deutsche  (re- 
schichte  sind  die  Machinationen,  welche  die  Hauptaufgabe  der  Agenten  bildeten 
und  die  darauf  hinausliefen,  die  Kurfürsten  zu  möglichst  unabhüngiger 
Politik  gegeutiber  dem  Haus  Hababurg  zu  ermuntern  und  sie  zu  bestimmen, 
hierbei  Anlehnung  an  Frankreich  zu  suchen.  Diese  Politik  trug  einigen 
Erfolg  davon.  An  dem  Sturz  Wallenateins  zwar  haben,  wie  Vf.  meint,  die 
französischen  Agenten  keinen  Teil,  wohl  aber  am  Seheilem  der  RönigawaU. 
Pater  Joseph  wünschte  sogar  einen  engeren  Zusammenschlufs  zwischen 
katholischen  und  protestantischen  Kurfürsten  und  ein  dauerndes  Einverständnis 
des  Kollegiums  mit  Frankreich,  als  Ciegoogewicht  gegeu  den  Einflufs  des  Kaiser- 
tums in  Deutschland  und  die  lischt  des  Hauses  Habsbnrg  aberhaupt  zu  schaffen. 
Es  gelang,  den  Boden  fBr  eine  solche  Union  ziemlich  weit  vorzubereiten. 
Der  Träger  dieser  —  in  Frankreich  damals  sckon  lange  traditionellen  — 
Politik  ist  in  jener  Zeit,  wie  Vf.  bemerkt,  nicht  RicheUeu,  sondern  Pater 

18)  i«*  Fagni«»,  U  mmion  du  phr9  JoMph  k  lUtbboiine  163U:  RH.  27/8, 
in  8  Abaeb. 
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Joseph  selbst,  nach  dossen  Kat,  weil  or  die  doutÄchni  VcrhaltnisM  am  bosU'n 
kannte,  Richelieu  sich  richtete :  er  hatte  selbst  die  luätruktionen  ftir  sich 
und  ürulart  verfafst.  Kr  hatti^  auch  noch,  obwohl  er  offiziell  BndAit  nvr 
ato  Rat  beigegeben  mur,  elneii  Spedalaiftrag,  in  den  jener  nkht  eingeweilit 
war:  die  FortfUmuig  der  Veriiandinngen  mit  Bajem  Iber  ein  Bündnis  mit 
Frankreich,  die  schon  1039  begonnen  hatten.  Die  Absiebt  war,  durch 
Bayern  gleichzeitig  die  Liga  in  das  Bllndnis  zu  ziehen  und  beid«'  durch 
Neutralitltsvcrpflichtunpen  derart  zu  binden,  dafs  Frankreich,  Holland  und 
die  protestautischen  Fürsten  Deutschlands  im  Kampf  gegen  den  Kaiser  und 
Spanien  möglichste  Freiheit  erhielten.  Der  Kurfttrst  aber  wollte  die  Liga 
der  Heimlichkeit  halber  ans  dem  Bttndnis  laasen  nnd  sein  Schicksal  nidit 
von  dem  der  kaiserlichen  Politik  trennen;  er  tochte  bei  Frankreich  nur 
Sehnte  gegen  den  KxkarfOrsteu  von  Pfalf  nnd  Onstav  Adolf  und  b(stan<l 
darauf,  in  dem  Hündnis  seine  Pflichten  gegen  Kaiser  und  Reich  auszunehmen. 
Auf  dieser  (inindlage  wurde  schon  damals,  kam  auch  diesmal  die  Allianz 
noch  nicht  zustande,  das  Projekt  entwürfen,  das  später  (Mai  1631;  zu  dem 
Vertrag  von  Fontaineblean  erhoben  ward.  —  Die  Gescfaiehte  Magdeborga 
in  den  ersten  Jahren  nach  der  Zerstörung  hat  Dittmar**)  damstellen 
unternommen,  und  im  ersten  Band  bis  auf  die  Besetzung  der  Stadt  durch 
die  Schweden  (Januar  1632)  fortgeführt.  Aus  der  Fülle  des  Lokalgcschicht- 
lichen  treten  als  '/(ige  von  anj?enn  in<'r  Bedeutung  vornehmlich  folgende  her- 
vor. Indem  \  t.  ih  n  rmfaiip  der  /crstörung  detailliert  untersucht,  konstatiert 
er,  dafs  die  Stadt  duich  den  Urand  keineswegs  zu  einem  'offi'ueu  Platz' 
(wie  Wittich  meinte)  geworden  war;  die  Festungswerice  halten  vielmehr 
wenig  gelitten  nnd  die  Stadt  blieb  vor  der  Hand  ein  wertvolles  Streite 
Objekt.  Als  sie  Ende  1651  durch  Baner  abermals  belagert  nnd  Pappenheim 
zum  Kntsatz  geschickt  wurde,  erhielt  derselbe  Auftrag,  die  kaiserliche 
(iaruison  zu  'salvieren'  und  die  Festnnirswcrke  zu  schleifen.  ?]rst  durch 
die  prraueuhafte  Zerstöruni;,  die  Pappt  nhcini  vor  seinem  Abzug  anrichtete, 
wurde  die  Stadt  völlig  zum  Suiuhaufeu.  Vf.  stützt  die  Beweisführung 
Witticfas,  dab  die  Absicht  der  Reataüration  in  Magdeburg  auf  kaiserlicher 
Seite  liagst  vor  der  Eroberung  bestanden,  durch  eine  grobe  Reihe  von 
WahrscheiuHchkeitsgrflnden  und  widmet  den  .\nfftngen  der  Restauration  nach 
der  Krob<'mntr:  den  Plan,  die  Stadt  umzutaufen,  sie  ganz  mit  Katholiken 
zu  iM'siedeln,  katholische  Nit'dcrlander  dnn  Ii  V<'rf?ünstiffunRen  ht'rbciznziebi^n, 
die  gröÜBte  Mes8<-  von  Leipzig  nach  dem  kathoiischen  Magdeburg  zu  ver* 
legen,  eine  ausführliche  Besprechung.  —  (iegenüber  diesen  Zügen  katholischer 
Politik  steht  einiges  zur  Charakteristik  dos  protestantischen  Beutschlanda; 
so  namentlich  die  Würdigung  des  Verhaltens  der  Hansestädte:  gleichwie 
Hamburger  Bürger  durch  Lieferung  von  Munition  zum  Fall  Magdeburgs 
beigetrapen  hatten,  so  benahmen  die  Stfldte  des  Hansabundee  sich  sehr  kalt^- 
sinuiK  gegen  die  nncIUcklichen  Magdeburger  im  FiXil, 

In  bezug  aul  die  Geschichte  Wallcnsteius *')  liefert 

10)  M.  Diftmar.  (».  d.  Sudt  MaKd*>t>urg  in  den  prulPn  .lahren  ii«ch  ihrer  Zerntörg. 
1681.  Krater  Teil.  Halle.  Nieraeyer  XU,  420  S.  M.  10.  -  20)  X  Buchraann .  Ilans 
Ulrich  Graf  SchaHgotsrh.  ein  Opfer  des  Jamiitisnias :  I)eat«ch-«vBn.  10,  S.  6S7 — 85.  (Auf 
Groodlage  der  Hallwichschen  Darstellans:. i  31)  X  O.  Kämmel,  Im  Herxo»ct.  Friedland: 
6reDibot«n  44,  Ij  S.  219 — 81.  (Behandelt  WaJleutteins  Thktigkeit  al«  Landetfttrat,  bea. 
Mlii«  BmMb  u.  kirvlü.  8tiftgen.;  Mhr  paimlir  gahaltaa.) 
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Z wiod  i  n  (' (•  k  -  S ü  d  t' 11  h 0 rs  t aus  den  Drpeschou  des  venezianischen 
Geschäftät ragers  in  Wieu  eiuen  Beitrag  zur  Keuntuis  des  t'eldzugs  gegeu 
Manafeld  in  Herbtt  IM  mid  der  SoiiliMraiii  la  Bnwk  «n  der  Leitha.  Es 
ergiebt  sich,  dafo  der  Hof  von  gans  unrichtigen  VortteUangen  Ober  die  StMe 
des  Wallensteinschen  Heeres  vnd  die  Chancen  einer  encrKischeu  Vttfolguig 
Mansfelds  ausging.  Vf.  erörtert,  dafs  Walleustein  nichts  Richtigeres  than 
Itonnte.  als  die  Friedeusanträge  liethlen  (iabors  anzunehmen,  der  sich  er- 
bot. Mansfeld  seinem  Schicksal  zu  überlassen,  wähn-nd  der  Hof  erwartete, 
dafs  er  liethleu  einen  Deukzettel  geben  und  Mausfeld  in  seini*  Gewalt  briugeu 
solle.  Diese  Lage  gab  der  Intrigne  gegen  Wnllenstein  grofse  Vorteile; 
der  Veneaaner  berichtet,  dafo  man  von  Abeettnng  WaUensteins  sprach. 
Dieser  selbst  dachte  an  Abdauknng,  am  den  Machinationen  zuvorzukommen. 
Für  die  Seele  derselben  hielt  er  —  sehr  bezeichnend  im  Hinblick  auf  die 
demnilchst  zu  erwähnenden  Forschungen  Hallwichs  —  den  Hofkriegsrats- 
präsideuteii  C'oUalto.  Das  oftizielie  Ergebnis  der  Hrucker  Konferenz  war 
nichts,  als  dafs  er  sich  bestimmen  liefs,  im  Geueralat  zu  verbleiben,  indem 
Eggenberg  die  DiflTerensen  zwischen  ihm  and  dem  Hofkriegsrat  beilegte. 
Was  sonst  als  Resoltat  der  Beq»rpchnngen  berichtet  worden  ist,  mag  vor- 
*  gekommen  sein,  aber  nur  im  vertraulichen  Gedankonaostansch  zwischen 
Wallenstein  und  Eggenberi;.  nicht  in  uftiziellen  \  erhandlungen.  —  Mit  den 
Ausführungen  des  \  f.  über  die  intriguen  am  Hof  gegen  Walieustein  berührt 
sich  das  Fragment  einer  iiiographie  Aldringeus,  '-*)  welches  der  Apologet 
des  FriedlAnders  als  Beitrag  an  dessen  Geschichte  liefert.  Es  ist  überdies 
gleichwie  sein  Pendant,  die  Biographie  Merodes,*^**)  ein  reichhaltiger  Bei- 
trag snr  Kriegsgeschichte  und  ein  anziehendes  Charakterbild.  Aldringen 
wie  Vf.  beweist,  nicht  ein  Sohn  armer  Eltern  und  ehemaliger  'Lakai', 
sondern  Sprofs  eines  adeligen  Geschlechtes  —  brachte  von  einem  zehnjährigen 
Anfenthalt  auf  welschem  Hoden  und  im  Kanzleidienst  eines  von  Kabalen 
darchwUlilten  Prälatenhofes,  als  er  nachmals  zu  s<>iuem  ursprünglichen  Hand- 
werk, den  WafiBtt,  znrflckkehrte  und  in  kaiserliche  Dienste  kam,  bereits  ein 
intrignantes  Wesen  mit;  entscheidend  fhr  die  Vollendnng  desselben  soll  die 
Enttäuschung  gewesen  sein,  die  eine  unglQckliche  Liebe  ihm  brachte.  Wfthrend 
er  als  Soldat  sich  durch  Talent  und  strenge  Pflichterfüllung  bewährte  und 
verdienti  rmafseu  rasch  emporstieg,  verstand  er  zugleich  trefflich,  nach  oben- 
hin Protektionen  zu  suchen ;  seine  Gewandtheit  mit  der  F»'der  ermöglichte 
ihm,  sich  einer  Reihe  von  Höberstehenden  dorch  fortlaufende  Korrespondenz 
gefiUUg  sn  erweisen:  ab  besondere  GOnner  erkor  er  sich  unter  diesen  den 
Abt  Anton  von  Kremamflnster  und  den  Grafen  Collalto.  Als  Wallenstein 
erhöht  wurde,  war  er  einer  der  ersten,  sich  in  dessen  Nähe  zu  drängen 
und  seine  Gunst  zu  gewinnen ;  als  er  nachmals  unter  WaUensteins  Kommando 
stand,  benützte  er  das  Vertrauen  desselben,  um  hinter  seinem  Rücken  seinen 
Feinden,  Collalto  und  andern  in  die  Hände  zu  arbeiten.    Vf.  sucht  aus 


9S)  H.  V.  Zwi«diiieek-8ttd«iihortt.  Wsllmntsii»  Fcldtng  gegen  Mutfeld  Im 
HMrbtt  1626  und  die  Brucker  Konferenz,  mit  bi>.  RUrk>>i<  ht  a.  d.  renet.  GeMndtschafUber. 
gaMbildwt:  MIOG.  6.  S.  287—306.  —  2S)  Ii.  U«llwich,  GeataltMi  uu  W«U«iMt«uu 
Iiig«r  n.  JohMiii  Aldringen.  Win  Bniehvtlldi  ans  ■•tetni  L^tn  alt  Beltr.  svr  O.  Wilhn- 
•tollM.  Leipz.,  Dancker  u.  Humblot.  164  S.  M.  .3.  —  ^)  Id.,  Gestalten  aus  WaUensteins 
Lager;  biographisciie  Beitrr.  tut  U.  d.  80 j.  Kriegea.  Joluuin  Merode,  ein  Beitr.  z.  G.  d. 
80 j.  Kriege«.  Leipz.,  Duneker  u.  Humblot.  1S7  8.  M.  8.  —  2&)  id.,  Johann  Graf 
llMOd«:  ADS.  Sl,  S.  448—51.  (NIeht  ledigUeli  Aiung  ans  dm  Vwfgan). 
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Aldringens  Korrospondcn/  /n  rrwoisen,  dafs  schon  im  ersten  Jahr  von 
Walleiistcins  Gcnrralal  eine  Militürverschwüruntr  /u  ^«  im'm  Sturz  bestanden 
habe,  und  Aldringen  dessen  Seele  pewesen  sei.  Zum  inindesteu  ist  —  z.  B.  aus 
Aldringeus  Briefen  an  Abt  Antoii,  die  stets  zur  Kenntnis  des  KaisiTS  ge- 
langten —  cnichtlicb,  dsb  er  alles  that,  nm  Wallensteiii  an  hOehater  Stelle 
so  diflkreditieren,  and  diee  im  Hinblick  darauf,  dafo  Wallenalein  dereinst 
das  Generalat  an  Collalto,  Aidlingens  Gönner,  verlieren  möge.  Leider  wird 
die  Darstellung  nnr  bi';  knfz  nach  der  Schlacht  an  (b  r  Dessauer  Brücke 
fortgetdhrt.  —  Wenn  hier  die  (Jeirner  Wallensteins  als  Intrignanten  von 
Fach  charakterisit  rt  werden,  so  bet»)ut  das  Lebensbild  Merodes,'-**)  dafs 
in  die8(>r  Person  vin  uifcncr  ehrenwerter  Charakter  sich  mit  verehrungsvoller 
Hingabe  an  den  groften  Feldherm  verband.  Merode  fiel  bei  Heniflcb- 
Oldendorf;  Vf.  macbt  darauf  aofmerkBam,  dafe  eben  in  jener  Zeit,  im 
Sommer  1633.  die  zuverlfttaigstcn  Anhänger  Wallensteins :  Ernst  Montecuculi, 
Holk  und  Merode  starben  :  wie  verhängnisvoll  bei  der  Nähe  (b'r  Katastrophe 
Wallensteins!  Das  militarix  he  Charakterbild  Merodes  wi'ist  zwei  eigeu- 
tOmliche  Züge  auf:  besonderes  (ieschick  /u  Handstreichen,  bei  denen  es 
auf  Schnelligkeit  ankam,  und  eine  grofse  Passion  fQr  das  Werbegeschäft; 
letxtere  trug  ihm,  weil  seitweise  Truppen,  die  er  in  Eile  au^Beatettt  hatte, 
sich  rasch  wieder  desorganisierten,  den  bekannten  Scherzausdruck,  vermuUicb 
ein  Wortspiel  aus  seinem  Namen  und  raaraud= Räuber,  ein;  soweit  es  an 
ihm  lag.  die  Manneszucht  zu  erhalten,  soll  er  den  Huf,  den  dieser  Ans- 
dnick  ihm  vei^i  baffte.  nicht  verdient  haben.  —  Für  die  Lösung  der  Schuid- 
frage  liegen  zwei  sehr  belangreiche  Beitrüge  vor. Dr.  ilildebraud 
in  Stockholm  hatte  schon  vor  einigen  Jahren  Akten  Ober  Wallensteins  Yer> 
handlungen  mit  Schweden  Skmt  einer  kritischen  Abhandlung  veröffentlicht;**) 
entere  erscheinen  jetzt  vermehrt  (66  an  der  Zahl  in  deutschem  Verlag. 
(Jädeke  hat  das  sächsische  Hauptstaatsarchiv  noch  einmal  durchsucht;  das 
Krtrcbnis  war  noch  immer  Ijeträchtlich.  (i.  hat  die  lliidebrandsche  Publi- 
kation s<hon  Itenutzt;  in  der  seinigeu  werden  eine  Anzahl  anderweit  schon 
benutzter  oder  gedruckter  Aktenstücke,  soweit  sie  schwer  zugänglich  oder 
sehr  zentrent  sind,  abermals  veröffentlicht;  auch  fügt  er  dankenswerter 
Weise  die  deutsche  Übersetxang  des  Raschinschen  Berichtes  zur  Vergleichun^ 
bei.  Die  neuen  Ergebnisse  fafst  (>r  in  einer  ausführlichen  Einleitung  zu- 
sammen :  si«'  bestehen  in  der  Bewahrheitung  des  Raschinschen  Berichtes. 
Hallwichs  Argument  für  die  Freispreclning.  dafs  Wallensteins  eig(M»e  Kanzlei 
keine  Spur  der  von  Kaschin  behaupteten  Verhandlungen  autweise,  verliert 
seine  Beweiskraft,  weil  sich  ergiebt,  dafs  Wallonstt>iu  allen  Schriftenaustaosch 
nach  Möglichkeit  vermied.  Oleichwohl  fanden  die  Verhandlungen  —  mflnd- 
Ifich  —  statt  und  der  Kaiser  war  nicht,  wie  SUhridi  annahm,  von  ihrem 
Inhalt  völlig  unterriditet;  die  Relationen  der  Untorhftndler  ergeben,  dab 
WaUenstein  entschlossen  war,  den  Frieden  unter  Bedingungen  zu  verabreden. 


tB(a^  S.o.  Nu.  14  ].  —  !{0)  K.  Hildebrand,  Walleiii'tt^'iii  u.  s«ine  Verbindgen.  m. 
d.  Schweden,  Aktentt.  «.  d.  Mthwediwbeo  Reichearrh.  s.  Stockholm.  Fnunkfl.  t./M..  Littor. 

Anstalt.  X!,  -»n  S.        2.  -    27)  A.  (;ä(l.-k<-.  Wull.n-t.Mii^  V.TliHii.lluiit."Ti  milden 

8«ch»(^n  und  Schweden.  Mit  Akten  u.  L'rk.  a.  d.  Kgl.  ."SAchs.  llauptAtaatiMirch.  t.  I>refden. 
Frkft.  «./M.,  Littenir.  Amt.  XIT.  84S  S.  M.  7.  —  tS)  O.  KSmmel.  Walleiiftohie 
Vt-rrat:  Gn-n/botcn  44.  4,  S.  «VJT  (iittit     i  •  i  l..  ;- i.  lit  Uber  die  Rvultntf  Ilild<-braiid.-i 

u.  (üideke«.   —  Hildebrand.  WaUenDtein  uch  han«  fSrUndelser  med  avenskanie: 

nistoritk  Tidikrift  8,  (ISHS).  S.  868  ff. 
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auf  die  (Ut  Kaiser  nie  eingehen  würde,  und  denselben  wider  seinen  Willen, 
d.  h.  notipenfalls  mit  den  Waffen,  durch  Vereinigung  seines  Heeres  mit  dem 
schwedischen  und  sächsischen,  zur  Annahme  zu  zwingen.  Gädeke  ist  sogar 
der  Meinung,  dafs  Wallensteiu  die  Annahme  der  böhmischen  Krone  nicht 
▼on  der  Hand  gewiesen  habe;  dodi  lieAe  iieh  nadi  dem  Vorliegendeii  selii 
sIetee  Zögern  nnd  Wiedefabbreehen  wohl  noch  lo  erUftren,  dab  er  vor  dieeem 
Schritt  in  der  That  Bedenken  trug,  während  Oxenstiema  eben  diesen  als  Heweis 
seiner  Aufrichtigkeit  verlangte.  Hin-  liegt  nach  G.  in  dem  Raschinschen 
Bericht  die  einzig  nachweisbare  Entstellung  der  Vorgänge  von  trröfsereni 
Belang,  welche  vielleicht  auf  den  £inflafs  des  Grafen  Slawata  zurückzu- 
führen wäre :  Raschin  Iftlat  den  Generalwachtmeiater  Bnbna  von  seiner  Unter- 
redung mit  Wallensteln  n  Gitachin  (Mal  1688)  beriditen,  dafii  der  Herzog 
getagt:  er  wolle  nun  wirklich  König  von  Böhmen  werden,  während  er  nach 
Bubnas  authentischer  Relation  auf  die  Zumutung,  die  böhmische  Krone 
anzunehmen,  erwidert  hat:  'das  wäre  ein  grofses  Schelmstück'.  —  Offen 
bleibt  auch  jetzt  noch  die  Frage,  ob  Wallenstein  vom  Kaiser  \  ollmacht  be- 
safs,  den  Frieden  nach  Gutdünken  zu  schliefseu.  Gädeke  ist  dieser  Meinung 
nicht.  —  Ober  die  Yerhandlnngen  mit  Fenqui^res  ergiebt  sich  ans  einem 
der  Aktenstflcke  bei  Hüdebrand,  daft  WaUenstein  Kintky  nach  der  ersten 
Anknüpfung  verbot,  mit  Frankreich  weiter  zu  negoziieren ;  erst  Anfang  1634, 
als  das  Schicksal  Uber  Wallenstein  hereinbrach,  wnrde  Feaqoi^res  um  Wieder- 
aufnahme der  Verhandlungen  ersucht. 

ü  r  die  Zeit  nach  Gustav  Adolf  und  W  a  1 1  e  n  s  t  e  i  n  hat 
Droysen  die  gedruckten  Berichte  über  die  Schlacht  bei  Nördliugeu  in  einer 
Sammlong  heransgegeben.  — Das  Leben  Bernhards  von  Weimar  zu  schreiben, 
des  einzigen,  in  dem  nach  Gnstav  Adolfr  Tod  die  Interessen  des  deutschen 
Protestantismus  politisch  und  militärisch  ^e  hervorragende  Vertretung 
fanden,  haben  schon  (ioethe  nnd  Luden  versucht;  sie  standen  ah.  weil  es 
ihnen  nicht  gelang,  das  Bild  des  Helden  bis  zum  individuell-bestimmten  aus- 
zugestalteu.  Der  Weimarer  Archivar  Rose  hat  mit  viel  Material  eine  im 
Detail  gründliche  Arbeit,  doch  ohne  die  nötige  politische  Umsicht  und  Ein- 
sicht, geliefert  Droysens  Biographie  des  Helden*^)  soll  nun  demselben 
seine  Stellung  innerhalb  der  wechselnden  politischen  Verhlltnisse  anweisen, 
von  denen  Vf.  stets  ausführliche  Expositionen  giebt,  und  ihm  die  'bestimmte 
Physiognomie'  verleihen.  Kr  fufst  auf  demselben  Material,  das  Röse  be- 
arbeitete, hat  aber  darüber  hinaus  viele  deutsche  und  das  Stockholmer  Ilcächs- 
archiv,  sowie  zahlreiche  Publikationen,  die  seit  Röse  erschienen  sind,  benutzen 
können.  Als  Zflge  von  persönlicherer  Fftrbung  giebt  Vf.  dem  Helden  ein 
schwftrmerisches  Element,  das  sich,  entgegengesetzt  der  philiströsen  Klein» 
Staatspolitik  der  Zeit,  namentlich  im  starkem  Gefühl  für  Ehre  und  Wohlfahrt 
der  deuts(  hen  Nation  äufsert;  vornehmlich  aber  einen  sehr  selbständigen 
Geist  und  unübertreffliche  Heharrlichkeit,  Anlagen,  die  glücklich  unterstützt 
werden  durch  die  Anh-itung  zu  klarem  und  einsichtigem  politischen  Denken, 
die  der  Herzog  seinem  Erzieher  llortleder  dankt.  Aus  diesen  Besonder- 
heiten entspringt  der  leitende  Gedanke  seiner  Haltung:  dals  der  erstrebte 


90)  G«dra«kte  R«kti<m«ii  ttb.  d.  SchlMlit  bei  mMlhigra  1884.   (ss  Ifateridieii  b. 

Tieueren  H.   hrsg.  v,  G.  Ilrovficii   Xo.    I.»    Halle  a./S.,  Nli  rn<  \  i  r.     tJO  S.    M.  l.'_M>. 
91)  G.  Droysen,  Bernhard  von  Weimar.    l..eipz.,  Duncker  u.  iiumbloU    2  Bde.  444  u. 
blb  S.   X.  18. 
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Fri»'d«'  w»d«*r  auf  diploiiiatihcht'ni  Wfg  muh  durch  bowaffnotr  Neutralität, 
soudt-ru  einzig  durch  kriegerische  Erfolge  über  dat»  Haus  Österreich  zu  er- 
ringen sei ;  diene  Geiiiming  lit  es,  die  ihn,  dn  er  Bit  ikr  bei  den  dentncken 
Fttnten  sn  wenig  Anlinlt  findet,  in  die  Verbindung  mit  den  Freoiden  treibt. 
Die  Bestrebungen  Bembnide,  zugleich  den  eigenen  Vorteil  nnd  den  seine« 
Hauses  wahrzunehmen,  ordnet  Vf.  jenen  protostantis<-hen  und  nationalen 
Tendenzen  unter:  er  sucht  wahrscheinlich  zu  machen,  dafs  Hcrnhard,  als  er 
das  HerzoKtuni  Frankni  aus  der  Hand  Schwedens  unter  so  drückeuden  Eiu- 
schränkuuffen  der  freieu  Herrschaft  auuahm,  doch  darauf  rechnete,  von  dieser 
Abhingigkeit  später,  beim  Friedenatchlnb  vielleicht,  frei  zu  werden  und  so 
dns  Pri^ndii  gegen  die  Integrität  und  Freiheit  des  Reichs,  das  aus  Jener 
Belehnung  flofs,  wieder  aufzulösen,  gleichwie  er  sich  später  auf  das  Aofserste 
sträubte,  sich  «len  freien  Besitz  (l«  s  Kkafs  durch  Frankreich  irtiendwie  be- 
einträchtigen zu  lassen,  'weil  er  nicht  der  erste  sein  wolle,  der  das  Reich 
zerstückelte'.  Denigemäfs  läfst  \  f .  den  Herzog  seiu  Verhältnis  zu  Frank- 
reich nicht  als  einfaches  Söldnertum,  sondern  eher  als  einen  Subsidicntraktat, 
bei  dem  im  graten  nnd  gnnien  gleiche  Berechtigung  waltet,  anfliusen.  Den 
Yennehen  Fmakreichi,  ihn  in  eine  engere  Verbindung  nnd  gröfsere  Abhängig- 
keit zu  riehen,  ist  er  unzugänglich,  ebeuo  aber  auch  den  Bestrebungen  der 
haiseriichen  Politik,  ihn  den  Prager  Frieden  annehmen  zu  machen  —  die 
Anerbietunsren.  die  ihm  von  dieser  Seite  gemacht  werden,  benutzte  er  nur.  um 
auf  Frankreich  Pressionen  auszuüben  —  und  deu  Plänen  des  hessischen 
Generals  Melander,  eine  'dritte',  eine  Friedenspartei,  deren  Büttel  in  bewafiieter 
Nentralität  and  diplomatischer  Verhandlnng  bestehen  sollten,  xu  grtUiden. 
Mit  dieser  Gesinnung  steht  der  Held,  zuletzt  so  gut  wie  isoliert,  unbewegt 
fest  in  dem  Zwiespalt  zwischen  seinen  Zielen  und  der  Notwendigkeit,  sich 
an  Genossen  zu  binden,  die  auf  seine  Intentionen,  teils  aus  Schwäche  und 
Mangel  an  Entschlufs  ^die  Heilbronner  Bundesvenvaudteu  .  teils  aus  K^oismus 
(Frankreich  und  Schweden,,  stets  sehr  unvollkommen  eingehen:  nur  das 
BewaAtaein,  eben  diesen  Bandesgenossen  nnentbehrlicb  zu  sein,  kann  ihm 
die  Hofbnng  erhalten,  denselben  die  Konzessionen  abzuringen,  deren  er 
für  seine  protestantischen  un<l  patriotischen  Pläne  bedarf.  Dieser  Konflikt 
tritt  scharf  hervor  in  den  kriogsgeschichtlichen  Partieen.  die,  dem  Stoflf  ent- 
spn  chend,  den  gröfsten  Teil  des  Werkes  einnehmen.  Wenn  die  schwedischen 
WaflFen  nach  dem  Tod  Gustav  Adolfs  eine  Reihe  \()n  Mifserfolgeu  ernteten, 
so  verschuldet  dies  zum  geringsten  Teil  Herzog  Beruhard:  die  Verantwort- 
lichkeit tragen  die  Heilbronner  Bnndesverwaadten,  die,  reich  an  Prcdekten 
zur  Herstellung  des  Friedens,  die  Armee  stets  nur  lässig  versorgten;  General 
Horn,  der,  eifersüchtig  auf  seine  Selbständigkeit  und  allzulangsam,  die  beaten 
Chancen  oft  verkannte  und  dem  Herzog  zu  deren  Benutzung  seine  Kooperation 
entzog;  Oxenstierna,  der  im  schwedischen  Interesse  Hurns  Haltung  unter- 
stützte. Auf  diese  Mängel  ist  vielleicht  nicht  nur  der  mifslungeue  Entsatz 
Regensburgs,  sondern  auch  das  Unglück  von  Nördlingen  zurflckzufohren. 
Ebenmäüdg  liegt  die  Schuld  an  den  kläglichen  Situationen,  in  welche  der 
Herzog  zeitweilig  auf  den  BheinfeldHlgen  gerieth,  ganz  bei  Frankreich;  die 
Absicht  desselben  war  nur,  seine  Grenze  zn  schützen,  das  linke  Uheinufer 
mit  einigen  Brückenköpfen  auf  dem  rechten  zu  erohu  rn  und  die  Rückführung 
des  Herzogs  von  Lothringen  zu  hindern:  nicht  weiter  als  diese  Zwecke  zu 
fordern  schienen,  unterstutzte  es  den  Herzog;  der  fortdauernde  Krieg  io 
Deutschland  war  ihm  sogar  erwttnacfat:  io  kam  ea,  dafo  Bernhards  Armee 
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/bitweise  zur  Msuhtlosigkeit  zusammenschnjolz :  ein  trauriger  Kontrast  zu 
seinem  steten  Traum,  durch  einen  mächtigen  Zug  nach  Osten  dem  Krieg 
ein  Ende,  mit  cincni  Frieden  im  protestantischen  Sinn  zu  setzen.  —  Die 
Bedeutung  der  i'eräuu  iileidet  Vf.  zum  Schluis  in  einen  Satz  aus  Bernhards 
Leiclienpredijirt :  *Gehe  nun  bin,  dn  armes  Deutschland,  und  weine  bitterüdi*. 
—  Die  bisherigen  Vorstellnngen  Ober  die  LoslAsang  der  Eidgenossenschaft 
vom  Reich  auf  dem  Friedeuskongrefs  ersetzte  von  Gonzr  ii b.ich'*)  durch 
ein  sehr  andores  Bild.  Irrig  ist  unter  vielem  andern,  dafs  der  Bürger- 
meister Wettstein  von  Basel  durch  die  iisuvAv  Kidgenossenschaft  auf  den 
Kongrels  abgeordnet  gewesen  scä ;  dafs  er  Auftrag  gehabt,  die  Lostrennuug 
der  Eidgenossenschaft  vom  Reich  zu  betreiben  und  dafs  der  Erfolg  vor- 
nelimlich  französischer  Yerwendnng  m  danken  sei.  Es  handelte  sich  nnr 
nm  die  Aufnahme  der  Eidgenossenschaft  in  den  Frieden  and  ihre  Esemption 
von  der  Jurisdiktion  des  Reiches.  Basel,  das  schwebender  Rechtsfälle  halber 
an  letzterer  Frape  besonderes  Interesse  hatte,  ergriff  die  Initiative  ynr  Ab- 
ordnung des  Gesandten ;  die  evangelischen,  nicht  aber  die  katholischen  <)rt<' 
schlössen  sich  an.  Der  Erfolg  ist  vornehmlich  dem  Entgegenkommen  der 
kaiserlichen  Kommissarien  zu  danken,  die  es  gntfanden  zu  verhüten,  dafs 
Schweden  oder  Frankreich  sich  die  Eidgenossenschaft  höher  verpflichte,  als 
der  Kaiser.  Aus  der  blo&en  Ezemption  ward  (>ine  Erklärung  völliger 
SouventnetSt,  weil  sich  unter  diesem  Titel  die  Exemption  am  fOglichstMl 
gewähren  liefs  und  weil  man  fand,  dafs  dies  Verhältnis  seit  150  Jahren 
faktisch  bestehe,  sodafs  e'<  nicht  wohl  Ix'stritten  w«'rdeu  könne  und  zu  seiner 
Anerkennung  eine  kaiserlichi'  Deklaration  genüge. 

Die  allgemeine  Gtoeohiohte  des  Belohs  nach  dem  WMtmiaidMni 
Meden  weist  nnr  wenige  Bearbeitangen  auf.  Die  Wahl  Kaiser  Leopolds  I. 
ist,  nachdem  im  letzten  Jahr  Erdmannsdörfer  und  Köcher  viel  hierher  ge- 
hörige Materialien  veröffentlicht  haben,  durch  Heide''"''  eingehend  unter 
Benutzung  von  Münchener  und  Turiner  Materialien  untersucht  worden.  Ks 
bestätigt  sich  Krdmannsdörffers  Bemerkung:  dafs  die  Wühl  Leopolds  1.  im 
Grunde  nie  ernstlich  gefährdet  gewesen  ist,  dafs  von  allen  Kandidaturen, 
die  zur  Sprache  kommen,  nnr  die  bayrische  angethan  war,  praktische  Be- 
deutung zu  gewinnen,  keine  aber  ttberhanpt  ernstlich  in  Frage  gekommen 
ist.  Im  einzelnen  bringt  H.  präzisere  Au^estaltnngcn,  vornehmlich  über 
das  Projekt  der  bayris(  lien  Kandidatur.  Kurfürst  Ferdinand  Maria  und  sein 
llauptberater,  (iruf  Kurz,  wiesen  dieselbe  nicht  a  limine  ab,  deuteten  aber 
Mainz  und  Köln  an,  dafs  mau  Erklärungen  haben  müsse,  ob  das  Reich  dem 
Knrfilrsten  die  Geldmittel  gewähren  würde,  die  zur  Vortretung  des  Kaiser- 
tums gehörten  und  ob  man  Ihm  in  dem  unvermeidlichen  Konflikt  mit 
Österreich  den  Besitz  der  Knr  garantieren  wolle.  Aus  mitgeteilton  Korre- 
spondenzen schliefst  Vf.,  dafs  Bayern  eine  von  den  Wahlständen  einmütig 
dartrebrarhte  Krone,  wenn  zugleich  jene  Forderungen  bejaht  wurden,  vorans- 
sichtlirh  angenommen  hiüle.  Main/  und  Köln  wagten  aber  auf  die  bayrischen 
Anfragen  nicht  zu  antworten  und  beschäftigten  sich  fortan  mit  dem  Projekt  der 
Wahl  des  Erzherzogs  Leopold  Wilhelm:  nicht  klarer  komtte  sich  manifestieren. 


82)  A.      6ont«nbach,  Rflekblidie  auf  d.  LMtrennvng  d.  Mhw«iseriMh«n  Etd- 

Xenossenschafl  vom  Kt-ichsvfirbanfl  durch  d.  Friodetiskonjn"«t^»<  v.  Münster  u.  Osnabrück, 
1643/8.:  JbScbwg.  lü,  8.  129— 24i).  —  3S)  Heide,  Die  Wahl  Leopold«  I.  zum 
rSwlMliMi  K«i8«r.:  FDG.  26,  S.  1—67. 
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dafs  im  Kci«  h  t  in/ik'  Ostem'ich  fahic  war  die  Krone  7.u  tragen.  Bayern 
zog  si(  h  darauf  verstimmt  zurück  und  verpflichtete  sich  schon  im  August  1667 
dem  König  von  Ungarn  gegenttber,  für  dessen  Wahl  zu  wirken :  so  kam  es, 
dtJk,  wie  schon  EidnanudArfer  benerkte,  die  bajriMlie  KiadidataT  liagst 
abgetkaa  wir,  «It  sie  in  den  Kreisen  dsr  niiageireihten  Diploattie  Bodi  eme 
scheinbare  Rollo  spielte.  Zu  der  letzteren  geMrten  Adelheid  von  Savoyen,  die 
Gemahlin  Ft  rdinaiid  Marias,  sowie  die  französisch»'  nnd  kölnisi  he  Diplomatie, 
die  noch  alh  s  thatt  n  ihren  Plan  durchzusetzen,  als  d^rst  ll)«-  lnuust  ß»'-^(  heitert 
Wir.  Die  Eutuuhchung  der  Erwartungen,  die  man  au  diesen  MeUeu  hegte, 
wird  etngeheid  diifeslettt  nnd  bietet  nundieB  intoressinte  Moneot.  —  Der 
zweite  Teil  der  Arbeit  dreht  sich  in  die  Entstehnng  der  Wihlkipitnlition : 
bekanntlich  eines  Sieges  der  französischen  Politik  nnd  einer  Niederlage  des 
Kaisertums.  Entscheidend  für  dies  Erpehuis  war  das  Verhalt»  n  Hranden- 
burgs,  das  hier  zum  erstenmal  eine  Ileleuchtunsr  dun  h  ausführlirhes  Material 
(MUnrhener  Akten  erfährt.  —  .Vuch  darin  ><  t/,tr  iM  kanntlirh  Ma/arin  sein 
Trogramm  durch,  dafs  er  eine  Liga  zwischen  deuttk  heu  Fur!»ieu  und  Frank- 
leich  sor  Garantie  dieser  WahUu]Htalation  scbaf.  Eine  Skioe  der  Oescbichte 
dieser  Liga  —  des  Rheinbundes  —  nach  Akten  des  Ministerinms  des  aftdies 
^trangöres  in  Paris  hat  Chernel'*  entworfen.  Vf.  hat  aber  die  neuesten 
Publikationen  nlx  r  den  Gegenstand  noi  h  nicht  gekannt ;  das  Hild.  welch»  *» 
er  entwirft,  ist  tri^enüber  liiiii.  wir   aus  Köchers  Mitfeilnng»'U  wissen, 

sehr  unvollsUuulig  und  bietet  kaum  »  iwas  wesentliches  von  Neuem.  —  Schon 
im  Vorjahr  erschien  die  dritte,  sehr  verstärkte  Neubearbeitung  von  Legrelles 
Werk  Ober  die  Politik  Ludwigs  XIV.  im  Elsalii  nnd  die  Annexion  Strals- 
bnrgs,**)  fta  welche  Ref.  anf  die  eingehende  Bespreehvng  von  £.  Mareks 
verweisen  mufs.  —  Eine  abermalige  FortseCzum:  haben  die  Mitteilungen 
des  österreichi-schen  Kriegsarchivs  über  den  Türkenkrieg,  der  sich  an  den 
Wendepunkt  von  lfi83  knüpft,  erfahren.*'  Es  ist  diesmal  der  F»'ldzug  von 
1685,  der  den  lieginn  der  Sicgeslaufbahn  christlicher  Waffen  und  die  Auf- 
lösung der  Tokolyschen  Partei  in  Ungarn  bezeichnet,  welcher  eine  fach* 
milkig  militirwissenschafUiche  DarsteUnng  erfahren  hat. 

Brandenburg- Preufsen.  Am  meisten  neben  dem  grofsen  Religions* 
krieg  hat  wiederum  die  Entstehung  der  brandenhurgisch-preufsischen  Grofs- 
macht  die  Forscher  angezogen.  .\ls  zu*^:lIIlIll<'ll<J'('ll(•nt:  sft  ljcii  wir  voran,  was 
Armee,  Marine  und  Kolouialuuteruehmungeu  des  werdenden  Groisstaats*'  * 

$4)  <"ti'*rui'I.  Lifjue  ou  Hllianr«^  dti  Khiii :  S«'aiico-  it  fr.tv.  de  l'A.  «Ipf  J^ripncfs 
moral«»  et  politiquea  2a,  .S.  35-  64.  ~  $5)  A.  Legreil«,  Luuis  XIV  et  («tnubour^. 
XiMl  rar  k  p^tlqM  d«  la  Franca  «n  Alau»,  d'afirte  dw  docnntfits  offlelds  et  taiMte. 
4"*  «'fl.;  corrig^e  et  aa)pnpnt(^e,  aver  un  appondiro  et  uii«- rharte.  Pari»,  Hachctte.  1884. 
8^  XVI,  808  8.  Fr.  7.50.  -  $5»)  ÜOA.  1885,  p.  114—42.  —  HO)  D«r  Feldsivr 
gvfen  d.  Türken  I.  J.  168&,  dar^Mt.  n.  d.  Akten  d.  Wiener  Archive  n.  nnderen  nnthentlaefaen 
Qut'llpn:  Mitt.  d.  k.  k.  Kri.;:-.\.  (l««f>\.  M.  I«i7  '>:.?.  ^7)  V.  F  r  i .  .1 1  :ui  f!  ■  r  .  CpOTf 
Adolf  Freiherr  von  Micrander:  ADB.  21,  .S.  7ÜI/.H.  (1640 — 1723.  .Soldat  tu  kaiserlichen  und 
korlmnidenlmrfiiehen  Dieneten,  Direktor,  der  von  Friedricli  I.  erSAieten  Ksdettenekademie 
zu  Colbcrtc.)  ;JS)  (Lehmann).  Boitrr.  z.  G.  d.  brandQnbg.-preufs.  Hi'creB.  II.  Zur 
FormatiunsgoBchichl«  dea  Leib-KUraMtic r-Ke^menta  (.Schle>iflchen)  2So.  I:  MiütJLr-WchbL, 
8.  681/6.  Vgl  JB.  1884,  Ne.  97.  —  39)  Hrandenlrargiarh-polnierheTtricnitafte  vm  1671— M: 
Kric^!<)f.-.H.  Iiichtl.  F.iiizi'lfi.  hrr.  hrtft.  vom  rt.  «i.  Ti.TaUUb  II.  .'),  S.  I  -^H.  18M4.  —  4#)  Ad. 
Meyer,  Pngungen  BrendeDburg-Preufaena  betr.  dessen  sfrikan.  liesitj^pi.  a.  AnfaenlMUidel 
1680—1810.  Mit  8  photolit. Tafeln.  Berlin,  Mittler  o.  Sohn.  27  S.  M.  S.50.  Rex.:  MTOBerUn  II, 
8.  118.  —  41)  H.  Vü«t,  I>.  Gründg.  d.  liraii.l. nl.^.  Marino  u.  d.  afrikan.  Expedition  d. 
Gr.  Kurf.:  MVGIierlin  2,  S.  3H— 41.  Mit  Abbild«.  .Medaille  auf  d.  afriknn.  Kxpedition  von 
1681  m.  d.  Siegele  d.  afVikan.  Kompagnie.  —  Vgl.  auch  Jun);fer,  Friedr.  v.  Ilumbg.  (No.  47)^ 
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betrifft.  —  Hirsrh*^'  hoantwortct  die  Frage:  wio  stark  in  den  6 
Jahren  nach  dem  Frit  (l«'n  von  Oliva  die  Armee  des  grofsen  Karfürsten  ge- 
wesen? wie  die  KuHteu  ihrer  Unterhaltaug  bestritten  wurden?  und  wie 
verwandt  worden  ist.  Was  der  Antets  aaschanlidi  fllnstriert,  ist,  daTs  die 
Acbtnng,  welche  des  Karfftnten  Armee  genoil^  keineBwegs  aaf  ihrer  Friedens- 
stärke  beruhte,  sondern  rielmehr  auf  der  (Seschwindigkeit,  mit  welcher  sie 
im  TJedürfiiisfall  in  kriegsmafsige  Verfassung  gebracht  wurde.  Diese  aber 
beruht  vornehmlich  auf  drr  St;1rke  des  landesherrlichen  Kegimentes  gegen- 
über den  Ständen,  wcKhe  (Iii-  Arin('»'last  zu  tragen  hatten.  —  In  die  hier 
besprocheueu  Jahre  fällt  auch  die  Gründung  der  brandeuburgisch-preufsiscbeu 
Artillerie  als  einer  besonderen  Waffnigsttong  ndt  einem  besonderen  Offizier- 
korps.  Von  diesem  Zeitpunkte  (1664)  datiert  eine  Entwiekeinng,  die  Napoleon 
den  Ersten  zu  dem  Ausspruch  veranlasste .-  'wenn  bei  der  preufsischen  Armee 
alles  wäre,  wie  bei  der  Artillerie,  so  wäre  ich  nicht  so  schnell  nach  Tilsit  ge- 
kommen'. Denselben  stellt  Graf  Westarp  an  die  Spitze  einer  Arlx'it,* ')  welche 
jene  Kutwickelung  bis  auf  die  Zeit  des  napoleonischen  Diktums  behandelt. 

Die  neuere  deutsche  Kolouialpolitik  hat  Anregung  gegeben,  die 
Erinnening  an  die  anberenropAischen  Unternehmungen  des  Groften  Knr- 
fftrsten  wieder  ni  beleben.  Ber  prenfsisehe  Oeneralstab  hat  eine  akten- 
rnftbige  Geschichte  der  brandenburgischen  Kolonialanlagen  in  Afrika,  **  **) 
vornehmlich  vom  militärischem  Standpunkte  ans,  geliefert;  zuelciih  behandelt 
dieselbe  kurz  die  (irüudung  der  brandiMihurtrisihcn  KrieL'smariiic  und  deren 
Erfolge  in  der  besprochenen  Zeit.  Für  die  Geschichte  der  Handelspolitik  ergiebt 
sich,  dafs  jene  Kolonioen  weder  nutzlose  noch  unhaltbare  Unternehmungen 
waren;  ihr  Handel  erreichte  nicht  nnbedentenden  Umfang  and  sie  waren  leicht 
SB  verteidigen;  dio  zn  ihrem  Schnts  erbauten  Festungen  erforderten  wenig 
Besatzung;  die  umwohnenden  wilden  Stämme  hielten  es  eifrig  mit  den 
Brandenburgern  geeron  Holl;ind«'r,  Engländer  und  Franzosen  und  lieferten 
unter  Anleitung  dvr  crsttrcn  brauclihare  und  tapfer«'  Soldaten;  hat  doch  der 
Negerhüuptliug  Jan  Couny  das  Fort  Grofs-Friedrichsburg,  ohne  Unterstützung 
von  Prendsen,  sieben  Jahn  lang  fQr  den  König  gehalten.  Wenn  die  Kolonieen 
anijgegeben  worden,  so  war  Ursache  davon  nur  die  nOchteme  Denkungsweise 
König  Friedrich  Wilhelms  I.,  der  es  widersprach,  für  so  weitaussehende  Unter- 
nehmungen Kosten  aufzuwenden  und  politische  Ven\'ickelungen  zu  riskieren. 

Für  die  politische  Geschichte  unter  dem  (Jrofsen  Kur- 
fürsten, s])eziell  die  ersten  Beziehungen  zwischen  lirandcnburg-Preufst'n 
und  KufsUnd  haben  wir  erst  in  den  letzten  Jahren  durch  Martens  (recueil 
des  traitis  etc.  Y)  und  Erdmannsdörffer  eingehenderes  Material  eriialten. 
Eine  Darstellung  des  Gegenstandes  liefert  nunmehr  bis  zn  der  Konvention 
im  Lager  vor  Riga  (Herbst  1666)  F.  Hirsch;**)  dieselbe  stdtxt  sich  vor- 

4'>)  F.  Hirsch,  D.  Armee  A.  Ct.  Kurf,  u,  Ihre  ünterhaltg.  wHhreiid  d.  .1.  1660/6: 
HZ.  S.   "229  —  7h.  —  43)  WehtHrp,    (iraf  von.    Dir  brandenburu'.-pn-ufn.  .irtillari« 

▼on  ihrem  l.iitft<4n  n  al-«  WatV'-  bis  /.um  Til)»it«r  Frieden,  m.  bi-*..  Berücke.  dcrjoniKen  Truppen- 
teile, wclcbti  .«päter  in  di«  >>(-hleü.  Bri|;ade  Ub«rgiugeD :  A.  f.  d.  Artillerie-  u.  Ingenieur- 
titldm  Sf,  257 — 347.  —  44)  firandenlmq^nKursen  o.  d.  WeaUcUi^t«-  von  Afrika 
1681- — 1721:  Krit'ffi«j^p!<rhichtl.  F-inzelschrr.  hrnfc.  v.  GtMU'ralstab«».  Abt.  f.  Krie>?8-G.  II.  K. 
S.  99 — lti4.  (Mit  1  Übersichtskarte  u.  ö  äkizzen.  Auch  separat.  88  S.  Mittler  u.  buhn. 
M.  S,«S.)  —  46)  BraadMbwg-PMafeev  »nf  d.  WestkOtt«  Afrika«.  1 668—1 72 1 :  GreDsboUn 
44,  2,  S.  196 — .509.  Ausfllhrl.  Ausruf  a.  d.  Vori^on.  —  46)  F.  Hin'i  h.  Pif  erxten  .\n- 
knUpfuDgen  swischen  Brandenburg  und  RnfaUod  unter  dem  Grofsun  KurfUrsten.  Wissensch. 
BelL  B.  Pm«.  Now  SS  d.  KSnigrtSdt.  RmI«.   Berlin,  R.  Gärtner.   4<*.    83  &   M.  1. 
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nflinilit  h  ;iuf  dio  (^«Mianutou  Publikationen  ;  diuii  hrinj;t  \  f .  auch  nt  ut  s  ans 
lit'rlmcr  Akten  bei;  u.  A.  dvu  Inhalt  des  Schut/bri«'t\'s  tür  die  preufsischen 
Lande  des  KurfttrsUm,  den  der  Zar  im  September  1655  an  seine  Offiziere 
ensehea  iiebf  nnd  der  die  enie  freuubcliaftliclie  Anafthemng  der  Fflnien 
benielmet.  —  Ein  biographischer  Beitrag  sar  Geiebichte  des  Laadgnien 
Friedrich  von  Homburg/'  aus  Berliner  und  Darmstädtcr  Material,  behandelt 
vornrhnilii  h  Friedrichs  \  crhaltuis  zum  (irofsen  Kurfürstf-n  und  weist  nach, 
(lal^  und  aus  wehheu  (rründen  schon  in  den  Jahren  ltj72/3  die  Keime 
eiue>  Zerv\ürfnihj>e.s  zwischen  beiden  \urhuuden  waren.  Die  Arbeit  soll 
fortgesetzt  werden. 

In  die  Jobiläonit-Litterator  der  zweiten  Säkniarfeier  der  firaniönschea 
Kolonie  in  Brandenburg- Preufson  leiten  die  Mitteilnugen  Landwehrs  Ober 
das  brandenburgisch-holliindisehe  HOudnis  von  l(i85**;  hinüber.  S«un  be- 
sonderes Interesse  erhalt  da^-^<•ll>e  dun  h  den  Iliuterfjrund.  den  ihm  dio 
politischen  \ Crhältnisse  li«  «;  .lahns  ll)^4ö  leihen  und  die  umfassenderen  (io- 
daukeu,  die  ihm  zu  Grunde  lagen.    Seit  Aufaug  1684  verhandelte  der  Grofs«^ 

Knrfirsfc  angesichts  der  herannahenden  Restaaration  in  Frankreich  mit  den 
Niederianden  aber  die  Grflndnng  emer  umfassenden  evangelischen  Allianz, 

and  fand  bei  Orani« d  I  iitgegenkommen,  während  die  G^enenÜstaaten  sich 
zurückhaltend  erwiesen.  Dif  Kreignisse  von  1685  aber:  die  Succession  Jakobs 
in  Knffland  und  der  n»  ul>ur«ischeu  Linie  in  Kur]»falz;  die  Aufhebun>»  des 
Ldiktrs  von  Nantes  und  die  Kmigration  der  trau/<tsis<  hcn  Pr<»testanten.  ver- 
setzten die  protestantischen  Gemüter  in  den  Niederlanden  in  Wallung  und 
fahrten  zu  dem  |>artieUen  Erfolg,  den  das  gedachte  BOndnis  —  eine  Er- 
neuerang der  Allianz  von  1678  —  dantollt  Ob  Schritte  zu  seiner  Er- 
weiterung gethan  wurdr-n.  wissen  wir  nicht;  vielleicht  unltTblieben  sie,  weil 
der  (ieurt'ustaiirl  der  Veriiandlungen  zu  früh  in  die  Öffentlichkeit  drang.  — 
l'iiter  dt  r  Litteratur  zur  Jubelfeier  <lcr  französischt'u  Niederlassung***  'T- 
wühm-n  wir  den  Festurtikel  von  Sander,"*"*;  wegen  d<'s  Hinweises,  dals  die 
Einwirkung  der  Rüfugies  wohl  beigetragen  haben  mochte,  den  Gedanken  der 
Union  und  der  Synodalveriassnng  in  der  preafsischen  Landeskirche  zum 
Durchbruch  zu  verhelfen;  Vf.  wflnscht  der  Frage:  wie  das  Zusammenleben 
der  französischen  Calvinisten  mit  dt  n  preufsischen  Lutheranern  die  Knt- 
wickelung  d<  s  kin  hliciifu  Wesens  l>' t  intiufst  liabe.  eine  grlindlirhe  l  nter- 
siuhuni;  si»n  berufmer  Hand.  - —  Zwei  irrofsere  Ftsfpuhlikatioueu  sind  er- 
schienen :  Die  Slamuibuume  der  Mitglieder  der  frau/usischen  Kolonie  in 
Ilerlin*')  hat  B^ringuier  zu  bearbeiten  abemommen  und  zum  Teil  schon 
veröffentlicht.  Dies  Werk  ist  ganz  genealogisch  gehalten;  die  historischen 
Noti/en  beschranken  sich  auf  ein  Minimum.  Die  Geschichte,  nicht  nur  der 
Berliner,  sondern  der  gesamten  Kolonieen  in  Brandenburg-Preufsen.  ist  zum 
Gt  'jenstand  einer  umfassenden  Jubelschrift  lit  inai  hf  worden,  bei  deren  Her- 
stellung den  Vf.  Dr.  Muret**}  das  für  den  /weck  ernannte  Komitee  und 

47)  •'uitu'f'  T.    I)iT  r,ri>i«e  Kurf.    u.  Friedr.    v.  Homburu'   IßTn'rt:    FIX',.  "25, 

527 — 4y.  —  48)  '''"1  'i  wehr,  Die  tsvaiigclisi-he  Allianz  v.  J.  I6ah:  Grenzbuten  44.  4, 
8.  188— 4S.  —  49)  Das  ilotel  d«  Uftage:  MVOBerlin  t.  B.  66/8.  (Yolbtandige  List«  d. 
Mitglieder  (ii-«H<>lhen.)  -  50)  1'-  Sandar,  Die  Avfhtlif.  d.  Edikta  y.  Nntw  tu  d.  rotsdamer 

Edikt  d.  Gr.  Kurt.  v.  f  J^"**^'    1695.  r>«utscb-«TBIL  10.  S.  721—41.  —  51)  R. 

Bl^r inf;aier.  Die  .SUium bäume  der  Mit4;li*;<l'*r  «ItT  franzÜNi8oh«;n  Kolonie  in  Herlin.  Liefg.  1. 
(=  Folioscbriften  d.  VOBorlin,  Läefg.   ja.).    hürlin.  Mittler   u.  .Soha.    64  S.    M.  6.  — 
Ed.  Murat,  0«Mh.  d.  frans.  Kotonie  ia  Bnndanbg.-PraurMs  nntar  bat.  Barllck«.  d.  BarL 
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viele  Penonen,  nameDtUcli  GeistUcIie  in  der  Provinz  durch  Materialien- 
aammlmig  nntersUltit  haben.  Das  Bach  bestrebt  neb,  die  Oeschichte  der 
Kolonie  allieitig  und  in  sich  ^(>schloss<Mi  dar/nstellen,  dem  Zwecke  gcinafs  in 

knapper  Fassunj?.  Leider  hat  der  Wunsch.  Hanrii  m  sparen,  da/u  «icführt, 
dafs  \  (  rwi'iso  auf  das  reichhaltige  ungedruckte  Material  lilx  rliaupt  nicht 
gegeben  wurden.  Vom  Inhalt  machen  wir  nur  einzelnes  namhaft.  Grufses 
foterosse  bieten  die  statistiscb  sorgfältigen  Abschnitte,  welche  sich  mit  der 
Einidrknng  der  Bifogiis  in  knltnreller  Beäehnng  befusen.  Mit  Liebe  ist 
die  persönliche  Stellang .  der  einaelnen  prenfeischen  Herrseher  zu  der  Kolonie 
gezeichnet:  hierdurch  nicht  zum  wenigsten  wird  das  Biuh  /ii  einem  Khren- 
denkmal  für  die  preufsische  Dynastie.  —  Der  .Vnhang  liefert  u.  a.  Tabellen 
zur  Hevölkeruntrs-,  Ilciinats-,  Faniilici!-  und  Herufsstatistik  der  Kolonisten 
fdr  den  Anfang  des  18.  Jh.,  vornehmlich  auf  Grund  der  amtlichen  Kolonie* 
Kate  v.  J.  1700  gearbeitet  —  Das  Bach  ist  mit  einer  grofsen  Zahl  lehr- 
reicher ninstrationen  anageatattet. 

Für  die  Zeit  Friedrichs  III.  liegt  die  neuere  Arbeit  Pri bra ras*') 
über  die  brandenburgisch-österreichischen  Beziehungen  bis  auf  die  Krönung 
Friedrichs  vor.  Ihre  Themata  sind  im  wesentlichen  der  endgültige  Verzicht 
Ihandenburgs  auf  seine  8chlesisclnn  Territorialansprüche  und  die  Ver- 
ständigung beider  Mächte  über  die  Annahme  des  Kuuigstitels.  Die  verwickelten 
Unterhandlongen  Ober  beide  Fragen  sind  mit  einer  Ffllle  nenen  Materials 
ans  Berliner  nnd  Wiener  Akten  detailliert  dargestellt.  Der  Orofte  Karfnrat 
hatte  bekanntlich  beim  Abschlnfs  der  österreichischen  Allianz  1686  für  alle 
seine  schleaischen  Ansprüche  den  Schwiebusser  Kreis  angenommen;  der  Kur- 
prinz Friedrich  wiederum  noch  vor  dem  Abschluls,  um  dens«'ll>en  zu  er- 
möglichen, sich  nn  geheimen  durch  einen  Revers  vei^pflichtet,  den  Si  hwie busser 
Kreis  nach  seinem  Regierungsantritt  gingen  sehr  geringfügige  Recompeuse  zu 
restitoieren,  ein  Yerspredien,  das  ihn  gereaen  mnlkte,  sobald  die  Zeit  der 
ErfUlnng  gekommen.  Alles,  was  er  als  KarfÜlrst  in  siebenjAhrigen  Ver- 
haniQnngen  über  die  Restitution  von  Sehwiebos  erreichte,  war.  dafs  er  etwas 
bessere  Kntgelte  für  dieselbe  herausschlug,  als  ursprünglich  versprochen 
worden.  Seine  Versuche,  die  Verbindlichkeit  des  Reverses  zu  leugnen, 
waren  völlig  erfolglos;  in  seinen  Pressionen  auf  den  Kaiserhuf  war  er  sehr 
beschrftnkt  dnrch  seine  strikt  protestantische  nnd  aatifraniOsiscbe  Qeiinnnng. 
Er  versachte  Jahre  hindurch  seinen  Zweck  zu  erreichen,  indem  er  fttr  die 
Oberlassang  von  Truppen  an  Oirterrnch  für  den  Tarkenkrieg  hohe  Be- 
dingungen stellte  und  mit  Versagung  seiner  TTilfe  drohte;  es  stellte  sich 
heraus,  dafs  der  Kaiser  eher  mit  Ludwig  XIV.  Frieden  '^chliefsen  würde, 
um  die  brandenl)nrgischen  Truppen  im  Türkenkrieg  entbeliren  zu  können, 
als  auf  die  Fortsetzung  des  letzteren  ver/ichteu,  oder  den  Kurfürsten  durch 
Entgegenkommen  in  der  Schwiebusser  Frage  zu  gewinnen.  Der  Kurfürst  zog 
es  vor,  dem  Konflikt,  der  auf  diese  Weise  entstehen  mui^,  die  Spitze  ab- 
zubrechen, indem  er  seine  Truppen  zum  Heer  des  Kaisers  stolhen  liefs: 
mafsgebend  war  dafür  neben  seiner  antifranzösischen  Gesinnung  vermutlich 
die  Hoffnung,  durch  weiteres  Cutttrhondeln  Österreichs  Einwilligung  zur  Au- 


Ganieinde.  Ans  Veraiilusg.  d.  'iOOj.  Job«lfeier  am  2tf.  OkC  1885  i.  A.  d.  Kon»istoriuma 
iL  frz.  Kirche  s.  Berlin  u.  anter  Mitwirfcgr.  d.  hierzu  bernftmen  Komitees  a.  Grund  amtL 
Quellen  tH*arb.  Iterlin,  BttxenNtein.  iW.  4<'.  IX,  3G0  S.  M.  IS.  —  53)  A.  F.  Pf  ibram, 
üitenreich  und  Brandentrarg  16HM— 170U.  Prag,  Tempaky;  Leips.,  Freytag.  VI,  228  ü.  M.  6. 
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nähme  des  KOnigatfteto  n  gewinnen.  Die  Opposition,  welche  ein  Teil  des 
Knrkotteginnifl  gegen  die  vom  Kais<'r  eigenmächtig  vollzogene  Belehnung 

Hannovers  mit  der  Kurwünlc  «  ihdh.  spielte  ihm  darauf  ein  neues  Druck- 
mittel in  die  Hand ;  um  die  Opiimiirrcndcu  zu  gewinnen,  ninfste  der  Kaiser 
bedacht  sein ,  die  Readmission  Döhniens  in  das  Kollegium ,  welche  jene 
forderten,  auch  bei  den  andern  durchzusetzen;  fQr  die  Zustimmung  zu  der- 
selben erwarb  Friedrich  endlich  in  der  EipecUuut  anf  Oatfrieeland  (aaf 
welche  der  Grobe  KufBnfc  and  168S  Friedrich  selbefc  gegen  eine  Samnie 
Geldes  verzichtet  hatten),  was  er  wrtnschte:  einen  Hecompens,  der  nach 
aufsenhin  den  Fehler,  deti  er  in  der  Ausstelltintr  des  Ke\<'r><es  von  Ui8*i  be- 
gangen, verhüllte;  es  wurde  ihm  zudem  die  Krn»  nuunj;  eines  protestantischen 
Ueichshofrates  und  der  Herzogstitel  von  l'reufsen  bewilligt,  sowie  das  Ver- 
sprechen gegeben,  dafo  bei  einer  kOnftigen  StandeserhOhung  im  Reich  man 
niemand  vor  Friedrich  einen  Yomig  gewähren  wolle.  Dagegen  gelang  ea 
dem  Kurfürsten  nicht,  eine  Konzession  bezflglich  des  Religionswesens  in 
Schwiebus  durchzusetzen ;  auch  hatte  er  nicht  die  Genugthunng,  jene  Ver- 
Ifünstißuncren  (mit  Ausnahme  des  prenfsischen  Herzogstitels)  in  den  Schlufs- 
rezefs  uln  r  die  Restitution  von  Schwiebus  als  Vergütuntren  für  dieselbe  auf- 
genommen zu  sehen;  der  Kais(>rhof  beharrte  auf  seinem  Rechtsstaudpunkt 
nnd  lielk  sie  sich  nnr  fftr  seine  Untersttttinng  in  der  Frage  der  Beadnüasiini 
Böhmens  anrechnen.  —  Die  Erwerbung  der  KOnigskrone,  die  Knrfllrat 
Friedrich  —  nach  eigenem  Gestflndnis  —  seit  seinem  Regierungsantritt 
als  seine  Leliensuuftrabe  betrachtete,  war  in  »ien  \erhandlunßen  flber  di<» 
Restitution  \(>n  St  hwii-bus  und  die  Readmission  der  böhmischen  Kur  bereits 
zur  Sprache  K''l<onimen  und  vorbereitet  worden.  Die  erste  MoKÜchkuit.  aber- 
mals anzuknüpfen,  bot  sich,  als  die  Neueröffuung  der  spanischen  Successioas- 
frage  im  Jahre  1609  einen  Krieg  in  Aussicht  stellte,  ÜBr  den  der  Kaiser  die 
brandenhnrgischen  Waffen  nicht  entbehren  konnte.  Die  ErOlftituigen,  die 
man  jetaet  machte,  wurden  vornherein  nicht  abschlägig  beschieden,  doch 
war  man  in  Forderung  nml  Aiiuebot  weit  auseinander  und  die  Situation  ftlr 
Österreich  noch  nicht  so  drin^;(  nd,  daf««  man  mit  dem  Abschlufs  geeilt  hätte. 
Schritt  für  Schritt,  je  näher  die  Wahrscheinlichkeit  des  Krieges  rückte, 
steigerte  sich  das  Entgegenkommen  des  Wiener  Uofcs;  andererseits  erwies 
sich  auch  der  Kurfürst,  in  der  Ungeduld,  seinen  Wnnsch  erfüllt  zu  sehen, 
zeitweise  bis  zur  Schwäche  nachgiebig.  Unter  den  Schwierigkeiten  war  eine 
der  vornehmsten  eine  Forrafrage  von  rechtlicher  Tragweite:  der  Kaiser 
wünschte  die  Standeserliöhunir  als  eine  Treation  des  Knrfür'^ten  zum  Könie 
durch  den  Kaiser  volizofji  n  /u  srhen.  wiihrend  1-riedrich  beanspruchte.  si«h 
aus  eigenem  Recht  zu  krönen  und  nachmals  vom  Kaiser  die  Anerkennung 
dieses  Aktes  zu  erhalten.  Es  ward  ein  Mittelweg  gefunden,  indem  Friedrich 
einwilligte,  zur  Krönung  nnd  Proklamation  erst  nach  erfolgter  Deklaration 
zum  König  durch  den  Kaiser  zu  schreiten;  doch  gelang  es  ihm.  aus  den 
Vertragsinstrument  jedes  Wort  zu  entfernen,  welches  andeutete,  dafs  er  zu 
solchem  \  erfahren  verjitliclilet  gewesen  sei.  —  Den  Abschlufs  der  V»t- 
handlungen  frdirten  die  Nachrichten  von  der  schweren  Krkrankunt:  tmd  dem 
Testament  des  Königs  von  Spauiin  zu  (iunsteu  des  i'rinzen  von  Aujuu  herbei; 
irrtttmlich  ist  die  Meinung,  dafs  den  unmittelbaren  Anlafs  zur  Unterzeichnung 
des  Vertrages  (16.  Nov.  170O)  die  Knude  vom  Tode  Karls  gegeben  habe;  diese 
sowie  die  and*  rr.  dafs  Ludwig  XIV,  jenes  Testament  angenommen  habe, 
trafen  erst  nach  der  Unterzeichnung,  aber,  und  dies  ist  wichtig,  vor  der 
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Ratifikation  oin.  lioi  der  Unterzeichnung  waren  nicht  unwoRcntlichc  Fragen 
in  suspenso  gelasseu  worden ;  die  nachmalige  Änderung  »ier  Situation  be- 
wirkte, dafs  dieselben  für  Friedrich  sehr  vorteilhaft  entschieden  wurden, 
und  war  Oberhaupt  fflr  ihn  die  denkbar  günstigste  Entwickelang  der  Dinge: 
in  Minen  Verfaandlnngeii  mit  den  Seemflekten  mid  Prankreiek  um  deren 
Znstimmnng  zu  seiner  StandeserkOhnng,  ursprünglich  bestimmt,  ihm  den  Weg 
selbständigen  Vorgehens  offen  zu  halten,  falls  er  mit  dorn  Kaiser  nicht 
übereinkäme,  hatt**  er  Verpflichtungen  auf  sich  genommen,  die  seinen  Zu- 
sagen an  Osterreich  durchaus  zuwiderliefen;  indem  die  Annahme  des  spanischen 
Testamentes  durch  Ludwig  XIV.  die  Seemächte  auf  des  Kaisers  Seite  trieb, 
wurde  Friedrieb  okne.aein  Zatknn  dea  drobenden  Konfliktes  flberkoben. 

▼miaseltes.*^  Einen  QoeUenaebats  von  sebr  viekwitigeni  Interesse 
bietet  Bode  mann  in  dem  bisher  fast  unbekannten  Briefwechsel  der  Herzogin 
Sophie  von  Hannover  mit  ihrem  Bruder  Karl  Ludwig,**)  dem  Kurfürsten 
von  der  Pfalz.  Die  Sammlung  nmfafst  sämtliche  Briefe  der  Herzogin  an  den 
Kurfürsten  von  ihrer  Vermülilung  (1658)  bis  zum  Tode  des  Bruders  (1680); 
aus  den  Jahren  vor  diesem  Zeitraum  nur  drei.  Die  Schreiben  des  Kur- 
forsten  bis  Ende  1678  sind  leider  damals  auf  seinen  Wnnsck  von  seiner 
Sckwester  Terbrannt  worden;  anch  weist  die  erkaltene  Beike  (]094-~80) 
Lfleken  anf.  —  D(^r  Inhalt  dürfte  am  wenigsten  neues  filr  den  Ckuig  der 
grofsen  politischen  Ereignisse  bieten ;  sehr  viel  hingegen  für  die  Ge- 
srhiehte  der  braunschweitrisi  Ikmi  und  ptalzischen  Familie  und  überreiches 
Material  für  Geschieht*'  und  C  haraktt^ristik  eines  reichen  Kreises  von  Persönlich- 
keiten, von  Kultur  und  Sitten.  Das  vertraute  Verhältnis  der  Geschwister, 
der  scharfe  Verstand,  die  Gabe  der  Beobacktnng,  die  Vielseitigkeit  der 
Interessen,  welche  beiden  eigen,  leiben  bier  der  Quelle  grofsen  Wert 
Beeinträchtigt  wird  derselbe,  wie  der  Herausgeber  bemerkt,  durch  das  leiden- 
schaftliche Temperament  der  Korrespondierenden :  beide  sind  in  ihren 
Animositäten  wohl  nicht  immer  gerecht;  für  die  Herzogin  dürfte  zudem  ein 
Behagen  au  Medisance  und  spöttischer  Lebeusbetrachtung  zu  konstatieren 
sein,  das  die  öbjektivitit  ihrer  Xalwrnageii  vielfach  iweifelbaft  macht.  — 
Eine  kleinere  Abteilung  desselben  Bandes  enthftlt  noch  Karl  Ludwigs 
Korrespondenz  mit  seiner  Schwägerin,  der  Pfalzgräfin  Anna  (Gonzaga)  aas 
den  Jahren  1670/1,  di(»  sich  um  die  Konversion  und  Verheiratung  der 
Tochter  des  Kurfürsten.  Klisabeth  Charlotte,  dreht.  Es  ergiebt  sich,  dafs 
die  Pfalzgriltin  an  der  \  erhängnisvollen  Ehe  der  'Liselotte',  wie  schon 
Ranke  vermutete,  einen  grofsen  Anteil  hat;  die  Konversion  der  rriuzessiu 
tarn  Zweck  ikrer  Verheiratung  hat  de  nach  einem  programmatisch  vor- 
bedadMen  Plan  durcbgefilbrt.  0ie  Veranstaltungen  zu  diesem  Zweck,  die 
Indifferenz,  mit  der  Karl  Ludwig  sich  den  Plan  seiner  Schwägerin  aneignete, 
machen  einen  höehst  unerquicklichen  Eindruck.  Die  Konversion  selbst 
erscheint  nur  als  ein  Akt  kindlichen  Gehorsams.  —  Vf.  hat  die  ganze 
Sammlung  mit  einem  sorgfältigen  sprachlich-sachlichen  Kommentar  \  e  rsehen, 


54)  V-  ScIiHuertc,  I>k'  Konverston  der  Prinzessin  Klisabeth  Chriittinn  von  Braun« 
jJi'hweitr-LUnfhunr-Wdlfeiibdttcl.  K.  hiff.  Studie:  Frankft.  zeit^fin.  Hro-cliiirtn  NF.  6, 
S.  141    -7G.  —  öo)  KriogsmKnner  au»  t\vsm  Geschlecht  von  liorrke  (aus  alton  l'a|>ieren) : 

MiliUr-WehbL,  H.  1815—23.  Otto  Christoph  von  B.,  1677—1755;  Hoinrieh  B., 
1724  — 1803.  —  56)  F'l-  Flodemann,  Briefw.  d.  Herzogin  Sophie  v.  Hnnnnvcr  ni.  ilirpm 
Brnder  d.  Kurf.  Karl  Ludw.  v.  d.  Pfalz,  n.  d.  letzteren  m.  •.  Schwtf^rin  d.  Pfalz^rttf.  Ann«. 
PobL  «.  d.  k.  pronft.  Staataareh.  t6.   Leiprig,  HineL   8*.   XIX,  499  S.   H.  IS. 
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der  Übrigeos  io  beiden  iieziehuugeu  aaHBerordeutüch  viel  hi>lbsivenitaudlicbes 
enthält. 

Zwei  kleinere  Arbeiten  betreffen  die  bayrische  Geschichte.  Die  Existenz 
von  Wftffen  nnd  Artillerieluuldbftcheni  im  bayriMhen  Armeemnaenm  ans  der 

Zeit  om  die  Wende  des  17.  Jh.,  welche  Er6ndimgen  «nd  wiMenschaftlicbo 

Methoden  der  NZ.  antizipieren  nnd  dabei  von  einer  alH'n>instinimen(I'>ii 
IJildunj?  der  Vcrfertiper  zeiiften,  hat  W  ü  rd  i  nß  «■  r       veranlafst.  dio  (^udlo 
iivr  let/toreii   /u   surlicii.     Dieselbe   fand   sich    in   einer  wissensohattlich- 
praktischen  Artillerieschule,  welche  1685  durch  Kurtürst  Max  Emauuel  von 
Btyem  errichtet  worden  Iii  und  bis  in  den  Anfnag  dea  18.  Jha.  heatanden 
hat.   Ihre  Leistungen  ond  Erfolge  laaaen  rieh  in  der  Kriegageachichte,  vor- 
nehmlich  bei  den  Belagerungen,  sowie  in  der  FachlitteratQf  wfthrend  ihres 
Bestehens  und  zum  Teil  noch  bis  17'30  deutlich  verfolgen.  —  Heigel**i 
hat,  vurnehmlich  nach  den  neuesten  Publikationen,  di«'  Beziehungen  Kurfürst 
Max  Kuianuels  zu  der  Insurrektion  unter  dein  junnereii  Kakoczy  untersucht. 
Der  letztere  bat,  wie  Jetzt  ersichtlich  ist,  aviuv  liuä'uuugeu  iu  dem  Aufstaud 
ganz  anf  die  Anaricht  begrOndet,  den  Knrfttraten  rar  Annahme  der  nngariachen 
Krone  nnd  Lndwig  XTV.  rar  UnterstOtrang  dieses  Planes  ra  gewinnen.  Der- 
selbe hat  ITtfö/B  auf  ungarischer  Seite  eine   grofse  Rolle  gespielt,  weil 
die  französische  Diplomatie  Kakoczi  Krfolg  hoffen  liefs  und  dieser  saugniniscb 
genug   war    darauf   zu   bauen;    Max  Kniannel   seinerseits,  der  damals  von 
seiuem  Land  vertrieben   war  und  aus  eigenen   Kräften  das  I  nteruehineu 
nicht  einmal  beginueu,  geschweige  durchfuhren  konnte,  hat  sich  nie  dc^iitiv 
rastimmend  erklärt,  weil  er  von  Tomherein  an  der  HilfU>ereilaehaft  Frank- 
reichs zweifelte  und  weit  eher  als  Rakociqr  die  Komödie  lihirchschante. 

Kirchengeschichte.'^^  l^ie  Fortsetzung  der  MitteilnuLri  n  Kramers 
zur  .luirend^n  st hiclite  Zinzendorfs bietet,  gleichwie  der  erste  Artikel,  weiiit^ 
Positives;  es  ist  aus  den  Briefen  seiner  Erzieher  und  \trwandtiu  nur  zu 
ersehen,*  dais  mau  auf  dem  Pädagogium  wie  iu  der  l'auiilie  mit  dem  Kuabeu 
nnrafrieden  war,  ans  seinem  Betragen  wie  seinen  Briefen  nach  Hanse  anf 
einen  hochfahrenden,  lieblosen  nnd  nnanfrichtigen  Charakter  schloA.  — 
Bnrkhardt**)  liefert  anläfslich  einer  polemischen  Bemerknng  Kramers  Er- 
gänzungen zu  dessen  Arbeit  aus  dem  Archiv  zu  Herrnhut,  aus  autobiographischen 
Aufzeichnjingen  Zinzeudorfs,  die  zu  ergeben  scheinen,  dafs  jene  Aufserungen 
des  juugeu  Grafeu  provoziert  wurden  durch  dessen  Hofmeister,  der  den 

57)  WUrdinger,  BM^bonKcn  d.  Korf.  Max  Bmuud     BajrMii,  den  wiiMttfdMftL 

Geiat  in  i«einein  Ilepre  duroti  Krriditg.  einer  Artillerie-Schule  zu  ht-iiHii  Kowie  deren 

Erfolge  (1685—1730):  3IUneheiier  SIL,  355—68.  -  5h>  Heitel,  1).  Üeziehgfii 
d.  Kurf.  Max  Kmannel  v.  Bayern  m  Frans  Rakoosy  1708 — 16;  ib.  S.  117 — 4S.  — 
59)  A.  Stein  (H.  NietNchniann).  Au^ut>t  Ib  rtnnnii  f'ram-ke.  Zeit-  u.  :i.  i\.  IVriode 

d.  dtBch.  rieti»ii)U0  i.  i.  AutL  HU  1  Ilildnis  i.  Stahlst.,  U  VoUbilderti  u.  2  Tt;xtbild«m 
i.  Hoint.  (ss  DtMheG.-  n.  Ubrnitbilder  von  A.  8.  (H.  N.j  IH.)  Hall«.  Waitenhan«.  S*. 
XTI.  ß.^T  S.  M.  (■>().  Kfine  lli^t(l^i-l•ll<■  Darstt-Il^;..  soiuIitii  e.  popuIilr>'  rr/itliL..  w.Iche 
d.  Vorgttng«  aul  historiscber  Ciruiidl«gu  bis  in*  Detail  «UKunuilen  reraurbt,  wie  »ie  geweiMa 
•ein  könnten.)  —  $%)  Schumann,  Joachim  Bartholomaeat  Meyer:  ADB.  Sl,  S.  688/4. 
(1624 — 1701.  pi-tlieher  Liedertlieliter.)  —  gl)  Krause.  Mitliubiui»  v.  Mithofen:  ib.  '2'2, 
&  lS/4.  (Alte  Familie,  deren  wichtigst«  Mitglieder  im  17.  Jb.  lebten.  Unter  diesen  Uektor  M. 
16<ra — 56,  Protestant.  Kancelredner  n.  theoL  Sehrlftateller,  snletxt  meekl«nbargleeker 
Su|ieriiit<  ji(lont.)  -  61*)  Konver»iun  der  l'rin/.»-r't<innen  Eli«,  ("harl.  v.  I'tnlz  u.  Elis.  Christine 
V.  WoUenbttttel,  vgl.  Ko.  64,  66;  Andreas  M.  6iiUler  No.  65*.  —  62)  Kramer,  Zar 
Jngendgeaehiehte  Zinsendorft  (ScUnrs):  Kirchl.  MSchr.  4,  S.  19—38.  —  63)  G.  Barkhardt, 
Zn  Zinaendorft  Jngendgeeehichta:  ib.  M.  804. 
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Kiuihi'ii  tyraiinisiortc  und  scinni  KiiiHuls  auf  donsclhni  hciiut/.tt',  um  pcrsöu- 
liche  Vorteile  herauszuschlageu.  Vf.  schreibt  dii'seu  Jugouderfahrungeu  eiueu 
günstigen  Einflofs  auf  Zinaendorfii  Clitnktor  m,  den  sie  abgehärtet  und 
gereift  haben  sollen.  —  Knnth**)  lenkt  unsere  Anfinerksamkeit  darauf  hin, 
dafs  anter  dein  persönlichen  Einflafs  Aagnst  Hermann  Franckcs  und  der 
Wirkung  des  Pietismus  in  seiner  Jugendzeit  sich  ein  ganzer  Kreis  von 
Kir<  heiiliederdichtorn  entwickelt  bat,  den  mau  wohl  als  eine  'hallische  Dichter- 
schule' bezeichnen  könnte. 

Zar  allgemeiueu  Kulturgeschichte  ist  anfser  dem,  was  die  besprocheneu 
Werke  von  Bodemann  nnd  Mnret**)  bieten,  nichts  zu  Teneichnen. 
Die  Geschichte  der  Wissenschaften,***)  der  Litteratnr**  nnd  bildmden 
Künste  weist  nur  kleinere,  meist  biographische  Beiträge  auf.  Die 

.Iiiliiliicn  der  Geburt,**taKe  Georg  Friedrich  Hündels  und  Johann  Si  bastian 
Ha(  hs  halx  n  eine  grofse  Keiho  vou  Festartikeln, aber  keine  bedeuteudere 
Pubiikatiuu  hervorgerufeu. 

64)  Kiiiith,  Die  Hallesdn-  DuhttTsohulf :  Kin  lil.  AlSohr.  4.  S.  T'JK  XO,".. 
^)  8.  No.  b'i  u.  56.  —  65*}  V.  Bulow,  Andreas  M.  MUller  ^Greitenliagiu»;:  ADB.  *22, 
S.  513/4.  (1680—94;  Theolof;  und  Orientalist,  namentlich  Shiolojre.l  —  66»)  Hill«, 
.lohaniips  Moyer:  ib.  21.  S.  209 — 11.  (Geb.  UiOG.  Todesjahr  unbekannt.  Kartograph.  - 
66^)  Schneider,  Zur  G.  d.  Pbyuk  im  17.  Jh.  (\.  Abt.).  Prag.  Mo.  553  d.  I^L  Gymn. 
s.  Ellwangen.  EllwanRen,  Weil.  4*.  81  S.  —  660  Wcgele,  Ilaniel  Wilhelm  MoUer: 
ADB.  22,  8.  124.  I«'>42  1712.  (Pulyhi.-tor.  Geb.  in  l'rel'Hburx.  »tuilicrte  in  Deutschland, 
mnftte  nach  seiner  RQckkehr  ins  Vaterland  aeines  Pratestantismu»  halber  wieder  int  Reich 
diehen,  starb  als  Professor  der  Creschichte  and  Metaphysik  an  der  nttmber^nchen  Hoeh» 
schule  Altdorf.)  ~  66')  A.  Duncker,  D.  Hrwerbg  d.  Pfiil/t-r  Hoflriblioihek  durch  d.  I^nd- 
trratVn  Karl  v.  llessen-Kn.sHcl  i,  .1.  1«8G:  ("Hl.  f.  Bibliothekswesen  2,  S.  213 — 2.'>.  — 
67)  K.  Di 8 sei,  n.  «prarhrfinigenden  Bestrifbgen.  im  17.  .Ih.  Kfistsrhrift  /..  Einweihjj.  d. 
Wilhelmsgyninas.  z.  Hamburg,  lir««-  v.  IMrektor  u.  Lehrerkollegiun»  desselben.  S.  1(7—  1111. 
Hamburg.  Mi^Ihsiht.  4*.  —  68)  H.  Oosterley.  Mihli.itfrnphie  d.  Kiiiz»'liirucki'  von  Martin 
Opitz'  Gedichten  u.  sonstigen  Schriften:  CBl.  t°.  Bibliothekswesen  2,  S.  :t8;i  -41ti.  -  -  69)  ^• 
Panlsiek,  Otto  von  Gneriekei.  Blogimphiaeh«  Erginzgen.  I.  Otto  v.  Ouericfces  Sammlg. 
latein.,  fr/,.,  Italien..  hollJind.  ii.  deutscher  Sinnsprilehe.  N.  e.  im  Stndt-.\.  z.  Magdeb.  '^ef. 
Originalaufzeichng.  Geordnet  u.  iiiil  e.  Übers,  hrsg.  Prog.  No.  24U  d.  (iuericke-.SchuIe  zu 
Magdeb.    U^Mnig^  Baeasdi  Jnn.    4*.   51  &    Enthllt  «.  LebenaalHrMii  Oueridtea.  — 

70)  G.   Krause.   IMederich   von   dem   Werder:   »iVAnhalt(;.    I  (I8«4\  8.  30—54.  — 

71)  V.  Bülow,  Johann  Möller:  ADB.  22,  8.  143/4.  (Dichter,  1623—80.)  —  72)  F. 
Mancher,  Hans  Michael  Moeeheroaeh:  ih.  9.  861/7.  (Fhibnder  von  Sittewald.)  —  7$)  H. 
Hitzigrath,  Andreas  Gryphius  als  Lustjipiel-I>irhter.  Programm  No.  23;i  des  (iymnnsium 
zu  Wittenberg.  4**.  20  8.  —  74)  Ii  u  e  b  u  o  r  ,  D.  Lausitzer  Dichter  Aug.  Ad.  v. 
Haogwits.  E.  Beitr.  s.  UtL-G.  d.  17.  Jhs.  Prag.  No.  417  d.  kgL  Progymnaa.  s. 
Trarbach.  Trarlmch,  Kopp.  4*.  ".'(»  S.  Geistliche  Dichter,  vgl.  unter  .'i'J  u.  ^\A.  ■ 
75)J.  R.  Kahn,  i>ietrich  Meyer:  ADB.  21,  8.664.  ^Kadirer,  1572—16.^8.)  -  76)  ^b. 
JDistel,  Kl.  Notizen  ttb.  d.  korfllrstl.  BiMhaner  Zacharias  Hegewald:  ZMnseologie  etc.  8, 
.S.  35.  —  77)  Th.  Ilach,  Der  Blunieiniinler  Peter  van  Kesaelt  RepKun!*t wiHseiiHch.  «, 
8.  880/6.  —  78)  A.  Ilg,  TheophUus  Polhik:  ib.  8.  424—85.  —  79)  U>  l  pmark, 
Jevemias  Falk  in  Schweden  nnd  seine  schwedischen  Stiche:  ib.  ."i  806 — 94.  —  HO)  Hg* 
Martin  v.  Meytens:  ADB.  21.  .S.  662/4.  (,16yr>-  -1770.  Maler.)  —  81)  /'Ur  Feier  d.  200 j. 
GebttrUtages  J.  8.  Bachs:  NEKZ.  (1885).  .S.  177/8.  —  HZ)  '^we  Feier  des  zweihundertj. 
Qeburtstags  Handels:  ib.  8.  112/3.  83)  W.  Laekowit«,  Johann  Sebastian  Bach: 
AllLrdtschesKunstbl.  4,  8.  46/8.  84)  id.,  Georj?  Friedrich  llilmlel:  ib.  8.  28  —  30. 
85)  l»ie  musikalischen  Jubiläen  d.  .1.  1H85:  Grenzboten  44.  2.  .S.  1  Ol)  -206.  —  86)  Georg 
Friedrich  Httndel:  AELKZ.  IH.  S,  145/7.  -  87)  Johann  .Sebastian  Bach:  id.,  .S.  245/8. 
—  88)  ^  Merx,  Zum  200 j.  (Geburtstag  Johann  Sebastian  Bachs:  PKZ.  32.  S.  -2.S7  65, 
283  —94.  -  S9f  H.  (;.  IJjirh.  Itnch  ii.  Httndel  in  ihrer  Hedeutg.  f.  c|.  ev.  KirrlMiiinusik 
u.  nach  ihrem  Vertiiiliiiis  /u  einander:  Ev.  Kirchzg.  f.  Österreich.  Abgvdr.  protest  Kirchz^.  32, 
S.  848/7.  —  9f)  G.  Goebel,  Koneiatorialmt,  Bach,  Haandel;  KirchL  MSchr.  4,  S.  51S— Sl. 
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ni. 
R.  Koser. 

Deutechland  1713—1786. 

Quellen.  Kin  neuer  liaud  der  frideri/iauisrhen  Korrespondenz  *) 
umfabt  die  vier  Mouate  Juli  bis  Oktober  1756;  die  Bemerkungen  des  Tor- 
Jibrigen  Berichts  gölten  diesem  Bande  mit,  nur  sei  noch  liinxiigefflgt,  dalb 
in  den  mflndlichen  ErOAiQOgon  Friedrichs  IL  an  den  englischen  Gesandten 

Mitchell,  die  letzterer  in  seinen  Berichten  nach  London  uns  überliefert  hat, 
ein  direktes  und  L'I<  i(  h/.eitit'e<  Zeugnis  üher  den  Feldzupsi»lan  von  1756, 
vrlches  lii^hcr  fehlte,  lickaiiut  Lrt  Nvorden  ist.  — -  Kine  andere  ruhlikation  der 
lierliuer  Akademie  zur  (iehchithte  1  riedriehs  des  Grofsen  war  im  Jahre  1877 
begonnen  worden,  erlitt  dann  aber  eine  Unterbrechung,  weil  der  Hermas- 
geber sich  der  Redaktion  der  ersten  Serie  der  'Politischen  Korres|>ondens* 
zn  unterziehen  hatte.  Die  nunmehr  vorliegende  Fortsetzung  der  'PreoMBchen 
Staatsschriften'  *  betrifft  die  Friedenszeit  zwischen  dem  zweiten  schlesischen 
und  dem  siel>eiij;lhriir<  ii  Kriein-  Ks  liatuit  lt  -^ii  h  Ici  dieser  Tublikation 
um  i'ine  SamniliMi!;  (Irrjeni^Tn  politisclu-n  Kundm  liuiiL^rii.  die  ihrer  Zeit  den 
^taud^}uukt  der  preulsischeu  Politik  vor  der  Öffentlichkeit  vertraten  \  neben 
den  oflizieUen  Schriften,  Dedoirtionen,  Manifesten,  Rundschreiben,  laufen 
andere  her,  die  jedes  offiziellen  Anstriches  entbehren,  gleichwohl  aber  ans 
den  leitenden  Kreisen  hervorgegangen  oder  von  da  aus  veranla&t  worden 
sind,  Zeitungsartikel,  Flugschriften,  Pamphlete.  In  Preufsen  gewinnt  ffir 
die  Zeit  nach  1710  diese  Litteratiir  der  Stantsschritten  und  verkappten 
Staats.schrifteu,  diese  offizielle  und  ntti/in^i  l'uldi/istik.  da(iurch  noch  ein 
besonderes  Interesse,  dafs  der  König  j»«  rsonlidi  der  publizistischen  Debatte 
eine  grolse  Aufmerksamkeit  zuwandte  und  nach  venchiedcnen  Bichtungen 
selbstthfttig  in  dieselbe  eingriff.  Dem  Bearbeiter  der  Sammlung  war  die 
Aufgabe  gestellt,  den  einzelnen  zur  Reproduktion  gelangenden  Staatsschriften 
und  Flugschriften  an  der  llatid  d- r  Akten  Kinleitun^en  voranzuschicken, 
die  das  volle  Verständnis  jeder  dieser  KnndtiHiuuuen  durch  Darlegung 
ihrer  (lenesis  und  ihrer  Zusantineubäuge,  durch  den  Nachweis  dur  Eut- 
stehuugszeit,  des  Vf.,  der  praktischen  Wirkung  zu  erschliefsen  bestinunt 
sind.  Verbreitete  sich  im  ersten  Bande  eine  Iftngere  allgeradno  Einleitung 
Uber  die  vcrschicdcueu  äufseren  Formen  dieser  Schriften,  Aber  die  Organi- 
sation der  preufsischen  Publizistik,  den  Anteil  des  Königs  und  seiner  Mit- 
arbeiter im  Kabinett  »ind  im  auswärtigen  Ministerium,  über  den  entsprechenden 
publizistischen  Itetriel»  der  andiren  Hofe,  über  den  Zustand  der  danialitren 
deutschen  und  europäischen  Presse,  der  Zeitungen  und  Monatsschriften,  so 
ist  dem  zweiten  Band  eine  gedrängte  Übersicht  Aber  die  Abwandelungen 
der  politischen  Beriehungen  Prenfsens  zu  den  Gegnern  und  den  Bundes- 

1)  I'olit.  Kom-*!».  l'riiiirirli!.  d.  (ir.  U<-(1.  v.  A.  Nu  ml«'.  1 IM.  Berlin,  A.  Dunckfr. 
Ol»  S.    K«'/..:  DLZ.  H«.  No.  10:  l'reul«.  Jahrbb.  dH.  S.  3)  K.  Ko»or,  PreufaiBche 

StMti<8i|iriftt>ii  aus  dpr  Reg.-Zeit  K.  Friedrichs  II.  174r.  r,(n.  t=  Preufs.  StaatssehriflM 
aus  der  Heg.-Zi'it  K.  FrifMlrioli«  II.  im  Aiiftr.  df-r  K.  Ak.  der  W\V.  zu  H«'rliji,  hrsg.  von 
J.  G.  Droysen  u.  M.  Duiicker,  üd.  II.).  iSerlin,  .\.  Duncker.  XV,  .')0i)  S.  Ktiz. :  JIZ.  57, 
S.  9S;  DLZ.  86.  No.  16;  Ptvnfb.  Jahrtib.  58,  8.  4SS. 
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gonosscn  während  der  zehn  Fricdfiisjahrc  nach  <h'm  Dresdner  Doppclfriedona- 
schlusse  vorausgeschickt ;  es  folgen  dann  in  sechs  (iruppen  (der  Dresdner  F'riedc 
and  seine  Ausfuhrung  1746 — 50  \  zur  nordischen  Politik  Preufscns  1746 — 51 ; 
Beiiahviigeii  zu  Sachsen  und  Polen  1746 — 64;  Prenfeens  SteUnng  m  dem 
Projekt  einer  rdmischen  KOnigswahl  1780/1;  die  prenbiachen  Anaprttdie 
auf  OstfriesUmd  1744 — 53;  Konflikt  mit  England  wegen  des  Rechts  der 
Neutralen  zur  See  1752/6)  36  verschiedene  Schriften,  jede  Gruppe  mit 
einer  allgemeinen  und  Jede  Schrift  mit  einer  besonderen  Einleitun!?. 

Anläfslich  einer  Bemerkung  in  dem  Tagebuche  des  konigli(h«'n  Vor- 
lesers de  Gatt  iß.  Juli  1759)  'Alle  jungen  Offiziere  arbeiten  au  Diarien' 
war  in  der  Einleitung  zn  der  Pablikation  der  Cattschen  Aofieeiclurangen 
(JB.  1881^  m  41,  43)  anf  die  Bedentang  dieser  Diarien-Litteratnr  fftr  die 
Oherlieferung  dos  siebenjährigen  Krieges  hingewiesen  worden.  Auf  die 
dort  gegebene  Anregung  hin  hat  ().  Herrmann  im  Kähmen  einer  Unter- 
suchung über  die  Quellen  des  (reschichtswerkes  von  Tem|M  lholf  diesen  gedruckt 
und  hds.  in  grofser  Zahl  erhaltenen  militärischen  Tagebürchern  sein  Augeumurk 
zugewendet  und  eine  Klassifikation  derselben,  wie  der  primären  Quellen 
znr  militärischen  Gesehichto  des  siebenjährigen  Krieges  ttberhanpt,  gegeben.*) 
Einer  erneuten  Erörterung  (Tgl.  JB.  1879,  III,  29;  1880,  lU,  25*;  1884, 
in,  4Si*)  sind  die  Memoiren  Friedrichs  II.  über  die  beiden  ersten  Kriege 
unterzogen  worden.*) 

Darstellungen.  IJei  dem  Triedensschlufs  und  dem  Hilndnis  zwischen 
Kaiser  Karl  Vi.  und  Philipp  \'.  von  Spanien  1725,  wodurch  die  hartnackige 
Feindschalk  Ton  fOnfundzwanzig  Jahren  in  das  intimste  EinTemehmen  ver- 
wandelt wurde,  haben  fttr  die  Entschliefeung  dem  Kaiser  handelspolitisehe 
Erwägungen  den  Ausschlag  gegeben ;  das  zur  Zeit  errc  ichbare  Material  fttr 
die  (jeschiehte  dieses  Wendepunktes  in  einer  von  der  Forschung  noch  sehr 
\ ernachlässij^teii  Periode  hat  E.  Hahu^^  mit  Hervorhebung  jener  handels- 
I>ülitis(  In  n  >eite  zusammengestellt.  Kiuen  lU  itrag  zur  (ieschichte  des  Ursprungs 
und  der  Anfange  des  zweiten  schlesischen  Krieges  lieferte,  gleichfalls  auf 
Grund  des  gedruckten  Materials,  M.  Maren  sc,*)  unter  besonderer  Be- 
rücksichtigung der  Haltung  Frankreichs  und  mit  einem  Exkurs  Uber  die 
(Geschichtsschreibung  des  Herzogs  von  Uroglie  (vgl.  JB.  1884,  lU,  44), 
—  Im  Nachlars  d.  s  am  15.  .Tanuar  1883  plot/lich  verstorbenen  Professors 
E,  Ti  rat  Usch  eck  fand  sich  <'in  Ms.,  in  welchem  sich  eine  schone  \  Orarbeit, 
bez.  Einleitung  zu  eini  in  von  dem  M.  geplanten  gröfseren  Werkte  über 
die  Philosophie  Friedrichs  des  Grofsen  erkennen  liefs;  Freundeshand  hat 
diese  Schrift  *)  zum  Druck  befördert.   Das  Thema,  die  Erziehung  des  Krön- 

2«)  X  Lacch«>ini,  Gespiiehe  mit  FriedrieU  II.:  JB.  lt(84,  III,  AZK  —  ^  O. 
Herrroanii,  Über  di«  Qaellen  der  Geschichte  des  siebenjihr.  Kri^^  von  TempeHioir. 

ßerllii.  Druck  von  ii.  Schad«-  (Disgfrt.l.  78  S.  Rfz.:  DLZ.  (188«),  No.  .\.\  (\V.  Wiegand,  zu- 
stimmend): liZ.  hl,  S.  688  (A.  Naudc,  üeH);!.):  GGA.  (1886),  S.  768  ff.  Hi.  Winter,  adiufe 
EntgegnanfT  auf  die  An^lfn  H.8  ge^on  die  Hrgobnisse  der  JB.  1H84,  III,  44"^  veneiehnetan 
UntarsuchunK  W.s:  v^l.  .luch  W.  iu  den  Jehrbb.  für  dii-  deutsche  Armee  u.  tlarine  1886, 
Sept.).  4)  II-  l>i  1  n  k  ö  1 1  *•  r .  Iti-iträge  xur  Kritik  lit-r  lli^«tui^v  de  mon  temps  Friedrichs 
des  Grorrtdn.  Kinxeloitct  von  AV.  Mauren  brcc  Ii  er.  (=  Histor.  Studien,  hrsg.  von  W. 
Arndt  u.  s.  w.  Ueft  14.).  I.eipsig«  Veit  &  Cpmp.  YIII,  139  S.  5)  Hahn,  Die 
VeranlasÄunff  dfr  Wiener  Vt-rtrH^e  von  1725.  rri)p'ninni  No.  (>:i.  K.  I.uin<n-(;yinn.  zu 
Berlin.  4".  M)  S.  —  M.  Murt  use,  Zur  (je»cli.  de«  Jahros  1  744.  l'rogrHuii»  Xo.  61, 
Leibniz-Gymn.  zu  Berlin.  4*.  *23  S.  —  7)  K.  Brat ns check,  I>ie  hj-ziehun^c  Friedrieh»  d.  Gr. 
Mit  einem  Vorwort  von  F..  Mütznpr.  Berlin,  G.  Reimer.  VlU,  130  S.  Rex.:  Kaoa 
militilr.  Itll.  (.1885),  Junihelt;  Mill..  14,  S.  UtG. 
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prinzou,  abschliofscud  zu  In-haudclii.  verhindortc  den  Vf.  dio  rn/ulanjflichkcit 
seines  Materials;  dif  Masse  der  einschliiffifjen  Akten  des  köuiizlichen  Haus- 
archivs blieb  last  ganz  unbeuutzt,  deuu  das  Kiu/ige,  was  auü  diesem  Archiv 
mitgotoUt  wird,  ist  ein  interessanter,  bisher  onbekaiiiiter  Brief  des  Krön- 
prinzen  vom  10.  November  1785  aber  seine  Stellung  zn  Deskartes.  Im  Geh. 
Staatsarchiv  hat  der  Vf.  den  hds.  Katalog  der  1730  verkauften  kronprüutichen 
Bibliothek  eingesehen  und  S.  39 — 51  erschöpfend  verwertet.  —  Der  abfällipren 
Beurteilung  der  Stratecri*^  des  Prinzen  Heinrich  von  Preufsen  durch  Theodor 
V.  Bernhardi  (vgl.  .115.  1881,  III,  23)  tritt  vinr  (ireifswalder  l)iss»  rtatiou 
entgegen,  deren  Vf.,  in  der  Auffassung  der  niilit-ürischeu  Grundtrageu  au 
Delbrack  (vgl.  JB.  18B4,  HI,  45)  sich  anscbliebend,  die  Darstellnng  Bern- 
hardis  auch  in  einer  Reihe  von  Einzelpnnkten  berichtigt  und  im  allgememen 
davor  warnt,  in  der  Kpigonenlitteratur  des  siebenjfthrigen  Krieges  überall 
*Heinrichsche  Frondeurs'  zu  sehen ;  doch  werden  demnächst  bevorstehende 
Mitteilungen  aus  fragmentaris^-hen  Menioiren  d<'H  Prin/en  Heinrich  crsj'hen 
lassen,  dafs  dessen  oppositioneUe  Haltung  gegen  seint-n  königlichen  Bruder 
und  zugleich  die  vou  dem  Priuzeu  ausgegangene  Beeinflussung  der  über- 
liefemng  bisher  eher  noch  nnterschätxt  worden  ist. 


Neueste  insbesondere  deutsche  Creschichte 


Werke  Ab«r  den  gjanneii  Beitvaiun.')   Von  besonderer  Bedentang 

ist  ein  Buch,  welches  /.  T.  schon  dem  MA.  angehört'»),  /.um  gröfsten  and 
gerade  dem  entscheidenden  aber  der  Zeit  seit  dt-n  Freiheitskriegen : 
Jastrows  jtri  isgekröntes  Werk,  '(ieschichte  des  deutsi  hen  Kinheitstrannies 
und  seiner  Erfüllung*.*}  Das  Werk  ist  so  eiuheitiich,  kunstvoll  auch  in 
der  Form  angelegt,  dafs  wir  anf  eine  Wiedergabe  des  Gesamteindroekes 
verzichten  mOssen,  wenn  wir  es  unsere  Aufgabe  sein  lassen,  nnr  ein  (wenn 
anch  ein  besonders  bcdeotsames)  Stock  heraasznschneiden.    Das  zweite  Buch, 


S)  Ii.  Siliiiiitt.  Prinz  Hciiiricli  aU  Fflilhrrr  im  nifbi'iijÄhr.  Krien»«  1.  il".')f'>9). 
(ireit°«waid.  ÜiMert.  Ureifswald,  Druck  von  J.  Ab«L  160  H.  L>«r  erst«  Teil  'Einleitung 
tu  Qaetlmttadlen*  berOhrt  tiah  mit  O.  Wint«r,  Zar  G««eh.  der  hist.  Tradition  Aber  Friedrich 
d.  Gr. :  ZuitDi'hr.  Atr  n\l)(.  Geiti-h.,  Kultur,  LitUrstliro  und  KunetKi>t«<'h.  II.  W.  (hu  kon, 
MtiMge  sur  neueren  Ueecb.  Giersen,  Kicker  (Giefeener  Studieu  III.),  S.  1  13  'Zum  Z«it- 
mlter  Frtedr.  d.  Gr.*  wendet  sich  kc««»  R-  Koser:  HZ.  51,  S.  54.i'K;  v^l.  Roaor,  DLZ. 
(1885).  No.  SO. 

1)  H.  V.  Treitsrhkc.  Deutsch«^  (;.--<li.  im  11»,  .Mi.  11.1.  :t.  lliü  zur  Juli-Kevol. 
(=  StMtenge»ch.  d.  neuesten  Zeit  26.).  Leipzig.  Hirzol.  VIII.  77H  S.  M.  10  (^'eb.  M.  1  1.25). 
Ist  erst  188G  in  d.  Bibliuf^r.  gekummi*n  u.  dnlicr  in  (licfcni  UcfVrst  wi«tj>;«'bli»'b»?ii.  Ks  >oll 
im  nftfhgttn  .Ijf.  uachKehoIt  werden.  1»)  V;.'l.  darUlMr  .IH.  IHg.t.  II,  89:)'".  g)  J. 
.lastrow,  (Jesrhiclito  den  deutschen  KinheitKtraumt-i«  und  «einer  KrfUllung.  In  »einen 
(rruudlii)i<'n  (iarKe?«telIt.  (Ifkröntc  Preistchrift  (!)•>•  all);.  Vereins  f.  deut^rhe  Littemtvr. 
Iterlin,  All^j.  Verein  für  l><  ut?<  hH  Litteratur.  Ile/.. :  her  Ifedeutnng  de^  <M-;ierhtand«s  ent- 
»precheiid  «ind  die  Uuzonsiunen  zaiiUu».  wir  lieUeu  hervor  die  von  K.  Hemer:  MilL.  14  (1886), 
S.  878/8.  —  Sdbetanz.  d.  Vf.:  JbGesetzgeb.  1885. 
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'Der  Kinht'itstiiiuur  übcrscliriclR'n,  liat  /war  zur  iiotwoudigt'u  Voraussct/unff 
die  Dai-stelluiig  des  'Urspruugs  dor  di-utschcu  Vielheit*  (S.  26),  bildet  aber 
dem  Thema  des  Daches  gegenüber  doch  sachlich  den  ersten  Hauptteil. 
Ausgehend  von  der  Kaisersage,  welche  der  Vf.  nicht  so  einseitig,  wie  die 
meislen  Neneren,  «if  Friedrich  IL  allein  sarfickbedeht  ond  welche  er  fttr  die 
*entc  und  volksthümlichste  Art  des  deutschen  Einheitstraumes'  erklärt,  führt 
uns  derselbe  in  der  Gesehiehte  des  'Traumes'  tlber  dio  Unklarheiten  der 
Gebibleten.  ja  der  Juristen  i  und  über  die  kosmopolitische  lUlduug  des 
18.  .Ih.  zu  den  'Aiifaugeu  patriotischen  Empfindens'  (S.  79,  Schiller,  selbst 
Goethe,  Leasing),  m  dem  erwachenden  Interesse  Ut  Staat  nnd  Yolk  (8.  80). 
Den  entscheidenden  Umschwung  datiert  der  Vf.  von  *Fichtes  Beden  an  die 
deutsche  Nation'  (S.  84).  Es  folgt  die  'Begeisterunc  der  Freiheitskriege', 
in  deren  politischem  Verlangen  der  Vf.  einen  dreifachen  Mangel  erblickt; 
es  fehlte  die  Fonleniii?  bestimmter  Grenzen,  einer  bestimmten  Staatsform, 
einer  bestimmten  l  uluuiiii.  Dies  wird  einerseits  erklärt  aus  der  (ieschichte 
des  alteu  Kciches  mit  seineu  internationalen  Kiuiguugsmomenteu  und 
giebt  andrerseits  selbst  den  Erklftrungsgrund  ftlr  die  Erfolglosigkeit  in  der 
Richtong  einer  wirklichen  poUtisdi-nationalen  SchOpfnng  (S.  8d — 106.)  Der 
zweite  Alischnitt  des  /weiten  Buches  schildert  uns  unter  der  Überschrift  'das 
l\r\varhen  die  theoretisch-wissenschaftliche  Klärung  der  Fragen  über  die 
Form  der  Reichseinlieit :  'den  Durchbrach  des  nnndesstaatssedankens* 
(S.  112)  als  des  Mittelwegs  zwischen  Kinbeitsstaal  und  liund  S.  luti  9). 
Mächtig  erhebt  sich  die  deutsche  Geschichtsschreibung  i^b.  130).  Die  Er- 
leichterung des  Verkehrslebens  erleichtert  auch  die  deotschen  Versammlungen 
(die  der  Gelehrten,  der  Burschenschaft,  S.  133).  1848  in  der  Panlskirche 
verdichtet  sich  die  Bewegung  zur  parlamentarisch<>n  Forderang  des  Bundes- 
staats und  Wahl  des  preufsischen  Königs  zum  deutschen  Kaiser  *wie(b«rnm 
erfolglos'  S.  186  mangels  der  erforderlichen  'Heriihrunu'  mit  staatlicher 
Macht'.  Die  dazu  berufene,  die  preufsische,  Macht  bildet  den  Ausgangspunkt 
der  geschichtlichen  Entwickeluug  im  dritten  Buch.  Dieses  (flborschrieben: 
«Die  Einheit')  lAfot  aus  der  'preußischen  Staatseinheit'  (S.  140—383)  die 
^deutsche  Reichseinheit'  (S.  275 — 313)  entstehen.  Eine  unzi^eifelhaft  auf 
richtigem  Grunde  ruhende  Methode  der  Entwickelung,  welche  die  'Einheit 
des  rnt<Tthanenverbandcs'  und  die  'Einheit  des  Staatsiuhaltes'  gleichsam 
prüft  mit  Hilfe  eines  i  beisi)iel>,weis  gewühlten  'Liingsschuittes',  der  (Ieschichte, 
der  'f^iugliederuug  der  Städte  in  den  Staat."  Ein  verdienstvoller  Abschnitt  ist 
gewidmet  der  Einheit  im  Handelalebcn.  Den  Übergang  zu  der  Periode  der 
ErftUlnng  des  Einheitsgedankens  macht  der  Vf.  mit  einem  umsichtigen  Ver- 
gleich der  älteren  preufsischen  und  habsburgischen  Mon:ir'  liir  in  ihrer  Stellung 
zu  Deutschland.  Keine  von  beiden  ist  bewufst  und  prinzipiell  deutsch  ge- 
richtet ;  letztere  aber  thatsächlich  undeutsch  zumeist  .  erstere  thatsiiclilich 
deutsch;  deutsch  durch  eine  völlige  Interessengemeinschaft.  Unter  diesem 
Gesichtspunkt  wird  der  FUrstenbuud,  der  Gedanke  eiues  norddeutschen 
Kaisertums  behandelt.  Insbesondere  tritt  diese  Interessengemeinschaft  siegreich 
im  Zollverein  hervor,  der  schon  die  Vorhalle  der  politischen  Einheit  bildet 
(deutscher  Zollverein  1.  Januar  1834).  —  Nach  dem  Scheitern  des  Versuches 
des  Frankfurter  Parlaments,  den  Tranin  ins  DastMU  eines  lebensfähigen 
politischen  Gebildes  ^Bandesstaat)  zu  Übersetzen,  bedeutet  Goorg  Waitz' 

8«)  Im  ADtchlnfii  m  seine  Untenndign.  ftbb  Pafendorf:  JB.  1882,  III,  Sl*. 
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Aufsatz  in  «J«  r  Ku  U  r  Monats^hrift  183.'^  «Icn  ir<  wirhtiern  thcoretisohon 
Furtscbriu,  daJj>  das  \  erhiUnis  der  zukuulügcu  Zcutralgcwalt  zu  der  vor- 
haodenon  poiitnchen  Macht  in  den  Vordefgnnd  der  Matte  tiat.  In  die 
pnktiaehe  A^itatioB  flbernaluB  dween  Gedanken  CDeaticlilaiid  aater  PrevIteiiB 
FühnmK'  I  i^cit  1859 — 60  der  Nationalvereiu  —  in  bedeutsamer  Weise  leiCli^ 
UMDuneDhalU-nd  mit  der  Übernahme  der  Hegentschaft  durch  den  späteren 
KaiM  T-Köni!?  Wilhelm.  Das  verdienstvolle  —  so  knapp  gehaltene  und  doch 
so  inhaltn  ii  h»  -  Buc  h  schliefst  S.27H— :il4  mit  der  Darstellung  der 'deut^i  heu 
Keichseiuheit  ,  mit  ihrer  Einheit  des  Keichsgebiets  (festen  Greiueu  gegen 
das  Avslaad),  mit  derjenigen  des  Reiduantertanenverbandes  und  derjenigen 
dea  Staattinhalts  im  Rnch  (Finamen ;  Jostix;  Pott,  Mtnie,  besw.  PapieiKeld, 
Keichsmetermafs ;  Inn«>res.  auch  KirdlUches ;  KeiehakriegBmacht ;  Vertretang 
nach  Aufsen,  deutsche  K<»l(niialpolifik\  Anmerkungen  nebst  sehr  schätzens- 
werter Litteraturangabf  S.  315 — 39  sind  antrehiingt.  Das  kleine  Werk  dürfte 
sich  auschliefs<n  der  nicht  geringen  Zahl  gerade  kh  in  er  liUcher,  die  einen 
Kinfluf»  auf  die  Entwickelang  der  Wissenschaft  gefibt  haben;  insofern 
wenigsteoi^  ab  an  ihm  in  absehbarer  Zeit  niemab  ein  ForKher  auf  den 
Gebiete  neaester  deotscher  Geschichte  durfte  vorQbergehen  können.  Be- 
sonders weitToU  sind  die  \nrt8chaftsges(-hi(-htlichen  Abschnitte.  ' 

Unse  ren  Zeltraiini  niiifiifst  fa^t  vttllii:  die  sehr  gründliche  und  brauch- 
bare auf  archivaliM  li<  r  dnindlag*'  rulKinii  I-  orsrhunt.'  \on  v.  Wrng«  u.*' 
welche  nomiut-U  auf  das  Jahr  1866  be/iiglich,  deuuoch  iu  einer  sehr  gut  ^klar 
und  knapp,  geschriebenen  Einleitung  —  nnter  hanni^verisch-preuIiriacheBi 
Gesichtspiinkt  swar  —  die  ganxe  Goachichtc  de«  deutschen  Bundes  durchgeht. 
Schon  in  d<'r  Vorgeschichte  stellt  der  Vf.  die  hannöM  rsche  Politik  Preufsen 
gegenüber  als  vorsichtig,  w«'nn  auch  niemals  freundlich  dar.  In  den  Wochen 
vor  der  Kriegserkliining  schwankte  die  Entscheidung  (Iber  di<'  zu  wählt  udo 
Stellung  zwi'^chcn  den  I'arf"  i<  n  bis  zulet/t :  dt  s  Königs  alll■rpers<)nli^  h^t^  s 
Eingreifen  Jiriefweclisel  mit  Kaiser  Frau/  Joseph;  entschied  iur  die  Kata- 
strophe. Das  allzu  persönliche  Regiment,  das  er  allezeit  gefflhrt,  (indem 
er  z.  B.  stets  das  PrAsidium  des  Staatsministeriums  sich  vorbehielt,  nm  keinen 
der  Minister  nu  hr  aN  Eachminister  sein  ZU  lassen)  gipfelt  in  der  damaligen 
Politik  und  rächt  sich  furditbar.  Mit  grofs<"r  Klarheit  und  Clx-rsichtlichkeit 
entwick«  It  d.  r  \  f.  die  auf  i)eidcn  Seiten  in  Hetracht  kommenden  Streitkräfte, 
die  Marsi  lilM  Wrj^Mumcn  woImm  sehr  brauchbare  und  anschauliche  Terrain- 
schilderuugen  gegeben  werden;  und  die  kriegerischen  Operationen.  Hierbei 
ist  eine  besonders  hobsche  Stelle  die  Erzfthlnng  des  Überfalls  von  Stade 
(S.  886 — 53).  Das  Hauptinteresse  nimmt  natflrlich  der  Rlickzug  des  Kdnigs 
und  dos  Gros  seines  Heeres  auf  (röttingen  und  dann  weiter  auf  Heiligenstadt 
und  Eangensalza  in  Anspruch,  in  dun  haus  befriedigender  Weise  wird  lias 
>iichtgelingeu  der  Verbindung  mit  den  bUddentscheu  erklärt.    Kun  vor 

$)  X  Tb.  Flatlie,  Zuitaller  cL  KvaUur.  «tc.  70ü — 33.  lierlin,  Urut«.  Ut  die  ForU. 
JB.  18S8,  ni,  46*,  wird  niaamm.  m.  4.  fleUaft  bMpr.  JB.  1886.  —  t*)  X  J.  Tavieh«r. 
(»euch,  der  Jahro  1815-  71.  Kur/.  /iihammt'nKofarHt.  1  Lief,  (lolha,  F.  A.  Perthes, 
yil,  123  &.  M.  2.  (iicheiot  populär.)  —  4)  X  F.  v.  KSppen,  Die  UohensoUern  und 
du  Beleb.  Von  d.  Grttnd.  des  bmidb.-prear».  Staate«  M«  «ur  Wlederhentelhnig  des  dMitoeh. 
KaUertum».  Hd.  1.  (Sthlafi»)  u.  2.  Bd.,  7.— 17.  H..  S.  'i'i.'.d)  474(96).  Glogan,  Flemmin#f. 
k  M.  0,60.  Mit  28  eingedruckten  Holzachnitten.  7  Uolsaclinitttafeln,  1  Chromolith.,  2  Kartan. 
—  Fr.  V.  Wengen,  Gesch.  der  KriegsereignisM  rwitohen  Prenfiwn  and  B§mnnt  1866. 
mt  B«Bnts.  mtoDth.  Qaellm.    1.— 8.  Liefenug.   GoClw,  F.  A.  P«rtbw. 
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der  Entscheiduug  bricht  der  für  unseren  Üericht  vorliegende  Teil  des 
Buches  (S.  480)  ab. 

Bixiselne  Punkte^)  onBeror  Periode  berühren  Werke,  wie  Alfred 
fon  Renmonts  penOnUche  Erinnoningen  an  König  Fiiedridi  Wilhelm  lY., 
mit  dem  ihn  Kunst-  and  wohl  Mch  viaaenBchiftliche  Interessen  vorbanden ;  *) 
milit^rischo  Reniiniszcmsen,  wie  die  Hart  man  nicben  o.  A.,^'^^  besonder» 
1870/1  betroflfond;  littrrarisrhi' "    m.  a. '*).  — 

Die  Kämpfe  der  prcursischt  u  Ivcpicrunt:  und  drs  lieiches  mit  der  Ktirii' 
und  der  nltramoutaueu  Partei  behaudolt  Wiormaun*^)  von  den  Autuugen 
des  SMtB  unter  dem  ICinisterium  Möhler  (1871)  bis  sn  den  nenen  *Friedeni^ 
gesetien'  nnd  mm  Paderbomer  Erla(ii  (1886).  W.  nnteneheidet  iswischen 
einem  Kampfe  mit  der  bischöflich-päpstlichen  Kirche,  welche  zu  kirchlichen 
Zwecken  gekämpft  habe  und  für  dieselben  jetzt  den  Frieden  wolle,  und  mit 
der  'Domapopio  des  niederen  katholischen  Kh-rus,'  welche  die  Fortdauer  des 
Kampfes  für  «anz  andere  Zwecke  fwelfische,  i)ülnische  etc.j  brauche;  diese 
Agitatoren  hätten  im  Laufe  des  Kampfes  eine  Macht  gewonnen,  dul's  die 
prenlkiflchen  Bischöfe  nicht  mehr  Herren  ihrsr  DiOsesen  seien.  Der  Kampf 
mit  der  Kirche  kOnne  als  beendigt  gelten;  Kirche  nnd  Staat  wurden  in 
jener  Demagogie  ihren  gemeinsamen  Feind  erblicken.  Von  diesem  Standpunkt 
ist  die  Darstellung  getragen.  Derselben  sind  Aktonstttcke  zuweilen  in  extenso, 
zumeist  in  Auszügen  oder  rmschreihungen  des  Inhalts  einverleibt. 

Unter  den  zahllosen  Lebensbildern  heben  wir  als  hervorragend  durch 
den  Gegenstand  bezw.  die  Darstellung  einige  heraus. 

Ans  dem  Kreise  der  Staats-  an  d  Heeresleiter  ^'*^'')  ragen  hervor 
die  beiden  Hflnengestalten  Bismarck  nnd  Moltke.  Da  der  erstere  im  Be- 
richtsjahr mit  seinem  70.  Geburtstag  sogleich  sein  SQlähriges  Dions^nbilAnm 

5'^)  X  F.  Förster,  DeuUchlu)d8  Krie^tR-  uml  Friedenthelden.  Geschichte  der  Eintgangii- 
kriege  1864, 66,  70/71,  nach  den  vorzilKlichHten  (Quellen  fUr  diu  Mitkämpfer  und  das  deutsche  Volk 
he*rb.  Bd.  1  l.— 7.  Liefer.,  ltd.  '2  X.  IV,.  Li.  iVi..  1.  Ud.  S.  lc28y)— 288(462).  '2.  lid.  S.  1—260. 
Berlin.  Ilempol.  h  M.  0..'>0.  S-hciiit  populär  'init  \  it  li«ii  S<  hln<  hf  plänen  uml  Ubprsichtmknrten, 
zahlreichen  Tortrüts  von  Feldherren ,  St4iut»niilnneni  iinti  verschied,  anderen  Abbild^;.'  — 
0)  Alfr.  von  Keumont.  Au»  K.  Friedr.  Wilh.  IV.  gesunden  und  kranken  Ta^en.  '2.  un- 
verHndcrt.'  Aiitlai^.'.  Leip/.i)^.  Kuncker  ii.  Ilumhlot.  XIII.  öT'.t  S.  M.  lo.  7)  J- 
V.  Ilartiiunin,  Krinnerunj^en  eines  deutschen  ülti/.ier!«.  '2.  unveründerlc  .Vutla^i-.  '2  Teile. 
Wiesbaden,  Bai^gmann.  VIII,  337  «.  VI,  807  8.  M.  Iü,ti0.  Vf.  lat  Gantfrallieutenant  >.  D. 
^    8)  "fl--  Kricbfe«  au»  ih  m  Kri.  _'c  1870  71.    Wiesbaden.  Hcr^rmnnn.    VIl.  24K  S.    M.  ."i.eo. 

—  9J  [Anonym].  Der  franz.-deuti»che  Krieg  (Die  Sachtteu  vor  Paris)  1S7U/71.  Notizen  und 
Erinn«nmgwi  «inw  katholiaehra  Prieatan  aua  dar  Umgagrad  vod  Paria.  GrofteDhain,  Banmart 
n.  BODga.  11^1  J^.  1.  F.iii/i;rc  autorls.  t*b<r«et/.un^:.  10)  Maurice  Grf.  von  II«?ri»son. 
Tagabucb  eines  Ordonnanz-Oftiziers  Juli  1»70  biit  Febr.  1871.  Autoris.  Ausgabe.  1.  u.  2.  Aati.  « 
AofAaig,  Oebrflder  Balehal.  4t9  H.  M.  4.  —  11)  Th.  Fontava,  Chriat.  Friedr. 
.•^cherenberK  und  das  litternris.ho  Merlin    von  1840—60.     Berlin,   Hertz.     260   .S.    M.  5 

^eb.  M.  6,20).  —  12)  Kawald,  Aus  meiner  Featunga-ZeiU  1. — 3.  Heft.  Halle, 
Kaammarer  ft  Co.  81  S.  M.  0,50.  —  13)  H.  Wiarmann,  Geaeh.  daa  Knltarkampfaa. 
Ij'r.xprunjf,  Verlauf  u.  heutiger  Stand.    I.eipziji,  Kenner.     IV.  S.  —  13")      '     ■  Kaiser 

Wilhelm  u.  aeioe  Paladine.  K.  Lebeuabild  f.  d.  deatacbe  Volk,  mit  4  Portrttta  ^Kaiaer, 
KroDpriDz,  Biamsrdl  n.  Moltke).  Volkaausgabe  tma  26  j.  KOnigajnUliiiiB  unaerea  Kaiser«. 
Laipaig,  Renner.  IV.  156  S.  1.— 10.  Tausend.  —  IJl»)  X  Osk.  Medinp.  88  .lahre  in 
Glaube,  Kampf  und  Sieg.  Ein  Menschen-  und  Ueldenbild  nnaarea  deutacben  Kaisers. 
Stuttgart,  Deutaehe  Verlaga-Anstalt.  M.  2.  Als  Festgabe  Ar  daa  dentaeha  Volk,  heravagageb. 
Ton  Carl  Ilallberger.  —  13')  X  II.  Wiermann,  Prinz  Albrecht  von  Preufsen,  Regent 
von  Braunschweig.    Biogr.  Skizze.    Berlin,  Luckhardt.    20  S.    Mit  (Holzschnitt-)  Porträt. 

—  13^)  X  Chlodw.  Karl  Victor  FUrst  v.  Uohenlobe-SchilUngsnirat.   Suttbalter  von  üHsafs- 
Lotbriogen.    Eine  Mogr.  Skizze.   Mets,  Seriba.    85  S.   M.  0,50.   Mt  Portrit. 
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hcfriiifj,  so  hat  t  s  in  <lrni  .lalirc  eine  panzo  lUsmarckslitU^ratur  (und  zwar 
kcineswopfs  vorwirpcnd   populänT   Natur    trcßflK-n.  Für  Moltko  ist 

höchst  brauchbar  dio  iu  /weiter  Auflage  (Täcbicnene  Darstellung  des  Tttbinger 
Zeitgeschiehtaclueiben  W.  M filier  —  Eine  Verteidigung  des  bekumtea 
partomentariflcheii  Mitgrfinders  des  deotschen  Reicbes,  der  freilich  im  voUen 
Broch  mit  stinem  einstigen  staatsmännischen  Bundesgenossen  aus  dorn  Lebea 
schied,  Kdnard  I^askers,  seheint  Freands  kleine  Schrift.  Ks  mufs  erwünscht 
erschein<'U.  dafs  jeder,  der  <  twa8  Sicheres  (U)er  ihn  und  seine  politische 
Kntwickelunp  ani;<'lM-n  kann,  dies  thue,  damit  die  der  Aufklärung  bedttrftigen 
Punkte  aufgehellt  werden. 

Grofsittdie  Zahl  der  Lebembilder  von  Männern  der  Wissenschaft,  ^**) 
Kunst, Kirche.  Aof  der  Grenze  beider  Kreise  stehen  Minner  wie 
Franz  Lieber,*')  Waikernaffel,'*)  Friesen,'*^  auch  die  Hrüder  Grimm;**) 
vor  allem  aber  die  Historiker,  von  denen  K.  \V.  Nitzsch  als  hervorragend 
iu  (irr  Aufhellung  der  deutschen  Nationalökonomie  des  Mittelalters  durch 
.Iastr(tw'^V  aufgezeigt  wird,  während  Dahlmann  zum  hundertjährigen  Ge- 
burtstag in  Kiel  *•)  uud  Bonn  berufene  C'harakteristiker  fand.  Über 
unsera  J.  G.  Droysen  besitzen  wir  seit  dem  Berichtsjahr  einen  kurzen 

14)  l*r.  Will».  (Jörlarh,  FUr!<t  Hilmar,  k.  Kiin«  LcfK-nsbo^chrcibunj;.  Hi'.  auf  die  neucj-t»* 
Zeit  fortgusetzt  von  Prüf.  I>r.  Fi;clliaf.  Stuttitart,  Kolillminmer.  VI,  US  8.  M.  1.  Mit 
1  HokMchnitt-PortrSt.  —  14'^)  *  ,  *  Jubelnchrift  sam  50  j.  Anitsjubillam  des  Fanten  Bisnurdi. 
{SS  Per  kloiiu' l'oM-hinKer.  Hiitniarck  in  Frankfürt.).  \.f\\yf.\^,  Renner.  IV.  1  ;Vi  8.  M.  S. 
Mit  1  Iluizfichnitt-UUdnis  di-s  iCcirhkunzlf rü  au«  dem  Jahre  IKHIt.  —  14^)  Kemworte 
Biamarcks  1847  Kf>.  FcMirabe  zur  JubeltVii>r  des  Keiehskanzlf^rx.  Leipzig,  Findel.  XVT, 
!<«  S.  M.  1.  -  l^t)  L.  Mahn,  FUmt  Itiomarek.  Sein  polit.  I.ebon  tt.  Wirluo,  orkundL 
in  Thftt^a<!ifi)  u.  il.  Fürsten  <i^ini'  Kuiidtt<l»unp>ii  diir|,'fslellt.  Vollst.,  pra^at.  ^{eordnete 
Samml.  df-r  Ked»  ii.  Depeschen,  wicht.  Staai»?ichrilten  u.  polit.  Briefe  des  FUri>len.  IV.  Bud. 
IH7:>  H  l  Iii-  /ur  Nationalfeier  d«s  70.  0«l»uitat«ges  de»  Fürsten.  BcrÜii,  Herti.  1SS6. 
XV.  »;S4  S.  M.  11.  Vh'  T  <\\r  frUh.ron  Itilnd.-  v-1.  di.-  friih<Teii  Jahrg»np:e  dieser  JR.  — 
14')  Wilh.  Mulier,  Koiehi^kanzK-r  FUritt  itiitmarek,  JubilüuniMiUBgabe,  1.  -10.  Tausend. 
Stuttgart,  Rnbbe.  VII,  S8S  S.  Mit  Hofat84>hnitt.Portr.  •  -  15)  i  d. ,  Gen«nlfe!dmar>«cha)l  Graf 
Moltk.-.  2.  .\ufim;.-.  Stuttu'iirt,  Krnbhr-.  1.  .Vutl.  .1».  IST'J,  III.  r.n^.  15»)  X  H. 
Wierniann.  üeneralfttldmarsohai'  (irf.  v.  Moltke.  Kin  i..eben8bild  tUr  das  deutxchu  Volk. 
Leipsig,  Renfter.  VII,  916  H.  M.  2.  Mit  flokaehnitt-Portitt.  —  !•)  L.  Freund, 
Kini^re*  Uber  Ivi.  Lunker.  (Ifscbrieben  b-'i  < iel<  i:«  iibi'it  \  <'ti  kriti-f  lien  Raiidnlo«*en  zu  e. 
UberäUss.  .Note.  Leipzig.  (Pfau).  IV.  63  S.  M.  l.tio.    -  X  Kug.  Obach,  Sir  WilUam 

Sivmona  als  Rrflnder  and  Poraeher.  London,  Siegle  in  Kommin.  18S4.  54  ft.  Vortrag, 
pell,  im  .Ii'ut--'  !i.  V>  rt"iii  f.  Kun'«t  u.  WissensK-h.  zu  London  ((iermati  .\thena>uni)  22.12.  84. 

—  lü*)  X  L>r.  W.  F.  Bessers  letztes  Lebensjahr.  Halle,  Frickes  Verlag.  12.  89  S. 
M.  4,40.  Beicteht  sich  auf  den  Kirrhen-Rat.  16l>)  X  Lndw.  RIoliter,  Lebens- 
erlanertingen  e.  deuti<-hen  Malers.  Selbstbiographie  neb^t  Tagebachnicder»<<hriften  u.  Itriefen. 
Iienii«g.  V.  Ueior.  Kichter.    1.  u.   J.  Aaflage.    Frankfurt  a./M.,  Alt.    VII,  472 

BL  7.50.  Mit  Liehtdraefcportittt.  -  17)  Friedr.  WUh.  Holla,  F^i  Lieber.  Sein  Leben 
und  -tint  W.  rkf.  Vortrag.  >;ehalten  vor  dem  deotachen  ^''••'ellig-wij'^en^rh.  Verein  zu  New- 
York  ü.  DesL.  IHM'.'.  New-York.  Steiger.  1S84.  IS)  Kud.  Wackernagel,  Wilh. 
Wackernagel.  Jugendjahre  von  1806—33.  Basel.  Uetioti.  VIII.  '217  S.  Mit  2  Bildniseen 
in  Lichtdruck.  —  19)  K.  Kuler,  Friedrieh  Friesen.  BerUn,  K.  Schmidt.  F.ine  kleine,  za 
•lern  hundertjähri;ren  .TubilÄum  herau<.r'  i:  ■'».,  ^chr  li-»enswerte  Sehrift.  dio  kurz  «las  wenige 
zufaninu  nfafst,  was  man  von  ihm  weil*.  20)  J-  H  a  u  fs  1  e  i  t  e  r  ,  Die  ßrUder  Grimm  in 
ihrer  ne<hnattng  tfXr  da*  deutsche  Volk.    Kin  Vortrag.   NSrdlingen,  Reck.     '26  S.    M.  0,20. 

-  -  21)  Ja^lrow,  K.  W.  NitzHi  b.  und  die  deutsche  Wirtachaftageschichte :  Jb.  f.  OeKPtTijreh.  * 
(l«84i.  III.  U7  71.  Vgl.  sehun  J».  1»h;1,  II,  896»".  —  tt)  Georg  Waitz,  Friedr. 
('hrittoph  Dahlmann.  GedlehtniHr<Ml<i.  gehalten  in  der  Aula  der  Univ.  Kiel  am  18.  Mai  1885. 
Kiel.  rnir.-Baehhdlg.  2.^  S.  23)  F.rwin  Xanse,  F.  ('.  Dahlmann.  Rede,  j^ehalten  im 
Auftrag  V.  Rektor  und  Sunat  der  künigl.  Friedr.-Wilh.-L'niv.  am  13.  Mai  lütib.  Bonn, 
Cohen.    S4  H. 
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Naehrof  von  der  Hand  unseres,  ibmnnr  m  bald  nachgefolgten  Haz  Dnncker ; 

Dillmann")  nnd  Ebers —  gewifs  die  berufensten  —  widmen 
liOpsius  ein  Gedenkblatt ;  dem  bekannten  Führer  der  freisuinigen  Sdüeier- 
macherisner  in  Berlin,  Adolf  Sydow,  seine  Tochter. 

vra.  1. 

A.  BertlijQg. 

Ost-  und  WestpreuTsen. 

Herzogtum  u.  Königreioli  PreullMn.  (Ostpreufsoii.)  —  In  die  Ge- 
schichte dos  Herzogtums  Prt  ufsens,  speziell  in  die  Geschichte  seiner  Städte 
führen  uns  die  urkundlichen  Editionen  ein.  Heckherrn  hat  nach  dem 
'roten  llausbuche'  des  Köiügsbergcr  Staatsarchivs  zwei  interessante  Dokumento 
veröffentlicht,  einmal  eine  Übersiclit  Ober  die  Steuerveranlagung  sämtlicher 
Stftdte  des  Herzogtums  nach  einem  alten  ondatierten  Anschlag  nnd  nach  den 
Berechnungen  von  1673/4  und  1696,  sodann  als  Anhang  eine  amtliche  Rang- 
ordnung der  Städte,  der  nach  des  Herausgebers  Meinung  die  Einwohnerzahl 
zu  Grunde  liegt.  Demselben  Gcschiclitsforschor  -  verdanken  wir  die  Edition 
der  allgemeinen  Willkür  der  Stadt  Iiasteiil)urg  und  die  spezielle  der  dortigen 
'Hübuer' vom  Jahre  1637.  Über  die  Zustände  der  kleiuou  Städte  giebt 
nns  anch  v.  Flanlii*)  Anfschlols,  indem  er  das  1790  aufgenommene  FrotcdcoU 
aber  die  ftn&ere  nnd  finanzielle  Beschaffenheit  Dt-Eylans  verOifentlicht. 

Von  umfassenderen  geschichtlichen  Darstellungen  ist  zunächst 
Beckers*)  und  Paulys*)  Geschichte  des  2.  Ostpreufs.  Grenadier-Regiments 
No.  3  zu  vcr/eichncn.  Dies  Regiment,  am  18.  Aug.  1685  errichtet  und 
'Juug-llolstciu"  genannt,  hatte  seit  1698  seine  Stand<iuartiere  in  Ostpreufsen 
und  verblieb  dort  von  1813  vereint  iu  Garnison.  Die  Erzählung  von  den 
Marschen  nnd  Grefechten  dieses  Regiments,  seiner  Formation  nnd  Eioxiohtung, 
führt  nns  djsrch  die  ganze  Geschichte  des  preuMschen  Staates  hindurch. 
Friedbergs  Schrift,")  deren  erste  Hälfte  zur  dreihundertjährigen  Jubelfeier 
der  ehemaligen  Landesachnlen  zu  Tilsit,  Lyck  und  Saalfeld  herauskam,  giebt 

94)        Dunck«r,  Job.  Gutter  DroyMii.   Ein  Kadiraf.    *Bi«gr.  Jb.  f.  Altor- 

tuni-kuiKl.-.'  norlin.  Cnlvary  &  Tu.  1 '2  S.  M.  1,20.  —  25)  A.  Dillmann,  GedUchtnis- 
rtide  auf  Kiurl  Kicluurd  Lepsius  aiu  Abbndlgen.  d.  Berl.  Akjtd.  Berlin,  IXimmlen  Verlag, 
gr.  4^.    96  9.    M.  1,0.  —  8^  O.  Ebers,  Riehard  Lepros.  Lebensbild.  Lefpsig, 

jEngi'lmann.  XI,  390  S.  M.  5.  Mit  1  Lichtdruck  u.  1  Hol/schnitt.  Kleinere  Nekrol.  s. 
JB.  1884,  I,  7**.  —  27)  Marie  Sydow,  Dr.  Ad.  äydow.  Ein  Lebenabild,  den  Freunden 
gewidmet.   Berlin,  Q.  Refaner.   908  8.   M.  9,50.   Hit  1  Stahlstich. 

1)  Btu  kherrn,  Bericlit,  wie  diu  Stftdte  ehemals  in  Hunderten  beBtanden,  worauf 
sie  Anno  1678  o.  1674  gesetzet  und  bei  der  neuen  Kevision  .  .  1698  .  .  .  abermals  ge- 
•t«Uet.  Rang  der  kl.  Stidte:  Altpr.  HSchr.  29,  S.  602/4.  —  %)  id.,  Willkür  der  Stadt 
Rastenbnrg:  ib.  S.  58  5  002.  —  $)  id.,  Willkür  der  HUbner  zu  KastenburLc:  ib.  S.  579—84. 
—  4)  V.  Flanfü,  KatbäUBl.  Inventarium  de  anno  1780.  Von  der  Stadt  Deatsch-Eylaa: 
ZGVMnrienwerder  H.,  9,  S.  71/7.  —  5)  J.  Becker,  Gesch.  des  2.  Ostpr.  Grenadier- 
BegiiiuwitH  No,  .3.  1.  TL  1685— iHoii.  Berlin,  Mittler  &  .Sohn.  XIL  l'.'l  S.  —  6)  E. 
Pauly,  Gesch.  des  2.  Ostpr.  Grenadier-ReKiments  No.  3.  2.  TL  1800 — 86.  Berlin, 
Mittler  &  Sohn.  XVI,  694  S.  —  7)  M.  Friedborg,  Bilder  au«  Ostprenfsen.  Ein  Bei- 
trag xur  Vorbereite?,  der  dieilntndertjlhrlg.  SiUmlarfeier  'ler  i  heinaligen  Provinziaiscliulen 
Tilsit,  Lyck  u.  Saalfeld.  Einit  md  jetzt  a.  der  Ostmark  des  deotachen  Ordens.  L.  Bd. 
Tilsit,  Lohaoss.    106  S. 

JahweberieMe  der  OsscMehtswisssasehaft.  1866.  HL  4 
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in  populärer  Darstellnng  vor  allem  eine  Geschichte  der  drei  gen.  Scholen, 
bespricht  aln  r  dalwi  auch  die  Geschicke  und  Entwickeluncr  des  Landes,  dem 
sie  angehören.  Nicht  unwesentlich  wird  durch  sie  uuserr  Kenntnis  von  dem 
Schalwesen,  den  Lehrern  und  deu  litterarischen  £rzeagnisst>u  in  diesem  öst- 
lichen Teüe  Fraobnu  gemehrt.  —  Über  Schimnachen  Bneh  Joliann 
Albrecht  I.  fon  MecUenbnrg,  deisen  poUtiache  Pline  sich  anch  anf  das  Herzoge 
tnm  Prenfson  erstreckten,  ist  an  einer  anderen  Stelle  berichtet. 

Über  die  k  i  r  c  h  1  i  c  h  -  s  i  1 1  Ii  c  h  c  n  Z  u  s  t  ä  u  d  e  anter  der  Bevölkerang 
des  Herzogtums  geben  uns  diesmal  mehrere  Publikationen  Anfschlnfs.  Nach 
dem  Generalrezefs  einer  im  Insterl)uru;er  Amte  ItüiS  abirehaltein  n  Kirchen- 
viaitatiou  schildert  Uocuig,**)  wie  es  zu  jeuer  Zeit  und  iu  jenem  Kreise  um 
die  ütaaiMhen  nnd  deutschen  Bewohner  in  kirdilich^ttliGher  Bedehvng 
noch  recht  tranrig  bestellt  war.  Bogge*)  wieder  seichnet  nach  dem  Oe- 
denkbuch  eines  Pfarrers  die  Verhältnisse  einer  Nehmngsgemeinde  während 
d<'r  .lalire  ir>60/5;  sie  ist  nicht  nur  recht  arm,  sondern  noch  sehr  ver- 
kümmert. Diese  Angaben  werden  durch  ein  f'dikt  ile^  Grofsen  Kurfürsten 
bestätigt ,  weil  hes  von  einem  l  ugenunnten  nach  einem  älteren  Abdruc  k 
aufs  ueue  publiziert  worden  ist.'**)  Dem  gegenüber  gewährt  ein  geradezu 
lichtToÜes  Bild  R(oqaette)8  Geschichte der  firanzösischen  Kolonie  in 
Königsberg;  die  opferwillige  Überzengnngstrene  der  IUftigi6i,  ihre  rOhrige 
Thätigkeit,  ihre  gröfserc  feine  Bildung  wurden  ein  heilsames  Ferment  in 
dieser  Ostmark  des  Landes.  Zur  I-itterafurL'e<cbichte  de<  Herzogtums  lieferte 
Fischer**)  einen  Heitran,  eine  KrweiteruuLr  uml  \'ermehrung  seines  schon 
frtlher  veröffentlichten  Aufsatzes  Ober  Ii.  liobertin.  —  Über  die  Eutwickeluug 
der  kirchlidien  Poesie  nnd  Hnsik,  spezioll  in  Königsberg,  werden  nnsere 
Kenntnisse  durch  swei  Arbeiten  bereichert.  Ungewitter'*)  macht  nns  mit 
einem  1546  in  Königsberg  gedruckten  Werke  bekannt,  das  Anwdsang  zum 
musikalischen  Komponieren  giebt  und  Thomas  ITornor  zum  Vf.  hat.  Über 
di<'  Tersönlichkeit  und  das  Treben  dieses  Autors  orientiert  uns  Reicke'*) 
aufs  eintrehendste ;  Horner  ist  darnach  (>in  bedeutender  Mann  seiner  Zeit 
geweseu,  ein  hoher  li\läudischer  lieamter,  der  mit  wichtigen  Gesaudtschaftea 
betraut  wurde  nnd  schlieliBlich  für  seine  Dienste  den  erblichen  Adel  erhielt. 

—  Zimmer^*)  fUirt  uns  nach  einigen  kflrzeron  Ifitteilangen  Ober  die  Pflege 
d<'r  Kirchenmusik  zu  Königsberg  während  des  MA.  in  die  Anfänge 
der  Musikpfle^e  im  Ki.  Jh.  und  in  ihre  lUütezeit,  die  mit  der  der  anderen 
Künste  im  17.  Jh.  zusaniiiienfällt.  Die  hauptsächlichsten  Vertn-ter  und 
Förderer  werden  uns  vorgeführt,  ihre  Weise  und  Werke  gekennzeichnet  : 
aus  dem  16.  Jh.  Herzog  Albrecht  und  der  Kapellmeister  Kugelmaun,  dana 
der  bedeutendste  Komponist  Job.  Eccard,  nnd  ans  dem  17.  Jh.  Job.  Stobeos, 
Seb.  Artomedes,  Simon  Dacb  und  ilire  Zeitgenossen.  Die  Epigonen  des 
18.  Jhs.  werden  nur  kurz  erwfthnt. 

8)  G-  Hoenlg,  D.  G«n«inl-BeMh«ld  dar  Kir«h«n>ytoltatioii  dM  InttsrlraigMiWB  Amtf 

vom    Jahrp    ]r,^H.     Vortrap.      In^-terhurg,    Wllhclmi.     4®.      13    S.    —  Ad.  Rogr»;««. 

Michael  liurckhardt,  d.  NtthraDg»pfarrtir  u.  s.  Gemeinde:  Altpr.  Mächr.  22,  8.  -450 — 62. 

—  1#)  *  «  *  Baitr.  s.  Krantnit  dM  ReliglaaniuteiidM  in  Pr.-IitMMB  vnter  d.  ClnirfUnt«iii 
Frlfdr.  Wilhelpi:  ib.  .S.  177/8.  —  H)  A.  II rnq  u  f  1 1  <•».  Zum  .lnbilÄum  dtr  frarz.  Kolonie 
in  Kgebrg.:  Er*  GemBl.  ^o.  48.  —  X%)  L.  II.  Fiüclier,  l^iachtrige  zu  Kob«rtins  Ge- 
dieht«« ;  AHpr.  MSefar.  Sf,  8.  606 — 17.  —  18)  Otto  Ungewltter,  De  ratione  eonpoiMfiiA 
cantn«.  Au<torc  Thoma  Ilornero  F-pmn«:  ib.  S.  hO''2.  —  14)  Reick.'.  Hioi^raph. 
KotizeD  Ub«r  TbonuM  Horner:  ib.  8.  bijü.  —  1^}  Friedr.  Ziminor,  Königsberger  Kirchen- 
HedtnU^ter  «.  Kirehenkompoolitcn:  ib.  8»  91—111.   Konigsbei^,  Beytr.   40  S.  &.-Abw 
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Ein  Werk  des  KunstKcwcrhes  boschreibt  Bujack,**)  die  1584  besond«rt 
kunstvoll  gefertigtt»  Widniuiiffstafol  zur  Ilcrst^'lluuf?  der  Gesundheit  Herzogs 
Albrecht  FModrich  v.  Preufsdi.  Als  ihr  Verfertiger  wird  Eberh.  Haaslaib 
bezeichnet,  der  aller  Wahrsrhcinlii  hkeit  nach  ans  Nttmberfr  stammte. 

Über  die  üesihichte  der  Trovinz  Ostpreufsou  unter  dor  Herr- 
schaft der  Könige,  speziell  unter  Friedrich  d.  Groben  berichten  drei 
Abhandinngen.  Baren bespricht  ein  in  nenester  Zeit  Öfter  behandeltes 
Thema,  die  Abneigung  Friedrich  des  Groben  gegen  OstpreoTsen,  von  der 
er  zugesteht,  dafs  sie  vorhanden  gewesen,  aber  von  der  er  auch  nachzuweisen 
sucht,  dafs  sie  nicht  als  uniriTccht  zn  bezeichnen  sei.  Aus  den  Vorizännen 
des  siebenjährigen  Krie^ns  sind  zwei  gescliildert  worden:  Die  Schlacht  hei 
Gr.  Jägersdorf  (30.  Aug.  1757}  von  Polenz")  und  von  D."*}  die  Schick- 
aale der  Stadt  Ragnit  wfthrend  der  rossiflchen  Heereszttge,  besonders  am 
94.  Sept.  1767, 

Freollsen  Königl.  Anteils.  (Westpreufsen.)  —  Flanfs*"!  verdanken 
wir  die  einzige  rrkk.i)uhli(  ation,  die  in  Handwerkseinrichtung  und  Handwerks- 
leben  eines  kleineu  westpreufsischen  Landstädtchens  Einblick  gewahrt.  — 
Die  geschichtlichen  Darstellungen  betreffend  ist  Leidigs'')  Abhandlung  zu 
verzeichnen,  welche  mit  fleifsigster  Ausnntsnng  des  Urkk.material8  des  Dauziger 
Stadtarchivs  Danzigs  Verwickelangen  und  Verhandlungen  mit  Gustav  Adolf, 
wfthrend  des  ersten  schwedisch-polnischen  Krieges  bespricht. 

Über  die  Geschicke  der  evangelischen  Kirche  unter  dem 
polnischen  Zepter  erhalten  wir  Kunde  durch  eine  kleine  Schrift  Khels,'--! 
der  die  (ieschichte  seiner  (iraudeuzer  (Jemeinde  in  gedrüngter  Darstrllniit; 
schildert,  und  durch  Schuchs  interessante  Mitteilungen  über  die  Gemeinde 
der  evangelischen  Bauern  m  Ktopczin  (Kr.  Bereut). 

Die  Kunstgeschichte  Dandgs  im  besondem  und  damit  auch  die 
allgemeine  Kunst treschichte  hat  Ref.**)  zu  fördern  gesucht  durch  eine 
Abhandlung  über  Anton  Möller,  dessen  Zeitgenossen  und  die  Zeitverhältnisse 
(1600 — 40  .  in  denen  des  gen.  Malers  Wirksamkeit  sich  bewegte.  Nach  den 
Papieren  des  Danziger  Stadtarchivs  konnte  Kef.  eine  ganze  Reihe  neuer 
Nachrichten  über  die  damaligen  Künstler  und  ihre  Werke  bringen,  wie 
z.  B.  über  die  von  dem  Blocke.  Durch  diese  Nachrichten  wird  konstatiert, 
dafe  die  Kflnstler  entweder  von  auswftrts  nach  Danzig  eingewandert  waren, 
oder  auswtrts,  besonders  in  den  Niederlanden  gelernt  hatten,  und  wird 
weiter  erwiesen,  dafs  si*>  weit  hinein  in  Poh  n  Werke  ihrer  Kunst  geliefert 
haben.  So  tritt  tirr  Zusammenhang  der  Daiizim  r  (»rtlichcu  Kiinstühunt;  mit 
der  allgemeinen  Knt Wickelung  ins  helle  Lidit  und  nicht  minder,  dafs  von 

10)  Hiijack.  D.  Widinuiiv'^t.ifcl  zur  Herstellung  der  Gesundheit  dc:*  kranken  llerzojfs 
Albrerlit  Friedrich  von  l'n  u Ixen  i.  J.  1584:  .SB.  Prussia  41  VJahr.  .S.  *2l> — 43.  Königsberg, 
Ostpr.Zg.  —  17)  Otluvon  Baren,  E).  Zorn  Friedrichs  des  Gr.  Uber  Ottpreursen :  Altpr.  MSchr.  22, 
S.  1  ><,'■>  -'.'IT.  18)  Henn.  Polenz.  1).  .Schlaoht  b.  (ir.  .lä^'ersdorf  am  :<().  Auir.  17f>". 
(Chronik  d.  Norkittenschen  Glitcr  ü,  Alib,  siehe  U.J  — •  19}  L»»»  Bericht  Uber  die  .Hchick- 
m1«  der  Stadt  Ragnit  im  7jMhr.  Kriege,  insbes.  am  24.  flapt.  1757.  Ton  «inem  Augen- 
xeu^jen  erziiblt:  InHterburw^r  Faniilien-Knlcniler.  S.  18—25.  InstiTburj,'.  WiUieliui.  — 
20}  I^*  Flanl't»,  Gewerk«-Kolie  der  Kürschner  zu  Könitz  noch  d.  FIrneuerung  v.  1660: 
ZGVMarienwerder  H.  19,  S.  78—84.  —  91)  ^  Leidig,  D.  BesielrangeD  GneUv 
Adolfs  zu  VnriTÄs  I.:  Zt.  d.  Westpr.  CX.  II.  14.  S.  1—44.  —  22)  Ed.  Ebel.  (Icsrli.  d. 
evangei.  Gemeinde  Graudeuz.  Z.  Feier  des  lOOjälir.  Bestehens  der  Friedricbskircbe.  Graudeuz, 
RSche.  48  S.  —  28)  H*  Soliaeh,  E.  westpr.  Dorftehole  im  Aafimge  unsere«  Jhs.:  ZL 
^\\■'^],r.  GV.  Fi.  14.  s.  45  7.  —  24)  Au;.'.  Bertiin»;.  D.  Maler  ron  Dansig  n.  fl.  Zeit. 
Dauziger  Zg.  äunntags-Buil.  z.  Ho.  15,  56i),  6i,  iiä,  6U5. 
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Danzig  aus  das  Empfangono  in  dio  östlich  und  südlich  golejafenen  Ilintorlande 
vorbroitot  worden  ist.  Kiu  Spozimou  diosor  Danzigor  Kuustübuug  am  An- 
fang dos  17.  Jhs.  ward  am  Schlussu  des  Jahres  1885  in  einer  ISeuherau^gabe 
wieder  znr  Kenntnis  gebrüht:  Anton  Mttliffi  Banziger  Franentraektanboch 
ans  dem  Jahre  1601,  von  dem  der  Bochhftndler  Richard  Bertling  eine  ge- 
tiene  FaktlmUe-Beprodiiktion  nach  einem  der  boidon  noch  vorhandenen 
Originalausgaben  veranstaltet  hatte  und  das  vom  Ref.  mit  einleitendem  nnd 
erlänU'rmlom  Toxto  vcrscbon  worden  ist.-"*^) 

Das  wiedervereinte  Preufsen.  Fournior"-"j  liofort^*  mit  bekannter 
Meisterschaft  eiuou  Beitrag  zur  Geschichte  des  Tugendbuudos  nach  bisher 
noch  nnbekaiinteii  Dohnmenten,  welche  bei  JnstOB  OranerB  Verhaftong  1819 
in  Prag  mit  anderen  Papieren  saiaiert  worden  waren  nnd  von  denen  nach 
der  an  Preufsen  gescbohouon  .Auslieferung  der  Originalstücke  Abschriften  in 
Wien  zurückbliobon.  Ks  sind  amtliche  Goschäftsstücko  über  Gründung  und 
Aufb*  l)iinG:  dos  Tugondbnndos,  dosson  mehrfach  redigierte  Statuten  und  Mit- 
gliodorvor/oichnisso  u.  a.  (irunor,  der  seit  1809  Poli/oi-Präsident  von  lierlin 
gewesen  war  und  seit  Febr.  1811  als  Geh.  Staatsrat  das  Departement  der 
Staatspoliaei  geleitet  hatte  nnd  ao  in  den  Beoits  dieser  Papiere  gekommen 
war,  hatte  sie  wahrscheinlich  ans  der  Registratur  fort-  nnd  mitgenommen, 
damit  niemand  kompromittiert  würde.  Ans  diesen  Dokumenten  geht  hervor, 
welches  Verhältnis  zwischen  dem  Hunde  nnd  der  StaatsreGjiernnfr  bestand  und 
dafs  Stein  von  Anfang  an  dem  Hunde  al»^'eneigt  gewesen  und  zwar  so  si-hr. 
dafs  er  dessen  Aufhebung  beantragte.  Steins  Nachfolger  im  Amte  haben 
seinen  Antrag  aufgenommen  nnd  auch  die  Aufhebung  des  Vereins  durch- 
gesetzt. Biese  Vorginge,  die  Foumier  fesselnd  schildert,  haben  ein  un- 
bestreitbar historisches  Interesse  und  ein  besonderes  fttr  unsere  Provinzial- 
geschichte,  da  der  Tugendbnnd  1808  in  Königsberg  gestiftet  war  und  bia 
zu  8<'inor  Auflosuntr  am  'M.  De/.  180^)  obondort  seinen  TIanptsitz  hatte.  — 
(ii-rado  in  dieser  Zeil  gewann  ein  Mann,  der  unter  l'riedrich  d.  iir.  heran- 
gewachsen und  herangebildet  diesem  Könige  die  ersten  Bethätiguugeu  eines 
glühoAdmi  Patriotismus  in  fr^willigom  Hilitftrdienst  und  in  hingebender  Ver- 
waltung eines  Zivttamtes  dargebracht  hatte,  seinen  Oberaus  grollton,  wohlthitigeii 
Einflufs  auf  soim  Zi  itgonosson :  J.  G.  SrheflFner,  der  ostproufsische  Patriot 
und  Schriftsteller.  (  i)er  ihn  hat  ein  ('.  L.-'i  auf  Grund  der  kürzlich  er- 
schienenen, von  Sclietfner  >elbst  verfafsten  'Nac  hlieforungen  zu  meinem  Leben* 
und  der  1821  ediorten,  aber  sehr  selten  gewordenen  Autobiographie  S(  lu  ftuiTs 
eine  zusammenfassende,  interessante  Lebensbeschreibung  veröffentlicht,  die 
Aber  viele  Begehungen  Scheffiiers  zu  der  Zeitgeschichte  und  der  litteratnr 
neuen  Aufschluß  bringt  —  Wie  es  mit  den  Landschulen  Westpreulbeoa 
noch  zu  Anfang  dieses  Jhs,  gar  jämmerlich  bestellt  war,  das  zeigt  Schuch**) 
nn  einem  Roispiolo,  an  der  Schule  zu  -Mt-Grabau  Kr.  Heront\  tiber  deren 
Lehrer,  Kiurichtungon .  Zustände  er  nach  amtlichen  Aktenstücken  ein- 
gehend und  interessant  berichtet. 

25)  Anton  Moelleri  DnudgiT  Frauiiitrarht«^nhiirfi  :\.  <I.  .T:ihro  16Ö1  in  ndrouen 
Fak»imU«'-Seprodaktion«D,  neu  h«niugegeben  iiach  d.  Üriginuliiolzschnitt«!!  mit  bogleitendem 
Text«  rtm  A.  Bertling.  Danzif.  Riehard  Bertling.  4*.  9  BI.,  TltelbL  n.  90  TafL  14  S.  Tbxl. 

—  26)  Aug.  Foumi'  T,   Iliftur.  Studien  u.  Ski/zen.    Prag,   Tenipski.    8.  801 — 30.   

27)  C.  L.,  ICriegsratb  J.  C>.  Si^heffner,  e.  ostpreuld.  Patriot  and  Sci)rifUt«U«r :  Dansi|^ 
2g.  1609»,  &  108/6.  ~  28)  Sehuch,  i.  o.  No.  28. 
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vm.  2. 

C  Mettig. 

LiY-9  £8t-  und  Kurland. 

Qaell0iipabllkatloii«iL  Von  C.  Schirren  Ist  der  3.  Bd.  der  neuen 
QneUen  znr  Oeacldchte  des  Unterganges  ÜTländischer  SeHntindii^eit  herans- 
gegeben.  Derselbe  enthält  329  Urkk.  aus  dem  dänischen  geheimen  Archiv  zu 
Kopenhairr'n  und  unifafst  die  Zeit  von  1560,  Juli  16.  bis  1562,  Dez.  3.  Das 
Inhaltsregister  ist  8  Seiten  grofs.  Neben  den  Nachrichten  tlber  di<'  Kriegs- 
zastäude,  an  denen  Schweden,  Küssen,  Polen  und  der  Ordeusstaat  teilhaben,  und 
einigen  auf  die  Kulfcorgeschichte  bezüglichen  Materialien  bringt  dieser  Band 
hanplsäclilicli  Kunde  Aber  die  Bezieliungen  des  Herzogs  Magnus  zu  Dänemark 
und  Uber  seine  Stellung  im  Lande.*)  —  Die  Beilagen  zur  Biographie  Job. 
Albrcchts  I.,  des  Herzogs  von  Mecklenburg,  bilden  einen  Ud.  Urkk.,  unter 
denen  folgende  livländische  Angelegenheiten  behandelude  Materialien  iii  Be- 
tracht kommen:  No.  90,  12<»,  121,  123/7.  Von  diesen  Archivalien  ist  die  kt/to 
Nummer:  Relation  über  die  Keise  des  Herzogs  Christoph  z.  M.  nach  Liv- 
land  1555/6  die  umfangreichste.*)  —  Der  mir  nicht  zugänglich  gewordene  • 
fi.  Bd.  der  Script,  rer.  Polen,  enthält  noch  Poeichaus  Litteratnrbericht  pro  1886 
Briefe  des  Fürsten  Nie.  Ch.  Kadziwill,  Job.  Zamoyskis  und  Leo  Sapiehas 
aus  den  Jahren  1571 — 1633,  die  auch  für  die  livliindische  rreschiehte  von  Be- 
deutung sein  sollen.")  —  Zu  dem  2.  M.  der  884  S.  starken  est-  und  liv- 
Iftndischen  Brieflade,  welche  eine  Sammlunt,'  von  l'rUk.  von  1561 — 1700  zur 
Adels-  und  Gtttergcscbichte  Est-  und  Livlauds  enthalt,  hat  1  alck  ein  Personen- 
und  Ortsregister  zusammengestellt  und  dadurch  das  daselbst  aufgehäufte  Material 
der  Forschung  zugänglicher  gemacht.  Der  Einleitung  sind  einige  10  Be- 
richtigungen und  Ergänzungen  beigefügt.^)  —  Die  Berichte  der  Stadt archivaro 
von  Biga  und  Reval  ttber  ihre  Arb«'iten  sind  siliüt/enswerte  Hilfsmittel  für 
die  Quillenforsehnng;  Sehieniaun  berichtet  über  die  Aufstillung  und 
Katalogisierung  der  mit  dem  Namen  'Bücher'  bezeichneten  Abteilung  des 
revalschen  Ratsarchivs.  Er  teilt  dieselbe  in  folgendi-  Kau  gorieen  ein :  Eodices, 
Stadtbacher,  RatsprotokoDe,  Schrägen,  die  städtischen  Finanzen  betreffende 
Bücher,  NaddafsinT«itarien,  Kaufmanns-  und  Portorienbücher  und  hebt  das 
Beachtenswerteste  von  den  in  ihnen  enthaltenden  historischen  Materialien 
hervor;"^)  Hildebrand  berichtet  über  die  historisch  höchst  bedeutende 
Abteilung  der  Aulico-Polonica  des  rigaschen  Ratsarchivs ,  die  wichtige 
Materialien  für  die  Zeit  von  1561 — 86  in  sich  birgt")  und  über  die  im 
Archiv  befindlichen,  die  Beziehungen  Rigas  zu  Ruftland  und  litauen  vom 
13. — 17  Jh.  behandelnden  Urkh.^  —  Bruiningk  macht  auf  eine  Lehnurk. 

1)  ('.  Schirren,  Neue  Quellen  zur  Geschichte  livld.  Selbstämligkiit  Bd.  8:  AG. 
Liv-,  VM-  u.  Kurld.  11.  Reval.  Fr.  Klug.-.  VIII,  381  S.  '2  Rbl.  40  Kop.  Rez.:  Th. 
.Hthiemann,  Ri-vnl.  Z^.  No.  250;  Ri^-  Z^C-  No.  249.  —  2)  F.  W.  Seh  irrmacher ,  .Tohann 
Albrecht  I.,  Ilcrz^j.  v.  Mecklenburg.  2.  Bd.  403  S.  -  3)  J^cripl.  rer.  Polon.  Krakau. 
-  4)  P.  Th.  Fnlck.  E-th-  u.  livld.  Rricflade  2.  Tl.  Riga,  J.  Denbner.  VIII,  108  8. 
1  Rbl.  7.T  Kop.  Rcz. ;  Kij^.  Zg.  No.  (J ;  Zjf.  f.  St.  u.  L.  No.  13.  —  5)  Th.  Sc  Ii  i in.'in  n  , 
I).  Ordnungsarbeiten  im  Reviiler  8tadl-A.  Aus  dem  Verwaltungsbericht  des  Rev.  .StadUiutee. 
M.  Reval.  c.  20  S.  —  f )  H.  Hiloabrand,  D.  RigiMhe  8tadt-A.  im  J.  1884:  Ri^. 
Stadtbll.,  8.  267/9.  Rif^a,  Bickar.  pro  Jahig.  i  RU.  60  Kop.  —  9)  id.,  D.  Rig.  Stadt^A. 
im  J.  1868:  ib.  S.  60/2. 
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des  Ordeusmcisters  (Gotthard  d.  d.  15ß2.  Fob,  12,  aufmerksam,  die  vielleicht 
die  letzte  livliiiuliseh*'  Ordrn.surk.  sein  dürft«'  uud  teilt  eine  Urk.  des 
Bischofs  Heinrich  von  Kurland  U.  d.  1515,  April  12.  mit;  dieselbe  enÜiftU 
die  YbrleOmiig  eines  Wappens  an  Heinr.  Wessel  nnd  ist  insofern  ein  Unikum, 
ab  sidi  aniser  ihr  fttr  die  Zeit  der  SelbstAndii^eit  keine  andere  gefunden 
hat,  die  sich  mit  der  Verleihung  eines  Wappens  beschäftigt.*;  —  Th. 
Schiemann  publi/i<Tt  dus  d<'ni  hN  val«  r  Stadtarchiv  ein  Schreiben  .loh. 
Lohinfillers  an  di  n  revalseheu  Stadtschreibrr  a.  a.  1531  über  die  Stellung- 
nahme der  Munde  zur  Reformation ")  und  einen  Brief  Knopkeus  a.  a.  1527, 
der  Uber  die  vergebliche  Bekehrung  des  Franziskaner  Bomhonwer  handelt**) 
Von  Amelnng  wird  eine  'Nene  Zeitung*  aus  Borpat  a.  a.  1579  fther  ein 
schreckliches  Wnnderzeichen  am  Monde  mitgeteilt. '  —  Die  rigaschen  Stadt- 
blätter druckten  Turmknopfnachrichten  der  Johanniskirche  in  Riga  vom 
Jahre  158R  und  einit'e  Auf/eiehnungen  über  die  Abtretung  der  Jat  oldkirche 
an  die  Polen  und  iiiier  den  Tumult  von  1584**)  ab.  —  l'nter  (lie>^'r  Ab- 
teilung dürften  aueli  riat/  hnden  die  Mitteilungen  aus  dem  lt)25  angelegten 
Stammlmcfae  des  weitgereisten  Bigensen  Rötger  Hemsing,  in  dem  sich  namhafte 
Livlftnder  nnd  interessante  AnsUnder,  zuweilen  mit  Hinsufttgung  ihrea  Wappens, 
verewigt  haben.'*)  —  In  denselben  Stadtblättern  ist  audi  des  Obervogts 
Melchior  Dreyling  Eheben-dung  vom  Jahre  16»i3'*  \er()ffentlicht.  —  Im  An- 
hantr  d<  r  SU.  der  knrlan<lis(  hen  (ieselNrhaft  für  Litteratur  uud  Kunst  ist  ein 
löÜti  in  den  iurniknopf  der  Kirche  /u  Dohlen  geb^'tes  Dokument  *"'^)  abgedruckt. 
— -  Vom  Ref.  wird  mit  einer  Zusammenstellung  der  Nachrichten  über  die 
rigaschen  Vogelfänger  der  Schrägen  derselben  vom  Jahre  1609  publiziert. 

—  Eine  Reihe  urkundlicher  Nachrichten,  meist  korzerer  Form,  schlieAen  w 
hier  an  :  Notizen  über  das  rigasehe  Theater  aus  den  ri^Msch<>u  RatsfHrotokfdfell 
a.  a.  uud  1750,'")  des  Stadtrevisors  Eberhard  Tolcks  .\uf/eichnunpen  Aber 
Karls  Xll.  Siej;  bei  Riga,  "*)  I?enierkungen  über  Lachspreise  und  die  Krücke  Peter 
des  Grofsen,'";  ein  Rruchstück  aus  einer  Predigt  Herders  vom  Jahre  1768,**) 
Begesten  zweier  Gcsellonbriefe  (für  einen  Paruquers,  Mitau  1775,  und  einen 
Koch,  Mitau  1782).*^)  Eine  aus  dem  Kirchenbnche  zu  Arrasch  veröffentlichte 
Predigenokation  durch  ^n  Reichsgrafen  Bestuschew-^jumin  a.  a.  1750.**) 

—  In  den  rigaseben  Stadtblättern  sind  zum  .\bdruck  gelangt  zwei  Briefe 
des  nachmaliiren  Feldmarsi  halles  und  Fürsten  Harclay  de  Tolly  an  seinen 
Vetter  den  rigas«  hen  15iUf:<  rnieister  .\.  W.  liarclay  de  Tolly  vom  Jahre  1799**) 
uud  ein  Schreibi;n  des  rigaschen  Ratsherrn  J.  C.  hchwart/  vom  15.  Okt.  1804 
an  den  Pastor  Q.  v.  Bergmann,  in  demselben  nimmt  Schwartz  Ton  seinem 

b)  Ii.  BruiniDgk,  2  Urkk.  d.  16.  Jlu.:  8Ü.  d.  G«a.  f.  G.  d.  OsUeepruviazun, 
8.  tif»  u.  SS.   lOgk,  Httdier.  —  f)  Th.  Sehiemftvn,  IKn  SdureRtcn  JoImiid  Lohmtllan: 

B»lt.  MSchr.  32,  S.  438.  Reval.  KIu«t<;  Leipzig.  Ilartnianti;  Rifca,  Stioda.  pro  Jahrg. 
7  Rbl.  60  Kop.  —  10}  id.,  £in  Briof  Koopkens:  ib.  S.  3Ö4/8.  —  11)  F.  Amelnng, 
Ein«  PIa«Mlirlft  d.  16.  Jbt.:  SB.  4.  gel.  eato.  G««..  9.  908/9.  Dorpat,  C.  MattiM«ii; 
Leipzit,-.  Köhlfr.  —  l*)  Copia  numorialis  Rijj.:  Ri^.  Sudtbll..  S.  ir)3/r).  13)  Hr.  R5t<j:er 
Henuinge  ätanimbucb:  ib.  S.  201/6,  211/6.  —  14)  £h«beredung  v.  1668:  ib.  ä.  2S5/8. 

—  Ift)  Tnnnkiiopftiaehriahteii:  SB.  d.  knrld.  Om.  f.  Litt.  v.  Koiut,  Anhang,  S.  1/6. 
MiUu,  SteffenluMfen  u.  Sohn.  —  lg)  C.  M.  ttijr,  Vogalftnger  in  B^g«:  Ug.  Sudtbll.. 
&  41/6.  —  17)  Zur  Gesch.  das  ThMtera  in  Rikh:  ib.  S.  157/8.  —  18)  Stäg  Karb  XII.  über 
d.  SaehMn  bei  Rixa:  ib.  S.  168.  —  19)  M!sei;llen  aas  alter  Zeit:  !b.  S.  166/7.  —  %0)  Kine 
Predigt  Herders  in  Ri^^a:  ib.  .S.  3  4.  21)  Gesellenbriefe:  .**B.  d.  kurld.  Ges.  f.  Litt, 
u.  Kunat,  S.  44.  —  28)  A.  v.  W.,  ,\uh  alt.n  Kirohi^nbUchern  des  Pastorats  Arrasch:  MitU 
u.  Naehriehtan  f.  d.  «Tang.  Kirchen  Kuittldi«.  41,  .s.  410/8.  Riga,  Ilelmaing  (Heraiugebar); 
Bemburg,  BaemalMar.  ~  %$)  Bteelay  d«  ToUy«  Briaft:  Big.  StadtUL,  S.  18S/8. 
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Freunde  in  der  Vorahnung  seines  baldigen  Todes  Abschied.^*)  —  Die  rigascheu 
Zeitung  verOllSwtlicht  eine  Yerabredong  zwiBchen  dem  revalschen  BOrgormoister 
Hneck  imd  dem  Prfttldeiiteii  Aig.    Kotiebue  'Die  Einwirtong  und  Kost  des 

letzteren  im  Hause  des  ersteren  betreffend'  vom  Jahre  17B9.**)  Als  letzte 
Arbeiten  in  der  Abteilung  der  Qnellenpublikation  führen  wir  an :  1.  eine 
bibliographische  Schrift  von  A.  Buchhoitz  über  die  Bergmannschen  Privat- 
druckereieii.  Vom  Vf.  werden  169  Tit«!  der  in  Salisburg  und  Ruien  von 
1789 — 1810  gedruckten  iSchrifteu  zusammengestellt;^'')  2.  zwei  Briefe  des 
in  Perm  praktixierenden  Ambrodos  Bergnuum  an  den  Oberpaskor  Liborius 
Bergmann  aas  den  Jahren  1801  and  1806.***) 

Monographieen.  Politische  vnd  Kulturgeschichte.  — Die- 
jenigen Arbeiten,  die  sich  über  mehrere  J  h  b.  erstrecken,  werden 
vorangestellt,  die  übrigen  folgen  dann  nach  Jhh.  geordnet.  Von  einem  un- 
genannten Vf.  wird  die  Geschichte  der  Insel  Oesel  (bis  1721)  im  Zusammen- 
hang uüt  der  allgemeiuen  livlüudiücheu  Geschichte  unter  Benutzung  der 
neuesten  litteratnr  in  populftrer  Form  geboten.'^  —  Auf  Chnindlage  Ton 
nrknndlichen  Nachrichten  des  Bevaler  Schwarsenhivptor^Arduvs  hat  Amelnng 
eine  Geschichte  der  Revaler  Schwarzenbäupter  verfallt,  yon  der  3  Kapitel 
in  die  Öffentlichkeit  gelangt  sind.  In  (1<  in  bis  jetzt  erschienenen  Teil  wird 
die  Entstehung  derartiger  Vereine  überhaupt,  dann  die  Geschichte  der  rev. 
Schwarzeuhäupter  von  1399 — 1557  behandelt.  Im  Auhaug  sind  die  Namen 
der  Schaffer  von  1446 — 1531  und  von  1533 — 57  und  die  Namen  der  alten 
Brflder  von  1416—60  nnd  1476  aufgeführt.**)  Yon  demselben  Yf.  sind  anch 
einige  Nachrichten  Uber  die  Schwanenhftapter  in  Dorpat  a.  a.  1476,  1668, 
1660  nnd  1799  zusammengestellt.^*)  —  Im  Auftrage  der  kaiserlich  livländischen 
gemeinnützigen  und  ökonomischen  Sozietät  sind  von  L.  v.  Stryk  die  historischeu 
Materialien  der  livlilndischen  Kittergüter  des  lettischen  Distrikts  nach  Kreisen 
und  Kirchspielen  geordnet  verarbeitet  worden.  Die  Übersicht  und  die  Be- 
nntning  erleichtem  wesentlich  die  umfangreichen  Orts-  nnd  Personenp 
▼eneichnisse.**)  In  lettischer  Sprache  ist  eine  korse  Geschichte  der  klein- 
salisburgschen  Kirche  von  16G0 — 18B5  erschienen.^**)  —  Schweders 
Arbeiten  sind  eine  dankenswerte  Bereicherung  der  Littoratur  zur  Geschichte 
des  rif?aschen  Schulwesens.  Spärlich  sind  die  Nachrichten  über  die  zuerst 
1391  erwähnte  Donischule  (Klosterschule) ;  viel  reichhaltiger  erweisen  sich  die 
Materialien  Uber  sie  als  protestantische  Mittelschule  von  1528 — 1631  und 
akademisches  Gymnasinm  bis  1710  nnd  klassisches  Gymnaainm  bis  18M.  In 
einem  S.  Teile  gedenkt  der  Yf.  der  alten  Doms^nle  in  ihren  ferneren 
Durchgangsstadien  als  Kreissdinle  bis  1860  und  Realgymnasium  bis  1873,  wo 
sie  in  ein  Stadtgjrmnasinm  nmgewanddt  wird,  za  behandeln.*^)  —  In  einer 

24)  .1.  C.  Schwartz.  a.  a.  1804:  ib.  S.  151.  —  S6)  Kotzflbae  in  Reval:  Kni;.  Zg^ 
No.  67.  —  !26)  Areiid  Buchholt/.,  (iustAv  Bergmanns  in  Salisburg  u.  Kuieii  »Tfichieneno 
Drucke.    FesUchrift.   Kiga,  W.  F.  liäcker.    '23  8.  —  Zur  Gesoii.  d.  Familiu  Uurginann: 

Big.  StadtbU.,  8.  S68/5,  271/3.  —  27)  Banatein«  wo.  «in«r  Gascb.  Onsels.  Arensburg, 

Typographie  des  Arensburger  WochenBl.  IV,  382  S.  Rbl.  3.  Rnr.:  Zr.  f.  .St.  u.  L.  No.  216. 
VgL  0.  Abt.  II,  K.  XXI,  i.  —  28)  P<  Arne  lang,  Gasch.  d.  Revaler  ScbwarzenhAupter, 
fluMm  Unprnng  Ma  Mf  d.  Oag—wwrt.  1.  UM.  mit  aliMm  Bild«.  B«val,  F.  WaMarmaan. 
136  S.  1  Rbl.  20  Kop.  Rez.:  Nord.  R.  4,  .S.  217.  tV)  id.,  D.  Schwarzen -HNupter- 
Brttderacbaft  in  Dorpat:  SB.  d.  geL  estn.  G«t.,  S.  108/9.  —  8#)  L.  v.  Stryk,  Itoitrige 
sw  Geaeh.  der  Rittaislltar  Uvlanda.  II.  Tl.  Draadea,  Albaava  (Chr.  Tdeh).  SOS  S. 
5  Rbl.  50  Knji.  :(0*)  n.  Klein-8aliRlnir[r!The  Kirche.  30  S.  31)  G.  .Schwedor, 
D.  alt«  Domscbule,  das  gegenw&rtige  StadtgTmnasiuni  zu  Riga.  Programmichrift.  Biga,  W. 
F.  Hi«k«r.   Vn,  79  &    1  BU.   B«i.:  Big.  Zg.  N«.  S8ft  ii.  tU, 
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nraileii  Arbeit  Schweden  eind  aorgfiUtig  die  Naehiidtten  nur  GeeeUchte 
der  83  städUscbeii  Elementandiideii  in  'Rigi^  die  Älteste  1368  erwAlint,  m» 

sammengestellt.  Reichhaltige  Mitteilungen  werden  über  die  Lehrer,  über 
P'.ntstf'hung  und  Leitung  der  Schulen,  über  Lehrpläne,  Hesoldnng,  Pension 
und  Stiftungen  u.  a.  m.'"^-)  gemacht.  Des  Vf.  Studien  liefsen  ihn  sich  in  die 
Persoueukuude  vertiefen,  wodurch  auch  verwandte  Gebiete  der  vaterländischen 
Geschichte  Förderang  erfuhren :  so  z.  B.  teilt  Schweder  eine  Reihe  von  Er- 
gftnnmgen  m  Berkholz'  Bdtrflgen  rar  Geschichte  der  Kirchen  nnd  Prediger 
Rigas  mit.*')  —  "Die  bereits  im  I.  Abschnitt  erwähnten  Amelungschen 
Kulturstudien  üher  Mcdizinalwesen,  die  Bildung  der  Esten  und  alte  Land- 
karten dtlrften  hier  auch  aufgeftlhrt  werden,  da  sie  sich  auch  über  das  16.  und 
17.  Jh.  verbreiten. —  Des  Ref.  Aufsatz  über  die  Schicksale  der  von 
H.  Hildebraud  aufgefundeueu  Chronik  des  rigaschen  Dompropstes  Th.  Nagel 
bildet  den  SchlnA  dieser  Abteilnng.'*) 

FOr  du  16.  Jh.  werden  in  mnstergOtiger  Form  nnd  popnlftrer  Dnr^ 
Stdlnng  von  Schiemaun  dem  Leser  Joh.  Tanbe  und  Eilhard  Kruse, 
Thies  v.  d.  Recke,  Jürgen  Fareusbach,  Magnus,  König  von  Livland,  die 
Katholisirung  Livlands  nnd  das  T.andleben  in  Kurland  vorgeführt.**)  —  Der- 
selbe Vf.  schildert  nach  neu  aufgefundenen  Archivalien  das  revalsche  Lands- 
fcneditweBen  (1611 — TS)  nnd  iUnstriert  die  Mnuinraeht  und  den  Charakter 
der  Gerichtsharkeit  in  der  Wiedergabe  einiger  Prozesse.***)  Schirrmacher 
behandelt  in  der  nmfangreidien  Biographie  Joh.  Albrechts  L  von  Mecklen- 
burg die  Bczicliuiifron  dieses  TTerzofrs  und  dessen  Bruders  Christoj)]!  zu 
Livland.  Im  Kap.  5  >vii(i  die  Wahl  Hcrzoi^s  Christoph  zum  Koadjutor 
des  Erzbischofs  Wilh.  von  Riga  eingehend  besprochen.  Kap.  7  und  11  haben 
zum  Inhalt  die  Sorgen  nnd  verlorenen  Mflhen  nm  Livland.'^  —  Auf  das 
diesem  Werke  beigegebene  Qnellenmaterial  ist  schon  oben  hingewiesen  worden. 
Schiemann  beriditet  Über  des  Frauziskanermönches  Antonius  Bomhouwers 
Schicksale  in  Riga  und  Knopkens  Relation  über  die  vergeblichen  Versuche, 
denselben  zu  bekehren.^*)  —  Ein  Aufsatz  von  C.  Girgensohn  hat  zum 
Gegenstände  Knopkens  Aufenthalt  in  Riga  vor  seiner  Treptower  Wirksamkeit 
und  Uber  das  Jahr  seiner  definitiven  Übersiedelung  nach  Riga  1&23.'*) 
Zar  Linden  beleuchtet  anf  Grundlage  der  neneren  Litteratur  nnd  bisher 
unbekannten  Materials  die  zweimalige  Thfttigkeit  des  wiederttuferischen 
Propheten  Melchior  Hofmann  1524/5  in  LiTlaad,  femer  dessen  Beziehungen 
zu  TiUther  in  Aiilafs  des  unter  den  Livlilndem  zu  verbreitenden  Evangeliums. 
Ilofiiiuims  Stclluiie:  zu  den  livlandischen  Predigcni  und  die  nach  seiner  Ver- 
treibung au  die  Livlander  gerichteten  Schriften  (1526)  werden  iu  Betracht 
gezogen.  ^°)  F.  Am  ein  ng  teilt  Uber  Hoftnann  ans  der  Zeit  seines  Aufenthaltes 

82)  >d.|  Macbrichten  Uber  d.  öffentL  Kig.  ElemeDtanchalen  mit  deutacber  Uoterricbts- 
•pnMsfa«.    PMrtMhrlft.  Kig»,  W.  F.  HSoker.  IT,  60  &  70  Kop.  —  St)  td.,  Kotfimi  Ibw 

Kift-  rr.'Hi^-r:  SR.  d.  Gf^n.  f.  V,.  d.  Osteeeprovinzeti.  S.  .«ift— 60.  —  54)  ^-  Amplntig. 
htAu  Kuiturstudien.  1  Kbl.  Cfr.  I.  Abich  d.  livld.  Liu«rmtar.  —  S5)  C.  Mettig,  D. 
SehtekMl«  «inmr  Chroolkt  Kif.  Zf.  N«.  66.  —  SS)  Th.  8«li1enaiiii,  ChanktarirSpft  tt. 
fttlMibildor  nu^  «Inii  Ifi.  .Ih.  Mitau,  Hupberg.  E.  Behre.  151  S.  1  Rbl.  Rez.:  Nord. 
B.  4,  ä.  102.  Zweite  Titelaasgabe.  —  SS*)  Revaler  Laadaknecbte :  Balu  M8cbr.  32, 
fl.  t97 — BS.  —  S7)  V.  8eh{rrina«h«r,  Job.  AlbrMlit  L,  Benog  t.  Ifoeklmlniri;. 
Wifinar.  Hinstorff.  T.  Tl.  XVI.  775  S..  Tl.  Tl.  403  S.  -~  38)  Th.  Schiemann.  .\iUoinua 
Bomboower  u.  Andrew  KoopJcen:  Ualt.  MScbr.  82,  S.  851 — 60.  — SS)  C.  Girgenaobn, 
AndnM  Knopken:  SB.  d.  Gm.  f.  O.  d.  OstMtproriitwD,  9.  18/4.  —  SS)  F.  O.  srnr  Lind««, 
Malddimr  Ilofmann,  ein  Proph*  t  dxr  Wicdt  rUlafer.  Haarlcni.  Ho  BttMI  F.  Bolui.  Ilt  477  8. 
B  BU.  60  Kop.    Fttr  Livkmd  cfr.  S.  40—77  a.  S.  Sl— 95. 
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in  Dorpat  eine  Anckdoto  mit.'*')  —  Krause  giebt  eiuipfc  biographische 
Notizon  über  Job.  Oscnbrügge,  der  nach  1529  auch  nach  Riga  gekommen 
sei^^)  und  spricht  die  Ansicht  aus,  dafs  der  vermeintliche  livländische  Vor- 
refoimalor  Nie.  Bus  ichon  vor  1505  in  Boalock  dosiert  habe  nnd  wohl  mehrere 
Jahre  frdher  als  man  Usher  annahm,  nach  livland  gekommen  tein  mag;^^ 
Krause  hält  ferner  das  Vorkommen  von  Fragmenten  der  1530  gedruckton 
Einhornschen  liilM  lübc  rsctzung  in  Buchdeckeln  der  1572  edierten  kurbhidischen 
Kircheurotorriiatiou  von  Einhorn  insofern  bemerkenswert,  als  noch  nacli  etwa 
40  Jahren  sich  ein  genügender  Vorrat  von  Druckbogen  dieses  unterdrückten 
Bnches  vorfinden.*^)  —  Arend  Bachboltz  macht  auf  das  im  4.  Bd.  dee 
NASaehaO.  pnblizierte,  anf  den  Korfftrsten  Joh.  Fried,  gedichtete  Passiona- 
q»iei  aufmerksam,  in  dem  aoch  die  Städte  Beval  and  Riga  aoftreten.'*^)  — 
Steif  hat  eine  knrze  Biographic  des  ersten  Buchdruckers  in  den  deutschen 
Ostsceproviuzen,  des  1588  in  Hiera  angestellten  Nie.  Mollyn,  vcrfafst.*")  —  Aus 
der  Feder  S  t  a  v  c  n  h  ag »•  n  s  stammt  eine  Biographie  des  kurliiudischen  Hof- 
rats und  Geschichtsschreibers  Laurentius  Müller.^ ^)  —  Der  Panteuiussche 
Boman  'Die  von  Kellea*,  welcher  anf  Boaaows  und  Bennera  GhnMiik  beruht 
nnd  in  der  Zeit  dea  Unterganges  der  livUndiachen  Selbatändigkeit  apielt,  wird 
vom  äsUietiachen  nnd  historischen  Standpunkt  kritisch  behandelt.****^)  — 
Amelnng  verteidigt  die  Altliviänder  nnd  sucht  die  historische  Wahrheit  der 
Helden  des  Romans:  des  Jürgen  v.  Banden,  der  Barbara  v.  Tiesenhausen 
und  des  Franz  Bownins  zn  ermitteln.'^- 1  —  Auch  Girgensohn  hat  sich 
mit  der  Feststellung  des  historischeu  Thatbestandes  der  Li'beusschicksale  resp. 
des  schrecklichen  Ansgangea  der  letiteren  beachAftigt.'^^) 

Malm'macht  anfmerkaam  anf  die  im  revalachen  BatsarchiT  anfgefhndenen 
eatnischen  Predigten  (etwa  30)  aus  dem  17.  Jh.  von  1600/6,  welche  er  als 
die  ii!t(^st(Mi  'y^  in  estnischer  Sprache  verfafsten  SchriftstücKe  hinstellt.**)  — 
Anton  B  u  c  h  h  o  1 1  z  weist  auf  eine  selten  gewordene  Flugschrift  aus  Dorpat  von 
1602  über  die  schreckliche  Hungersnot  dieses  Jahres  hin.***)  —  Die  rigaschen 
StadtbU.  bringen  eine  Biographie  des  in  Riga  1604  geb.  Rötger  Uemsings, 
des  späteren  Kdnigsberger  Stadtphysikns.**)  —  Hasselblatt  macht  zum 
Gegenstande  seiner  Betrachtung  ein  selten  gewordenes,  aus  der  Offizin  Nie. 
MolljTis  1616  hervorgegangenes  Druckwerk,  zwei  Predigten  von  Horm.  Samson 
enthaltend,  die  gleichfalls  biblioL'raphisch  von  Wert  sind.*^')  Von  demselben 
Vf.  werden  auf  die  Beziehungen  MeckhMiburgs  zur  Universität  Dorpat  im 
14.  Jh.  hingewiesen  und  eine  Keihe  von  Personen  aufgeführt,  die  hier  studiert 


41)  F.  Amelang,  Kleine  Mitteilungen:  üoid.  K.  3,  S.  104/5.    Reval,  Lindfora 
Erben,  pro  Jahrg.  SO  IL,  pro  Hoft  SM.  —  49)  K.  E.  H.  Kraut«,  Johaiiii««  Osonbrttgge: 

SB.  d.  Ge8.  f.  G.  d.  Ontscnprovinzen.  S.  4.  —  4S)  i«!--  Ni<-olau.«  Rus:  ib.  S.  3  4.  — 
44)  £inhonu  BibelUberaotcinig :  ib.  S.  3.  —  45)  Arend  Buchhol tz,  Beval  u.  Riga 
in  eln«ni  FmsI onsipt«! :  fb.  8.  7/8.  —  46)  Steif,  Nie.  MoUjn:  ADB.  19,  8.  IIB.  — 
47)  Sta  V  cn  lian'-n  •  I-nurentiuH  Mllllcr:  ib.  S.  648     ^0.  A.  v.  Dehn.  GeHphuht- 

liches  aus  'Die  von  Keiles'.  Dorpat,  C.  Mattieseo.  45  S.  -  49)  Th.  Zolling,  £.  Koman 
auf  Livlands  Vergangenheit:  Gegenwart  27,  No.  8.  —  50)  -f-  DSrlng,  Wo  liegt  KeUei?; 
Mitaaer  Zg.  No.  60.  —  51)  'Die  von  Keiles":  A.  d.  Big.  Kirchenlll.  in  d.  Ri^.  Zg.  No.  95. 
Tritt  gegen  die  Tendenx  de»  Buche«  auf.  —  5S)  F.  Amelung,  Kleine  Mitt.Uber  Franz  Bonnios 
V.  Barbara  Tieaenhauten:  Nord.  R.  8,  S.  314 — 28.  —  53)  J<  Girgensohn,  Histor. 
Miscellen :  Zft.  f.  .St.  u.  L.  No.  17  u.  18.  —  54)  Malm,  Älteste  estn.  Predigten: 
Balt.  MSchr.  32,  S.  617—20.  —  55)  Anton  Buchholtz,  FluKHchrift  v.  160*2:  SB.  d. 
Ges.  f.  G.  d.  Ostseeprovinzen,  S.  11/2.  —  56)  Rötger  Hemsing:  Big.  Stadtbll.,  S.  201/6. 
—  59)  A.  HaiiolbUtk,  IXio,  MoUiss  SB.  d.  g«L  Mta.  Gae.,  8.  46/8. 
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oder  auch  aU  Lehrer  gewirkt  haben. —  \ou  eiuem  uugenauutcQ  Vf. 
iriid  in  emem  kl«men  Anftatz  die  OpferwiUigkeit  dee  karlAndiachen  Land- 
tages vor  960  Jahren  m  Gunsten  der  intheiischen  Kirclie  in  Erinnerung  8^ 

braelit,  die  16d8  sich  von  Polen  her  bedroht  sah  uud  zur  Förderung  and 
Sicherstellun^r  ihrer  Interessen  310  (rulden  vom  Rofsdienst  durch  den  LandtJ^ 
erhielt.*'*)  —  II  i  1  d  e  b  r  a  n  d  stellt  die  auf  den  Unterhalt  des  rigascheu  Waisen- 
liaii^cs  sich  bezieheiuh'n  Daten  von  1648  an  zusammen.'"**)  —  In  einer  in 
uu^^'ariücber  Sprache  verfafstcu  Schrift  über  Bcthleu  Gabor  uud  die  schwedische 
Diplomatie  werden  Briefe  Axel  Oxenstiemaa  nnd  OesandtBchaftsbericfate  Ter^ 
öffentlicht,  die  für  die  Geschichte  Rigas,  resp.  Livlands,  des  17.  Jh.  in  Be- 
tracht kommen.**)  —  Die  von  Hirsch  gelieferte  historische  Darstellimg 
d»'r  diplomatischen  l'nterhandlunpen  zwischen  dem  Grofsen  Kurfürsten  und  dem 
Zar  von  Moskau  berühn  n  mehrfach  livländische  Verhältnisse,  besonders  den 
russischen  Krie«  in  Livland  und  di«'  Helaperunjj  Hi^as  von  IBoö."*)  —  Fechu(»r 
teilt  einige  Bruchstücke  aus  eiuem  uu bekannten  Gedichte,  das  die  üali  der 
schwedischen  Gesandten  in  Hoskan  von  1666/7  nun  Inhalt  liat,  mit  und 
l^anbt  in  einem  Teihiehmer  derselben,  in  Clvistopher  Krans,  den  Yf.  m 
erblicken.**)  —  Alex.  Buchhol tz  besjuidit  eine  Instruktion  des  zarischen 
Ocsaiidten  Nie.  v.  Stoden  bezüglich  der  in  Riga  über  den  Zaren  verbreiteten 
lügnerischen  Nachrichten  vom  Jahre  lH70."  'i  —  F.  Ameln  ng  berichtet  über 
den  luhalt  des  von  Salomo  GubtTt,  des  \  aters  der  livlundischeu  Landbaa- 
wissenscbaft,  1673  herausgegebeueu  liuches:  der  Ackeratadent.*^) 

Anf  Gmndlage  der  neueren  Utterator  fttr  das  18.  Jh.  werden  tob 
Ref.  die  Lebensschicksale  Joh.  Reinh.  Patkals  geschildert**)  —  Arand 
Huchholtz  macht  Mitteilung  aus  Hodemanus  Abhandlung  llbef  Leibnizena 
rian  zur  (Jründun?  <>iner  Sozietät  der  Wissenschaften  in  Sachsen  und  Patkuls 
lifzifhungen  zu  dtnisilben.***''  —  Otto  Sjögren  behandelt  iu  einer  in 
schwedischer  Sprache  geschrieix  nen  Abhandlung  den  Vertcidignugskrieg  der 
LivlAnder  in  den  Jahren  1701/2  und  zollt  der  Tapferkeit  nnd  dem  Patriotismiia 
des  liTländischen  Adels  volle  Anerkennung.*^  —  Die  rigasehen  StadtbO.  bringen 
eine  Biographie  des  livlindischen  Landmarschalls  Georg  Beinh.  ▼.  Tiesenhausen, 
der  die  Kapitulation  namens  der  Kitterschaft  1710  mitunterzeichnete,**)  eine 
Beschreibung  der  Bestattung  des  Obrists  Elias  Kober  im  rigaschon  Dom  vom 
Jahre  1738,"*)  und  Nachrichten  über  die  Vertretung  der  Stadt  Riga  iu 
Petersburg  vou  1718 — aS.*"*}  Die  Lebeusschicksale  des  Gr.  Moritz  von  Sachsen, 
des  nachmaligen  Marschalls  von  Sachsen,  der  hiasiditüch  seiner  Anspradie 
anf  Moon  Beziehungen  su  Livland  hatte  und  ab  erwfthlter  Hersog  von  Kur- 
land angesehen  wurde,  hat  Flathe  behandelt^*)  —  Die  Säkularfaier  der 


57*)  id-»  Mfcklcnburi:  u.  Dorpat :  ib.  S.  -IH  '.>.        58)  Hi-tor.  Ueminiszvnxen :  Kg. 
Zg.  No.  3 19.  —  59)  11.   Hildi^lirand,    U.    WaiKeutmus:    Kig.    SudtbU.,    8.   352/4.  — 
Sz.  SaSdar,  Bethlen  (iabor.    Budapwt.    1888.  —  M)  F.  Hirseh,  D.  AnknapftogM 
zwischen  Brandenbur>(  u.  KulVilaiid.    I.  Pro>rrnmin«rhrift.   Berliti.  R.  OaortntT.  4*.   32  — 
HZ)  A.  W.  Fechner,  Ein  neuentdeckter  Ii v Id.  Dichterling:  Halt.  MSchr.  32,  S.  427 — 87. 

—  6:i)  Alex.  Baehholtx,  Nie.     Stad«»:  SB.  4.  Gm.  £  O.  d.  OttMapTOviiiMB,  &  ie(7. 

—  64)  F.  Am  «'lang,  Kin  Vademerum  livM.  I^ndwirtsehaft  vor  2  Jhh.:  Balt.  MSchr.  se. 
S.  147  -64.  —  «5)  C.  Mettig,  Joti.  K.  Patkul:  Nord.  B.  8,  8.  84—64.  —  Arend 
BmehholtB,  Ftetkiil  v.  Lellmis:  SB.  d.  G«s.  f.  6.  d.  OtttMprorfaMnn,  8.  4/7.  —  #7)  O, 
Sjögren,  FöTi-varkr;-^.  t  i  I.i.fland.  Stockholm.  1883.  54  S.  68)  fJ-  R-  v.  Tiesen- 
haatan:   Kig.  btAÜtbll.,        275/8.  —  69)  ^^Um  Kobera  BesUttung:  ib.  S.  801/3.  — 

Yartrttaiig  Bign  in  P«twd»iug:  ib.  8.  146/7.  —  9t)  FUtli«,  M«rita  8<ck— i; 
ADB.  2S,  8.  306/7. 
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Familie  Berfjmaun  in  der  Pfarro  Ruim  hat  zwei  Darstfllunjiron  gefunden. '°"  "*) 
L.  S  t  i  V  (l  a  stellt  das  Material  zur  Gesc  hichte  der  von  176*> — 78  in  Ober- 
pahleu iu  Betrieb  gowvseueu  üuchdruckerei  zusammou  und  führt  die  Titel 
der  daselbst  gedmekton  Schriften  an.^*)  —  Von  demselben  Vf.  wird  aneh 
eine  Biograpliie  des  BegrAnders  dieser  Bnehdmckerei,  des  Aiztes  P.  E.  Wilde 
geliefert''*)  nnd  ans  dessen  Schrift  Aber  die  livländische  Arzneiirissenschaft  ein 
Referat  gegeben ;  kultur-historisch  wertvoll  sind  Wildes  vom  sanitären 
Staudpunkt  angestellten  Hetrachtnngen  über  die  Sitten  und  Gebräuche,  so- 
wohl der  nationalen  als  auch  der  Standespersonen  in  den  baltischen  Pro- 
vinzen.'*)  —  A.  V.  Geruet  schildert  nach  Archivalieu  des  Vogtoigerichtä 
sn  Weiliwnfltein  die  ans  sehwediBcber  Zeit  datierende  Abhftngii^eit  dieser 
Stadt  von  dem  Chite  Mcxhof  nnd  die  Erlangnng  ihrer  Selbstindighelt  dnieh 
Kaiserin  Katherina  II,'*)  —  Die  Memoiren  eines  hochgestellten  KnriAnders, 
welche  über  das  lloflt>ben  und  die  lieamtenwelt  in  St.  P(  tersl)iirg  zur  Zeit 
Kaiser  Pauls  berichtet,  lassen  auch  einige  Streiflichter  auf  die  baltischen 
Verhaltnisse  und  einzelne  Persönlichkeiten  des  baltischen  Adels  fallen.'*) 
Bienemanu  fahrt  seine  gründlichen  Studien  Qber  die  statthalterschafUiche 
Zeit  zn  Ende  nnd  behandelt  mm  Schlnfii  die  Repninsche  Periode,  die  Folfen 
des  Systems  und  die  Bestitntion  der  alten  Verfassong.^^ 

Folgende  Arbeiten  gehören  dem  I^-  und  19.  Jh.  an:  Bereu s  giebt 
eine  kurze  Skizz(>  d(>s  Lebensganges  der  Katharine  Herens  (geb.  1723, 
gest.  181.4!,  welche  die  Hraut  Ilainuniis,  des  Magus  des  Nordens,  gewesen 
war.  —  Mit  dem  4.  lid.  schliefst  der  wirkliche  Geheimrat  Georg  v.  Ii  r e  v  e ru 
die  Oesdddite  sdner  Familie  ab.  IMeser  Bd.  behandelt  das  Leben  des  rar 
statthalterschafUichen  Zeit  wirksam  gewesenen  Johann  v.  Brevem  nnd  ent- 
hält zahlreiche  Aktenstflcko  fflr  die  Geschichte  der  Zeit,  wie  auch  eine 
instruktive  Selbstbiographie  des  Vf.  (p.  137 — 73).'*)  —  H.  J.  Paucker 
veröflFentlicht  die  gesammelten  Nachrichten  seiner  aus  Kolberg  stammenden, 
in  Estland  und  Kufsland  wi  it  vt  rzweigten  t  amilie.  Auf  den  ersten  18  Seiten 
giebt  er  eine  Geschichte  der  i'  amilie,  dann  folgen  biographische  Nachrichten 
Aber  die  einzelnen  Glieder.  Den  Schlnls  bilden  8  Stammtafehoi.'^  —  In 
mssisdier  Sprache  ist  eine  Biographie  der  Jnliane  t.  Krfldener  erschienen, 
in  der  besondere  lierücksichtlgnng  ihre  Korrespondenz  mit  dem  Minister  der 
VolksaufkUining  N.  A.  GalezjTi  erfährt.***)  —  Kniest  Daudet  schildert  nach 
neuen  archivalischen  Forschungen  d«'n  .Aufenthalt  Ludwigs  XV III.  iu  Mitau.**) 

—  Ein  aus  der  Feder  E  c  k  a  r  d  t  s  stammender  Aufsatz  über  den  durch 
seine  kritischen  und  ästhetischen  Schriften  bekannten  Litterateu  Garlieb 

7(M)  Kd-  V.  Bergmann,  D.  SJlkularfeier  d.  Familie  v.  nertrmann.  Berlin,  A.  Haack. 
66  S.  Als  Me.  gedr.  —  71)  ^*  Säkularfeier  d.  Familie  v.  Üergmann:  Aus  d.  Kig.  Zg. 
Sonderabdr.  Rig»,  Mttll«r.  SO  8.  —  TS)  !«•  8t1«d*v  D.  Badidraflfc«r«i  hl  Oberpahlen: 
SB.  d.  jrpl.  «f.tn.  Gp,...  S.  TfiT..  —  78)  Id..  Dr.  P.  E.  Wilde:  ih.  S.  75  9.  -  74)  ' . 
Wildes  livld.  ArzueiwiäsentfcIxatX :  ib.  S.  79 — 9d.  —  75)  ^'  Cremet,  Ktuauzipations- 
•tnit  WaiftMWteim.  Bcral,  F.  WaMennami.  i6  8.  96  Kop.  —  99)  Ava  d«o  Tagm 
Kaiser  Paul«:  Balt.  MSrhr.  32,  S.   h'M^  u.  GhO—SZ.  —  77)  F.  Bien««inann.  D. 

sUtthaiterschAfUiche  Zeit:  ib.  S.  200—26,  317—45,  489—511.  —  78)  J.  Chr.  fierens, 
SflhOQettoB  ehiM  rtf.  PrtriclergMeUeehto t  ib.  8.  788—41.  —  99)  Ob  t.  Brey«rii,  Zw 
Gesch.  d.  Familir  v.  Brovcrn.  4.  IM.  R.'rlin.  PuttkainnuT  u.  MUhlbvedlt  X.  173  S., 
Beilage  127  S.  Ais  Ms.  ged.  —  Ü^)  11.  J.  Paucker,  D.  Famiüe  Fftndrar  in  Estld.  u. 
RvfiM.  ▼.  1767— -1886.  ReTal,  BiiehdniQk«rei  d.  Rer.  Beobaebtvn.  m,  64  a  Alt  H». 
ged.  —  81)  Juliane  v.  KrUdener :  RusskiA.,  8.  .30.*) — .SO.  Momkau,  Universitäts-Typographie. 

—  8S)  £•  Daudet,  Les  Bourbons  et  la  Kussie  pendant  remigration;  Looii  XVIU  a.  Miua: 
KDM.  71.    B«s.:  Rig.  Zg.  No.  282,  285,  286. 
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Merkel  ist  iu  tlcr  ADB.  uod  dcu  rigaschen  Stadtbll.  veröffentlicht. *''^**)  —  Eine 
kurze  Biographie  des  Dichten  Beinhold  Lenz  liefert  PanlloTa;**)  den 
NacUalii  desselben  behandelt  Hannsberg**)  nnd  die  rigaschen  StadtbL 
drocken  ein  ans  zehn  Strophen  .bestehendes  Gedicht  von  Lenz  ab,  das  er 
S^m  Eltern  als  Glückwunsch  zum  nonen  Jahr  gedichtet  hatte.*')  —  Die 
Anfzeichnungeu  des  Rigaer  Hürtiornu'isters  Wilpert  (1788 — 18061  enthalten 
nicht  wortlose  Beiträge  zur  Zeit-  nnd  Personengeschichte  des  18.  and  für 
den  Beginn  des  19.  Jh.  — 

Pancker  setst  das  Werk  seines  Vaters  Uber  Estlands  Geistlichkeit  Im 
19.  Jh.  (seit  1818)  fort  nnd  giebt  im  3.  Ab^^chnitt  zu  denselben  Ergänzungen 
und  Verbesserungen.  Der  erste  Teil  enthält  eine  Rangordnung  der  est- 
löndischon  Geistlichkeit  und  die  Sprongeleint4?iIung.  Den  umfant'^rcichsfcn 
Abschnitt  bilden  die  Lebensnachrichten  der  Prediger  in  alphabetischer 
Reihenfolge  (p.  37 — 100). **)  —  Kählbrandt  schildert  die  geschichtliche 
Entvickeinng  der  livUndischen  Synode  in  ihren  vier  Stadien:  1)  vom  Ratio- 
nalismos  bis  zur  subjektiven  Glftnbigkeit  (1834/9);  3)  die  Ansbildnng  einer 
bewufsten  Kirchlichkeit  (1840/9' ;  3)  der  kirchliche  Konfessionalismus 
(1850—63);  4'  der  kirchliche  Praktizismus  (1864— ^  .*^')  —  O.  Panck  hat 
die  Anshreituuj;  des  seit  1857  in  Kurland  auftretenden  liaptismus  zum 
Gegeiibiaude  einer  hisiorischeu  Darstellung  gemacht.  —  Die  gegen  den 
Bationalisnins  gerichteten  hyninologischen  Arbeiten  von  Neander  (1987),  Ul- 
mann,  Bttttaer  nnd  Oetttingen  finden,  wie  Seesemann  zdgt,  einen  gewissen 
Abschlnfs  in  dem  1881  imhliziorten  und  in  Kurland  nnd  Livland  in  Gebrauch 
kommenden  Go«antrljnehe.^'-  —  Waldninnn  poht  in  seiner  Vorgeschichte 
des  livländischen  Landesfrymnasiums  zu  Fellin  auf  Herders  Plan  der  Grün- 
dung einer  livläudischeu  Vaterlandsschule  zurück ;  ausführlich  wird  die  Ge- 
schichte der  Sehnddtschen  Anstalt  (1844—75)  und  das  Leben  nnd  die  Wirk- 
samkeit des  Begründers  derselben  geschildert.**)  —  Gelegentlich  des  95jfthrigen 
Bestehens  der  Rcvalor  Zg.  wird  auf  die  litterarische  Bedeutung  der  letzteren, 
die  den  ersten  Anstofs  zur  Wiederbelebung  der  baltischen  Tagespublizistik 
gegeben  hatte,  hingewiesen."*)  —  Eichhorn  setzt  seine,  für  die  Kultur- 
geschichte Estlands  in  Betracht  kommenden  Darstellungen  fort,  indem  er 
in  zwei  Aufsätzen  hauptsächlich  die  seit  den  60er  Jahren  unseres  Jh.  auf- 
tretende jangestnische  deutschfeindliche  Journalistik  zum  Gegenstande  seiner 
Betrachtungen  macht.**)  —  Hieran  schliefsen  sich  noch  vier  andere  Arbeiten 
kulturhistorischen  Inhalts,  die  uns  das  Treben,  meist  aus  der  ersten  Hälfte 
unseres  Jb.,  in  einer  kleinen  Landstadt  **)  —  oder  in  der  Metropole  der 


8$)  J.  V.  Eckmrdt,  Garlieb  Merkel:  ADB.  21,  6.  488/6.  —  84)  id->  GwBab  Merkel: 
Big.  StadCblL,  8.  855/8.  —  85)  A.  PsnlloTa,  D.  DiditerUni:  IKl«ttnit«ii-Ma|>i>«  H.  11. 

Berlin,  Fr.  Zipf.  Rez.:  Ri(f.  Zr.  No.  243.  —  86)  P.  MannBberg,  D.  unglückliche  Dichter 
I^nz:  Dtsdi.  Kunst-  u.  Muikzg.  in  Wien.  Separatabd.  Berlin,  Kamloh  n.  DttntMr.  Kes.: 
AZg.  No.  84.  —  87)  KenjahrHglOekwnnaeh  des  Dichters  Lens:  Big.  StedtbH,  8.  400/8. 
—  88)  WilpertB  Aufzeichnungen:  ib.  8.  1/3.  14/'>.  185/7.  -  89)  P-  H.  Paucker. 
Esthland«  Kirchen  u.  rndiger.  Reval,  Klage.  IV,  120  S.  BbL  1.  —  9#)  E.  Rthlbrandt, 
D.  innere  Entwickelung  der  livld.  Synode;  M.  n.  Nachr.  f.  d.  evang.  R.  in  Rarsld.  41, 
8.  27—52,  76 — 10«.  —  91)  O.  Panck,  Bapti«raus  in  Rufsland:  ih.  S.  2:17-  58.  — 
02)  G.  Seeaemann,  D.  dtaeh.  Gesangbuch  in  Kurld.:  ib.  8.  581/8.  —  93)  F.  Waldmann, 
D.  livld.  Landeagymnasium.  Programinschr.  Fellin.  Bez.:  Rig.  Zg.  No.  295.  —  94)  1^« 
Bevaliche  Z^r. :  Üi^r.  Z^c.  No.  14a.  —  95)  W.  F.  Eichhorn.  Selbaterlebtes  u.  Nadl- 
er/Jthlte«:  Nord.  R.  3.  8.  164—79,  248— «5.  —  9i)  £.  Uvld.  Landstadt  vor  50  Jahr«Bt 
Kig.  Zg.  No.  147—54. 
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Provinz  —  oder  iu  einem  alten  kurlüudischou  Pfarrhause  oder 

auf  der  Univci-sität  Dorpat  ^**^)  charakteriaiereu  uud  so  manche  iuterressante 
Persönlichkeiten  vorführen. 

Biograpbioeu,  LebensbeBehreibniigeii  folgender  MAnner,  auf  die 
die  li?lAndiflche  Geacbiehte  ein  Anrecht  litt,  sind  enehienen:  des  ICsrbnrger 
Professors  E.  Ad.  Hernnann, '"'~^"*)  des  estnischen  Mythologen  F.  K. 
Kreut/wald,""*)  der  Dorpater  Professoren  K.  S.  Morgenstern****)  und  L. 
Merkliu,'"*)  der  Maler  F.  L.  v.  MaydclP'*«)  uud  L.  Richter/"^)  des  Arztes 
P.  V.  Maydell,^"**)  des  Kigaer  Bür^^ermeistcrs  und  livlüudischeu  Patrioten 
Otto  Müller,*'*")  des  Schauspielers  Hugo  Müller, ""j  des  Sibirionreisenden 
F.  T.  Wrang<.>l/**)  des  am  die  Agrarrefom  verdienten  Bemh.  t.  Uezkoll/*^) 
des  Pastors  Alex.  t.  Sengbnscb,  des  Qegaen  des  Bstlonalismns,^^')  des 
Akademikers  G.  v.  Helmorson,*'*)  und  des  um  dio  livländische  Geschichte 
hochverdienten  Kifjaer  Stadtbibliothekareu  G.  HiTuhola,^***)  des  berühmten 
VertheidiRers  von  Sewastopol,  (Jraffn  Todlchcn. ' 

Archäologie.  —  Hausens  Arht  it  über  die  revalscheu  Kirchen  und  ehe- 
maligeu  Klöster  Revals  ist  iu  3.  Auflage  erschienen.  Den  Hauptinhalt  des  Werkes 
bilden  die  Abschnitte  Aber  die  drei  revalschen  Klöster  und  sieben  Kirchen, 
denen  sich  Nadiriehten  Uber  die  kirchlichen  Bnvwerl»  nad  deren  Alters 
tttmer,  aber  nicht  mehr  vorhandene  Kirchen  und  die  russische  Kirche  an- 
schliefsen.  Im  Anhang  werden  in  zwölf  Tknlagen  verschiedene  unbekanuto 
Urkk.,  meist  aus  der  Keformatlüiis/eit,  abgedruckt.**')  —  Im  riga^chcn  Al- 
manach  werden  von  einem  ungenannten  \  f .  die  Leicheusteine  und  Kpitaphieeu 
der  Domkirche  mit  wortgetreuer  Wiedergabe  der  Inschriften  beschrieben; 
indem  der  Vf.  das  GedAchtnis  berflhmter  Toten  wachruft,  markiert  er  die 
irichtigsten  Epochen  der  livl&ndischen  Geschichte."^)  —  W.  Nenmann 
spricht  sich  gegenüber  der  von  Guleke  vertretenen  Ansicht  betreffs  der 
Restauration  des  Rigaer  Domes  in  gotischem  Style  für  eine  strenge  Konser- 
vierung der  aus  den  verschiedenen  Perioden  stammenden  buntecbiiis*  In  n 
Schöpfungen  aus.***)  —  Stieda  äufsert  die  Vermutung,  dafs  das  in  der  >tuhe 
der  Ritterstrafoe  in  Dorpal  entdeckte  Gr&berfeld  mm  Friedhofe  der  früheren 


97}  Alt-RigMche  Jugeu(ierinuerun|{eu:  ib.  No.  2öS — 6Ö.  — -  9^)  Aus  der  Sonuu^chea 
ZtHii  ib.  No.  ti.  —  99)  P>  8eeb«rg,  Ava  alten  Zeiten.    StnttgarC,  J.  F.  Steinkopfl 

I.  231  S.  Rez. :  Rif,'.  Zff.  No.  243.  100)  l'irau'ow-«  Kriiin.TunK'yn  an  Porpat:  Riij.  Zac. 
Ho.  36  ff.  —  101)  Meyer,  £.  Ad.  Ilerruuuiu :  SU.  d.  gul.  e«tD.  Ges.,  8.  217  u.  261/8. 
—  109)  A.  Brttclcner,  Hemnuns  Yerdienat:  ib.  8.981/6.  —  lOS)  F>  K.  Krentswald: 
ib.  S.  '2t;7/8.  104)  K.  ThrJliner,  Karl  S.  MorK'cnstern :  ADD.  22,  S.  231/3.  —  105)  iJ-, 
Lud.  Mercklin:  ib.  21,  S.  408—10.  —  106)  Pesold,  Fr.  Lud.  v.  Maydell:  ib. 
&  84/86.  —  107)  id.,  Lad.  Riebter:  Zg.  f.  8t  u.  L.  Ko.  47.  —  108)  A.  Hlrteh,  P. 
V.  Majrdell:  ADB.  21,  8.  86'7.  —  109)  "tiu  Mttller:  Ib.  22,  8.  «0.7/8.  —  HO)  J. 
Kürschner,  HngoHUÜer:  ib.  8.  562.  —  Hl)  I-  v.  Engelhardt,  Ferdinand  v.  WrangeL 
Leipzi{(,  Dmeker  n.  Hntnblot.  211  8.  Rez.:  Z^.  i.  St.  u,  L.  No.  191.  —  113)  W.  F. 
Etekhurn,  Bernh.  v.  UexkUU:  Nord.  R.  3,  8.  494—506,  —  HS)  Ein  armer  Hirt  im  ein- 
■amen  Thal.    Keval,  estlttnd.  Synodai-Buchdruckerei.     62  S.    Als  Ms.  ged.  —  114)  G. 

Helmersen:  Rig.  Zg.  u.  7.^.  f.  St.  u.  L.  No.  31,  St.  I'etersburger  Zg.  No.  36.  — > 
115)  O.  Berkholz:  Rig.  Z^.  No.  ÜMJ;  Zg.  f.  St.  u.  L.  No.  300;  Podleh«a,  livld.  (a^vchichts- 
littpratur  S.  4  8.  85.  —  Hß)  N.  8chililür,  Graf  Kd.  Todlfb«.ii.  1.  Bd.  Petersburg, 
K.  K.  Rorewo.  541  u.  D2  ti.  Rez.:  Zg.  f.  St.  u.  L.  No.  260.  In  russ.  Sprache;  mit 
6  Taf.  —  117)  6.  H«ne«B,  D.  Kirchen  n.  ehemaligen  KlSeter  Bevals.  Revai,  Fr.  Klage. 
IV,  212  8.  1  Rbl.  Kop.  —  118)  Denkmäler  im  Dom  zu  Rit;a:  Ri^.  Almnimch.  Riga. 
W.  F.  Hücker.  SeparaUbd.  57  8.  BÜ  Kop.  —  HO)  W.  Neumann,  D.  Dom  zu  Riga 
u.  Mlna  WiedMliMitelliiiv:  Balt.  USehr.  8S»  a  417—26. 
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St.  Jakobikirche  df-r  Franziskaner  gehört  halK-. —  Gntzrit  mzcht  aaf 
einen  alt*  ri.  r»  <  ht  stark<  n  '^tadrtnrm  /n  Piea  infnitTk^dni,  der  Klostertunn 
genannt  wir«l  und  in  di*-  Hrn  kwaud  d»  •«  I'a«  kluiu-^--  hm.  iu  vorbant  i«;t.'*'  — 
Grewiugk  weist  auf  Grundlage  historisiheu  und  geologischen  Materials 
■aek,  dafr  die  HalUiuel  Sworbe  nnprOnglich  eiae  laael  fewee».***)  — 
B07  berichtet  aber  die  FoitBetznig  seiner  Arbeiten  nr  BlolUegnag  der 
SchlolSmiine  Dohlen,  von  der  der  Tarm  am  Thore  und  der  kleine  Bnrgbof 
bereits  aaf(f«'df<kt  «•ind.'*'*  —  ('.  Bornbanpt  marht  Mitteilung  über  das 
Inventar  »b  s  (b  rn  W»  ndt  iih.  hen  Bis.  h<tf  .I(di.  I'.itri«  ins  trestorben  1593 
augt'liorend»'u  Grabes  und  üln-r  den  (irab'.t<in  \oni  Nachfolger  desselben 
Otto  Schenking.***}  —  Die  Henoviemng  des  Tieseuhausi-u'schen,  dem  Re- 
naissaocettyl  angehörenden  Epitaph  im  Rigaer  Dome  nnd  daa  polnia^ 
PrachtwerlL  des  Grafen  Przczdziecki  aber  die  Denkmäler  Mens  und  der 
Benaissaoce  bespricht  E.  B.***"»  —  Ein  kurzes  Verzi  irhni*  der  Grabdenk- 
mSb-r  in  d«  r  Ilitraer  Petrikirche  mit  einer  Notiz  aus  lirHt/e«i  Monumenten 
über  die  N  «  rwertung  der  W  app^  iiM-hiMer  b«'i  «b-n  !{♦  'jrabiiisf'  i«Tli<  hk«'itea 
bringt  die  rigabche  Ztg.'**  Über  dm  Nanim  der  Madi  IJauske  und  dfs 
Wappens  des  Vogts  von  Bauske  handelt  ein  kurzer  Aufsatz  von  Döring.**^; 
Br.  besprickt  das  naeh  der  im  Schlosse  ni  Riga  aagebraebte  Flettenberfr- 
Statue  in  getreuer  Wiedetirabe  hergestellte  Hantrelief-BUdwerk  des  grofsen 
Ordensmeisters. '*"  — -  Über  eine  alt.  <lnrch  den  Druck  publizierte  Ansicht 
von  ]{\irn.  vermutlich  ans  d<ni  1»>.  .Ib.,  mit  einitren  kulturgeschichtlichen 
niid  bi^fori^«  bell  Noti/en  berirht'  t  P.  v.  P.  Nach  d«'s  Hef.  Ansicht 
Btheinen  iiiid  und  Text  aus  S-bastian  Münsters  Weltchronik  entlehnt  zu 
sein.^'*)  Boy  macht  anfmerfcsam  auf  eine  Ansicht  von  Hitan  vom  Jahre 
1764 ''^)  nnd  anf  einen  an  der  Windan  befindlichen  Ort,  welcher  den  be- 
roerkenswcrti  n  Namen  Pillesmeest  (Bnrgflecken)  trägt"*  >  —  Tb.  H  a  i  h 
glaubt,  dafs  der  den  Higaer  Schwarzen  HÄupter  gehörende  lübisibi-  Will- 
kommen vom  Jahre  hVA  von  dem  Iftbjsehen  Meister  Jürgen  Mauspfeldt 
angeferti'.'t  s.i.'-**  —  Von  Anton  liuebbolt/;  w.ideii  die  kurlaudischen 
Münzen  di  s  Herzogs  Goltbanl  Kettler  besprochen  und  ein  Dreigroschenstück 
Tom  Jakre  lS6ß,  das  aller  Hokeitszeichen  der  Krone  Polen  entbehrt,  ab 
Uniknm  bezeicknet.'*')  —  Zur  Geschichte  der  Altertnmsgesellschaft  in  Riga 
und  ihrer  Sammlungen  liefern  die  Festrede  des  Präsidenten  *•*)  nnd  der 
Bericht  de>  Mu^ennisinspektors  C.  Hornbaupt  interessant«  Daten.'***'  — 
Ktbnographie.  —  L.  Meyer  verwirft  die  Erki^rung :  Diu  estnischen 


1**0)  L.  8ti«da,  ArifKnbungvn  in  d.  Rittt-r^ttraf»«' :  SB.  d.  K*L  eitD.  (^».t  S.  *221  4. 

—  1**1)        V.  (Jutzf-it.  I).  «Itp  Stailttiirm;  SR  <!.  l,»*.  f.  (i.  d.  ( »^t^pcproviTi/if-ji.  S.  r,l"J. 

—  13^)  Grewingk,  I».  VfTTufintlii.h*-,  vor  200  .Uhr.  d.  Ijtiulfnjf»»  Sworbe  dun-h- 
•«•tzenile  WkMerttnfM:  SB.  d.  nvl  wtn.  G«».,  8.  \20  h^.  2a«  9.  —  K-  Boy. 
Am»^rHbHn;;t'n  in  der  Sehlofitraine  zu  Doblrii:  SM.  d.  kurld.  (ifs.  f.  Litt.  n.  Kun-t,  S.  •.».5  — 35. 
Mit  e.  Tufel.  No.  IV.  —  184)  C.  Bornhmupt,  Grab  d.-»  Bischofi  v.  Wenden  Joli.  ratricio* : 
ib.  8.  r> .">/«;.  —  125)  E>  B.,  D.  TieMnhaaMnaehe  KaiMlIe  im  rig,  Dom:  Big.  Zic.  No.  • -J. 

—  126)  Wappon-rhiM-r  u.  IVnkinUltT  in  d.  St.  IVf rikirche :  ib.  No.  1-28.  —  127)  J. 
I>örin($,  Wappen  der  Stadt  Bausk«:  SB.  d.  kurld.  Gee^  f.  LitU  o.  Kun«t,  8.  98/9.  — 
198)  Br.,  Plettenbarffa  Bildnis:  Riff.  Zfr.  No.  «SO.  —  12t)  P-       P««  Andekt  r.  Bif» 

AU«  d.  10.  Jh.:  ib.  No.  112  IMl.  —  ISO)  K.  Roy.  Anwirbt  v.  Mitnu  v.  ca.  140  .l.-if  r-  r  : 
SB.  d.  kurld.  Ge».  f.  Litt.  a.  Kunst,  H.  4 2; 3.  —  ISl)  id.,  Filikaln  an  d.  Windau:  ib.  S.  43. 

—  ISS)  ^Mb.  WilDtommon  t.  ISftl :  HB.  d.  G«s.  f.  6.  d.  OitMopro^son,  8.  94/6.  — 
1:J:J)  Aiitoti  Hu.-lilioltr  .  Mütizf-n  (iotth.  K«'ttl."r-  Ilt-rz^r.  v.  Kurlaml :  ib.  8.  48  —  50.  — 
l$4j  G.  Berk  hol  2,  D.  Jubelfeier  der  AltertunugeselUchaft:  ib.  8.  81—95.  1S5)  C. 
Bornliavpt,  D.  SammlnagoB  d«r  Om.  f.  GoMh.  n.  Altert,  d.  OitM«|»«TiBM :  flu.  8.  S4 — Tf. 
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Ortsnamon  auf  wore  (in  deatscher  Form  fer)  soion  doutschen  Ursprungs 
und  von  r}<'srhlechtsnamon  abgeleitet;  er  erklärt  sich  für  die  von  Weske 
ausgesprochene  Ansicht,  nach  der  die  Endung  wen^  fer)  Hand  oder  Kanti- 
bedeutet.***)  —  Falck  meint,  dafs  einige  deutsche  Geschiechtsuameu  auf 
ver  oder  per  rar  l^dung  von  Gntsnamen  beiiatst  worden  leien.^'^  — 
Jung  leitet  das  Wort  were  vom  Estsclien  pere  ^  Wokiort  mit  Landbents 
ab,  das  zugleich  mit  dem  altnordischen  ver  und  dem  gotischen  fera  lautlich 
und  der  Bedeutung  nach  übereinstimmt  und  die  Esten  in  1400 — 1500  Jahren 
sich  zu  eigen  gemacht  haben  könnten.****  —  Weske  sucht  nachzuweisen, 
dafs  unter  drn  zahlreichen  Lesearten  des  alten  Namens  für  lit'ii  Dorpater 
Werroscher  Kreis  die  Heneuuuug  ügania  resp.  Uggania  die  allein  richtige 
ist^**)  —  Amelnng  zeigt  an  zahlreichen  Beispielen,  wie  die  Geistlichkeit 
in  livland  von  Bischof  Meinhard  an  bis  in  die  NZ.  wfthrend  dnes  Zdt^ 
raimes  von  7  Jhh.  bestrebt  gewesen  ist,  die  Bildung  unter  dem  Landvolk 
zu  verbreiten.*^'';  —  Derselbe  Vf.  führt  als  illtestt»  W<'rke  der  estnischen 
Litteratur  den  estnischen  Kat<(liismus  von  Kiewel  vom  Jahre  1517  und 
den  von  Kaplau  Witte  a.  a.  1553  an.^**)  —  Von  (Jirgensohn  werden 
die  wichtigsten  Daten  aus  der  Geschichte  der  dramatischen  Kunst  in  Riga 
von  der  Grflndnng  bis  1783  hervorgehoben J^^*)  —  Bezaenberger  be- 
handelt die  litanischen  nnd  lettischen  Drucke  des  16.  and  17.  Jh.^^*)  — 
Baron  M  a  n  t  e  n  f  f  e  1  veröffentlicht  eine  Abhandlung :  Bibliographische  No- 
tizen über  lettische  Schriften,  welche  von  166^1—1871  in  hochlettischer 
Mundart  publiziert  sind  ;'^*)  aus  der  Feder  desselben  Vf.  sind  verschiedene 
Aufsätze  hervorgegangen:  über  das  Volkslied  der  Letten,***)  über  den 
WasserfsU  Stabbarags  and  sein  Verhältnis  zur  lettischen  Yolkspoesie,**^) 
femer  Aber  die  SchloAmihen  von  Harienhaosen  ^**)  und  FeUin.^*')  — 
Amelnng  macht  auf  ein  von  Hnpel  mitgeteiltes  Sprichwort  aufmerksam, 
das  von  drei  wohlthätigon  Engeln  redet,  die  Livland  vor  Feuer,  Diebstahl 
und  den  .Viigriffen  gegen  die  Keuschheit  schützen.'^** i  —  und  berichtet  aus 
Fabriiius'  C  hronik  ülier  den  Harenkrieg  in  Livland  vom  Jahre  1606. — 
Hier  mag  auch  desselben  Vf.  Aufsatz  über  die  Schachspieler  in  den 
baltischen  Provinzen  angeführt  werden. '"^'O  Frage,  ob  der  bei  Grüsen 
gefundene  Schftdel  einem  Euren  oder  Schweden  angehört  habe,  wagt  Stieda 
nicht  zu  entscheiden,  ist  jedoch  der  Meinung,  dafs  derselbe  ein  weiblicher 
sei.**')  —  Sti<Mla  erklärt  auch  einige  im  Pelzhandel  vorkommende  Aus- 
drücke:  ächowenisse  bedeutet  Eichhörnchen;  Popelen  graues  Pelzwerk. 

136)  Mover,  Eita.  OrtnuUBM  a«f  w«n:  SB.  der  nd  estn.  Ges.,  8.  '2H/9.  — 
l;J7)  r.  Th.  Falck,  Ortsnamen  auf  vor:  ib.  S.  102.  —  13H)  J.  Junp,  Zur  fer-Fniiro:  ib. 
«.  30—46.  —  13^)  Waake,  Über  Ungaunien:  ib.  S.  289—60.—  140)  F.  Amelung, 
D.  Lchrtldttigkeit  d.  livM.  GeiitHehkeit :  ib.  8.  175— f OS.  —  141)  id.,  D.  Anftng«  der 
cstn,  Littoratur:  ib.  8.  102/8.  -  141«)  (ri  r^rc  n  s  o  hn  ,  Zur  Georli.  d.  Ritr.  Theaters: 
Zu.  f.  St.  u.  L.  Beil.  17  u.  18.  —  142)  A.  Bezzen burger,  Litauische  u.  lettische  Drucke. 
Göttinfen,  YAndenhoeek  v.  Rnpreeht.  Kes.:  Wolter  im  A.  f.  elsT.  Philol.  8,  8.  8.  — 
143)  G.  V.  Mantciiffi  1.  Leitische  .Sclirifton  v.  1604 — 1871.  Mitnu.  Sti-ffenhaixen.  Ol  S. 
Auch  im  Magazin  d.  ktt.  litU  Ges.  Bd.  17,  S.  2.  —  144)  id.,  Volkslied  der  Letten: 
BibL  wmuMÜi»  (poln.)  Okt.-Heft,  8.  1—98.  —  145)  id.,  Hapi-Rog:  Krakauer  Z.  Pree^M 
paw!«zf  «tiiy  fi,  S.  19»  -211.  Krakau,  Auch  im  Sonderabdr.  32  S.  -  146)  ><1-.  Marion- 
hauseo:  Slowuik  aenipr.  (poln.)  6,  S.  158/6.  —  147)  Sehlor«  Fellin:  I'ulo.  Z.  Klosy  41, 
No.  1054/6.  —  148)  F.  Amelnng,  El  livld.  Spridiwort:  Kord.  R.  4,  8.  106/6.  — 
140)  i<l. ,  Ilän  nkricM:  v.  1606:  ib.  8,  8.  106.  —  160)  «d.,  Z.  Gesch.  des  Schachspiels  in 
den  balu  ProviBzen:  Big.  Zg.  No.  171.  —  151)  L.  Stieda,  Bei  Grdeen  gefundener 
Seliideh  8B.  d.  geh  ertn.  G««.,  S.  297/9. 
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In  doynisso  uiul  troynissp  sieht  vr  k«'iuo  Tirruamen. —  Gutzeit 
kritisirt  dii'  vrmhü'dciu-n  Ansirhtt  ii  nhvr  dm  I  rsprung  des  Namens  der 
ächwurzeu  Häupter  uud  will  uachwt'iiü  u,  duis  derselbe  vuu  der  schwarzen 
KopfbedeckoDg  herrOhre;^'^*)  die  Bezetchnang  graae  vnd  weifte  Hiiipter 
wird  nach  Gntzeit  von  der  Farbe  des  Haoplliaares  abgeleitet  sein;'**)  den 
hanseatischen  Aasdruck  Totklet*  fUirt  er  aof  das  Bmiiielie  rarllck,  wo  er 
VorraUwkammer  bedeutet.***)  — 


IX. 

K.  E.  H.  Krause. 

Schleswig-Holstein,  Hamburg,  Lübeck, 
Mecklenbnrg  und  Pommern. 

Schleswig-Holstein Geschichte  und  Verfassung.  —  Aus  der 
Reformationszeit  ist  besonders  wichtig  Dttntzelmanus'*)  historisch  treue 
Darstelinng  des  Aoftretens  und  Todes  des  in  Ditbmarscben  verbranntra 
Heinrich  von  Zfitphen,  an  dessen  Schicksale  der  Hamburger  Klerus  hier 

schuldig  erscheint.  Seine  Thesen  und  Melanchthons  Trauergedicht  sind 
beijieKelM-n.  Hugenhasrens  Heziehuncren  zu  Sohh^swiK-Holstein  und  Dänemark 
stellt  F.  Ilrrtlicau-  dar,  aiistrrhend  von  der  FlenshurKer  Disputation 
nüt  Melchior  Ilolmauu  vom  ö.  April  152y.  Der  Sturz  Christians  11.  und  die 
spfttere  Nachfolge  Christians  m.  Ton  Holstein  in  D&nemark,  die  Wollen- 
weberschen  Absichten  und  die  Orafenfehde  sind  nicht  eigentlich  historiadi, 
sondern  mehr  vom  i:i  i>tlii  hen  Staudpunkte  aus  dargestellt.  Die  Aufhebong 
des  Klosters  Steiube<  k  Lri«  l»t  Sillein  '  nach  einem  Briefe  linjjenhapfens  an 
Luther  vom  Knde  Oktolur  1528.  Den  Ict/fdi  Franziskaner  Flensburtrs 
uud  (iründer  des  dortipi  n  (iynmasiums,  Ludolf  Nuanian  t  1574\  schilderte 
Dr.  K.  Flebbe.  Es  ist  zu  bemerken,  dals  der  Iriese  N.  in  zähem  Fest- 
halten Katholik  blieb,  sich  stets  der  plattdeutschen,  Christian  in.  von  Däne- 
maik  von  Ifiöl  an  sich  in  Erlassen  stets  der  hochdeutschen  Sprache  be- 
diente. BetreiSis  des  Reichtums  der  Franziskaner,  auch  der  friesischen 
Namengebun^  ist  Vf.  im  Irrtum,*"*) 

Die  von  Holsteins  Mofkauzler  Dr.  .loh.  Ad.  Kidmann  stannneuden, 
1641  vom  Kaibtr  geadelten  spätereu  Grafen  v.  Kielmauusegge,   begütert  in 


159)  id.,  AnsdrOcke  an»  dm  UtM.  HuidalMpraohe :  Ib.  8.  16B— 70.  —  15$)  W. 

V.  (Jutzt'it,  Schwam«  u.  rott-  IIttupt«r  in  Ri>«»:  Ui^r.  Stadtbll..  S.  11  ^/C.  121 '4.  —  154)  »d-t 
Grau«  u.  wsirte  Uttuptor  im  alten  Kiga:  ib.  ä.  Vi9—Sl.  —  155)  id.,  D.  Aiudruck  Potklet: 
SB.  d.  6m.  f.  O.  d.  OitMeprovInscn,  S.  48/4. 

l)D»ni8clio  Scdrifteii  u.  Kap.  XXIV.  —  1»)  Dr.  K.  D ü  n  t  z  e  Ima n  n .  Z«it^en5fM»«hi« 
Darstellungen.  Ii.  Heinrich  von  Zutpten.  Mit  Anha»);:  BreinJb.  2.  8er.  1,  .S.  191 — ttl, 
S86 — a04.  --  3)  F.  Bertheau,  UuKunha^en»  Beziehung  zu  Sehl.-!!,  und  DtnanaA: 
Z.SchlH.  15,  H.  IHI)  '24'.'.  —  $)  Dr.  W.  .Sillem,  Dia  Aafhebung  da«  Klootcr;<  Keinbeck:  ib. 
S.  335/1».  —  4)  l^r-  K.  Klfbbe,  Ludoll  Naaman  etc.  fJymn.  Urogr.  Flen»burg.  Rex.: 
MEvanglutbKirche  im  Hamb.  8taat  5,  34'i  IT.  Nach  trie».  Kamengebung  biefa,  da  der 
Vatar  Naama  JanMeo,  die  Matter  Folket  (FoUce)  Lndden  genannt  wird,  der  ältaat«  Sohn 
Johann  (Jani  Naamen,  der  *2.  (der  Franziftkaner i  ciu'fiiflicli  Ludde  (Ludolf)  Naamen  oder 
liaaniitou.  —  5)  X  Arth.  Steinwenther,  Aua  dem  Leben  dea  Holatein.  LAndeahauptmanns 
HanalH.  Ungnad-WaUaaiiwolf  FraOuRT.  SomwA.  Gjau.  Frogium  Marbwf .  9*.   44  S. 
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Holstein  und  Lanenbnig,  hat  H.  v.  Borwitz  und  Harttenstein  be- 
arbeitet/)   Das  Ratzebarger  Stadtbuch  hat  chronikalische  Eintragungen 

seit  1626,  darunter  von  1689  bis  zum  definitiven  Übergang  von  Lauenburg 
au  Kurhauuover ;")  über  Marodeurwescu  von  1806  sind  Nachrichten  im 
Pfarrarchiv  zu  Saudosnoben.^'*)  Die  Zeit  von  18i8  leitet  gewissermaTsen 
Jakob  GrianM  BriefirocIiMl  mit  Bafii  ein,  indem  jener  natUrlicb  Air, 
dieser  gegen  Schleswig  •Holstein  eintritt^*)  Der  speriell  provinsieUen  Be- 
deutung uaA  des  Territorinms  wegen  niiift  auf  den  3.  Teil  (1850)  des  di- 
niscben  Generalstabswerks  ttber  den  von  ihm  'däuisch-deutsch'  genannten 
Krieg  von  1848 — 50  ausdrücklich  verwiesen  werden.  So  gehören 
hierher  auch  die  von  Möller  herausgegebenen  umfangreichen,  vom  Major 
Lübeck  gesanunelteu  Personalien  über  alles,  was  der  ehemaligeu  Schleswig- 
holsteinischen  Amiee  und  Marine  angehörte  f*^^)  ein  sehr  schfttxenswertes 
Material;  ▼oran  sind  die  Landesregiemngen  von  1848 — 61,  die  Ordre  de 
bataille  und  kalendarische  Anfiseichnungen  bearbeitet.  Historisch, 
auch  künstlerisch  von  Interesse  sind  die  von  .Ad.  Meyer  mit  Hülfe  der 
Familie  zusammengebrachten  Medaillen  des  einst  so  bedeutsamen  Geschlechtes 
Rantzau;**)  und  wegen  der  Werft  zu  Kiel  ist  die  auch  im  Übrigen  an- 
regende Darstellung  C.  Galsters  von  den  Schiffs-  und  KUsteugeschtttzou 
unserer  Marine  an  dieser  Stelle  >n  nennen.  *^**^)   Nachdem  die  Reichs- 

^)  H.  V.  Borwitz  u.  liarttensteia,  KielnuuiD«egg:  Ench  und  Uruber*  £oeykL 
Sakt  n.,  Bd.  86,  8.  90  ff.  —  7)  Hornbostel,  Ans  d«m  RMsoburgor  SUdtbnoh: 

AVGHerzLauenburK-  1.  2.  S.  205/8.  —  8  9)  Cat  e  nhuseiit  <Am  Ende  de*  Jahres  1806': 
ib.  S.  150/7.  —  10}  Briefirechsel  der  GebrUder  Grimm,  liereoageg.  von  Emst  Schmidt. 
Berlin,  DOmmler.  XXI,  812  9.  M.  8.  Rex.:  ULZ.  6,  No.  51,  Sp.  ,  1824  f.  (Ant.  E. 
.Schönbaph);  ZÖG..  H.  8/9  (Heinz.  ! i.  —  11)  Den  dansk-tydKke  krig  i  Arene  1848—50. 
Udarb.  p4  Grundlag  af  officielle  Dueuinent«r  etc..  udfpv.  af  Generalstabeti.  III,  2,  2  (mit 
1  BeiL  u.  4  Karten).  KopenhaK«n,  Ilagerup.  438  S.  Krön.  h.  —  \'2)  Möller, 
Biograph.  Notizen  Uber  die  Offiziere  etc.  der  ehemaligen  schleswig-holsteinischen  Armee  nad 
Marine  eto. :  ZSchlll.  l.":),  S.  .35 — 188.  .Sonderaasgabe:  Kiel,  riiiv.-Lttuhh.  i.  Komm. 
154  S.  M.  2.  —  13)  X  l>inneruugen  eine»  »chleswig-holsteinisciu-n  Ueaiulen:  MSchr.  f. 
dtsche.  Beamte  II.  9—12.  —  1$»)  X  General  von  Manteuflel  in  Schleswig  186ti:  AUg. 
Milit-Zp:.  tU).  No.  87 '9.  —  14)  X  W.  Duhrseu.  Schlackenwcrth  in  Böhmen,  Sitz  Lauen- 
burjfiMcher  Herzöge  (Julius  Heinrich  und  der  letzte  Lauenb.  Julius  Franz  f  1689): 
AVGnerzLauenbaig.  1,  8,  8.  176—84.  —  14s)  X  Ober  die  Wallenetelnaehriften,  worin 
die  Ilerzöije  Franz  Albrecht.  Franz  .luliuA  und  Heinrich  Juliu«  von  I.auenburjr  erscheinen. 
».  u.  Mecklenb.  —  lo}  X  Urkundliche  Nachrichten  Uber  die  Ldiuenburg.  i>chUtzengilden 
<Mit  18S0):  AYGHonLMmikiirg.  1,  S,  &  185— «04.  —  16)  X  litt.  Sehmidt,  Dwrisen, 
Wahl-  und  Sinnsprüche  der  I^uenbur;;;.  Herzöge.  Forts.  1 1 6.  8.  .Ih.):  ib.  8.  129 — 3ö.  Meist 
Kochtr.  aus  -Wablspr.  u.  Devisen  etc.'  von  Dr.  Löhe,  Leipzig  1883.  —  17)  X  Pastor 
LIndenbsrg,  Dw  allgmiwino  Kirehengebet  als  GosehJehtsqneUe;  11».  S.  166 — 70.  (Di« 
v<'r>(-hicdenen  Kirchengebete  in  Mölln  seit  1,^7')  [Rat  zu  I.Ubeck]  bis  heute  [KaiMT  and 
Köuigl.)  —  18)  X  Wappenufeln.  12  Taf.  mit  130  Abb.  in  Farbendruck.  Leipsig,  Rahl. 
gr.  8*.  M.  S,60.  Darin  SehL-Holit.,  Hamb.,  LSk,  Medcl.  Ponmorn.  —  19)  Ad.  Meyer, 
Dif  Mihizi  n  und  Medaillon  der  Herren  Rantzau.  Mit  '2  Taf.  n.  2  Holzschn.  Nachtr.:  Die 
Medaillen  der  Familie  Rantzau.  Mit  1  Taf.:  Wiener  ^'umism.  Z.  16  (1884).  (Separat 
jetzt  «rat  kompl.  im  Handel.)  (Wien)  Berlin,  Mittler  &  Sohn.  188f  n.  1886.  «2  u.  8  8. 
M.  4.  —  20)  Kap.-I^utn.  C.  Galster,  Die  Schiffs-  u.  Küstengeschütze  der  deutschen 
Marine:  Intern.  R.  ttber  die  ges.  Ueere  u.  Flotten  (Juni  1885).  Hannover,  Ueiwig.  — 
21)  X  Das  Lodtitadtar  Lcgar:  AllgMlHtZg.  (1885),  No.  42/8.  ~  22)  X  Edmund  HSfar, 
Karsten  Lehr.  Zar  Geseliiehta  das  seemännischen  AbergUabwa:  Gartenlaube  (1885),  No.  1. 
—  28)  X  Chr.  Jensen,  Die  Nationaltracht  der  Syiterinnen:  ZEthnol.  17,  8.  144—52. 
Seit  1806  hörte  die  Tracht  wegen  Verarmung  aaf.  Eine  treue  Chronik  von  1820 — 62  führte 
dar  BJrdH^-Vorsteher  in  Westerland-Sylt  llinrich  Reihert  Hinrichs,  ««wölinlich  Henning 
Rinken  genannt.  -  -  ^4)  X  Dr.  Aug.  äach,  .Schleswifj-Holstein  in  ;;eschichtl.  und  geogcapb. 
Bildern.    11..  Aull.    Halle,  Waisenhaus.    1885.    64  S.    M.  0,40.  VolkslektUre. 
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regiernng  mit  der  lanjoro  hoarboitoton  Vorlage  über  die  Anlepring  dos  Nord- 
Ostscekanals  henorgetroten  war,  wuchsen  darüber  die  Schrifton.  Auch  die 
/.u  Grunde  liegenden  Vorarbeiten  vou  U.  Dablström,  1881  schon  gudruckt, 
kamen  uuu  zur  Ausgabe.""**) 

Yerwaltnng,  Kirche,  Schulwesen.**)  Die  Köge  hit  WillitB 
Lfthe  ab  in  Schleewig-Hetatoin,  beeonden  nber  in  Jeferland  Tori^onmend, 
b^prnchen.  Er  erkUit  de  völlig  irrig  als  dem  ^Anfsongroden'  vorher- 
gehend und  als  nicht  eingedeicht ;  sie  sind  in  Schleswig-Holstein  aber  genau 
was  in  Ostfriesland  die  Polder  and  sind  dem  Meere  durch  Eindeichung 
abgewonnene  Marsch. 

Kunst,  Wissenschaft,  Personalien.***^^)  —  Eine  biographische 
SUste  von  Johann  Rist  hat  Jnlins  Tlttmann  gettefert**)  Die  Yerar- 
beitnng  des  Lflnebnrger  Bochdmcker-Pennalismns  durch  Rist  hat  K.  Th. 
Gaedertz  ziemlich  stark  ansreklamiert  herausgegeben,  anscheinend  hielt 
CT  sie  anfangs  fnr  Stndenten-'Schorismus',  fand  aber  bald  das  Richtige. 
Schütze  hat  die  interessant-abenteuerliche  Dichterin  Anna  Oweua  üoyers, 


25)  U.  DaliUtrSm  ,  Erllaterungsberuhte  fUr  den  Bau  des  NordosU««-Ku»]a.  1881. 
llAmbarg.  Priedrirhsen  &  Co.  (1881)  1385.  4<>.  XIT,  240  S.  M.  15.  —  26)  X  D«r 
Nordoatoee-Kaiial  u.  die  wirtüchaftl.  St«Uaag  Kiel».  I>enkadur  im  Ki«ler  Handelskammer. 
Kiel,  Lipsias  &  Tisch.  r.  11»  S.  M.  0.50.  —  27)  X  Der  geg^nwHrti^'e  SUnd  der  Xord- 
oBt»ee -Kanal frage :  AUg.  Milit-Zg.  60,  No.  46/7.  —  28)  X  Die  Keich«vorla^«,  betr.  den  Bau 
de«  NordmtMe-Kanala :  ib.  Nu.  102/8.  —  29)  X  Le  canal  de  la  mar  4n  Nord  a  la  Halttqoai 
JJ.niarif.  et  enloniale  <\HHfit.  Septpmbrc  f9\  - —  SO)  X  Georg  Irmer,  Der  Nordosts^e- 
Kanal:  üord  u.  .Süd  30,  Ii.  104,  8.  184 — Üä.  —  Sl)  ^  t>er  {irujektierte  Nurdosuee-KanaL 
Mit  lUastr.  lUwfir.  Z«.  85,  N«.Sfl7,  &  868 f.  —  tl<^)  X  Die  landwirtacliaftUche  Stati->tik 
Schleawig-Holatoillt  Mdl  d«r  flÜlhnig  vom  f>.  .Tun!  1882:  Suti»tik  I).Keich»XF.  5.  —  ^2)  X 
Die  £ntwiekeliuig  der  MandMB  xmd  dea  Deichweaena  an  unaerer  NordaeekUate :  Vofa.  Zg.. 
84mii«i«sbclL  No.  82.  —  SS)  WUlim  L«b«,  Kof  t  Enth  «.  Gnibm  BoejkLt  Sdrt.  IL, 
Bd.  38,  8.  —  S4)  X  id.,  Koppelwirtachaft :  ib.  S.  :?Hr,  f.  Betr.  die  FeldKTa»*irt»ch. 
in  iiolsu  u.  MeckL  —  S&}  X  Hille,  Znr  Geaehichte  dea  Schalweaena.  Anas.  a.  e.  PronHim. 
dM  Kiflkr  Kflnhvt  J.  A.  Cmnar  rora  9t.  Sapt.  1778t  OBSObgMi.  tO.  —  MI  X 
Bericht  üb«r  di«  Verwahanjr  der  K.  I'niv.-Bibllothek  r.u  Kiol:  Chronik  der  Univ.  Ki«l 
1884/5.  Res.:  Baiotuass.  No.  298;  NAnsBibliogr.  (KUrMhner),  47.  U.  1.  (1886).  — 
Si«)  X  Dr.  Vr.  Volbahr,  Dia  Fraqnanc  dar  madis.  Fftknltit  KM  roo  1868— «S:  ih. 
Kiel,  l'iiiv.-Bachh.     1886.    pr.  7'J  S.  u.    1   Taf.    M.    1.    Nekrolojf  von  G.  Ferdin. 

ThMÜow:  ib.  —  S9}  X  Aas  dam  kircbl.  uudaittL  Laban  dar  aohlaiwig-holsU  Laodeakirrh«: 
AELKZ.  No.  86  f.    Avt  dar  8i.  G«a.-Vafa.  d.  KaCholfkm  Ib  MlhMtar  wwda  ▼orgetrajdraa 
(Bericlitc  in  allen  p-Sfseren  Z^.),  dafa  dl«  Zahl  der  KathoKkan  in  SchL-H.  in  20  Jahren 
von  1000  auf  10000  gawa«haen  saL  —  S$)  X  P.  Chr.  Hamen,  Die  Otaallachaft  Irai- 
wUliger  Armen  freunde  In  Kfel.    Nannxif;  Jahre  gemeinntttziK'er  ThAtigkelt:  QtaUnSmmhm 
(1886),  No.  3.S,  S.  670/3.     Seit  171C2.1     -  S9)  X  J.  Lieboldt  u.  A.  Winkler,  Dm 
nana  Raventlow-Stift  in  AltonH:    Akirohlkunat.  9,  No.  6—8.  Sonder-Atuf abe :  BerÜB. 
Prüfer.    M.  8,60.    £meoerunx  des  Alteren  Krankenhauaes  and  der  hl.  Gaiatkapella.  > 
49)  X  Der  BrOggamannarhe  Alur  im  Dom  zu  Schleswig  and  dessen  Abformong:  Knnat- 
chrunik  *20,  No.  28.     Vpl.  DReichsanr...  No.  91,    18.  Apr.,   S.  4.    IHe  Reotauration  and 
Abfomiung  geachah  durch  H.  Sauermann  in  Flensburg.  —  41)  X  (llulzschniuereian  «aa 
dan  Dom  zu  Schleswig  im  Konstgewerbe-Mnaamn  zu  Berlin):  Arotl.  Ber.  aas  d.  Pramft.- 
Knnst.SHminl.  7.  1  u.  *2  (1885).     Rez. :  DReichsanz.   No.   95.     31    Holz.«rhnitzereieTi  von 
a.  1540  und  MetallbeschL  von  Särgen  dea  17.  o.  18.  Jha.  kamen  nach  Berlin.  —  42)  K* 
Goodaka  and  Edmond  Goetze,  DidrtuigaB        JolmB  RM.   (as  Daotach«  Dichtoai^ 
des  17.  Jhs.    Heraosg.  von  K.  Goedeke  a.  Jul.  Tittmann.  15.).    I^ipzip,  Brockhaoa« 
LIX,  292  8.    M.  4,50.     Rez.:  CBl.  No.  81,  S.  1045  (die  Uarausg.  haben  sich  die  SMk« 
atwta  am  huqaam  gaMoht');  DLZ.  6,  No.  62,  8.  1142  (IL  ▼.  Waldbarg).  —  4t)  K.  Tk. 
Gaedertz,   Risteni«  nejtonitionpypicl :   Akad.  BD.    1   (ISJ*.*)).    Nachher  neu  bearbeitet  al* 
*Gebrttder  Stern  und  Kistens  Depoaitionaapier.    Lüneburg,  v.  Sterns  Buchdrnekerei.  1886. 
Bas.t  CBL  (1886),  No.  S8|  8.  967  t 
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gefltorben  97.  November  1665,  in  ibrem  fanatiieh-täufeiiieheii  nnd  roeen- 
kremeriflchen  KampfSB  gegen  das  verkommene  Dor^fafltotom,  nnd  ihre  Poerie 

zu  zweien  Malen  boarbcitot. In  der  zweiten  Sdnift  gicbt  er  eine 
Einleitnng  über  die  damaligon  Schriftstellern don  Frauen  und  ihre  Stellung 
zur  Satire;  dann  die  Personalien;  auch  hier  ist  der  friesische  Name  falsch 
erklärt,  auch  niederdeutsche  und  dänische  Worte  sin<i  arg  mifsverstanden. 
Der  'DeuiBche  Durppape',  den  sie  1630  sciirieb,  int  wahrscheinlich  gleich 
dnmab  gedruckt,  <Ueee  Anagabe  nber  verscboUen.  Scbfltae  hat  ihn  nnn 
nen  abdrucken  laasen,  «r  bietet  die  volle  Unflftterei  jener  Zeit  Von 
Hebbels  Tagebüchern  gehören  nnr  die  Angaben  Aber  leine  ivgendseit 
in  Band  1  hierher. 

"Wir  kommen  zu  den  Feiern  des  13,  Mai  1885:  Dahlmann  war  freilich 
ein  Sohn  Wismars,  aber  die  Schleswig-Holsteiner  haben  ihn  von  jeher  vor- 
zngBwei&e  als  den  Ihren  angesehen.  Von  1813  bis  1839  war  er  Profeeeor 
in  Kiel,  der  dentsche  zähe  Widerstand  gegen  das  Dftnentnm  ist  in  ihm 
verkörpert.  Die  Begiemng  wallte  wohl,  warum  sie  ihn  1843  nicht  wieder^ 
berufen  wollte;  sie  rief  Georg  Waitz,  den  sie  auch  anders  erwartete,  als 
er  war.  Die  Personalakten  hat  Hille  jetzt  aus  dem  Archive  hervorgeholt;*'"**) 
Dahlmanns  Gedächtnisrede  in  Kiel  hielt  ihm  noch  Waitz,**)  der  dann  bald 
sterben  sollte.  Die  Universitäten  Göttingen,  Bonn  und  Marburg  feierten  ihn  in 
den  akademiaehen Reden  von  Wellnnd,  Nasse  und  Ynrrentrapp.*^**) 
Zum  Schleswig-Holstelnischen  Kampfe  um  die  8elbstindi|^eit,  wie  sur  Ge- 
schichte der  Personalien  gehören  die  8  Briefe  (1817 — 46)  von  Emst  Moritz  Arndt 
an  den  bekannten  Schleswig-Holsteinischen  Patrioten  Franz  Hegewisch,  den 
Schwager  Dahlmanns,  und  dessen  Gemahlin,  die  v.  Treitschke  herausgab/*) 


44)  P>  äehutce,  Anna  Owen«  Ilojr«r,  «ine  holateipiache  DichUrin  dai  17.  Jtat.: 
ZXÜgG'  2,  8.  689 — 60.  —  45)  id.,  Avim  Ovmw  H«y«n  und  ikn  «ledtfd.  Satire  D« 
dänische  DSrp-Pape:  ZSchlll.  15,  S.  243—300»  De  Dörp-Pape  S.  278—300.  Ovena  ist 
kein  Vor»,  aondem  Vetare-t  Hoyere  Mannea-NAme.  S.  261  steht  ein  arger  DraekL  ä.  271 
heifat  'TOteen'  irieht  «kfllm*,  londem  «Stuten* !  S.  275  ist  'GammelnMt*  kein  ^nekeUeiieh*, 
Müden  «Alter  KBae'!  ÄhsUehes  k  omint  mehr  vor.  —  46)  Friedrieh  llebbel,  Tagebücher. 
Mit  einem  Vorw.  von  Felix  Bamberg  fid.  1.  Berlin,  Grote.  Lex.  8^  XXIV,  831  8. 
Rex.:  DI^.  No.  29,  S.  1040  (Litzmano);  Westermanns  Mheft.  29.  Apr.,  S.  140  ff.  (F.  L.); 
Grenzb.  Nu.  1;  Unsere  Zeit.  Mirshefb  (Frit/.  Ixioimenneyer) ;  BlUittUnlerh.  No.  28  (v. 
GottPchall } ;  Weserzg.  13732.  Morjfenaneg. ;  MLL\.  3  (Knrpeles).  -  47)  Archivr.  Dr.  Hille, 
Aus  Dahlmanns  Persunaiakteu  zum  13.  Mai  1K85:  ZHchlll.  15,  1  (Fostheftj.  Kez. :  Weserzg. 
(1887).  Nu.  144K6,  Mittagsausg.  Im  ersten  Halbjahre  erhielt  D.  133  Reichsbankthaler 
7.^** 'so  Schillinge!  —  48)  Z.  «le»  Verein«  für  »chlegwijj-hoUtein-lauenburgische  Geschichte 
1 5.  Heft  1  als  W  e  i  h  e  g  a  b  u  zu  Dahlmanns  Gebartstag.  Bez. :  MUL.  1 5  (F.  Uoltze). 
ÜW  die  Feier  a.  Kieler  Zg.  18./14.  Mai.  —  49)  Georg  Waiis,  Friedrieh  Cbriatoph  Dahhnaiiii. 
OedlAtlliarad«  etc.  Kiel,  Univ.-Bachh.  23  .S.  M.  1.  —  50)  L.  Weiland,  Friedrich 
Chriatoph  Dahlmann,  Rede  z.  V.  seines  lOOj.  Geburtst.  Univers.  -  Rede.  Göttingen.  4**. 
85  S.  —  ftl)  Erwin  Kaaaa,  F.  C.  DaUmaim.  Sede.  Bonn,  Cohn  k  Sohn.  S4  8.  K.  1. 
Rez.:  HZ.  '20  f.-.C)  (1880),  S.  530  f.  (EKclhaafi.  —  .52)  Konr.  Varrentrapp,  Zar  Er- 
innerung an  Friedrich  Christoph  Dahlmann,  üaah  der  Rede  bei  der  UniT«rä>^*eier  zo 
Marhorg:  PrenO.  Jhb.  66,  8.  486^610.  Bea.:  Ebi«  Beapr.  aller  4  Beden  >  Gegenwart 
No.  31.  S.  70  fT.  (CinorK  Kanfniann);  Nationalzg.  13.  Mai.  -  5$)  X  (i^chulrat)  Nöltinp, 
Kedezam  100.  GeburUt.  Dahlmanns  in  Wismar.  Refer.:  RosU  Zg.  No.  154,  S.  8,  14.  Mai 
md  SO.  Mai;  DBelehsans.  116,  19.  Hai,  8.  4.  —  54)  X  Friedrieh  Chriatoph  Oahfanami. 
Ein  Gedenkblatt:  Mcckl.  Aiiz.  No.  11  (i.  13.  Mai.  Auch  Rost.  Zg.  14.  Mai.  Mit 
allerlei  wenig  Bekanntem  aas  seinem  VerhJÜtn.  zu  Mecklenburg.  —  56)  X  O.  Mejer, 
Grimm,  DaUmann  und  die  Fettkleldnng  der  Güttinger  Ptofeaaoren:  A2g.  BaiL  Ko.  168.  — 
56)  F.  M.  Arndt,  Briefe  an  Franz  Ilegewisch  und  deoHen  Gattin  Kardfna  Tan  UnatOW. 
Uaraiugegeh.  von  U.  v.  Treitsehke:  Preni«.  Jbh.  56,  S.  889—402. 
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Der  Tod  Heinrich  Thöb  in  Göttingen,  dem  die  Geachichte  den  Er- 
scUnfe  der  altagrariflchen  Verfunugen  and  Znstilnde  Terdankt,  rief  8  Ge- 

dÄchtnisschriftt  n  von  F.  Frensdorff und  Vict.  Ehrenborf?  henor. 
Das  Mitglied  der  'Gomeiiisamon  Roßicninjr'  vom  Oktober  1845  bis  Marz  184V», 
App.-Gcrichtspriisidl  ut  a.  D.  Dr.  Alex.  Friedr,  Wüh.  Preufber  starb  zu  Kiel 
am  27.  Oktobt-r  1Ö85. 

Hamburg.  Geschiciite  nnd  V erfassang.  —  Die  im  Torigon  Jahre 
hegonnene  lesbare,  aber  nicht  toU  auf  heutigem  Standpunkte  der  Wissen- 
Schaft  BtehendOf  umfangreiche  Gescldchte  Hamburgs  reu  Mönckeberg  ist 
ToUendet.**)  Dr.  Sillems  zwei  n>fonnationsg(>schichtIiche  Reiträgo*' 
streichen  nun  den  Johannes  WideubrüßK»'  «ns  der  Hamburt^cr  Gf-^diichte 
and  setzen  Osenbrtiiitii'  an  seine  StcUe.  (  bcr  dfn  bi  kanuteu  Dominikaner 
Aagustin  von  Geteleu  bringt  er  Neues;  ieixterer  kommt  später  als  Dekan 
des  Oseler  Bistums  vor.  Die  Bugenhagenfeier  brachte  eine  sorgfältige 
Neuausgabe  von  dessen  wichtiger  Hamburger  Kirchenordnung  durch  Dr.  Karl 
Berthe  au'*)  mit  historischer  Kinleitang,  den  Streitschriften,  Briefen  und 
umfAnglichen  Varianten.**' In  die  fransOsische  Revolutionszeit  fuhrt  die 


57)  K.  Fr  p  n  rl  n  r  f  f .  Zur  Erinnerung  an  Ufinrioh  Tliöl.  Vortrag  in  der  GKirche»- 
recUuw.  Freiburg,  Muhr.  US.  M.  0,70.  Kez.:  DLZ.  7  (1886),  No.  4,  S.  i28.  — 
58)  Prot  Tiotor  fihr«Bb«rf ,  H«fairieh  TML  8«ia«  BMlcntuif  Ar  di«  ReehtawiMenaebaft: 

ZHandelsrecht  31,  S.  564-  8M.  Sonderau-K'abp :  Stuttpart.  Enke.  '.»7  S.  M.  0,80  (OB 
liinricliMcheD  V«rz«ichnia  1885,  11,  Ü.  100  steht  'n.  6  M.').  ~  59)  ^«cliruf  fUr  A.  G. 
PiSa.  a.  D.  Dr.  Alex.  Prladr.  Wilh.  PranflMr:  Kialar  SS.  (Nctober.  Diaraa» 
Koit.  Zu.  :50.  Okt.;  M<'.-kl.  Anz.  .30.  Okt.  Vr.  «ur  .un  1  0.  Nov.  1799  zu  Gardiii;;  sipborer. 
—  f#)  X  Dr.  Th.  11  «ch,  Der  Bliuneunuü«r  F«ter  van  Kefsel:  KepKunatwis».  8.  S.  330  6. 
t  in  Ratsaburg  166S.  —  §1)  X  O.  IL  Kruaa.  Bahluuar  Dairaar:  Roat.  Zg.  46»,  1.  BeO. 
DiMint'r,  der  'Maler  der  Altt-u*,  *  14.  .\pril  174'.>  zu  Rtwtock.  — 62)  X  W.  Srhlegt  en  «lahl 
Johaoa  Ntkolaa  Tatans'  £rkenntni«theorie.  llaller  DoktordiMerL  77  S.  Wogau  der  Biegr. 
Tatana*,  als  Prof.  In  Batxow  md  Klal,  17S9  Ina  FlnanakoUag  nach  Kopenhagas  barafta: 
t  IHdTi.  X  H.ms  Chr.  Matthieiisen,  Auftieiclinungen  Uber  die  Familie  M«tthie8#€n 

1632—1885.  AU  Ma.  gadmekt.  Hoauin,  J.  ii.  Jebana.  4^  4  u.  24  S.  Uasa 
StanrnteM  dar  Vam.  H.  1  Lüh.  gr.  FoUo.  —  63)  X  H.  K.  Eggers,  EggeraaelM  Stanai- 
und  AhnenUft'ln  (Wappen),  nremen.  IIaui>ohild.  30  S.  —  64)  X  id.,  Aus  altan  Papierer 
(UUser  und  Uaasmann).  Bremen.  Ilauschild.  19  .S.  (Altona,  liamb.,  Bremen)  kaum  brmacb- 
bare  genealog.  Notizen.  —  65)  X  id. ,  (ienealugimche  Collectaneen.    Bremen,  IlAoacfaUd. 

3'i.  S.    I'ai>i.  r«.  I  r.'n-Samiuluni.'.  Üiita  lu-uerer  Zeit  au«  Holst..  Iluniburi;.  Meolü.  atc  TSlÜf 

wertlos.  —  66)  I'astor  Dr.  ('arl  Müncki-berK.  fieschirhte  i1<t  treieu  und  llanseHtadt  Ham- 
burg, Lief.  8—16.  Hamburg.  l'erKle  hl.  Le.x.  8*^.  S.  6.^—521.  ä  M.  0.50.  VulUtiudu 
V,  521  8.  H.  8.  8.  Mi  \hh4.  U\  Re«.  —  67)  l>r.  W.  Sillem,  Zwei  Deitrr.  «ur 
Reformationsgesohichte  Ilamburpi:  MSolir.  f.  d.  evang-lutli.  Kirche  im  Uarob.  Sta^t  >• 
8.  829—34.  S,  Krause,  Job.  Osenbrllgge:  ADB.  24,  S.  462.  —  68)  Dr,  K.  Berthvac. 
Johannes  Bugenhagens  Kirchenordnnng  f.  d.  Stadt  Hambaiy.  T.  A.  der  Bargariixiater 
Kt'llin^jhusen-Stiftuntr.  Hnmbur^r.  L.  (;rtfe  in  K.  XI.TI.  18(1  S.  M.  4.  .S.  IS.  :  to 
dUdc  heif;«t  'deutsch,  nicht  deutlich;  92,  19  jummer  heilst  nur  ,iuimer',  S»4,  tl 
,f>)>'deKMnde'  heifat  nieht  Itiatwandalnd,  sondam  aplelend.  DiaLoganlagaiidaBS.  105  aindü« 
plnttdeutnohen  I,..tr,.„,lnri.i!.  —  69)  X  Dr.  C.  R.'dlifh.  K  irr.'^p.  d.  Di.iki.nf  und  verordn. 
Bürger  der  St.  Hamb,  mit  den  Wittenberger  Theolugen,  iosonderb.  Johannes  Bugenhagen,  di« 
Doktorprom.  Aapinua  batr.s  MVHambG.  Hhrg.  8,  S.  65—78.  —  76)  X  W.  Sillona. 
Dr.  Johanne?  BuK'enhaifen,  ireb.  24.  Juni  1435:  ib.  S.  '>:V'4.  Butjenhiureiirt  I.oh  d,-,  llam'»- 
Bieree,  das.  S.  10  f.  (J.  Lieboldt),  —  71)  X  Dr.  H.  Kinn,  Featschrift  itur  Feier  d*^ 
400 j.  Oabnrtatagaa  Johannas  Bugenhagena,  «4.  Jnnf  1885.  Faataehr.  daa  JohamtanoB«.  Avck 
im  Haii  li  1.  Haiiibtn-,  MriHn.-r.  62  S.  M.  2.  Kez. :  DLZ.  6,  No.  42,  S.  1473  (W.  M'.IIot - 
Kieder^ächsische  Bibel;  neu:  Brief  von  Aepinua  an  liugenhagen  6.  Nor.  1540  und  Bugenh.  aa 
Kaaslar  Brttak  U.  Das.  1585.  —  73)  X  H.  Haring,  Dia  LlabaathStlgkait  dar  dantwbe« 
R.forniation  III.:  ThStK.  68.  2,  S.  240  ff.  Einrichtung  des  ArinenkaM-ns.  Di.-  Par-K-hial- 
rechte  der  Bürgerschaft  atc.  Bis  1850  in  Geltung.  —  7S)  X  O.  Wadekind,  Dia  Refugi^ 
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von  Ad.  Wohlwill  mit  bokaunter  Gründlichkeit  und  Tnisicht  hchaudclte 
Entführung  des  bnüschon  Geschäftsträgers  Rumbold  1804  aus  Hambarg  auf 
Befehl  Napoleons:  eis  rflduiehtdoMr  neben  der  Enddefsung  des  Herzogs 
V.  Enghien  hergehender  YOlkerrecfatsliniGh.'**'^ 

II  a  11  (1 1  1 .  Verwaltung,  Bräuche.  —  Eine  gute  Übersicht  nbor  den 
Kampf  der  bcidt-n  Prinzipirn  :  Freiheit  oder  Abschliefsnnf;  in  der  Handels- 
politik llanibiir«s  im  16.  Jh.  bietet  K.  Ehren berg;  es  war  nahe  daran, 
dafs  die  kleinere  Bürgerschaft  im  Hafs  pegen  die  Merchant  adventurers 
and  andere  Fremde  die  nach  dem  Niedergang  der  Hansa  in  der  Freiheit 
wiederbeginnende  BlQte  geknickt  hätte,  als  endlich  am  Ende  des  Jh.  anch 
die  engherzigere  Richtung  zur  Einsicht  kam.*®"**)  Ble  mehr  oder  weniger 
in  die  Stadtgeschichte  eingreifenden  Arbeiten  über  Vermessungswesen  und 
Bauten,  Leichenbegängnisse  und  die  früher  so  aUmftcbtigen  ^Oberaiten'  sind 
in  den  Anmerkunnen  zusammengestellt.**"**) 

Kunst,  Litteratur,  Personalien.  —  Über  15  zu  Teil  bedeutende 
Leute  znr  Hamburger  Ennstgeschichte,  Goldschmiede  etc.  vom  MA.  her, 
hat  Walther  Nachrichten  geUef^rt IMe  für  1884  offizieU  oder  fttr  den 

Bll.  X.  Erlnn.  «n  den  200  j.  JRhrtv<uig  der  Aafhebung  des  KdiktB  v.  Nanta*.  (=  Zur  GeRch. 
dvr  franz.-reform.  Gemeinde  in  ilamborf^-Altona.).    Hambarg,  Ri8ht«r.    VII,  98  8.    H.  2. 

—  74)  -»^d.  Wohlwill,  Die  KntfHlirung  de«  britishen  (l»>xchlift«trlMferR  Rumbolil  aus 
üeiiufiu  I.4indhau8e  b«i  Hamburg.  lt$04:  in  d.  Sammelwerk :  'Aus  ilamb.s  Vergangenheit  (s. 
o.  Abt.  II.  K.  XVIII.)  S.  1—24.  —  95)  X  id.,  SmrolntioBlr«  Gadenkfeier  in  Harvettchnd«: 
MVHambG.  .Iftbr<r.  H.  S.  127  f.  (1797,  der  Bastillc^turm.  i  —  7«)  X  Wilhelm  Lang, 
Karl  Friedrich  Heinbard  in  Florenx:.  UZ.  18  (54),  ä.  414 — 68.  In  der  EinL:  seine  liam- 
butfgw  Zeit  n.  die  Htlnt  ndt  Chrfatla«  IMonnii,  dar  Eokelfai  dm  Fragmanttiten,  nMh 
Briefen  au«  <lt«r  Hamb.  Stadtbibliothek.  77)  X  Dw  S.  Juni  1861  in  der  Vorstadt  St. 
Pauli:  MVllambü.  Jahrg.  8,  ü.  82/5.  Das  Feuern  d«r  Oltorraieher  in  ain  aberflUltes  Wirta- 
loluü,  ohne  Gnind.  —  98)  X  J.  Lieboldt,  FOntlidi«  Hluar  io  HmuIi.;  th.  S.  146—51. 

—  79)  X  id.,  n<r  Sohauenburgidohe  Hof  im  Anf.  d.  1«.  Jh». :  ib.  .S.  11'.'.  Da»  'Bardowik« 
Zippelkaus'  in  II.  da»,  ä.  12/4.  —  80)  Ehrenberg,  liamburger  Uandal  und  Uandal»» 
poUtIk  im  16.  Jb.,  In  d.  Sunmelwark«  «Aua  Hamki  Yarpmgafih.*  (a.  o.  Abt.  II,  K.  XVIIL) 
8.  '.'81  :V_>1.  SoTid.rauBgabe  :  Hamburg,  Vofs.  41  S.  M.  1.20.  -  81)  X  Dr.  F.  Voigt, 
Offener  Brief  der  Hofhaltung  de»  Kurf.  Georg  Wilbalm  v.  Brandenburg  vom  16.  8epu  1612: 
MYCHniibO.  JaSug.  8,  S.  86/8.  Wnnaeh  von  Wcimoll-Erkh.  —  82)  X  StatiM.  Handbndi 
f.  <1.  Hamb.  Staat.  Herausg.  vom  Statist.  Bureau  der  Steuerdeputation.  3.  .\u.«^;.  Hamburg?, 
O.  Meifraer.  M.  4,80.  —  8S)  X  Von  dar  abamaligen  Bataapotbaka :  MVIiambG.  Jahrg.  8, 
8.  72/8.  VgL  O.  R  a  d  i  g  e  r ,  Aoaatalliiiig  rar  Geach.  dar  Apothakaikttiitt  in  Hamborg.  1 886. 

—  84)  X  C.  F.  Gaedeohene,  Die  von  der  ehemaL  Admiralität  verteilten  Emolumente : 
iU  S.  8S/6*  —  86)  X  Obergeonu  U.  StUck,  Geschichte  des  Ilambnrgiaehen  Varmaaaunga- 
waaana.  (t=  TanneMung  dar  fr.  und  Hansestadt  H.  I.).  Hamborg,  Friedrieluen  k  Comp. 
M.  1.  —  86)  X  (BaudepoUtion),  Amtlicher  Plan  von  Hamburg  1  :  lOdÜ-  '1  Sektionen. 
Hamburg,  O.  Meifsner,  Sort.  Kupferstich,  Imp.  Fol.  k  M.  9.  —  86*)  X  id..  Amtlieher 
Plan  von  Hamburg  und  Umgegend  1  :  4000.  Sakt.  Uhlenhorst.  Hamburg,  ().  Meifsner,  Sort. 
Kupferstich,  Imp.  FoL  M.  ;i.  ~  S7)  X  Gab.  Beg.-R.  Lohse,  Über  die  Elbeisenbahn- 
brtloJien  bei  Hamburg  u.  Harburg:  ZBauwesen  35,  IL  1  u.  '2.  —  8H)  X  Neubau  des 
Kathauses  in  II.:  CBlBauverw.  (1885),  No.  28.  —  8Ä)  X  Uaa  Seebad  (  u.xhaven  :  DUch. 
Bau-Zg.  (1885),  No.  72.  —  M)  X  R.  Kopp  »aas,  Dia  Leichenbegängnisse  im  18.  Jh. 
Mit  Abb.,  in  d.  Sammelwerk:  'Aus  Hamb.s  Venrancrenh.'  «.  Abt.  H,  K.  XVIH)  (188.")), 
8.  255—77.  —  91)  X  Gebräuche  bei  der  Wahl  eines  Uberalten:  MVIiambG.  Jahrg.  8, 
8.  6/9.  —  9t)  X  Dr.  O.  Benaka,  Ehrbw  ObanltaD  Somraarfest  in  ihrem  Herrenbanaa 
«iBarmberk:  ib.  S.  ,57  lt.  —  ftS)  C.  Walther,  Kleine  Rf-itrr.  zur  Hamb.  Kuuftsre- bielite. 
^iUehtrr.  zum  Hamb.  KUustler-Lex.) :  ib.  S.  102 — 14.   BetriH  t  15  i.  T.  bedeutende  Leute. 

—  §4)  X  id.,  HanbingaiMiaB  ia  Ktolf  Cbriatiaiia  van  DiBOBiark  TagabBchara «  ib. 
S.  17  '2'2.  'jr, Sie  betreflV  n  KUnstler  und  Goldsohmiada ;  doch  auch  politische  o.  kom- 
merzielle Sachen.  —  Hamburger  Goldschmiede  o.  Juweliara  im  17.  Jb.  teilte  Fr.  Culemann 
mit:  daa.  &  64.  —  9ft)  X  Jnau  Briaekmaaii,  SUbama  WiUkamnati  dar  Sebloaaar* 
faaaUaeb«ft:  ib.  &  2«— 88. 
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Haudcl  in  Flamburg  gcsi  lilagonon  Medaillen,  eine  stattliehe  Zahl,  beschrieb 
in  hergebrachter  Weise  G aedechens. Riedel  suchte  in  einer 
gehaitToUen  Dtntellang  das  moderne  Theater  aas  dem  Schnldrama  herzn- 
leiten,  wobei  ihm  Hambnrf  als  Hintergnind  diente;  die  wichtigen  Beialtate 
hat  freilidi  Minor  zar  Zeit  bezweifelt.'®*)  Eine  kaltnrhistorisch  Oberaus 
ansprechende,  zur  Zeit  erlustigende  Veröffentlichiint:  bietet  Ferbers  Aas- 
wahl von  Gesellschafts-  und  Volksliedern  des  18.  Jh.  in  Hamburg'.  Die 
Sitten  haben  sich  überraschend  and»'n»  jjcstaltet.***')  Von  der  Kritik 
allseitig  hochgeschätzt  sind  die  von  L  i  t  z  lu  a  u  u  herausgegebenen  Briefe 
der  Fran  Anna  Maria  Ton  Hagedom,  der  wachem  Mutter  des  Dichters, 
an  ihren  jflngeren  Sohn,  den  spiteren  Direktor  der  Dresdener  Akademie. 
Mehr  noch  als  die  vorausgeschickte  Biographie  liefern  die  1731/2  ge- 
schriebeneu IJricff  selbst  t>in  liebenswtlrdiges  Bild  von  der  einsam  in 
8t.  Georg  vor  Hamburg  in  rnüfsigsten  Yermögeasverhältuissen  lebenden 
Dame.»««-»") 

Lübeck.  Geschichte  und  Verfassung.  —  Das  noch 
etwas  unklare  Unternehmen,****)  alles  Material  fftr  deutsche  Landes- 
kunde SU  sammeln,  wobei  gegen  die  geschichtlichen  Fächer  eine  sichere 
Grenze  nidit  gezc^i^en  wurde,  hat  ans  auch  eine  iQbeckische  Bibliogra|»hie 

dieser  .\rt  (febracht. l'nter  einer  Reihe  kleinerer  .\rbeiten  von 
B  r  e  h  ni  e  r  ist  der  Nachweis  der  Geschütze  auf  den  lübischeu  Krieps- 
schiflfeu  nach  duu  Buchungen  bei  Ausrüstung  und  .\brustuug  von  In- 
teresse.'*^**'*) Hachs  MachwcisuDg  aber  die  Hatskompctenzon  (d.  h.  dessen 

96  99)  F"-  0  a.idech*' II  HRmburirlHchc  Medaillon  vom  .lahrf  18«4:  ib.  S.  "i/ö. 
Die  Uber  10000  Stück  Gold-  and  gröftere  Silbemllnzen  eothAltende  Sammlung  von  Aug. 
Onthefl  ging  Ar  116850  M.  m  den  MtaiiliBDdlflr  Jalta«  Belnont«  fr.  In  H.  ttW. 
Vof«.  Z^r.  17.  .luni.  \\'9*,T/n.  1382»  19.  Jttlli,  Morgonau«tf.  —  100)  X  .1.  v.  Pflu«k- 
HarttungflHe  Webersche  (ifinäldfummliing  in  H. :  RepKonstwiM.  8.  S.  80—94.  (Sammi 
dM  Kontal  Bd.  F.  W«ber.)  -  101)  Kmil  Riedel,  Schnldrama  u.  Tluater.  Ein  Beitr. 
zur  TheaterfreThichte,  in  d.  Samniplwcrk:  'Am  Harob.s  Vergangenh.'  (•.  o.  Abt.  II.  K.  XVIII. 
8.  187 — 251.  .Sonderantgabe :  Ilambar^  u.  Leipriff.  Vofs.  7h  S.  M.  2.  Her.  -.  AnzDAlt.  11. 
8.  192  f.  (J.  Bllnor);  DLZ.  5  (1884).  .<lp.  l«7y  (W.  Scherer).  —  103)  H-  R-  Ferb«r. 
Die  GfRelUchaftd-  u.  Volkslieder  in  Hamburg  an  der  Wende  de»  vor.  Jhs.  Mit  Abb.:  ib. 
S.  27—75.  Rez. :  AZg.  Beil.  No.  44  i  Karl  Rraun:  'llanibur^pr  Staat«-  u.  (M1!»>•!l^.•b.-^oosi^• 
vor  100  Jahren  ).  Vorher  S.  2r>  f.  Hamburger  nur^irwaclie  von  1800.  —  103)  Anna 
Maria  ron  Ilagodom,  Briefe  an  ihren  jUngcren  Sohn  ÜhristUn  Ludwig  1731/2.  Heraoag. 
von  Borthold  Litzmann:  ib.  S.  7'J  -17m.  Separat -A u-«s«be  :  Hamburg  u.  L'-iprii;.  V,.i% 
VI,  100  S.  M.  2,50.  Rez.:  AnzDAlt.  12,  1,  S.  105  (Seuffert);  LittBl.  Üerm.  Korn.  l'h.  7 
(1886  S.  27'.>  (Munrker);  RP.  19,  No.  48/9;  Wecterm.  Tllmtr.  ModH.  80,  U.  850,  8. 187  f. 
—  104)  X  ('.  Walther,  HanM-lnm-».  1f,<>7 ;  ib.  S.  171)  80.  Spottver«»  mit  Bezug  auf 
da«  erste  Zgs. -Lesezimmer  in  Hamb,  beim  Buchdrucker  Thonia«  von  Wiering.  —  105)  X  Da? 
TeaUment  der  Eheleat«  Bart  iiotti.  1677;  MVIlanba  Jahrg.  8,  &  89 — ^91.  — •  l6ft*> 
JB.  IHm;i.  II.  348— f>'.'.  —  106)  I>r.  P.  Friedrich,  Zusamraonstellang  d.  r  dt  -  Landeskunde 
des  Lübeckischen  .Staatjigebiete«  betr.  Litt. :  MGeugrGesLUbeck,  II.  7,  44  S.  Separataaagabe. 
LObedt,  Gnwtoff:  44  &  M.  1,80.  —  t97)  I>r.  W.  Br«hm«r,  GMehOtiavtHlatuif 
lUb.'<-kischer  KrfagMOhUfc  im  J.Ihr.-  1.- •.>(!:  HansCBll.  Jahrji.  1884  (1885\  J'.  1  Di« 
Ge»chUtze  d«r  FMtangawerke  «ollen  in  ZVLUbU.  folgen  (s.  1886).  —  10?*)  X  Karthaune 
der  Stadt  LObeek,  1669  gegoesen  rw  All».  Bemiiiifr.  In:  W.  Boehthn,  die  Sammlanf  alter 
(;.■  rhiU/i-  im  k.  k.  Artilleri.'-Ar^.-n.-vle  zu  Wi*-n  1.  Abt.  1 '6.  Jh.  -  108)  X  I">r- 
Brehmer,  Ueachenk  au  Dr.  BugenliageD:  MVLUbG.  2,  Mo.  8,  S.  55/6.  Der«.  Renteo- 
tahlnngen  der  Kimmerei  1595.  Ebenda  Vo.  A,  9.  78  f.  (in  Summa  15094  M.  9  SehllL 
G  Vf.i.  —  109)  X  id.,  Mitteifaingm  Uber  Marx  Meyer:  ib.  No.  2,  S.  37  f.  —  HO)  X  id.. 
Zur  Geschichte  der  Seuolien:  ib.  No.  1,  S.  22  f.  Kote  Ruhr  1638/9.  —  Hl)  X  id.,  PreiM 
▼OD  Lebensraitkeln  In  18.  Jh.:  Ib.  Ko.  4,  S.  62/4.  —  113)  X  C.  Stiehl,  Zar  Oeichklrte 
der  Befwtigimff  der  Stadt  (Ende  des  16.  Jha.):  it>.  S.  80/9. 
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gesotzliehe  Eiimahmeu)  and  die  Beamtengehalto  von  17Ö7  geben  erwttnachten 

Aufschlufs. 

Kunst,  Litteratur,  Personalien.  —  Vor  allem  sind  hier  die  von 
Brehmer  nachgewiesenen  Meiator  der  kasBettenfdimigen,  knnstYoUen  Tife- 
limg  der  jetst  endlich  heigoBtellteii  *Siifligiitabe'  dea  IflbeckiBcheii  BaÜiMses 
zu  nennen.  Der  *Schnitker'  Tönnies  Eyen  iai  der  eigentliche  Heister  dieses 

Masters  von  Knnstarboit.^ 

Dem  Tüde  Einauuel  (ieibels  ist  eine  umfaujfreiche  i^rofso  und 
kleinere  Litteratur  gefolgt.  Das  Bedeuteudste  darunter  sind  die  Briefe  an 
die  freiherrliche  Familie  Ton  der  Malsbnrg,  in  denen  eine  Masse  biographi- 
schen Materials  zn  finden  ist,*^*)  dann  Ziels  mehr  schöngeistige  Arbeit.^^**) 
An  dem  Andenken  Geibels  hat  namentlich  K.  Th.  Gaederts  sieh  ebenso 
festgerankt,  wie  an  dem  Fritz  Reuters.'-"'^-*) 

Den  aus  Grobe  bei  Cismar  wogen  seines  'Düdoschon  Schlömor'  von 
seinem  Junker  verjagten  Joh.  Stricker  wies  A.  Hagedorn  von  1584  an  als 
Prediger  iu  Lübeck  nach.  An  biographischen  Nachrichten  liegen  vor: 
Johann  Kirchmann  and  Ctoorg  Gnrtins.^***^**) 

MociMonlwigy.  Geschichte  nnd  Yerfassnng.  —  Hier  tritt  vor 
allen  Dingen  die  ftberans  fleibige,  bis  ins  MinntiOseste  gehende  Geschichte 


IIS}  ^>  Ad.  Uach,  Die  Kompetonz  des  iUtes  und  die  Uehalte  der  Beauiten  im 
Jahre  1787;  ib.  8.  69— 7t.  —  114)  X  Id.,  Zum  Tode  Cltuote:  ib.  No.  6,  &  75/7. 

C>b<"r(*t  V.  Chasot,  K  imiiunKlunt  von  Lübeck,  f  1797  (Zusatz  zu  Karl  v.  Si"hlii/.rr,  Chasot  etc. 
Berlin  1856).  —  115)  l^r.  W.  Brebmer,  Die  Heister,  welche  iu  L.  die  TUfelung  der 
KriagMtabe  nnd  die  Eingangathttr  mm  RatMial  angefertigt  halMn;  Hb.  No.  S,  S»  86— SS. 

—  116)  X  ^  -  Stiehl,  Zur  Geschichte  der  Instrumentalmusik  in  Lübeck.  (s  Ans: 
Lfibcckif^che  BU.  27.  Jahrg.).    LUb«ck,  KaibeL    (Scheint  nicht  im  Buchhandel  zn  aein.) 

—  117)  X  id.,  Lttbitehe  Spielgrevent  HTLabO.  %  Ko.  4,  S.  68  f.  1334  mit  grofsen 
Lfldten  bis  1806.  —  118)  X  Dr.  Theod.  Gaedertz,  H!itsh.rr  Thomas  Friedenhagen  und 
der  von  ihm  geatiftete  Hochaltar  in  der  St.  Marienkirclie  zu  Lübeck:  ib.  No.  3.  S.  42/9. 
Sonderausgabe:  Lttbeek,  IHttmar.  8  S.  H.  0,.30.  (Berichtigungen  ib.  S.  <)6.)  —  119)  Alb. 
Duncker,  Briefe  Eraan.  Geibels  an  K^rl  Freih.  v.  d.  Malsburg  und  Mitglieder  »einer 
Familie.  L,  IL:  DKs.  11,  IL  10  u.  11.  Die  Briefe  reichen  bis  18G8.  -  119*)  K.  Ziel, 
F.man.  Geibel;  ein  Nekrulo;;:  AZg.  (1884),  Ko.  1.  Daraus  in  E.  Ziel,  Litterarische 
Kkliefs  I.  Reihe,  S.  207.  Leipxig,  Wartig.  1885.  X,  232  S.  M.  3.60.  Rest.: 
MLIA.  Nü.  3.1.  -  ItJO)  X  Dr.  K.  Th.  Guedertz,  Emanuel  Geibel-DeiikwUrdigkeiten. 
iicrlin,  Friedrich  ^adtt.  iioihiia-U:  läHti.  XIV,  -l^'S  M.  4.  Kez. :  Vuu  der  mafslosen 
Keklame  der  Ans.  aehen  wir  ab.  (GeilMla  Verh.  zu  Cftcilie  Wattenbaeh  nach  vom  Prof. 
\V.  Wattenbach  mitgeteilten  Papieren.)  —  1^1)  X  id..  Emanuel  Geibels  Geburtstag: 
Gegenw.  27,  No.  18,  S.  236  f.  (17.  statt  18.  Oktober  1815,  NB.  12  Uhr  Nachts.)  — 
1S8)  X  S.  Waatsoldt,  Emamial  Geibel.  Hamborg,  a  Uaifinar.  40  S.  IL  1.  — 
123)  X  Dr.  K.  Sallmann,  Emanuel  Geibels  palriot.  Lyrik.  NordRs*.  (von  Mickwitz. 
Keval)  4,  2,  S.  166 — 66.  —  124)  X  W.  De  ecke,  Au»  meinen  üj'innerungen  an 
Emanuel  Oeibel.  Weimar,  BSIiIbii.  IS.  44  8.  M.  0,60.  —  lt85)  A.  Hagedorn, 
Joluinn  Stri-ker,  Prf-di^er  an  der  Burnkirflu-  fl.'if<»i:  MVLübG.  2,  No.  3,  S.  hOl?,.  — 
l.'Zb*)  H.  K,.  Eggers,  LUbadc,  der  Stadt  Bürgermeister  und  Katsherm,  sowie  auch  ver- 
»cliiedene  8yndiei  und  SekreHre  des  Rats  ete.:  Dentselier  Herold  (1886).  Bes.:  Dr.  W. 
Brilmier  in  MVLübG.  '2.  No.  ><  ilM'^r-  .  S.  120/4;  'dafs  die  iQbisoho  Geschichtsforschung 
vor  einer  iLhnlichen  Arbeit  in  Zukunft  bewahrt  bleiben  mfige'.  —  llS6}  X  Unter  Kock 
beliandelt:  Eneli  n.  Ombera  EneykL  H.  Sekt.,  Bd.  88  nieht  Reimer  Koek,  Mmdem 
Paul  de  Koek.  —  137)  X  F.  A.  Eekatein,  Joh.  Kirchmann:  ib.  IM.  36.  S.  277  f. 
Prof.  in  Rootock,  Rektor  am  Cathariaeum  su  Lttbeek,  f  1648.  StaU  Stoltershot  L  StoltervhoL 

—  138)  X  Dr.  OeoTg  Cnrtisi  (Geh.  R.  PhUolog),  geb.  Lttbeek  16.  Ai»rn  18S0,  f  Uam»- 
dorf  12.  .\ui:.  1H85:  MecklAnz.  189,  15.  Aug.;  WeserZg.  18880,  15.  Aug.  —  189)  X 
F.  X.  Moestl,  Der  lUbeckische  Martinsmann  in  Schwerin.  Ein  Beitr.  cur  Gesch.  dea 
HartinsfiMtes.  (11):  lUoatr.  Welt  84,  No.  14.  Die  allbekannte  Gesehiehte,  ohne  bist. 
Wert  a.  oIun  Yorttlodiiia. 
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Johann  Albrechts  I.  von  bchirrinachor  horvor,"')  dio  den  wichtigsten 
Zeitraum  der  Reformation  Mecklenburgs  und  die  Zusammenfassung  der 
Fflmcamftcht  gegenüber  der  alten  liaoilKhen  Freiheit  der  SeeeUdle,  and 
damit  die  Beeiegelnng  des  Niederganges  von  Rostocks  stolzen  AnsprOditB 
omfafot.  An  der  Hand  der  Aktenstficke  des  ihm  vollständig  eröfiheten, 
sonst  so  fliitr*!tlirh  pohüteten  'Geheimen  und  Hunsarchivs'  zu  Schwerin  konnte 
Schirrniudit  r  dir  Faden  der  f  (i  rst  I  ir  lic n  Politik  für  Mecklenburg  voll- 
ständig verfolgen ;  dio  erdrückende  Masst^  des  Materials  war  sogar  so  über- 
gewaltig, dafo  es  nicht  flberall  gelangen  ist,  den  Leser  durch  das  Labyiintb 
mit  hindurch  zu  schleppen.  Zuweilen  hat  anch  die  Mflhe  der  Arbeit  den 
Helden  in  zu  hellem  Lichte  erscheinen  lassen,  so  dad  die  Behandlang  fiut 
landatorisch  erscheint.  Der  vielleicht  bedeutendere,  jedenfalls  ruhiger  auf 
sein  Ziel  losgehende  liischof-TIcrzofr  Tlrich  tritt  dadurch  erheblich  in  den 
Si  hatten,  auch  bleibt  das  N'erluiltni.s  zur  verwitwetct»  Herzocrin  einitjermafsen 
hinter  dem  Vorhänge.  Dio  volle  Bedeutung  Johann  .^Ubrechts  ist  in  der 
FttrstenTerschwdmng  klar  heransgehoben,  lielleiGht  war  er  mehr  noch  Treiber 
als  Knrfttrst  Moritz  ;^*^)  sein  Vasall  Joachim  von  Maltsan  ftdirte  wesentlidi 
die  diplomatischen  Yerhandlongen  mit  Frankreich.  Später  brachte  Si>ine 
(ieheimwerbunff  gegen  Rostock,  die  wohl  auch  auf  Preufsen  und  Ripa  in 
weiterer  Voraussicht  geplant  war,  das  ganze  Norddeutschland,  selbst  Dane- 
mark und  Polen,  in  Unnibc  und  wurde  sogar  mit  (b  n  Grumbacl^chen 
Uündeln  erklärt.  Das  Vorgehen  gegen  liostuck  war  eine  offenbare  Gewalt* 
that,  zu  der  aber  die  Partei-  nnd  Interessen-Wnt  der  Stadt  die  erwttaschte 
Handhabe  bot  Dieser  städtischen  Seite  der  meeklenbnrgiseliea  Kimpfe, 
in  welche  die  Klöstereinziehung  und  i1i<>  Tniversitätsverhältnisse  schwer 
hineinspielen,  ist  nicht  völlig  Genüge  fjcsclichcn.  d*  nn  Schirrmacher  hat  sich, 
vielleicht  unbcwnfst,  auf  Seite  d«'S  Fürsten  gehalten.  In  der  Geschichte  der 
Uuivcrsitatsentwickelung  tritt  das  noch  mehr  hervor.  Dafs  der  Rat  der 
Stadt  auch  rechtlich  den  grOAeren  Anteil  an  dem  'stadinm'  hatte,  daCi 
dieses  viel  mehr  hansiscfa-städtiflch  als  flirstlieh  war,  hatte  schon  0.  Krabbe 
in  seiner  Geschichte  der  Universität  Rostock  stark  in  den  Hintergnmd 
treten  lassen,  und  so  blieb  es  hier:  die  Stadtintcrosseu  kommen  nicht  zw 
Geltung  gegenüber  der  besseren  Stelluni?  der  Professoren.  (Wc  allerdings  Johann 
Albrccht  schuf,  zum  Teil  aber  nur,  damit  die  Stüdte  es  nicht  thuu  snlltcn. 
Mit  der  so  stark  betonten  zweiten  Begrlluduug  ist  es  daher  ein  eigcu  Diug; 
das  Doppelspiel  des  bekannten  Theologen  Simon  Panli  in  der  Übergabe 
von  UM,  welches  im  v.  Wedeischen  Hansbnch  (8.  919  f.)  als  *der  pfaffn 
hencheln  und  Schmeichelei'  gebraudmarkt  wird,  kommt  fiberall  nicht  znm. 
Vorschein.  Kinen  grofsen  Teil  des  Huchs  nehmen  die  rigisch-polnischen 
Wirrcu  eiu,  da  Johann  Albrecht  eifrigst  bestrebt  war,  seinen  Bruder 


180)  Vrot.  Friedr.  Wilh.  S c  h  i  r  r  ra «c  Ii  e  r  ,  Johann  Albrecht  I.,  Herzog  von  M«?cJLl<»n- 
burg,  Üd.  1  u.  -2  mit  I'orlr.  Wismar,  Uinstorff.  Bd.  1  XVI,  775  S.,  Bd.  2  403  .S.  M.  iO. 
Kc».:  CBl.  (1H8G),  No.  3,  S.  H.^  (K.  —  L.  ▼«rmirit  KamtB.  dM  nielMB  KSnigsber^pr 
Archivs);  DLBl.  No.  18;  DLZ.  No.  43.  S.  l.-Sig  f.  (Kluckhohn,  nuinche«  vermiseend) :  HZ. 
20(56),  (1886),  8.  806—10  (JuL  Wingert);  Rost.  Zg.  No.  202;  MecklAnz.  No.  129: 
mVZfc.  19.  JqU,  B«U.  —  Itl)  B.  Behafdt,  <1tM.)t  MBU  16,  S  (ISSS),  S.  fSO/S. 
verlcfft  die  Übemahmo  der  (ii'worb<>nfn  {H.  *JH'_>  im-h  |Vefdnat  ScbImD.  hnt  richtige  -Vörden', 
kennt  allerdings  einzeln«  andere  Orte  nicht,  hchmidt  rttgt  die  ÜBSbinichtlichkeit  truu  der 
ii»ODi«raid«n  lolialtanigilM  d«r  18  Kapiul,  hmv  da«  itOrrad*  Fdilea  dar  JahfaHthk* 
im  Taxt«. 


Digiiized  by  Google 


IX.   K.  E.  H.  Kr*«a«:  SclÜMwig-Holitolii,  Hamborg,  Lflb«ck  «tc  111,78 


Christoph  durch  Krlaupnng  dos  Krzbistnms  Ri|ora  von  dt-r  Tasche  los  zu  werden; 
auf  Unkosten  also  der  Ansprüche  des  Marki/rafcn  Wilhelm  von  liranden- 
burg.  Durch  Christophs  Ungeschick  mifslaug  die  äache  völlig,  hatte  aber 
das  berechtigte  Mibtranen  der  Bimdenlnirger  zur  Folge.  Ganz  klar  ist 
die  Saehe  nicht  gevrorden;  noch  weniger  die  Umtriebe  in  Prenften,  vielleicht 
ans  vorsichtiger  ZurQckhaltang  des  Vf.,  denn  anf  Johann  Albrecht  werfen 
diese  'Praktiken',  zu  denen  er  sich  der  anrüchigsten  Parteigänger  und 
Schwindler.  Spots  z.  B..  zu  bedienen  nicht  scheute,  kein  erfreuliches  Licht. 
Auch  (h  r  lit'ilnililiclic  Zug  Herzog  Krichs  nach  Königsberg  wird  nicht  ohne 
sein  Zulhuu  gebliebi  n  sein.  Es  ist  von  einer  Seite  schon  an  die  >iichtbenutzuug 
des  reichen  Königsbergor  Archivs  erinnert,  vielleudift  ist  dies  absichtlich 
unterblieben.  Jedenfalls  treten  die  nnsohönen  Umtriebe  nm  Erlangnng  der 
Regentschaft,  ja  des  Herzogtums  Preufsen  selbst  in  Verdrängung  der  ver- 
schwägerten Brandenburger  Linie  schon  liinlünglich  deutlich  in  Hases  Dar- 
stelliinu  hervor. Hier  hat  Schirrniacher  nur  die  Biesenburger  Synode 
in  den  Osiandrischen  kh'inliclun  Religionswirren  und  deren  Mitberutung 
durch  Johann  Albrecbt  genauer  dargestellt.  Mit  der  Flucht  des  Ur- 
schwindlers  Skalich  und  der  Hinrichtung  Foncks  gingen  alle  diese  Bestre- 
bungen in  Banch  auf.  YonagHch  ist  dem  Vf.  die  Darstellung  des  per- 
sönlichen Wesens  des  Herzogs,  dessen  humanistische  und  überzeugt  ortho- 
doxistische  Stellung,  seine  gemiUliche  Vertrautheit  mit  Andreas  Mylius 
gelungen.  Auf  die  Landcsvcrwaltuug  näher  einzugehen,  lag  nicht  iu  der 
Absicht.  Überaus  schmerzlich  vermiTst  man  Register;  den  2.  Band  füllen 
sehr  erwünschte  Urkk.  und  Briefschaften,  aber  auch  sie  sind  wegen  des 
genannten  Mangels  nur  schwer  branchbar.  —  Aus  den  im  9Qjährigen  Kri^ 
zerstreuten  Urkk.  des  Klosters  Rflhn,  auch  Briefwechsel  mecklenburgi- 
scher und  pommerscher  Fürsten  des  16.  Jh.,  die  vermutlich  aus  Kolberg 
in  das  Stettiner  königliche  Archiv  gerieten,  hat  Archivrat  Dr.  v.  Bülow  die 
kulturhistorisch  interessante  protestantische  Klosterordnung  für  die  Konven- 
tualiuucn  herausgegeben.'""^*^)  Aus  dem  allmählich  erbittert  fast  zu  einem 
tschechiach-dentsehen  Streit  erwachsenden  Hader  um  Wallensteins  Schuld 
kommt  fBr  unser  Gebiet  nur  die  starke  BeargwOhnung  des  Herzogs  Franz 
Albrecht  von  Sachsen  (Lauenburg)  durch  Graf  Thum  und  die  mehrfache 
Erwühnung  der  Lauenburger  Franz  Julius  und  Heinrich  Julius,  so  wie  der 
Städte  Wismar,  Rostock,  Taninitz  (Dömitz  I\  Stralsund  und  Kolberg  in  Be- 
tracht. Auch  das  vorzüglich  schöne  Münzwerk  A.  Meyers  gehört  nur  hierher, 
weil  Wallenstein  den  Titel  'Herzog  von  Mecklenburg'  mitprägen  licfs;  in 
Mecklenburg  seihet  hatte  er  keine  Frflgestätte.^*^)  Mathias^**)  will  die 
Streitigkeiten  *swischen  den  Herzogen  von  Mecklenburg  und  iliren  Ständen' 


133)  ^-  A.  Haie,  Albreeht  Preoftni  v.  sein  Hofprediger.  Vgl.  JB.  1881,  IH, 
eO»,  u.  1879,  II.  -201 «;  III,  267.  —  133/4)  Archivr.  Dr.  v.  Bülow,  Die  Klosterordnung 
▼on  RUhn  von  1581:  BalU  Stud.  35,  S.  187—213  u.  246  ff.  Aach  Sonderdruck  als 
Gratul.  fUr  den  VMeeklO.  —  135)  A.  Meyer,  Albrecht  von  Wallenstein  (Waldstein), 
Ilcrzui^  vun  FriedUuDd  und  seine  Münzen.  Mit  7  Lichtdr. -Tafeln.  Berlin,  Selbstverlag 
(Mittler  \  Sohn).  1886,  doch  iu  Hinrichs«  Knt.  von  1885.  8«.  108  S.  M.  9.  Rez.: 
Zliumism.  i:t.  S.  409  f.  (J.  M(enadier]);  MVGBerlin  2,  No.  11,  .S.  118  (B^[ringuier] ).  — 
IM)  Matliiae.  Die  Mecklenburger  Frage  in  der  ersten  Hälfte  dea  18.  Jhs.  und  da» 
Dekret  Kaiser  KarU  VI.  vom  11.  Mai  1728.  Haller  Doktordiasert.  Po)*<'n.  .lolowicz.  57  8. 
Bez.:  Rost.  Zg.  No.  459  (1886;,  No.  578,  4.  Beil.  Kr(auae);  MecJtlAiii^.  Nu.  257  (Uof 
metoter).  —  S.  16  steht  Altenbug  it.  Artlenbuf. 
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in  dor  ersten  Hälfte  des  vorigen  Jh.  in  Verbindung  mit  den  verschlungenen 
I'fadt'H  der  gU'ich/pitiecn  «Miropäischen  Politik  bt'tra<  ht«>n.  Soin  Rflckgriff 
dabei  auf  Heinrich  den  Lünen  und  die  Zeit  des  Staulors  Friedrich  II.  war 
weder  geboten,  noch  isl  er  geglQckt,  dm  die  diniaeheii  VerhUtniMe  nteH 
berOhit  lind;  uch  iit  filr  die  *Uiiioii  der  Stinde'  von  16U  Hegeb  Ge- 
schichte der  Landrtlnde  Meckl<'nbur.r>  ülirrseheu.  Indessen  sind  alle  ICb- 
griff«  in  bezug  auf  die  speziell  mecklenburgische  Geschichte  voll  aasge- 
glicheii  durch  den  erbrachten  Nachweis,  wie  von  1720  an  Sonderinten'ssen 
und  Allianzt  u  in  die  Frage  einspielen,  und  wie  (ieorg  1.  durch  die  Exi"- 
kutiou  Mecklenburg  durch  den  KaisiT  für  sein  Hannover  zu  gewinnen 
hoflie,  und  die  Ritteraelwft  selbst  gern  hinnoTeriBch  geworden  wire;  wie 
andererseits  im  Kater  die  Etlonemngeii  kabslNugiaeher  Oelflste  tob  Beiti- 
tutions-Edilrte  her  wieder  auflebten,  und  Friedrich  Wilhelm  von  Vrmbn 
endlich  eingriff,  um  seine  Rechte  aus  der  Erbverbriiflenini?  m  wahren. 
Von  v.  Treitschkes  3.  Teil  der  deutschen  Geschidite  im  ly.  .Ih. 
(1819 — 30;  spielt  der  7.  Abschnitt  des  3.  Buches  'Altstandisches  Stiilleben 
in  Norddentschland'  nnd  der  8. :  ^Der  Zollkrieg  und  die  ersten  Zollyerane' 
natürlich  anch  anf  mecklenburgischem  Boden,  dem  Eldorado  des  Alt- 
stftndetnms. Als  wichtig  für  die  Kenntnis  mecklenburgischer  Vo^ 
fassungsznstinde  in  Bezug  auf  das  Jagdrecht  auf  fremdem  Gmndo  und  die 
rechtliche  DoppoNtellnui?  des  (Jrofsherzo<;s  als  Landesherr  und  als  Grand- 
herr ist  die  akteiimafsise  I)ar'^tell^nlr  <le>  Krl)|)ä<hters  Wisi  Innann  anzu- 
führen, der  trotz  hoher  Wildschadeus-Taxalion  weder  Kutschadigung  noch 
Stundung  des  Kanons  erhielt,  und  endlich  durch  den  Frafii  der  Hirsche 
und  Wildschweine  und  Exekution  in  sein  Wirtschallsinyentar  in  den  Jshrm  I 
1876  und  1877  von  Haus  und  Hof  gebracht  wurde.  St^lbst  als  Menschen 
von  den  ^^ilden  Sauen  bedroht  wnnlen,  lehnten  die  Behörden  (nach  S.  65  ff. ' 
1876  ein  Kinschreiten  ab,  Selbsthdlte  ist  aber  strenge  verboten.**"  Hier 
sind  noch  die  von  Friedber«  neu  lieraus}je>s'e]»enon  \'erfassnntjsues<'tze  dor  I 
mecklenburgisches  Landeskirchen  zu  nennen,'*';  und  des  OLG,-Katü  Bucbka 
mecklenburgisches  Ehescheidnngsrecht,  freilieh  in  erster  Abriebt  eine  StreÜ- 
Schrift  gegen  die  'Judikatur*  des  Reichsgerichtes,  aber  Ton  kompetentester  , 
Seite  in  ihrem  wissenschaftlichen  Werte  anerkannt.***)  Jenes  Recht  beraht 
noch  immer  auf  der  Kirchentrerichts-  und  Kousistorialnrdnung  von  1570.  es 
soll  daraus  ein  bestimmtes  mecklenburgisches  G(>wohnheitsrecht  entstanden 
sein,  was  Edg.  Löning  aber  als  unerwiesen  ablehnt.    Ja  letzterer  giebt  i 

V.  Treitachk«,  DeuUclie  G««ctiicbte  int  1!^.  Jb.  et<\  IM.  3.   (=s  StMtcn- 
gMehieht«  der  nenetten  Zeit  S6.  Bd.).    Leipiig,  Hirsel.    1S85.  —  ISH)  X  Henof  Cerl 

Friedrich  AuKu.-t  von  M.  -  kl.-Str.  litz :  Meikl.  An/..  No.  279.  (leb.  Xov.  IT«."»,  f  21.  S*pt- 
1887.  —  XU.  K(Unz),  (ilinecke-NeiutreliU:  ib.  No. '242.   üteh.  der  Statte  uwl 

StadUnlag«  rm  Netutrelitz.  —  IM)  Fr.  WisehniAnn,  Jeftdreeht  nnd  WndeeliMlea  ia 

Mecklenhur^-Si-hwcriii,  AktPiiotUrke  etc.  mit  1  Sit.-Plaii.  Roftock.  .•^elbstv«'rl«g.  160  S 
—  141)  I^*  £uaU  Friedbcr/,  Die  geltenden  Verf»SBUDg»{;esetae  der  e\-angel.  deatachen 
Landegklrehen  Abt.  II.    FreiburK  IIB.,  Mohr.    1885.   8.  705—1185     Rex.:  DReiduMB. 

(188tlN  Xo.  0.  S.  .1.  Die  Orori<zerz(»,;tUmer  Mecklenburg;  stehen  S.  K.ST — r.7.  Gute  Zusammen- 
Stellung  der  Quellen.  —  14«)  I^r.  (rerhard  Ruchka,  Dax  Meckl.  Khe»eheidun^reeht  is 
seinem  Verhültnit«  zur  protextant.  Kherecht!i-Wi»(«en»cluift  und  zur  .ludikatur  dem  Reid»- 
Xericht*.  Wismar,  Hinstorff.  129  u.  Beil.  9»!  S.  M.  :j.  Kox. :  Mh^.  D.  Reeht  d.  nw.  .S. 
U.  2;  Zfranzö-.  Civilr.  IC  flxHC,.,  S.  .»32;  DI-BI.  H.  No.  39:  KritVjKOesetitjr.  Kechtsw.  lo 
(1887),  II.  1;  LlilKechUiw.  ü,  3  (1806.  Geb.  K.  ilubler):  CBl.  Nu.  41,  S.  1421,3;  DU. 
No.  88,  S.  1848/ft  (Edg.  Lfolng);  Boet-Zg.  No.  S86,  8.  8. 
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an,  dafo  erst  durch  regiminellen  Druck  in  den  50er  Jahr(  lu  der  mit  der 
Unabhänfnf»keit  dor  Rechtspflege  schwer  vereinbar  sei,  allmählich  eine  (rloich- 
heit  der  Gerichtspraxis,  voll  erst  seit  1870,  hergestellt  wurde.  Der  lief, 
im  GBl.  definiert  seine  Verwerfung  des  aufgestellten  Prinzips  gar  dahin: 
*Die  Menschen  nnd  selbst  die  Mecklenburger  sind  nicht  der  Ehe  wegen  da, 
sondern  die  Ehe  fttr  die  Menschen  nnd  selbst  ftlr  die  Meddenbnrger*.  Der 
Vf.  hat  in  den  Beilagen,  die  besonders  paginiert,  Konsistorial-Entscheidnttgen 
von  1684 — 1756  und  solche  des  früheren  OAGericbts  von  1888 — ^79,  mm 
Teil  bisher  nngedruckt,  beigefügt.'*'"***  i 

L  il  n  d  1  i  c  h  e  V  e  r  h  U 1 1  n  i  s  s  s  c  ,  Statistik.  -  -  Eine  sehr  brauchbare 
Arbeit  ist  die  v.  Bilgucrs  über  die  luudlicheu  Besitzverhältnisso  ctc,  in 
Mecklenburg-Schwerin,  eine  DoklordiaserUtion,  wie  sich  wenige  finden.^**) 
Unter  den  sonst  gnt  benntsten  Quellen  fehlt  Hogo  Boehlan's  durchschlagender, 
unwiderleglicher  Beweis  für  die  nrsprflngliche  persönliche  Freiheit  der  an- 
gesiedelten Bauern.  Diese  letzteren  haben  trotz  allen  Fortschritts  im  Grofs« 
herzoglichen  Domanium  noch  immer  kein  eiKcntliches  Fiu'entum.  Bei  den 
Bauern  der  Ritterschaft  findet  er  nur  bedauerliche  Zustände.  Die  jetzige 
Ausnutzung  der  Klöster  findet  keine  Zustimmung;  über  die  Art  und  Weise 
der  SiknlAridernng  wird  historisch  gerechter  Tadel  ausgesprochen;  ebenso 
(S.  78)  eine  wohl  berechtigte  Kritik  Uber  die  Verordnung  vom  18.  Januar 
1862  über  die  Legung  der  ritterschaftlichen  Bauern.  Dies  *Legen'  ist  noch 
heute  rechtens. '*«""*'^ 

Universität,  Kirche,  Schulen.  —  Eine  urkundliche  (iesthichte 
der  kurzlebigen  i^l760 — 89)  und  wenig  erfreulichen  Universität  Bützow, 
die  dem  Vietisnins  ihr  Leben  verdankte,  lieferte  Hölscher,  sie  ist  immerhin 


148)  X  Preiii.-Leutii.  Seeler,  rn>srhi<-hti'  ilo»  1.  Grofcli.  nu'ckleiib.  Dniijoiier- 
BcgimeDto  No.  17  vom  6.  Nov.  1819  bis  l.  J&d.  1885.  5  farbige  KaD»tb«U.  U«rUn, 
E.  S.  Mittler  k  Sohn.  YI,  154  S.  M.  7,50.  Sex.:  DLZ.  7  (1886),  Ko.  86,  8.  1288  f. 
(G.  Lange:  Aufser  der  Material<>anunl.  nicht  viel  Gutes l:  DHeeresZs.  il>^K6),  Xo.  14  -ver- 
fehlte Arbeit');  Meckl.  Anz.  (1886),  No.  71  (lobend,  ohne  die  AutlMsung  der  Reserveofltiz. 
so  erwthnen);  D.Reiebams.  (1886),  No.  10;  Roet.  7.^.  So.  516:  (*Hat  rieh  1848  stark 
aaf  polit.  Gebiet  begeben,  ohne  die  Zustttnde  ^^enauer  zu  kennen'  fWifr}^er»]).  —  144)  ^  '^"'^ 
Ckflchiehte  der  Jaden  in  Mecklenburg.  ForUietzung:  Jeachorun  Jahrg.  8,  No.  8/7.  Kez.: 
Moekl.  Ans.  No.  82,  8.  8  (Hofmeister;  danach  ist  aOet  nur  ehi  x.  T.  ▼ereehleehtertes 
Plagint  aus  Donath;  alles  was  1884  erschien,  'm  aus  I>unath,  Gesch.  der  Joden  in  Merkl.. 
8.  1—49.)  Vgl.  JB.  1884,  III.  80»".  -  145)  Hans  Hubert  v.  Bilguer,  Über  die  £nt- 
wickelung  der  ländlichen  Besitzverhftltniflfle  und  die  Verleihung  von  Grand  nnd  Roden  in 
Meoklenb.-Schwerin.  I-cipziger  I>ii«9Prt.  l)rmk.  Alt  x.  Ivlclmann.  104  8.  Rt/.:  lio-t.  Z^;. 
459t  Heil.  1.  Da»  diircliw  tVci^iitinige  Bucli  i*t  lifuv  Herzog  Karl  Michael  zu  Mookl.- 
Strelitz  gewidmet.  -  146)  X  Die  lamlwirtsehaftliche  Statistik  Mecklenburg!«  nach  der 
Zlhlnng  vom  5.  Jnni  1882:  Statist.  D.  Reichs  NF.  5.  —  14*;)  X  Prüf.  Dr.  Stieda,  Zar 
Statistik  des  lAndwirtschaftfbetriebe,'«  in  ^rf•(•klcl1hurg ;  Meckl.  .Vnz.  No.  2:V>.  286,  240, 
S42|  247.  Die  Betriebe;  das  Areal  der  Betriebe,  das  I'achlland,  die  Viehltaltang,  Ver- 
broitiiDg  der  Maschinen.  (Nach  Statistik  d«e  Deatsehen  Reichs  5.)  —  148)  X  Boitrige 
zur  Statift.  Mecklenburg»  X.  H.  1  u.  5.  i — :  Die  Krgebni»«e  der  VolkfzÄhlung  vom  1.  Dez. 
188U  im  Grofsh.  Meckl.-Scbwerin.).  Schwerin,  Stiller  i.  K.  4".  2  Bit.  u.  147  S.  Uez.: 
DRoiehiana.  804 ;  AELKZ.  No.  49—60.  — 149)  X  Der  Tagelohn  in  Meeklenbug:  JhbNatÖk. 
NF.  11,  H.  6.  -  150)  X  Prof.  J.  Uffelmann.  Zur  Gcsundheitff.tatistik  des  (Jrofsh. 
Meckl.-Scbwerin  während  der  letzten  100  Jahre:  Meckl.  Am.  No.  141.  —  151)  X  GMRat 
Dr.  Mottenheimer,  Das  8oobad  Gr.  MSrlts  an  der  Ostsee  ete.  Rostock,  Werthor.  IV, 
60    S.    mit    Karte.      Rez. :     llosit.    Zs.  u.    üM  .    S.    '.\ .    mit    hisitor.    Korrekturen.  — 

153)  X  Dr.  Kuebusch,  Karte  vom  OsUeebad  u.  Luftkurort  Gr.  MUritz  etc.  etc.  Dort 
nrand«  SobHvorlag.   M.  0,60.   Rm.:  MeoU.  Anz.  No.  86  («Inadn  korrigtomid). 
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dankenswert.**^)  Der  Hader  der  theologischen  Fakultilt  zn  Rostock  (J.  B.  1884) 
mit  dem  'Prädestinationisuius"  der  Missourisynode  dauerte  fort.***'***) 

Kunst,  Littoratur,  Personalien,  Nekrologe.  —  Scheffers' 
'deutsche  BenaisMiiee'  iit  aun  bis  Hecklenbarg  vorgeiUckt  uid  bringt  ni- 
nflchst  die  erste  Hillfte  von  Rostock  «nf  90  TaieliL  Leider  ist  der  Text 
der  kflnstlerischen  Darstellnng  nicht  gewachsen  und  enthält  eine  Anzahl 
historisch-falsiher  Angaben."**"'**:  Über  den  leichtfertigen  Hamanisten- 
Vagabunden  Johannes  Hadus-Hadelius,  der  die  rniversität<-n  seit  15<i7  un- 
sicber  machte,  von  Krabbe  noch  Padus  genannt  wurde,  schrieb  Bauch 
recht  gut.  Der  gelehrte  Strolch,  den  Krabbe  und  Koiegtrteii  veiherfliehlen» 
ist  als  loderlicher,  schmarotzender,  som  Teil  von  SchOnenstipendien  lebender 
litterariscber  Hochstapler  bis  Wi  sn  verfolgen :  Leipzig,  Wittenberg,  Frank- 
fni  a.  0.,  Greifswald  (wo  er  aber  erst  nach  Hogislavs  Tode  erscheint', 
Rostock.  Krakan,  Wien  und  Rom  zeigen  s<'iue  Spuren.  Der  Vater  wird 
aus  Hadcln  nach  Stade  mit  ib  in  jungen  Johann  irt  /otrt  ii  sein.  Jeuer  hiefs 
vermutlich  Karsteu  Jausen,  danach  er  selbst  Johann  Karstens,  das  er  nach 
seinen  Gebnrtslande  snerst  in  Hadns  (so  noch  in  Rostock),  dann  in  Hadelits 

l9^)  ^-  Hölscher,  L'rkl.  Geachicbte  der  Friedricba-Univer«iUit  zu  liutzuw. 
(s  Sepaimt  matm  gl.  Tltd  mm  JvMt  dm  ▼«r«iiM.)«  JbbTlladil«ibG.  60,  &  1 — 110. 
Rm.!  Bost.  Z«.  No.  ISK  u.  'iOH  .  mit  einiKen  NmctitrlKcn ;  vffl.  Rost,  Zg.  (188S),  Ko. 
S12  Ober  Chr.  Aib.  Üöderleiua  Ablehnung  der  Beeidigung  «uf  die  KonkordienforoML 
—  154)  A.  L.  Grab  er.  Die  ■Tnerg^Kh-ntioiMlielerende  fltalhnifr  dev  t1i«oL  FakvltSt 
zu  Ro?tuck  (fojjcnUbiT  dt-r  I,»'fir<'  di<r  Koiiknrdii'iiforir.'  1  v<ni  d«'r  (inmti'nwahl.  Milwaukie. 
NurdwestUcber  Uttcherveriag.    Ih85.  —  155)  I>ieckboff,  Der  MiMooriache 

PiSdeetiiiudoiilraiiia  und  dl«  KonkordienfionittL  Hoitoek,  Stiller.  1S8&.  7S  8.  Rml: 
NEKZ.  No.  14;  KKZ.  No.  1  f)  -Li-hn-  un.l  Wehre"  (in  St.  I.ouisl  Maihift :  .VF.LKZ.  Xn.  1. 
— IM)  X  rroi'.  VV.  V.  Zehender,  Über  die  runden  Türme  in  IreUiud.  Vortrag  in  der 
Avb  der  UniT.  Roatodk:  NordRs.  4,  1,  8.  4f— 69.  SondetMitgriM.  Rerd,  Lhidfbr«  Erben, 
".'«i  S.  }{,£.:  M»TkI.  Anz.  No.  *2'29.  1.  Okt.  (HoftneitterV  Im  Ro«tocker  .Strfit  um  eiiifn 
Turm  fllr  die  Juthol.  Kirche,  will  Vf.,  ein  Freund  dieaer  KirdM,  doreh  jene  TUrme  (Gloeken» 
tllnm  mn  Foreht  tot  Finrten  fem  ron  den  Kirchen)  erwetaen,  dalb  die  KIrehe  eiDee  «olckea 
nicht  bedürfe.  —  1&7)  X  Pii»t.  II.  Wilhelmi,  ÜbvrKidit  Uber  die  Litterator  zur  MeckL 
Kircbengeachicbte  1H82/5:  ThLBl.  Xo.  28.  —  158)  X  Hofr.  Scharenberg,  'MeckL- 
Strelitziacbe  Geaetxe,  Verordnuntren  und  VerfUgunffen  in  Kirrhen-  und  Schnlaaehen.  Fort«, 
dea  I.  T.  der  GesetZMuntnlung  fUr  die  MecklenburK-Strelitzischen  Lande  (mit  Aufnahme  roa 
Ratzeburg)'.  jS'eudtrelit/.,  Spnidinjf  &  Sohn.  VIII.  '27A  S.  M.  4.  VielÜMh  ungedrucktea 
Material.  Die  .Siuiinluiig  uinlalst  die  letzten  '25  Jahre.  I>en  '1.  T.'  batte  Stadtricbter 
Genzken  damals  herau8g«g«beil.  —  159)  X  E.  Frahni,  Gesetze.  Verordnungen  und 
Enteolieiiluii;;en,  betr.  da»  genaromte  Volksschulweaen  in  Meckl.-Si  hw  .  rin  ete.  2.  Antl. 
Parchim.  Wehdeniann.  18M4.  VI,  27G  8.  M.  4,50.  —  160)  X  D.  Karl  M  ü  n  ck  ebe  rg, 
IMe  Probebibel  und  die  mecklenburgische  Kirche.  Hamburg,  Persiebl.  1 4  S.  Gegen  BMlor 
E.  Haack  in  Sehwcrin  und  da«  Verhnt  der  Prohebibel  durch  den  < ).-Kirr'henrat,  im  Interesse 
der  D.  BibelgeselW-tiaften.  —  161)  X  ^Joh.  Bachmann  0«  mecklenburgiache  Kirchen- 
geiangbaeh:  AELKZ.  No.  48.  Res.:  Medü.  Ans.  No.  %94,  B«iL,  dagegen t  Putor  Genzken: 
Meckl.  An/..  No.  291.  —  162)  XL.  Brünier.  Klisa  von  der  Recke.  :L  (Titel)Ausg.  Norden. 
Fischer  Xachf.  (8oluuJ.  iHHä.  Vill,  aat»  8.  Bez.:  ThLBL  UkL  Titelaoag.  der  Aod. 
von  1879.  —  liS)  X  F.  Ahrens,  Beitrag  rar  Oesdi.  des  YolkeaehulwMflM  in  Roatock. 
Zum  .tOJ.  H(-te!ien  der  Friedrich-Franzschule.  Ko^tock,  ,\dlers  Krhen.  Lex.  S®.  ,*  S. 
Separ.-Abdr.  aus  der  Koat.  Zg.  —  164)  A.  bcbef fers,  Deutache  Kenaissance,  Abu  LIX. 
Modklenb.  A.  Roetodt  Heft  1  n.  %  AUg.  Nvmner:  Liefr.  199  n.  198.  Lotpafg,  BeemMi«. 
Fol.  20  Taf.  2  ß.  M.  4.80.  Rez. :  Meckl.  .\nz.  (Ihk»,).  Xo.  h  i H ofmeister) :  Rost.  Z?. 
(1886),  Ko.  271  (Kr{«aaeJ).  UX.  A.  ersch.  in  4  Helten,  vollz.  IHüti.  —  165)  X  GuaUr 
Fortig,  Der  Htler  Rndolf  flohrUndt.  Leipzig,  Seemann.  85  8.  M.  1.  Roet.  Zg. 
No.  71,  BeiL  1|  HedÜ.  Anz.  Xo.  72  (Hofmeister).  —  166)  X  Bet^chr.  der  a^tronom.  I  hr 
in  der  St.  llarlenkirdM  au  Roatock.  Roatoek,  Adlers  Erben,  läbö.  16  &  M.  0,60. 
Ree:  MmU.  Am.  No.  899;  Hoflneietor  aehlierat  raf  e.  1500  «la  ante  Aakgo.  DI*  Ubr 
iat  1886  rraoTiort. 
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▼erwandelte.  lu  Krakau  wunlo  soin  Vorname  slavisicrt  (Jauufs)  und 
mythologisiert  in  Janus;  auf  der  Heorstrafse  nach  Wi<'n  machte  er  sieh 
zum  Magister.  Hier  erschwindelte  er  sich  vom  Kaiser  Maximilian  den 
Poeta  laureatus,  setzte  deshalb  das  P.  vor  seinen  Namen  und  rackte  nun 
als  gelehrter  Lebemann  nnd  'Pater*  Janns  Hadelins  in  Rom  ein.^*^  Bei 
weitem  das  bedentendste  Werk  erschien  von  Dr.  Adolf  Hof  meist  er, 
der  3.  Teil  von  Wiechmanns  altniedersüchsischer  Litteratur,  d.  h.  der 
niederdeutschen  mecklenburpfischen  Drucke  von  Anhosrinn  Iiis  1625. Der 
Horausfieber  liat  nicht  nur  die  Materialien  seines  \  or;^an};er8  gesichtet  und 
zum  Druck  befördert,  er  hat  auch  die  früheren  Hände  mit  gründlichster 
bibliograplüaeher  nnd  typographischer  Kenntnis  revidiert,  manches  nach- 
träglich beseitigt,  aber  anch  wichtige  Kachtrige  geliefert.  Einxelne  Ab* 
schnitte  sind  geradezu  vorzügliche  kleine  Monographieen  geworden,  so  die  Be- 
sprechung von  Kinsers  niedmleutschom  Neuen  Testament,  von  Nikolaus  Hutze 
I  Kus  ,  dem  Mühlenliede  uud  den  20  Wiedertäufer-Sendschreiben,  welche 
letzteren  beiden,  in  Sonderabdrücken  verteilt,  selbst  eine  eigene  kleine 
Litteratur  wachriefen.  Ref.  fand  in  einem  dieser  Schreiben  eine  im  Keineke 
VoB  von  1599  in  der  protestantischen  Glosse  vorkommende  Stelle.  ^**'^^^)  Ober 
Frits  Bevter  liegt  melireres  vor,  namentlich  fiaillens  aktenmäftige  Dar- 
stellung über  die  Fostungszoit  und  Gaedcrtz'  weit  aosgemfene  Keutt  r- 
Reliquien  i^""""^)  ebenso  ist  eine  mehr  oder  weniger  historische  Schack- 
Litteratur  erwachsen."*"*'*)  Eine  Keihe  üiograpbieea  nennen  wir  in  den 
Anmerkungen.*''*»**) 

1G7)  Hauch,  .Tohannt'H  Ilruhis-II.idelius.  Ein  Beitr.  z.  Ciescli.  de*  Ilumani^iniu» 
«n  der  Oatsae:  Geigen  ZKultLittUenaiaMDce  1,2,  &  206 — 25.  Leipzig,  Seemann.  Rex.: 
Rott.  Zg.,  No.  S96,  8.  i  (Kifaaie]);  M«ekl.  Aai.  Ko.  380.  (Di«  Al%.  d.  Biogr.  tot  flber- 
seheii.)  —  16S)  l'i".  -\-  H  üf  m  t*  i  » t  e  r .  Meciclaillnir::^  .iltniedirsJlrhsische  Litteratur  von 
C  M.  Wiechmann.  Dritti^r  Teil  1600—25.  Sdiwerin,  Üttrenaprung.  (Stiller  i.  K.)  XIU, 
ilA  ii.XXVin  &  (ReiriBter).  M.  6.  Bm.:  KBIV.  nlederd.  Spraehf.  10,  8.  64;  JBO«nnPhiI. 
6.  No,  1780;  LBl.  germ.  roin.  Phil.  7  (1886),  8. 185/7  (Krause) ;  DLZ.  7  (\HHü),  No.  14.  8. 
476/8  (Seelnunn);  Wiit.  BeiL  Laip«.  Zg.  (1886),  8.  16  (Bedutein);  AnzDA.  12  (188ä), 
8.  209— U  (Strauch):  DRefeluBOB.  No.  970;  Nordd.  Ali.g  No.  546 {Model.  TkgobL  No.  260; 
Meckl.  Aiiz.  No.  272  (mit  einigen  NachtrÄK«'"» :  Rost.  Zi;.  No.  459  BeiL  Wkoboiann:  T.  I. 
1804.  M.  4.  T.  II.  187U.  M.  2.  —  169)  id..  Die  allegorische  Darstellnnf;  der  Trans- 
substantiation  unter  dem  Bilde  der  Mühle.  Sonderabdr.  Schwerin,  Birensprung.  17  S. 
Kez. :  RepRonstir.  9,  2  (1886),  S.  224;  JB.  nenn.  Phil.  6,  No.  1788:  Im  RBIV.  niederd. 
Spraehf.  10.  S.  83  brinfft  Hofmeister  noch  eine  Korrektur.  8.  (A.  Hofmeinter)  'Da» 
Koatocker  MUhlenlied  and  die  Muhlenbilder  in  Doberan.  RoRtork  und  Retschow.  Meckl. 
Abs.  No.  21.i/6*  —  190)  Zur  (;*'üctüchte  der  Wiedertliuttr  In  Rostock.  Sonder-Abdr. 
Schwerin,  Bärensprung.  IK  S.  8.  dazu:  fKr[au»e|).  Die  Wiedertüufor  in  Rostock. 
Ro«it.  Zg.  264  u.  270;  KBIV.  niederd.  Bprachf.  10,  S.  48.  l-lr  schlierst  danach  auf  den 
Wiedertilufer-Bischof  Ubbo  Philipps  ab  den  Tf.  oder  Mitarbaitor  d«r  B.T.-G10M«.  — 
171)  I^r,  P.  Bai  Heu,  Fritz  Knuterf  Tnivernitäls-  u.  Fe-itinurt^zeit :  DRt.  11.  Hftt  •>. 
Kez.:  MeckL  Ana.  No.  184,  Beil.  (Hofmeister),  tichon  am  lu.  8ept.  1887  «rmttfsigte  der 
Kflnlg  dl«  60jUir.  FortongalMift  aaf  8  Jahr.  —  199)  K.  Th.  Oaadarta,  Frita  1t«atar> 
RoUqili«».  Wismar.  Hinntorfr.  XII.  ".».^8  S.  Rex.:  BU.  f.  Litt.  Unterh.  No.  12:  <'B1. 
No.  tlt  8.  916;  Littbl.germ. rom. Phil.  (1886)  VlI,  No.  5,  S.  i;7f.  (Behaghel);  DKeichaanz. 
No.  88.  —  19t)  X  E.  Ziel,  FrlU  Roiitor.  Littanur-BeBafii  8.  74—111.  NB.  8.  obmi 
No.  ir.i«.  -  174)  X  Eugen  Zabel.  (Jraf  .Vdolf  Friedridi  von  Schack.  Ein  Litter.  Porträt. 
Wien,  Uerolds  Sohn.  1  ilL  82  8.  Rez.:  CÜL  No.  8S.  6.  1079.  VergL  MLIA.  No.  2« 
(A.  Prove);  Oartenl.  No.  80  (Fr.  Bodenetodt);  Roet.  Zf.  No.  SSO  (s.  8.  Aug.  HK[lenz]):  Illitttr. 
Zg.  85.  No.  2196  (M.  Haushofer);  Il.rri;:.  .\Stud.  ii.  ii<  r.  Spr..  L.  74,  1.  8.  1— 32  (C.  IlallingU 
A2g.  No.  112.  —  195)  X  K.  Brenning,  Oraf  Adolf  Friedrich  von  Behack.  Bremen, 
Boeoo.  Nor  lUtanurtooh.  —  176)  X  Adolf  FHadridi  Onf  ron  Sthmek  und  aaina  Roiaan : 
Auknd  58,  No.  81.  —  199)  X  Zarnin,  Helmut  Karl  Banihard  Graf  rmt  Ifoltk«: 
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Pommern.  Lau  dos-  uud  Ortsgoschit  hto.  —  Schon  zum  MA. 
hätti*  das  Urkk.buch  der  Grafen  und  üerrn  v.  Wedel  erwähnt  wurden 
sollen;  das  nur  als  Familienbach  erschienen  zo  sein  scheint/^*}  wie  schon 
1883  die  damals  unbekannt  gebliebenen  FaniUeB-Ansgaben  doasolbon  Ge- 
schlechtes.'*''"'^^  Aus  der  Flut  der  Bugenhagen-Iittenitnr  wuanm 
wir  hier  als  die  ^nichtigsten  Arbeiten  Buchwalds  Mitteilungen  aus  B.S 
Nachlafs,"*)  welche  ncuaufpcfuiiflcnc  Predigten  betreffen,  und  die  Heraus- 
gab<'  dieser  Predigten  durch  II  <•  r  i  u  gJ Die  Reaktion  in  Pommern 
und  Stralsund  gegen  die  Keformatiou  hat  11.  Hering  mit  behandelt.*®^ 
Die  Beonrnhigang  der  schwediseh-ponmendMii  Kttton  inil  die  TeMnahae 
der  bnndeiibnrgischen  Flotte  am  FehrbeUiner  Kriege  vom  Behaim- 
Schwarcbach  mit  dargestellt***)   Beitilge  aar  Geocbidite  Stettins  Ton 


AUg.  BülitÄr-ZK'.  '.0.  No.  84  «.  —  178)  X  SUatimlnUter  Henning  Fr.  K«rl  Graf  v.  Basse- 
wit»  (Kekrolojr):  Met-kl.  An/.  Xo.  '293.  Dnraui»:  Kont.  Ztr.  17.  Dez.;  l)Keich»»nz.  Xo. 
296,  8.  4  ;  VVeeerz«.  14UUM,  Mitt.-Atug.  —  Trsuerfeier :  MeckL  Anz.  Ko.  2i>6/7.  G«b.27.  Oku 
1814.  t  1&.  Dez.  1885.  —  179)  X  Bmno  Haisentt«!«,  FHedrich  Bohndorf  B«iMB 
in  Zentrnlafrika  IHT  I  H3:  P.  t.  rmanns  Geogr.  Mitt.  31,  Heft  9.  Kt  z. ;  Mcrkl.  Anz.  Xo. 
280,  S.  8  (ilotnieister).  Ii.  ist  Mecklenburger.  —  180)  X  P.  Magnus,  Jolumnes  Koeper, 
t  17.  mn  1886:  L««poldiiw,  Heft  21  (OkfobOT),  ft  170/8.  Biiii«h«iiaw  H«ki«L  tegL 
Meokl.  Anz.  No.  65  u.  71;  Rost.  Zff.  67:  Amcriran  Joarn.  of  Sciencf  1886  No.  1; 
Weserzg.  13786  Morgeoaosg.  —  181)  X  Prof.  Dr.  £d.  if  Ataner  (kurae  Biogr.).  KusU  Zg. 
26.  Mmi  1885;  MeekL  Ana.  No.  119.  Q«b.  m  RMtoek  26.  Hat  1805,  Direktor  der  Loaieen- 
schule  in  Berlin.  -  182)  X  Dr.  phil.  Kar!  W.-inh..lt;'.  f  «JT.  Auji.  ixs.^.  Meckl.  Anz. 
No.  201.  (cf.  ib.  1884.  No.  802).  Der  hochbejahrte  Privatdozent  Kostocks,  der  die  Philosophie 
der  Ideale  imdtUaeh  dvrek  TUnte  und  Bretlaplele  damatelleii  andite.  —  18S)  X 
L.  Schultz,  G«'.  ("hriot.  Friedr.  l.i-'i  Ii.  nuiirrajihic :  Rio^rranh.  .Ib.  f.  Altertuniskundo  H., 
8.  31/8,  (hinter  Iwan  litlUers  JBAltert.  W.  XlJ(iV.)    Warme  laodaiio.    8.  AUg.  d.  Biogr. 

—  184)  X  LaadbMinMtotar  C.  P.  H.  Lnekotr.  Meekl.  Ans.  No.  122.  (Der  B«elMniit«r 
des  FUrstenhofeR  zu  Wismar. i  -  185)  X  Dr.  F.  Sc hihit.  Matrikel  des  VMeddG. 
1835  —  85:  JBVHecklG.  (Anh.  au  JbbVMeoklG.)  Anh.  an  50,2.  52  &  —  18t)  ^' 
Wedel,  Urk.b«eli  snr  GeHhldite  dee  aeUoftfeeeeietteii  Qeidikflhlaa  der  Gralte  «ad 
Herren  von  Wedel,  B.  T.  Nicht  im  Buchhandel,  1885.  4.  —  187)  id..  Der  H«l- 
dJgungabrief  dee  Hermann  v.  WedeL    Mieht  im  Buchhandel  1888.  Fol.  —  188) 

10  Stunmtafeln  cor  Gesehlehte  der  Hein  T.  Wedel.  Nicht  im  Buchhandel  1 888.  Fol.  — 
189)  Lie.  G«o.  Hu.  hwald.  Neue  lUtteilangen  aus  Bogenhagens  NachUr«:  ThStK.  59,  1. 
(1886),  aber  Heft  1  schon  Sept.  1885.  —  IM)  Prof.  Herrn.  Herinf;.  Johannes  Bugen- 
hagen, sechs  Predigten ;  aufgef.  und  mitget.  von  Lic.  Dr.  Gno.  Buchwald.  Halle,  Niemerer. 
81  S.  M.  0.60.  K<-/.. :  NKKZ.  Nr>.  :t  j.  Ander««»  s.  <,.  iit  .!.  Abschnitten  ttb.  HokU,  Bamkw 
u.  LUb«  ck  ;  v^'l.  auch  o.  Kap.  1.  191)  X  Archidiac.  Zitzlaff.  D.  .lohannci»  Bug*>n- 
hagfii  roineranu»  etc.  zum  4fMijähr.  Gfdiichtn.  seiner  Geburt  etc.  Wittenberi^.  Herro*e. 
IV  u.  144  8.  M.  I.'IO.  Kez.:  (  Iii.  No.  HO.  S.  994  (8)  PopuUr«  Darstellung  ohne 
grofnere  (ifnnuisrki-it  und  ohne  Neues.  193)  X  Lic.  Vogt,  l^'ber  Heinrichs  VIII.  F.he- 
scbeidung,  aus  Bugenhagcint  lidss.  TiuStK.  58.  &  726  —  47.  Rex.:  HJb.  6,  4, 
&  685  («Nene  Geeiehtupunkte  nieht  an  Tage  geiBrdwt^.  Y.  hat  dk  gtokMUmuwgBB 
der  pommerschen  und  mecklcnVmr^'iKchen  Kirchenordnun;r  (lf>70)  dabei  angegeben.  — - 
19S)  X  id.,  Über  Melauchthous  loci,  aus  Bngenhagens  Uds«.  :  ib.  8.  747/9.  — 
194)  X  Dr.  C.  Berthe««,  Biweaki«eM  GeknrUjidur:  Ib.  a  818—21.  1486,  «lehtl4M. 

—  195)  X  Prof.  O.  Zöckler.  Da«  Eigentümliche  in  Ru_'i  tili  iijens  reformatorixchcr  GröiVe: 
EKZ.  (1885),  No.  28.  —  19%)  X  Zum  Uedlehtnis  Bugenhagens.  I.  U:  AKLIwZ.  (1885). 
No.  24  u.  26.  — 197)  X  ünrnh,  Joh.  BngraiufMi,  im  Befononter:  EK2.  (1886)  No.  «5. 

—  198)  X  Herrn.  Petrich.  Johann  Bngenhagen  nnd  das  geistliche  Amt :  ib.  No. '2S.  — 
199)  X  O.  Vogt,  Zum  (iedttchtnia  Bngenhagani:  PKZ.  82,  No.  28/5.  —  2#9)  X  Jo- 
bnanea  Bngenhagen:  EKZ.  27,  No.  26/7.  —  991)  X  Herrn.  Petrleh,  Bngenhagen  snd 
die  innere  MisMon:  ZKWL,  6,  lieft  ß  —  802)  H.  Hering,  Di.-  I/icb^dthätigkeit  dt-r 
deatMhen  Keformation :  Tb8tK.  58,  8.  195—268.  Speaiell  8.  244  ff.  —  29S)  Max 
Behatm-Behwarsbaeli,  IHe  marltline  «ad  koWninle  Thitigkeit  PHedrleh  ITOlMlaw  6m 
Gt.  KurflirMent  ZAllgO.  2,  8.  186—216.   Spfls.  &  201ff'. 
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1711,5  lioferte  v.  Httlow**'*)  aus  einem  Tagebuchc;  derselbe  ferner  Bei- 
träge zur  GeschichU;  Wollins, eine  Spezialgeschichtc  von  Treptow  a.  R. 
begann  Sudhaus  nach  den  wissenschaftlich  wertvollen  Sammlungen  dos 
Haffqrtmsnns  a.  D.  Ueintze.^^'^'*^*)  Über  das  Schwinden  der  pummerscheu 
Kaaraben  stellt  Wlenkowsld  die  Bereehnmig  anf ,  dafe  echte  Kasaabeii 
(evangelische  Slaven)  nur  noch  drca  450  zwischen  Leba  nnd  Lnpow  sitieii. 
Katholische  Kassuben  seien  kaum  v(m  den  Polen  zu  trennen;  ihrer  seien 
noch  circa  3000  im  benachbarten  Pommerellen.  *'^)  Als  Vorarbeit  für  eine 
neue  Geschichte  des  Feldmarschalls  gab  Blasendorff  50  Briefe  Blüchers 
heraus,  deren  erste  27  zum  greisen  Teil  seine  pommerscheu  Güter  und  die 
Oaniiaonen  Stolp  und  Treptew  betreifen,  w&hrend  auch  die  zweite  Reihe 
flberaU  Liebe  m  der  Provins  bekundet.***)  Die  Erläoterongen  sind  naeb 
Wigger  gegeben, 

Volkswirtschaft,  Statistik.  —  Die  wichtigste  Arbeit  ist  auch 

hier  eine  Leipziger  Doktordissertation,  Hugo  Ziemssens  Untersuchung 
des  Lohnes  nnd  der  Stellung  der  Katenleute  in  Pommern  und  des  den 
Dienstberreu  durch  sie  erwachsenden  Einkommens.**')  Die  Untersuchung 
ergiebt  ein  Übles  Resultat  für  beide,  entspringend  aus  der  historisch  be- 
grttndeten  NatoraUohnong  und  der  UnmOg^idikeit  der  mederlaasong.  Daran 
sddiebt  sich  Dr.  A.  Zechlins  Daistettnng  der  gatshenrlich-bänerlichen  Ter- 


304)  Archivr.   Dr.  v.  BUlow,  Beiträge  zur  Geschichte   Stettins:   Balt.  Stud.  35, 

5.  254—66.  —  205)  id.,  WolUner  Borspraken  von  1688:  ib.  S.  113—38.  Deraelbe: 
BeitrÄfce  zur  Gesch.  des  S<>hloMeB  zu  Wollint  ib.  S  154flr.  —  *06)  X  Das  Honorar  fUr 
Paul  FriedeboniB  Descriptio  orbii  Stettinenaia.  1624:  ib.  8.  101  f.  £a  ist  nie  gezahlt.  — 
199)  P.  Svdhami,  Traptow  tot,  irilmBd  tnd  nacli  dem  80J.  Kri«g«.  Progr.  Treptow a/B. 
Bngwihaicenpymn.  Xn.  üKi.  18  S.  Rez.:  DReiohMiiz.  No.  177.  -  208)  X  Dr. 
HftBDcke,  Neue  Materialien  zur  Geacti.  de«  Biaehof-llerzogs   Casimir :  Balt.  Stud.  85» 

6.  11  —  S6.  (LdUlM  vwn  1678 — 160i  ans  Comw  SlniiMni'«  hda.  Koanogmpbie). 
—  209)  X  Dr.  Starck.  Vit  r  pommersche  Urk.:  ib.  S.  26— .12.  Fürstliche  Wein- 
kkufe  1596 — 1611.  —  Ein  Lehobrief  Bogialav«  XIV.  iUr  L.  Wedige  v.  Peteradorf  voo 
16S$t  A.  8.  99f.  Ein  Sehrafben  Albreehto  v.  PrenAm  wofcti  angehaltflnen  Banist^a. 
1566.  .Ib.  8.  103(r.  -  210)  X  G.  A.  V.  Kloedon.  CilbcrK:  Kmh.  u.  Oruber*  Kncykl, 
IL  SaJtV  88,  &  Ulf.  —  211)  X  I>r.  L.  Troat,  Colberg  und  ColbvrgermUnde :  ÄZg. 
No.  m  wiaa.  Beil.  —  212)  X  I>r.  Zeehlin,  Du  Ragmiwaldar  Amt':  Globus  47,  Vo. 
10 — 14,  8.  156fll  Hlator.-topogr.-kulturhist.  «ach  den  bekannten  Quellen.  —  218)  v.  Wien- 
kowaki,  Die  pOBUiMnchen  Kasauben:  HGeogrGeaWien  28,  8.  587f.  Bez.:  LittBl.  No. 
255  (8.  63)  in  PeteniMniM  Geogr.  Hitt.  (1886),  Heft  6.  —  214)  C.  Blaiendorff ,  FUnfidlg 
Briefe  Blüchere:  HZ.  18  (54).  S.  liK^— '224  und  386—413.  Rez.:  HJb.  6,  4,  S.  C74.  — 
215)  X  8.  V  Keller.  Aus  BlUcher»  Leben  is  Treptow:  «Bir'.  No.  48.  Nach  den  Blaaen- 
dorff»chen  Briefen.  —  216)  X  Oskar  Schwebe!,  Die  Herren  und  GnAii von  Schwerin. 
Blltter  aua  der  Preufs.  Geacbichte,  mit  1  Taf.  Fol.  Berlin,  Abenhein  (6.  Joel)  464  8* 
Rez.:  Preuf8,)bb.  .')4.  Heft  6,  8.  596  (D.  G.  k.) ;  Weserzg.  (1884),  No,  18647.  Hoigenausg. 
(mit  Hohn);  Reichaanzeiger  No.  6  CtrefHiches  Buch);  Grenzb.  44,  No.  12,  8.  648;  CBl. 
Ko.  47,  S.  1681  f.  ('Am  der  SehriftoteUerei  ein  (leschäfl  macheir).  Unhistoriitch- 
novelÜBtieche  Ausnutzung  des  grofsen  genealo}fi»chen  Werkes  des  (Jrafen  von  Schwerin; 
beaondera  iat  der  Held  von  Molwitz  und  Prag,  K.  Christ,  und  der  Preur^.  Minister 
Maximnian  ▼erarbeitet. —  tl7)  X  Prenu-Lrat.  Dreher,  Geaebiehte  dea  2.  PommerscheB 
Ulanen-Re>r.  No.  9.  Von  seiner  Errichtung  (1 860)  bi;«  auf  die  Gegenw.  Nach  einem  älteren 
Ma.  bearb.  n.  vervoUst.  Mit  2  Portr.  a.  1  Karte.  Berlin,  Mittler  &  Suhn.  108  8.  M.  1,25. 
Bei.:  DReiebaeos.  168,  8.  8;  DLZ.  8,  No.  48,  8.  1616f.  (6.  Lange,  lobend).  —  S18)  X 
Sello.  Der  neuatettiner  Synagogenbrand-Prozefa.  Mit  Sit.-Plan :  Tribunal  fherausg.  von 
8.  A. BelmoDte),  Jahrg.  1,  No.  1.  —  S19)  Hugo  Ziemaaen,  Die  Katenleute  in  Pommern. 
Bs  Beitrag  aar  i»i»Aiiwhni  Arbeiterftaget  Leipsiger  Doktordiaaert.  Manchen ,  Ksorr 
&  Birth.    4t  8.   Rex.:  Boat.  Zf.  458  1.  IMl,  Kr(aiiM). 
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hältnissc  im  Schivclbeinor  Kre  ise, dio  abor  auch  na»  Ii  i:an/  !^)mInrru 
übergreift.  Austtflinni  von  der  161»»  erklärten  Leibeif?euscliaÜ  vvenUn  die 
Abflnderuugeu  verfolgt  bis  auf  das  Edikt  vom  14.  September  1811.  Seitdem 
sind  die  Baneniliftfe  der  Dominenddrfer  fast  gleich  gebUebeii,  die  der  adlfgea 
Dörfer  um  fast  V«  (48  tob  167)  geschwnnden.**'****)  Wegen  der  TOftttg- 
liehen  Bearbeitang  der  historischeD  and  voB[8wirtschaftli(  h-statistischeu  Ver- 
hfiltin^^io  ist  hier  noch  W.  Ueior.  Meyers  Ffthrer  durch  Stettin  and  Um- 
gebuii;;  /u  nennen.**'' 

Kuustf  Personalien.  —  Von  den  Uacksteiubanten  Pommerns  bat 
Regienmgft-Baameister  Latsch  den  Dom  zu  Kanunin  bearbeitet.'**)  Den 
kanstToUen,  «os  Ebenholz  and  Silberplatten  gefertigten  *SUbenltir'  in  der 
Marienkirche  zu  Rflgenwalde  beschrieb  Jnlias  Lessing.  Er  ist  mos  der 
Zeit  von  1606 — 18,  znm  grofsen  Teil  in  Stettin  vom  Silberschmiod  Joh. 
Körver,  zum  Teil  viellriclit  in  Augsburg  gearbeitet. Eine  Anzahl  Namen 
sind  aus  (It  ii  45  (ireifswalder  abgedruckt,  welche  in  Dr.  Kotfjer  Hemsinic^ 
Stammbuch  nach  1625  sich  eiutrugeu.*^^)  Die  Besprechuugeu  des  Kometen, 
von  1618  dorch  Pommersche  Astrologen  steUen  wir  daneben,  weii  Bfliow 
eine  Biographie  des  bedeutenden  Stargarder  Antes  David  Herlits  daran 
kntipft.**')  Femer  sei  des  (Ii  dlrbtes  gedacht,  mit  welchem  der  jetzige 
Reichskanzler  Fürst  Bismarck  Ende  der  40«^r  Jahre  den  damaliLrni  Abgeord- 
net«'n  «b  s  Wahlkreises  Schivelbein,  v.  Kb  ist-Hitzow  'Onkel  Sihivelhein'\ 
zum  (u'burtstag  begrüfste.***^  Es  war  abgedruckt  im  3.  Ikuide  der  Geschichte 
des  Geschlechts  v.  Kleist,  die  nicht  in  deu  Buchhaudel  kam. Zum 
Schiasse  seien  noch  H.  v.  d.  Dollens  Streifettge  dnrch  Pommern  erwihnt, 
die,  obgleich  belletiistisch-erbaalich  and  nicht  ohne  Phantasiebilder  ge- 
schrieben, doch  auch  dem  Forscher  in  leichter  Weise  eine  gote  öitlieiie 
Kunde  gewAhren.  Es  erschien  von  Band  2.  das  7.  Heft  Uinterpommern 


329)  ''r.  A.  Zcehlin.  Die  hutor.  Entwiokelun>c  der  gatHherrlich-biuerHchen  V.t- 
hiltoiMe  im  BcbivellMiner  KreU«:  Biüt.  Stud.  85,  8.  33—98.  —  tZt)  X  Genz,  Lind- 
lieh» Arbelt«rv«rbtltniM«  lo  Hint«rponmienit  Arbeltorfrsund  SS»  No.  1.  —  Wi)  X  IM« 

lamlwirtjtchttftl  i>  Ii«'  I)etriebfl»t«tUtik  Pommern«:  Sutimik  d.  Dl  Reich»  KK.  V.  Nach  der 
B«trielwx»hluog  vuni  ö.  Jnoi  -  t2$)  X  Das  Goldbflokwbe  Fituleiu»titt  xu  PyriU: 

MSehr.  f.  dtsehc.  Beamt«  No.  6.  -  334)  X  Die  neuf^eselialfoiie  yereineamenpfle^  in  9t«ttitt : 
Nordwest  8.  X<i.  225)  X  Itfricht  über  die  Verwaltung  der  Gcm<'inile-Ann*'lp-.;en- 

lieiten  der  üudt  Stettin  ätettin.    Niclit  im  Buclihandel.  —  326)  X  Stettins 

Handel,  IndtMtrle  n.  Sehfil^ltrt.  Urtg.  r.  d.  Vonteliern  d.  Kaufmannsch.  1884.  Stettin. 
N'i- lit  im  Buchhandel.  -  -  237)  ^^'">'  Heinr.  Meyer.  Führer  durch  Stettin  und  riiiift'bung. 
Hit  1  Plan  u.  1  Karte.  Stettin.  F.  Heuenland  5.  A.  (18S5).  VI,  »HS.  —  238)  He^.- 
Baomehter  Hans  Lnteeh,  Die  Badtateinbauten  Pommerns  Abt.  I  <Dum  zu  Rammin)  lieft 
1  u.  -J  :  Zllauwenen  Jahr-;.  :?'>.  In  Heft  2  ist  zur  Vergl.  eine  sor^l.  Abb.  des  nördl.  Kreaa- 
flUgela  vom  Lübecker  Dom  «©»«eben.  — ■  339)  Ke.'««inc.  Der  Silberaltar  in  der  Marien- 
kirche zu  Rüzenwalde;  Jb.  d.  Preuln.  Kun»t«amml.  G.  lieft  1.  Kez.:  DKeiihsanz.  No.  s^t». 
Beil.  1,  S.  :i.  Vergl.  Jb.  6,  lieft  4.  Galvanische  Nachbilduns;en  im  KnnstKewerbemuseum. 
(Dort  auch  buntbemalte  Fayenceüfen  des  17.  .Ib.  aus  K(i«enwiilde.>  —  230)  Dr.  Rötgvr 
Henisings  Stammbuch:  Uigaer  Sudtbll.  Xo.  'JG  u.  '27.  Sonderabdruck:  (lrt«ö.)  8*.  12  S. 
Auch  Einschreibunj{en  M»  AaklaiB,  Hoi*toek  und  Lübeck  afaid  darin.  —  Ml)  Aielu-IL 
V.  BUlow,  Der  Komet  von  lßl8:  Halt.  Stud.  35,  8,  189—58.  Zur  Bio^T.  von  Herlitz 
ist  ADB.  12,  118  (l\vlj  übersehen.  —  3:^3)  U.  Vogt,  Ein  Gedicht  vom  Keichakauzler 
▼.  Biimarck:  MVOBarün      No.  9.   8.  100  —  X  Max  Koeh,  Ewald  Christiaa 

V.  Kleint  und  Heinrich  v.  Kl.  i-t :  Krs.  h  u.  Orubers  Kncykl.  Sekt.  II.  'M.  S,  37 — 44.  — 
3S4)  X  Max  Duncker,  Johann  Gu6Uv  Üroyaen.  Ein  Nachruf.  Berlin,  Calrary  &  Comp. 
12  8.  H.  1.  8ond«f«bdnidc  »tu  Biofpr.  JVAltertiiiiukaiid«.  ▼«rgl.  JB.  1884.  —  tNtt)  X 
Zwai  Kriagmannar  ans  dam  Oaiehlacht  ron  Boreka:  miWoehanbL  Jahrg.  70,   Ko.  6S/S. 
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(Pyritz,  Stargard  und  l  mgcpend),  namentlich  ist  bei  erst^ren  der  Franzis- 
kaner nnd  Reformator  Koipstro  behandelt.  Aach  der  3.  und  4.  Band  ist 
schon  erschienen,  sie  ftthren  Hinterpommem  za  Ende.**''***) 

AllgamflinM  Ar  das  gUM  GMbtot.  Es  ist  abenuls  ein  Band  (4) 
von  Janssens  Geschichte  des  deutschen  Volkes***)  n  veweichnen,  äm  die 
allerdings  &de  nnd  wflste  Zeit  von  1555  bis  znr  Verkündigung  der  Zwiespalt 
säenden  Konkordienfonnel,  1580,  amfafst,  'die  Teufelsperiode  der  deutschen 
Gt«chichte'  nach  dem  Ausdnick  der  HPBl.  Es  geht  ganz  \sio  iu  den  3  ersten 
Bänden:  Forsten  and  protestantiscbe  Theologen  werden  schlecht  gemacht,  kaum 
aber  einer  melir  ab  Kaiier  MaiimiHaw  n.,  wAhrend  alle  katholischen  Be- 
strehmigen,  vor  allein  die  Jesuiten,  in  heroiiehem  Lichte  ergünien.  Darin 
dafii  er  das  Buhlen  der  Ftirsten  mit  dem  Aaslande  brandmarkt,  hat  Jaaisen 
ganz  recht;  bezeichnend  ist,  dafs  er  darin  dem  brandenburgischen  Hanse 
eine  ehrenwerte  Ausnahme-Stellung  zuweist.  Unser  Norden  ist  wieder  kaum 
berücksichtigt,  Pommern  z.  B.  1  mal,  Lübeck  9.  Hamburg  8,  Holstein  1  mal. 
Auch  die  norddeutsche  Littoratur  tritt  stark  zurück,  unter  der  mecklon- 
bnrgisdieii  ist  des  Matthäus  Judex  Ideioea  Gorpas  dodrinae  ab  *Kateciwsinua 
für  MeolElenhurg',  noch  dasu  mit  der  neuen  Vorrede  des  'Neudrucks  toh 
Wiechmann,  böse  behandelt.  Johann  Albrecht  and  die  Schweden  werden 
der  Teilnahme  an  den  Grumbachschon  Händeln  (S.  232)  geziehen,  in  der 
Geschichte  des  Königsberger  Hofpredigers  Funck  (S.  183)  fehlt  dagegen 
Polen  und  Johann  Albrecht.  Für  1884  ist  die  2.  Vereinsgabo  der  Görros- 
GeseUschaft  für  das  genannte  Jahr,  Wokers  Norddeutsche  Misbiuueu  des 
17.  und  18.  Jh.,  nachzuholen.  Sie  berOfaren  unser  Gebiet  in  dem  Kapitel 
der  'Missionarii  Tagabundi*,  wo  das  Treiben  des  Bennineasa  von  Hamburg 
bis  Schlesuig  hier  einschlägt,  und  die  Obersicht  über  die  nordischen  Jesuiten* 
Missionen  von  1709,  von  denen  hierher  Glückstadt,  Lübeck,  Schwerin, 
Schleswig,  Friedrichstadt  und  Hamburg  gehören.**'')  Der  Komponist,  dann 
Diplomat  und  pfälzische  Minister,  endlich  apostolische  Vicar  des  Nordens, 
Agostiuo  Steffani,  Bischof  von  Spiga,  hatte  beim  Beginn  dieses  Amtes  1709 
einen  Oatalogus  notitiarum  generalium  ttber  alle  Kirchen  und  Verhältnisse 
seines  Sprengeis  aufstellen  lassen.  Das  wichtige  Aktenstflck  ist  am  Schlosse 
abgedruckt   Das  Buch  desselben  Yh.  und  derselben  Ausgabenreihe  *Aub 


X  Fontane,  Chriatian  Friedrieh  Soherenberg  und  da«  litterarische  Berlin 
von  1840—60.  Berlin,  Hertz.  Kl.  8®.  260  8.  M.  5.  Bes.:  CBl.  No.  40,  S.  1896f.  (C); 
DLZ.  Tfo.  St,  8.  114<f.  (K«rTil«h);  HLIA.  »4,  No.  f  1,  &  8S8  (F.  SinooMn);  IfTGBwHn  t 
No.  t).  S.  71  rR(<rin;rui('r).  SchprcTibf-rp,  geb.  zu  Stettin  f>.  Mai  1798,  f  9.  Okt.  zu 
Zehiendorf.  —  2$?)  U.  v.  d.  Dollen,  StreüxHge  in  Pommern  Bd.  II,  Ueft  7  u.  Bd.  III 
Heft  8  n.  St  t*  Aufl.  Anklam,  Baehh.  d.  TarsiatbswM.  Hcfl  7,  f  Ü  Si  S88  S.  If.  9. 
Heft  8,  V  u.  319  S.  M.  Heft  9.  V  n.  238  S.  M.  2.  -  *tftS)  id--  fltreifzüge  in 
Pommern.  Bd.  IV.  Hinterpommem  Liefr.  10 — 12.  Anklam,  Buchh.  d.  Vereinaluuue«. 
Heft  10,  «Of  8.  M.  1,60.'  Heft  11,  184  S.  M.  1,50.  Heft  1«,  149  &  M.  1,60.  Alle 
12  Hefte;  M.  20,80  —  2S9)  Johanne)«  Janssen,  Geschichte  des  deutschen  Volkes 
Mit  dem  Aufgange  dea  MA.  lY.  etc.  1.— 12  Autl.  Freiburg  i.  B.,  Herder.  XXXI,  615  8. 
M.  5.  B«C.:  HZ.  20(56)  (1886)  S.  266/8  (Kgelhaaf);  HJb.  7  (1888),  8.  98—110  (Fr, 
Dittrioh:  im  Jiathol.  Sinne  aber  ohne  GehiiMixkoit  referierend);  IIPBl.  96.  S.  169 — 77  ; 
DLZ.  6,  No.  44,  S.  1562/5  (Klucksbuhn);  N£KZ.  No.  84;  BllLUnt«rh.  No.  89  (U.PmU)t 
TheolUttbL  No.  89;  Kathol.  NF.  27,  6;  StML.  Heft  8.  —  340)  Fr.  W.  Woker,  Ave 
Norddeutschen  Missionen  des  17.  und  18.  Jahrh.  Franziskaner,  Dominiltaner  und  andere 
Misi>ionen.  (=2.  Vschr.  der  GörrcsG.  fllr  1884).  Köln,  Bachem  1884.  4  BL  ti.  118  S. 
M.  1,80.  Bez.:  HPBl.  B.  98,  7,  S.  542—60  (1886).  'Zur  eeach.  d.  ncri,  Hisaion' 
(B;.0ni1ie)u 
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den  Papieren  des  karpfälzischen  Ministers  Agostiuo  Steffaui'  etc.***)  ent- 
hält eine  Biographie  des  rührigen  Diplomaten  auch  protestantischer  Höfe 
QBd  Beine  Tliitigkeir  ali  IGnistor  tobI  703/9,  scUieM  aber  dem  Antritt 
dee  apofltoUscheB  Viktiiates.    In  der  %  Aoagabe  von  Karl  G-oedekei 

Grundrifs,  von  der  Heft  3  und  4,  d.  h.  die  ersten  416  8.  des  9.  Band« 
erschienen, werden  eine  Menge  Persönlichkeiten  nnsores  Gebietes  bs* 
sprechen,  und  so  ziemlich  ist  alles  neujjefundeue  eingereiht,  oft  aber  an 
schwer  zu  findender  Stelle ;  so  die  1,  Ausgabe  von  Joachim  Slflters  Ro- 
stocker niederdeutschem  Gesaugbuche,  das  mit  J.  S.  bezeichnet  ist,  statt  n 
8.  161  sn  8.  164;  auch  denket  er  diese  Bnchitaben  noch  aal  einen  unbe- 
kannten Johannes  Speratos,  statt  auf  Joachim  Slflter.  Die  herrorragenden 
Yoizflge  des  Werkes  sind  längst  anerkannt.**") 

Wegen  der  Lebensbeschreibungen  des  .l;ihroa  verweisen  wir  auf 
die  Allgemeine  Drutsehe  Biographie  Band  21.  nn<i  22.;  ferner  für  die  Pom- 
mern der  Vorjahre  auf  v.  Hülows  Auszug  aus  Ii.  11 — 30,***)  dann  auf  die 
Gothaischen  Genealogischen  Kalender  und  Taschenbücher  nnd  das  weniger 
bekannte  *der  adeligen  Hioser*  (10.  Jahrgang)  von  A.  Dachenh aasen. 
Es  sind  nen  hinzugekommen  rem  Allgemeinen  Künstler-Lexikon  tos 
J.  Mejer  und  Ilerm.  Lücke  die  35.  und  36.  Liefening,***)  Franz  BrOmmers 
Lexikon  der  deutschen  Dichter  und  Prosaisten  des  19.  Jli.  in  2.  Ausgabe  ***) 
und  von  Hefs'  Lebensbildern  von  Forstmännern  d«'r  St  hlufsband.  '*'} 

Von  wichtigeren,  speziell  das  Gebiet  betreffenden  Laudkarteu  sind 
wieder  68  'Mefstisehblitter*  Ober  mecklenbnigisclie  nnd  pommencke 
Landesteile  zn  nennen ;  Mecklenburg  ist  nun  mit  dem  Bedmits-Gebiele  be- 
endet. Von  den  *Eaiten  dee  deutschi-n  Ileiches'  •  rsrUienen  keine  aus  diesen 
Ländern,  dagegen  geh/iren  einige  Tafeln  aus  dt-r  Übersichtskarte  des  östor- 
reichis.  hen  militiirgoof;rai>hist  lu-n  Instituts  hierher;-**  ferner  eine  Spezial- 
liarte  grofsen  Mafsstabes  für  Mittel-Holstein  -*")  und  ein  Plan  von  Altona.*'*) 

341)  '  •  AuH  dt'ii  Pft|ii<>r«>ii  dt'«  kurpfttlzinchi'n  Ministers  Agostino  Steffani  ftc. 
170d/U.  i—  1.  Vftchr.  der  Ourreuä.  für  1660).  Köln,  Bach«iii.  4  Bl.  u.  124  S.  M.  1,80. 
—  S4<S)  Katl  Oo«d«k»,  Onmdrtb  tmt  OfMckiehto  im  dratwhen  Dtehtang.  9.  AaS. 
Heft  3  u.  4  (Bd.  S).  8.  1— 4ir..  I>rp»dPTi.  Ehlfrinann.  M.  7,80.  24$)  X  R.  Do  ren- 
well and  A.  Uaan«l,  Bilder  «u*  den  deutschen  Jtttrtwilindcm.  (=  Ch«r«kt«rbUder 
«w  dmitMiMii  Chmmi,  StSdtaii  n.  StSttMi  I.)  Branorw,  Norddratoeh«  TerlagiMiftik 
(Gödel).  VIII.  320  S.  M.  :i.r.O.  Ohne  histor.  Wert.  Mecklenb.  .  rliielt  SS,  Ltlh.-ok  9  S. 
UAinburg  i«t  unter  die  Iuuidov.  Elbmaraolieu  ger«tao.  —  244 j  .<Vrch.-R.  r.  B  U  i  o  w,  Die 
Allff.  dMitMh«  Blogr.  «ad  Ponmerot  Balt.  8t«d.  85,  8.  99S — SO.  Ann.  moM  K 
11  —  'JO.  —  345)  J-  M»'ypr  und  Hflrm.  LUck«>,  AlL'Puifini's  KUnstlerlexikon  Bd.  IFI. 
(S.  gKnzL  amge«rb.  Aufl.  von  Nagleri  KUnitL-Lex.).  Leipzig ,  EngelniaDn.  S.  713 — 96. 
IL  S,40.  —  846)  fr.  BrSnmcr,  Ludkon  d«f  d«attehflii  Dichter  nnd  PtOMÜten  da« 
19.  Jh.  -2.  AuHir.  mit  Krijrtnz.  bis  1.  Auj?.  1885.  '2  Bd.  (  =  Univer8*Ibibliothek  1981— VO.i 
Lripaig,  Kedam  jun.  Qr.  16^  542  and  547  8.  M.  2.  Rex.:  DLZ.  6,  No.  S2,  S.  Ii43t 
(W.  Btrahardl.  Sehr  »«ifesimend);  RoatZ«.  No.  t40  (H.  Kflenxj),  mit  Hiehtr.  iMtvdft 
HeckienburKK.  -  347)  Hefs,  Lebennbilder  hervorragender  Forstininner  und  am  du 
ForstweMn  verdi«ntex  Matbenuaiker,  Natarfonaher  und  Nationalökonomen.  2.  lUlft«. 
dbron  —  ▼.  Zyllehart.)  BtrUn,  Parey.  489  S.  DI«  1.  Iltlfte  erach.  I8B2.  —  '.248)  Meft- 
tbchblL  d.  preufn.  SUint"  1  :  •i:><^i>0.  Lith.  u.  kolor,  Berlin,  Hchropp  (Seit  188»!:  Eisen- 
•ehmidt).  Imp.-Fol.  k  IL  1.  —  349}  ^-  militärgeograph.  Instit.  zu  Wien).  Neue 
Üb«rBichtflkarte  von  Zentnü-Enropa.  Lieft-.  7  u.  8.  1  :  750000.  Wien,  Lechner  L  E. 
Imi  .  Fnl.  8.  ChromoL-Karten.  M*  10.  In  Liefr.  7  findet  »ich  Hamburg,  Schleswig,  Lübeck. 
Stralsund,  Stettin:  in  8.  Flensburg.  —  250)  Spezialknrte  Uber  Mittelholutein :  1  :  HOnCiii 
mit  den  StadtpUlncn  von  Rendaburg,  NeuniUn^tiT  und  Itzehoe:  1  :  12Ö00.  Kiel,  Lipäiua  <\' 
Tiftcher.  Imp.-Fol.  Chromolith.  M.  3.  —  351)  F.  Klage,  Plan  Ton  Altona,  yaa  tos 
A.  Ha*i**l.  1  :8nfin:  in  Ausu^aben.  Altona.  SchlUtpr.  1884fl«x.M.  gr.  Fol.  Chromolith. 
Ausg.  mit  Pfdeb.  M.  1,50,  mit  SudteinU  211.    (Die  Pläne  von  liamburg  a.  o.  No.  86.) 
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A.  Wagner. 

Schlesien. 

Quellen.  lu  den  ueuoren  Bänden  der  'Acta  publica'  worden  auch 
Privatbriefe,  die  bisweilen  seltsame  Streiflichter  auf  die  politische  Lage 
werfen,  sowie  andere  Korrespondensen  und  Aktenstflcke  mit  eingeflochten. 
So  enthält  der  YI.  ganz  von  der  Hand  des  Dr.  J.  Krebs')  in  Regesten- 

form  geschriebene  Band  mehrfach  charakteristische  Stellen  der  Briefe  und 
Fürstf'iitatisakten  oder  sehr  wichti^o  Schreiben,  wie  das  dos  Johann  Ernst 
des  Jüngeren  von  Weimar  an  die  Stadt  Breslau,  20./30.  Juli  1626,  nebst 
vier  auf  die  Geschichte  der  Jahre  1626  und  1627  bezüglichen  Exkursen. 
Hierdurch,  sowie  dnrch  den  Anhang  aber  die  Kriegslasten  Schlesiens  in 
den  Jahren  1696  nnd  1697  mit  besonderer  ROckaichtnahme  anf  die  Einquar- 
tierung der  Wallensteinschon  Trappen  ist  der  Ziffer-  und  quellenmäfsige 
Nachweis  geliefert  über  die  grofsen  materiellen  Verluste,  die  Schlesien  1627 
durch  die  siebenmonatliche  Einquartierung  der  kaiserlichen  Truppen  er- 
litten hat. 

Darstellungen.  Die  vielfach  ausgesprochene  Behauptung,  dafs  erst  infolge 
des  Traktates  Luthers  vom  Jahre  1594,  betreffend  die  Errichtung  von  Schulen, 
die  Torhandenen  sog.  Latelnachnlen  reformiert  und  neue  gegrOndet,  niedere 

Schulen  errichtet  worden  seien,  hält  Soffnor*}  für  irrig.  Schon  längst  vor 
der  J^inführnng  dor  Reformation  hat  es  in  Schlesien  allenthalben  niedere,  von 
den  Fürsten,  Stiidtcn  und  dem  Bischöfe  des  Landes  mit  besonderer  Liebe 
gepflegte  sog.  Volksschulen  gegeben.  Das  Darniederliegen  des  katholischen 
Sdiolwesens  im  16.  Jh.  habe  seineu  Grund  in  der  thatsächlichen  Ausbreitung 
der  Reformation.  War  doch  ganz  Schlesien  bis  auf  einige  Distrikte  und 
ebenso  fast  sämtliche  Forsten  des  Landes  der  neuen  Lehre  Luthers  zuge- 
fallen, ja  1541  aufser  dem  Bischöfe  von  Breslau  kein  einziger  schlesischer 
Fürst  katholisch.  Daher  die  Erscheinung,  dafs  katholischerseits  nur  die  Dom- 
schule in  Breslau  und  (lie  um  1415  zn  rincm  Gymnasium  erweiterte  Pfarrschulo 
zu  Neisse,  gefordert  durch  den  Weisser  Magistrat  und  die  Breslauer  Bi- 
schöfe, bltthten.  —  la  einer  zwdten  Schrift  tritt  Soffner*)  'der  fttr 
Katholiken  betrübenden  Erscheinung,  dafe  zur  Zeit,  als  die  lutherische  Re- 
formation Min  Sarhsen  her  in  Schlesien  und  speziell  in  Breslau  eindrang, 
katholischorseits  sich  daselbst  niemand  fand,  der  auch  nur  versucht  hätte, 
auf  litterarischem  Wege  ihr  entpt'senzutreten',  entgegen,  indem  er  den  einzigen 
namhaften  Apologeten  der  schlesischen  Kirche  seiner  Zeit  der  unverdienten, 
fast  völligen  Vergessenheit  entreifst  und  uns  das  Lebensbild  desselben  als  eines 
Mannes  entwirft,  der  nach  seiner  Ansicht  wie  kein  anderer  in  das  religiöse 
Leben  Breslau-Schlesiens  bis  154B  eingegriffen:  des  Franziskanerfiraters  Michael 


1)  Acta  pnblicft.  Verhandlangen  und  Korrespondenzen  der  tehles.  Fürsten  und 
Stände,  KameDs  des  V.  f.  0.  u.  Altert.  SchlesieDs  hrsg.  v.  J.  Krebs.  Bd.  6.  Die  Jj. 
1696/7.  Bmbv,  Jm.  Maat  k  Comp.  4*.  851  8.  —  $)  JoluniiM  Soffntr,  Zur  OmcIu 
den  schlesisdun  SehalwMens  im  IG.  Jh.:  ZVOSeblea.  19.  S.  271 — 94.  (X  dazu  Soffneni 
BemerkuDg  n  W«niidM,  Chronik  der  Stadt  Bnnslm,  n».  S.  414.)  —  $)  id.,  Der  Miaorit 
Fr.  WeM  Hinebraiit  ns  Sohirddiiiti.  Bmfam,  G.  P.  Adcrliob.   8*.  VI,  90  &  K.  1,B0. 
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Hillebrant.  Derselbe  war  in  Schweidnitz  geboren,  1523  Guardian  des  Franzia- 
kanorklosters  in  Prato  in  Ncisse,  bald  darauf  des  Observantenklosters  U.  L.  F. 
in  Schweidnitz,  von  1535  bis  1541  eifriger  Prediger  daselbst,  später  auch  in 
Krakau,  Breslau  und  Glogaa,  erwarb  1542  in  Krakau  den  theologischen 
IH»ktorgrad,  und  itail»  nach  1618  (8.  mn).   MOndUch  und  Mhriftlidi  be- 
kimpfte  et  gIflich  cürlg  die  iieae  Lelm,  naiMiitlieh  in  BnaUm.  Sind  doch 
von  den  11  durch  Soffner  uns  bekannt  gewordenen,  in  der  Zeit  von  1534 
bis  1545  in  Dresden,  Leipzig  und  Krakau  edierten  Schriften  Ililltbrants, 
welche  teils  in  ruhigem  Lehrten,  teils  iu  scharf  apologetischer  l-  ürm  ge- 
halten, teils  paränetischen  Inhalts  sind,  die  meisten  gegen  Dr.  Ambrosius 
Moiban,  ersten  proteatantiscben  Prediger  bei  St.  Elisabeth  in  BredM  ge- 
richtet. —  Obwohl  HeRog  Adim  Wenid  1606,  nachdem  er  selbst  evange- 
Usch  geworden,  der  Stadt  Teschen^)  die  AnatAiinng  von  Geistlichen  der 
Augsburger  Konfession  *für  ewige  Zeiten'  verbrieft  hatte,  wurde  er  einige 
Jahre  später  wieder  katholisch  und  vertrieb  1611  die  protestantischen  Pre- 
diger ans  Teschen,  Skotschau  und  Schwarzwasser.    Ähnlich  erging  es  den 
teschnischüu  Protestautt^u  nach  der  Schlacht  am  weiTseu  Berge :  die  Gegen- 
reformation machte  immer  grOtoe  Fortschritte,  nnr  Herzogin  Elisabeth 
Lncretia  verhinderte  sie,  weil  sie  die  dorch  den  8Q|lhrigen  Krieg  desimiert» 
Hevölkemng  schützen  wollte.    Als  sie  1653  starb,  zählte  man  im  Ftirstentum 
Teschen  tlber  70  protestantische  Adelsfamilien.  Da  gebot  die  1653  Dezember  24. 
zur  Durchfühning  der  katholischen  Gegenreformation  in  Teschen  eingesetzte 
K.  K.  Keligious-Kommission  dem  aufstrthenden  Protestantismus  energisch 
llait^  1663  wurde  sie  als  Religious-Elimiuatious-Kommission  zu  dem  Zwecke 
emeneit,  die  DnrehfBhrong  der  Verordnungen  sn  flberwachen  nnd  der  Ver- 
breitong  des  Protestaatismna  zn  Stenern.   IflTO  September  U.  sogen  die 
Jeraitenpatros  Pissek  nnd  Beranek  als  Uissionare  and  Gründer  der  Jesuiten- 
residenz  in  Teschen  ein :  1688  waren  nur  noch  3  protestantiBche  Bürger  in 
der  Stadt,  die  Gegenreformation  abgeschlossen.*)  —  Am  5.  September  1757 
wurde  Kaplan  Andreas  Faulhaber,  geborener  Glatzer,  Schlofsprediger  und 
Gymnasialreligionslehrer  in  Glatz,  auf  Befehl  Fouqu^s,  Gouvemears  von 
Glatz  1743 — 00,  verhaltet  nnd  eingekerkert,  weil  er  einem  Desertenr  im 
Beichtstahl  Absolution  erteilt  habe  fflr  den  Mdneld,  den  er  durch  eventaellea 
Entlaufen  aus  dem  preufsischen  Kriecrsdienste  begelien  Wflrde.  Faulhaber 
wurde  auf  Grund  einer  am  26.  Dezember  abends  9  Uhr  aus  Friedrichs 
Lager  iu  Keicheubach  iu  Glatz  eingetroffenen  Kabinettsordre  am  30.  Dezember 
1757  am  Galgen  gehenkt.    Nachdem  1792  G.  S.  Schummel,  Prorektor  am 
Breslaner  EUsabethgymnaaium,  und  1812  Pfarrer  Jos.  Kögler  in  Ullersdorf 
Faulhnbers  TAUige  Unschuld  nachgewiesen,  schrieb  1884  Gymnasialprofenor 
and  Regens  Alois  Bach")  in  Glatz  eine  apologetische  Abhandlang,  deren 
Hauptinhalt  eine  ausführliche  Schilderung  der  Verurteilung  und  Hinrich- 
tung des  unschuldigen  Glatzer  Kaplans  P.  Andreas  Faulhaber  ist  und  welche 
Franz  Volkmer  mit  Anmerkungen  verseben  herausgegeben  hat. 

4)  Kjirl  Rndda,  MfitcridHen  rur  (?p«oh.  df«  Protpstantlumas  im  Ilentogtum  TeiAvB; 
12.  Progr.  4«r  X.  IL  HUwUreaiacbule  zu  Teschen,  Schuljahr  1884/6.  TMch«ii,  C.  Prodkulai. 
gr.  8«.  49  &  TnirL  Jahmbwrieht«,  Jbfg.  T1,  8,  &  86.  —  5)  X.  M8hr«,  Fri«drieh 
der  Oroffip  und  der  Kardinal  Smznnrlorf,  Fürstbischof  von  Breslau,  1740/7:  Proer.  N.  19 
des  Königsberger  Kealgjrmnaaiuma.  Königsberg.  1884/5.  4®.  49  S.  (Behandelt  d.  b«- 
kunitoD  Vorgtnf«  T«r  m.  meb  d.  G«ftiifefBiialiaM  d«t  FOntb.)  —  #)  A.  Ba«h  oad  F. 
Volkitif^r,  I>i<'  Orafpchaft  Glatz  unter  dein  Qouv  eriH-HHnt  de«  Ofn«ral-  Heinr.  AMft  Wwh» 
d«  U  Motte  Fouqu^  1742—60.    Uftbelachwerdt,  ¥.  Fnokt,    1885.  8^    dO  S. 
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Seiner  Schrift  über  die  Verbogsening  des  niederen  Schnlwesons  in 
Schlesien  1763/9  schliefst  E.  Reimann  ')  eine  noac  an.  Am  9.  Dozcmbor 
1768  trug  das  geistliche  Departomont  auf  Befehl  Friedrichs  II.  dem  be- 
kannten Abte  von  Sagan,  J.  J.  v.  Felbiger  auf,  binnen  14  Tagen  über  den 
ZiiaUnd  des  tatboMiefcfln  Molweteoi  in  Schletieii  auf  dem  Lande  and  In 
den  Sttdten  nmetindlidi  sn  beriditen;  gleiehaeltig  sollte  er  die  giOAeren 
katholischen  Stadtschulen  nennen,  Aber  sie  berichten  nnd  besondeiB  melden, 
'ob  die  jungen  Leute  daraus  sofort  auf  die  Universitäten  entlassen  werden 
können  und  wo  ihnen  in  der  Vorbereitung  zu  den  akademischen  Studien 
nachgeholfen  wird.'  Felbigers  Bericht  über  die  von  Jesuiten  geleiteten 
Gymnasien  zu  Sagau,  Liegnitz,  Breslau,  Oppeln,  Neisse,  üirschberg,  Schweidnitz 
und  Brieg  nnd  die  Kloitenciinlen  der  cättordenser  in  GrOttan,  Heimleiian 
nnd  Banden  rügte  die  groften  Hingel  deiaelben,  spraeli  aber  fllr  Belamnng 
der  katholischen  Gymnasien  in  den  Händen  der  Jesuiten.  Mit  Schlabren- 
dorff,  und  nach  dessen  Tode  14.  Dezember  1769,  mit  Minister  v.  Carmor 
wirkte  nun  Felbiger  energisch  an  der  Umgestaltung  des  gesamten  höheren 
katholischen  Unterrichtsweseus,  wobei  ihm  die  sich  bereits  vollziehende  Er- 
schütterung der  alten  Stellung  der  Jesuiten  wesentlich  half.    Am  21.  Jnli 

1773  bob  Clemens  XIY.  (Franziakaner  Ckmganelll)  den  Orden  iA  der  ganien 
Welt  auf,  aber  Friedricba  WiUe,  ibn  lllr  den  höheren  Unterficht  schlechter- 
dings in  seiner  bisherigen  Yerfassang  zu  erhalten,  jfftrderte  die  von  Felbiger 
und  Carmer  betriebene  Neuordnung  desselben  so,  dafs  schon  am  11.  Dezember 

1774  das  'Schulretrlement  für  die  Universität  in  Breslau  und  die  katholischen 
Gymnasien  in  dem  Herzogtom  Schlesien  nnd  der  Grafschaft  Glatz'  erschien, 
welches  bestimmte,  dafs  in  alten  5  Klassen  Religion,  Latein,  Grieehiseh,  Oe- 
schichte,  Geographie,  ferner  Rechnen  in  den  drei  grammatischen,  Arithmetik 
in  den  beiden  ästhetischen  Klassen  gelehrt,  poetische  nnd  prosaische  Anftltie 
gemacht,  Äsops  Fabeln,  Cicoros  Briefe,  Pontanns  de  urbanitate  morum, 
Stohilus'  Sentenzen,  Livius,  Sallust,  Tacitus,  Virgil,  Horaz,  Demosthenes, 
Piatons  Phüdou  und  Homer  gelesen  werden,  die  katholischen  Anstalten  aber 
unter  staatliche  Aufsicht  gestellt  sein  sollten.  Als  Triester  des  Königlichen 
Scfanlen-Institnts'  bildeten  dte  Jesuiten  eine  Körperschaft,  Jagendnuterricht 
war  ihre  BemftthitiiMt;  >ie  hatten  das  Recht,  nene  Mitglieder  aalknnehmen 
und  Gymnasiallehrer  auszubilden.  Durch  die  'Instruktion  vom  26.  August  17T8 
fttr  di(  Priester  des  Königlichen  Schulen-Institats  in  Schlesien'  war  die  ganie 
Organisation  abgeschlossen. 

Eine  der  weitaus  wirhtigsten  Veröffentlichungen  des  Berichtsjahrs, 
welche  Schlesien  betreffen,  iht  A.  Zimmermanns^)  Beitrag  zur  'Gewerbe- 
nnd  Handelspolitik  dreier  Jahxhvaderte*.  Ansgehend  vom  Ende  des 
16.  Jb.  als  dem  Anfange  der  ersten  snverttssigen  Mitteünngen  aber  das 
schlesische  Leinengewerbe  mit  Janer  als  Mittelpunkt  desselben,  dem  sich 
dann  Hirschberg,  Bolkenhain,  T.andshnt.  Schmiedeberg,  Greifenberg,  also 
das  schlesische  Riesengebirge,  anschlicfsen,  schildert  Zimmermann  in  fünf 
Abschnitten  (1600—1740,  1740— 8ü,  1786—1806,  1806—27,  1827—49)  die 


7)  B.  R«ia«Dn,  Cber  di«  VorbeaMrang  de«  Ji*tlM>liMhen  höheren  Schulweaens  in 
flehlMimi  iwtOi  Frtwfarieh  d«n  Stoftaa:  ZVBSMm.  19,  8.  SIS— 87.  -~  8)  A.  Zimmer- 
mann. Blute  und  Verfall  de»  Ltunengewerbe«  1b  SAle«»«'"-  Gewerbe-  und  Handelspolitik 
dreier  Jhb..  nebst  8  Beilagen.  BretUa,  W.  0.  Kon.  1885.  8^*.  XVII,  474  S.  Res.: 
BZ.  Bd.  58,  Jhrg.  1S87  (HarkgraQ. 
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schlesische  Leinenthätigkcit  erst  als  Hausindustrie ,  sodann ,  namentlich 
nachdem  sie  in  der  preufsischoii  Zeit  in  die  Thäler  des  t^nlcnjrebirffos  und 
der  Grafschaft  Glatz  «'ingekehrt,  als  Weltindustrie.  Das  Sehlufskapitel 
(1849 — Ö5;  bespricht  die  ge werbe-  und  handelsgesetzUchen  Bemühungen 
Pnulteii-DeiitsobUuids,  den  Leinengewerbe  in  ScUeiien  anfenheUen  imd 
lidit  mm  Yentindniue  die  Lage  deteelben  in  Österreich,  Irland,  Eniland 
heran.  Nachdem  Zimmermann  die  von  der  Geschichtsschreibung  zu  wonig 
gewürdigte  vcrdiimstlichc  wirtsdiaftspolitische  Thätigkeit  Kaiser  Leopolds  l. 
(Merkantil-  und  Kommerz-Kolleg ,  allpemoine  Einführung  des  Rroslauer 
Mafses  und  Gewichts  in  Schlesien  unterm  6.  April  1705)  hervorgehoben^ 
auch  Hamburgs  Wichtigkeit  fftr  die  Ansfiihr  schlesischer  Leinwand  nach 
Holland,  England,  Spanien  betont  hat,  wobei  Frankreichs  Handelspolitik 
nnter  Colbert  gestreift  wird,  schildert  er  die  Gestaltung  des  Handels  Schlesieiis 
seit  der  preufsischen  Besitzergreifung  unter  Schlesiens  Ministem  Mttnchow, 
Massow.  Schlabrendorff ,  Hojm,  die  gewaltsame  Einführung  sächsischer 
Damastweber  1745,  die  grofse  Not  von  1770/2  in  den  schlrsischcn  Weber- 
dürfem,  den  Schaden,  den  der  Abfall  der  Voreiuigteu  Stautou  \ou  Nord- 
anerikn  1776»  der  bayerische  Erbfolgekrieg  1778  dem  schleslschen  Lefaien- 
handel  gebracht  nnd  der  nach  Zimmermann  grOber  gewesen  ist,  als  der 
des  siebei^äbrigen  Krieges.  Die  relativ  glänzenden  Jahre  1784/6,  innere 
halb  welcher  der  Export  schlesischer  Leinen  16  228  252  Thaler  betragen, 
seien  eine  Frucht  der  schutzzöllncrischen  Wirtschaftspolitik  des  grofsen 
Königs  gewesen,  die  spiUcrt'  Mifswirtschaft  dem  trügerischen  Evangelium, 
von  Adam  Smith  zu  danken.  Wiuig  si'geusreich  habe  die  Ueformthätigkeit 
der  Staatsmänner  Friedrich  Wilhebns  IE.  (Anfhebnng  der  Erbnnterthinig- 
keit  nnd  Frondienste,  Oewerbefroiheit  2.  November  1810)  für  schleeisebe 
Leinenindnstric  gewirkt.  Die  Zeit  von  1806^ — 27  ist  für  die  Weber  eine 
nnunti  rliroi  hont'  K«'tto  von  Not.  wenig  gemihUTt  durch  edle  Männer  wie 
Baron  Km^t  von  Kottwitz  i^t  1H43'  nnd  die  Erfindung  der  Spinnmaschine, 
durch  welche  England  bereits  alle  Mürktv  erobert  hatte,  als  sich  die  Ein- 
sicht des  Vorteils  der  Ertiuduug  in  Schlesien  Bahn  brach.  So  folgte  denn 
die  traurigste  Zeit  in  Schlesiens  Sondergeschichte:  die  Hnngersnot  der 
schesischen  Weber  In  den  dxelMger  nnd  vierziger  Jahren,  die  1835  begann, 
1837  bis  1844  ihren  Höhepunkt  erreichte  und  durch  eine  noch  dazn  be- 
hinderte Veroinsthätigkeit  wenig  gemildert  wurde.  Zahlte  doch  l^edornnsis- 
Asst'hsor  Schmer  1844  in  den  Kreisen  Landoshut  3<)  (XK),  Löwenberg  25üi>j, 
Glau  12  0UU,  liüikeuhain  8700,  Ilirschberg  83UU  hungernde  Weber.  Daher 
die  Gewalttfaaten  nnter  den  Klängen  des  berühmten  Weberliedes:  *Das  Blat- 
gericht*  in  Langenbielan  nnd  Peterswaldaa.  1849  gab  es  neben  den  Leine- 
webern bereits  25  000  Baumwollenweber  im  schleslschen  Gebirge.  Was 
Männer  wie  v.  Ltlttwit2,  v.  Kottwitz,  die  Schlesien  grflndlich  kannten,  ver- 
geblich erstrebt :  durchgreifende  Staatsliilfe,  forderte  1849  Kcsjicrnugsrat 
v.  Minutoli :  Tieschränkmitr  der  Gewerbefreiheit.  Meister])rtltiiiiu'<  ii.  Ein- 
führung von  Exportprumii  u.  Viel  Gutes,  so  schliefst  Zininieimauu,  sei  seit- 
dem für  die  Leinenindustrie  geschehen,  aber  nnter  dem  nngcnttgenden  Schntie 
des  1879er  Tarife  habe  sich  die  Lage  der  Leinenarbeiter  Schlesiens  wenig 
gebessert.  Das  einzige  Mitt(>l,  der  Gebirgsbevölkt  ning  zu  helfen,  bestehe 
nndi  dem  Urteil  schlesischer  Fabrikin^ektoren  darin,  dafo  man  die  Kinder 
lohnenderen  Erwerbszweigen  zuführe. 
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Zur  politischen  Geschichte  aind  diesnial  nur  kleinere  Beiträge  so 

erwähnen.* 

Schliefslich  seien  noch  zwei  Arlx'itcn  mehr  geographischen  Inhalts 
genannt.  In  zwei  Abteilangen  behandelt  II.  Adamy^^)  zuerst  die  Gebirge 
Schlesiens,  seine  Gewftsser,  Gebirgsmassen  nnd  ihieBildmig,  die  schlesiache 
Ebene,  Indnstrie,  Handel,  Verkehr,  Eisenbahnen,  Sttnde  der  Bewohner, 
Kirchen  nnd  Schulen,  Verwaltnngs-  und  Gerichtsbehörden;  sodann  glebt  er 
in  der  2.  Abteilung  ein  Verzeichnis  der  Ortschaften  nach  Kreisen  mit 
alphabetischem  Register.  —  Ähnlich  wie  Dr.  Slaraa  in  seinem  schönen 
Werke :  Österrcichisch-Schlesien.  Laudschafts-,  Geschichts-  und  Kulturbildor, 
giebt  F.  Schroller*')  in  seinem  3  Hände  starken  Werke:  Schlesien,  Land 
nnd  Leute,  eine  redit  anziehende  popolire  Schilderang  der  geographischen, 
gesdüchtUdieii  nnd  kottorhistoriachen  YerhAltnlsse  von  Prealkiseh-SchMen. 
Band  1  fahrt  den  Leser  durch  Schlesiens  Berge  (das  Gesenke,  Glatzer-, 
Waldenburger-,  Riesen-,  Iser-  und  Lausitzer-Gebirge),  führt  ihm  aber  nicht 
blofs  geographische  Verhältnisse  vor,  sondern  liifst  ihn  auch  'einen  Einblick 
thun  in  das  Treiben  und  die  Geschichte  der  Menschen :  wie  sie  den  Boden 
bearbeiten,  wie  sie  die  Schätze  aasnntzcn,  die  ihnen  die  Natur  bietet,  wie 
sie  wohnen,  wie  sie  sich  kleiden,  wie  sie  sprechen;  und  wenn  sich  da  nnd 
dort  besondere  Kuriositäten  finden,  so  erlfthrt  er  wach  darflber  etwas  and 
lanscht  manchem  Märlein  von  den  Burgen  und  Burgruinen,  wdche  Schlesiens 
Berge  in  so  grofser  Zahl  krönen.' 


xn. 
Jos.  Balisen. 

Niederrhein, 

Das  Berichtsjahr  hat  ebensowenig  wie  das  vorige  eine  Publikation  von 
besonders  hervorragender  Bedeutung  ans  Licht  gefördert;  es  sind  aber 
immerhin  eine  Reihe  von  AufBätswi  zu  erwähnen,  dnrch  welche  unsere 
Kenntnis  niederrheinischer  Verhältnisse  mannigfache  Forderung  erfahren  hat. 


9)  C.  Orilnhagen,  Schlesien  unter  der  Hemciutft  König  Ferdinands  1627 — 64: 
ZVGSehleB.  19,  S.  63—139.  (Wird  1886  Kusammen  mit  seiner  <0«Mh.  SdÜM.  2*  beapr. 
Wflirden).  —  10)  G.  Bauch.  Ritter  Georg  Sauermann,  diT  orste  adelige  Vorfahr  der  Grafen 
Saurma-Jeltüch :  ib.  S.  146—81.  (f  1527  als  kaieerl.  Prokurator  in  Rom;  Familiengesch. 
V.  15.19.  Jh.)  —  11)  U.  RoTsbach,  Di«  TUrkengefahr  des  Jahres  1541  und  die 
Schlesier:  ib.  S.  838 — 53.  —  IS)  H«  Wiese,  Die  militÄriochen  Ereijjnifsi-  in  der 
Grafschaft  Glatz  wahrend  de«  ersten  «ehlesi'fcheii  Kru'sie»  bis  zur  Kapitulation  der  Festang 
Glatz:  ib.  S.  1-34.  (Auf  Grund  von  Grünhatfens  -Gesch.  d.  1.  »clilet*.  Krieijei«'. )  — - 
1$)  F.  Volkmer,  ftens  vnd  Friedrich,  Freiherrn  von  der  Trendel  Vjs.  G.  u.  11- inuitsk. 
Glat«  4  (1884 '5),  S.  315—27.  Ilabeleehwerdt.  J.  Franke.  (Betr.  nftinentl.  FrUr.  in  der 
Fstg.  GUtz.)  X  I>iplom  König  Friedrichs  d.  Gr.  vom  6.  April  1745  an  einige  Glatzer 
Dorftehaften,  denen  *Beiondera  Tkene*  nnehgertthmt  irird.  —  14)  A.  Knötel,  Die  Be- 
lagerung von  Glatz  1807:  il>.  pft-nsim.  —  15)  E.  Wahner.  Oppeln  in  der  Zeit  der 
Freiheitskriege,  U.  Teil:  ZVG^lUes.  19,  S.  287—70.  X  VergL  Jahresberichte,  Jhrg.  VI, 
8,  8.  85.  —  1#)  H.  Adnmy,  Sdileden  nadi  eeinen  lAjrrfeähflBt  tepogfaphbohem  nnd 
-tati-ti!>rhen  Verhältnissen  dar^jcstellt,  mit  1  Karte,  »>.  Aufl.  Breelau,  E.  Trevrendt.  12*. 
217  &  —  17)  F.  BcbroUer,  ächleeien,  Land  and  Leute.  Mit  44  Suhlsticheu  und 
51  HohedinittenTMiTh.  BlSttarbaner.  1.  (Hogra,  Karl  Flemniiig.  gr.  8^  884  &  M.  18. 
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Von  den  Darstellungen,  welche  den  Zasammonhang  der  niederrhcinisohen 
Verhältnisse  mit  der  allgomeinen  polltiflohen  Qeschiohte  zum  Gegenstand 
haben,  sei  an  erster  Stelle  auf  die  schon  im  vorigjährigen  Referat  er- 
wähnte Berichtigung  verwieeen,  welche  A.  v.  Reumout  seinem  frühereu 
Anftati  aber  die  auf  Baldmar  GaeUgUfnie  rarOckgeftiirte  Betchrefbiuig  der 
KrOnnitg  K.  Ktris  Y.  in  Aadieii  Unsagelllgt  kat.^)  Die  BeedMbiiiig  ist 
eine  wahredieinlich  dem  Vielschreiber  Girolamo  Rnscelli  zur  Lait  fidlende 
Fälschung.  —  W.  Schmitz  veröffentlicht  einen  Hericht  des  Dekans  an  dor 
Kölner  Universität,  Wilhelm  von  Zons,  aus  dem  Jahre  1525, welcher  am 
Schlüsse  über  die  in  Köln  im  Anschlufs  au  den  Bauernaufstand  ausgebrocheuen 
Wirren  handelt;  dieselben  führten  zu  mehreren  Hinrichtungen.  Eunen  hat 
in  Beiner  Oeecbichte  der  Sudt  KAln  (IT,  931  ff.)  dieee  YerliiltniMe  bereite 
eingehend  znr  Sprache  gebradil.  —  An  der  Hand  der  AIrten  der  nieder- 
rheinisch-west^ischen  Kreiltage  entwirft  J.  Hauen  ein  Bild  der  traurigen 
Schi(ksale  der  Stadt  Aachen,  soweit  dieselben  von  den  Ereignissen  des 
niederliindischen  Befreiungskrieges  beeinflufst  wurden.')  In  erster  Linie 
kommen  hier  die  von  K.  Rudolf  II.  nicht  ungern  gesehenen  Bedrückungen 
der  Stadt  und  ihrer  Umgebung  in  Betracht,  welche  die  Wiederherstellang 
des  IcathottKhen  Olanbens  in  der  seit  1681  snm  Froteatantiinras  ttlier- 
getretenen  Stadt  znm  Zwecke  hatten.  —  Nur  oberfllddieh  gestreift  werden 
die  niederrheinischen  Verhältnisse  in  einem  übrigens  recht  interessanten 
Aufsatz  A.  V.  Ueumonts,*)  welcher  die  Anwesenseit  des  Kardinals  Fabio 
Chigi,  des  spät<'ren  Papstes  .Vlexander  VII.,  in  .Aachen  zum  Gegenstand  hat 
Chigi,  seit  1639  apostolischer  Nuntius  in  Köln,  war  Vertreter  der  päpst- 
lichen Interessen  bei  den  Yerliandlangen  des  «estfittiaehen  Friedens.  Im 
Desember  1648  reiste  er  nach  Aachen,  am  seine  lerrflttete  Gesundheit  wieder 
herzasteilen;  er  blieb  dort  swei  Jahre  und  unterhielt  von  dieser  Stadt  ans 
teils  in  persönlichem  Umgang,  teils  brieflich  eine  Menge  diplomatischer 
Beziehungen  besonders  mit  Frankreich,  Dänemark  und  Schweden.  — 

.Averdunk  führt  seine  Darlegung  der  Schicksale  der  Stadt  D u isb urg 
wiUireiul  des  jUlich-clevischen  Erbfolgestreits  in  diesem  Jahre  /u  Ende.  *) 
Sein  Aufsatz  schildert  auf  Grund  archivalischcn  Materials  die  Ereiguisäe  seit 
dem  Jahre  1686;  an  Stelle  der  niederiSndischen  Besatzung  trat  im  Jahre 
1646  eine  brandenbnrgische,  die  zwar  znniehst  nnr  bis  zum  westftüschen 
Frieden  blieb,  dann  jedoch  bald  wiederliehrte,  um  die  Stadt  nicht  wieder 
zu  verlassen.  Infolge  des  Vertrages  zwischen  dem  Grofseii  Kurfürsten  und 
dem  Pfal/irrafen  vom  19.  September  HViß  leistete  die  Stadt  am  26.  November 
dem  Kurfürsten  die  Huldigung  und  wurde  somit  brandenburgische  Stadt. 
Am  Schlufs  seiner  Darlegungen  kommt  A.  auf  die  Veränderung  des  Rheiu- 
bettes  bei  Dnisbnig  nnd  anf  den  wirtschaftiidien  ^nfln^)^  welchen  dieselbe 
ÜBT  die  Entwickelnng  der  Stadt  gehabt.  —  In  den  Znsammenhang  der 
Rennionskriege  versetzt  nns  eine  von  B.  Fiele  verOffentliclite  ans  dem 


1)  A.  V.  Reumout,  Die  KrOnung  Karls  V.  in  Aachen:  ZAachOV.  7.  8.  184, 
VgL  Qeiger:  Vj«.  f.  Kultur  und  Littentor  der  Renainsance.  1,  .S..3i<8.  -  3)  W.  Schmitz, 
Der  Bauemkrieff  und  die  mit  demselben  zusammen  hängenden  stadtkölniiiohen  Unruhen : 
WZ.  4.  .S.  a  1  8)  J.  II  a  !i . .  n  ,  Kriegsdrangsale  Aachens  in  der  2.  Illlfte  des  1 6.  Jh». : 

ZA«chaV.  7,  S.  65—104.  —  4)  A.  v.  Roumotit.  Fabio  Chiiri        Papst  Alexander  VII 
—  in  Dtntschland  163a— 51:  ib.  S.  1—48.   —  o)  Averduuk,  Duisburg  sur  Zeit  de* 
inlieh-dmriadMB  SrMblgwtNlt»  8  T.   Ftogr.  Dofttaistr  Qjna.  1888. 
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Minoritenklostrr  in  Bonn  stammonde  Aufzeichnung.*)  Es  ist  eine  vom 
Guardian  dieses  Klosters,  Anton  Wissing,  verfafstc  Beschreibung  der  Be- 
lagerung und  Boschiefsung  von  Bonn  durch  den  Kurfürsten  Friedrich  III. 
von  Brandenburg  im  Jahre  1689,  welche  die  Eroberuug  dieser  vom  Kölner 
Enbiflchof  an  die  FruuoMn  «ivgelieforteii  Festung  lur  Folge  hitte.  — 

M.  Lot  Ben  ^  nnd  H.  Hilf  f  er*)  sehUdern  das  Leben  der  beiden 
Kölner  Kurfürsten  Maximilian  Heiniich  (1660 — 88),  'der  kaum  verdient, 
dafs  die  Gescliichtc  seines  Stiftes  an  seinen  Namen  geknüpft  werde',  und 
Muxirailian  Franz  (1784 — 1801).  Dieser,  der  letzte  der  Kölner  Kur- 
fürsten, der  jünste  Sohn  der  Maria  Theresia,  war  ein  ausgezeichneter  Ver- 
walter, dem  das  Erzstift  viel  verdankt  In  geistlicher  Boziehoog  war  er 
Anhänger  der  Enuer  Pnnktationen;  um  daa  Enstift  erwarb  er  neb  daa 
besondere  Verdienst,  die  Bonner  Akademie  zur  Universität  zu  erheben.  Die 
Einwirkung  der  Revolutionskriege  auf  die  Geschicke  der  Rheinlande  tritt 
in  dieser  trefflichen  Biographie  des  öftem  in  wirksamer  Weise  in  den 
Vordergrund.  —  Diesem  letztern  Thema  ist  auch  ein  Aufsatz  von  K.  Göcke") 
über  das  französische  Projekt  der  Gründang  einer  cisrheiuischen  Republik 
im  Jahre  1797  nnd  seine  Anlhahme  in  den  Stidlen  Kftln  nnd  Bonn  ge- 
widmet. Dieser  Yersnch,  repablikanischen  Anschannngen  im  rheinischen 
Volk  dauernde  Gelttmg  zu  verschaffen,  fand  noch  im  Jahre  1797  sein  frtlh- 
zeitiges  Ende.  Angestrebt  wurde  seine  Durchführung  besonders  von  dem 
juntr  verstorbenen  General  II o che;  am  Rhein  selbst  begegnete  er  geringen 
S}  nipathieen ,  und  da  auch  von  Seiten  der  französischen  Regierung  seine 
Vorwirklicbung  nur  schwankend  und  unklar  betrieben  wurde,  so  hat  sein 
schnelleB  Ende  dnrchaaB  nichte  Anffallendes.  —  Von  Interesse  ist  noch  der 
Inhalt  des  vom  Baron  G.  d*Andlaw  geführten  Tagebuchs,**)  welchor 
wfthrend  der  Belagerung  von  Wesel  im  Jahre  1814  dem  Kommandanten 
dieser  Festung,  General  Bourk,  als  Zivilgouvemeur  beigegeben  wurde  und 
Beriditc  über  die  Zeit  der  Belagerung  an  den  Präfokten  des  Roer- 
departemeuts,  Huron  von  Ladoucette  in  Aachen,  richtete. 

Aus  kirohengesohiohtliohem  Gebiete  beansprucht  die  einzige  umfang- 
reichere Arbeit  des  Jahres  keine  wissenschaMche  Bedeutung.  E.  Demmer 
hat  sich  bei  seiner  Darstellung  der  Reformation  in  den  niederrlieinischen 
Gebieten  das  Ziel  gesetzt,  Mas  evangelische  Bewufstsein  zu  erhöh (m'  und 
aus  dem  fredruckten  Material  'unsere  Gemeinden  mit  Vorgängen  bekannt  zu 
iiiachi  ii.  die  ihnen  trotz  der  vielen  Spezialschriften  über  einzelne  derselben 
im  Ganzen  leider  bisher  doch  noch  sehr  fremd  geblieben  sind.'  Man  bleibt 
somit  nach  wie  vor  auf  daa  zwar  nicht  oberall  znverl&ssige,  aber  doch  einst- 
weilen noch  unentbehrliche  Buch  von  Becklinghausen  angewiesen.  —  Eine 
lutherische  Kirchenordnung  der  Aachener  Gemeinde  aua  dem  Jahre  1678 

tt}  K.  Piek,  Zwei  Hdas.  ruü  dem  ehemaligen  MiuoritciikloBter  zu  Bonn :  AnnHVNieder- 
rlMln  48,  S.  87—807.  —  7)  M.  Loiien,  HucimiUan  Heinrich,  KarfUnt  K5ln: 
ADB.  21.  S.  b3'r,.  —  8)  H.  II  Uff  fr.  Maximilian  Franz,  KurfUrst  v.  Köln:  ib. 
8.  56 — 7ü.  —  9)  K.  Qöcke,  Zur  Qesch.  der  franzStischen  Uerrtcbaft  am  Khein  2: 
FM.  sa>  8.  «98 — aSO.  —  1#)  Joamal  d'an  AlMMten,  1«  bwon  0.  d'Aadlaw,  duvat  1« 
UoeiU  d*  W.«»!  fTi  1H14:  La  R.  N.  rt'Aloace-Lorraine  4.  pannim.  —  H)  E.  Demmer, 
OMdl»  d«r  Reformation  am  Niederrhein  und  d«r  Entwickelung  der  evangeUschen  Kirche 
daMikit  Ms  s«r  Oegtawcrt.  Aaehra,  JaeoM.  XT,  <09  S.  M.  8.  —  X  t.  d.  Hardt, 
Die  Reformation  im  Flr»(h-<ir<.tUdc  (Hz^rt.  Jülich):  HPRl.  riHxr.).  Heft  10,  8.  749  (wertlos). 
—  X  Th.  Uolxscbneider,  (Quirin  op  den  Veld,  Kölner  Weihbiachof  1526 — 37:  Nieder- 
rhafai,  B.  76. 
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veröffentlicht  Küster;**)  Wächtler  druckt  eine  Anzahl  von  Aktenstücken  aus 
der  Zeit  von  1561- -1578  ab,  welche  die  Anfänge  der  Rt  formation  in  Essen, 
die  ablehncndo  Haltung  drs  Herzogs  von  Jülich-Cleve  uiul  die  Verbindung 
der  Käseuer  Gemeinde  mit  dem  bekannten  Tüemaun  Heshusius  illustriereu. 
—  Ans  ueneBter  Zeit  imteniimiDt  Kreiten^*)  *eiB  tnuirigee  Beiepiel  fBr 
die  Kontinnitil  preoAiMher  Kiiltai1utiiii>6ideeii*  m  leiehneD,  indem  er  in 
bekannter  Manier  die  Schicksale  des  zeitweilig  in  Aachen  verweilenden 
jedoch  ausgewiesenen  Bischofs  Laurent  von  Chersonnes  i.  p.  i.  schildert,  — 
J.  N.  Knopp  endlich  macht  die  seitherigen  Schicksale  des  augenblicklichen 
Kölner  Erzbischofs  zum  (iegt  iistund  einer  F^roschüre.'*) 

Kulturgeschichtlich  von  besonderem  Interesse  ist  die  umfangreiche 
von  C.  Hinz  verfafsle  lUographio  des  Arztes  Johann  Weyer,**)  des  ersten 
Bekämpfers  des  Hexenwahns.  Bei  der  Benrteiinng  dieser  Schrift  verlangt 
der  Umstand  Berflcksichtignng,  dafo  der  Vf.  Mediziner,  nicht  Historiker  ist 

Es  mufsten  sich  für  ihn  somit  in  den  historischen  Partieen  seiner  Dar- 
stellung erhebliche  Schwierigkeiten  einstellen,  die  denn  auch  nicht  alle  über- 
wunden sind.  Ik'sonders  aus  der  Charakteristik  und  Auffassung  dos  Hexen- 
glaubens  gewinnt  man  den  Eindruck,  dafs  dem  \  f.  kulturhistorische  Be- 
trachtung nicht  gerade  geläufig  ist.  immerhin  bleibt  jedoch  seine  Arbeit 
verdienstvoll.  —  Wertvoll  dnrch  eine  Menge  knltnrfaistoTischer  Angaben  ist 
ein  im  Jahre  1581  von  dem  Schweizer  Bnchhftndler  Johann  Haselberg  ver- 
fafstes  und  veröffentlichtes  Gedicht  znm  Lob  der  Stadt  Köln,  welches 
J.  J.  Merlo  seiner  Seltenheit  wegen  neu  heransgogeben  hat.")  Hinzu- 
gt'tiiL't  ist  seiner  NmansLrabe  eine  verkb-iTierte  Nachbildung  des  prächtigen, 
gleichlalls  aus  dem  Jahre  1531  stammenden  Prospektes  der  Stadt  Köln  von 
der  Rheinseite  von  Anton  Woensam  von  Worms.  —  Zum  Schlafs  erwilhnen 
wir  noch  H.  Dflntzers  interessanten  Anftats  Aber  die  Beziehungen  Goethes 
znr  rheinischen  Metropole.'^)  Goethe  hat  Köln  dreimal,  in  den  Jahren 
1774,  1792  und  1815,  auf  kurze  Zeit  besucht,  und  ist  besonders  bei  seiner 
letzten  Anwesenheit,  wo  er  zusammen  mit  dem  Freiherrn  von  Stein  drei 
Tage  in  Kohi  verweilte,  in  nahe  Üe/iehungen  zu  Wallraf  und  l'oclieni,  den 
beiden  eifrigen  Sanunlem  alter  Kuustschatze,  zu  den  lirUderu  Boisseree 
nnd  dem  Maler  Hoflknaun  getreten,  Beziehungen,  welche  er  znm  Teil  anch  noch 
von  Weimar  ans  weiter  nntertüelt.   Dflntzers  Ansfflhmngen  beschränken 


18)  Kttttsr,  Klrehtnordnnnfr  d«r  lath.  Oemelnde  ra  Aaebra  tob  157S:  TheoL. 

Arh.  di  r  rhein.  Pr-  dij.'.  r.-V.  C,  S.  1  t'J  CO.  —  JJ)  WÄrhtler,  l'rkk.  au8  den  ortlMI 
JahrL'n  der  Aeformation  in  der  fruieu  Beichastadt  Ku«d  1561 — 76:  ib.  S.  106 — 48.  — ' 
14)  Krsiten,  Eine  Bpfiode  am  Bisdiof  Lavraita  Leben:  StML.  29,  8.  ib — 89.  — 
16)  J-  N.  Knopii.  Dr.  Philippus  Kn-mentÄ,  Erxbisch.  v.  Köln.  Trier.  Paulinusdruckerei. 
24  a  —  16)  C.  Binr,  Weyer,  v.  K.  I,  No.  96  (Sep.  a.  ZBergÜV.  21).  —  17)  J.  J. 
Merlo,  Johann  Haeelb«rg  und  sein  Lobfcedieht  auf  die  Stadt  K61n :  AnnHVNIederrheln  44. 
8.  189 — 75.  ■  -  X  J.  Hanenn,  V<r/.»i("hniii  dor  Studieri'iiden  aas  Aachen  und  d*'in  Hagt. 
JOUeh  au*  den  <IJ.  1517 — 1614  auf  den  Lmvertitaten  Krfurt.  Genf,  Heidelberg.  lierborn. 
Leyden,  LBwen:  ZAaehOV.  7,  8.  181 — 44.  —  X  Breusinp.  Gerhard  Mercator  (Kremer) 
f  l.'i94  in  Duigbur^r :  ADB.  21,  8.  885—97.-8.  Plankor.  Zur  Beaoldunjf  der  Aachener 
kath.  Pfarrer  im  17.  Jh:  ZAarhGV.  7.  S.  2«H— 95.  —  X  Q.  Kfi««>r,  Die  Lebensir,  ;.^ 
der  Eifelbewohner :  Krci»bl.  {.  d.  Kreis  Malm<^dy  1KH5;  Montjoi(«r  Sudt-  u.  L^ndbotf  IXub. 
—  X  H.  Kling  cn  ste  i  n.  Zum  Andenken  an  Kühr:  Rhein.  BU.  f.  Erxiehung  u.  Unter» 
rieht  18X5.  —  X  .1.  P.  Srhmit/. ,  Töpffrci.Mi  in  Ra.nn :  Nied.Trlicin  5.  8.  — 
Ib)  ii-  DUntzer,  Goethes  Beziehungen  zu  Köln:  Abiiaudlungeu  zu  Qoelhea  Leben  und 
Wirken  8,  &  1—141.   Laiprig,  Wanig. 
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sich  jedoch  nicht  anf  diese  Angaben ;  er  entwirft  vielmehr  mit  eindringender 
Sachkenntnis  eine  Schilderung  des  geistigen  und  künstlerischen  Lebens  in 
Köln  nm  die  Wende  des  18.  zum  19.  Jh..  doren  Lektüre  jedem  Freunde 
rheinischer  Geschichte  aufs  wärmste  empfuhleu  werden  kann. 


XIIL 

M.  Laue. 

Obersachsen,  Thüringeii,  Hessen. 

QudlMi.   Für  die  Geschichte  dee  Erforter  HmiuuiiBDUu  ist  Krauses 

Heransgabe  der  Uvivfo  de  s  Mutianus  Rofus  sdiOD  besprochen.^)  Das  Leben 
dieses  1471  zu  Homberg  b.  F  ritzlar  geborenen ,  1526  gestorbenen  Gothaer 
Humanisten,  Konrad  Mut,  wird  in  der  Einleitung  (S.  I — LXVI)  erzählt,  dann 
v(/ii  der  durch  Urbanus  erhaltenen,  in  einer  um  die  Mitte  des  10.  ,]h.  ent- 
standenen Abschrift  auf  der  Frankfurter  Stadtbibliothek  in  527  2>ummoru 
lagernden  Sarnndong  Mntianischer  Briefe  gehandelt  Dieser  Kodex  nmfafst 
meist  nngedmckte  Briefe  and  ist  in  8  Abschnitte  ^legt,  dasn  kommen  als 
xweite  Gmppe  verstreute  Briefe  aus  verschiedenen  Zeiten  (1508 — 21)  nnd 
als  dritte  der  gedruckte  liriefwechsel  (1502 — 22)  meist  in  Regesten.  So 
sind  statt  eiuer  chronologischen  Anordiuintr  drei  zeitlich  nebrneinander- 
steheude  Gruppen  gegeben  worden,  die  zwei  ersten  die  hds.,  die  dritte  die 
schon  gedruckten  Briefe  umfassend.  Für  die  Briefe  der  zweiten  Gruppe 
(Abselmitt  IX)  sind  die  QneUen  in  der  Einleitung  genannt.  Die  erklftrenden 
Noten  werden  dnrch  die  kone  Inhaltsangabe  der  Briefe  erspart.  Die  Ober- 
sicht  Aber  das  Ganze  erleichtert  das  Register  in  der  Weise,  dafs  es  die 
Nummern  des  Frankfurter  Kodex  nach  der  Ordnuntr  der  Kransescheu  Samm- 
lung, alle  Briefe  nach  alphabetischer  und  chronologischer  t'olge  und  schliefs- 
lich  ein  Namensregister  giebt.  M  o  1 1  a  t ')  hat  ohne  erklärende  Aumerkuugeu 
die  Brielo  eines  Strafsburger  Humanisten  an  Wilhelm,  Landgraf  von  Hessen, 
verölTentliclit''**)  Melanchthon  betrelTend  sei  anf  D  i  s  t  e  1  s  *)  dem  Dresdner 
HStA.  entnommenen  zwei  Originalschreiben  der  Universität  Wittenberg 
aufmerksam  gemacht.  Auf  Luther*')  bezieht  sich  Buchwalds®)  Ver- 
öffentlichung einer  Deuteronomiumvorlesung  von  1523  (aus  der  Zwickauer 
Ratsbil)liothek).  Dann  teilt  Bossert";  zwei  lateinische  Briefe  des  Pfarrers 
von  8t.  Afra,  Tettelbach  au  Bauer,  Kircheupfleger  zu  Dinkelsbühl,  aus  den 


1)  Karl  Kram«,  Brlefweehsel  des  Hvtfauras  Ruftu.   «.0.8.  4"*.   18,  Laviu, 

700  S.  M.  12.  —  2)  (ri'o.  Mollat,  Oberti  Giphanü  ICti  ad  Wilhelmum  Inndg^ravium  Hassiae 
epiatoUe  XXXVII.  D«  1571 — 77.  £x  cod.  nu.  Marburgenai  oooc  primum  edidiu  Leipzig, 
Bobolaky  1S85.  kl.  8*.  68  S.  M.  1,60.  Ree:  CBl.  (1885),  Sp.  1508.  ^  3)  Kawerftv, 
B^i^•fwech^pl  de»  JuhIus«  Jonas:  s.  JB.  1883,  HI,  G*'.  —  8»)  ».  o.  S.  8»*-".  —  4)  K«rl 
Krauae,  Melanthoniana.  (ib.  No.  12)  behandelt  u.  A.  die  Kapital.  Wittenberg.  — 
Th.  Distel,  Die  Meldong  von  Tode  «nd  der  Beisetxang  Melanditlioiit  «n  den  Kor- 
fÜ^^tl•Il  August:  XASächsG.  6,  .S08  S.  »a)  h.  o.  S.  1.1.  14/16.  —  ^  Btlohwald. 
Dr.  Martin  Luthers  DeateroDomitunTorlesung  vom  Jahre  1529:  Britra.  s.  aSelis.  Kircben- 
geicliidite  Dibeliüs-Lechler,  H.  8,  9.  111/4.  R««.;  VASlehaG.  7,  8.  167.  — 
7)  G.  Bossert,  .\us  dem  Briifwcclisifl  des  Pfarrers  von  St.  Afra,  Johann  Tettelbach: 
MVGMeirsen  1,  4.  S.  34—40.  Kez. :  UZ.  58  (NF.  22),  &  624  (H.  £.).  Doreh  ein  Ver- 
sehen trügt  dieses  Heft  die  Jahreszahl  1884. 
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Jahren  1549  und  1551  und  eine  Antwort  Hauers  vom  6.  April  1551  aas  dem 
Dinkelsbtihler  Stadtarchiv  mit,  Distel ein  Schreiben  der  kurfürstlichen 
R&te  von  1553.  FUr  die  eigentliche  Geschichte  der  lioformatiou  ist  uocb 
Friedensburgs*)  PabUkftdon  ?on  Briefen  und  Begetton  ms  dem  Mar- 
barger  und  Dresdner  St-Archi?  n  nennen,  welche  einen  Briefweduel 
zwischen  Herzog  (]cotk  von  Sachsen  nnd  Landgraf  PhUipp  von  Heaaen  enft- 
halt(>n  ,  die  Jahre  1525 — 27  umfassen ,  in  der  Hauptsache  Glaubensfachon 
zum  Gcßt  iistand  habend,  die  l)oiden  Fürsten  in  auspesprochenem  Gegensatz 
und  nur  wührend  des  Aufstandes  von  1525  einig  zeigen.  Im  Anhang  ist 
die  sächsische  G^andtschaftsiustruktion  mitgeteilt,  veranlaTst  darch  die 
Weigerung  der  Stadt  Salin  nach  Anihebnng  dea  Kloatera  Vach  die  dieaeoi 
■chnldigen  Zinsen  an  Philipp  zu  lahlen.  Die  qneUenkritlKhe  Arbeit  von 
Mnx  Lenz,'^)  welche  für  den  bereits  heraasgegebenen  Rechenschaftsbericht 
Philipps  d.  Grossmütigen  die  Quellen  nachweist,  ist  schon  anderwärts  (vgl. 
ni,  7  cingehond  bcsprorhcn.  Für  sjiiitore  Zeit  haben  etwa  Quellenwert 
die  Veroflfeutlichuugen  von  Koch^^)  für  das  17.  Jh.  und  die  hds.  Laugen- 
salzaer**)  Chronik  für  die  neuste  Zeit,  fflr  die  Litteraturgeschichte  die 
Mitteilungen  von  Bnder,^*)  Hosnens,'^)  Greiiennch.'*) 

Die  fünfte  Folge  der  Urkk. Sammlung  fflr  die  Familie  v.  Eberstein 
ist  zugleich  mit  einer  darstellenden  Familiengeschichte  umkleidet.  In  dem 
Kapitel  über  die  Stellung  der  thüringischen  Fberstoino  zur  Reformation 
handelt  eine  Erörterung  vom  3.  Jan.  lt>30  über  den  übertritt  der  Grafschaft 
Schwarzburg  zur  Keformatiou.  Das  'chronologische  Verzeichnis  der  bis  zum 
Jahre  1588  in  Urkk.  anigefBhrten  freieignen  nnd  nie  Lehen  tot  den  fctokiacfcen 
Ebersteinen  innegehabten  Beaitrangen  im  fnldischen,  wttrsbnrglachen  nnd 
hennebergischen  Gebiete'  enthält  aulser  König  Rudolfs  Entscheidung  von 
1282  (ibcr  den  Abbruch  des  im  heutigen  preufsischen  Kuppenrhön  gelegenen 
Stammschlosses  noch  eine  ganze  Anzahl  Regesten  über  Ik'sitzverhältuisse 
in  den  Jahren  11»3«» — ir>;i9,  die  Trkk.  dafür  sind  bereits  in  L.  F.  Ebersteins 
Geschichte  des  Geschlechtes  von  Ebersteiu  gedruckt.  Doch  betrifft  der 
grOibere  Teil  der  PnbUkatlon  die  NZ.  Für  die  weitere  Oeachichte  der 
Nachkonunen  des  1689  Terstorbenen  Philipp  t.  Ebentein  werden  ana  den 
Jahren  1600 — ^1678  17  bisher  noch  nngedmckte  Urkk.  nnd  iwei  Begenten 


S)  Th.  nisf"  !.  "<<hr«Mhi'n  der  knrfllr-itlirlnMi  RÄtt«  an  di«-  verwitwete  Kurfllr*tin 
Agnei:  Z.  f.  Moteologiu  8,  Ü.  19.  —  8)  ^V.  Fried«n»borg,  B«itrige  xum  Brittfwectwel 
Bwlieb«ii  HenofT  Q^otg  8aelu«B  wd  Ijndgimf  Philipp  tod  Hmmb:  NAStehaG.  e, 
tS.  y-l  -145.  —  10)  Max  I,<  ii/..  Der  RfchenRchaflshiTii-ht  Philipp»  de»  Grofsmtttijien  üb«r 
den  Dotwofflldxug  1546  oud  »«ine  Qaelieo.  Progrunm  su  der  am  18.  Okt.  aUttändendeo 
EtoAhniiif  da«  iimieii  B«kt«rt  (UnirmitttteMlirift).  MartntrK,  Pfefl.  4*.  6«  t».  M.  t. 
Rez.:  rni.  (1886),  S.  1151.  1886  b«i  FJwert  orachii-nen.  —  H)  X  F..  Koch.  Joh. 
Heuauuma  Randbemerkungen  zum  Saalfelder  Kirehenhuchn  «oe  der  Zeit  von  1614 — 84. 
GjamMialproffnaia.  MeininRen.  4*.  44  8.  —  l'j)  X  Gr.  L.,  Bne  hdt.  LngvB* 
tdiner  Chronik:  JUk  f.  douti«cli>-   Armee  n.  Marine  56  (1885),  S.   82—98,   S15— 30. 

—  18)  X  Bader,  über  ein  auf  der  hieaigen  Grmnaaialbibliothek  beündliehM  Fragment 
eines  historischen  Volksliedes  ans  dem  AnfiinK  des  16.  Jh.  Gymnasial progr.  Sehlensingvn 
1886.  4".  24  S.  —  14)  W,  Hosaeus,  Chr.  F.  Geliert»  Briefe  an  die  Fürstin  Johanna 
Elisabeth  von  Anhalt-Zerb»t :  MVAnhaltG.  u.  A.  4.  II.  4  (IK«?)),  S.  2G8  -86.  —  16)  X 
Greiz e nach,  Ein  angedruckter  Rrief  (iott^cheds  an  Grimm  Uber  seine  Unterredung  mit 
Rricdri.  h  d.  (tr.:  Her.  Uber  d.  V<  rhandl.  d.  kgl.  »Mchs.  Qea.  d.  WiiMBaehaft  (1885)  No.  S. 

—  HJ)  L.  Ferd.  v.  K  b  e  ri«  t  c  1  n  ,  l'rkundliche  Kachtrlge  zu  den  geschichtlichen  Xach- 
xkiiten  von  dem  reicbsritterlicheu  Geschlecht«  Eberstein  von  Eberstein  auf  der  Rhön. 
Ftoft«  Folg«.   BwliB.   II,  444  S. 
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für  1546  und  47  mitgeteilt.  So  wird  durch  vcrschiedone  Kapitel  die  Ge- 
schieht« der  P'amilio  bis  zur  Gegenwart  vorfolgt  und  ciuschlägiges  Material 
an  ungedruckten  Urkk.  and  Briefen  mitgeteilt.  Den  direkten  Vorfahren 
dM  Yff.  werden  besonnen  ansfOhrliche  Lebensbeschreibangen  gewidmet, 
BcbUelSdicb  giebt  der  Vf.  Loiüs  Ferdinand  £.  Meb  aeioe  SelbatbiognipUe, 
femer  eine  Lcbensgeschichtc  des  grofisberzogiich  Frankfurter  Staatsminiaters 
Jos.  Karl  Theodor  (f  1833),  die  noch  deshalb  erwähnt  sein  möge,  weil  zum 
Beweis  für  des  Letzteren  staatsklnge  Amtsführung  der  Vf.  40  Schriftstücke 
ans  den  Jahren  1808—13  abdrucken  läfst,  die  auch  auf  allgemeine  Ge- 
schichte bczag  haben.  Der  dritte  Band  von  v.  Mülverstedts Urkk.- 
flimmlnng  zur  Ctoschichte  dea  Geechlechte  von  Alvensleben  omfaftt  die  Jahre 
1601 — 1668,^')  sehielUicli  wird  vom  Gebirgeverein  f.  d.  sftchsisch-böhmiiGhe 
Schweiz  die  von  Johann  Georg  II.,  Herzog  von  Sachsen  am  20.  Jan.  1663  für 
die  Steinbrüche  im  Liebethaler  Grunde  gegebene  Bergordnnng^*)  abgedruckt. 

Daretellungen.^*'-')  Das  kirchliche  Leben  Naumburgs  während 
der  Reformationszeit,  Luthers  Besuche  1518,  1521,  1542  und  die  brieflichen 
Beziehungen  des  Keformators  zur  Stadt  behandelt  (teilweise  mit  Benutzung 
nngedmckter  Quellen)  Mitzschke, während  Lechler die  Vor- 
gesebichto  der  Reformation  in  Leipzig  behandelt  nnd  in  vier  mit  den  Jahren 
1519,  ISBßtf  1634  nnd  1688  beginnende  Perioden  zerlegt  nnd  Seifert**)  das 
Jahr  1518  als  dasjenige  annimmt,  wo  Luther  in  Dresden  predigte.  Die 
sächsisch-hessischen  Beziehungen  in  den  Jahren  1524,  1525,  1526  schildert 
Karstens,**)  Ifsleib-')  in  Ergängung  zu  früheren  Aufsätzen,  auf  das 
Urkk.material  des  Dresdner  HStA.  und  v.  Druflels  Briefe  und  Akten  zur 
Geschichte  des  16.  Jh.  gestützt,  die  Lage  des  Kurfürsten  Moritz  nach  dem 
iidmialkaldiiidiftn  Kriege  und  seine  nrnsichtigen  Torbereitangen  anf  den 
WaffBogang  mit  dem  Kaiser  1660.  Noch  sei  die  MiUeitong  reformations- 
geschichtlicher  Cnriosa*^  genannt   Fttr  die  Gesddchte  des  dreÜBigjfthrigen 


17)  ▼«  HBlTcrttadt,  CodMc  fipkoMtlm»  AlrmMleblMMH.    Uridk.MiiiBhui9  s«r 

Gesch.  des  Geachlechts  von  Alvensleben  und  seiner  Resitzungon.  Bd.  3  vom  Jahre  1501 
bis  1653.  Im  Auftrage  der  Familie  veranataltet  and  herausgegeben.  Magdeburg.  S®. 
IV,  5S6  8.  IGt  S  Stammtafclii  «.  4  AbMldimgen  sowie  mit  «incr  ehrMMtogiaob«!!  Übwriibt 
der  urkandlichen  Ilauptdaten  zur  Gcnealogio  und  Geschichte  des  Geschlechtes  v.  A..  einem 
Terseichniase  dea  Grundbesitzes  in  dem  obigen  Zeiträume  und  Bemerkungen  zu  den  Ab- 
bildungen. —  IS)  X  T.  B(aab),  Die  von  der  Olanits  Im  MehibelieD  ErigeMrge  vad 
im  Voi>j;tlaii'l  ' :  Tieutscher  Herold  16,  .S.  25f.  —  19)  Bergordnung  über  die  Steinbrüche 
im  Liebethaler  Grunde:  Jb.  Gebirga-V.  f.  8acbs.-böhmiache  Schweiz  2  (1885),  ä.  62—75. 
—  20)  BefvnnatioB,  t.  o.  K.  I.  —  81)  X  J.  Elter,  Luther  und  der  Wenmer  Reiehstag 
16S1.  Leipz.  Dia».  Bonn,  Georgi.  8^  2  +  72  4-  1  S.  —  23)  V.  Mitzschke,  Naumburg  a./S. 
vnA  die  Reformation.  Festaehrift  sur  Begrttfaung  vormaliger  Schaler  de«  Naumburger 
Pemgjuiu.  Naumburg  a.  S.,  Domridk  S*.  86  8.  Bez.:  HZ.  56  (NF.  20),  8.  816f.  (Th.  F.); 
NASlehsG.  7,  S.  328  (G.  MuUer).  —  2$)  Lech! er,  Die  Vorgesch.  der  Reformation 
Leipzigs :  Beitrüge  s.  attchs.  Kirchengesch.,  herauag.  v.  Frz.  Dibelius  und  Goth.  Lechler  8 
(1886),  S.  1—24.  Leipzig,  J.  A.  Barth.  Bez.:  NASJlchsG.  7,  8.  167  (G.  Müller).  (Vgl.  unter 
No.  60.)  —  34)  Seifert.  Hat  Luther  1517  «der  1518  in  Dresden  gepredigt?  ib, 
8.145—50.  Rez.:  NASftchsG.  7,  S.  167.  —  85)  ^V.  Karstens.  Sächsisch-hessische  Be- 
ziehungen in  den  Jahren  1524,  1525,  1526:  Kieler  Iiiaug.-Di»)^.  auch :  ZThUringGA.  NF.  4 
(12)  Heft  S  u.  4.  8.  305— 1<7.  Jena,  Fischer.  71»  S.  —  36)  S.  Ifsleib,  Moritz  von 
Sachsen  gegen  Kar!  V.  bis  zum  Kriegszuge  1  .'.f.2  :  NASiich'^d.  6,  S.  210 — 50.  —  27)  I^-  ^'-f 
Befonnationsgei»ehichtlicbe  Curiosa  II.  Ser.  III.  Friedrich  des  Weisen  Schwester  Margareta. 
IT.  Lnthera  Bnchdraeker  Letter.  V.  lelpdgs  Bavmeitter  Letter:  AELKZ.  N«.  ftO/S» &  llOOf.» 
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KrifL'ts  auch  gerade  für  unsere  Gcfjcnd  ist  an  erster  Stelle  Droyseus**) 
Buch  über  'Bernhard  von  Weimar'  herror/.uheben,  doch  hat  dasselbe  schon 
im  aligcmeineu  Teil  aeiue  Würdigung  gefunden.  Neben  kleineren  Mit- 
teilniigen ist  O&dekes'*)  Arbeit  über  WaUeuteiiis  YechMidluigea 
mit  Schweden  und  Sachsen  m  nenneii,  die  166  Aktenstacke  und  Uridc. 
enthält,  welche  allerdings  meist  schon  gedruckt  sind.  Kursachsens  Politik 
von  1(J48 — 78  behandelt  ein  Aufsatz  von  I) i ef f e n b ac h**)  in  der  Leip- 
ziger Zeitung,  ebendaselbst  haben  noch  zwei  Aufsätze ^^■**)  auf  das  18.  Jh. 
bezug.  Ferner  berichtet  Richter*'^'  nach  fincm  Aufsatze  Varenberghs 
im  Messager  des  sciences  historiques,  Aunee  1883,  über  den  sächsischen 
ArtiUeriekapitftn  Ronvroy,  der  die  Franzosen  1814  von  Ondenaide  und 
Toamai  sorttckschlag,  nnd  beschreibt  die  Erinnemngsmedaille,  welche 
Oodenarde  darauf  schlagen  liefs,  nachdem  in  einem  mitgeteilten  Briefe  R. 
ziemlich  drutlirh  dies  gewünscht  hatte.  Für  die  Geschichte  des  19.  Jh.  sind 
schliiTslich  die  Arixitcu  von  Fischer''"  und  v.  Wengen  ^behandelt  die 
Schlacht  bei  Langensalza;  "'"j  und  eine  Reihe  au  die  Persönlichkeiten  säch- 
sischer Herrscher  anknöpfende  MitteUangen zu  erwähnen. 

Von  Sohnster  und  Francke**)  wird  die  Geschichte  des 
sAchsischen  Heeres'*)  in  einem  dreibändigen  Werke  behandelt 
mit  vorsichtiger  Hineiadehang  der  politischen  Geschichte.  Es  wird  ange- 
geben, wo  die  Tnippen  an  kriegerischen  Ereignissen  sich  beteiligten,  nicht 
warum  sie  verwendet  wurden.  W«  nn  sich  das  stehende  Heer  auch  seit 
1500  allmählich  entwickelte,  so  ist  doch  Johauuu  Georg  III.  der  eigoutliche 

28)  ti.  Droyjien,  Bernhard  von  Weimar.  Leipzig.  Dancker  &  HumbloU  VIII, 
444  S.,  VI,  675.  Rez. :  DL.  6  (1885),  Sp.  1420  2  Fischt^r);  HZ.  57,  NF.  21,  S.  81  4 
(V.  Zwiedineck):  CBI.  (1K85),  Sp.  1772.  89)  Di«  Operationen  in  Franken  und  Thüringen 
während  den  drfifuijyÄhrifccn  Krief^es:  Jb.  f.  deutoche  Armee  und  Marine  (18f*5),  I)ezemb«r- 
heft.  —  30)  Th.  Uilck,  Die  Uogenreformatiun  in  don  Hor^sUldten  d«-«  r.r/L'-'Hiraref 
1628—78:  MVGÜB.  23.  Jahrg.,  No.  8.  —  31)  A.  Gaedeke,  Wallenstein«  Verhandlungen 
nit  d«B  SehwadMi  und  SMluaa  1681/4.  Mit  Aktsn  «nd  Urkk.  an»  dem  Kgl.  itelu.  H«v|>t- 
ItutaarehiT  n  Dresden.  Frankfurt  a.  M.,  Litterar.-Anst.,  XTI.  r^lß  S.  M.  7,50.  n^.  -. 
DL2.  6  (1886), Sp.  1688.  —  S2)  Ferd.  Dieffenbach,  Die  kursa^^rbsische  Politik  iu  der 
Periode  tob  wettflUiNhon  FHedoo  bis  mm  Frfodoa  tod  Vjmwgmt  Lolps.  1%.  Wis— niob. 
Beil.  85  (So.  84  5).  S.  497  500.  50.5/7.  -  33)  R.  v.  Mannber^.  Ein  Rückblick  auf 
die  Tage  vom  31.  Mai  bia  28.  Juni  1730:  ib.  S.  281/3,  289—96,  801/3,  305/9.  — 
S4)  Wio  ist  das  TorMliiodoiuurtig»  VerfUirwi  dor  ttelitlMhoD  HMroilflltang  d«ii  preabiselMn 
EiBmirMshen  der  Jahre  1756  und  1HC6  ^jtvfiinh.'r  luich  der  j«'w<»ili^en  Situation  ru  Im>- 
wtoilon?:  ib.  ä.  878/5.  —  35)  P.  £.  Richter,  Die  Rouvroy-Medaille  aaf  die  Ver- 
MdiguBfr  TOD  Oadmiarde  im  Jalire  1814:  NASlehsG.  6,  8.  809.  —  SC)  Haas  Pitehor, 
Da«  Fr.  ikor]  -  »Ii-«  Herzogs  von  Bruuii-<c  hw.  ii;  in  Zittau.  21.  Mai  bis  6.  Juni  1809.  Akt«tt> 
m&fsig  dargestellt.  SepanUbdruck  aus  den  'ZitUuer  Naebr.'  ZitUu  1885.  8^  49  8.  — 
89)  Pr.  T.  Wengen,  Oeielk  der  Kriegsereignisae  twieehea  Prenften  and  Eaamn  1888. 
Mit  Btiiutzuntr  authentischer  Quellen.  :\.  Lief.  Gotha,  Perthes  1885.  8«  S.  321—480. 
IL  S,40.  Rex.:  CBI.  (1886),  Sp.  »82;  DLZ.  Sp.  181«.  —  tü)  W— e.  Ein  Besoeh  de« 
KSaigi  Priedridi  Aagnit  tod  SeeliseD  bei  dem  Pttntea  Ton  Moateaegro:  Leips.  Zg. 
Wissensch.  Beil.,  .S,  414/0.  39)  Petzoldt,  Der  KSnig  Johann  Ton  Sachsen  Uber 
Zweikämpfe:  ib.  8.  313/5.  —  40)  id.,  Die  F.rziehungagrandsätse  de*  KAaiga  Jobaan  Ton 
Saduea  mit  Rücksicht  auf  die  Fj-ziehung  seines  Sohnes  Albert:  ib.  9b,  8,  118/7.  — 

41)  id.,  Anekdoten  buh  dem  Leb«n  des  Königs  Johann  von  Sachsen:  itk  8>  319— 8S> — 

42)  O.  Schuster  und  F.  A.  Francke.  (;e»<li.  der  Sächsischen  Armee  Toa  deren  Br* 
riohtang  bis  auf  die  neueste  Zeit.  l  nler  Benutzung  hds.  und  urkundL  QneUea. 
8  Teile.  Leipzig,  Duncker  Hurablot.  XII.  226  8.,  VI,  893  S.,  Vll,  421  8.  M.  lt. 
Rez.:  HZ.  55.  S.  349—51  (Th.  F.);  ("Ml.  1 1  nxT.).  S.  740f.  Mit  37  Skizzen  auf  If)  Tafeln.  — 
4S)  XR.  V.  Manaberg,  Die  lilrrichtuug  des  stehenden  Heeres  in  (Jbursachsen  1682;  Leipx. 
Zg.  85  WiMOBich.  BeiL   8.  1S6/7,  187—40»  146/6. 
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Schöpfer,  die  Entsetzung  Wiens  die  crst<*  IJoteiligung  an  kriegorischeu  Er- 
eignissen. Der  erste  Band  umfafst  die  Zeit  bis  1733,  der  zweite  die 
schlesiBclieii  und  napoleonisdieii  Kriege,  dst  dritte  die  Zeit  nach  1815.**) 
Die  lokalgesehichtliche  Studie  Sarsns**)  beschäftigt  sich  mit 
den  Dörfern  Altranstedt,  Kloinmiltitz,  Willeben,  ßrot^  nnd  Klcinglasan, 
Grofslehna  und  ötzsch  im  Kreise  Merseburg.  Zuerst  werden  die  Namen 
gedeutet,  dann  die  Geschichte  von  Altranstedt  und  Zubehör  im  Besitze  des 
Klosters  Altenzelle  nach  Beyers  llrkk.buch  von  Altzelle  (1190 — 1540)  und 
unter  weltlicher  Herrschaft  zusamjueugestellt.  Und  zwar  wird  nacheiuauder 
1.  Familie  Wiedemann  1646—^  anf  Gnmd  von  Abschriften  und  Nach- 
richten im  Altranstedter  Kirchenbnche;  3.  Familie  Schölts  1668 — 94; 
a  Familie  Badehorn  1595—1649;  4.  Famüie  v.  Weifsenbach  1646—89; 
5.  v.  Mäufsbach  1680—96;  6.  v.  Friesen  169G— 1715;  7.  Camman 
1715—71;  8.  V.  Hohenthal  (1771  bis  jetzt)  behandelt.  Kapitel  IV  be- 
schäftigt sich  mit  Entstehung  und  Erbauung  der  Kirchen  der  Parochie  und 
der  Geschichte  von  Altranstedt,  Grofslehna,  Ötzsch,  Kapitel  V  mit  den  kirch- 
lichen Einrichtnngen.  worin  eine  Eirchenordnong  Ton  1741  abgednu&t  wird, 
Kapitel  VI  mit  den  Pastoren  der  Parochie  in  erangeUscher  Zeit*")  Femer 
werden  in  alphabetischer  Ordnung  vom  sächsisch- böhmisdien  Oebirgs-  Y. 
Notizen  für  die  Ortsgeschichto  der  sik-hsischen  Schweiz  aus  verschiedenen 
Jhh.  nach  der  Niederschrift  des  Pastors  J.  K.  Seidemann  zu- 
sammengestellt, darunter  ein  Verzeichnis  der  Kleinodien  in  den  Dörfern  im 
Jalire  1540.  Die  Ereignisse  in  Dresden  vom  27.  August  1756  bis  90.  April  1763 
sind  von  Heinse^^  in  Tagebnchform  nadi  Archivalien  im  Dresdner  Rats- 
archiv (bis  Jnli  1760  ausfohrlicb)  erzählt,  und  R  u  g  e  giebt  eine  Liste  der 
32  durch  Druck  veröffentlichten  Ansichten  der  Burg  und  Stadt  Wehlen 
in  der  sächsischen  Schweiz  vom  be{?innenden  18.  Jh.  bis  zur  neuesten 
Zeit.  *^~^^)  —  Die  \ Crhandlungen  über  die  Rückkehr  des  (irafeu  von 
Zinzendorf  nach  Sachsen  schildert  IIa rk,'^^)  MeuseP'^;  nach  uugedruckten 
Briefen  nnd  Tagebfichem  die  Einwanderong  böhmischer  BrOder  in  Grolb- 
hennersdorf.   Mit  der  Cteschichte  seines  Ahns  giebt  Lehmann*^)  eine 


44)  X  Av»  dem  Lebmi  des  w«fltad  knnielidielMtt  0«n«nb  Am  Inüntori«  r.  Undtt 
Jbb.  f.  d.  deutsche  Armee  und  Marino  57  (1885i,  S.  18Ü  -y'2.  —  45)  G.  Siiriin.  Aus 
dtr  Yergsngenlioit  der  Parochie  Altranstädt  im  Kreiae  Mer»ebarg.  Lokalgesehichtliche 
Studie  17,  S.  87 — 158.   Brieht  mitten  im  Sats  ab  mid  geht  im  Heft  1886  weiter.  — 

46)  J-  K.  Seideniiinn,  Collectaneen  zur  Ortsjieschichte :  Jb.  Gebirgg-V.  f.  d.  Sächs.- 
Bdhm.  Schweiz  2,  S.  SO — 91.  —  47)  Alfr.  Ueinze,  Dresden  im  siebenjilhrigen  Kriege: 
MTG.  V.  Topographie  Dreedens,  Heft  6  v.  6.  Dreedaa,  Tittnaim.  TOI,  190  8.  M.  2,60. 
Rex.:  DLZ.  6,  Sp.  1178  (Ermisch);  CBl.  18Ö5),  Sp.  1444.  —  48)  S.  Rüge,  Chronologische 
Reihenfolge  der  Ansichten  d.  Borg  Wehlen:  Jb.  Gebirgs-V.  d.  Sächs.-Böhm.  Schweiz  2, 
S.  75/9.  —  49)  X  Heinr.  Gebauer,  Dresden  und  die  «Schsisch-böhmiBche  Schweiz. 
r=  Städtebilder  und  Landsclinften  aus  aller  Welt  No.  5  a.  6).  ZUridl,  Schmidt.  90  S.  — 
50)  X  Max  Dittrich,  Neuer  Führer  durch  Meifsen,  die  Albrechtabu ri;.  den  Dom  und 
die  Kgl.  Porzellan-Manufaktur,  Meifsen,  Selbstverl.  36  S.  —  51)  X  II.  Ermisch, 
Aus  dem  Freiberger  Itatsarcliiv :  KBGV,  3.3,  S.  \:\j7.  —  ,")2)  F.  8.  Ilark,  Des  Grafen 
V.  Zinzendorf  KUckkehr  nach  Sachsen  und  die  Hennersdorfer  Koniiiüssion  1 747  8  :  NA."^äch»G. 
S.  264 — 307.  —  53)  Meusel,  Die  Einwanderung  böhmischer  BrUdcr  in  Grofshennersdorf 
bei  Hemihnt  in  Sachsen:  Beitnr.  Mehl.  Kirchengesch.  h.  T.  Dlbelius  u.  Leeiiler,  H.  8« 
S.  89—93.  Rez.r  NASlchsG.  7,  1(58.  —  54)  Emil  Lehmann.  Der  polnische  Resident 
Lebmann,  der  Stammvater  der  israelitischen  Beligionsgemeinde  zu  Dresden.  Draidiiiiy 
£.  Pi«noD.  76  a  IL  1,60.  R«b.:  DLZ.  7  (1886),  Sp.  997  £  (Morte  Stsiuclmtidw)  { 
KASMImO.  7,  8.  166  (EkniMli). 
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Geschichte  der  Juden  in  Dresden  im  vorigen  Jh.,  in  dessen  Anfang  Berend 
Lehmann  (geboren  1661  zu  üalberstadt,  f  1790)  die  jfldische  Gemeinde  da- 
selbst begründete. 

Yerfmssnngs-  und  Wirttekaftagesehichte.  —  Für  die  FiBus- 
geaehiehte  Sachsens  Iii  Löhes  Arbeit  hervomiheben.  Eine  gewisse 
Kontrollo  der  Finanzen  geht  bis  1349  zurflck,  im  16.  Jh.  wird  sie  eine 

schriftlich«',  aufh  die  erlassenen  Ordnungen  werden  kodifiziert,  die  1707  ftir 
die  ftluf  zt'utrah  n  r.aiidcskassen  geschaffene  'Ober-Hechnnngs-Kammer'  ^ird 
1734  in  die^Ober-iiechuaugs-Deputatiou'  umgestaltet,  1^  wieder  die  'Ober* 
Bedmimgi-Kaiiimer'  heigetteUt,  1877  ihr  Wirinmgakreis  gesetdidi  geregelt.^') 
Dann  sei  Hasses*^  Geediichte  der  Lelpiiger  Menen  genannt  Ana  UelMB 
Anfängen  wurden  die  Leipziger  Messen  darch  das  12.  Jh.,  allmählich  im 
13.  an  Bedeutung  zunehmend  durch  die  von  1458  beginnenden  Privilegien 
gestärkt  im  Wettkampf  mir  Rivalinnen.  Das  erste  Leipziger  Mefs-Privilep 
ist  aus  dem  Jahre  1458,  wo  Kurftlrst  Friedrich  II.  den  Neujahrsmarkt 
verlieh,  der  dadurch  erst  ius  Leben  gerufen  wurde,  während  Oster-  und 
SOchaeUameaae  adion  beatand,  und  nach  dem  Tode  dieaea  FOraten  beatitigt» 
Kaiaer  Friedrich  m.  1406  daa  Privüeginm  der  Ldpiiger  Nei^ahrameaaB, 
1487  und  1507  sind  allen  drei  Leipzig(>r  Meaaen  kaiserliche  Privilegion  aas> 
SJfsffllt.  Kine  Tabelle  und  Besprechung  sflmtlicher  kaiserlicher  Privileiritn 
wird  in  Abschnitt  2  gegeben.  Ein  3.  und  4.  Abschnitt  führt  Leipzijr^ 
Streitigkeiten  mit  Halle,  Mjigdeburg,  Erfurt,  Naumburg,  Braunschweig, 
Frankfurt  a/M.  und  andern  Marktorten  wegen  hartnäckiger  Behauptung  der 
in  dieaen  Privilegien  verliehenen  Vorrechte  ana.  Die  vier  folgeoiden  Ab- 
achnitte  fahren  die  ftniaere  Geaehiehte  der  Lei]niger  Meaaen  Ua  rar  Gegen- 
wart fort.  Besondera  die  Zeit  vom  Ende  des  30(|8]irig6n  Krieges  bis  1711 
nehmen  die  Messen  einen  gleichniäfsigen  .Vnfschwnntr,  so  dafs  ajich  Frank- 
furt übertroffen  wird,  dann  aber  verursacht  der  Druck  des  siebenjährigen 
Krieges  schwere  Schädigung  und  die  ruhige  Entwickelung  nach  1768  wird 
aelt  1806  dnrdi  die  Kontinentalsperre,  die  Krieg^abre  und  die  YerUeinervig 
Sachaena  nnterhroehen.  Freilich  hat  gerade  der  Anfrchvnng  aichalacher 
Textilindustrie  dnrch  die  Kontinentalsperre  Leipzigs  Märkte  wieder  gehoben, 
aber  der  Schaden,  welchen  die  nahe  preufsische  Zollgrenze  seit  1815  brachte, 
wurde  erst  durch  Sachst'us  Eintritt  in  den  Zollverein  wett  gemacht,  den 
H.  wohl  'eine  Lebensrettuug'  nennen  darf,  so  dafs  bis  in  die  sechziger 
Jahre  der  l'mfaug  des  Mefsgeschäfts  alle  früheren  Märkte  überragte.  Seit- 
dem ainkt  die  Bedentnng  der  Meaaen,  der  Vf.  aacht  den  Grand  fdr  diese 
Eracheinnng  in  Eisenbahn,  Telegraph,  billigen  Packetporto  nnd  dem  Institot 
der  Geschäftsreisenden.  Neun  weitere  Abs(  Iniitte  enthalten  eine  Materialien- 
sammlung für  die  Handelsgeschichte  aiK  h  im  weitern  Sinne,  indem  sio  die 
^Verfasaiing  der  Leipziger  Messen',  'Kommernendeputation  und  Bericht- 


55)  £•  Löbe,  Die  oberste  FinjutzkootroUe  dee  Königreiehe  Sactueo  in  Uirer  oiga- 
niiebeii  Bttwiekelnng  ron  den  llteeten  Zeiten  bb  snr  Gegenwart,  (ss  FlnaanrehiT  hexmuf. 

V.  Georg  Schanz  1886,  Bd.  2.)  Dresden.  127  S.  R.  /.. :  NASÄchsG.  «.  S.  164  f.  (n**»e); 
Leips.  Zg.  1885.  Wiflsenteb.  B«il.  No.  IM  95.  —  5^)  X  fiornbak,  Die  Entwiekelan»; 
der  ifchlisehen  Amtsverfasaang  im  Vergleich  mit  der  brandenburgrischen  Kreitrerfbesan^' : 
Prenrsische  Jbb.  66,  8.  126 — 40.  —  57)  I^*  Hasee,  Gesch.  der  Leipziger  Mei»»en.  Ge- 
krönte FreisBchrift.  (=  Preisschriften  gekrönt  u.  heraneg.  v.  d.  Fürstlich  Jablonow^kiscbeo 
GeselLKshaft  zu  Leipzig  25.)  Leipzig,  8.  HütmL  YIII,  616  S.  Eez.:  BZ.  57  C^^.  21); 
8.  114£  (Stied»);  NAfliebeO.  8,  8.  166/»  (Q.  8di«nh«rr> 
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erstattung  über  die  Messen',  'Waren-,  Geld-,  Pesonenvorkehr'  and  Verlauf 
und  Bedeutung  der  Messen  1729 — 1834  nach  amtlichen  Berichten  zum  Gegen- 
stand haben.  In  der  Anlage  sind  50  Aktenstücke  aus  den  Jahren  1491i — 1879 
als  Belegäteileu  mitgeteilt.  Es  sei  noch  besonders  auf  des  Vf.  Bemerkung 
hingewiflseii,  wonadi  «tteselbeii  eine  wegen  Raammangelfl  ndtig  gewordene 
AoBwalil  ans  den  nnprOngUcfa  iBr  den  Abdruck  beettniniton  159  Anlagen 
bilden.  Diese  aber  'sind  deahalb  in  3  Bänden  vereinigt  in  der  Leipziger 
Ratshibliothek  niedergelegt  worden,  so  dafs  bei  weiteren  Einzelforschungen 
das  Material  bequem  zur  Hand  liegt',  über  den  Inhalt  dos  ganzen  Werkes 
orientiert  ein  alphabetisches  \'er/.eichnis  am  S(  hiusse.***; 

Kulturgeschichte  —  enthält  zunächst  \\  ustmauus'^'')  'Aus  Leipzigs 
Vergangenbeit'.**)  Es  nmfaM  eine  ganie  Reibe  ▼erscliiedenartiger,  bisber 
xeratrenter  und  tdlweiae  nocb  nngedmckter  Anlaatie  fBr  die  Kultnrgescbicbte 
Leipzigs,  besonders  im  18.  Jh.  Zwar  greift  der  erste  Aufsatz  'Aus  der 
Baugeschichte  L.'  iu  die  früheste  Verfjangenheit  der  Stadt  zurück,  hat  es 
aber  zumeist  mit  der  Entstehung  und  Veränderung  der  einzelnen  Bauton 
vom  16.  Jh.  ab  zu  thun.  In  dem  zweiten  Aufsatze  'Luther  in  Leipzig* 
(vgl.  23)  werden  nicht  allein  seine,  sondern  auch  seiner  Gegner  und  An- 
bftnger  Beaebongen  xn  Leipsig,  besonders  seine  Besncbe,  deren  letzter  ins 
Jahr  1541  fällt,  gescbildert  Abecbnitt  8  handelt  von  Lukas'  Cranacb  des 
Altern  Bild  'Der  Sterbende'  im  Leipziger  Museam,  die  nftcbaten  Aufsätze 
gehören  ebenfalls  der  Kunstgeschiclite  an, sie  handeln  von  Hans  Krell, 
dem 'Fürstenmaler'  s»'it  1531  in  Leipzig' urkundlich  nachweisbar),  den  Gold- 
schmiedeu  Han/  Reinhard  d.  A.  aus  dem  lö.  Jh.  uud  über  'Kunst  und 
Kflnstler  Leipzigs  in  der  Barockzeit'  für  die  Zeit  Tor  dem  siebenjAbrigen 
Kriege.  *  Verbotene  Bflcber'  scbildert,  wie  in  der  Stadt  des  Bocbbandela 
am  Ende  des  17.  uud  im  18.  Jb.  die  Zensor  nachteilig  wirkte.  Andre 
Kapitel  behandeln  'Dodsley  und  Compagnie',  'Das  Stammbuch  eines  Leipziger 
Studenten',  'Guethiana',  'Leipziger  Stadtmusikanten'  (ein  1479  eingerichtetes 
Institut),  'Thomaskantorat',  'liürpermeister  Müller',  'das  Rosenthal',  und  das 
Leipziger  Modebad  des  vorigen  Jh.  Lauchstädt."}  Carl  Sammler*^)  hat 
die  Akten  der  Gemeinden  Pillnits,  Hosterwitz,  Söbrigen  nnd  Oberpoyriti 
darchforscbt  und  beriebftet  Ober  das  Goftmdene,  Ober  Frondienste,  kurfttrst- 
liche  Verordnungen,  Kriegsdrangsale  im  Kartoffelkricge,  Gebräuche  (Grab- 
macherliste,  Leichenbegleitung,  Kirchweihordnung) ,  Reiheschank  und  alte 
Rügen  aus  dem  17.  bis  18.  Jh.,  Loose"*)  teilt  das  Protokoll  über  die 
Aussagen  zweier  Schüdwacheu  mit  Uber  ein  Gespenst  'im  Mönchshabit',  das 


58)  X  Ebi.  8ax,  Diu  Hausindustrie  in  Thüringen.  Wirti«chaftä^>-r«ch.  Studien. 
1.  Tb.:  Du  M«illillg»r  Ob«rkod.  2.  vermehrte  AaÜage.  (=  Sammlung  uatioualökooom. 
snd  flUtitt.  AbhdI.  dee  ttaattwieMnlehAftlielMii  SeniiBtrt  m  HaU««.S.,  h«r»iu|(.  J.  Connd 
S.  Bd.  7.  II.).  Jena,  Fi^clier.  XII,  ir>4  S.  —  ^)  G.  W  u  h  t  mann  ,  Aua  Leipzigs  VergBOgSB- 
b«it.  Geaaniinelte  AafeiUe.  Leipzig,  Grunow.  VII,  472  S.  Bez.:  JKASHchsG.  7,  166  (Th. 
IMatel).  —  60  X  Koch,  Ans  LeipKigs  Vergangenbeit;  Oransboten  1865.  8.  484/6.  — 
61)  Wust  mann.  Div  Leipziger  (i<>l<{.H<-hmiede  Hans  Keinhart  d.  Ältere  und  d.  Jüngere: 
Knostgewerbe-Bl.  1.  S.  161/8.  —  $2)  X  id.,  I>«r  a&chs.  Medailleur  B.  L.:  Kunstchronik 
80,  Sp.  489 f.  —  63)  O.  Naseroann,  Bad  LanchsUidt.  (3=  NeujahrabiMtter,  berausg.  v. 
d.  Hbtoriftchen  Kommission  der  Provinz  Sachsen  9.)  Halle,  Pfeß'er.  52  S.  —  64)  Karl 
Sammler,  Aus  den  Gemeindeakten  von  Pillnitz,  Hosterwit?,,  Söbrigen  und  Oberpoyritz: 
«Ib.  Gebirgs-V.  f.  S«ch8.-B<>hni.  Schweix  2,  8.  45 — 61.  —  6Ö)  W*  Loose,  Das  Gespenst 
in  dn  Flliitoiikqidle;  UTOHttOra  1,  4,  8.  68/6. 

JahrerterMi««  Ut  OeaohUHnrlaawsehafl.  UB6>  m.  7 


Digitized  by  Google 


ZUL   IL  L«m« :  ObtiMohMD,  ThltingM,  Hmmb. 


Bich  am  26.  Jnli  1672  in  Mcifsen  sehen  liefs.**)  Fernor  wird  in  Fort- 
setzung des  Unternehmens,  alte  Ansichten  aus  der  Freiberger  Vergangenheit 
in  Nachbildungen  zu  bieten,  eine  Federzeichnung  des  Oberlandbaumeisters 
Düich  ans  der  efsten  HOlfte  des  17.  Jh.,  die  gaoie  Stadt  Fralberg  dar- 
rteUend,  abgebildet  und  daich  Ger  lache*')  begleitenden  Text  anagedeiitot. 
Die  Wiedergabe  der  Rechnung  des  Nachrichters  Stengel  Ober  die  SAdnniff 
einer  Kindesmörderin  in  Meifsen  (1642)'^)  und  vrwci  aiHlerc  Mitteilungen 
D  i  8 1  e  1  s*'" sind  rechtsgoschichtlicher  Natur, die  Beiträge  zur  Kirchen- 
zucht in  Meifsen  umfassen  die  Jahre  1584  bis  1602*'}  und  Försters'*) 
Zosammenstellang  Ober  die  Versache,  das  Eindringen  fremder  Trachten  zu 
Undem,  anf  VTkiiiidliehem  Material  des  17.  aad  18.  Jh.  Endlich  sei 
Einerts'*)  BarsteUnng  aber  den  grofsen  Braad  sa  Amatadt  (1B6I)  and 
Gärtner'*)  *Ein  Reisender  vor  300  Jahren'  genannt. 

Geschichte  dos  Bildungswesens.  —  Nach  den  Ratsakten  schildort 
Messien'*)  den  Kampf  zwischen  städtischen  Lehrern  und  Winkelschukn 
(scholae  colloctae)  in  Meifsen  (1721 — 1832).  Dabei  werden  drei  Berichte 
veridagter  Winkisbclnllehrer  von  ITSfil  imd  1770,  eine  Beachirorde  de» 
StadtMhnlkollegiiiiiis  von  1796  nnd  Stellen  ans  einem  Protokoll  Aber  Inipektion 
einer  Winkelschule  1800  mitgeteilt,  Loose'^  teilt  ans  einer  im  Besitze 
des  VG.Meifsen  befindlichen  llds.,  welche  Schulnachrichten  von  1656 — 1800 
enthält,  die  Schulordnung  des  Franziskaneums  vom  Jahre  1609  mit,  dessen 
Lehrerverzeichnis  von  1539 — 1800  von  Kreyssig'*)  gegeben  wird. '•"•*) 


M)  wo.  Holle nbftek,  BUd«r  awTMtrlBgM  I,  8.  Inhalt:  nagOMMh«  Gtktar» 

b«»chwdrur)|.'  auf  dem  G«lgenberge  bei  Jena  in  r^or  Chriatnacht  d.  J.  1515.  Nach  Ori^nal- 
quelkn  waiuheiUgetreu  dargeatellt.  Jena.  Mauke.  IV,  56  S.  —  $7)  Ueior.  GerUch, 
Bilder  MM  fMlbugi  Tngnsnihtit.    (P«rtMtnng)  K«.  4.  Vnmn  alt*  9u^kmfMmit 

Frcibcr«  um  das  Jahr  1620.  Faksimile  nach  rHHchs  Fcderzeirbnunp:  M VFreiberg A .  21 
8.  29—88.  Mit  AbbUdung.  —  08)  Tb.  Distel,  Eine  äicknag  in  MeifMB: 
MVeiltUMn  1,  4,  8.  <«.  —  it)  Id.,  BaMnfei«  «Ibm  YMuamumn  te  AuhMB  lft«4s 
BD.  t.  Mtadcnnde  20.  Sp.  1060.  —  70)  i<l-<  Outachten  der  JuristenfakultSt  zu  T^ipzig 
abtr  «tem  Baner,  welcher  'angebeicbiat'  das  Sakrament  empfangen  wollte  (1523):  ZSavignj- 
•tUtiiBg  6  laes,  (Oam.  Abt.),  8.  189r.  —  91)  X  Fried.  W.  Bbellng:  Kyrnwod  BrthL 
Zwei  hiftorische  PortrStH  und  ein  moderner  Prefgprozefg.  Leipzijf,  Th.  Friwh.  190  S.  - 
9)B)  Beitrüge  aar  kircbliches  Zucht  und  Sitt«  in  Meiliseo.  Ans  dem  Tranregiater  der 
fltadtkirektt  WfmMün  1.  4,  8.  B«->eO.  B«.:  HZ.  M  (BF.  tf),  &  6f4  (EL  JL).  ^ 
73)  För«tpr.  Sächsische  Verordnungen  früherer  Zeit  gegen  den  KleiderluxuK :  Beitrr.  Mm 
al«hs.  Kirchengescb.  T.  Dibelius  u.  Lechler  U.  8,S.  94— 110.  Kex.:  KASichaO.  7, S.  168. 
—  94)  B.  Blii«rt,  Dmt  gt9tf  Bmid  ra  IniMdt  (IMl):  ZThflrbgO.  If  (MF.  4% 
S.  887 — 505.  —  75)  G&rtner,  Ein  Reisender  vor  800  Mmm.  Nach  einer  Ilds.  mit- 
geUUt:  Leipa.  Zg.  (1886)  WiaaenaebaftL  Beil.  Ko.  98/S.  —  9f)  Uermann  Mesaien^ 
Wlnkslidnilen  sa  Veiftra  Im  18.  Jh:  HVOM^Iban  1,  4,  B.  16—88.  Bm.:  HZ.  58 
(KF.  22),  S.  524  (H.  F..)  Durch  ein  Venicli.n  tril^n  der  Baad  dl»  Jahreszahl  1884.  — 
99)  Wilhelm  Loose:  IMe  Bcholordnong  des  Franciskaoeium  m  Mrtfaen  vom  Jahre  160l> 
nk  S.  48 — 56.  —  78)  Hemwiiii  KrayTsig,  Yamielnilf  der  L«br«r  an  d«r  LuMuAnhi 
(Franciskaneum)  zu  Meifsen  von  1539  -1800:  ib.  S.  4\'X.  Re?..:  HZ.  58  (NF.  22)  5?4 
(H.  £.).  —  99)  X  Kroaehel:  Die  Amatldter  lateinische  Schule  xur  Zeit  der  BaformatioD. 
Araitadt.  G]nBa.-Progr.  1885.  4*.  SO  8.  —  8§)  X  8ebmidt,  ÜBtnrriehtMrdmng  dar 
lateinischen  Schule  in  Kist-nach  vom  Jahre  1666,  Eiaenach.  R«algymn.-Progr.  1885.  4®. 
18  S.  —  81)  X  P.  Kramer.  Beitilg«  aar  Giteh.  da«  Baalgymnaeioma  der  FranckMoben 
Stiftungen.  ProgramimaMt.  HaOe  a./8.  1886.  4*.  68  8.  —  89)  X  Wolper,  Badl» 
richten  aber  daa  Lyceum  lu  Franken  hau  h'-n  1 652  —  1R81.  Realgymnasialprogramm.  Franken- 
tesMO.  1886.  4*.  67  S.  —  8S)  X  Koarber  und  BathmanB,  Zwei  B«itrtgt  aar 
Catch,  dar  Aailaltt  a)  Lahrar  da«  dyauMhiiBS  1886 — 86.  b)  Dia  AMturiaataa  1885 — 85. 
QyamaaialpIVfMttm.  Fulda.  1885.  4*.  36  S.  —  84)  X  J.  Conrad,  Die  Knt Wickelung 
dar  Univanittk  Halla  atatitiaoh  ▼wfdgt:  Jbb.  t  Natioiial6konomia  o.  Statistik  11, 8.  106—24. 
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Künstler-  nnd  Gelehrtengeschichte.  —  Die  Selbstbiograpliie 
Ludwig  Richters**}  ist  bis  1847  ausführlich  erzählt,  dann  dnrch  Auszflge 
ans  Briefen  und  Tagebüchern  ergänzt.  Nicht  als  Genremaler,  sondern  als 
Laudschaftsbilduer  der  sächsischen  Schweiz  zeigt  ihn  ein  Aufsatz  von  Rüge,**) 
der  für  eine  Anzahl  einschlägigür  Bilder  des  Meisters  die  historische  Reihen- 
folge herznstellen  veniudit.  Einige  richtigateUoDde  Bemerkangen  (GelrartB- 
tag  Q.  1.  w.)  bringe  an  Naiteag  (8.  199  a.  a.  0.).  Heaien  l^tim 
das  klittBch  nicht  gesichtete  Material,  welches  Prior®')  mitteilt. **"^®') 
Schumann****)  beschäftigt  sich  besonders  mit  dem  Baumeister  Krubsacius 
und  verbreitet  sich  alsdann  über  Barock  und  Kococo. '°*"***)  Endlich  ist 
noch  auf  Opels**')  Mitteilungen  für  die  Geschichte  der  Familie  des  Ton- 
ktlnstlers  Händel  hinzuweisen.    Dieselben  bestehen  in  einer  Beäprechung 


S5)  ^  Richter,   Lebenserinnerungea    eines  deatochen  Malers.  Selbstbiographie 
««iMt  Tigvbiiehiiiedersolariftni  nad  Britfim.    Heraasg.  t.  Heinr.  Richter.  Fraiikfttfts./M 
Ah.     V.  472  S.    Rez. :  (2.  Aufl.  lÄRfi»  NA.SÄchsG.  7,  S.  170  (Paul  Schmnwin).  (Vgl.  Grenx- 
boten  188öt  ib.)  —         Ü.  Kuge,  Ludwig  Richters  Bedeutung  f.  d.  illehsische  Schweis: 
Jb.  Qeblrgt-y.  f.  d.  akha-BOmi.  Schweis  f,  8.  St— S6,  lSS/8.      87)  6*  Prior,  Jakob 
Iloffmcistors  gesammelte  Nachrichten  über  Kfinstler   und  Kunsthandwerker  in  Hessen  seit 
etwa  300  Jahren.    Hanoorer,  Meyer.    186  S.    M.  2,40.  —  88)  X  Theod.  Dittel,  Das 
AhaiWld  in  dar  8dileAka|Mlla  so  Horitabais:  KniatahroBik,  (BaiU.  B.Z.f.  bOdooda  Kvoat 
20  (1885u  Sp.  699.  —  8$)  X  id.,  Urteil  Thorwaldsens  Uber  den  BiMhaucr  Joh.  Horrmann 
in  Dresden:  ib.  Sp.  219f.  —         X  id.,  Nachrichten  Uber  den  Contrafaktor  und  Eisen- 
fdinaidar  Cbitetfam  Malar;  BU.  t.  Mlliidkoiida  fO,  S|».  1086f.  —  fl)  X  id.;  Zwei  Kupfer- 
stiche de?  Moritzmonumente«  zu  Freiberg  von   1568  —  IHIH:   Kunstchronik   (Beibl.  d.  Z.  f. 
Uld.  Kunst)  20,  Sp.  494.  —  92)  X  id.,  Nachrichten  Uber  einige  Uhrmacher  in  dar  kur- 
llntBebaB  Kmatkammar:  Z.  f.  Moaeologie  8,  8.  IS.  —  9S)  X  id..  Der  erste  Donaat- 
weber  in  Dresden  :  ib.  S.  19.  —  94)  X  id. ,  Nachrichten  Uber  den  Maler  Christoph  Paudifs: 
Kunstchronik  (BeibL  d.  Z.  f.  bild.  Kniut)  20.  8p.  542.  —        X  id.,  Dar  korüehaiMha 
Hofmaler  Johann  Fasold:  ib.  8p.  81 7 f.  —  96)  id.,  Kleina  VotiaaB  ttbar  den  korfttrstL 
Bildhauer  Zacharias  Hegewald:   Z.  f.  Museologie  8,  S.  36.   —  97)  X  Empfehlung  des 
Malers  Heinrich  Peters  aus  Lübeck  an  den  KnrfUrtien  August:  ib.  S.  116.  —  98)  X  Zwei 
bisher  unbekannte  Plattnemamen  157S:  ib.  8.  116.  —  99)  X  id.:  Wer  war  der  Lehrer 
des  Malere  CyriaouB  Rdder?:   Kunstchronik    (Beibl.  z.  Z.  f.  bildende  Kunst)  20  (1885), 
Sp.481.  —  199  X  id.:  Was  liegt  in  dem  Grundsteine  des  jetzigen  K.  S.  Hauptstaatsarchivs? : 
Z.  f.  Moseologie  8,   S.  27.   —   101)  X  id. ,  Sftchsische  Sandsteine  zum  Rattiausbau  in 
Antwerpen:  Kunstchronik  (Beibl.      Z.  f.  bild.  Kunst)  20,  Sp.  418.  —  108)  X  id.,  Ein 
Brief  Rauche :  ib.  .Sp.  41)3.     -   103)  X  Com.  Gurlitt,  Aus  den   gtchsischen  .\rchiven 
(L  Wenzel  Jommitzer):    LüUows  Z.  f.  bildende  Kunst  20,  S.  51/3.  —  104)  X  id.,  Aus 
dm  ■lehaiaehen  Arehiven  (L  Wanaal  Jommitzer  u.  d.  kursttohs.  Hof.    II.  Zur  Geschichte 
der  Keramik  in  Sachsen):  Knnstgewerbe.-ni.  1.  S.  51/.3,   188f.  —  105)  X  i  d.  ,  Martin 
Koler,  Töpfer  zu  Annaberg:  ib.  S.  158.  —  106)  X  id.,  Levin  Uerolt,  Glasmaler  zu  Dresden  : 
ibu  a  88.  —  197)  X  fliahaiaeha  Ooldachniede:  ib.  S.  66.  —  198)  P«ü  Sehomonn, 
Barock  und  Rococo.    Studien  zur  Bau^eMchichte  des  18.  Jhs.  mit  besonderem  Bezug  auf 
Dreaden  (=  Beitrüge  zur  Kunstgeschichte) NF.  I.    Leipzig,  Seemann.    8*^.    133  8.  Bez.: 
NAfitehaO.  (1886)  7,  184  (Alwin  SehoIta>  Hit  11  AU.  —  199)  X  Max  Lahre,  Karl 
Schlüter,  ein  Lohensbild :  Z.  bildendf  KunPt  20.  S.    125-  34.   —   110)  X  T.  F.  Klix- 
Kamenz,  Zur  Cksch.  der  Familie  Lessing:  Leipz.  Zg.  (1886)  Wis«ens«h.  BeiL,  &  121  f.  — 
III)  X  Ad.  Stern,  Harmasm Hattaar.  Ein  Labanabild.   Loipoig,  Brockbana.  Yll,  8088. 
—  Il2)  X  W.  .Schmidt,  Zum   ftfdärhtnis  I>.   C^org  Benedikt   Winers:  Beitrr.  sftchs. 
Kirehenaah.  v.  Frz.  Dibelina  u.  Qoth.  Lechler  UeflS,  8.  85—88.  Bez.;  NAStehaG.  7, 169 
(9.  1f1l]Iar>  —  119)  X  Theodor  Oitaaa  ft  KA.  BibBograpUo  «ad  BibUothakawiMoiiadiall 
48,  8.  258—60.  —  ll4)  Th.  Distc  1,  Zur  Biographie  der  Di  chtatfcl  Marianne  von  Ziegler: 
ALitteraturgesch.    14,  S.  108/6.  —  116)  X  E.  B.  Freytag,  lohaanea  £dler  von  der 
PlaniU:  Leipz.  Zg.  (1885)  WiHonadl.  BelL,  8.641/4.  —  119)  X  P.  Lemeko,  Etat  ver- 
gessener »ächs.  Dichter:  ib.   S,   629—31.  —  117)  J.  O.  Opel ,  MitteilnnKf^n  zur  Gei^  dar 
Familie  <li-f>  Tonkanstlers  HAndel  nebet  einigen  auf  den  leUtaren  beziehenden  Brlofbn: 
NM.  thUriugisch-aichsisch  GAY.  17,  1,  8.  1—87. 
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der  hallischen  HSaser  der  Familie  Händel,  der  Wiedergabe  der  auf  des 
Tonkttnstlers  Vater  Geor«  Handel  von  Oloarius  !?ohaltenen  Loicheupreilie!. 
ferner  des  vom  Anhidiakouus  Jahn  verfafstoii  I.rbonslaufes  und  der  auge- 
hängten Trauergedichte,  schliefslich  in  der  Veröffentlichung  einer  Anzahl 
von  (bis  aaf  den  ersten  nngedruckten)  Briefen  aas  den  Jahren  1719— itt. 

Yereinigeschichte.  —  IHe  cieMhichte  des  slchsiachen  Altertuss- 
Yerams  giebt  Ermiseh.^*^;  Die  Anregung  znr  GrOndniig  bot  der  seit  dem 
4.  April  1820  bestehende  thUring.-sAchs.  V.,  der  Hofrat  Böttiger  in  Dresden 
ist  als  GrQnder  un/iist  hrn  .  der  für  seine  Idee  zuerst  einen  Kreis  von  6 
feingebildeten  Mumirm  «t'^vaiin.  Diese  ri<'htrten  am  Ib.  Juli  1824  an 
König  Friedrich  August  ein  von  Ermisch  in  der  'Leipz.  Zg.'  ^^*)  mitgeteilte 
Oeiodk  und  die  Antwort  ianni  (30.  Okt.  18M)  ist  ila  des  'Yerabu  nr 
ErfoTsdumg  and  Erhaltong  ynteründiscber  AltertOmer*  OrOndong  ansnseben. 
Am  19.  Jan.  1825  teilte  der  Verein  weiteren  Kreisen  sdne  Gründung  und 
Satzungen  mit.  Nach  Reriugeni  Erfolfrt'  während  der  ersten  12  Jahre  bis 
1K37  .  ohne  Jahresschrift  bis  1835,  nahm  der  fast  aufgelöste  V.  kraftipen 
Autüchwuug  durch  die  Vereinigung  mit  dem  V.  sächsischer  .Mtertiuiisireuude 
1837,  wo  er  die  heutige  Verfassung  und  den  jetzigen  Namen  erhielt  ,1^70 
nur  unwesentlich  geändert).  —  Die  TlifttiglLeit  des  Y.  war  snnAchst  eine 
konservierende  (Freiberger  Dom,  Kloster  Altselle,  Altarbilder  zd  BoeUiois), 
in  einem  Parterrelokal  des  Palais  im  Kgl.  grofsen  Garten  entstand  das 
Altertumsmuseum  des  V.  seit  1839,  erst  seit  1855  entfaltet  der  V.  in 
historischer  Hinsicht  Thati^keit,  die  Publikationen  sind  in  dem  NASaclisG. 
erschienen,  welches  1878  durch  Verschmelzung  der  (in  23  Heften  er- 
schienenen) lütt.  d.  V.  mit  den  seit  1863  durch  v.  Weber  und  Wachsmath 
mit  Unterstfltznng  der  Staatsregiemng  begrandeten  A.  sAchs.  G.  entrtasi 
Seit  1882  erschienen  die  'beschreibenden  DaisteUongen  der  älteren  Bssr 
und  Kunstdenkmäler  des  Königsreichs  Sachsen',  schliefslich  darf  sich  der 
V.  mit  gutem  Recht  'als  intellektuelh-n  Urheber'  des  seit  1864  erschienenen, 
jetzt  12  lUude  unjfassenden  codex  diploniaticus  Saxoniae  retriae  betrachtt-n. 
Für  den  Freiberger,  von  58  zu  4(X)  Mitgliedern  augewachsoueu  Zweigvereüi 
giebt  Oerlach"^  eine  Übersicht  seiner  Geschichte  und  ThAtigkeit 

XIV. 

F.  Otto. 

Mittelrhein« 

Hetsoii.  Wie  allenthalben  in  Deutsdilaud,  so  waren  auch  in  Obe^ 
hessen  die  Drangsale  des  dOjährigen  Krieges  groüi:  Beweb  sind  die  gleicb- 


1 18)  HutMrt  Ermiteh,  Zur  Qmvbu  dM  KgL  flSelutoehMi  AltortttiiMT«r«iB»  18»— M: 

NASaclmG.  6.  S.  1—50,  —  119)  id.,  Zum  19,  Januar  1885.  Ein  Erinnerun^'r<blau  aof 
der  Gesch.  de«  K^L  iittcluiMhun  AltertumavtfsiD* :  Leips.  Zg.  WiaMoach.  B*il  *>< 

&S»f.  —  Heinr.  0«rUeli,  Zun  t5JiMg:eii  StiftangrfMt  nnsen  Fralbrngw  Ahcrtaa- 

VPn-iii-,  rloii  11.  März  18Hf,  :  MVKn iln  rj A .  21  (1MS4).  S.  5  — 1*2.  —  121)  X  Joh.  T. 
DeiehmUllur,  (iesch.  der  DaturwiesenachaftL  OeaeUachAft  laia  in  Dr«aden  in  den  Jalires 
1860— 8S.  FMtaehrifk  d.  ntturw.  OomUmIi.  ItU  sn  DrMdra  mr  Felar  Uuret  60|Uiriga 
BMtehra»  14.  MaI  1886.   Draaden.   &  1— SS. 
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zoitiRon  Aufzeichnungen.*)  Weniger  verderblich  war  der  7jährige  Krieg, 
zumal  er  nur  vier  Jahre  (1759 — 62)  in  diese  Gegenden  hinUbergriff:  die 
Opefitionea  bewbraibt  das  i^eichiekige  Tagebndi  des  brannseliweigischeii 
Lleotauuits  H.  ▼.  aeve.*'')   Heiterer  Art  dnd  die  knltiuliistoriBeheii  BiMeir 

ans  Giefsens  Vergangenheit,*!  welche  teils  Bio{?raphisches  (J.  Ilöpfner, 
E.  A.  V.  Eberstein,  die  Lehrer  der  Hochschule  im  17.  Jh.),  teils  Zustände 
der  vergangenen  Zeiten  (Stromer  und  Vagabunden,  aus  der  Ilexenzeit  u,  a.) 
enthalten.  —  Wie  der  Tenor  des  ,Joumals  aller  in  der  Stadt  Hung<'n  sich  zu- 
gotragenon  merklichen  Vorfälle  von  1787 — 1820'  beweist,  vollzog  sich  in- 
mitteii  der  KiiegaereigiiiBBe  und  anderer  KalamHlten  der  Obergang der 
GrafMliaft  Hungen  an  das  Grofthenogtnm  Hessen  sehr  raliig,  ohne  alles  InAere 
Gepränge  nnd  ohne  Teilnahme  der  Bewohner.*) 

Aus  den  anderen  Provinzen  von  Hesse n '"^''^  sind  kulturhistorische 
Mitteilungen  aus  Hochheim  bei  Worms  •)  über  das  Elend  im  30jährigen 
Kriege,  aas  der  Metteuheimer  Chronik  und  Uber  die  alte  Kefslerzuuft  in 
Alzei^^}  n.  a.^^)  gemacht  worden. 

Vrttüdtart  Eine  dankenswerte  Arbeit  ist  das  Veneichnis  der 
Abhandlungen  aar  Geschichte  von  Frankfurt,  welche  in  Zeitschriften  und 
Sammelwerken  zerstreut  sind:'^)  möchte  jeder  Lokalverein  fflr  ein  solches 
Werk  auf  seinem  Gebiete  sorpen !  —  Von  den  Frankfurter  Arbeit4Mi  be- 
treffen mehrere  religiös-kirchliche  Gegrnstiinde ;  hierher  rechnen  wir  zurrst 
die  Lebensgeschichte  von  Joh.  Dietenberger,  ^  ^)  des  gelehrten  Gegners  Luthers, 
welche  bis  jetzt  nicht  firei  ?on  mancherlei  brtllmem  war;  so  ist  er  s.  B. 
in  Frankfurt  (nicht  Dietenbergen)  geboren  nnd  1687  gestorben  (nicht  1684). 
—  Im  Jahre  1585  wanderten  dto  Glieder  der  Intherisdien  Gemeinde  ans 
dem  von  Alexander  von  Parma  eroberten  Antwerpen  aus  und  fanden  in 
Frankfurt  eine  neue  Heimat.'*'")  —  Noch  im  vorigen  Jh.  loderten  zu 
Frankfurt  heftige  Streitigkeiten  zwischen  Katholiken  und  Protestanten  auf*') 
bei  Gelegenheit  des  Übertritts  der  Erbpriuzessin  von  Thurn  und  Taxis  zur 


1)  Kayser,  Zar  G«>e1i.  dM  SOj.  Krieges  in  OberheMm:  JBOberhenT.  1884/5,8.  1/8. 

Giefsen.  18S5.  —  %)  Jnl-  Wilbrand,  Zar  Oesch.  des  TjKhr.  Kriege»  in  Obcrheggen : 
ib.  8.  9  —  24.  1885.  —  S)  X  O.  Buchner,  BemerkoDKen  zu  Wilbrands  Gesch.  de«  7jfthr. 
Krieges  in  Oberhessen:  ib.  8.  '2f> — 85.  —  4)  id.,  Aus  Oiersens  Vergangenheit.  Koltorhlttor. 
BUder  ans  verschiedenen  i.  (5  Hefte).  Oleftten,  K.  Roth.  s.  a.  (1M85).  kL  8*.  II, 
30«  8.  —  5)  W.  Kellner.  Der  Übergang  der  Solmi»sfhen  Oraf«chafl  Hangen  MI  da» 
Orofgherzogtum  Hessen  iHiit,:  Hei»»t.(iuarl.Hl.  1885,  1,  8.  28—32.  —  6)  X  O.  BSekel, 
Deutsche  Volkslieder  aas  Oberhessen.  Marburg.  ElwwL  188S.  M.  4.  —  7)  X  K.  W  ö rn  e  r, 
llisrelliTi  zur  Gesch.  von  narinntadt  und  nefi!«ungen.  DnrmHtadt.  (1HH5  .  —  8)  X  Fr. 
Ritsert,  Das  Testament  Friedr.  v.  llirschhum,  des  letzten  dieses  Geschlechts  (f  1630): 
Heaa.Quart.Bl.  (1885),  8,  8.  28—85.  WfadiCig  Ar  di« IkmiBmigMeliiehto.  —  9)  E.  Wörner, 
Elend  in  Hochheim  im  SOjllhr.  Kriege:  ib.  4,  .S.  44 '6.  —  10)  >d..  Aus  der  Mettenheimer 
Chronik:  ib.  3,  S.  46 — 50.  —  H)  Wimmer,  Einiges  über  die  alte  Kessler-Zunft  zu 
Al*»j  «ta.t  ilk  S,  8.  16/9.  —  tt}  X  F^.  KofUr,  Bwgbu  anf  Qaeekailber  bei  Nieder- 
wief<en :  i^).  lftK4.  S.  43/4.  Fand  im  ganzen  vorigen  Jh.  statt.  —  13)  H.  Grotefend, 
Verzeichnis  von  Abhandlungen  und  Notizen  zur  Gesch.  Frankfurts  aus  Zeitaehriften  und 
8imnielw«riL«n  siitaiiini«Bg«rt«Utt  B«iL  c  MTCFFk^.  7,  6.  FhuikAurl,  K.  Th.  Tftlekw. 
Vlll.  95  8.  —  14)  H.  Wedewer,  über  den  Frankfurter  Dominikanerprior  .loh.  TMeten- 
berger:  MVGFa,liL  7,  8.  365^6.  Referat  Uber  einen  Vortrag.  —  15)  0.  £.  Steitz  o. 
H.  D«e1i«nt,  G«celu  d«r  tob  Aatw«rp«B  meh  Fnmkftirt  «./II.  T«r|>flantt«n  nledwttaidiaehvn 
Geintiii.!.-  Augsb.  Konf.  A.  Naumann,  kl,  4*.  72  S.  —  16)  X  Dechent,  Skiz/.en  au» 
der  Frankfurter  Kirchengsieliiehte :  MVGFa^lL  7,  8.  84/6»  862/8.  Referat  Uber  einen 
Tortng.  —  17)  id.,  Zw«!  IUli^oiiwtr«Itii^«it«D  nnt  d«r  «nlm  Hüft«  dw  18.  Jb.: 
ib.  8.  348— 5t. 
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katholischon  Kircho  1733  dun  b  i)nl(  iTiis<  ht'  Pn  difftou  ih's  ovangolischen  Pastors 
Müudeu  1737;  doch  uach  wt  uigt  u  Jahrou  war  der  Frieden  hergestellt.  — 
Als  GosUv  Adolf  im  Herbste  des  Jahres  1681  sidi  der  Stadt  Fnnkfint 
nlherte,  war  ihm  sehr  viel  daran  gelegea,  diese  militirisch  and  politiseh 
so  wichtige  Stadt  in  seine  Gewalt  zu  bekommen;  die  meisten  Bürger  Mraron 
auch  wohl  geneigt,  seinem  Wunsche  nach2ukommon  und  ihn  in  die  Stadt 
aufzunehmen.  Der  Rat  aber  suchte  durch  vorsichtitrc  di|)lomatische  Ver- 
handlungen und  Klauseln  den  Schein  offener  Parteiiialune  für  die  Schweden 
zu  vermeiden  und  d<'n  Schein  der  Reichslreue  zu  wahren.  Als  die  Sache 
rieh  in  die  Lftnge  zog,  machte  ihr  der  KOnig  dnrch  seinen  Einnig  am 
17.  November  1681  ein  rasches  Ende.**)  —  Das  Wappen  der  Stadt  Frankfort 
hat,  wie  so  viele  andere,  im  Lanfe  der  Zeiten  Um-  und  Vorbildung  er- 
fahren, die  zu  beseitigen  Aufgabe  unserer  Zeit  ist.  —  Dafs  es  auch  schon 
vor  300  Jahren  Ilochstaph'r  moderner  Art  gab.  beweist  der  Harbier  .lakobas 
Knab,  welcher  gegen  15  .lahre  Deutschland  und  Italien  unter  falschem  Namen, 
zuletzt  als  Freiherr  von  Meldeck  und  Graf  Kiaudius  von  Tribultz,  durch- 
lügen hatte  nnd  endlich  in  Franlcftirt  seinen  ^verdienten  Lohn*  fand;  er 
wurde  am  18.  Februar  1590  hingerichtet.**)  —  Auch  gegen  Manzverbrechen 
ging  man  streng  vor.*''*-)  —  Es  hat  viele  Mohe  nnd  lange  Verhandlungen 
gekostet,  bis  (b'r  I>i'iik^tt  iii  des  Keichshofrats  v.  Senckenberg.  des  Bruders 
von  dem  bekannten  Stifter  /u  P'rankfnrt,  seinen  Vhit/  im  botanischen  (farten 
faud.'^"*)  —  Die  verschiedenen,  aktenmäfsig  feststi'hendeu,  aber  zerstreuten 
Notizen  aber  die  Genealogie  unseres  grofsen  Frankfurter  Dieliten  sind  nan> 
mehr  in  llberrichtlicher  Weise  zusammengestellt.**) 

Nassau.  *'^~'*)  Als  am  17.  Juli  1709  eine  französische  Freischar  unter 
der  Führung  des  Marquard  Laube  den  Kurort  Schlangenbad  tlberfalieu  und 
zwölf  der  vornehmsten  (Jilste  gefangen  weggeführt  hatte,  gelang  es  dem 
Mute  und  der  FMnsicht  des  Schultheifsen  von  Rauenthal  Joh.  G.  Hoffmann 
mit  einer  zusammengerafften  Schar  beherzter  Kheingauer  die  (iefaugeucu 
zu  befreien  und  die  Franzosen  festzunehmen.  Dem  Hodmann,  welcher  auch 
ein  ausführliches  Tagebuch  hinterlassen  hat,  ist  neuerdings  eine  Gedenktafel 
gesetzt  nsokI.  ii.*'  —  Riographisches :  Melchior  Acontins  von  Ursel, der 
Freund  des  Mycülns,  Uartmut  von  Kronberg  in  protestantischem,**)  Peter 


IS)  <^iir.  Gotthold,  Die  Bchweden  iu  Frankfurt  ft.;H.:  Progr.  d.  Ongertchuk 
wa  Fr.    PnmkAirt,  A.  Wetebrad.    1886.    4*.    40  8.  —  19)  H.  Orotcftnd,  Du  Fru&- 

ftirter    Stadtwappen    vor   dem   Richterstuhle   der    Heraldik :    MVOF»/M.   7,  8.  258—75. 

—  20)  K.  Frooiog,  Ein  HoehtUpler  rot  800  Jahren:  ib.  &  288—816.  —  21) 
Joseph,  Die  Poltenug  eliiM  MOniverbreehen  in  Frankflirt  n/IC.  1689:  Ih.  8.  816— >t. 

—  22)  X  II.  firotefend.  Alte  WechaelKebriuche  in  WeMzeiteii :  ib.  S.  117  8.  —  23)  R. 
V.  Sehrotien  berger.  Der  Denkstein  des  Beiehshofrat«  U.  Ch.  Freib.  v.  Senekenbetg 
im  b«t«i.  Garten  xn  FnokAurt;  th.  8.  119— tS.  —  24)  h.  Holthof,  Zar  eenealop« 
der  Familie  Goethe :  ib.  S.  227— 43.  —  25)  X  U.  (;  r t  .•  I  n  .1 .  Über  Limborg  a.  d.  Lfthii. 
Uisbet.  den  dortigen  Dom,  ib.  S.  110/7,  123/4.  Keferat  Uber  einen  Vortrag.  —  26)  X  K.  W. 
Mttller,  Die  Zerstörung  des  Sohloetee  Dillenbnrfir»  «in  Denkmal  dentiehee  Reichsohnmacht. 
DUIenburg,  SeeL  1885.  Populärer  Vortrag.  27)  A.  (ienth.  Der  Überfall  in  Sehl«Dge»- 
bad  im  Jahre  1709  und  der  S^-hultheifs  .loh.  Qeorg  Hotfmann  zu  Raaenthal,  eine  histor. 
Skixxe,  den  Uewohnern  und  BeMUcheni  Sclilangenbad»  und  Kauenthals  dargebracht.  Wie«* 
baden,  Bergnuum.  kL  8**.  46  .H.  Enthält  auch  Mitteilungen  aus  B.s  Tagebuch.  — 
28)  Fr.  .S.hiiorr  von  C  a  ro  1 «  f.- 1  d ,  Melchior  Acontius  Ursellanun  :  Arrh.  f.  Litt.-Ge»ch. 
13,  8.297—314.  lüHb.  —  29)  F.  Hitsert,  Uertmut  von  Kronbe^,  der  Freund  Lutben 
und  Upfere  Streiter  dir  eTangelische  Wahrh^t.  BarmoD,  Uafai.  16*.  M.  0,10.  Popafen 
Behrift  snm  Basten  da«  Gnatav-Adolfa-Varaiiu. 
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Joseph  Blum,  Bischof  von  Limburg  1842^ — 84,  iu  ultramoutaucm  Siuno, 
nttnentUch  im  Kampfe  gegen  die  nmtnigehe  Sunnltanschale,  gefeiert.'^  — 
Einem  pnktiBclien  BedOrfnis  kommt  die  ZosammentteUnng  der  einzelnen 

kirchenreditlicben  Gosotzi'  und  Ycrordnangen  des  Konsistorialboziito  Wlee- 
baden  cntgogou^'i  —  uud  nicht  minder  verdienstlich  ist  die  Monographie 
über  den  nassauischeu  Zeutralstudienfonds,^')  welcher,  zusammengesetzt  aus 
mehreren  älteren,  dorn  öfFontlichen  Uuterri»  ht  bestimmten  Stiftungen  und 
Fonds  bestimmt  ist,  die  Bedürfnisse  der  hühereu  Schulen  zu  bestreiten,  so- 
weit die  Mittel  reichen.  —  Die  Bibliothek  des  Gymnaduns  ni  Weilbnrg 
besitit  einige  Utere,  aber  nicht  aehr  wertvolle  Hdn.'*) 

Überschreiten  wir  nunmehr  den  Rhein,  BO  fahrt  uns  eine  ansftthr- 
liehe  Schrift  die  Geschichte  des  Trechir^aues  und  der  Stadt  Oben^esel 
vor.  Zuerst  teilhaftig  der  Segnungen  römischer  Zivilisation,  dann  unter 
fränkischer  Herrschaft  ist  der  Gau  seit  925  dauernd  mit  dem  deutschen 
Reiche  vereinigt  geblieben,  bis  er  durch  den  Frieden  von  Campo  Formio 
an  Frankreich,  1816  an  PraoAen  kam.  Die  Stadt,  mehrmato  mit  dem  £n- 
biitam  Magdeburg  verbanden,  wird  1813  trieriBche  Landstadt.  In  berag 
aaf  die  innere  Entwickelung  u.  s,  w.  Torweisen  wir  auf  das  Buch  si'lbst.  — 
Das  Rechtsgutachten  des  C'laud.  Cantiuncula  über  die  Rechtsansprüche  der 
sickingenschen  Erben  ist  mit  einer  schönen  Einleitung,  enthaltend  die  Ver- 
anlassung uud  den  Verlauf  der  therischen  Fehde,  wiederabgedruckt.^*)  — 
Grob  waren  die  Vergewaltigungen,**)  welche  die  FranzMen  an  Naitan- 
Weilbnrg  —  schon  Costlne  1793  duSch  eine  Brandachatrang  in  WeUbnrg 
verübten;  sie  führton  icUiefididi  znr  Besitzergreifung  der  linksrheinischen 
Besitzungen  des  Fürsten.  Gefördert  wurde  dieses  Resultat  durch  die  Un- 
zufriedenheit der  Unterthanen  mit  veralteten  Abgaben,  die  Unbeliebtheit 
einiger  lieamten  uud  die  Fehler  der  HeL'imnm.  So  gelaug  es  den  fran- 
zösischeu  Emissären,  die  Bewohner  zum  Auistaud  zu  bringen,  so  dafs  der 
Konvent. am  14.  Febnar  1798  dieie  Landetteile  der  franiOaiaehen  Bepnblik 
einverleibte.  —  Eine  grandliche  Monographie ")  behandelt  die  Territorial- 
geschichte der  Saargegend  und  zwar  zuerst  den  Zostand  nnd  die  Ctosdiichte 
vor  1792,  dann  die  Zeit  nach  1793.**)  — 

SO)   U.,   Aus  der  Wirksamkeit   eines  kAtholiicheii  Bischofs  (Dr.  Petor  Jo^cf  Blum 
von  Limburg):  Katholik  64,  S.  7  1.     Gcnenftatz  7U  Kirnhaber,   vgl.  JB.  1881.  III.  U7 

und  1883,  III,  105'*.  —  31)  Ferd.  W  ilhulmi,  Kirchenrochtiiu  Amtsbezirk  des  Konsixturiunis 
zu  Wiesbaden.  I.  II.  Wiesbaden,  F«1Iot  «U  QMk«.  1885  u.  1887.  VI,  7'27  8.  VgL 
K.  FriedberK»  We  geltenden  VurfassunffsgeBctze  der  evang.  deutschen  I^ndeskin-hen.  Krt-ib., 
Hohr.  1,  ä.  230 — 55.  —  $2}  K.  Q.  Firnhaber,  Der  nassauische  CentraUtudientunds 
aaeh  mIimw  foutchong,  ZtunuiMiiMtmiig  nad  Yerpflichtang  «kteninlftlg  dargeatallt.  Ein 
Nachtrag  zu  der  Vf.Sohrift :  'Die  nass.  Simultanvolksnohul«'.  Wiesbaden,  Kunze  Xaebf. 
1885.  80.  33  8.  Vgl.  o.  N.  80.  —  83)  Hieb.  Qropius,  Die  Klterin  Udaa.  d«r 
OywB.-^kL  SU  WMllMWgt  Ojmiu-Piragr.  1886.  4*.  18  8.  84)  Th.  Tay,  0«Mii.  tei 
Trerhirganes  und  von  Ohi-rwesol.  Mit  einer  Karte,  1  R  Holzschnitten  u.  einem  Urkk.anhang. 
Leipzig,  £.  Günther.  VI,  365  S.  Rex.:  Kieiu,  Bonner  JB.  79,  S.  274/6.  Di« 
S6  ürkk.  geMnii  dm  Jahren  8S0— 1767  aa.  —  85)  P*  Br«ni«r,  Fnan  ^00 
Sickini_'<  n.«  Fi'hde  ge^ren  Trier  und  ein  Gutachten  Claudius  Cantiunculas  über  die  Bechts- 
anaprUche  der  äickingiwshen  Erben.    Sirafsbarg,  iL  Kd.  Ueitz.    1885.   kL  4^  CXVI,  28  8. 

—  86)  R>  OSeke,  Zur  Oueh.  d.  ftwaiSa.  Hamehnft  am  Rhaia.  I.  Die  BepabUkaabierang 
link»rhein.-na»«aui»ch.'r  I-andesteila  dardi  die  Franzosen  1792/3:   FDG.  '25,  S.  293  — .121. 

—  87)  Krobn,  Beitrige  znr  Tanitorialgaach.  der  Saargegend.  Progr.  d.  Oj^mn.  zu  Saar- 
brückea.  SaarbrOeken,  Hoftr.  1885.  4*.  66  &  —  38)  X  Pb.  Diel,  EzddinB  horriUle 
Abb.  8.  Ma.xiinini  (Fortsetzung'  u.  Schluftf):  StMBC'O.  V,  1.  S.  209  —  15»  477 — 81; 
2,  468— 72  i  VI,  l,  8.  186—91?    2,  179—86,  393  -400.    VgL  JB.  1884. 
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XV. 

Südwest-Deutschland. 

1. 

A.  HoUaender. 

BlMlb-IiOtliHnvMi. 

Die  Landosgeschichto  —  ist  diesmal  nur  wenig  bereichert 
worden.*)  Eine  neue  Bearbeitung  ist  einer  Episode  aoB  der  Geachichte 
MllUuuiMiis,  imd  iwar  jenem  Volkttiifrtaiide  in  den  Jahren  1586/7  n  Teil 
geworden,  der  die  katholiMhe  Lelire  in  der  Stadt  wiedereinjEnftthren  be- 
iweclrte.  Die  Arbeit*),  welche  namentlich  ans  dem  Baseler  Archive  Material 
geschöpft  hat,  ^t(•l^t  in  religiösem  Clcponsatze  zu  einer  früheren  VeröffcBt- 
lichung  von  lieufs  v^tl.  JH.  1881,  III,  K/J*  .  Als  Stadt  und  Bistum  Tool 
durch  Heiurich  II.  Frankreich  einverleibt  wurden,  blieben  Verwaltung  ojid 
Rechtspflege  anfangs  beatelien,  ebenao  worden  Sitten  nnd  Gebitache  nieU 
angetastet.  Nur  allmihlich  worden  die  alten  Formen  von  der  KOnigamackt 
beseitigt,  bis  das  gänzliche  Aufgehen  in  Frankreich  1790  zur  Zeit  der  fett- 
zösischen  Revolution  erfolgte.*)  —  Geschildert  wird  die  Belagerung  von 
ThionvilU"  im  Jahre  lfi,39/*  Das  in  uns«'n'm  Herichtsjahre  aus  dem  Kol- 
marer  Archive  veröffentlichte  L'rkk.material  zur  Tieschichte  des  .SÜjaliriirtn 
Krieges  stammt  aus  der  Zeit  vom  Jauuar  bis  Juui  lü45  uud  behaaddt 
namentUdi  die  BemOhnngen  des  Kolmaier  Abgesandten  Sdmeider  anf  dsn 
westflliscben  Friedenskongresse.^  Der  Revolntionsieit  sind  iwei  Arbeitm 
gewidmet.  Die  eine  schildert  di<>  Zustände  im  Oberelsafs,  speziell  im  Dislr.  ■ 
Kolmar  in  den  .Tahren  1787 — 90, •)  die  andere  will  nichts  mehr  sein  aH 
eine  schlichte  und  getreue  Schilderung  von  Tliatsa<'hen  und  Hegebenhoiuu. 
die  sich  in  Hagenau  von  1787 — 99  zugetragen  haben,  Anzuführen  sind 
zwei  Schriften  über  die  Belagerung  von  Beifort  1814,  sowie  diejenige  von 
Bitach  187D/1.»-») 

Kirchengeschichte.  —  Als  evangelisches  Hansbnch  fiDhrtsich  eise 
elsässische  Reformationsgeschichte  ein,  welche  mit  1517  beginnt  nnd  mit  dem 
Jahre  1697  endet,  in  welchem  durch  den  Abschlnfs  des  Friedens  in  Byünrick 


1)  G.  Knud,  Der  BanernkrieK  im  Klufs:  Alemannia  13,  8.  1.S9— 71.  Eine  B«- 
•prechung  der  Schrift  Hartfelden.  zur  G«§ch.  dei  Bauernkrieires  in  SUdwentdeuUrhland.  — 
2)  J.  Runtz,  l'n«  ^fuprre  civile  ä  Muihuu»e  a  la  fin  ilu  XVI»  sidrle:  R.  cathoiiqne 
d'Al^ÄCf  -A.  S.  25»).'  «iöS,  »hh,  48.').  474.  —  8)  Marqui«  <! .  I'iniodan.  \a  r/union  d» 
Toul  H  la  France  et  le«  dernier«  ^veques-comtei»  »ouveraitii».  l'ari*,  Calrixauu-L^vr.  XL| 
441  8.  Fr.  7.60.  R«z.:  R.  d'AUac«  14.  8.  427—80.  —  4)  P.  d*«  Bobtrt,  ^ege  i» 
Thionville.    Juin  M<<m.  de  rncad«<mie   de   SUnidla«  'I.   S.   172  —  206.  —5)^ 

Mofa  mann,  Jtfati-riaux  pour  servir  a  l'histoire  de  la  guerre  de  trente  ans,  tir^  <i** 
anUTM  d«  Colmar:  R.  d'AiMM  14,  &  466—84.  —  6)  Ch.  Hofffliana,  La  Haute-AlM<« 
k  la  vcille  df  Ift  rAolution:  R.  cntholique  d'AlMce  8,  8.  .•>•'  ?  T'"».  721.  —  ?)  J.  Kiel«"'. 
Hagenau  zur  Zeit  der  Revolution  17X7  — 9U.  Strafsburg,  Bull.  III,  8S6  8.  ii.  5.  Bei-- 
B.  d'AlMM  14,  8.  186/7.  —  8)  N.  M.  La  rihgt  d«  IMfbrt  «n  1814:  B.  d'AlM  H» 
8.  4^5— 5tS.  AnoiiYmcr  Vf.  —  9)  A.  J.  Dalvimc  Lp  fihgß  d«  BlladM.  6 
1070  _  27  nuora  IHll.    Nancy,  Berger-Levrault.    97  8.    Fr.  2. 
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der  Besitzstand  der  evangelischen  Kirche  des  Elsafs  ein  gesicherter  wird.^**) 
Mitgeteilt  werden  swd  Briefe  Bntien  und  Hedios  aa  den  Grafen  Philipp 
TOn  HaBM-Lifiiitenberg  aas  den  Jahren  1546  nnd  1647.^')  AaiÜBlirlich  be- 
handelt wird  Leben  nnd  Wirksamkeit  zweier  in  Strafsbarg  im  16.  Jh. 

lobender  hervorraijondor  lutherischer  Geistlicher.'-''^)  Näheres  erfahren  wir 
über  die  Geschichte  des  Protestantismus  in  Metz  und  Umgegend,'*)  sowie 
über  die  Lage  der  Bekenner  desselben  im  Herzogtum  Lotbringen  unter 
dem  Könige  Stanislaus. ''^) 

Wissenschaft  und  Knnst.  —  Die  Entwiddong  der  alten  Strafii* 
bnrger  Hochschnle  war  eine  allmihliehe.  Dieselbe  ging  aas  dem  1688  ent- 
standenen Gymnasium  hervor,  welches  1566  zu  einer  Akademie  erweitert 
wurde.  Letztere  erhielt  am  5.  Februar  1621  di<»  vollen  Rechte  einer  Uni- 
versität. Die  Geschichte  derselben  in  gnten  und  bösen  Tagen  wird  uns 
▼orgefQhrt,  ihre  bedeutendsten  Lehrer  genannt.  Die  Aufhebung  der  Hoch- 
schule fand  im  Jahre  1793  statt.**)  Ganz  eingehend  ist  die  Geschichte  der 
Medisin  nnd  ihrer  Lehranstalten  in  Strabbnrg  in  den  Jahren  1467 — 1878 
und  zwar  auf  Grund  archivalischer  Forschongen  beliandelt  worden.  Das 
Buch  zerfällt  in  drei  Abschnitr«'.  von  denen  der  erste  die  Strafsburger 
chirargische  Schule  (1497 — 1566^  schildert,  der  zweite  die  medizinischen 
Studien  an  der  Maximilianeischen  Akademie  nnd  Ferdinandoischen  Hochschule 
(^1566 — 1793);  der  dritte  zeigt,  wie  uach  Airfhebung  der  letzteren  der  Unter- 
richt erst  in  der  teole  de  sant^,  dann  in  der  Facnll6  de  mMedne  (1794 — 1872) 
erteilt  wird,  die  bei  Chrfindnng  der  Kaiser-WilhelmsnniTersitit  in  den  Or- 
ganismus der  let/ttrdi  eingefngt  wurde.*')  Nicht  ohne  Wichtigkeit  sind 
Auszüge  aus  den  Universitätsmatrikelii.  Aus  denselben  geht  hervor,  dafs 
von  1616 — 1791  etwa  12W  junge  Miuiner  aus  den  Landesteilen,  die  zu  dem 
heutigen  Grofsh  erzogt  um  IJaden  gehören,  in  Strafsbnrg  ihren  Studien  obgelegen 
Jiaben.*'*)  Von  Interesse  ist  die  Schilderung  einer  Strafsburger  Apotheke 
im  Jahre  1648.**'*«) 

Eine  belletristische  Leistung  ohne' jeden  historischen  Wert  ist  eine 
grofs  ang^egte.  mit  vielen  Illnstrationen  versehene  (beschichte  Elsafs- 
Lothringens  von  der  prähistorischen  Zeit  bis  zu  unseren  Tagen,  welche  be- 
absichtigt, durch  Wort  und  Bild  die  N'ergangenheit  des  heutigen  Heichs- 
landes  zu  schildern  und  die  Anhänglichkeit  darzuthuu,   die  dasselbe  stets 

10)  J-  Rat  h  <•  f>  !•  r.  Elüttifisi-he  Retoriiintionsjcewh.  Ein  evanK.  Hausbui-h.  VII, 
'254  S.  M.  4.  —  11)  A  1 1  me  Ii  r  ö  (1  e  r  .  Zur  R^fonnationitgesch.  des  Elsasses.  Zwei  Briete 
Batzpr^  und  Hedio«  an  den  Grafen  Philipp  IV.  von  Hanau-Lichtenberg.  ZK6.  7,  8.  470/7. 
—  12)  •  HorninfT,  l>r.  .loh.  Dorfioh.  Professor  (l»  r  Tln  oloKie  u.  UUnsterpredifter  *u 
Stral'sburg  im  XVII.  Jh.  Ein  Lebenszeuge  der  lutherischen  Kirche.  Strafsburg,  Vomhoff. 
gr.  8*.  196  8.  M.  S,60.  —  1$)  14.,  Dr.  8«bMti«B  Behnldt  tob  Lainpmthdin.  Ptof. 
and  PrÄ^Ps  de*  Kirchenconvente»  in  StraiVhur;,',  +  Ifi^fi.  Strafnburfr.  Vomhoff.  frr.  ><*. 
IV,  157  ft.  M.  '2,60.  —  14)  M.  Thirion,  ^tude  sur  l'hist.  du  ProteaUntiame  k  Metz 
«t  dam  1«  pasrtBMMin.  Ii,  4S0  8.  Nmey,  CoUin.  —  16)  A.  BeBoit,  Lm  proteatanta 
du  durh«f  de  Lorrainc  fous  le  re^ne  du  roi  Staniülas.  1737  — fiCi:  R.  d'Al-iae'c  14.  S.  -  f)'.t. 
186—209,  400—24,  613—89.  —  X%)  ^  Heitz,  Zur  Qesch.  der  alten  Stralsburger 
UDhrwrtitftt.  Red«,  |t«haH«n  an  1.  Mai  1886  bei  Antritt  dm  Rektorats.  StraflilmrK, 
Heitz  u.  Mündel.  'J!»  8.  M.  0.60.  —  17)  F.  Wie^fer.  Oeseh.  der  Medizin  und  ihrer 
Lehranatalten  in  Strafabnrg  vom  J.  1497  bia  zum  J.  1872.  etrafabarg,  TrUbner.  X,  173  8. 
M.  10.  —  18)  K.  A.  Baraek,  Badtaeho  Stndonten  avf  der  8tTaf)itnir|rer  ünhrereitftt  ron 
1616—1701:  ZOORh.  3«.  S.  1')H-210.  —  10)  Plückifcer,  Bestan.l  .iner  Apotheke 
in  8traA1rais  im  Jalire  1643.  Strafaburg.  Ftachbach.  —  t9)  X  L.  Largiader.  Das 
YdikMelinlweeaii  das  Raiehslaiidee  E.-L.  «ater  dar  deatsekaD  Tarwaltiiiig:  PBdag.  BIL  t 
LahrarbUdnng  «te.  14,  8.  6. 
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tu  das  MatterlAnd  (!)  Fnakreich  gehegt  hibe.*')  Eine  besondere  Abkiad- 
limg  ist  dem  Haler  Hemuuiii  von  Btsel  gewidmet,  der  Ende  des  Ii.  ni 

Anfang  des  15.  Jh.  iu  Strafsburg  Relebt  und  daselbst  eines  nicht  unbe- 
deutenden Rufes  sieh  erfreut  hat.-*:  In  einem  Aufsatze  über  elsässische 
Künsth'r  des  19.  Jh.  tritt  namentlich  der  zu  Strafsbur^?  geborene  Maler 
Dore  hervor.-')  Nähere  Nachrichten  werden  uns  über  die  früher  iu  der 
MeUer  Kathedrale,  seit  der  französischen  Revolution  in  Paris  bcfindUcbeu 
BeiterstAtiiette  Karls  des  Groben  gegeben,  die  wohl  als  das  einaige 
bandene  ecbte  Portrit  des  Kaisers  zu  betnchten  ist*^***) 

Litteraturgeschichte.  —  Im  MittiMpunkte  des  reichen  Utterariscbeii 
Lebens,  das  im  Anfange  des  16.  Jh.  im  Klsafs  und  nameutlich  in  Strafs- 
burg blühte,  steht  dt  r  Humanist  Jakob  Wimpheling.  In  kurzen  Zügen  wird 
uns  Leben  und  Wirken  des  letztereu  und  der  neben  ihm  besonders  hervor* 
ragenden  M&nner,  eines  Geiler,  Brant  and  Mumer  vorgefflbrt.  Dans 
schlieft  sich  eine  Inlialtsangabe  und  Wflrdignng  der  IfiOl  eiscIueneitB 
^Germania*  Wimphelings,  die  in  der  1648  zuerst  verOffentUebten  deutschen 
Übersetzung  mitgeteilt  wird.  Veranlassung  die8t»s  Werkes  war  der  Wunsch 
der  Errichtung  einer  höheren  Schule  zu  Strafsburg.  Während  Buch  II 
dem  Strafsburirer  Kate  den  Plan  einer  solchen  entwickelt  und  eraptichlt. 
soll  Buch  1  darlegen,  dafs  das  Elsaüs  und  besonders  btralsburg  stets  deutsch 
gewesen  sei.  Diese  patriotiscbe  Scbrift  Uatd  einen  heftigen  Widersacher  it 
Thomas  Mnmer,  der  dagegen  die  'Germania  Nova*  sehiieb.*')  —  Donk 
die  Mitteilung  einiger  bisher  nnbekanutrr  Ilriefe  Wimphelings  wird  ein 
Beitrag  zur  Charakteristik  des  Scblettstadter  Gelehrten  gegeben;  daneben 
biet^'U  sie  einige  intenssaute  littcrar-  und  kulturhistorische  Notizen.-' 
Zu  erwähneu  sind  fern«'r  IJeiträge  zur  Hiographie  und  Hibliographie  tl« 
Beatus  Khenanus,'-^;  sowie  eine  litterarhistorischc  l  nlersuchuug  Uber  den 
Dichter  Matthias  Holzwart,  der  1540  In  Horburg  geboren  wurde  nad  in 
Bappoltsweiler  Iftngere  Zeit  gelebt  hat,  nebst  eingehender  Behaadlnng  seinei 
Wwkes  'Lnstgart'.**)  Am  19.  März  18^  starb  der  Dichter  Aug.  Stöber, 
der  sich  um  alle  auf  die  (icbictc  der  elsilssischeu  Sprache,  Geschichte  and 
Litteratur  bt'züylichen  Studien  hochverdient  geuiacht  hat.  Von  bcrufcuer 
Hand  erhalten  wir  ein  Lebensbild  und  Würdigung  seiner  litterarischen 
Thätigkeit.^^)  —  Als  Abschlufs  der  von  Stüber  seit  1860  herausgegebeoeB 
Bände  der  'AlsatIa',  eines  Jahrbuches  ÜBr  elsAsaische  Geschichte,  Ssge, 

Lo  livre  <l'or  de  I'AIwiCf-L'jrraiii"'.     Tahleau  lii^t.  f\\  des.«iii!»  hor>  t^•xte  »t 

SUÜ  dau»  le  texte  ])ar  J.  Fachi,  Lmuutnucl  Uuyer  et  1*.  K.a  u  t'fman  u.  Heproduction 
4m  inonanMnt«  gaUofonwias  d'aprte  SobBpfHii  «te.  —  AnnoiriM,  inmiiude«,  vam  dM  vUb» 
AU  moyen-äffo.  Documontä  rolatif«  ä  kiü  apport  «•oop^rsfif  aus  scienret,  aux  It-ttrvs.  MX 
art«  et  «ax  progri*»  de  la  civiliMtiuu  ä  travers  le«  aiccles.  1  liv.  2.  Pari«,  t^-p.  Ctuunerou 
—  M)  Ch.  gehmidt,  Der  6tnir«lnurf«r  Haler  BwinHiB  von  BMd.  BaiMIg«  rar  rat«L 
Oi'g.h.  iherauag.  von  der  liist.  u.  antiiiu.  Opp.  in  Baael):  NF.  4,  1.  ^ji'i.  —  3$)  P-  ^' 
Tueflert,  L'Al«ace  artütique:  B.  dAlaace  14,  8.  126—86,  245  —  7».  —  24)  D» 
TMunUta»  Karb  das  Qroftaii!  Kvaatehronik  90,  8.  488/4.  —  M)  Klamni,  ffip  ainr 
Baurir«  zum  Turmli.  Im  am  StrnlVhur^i.-r  Mliti-tcr:  WUrttfinb.  Vjsber.  8  (188fi),  8.  6S.  ' 
26}  ^  Martin,  Wimpheling,  Jac  Germania  ttberteUt  und  erlftatart.  Mit  ongadnukMa 
Briefini  tob  Qdlar  und  WlmpheßaK.  Straftlnirg,  Trflbner.  118  8.  K.  9,50.  Raa.: 
HZ.  JIF.  19,  8.  116;  DLZ.  il8X.^).  8.  576.  —  8?)  0.  Knod.  WimphelinKiuna :  AK-nunni* 
18,  6.  227—87.  —  28)  id->  2ar  Biographie  und  BibUographie  dee  fieatu«  Bbeoaoa«: 
CBI.  f.  BIbliotheksweaen  2,  7.  8.  268—76,  ^  2$)  A.  Man,  MalUtt  H^wvt.  Bae 
Abhandlung.  Progr.  der  Realschule  ra  Bappoltawallar.  —  $#)  E.  Martin,  A«g«tt  BtCkar: 
Jb.  d.  V«geaeii>Klttto  1,  &  6—24. 
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Altertumskuudc,  Sitte,  Sprache  und  Kunst  ist  stiiu  letztes  Werk,  seine"  Neue 
AlaatiA'  za  betnditeii.  Ans  dem  Inhalt  desselben  ist  n.  a.  das  Lebensbild 
des  elsAssischen  Gelehrten  Stolföl  (1819 — 80),  geschichtliche  Mitteilongen 

aber  das  Largthal,  die  Schlösser  Wildenstein  und  Ollweiler,  das  Städtchen 
Oberbergheim  und  das  Dorf  Didouheim  im  Oberelsafs  hervorzuheben,  daneben 
allerhand  Beiträge  zur  clsüssistheu  Kulturgeschichte.  Angehängt  ist  ein 
Verzeichnis  sämtlicher  Schriften  des  Vf.  über  das  Elsal's  während  der 
50  Jahre  seiner  schriftstellerischen  Thätigkeit.*^)  Von  hohem  Werte  ist 
eine  sehr  sorgfältig  zusammengestellte  Elsafo-Lothringische  Bibliographie, 
die  alle  fittenurischeii  Eischetnongen  ans  den  Jahren  188&  nnd  1884  an&ahlt.**) 

Kulturgeschichte.  —  Grofsenteils  auf  ungedrucktem  Material  beruht 
eine  flüssig  geschriebene  Behandlung  des  Strafsburger  Poii/eiwesens  und  der 
Kriminalgerichtsbarkeit  im  16.  und  17.  Jh.*')  —  Von  einer  bereits  früher 
erwähnten  Beschreibung  einer  Heise  im  Elsafs  Ende  des  17.  Jh.  ist 
jetzt  eine  Fortsetzung  erschienen.'^)  Ober  die  im  Elsafo  im  Jahre  1789 
stehenden  fransOsischen  Truppenteile  erhalten  vir  eingehende  Angaben. 
Dieselben,  die  einzeln  aufgezählt  werden,  hatten  eine  Stärke  von  mehr  als 
24000  Mann.^^)  Zwei  Arbeiten  behandeln  die  Lage  der  Israeliten  in 
Hairenau,*")  sowie  der  in  Metz  und  Verdun  im  18.  Jh.'';  —  Ein  .Aufsatz 
besi-hattii^n  sich  mit  dem  am  Gebweiler  Beleben  gelegenen  Geilshausen,  dem 
obercibiissischen  Scliilda.^*) 

Auch  die  Ortsgeschichte  —  hat  maadie  Berdehemng  erfahren.  Die 
1885  in  Strabbuig  tagende  Versammlung  deutscher  Naturforscher  nnd 
Arzte  hat  zu  einer  Bearbeitung  der  Toixi^Tuphie  Strafsburgs  Veranlassung 
gegeben,  einem  aus  einer  gröfseren  Anzahl  Kapitel  36  bestehenden  umfang- 
reiche« Sammelwerke,  unter  welchen  hier  namentlich  ein  geschichtlicher 
Überblick  über  die  Entwicklung  der  Stadt  von  den  ältesten  Zeiten  bis  zur 
Gegenwart  von  Albrecht  (S.  49 — 62}  hervorzuheben  ist,  daneben  der  Ab- 
schnitt Aber  das  Medizinalwesen  Ton  Strohl  (S.  SS8 — 83),  sowie  diejenigen 
Aber  Gefilngnisse,  Friedhofe  und  Yolksseuchen.*^  —  Behandelt  werden 
diesmal  femer  die  Burgen  Fleckenstein,*')  Hohkönijjsburg*')  und  Flnuikenburg 
im  Elsals,^^)  sowie  Warsberg  in  Lothringen. —  £in  geschichtliches 


31)  A.  ßtöber,  Neue  Alsatia.  Beiträge  z.  Landeskunde,  Gesch.,  Sitten-  und  Kochtn- 
kuude  d«8  KImwms.  MlilhAOWD  L  £.,  Fetry.  II,  308  S.  M.  4,50.  Kez.:  DLL.  U8S5), 
S.  976  —  $2)  C.  Handel»  EbaA-LothrfnglNhe  Bibliographie  1888/4:  Jl».  d.  VogeMii- 
KIhIm  1,  S.  III — 44.  —  SS)  It.  Reu  Tb.  La  juHtire  crunini'lle  et  U  police  des  moeurs 
k  Stiuboarg  anx  XTI*  et  XVII«  siecles.  Caiueries  hMtoriqaee.  Strafsbur^.  Treuttel 
Sc  Warte  18*.  286  &  M.  «.  Ree:  R.  d'Ahaee  14,  8.  4S4/5.  —  $4)  Mdmoiiw 
de  deux  voya^e»  et  »^joar»  un  Al»ace  1G74  6  et  1681;  Bttll.  du  mus.  bist,  le 
MnlhooM  u.  10  (l»ti4/5),  ü.  146—92,  198—264.  Vf.  «Donyin.  —  35)  T.  Lareher, 
L'^t  militaire  de  TAluee  avant  1a  r^volutlon !  S.  nonv.  d'Al8.-Lorr.  5,  S.  602/6.  — 
36)  Scheid,  Ilist.  des  .]uifH  de  liag^uenan,  suirie  des  recensementf«  de  1768,  1784  et 
1808.  Paris,  Durlacher.  LVIII,  90  S.  —  $7)  E.  I'^vy,  Les  juifs  de  Metz  et  la  ville  de 
Verdun  en  1748:  R.  des  «ftades  Jniret  11.  —  $S)  Stehle,  Volkstümliche«  aus  dem 
Obawliaft ;  Alemannia  13,  8.  17'2/5.  —  39)  Topo^rraphie  dnr  Sudt  Strafsburg.  Heraua- 
gejfeben  von  dein  Eisafs-Lothringischen  Ärztlich-hygienischen  Verein.  Fff^ti-f hrift  fUr  die  in 
Stral'sburg  tagende  Versammlung  deutscher  Naturforscher  und  Ärzte,  red.  von  .1.  Krieger. 
StvaMmrg,  BaU.  1885.  496  8.  Jl.  20.  —  40)  A.  Ihme,  Zwei  Berichtigungen  betreffend 
Burg  Fleckenstein  im  Wa?gan :  .Ib.  d.  Vtiir<  s<i)-Kluhs  1.  S.  67 — 76.  —  41)  ^-  H<'ring, 
Kotices  hiatorique«  aar  le  chäteau  de  ilohkoeuigsburg:  ib.  S.  45 — 56.  —  42} 
Ftaakanbug  Im  WeUarthaL  S  Yortr.  MHt.  des  YogeMa-KInba.  —  4S)  CbataUln, 
Kotioa  ittr  la  cbAteaa  at  lea  afaraa  da  Wanbaig:  Mdm.  da  l'aaad.  da  Mati  (1SS6),  B.  60—171. 
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XV.   8adwMt>Dmitaehkiid.   2.  A.  Kritf«rt  Baden. 


Denkmal,  das  zum  T<  il  bereits  zerstört  ist,  bald  der  gan/licheu  Vernichtang 
aulii'iiufalii'u  wird,  sind  die  sogenauDt^n  Weilsenburger  Linien.  An  eine 
Betehreibang  derselben  in  ikre  Getchiehte  im  Anfang  des  la  Jh.  aage- 
knfliift.*^)  ^Elataisclie  Gedenktage*  betitelt  sieh  eia  lustoriseher  Kalender, 
der  die  wichtifisten  Begebenheiten,  die  sich  im  Elsafs  zugetragen,  sowie  das 
Gebarts-  and  Sterbejahr  der  bedeutendsten  Männer  desselben  henrorhebt.^*) 


A,  Krieger. 

Politlfldhe  Oetehtohte.  16.  Jh.*)  —  Zur  Geschichte  des  Baaennkiieges 
in  der  Pfalz  nnd  in  Schwaben*)  hat  Hartfelder  eine  Anzahl  bisher  all- 
bekannter Schriftstücke  aus  den  Jahren  1524/8  ans  dem  wUrtembor^ischen 
Hans-  nnd  Staatsanhiv  in  Stuttgart  veröffenflicht.  Bei  der  Auswahl  der- 
selben war  in  erster  Linif  ihre  Bedeutung  für  die  badische  Landesgos»  hichte 
mafsgebeiul.  Di"  Mitteilunu^  n  Sterns  aus  den  pfälzischen  Kopialbil«  ht  rn 
des  General-LaudesarchivH  in  Karlsruhe  und  die  Studien  von  Lina  Beger 
sind  darch  diese  Aktenstacke  vielfach  ergftnzt  worden.^) 

17.  Jh.*)  —  Eine  detaillierte  Schilderang  der  Schlacht  bei  Wimpfea 
(6.  Mal  1633)  mit  einer  harzen  Übersicht  der  anmittelbar  Toranfgehenden 

Ereignisse,  sowie  der  nächsten  Folgen  der  Sihlacht  hat  Seubert  gegeben. 

Die  Erziililung  von  der  lieldenthat  der  vierhundert  Pforzheimer  weist  auch 
er  unbedinut  in  das  (iebiet  der  Fabel. — -  Wichtig  für  die  Kenntnis  iler 
Pfälzer  Geschichte  in  der  zweiten  Haltte  des  17.  .Ih.  ist  die  Publikation 
des  Briefwechsels  der  Herzogin  Sophie  von  Hannover  mit  ihrem  Bruder, 


44)  H.  Wlffoianii,  Di«  WefflMnbaricer  Linleii.    flehildcrang  «ad  GmA.  u  L 

(^yinnaHialpro^annn.  21  S.  ^ —  45)  KIitä«»i»ch«  Gedenktag;«».  Wichtige  Daten  nnd  Fakten 
«u  d«r  eUMM.  Geich.  Ar  jeden  Tag  im  Jahre.  Strmrtbiugt  äehulu  a.  Co.  7S  S.  M.  1.50. 
R«b:  RH.  80,  8.  188. 

1)  Wu^gcblirben  sind  di«  Artikel  d«*r  ADB.  nnd  der  anderen  Nachschlagewerke  mit 
•lplubeti»€her  Anurdnang.  —  2)  X  Sta  u  de  n  mai  e  r,  Die  KinfUhrung  der  RefomiatioB 
in  der  Landschaft  Ortenau :  DiSzesan-A.  Bll.  f.  kirchengeseh.  Mi tt.  u.  Studien  aus  Schwaben  1, 
8.  7(;/7,  H8/4.  —  Roder,  Einführung  den  (rrefforiailiaelMn  Knl<iiiiHr'<  in  VUHllgen  :  STCL 
V.  Natur^resch.  der  Daar  etr.  5,  S.  14<i/k.  —  banmnnn.  KinfUhrung  des  gref;oriani»chc9 
Kalendorti  in  der  fUrstenber^fiiichen  Raar  l^HH:  ib.  S.  144  5.  —  3)  X  Weifs,  UaiDfttadtar 
Rebellioiiobrief  1525  Nov.  17:  Mitt.  der  bad.  lüat.  KommiMiun  4.  S.  'll'I  i.  (Baynatadt 
h*'i  Buchen. I  4)  H  « r  t  f  <•  I  d  er ,  Akten  zur  (leoch.  d«»  Bauemkrie^fs  in  Süddeutsch* 
land:  Z(i(jKb.  S.  376  — 430.  —  5)  X  (Goldschlag),  Thomas  Carves  Itinerarium.  Kia« 
Qnellentchrift  war  Gesch.  des  SOjShr.  Kriege»,  (n  Materinllea  x.  neueren  Oeioh.  hctnif; 
V.  G.  Uroyeen,  No.  5/6.)  Halle,  Niemeyer.  149  S.  F.ntbält  auch  ciniircs  rriMMe 
sur  bad.  Gesell,  jener  Zeit.  —  l^entlicher  Bericht  der  Ceremonien  :  welche  bey  tagng 
defs  Gnuid«8t«ins  wa  d«r  New  «vforlwwteii  ETrageliseben  LvtariedMHi  KivdMii  fai  der 
vor-Statt  zu  Heyilclberir  vor(ff'iran>r*'n  «ein,  den  18.  Aprilis  Anno  1659:  HeidelbwgW 
KamilienbU.  No.  2».  —  A.  Duncker,  Die  Erwerbung  der  PtlÜzer-Uofbibliothek  danh 
den  LaBdgnfsn  Kvl  Ton  Heseen-Kaseel  im  Jahre  1686 :  CBL  f.  BihliathekwM««  f. 
S.  «il:?  6)  M.  S.-ubcrt.  Di.-  Schlacht  bei  Wimpfen  (den  6.  Mai  16'2'2)  und  die 

400  rforzheimer.   Vortr.  gehaiu  im  Mannheimer  Altertanuverein.    Mannheim,  Loefder.  32  &, 
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dem  Kurfürst(»n  Karl  Ludwig  von  der  Pfalz  und  des  Letzteren  mit  seiner 
Schwäfireriu  der  Pfalzgrätin  Auna  durch  E.  Itodemaun.  Die  Origiualbriefe 
der  Herzogin  reitheu  von  165ö  bis  1680,  die  des  Kurfürsten  bej^iunen  erst 
1674,  die  früheren  sind  auf  seinen  Wunsch  von  der  Herzogin  verbrannt 
worden.  Der  iweito  Briefwechsel  ans  den  Jabren  167D  nnd  1671  ist  wichtig 
ftr  die  Creschichte  der  Vermfthlnng  und  Eonversion  der  Pfahcgrifin  Elisabeth 
Charlotte,  der  Gemahlin  des  Herzogs  Philipp  von  Orleans,  bei  deren  Zn- 
staudekommen  die  Pfalzgräfin  Anna  aus  dem  Hause  Mantua-GonzaRa.  die 
Witwe  des  1663  verstorbenen  Pfalzgrab'u  Kduard,  des  liruders  Karl  Ludwigs, 
befähigt  durch  ihre  euge  Verbiuduug  mit  Frunicreich,  eine  hervorragende 
Kolle  gespielt  hat.') 

18.  Jh.*)  —  Für  die  pfälzische  Geschichte  im  ersten  Jahrzehnt  dieses 
Jh.  ist  die  Arbeit  von  Woker  tkber  den  knrplUsischen  Minister  Agostino 
Steffani,  den  späteren  apostolischen  Vikar  von  Norddentschland,  zu  nennen, 
untt'i-  Benutzung  von  dessen  Papien  n  zu  Hannover,  München  und  im 
grallii  h  Schönborusi'hen  Archiv  zu  Wicst  utheid  verfafst.  *)  —  ^'on  dtMi 
kleineren  deutschen  Staaten  hat  Haden  unter  Markgraf  Karl  Friedrich  beim 
Abschla£B  des  deatscheu  FOrsteubundes  eine  nicht  unwichtige  Rolle  gespielt, 
die  freilich  bd  weitem  mehr  dem  persönlichen  Ansehen  des  genannten 
Fürsten  und  der  Tüchtigkeit  seines  ersten  Ministers  Wilhelm  von  Edelsheim 
entsprach  als  dem  Gewicht  der  realen  Kräfte,  die  das  kleine  Land  für  die 
angestrebten  Zwecke  zur  Verfütrunt?  stellen  kouute.  Erdmaunsdurffcr 
hat  den  Anteil  Badens  an  jenen  merkwürdigen  Vorgänj^cn  in  grolsen  Zügen 
nach  der  im  General-Landesarchiv  in  Karlsruhe  aufbewahrten  Korrespondenz 
des  Markgrafen  Karl  Friedrich  geseidmet'^  —  Die  BeUgeruug  und  Er- 
oberung Mannheims  durch  die  Österreicher  unter  Wurmser  im  Oktober  und 
November  1795  hat  Baumann  nach  zwei  Tagebüchern  von  Bewohnern  der 
Stadt,  welche  Augenzeugen  waren,  nnd  nach  den  militärischen  Berichten  der 
Belagerer  geschildert.^') 

19.  Jh.^^)  —  Die  Verhandlungen  Badens  mit  der  römischen  Kurie, 

7)  E.  Bode  mann,  Briefwechsel  der  Herzogin  Sophie  von  Hannover  mit  ihrem 
Bruder,  dem  Kurf.  Karl  Ludwig  v.  d.  Pfalz  und  de«  Letzteren  mit  seiner  Schwägerin,  der 
Fft]<gitfiD  Aiiiw.  (as  PnblikAtiooen  «m  dM  KgL  PraaMtclMii  StMtMMhivsii.  iS.  Bd.). 
Leipiig,  Hirzel.  XX,  40*2  .S.  —  H)  X  C.  Kubier,  Aufoeichnun^^en  de»  Lehrerr«  u.  Gemeinde- 
ndincn  Wiffel  von  Munzingen:  ächau  -  ins  -  Land  12,  S.  24—41.  (Auszüge  aus  einer 
kam»  Chronik,  di«  in  der  errtto  Hilfte  des  IS.  Jh.  in  den  Dorfe  Mnnringen  (BA.  Frei- 
bnrg)  entstanden  ist.)  —  Badem  Truppen  in  den  Kriegen  Napoleons  I. :  Bad.  I>ande8zg. 
(1886)  No.  2  ff.  Fortsetzung  einer  Reibe  von  Artikeln  der  gleichen  Zg.  von  1684,  vgL 
JB.  1884|  in,  ISO^.  —  J.  B.  Bsnr,  BeÜitge  rar  Chronik  der  ▼orderBtterreidi.  Kepudner- 
Provinz.  Von  1744  bis  zu  ilirer  Auflösung.  Versuch  einer  Fortsetzung;  der  Ilistoria  provinciae 
aoteriortB  Auatriae  ord.  Capuc.  des  P.  KomuJd  v.  Stockach.  Freiburg.  I>iözes.-Arcb. 
17,  S.  245 — 89.  (Berichtet  nnter  anderem  tther  einen  Beeneh  Kaiser  Josephs  II.  in  Konstans 
1777.)  —  9)  Fr.  W,  Woker,  Aus  den  Papieren  de»  kurpfklzischen  Ministers  A^costino 
SteOaui,  Bisehofs  von  Spign,  siAteren  apostoliscben  Vikars  von  Norddeatachiand.  Deutsche 
Angelegenheiten,  PriedensTorliaadlungen  zwischen  Papst  nnd  Kaiser  1708/9.  KSln,  Bachem. 
124  S.  —  10)  B.  Erdmannsdörffe  r.  Xu»  den  Zeiten  den  deutschen  FUr.Htenbundes. 
Akadem.  Rede.  Heidelberg,  H8ming.  4*^.  22  .S.  —  H)  A.  Baumann,  Die  Belagerung 
Mannheims  durch  die  Österreicher  im  Oktober  und  November  1795.    Vortr.  gehalt.  im 

Mannheimer  Altertumsver.    Mannlieim,  l  t'tler.    19  S.  —  12)  X  Ha  r  1  f  i  n  >i e  r ,  Vater- 

iKndisches  Gedenkblatt  aus  der  Gesch.  des  4.  Bad.  Infanterie-Kej^iments  Prinz  Wilhelm 
No.  112.  Zur  Feier  des  2.5j&hr.  Chuf-.lubiläuma  8r.  Grofsherzogl.  Hoheit  des  Prinzen 
Wilhelm  v.  Baden.  Mit  einem  Festbericht  und  einem  Fhdog  TOD  Viktor  v.  Scheffel, 
nebet  5  photographischen  Abbildangen  der  rem  Dichter  entworfenen  lebenden  Bilder. 
Mttlhausen  i.  E.    6ä  ä. 
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welche  der  GrQndang  des  Erzbistums  Freiburg  und  der  obcrrhoinischeD 
Kirchonprovinz  voranspinjren  und  ihr  folgten,  bat  Mojor  nach  dem  Akton- 
matcrial  des  Grofshcrzoglichi'n  Ministeriums  im  drittcti  Teil  seiner  (ieschichtt^ 
der  römiseh-deutsrhen  Frape  behandelt.  '*)  —  Zahlreiihe  Heitrage  m 
Keuutuis  der  ueueüteu  badiächeu  Gescliichte  finden  sich  im  dritten  Teil  der 
DenkwflrdiiMton  BlontseliUi.*^)  Blimtachli  kam  im  Jahr  1800  ah  Pio- 
feaaor  des  Staats-  ind  YOlkemdits  «n  der  Uoiyersitlt  Heidelberg  lad 
Baden.  Im  gleichen  Jahr  vollzog  sieli  daselbst  nach  dem  vemnglOckten 
Konkordat  von  1859  der  Umschwung  zum  Liberalismus.  Die  nächsten  Jahn' 
waren  von  der  gröfsten  Hedeutung  für  die  Ausbildung  der  imirren  Eio- 
richtungeu  des  Landes.  Die  Einführung  der  Schöffengerichte  und  die  Or- 
ganisation der  inneren  Verwaltung,  wie  sie  heute  noch  b^teht,  fallen  in 
diese  Zeit  Aoch  der  engere  Anseblnft  an  PrenÜwa  mid  den  norddentachei 
Bund  bereitete  sich  damals  vor.  Blnntsehtt  hatte  an  den  Ereignissen  jeser 
Jahre  als  Mitglied  der  ersten  Kammer  zum  gröfsten  Teil  persönlichen  An*  I 
t<'il.  Der  Wert,  den  seine  Denkwnrdip;k«'iten  aus  diesem  Grunde  betn-  ' 
spruiheii  konnten,  wird  indefs  durch  seine  Art,  die  Dinpe  zu  betrachten, 
wesentlich  beeinträchtigt.  Allenthalben  läfst  er  durchblicken,  d&fs  er  von 
dea  Zeitgenoss»  nicht  nadi  Verdienst  gewürdigt  nnd  geschürt  worden  Mi; 
■nd  dieses  GefDhl  nnverdienter  Znrdcksetsnng  macht  ihn  ugerecht  M 
der  Beurteilung  nicht  allein  der  Personen,  deren  Flitie  er  besser  als  ä( 
selbst  ausfüllen  zu  können  glauben  mochte,  sondern  auch  derer,  die  ihn  j 
nicht  an  die  richtiRe  Stelle  (jesetzt  zu  haben  schienen.  Nicht  am  weniesten 
werd«  n  von  seinen  Angriffen  ««'rade  solche  Männer  betroffen,  denen  er  im 
Leben  durch  gleiche  Anschauungen  und  Bestrebungen  besonders  nahe  stand. 
Der  Eindmck,  den  dieser  Teil  der  BenkwArdigkeiten  hervormft,  ist  ein  rscbt 
nnerqvicklieher,  nnd  im  Interesse  des  toten  Gelehrten  selbst  möchte  na 
fast  wünschen,  dafs  die  Veröffentlichung  fürs  erste  wenigstens  nnterbtiebes 
wän",  da  der  geschichtliche  Wert  doch  kein  solcher  ist,  dafs  er  jenen  Ein- 
druck (ranz  verwischt«'.  Die  eigene  Niederschrift  Bluntschlis  reicht  bis 
zum  Jahr  1H7U;  das  foljiende  bis  zu  seinem  Tode  1881  hat  der  Herausgeber 
nach  Brs.  Korrespondenz  und  dem  von  ihm  geführten  Tagebuch  zusammen* 
gestellt. 

Knltor-^*)  Kaimt-*  ^  LittemturgeeOhidhte  eto.   Die  Bedeotoag, 

1$)  O.  X«J*r,  Zur  GmcIl  4«r  T8aiIieh-deatMli«ii  FVag».    8.  TMI  t.  Abt,  AufUf 

der  hannovemchen  u.  ob«iTheini»rh«n  VerlundlanK-  1822 — 30.  Freiburg  I.  Br.  Mohr 
YIO,  446  S.  8.  Die  Ob«rrhem.KcciMi>tion  in  iMdiMher  Hud.  8.  828—408.  —  1^)  C 
Blvattehli,  DtnkwItanKg«!  mm  nMfnmn  L«b«B.  Anf  VeraiibMaiig  d«r  FamJli«  dir^ 
gMehen  u.  veröffentlicht  von  Dr.  R.  S e  y er  1  e  n.  3.  Teil.  Die  deut*che  Periode.  2.  lUlft» 
Heldelberg  1861—81.  NördlitiKen,  Beck.  1884.  524  8.  —  15)  Vgl.  auch  'Der  BudDl 
der  Blnntechli'schen  Memoiren  und  denxen  Indiskretionen'  in  den  HPBll.  96.  Bd.  S.  261— Tl. 

-40.  —  IG)  X  K.  Hart  fei  der,  Ileidelberger  StadntMlkbm  In  alter  Zeit: 
ZAllgcmG.  2,  S.  7X0/5.  Nach  dt-m  'Manuale  ocholariam'  heranngegeben  von  Zamke,  di« 
deutschen  Universitäten  I.  —  K.  Th.  Zingeler,  Eine  Schulordnung  von  15H6  fttr  dk 
'teut«<-he  towol  auch  lateiniitrhe  «ichuelmaUtor'  Inden  vorderSeterreiehiieheD  Landen.  Di&xeMn-A> 
Bll.  f.  kirchengesch.  Mitt.  u.  Studi<  n  «üb  Schwaben  2.  S.  n»i/7,  44,  52/3.  f»".  7^  g.  — 
K.  II.  Schaible,  Uetcb.  der  Dout»chi-n  in  England  von  den  ersten  gemuuii«cheu  X^- 
sIedloBgen  b  Britannien  bii  snm  Ende  d«-«  18.  Jh.  Stirnftburg,  Tmbner.  488  3.  Gedenkt 
unter  anderen  de«  Bt  Kuclip«  de«  Pfalzgrafen  .lohnnn  Kaaimir  in  England,  Anfkng  ISTJf 
(8.  167/UJ  und  desjenigen  der  MarkgriUin  Cttcilie  von  Baden  1569—60  (S.  808 — 10).  — 
(J.  Bftthg«b«r),  Der  «liBMlMhe  Adel  im  QrofthermogtvB  B»dm.  OeeeMdwMiifc  liaMlIwbi 
Betrachtungen  eines  El!Jl«j.fT!. :  Bad.  Landc-zp.  No.  7,  T.  10,  T,  19.  T,  16,1,  20,  T,  «5.  I.  3:1- 
74,  1,  76,  1,  88,1,  84,1.  —  ^Jagemannj,  Stammtafel  des  mediaüiiecten  Uaoset  FOnteo- 
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welche  die  Ünivenität  Heidelberg  und  der  knrpfiUziiclie  Hof  fftr  den 

Homanismus  gehabt  haben,  hat  Hartfelder  erörtert.  Das  Verdienst  der 
nenen  Richtnng  in  der  p:el«'hrten  Bildung  in  Heid»^lb('rfr  eine  Stüttt*  cro- 
Bchaffen  zu  haben,  gebührt  dem  Kurfürsten  Friedrich  I.,  der  145<>  Petor 
Luder  als  den  ersten  humanistischen  Lehrer  nach  der  genannten  Stadt 
berief.  Dessen  Freund  und  Genosse  wurde  Matthias  von  Kemnat,  der  be- 
kannte  Biograph  des  KnrfBrsten.  Eine  zweite  Blftteperiode  des  Hnmanit- 
mns  in  Heidelberg  fiUlt  in  die  Begiernngazeit  des  KnrfOrMen  Philipp,  des 
Neffen  des  vorigen.  Männer  wie  der  kurpfäbdsche  Kanzler  Johann  von 
Dalberg,  Rudolf  Agricola,  Reuchlin,  Wim]>h('ling  und  andere  gehörten 
derselben  an.**)  —  Interessante  Züge  zur  Kulturgeschichte  der  zweiten 
Hälfte  des  16.  Jh.  enthält  die  Selbstbiographie  des  als  Herausgeber  eines 
deQt8eh4ateiniaeheii  Wörterbuchs  (1661),  sowie  als  Geistlicher  nnd  praktlaeher 
Schulmann  bei  seinen  Landsleoten  einst  in  hoh«n  Ansehen  stehenden 
Zürichers  Joena  Maler.  Seine  Familie  stammte  aus  Yillingon.  Roder 
hat  Abschnitte  ans  der  erwähnten  Selbstbiographie,  die  sich  auf  Villingen 
und  andere  Orte»  der  Haar  beziehen,  veröffentlicht.  In  einem  beigegebenen 
Exkurse  sind  die  urkundlichen  Nachrichten  über  die  Juden  in  Villingen 
znsammeugestellt,  in  einem  zweiten  ist  aus  der  Chronik  des  Heinrich  Hug 
neoes  rar  Geschichte  des  berflhmten  Villingers  Benins  Hans  beigebracht'^) 
—  Die  Zustande  des  Schalwesens  in  der  Fflxslenbergiscben  Baar  seit  dem 
16.  Jh.  hat  Kränkel  nntersacht  Die  erste  Naehricht  vm  der  Erridüang 
einer  Schule  in  Donaneschingen  stammt  ans  dem  Jahr  1589  ;  doch  war  sie 
dort  nicht  die  erste  Sehole  ttberhanpt.   Im  16.  und  17.  Jh.  gab  es  in  der 


bog.  8  Tafeln.  (tüu-Urub«,  MaU«r)  18S4.  —  id.,  SUmmufel  des  medi«tisiert«n  lUiues 
LeiniBfreB:  flk  1885.  —  F.  Batserraami,  Clmmik  und  StammlMiiiB  der  luBllie  BeaMmatni 

mit  besonderer  BerUckBichtiguriK  des  Ileidelberg-Muinheimer  ZweiK<'>-  I  r«<druckt  für  die  Mit* 
^eder  und  Freunde  der  FMnilie.  MUnchen,  BMeennuin.  2**.  46  S.  —  Bedischet  ZoUweeen 
ni  Avfluig  dieeee  Jh.:  Konitaaser  Zg.  Ko.  368.  —  Ana  KarlnuhM  YerKengenhelt.  Die 
Qnindsteinlegung  zum  MuMunugebiude :  KarlBruher  Nachrichten  No.  106,  108. 
An  eiaeroen  Thor  im  Sehloragarten :  ib.  No.  68.  Napoleon  I.  in  Karlanihe  1806:  ib. 
No.  fS/4.  Daa  alte  Rathaus  1725  — 1825:  ib.  Na  ISO.  Der  neue  Bathanabaa  18S1/5: 
Hk  No.  10,  11.  Di«  GrundsteiiileKuiiK  zum  Stündehause  18*20:  ib.  No.  46.  —  E.  v. 
Zeppelin,  Gesch.  der  Dampfechidahrt  auf  dem  liodeii^ee  1824 — 84:  SVGBodenaee  14, 
8.  88 — 79.  —  J.  König,  Necrologium  Friburf^en»»-  1827-  77.  Veraeichnls  der  Priester, 
welche  im  ertten  Semiaftlculnm  des  Bestandes  der  Erzdioc«*»«*  Freiburg  im  Gebiete  und  Dienste 
derselben  verstorben  sind,  mit  Angabe  von  .lehr  und  Ta^^  der  Geburt,  der  Prieiiterweihe 
nnd  des  Todes,  der  Orte  ihres  Wirkens,  ihrer  Stiftungen  und  litterariscben  Leiatuugeu. 
Btitr.  rar  Paraonalgaadi.  n.  Sutistik  der  EndHhMe.  S.  Abc  1847 — 77.  IMbocgw 
DiBtes.-A.  17.  S.  1 — •180.  EnthKlt  auch  'F.rgltnzungen  und  Berichtigungen  zur  ersten 
Abteilung ,  'Sutistische  Übwnicht  nach  Jahrgängen  und  Jahrsehnten',  'Alphabetiaehes  Per- 
MNMONI^ttw  alt  Angab«  daa  Tadaajahrw*  «nd  'HaehwOTt*.  K.  Fr.  Laddarhoaa, 
Erinnerungen  an  Dr.  Aloys  Henhcifer.  2.  verb.  n.  verm.  Aufl.  Mit  dem  Rildnia  u. 
Faksimile  Uenhöfers.  Heidelberg,  Winter.  »0  S.  (ProteatanU  P&rrer.)  —  ilettinger, 
Brittwnufmi  «n  A.  8lob:  Walt  n.  Kifdia  f,  S.  fSS— SSS.  —  17)  X  IL  Boeaabarg, 
Ein  Ehrenpokal  der  Stadt  FreiburK  i.  Br. :  Schau-ins-Land  12,  S.  56/8.  (Aun  dem  Ende 
des  16.  Jha.)  —  Haffaehmid,  Ein  vergeaaener  Denkstein:  GeaehBlL  f.  d.  mittelrbein. 
Blatttnar  S,  Vo.  6.  (Ob«r  afaieii  Statu  van  1684  aa  dar  Kireha  m  DoaaaBhaim  bal 
Heidelberg.)  —  C  Gereg.  Da»  Grab<lenkmal  dea  Professors  Starava«nig  auf  dem  Kirchhof 
in  Freibarg:  Sohau-ins-Land  12,  &  20—28.  —  18)  X  G.  Seheprs,  Zu  Peter  Laders 
BriafaraehaaL  —  Erftotar  Bnnd  147«:  ZGOBh.  98,  &  884/^.  —  id.  Nachtrag  za  Patar 
Luden»  Briefwechsel:  ib.  89,  S.  438/4.  —  19)  K.  Bartfelder,  Heidelberg  und  der 
Bouanismus:  ZAUgamO.  8,  177—86, 671—88.  —  M)  VgL  JB.  1884,  Ul,  117*.  —  21)  Chr. 
Bodar,  IHa  FandUe  •Haler'  ▼«■!  yoiiiiiw:  STQBaar  »,  S.  74—111. 
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Baar  andere  als  Pfarrschalen  nicht.  Die  frOheaten  mverUaagen  Berichte  Ober 

wirkliche  Staats-  und  (Tomeiudt'sihulen  stammen  erst  tjanz  vereinzelt  aus  der 
Mittf  des  voriL'cii  Jh.  Für  die  Hebung  der  Schulen  war  vor  allem  d*'r  auf- 
geklarte Für^t  .loscl  Krust  Wilhelm  von  Fürstenber^?  thätig.  Er  war  es,  der 
unter  anderem  auch  mit  Unterstützung  von  Mitgliedern  des  Piaristeuordens  1755 
in  Donamesehingen  eine  Art  Ptdagogiam  errichtete,  das  Bein  Mschfolger  dann 
zn  einem  GymaaaiQm  omwandelte.**)  —  Zar  Penonalgeechichte  der  heute  si 
Baden  gehörenden  Landesteile  hat  Barak  einen  Bdtrag  geliefert,  indem 
er  aus  den  Matrikeln  der  Universität  Strafsburß  die  Namen  von  gegen  1300 
aus  jeiuMi  (iebietrn  stammenden  juu^'cn  Milnnrru  veröffentlichte.**  —  Ein 
Bild  von  der  Ueichhaltigkeit  der  alten  kurpfalzischen  Bibliothek  giebt 
die  Arbeit  Stevenaons  aber  die  Codicis  Palatini  Graeci  der  vatikanischeB 
Bibliothek.  Der  Beschreibung  der  einseinen  Hdss.,  deren  es  484  an  Zahl  sind, 
wobei  jedoch  die  in  Heidelberg  verbliebenen  Bftnde  ebenfalls  behandelt  sind, 
ist  eine  kurze  Übersicht  über  die  Geschichte  derselben  vorausgeschickt,**!  — 
In  einem  frnifscren  Werke  über  die  Medaillen  sämtliclier  deutscher  Hooh- 
schulen  hat  l.avcrreuz  auch  die  Denkmünzen  der  Universität  Heidelbere 
beschrieben.  Diu  älteste  ist  eine  Denkmünze  Ruprechts  1.,  des  Griindcr» 
der  Univenitit,  nach  seinem  Tode  (1390;  geprägt.  Anf  3  Tafeln  sind  die 
Abbildangen  von  19  MedaiUen  gegeben.  Knrx  ist  auch  die  Geschichte  der 
Universität  berücksichtigt,  sowie  ein  Verzeichnis  der  henrorragenden  Lehrer 
▼on  der  Einweihung  der  Universität  1386  bis  auf  die  Gegenwart  angeschlossen.  ■* 
—  über  die  Darstelluni;  eines  Totentanzes  zu  Hadenweiler,  sowie  über  alt- 
deutsche (remälde  in  lionaueschiuueu  hat  Lübke  zwei  älteri'  Autsatze  ne« 
herausgegeben.**)  —  Unter  den  Pfälzer  Historikern  nimmt  Leodius  eine 
bedeutende  SteUnng  ein.  Zwar  ist  sein  Schriftchen  Aber  den  Banemkrieg 
siemlich  wertlos,  dagegen  sind  seine  Annalen  des  KnrfOrsten  Friedrich  IL 
von  der  Pfalz  (1544 — HH)  ?on  hohem  geschichtlichem  und  besonders  kultor-  | 
geschichtlichem  Werte.  Er  war  1495  in  Lüttirh  geboren  und  brachte  den 
gröfsten  Teil  seines  Lebens  im  Dienste  des  erwähnten  Fürsten  zu.  Uber 
seine  Lebensumstände  und  seine  Werke  hat  llartfeldor  einen  kleinen 
Aufsatz  veröffentlicht.*^;  —  in  einer  Arbeit  über  die  Völker-  and  Staats-  | 
rechtlichen  Verhftltnisse  des  Bodensees  hat  Rettich  auch  das  Recht  Badeas  i 
nntersucbt  und  ist  zu  dem  Resultat  gelängt,  dafs  kein  Teil  des  Bodensees 
ausschlieüMndes  badisches  Hoheitsgebiet  sei.**)  —  Einen  kursen  Überblick  i 


22)  Kränk«!,  Di«  .S<-buIen  in  der  FUrstenberKiMhcn  Ranr.  Ein  Beitrag  sor  G«Mk. 
des  SchulweMDt:  ib.  S.  26^78.  —  2$)  K-  A.  Barack,  Badische  StudaBtan  «of  4« 
Straii^bugar  UniTanHSt  ▼««  1616— 1791:  ZGOKb.  38,  167— '209.  —  24)  H.  Stavaatai. 
Codicai  Mannscripti  Palatini  (ir:i*-.-t  BihliutlHcae  VaUoHUM  descripti  praeside  .1.  B.  CardiMi 
Pitra  episMpu  Portunnsi.  .S.  Ii.  K.  Biblii)tli<-cario  rec««nimit  «t  di^essit  Uenr.  Stev.  MB. 
Borna«,  ex  typoj^rÄpheo  Vaticano.  4*.  XXXVII,  .3^6  .S.  —  25)  l'-  Laverren«,  Die 
Hedaill«'n  und  (it-diichtniHztMolu'i)  der  deutschun  Ilochnchulen.  Kin  BeitraK  zur  G«»ch.  all* 
«eil  14.  .Ih.  in  Deutschland  errichteten  rnivi>ritiUltt>n.   I.  IVil.     Berlin.  Mittler  &  Sohn. 

XU.  4^3  S.  (iioidelber^.  S.  1  — 138.)  Daa  Werk  ist  ver»chiedeD  beurteilt  worden.  V^l 
n.  Bcgiater.  —  ^6)  ^V-  Lubke,  Honte  BiSttar  ana  Sehwaban  1866—84.  BeiÜB  m. 
Stuttj^art,  Spemann.  VIII,  417  S.  S.  21— .SO.  Ein  Totentanz  zu  Badtnwpjlpr  (zamt 
iu  der  AZg.  1866).  8.  60  —  65.  Sttdwestdeutaclie  Idylle  1.  Donauesctüugen  (zuerst  in  der 
AZg.  1871).  —  27)  K.  Hartfaldar,  Dar  Hiatarikar  Hvbartiu  TbooMa  Leodias:  FDO.»- 
.S.  •JTri  — 89.  —  2S)  H.  Kettich.  Dip  volker-  und  staatsrechtlichen  VerhÄltniwe  de« 
Bodensetis   historisch   und   juristisch  ttotersucht.      TObingan,  Laupp  1884.    X,   191  & 

&  ss—ee. 
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Uber  die  Entwickelnng  der  badischen  protestanttschen  Kirchenverfassang, 

vornehmlich  seit  der  Verschmelzung  der  reformierten  und  lutherischen  Kirche 
hat  Friedberg  in  einem  Abseimitte  seines  omfasseudou  Werkes  groben.'*) 


8. 

E.  Schneider. 

AUfMMfiiM.   VOfafe  und  Land.^)    16.  Jh.  —  Von  der  so  wm» 

Mdueden  beurteilUm  Gestalt  Herzog  Ulrichs  hat  Rof.^)  ein  Bild  entworfen, 
wonach  die  Leidenschaftlichkeit  des  Fürsten  vielfach  eine  Folge  äufserer 
Umstände  war;  bei  allen  Fehlern  desselben  stimmt  uns  die  treue  Anhäng- 
lichkeit des  gemeinen  Mannes  und  sein  tragisches  Geschick  versöhnlich.  Aus 
der  Zeit  während  Herzog  Ulrichs  Vertreibung  bringt  derselbe')  ans  dem 
Innsbmcker  ArehlTe  einxelne  Züge,  woueh  König  Ferdinaad  aseh  in  Wflrt- 
tembeig  strenge  gegen  die  kirchlich-]K)litj8chen  UmwftlsnngBbestiebinigen  top- 
gchen  wollte^  wtthrend  sein  Hofrat  nnd  die  Regierung  in  Stuttgart  die  Be- 
fehle nnr  soweit  ausftlhrten,  als  sie  ihnen  der  Lage  der  Dinge  angemessen 
schienen.  Über  die  Schicksale  des  jnngen  Sohnes  von  Ulrich  während  der- 
selben Zeit  teilt  Bussen^)  mehrere  Aktenstücke  mit,  welche  zugleich  von 
den  eroberten  wUrttembeigischen  Hanskleinodien  Koiide  geben.  Dab  Herzog 
Uliidi  bei  seinem  Yersocli  daa  Laad  mit  Hlllfe  4^  Bauern  wiedermerobeni, 
anch  zu  denen  der  Herrsdiaft  Bökenberg  in  Beziehung  getreten,  weist  der 
Bericht  des  dortigen  Obervogts')  nach.  Über  das  TreflTen  bei  Lauffen, 
durch  welches  der  Herzog  zurückgeführt  wurde,  liegt  jetzt  der  amtliche 
Bericht  der  Stuttgarter  Regenten  vor.*)  —  Herzog  Friedrich  I.,  dessen 
PrachtUebe  sich  auch  in  stattlichen  Gesandtschaften  nach  England  äuüserte,'^) 
tadde  seinen  Laadstiaden  ein  stehendes  Heer  and  aasgiebigere  Besteaerang 
abmriagen.*)  — • 

17.  Jh.  —  Ereignisse  während  des  dreifsigjikxigen  Krieges  aus  der 
Malier  Gegend  schildert  Holderbnschs  Chronik,  aus  welcher  Gaspart 
einiges  mitteilt.*)  —  Bei  den  Franzoseneinfüllen  am  Ende  des  17.  Jh. 
wurden  14  wflrttembergische  Geiseln  vom  Dauphin  mitgeschleppt  und  grausam 
behandelt,  wie  Schott  aktenmäTsig  nachweist.^*')  — > 


B.  Friadberg»  Di«  g*ltMid«n  ▼trihmum  QtirtH  dar  «▼«agdiMhwn  dratidhmi 
L^ndeakirchen.    Heraa^gtg;  «.  gMoUshtL  ^SagMUiL    VnSkmxg  L  Br.|  Hohr.  ZXXIV, 

1185  8.    8.  467—608. 

1)  X  ReiMD  d«r  wttrttemb.  FOntan  aaeh  ItaUan:  Schwib.  Chron.  Vo.  1S4. 
3)  E.  Schnaldar,  Henog  Ülrich  von  Warttamb«rg:  Z.  f.  G.  2,  S.  9(16—2.^.  — 

9}  id.,  Mise.  s.  wttrtt.  Geieh.  wKhrend  ülrichB  Vertreibang:  Wlirtt.  Vjh.  8.  286/8.  — 
A.  Busson,  Aktenst.  z.  Q«8ch.  d.  Herrschaft  d.  Mbwtb.  Bandes  in  WUrtt.  u.  zur 
Jogaadgesch.  Herz.  Christophs:  ib.  S.  214 — 21.  —  5)  6*  Bessert,  Der  Hobenberger 
Obervojrt  C.  Mor  im  Baaemkriefj:  ib.  S.  2'.»2/7.  —  g)  E.  Schneider.  Bericht  d.  wUrtt. 
Kogierun^  an  K.  Ferdinand  Uber  daa  Treflfan  bei  Lautfen:  ib.  S.  89 f.  —  7)  ^'^  Scblofs- 
b  erger,  WUrtt.  Gasandtaehaftaii ;  Wflrtt.  SUats-Ans.  B.  B.  No.  16/8.  —  8)  H.  Omelio, 
über  Herzog  Friedrich  I.  von  Württ.  und  seine  Stände.  Dissert.  Stuttgart,  Schweizer- 
bart. 60  S.  —  9)  Caspart,  Aas  J.  K.  Uolderbusehs  Chronik:  WUrtt.  Vjh.  S.  91/6. 
— -  1#)  Th.  8«1i«tt,  Wflrtt.  Gaiaal  in  fltiaftbiuf  n.  Hat*  imyt:  Sdiwib.  Cbron.  No.  76. 
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18.  Jh.  —  Den  Freuud  Karls  XIL,  Prinz  Max  Emanael  von  Württm- 
berg,  der  bei  Pultawa  gefangen  wurde,  schildert  Ref.^*)  —  Die  miUtir- 
gMeUcMIcbeB  Sfcodieii  Pf  Uteri  entredMB  ilek  diemal  anf  Regimenter, 
welche  in  fremdem  Dienste  blntige  Lorbeeren  holten:  das  Besiment  wa  Fift 

Altwürttemberg,  das  in  Ungarn  f?ekämpft  hatte,  wurde  von  Herzog  Eber 
hard  Ludwig  dem  Kaiser  für  den  Feld/n ß  auf  Sizilien  überlassen;  **)  Herzoe 
Karl  Eugen  opferte  dem  hoUftndischeu  (i(  Idc  ein  naeh  dem  Kap  der  guten 
Hoffnung  bestimmtes  Regiment.^')  Denselben  Herzog  und  die  von  ihm  ge> 
stiftete  KarlsBchole^'*'^'^)  behandelt  Weltrich  in  einer  seiner  Schiller» 
biograpUe  entnommenen  Abhandlong;**)  er  weist  mit  Reefat  aach  auf  die 
groisen  Schattenseiten  jener  so  gerühmten  Anstalt  hin,  in  welcher  die  Er- 
liehvBg  leicht  zu  Pedanterie  und  Unterwürfigkeit  führte.  — 

Revolutionszeit  und  19.  Jh.  —  In  die  Zeit  der  französischen 
Revolution  führtn  mehrtT*»  Arbeiten  von  W.  Lang:  in  Von  und  au^ 
Schwaben,  das  wir  unten  näher  kennen  lernen  werden,  führt  ein  tre£Qicher 
Avtets  die  aoiwirtige  Politik  der  wtrttembergischen  Stande  tof;  der 
Daalfsnras  swischen  diesen  ond  den  Henogen,  der  sich  seit  dem  Tübinger 
Vertrag  immer  mehr  geltend  machte,  brachte  es  dahin,  dafs  die  8t&nde 
znletzt  selbständige,  der  des  Heryogs  entf^egen gesetzte  Politik  trieben  und 
eiReue  Gesandte  zur  VerhandlunK  mit  der  französischen  Republik  schickten, 
ein  drastischer  Bewids  für  die  Kruudsützliche  Verkehrtheit  der  altwürttem- 
bergischeu  Verfassung.  Derselbe  führt  uns  das  Bild  eines  der  merk- 
würdigsten Schwaben  ans  der  Berolationsieit  vor,  des  K.  Fr.  Reinhard,  einei 
Pfarrersohns  ond  Zöglings  des  TnMnger  Stifts,  der  es  som  firamOaiachn 
Biplomatoi  nnd  Grafen  gebracht  hat.  Ein  Freiheitsschwärmer,  der  die  Aus- 
schreitungen der  Revolution  wohl  als  solche  erkannte,  aber  sich  nicht  durch 
dieselben  in  seinem  (ilauben  beirren  li(^fs,  kam  er  1791  in  das  Minist^^riom 
des  Auswärtigen  zu  Paris,  wurde  dann  französischer  Gesandter,  uamentli^ 
in  Florenz,  nach  denen  Besetrang  sogar  Regent  Toskanas,^*)  was  nicht 
hinderte,  dab  er  in  boorbonisehem  Dienste  Gesandter  beim  Frankfurter 
Bnndestag  wnrde.  —  Znr  Küegsgesdddite  jener  Zelt  liefert  Luschka 
Beiträge:  er  schildert  den  Kampf  der  Württemberger  ge^^en  die  österreidher 
bei  Liu/")  und  den  vielfach  verkannten  Anteil,  den  Prinz  Eugen  von 
Württemberg  als  russischer  (icneral  an  der  Sehlacht  bei  Kulm  gegen  Van- 
damme  nahm.^^)  Gcmeinfafsiiche  Skizzen  aus  der  Franzosenzeit  mit  An- 
knttpfnng  an  die  Verwaltung  von  Mömpelgart  durch  den  spiteren  König 
Friedrich  giebt  Conz.^**)  —  Der  Nachfolger  König  Friedriche,  WAhelm, 
findet  in  P.  Stilin**)  einen  händigen  Beurteiler;  dessen  Mmttigeo  Vor- 


11)  E.  Schneider.  Max  Emtnuel  von  WUrttembtr^;  r  ADB.  21,  8.  76.  —  18)  A. 
IPfister,  Da»  Ke^oment  zu  Fuf»  AltwUrttemberg  im  kai»erl.  Dienst  auf  Sizilien  1719 — 20: 
RSaihefte  z.  Mll.-Woch.-Bl.  70,  8.   167—268.    Berlin,  Mittler.   —   lg)  id.,  Dm  Kap- 
y*We<rin»ent  ITSCft'.:    gchwKb.  Cliron.  No.  174.  lg«)  A.  v.  Breitschwert,   Au»  dra 

^*^>it  Aieren  eines  KarUschUler» :  Wurtt.  Vjh.  8.  221/6.  —  Igh)  Abel,  Aus  Prof.  J.  F.  Ab«U 
^         ^Viinnmaagmt  ib.  8.  —   14)  R.  W«ltri«h»  Hanog  Ku-1  ron  WUrtt. 

y^l-jpine  pUda^off.  Sohöpfunppn  :  Z.  f.  all«.  O.  '2.  S.  45   -ß.")  u.  124—46.  —  15)  W.  Laug. 
KtAeinhard  i.  ausw.  Minist,  z.  Paris:  Preufs.  Jbb.  ö6,  4.  5.,  8.  862 — S8  u.  413 — 98. 
WUrttemt.  K.  Fr.  Reinhwd  in  normt:  HZ.  NF.  18,  &  414—68.       17)  L«sehk«, 
fcLt"  ^'^>  Tin'-  WUrtt.  8taatt-Anz.  B.B.  12fr.    —   18)    id.:  Prins 

^^enkblitter  »u*  ^^V"«^       Schlacht  bei  Kulm:  ib.  No.  2.  —  lg)  E.  Con«,  Wfirtt. 
KAnüE  WtUw^       Vr  FniM«MDMit.    GuMtett,  Boihmiyw.   68  8.  —  M)  P.  8  tat  im. 
^  WBrttanlMif :  Z.  O.  t,  8.  868—67  «.  417—84. 
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l?ehen  gegen  den  Vater  in  der  vielumstrittenen  Vorfassungsfrago,  seine  Teil- 
nahme am  Kriege  von  1813/5  werden  geschildert,  des  Weiteren  die  ihm 
gelungene  Durchführung  der  Verfassung  und  Organisation  des  Landes,  seine 
Beetrebangen  fOr  deaaen  materielles  WtMetgAaa.  wie  für  die  Idee  des 
veiiieii  DeHseUaads  und  fBr  politische  Befonnen.  —  Fttr  das  Ja]ir  1818 
geben  Auszüge  ans  Joluum  FaUatla  TagebQchern  und  Briefen**)  nillkommene 
Aufschlüsse,  da  der  Vf.  derselben,  neben  Uhlaud  der  populärste  Mann 
Tübingens,  mitten  in  den  Ereignissen  stand.  Ein  Stück  Zeitgeschichte  bietet 
O.  Elben")  in  der  Erinnerung  an  das  hundertjährige  Jubiläum  des  von 
seiner  Familie  gegründeten  und  geleiteten  Schw&bbchen  Merkar  und 
O.  Rommel**)  ans  demielbeii  Anlasse. 

Kirohengesohiohte.*')  Der  eifrige  Foncher  anf  dem  Gebiete  der 
Reformationsgeschichte,  6.  Bessert  verfolgt  den  Lebensgang  des  Hieb  Ctest 
aus  Künzolsau,-*)  der  auf  besondere  Empfehlung  durch  Johann  Brenz  vom 
Markgrafen  Georg  von  Brandenburg- Ansbach  berufen  wurde.  Derselbe 
weist  den  bedeutenden  Einflafs  nach,  welchen  die  Reformation  in  der  öster- 
rdchiieben  Herrschaft  Hohenberg,  besonders  in  Horb  and  dem  jetzigen 
BischolMtie  Rottonbnrg  gewonnen  hatte.**)  —  Dafs  sich  im  Gebiete  der 
Reichsstadt  Ulm  infolge  der  Reformation  die  Sittlichkeit  and  Eirchliclilceit 
gehoben,  dafs  namentlich  die  Zahl  der  unehelichen  Grebnrten  ab,  die  der 
Kommunikanton  zugenommen  habe,  sucht  Keidel*')  aus  Kirchenbüchern 
zu  erhärten.  —  Die  Reste  der  Kirchenvisitationsakten  über  Stadt  und 
Amt  Stuttgart  aus  der  Zeit  des  luterims  und  der  nächstfolgenden  hat 
Bei**)  TerOfbntlioht.  Wie  nm  dieselbe  Zeit  die  Walifidirten  im  H«nog^ 
tom  allmählich  abgeschaHt  worden,  aeigt  Giefels**)  Yeneichnis.  —  Ans 
dem  17.  Jh.  erfahren  wir  dnrch  denselben**)  Ton  den  Bemflhungen,  den 
Leib  des  h.  Suso  ans  Ulm  nach  Constanz  ausgeliefert  zn  erhalten.  — 
Nachricht<>n  aber  den  Stand  der  im  .Jahre  1903  dem  Deutschorden  zuge- 
wiesenen Klöster  Schwabens  giebt  Stcngelo,"^)  einen  neuen  Personal- 
katalog der  Diözese  Rottonburg  Neher.^^)  —  Auf  kirchenpolitischem  Ge- 
biet war  die  Konvention  mit  dem  päpstlichen  Stahle  vom  Jahre  18iS7  von 
hervorragender  Bedentong;  Rflmeün,  der  dieselbe  als  Chef  des  Kaltdeparte- 
ments abgeschlossen,  hatte  behaaptet,  dafs  das  spitere  Gesetz  von  1862  nichts 
sei  als  eine  andere  Form  jener  von  der  Kammer  verworfenen  Konvention. 
Dagegen  wendet  sich  Buuz,'^)  welcher  nachzuweisen  sucht,  dafs  der  Ab- 
schlttfs  des  Konkordats,  weil  nicht  notwendig,  ein  politischer  Fehler  war, 
dafo  dasselbe  die  Annahme  des  kanonischen  Rechtes  bedingt  hätte,  sowie 

21)  K.  Kl  Up  fei.  Am  Johann  FsU*tu  Tagsbachern  und  Briefen:  WOrtt.  Vjh. 
8.  1—86.  —  tfS)  O.  Elben,  OMeli.  dM  Sehwabtoehcn  Vcrkan  178B-~1885.  Stuttgart, 

Vcff.  159  S.  Rez.:  HZ.  57,  8.  833.  —  2S)  O.  Rommel,  Aus  dem  politischen  Tagbuch 
eines  SUddeutMhen.  Stuttgart,  Kröner.  VIII,  206  8.  M.  8.  —  94)  X  Bitteohrift  der 
vertriebenen  Kottweiler  an  die  ndgeBoaeen  15t9:  AHVBem  11,8.  4f.  —  25)  G.  Bo teert, 

Lebensbilder  aus  Franken:  WOrtU  Vjh.  S.  '200—210.  —  86)  ib.,  Rottenburg  und  die 
Herrtehaft  Hohenberg  im  ReformationsasiUltsr:  Schwib.  Chron.  No.  182.  —  27)  Keidel, 
Die  stttHehe  Wirkung  der  Reformation  in  der  Ulmischen  Kirche:  Ev.  Kirch.-  u.  Schul-Bl. 
Vo.  33f.  -  28)  K.  Schneidor,  Die  Kirchenvisitation  in  Stadt  und  Amt  Stuttgart 
1651  u.  155«:  Theol.  Stud.  aus  WUrtt,  6,  S.  814—20.  —  29)  J-  Giefel,  Wallfahrts- 
orte des  Herzogtums  Württemberg  im  16.  Jh.:  Hofeies  £>iöz.-A.  S.  20.  —  30)  id.. 
Heinrieh  Susos  BegrilbnisstAtte  in  Ulm:  ib.  S.  68 f.  —  Sl)  B.  Stenf^ele,  Inventuranf« 
nähme  bei  den  im  .iHhre  1803  dem  deutschen  Orden  zugewiesenen  Klöstern:  ib.  S.  18flF.  — 
82)  Neher,  Personaikatalog  der  Uiözds«  Kuttenburg.  Rottenburg,  Bader.  211  S. 
St)  Oh.  O.  B.  Bnns,  Dm  trtrtt.  Kookordit  L:  ZKQ.  8,  8.  188«-m. 
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dafs  08  nicht  eine  blofse  WeiMUB^  an  üuu  Biächof,  sondern  ein  wirklicher 
Stutsvertrag  gewflieii  teL 

W<— nmlian,  LittavOw»  XobsI,  gnltttutwMrthttb Eis 

Büd  ftbemMdmder  Zachtlosigkalt  in  angetelMMii  Tflbinger  Familien  fühlt 
Gebhard**)  vor.  —  Die  Frage  nach  Ursprung  nnd  Grund  der  Bozeich- 
nang  schlechter  Aussprache  des  Lateinischen  durch  Ilechingerlatein  wird 
von  Fischer'";  j^rOndlich  untersucht.  —  Als  Verfertiger  des  schönen  Markt- 
bnmneus  zu  Wiidberg  weist  Uossert^'*)  die  Kttnstlerfamilie  Berwart  nach^ 
Klemm  **)  «Udert  die  Bmgoiclitolrto  der  Obertoter  Hall  mad  Gtildorf.  —  EiM 
nhr  tochtice  SehiUerutg  dee  Lebens  ead  Chankten  •  von  Sctabeit  giehi 
Henff,^*)  Nachträge  lor  Litteratnr  (ihor  denselben  Geiger.^*)  —  Aua  dea 
grofsangelegten  Werke  von  Weltrich**)  über  Schiller  sind  wir  schon  dem 
Abschnitte  über  Herzog  Karl  von  Württemberg  und  die  Karlsschule  bei?egnet; 
die  vorliegende  erste  Abteilung,  welche  sich  noch  auf  die  Räuber  erstreckt, 
errichtet  eine  breite  Grundlage  durch  Erörterungen  aber  die  deutschen  Stänune 
ud  die  Heikanft  der  Mwatak  la  wieirail  ScUUer  tob  fttnsOrieehea  Ein- 
flflaen  abhiagif  war,  untemekt  Sekassenbeck.*^  SeUUen  und  Kdiiket 
Mutter  liegen  nebeneiiiailder  in  Cleversnhbach  begraben;  ihnen  widmet 
Presse  1**)  ein  Krinnerangsblatt.  In  wahrhaft  feinfühlender  Weise  ftlhrt 
GOnthert**)  die  Gestalten  Mörikes  und  Notters  vor  Augen;  dos  ersteren 
Briefwechsel  mit  U.  Korz  veröffentlicht  Bächtold.^";  —  Geschichte, 
Biographie  and  Litteratnr  behandeln  W.  Längs  flottgeschriebene  Eeaajs: 
P.  Pfiaer,  Seheülag  nad  seine  Heimat,  Aas  O.  KOneni  Stoim-  aod  Wandsf^ 
jabren«  D.  F.  Strand  als  Dickter,  Die  sckiribiscbe  Alb,  Der  Franzosen- 
feiertag sind  in  das  erste,  Answ&rtige  Politik  der  württembergischen  Stände, 
H.  Rouchlin,  E.  Mörike,  Ans  dem  Hegau  in  das  zweite  der  im  Berichts- 
jahr erschienenen  Hefte  aufgenommen.  —  Als  kulturgeschichtliche  Merk- 
würdigkeit ist  noch  der  I^rozefs  zu  en^uhueu,  der  unter  König  Friedrich 
gegen  Sokoder  and  Genossen  gefobrt  Wirde,  weil  ii»  damit  amgingen,  naek 
Otabelti  ansnwaiideni  uad  dort  einea  Mnstentaat  sa  eniektsn.^*) 

Biographieen.'*'^*^)  J.  J.  Moser,  der  wUttembergische  Landschaft»» 
koasolent,  welcber  durch  die  Willkür  des  Henogs  Karl  so  viel  sa  leiden 


$4)  X  A.  Klemm,  Iloraldinchf  ForMhonpsn:  WOrtt.  Vjh.  S.  64/6.  —  S5)  X 
Steiff,  VüD  d«r  kgL  Univ«raiUt«bibliothek  TttUagen:  WUrtU  8ta*U-AnB.  BB.  No.  5.  — 
M)  B.  0«bbardt,  Zwei  Tübinger  ProfbMOrMftaiBm  im  16.  Jh.t  Z.  t  Q.  S* 
S.  31»— 20.  —  87)  H  Fi!.cher,  Hechinger  L*t«in:  Wfirtt.  Vjh.  S.  229—86.  — 
S8)  Bossert,  Der  Marktbrannen  in  Wildberg:  Sebwäb.  Chron.  Ko.  108.  —  $9)  A. 
KUam,  Baitr.  s.  d.  O.  A.  BtMhr.  T.M«.  GdMofff:  WSftt.'VJIk.  8.  ISS/S.  —  4kf  ^ 
Hauff,  C.  D.  F.  Schub«rt  In  i.  Leben  n.  Wirken.  Stuttgart,  Kohlhammer.  IV,  409  9. 
X.  4.  Bes.:  UZ.  65,  S.  285.  —  41)  K.  Geiger,  Zu  SehubM^U  Leben  und  3cbrift«ss 
Wlrtt  8tMls-A»k  B.  &  Ko.  Uf9.  —  43)  R.  W«ltrle1i,  F^.  Sdiillcr.  QmA.  tOnm  LibM* 
«.  ChArakteriatik  h.  Work.«  I.  Stuttgart,  CotU.  XII.  381  S.  M.  4.  Rez.:  HZ.  65,  S. 
*^  4S)  O.  Sebanxenbach,  Fnuufia.  £infltUae  bei  Schiller.  Progr.  d.  £.  L.  Gymn.  in 
Stnttgurt.  4*.  6f  8.  —  44)  F.  Pr«if«l,  Dm  PAunrhasi  in  Clevemilxbadi  tot  SO  tmi 
mehr  Jahren.  Stuttgart,  Grpiner  u.  Pfciffor.  82  S.  —  45)  E-  GUnthert,  Mörike 
u.  Notter,  Berlin  o.  Stuttgart,  Spemann.  186  S.  —  4%)  J.  BSebtold,  Briefwechsel 
swiieheB  H.  Kwt  «.  B.  llSrik«.  Stattgurt,  Kr8B«r.  XIT,  17«  8.  —  47)  W.  Lang, 
▼«n  und  ant  Schwaben  l.  II.  Stuttgart,  Kohlhammer.  VI,  128  n.  187  8.  M.  b  1,60. 
Stt.:  HZ.  67,  8.  888.  —  48)  ^-  Hart  mann.  Dichter  und  StaaUverbrecber :  WOrtt. 
Stuti-Ant.  B.  B.  ViK  9.  —  49)  X  In  der  ADB.:  E.  Mayer,  BUdhauer  (H.  Holland), 
.1.  J.  Mayer,  TliuoloRe,  J.  T.  Mayer,  Astronom  (Günther),  Fr,  J.  K.  Maver,  Anatom 
(BUdinger),  K.  Majr«r,  Dicbtw       HArtaABB),  M.  Majw,  Dichter  (K.  BarUeh), 
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Hatte,  findet  in  0.  Ton  Wftchter*^)  einen  so  ptetttBroUen  Schildeier  ednee 

Lebens  und  Wirkens,  dafs  man  nicht  recht  sieht,  worin  die,  doch  auch 
nicht  zu  üborsohonde,  schwache  Seite  Mosers  bestanden  habe.  —  Einen 
Edelmann  vom  reinsten  Wasser,  den  Finanzrainister  von  Vambüler,  eiuou 
Mitbegrttnder  des  deutschen  Zollvereins,  schildert  A.  E.  Adam**)  nach  amt- 
lichen Akten  and  Familienpapieren.  —  Von  Theologen  haben  der  Missious- 
sehriitsteller  Berth*')  und  der  einflnlineiehe  Beiüner  Professor  Domer, '^*) 
ein  Kind  des  Schwaibenlandes,  ilue  Biographen  gefinden.  Dem  bedeu- 
tenden Her«ldiker,  Fürsten  K.  tob  Holifinlohe  widmet  Banmann**)  einen 
Nndirnf. 

Orta-  und  Geschleohtergesohiohte.^^''^^)  Wie  in  einem  Orte  mit 
zahlreichen  Ganerben  fortwährende  Reibereien  der  Herrschaften  die  Frei- 
heiten  der  Bewohner  zu  immer  grölserer  Auadehnong  gelangen  liefiaen, 
neigt  BonhAffer**)  tn  dem  idft  Tier  bis  sechs  Obrigkeiten  beglflckton 
Kflnnlsan. 


K,  A.  H«bold,  Pablislit  (J.  HartraanB),  H.  lf«glMr,  SehrifuteUer  (EU«),  U«d«r,  Buch- 

drncker  (Franck),  E.  Meier,  OrientaKst  (Siegfried),  J.  D.  G.  Metnminp«»r,  Geojyraph 
und  »Utistiker  (J.  Uartmaun),  W.  Menxel,  SchrifUteUer  (H.  Fischer),  J.  IL  Merofc, 
Sdralmaan  ^eherai),  J.  C  Mwk,  Mator  (tob  Doaop),  W.  Mmmj,  Hof^ifftdifar  (B«a»«h), 
A.  Merz,  Jesuit  (Stanonik),  .T.  J.  Mcttcnleitcr,  Rlaler  (Holland),  J.  H.  Mettenleiter, 
Kupferstecher  (HolUod),  J.  6.  Mettenieiter,  Musiker  (B&umker),  J.  P.  Uiller,  Sehul- 
nwmi  (Lier),  J.  K.  lOlkr,  Dichter  (B.  Sehmidf),  M.  t.  Miller,  KrlefMBfnister  (K. 
Schneider),  F.  Misch,  Rurhdrucker  (St  ei  ff),  C.  L.  Mögling,  Modi/.incr  (W.  Hess), 
H.  Mögling,  Mlssionv  (Ledder  hose),  Th.  MögUag,  Politiker  (A.  Wintterlin),  B.  F.  MoU, 
StaatmuHMi  (S.  t.  Hohl),  H.  Mohl,  Botanftw  (d«  Bary),  J.  MoU,  Orientalist  (Siegfried), 
R.  Mohl,  Staatswissenschaftslf^hrer  (M  ar  q  u  a  r  d  s  o  n) ,  J.  A.  Möhler,  Theologp  (T.  u  1 1  i>r  b  e  c  k), 
W.  B.  Mönnich,  P&dagog  (J.  Hartman n),  F.  8.  v.  Montinartin,  Minister  (£.  Schneider)» 
6.  W.  Morff,  Maler  (Wintterlin),  ü.  Horhart,  Baehdraeker  (8  t  ei  ff),  E.  HSiikt,  DfaActier 
<J.  B&chtold),  F.  K.  Moser,  Publizist  (Heidenheimer),  G.  H.  Moser,  SchuUnann 
(Wolff),  J.  J.  Moser,  Staatsrechtlehrer  (IL  Sohnlxe),  L.  Moser,  Maler  (W.  Schmidt), 
W.  G.  Moser,  Forstkameralist  (R.  Hess),  6.  A.  Maller,  Medianer  (W.  He  Ts),  J.  G.  Malier, 
Kupferstecher  (A.  Wintterlin).  J.  F,  W.  Müller,  Kupferstecher  (Wintterlin),  J.  v. 
Muller,  Keisebeschreiber  (F.  Ratzel),  K.  Muller,  Maler  (W intte rlin),  N.  MUller,  Diehter 
(J.  Ilartmann),  £.  MUnch,  Schriftsteller  (Th.  Schott).  —  &0)  X  In  der  Sohwlh.  Krön.: 
F.  B.  Allgayer,  Schulmann  (No.  153),  J.  Benedikt,  Musiker  (170),  G.  Binder,  Schuhnaan 
(42),  F.  Bitzer,  Jurist  (131),  F.  Dillenius,  Verkehrftanstaltendirektor  (23),  K.  A.  Fetxer, 
Jurist,  LHchter  und  Philosoph  (21i>,  225),  J.  Josenhaus,  Missionsinspektor  (4),  K.  v.  Linek, 
General  (254),  L.  Meiger,  Schulmann  (S46),  K.  v.  Reitsenstein,  General  (244),  A.  BneC 
Thierarzneischuldirektor  (•.»72),  E.  Trumpp.  Orientalist  (139).  —  51)  v.  Wächter, 
J.  J.  Moser.  Stuttgart,  Cotta.  VI,  277  8.  Res.:  HZ.  57,  8.298.  —  52)  A.  K.  Adam, 
Frh.  K.  E.  Fr.  Vambttler  ron  a.  zu  Henuningen  1776 — 188S.  Stuttgart,  Metsler.  99  8. 
Rez.:  HZ.  55,  S.  533.  —  5S)  Kopp,  Leben  Barths.  Stuttgart,  Gundert.  804  S.  — 
54)  A.  Dorner,  J.  A.  Domer:  ThStK.  S.  417 — 62  (auch  bes.  Abdr.).    (iotha,  Perthes. 

—  65)  F.  L.  Bannenn,  FOrtt  F.  K.  t.  Hohenlohe:  SVODonaneadringen  6,  8.  165/8. 

—  56)  X  A.  Klemm,  Die  Familie  Gremp  von  Frcudi-n-stoin  in  ihrer  ülteBten  EntwicJtelung : 
•WUrtt.  Vjh.  S.  174—80.  —  57)  X  J.  Hartmann,  Stuttgart  und  CannsUtt.  Zttrich, 
Sehmidt.  60  S.  M.  0,60.  —  58)  X  T.  Hafner,  Qeeeh.  von  Baventhug.  LML 1 — 10. 
Ravenr'huri;.  Dorn.  Wini  iHx?  vollstxndlg  ersdieinea.  —  5§)  BoBhdffer»  KlDsabm 
und  das  Gaoerbiat:  Wttrtt.  Vjh.  S.  101/8. 
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XVL 
S.  Göbl 

Bayern. 

AUlM9im.  Eine  bcdeatende  Rolle  spielen  in  der  bayerischen  Ge- 
scbichte  die  Landstände.  Wflhrend  nun  ihre  Teilnahme  an  der  Regierung 
des  Landes  aus  verschiedt-neu  Publikationen  ziemlich  bekannt  ist ,  hatte 
man  bis  heute  keine  sichere,  urkundliche  Nachricht,  weh  he  Korporationen 
and  Familien  zur  Landschaft  gehörten.  Doppelt  fühlbar  machte  sich  diese 
Lücke,  Mitdeiii  der  historiMhe  Terein  filr  OberbAyem  im  Jahre  1880  nit 
der  berOhmten  Topographie  Apiaas  logleich  die  tob  demselbeii  gfwamniftltiia 
Wappen  der  Laadschaft  ani  Albrechts  Zeit  veröffentlicht  hatte.  Die  not- 
wendiige  Ergänzung  hierzu  war  eine  T.andtafel,  d.  i.  ein  nach  den  Rent- 
ämtern, Gerichten  und  Herrschaften  geordnetes  Verzeichnis  der  landsässigen 
Güter  unter  Angabc  ihrer  B(>sitzor.  Eine  solche  Landtafel  hat  nun 
K.  Primbs^)  im  Anschlasse  an  ältere  Arbeiten  der  Art  and  anter  sorg- 
ftttigster  Benfltnmg  neoer  aitUTaliieher  QneUen  geschaffen.  Derselben  in- 
folge letite  ikh  die  Laadschaft  wlhrend  der  Begierongsperiode  Albreehts  T. 
ans  88  geistlichen  Korporationen,  654  adeligen  Geschlechtem,  166  Stidtn 
ond  Märkten  zusammen.*'*)  —  Eine  anziehende  Studie  über  bayerische 
Kolonialpläne  im  17.  Jh.  verdanken  wir  H.  Simonsfeld.*)  Ihr  Held  ist 
der  darch  alle  Welt  gewanderte  Dr.  Becher,  eine  kulturgeschichtlich  sehr 
interessante  Persönlichkeit,  voll  von  mechanischen,  chemischen  nnd  finans- 
poUtischen  Projekten.*")  —  K.  Heigel,  der  die  neuere  Qesehichle  Bayam 
zu  seiner  Domäne  erwählt  nnd  dieselbe  bereits  durch  zahlreiche,  tOchtige 
Publikationen  gefördert  hat,  beleuchtet •)  eine  bis  jetzt  im  Dunkeln  ge- 
bliebene Episode,  indem  er  auf  Grund  neuer  und  authentischer  Quellen  die 
Beziehungen  des  Kurfürsten  Max  Emanuel  zu  dem  Führer  des  ungarischen 
Aufstandes  Franz  liakoczy  darstellt.  Kakoczy  sah  wohl  ein,  dafs  sein  Unter* 
nehmen,  Ungarn  von  der  österreichischen  Henadiaft  losnureKsen,  nur  daan 
Erfolg  haben  könne,  wenn  answftrtige  Hachte  dasselbe  nntersttttstea.  Des- 
halb suchte  er  vor  allem  Frankreich  nnd  den  mit  diesem  Staate  eng  be- 
freundeten Kurfürsten  von  T?ayem  in  sein  Interesse  zu  ziehen,  letzteren 
dadurch,  dafs  er  ihm  die  un^jarische  Krone  anbot.  Der  Kurfürst  willigt* 
wohl  ein,  die  Stelle  eines  Prätendeuteu  zu  übernehmen,  wollte  sich  aber 
nicht  in  neue  Händel  einlassen,  wenn  nicht  sichere  Aussicht  auf  Erfolg 


1)  K.  Primbi,  DI«  thMyr.  Laadteliaft  v.  ihr  GtttariMdts  «at«r  Em.  Albneht 
T.  Bayern  1650—79:  Oberbajer.  A.  42.  8.  1-78.    —  t)  X  F«L  Stieve,  Briefe  de* 
BdduhoftmtM  Dr.  Gg.  £d«r  a.  Gatdi.  Bodolfs  U.  und  der  Gegenrefonn.  in  Osterr.  o.  £. : 
MIÖQ.  6,  B.  440/9.    (Si«  iliid  tatti  an  dm  bayar.  Herxoft  Wilhelm  V.,  teiU  an  daawD 
Kanaler  gerichtet.)  —  3)       Fagniez.  Pera  Jm«!)!!  k  Im  diele  de  Katisbonne,  a.      S.  S7*'. 

—  4)  X  G.  Heide,  Die  Wahl  Leopolds  I.  aam  römischen  Kaiser:   FDG.  25,  8.  1— C7. 

—  5)  U.  Simonsfeld.  Bayeriwhe  KolonialplAne  im  17.  Jh.:  AZg.  Deil.  172/6.  — 
5*)  X  K.  Thaljf  Beschreibung  der  Schatzkammer  des  fUrstl.  Hauses  Wittelsbach  und 
dessen  Kesidens  von  Gf.  Ijidimlaus  ('«iky  (1685):  .Szizadok  19,  8.  845ff.  Ret.:  AZg. 
86,  Beil.  181.  —  6)  K..  Heigel,  Die  Beziehungen  des  Kf.  Max  Kmanuel  von  B.  xu  Frans 
Bakoeay  170S— 16:  MOnofaSB.  &  1X7^46. 


Digilized  by  Google 


Xn.   8.  OSbl:  Bi^mi. 


111,119 


zu  hoffen  wäre.    Daran  war  jedoch  nicht  zu  denken,  da  Frankreich  dem 
Plane  gegenüber  sich  ablehnend  verhielt. '"'■) 

Ein  weitaassehendes,  verdienstvoUes  Unternehmen  ist  die  von  Ludwig  * 
Hoff  mann*)  in  Angriff  genommeiie  BantelliiDg  der  Ökonomischen  Ge- 
schichte Bayerns  unter  Hontgelas  1709—1817.  In  der  heoer  Torliegenden 
Einleitung  sucht  der  Vf.  die  damals  mafsgebcndcn  Persönlichkeiten  dem 
VerstAndnis  der  Leser  näher  zu  führen,  er  schildert  den  Landesfürsten  nnd 
die  diesen  umgebenden  hohen  Beamten  (Montgelas,  Hompesch,  Schenk, 
Schlegel  etc.) ,  charakUirisiiTt  die  herrschenden  Rechts-  und  Wirtschafts- 
theoheu in  einigen  ihrer  hervorragendsten  Vertreter  und  erörtert  schliefs- 
lich  das  gesamte  litterariache  Material,  auf  Grand  dessen  die  DarateUnng 
sidi  anfbaaen  soll.  —  Wfthrend  nns  diese  Pablikation  den  lange  Termibten 
Einblick  in  die  frirtschaftlichen  Verhältniflse  Bayerns  zn  der  Zeit,  als  es 
sn  einem  modernen  Staate  sich  umbildete,  zu  eröffnen  verspricht,  treten 
gleichzeitig  die  Memoiren  des  Schöpfers  dieses  Staat<>s,  Montgclas,  ans  Licht, 
freilich  etliche  Jahrzehnte  zu  spät.  K.  Heigel*)  hat  das  Verdienst,  auf 
die  Bedeutung  dieser  Originalquelle  ersten  Ranges,  aus  der  bisher  nur  ein 
paar  Abschnitte  publiziert  waren,  hingewiesen  ni  haben.  Die  drei  Folio- 
bAnde,  die  er  dnrchgearbeitet,  behandeln  hanptsSchlich  die  politische  nnd 
militärische  Geschichte.  Absolut  N(  u(  s  von  hervorragender  Wichtigkeit  er- 
fahren wir  nicht.  Auf  viele  Episoden  fällt  aber  erst  durch  Montgolas'  Mit- 
teilungen helleres  Licht,  abgesehen  davon,  dafs  es  hohes  Interesse  bietet, 
die  Urteile  eines  Diplomaten,  der  au  Kaltblütigkeit,  bcharfsinu  und  Takt 
wenige  seines  Gleichen  hatte,  und  die  Urteile  gerade  des  leitenden  Staats- 
mannes, aber  die  Allianz  mit  Frankreich,  die  Stiftung  des  Rheinbundes 
n.  a.  kennen  zn  lernen.  —  ' 

Aus  L,  V.  Urlichs**)  Beiträgen  zur  Kunstgeschichte  heben  wir 
hier  einen  Aufsatz  heraus ,  der  das  Wirken  des  Meisters  Cornelius  in 
München  und  Horn  behandelt  und  der  ganz  besonders  interessant  ist,  weil 
ihn  der  Vf.  unmittelbar  aus  den  i^ueileu,  dem  Briefwechsel  zwischen  Ludwig 
nnd  Wagner  geschöpft  hat.****")  — 

Zar  Geschichte  der  kirchlichen  YeihflUnisse  liegen  zwei  Arbeiten 
vor.^")  Iiier  sei  nur  die  von  B.  Dnhr*^)  veranstaltete  Publikation  mehrerer 
Briefe  und  Aktenstücke  aus  dem  erzbischöflichen  Archive  in  München  ge- 
nannt, da  dieselben  in  der  That  recht  interessante  Aufschlüsse  danilter  ge- 
währt, wie  das  die  Aufhebung  des  Jesuitenordens  verfügende  päpstliche 
Breve  von  Volk,  Adel  und  Bischöfen  aufgenommen  und  wie  es  speziell  in 
Htlnchen  nnd  in  Landshnt  dnrchgeftihrt  worden  ist  — 

7}  X  J.  M.  8ep p ,  Zur  (i«Bch.  der  bayer.  Landeserhebung  im  J.  1706 :  Oberbayer.  A.  42, 
8.  8S9--40.  —  7*)  X  Zw«i  Briefe  d«i  Kjnmfütmmn  Lodwlg  tob  Baywm  «b  IbiMlMii  I.t 

Prenfs.  Jbb.  56,  S.  510/12.  —  8)  Ludw.  lloffmann,  Ökonom.  Gf-^'-li.  Bayern?  unter 
MoDt^elu  1799—1817.  I.  T.,  Einl.  (=  fiayr.  Wirtscb.-  u.  Verw.-ötud.  Bd.  2,  Ii.  1.) 
Erlangen,  Deiah«rt.  146  8.  H.  2.  Rm.:  DLZ.  86,  &  1799;  AXg,  85,  BeO.  988.  — 
9)  K.  Heigel.  Über  die  Memoiren  des  bayer.  Ministers  Grafen  von  Monttfclas :  MfinchSB. 
8.  434—42.  —  19)  L.  t.  Urlichs,  Beitrr.  x.  Kaostgewsb.  Leipzig,  Weigel.  165  S. 
M.  8.  Bm.:  DLZ.  85,  8. 1947.  —  11)  X  J.  Kvll,  StaA«n  a.  G««di.  d«r  MBiis«!»  md 
Medaillen  ilt  r  Köni^^e  vun  Biiyerii :   Mitt.  bayer.  numism.  Ges.  4.  S.   1—75.  12)  X 

Schneider  w  i  rt  h ,  Aas  der  Ms.->Sammlg.  des  KgL  Kreisarch.  za  Amberg:  ArchivZ.  10, 
8.  54/9.  —  13)  X  P.  Oamba,  Penonabtnid  dar  Mg.  ständischen  KiSster  der  DiStese 
Regensburg  z.  Z.  der  SUkularii^ation  :  VllVOberpfalz  3»,  S.  173—216.  —  14)  B.  Duhr, 
Ungedrttckt«  Briefe  und  Relationen  Uber  die  Aofheboog  der  QeseUteh.  Jmu  in  Dentaolüand : 
HJlk.  6,  &  418--87. 
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Unter  das  Kapitel  Erziehaugs-  und  Uuterrichtsweseu  fäiU  eme 
einzige  gröüwre  Abhandloog,  denn  in  den  firtttoen  BeriebMiakien  mIm 
•  mehrauds  gedacht  iai,  nlmttck  Gh.  H.  Kleinstlnhers^*)  Oeaddchto  der 

8tudicnanstalten  za  Regensburg.  Sie  hfiit  heaer  mll  der  Schilderung  dv 
rolipriüsen  Erziehung,  der  Schulzucht,  der  Lehrkräfte  etc.  an  dem  ▼ereiniftn 
paritÄt.  Gymnasium  (1811—80)  ihr  Endo  erreicht.**-'') 

Reicher  bedacht  mit  litterarischeu  (labou  wurde  dir  Militär-  und 
Kriegsgeschichte.  Wir  nennen  in  erster  Reihe  eine  von  berufener 
Feder  geschriebene  ScUlderang  der  ¥om  Korfilnten  Mix  Em.  im  Jabn 
1€86  errichteten  ArtUlerieechnle.^*)  Efaie  Folge  dieser  Inatitntion  war  «im 
Glanzperiode  dos  bayerischen  He*  rfs.  Daa  bayerische  Geschfltzwesen  er- 
reichte  dadurch  eine  hohe,  ihrer  Zeit  vorauseilende  Stufe  auf  dem  Gebiete 
der  Waffentechnik  und  der  mathematischen  Kenntnisse.  —  Gleiche  rühmende 
Erwähnung  erheischt  die  uns  von  0.  K 1  ee  m  a  u  u  gebotene  Beschreibung 
der  Befestigungen,  mit  welchen  die  weitgedciiuicu  Grenzen  Bayerns  am  Be- 
g;fnne  dei  1&  Jb.  geecbfitit  waren  oder  wenigateni  geidilUit  weidm 
loUten.  Denn  der  grOike  Teil  der  Entwilrfe,  die  ohne  RflckBicbt  anf  die  i 
Torhandenen  Kittel  nnd  die  zu  besiegenden  Schwierigkeiten  ins  Mafslose  | 
gingen,  kam  gar  nicht  zur  Ausführung.  Doch  sttiUen  schon  die  fertig  ge- 
wordenen Strecken  eine  ungewöhnliche  Ausdehnung  dar.  —  K.  Staudinger*" 
führt  die  breitangelegte  Geschichte  des  2.  Inf.-liegta.  weiter.  Dieselbe  wird, 
was  Reichtum  der  Mitteilungen  anlaugt,  wohl  von  keiner  anderen  Fa^ 
aehrift  flbertroflbn.  —  Bemeriteuwert  ist  noch  die  von  H.  Hatter")  be- 
arbeitete Geschichte  des  k.  b.  1.  Chevaaxlegera-Regimeats.**'^*) 

Von  den  in  die  Kulturgeschichte  einschlagenden  Schriften  ragen 
einige  über  das  krilische  Minimalmafs  beträchtlich  hinaus.  So  führt  «ich 
P.  J.  R^e'")  mit  einer  Monographie  über  Pet<»r  Candid  in  trefflicher  Weise 
in  die  Litteratur  ein  und  legt  mit  der  Lebensbeschreibung  des  berühmteD 
Malers  nigleieh  fibr  einen  der  wichtigsten  Abschnüte  der  MOnchener  Ku*- 
gBschichte  neoen  Grand.  —  Nicht  minder  willkommen  beiften  wir  dm 


15)  t^h.  H.  Kleinutttuber .  AunfUhrl.  Gesch.  dor  Studien-Anstalten  zu  Re«eniiburf 
16S»— 1S80.  8.  Teil.  OMch.  dea  vvrein.  paritat.  Gyum.  (1811—80):  VUVOberpfolz  3S. 
8.  26 — 171.  —  16)  X  E.  Relehanhsrt,  JSta9  Landtbctgtr  «ad  «in«  Mammhigar  9^il- 
ordnung:  Bll.  f.  Bayer.  Gymn.  21.  S.  216—25.  —  17)  X  J.  B.  KrallinRer,  AHthr- 
wttrdige  deutaoh«  JugendfMU,  £ui  Nachtr.  aar  Q«*cb.  de«  Laiidsb«iger  Sehal 
Ludaberg  a./L.  —  IH)  J.  Wttrdingar,  B«atr«bfti.  dM  Kttrf.  Max  Eta.  tob  B.,  im 
wiMensch.  (Jeiiit  in  8«ineni  Ih'cre  durch  Errichtung  einer  ArtiUerieachule  (168.'.  i  /u  liNv 
Mwi«  deren  Erfolge:  MttnehSB.  8.  855 — 68.  —  19)  O.  Klee  mann,  Die  Grenzbefeatigungea 
im  Kttribntmt.  Bayern  nr  Zeh  dea  apan.  Erbfolgekriege« :  Oberbayer.  A.  4t,  S.  97i—ttt 

—  20)  K-  Staudinger,  Da«  K.  bayer.  2.  Inf.-Kogim.nit  Kronprinz.  168S — 1882.  2.  Lf|- 
1689—1704  (S.  183-  568  u.  Anlagen  8.  .^7—84).  MUnrhen,  Oldenboui^.  M.  8.  R«-: 
ÄZg.  86,  Beil.  55;  CBl.  85,  S.  1680.  -  21)  Herm.Hutter,  Da«  Kgl.  bayer.  1.  Chevaulegtffi- 
Reginient 'K.  Alex.  y.  Rafaland'  16x2—1882.  München,  Oldenbourg.  XII,  HHti  8.  M.  9,30.— 
22)  X  Frdr.  Koch,  Gesch.  de»  K.  bayi  r.  10.  Inf.-Rfirinu-ut  'Prinz  Ludw  ig".  Ijindsberg 
Versa.  IV,  44  S.  M.  0,80.  Kur  i  uteroltiziero  u.  .Soldaten.  -  23)  X  J.  Pfeffer, 
flkisM  au  der  Geaeh.  dea  K.  bayer.  15.  Infant.-Re^iment  1772—1885.  Neuburg  a./D.. 
Griefsmayer.     66  S.    M.  0,40.    Bez.;  ("III.  8.').  S.  1  TiXO.     Fllr  I  ntcroftiziere  u.  MÄnn<»chaften. 

—  24)  X  A.  Schleifer,  Die  Schlacht  bei  lioheuiioden  am  3.  Dez.  1800  und  die  vo»iu- 
^gangenen  Heeresbewegungeo.  Erding,  Hamer.  VII,  48  S.  H.  3.  —  25)  X  Alf. 
Uhlmann,  Der  Veteranen-  u.  Kriegerverein  der  K.  l»ayer.  Haupt-  u.  Rej^idenutadt 
München  1836—86.  FestschrifU  —  26)  J-  K^e,  Peter  Candid,  sein  Leben  and  Min« 
Waika.  («s  IMtrr.  i.  KatutgMclL  NF.  II.)  LaipdKf  Saamaun.  S67  8.  M.  S.  Ras.:  DLZ. 
SS,  8.  710;  CBL  SS,  8.  1880. 
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ünternehmen  M.  Zimmermanns,  der  UM  eine  zusammenhängende  Dar- 
stellung der  künstlerischen  Tiestrebungen  Albrechta  V,  in  Aussicht  stellt, 
denn  gerade  sie  sind  es,  denen  der  Name  dieses  Fürsten  dem  goldenen 
Schimmer  verdankt.  Dafs  der  Vf.  seiner  Aufgabe  gewachsen  ist,  beweist 
die  jetzt  Toriiegende  enfee  Abhuidlang,*^  welche  die  Beziehungen  dee  in»- 
besondera  als  Miniatimiialer  Aoageceieliiieteii  Htm  UneUeh  m  dem  Henoge 
auf  Grand  eingehender  archiTalischer  Studien  darstellt.  —  Ein  intereesantee 
Knltnr-  und  Wirtschaftsbild  entwirft  mit  bewährter  Hand  H,  Peefci*')  in 
seinem  Aufsatze  über  die  Seeordming  am  Kiemsee.**'*") 

Von  den  ziemlich  reich  vertretenen  lUographieen  verdienen 
mindestens  zwei  eine  besondere  Besprechung.  J.  Würdingers'')  Schrift 
Uber  Anton  FreUibr.  t.  Bercbem  (1683 — 1700)  lelcbnet  sieh  dnreh  die  allen 
Arbeiten  dieses  Yf .  eigene  ToUständige  Bebemehnng  nnd  geschickte  An- 
ordnung des  Stoffes  ans.  Eine  interessante,  einflnfsreiche  Persönlichkeit 
ist  es,  die  er  uns  da  vorführt  und  die  er  insbesondere  von  einer  wider 
sie  geschleuderten  Anklage  losspricht.  Berchom  soll  nämlich  im  Türken- 
kriej?e  s(>ineu  Kurfürsten  verraten  haben.  —  Die  in  das  Berichtsjahr 
fallende  Sükularfeier  Job.  Andr.  Schmellers,  des  gröfsten  bayerischen  Sprach- 
forschen,  hat  ni  venehiedenen  Pnblikationen  den  Anstofs  gegeben.***'*) 
Die  wertToUste  JnUUlninsgabe  hat  Job.  Nieklas'*)  gespendet,  *ein  gntes, 
tüchtiges  Buch,  freilich  gerade  in  betracht  des  gelehrten  Faches,  das 
Schmeller  vertritt,  nicht  allen  Ansprüchen  genügend,  aber  um  so  an- 
sprechender in  der  wannen  Schildemng  seiner  Lebensschicksale  nnd  seines 
Charakters.'***") 


27)  M.  Ziru  mennan D ,  Uana  Muolich  u.  üzg.  Albrecht  V.  v.  Bayern:  inaug.-Dis«. 
MSiMhMi.  B«*.:  Kunitdumiik  (Bflil.  x.  ZUldKnnst  Bd.  20)  Sp.  715/7.  —  38)  H.  Pe«ts, 
IMe  revidierte  Seeordnnng  am  Kiemsee  (1500 — 13):  Oberbayer.-A.  42,  8.  165 — 95.  — 
29)  X  Rap.  MittermUller,  Mehrere  Briefe  des  FUraten  Alex.  v.  Hohenlohe  aiu  der 
Zdt  §ÜMt  mtigkeit  in  Bamberg  1817—21:  StMBCO.  6,  2,  S.  122—84.  —  8Q)  X 
K.  Stieler.  Kalturbilder  au.s  Rayern.  Mit  Vorwort  von  K.  Th.  Heigol.  Stattgalt, 
Bonz  &  Cie.  VII,  272  S.  H.  4,»Ö.  Rex.:  DLZ.  86,  8.  1877.  —  Sl)  J.  WUrdinger, 
AatOB  fraih.  voii  Bwdiaai  m  n«t«i(rarf  1S8S — 1700;  Oberl»7«r..A.  49,  S.  SSI — 70. 

—  88)  X  K.  Hofmann,  Job.  Andr.  Sditiu-ller.  Denlcreiif.  Münch.  Ak.  Müiuhcn,  Franz, 
4^.  87  S.  M.  1.  —  SS)  X  Nicklas,  Hchmellers  (jedanken  Uber  das  vaterläud. 
Moment  In  Endshng  nadUntorrleht:  BIL  f.  B*j«r.  Oymn.Sl,  8.  058 — 60.  —  S4)  X  id., 
Joh.  A.  Schmeller:  Die  Ephesier.  Drama  in  8  Akten.  M(ln<  lun.  Kii-er.  XIII,  .'»8  S.  M.  1,50. 
Rex.:  DLZ.  85,  S.  1661.  —  85)  X  F.  Keiax,  Die  Gründung  de«  Kioeters  Waldsaaaen.  Alt- 
davtsehM  Gedieht,  s.  Tlnebrnretith.  SehmeUerfUer  m«  d.  Hdt.  nmi  henaig.  MOaehen.  — 
86)  X  C.  Ettmayr.  Seh  meliere  Loben  u.  Wirken  :  AZg.  Beil.  Nu.  .3145.  Eine  Besprechung 
der  Biogr.  Sehmellera  von  Nicklaa.  —  87)  Job*  Nicklaa,  Joh.  Aodr.  ächmeUers 
Leben  a.  Wirken.  MOnehen,  Sieger.  Vn,  174  8.  M.  8.  Res.:  AZg.,  BeH.  916/7;  CBl. 
86,8.1365;  DLZ.  85,  S.  l.')51.  —88)  X  K.  A.  Reisner  v.  Li c h  teu .s  t e r n ,  Die  letzten 
PUtriche:  Oberbajer.  A.  42,  8.  828/6.  —  89)  X  K.,  Joliann  Nep.  v.  RingMia.  Zum 
GedMehtnif  an  letnen  IDOJIbr.  Gebnrtatag:  AZg.  BeU.  186.  —  40)  X  E.  Neubörger, 
Ziun  50jttlir.  Gedenktag  Platens:  ib.  No.  337.  —  41)  X  IL,  Zum  GedXchtnis  an  Karl 
Heinr.  Kitter  von  Lang:  ib.  No.  96.    Biogr.  NoUsen  aas  Anlara  seines  &Ojilhr.  Todeatagea. 

—  42)  X  H.  Kihn,  Prof.  Dr.  J.  A.  IfSbler.  Ein  Lebensbild.  Beitr.  z.  G.  d.  TheoL 
d.  NZ.  Rektoraurede.  Würxburg,  Woerl.  56  S.  2.  .\uil.  -  43)  X  W.  .Schratx, 
Maximilian  Fürst  von  Thurn  und  Taxis.  MUnchen.  Nekrolog.  —  44)  X  id. ,  Medaillen 
des  Fürsten  Maxim,  v.  Thum  u.  Taxis  1871-85:  Mitt.  bayer.  numism.  Ges.  5,  S.  145/6. 

—  45)  X  (i.  B.,  Philipp  von  Jelly:  AZg.  BeiL  78ff.  Nekrolog.  —  46)  X  A.  Eisen- 
hart, Otto  JiH.  Kman.  Reichnfreih.  v.  Lercht-nfeld-Aham,  K.  bayer.  Kttmmerer  u.  Ober*t- 
Btallmstr.  a.  D.  (1817—84):  46  u.  47  JB.UVOberb.,  8.  yO/8.  —  47)  X  M.  Stigloher, 
Joe.  Bitter  t.  Hiraebbeiger  «uf  Sehlofi  Aat  bei  Ludebnt  (Nekrolog),  ib.  &  88/0. 
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Sohwaben.  Von  der  immer  mit  Aaszeichnung  zu  nennenden  Ge- 
schichte des  Allgäus/*)  welche  nunmehr  die  neuere  Zeit  erreicht  hat,  tb- 
geielieii,  Ueibeii  nu  eine  tob  Bflth*^)  geochriebene,  leebare  OeeeUdte 
der  Lenioger  FSntoBgmft,  in  welcher  die  OUeder  der  PfUi-NenbniTser  Utk 

von  1570  (?)  bis  1638  ihre  Ruhe  gefunden,  mie  noch  die  flr  Angsburgs 
Schicksale  während  des  französischen  Krieges  1703/5  einige   neue  Dat« 
bietende  Aufzeichnung  einer  Nonne  des  Katharinonklosters  in  Augsburg 
zu  erwähnen.  —  Zeppelins**)  anziehende  (ieschichte  der  Dampfschif- 
fahrt auf  dem  Bodeiuee  berflhrt  nur  zum  Teile  unser  Gebiet****^ 

Vkaakan.  Anf  den  Gebiete  der  TerritMitlgeiehiehte  hegegom  wm 
nur  wenige  Namen,  die  einer  spesiellen  Erwihnnng  gewftrdigt  werden  mOetea. 
Hierher  rechnen  wir  die  Darstellung  des  Städter-  und  Bauernkrieges  in 
Bistume  Bamberg,  eine  A rbeit  P,  Wittmanns welche  nicht  blof« 
die  ältere  Litt<'ralur  vollstiindig  verwertet ,  sondern  auch  manche  bisher 
nicht  beachtete  Schriftstücke  aus  dem  Dunkel  der  Archive  an  das  Lack: 
gezogen  hit  ••"'•) 

Ober  den  enien  Band  der  von  Snx  Terfabten  Qeichichte  dee  Ki- 
tnnu  Eiebstitt  haben  wir  nneer  Urteil  im  vorigen  Jihre  knrs  aosgie- 
gproohen.  Dasselbe  findet  im  wesentlichen  unne  Anwendung  noch  anf  det 
zweit t  n  Hand  dieses  Werk<'s,  der  die  Zeit  vom  Beginne  der  Refonnatioi 
bis  zur  Säkularisation  des  Hochstifts  umspannt,  doch  ist  nicht  zu  vcrkenaec.  ) 
dafs  hier  der  Vf.  in  einem  ihm  mehr  bekanult^n  Fahrwasser  aich  bewe^. 

48)  X  Pliu  Wittmann.  Frz.  H.  Aurnrhcr,   K.  bmyer.  Reichsarchivrat-  Nekrolae 
il».  S.  »9—1  OS.  —  49)  X  id.,  Job.  Gg.  Brand,  K.  bayer.  KeichMrcbivrat  a.  D.  Nekro% 
&  7S/6.  ~  M)  X  id.,  JoMph  Budar,  K.  hajw.  IMelMvehlmt  tu  D.  Nakralir 
ib.  B.  77—82.     -    51)  X  E,  Brenn!  ng.    Ornf  Adolf  Friodrirh  von   Srhark.     Brcoi«!.  | 
R<M0O.    47  8.    M.   1,60.  —  ^2)  X  Eng.  Zabel,  Graf  Adolf  Friodricb   von  Seha^ 
Wl«,  OeroMs  Sohn.  8S a  M.  1.    Kaut  CBL Sft,  8. 1076.  —  U)  X  M .  Or«if,  Hviariift 
Ko<f:  AZg.  Beil.  165.  54)   X  K.  Pfund,  Der  h-tzte  Tag  de»  altf-n    Höh.  nhurj  m 

Iiarwilikel  (1707  verbranntj:  Ub«rbajer.  A.  42,  ä.  8S2/8.  —  &&)  X  id.:  Urkundlidw 
EtothttUmigMi  flb«r  dl«  Inratleii  dar  Schwadan  in  T81s  im  J,  16Sit  11».  8.  8t7 — fl.  — 
M)  F.  L.  Baumann.  <;ei«'h.  diK  AIIkHus.    13.  II.  (2  Bd.  8.  129^92V    Kempten,  K8«L 

—  {^9)  Rath,  I>ie  iMiingar  FttriUngnifL    Bd.  4».  S.  189—14».  —  6S>  Kana  B»- 
lehrailraBg  dar  ToriUlMihaltcii  im  KL  8.  Catharin«  wlturand  daaftma.  Kfiagaa  rov  t70S  l 
beaehr.  von  aiaar  KI(>Ht.rfr«u :  ZllVSchwaben  12,  S.  AQ«.   —  59)  A.  <^af  Zeppelic 
Getch.   der  Dampfbehifiahrt  auf  dem  Ko<lensee  1824-  84:  SVGBodanM«  14,  8.  39— TS 

—  60)  X  Boehwald  (in  Zwickau),  Drei  Briefe  vom  Reiebstafce  so  Augaborg  1550 
ZUVSchwaben  12,  8.  48—68.  —  61)  X  Q.  Druyaen,  Gedruckt«  Kelatioaan  ftber  ä* 
Schlacht  bei  NSrdlinKen.  (=  Material  z.  neueren  Ctesch.  No.  4.)  Halle.  Niemeyer.  r  ?  X 
Ii.  1,20.  —  63)  X  Seb.  Brunner,  Kurreop.  de»  König«  u.  Kaiser»  Ferdinand  L  a  , 
kirchl.  AnKeleKenheitun:  StüBCO.  6.  8.  17S/8  und  »87  l«8.  Ea  ist  darin  der 
Biaehof  Otto  Kardinal  Truchnel«  erwähnt.  6S)  X  .1.  W ichner,  Geiotl.  .Studenten  ir. 
dar  UniveraiUt  zu  Dillingen  im  17.  Jh.:  ib.  6,  1,  S.  3ü7  -400.  —  64)  X  GoaU  Leii- 
büuRer,  Hans  Holbein  d.  J.  in.  ■.  Verhältnis  z.  Antike  u.  s.  UamaDlOBBa.  tlMmtm^ 
Herold.  40.  81  S.  M.  ^2. ho.  —  65)  X  H.  E.  v.  Berl.  pech.  I^s  Autrchursjer  Rathaai 
und  sein«  Ostfavade :  Z  bild.  Kunst  20,  8.  77—86.  —  66)  X  Karl  Trautmann,  Di* 
dramat.  Dichtungen  das  NSrdlingar  SdiidmaiBtan  Job.  SiUart  AUttO.  18.  —  C9>  X  1^ 
II)?,  Frz.  H.  Jdesserschmidte  Leben  und  Werke.  Miturkl.  ße'urr.  v.  .Toli.  Hatka.  Leipnc 
Fruytag.  V,  »6  8.  Jf.  4.  Bas.:  DLZ.  86,  &  1842;  Cß\.  86,  8.  806.  Meeacrachmidt  i« 
▼on  Qalran  ain  Saliwaba.  —  68)  P^tr.  Wittnanv,  Stidlar-  n.  Baaaniltriaft  im  •kam, 
FUrstbistnm  Bamberjr:  HPBl.  '.'r..  S,  (-17  7M7  und  ItO'i  '23.  69)  X  A.  Schlffler. 
Dia  Urkk.  a.  ArchivalbestAnde  des   huchsU   wUnb.  Archivs  im  16.  Jh.:  AretÜT.  X.  10, 

8.  141 — 67.  —  76)  X  Joa.  Metsaar,  Oaielt.  dea  EnMtiiittnt  «.  Ottoniaaiinia  ra  BM»> 
berjr:  BerllVBambg.  47.  'ifi  S,  rmfalst  die  Jahre  1857—85.  -  71)  Jul.  .**ax.  Pi« 
Bischöfe  und  KeicbafUrsten  von  £ichat«dt.  II.  Bd.  (1686—1806).  L«ndabnt,  KxtIL 
4S6— 781  8.   M.  4.  Bas.!  DLZ.  86,  8.  1864;  CBL  86,  8.  1608. 
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vnd  infolge  dessen  manche  Mängel,  die  dem  früheren  Teile  anhaften,  glück- 
lich vermieden  sind.  —  Recht  dankenswert  sind  die  Nachrichten,  welche  uns 
Gg.  M.  Jochner'*)  ttber  die  Teilnahme  des  fränkischen  Kreises  an  der 
Befreiung  Wiens  von  den  TOrken  (1683)  mitteilt.  Es  dauerte  ziemlich 
lange,  Üb  sich  die  Krelnttiide,  die  eben  erst  Truppen  rar  Abwehr  der  ge» 
fOrehteten  framösischen  InTaiioii  geworben  hatten.  Aber  die  dem  bedringlen 
Wien  zu  leistende  Hilfe  verständigten.  Dank  dem  nnermüdeten  Eifer  dci 
Gf.  Friedrich  v.  Waldeck  und  der  Opferwilligkeit  der  gut  habsburgisch  ge- 
sinnten Bischöfe  von  Bamberg  und  Würzburg  konnte  aber  doch  am  4.  Aug. 
ein  ansehnliches  Kontingent  den  Marsch  an  die  Donau  antreten.  Es  kam 
nach,  trots  mannigfaeher  Hammntoe,  noch  zeitig  genug,  am  dieBeMinig»- 
sdüacbt  —  nicht  ohne  Rnhm  —  mitraichlagen.  — 

Ein  in  damaliger  Zeit  seltenes  Beispiel  der  Toleranz  gab  der  Mark- 
graf Christian  Emst  von  Brandb. -Bayreuth  dadurch,  dafs  er  den  aus  Frankreich 
vertriebenen  Reformierten  trotz  des  heftigen  Widerstands  seines  lutherischen 
Konsistoriums  eine  Freistätte  in  seinem  Lande  gewährte  und  ihnen  ge- 
stattete, ein  eigenes  Kirchenweseu  einzurichten.  Heute  bestehen  noch  sieben 
FHlehtlingsgemeinden  nebst  drei  Filialen.  Ihre  GrOndnng  and  spAteten 
Schtekaale  stellt  Ebrard'*)  auf  Grond  der  ihm  vorliegenden  AkteoatOcke 
des  Erlanger  nnd  anderer  Kirchenarchive  dar.  —  In  fesselnder  Weise  er- 
zählt Jul.  Meyer,'*)  teils  auf  eigene  Forschungen,  teils  auf  gedrucktes 
Material  sich  stützend,  manche  interessante  Episode  aus  der  Geschichte  der 
Ansbach-Bayreuthischen  Fürstentümer.  Die  Titel  der  einzelnen  Aufsätze 
lauten:  *Der  Ansbacher  Werwolf,  ^Die  Emigranten  im  Ansb.-Bayr.  Lande', 
•Die  Ansb.  Damen  ra  Ende  des  vor.  Jh.*,  *An8b.-6a7r.  Land  and  Feld» 
manchall  Graf  Neithardt  v.  Gneisenaa',  *An8b.  nnd  Bayr.  Trappen  in 
Amerika',  *Der  Ursprung  und  die  Ableitung  des  Namens  Ansbach',  ^Das 
Freimauertum  in  Ansb.  und  B.',  'Ein  Höflichkeitsaustausch  der  Kabinette  von 
Ansbach  und  London',  'Karl  Alex. ,  der  letzte  Markgraf  von  Ansb.-B.', 
*Demoi8elle  Hippolyte  Clairon  und  Lady  Elisa  Craveu.' '*"'") 

Eine  tflchtige  Arbeit  ist  Boths^^  Hflrnb erger  Befoimationa- 
geschichte;  sie  bedeatet  einen  sehr  wesentlichen  Fortachiltt  gegenflber  den 
froheren  Daistellungen ,  wenn  sie  auch  —  nach  dem  Urteile  eines  gründ- 
lichen Kenners  der  Nürnberger  Geschichte  —  nicht  als  eine  abschliefsende 
and  allgemein  befriedit^'eudo  bezeichnet  werden  kann.  — 

Eine  der  bewegtesten  und  entscheidensten  Perioden  in  der  Geschichte 
der  Würzburger  Universität  bildet  die  Zeit  der  (ersten)  kurpfalzbayerischsn 
Herrschaft.  Damals  trat  die  Krisis  ein,  kraft  weteher  die  Jesaiten-ünlvenitAt 
den  Übergang  aas  dem  Banne  der  abgestorbenen  Ordnnngen  fiHherer  Ah. 
in  die  fireiere  Form  moderner  Oestaltang  siegreich  an  sich  roUsog.  Diese 


72)  Gg'  V'  Jo ebner,  Zar  G«Mh.  doü.  TUrkenkrie{k'e8  im  J.  1688.  Teilnahme  des 
frank.  Kreises  an  der  Befreinng  Wlmu;  BerllVBamb«.  47.  92  .S.  73)  A.  Ebrard, 
Christian  h'jrnat  von  Brandbg.-Baynnth.  Die  Aufnahme  reform.  FlUchtlings^emd.  in  ein  lath. 
Luid  1686 — 1712.  Gütersloh,  Bartahmann.  VIII,  180  S.  H.A.  Rez. :  CBl.  8.^,  8.  1538;  DLZ. 
85,8.  1577.  -  74)  JuJ-  Mfiyer,  b.  o.  Abt.  II.  Kap.  XIII,  Xo.  88.  —  75)  X  L.  Neustadt, 
Noch  tinmal  zur  Kai8«?rwahl  Karls  V.:  FDG.  26,  S.  337—41.  —  76)  X  (".  F.  (;.,  Die  MUn»- 
prligung  in  Brandbg.-Bayreath  and  Ansbach:  Mitt.  b«y«r.  nnmisin.  Ges.  5,  8.  147/8.  —~ 
77)  Fr.  Roth,  Die  Einführung  der  Reform  in  Nllriib«r>j  1517—28.  Würzburg,  Stuber. 
271  8.  Rez.:  MVGNUmbg.  6,  8.  271—86  (Mummenhotf;;  DLZ.  65,  8.  1187  (Kolde); 
CBL  Sft,  &  8S4. 
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£pocho  lAlst  F.  X.  V.  Wegeles'^)  packend  geBchriebeuer  Frauenkneg 
m  «nf  ▼orabanMeiL 

Die  nUreielMB  BelMge  ivr  Knatt-  und  Knltorgesehielite  äiA 

unten  verzeichnet.    Von  denselben  haben  die  Arbeiten  II.  S  t  e  g  m  a  n  ns**  ' 
(die  Rochuskapelle)  and  J.  Nenwirths**)  den  angeteilten  Beifall  dor  sart-  ' 
verständigen  Kritiker  davon  getragen.    Beachtenswert  sind  auch  die  b^id»'. 
Darstellnngon  Hägens*')  and  H n tze Im  an  n  fl***\  zu  welchen  das  fünfnf- 
j&hrige  Jubiläum  der  ersteu  deutächen  Eiaeubahu  t^xsUniberg-FOrth^  den 
AnlAb  gegelMn  hu.**-**) 

Ans  taGnppen:  Biographieen  ud  Ortsf  etchiebteB  emthan  j 
wir  eise  im  Tmm  dee  17.  Jh.  gohalten(>  ßeachreibnng  des  damaligen  Bam- 
berg,**) die  von  fjonauostcT  Kenntnis  der  Bambertrer  Topographie  nnd  Ge- 
schichte sowie  von  dem  gesunden  Humor  des  uugeniinnten  Vfs.  ein  trefflichH^ 
Zeugnis  giebt.  —  Ferner  ist  zu  nennen  die  zweite,  etwas  vermehrte  Aoflagt 
der  Silbemagelachen Monographie  über  Joh.  Trithemins.^*^'") 


78)  F.  X.  T.  W«g«l«,  Ein  Fraaenkrieg  HI)  der  üniTcn.  WOnbg.:  AZg.  B«iL  tili 

—  99)  X  C.  LaT«rr«as,  I>t«  MvdaUlMi  a.  ü^HchtBiwiobi  dm  4ratMkui  Huhiitohi 
I.  T«IL    Berlin,  Ißtdw  it  Bohn.    XH,  498  8.  «.  It  T.  M.  «0.   Rm.t  CBL  86,  &  im 

Enthält  u.  «.  M*>(Uillen  der  WUrzb.  Univera.  —  80)  X  Joh.  Ev.  Schreiner.  F«-*t*cLr 
%.  50jahr.  JubiUtum  dM  k.  SehaU«hr«r-S«tninan  Eichstätt.    Donauwörth,  Auer.     III,  »6  & 
M.  S.  —  81)  Us.  StegmAnn,  Di«  Roehtuk«p«IIe  n  NOrnberfC  and  ihr  kliistL  Seh— tfc. 
München,  BruckmAnn.    4^    58  S.  n.  7  Tfl.    R«z.:  MVGNUrnb«rg  6,  &  297/9.  —  82)  ^ 
Neuwirth,  A.  DUrers  Koienkranzfest.    Leipzig,  (i.  Freytag.     75  S.    Rex.:  MVGNämV 
6,  8.  289;  CHI.  86.  8.  '230.  —  88)  R-  Hagen.  Zum  Andenken  dei  lOOjähr.  Gebarutai:«> 
Joh.  .Scharrer«,  GrOnders  der  1.  dt«ch.  Eiaenbahn.    NQrnberg,  Korn.    80  8.     M.  0.80.  — 
84)         H  II  t  z  f  1  in  an  n  .    I>eut«<hlaiirl!«  erste   Kitenhahn.     Nürnberg -Fürth.     FOrth.  KAki 
42  S.        8»)  X  H.  Detael,  fcine  Kunelrwixe  durch  da«  Frankenland.    Wünburg,  WmtI 
III.  133  8.    M.  1.70.    Kea.:  CBL  86,  8.  lHt;(>.  —  86)  X  Ha.  Bötch,  Uans  S«ch>  ab 
KapiUlint;  Mitt.  (i.irin.  Mu».  1,  .S.  174/6.  —  87)  X  H.  Lücke,  I>ürers  Selbatbildnt*  Tca 
J.  14i»3:  Z.  büd.  Kunst  20,  8.  197—201.   —  88)  X  A.  Oec  helhäaa « r ,    Dtwn  , 
•p«kaL  lUitir.   Bariin,  Hnli.   m,  M  &  H .  «.   BM.t  CBL  Wy  &  MB.  —  89)  X  Bk  | 
BSorh,  Revers  des  Oolduchniiedi  Maleh.  Beyer  von  Nümbg.  f.  Adam  Gf.  v.  B«ichliiif«a  | 
über  die  Anfertigung  von  äUbergeachirr.    1631:  MitU  Germ.  Mu».  1.   S.  167/8.  —  9#)  ^  i 
id.,  Teit  Stoft  d.  J.  kdeC  Btrfermstr.  «.  Rat  in  WIndthetin  saf  tetn«  Hoeluait  IftCI?  | 
>b.  S.  lll/'2.         91)  X  Karl  Friedrich.   Angnstin  IHrsvogel   als  Töpfer.  Namb^r; 
BieUng-Dieta.    gr.  4«.    74  8.  u.  88  Tfl.    Rex.:  UVQKttrnbg.  6,  &  286/8.  —  9t j  X  fi*.  . 
Bdseh,  K.  Ferd.  I.  erhilt  von  W.  Junaitsttr  nnd  P.  Ltbenwolf  Yidemagw       BraiMn:  | 
lOtt.  Germ.  Muh.  1,  8.  ir.  i/r,.       9$)  X  R.  Rergau,  Ein  Brunnen  von  Gg.  Labenwoli 
Kvattgewerbebi.  (Beil.  a.  ZbildKunat)  1,  S.  139/40.  —  94)  X  A.  £tsenw«in,  Zwn  , 
WeHke  dee  Nllrnbf;.  Qoldsefanriedee  EKaa  Lenker  fn  fenn.  Mneenm«  WtL  Genn.  Mna.  1. 
8.  17'J-  x-2.       95)  X  V.  Langman  t  f  1.  II«.  Schiltbergers  Reistbuch,  naeh  der  NOnk. 
Uda.  hag.    Tübingen,  Ut.  Ter.    Y,  200  ä.    M.  8.    BeciCBL  86,8.  1647;  AZg.  86,&7S^  \ 

—  9f)  X      Krefe.  Ein  Kflrnberger  HoehaeiUbBehleln :  KBGY.  88,  S.  81.  —  97)  X  < 
.'.  Stückbauor,  Die  Bücher  der  .Schreibmeister   des    Ifi./IH.  Jlis.   im  germiui.  Ma^eoi: 
Mitt.  Germ.  Moa.  1,  8.  77—102.  —  98)  X  E.  Frhr.  v.  Mar  sc  ha  Ik,  Die  Bambef^ 
Hofknndk  nnter  den  letiten  FVrstbischSfen.    Fe8t«chr.  z.  50jähr.  Jubiläum  de«  LtederkraBiea 
Bmhg.    68  8.  —  99)  Alt-Rainbcr^r.     Ein  K»Im-  u.  Sittenbild  aus  dem  Anfange  d««  17.  Jk 
MH  einen  gleicliz.  Sudtplan :  BerHVBamberg  47.    V,  79  S.    -  109)  Js.  Silbernaffi 
Johannes  Trithemius.    2.  Aufl.    VIII,  268  8.    M.  4.  —  101)  X  L.  F.  v.  Ebersteia 
l'rkundl.  Nachtrr.  zu   den  gesrhichtl.  Nachrr.  von  dem  Gi-ic-lilfchte  Kberstein.     6.  Feint. 
Berlin,  H»ack.     442  8.  —  103)  X  G.  Scheidel,   Frz.   K.   Leop.  Frhr.    v.  Seckendtjrf 

in  seinen  liter.  Uexiehungen  zur  Weimarer  Uichterschule.  Nürnberg.  ilerdBgen-Barb«ck 
89  S.  If.  1,60.  —  19S)  X  Heinr.  Weber,  P.  Marquard  Rotenhan  8.  J.  Bbl  Lahn»* 
bild  eines  eifrigen  Priesters  au»  dem  18.  Jh.    Regensburg,  Mnnz.    XII.  128  S.     M.  1.5" 

—  IM)  X  Jakob  llenle  (^Naturforacherj  Nekrolog.  A3Lg.  Beil.  147.  Ireboren  zu  Fttrv: 
180«.  —  19ft)  X  U.  Joh.  Will,  Dm  Teutach«  Pnndiet  in  dem  vortreffl.  FiehCeftMf 
(1692).   SehloA:  AGOberfruiken  16,  2,  8.  1—146.  —  Iff)  X  J.  S.  Brandl,  Pm 
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Pfals.  Es  sind  fast  durchweg  Arbeiteu  von  bedeutendem  Werte,  deren 
wir  hier  zu  gedenken  haben.  Als  geradezu  vortrefflich  möchten  wir  die 
grOndliche  Studie  K.  Hartfei ders"')  Ober  den  Historiker  Habertos 
Thomas  Leodins  besdcfam.  Seine  wiebtigsle  Sdiilft,  die  Annalee  p«l«t 
libros  XIV  continentes  vitam  et  res  gestas  dn.  Friderici  II.  comitis  Palat. 
Kheui  ist  eine  ausftlhrliche,  zuverUssige  Erzählung  des  Lebens  Friedrichs 
und  ein  anschauliches  und  lebendiges  Zeitbild.  —  Bodemanns  Publi- 
kation greift  über  den  Rahmen  der  pfäk.  Tt'rritorialgeschichtc  weit  hinaus, 
darf  aber  auch  hier  nicht  übergangen  werden.  —  Ähnlich  verhalt  es  sich 
nrit  den  von  Woker'^')  publirierten  Fapiereii  Stofl^nis,  die  yomiegend 
der  Beidisgesddclito  ra  gute  komnen.  —  R.  Goeeke^^*)  seUldert  unter 
Zngmndelegimg  authentischer  Berichte  die  Republik anisierung  linksrhein. 
Nassauischer  liandesteile  durch  die  Franzosen  179^2 '^.  In  den  jetzt  zur 
Pfalz  gehörigen,  ehemals  Nassauischen  Ämtern  Kirchheim-Bolanden  und 
Alsenz  scheiterten  der  Franzosen  und  Franzosenfreuude  Versuche  sich  fest- 
nsetxen  gänzlich.' — -  Nicht  als  ein  gelehrtes  Bach,  sondern  als  ein  prak- 
tfaches  Nadisehlagebiich,  eine  Art  Oeneral-PfhrrbeschreliNnig  will  Gflmbel^^*) 
seine  Oeech.  der  protestont*  Kirche  betrachtet  irissen.  Diesen  Zweck  wird 
das  mit  wirklich  staunenswertem  Fleifse  gearbeitete  Werk  sicher  erftlUen, 
aber  auch  der  zünftige  Historiker  wird  demselben  seine  Anerkennung  nicht 
versagen.  Denn  bis  heute  ist  dieses  schwierige  Feld  von  Keinem  in  so 
erschöpfendem  Mafse  bearbeitet  worden,  wie  von  Gümbei. 

Eine  spezielle  Seite  der  pAUaehen  Kirchengesehichte  beleoditek 
R.  KOhler,"^  indem  er  an  der  Hand  eines  Rechtsstreites  iwisehen  der 
katholischen  und  evangelischen  Gemeinde  zu  Romheim  über  den  Umfang  der 
Mitbenutzung  der  Pfarrkirche  daselbst  die  vom  Frieden  TOn  Ryswiok  an 
bestehenden  Simoltan-Verliftltnisse  entwickelt.  ^^'') 


Wtemgn  im  allwSnbk  Amt«  BdMirt:  AnhMS.  10,  a  f4l/«.  —         X  PMdkoIb  te 

Gener.-Veraamml.   d.    dtsch.  G«»ch.-   u.  Alt.  rt. -Vereine   in   Ani^Wh:  KBCiV.  38,  8.  57  ff. 

—  108}  X  JoL  Meyer,  Atubacb,  eine  UeimAUtStt«  d«r  DicbtkunsU  Aoabach,  Brilgel 
V.  Soha.  K.  1.  —  14^)  X  C.  r.  flehlller,  8timn«a  ttlMr  di«  BMitm  «.  KuDitirOTk« 
B«lMllnirf;A  o./T.  WllrzhurK.  Stuber.  G3  S.  Uff)  X  AuMUg  ans  dem  SUdtbuch  zu 
CraafMm,  b«{giiu>«nd  mit  dem  J.  16»6:  AGOb«rflraiiJMa  16,  2,  8.  147—61.  —  Iii)  X 
Flu  Wittnau B,  Aw  itidtlMh«»,  gatotUalMii  «ad  Ad«b-Ay«htT«i  SSddnitMlüudat  AtcUv& 
10,  S.  229—40.  Betr.  dm»  Windsheimer  Archiv.  —  tl2)  K.  Hartfelder,  Dw  Btotoriker 
Uabertas  Thomas  LMdiw:  FDG.  S5,  S.  275— 89.  —  IIS)  Ed.  Bodem«nii,  BiitftrMhMl 
dir  Hwiogin  Sophi*  HaMorcr  mtt  fluram  Bruder,  dem  Kurf.  Lodw.  ▼.  d.  PMs  «ad 
des  Leuteren  mit  »einer  Schwü^erin,  der  Pfalzgrftfin  Anna.  (=  Publikk.  a.  d.  pr.  Staataarch., 
26.  Bd.)  Leipxig,  Hirzel.  XIX,  492  S.  M.  12.  Rez.:  CBl.  86,  8.  1893;  MHL.  14,  &  4( 
AZg.  86,  Bali.  149  n.  160  (W.  Landan).  —  114)  Fz.  W.  Woker,  Aua  den  Papiere« 
das  knrpfiüx.  MiniaterB  Agostiuo  SteffanL  Deutsche  Angelegenheiten,  Friedensverhandlungen 
swieehen  Papetund  Kaiser  1703/9:  Ver.-Schr.  d.  Üörres-Go»..    132  S.   Rex.:  CBl.  85,  S.90i. 

—  115)  R«  Goeeke,  Zur  Gesch.  der  tranz.  Uerrschall  am  Rhein  1792,  1793,  1797: 
FDG.  25,  S.  293—880.  —  11&»)  X  C.  P.  Bremer,  Frs.  r.  Siekingena  Fehde  gegen 
Trier  u.  ein  Gutachten  Claudius  Catiunculas  ttber  die  KctchUuinnpHtche  der  Rickin^er  Erben. 
Strafsburg,  Heitx.  116,  2M  .S.  M.  4,50.  Re«.:  DLZ,  »6,  S.  44ti.  —  X  Dael  v.  Köth 
Wanscheid,  Beitrr.  z.  Kriegige«^  d.  KorpfiUs  im  17.  «.  18.  Jh.:  QuartalbllUVUeaaen 
(1885),  No. -2/4  ^  116)  Th.  GUmbel,  Die  Gesch.  der  prot.  Kirche  der  Pfalz  mit  be- 
sonderer Berücksichtigung  der  pflUz.  Proüangesch.  KAiaerslaateni,  Gottbold.  VIII,  792  8. 
M.  8.  Ree:  ThLBL  86,  a  49.  H?)  K.  KShUr,  Zar  Oeeeh.  dee  SimoHanreehU  «af 
dorn  linken  Rheinufer:  ZKR.  20  (5),  8.  45—75.  —  118)  X  Ph.  Chr.  Hocpffner, 
Mattbaeus  von  Chandelle,  Bisehof  von  Speyer  [1818— 28j.  £.  Beitr.  z.  G.  d.  Bexiebgn. 
««.  KMm  «.  StMt  »wrtait         OrtlaaUA-WiMar.  IS  S.  X.  «.ao. 
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xvn. 

Österreich-Ungarn. 

1. 

J.  Loserth. 

Ö  ■  t  er  rel  ch. 

flOluntffnnnlilnTitn  16.  Jh.  —  Weder  auf  dem  Gebiete  der  allge- 
meinen österreichischen,  noch  auf  dem  der  Provinzial-  und  Lokaigeschichte 
ist  dio  liitteratur  dieses  Jahrganjtes  besonders  reichhaltig.  Was  die  Ge- 
Bchichle  üiuzüluor  Mitglieder  das  Kaiüerbauses  betrifft,  so  handelt  ein  Auf- 
nts  KirchleehnerB^)  Uber  das  bekannte  Abenteuer  Martmillani  L  auf 
der  Martiniwand  and  weiat  nach,  dalii  die  Sage  in  ihrer  Töllig  augebildelen 
Gestalt  erst  den  letslen  Viertel  des  XVI.  Jh.  aagebOrt.  Da  OoAnn 
Juana  die  Stammmutter  auch  des  österreichischen  Zweiges  der  Habsburger 
ist,  so  ist  hier  auch  die  einschlägige  Arbeit  V.  v.  Hoflers*)  zu  nennen. 
Recht  ansprechend  ist  Ulmauus^)  freilich  nur  skizzenhaft  gehaltene  Studie 
Aber  die  Erzherzogin  Margarete,  die  Tochter  Maximilians,  der  von  1507 — 14 
nicht  bloCi  die  Sorge  aber  den  jnngen  ErshecMg  Karl  vnd  dcsaen 
Schwestern,  sondern  auch  die  Regentschaft  der  Niederlande  anvertraut 
war.  Zur  Kaiserwahl  Karls  V.  findet  sich  einiges  Neue  in  einer  Studie 
L.  Neustadts.*)  Die  grofs  angelegte  Geschichte  Karls  V.  von  Hauni- 
garten*)  behandelt  vorwiegend  Keichsgeschichte  und  ist  daher  au  andert-r 
Stelle  zu  nennen;  desgleichen  die  mit  diesem  Werke  im  Zusammenhang 
Stehenden  kriHschen  ErOrterongen  v.  HOflers*)  ond  Egelhaafs.^  Über 
die  Steilong  der  Karle  sn  den  Wahlen  Ferdinands  I.  nnd  Ua-rimnan«  n. 
handelt  ein  Aafsatz  6.  Schmids.")  Einige  von  S.  Brunn  er*)  mitgeteilte 
Schriftstücke  betreffen  das  Verhalten  Ferdinands  I.  bei  der  Papstwahl  1559. 
Den  Befund  der  Leiche  Maximilians  II.  teilt  Distel'**)  in  einer  deutschen 
für  den  Kurfürsten  August  von  Sachsen  nach  einem  lateinischen  Berichte 
angefertigten  Obersetxang  mit.  Der  Aafsatz  Gömörys  von  Gömör*^)  Ober 
die  Leiden  Ungarns  nnd  Kroatiens  in  den  Jahren  lfi95— 8tl  mag  aadi  an 
dieser  Stelle  genannt  werden,  da  die  Tarken  aoch  innerOsterreiohisches 
Gebiet  berohrten. 

1)  K.  Kirehl««hii«r,  Über  MuchniKan  ab  Algw:  ProgrORLhi*.   Uns,  y«rL  4. 

0.-R««lsch.  41  S.  -  8)  C.  V.  Höfler,  Donna  Juan»,  Königin  von  Leon  etc..  Sutnm- 
mmtter  d*r  hAlMborgiaehe  König«  toh  Spanien  und  der  öaterr.  Seeondogenitnr  4m  Haneee 
HdNtafg:  D.  d.  W.  Ak.  85,  8.  tSf— 409.  Wien,  OenddeSoIm.  M  S.  —  t)  H.  ülmaast 
Mogirtt«  von  Ö8t«rreicb,  Regentin  der  Niederlande:  ZAUkG-  S,  S.  289.  4)  L.  V«mstadt| 
MoA  einmal  rar  Kniaerwahl  KarU  V.:  FDG.  26,  S.  287—841.  —  &)  B anmgarten, 
OMoh-KarlaT.  1.  Bd.  Stuttgart,  Cotta.  XVI,  586  S.  Bei.i  LC.  (1886),  8.  879;  DL.  (1885). 
8.  1488.  —  6)  C.  V.  Höfler,  Zur  Oeach.  KarU  V.i  Elb.  6,  S.  587—56.  —  7)  G- 
Egelhaaf,  Zur  Gesch.  Karle  V.:  ZAllgG.  2,  &  758—962.  —  8)  G.  Schmid,  Die  dentache 
Kaiaer-  und  Königawahl  und  die  rSmiaehe  Knrie:  HJb.  6,  S.  8 — 41.  161—207.  —  9)  8. 
Brunner,  Korreapondenzen  FerdiBMida  !■  in  liirclilichen  Angelegenheiten  1546 — ^59? 
StMBCO.  6.  8.  173  8,  887—98.  —  10)  Th.  Ui«tel,  Befund  der  Uiche  Kaiaer 
Maximiliana  II.:  ZAllgG.  2,  S.  799 — 800.  —  H)  Gömöry  von  Gömör,  TUrkennot 
und  daa  Grentweeen  in  Ungarn  und  Kmtian  HtknaA  afobm  flrtad«M!|*hm:  lOtt.  KliVfiA. 
Wien,  Jdiig.  iSSSt  &  156—78. 
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Zm.   Öitamidi-Uiigm.    1.  J.  Lot^rth:  öitarrtieh. 


17.  Jh.  —  Die  im  kk.  Kriegsarchiv  aasgearbeitete  Kriegs chronik 
Österreich-Ungarns*')  will  ein  nach  den  Haupt-Kriegsschauplätzen 
gegliedertes  handsames  Nachschlagebuch  bieten,  in  welchem  die  Kriegs- 
ereignisse, die  inn<'rhalb  der  Monarchie  stattgefunden,  in  chronologischer 
Reihenfolge  vorgeführt  werden.  Sie  beginnt  mit  dem  'Zeitpunkt  der  ge- 
regelten KriegsfiUirung',  alio  mit  Aafaag  te  17.  Jh.  Der  vorliegend» 
1.  Teil  schildert  alle  In  BObmen,  Mihren  und  Schlesien  gellefinrten  SeUichten 
und  giOiseren  Qefechte  Ms  anf  die  Gegenwart.  £in  Promemoria  des  kaiser- 
Uchen  Generals  v.  Goltz  an  den  Hofkriegsratpräsidenten  Grafen  Schlick**) 
ans  den  Jahren  1634/6  zielt  darauf  ab,  eine  Elite-Truppe  zu  schaffen,  die 
unter  gewöhnlichen  Umständen  eine  Art  kgl.  Leibgarde  bilden  und  nur  in 
feindlichen  Aktionen  unmittelbar  vor  ihrer  Verwendung  an  den  Ort  ihrer 

'  Bestimmung  gebracht  werden  solle.  Ein  im  kk.  Kriegsarchiv  nach  Akten 
dieses  Archivs  abge&ftte  Stadie^^)  handelt  von  der  Verpflegang  der  (Mer- 
reichischen  Trappen  vom  SQijShr.  Kriege  bis  zur  Gegenwart  Ans  der  Zeit 
Ferdinands  m.  Uogt  keine  bemerkenswerte  Studie^*)  vor.  Hei  des  Arbeit 
über  die  Wahl  Leopolds  I.  zum  römischen  Kaiser**)  gehört  der  deutschen 
Roichsgeschii'hte  an.  Als  Nachzügler  zur  Litteratur  des  Kriegsjahres  1683 
teilt  Maurer  einen  Bericht  des  Chorherrn  Gregor  Nast  über  die  Ereignisse 
in  llerzogenburg  wahrend  der  Türkeninvasion  mit,*')  Nast  war  nicht  blofs 
Augenzeuge  des  Erzählten,  sondern  hat  auch  die  Verteidigung  lierzogeu- 
bnrgs  selbst  geleitet.  Über  den  TttrkenfBldrag  von  1685  handelt  ein  Anftala 
in  den  Mitteilnngen  des  kk.  Kriegsarchivs.**)  Besprochen  werden  die 
militänschen  und  politischen  Verhältnisse  Österreichs  zu  Anfang  dieses 
Jahres,  die  Kriegsvorbereitangen,  die  Belagerung  von  Neohänsel  and  die 
Operationen  der  Hauptarmee,  die  für  dieses  Jahr  keinen  unmittelbaren  Vor- 
teil, doch  die  Gewifsheit  brachten,  dafs  für  das  nächste  Jahr  bessere  Er- 
gebnisse zu  erwarten  seien.  Im  Anschlnfs  an  seine  frühere  Arbeit  i.Ui. 
1884  III,  140)  behandelt  Pribram^*)  auf  Grundlage  der  Akten  des  Berliner 
nnd  Wiener  St-Archivs  die  Beiiehnngen  Osterreiebs  zo  Brandenborg  von 
1686 — ITOO.   Ausftthrlicher  wird  die  Schwiebnser  Frage  besprochen. 

18.  Jh.  —  Von  den  Feldiflgen  des  Prinzen  Engen  von  Savoyen^'*) 
behandelt  der  neueste  (2.  Ser.  1  Bd.  =  X)  Bd.  das  Krieg^^ahr  1706.^^)  Ge- 
schildert wird  der  Feldzng  in  den  Niederlanden,  wo  Eugen  an  der  Seite 
Marlboroughs  als  Feldherr  auftritt.  Die  Ereignisse  auf  den  übrigen  Kriegs- 
schauplätzen werden  nur  insoweit  beleuchtet,  als  dies  zur  Vervollständigung 
des  Gesamtbildes  notwendig  ist.  Die  Darstellung  ist  auch  diesmal  breit 
gehalten.  Im  Anliang  findet  sich  die  (ans  888  Nnmmem  bestehende)  müitftiiMhe 


IS)  KriagBehronik  östarreieh^Ungarn».    lOHtiriMheT  Flhnr  «nf  dm  KrtogMchau- 

plEtzen  der  Monarchie,  1.  Tl.  Mit  einer  Tafel,  ib.  8.  1 — 176.  Wien,  1886,  Verl. 
d.  kk.  Generalsub«.  —  1$)  Ein  Voraohlag  zur  Orguiiienuig  berittener  Jiger  im  SOjihr. 
Kffitg«:  ilk  &  SOS/6.  — >  14)  INo  BroBlumif  nnd  LaistungsSÜdgkeU  dar  kk.  Trappra 
la  FUde  von  der  Zeit  de«  30j&hr.  Krie^f^«  bis  zur  Gei^t-ii wart :  ib.  S.  258 — 92.  - 
15)  Th.  Distel,  Eine  Furswaschang  dea  Kjüaera  auf  dem  Keioliatag  ni  Regenabarg  1658t 
ZAUgG.  2,  S.  689/40.  —  16)  G.  Held«,  INe  Wald  LeopoMa  1.  mm  rOmitehen  Kaimr: 
FDG.  25,  S.  1 — 67.  —  17)  Maurer,  Beaehreibong  deren  ttlrkischen  Begebenheiten 
in  der  Gegend  Herzogenborg  (1688):  BU.  d.  V.  f.  I^ndeakde.  v.  Niederöflterreich  NF.  19, 
S.  116—42.  —  18)  Der  Felding  gegen  die  Türken  im  Jahre  1686:  Mitt.  Kriegs-A.  Wien 
(Jahrg.  1885),  S.  197—257.  —  ff)  F.  Plibram,  Österreich  and  Brandenbarg  1688 — 1700. 
Prag,  Tempnky.  Leipzig,  Freytag.  VITT,  228  S.  H.  6.  Rez. :  LC.  (IWh  S.  9M{  DL.  (1886), 
8.  18;  KZ.  56,  S.  283.  —  IIM)  b.  JB.  1884,  m,  141. 
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Korrespondenz  t^ugcns.  Die  Vordionstlichkrit  <\vr  Arbeit  wird  durch  die 
beigcgcU'Dcu  Karten  wesentlich  erhöht.  Über  die  Wiener  Vorträge  von 
1725  bandelt  eine  Arbiit  E.  Bahus.^')  Nach  einem  aus  Riedlingen  stam- 
noidaii  Ml.  teilt  P.  Beek  eine  Spottidirift  Aber  BieigniMe  dee  1.  acUe- 
dKhen  Krieget  mil'^  Dank  er  t  Aofteta  Ober  die  Beietiuig  SchMeis 
durch  Prellten  im  Dezember  1740-')  behandelt  nur  die  militärischen  Ver- 
hältniaae  Osterreichischerseita  auf  Grundlage  des  ziemlich  lückenhaften 
Aktenmaterials  im  kk.  Kriegsarchiv  und  der  kk.  Registratur  des  Keich«- 
Kriegsministeriums.  Einige  Aktenstücke ,  die  geeignet  sind ,  bisher  nicht 
bekannte  Kiuzeluheiten  zu  beleuchten,  wurden  ihrem  Wortlaute  nach  in  die 
Darstellung  aufgenommen.  In  einem  zweiten  Aufsatz,  betreffend  die  Uesiti- 
naline  Bieileiie  durch  Friedrich  n.  teilt  Dnnker  die  Berichte  mit,  welche 
Yon  Mitgliedern  dee  ichleriichen  ObenmtkoUeginBii,  den  Grafen  F.  W.  tm 
H&ugwitz  und  von  Dorsch  nach  Wien  expediert  worden.**)  Die  Schw&cbe 
der  Behörden  und  deren  Scheu  an  altem  Gebräuchen  zu  rfltteln,  die  Ent- 
Bchlnfslosigkeit  und  illoyale  Haltung  der  städtischen  Ratskollegien,  Agitationen 
und  Motive  konfessioneller  Art  führteu  dazu,  dal's  die  Hauptstadt  des  Landes 
ohne  Widerstand  ausgeliefert  wurde.  —  Die  in  der  Sammlung  bist.  BUdniss« 
erschienene  Charakteristik  Josephs  II.  von  Sebastian  Brunner'*)  liegt  in 
sweiter  Anflage  vor.  Den  ?on  Noeinlch  begonnenen  Aaieeti  Aber  die 
itaatiminnische  and  miUtäriaehe  Wlriuamkeit  dieaee  Kaisers**")  beeadel 
Wiener  mit  einer  Schilderung  des  Revoltttionskrieges  in  Belgien  (17B7 — 90) 
and  des  österreichisch-russischen  Krieges  gegen  die  Türkei  (1787 — 91).  Beide 
Kapitel  sind  nur  skizzenmäfsij?  behandelt.**)  Über  den  Znstand  der  MilitÄr- 
Heilpflege  und  die  Beschatfeuheit  der  Militär-Sanitütspersonals  in  der  Mitte 
des  XVlll.  Jh.  orientiert  ein  Brief  van  Swietens,  der  mit  einem  Kom- 
mentar versehen  in  den  Mitteilungen  des  Kriegsarchives  abgedruckt  ist.*^ 
In  einer  ^hislorischea  SUae'  werden  die  Verbesserangen  aufgezählt,  die  sa 
der  flsterreicbiMhen  Artillerie  seit  dem  Tfihrigea  Kriege  bis  aar  Gegenwart  rot- 
genommen  wurden.'^)  Die  Studien  und  Skizzen  Fonrniers  enthalleB  10 
Aufsätze  zur  Geschichte  Österreichs  im  Zeitalter  der  Aufklärung  und 
^Beiträge  zur  Kenntnis  der  nationalen  Regeneration  des  deutschen  Volke» 
im  Widerstand  gigon  die  napoleonische  Hegemonie.'**)  Nur  No.  5  die 
Mission  des  Grafen  St.  Julien  im  Jahre  1800'  und  8  *Zur  Geschichte  des 
Tagendbundes'  sind  neu.  Im  ersten  Aufsatz  wird  die  Frage  erörtert,  ob 
Thngot  anter  dem  Eindnick  Ton  Mirengo  den  Anschlab  an  England  geneht 

20)  A.  Kirchhaminer,  FrldzUge  dfK  Prinzen  Eu^i-n  von  fiavoren.  X.  Spanischer 
SaoceMionakriog.  Feldzug  1708.  Wi«o,  Verl.  d.  tieoendcUb*.  K«x.:  LC.  (1886),  &  11;  HZ. 
B7,  fl^  SO.  —  91)  B>  Bfthii,  DI«  VennlMniig  dtr  Whnwr  Vortviffo  t«ii  1795.  B•rih^ 
Winckehnanni*  Filiale  in  Komm.  —  22)  ^-  Btek,  Zur  Pasqoül-Littentnr  dM  Seterr^eh. 
Erbfolgekrieges:  MUVSteierm.  88,  8.  219  -22.  —  2$)  Danker,  Die  Invaeion  SchlerieiM 
durah  di*  kgl.  prearabeheB  Trappen  im  Monate  Deaember  1740:  MiU.  Kriege- A.  Wien, 
Jahrg.  1S86(  8.  1  73.  —  M)  id..  Die  Kapitulation  Brealatu  am  8.  Januar  1741:  ih. 
S.  179 — 96.  —  25)  Brunner,  Josef  II.,  Charakteristik  seines  Lebens.  2.  A.  Fr^iburg, 
Herder.  XX,  262  8.  IL  2.  —  25*)  VgL  JB.  1868,  III,  148.  —  t€)  ^  Wiener, 
Kaiser  Joeef  IL  ab  HtMtiMMa  «.  VMhmr,  ötbmMb»  Politik  Iii  dm  üuhrra  17SS— f«. 
Zu^rlpich  Vorgeschichte  tu  den  Kriegen  Österreichs  gegen  <Vw  franz.  Rfvolution :  Mitt 
KriegB.-A.  Wien,  Jahrg.  1886,  8.  74—146.  —  27)  tau  äwieten,  £in  Sekreibeo  raa 
SwItlMM  Ib  AagelagMilMH  dM  IBBlSr-SMMttiWMtiMt  Ik  &  14S— iS.  —  tS)  1.  Bolt«k, 
Das  kk.  Kavallurie-Goschatz.  Hist.  Skizze:  ib.  8.  tfS — SOS.  —  2f)  A.  Fournier, 
Uiat.  Stadien  and  Skiisui.  Pi^.  Toaptky,  Laipiif,  Wnytag,  VII«  SSO  8.  IL  8.  Bm.t 
LC.  (1886)  No.  18. 
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habe,  was  Fournior  verneint.  Aus  dem  zweiten  wird  ersichtlich,  dafs  Stein 
von  Anfauff  an  dem  Bnnde  weni;?  tjpwogen  war.  Die  Beziehungen  Öster- 
reichs zu  den  Vereiniijtca  Staaten  von  Amerika  in  den  Jahren  1778 — 1787 
schildert  die  in  vielen  Punkten  zu  breit  gehaltene  Arbeit  Haus  Schi  Itters.'^) 
Zanftchst  nird  die  Mediation  Osterrefelii  md  BcMmds  In  Krieg  der 
Bonriidneii  mit  Englaiid  erörtert,  dann  die  ünteilitndlaiigeii ,  die  rui 
AbflcUoA  eines  Handels-  und  Freandictoftafeffafges  fBhreB  sollten.  Die 
von  A.  V.  Arneth  aus  dem  Wiener  St.  Archiv  publizierten  Memoiren  dee 
Orafen  Philipp  Cobonzl/*)  der,  ein  Günstling  Josephs  II,,  nach  dem  Rück- 
tritt von  Kaunitz  zum  Vizekanzler  ernannt  wurde,  enthalten  sehr  wertvolle 
Beiträge  zur  Geschichte  der  letzten  Jahre  Maria  Theresias,  Josephs  II., 
Leopolds  11.  und  Franz  II.  (I.).  Namentlich  finden  sich  über  die  Beweg- 
grOnde  aelaer  "BMkutnng  neue  Materialien.  &b  gewihren  ancii  tenat  einen 
guten  Einblick  in  die  geiieimen  Yefgtiige  am  Wiener  Hofe,  Meten  da^eg« 
irenig  Aber  die  Zeit  seiner  Pariser  Ctoeandtschaft  von  1801/4.  Ober 
die  Politik  Österreichs  vom  Januar  bis  September  1794,  teilt  H.  v.  Zeifsberg 
eine  Reihe  H26  Stück)  sehr  wertvoller  Urkk.,  Staatssehriften ,  dipl.  und 
milit.  Aktenstücke,  vertrauliche  Korrespondenzen  etc.  aus  österreichischen 
Archiven  mit.^*)  Ihr  Inhalt  ist  durch  die  beiden  Schlagwort*-  'Räumung 
Belgiens'  und  'Fiuis  Poloniae'  genugsam  gekennzeichnet.  Mit  dem  V'erlnstc 
Belgiens  bAbte  Osterrdcb  die  feste  Baals  ein,  auf  weleher  seit  eineos  Jh. 
die  GemelnsanilLeit  seiner  ünteressen  mit  denen  der  Seemftehte  beruht  hatte, 
wAhrend  sich  im  Osten  die  3.  Teilung  Polens  vorbereitete.  Mit  dem  Yer- 
Inste  Belgiens  verschob  sich  der  Schwerpunkt  des  Krieges,  da  nmi  der 
Kriegsschauplatz  in  Italien  und  Deutschland  erhühte  Bedentung  gewann. 
Die  bekannte  Kontroverse  zwischen  v.  Sybel  und  v.  Vivenot-IIüffer  kann 
auch  nach  den  vorliegenden  Akten  nicht  endgiltig  beantwortet  werden,  doch 
kann  man  nicht  mehr  behaupten,  dafs  die  Preisgebang  der  Niederlande  in 
der  Abeiefat  dea  Kaisers  lag.  Ein  Anfeati  Wertheimera  behandelt  BMih 
Akten,  die  somelat  aoa  dem  Arehiv  dee  Endiersega  Albrecht  stanuaen,  die 
Rolle,  welche  der  Erzherzog  Karl  während  der  zweiten  Koalition  spielte.") 
Von  den  benntzten  Quellen  ist  namentlich  der  vollständig  erhaltene  foief- 
wechsel  des  Erzherzogs  mit  dem  Kaiser  Franz  hervorzuheben. 

19.  Jh.  —  Von  f^rofser  Wichtigkeit  für  die  (ieschichte  Österreichs  in 
den  Jahren  1845 — 52  ist  die  Sammlung  von  Privatbriefen  des  Grafen  Karl 
Friedrich  Vitzthum  von  Eckstftdt,  der  erst  kgl.  sächs.  Legationssekretftr  in 
Berlin  and  Wien,  dann  Geschiftatrflger  in  Pelerabug  nad  London,  dam 
(tateneichischer  Gesandter  in  Madrid  gewesen.**)  In  Wien  hat  er  während  der 
kritischen  Zeit  1848  nnd  1819  Terweilt  und  seine  Schildemng  der  Mftrz- 


SO)  H.  Schütter,  Die  Benehmigeii  Oetaneialw  an  Amerika.    1.  Tl.:  Die  Be- 
xlehungen  Ost«iT«leh*  Sil  d«B  YerelB^teii  Stuten  [1779 — 87].   buubnidi,  Wagner.  XII, 

«86  S.  M.  4,40.  Re*.:  HZ.  65,  S.  538 ;  LC.  (1886),  S.  88;  DL.  (1885),  S.  1248.  —  81)  v. 
Arneth,  Gf.  Philipp  Cobenzl  and  seine  Memoiren:  AÖO.  67.  Wien.  (Jerolds  Sohn.  181  8. 
M.  2,80.  Bes.:  LC.  (1886),  S.  184;  DLZ.  (1885),  &  1114.  Auch  separat.  —  g3)  U.  y. 
2a i Tabe r  g,  Quellen  zur  OMch. der  PoUtik  öitamieha  wlhrend  der  Revohitionskriege  1798/7. 
n.  Bd.  (=  Quellen  zur  Geach.  der  deutsch.  Kaiftorpolitik  Österreichs  wihrend  der  fr.  Rev.- 
Kriege  [1790— ISOlJ.  4.  Bd.).  Wien,  firaomUUer.  Kea.:  LC.  No.  äO,  S.  997;  DLZ.  (1886),  S.  2. 
—  S3)  E.  Warthalnar,  BnlMna^  Karl  nnd  tfaswvit«  K«ifitl<m  Masna  WtMmww 
LOnevillf  1798—1801:  A^G.  07,  S.  193—252.  Wien,  Gerald.  Rpz.  :  HZ.  58,  S.  156; 
LC.  (1886),  S.  861. —  84)  K.  F.  Gf:  Vitatham,  BerUn  und  Wien  in  den  Jahren  1846—68. 
Stattgart,  Cotta.  TXXITI,  SSS  &  H.  6.  Bas.:  2AUgO.  S,  &  948—67;  HZ.  67,  &  806/a. 
JiahmtaftaMa  dar  OwMrttiwIwtMalMit  USB.  m.  9 
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Erpieinsse  ist  höchst  lebendig.  *Von  Stunde  zu  Stunde  skizziert  er  die 
äituauuu  während  der  anvergieichlichen  Bewegung  dieser  Tage.''*)  Die  von 
A.  Springer  nack  einer  Abschrift  des  ehemaligen  Reichstagsabgeordneten 
A.  Pinkas  abgednekleii  Prolokolle  des  VerÜMnmgsoaecknana  im  Mamidii- 
adien  Reichalage  von  1818^")  Terfolgea  aaAer  dem  Uatofiaehen  nock  einea 
politischen  Zweck.  Sie  wolkni  österreidis  Völker  makBon,  von  der  zumal 
in  jQngster  Zeit  eingeschlagenen  Richtung  umzukehren.  Eine  ausführliche 
Einleitung  behandelte  die  Verfassungskämpfe  in  östernich  seit  1848.  Mit 
Recht  erblickt  Springer  in  der  sog.  Gleichberechtigung  der  Nationalitäten^ 
wie  sie  als  oberster  (Grundsatz  in  den  österreichischen  Verfassuugeu  seit  1848 aos- 
geeprochen  ist,  den  Grund  aller  Obel,  an  denen  Österreich  krankt,  insofern, 
als  liok  dieaoibe  von  Jahr  an  Jabor  mehr  la  üngunten  dee  dentachei 
Elementa  geataltet.  Ab  Mittel,  den  Naltonalititenkimpfen  dn  Ende  n 
maeken,  empfiehlt  Springer  die  'Vermeidung  der  BerOhrungsflächen  zwischen 
den  einzelnen  Nationalitäten',  indem  die  gemischten  Kronländer  in  Kreise 
geteilt  werden,  die  möglichst  genau  nach  nationalen  Gesichtspunkten  abge- 
grenzt sind.  G.  Wolfs  Buch  'Aus  der  Revolutionszeit  1848'*'')  ist,  wie  es 
scheint,  aus  einer  Anzahl  von  Zeitungsarükelu  entstanden.  Viel  neues  bieui 
ei  nicht.  Hie  und  da  wird  ein  IrrUun  berichtigt,  so  bezOglich  der  Sendung 
dee  Fürsten  Schwanenberg  an  das  Wiener  Ministerium.  Stiliitiacli  iat  dm 
BtfiUiin  adir  nnaanber.  Daa  bekannte  Pamphlet  *Ani  der  Wiener 
Gesellschaft*  von  P.  Vasili  darf  hier  nur  flüchtig  berührt  werden.  Ea  iit 
nicht  besser,  als  die  bekannten  übrigen  'Gesellschaften.'^^) 

Frevln  irial  geaohiohte.  WerKe  allgemeineren  luhaltä  (Älschkers 
Geschichte  von  Kärnten  wurde  schon  im  Vorjahre***)  genannt)^*)  liegen 
nicht  vor.  Eine  ausführlichere  Darstellung  hat  nur  die  Geschichte  des 
EnhenogB  Ferdinand  IL  von  Tirol  dnrcdi  J.Hirn  gefunden.^*)  Oeschildeft 
wird.  Im  weMntüehen  anf  Grandlage  der  Akten,  Urkk.  nnd  AoMchnangea 
dea  Statthaltereiarchivs  n  Insbrack,  in  8  Abschnitten  die  Jugend  ondEn- 
ziehung  Ferdinands  II.  (dea  Gemahls  der  Philippine  Weiaer),  seine  Tbfttigkeit 
als  Statthalter  in  Böhmen,  die  Erbteilung  mit  seinen  Brüdern  und  die 
religiösen  Verhältnisse  seiner  Länder.  Tirol  wird  in  der  Darstellung  Yorder- 
österreichs  gegenüber  mehr  bertlcksichtigt.  Die  übrigen  Arbeiten  gehören  nicht 
80  sehr  in  das  Bereich  der  politischen,  als  vielmehr  der  Geschichte  der  ma- 
teriellen und  geistigen  Entwickelnng  der  innerOaterreichiachen  Linder.  A.  v. 
Lnaehin-Ebengrenth  lehliebt  seine  Abhandlang*')  Aber  die  an  italie- 
nisdien  Unireraititen  stodierenden  Oateneieher  ab.    Behandelt  werden 


35)  II.  T.  Zwiedinek-SUdftnhorat,  Aus  d«n  Briefen  einet  deutschen  Diplo- 
maten: ZAU^.  2,  S.  946 — 67.  —  S6)  A.  Springer,  Protokolle  des  VerfewongsMU- 
•ehiueee  im  Seterreieh.  Bdehstege  1848/9.  Leipsig,  HinaL  L,  886  S.  M.  7.  Kml: 
HZ.  56,  S.  118;  LC.  (1886),  8.  1506;  DLZ.  (1886),  8.  1218.  —  $7)  G.  Wolf,  An»  der 
BevolaUonMoit  in  Österreich-Ungarn  1848/9.  Wien,  Hölder.  V,  122  &  M.  2,40.  Res.: 
HZ.  66,  8.  120;  LO.  (1»86),  8. 1189 1  Dli.  (1886),  8. 1689.  —  gg)  P.  Yneill,  Onf,  Die 
Wiener  Gesellschaft.  Aut.  Übersetzung.  Leipzig,  Le  Sondier.  542  S.  M.  5.  —  88*)  Vgl. 
JB.  1884,  III,  144.  —  39)  E.  ÄUchker,  Uesch.  Kimtona  26.— 81.  (Schlofa-) Liefwni^ 
Kkgraftnt,  Leon.  —  40)  Hirn,  Erdionog  F«rdlDMd  IL  rvm  TIroL  Qoadu  uiam 
B«gieruDg  und  seiner  iLänder.  Innsbrnek,  Wagner.  Rex. :  HZ.  5$,  B.  544 ;  LC  (ItaC)^ 
8.  279;  DLZ.  (1886),  S.  196.  —  4-1)  A.  v.  Lnsc h  in- Ebengreuth,  Österreicher  an 
italieniaehen  UniTonitftten  cur  Zeit  der  Seseption  de«  römischen  BoehU:  BU.  d.  V.  f. 
LniaM«.  v.  HtodMAMnr.  MF.  1«,  8.  m. 
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▼oiBfllunlidi  die  UnivenitSton  Siena  und  Padua.   Aofterdem  lind  Naebtrflge 

SB  den  früheren  Partien  gegeben,  aimaMiitiHche  Anfzeichnniigen  etc. 

Zur  Geschichte  der  Reformation  nnd  Gegenreformation  in  Nicdcröster- 
rt'ich  teilt  Stieve  fünf  Briefe  des  Reichshofrates  G.  Eder  an  den  bayerischen 
Kauzler  Elsenhcimer  und  an  Herzog  Wilhelm  mit.**;  Über  den  Aufstand 
der  protestantischen  Salzarbeiter  und  Bauern  im  bakkammergute  ItiÜI  und 
1003  haadelt  ein  Aoftats  Sdieichle,*')  ttber  die  Ckgenreformallon  in  der 
Steiennaik  ein  solcher  Leiden froets.'*)  Mitgeteilt  ivird  Ider  die  Selbit- 
Mhildening  des  P.  Odontins.  Einen  Beridit  Aber  den  Dwchitg  der  kaiser- 
lichen Truppen  durch  das  obere  Murthal  1532  (nicht  1522  S.  28)  teilt  J.  v. 
Zahn**)  in  den  St  eiermärkischen  Geschichtsblftttem  mit  (die  leider  mit 
diesem  Jahrgangs  zu  erscheinen  aufhören).  Die  von  F.  Weixler  mit- 
geteilte Chronik  des  Stiftes  St.  Lambrecht**)  (nach  alttm  Quellen  um  1635 
abgefa&t)  enthält  bis  1638  wichtige  Einzeluheiten  aus  der  steiermärkischeu 
Cteschichte.  Ober  dieses  Jahr  Ubm»  Metet  sie  nichts  bemeAemwefftee 
mehr.  Einige  charakteristische  Daten  Uber  den  windisdien  Banemanfrnlir 
1573  werden  ans  Rechnungen  des  Vitzthums  von  Cilli  mitgeteilt.  Die 
Bestrebungen  der  steirischen  Stände,  die  durch  Joseph  IL  eingefOhrte  and 
kaum  eingelebte  neue  Landesverfassung  wieder  rückgängig  zu  machen, 
schildert  ein  Aufsatz  J.  v.  Zahns.**)  Achtzehn  Briefe  des  Erzherzogs 
Johann  an  den  Grafen  Saurau ,  die  aus  dem  stciormärkischen  Landesarchivo 
mitgeteilt  worden,  bezeugen  die  lebhafte  Anteilnahme  des  Erzherzogs  au 
dem  friitschaftüchen  Fertsehiitle  der  Steiermark  vnd  seine  'den  Alpen  nnd 
den  Alpea^ölkem  gewidmete  ThBtigkeit'^*)  Allgemenieres  ttber  Tirol  ent- 
halten die  Beiträge  znr  Kunde  Tirols  von  L.  v.  HohenbftheL**)  Über 
das  Statthaltereiarchiv  zu  Innsbruck,  dessen  Anlage.  Benutzung  und  Personal, 
sowie  über  die  Abgabe  von  Archivalien  nach  Wien,  Freiburg,  Strafsburg 
und  MOnchen  handelt  ein  Aufsatz  D.  v.  Schönh  o  rrs.**)  A.  Lind  n  er 
behandelt  die  Aufhebung  der  KlösttT  der  Servitiueii  in  Innsbruck,  Cölesti- 
nerinnen  zu  Rottenburg  bei  Bozen,  Dominikanerinnen  zu  Maria  Steinach 
bei  Heran,  Augnstinerinnen  zu  St  Martin  bei  Schwatz,  Dominikanerinnen  m 
Mariathal,  des  BegeDuutses  an  Innsbruck  und  des  kg^  Stiftes  zu  Hall  in  den 
Jahren  VKOff.*^  Die  flbrigen  AnlBätze  sind  mehr  oder  minder  belanglos.**'**) 


42)  F.  Stieve,  Briefe  des  Reich shofirateB  Dr.  G.  Kder  cur  Gesch.  Rudolf«  II.  und 
der  Gegenreformation  in  Osterreich  anter  der  Enns:  MIÖG.  6,  S.  440/9.  —  4S)  F* 
Scheich],  Aafstmnd  der  protest*ntisehen  Salzarbeiter  und  Bauern  im  Salxkammergut« 
1601/S.  Linz,  Ebenhörh.  VII,  104  S.  —  44)  B.  Leidenfrost,  Zur  Gesch.  der  Gegen* 
rnformation  in  Steiermark:  Jb.  f.  d.  G.  d.  Protestantismus  in  Österreich  6,  ftl.  —  45)  ^> 
Zahn,  Kri^sndte  in  Frieden:  Steir.  GBl.  6,  S.  28—87.  —  46)  Weixler, 
Chrcnlk  4m  8.  Lunlmflkts  ib^  &  1— «7,  SS— 79,  Itf— -Sl.  —  47)  J.  Zahn, 

Zur  Gesch.  des  windiechen  Bauemaufruhres  im  Jahre  1578:  ib.  S.  177 — 82.  —  48)  »d-» 
Aus  der  Zeit  der  VerfMsangsamliehr  in  Steiermark:  ib.  S.  80—112,  162—77,  198—229. 
—  49)  id*t  BrItffB  bshcRog  Jolunni«  «n  den  Qntn  Vtmam  ron  Saann  ISIS — 9St  fl». 
S.  37 — 56.  —  SO)  L.  T.  Hohenbilhel,  BeitrSge  snr  Kunde  Tirols.  Innsbruck,  Wagner. 
IX,  264  8.  —  51)  D.  V.  Sehönherr,  Die  Archive  in  Tirol:  MCC.  11,  S.  44—58, 
108/9.  —  52)  A.  Lindner,  Die  Aufhebung  der  Kldster  in  Deutsch-Tirol  1780/7.  Ein 
Beitrag  zur  Gesch.  Kaiser  Josef  II.:  Z.  d.  Ferdinandenms  29,  8.  145 — 291.  —  5S)  ^ 
Richter,  Zum  hundertj&hiigen  Gedilchtnis  von  Franz  Kleimayms  Javavia  1784  —  1884; 
Mitt.  d.  Ges.  Salzb.  Landeakde.  26,  S.  1 — 18.  —  54)  Wichner,  Beitrige  zu  einer  Gesch. 
deiHeUwtMM  «t«.  in  StoianMik  Ua  1700t  MHVBtaiarai.  SS,  &  8— 12S.  ~  65)  '««t* 
Ein  Beitrag  znr  Peet^eschichte  (in  Puchberg)  171B:  östr.JB.  —  5^)  L.  Pr511,  Aus  der 
-  PesUait:  Ba  d.  V.  f.  Landeskde.  2fied«röst«rr.i  MF.  10,  S.  142/8.  —  57)  G.  W  olf,  JttdiMba 
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Lokalgesohiohte.  Nieder-  uud  Ol) erÖsterreich.  —  Zur  OrU- 
knnde  von  Nieder-  und  Oberösterreich  wurde  eine  stattliche  Reihe  von 
Schriften  pnbliiiert.*^)  Von  gröllwnm  Weite  sind  indeft  nnr  die  Arbeiten 
Kenchbumers  aber  die  Stadt  Krenm,**'*')  Sehnllt*«  Iber  HfldHns,*^) 

Schnürers  Ober  Falkenberg  und  die  Falkenberge,**)  nnd  M.  A.  Herkers 
über  Falkenstein  uud  die  Falkensteine,*')  die  übrigens  sehr  unbedeutendf 
Arbeit  von  Dernjac  (ifx'r  Schönbruun  enthält  nicht  Lokal-  sondern  Kunst- 
geschichte.*") Die  übrigen  Arbeiten**"**)  beanspruchen  keine  besondere 
Hervorhebung. 

SnUbnrg.  —  Ober  die  Stadt  Salsbnrg  veiOtatlichte  F.  Y.  Zillner 

eine  gutgeschriebene  Geeehichte,  der  eine  Ansicht  der  Stadt  vom  Jahre  lSi3 
beigegeben  ist.**)    Die  sonstigen  Arbeiten  sind  ohne  Bedeutung. **■**) 

Steiermark,  Kärnten  und  Tirol.  —  Hervorzuheben  sind  nur  die 
Arbeit  Hofrirhters  über  Graz**)  und  der  Aufsatz  von  F.  M.  Mayer**) 
Ober  das  Eisenweseu  zu  Eisenerz  im  XVI.  und  XMi.  Jh.*'"**) 


Xnte  hl  d«r  vorjoceflniseh«!!  Zelt  in  Wl«n:  fb,  8.  491/5.  —  58)      Wattler,  NmIh 

richten  über  G«^')Mi-<tUii<le  der  bildenden  Kunst  in  Steiermark :  MHYSteierm.  33,  8.  901/4. 

—  69)  2  "  ^<  '<  ■  ^eue  ZtultM  a.  Nachtrttge  zu  Wanlers  St«iriach«in  Klbwtlarlexikm : 
ib.  8.  160/6.  —  60)       H  w  of.  Di«  Anfänge  des  deutschen  Theaters  in  0ns:  ib.  8.  124 — 4». 

—  61)  HaaN,  Bibliographie  xur  Landeslcunde  von  Miederibtorreich  im  Jalire  IBM: 
BU.  d.  V.  f.  Landeskde.  Niedurösterr.  NF.  19,  8.  ö."»»— 79.  —  62)  A.  Ke r sch b a  u  rae  r  . 
Gesch.  der  Stadt  Krems.  Krfms,  Löhner.  XVL  651  S.  —  63)  Der  Herxc^hof  sb 
Krems:  BU.  d.  V.  f.  Landeokde.  Niederöxterr.  NF.  19,  8.  260/6.  -  -  64)  K.  Schalk.  Quelk». 
Beitrüf^e  zur  Gesch.  von  Medliiig:  ib.  8.  496 — ^502.  —  65)  id..  Das  Landgericht  UcCT- 
schafl  Medling:  ib.  S.  3 — 78.  —  66)  f-  Schntlrer,  Falkenberg  und  die  Falknnberg«: 
ib.  S.  348 — 419.  — 67)  Bt-cktT,  Falkenstein  und  die  FaÜensteine  in  Niederöstar- 
reich:  ib.:  S.  I'JO  fiO.  —  68)  Dtriijar.  Zur  (reüch.  von  Sohönbrunn.  Wien,  Uöldw, 
92  S.   Bez.:  MlÖG.  6.  S.  U61.  —  69)      J-  v.  Ferro,  Aus  Wien :  Steir.  GBIL  6.  S.  23» — M. 

—  9#)  J>  BlUmel,  Gesch.  der  Bntwkkalnag  dar  Wiener  Vorstüdte.  7.— 14.  U«^  Wiaa. 
Vetter.  —  71)  L,  Pro  11,  Die  Herrn  von  Sunnberg:  Progr.  OGOberhollabrunn.  Ober- 
hollabrunn, VerL  d.  St.  Uyinn.  —  72)  A.  Zitterhofer,  Die  Pfarre  Klein-Engeradoxf : 
BILd.y.f.Laiid«(kda.  Niadar6atam.  NF.  19,8.m— S47.  —  TS)  DI«  Tatta PMtaBbwfr»  *^ 
8.  167—200.  —  74)  H.  Mose.  Beitrige  zur  Heimatakunde  der  Bezirk shanptmannschaft  Neo»- 
kircbeD.  Pottachach,  Salbetv.  28  8.  —  76)  Catalogus  relifiosoram  ord.  8.  B«nedioii  ia 
■OMataria  MalUaaa  al  TiTantiui  at  ab  aaao  M  DOOC  datodoram.  WlaD,  Ibjar.  — 
76)  Kurzgofafste  Gesch.  de«  Stifti's  u.  Mnrkfcr»  Molk.  Mit  einer  Abbildung.  Wien.  Mayer. 
61  S.  —  77)  Pröll,  Der  Weingartenbesits  des  Überösterr.  Prümoostratanaentiftat 
Sahiigl  In  Nladaritaterraiebt  BD.  d.  Y.  f.  Landeakda.  NladariMafr.  NF.  19,  &  4€1~90.  — 
78)  J«  .^äk<l,  Ge.M  hiclitliclu  »  Uber  die  Gotteshäuser  der  Stadtpfarre  Freistadt  (in  O.-Öat.); 
Progr.  OUFreUtadt.  Frei■tad^  VerL  d.  Gymn.  32  S.  —  7t))  O.  Scbmid,  Übaraichtlkha 
OtaÄ.  daa  auljfrabobaiian  Ctatereienaentlftea  Bagalaaall  in  ObarOatarraieh:  StMBOO.  i, 
8.  »06— 26.  —  SO)  V.  Riew-'l,  Di.'  Kirch.;  zu  SchSndorf  (in  O.-Öst.):  MCC.  11,  S.  109— lt. 

—  81)  A.  Czerny,  Die  Stiftskirche  von  Garsten  in  (HMröatarr.:  ib.  S.  118—24.  — > 
8S)  F.  Y.  Zlllnar,  Oeeeb.  dar  Stadt  Balaborg.    1.  Biidi.    Sabtbarg.  1885.    YHI,  4Sda 

—  F.  Pirkmayer,  Der  Ilechaenturm  in  Salzburg:.  Ein  Beitriig  zur  <):'-^-e?ch. 
lOtt  d.  Oaa.  f .  8alab.  l4UMlaakde.  25,  8.  14—20.  —  84)  v.  Claoner  und  F.  Pirkraajar. 
Daa  Gaaehlaebt  der  Claoner  In  SaliÄiirf :  Ib.  26,  8.  26—67.  —  85)  Hofrlebtar. 
Graz  vor  60  Jahren.  Graz,  Styria.  298  8.  —  86)  M.  Mayer,  Das  Eisenwesen  st 
Eiaeaars  in  den  Jahren  1570—1625:  MHVSUiarm.  88,8.  157—200.—  87)  Y.  Laicht- 
Lyebdorff,  Die  kk.  Barg  in  Grtts:  HOC.  11,  S.  62—84.  —  88)  D-  Pataekmif. 
Ruine  Deutschland sberg  u.  Schlofs  HoUenegg:  ib.  8.  99—102.  —  89)  A.  J.  Aust.  Der 
Markt  Trofiuach  im  Kriegsjahre  1809:  Obersteiarm.  BU.  No.  21.  —  90)  V.  Konachagf. 
IMa  Yontlnda  der  8alziiudwerke  in  Aussee:  MHVSteierm.  83,  8.  205/8.  —  91)  A.  Oatar- 
meyer,  SchulgrUndunk'Hn  im  pol.  Bezirke  lUrtberg:  ib.  8.  213/8.  —  92)  J-  Richter, 
Zar  Geschichte  der  Wallfahrt^irche  bei  Welz:  ib.  8.  209—12.  —  9S)  F.  I'.  hler. 
Zw  Qawb.  von  6t.  Georgen  am  Ungsee:  Carinthia  76,  8.  65—74,  81—110.  —  94)  J. 
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Ans  der  Allgem.  D.  Biogni»lii«  tM  die  Aftikel  Enhenog  Mwteitlian, 
KeilM  Ten  KOln  (der  jongite  Selm  MaiiA  ThereslM)  ven  Hiffer, 
liA'rinifflaiij  Kalter  von  Meiiko  von  Hoffinger,  MarlwilHan,  Hoch-  und 
Jkataduiieister  von  ZeiTsberg,  und  die  Artikel  Mcrcy,  Merveldl,  Meaaen- 

hanaer  und  Montecnculi  zu  nennen.*^)  Die  Artikel  in  51  n.  52  Bd.  fOB 
WuBbachs  Biogr.  Lexikon  bieten  kaum  etwas  Bemerkenawertee.*^) 


2. 

Ludwig  Mangold. 

FoUtlaidie  Oeeehiehte.  Von  der  Schlacht  bei  Mobics  bis 
zum  Auftreten  Boeskaya.  1696 — 16(M.  —  Der  Wendeponkt  iwiachen 
XA.  und  NZ.  fUlt  in  der  nogariachen  Geschichte  mit  der  in  ihren 

Folgen  so  verhängnisvollen  Schlacht  von  Mohdcs  znaammen.  Auf  diese 
folpenschwon'  Übergangszeit  nimmt  beziig  die  Urkk. Sammlung  Bai  ans,*) 
ans  welihir  der  lebhafte  Anteil  Papst  Clemens  VII.  an  den  Geschicken 
des  Landes  sich  wiedersjiietjelt.  Seine  Bemühungen,  an  den  europäischen 
Höfen  für  Ungarn  Hülfe  uutzutreibeu,  blieben  leider  resultatlos.  Der  unter 
No.  186  mitgeteilte  Brief  dea  Papetee  achildert  die  Folgen  der  Schlacht  von 
Mohica  sowohl  fOr  Ungarn,  wie  tHa  DentscUand  nnd  die  gesamte  christliche 
Welt.  Clemens  weilb  sich  nicht  anders  zn  helfen,  als  daib  er  eine  allgemeine 
Forstenversammlung  vorschlägt.  —  Die  unter  den  gegnerischen  Königen 
(Ferdinand  I.  und  Szapolyai)  rapid  fortschreitende  Auflösung  aller  staat- 
lichen Ordnung  ermöglichte  das  Emporkommen  und  trotzige  Beliaupfcii  des 
im  südlichen  Ungarn  zur  Macht  gelangten  serbisdirn  Olif/arclit  ii,  iks  Zars 
Iwan.^)  —  Franz  Zay  (1498 — 1570),  der  wiederholt  bei  Friedens verhaud- 
longen  mit  der  Pforte  (1555)  thfltig  war,  fimd  einen  verläAlichen  Biographen 
in  L.  Thallöczy.^  —  Ebenso  der  gewandte  Martinnaai,  dessen  von 
der  Parteien  Hab  entstelltes  Charakterbild  S.  Barab&s*)  objektiv  ni 
schildern  nntemahm,  welche  Aufgabe  er  geschickt  löste. 

Eine  weitere  Reihe  von  Werken  beschäftigt  sich  mit  dem  schier  end- 
losen Tttrkenkrieg^'^)  w&hrend  der  Regierung  Ferdinands  L,  Maxi- 

Hi^tl,  Chronik  der  Markt^emeinde  MaU,  herauoppK-  f  -  Stampfer.  Heran,  .landl.  44  8. 
(Am  'der  fiorggrüfler.)  —  95)  D.  SebönbQrr,  Dm  Schlol'a  VelthornB:  MCC.  11, 
8  84—44.  —  f6)  AUgmifllne  Deutaehe  Biographie  91  und  tf  Bd.  Leipzig,  DmA»  k 
Ilamblot.  —  97)  C.  V.  Wurzbach.  Bio^craphi.xch*^»  Lexikon  d«*  KftlfartanM  0•t«rr^d^ 
51.  «.  52.  Tl.    Wien,  Hof-  u.  St.-Drtickprei.    838  S.    M.  6. 

1)  Petrua  Balan,  Monumenta  saecuU  XVI.  hiotoriam  illustrantia.  I.  Clementis  VII 
epiatolae  per  Sadoletnm  seripue.  Innabmok,  Wa^^ier.  1866.  S<*.  XII,  489  8.  M.  12. 
Ras. :  SzÄzadok  (1886)  2,  S.  196;  MIÖO.  (18851.  II.  4:  MHL.  (\HHG\.  II.  1  ;  CBI.  (1885),  Ko.  24; 
DLZ.  (1885),  No.  10.  —  %)  E.  SzeotkUray,  Briefe  zur  Gescb.  des  'Zart  Iwan': 
TMmlni  Tir  %  (1886),  8.  804/8  n.  794—84.  Bndq^  —  S)  I«J<m  T1ialltf«sy, 
Zay  Ferencz  (Franz  Zay)  150.S — 70.  (=  nistor.  Charakterbilder.)  Rudniiist.  Mehner. 
1885.  8*^.  171  &  M.  6,60.  Mit  12  Bailagen  (lUuatr.).  —  4)  8.  Barabäs,  Frater 
Qjiirgj  (Bnid«r  Gaorg).  (39  Magyar  Hdieoa  [Ungar.  Halieon]  89.  Haft  9.  AM.)  PraObuift 
.Stampfel.  1885.  28  8.  H.  0,40.  Rex:  SsAzadok  (1886)  6,  8.  651.  —  5)  W.  Deik, 
Zur  Geach.  der  in  türkische  und  tatarische  KriegsfrefangenBchaft  geratenen  Ungarn: 
Szizadok  19  (1885),  8.  679—90  0.  656—62.  Budapest.  —  5»)  llohenauer,  Die  8elikdit 
von  Sziksiö  1588.  (a  Jbw  dat  obannifuiNhaa  MiMw-Taniiu.)  (1886.)  Kaaoto«.  R«&s 
flidndok  (1886)  6,  S.  68«. 
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milians  und  Rudolfs.  —  Das  Andenkon  Szondis,  des  Verteidigers  von 
Dr^gely  erneuerte  L.  Vougräc?.*)  —  G.  Gömöry')  schilderte  auf  Gmnd 
des  im  kk.  Kriegsarchiv  befindlichen  urkundlichen  Materials  die  hundert- 
faltige Not  der  Grenzgegenden  und  die  Verheerungen  der  Tttrkenhorden,' 
welche  auch  in  Friedenszeiten  ihrer  Rauhlust  fröhnten.  Gömöry  weist  n.  a. 
nach,  dafs  die  Türken  in  der  Zeit  von  1575  bis  1585  (wo  wenigstens  offiziell 
Friede  herrschte,  IBSmal  in  das  ungarische  Gebiet  einfielen  und  dafs  sie 
blofs  im  Jahre  1575  76  Dörfer  verbrannten  und  3200  Menschen  wegschleppten. 
Ich  bemerke  hiezu,  dafs  das  interessante  Buch  Franz  Salamons:  Ungarn 
zur  Zeit  der  Türkenherrschaft,  welches  über  alle  diese  Verhältnisse  ein- 
gehende Aufschlüsse  enthält,  mittlerweile  (1887)  auch  in  deutscher  tTber- 
setzung  erschienen  ist.  —  Albrt»cht  Stauffer**)  verdanken  wir  die  erste 
gründliche  Biographie  des  in  den  Türkenkriegen  Rudolfs  oft  genannten 
kaiserlichen  Feldmarschalls  Rusworm,  der  zu  den  ebenso  brauchbaren, 
wie  durch  ihre  Wildheit  gefährlichen  Naturen  gehört,  deren  div  Wend»- 
des  XVI.  Jhs.  nicht  wenige  aufweist.  Seit  dem  Jahre  1594  stand 
er  in  Ungarn  beim  Regiment  des  Markgrafen  Karl  von  Burgau  und 
zeichnete  sich  bei  der  Belagerung  Grans  so  aus,  dafs  ihm  Kaiser  Rudolf 
eine  goldene  Kette  verlieh.  15%  kam  er  aber  mit  dem  Oberfeldberm  Erz- 
herzog Maximilian  in  Konflikt.  Letzterer  verliefs  in  der  Schlacht  bt-i  Mezö- 
Keresztes  nach  erfochtenem  Sieg  widrr  den  Rat  Rusworms  seine  geschützt»- 
Stellung  und  wurde  dann  vom  Sultan  aufs  Haupt  geschlagen.  Von  da 
datiert  t*ine  unversöhnliche  Feindschaft  zwisch«'n  beiden  Männern.  Ruswonn 
trat  zugU'ich  an  die  Spitze  der  deutscheu  Obersten  gegenüber  den  im  Heer»- 
hohe  Stellungen  bekleidenden  Italienern,  welche  der  Erzherzog  begünstigte. 
Der  Kaiser  beliefs  indes  Rusworm  auf  seinen  Posten,  der  hierauf  an  der 
Belagerung  Ofens  teil  nahm,  sich  aber  mit  dem  neuen  Feldmarschall  Adolf 
von  Schwarzenberg  derart  überwarf,  dafs  er  ihn  zum  Duell  forderte.  Er 
wurde  dann  in  Gran  verhaftet,  entfloh  aus  Uugariscb-.Vltenburg  dem  Spruch 
des  Kriegsgerichts,  bekam  indes  nach  dem  Tode  Schwarz<'nbergs  vor  Raab 
durch  Rudolfs  Vorliebe  sein  Kommando  abermals  zurück  und  erstürmt» 
Stuhlweifseuborg.  Inzwischen  hatten  aber  mit  den  Italienern  Basta  und 
Gonzaga  neue  Reibereien  begonnen,  welche  auch  auf  die  Operationen  nach- 
teilige Folgen  ausübten.  Als  Rusworm  nach  der  F'.innahme  von  Pest 
fruchtlos  Ofen  zu  erobern  bemüht  war,  fiel  er  bei  Rudolf  iu  Ungnade 
Noch  einmal  gelang  es  ihtn  durch  Bestechung  des  kaiserlichen  Diener< 
Lang  ein  Kommando  (in  Raab)  zu  erhalten,  ja  er  wurde  beauftragt,  nach- 
zuforschen, ob  nicht  Belgioiso  und  Basta  durch  ihre  schamlosen  Plünderungen 
den  Aufstand  in  Ober-Ungarn  verursacht  hätten.  Die  Sache  wurde  aber 
vertuscht  und  er  verblieb  in  Ungnade.  Rusworms  spätere  Schicksale  ge- 
hören nicht  mehr  in  den  Rahmen  der  ungarischen  Geschichte.  —  Zur  Ge- 
schichte der  Türkenkriege  und  insbesondere  jene  der  Eroberung  der 
*himmelhobeu'    Festung   Jaurinum    Jlaab^    hat    aus    arabischen  Quellen 


^)  Lajo*  Pongräcz,  Szondi  Albuin.  (f<*l«g<«nheitA»chrift  anlAfslich  der  F.nthUlInn« 
der  Szondi-Kapelle.  Ipolyiu^,  Selbstverlag.  \HHh.  4^  7?  8.  M.  1.  Mit  IlluntrationnL 
—  7)  üömöry,  TUrkennot  and  das  Grenzwesen  in  Ungarn  und  Kroatien  1672 — !»*. 
(=  Mitt.  des  kk.  Krieffsarch.)  (1««.^).  Heft  2  u.  8.  Wien.  lH8f>.  S)  A.  Stauffer, 
Hermann  Christoph  (iraf  von  Ruswonn,  kaiserl.  KeldmarschaU  in  den  TUrkenk&mpfoi 
unter  Rudolf  H.  München.  Ackermann.  1RR4.  H<>.  VH,  248  S.  M.  4.  Rex.:  MHL 
(1886)  8,  S,  258;  HZ.  (1886)  bb.  B.,  8.  9»;  CBl.  (1886).  No.  18. 
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Wllttenfeld*)  tinen  Beitrag  geliefott.  —  KMiiere  Beitrftge  sielie  antea. 
leh  bemerke  «MeftUeli,  dab  im  Jahre  1608  das  ugariielie  Staatigebiet 

297D  (~]  Myr»  betrag;  davon  bosafs  der  ungarische  Könip  703  Mjt., 
der  Fürst  von  Siobonhürpen  1198  und  der  Sultan  1609  □Myr.  (Nach 
einer  Berechnung  Alex.  Markis.)  Von  dem  wichtigen  Werke :  Geschichte 
der  Jazygen  and  Rumänen  von  Stefan  Gyirfds^*')  liegt  der  Schlafs 
des  S.  Bandes  und  der  4.  Band  ?or.  Selber  behandelt  die  Schicksale  des 
tapfsrn  Volkes  toh  1649  bis  1688  and  entrollt  ein  fubenreiehes  Bild  aas 
der  Epoche  der  Tflikenherrscliaft,  weldie  fliT  diese  Gegenden  seit  1604  als 
dauernd  angesehen  werden  kann. 

Unter  den  auf  die  gleichzeitige  sieb enbilrgiso he  Geschichte 
bezugnehmenden  AVerken  beschäftigen  sirh  die  l?tuhcr  von  A.  Török 
nnd  Szadeczk}^-)  mit  der  Regierung  Stefan  Bäthurys  der  dann  1576 
sam  König  von  Polen  erwiUt  warde  and  als  soleber  mit  dem  Zar  Iwan 
Wassi^jewitscb  In  einen  sIek  imnwr  nidir  petsflnlieh  saspitieaden  Konflikt 
geriet.  Der  Zar  lehnte  die  Heraasfordening  BÄthorys  zum  Dnell  ab  und 
schlofs  unter  Vermittlung  des  .Jesuiten  Possevins  1582  Frieden  mit  Bathory, 
dem  er  Livland  überlassen  mufste. —  Das  wichtigste  Werk  dtT  auf 
die  folgenden  Jahre  bezugnehmenden  Bttcher^^'^')  ist  der  IX.  liaud  der 
nngafiseken  Eelckstags-Akten,'^)  welches  die  Geschiehte  and  gesetsgeberisAB 
Tbitigkeit  der  Jahre  1668  bis  1601  enthftlt.  Den  Band  redigierte  im  Bande 
mit  Wilh.  Fraknoi,  dem  Herausgeber  der  früheren  Bände,  Arpdd 
K&rolyi,  dessen  Feder  der  vorliegende  Band  sein  lebhaftes  Kolorit  ver- 
dankt. Wir  erhalten  eine  bis  in  die  kleinsten  Details  eingehende  Schilderung 
von  vier  ReichstaKen,  welche  samtlich  in  Prefsburg  abgehalten  wurden,  im 
Anhang  aber  die  Geschichte  vou  12  kroatisch-slavouischen  Teiiiaudtageu 
(166B— 1601).  Da  ein  eingehender  Berieht  ftber  diese  wichtige  Publikation 
ans  des  Ref.  Feder  aach  in  deatscher  Spraehe  erschienen  ist,  genflgt 
es  darauf  hinzuweisen.  —  Als  Kariosum  will  ich  aber  auch  hier  hervor- 
lieben,  dafs  die  Wiener  Regierung,  resp.  die  Prefsburger  Statthaltcrei  an 
die  Führer  der  Opposition  das  väterliche  Ersurhen  richteten,  auf  den  Reichs- 
tagen nicht  zu  erscheinen;  dafs  Stefan  I116shäcy  auf  ebenso  gesetzwidrige 


9)  Wttiteofeld,  Jemen  im  11.  (=  17.)  Jh.  Die  Kriefc«  der  TOrken,  die  ftrabiseheB 
Imarae  und  die  Gelehrten.  GSttingen,  Dieterich.  1885.  8^  127  8.  M.  5.  Res.:  CBL 
(1886),  No.  48.  —  1#)  Istvia  Gyirfis,  A  j&azkiinolc  tSrt^nete,  (Gesch.  der  Juygen 
nnd  Koroanen).    Sehlura  de»  8.  Bds.  n.  4  Bd.     Budapest,  Selbstverlag  fPfeifTer).  8*. 

Bd.,  S.  5-21  ^79f>,  4.  Bd.  486  8.  M.  9.  Res.:  Siribadok  (1SS6)  S.  '260.  _ 
11}  Arpdd  Török.  Da«  iiiteste  Bildnit»  Stpfa?i  B^tJiory«  und  d*»s  ungar.  Könii^r*  Ludwig 
das  Zweiten  im  Berliner  Museum.  Nach  »einer  im  Berlinor  ungar.  Verein  gehaltenen  Vor- 
lesung. Prefsburg,  Nachfolger  Heckenasts.  1885.  H".  12  S.  M.  0,40.  --  12)  Lajos 
SzÄdeor.ky.  ftlthory  Istvdn  (Stefan  Bdthory).  (=  Mapyar  Helicon.)  Abt.  II,  4'2  II., 
1.  No.)  PrefsborK,  Stamptel.  1885.  80.  32  8.  M.  0,60.  —  13)  id.,  Der  polnische 
KSnig  Stefim  Bithory  and  der  Moskowiter-Zar  Iwan  Wassiljewitsch  1681:  Ungar.  R.  5 
<188f>).  S.  861/9.  Budapest.  —  14)  id..  Die  Intervention  des  Papstes  zwischen  Stafan 
Bithory  und  Zar  Iwan  dem  Schrecklichen:  Sz^zadok  19  (1885).  8.  289—819.  Budapest. 

—  15  X  id. ,  KmwpoodMn  NDcokaa  Hlflyi  odt  den  Tarken  nnd  Tataren  16Mt 
TSrt<fneImi  T4r  7  (1885).  S.  Sßß— 74.  Budapest.  —  16)  X  8.  Barabits,  Zur  Gesch. 
des  Angriffes  Georg  Homonnais  im  J.  1616:  Tört^nelmi  T4r  8  (1885),  8.  804/8.  Bndapeet. 

—  17  X  Bri«fli  TOB  ■l<b«ataigfacfc—  IMm  1«19— t7t  fh.  lt.  Bvd^iMt  — 
18)  Wilh.  Fr«kndi  und  Arpdd  Kdrolyi,  Monumenta  Comitialia  regni  Hungaria«. 
Magyar  orszäiggyUMsi  Emlftek.  Bd.  9.  1098—1601.  Budapest,  Akadamic.  1886.  8^ 
«19  &   X.  6.   Bm.:  BZ.  (1080)  »9,  &  14». 
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wie  bratale  Weise  gomaferegelt  wurde;  dafs  die  Hofkammer  erklärte,  sie 
hoffe  aas  einem  oder  zwei  ähnlicher  Strafprozesse  mehr  Profit  her&ns- 
znschlageo,  als  das  ganze  jährliche  Steaorerträgnis  betrage  and  dafs  endlich 
König  Rudolf  die  gefafsten  Beschlüsse  willkflrlich  umänderte  oder  gar  nicht 
sanktionierte. 

Von  1604  bis  1711.  —  Die  Zeiten  Ferdinands  II.  und  des  ^fsten 
siebenbürgischen  Fürsten,  Bethlen  Gäbors,  waren  auch  im  laufenden 
Berichtsjahr  Gegenstand  eingehender  Studien,  **~^^)  unter  welchen  ein  aoch 
in  deutscher  Übersetzung  erschienenes  Charakterbild  Bethlens  von  Alex. 
Szilägyi  hervorragt,  der  seine  vieUährigen  Untersuchungen  Aber  die 
Regierungszeit  dieses  Fürsten  in  populärer  Form  zusammciifafste. — 
Den  auf  ungarischen  Boden  hinüberspielenden  Feldzug  Wallensteins  gegen 
Mannsfeld  und  die  Konferenzen  von  Bruck  schilderte  Zwiedinek-Soden- 
horst.**)  —  Über  den  gelehrten  Vorkämpfer  der  Gegenreformatioii, 
Kardinal-Primas  Päzm^ny  liegen  zwei  kleinere  Arbeiten  vor.**"**)  — 
Auf  die  Geschichte  der  Regentschaft  der  Witwe  Bethlens,  Katharine  von 
Brandenburg  nehmen  die  Arbeiten  von  Krones-")  und  Gergely*')  bezog. 
In  die  Zeit  der  Regierung  Ferdinands  III.  und  Georg  Räkoczys  1. 
fallen  mehrere  kleinere  Abhandlungeu. —  Komäromy***)  erzählt 
die  Verschwörung  der  Brüder  Mikes,  welche  sich  1638  gegen  Georg  Rdkoczy  L 
verschworen  und  entflohen  dann  an  den  Hof  des  Woiwoden  Lupul  nach  der  | 
Moldau.  —  Kol.  Demkö")  publiziert  das  Tagebuch  des  Kristof  TeuffeL  ^ 
der  am  1637/8ger  Reichstag  von  Prefsburg  die  Stadt  Ijentschan 
vertrat  und  viele  bisher  unbekannte  Details  über  diesen  Reichstag  zur 
Kenntnis  bringt.  —  Über  denselben  Reichstag  hielt  Mich.  Zsilinszky | 
einen  Vortrag  bis  zu  dem  Moment,  wo  der  König  die  Zulassung  der  Prote-  I 
stanten-Gravamina  von  der  Verhandlung  ausschlofs.  —  B61a  Majläth  gab  | 


19)  X  AI.  SziUK.vi,  Korrespondenz  und  Erll«8e  Bethlen  G^bor«:  TSrt^nelmi  Tar  7 
(\%»h),  ß.  J09— 67,  431  81.  623—74.  —  80)  X  id..  Ein  deutscher  Brief  Bethka 
G4bor«  (ao  die  8t«dt  Leut*ch«u)  1620:  KBl.  d.  V.  f.  siebenbUrg.  Luideakde.  8  (18H5),  &  13^ 
ll«nii«DDaUdL  Der  einzigein  deutscher  Sprache  bi«  jetzt  gefundene.  —  21)  id.,  Bethlen 
G^bor  (Gabriel  Bethlen).  (=  Ma^tyar  Ilelicon  Abt.  II.  1,  (188.^).  llefi  46.)  Prer^borg. 
SUmpfel.  18H5.  8».  28  .S.  M.  0.40.  —  J?)  id..  FUrat  Gabriel  Bethlen:  Unpu-.  R.  5 
(1886),  8.  876—86,  520—38.  Budapest.  —  tZ)  Zwiedinek-Su  den  boret,  W&UeiuteiBs 
Feldzug  gegen  Mansfeld  im  J.  1627  und  die  Brudter  Konferenzen:  MlÖG.  6  (1885),  8.  2»7. 
Wien.  Bez.:  Saizadok  (1886)  2,  6.  li>6.  —  24)  Ad.  Breznay.  Aneodotorum  Petri  cardinali* 
Pizminy  sperimina  duo.  Budapest,  Aigner.  1885.  8®.  58  8.  —  2&)  Josef  Köhalmi. 
(Klimmetein),  Pizminy  P^ter  (Petrus  Pizminy)  {=:  Ungar.  Helioon  Heft  41.)  Prefsbarf. 
Btampfel.  1885.  8<>.  24  8.  M.  0,40.  Bez.:  Hzizaduk  (1885)  4,  S.  376.  —  36)  Fr. 
K  r  0  n  e  s ,  Katharine  von  Brandenburg-Preufsen,  als  Fürstin    von  Siebenbürgen  :  Z^VilgG. 

(1884)  ,  No.  5,  Stuttgart,  CotU.  —  27)  S.  Gergely,  Die  Allianz  zwischen  Kathuina 
von  Brandenburg  und  Stefan  Bethlen  mit  der  Pforte:  Tört^nelmi  T<r  7  (1885),  8.  97 — 117. 
Budapest.  —  28)  A.  Velic«,   Turcica  aus  dem  Eisenstädter  Archiv :   Tört^nelmi  ^4r  7 

(1885)  ,  8.  574 — 88.  Budapest.  Gehören  zur  Gesch.  der  Friedensverhandlungen  und  Krieg»- 
rUatungen  von  Seite  des  Palatina  Nicolaus  Eazterhizy.  —  29)  Gergely,  Zur  G«eeh. 
des  Jahres  1686:  ib.  8.  588—600.  784—41).  Budapest.  Enthält  Briefe  vom  Palatis 
Nicolaus  Eazterliazy,  Peter  Bethlen,  Georg  Riköczy  I.  und  vom  Sultan  Murad  (an  die  St&nd« 
von  Siebenbürgen  gerichtet).  —  $0)  A.  Kom^rumy,  Zum  FidelitAtsprozefa  der  Brfider 
Mikes:  ib.  S.  750—60.  Budapest.  —  Sl)  K.  I>emk<5,  Zur  Geach.  des  Prefsburger  Reichs- 
tages von  1637/8:  Szizadok  19  (1885).  8.  228—41,  340/5.  469—81.  Budapest.  — 
S2)  Mihily  Zallinazky.  .\z  1687/8  iki  pozaonyi  orsziggyUl^s  tört^net/hez  (Zur  G««€k. 
dea  I^refaburger  Reichstages  vom  J.  1637/8).  (=  Iiistor.  Abbndlgen.  d.  Ungar.  Akademie  Ii 
(1885),  11.  3.)  Budapest,  Akademie.  1885.   8^    518.  M.  0,60.  Bez.:  Ungar.R.  (1885),  S.  298. 
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wwoU  die  GewUdite*')  als  die  aiiBtüclien  Uikk.**)  des  SEönyer  Frledew- 
mUums  heatm  Om)-  —  Mikvlik**)  wies  Bad^  daff  die  BeTdikerai« 

der  Stadt  Rosensv  sich  der  Erhebung  Georg  Riköc^s  L  (1644)  freiwillig 
anschlössen  und  für  denselben  grofse  Opfer  brachten.  —  Alex.  Szihlpyi'*) 
gab  das  Diplomatarium  des  Linzer  Friedens  hi^raas  und  führte  zugleich  den 
Beweis,  dafs  die  Ratifikation  des  Friedensschlusses  erst  am  15.  Dezeinbor  1645 
sUttfand.  —  Die  innere  Gesdiichte  Siebenbfirgens  unter  Georg  lUköczy  1. 
bebvlBii  die  Beitrige  tob  Alex.  8zil4gyi*^  ud  Ladwig  Ssideeiky.**) 

Es  folgt  die  lange  und  folgenschwere  Regierang  Leopolds  I.  *Die 
Schlacht  TOn  St.  Gotthard'  (16ft4  ;  betitelt  sich  eine  unbedeutende  Arbeit.**) 
Wichtiger  ist  Cheruels  Beitrag*")  über  die  .\llianz  zwischen  den  iinparischen 
adeligen  Unzufriedeueu  und  Ludwig  XIV.  —  Maria  Szechy,  die  vielbesungene 
'Venus  von  Murdny",  Gemahlin  des  Palatins  Wesselenyi,  die  später  zur  Yer- 
itterin  der  Opposilion  wurde,  erhielt  in  Ign.  Acsidy*^)  einen  neoeii, 
nd,  wie  hiiuragellBgt  werden  nmll^  veiliJUI^en  Biographen.  —  Der  von 
Iwan  Nagy**)  edierte  Driefwedisel  der  Grafen  Andriny  gehört  zur  Ge- 
schichte der  Zeiten  Thököl)as  und  Franz  Rdköczys.  —  Emr,  Thökölyis 
Geschick  schilderte  Alex.  M4rki*')  in  populärer  Form.  —  Die  Lage 
Ungarns  um  das  Jahr  1680  betitelt  sich  eine  Preisarbeit  aus  der  Feder 
Ign.  Acsidys.*')  —  Nachrichtea  ftber  das  Kriegstheater  in  Ungarn  und 
nnter  Wiens  Hanem  (1668)  enthalt  das  von  Thaly^*)  edierte  Tagebneh 
SiLmbokrA^  —  Ein  wichtiges  Ereignis  der  Befreiungskämpfe,  die  Schlacht 
bei  Zenta  erzählt  Jul.  Dnd4s/*)  der  sich  insbesonders  mit  den  Lokal- 
verhältnissen vertraut  zeigt.  —  Das  oben  (No.  10)  erwähnte  Werk  von 
Gyärfds  ist  auch  für  die  Zeit  der  Befreiungskämpfe  von  Wichtigkeit.  — 

Zur  Geschichte  Franz  Räköczys  II.  gehören  folgende  Arbeiten: 
eine  im  populären  Stil  gehaltene  Lebenaddne,  die  letste  Arbeit  des  in 
jnngen  Jahren  verstorbenen  Historikers  Joeef  Ssalay.*^  —  Ferner:  Heigels 


gg)  B^MajUth,  Az  1642  ^vi  arSnyi  b^k«koto»  tört^nete.         HUu  Abhandlungtii 
d«r  Ungar.  Akademie*  12  (1886),  No.  6.)  Badi^»eit,  AkMiamie.  1886.  8^  122  S.  M.  1,40. 

—  34)  id. ,  A  raBiiTi  Mk«  olnBiBylte.  (Diplomatarlwii  dee  flUBnyer  Friedens.)  Budapeit, 
Akademie.  1885.  8^  401  8.  V.  9.  —  S5)  J-  Mikulik.  Analecteii  zur  Gesch.  de» 
Anfstandes  von  1644/5:  TSriAieliiil  Tdr  7  (1885),  8.  1—82.  BudapeaL  -  gg)  S4ndor 
SsiUgyi .  A  lincai  lM^ke  okiratUra  (Diplomatariiiin  de«  Linzer  Friedena).  Badapeat,  Akademie. 
1885.  S^  669  S.  M.  8.  -  37)  id.,  Beitrr.  zur  (;<-s<li.  Georg  lUköczys  des  Ersten: 
TSrt^elmi  lix  7  (1885),  S.  32—74.  Budapest.  —  g8)  L.  Szädeezky,  Briefe  von 
Franz  IUk6«y  I.,  David  Rdzsnyai  und  Franz  R^dei  1657—70:  ib.  S.  812/4.  Budapest. 

—  89)  Hanns  v.  d.  Sann,   Die  Schlacht   von  8t.  Gotthard   1664.    Pra^.  Tempsky. 

8®.  83  S.  M.  0,90.  JuRpndschrift.  40)  Ch^ruel.  li^'u.'  ou  nllianee  dfr 
Rhin.  Document»  dans  la  jfuerre  di»  Honjirio  Ui64:  CR,  de«  eeinceK  et  travaux  du  Acadeiuie 
des  adences  morales  et  politiques.  Nouvelle  s^rie  (1885,  Jftnner-Ueft).  Paris.  —  41) 
Aeeidy,  Szechy  Märia  1610—79.  (=  lÜHturlsche  Charakterbilder'  I.  .lahrtr.)  Budapest, 
Fhtoklis.  188Ö.  8*.  268  8.  M.  6,80.  Mit  Abbildungen.  —  48)  Iv4n  Kagy,  Brief- 
wechsel der  Grafen  AndräoBy  1870—  171-2:  Türt^nelmi  Tdr  7  (1886),  S.  144—68. 
Rudapest.  —  4JJ)  «Sändor  M  ft  r k  i ,  Thökölyi  Imre  (Emrich  Thökölyi).  (—  Magyar  Hdicon 
Abt.  II,  Bd.  2,  H.  55.)  Prel^tburg,  .Stampfel.  1H85.  8<*.  24  ä.  Id.  0,40.  Rez.:  8zizadok 
(ISSS)  1,  8.  SS.  —  44)  Ign*z  Aoaddy,  Die  innere  Lage  Unguna  um  daa  Jahr  1680r 
Szizadok  19  (1885),  Heft  7/8.  Budapest.  —  45)  K.  Thaly.  Das  Diarium  SÄmbokrc'tys : 
Tört^behni  Ter  7  (1886),  8.  871—87.  Budapest.  --  4g}  Üyula  Dudis,  A  zentai 
«Mt»  (INe  Selilaeht  M  Zaata).  boehatSek  «w  der  MmMenpUe  der  Stadt  Zenta.  Zenta, 
Schwarrz.  1886.  8".  VIII.  79  S.  M.  1,40.  47)  J.  Szalay.  II  R^k«Jczy  Feren.-« 
(Qeach.  Franz  IL  Bdköczy's).  (=  -ifagyar  Uelicon  Abt.  11,  H.  4.)  Prelaborg,  äUmpfeU 
1S8I.   8*.    80  &   IL  0,40. 
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XVTI.    Ö«t«rreich-Un)j»rn.    2.  L.  Man(;old:  Ungarn. 


AbhandlonR,**)  der  es  unternahm,   die  Verbindungen  RÄk6cz}'8  mit  dem 
bayrischen   Karfürsten  Max   Emauuel   zu   schildern.     Als  Aasgangspankt 
dienten   die   von   Fiedler   aufgefnndeuen   Papiere   der   beiden  geheimen 
Agenten  Räköczys,  des  Ladislaus  Kök^nyesdi  von  Vet^s  und  des  Johann 
Michael  Klement.    Dem  Kurfürsten  wurden  seitens  RAk6cz>'  wiederholt  die 
ungarische  Krone  dargeboten.   —   Kol.  Thaly,**)    der  die  sehr  grofse 
Räkoczy-Litteratur  insgesamt  des  hds.  Materials  wie  kein  Zweiter  beherrscht, 
hat    eine    Reihe    Abhandinngen    und   Studien   gesammelt  herausgegeben. 
Darunter  findet  sich  ein  Aufsatz  über  den  Hof  RÄköczys,  der  in  den  Tagen 
des  (Jlttckes  an  Pracht  und  Kunstliebe  hinter  keinem  anderen  Regenten 
zurückstand.    Nicht  nur  der  Adel,  sondern  auch  die  ungarische  Bürger- 
klasse bot  freiwillig  so  viel  Geldopfer  und  die  umsichtige  Ausbeutung  der 
Bergwerke  bot  so  viel  Schätze,  dafs  Räköczy  von  1703  bis  1708  keinerlei 
Kriegsateuer  auszuschreiben  brauchte.    Es  folgt  das  Kapitel :  'Die  Feld- 
herren Rdköczys'  und:  'Graf  Simon  Forgdch'.    Letzterer  verdient  sowohl 
auf  dem  Schlachtfeld  wie  als  Kriegsschriftsteller  volles  Lob.    Forgdch  blieb 
Rdkoczy  treu  und  begleitete  ihn  auch  noch  ins  F^xil.  —  Ladisl.  Rethy*' 
besuchte   bei  seinem  Ausflug   nach  Konstantinopel   das   sogenannt^.^  Grab 
Räköczy's  auf  dem  protestantischen  Friedhof  daselbst.    In  diesem  Grabe 
ruht   wahrscheinlich  ein   französischer  .Vdeliger   und  Anhänger  Raköczys. 
Dieser  selbst  ruht  samt  Helene  Zrinji  bei  den  Lazaristen  in  Galata.  — 
Kol.  Thaly,*')  dem  wir  auch  die  richtig  gestellte  Stammtafel  der  letzten 
Räköczy  verdanken,  war  bestrebt,  die  Schicksale  des  letzten  dieses  Ge- 
schlechtes Georg  Rdköczys    aufzuhellen.     Dieser  führte  am  französischen 
Hof  auch  die  Namen  Graf  Terislaw,  Comte  de  Kelislau,  Marchese  de  Santa 
Elisabetha  und  Comte  de  Giunchi.    Die  Memoiren  des  Herzogs  von  Lu>Ties 
bieten  einige  spärliche  Daten  über  sein  Leben,  doch  scheint  der  Exilierte 
dem  Vf.  nicht  sehr  imponiert  zu  haben.    Georg  starb  1756  bei  Paris  und 
wurde  in  La  Chapelle  St.  D^nis  begraben.    Thaly  weist  als  Zeit  seines 
Todes  den  22./23.  Juni  nach. 

Von  1711  bis  1825.  —  Das  Protokoll  d<'s  siebeubUrgischen  Laudtai?s 
vom  Jahre  1717  war  bisher  ungedruckt.  L.  Szddeczky**)  gab  es  nun- 
mehr heraus  und  führte  auch  den  Beweis,  dafs  der  Vf.  desselben  Ladislaus 
Haller  gewesen  sei  (t  1719).  —  Eine  Geschichte  der  unter  dem  Namen 
Pragmatica  Sanctio  bekannten  Verträge  und  Beschlüsse  gab  Aul.  Talap- 
kovics**)  heraus.  —  Mehr  Beachtung  verdient  die  Geschichte  Österreichs 
unter  Maria  Theresia,  Josef  II.  und  Leopold  II.  aus  der  Feder  G.  Wolfs, 


48)  K.  Heitel,  Die  Beztehun^on  des  Kurftlr«ten  Max  Fmanuel  von  Bayern  in 
Frani  Kiköczy  1703—16.  (=  SitzunKsberichte  der  bairi»chen  Akademie  (1885).  Heft  l.« 
München.  —  49)  Kdlm^n  Thnlr,  Irodaloin-^s  mive!t«<ffi:-tort^neti  Unulmänyok  a  R^köfvy. 
korbdl  (Litteraturhifltor.  und  kulturhiotor.  Studien  aui«  der  RiktScrzy-Zeit).  Budapest.  Akademie 
1885.  80.  VIII,  412  S.  M.  7.  Rez. :  SzAzadok  (188.M  2.  S.  165.  —  50)  L.  Re'thy. 
Da«  angebliche  Grab  Franz  RiUcöczys  im  protentantixchen  Friedhof  von  Ronstantinopel : 
Turul  3  (1885).  8.  189— 9.S.  Budapest.  —  51)  K.  Thaly,  Über  den  Tod  des  letzten 
Rikdczy:  ib.  S.  187/8.  Budapest.  Die  auf  die  Iftztun  Rikoczy  bezug  nehmenden  Auf- 
aAtze  Thalys  hat  Wertner  im  Berliner  'Herold'  (1887»  in  deutscher  Üb«r9fltzang  heraa»- 
geg.  —  53)  Szideczky.  Protokoll  de«  xiebfnbnrgischen  Reichstages  vom  J.  1717: 
UaUnk  4  (1885),  .S.  441  — 58.  Budapest,  Aigner.  -  5$)  AnUl  Talap  k  ov  ics,  A  Prag- 
matica  .Sanctio  (Die  Pragmatische  Sanction).  (=  Projframmabhdg.  der  Grofswardeiner  Raal- 
Bchale.)    Grofswardein,  Hügel.  1884. 


XV'U.    Öttemich-Ungarn.    2.  L.  Mangold:  Ungun. 


na/äk  dessen  Ableben  fortgeführt  von  Zwiedinek-Öüdeuhorst.^^)  Dieses 
im  Bericbtidalir  komplett  gewordene  Werk  achildert  im  4  Badieni  die  drei  ge> 
nannten  Regieransen.    Anf  Ungarn  beliehen  Mi:  Bneh  I,  Eaidtel  ft, 

ferner  Buch  II,  Kai)itol  2  (Schnlreformen)  und  5  (Kulturvorhältiiisso).  — 
Buch  III,  Kapitel  3  Kirchliche  Reformen.  Kai)itel  4.  Staatliche  Reformen 
und  Kapitel  5  Ungarische  \  erhiiltuisse.  Vom  4.  Buch  endlich  das  Kapitel 
über  den  Reichstag  von  1790/1.  —  Das  Andenken  des  (trafen  Christof 
Niczky,  der  anter  Maria  Theresia  eine  einflafsreiche  Stelle  in  der  augarischen 
Hofkanslei  bekleidete  und  sich  am  Ungarn  besonden  dnrch  die  Beinkorpo- 
rierung  des  Banats  Verdienste  erwarb,  emenerte  Engen  Szentkliray.**) 

Über  die  Geschichte  Josefs  II.  liegen  mehrere  Werke  vor.  österreiehs 
Politik  und  Kriege  von  17fvV — !t<  ».  an  denen  Josef  Teil  hatte,  schildert  eine 
von  N  0  s  i  n  i  c  h  und  W  i  e  u  e  r'"')  ^[enieinsam  verfafste  Arbeit  des  kk.  Kriegs- 
archivs. —  Von  Marczalis  Gesch.  Ungars  im  Zeitalter  Josefs"^ ')  erschien  der 
erste  Band  in  2.  Auflage.  —  Ebenso  von  Zieglaners  t  Politischen  Beformbewe- 
gvagen  in  Siebenbflrgen  zur  Zeit  JosefSs  IL  und  Leopolds  II.**)  Über  die  Wal 
lachen-Empörung  unter  Hora  schrieben  Alei.  Szilägyi,  Marczali,Abafi 
und  Paul  Hun  v  alfy.  Szildgyi'^")  j)ublizi<'rt  ein  vielleicht  vom  Dichter  Joh.  Gyön- 
gj'ösi  herrührendes  Gedicht  (Iber  diese  Kinpöruug,  Marczali*"')  ein  Kapitel  aus 
dem  seither  orschieueneu  3.  Baude  seiner  Monographie,  Abati*^')  publi/ierU> 
einen  Berieht  eines  Angensengen  der  Empörung;  —  Hunvalfy''')  polemisierte 
mit  Nie.  Densosian,  der  in  seinem  (mmAnischen)  Werke  Hora  als  Märtyrer 
gefeiert  hatte.  Znm  Tttrkenkrieg  und  insbosimders  zor  Belagerung  t4A 
Belgrad  lief<'rten  zwei  neue  Biographieen  Beiträge.  Der  englische  Kriegsge- 
schichtschreiber M  all  eson"')  schrieb  eine  Biographie  Londons,  Wretschko*^) 
eine  Lebenskizze  des  Oberstleutnants  Freih.  von  \'ega.  — 

Zur  Geschichte  Leopolds  11.  liegt  nur  eine  kleine  Arbcitvou  bzüd  eczky*"*) 
Tor,  welche  anf  die  allzosehr  loyal  gesinnten  'Anliker'  des  Beichstages  Ton 
1790  bezugnehmende  Spottrerso  enthftlt 

Auf  die  lange  Regierung  Franz  L  flbergehend,  erwähne  ich  zunächst 
den  AofBatz  Krön  es,***)  in  welchem  er  nnter  anderem  nachweist,  wie 

54)  Ad.  Wolf  and  Zwiodinek-Sudenhorst,  Gesch.  Öaterreiohs  ant«r  Mari« 
Therflaia,  Jotef  IL  and  Leopold  II.  Oncken:  Gesch.  in  EinzelndareteUangen.)  Berlin, 
Grote.  18S4/5.  8*.  48S  S.  Rex.:  DLZ.  (1885),  No.  38.  —  55)  J«nö  SzentkKraj. 
Gröf  Nicxky  Kri8t<5f  (Gf.  Christof  Niciky).  (=  'Magyar  Helicon'  Abt.  II,  Bd.  2  (1885), 
H.  10.)  Frefsburg,  .SUmpfel.   1885.  8o.  82  8.   M.  0,40.  Res.:  Ssizadok  (188ß)9,  8.  837. 

—  56)  J>  Nosinich  und  L.  Wiener,  Kaiser  Josef  II.  als  Staatsmann  und  Feldherr, 
öst-^rreichs  Politik  and  Kriege  in  den  Jahren  1763 — yö.  Verfafst  im  kk.  Kriegsarchiv. 
Wien.  Seidel.  1885.  gr.  H«.  3(16  S.  M.  fi.  57)  H.,nrik  Marczali,  MagyarorsK^g 
tdrtcnete  II.  Jözsef  koräbaii.  Hd.  1.  Auri.  Budapest,  Pfeifer.  1885.  K».  V,  442  8. 
BL  7.  —  58)  F.  Zieglauer.  Die  politlaehf  Kuformbew«gWlf  in  Siebenbargen  zur  Zeit 
Joopf  II  und  Leopold  II.  (Neue  Ausgabf).  Wiin,  (iraeser.  1885.  H^.  XVIII,  599  S. 
M.  12.   —   59)   St.  SziUgyi.   Kin  Beitrag   zur  Hura-Kevolution :   Hazink  4  (1885), 

4S4— 41.  Budapest,  Aigner.  —  §#)  H.  IfnreBali,  Der  AnftUnd  des  Uora  in  Sieben- 
bürgen: Ungar.  B.  5  (18K5),  S.  34  -45  u.  121—32.  Budapest.  —  $1)  Abafi.  Zar 
Qeach.  der  Uora-Empörung :  Uazänk  2  (1885;,  S.  148—53.  -  6$)  P.  Uunvalfy,  Wie 
ih  KnribMn  G«m1u  madMa:  1In«v.  B.  &.  241— M.   BvdapMC    Iit  gtgsB 

Densasian:  'Revolatiunea  lui  Hora  in  Transilvania  si  l^igaria'  (Bukarest  18H4)  gerichtet. 

—  Malleaon,  A  aketeb  of  tbe  military  life  of  General  Freiherr  von  Loudon. 
LmidoB.  1884.  —  #4)  Wrotiohko,  Dm  Lohra  im  ObontHmitnants  Froihmrr  T«n  Tign. 
f=  Proirr.  dfB  BrUnner  Staatsgymnasiums.)  Brünn.  1885.  —  05)  L.  Szadfczky, 
Spottversfl  auf  schlechte  Patrioten  (1790):  Uaxink  2  (1885),  S.  396/8.    Budapest,  Aigner. 

—  if)  Fk.  Kroao» »  DdnMtira  md  UvflHn  nVt—UOU  Nom  Mo  Plr.  (1886),  Dw.  18 
«.  18.  Wim» 


XVIL    OtterMich-Unfara.    8.  L.  Mangold:  Ungan. 


MinisttT  Thupit  die  inopportunen  Wünsche  der  Dabnatiner  nach  Vercini- 
gimg  mit  Ungarn  zerstreute.  —  Der  Archivar  Jul.  Ualogh'*^  schilderte 
die  frsDzMicbe  Okkupation  des  Efaenboiger  Komitates  im  Jähre  1809  nd 
die  Geldlichte  der  adeügw  luorrektioii.  (¥gL  darftber  auch  die  anlinget 
erachienenen  Memoiren  des  Herzogs  Broglie,  der  die  französische  Inva- 
sionsannee  als  Zivilkommissilr  begleitete.)  —  Über  die  Hinrichtnne  dc»s 
Abtes  Martinovics  auf  der  Ofner  Generalwiese  U796)  liegt  ein  neuer  lU  rii  ht 
eines  Angenzengeu  vor.**)  —  Silingardi**)  veröffentlichte  die  Prokla- 
mation der  neapolitaaiaeheii  AnfstindlBeiiea  an  die  in  MurreichiBcheii 
Begimentem  dienenden  Ungarn,  welche  an^gefordert  wurden,  nicht  gegoi 
ihre  'natflrlichen  Yerbündeten*  zu  kämpfen  nnd  selbe  nicht  dem  Tyrannen 
Ferdinand  aufs  neue  zu  unterjochen  helfen. 

1825 bis  1848  (Reform-Epoche).  —  über  diese  wichtige  Periode  besitzen 
wir  von  gröfseren  Werken  nur  jenes  von  Michael  Ilorvdth."'^)  Diesels  liegt 
nunmehr  in  3.  Auflage  vor,  leider  ohne  dafs  jemand  die  verbessernde  Hand 
an  das  Werk  gelegt  hllte.  —  Über  die  innere  Gesduchte  des  Prebbnrger 
Reichstages  vom  Jahre  1880  war  man  bisher  anf  die  Bacher  von  Bariha  nnd 
Orosz  angewiesen.  Um  so  erfreulicher  ist  das  Xagebncfa  des  gelehrten 
Benediktiners  Isidor  Gnzmics  zu  befrrüfsen.  welches  Klaus  Vaszary") 
(gegenwärtig  Erzabt  des  Ordens)  heransuah.  (iiizmics  war  längere  Zeit  am 
Reichstag  anwesend,  notierte  fleilsig  die  lieden  und  bietet  auch  Ober  bisher 
anbekannte  Thatsacfaen  Henes.  —  Die  legiditorisdie  nnd  jnrirtbdie  Seite 
der  Reformbewegnng  jener  Jahre  schilderte  der  greise  Jurist  Tarnay;^ 
die  im  geheimen  wirkende  Thätigkeit  der  Wiener  Polizei,  insbesondere  rar  SEeit 
Sedlnitzkjrs  wtlrdigte  .Takob.""*;!  Die  Biof^raphieen  mehrerer  hervorragenderen 
Ffihrer  der  Reformepochc  siehe  unten  (Biographie  Xo.  140/4). 

1848  bis  1849.  —  Der  Freiheitskampf  hat  auch  im  laufenden  Berichts- 
jahr seine  unverwüstliche  Anziehungskraft  ausgeübt.  Unter  der  grofsen 
Anzahl  der  einschlägigen  Arbeiten'*'**)  Terdient  namentlich  hervorgehoben  s« 

#7)  Qjmk  Baloght  Az  1S09  4vi  initirrMtio  tnaaiim  m^uilUa  VacoMgy^bM. 
MHUMogvr,  BwtÜMufy.  8*.  1S9  S.  M.  f.  B«*t  Sil«adok  (1886)  7,  S.  SYS.  — 
9^  B«^Ia  Viili,  Bericht  eines  Aufmuaagen  ab«r  dl«  Hinrichtung  dos  Abt«s  Martinovini : 
Har<nk  2  (1885),  S.  880/5.  BadftpMt,  Aigner.  ~  #•)  Q.  Silingardi,  U  proelana 
degli  luliani  agU  Unghered  ncll*  anno  ISttt  BStorTtal.  1  (1884).  8.  57«.  Rae:  Biiaadak 
(1886),  S.  197.  —  70)  Mihily  Hor^tfUl,  t6  tfv  Mn^arortzig  tSrt^net^bSl  (25  Jahre  ao« 
dar  Gaach.  Ungarna)  1828—48.  8.  TarbaBa.  Anfl.  Heft  1.  liadapeat,  Bith.  1885.  8*. 
96  S.  M.  1.  —  71)  Klao«  Vansary,  Adatok  ax  18S0  OT»iÄgf[yü\49  tört^nat^es  (Beitrr. 
mr  Gaach.  des  ISSOger  ReichttUfts).  Raab.  1885.  Bez.:  Sa^Lzadok  (1885),  10,  S.  758 
Ud  (1886)  5,  S.  444.  -  73)  Jinos  Tarnay,  22  Ivv^l  1842  tdl  1854  ig  terjedS  idfiazakböl 
ff 2  Briefe  Uber  die  Gesch.  des  Zeiträume«  1842 — 54.  (==  'Pablikationen  des  Ungar. 
Jaristenvereins.'  Heft  20.)  Budapest.  SelbatverUg.  M».  46  S.  M.  1.  -  7$)  AI.  Jakah. 
IHe  Wirkiiamkpit  der  östorreichischon  Gehi'imiiolizei  in  Ungarn:  Hazink  2  (1885),  S.  28—48. 
Budapest,  Aigner.  —  74)  X  (i.  Virady,  Das  KomiUt  Mirmaros  im  J.  1848:  Uaaänk  2 
OS85),  8.  178—86.  Bodapcst,  Aigner.  —  75)  X  J.  Thim,  IMa  Stedt  ZMabor  im  h 
184H/9:  ib.  S.  292—303.  Badapent.  ASj^kt.  —  76)  X  id..  I>a<^  PlatPaa  von  Zonihor  im 
J.  1849:  ib.  S.  375—80.  Budapest,  Aigner.  —  77)  X  Nik.  i'uky,  Meine  Ibaügktut 
in  Komom  ak  ungariBcher  Regientngakoiiiiiiiaslr :  ib.  .S.  168— 7S.  B»6«pait,  Aign«. 
78)  X  Klara  Lövei,  Die  Fahnenweihe  d^r  'RÄttczy'-Elitetrnppe  184«:  Ib.  8.  808/7. 
Badapaat,  Aigner.  —  79)  X  Sam.  Kerekes,  Bam-Albani.  MarosT<a<rhaly.  1886.  8^ 
Vm,  860  8.  M.  6.  —  X  Zw  Komapoiidaiis  8ab5  *y«k«v«ai'  ia49>  BamUk  % 
(1885)  8.  333-  45.  Budapest.  Aipier.  Vtikovirn  war  Finanzminister  unter  Kossiith.  — 
t^l)  X  Mirton  Uegy  eai,  Bifaar  vinnegye  l»48/9  ben  (Dm  ComiUt  Bihar  im  J.  1848/9).  MH 
4m  Portrait  Bd.  BaSCbya.  QroftmvM,  Bwf«r.  1886.  8*.  M.  ft.  B«s.<  BitfMdalt  (ISil)  7, 
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wcrdcD  das  Werk  Stefan  Görgoys,"^)  (Bruder  des  Gonerato),  zn  desaen 
Rechtfertigung  er  die  vorliegende  Verteidigungsschrift  herausgab.  Der 
General  ist  noch  immer  in  den  Augen  Vieler  der  einzige  SUudenbock  und 
Verräter  von  1849.  Das  Buch  hat  dem  General  jedenfalls  mehr  Freunde 
erworben,  als  es  die  Memoiren  des  Letzteren  imstande  waren.  £b 
•eldlderl  xonftebBt  die  Übemabme  des  Komnuaidos  durch  GArgey,  und  den 
Kttckzag  der  Donauarmee  nach  Pest,  wobei  die  Disziplinlosigkeit  derTmppeD 
betont  wird;  hierauf  folgt  die  vielbesprochene  Wait;^er  Proklamation,  der 
Kflekzug  nach  den  Rergstädten  und  endlich  die  folgenschwere  Schlacht  bei 
Käpolna.  —  Im  Verlaufe  dieser  Kapitel  wird  Dembiuzky  und  Kossnth 
wiederholt  unsanft  behandelt.  Das  Buch  hat  selbstredend  viel  Staub  auf- 
gewirbelt —  Helferte  Werk**)  Aber  deoi  ungariiciea  WinteilBlding  hat 
geteilte  Anerkennung  gefonden,  was  sich  schon  ans  dem  bekannten  Stand- 
punkt des  Vfs.  erklärt.  —  Von  den  vier  Teilen  des  Werkes  beziehen  sich 
auf  unfrarische  Geschichte:  Abschnitt  2;  Der  ungarische  Feldzug  (mit  der 
Überschrift:  Henryk  Dembinski) ;  Abschnitt  3:  Die  Kämpfe  in  Siebenbürgen 
untt^r  deniTitel:  ^Bems  Anmarsch  auf  Hermannstadt'  und  Abschnitt  4:  'Zustände 
dies-  und  jenseits  der  Leitha  zur  Zeit  der  Genesis  des  Verfassuugs-Oktroi'. 
Im  Anhang  finden  wir  efaM  Liste  der  provieorisehen  königlichen  Kommiasiiie 
Ungarns  Tom  19.  Dez.  184S  nnd  5.  Jannar  1849.  —  Ins  Detail  des  Werkes 
einzugehen,  ist  hier  nicht  der  Ort.  Nur  das  eine  sei  bemerkt,  dafs  Helfert 
die  ungarischen  Führer,  in  erster  Reihe  Dembinsky  des  öfters  als  komische 
Figuren  behandelt.  Diesbezüglich  bemerkte  trelfend  ein  Kritiker:  'Was 
mQssen  dauu  erst  die  Gegner  derselben  gewesen  sein.'  —  Vom  rein  miU- 
tSiischen  Standpunkt  sdiüdevt  den  Yerlanf  dee  Freibcitskampfas  B.  Gelich,^^) 
gegenwirtig  HonTM-General.  Noch  mnb  G.  Wolfs**)  interessante  ^nbli- 
kation  genannt  Wiarden.  Hierher  gehört  Kap.  4 :  Ein  Blick  anf  Ungarn, 
mit  Belegen  für  die  schier  unglaubliche  Kopflosigkeit  der  Kriegführuiig,  die 
meist  nur  von  Hörensagen  wufste,  wo  die  Ungsirn  standen.  —  Jos. 
Szinuyei,*')  der  erste  Biograph  des  heutigen  Ungarns,  führte  wahrend 
der  Belagerung  von  Komom  ein  Tagebuch,  das  fOr  alle,  welche  sich  mit 
dieser  Belagerung  beachiffcigen,  als  nnentbelirlich  bezeichnet  werden  kann. 

Yon  1849  bis  1885.  —  Znr  Geschichte  der  ungarischen  Emigration 
nnd  den  mancherlei  PUnen,  welche  znr  Befkeinng  des  Landes  geschmiedet 


9.  622.  —  83)  X  id.,  Di«  SUUrüügeriehto  im  J.  1848/9:  HMabik  7  (1885j,  a  88—94. 
BndapMt,  Aigner.  —  83)  X  R.  Gelieh,  , Hoor^dgeneral  Anton  ▼•Itar  tob  D^nfeld: 
Ib.  S.  l — 10.  Budapest,  Aigner.  —  84)  X  Arpid  Binyai,  Beitrr.  int  Gesch.  der  Kttrnpfe 
bei  Zartodi;  ib.  S.  8><7  — 9B.  Badapest,  Aigner.  —  85)  Istvin  Görgey,  1848/9  bSL 
(Ana  dem  J.  1848/9).  Budapest,  Franklin.  1886.  8<*.  323  S.  M.  4,40.  Ree:  Badaperti 
Bcemle  (1885),  Mllrz;  Ungw.  R.  (1885),  S.  432;  Ac.  (1885)1,  &  116;  Pester  Lloyd  (1887), 
8.  De«.  —  86)  Helfert.  Gesch.  österroichf!  vom  Aasgang  des  Wiener  Oktober-Auf- 
standes  1848.  IV.  Der  ungarische  Winter-Feldzug  und  die  octroyierte  Verfassung.  2.  Teil. 
Prag,  Tempsky.  1885.  8«.  XIV,  MO  &  M.  10.  Bez. :  (  Bl.  (1887),  No.  8;  HJb.  (1886), 
8.  494.  —  87)  R-  Gel  ich,  Magyarorszii^f  fUpKetlensdgi  harcza  1848/9  ben  (Ge»ch.  des 
ungarischen  Freiheitakampfes),  Bd.  2.  Budapest,  Aigner.  1886.  8".  IV,  497  S.  M.  10. 
Erscheint  aueli  in  Uefemngen  In  der  'Historiachen  Bibliothek'  bei  demaelben  Verleger.  — 
88)  G.  Wolf,  Ans  der  RerolutionRzoit  in  Österreich-Ungarn  1848f9.  Wien,  Ilölder. 
1886.  8^  ISS  8.  M.  2,40.  Rex.:  DLL.  (1885),  No.  46;  CBL  (1886),  No.  89.  — 
8t)  J.  Ssinay«!«  Di«  FMtmg  KoiBora  Im  J.  184^9:  Haiiak  7^8  (18S5/d)  dwch- 
laatod.   Bndnpeet,  Aigner. 
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wurden,  liefern  die  gesammelten  Sduiftem  Koist&ths  wichtige  Beiträge. *^*^) 

—  Sämtliche  gelegentlich  des  Hinsi  hoidens  Stefan  Sz^hönjrlB  (1800)  abge- 
haltenen Trauerredon  und  sonstige  Publikatioucn,**)  erschienen  nnnniehr  von 
Seiten  der  Famiii«'  gosaiiimelt.  —  Von  dou  Meinoiron  Mich.  Boros*"*)  ist 
der  3.  Band  erschienen,  welcher  sich  mit  den  Erciguissen  seiner  engeren 
Heimat  im  Jalire  1861  befanen.  —  Einschl&gige  Biographieen  ana  dieser 
Epoche  siehe  unter  Abteilaag  6. 

Allgemeine«.    HandbQcher.  —  Die  Hand*  und  LehrbQcher  über 
nngarische  Geschichte  sind  bereits  aufgezählt  worden.    (S.  das  Referat  über 
MAlichc  Geschichte  Ungarns  unter  No.  79 — 85.)    Ebenso  die  Fachzeit- 
schriften (No.  85 — 91)  und  Vereinspublikationeu,  zu  welchen  ich  noch  zwei 
binzofttge.*^'**)  —  Yen  den  fibrigeu  Werken  allgemeiner  Richtung  ist  nur 
Jenes  von  Angelo  de  Onbernatis*^  von  Bedentimg.    Der  bertthmte 
Gelehrte  hat  aber  den  im  Parlament  imd  in  der  Akademie  hertscheadeo 
Leuten  und  ihren  Prefsorganen  ebensowenig  Recht  angeddhen  lassen  können» 
als  seine  Vorgängerin.  Madame  Adam,  deren  Werk*')  im  vorigen  Jahr  er- 
schienen ist.    Vom  besten  Willen  und  viel  Vorliebe  ftlr  Ungarn  geleitet, 
war  Gubematis  so  unvorsichtig,  sich  der  Fuhrung  einiger  hervorragender 
Fabrer  der  Opposition  aiini?ertraaen ,  welche  Ihn  mit  den  Sdratdien  der 
Begiemng  und  ihrer  Partei  Tertrant  machten.   Ein  noch  grOfterea  Yer» 
brechen  beging  er  indes  dadurch,  dafs  er  sich  über  die  nnlängliar«  n  Übel- 
stände informieren   liefs,    welche   seinerzeit  die   antisemitische  Bewegung 
hervorriefen.    Indem  er  dann  die  empfangenen  Eindrücke  offen  und  gerade 
darlegte,   war  er  auch  schon  dem  Anathema  jener  Faktoren  verfallen. 
Hoffentlich  bat  der  Autor  die  Sache  nicht  allzu  tragisch  aufgenommen.  — 
Von  Ssendrei**)  nnd  Max  Wirth**)  Uegen  kleinere  Arbdten 
Ober  das  Werk  des  Letzteren  bat  sich  die  Kritik  in  diametral  entgegen- 
gesetztem Sinne  ausgesprochen. 

Bibliographie.  Bezüglich  der  Werke  vonKoczÄnyi,  Horvdth 
und  Karl  Szabös  verweise  ich  auf  Abteilung  MA. :    Ungarn,  No.  9ii,  9^ 


i^O)  Ignas  Helfy ,  Kamith  I^loi  Intal  6MMT0Dt  kiMUsban  OM«  SelirUlm  KoMtfth» 
ia  verkareter  Aasgab«).  BndapMt.  Athenttun.  1685.  8<*.  520  8.  M.  10.  —  91)  Ludiriff 
K«MdUis  Sehriften  uvu  der  Enii^atloii.  Aatoriiiarte  deaUch«  Aiugab«.  2.  billige  SubtkripUoo. 
Komplett  in  60  Liefernngen.  Bd.  1  n.  i.  Prefaburg,  StampfeL  1885.  S*.  660  a.864  8> 
M.  1 2.  —  92)  B^la  S  z  e  c  h  ^  n  y  i ,  St<k:htfnyi-Qy<sz  (Sz^h^yi-Tlrauer).  Bodapeat,  Franklin. 
1865.  2<>.  314  S.  Rex.:  Sc^zadok  (1885)  7,  S.  622.  Sftmtlich  anf  daa  Ableben  .Stefans 
Sx^h^yi  (1860)  Bezug  nehmenden  SchriftetUcke.  —  98)  Hihily  Boro»,  Fej^nnegye 
1861  b«n.  (Daa  Komitat  Stuhlweirsenburg  im  J.  1861).  (=  'Band  III  der  Memoirw 
Boro«.')  Stuhlweifeenburg,  Klökner.  1885,  \6o.  KU  S.  M.  1.  —  94)  X  L.  Wigner, 
,1b.  dea  historiftchen-archftologischen  PrelVburger  Cumitat4s- Vereins  1(^82/5.  Prefsburg,  Selbet- 
wlag.  1885.  8".  65  S.  —  95)  X  Antal  St5hr,  A  feUS  niagyaror8zi;gi  mdsenm 
egylet  tvkönyve  (Jb.  dei«  oberuntrarinrhen  Mueenm-VereinB).  Ka»rhBu,  Werfer.  1885. 
8^  III  S.  Kei.:  Szäzaduk  (1K85)  6,  S.  536.  —  96)  Angelo  de  Gubernatis,  La 
Bngrto  politiqua  at  aoefela.  Florenc«,  Pellu.  1886.  Rw.t  Ungw.  B.  (1886).  &  146» 
Ath.  (18»6).  Mni  29.  S.  709.  —  97)  Madame  Edmond  Adam  (Lamber  Joliette),  A  mtgJttA 
hHija  (Das  Vaterland  der  Ungarn).  (Aatorisierte  t^beraetzung  aoa  dam  FnaiSlIldMS.} 
Bid^tMt,  RML    1^84.    80.    m,  9n  8.  IL  t.  Rm.:  Uagw.  R.  &  60;  kmUmj 

(1885)  1,  8.  78.  —  98)  J^oa  Szendrei,  Mag^'arorszig  4«  tirsorsz^inak  fSrendei 
(Die  Oberbausmitgliader  Uogama  und  aeiner  Nebenläoder).  Budapeat,  Peater  Akticndmckerei. 
4*.  Ite  &  —  9t)  Mas  Wirth,  fltatktlieliM  BmAmIi  lllr  «afirlMk*  Uatekuia. 
Nach  amtlichen  Quellen.  Frankfurt  a./M.,  Sauerl&nder.  1885.  8*  VTTl,  489  8.  Rez.: 
AZg.  (1886),  Mo.  18/»  (Ungünstig);  KBL  dea  Vareina  Air  tiabanbOig.  LMadaakunda  (1665), 
&  SS  (DagSMtlDk  IX*  u^bok*  FkwM  ftUto  «in  Mkr  gSaitlgM  üctoO. 
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und  96.  —  Ich  fttge  das  Werk  von  Jos.  Szinnyei  (Senior)  hiiuni,'®") 
ein  mit  anfscrordentlichein  Fleifs  verfafstes  Repertoriam  über  die  von  1731 
bis  1880  in  in-  und  ausländlHchen  Zeitschriften  und  Zeitungen  erschienenen 
historischen  Abhandlungen.  Der  vorliegende  band  enthält  aus  172  Zeitungen 
(in  13  Jahrgängen)  28^  Titel  —  Eine  gleichfalls  ▼erdienstvolle  Arbeit 
ist  die  Ungar.  Bibliographie  ttber  die  JaJire  IfiSO— 95  von  Petrik.^*>) 

—  Endlich  bietet  das  berühmte  Werk  von  Rensch'®*)  manche  interessante 
Daten  für  die  ungarische  Litteraturgeschichte.  Unter  den  auf  den  Index 
geset^U'n  Werken  sind  zu  nennen:  Tubcro;  Commentarii,  Bonfinius:  Sym- 
posion trimeron,  ferner  die  Werke  Ses  ersten  unitarischen  Bischofs  Franz 
Divid,  jene  von  Coelius  Faunonius  (Fran2  Biufiy),  von  liuuter:  Hef ormatio 
ecdedae  Coronenais  etc.  und  Beamer:   EplieineriB  s.  Diaiinm  hiatoricnm. 

—  Von  spAteren  wiaaeaidtaftliclien,  insbesonden  von  in  ongariidMir  Sprache 
encbieueneu  Werken  ist  sozusagen  kein  einziges  verboten  worden.  — 

Bibliotheks-Kataloge  md  einschlägige  Arbeiten sind  in 
grofser  Zahl  erschienen. 

QueUenpablikatlonen.  Mehrere  wichtige  Quelleneditionen  habe  ich 
oben  im  ZisaamMobang  mit  der  poUtiscben  Geechichte  angelUirt.  (S.  die 
Nvmnem:  1,  16— 29,  84,  36,  60.  Des  Codex  Diplomaticas  Kirolyi 
von  G^red  wurde  im  Referat  über  HA.  gedacht.  No.  108.)  —  Für  die 
Zeit  von  1718  bis  1767  insbesonders  von  1758  an  ist  eine  neue  Quelle  in 
den  von  Torma***)  herausgepfcbenen  Memoiren  Georgs  Rottegis  erschlossen 
worden.  Rettegi  wurde  1718  als  der  Sohn  einer  hervorragenden  Familie  im 
Dobokaer  Komitat  (Siebenbürgen)  geboren  und  worde  später  Vizegespan 
desselben  Komitates.  Seine  Memoiren  bieten  viel  interessante  Nachrichten 
insbesonders  sor  Knltorgesehiehte.   Sein  Stil  ist  gnt,  seine  reUgidse  Gesln- 


IM)  J>  Ssimiyei  (Smior),  Hmd  i»  kSUSIdi  foljrtflntok  magyar  tadominjo« 
r«pertorilllBa.  T5rt^n«lein  6»  »eg^tadomioyai  (RepSTtorinin  der  vaterlMndiMhen  und  aat- 
llndifehw  ZeiUehriften.  Ckach.  und  deren  HOlftwlMWimhalteB.  Band  IL  ZeiUehiift«!! 
▼on  1781-- 1880.  1.  Teil.)  Budapest,  Altademie.  1885.  S*.  Titt,  1647  &  H.  10. 
Ret.:  Srizadok  (1886)  3,  S.  186;  Fiifyelö  (1886),  8.  H.;  Cngar.  R.  (1885),  S.  312.  — 
101)  Petrik,  Magyar  könyT^SMt  (Un^ariocbe  Bibliographie  1860— 76).  Budapest, 

Aigner.  1886.  8<*.  CXLYII,  488  8.  M.  4.  —  102)  H.  Renech,  Der  Index  der  verbotenen 
Bücher.  I,  II.  Bonn.  Cohen  u.  Sohn.  188H/5.  Bd.  II,  1266  8.  U.  25.  Rez. :  Szixadok 
(1886),  8.  878;  DLZ.  (1886),  8.  1829;  CBL  (1885),  S.  1407.  —  lOS)  X  J.  Thim, 
Hongaricm  der  Qraser  UnivereitKtabibliothek,  (=  Magyar  Könyvszemle.)  (1886),  8.  77 — 81. 
Budapest,  Verlag  d.  Nationalmuaeoros.  —  104)  X  S^dor  Ssiligyi,  Czi'mjegyzAe  a 
bndapesti  egyetemi  k5nyvtima)c  (Katalog  der  Badapester  Universitätsbibliothek) ,  Bd.  9, 
Jahrg.  1884.  Budapest,  Kilian.  1885.  8°.  XI,  226  S.  M.  1.  —  105)  X  8.  Szabö, 
Die  Bibliothek  des  kalvinischen  Kollegiums  von  Klaneoebnig»  (&=  Magyar  KSnyvsMBÜe 
(1885),  S.  165/8.)  Budapest,  Verlag  des  National-Museums.  —  106)  X  K.  J.  Ruszti, 
IHe  'Somogyc'-Bibliothek  in  iixegedin.  8.  162 — 64.  Budapest,  Verlag  des  llational- 
■nuMUM.  Der  Graaar  DmSmt  Karl  Somgyl  schenkt«  dar  «tadtnal^iktatmi  Stadt 
Szegedin  eine  Ribliothek  von  25  335  B&nden.  •  -  10?)  X  Imre  Findura,  Ar  orszigos 
statistikai  hivatal  könyvt4r4nak  jegyz^ke  (Katalog  der  Bibliothek  de«  amtlichen  statia- 
tischen  Bunmu)  IS67— S4.  Bad^iMat,  BgwibMgw.  ISSS.  4^  IZ,  47S  &  M.  4.  — 
108)  X  Ad.  DezBÖ,  B«itrr.  zur  Getch.  der  Neutrser  DiSzeaan-bibliothak.  (=  Uagjar 
KönyTassmle  (1886),  8.  127—86.)  Budapest,  Verlag  des  KMiondmaamugu.  1886.  — - 
lOt)  X  J.  Clont««!,  Mtrr.  nr  G««8h.  dar  Bibliothak  da«  wgBri«ahaD  VatioiiBl- 
muBPum«:  ib.  S.  1  —  41.  Budapest,  Selbstverlag  des  Museumi«.  —  110)  X  E.Concilia, 
Die  in  der  8t«dt  Loaoncx  b«findlieh«n  Biblioth«k«n :  ib.  B.  62—76.  Budapest,  Verlag  das 
Uiftt.  MoBMU«.  —  III)  K.  Torrn«,  Dia  ÜMoabaa  von  Qoofg  Batt^:  Baidok  7/S 
(18S5/6)  dwahbwM.    Badapaat,  Aigsar.   B«8.t  TgL  HZ.  (188S)  »6,  8.  S8S. 
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nang  (er  wtx  Galviner)  tolerant.    Man  kann  ilm  aof  dem  Gebiete  der 

Historiographie  als  Xa(  hfolgcr  Apors  beieidineo.  Er  starb  1786.  Kleiaef« 
anf  aiebenbürgisehe  Geschichte  beznp  nohmondo  QuollfnpublikationtTi  ver^ 
Offentlichtcn  Schüller,"*)  Torma,"*)  Zimmorinann-Zink."*' 

Spesialgesohiohte.  Innere  Entwiokelung.  Üiügraphieeu.  —  In 
erster  Reihe  Terzeicline  ich  jene  Werke,  weiche  sich  mit  den  Leben  vob 
Historikern  befassen.  Hit  dem  Leben  des  Panl  Joiins  (f  16G8), 
dessen  Werke  auch  für  die  nngarisclie  Geschichte  von  Bedeutung  sind,  be- 
schäftigte sich  Okäuyi."*)  —  Lor.,Töth"*)  schildert  das  Leben  Johann 
Bocatins',  dessen  Wiego  in  der  Lausitz  stand  and  der  sich  daiiii  in  der  Zips, 
später  in  Chemnitz  und  Kaschau  nicih  iliefs ;  er  wurde  Hufpoet  und  Günst- 
ling des  Kaisers  Rudolf.  Als  Historiker  staud  er  auf  der  Seite  Bocskays, 
der  ihn  asch  zun  Gesandten  bei  den  deotschen  Standen  ernannte.  1606 
lObnte  er  aieh  mit  dem  Kaiser  ans  nnd  flitemahm  wieder  seine  Stelle  nia 
Rektor  und  Richter  von  Kaschau.  Bethlen  Gibor  ernannte  ihn  dann  znai 
Vorstand  der  Bibliothek  zu  Karlburg  und  verwendete  ihn  gleichfalls  zn 
diplomatischen  Sendungen.  Bocatius  starb  1621  zu  Ungarisch-Brod ,  wo  er 
aacb  begraben  wurde.  Sein  wichtigstes  Werk  ist  sein  Tagebuch  über  die 
Im  Litefesae  Boeaftays  «itemommene  Gesandtschaft  im  Jilire  1601/^  — 
Die  Arbeit  basiert  auf  nrknndlicher  Basis  nnd  bietet  fiel  Keoes.  — 
Ober  das  Leben  und  das  Tagebuch  Berönyis,  welch  letzteres  sich  Ober 
den  Prefsburger  Reichstag  1637/8  verbreitet,  schrieb  K  o  m  li  romy. 
—  Neniethy  publizierte  die  Autobiographie  des  bekannten  Historikers 
Andreas  Szirmay,  welche  von  1656  bis  1706  reicht.***)  —  Koloman 
Thaly**")  führt  den  Beweis,  dafs  Valentiu  Csergö  de  Koos,  Vf.  derNarratie 
broTis  de  oppreslone  libertatis  ecclesiae  Hnngariae,  der  dann  wegen  sesnes 
Glanbens  zum  Bagno  verurteilt  nnd  erst  dnieh  Rnyter  (in  Neapel  befreit 
wurde,  mit  dem  getreuen  Sekretär  Valentin  des  berühmten  Korutzen-Generai 
Bottyän  identisch  gewesen  sei.  Er  starb  erst  nach  dem  Friedensschlufs  von 
Szathmär  (1711).  —  Des  Vf.  der  sogen.  'Dreifachen  Geschichte'.  Johann 
Hallers  gedachte  J.  Väczy.**')  —  W.  Deak*''*)  entwarf  ein  zwar  populär 
gehaltenes,  aber  dennoch  TerliCdiehes  BOd  von  dem  bunten  Lebendanf  des 
alebenbfln^schen  Historikers  Gf.  Nikolaus  Bethlen  (geb.  1643),  studierte 
1683  in  Heidelberg,  Freund  Nieol.  Zrinyis  und  Augenaenge  bei  dossem 


IIS)  F'-  Schüller,  tUgosteu  zur  Geich.  Siebenbürgens  vom  J.  1651 — 1817  «u 
dem  kk.  Krl«gMrehiT  in  Wien:  KBL  d.  Tv.  f.  tiabrab. LsBdmkd«.  S  (1885),  &  SS-^TS. 
77—82.  HfrmannsUdt.  —  118)  K.  Torraa,  Vrkk.  zur  Gesch.  SiPbi-nbUrgen»  166?— 1717: 
TörUnelmi  ¥ix  7  (^1885),  S.  76—96,  267—885,  647—666.  Badjtpest.  —  1141  Fr. 
ZIniDtrmaBii  n.  ZIvk,  Bl«b«Bbtti!giselie  ImdurUlfla:  KBL  d.  Ter.  f.  «tebtnh.  LnMK4».S 
(Iftxs),  S.  7 — 10,  19  --23.  Hertn«ni)«t«dt,  Von  1746  angefangen,  —  115)  P.  Okinrl, 
Paul  JoviiM*  L«b«n  and  Werke.  (=:  Progr.  des  Staatflgynuuwifims  sa  Kapoevir.)  KAfutrit. 
188».  So.:  MasMAok  (1886)  6,  S.  441.  —  116)  L.  Tdth,  Dm  L«bm  dM Hlrtorikwfl 
Johann  Bocatiuij.  f=  Programm  des«  Kasohaaer  Obergj'mnaBiama.}  XaMhaa.  1886. 
Bm.:  8i<sadok  (1886)  b,  &  441.  —  H?)  Andreas  Komdrom/,  Dm  Leb»  «ad  die 
poUtiache  Wifkiunkeit  im  Barone  Georg  Ber^jl:  Ssfaadok  18  (1888>,  8.  lt«-4f. 
Budapeet.  —  118)  id.,  Das  Tagebuch  Georg Ber^nyi» :  T8rt^nelmi  T4r  7  (1885),  8.  118—48. 
Bodapeet.  —  119)  L>.  K^mothy,  Autobiographie  des  Andreas  Ssirmai:  arieadok  19 
(1885),  S.  414—25.  Budapest.  —  130)  Koloman  Thal Valentin  CeergS:  ib.  S.  65— 7f. 
Budapest.  ^  131)  J.  Viczy,  Joh.  Hallen  'Hirmas  HiatorU'-ja  (169.S):  Fitry-lö  (1885), 
Heft  s  u.  1.  Budapest.  Aigner.  Erschien  auch  im  Sonderabdruck.  —  XU)  Farkaa  Deik, 
Uröf  Bbihieu  Miklös  ^^Uraf  Nikolaus  Bethlen)  (=  'Ungar.  Uelioon'  IL  Abt.,  S.  Bd.,  56.  H.) 
Praftbug,  Stampfl.    1888.   8*.   S4  &   M.  0,40.   Um.:  SdMflk  (1888)  10,  &  »f. 
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plötzlichen  Tode;  nahm  dann  an  allen  politischen  Ereignissen  in  Sieben- 
bürgen Teil,  wurde  1690  Kanzler,  vermittelte  das  Erscheinen  des  Leopoldi 
Diploma,  gab  1685  das  Werk  Gemebunda  Transylvania  heraus,  dem  später 
das  Werk  Colnmba  Noae  etc.  folgte,  wurde  dem  Wiener  Hof  miHslicbig 
und  sUrb  im  Exil  ni  Wien  1716).  —  ErOdP**)  erneserle  das  Andenken 
?on  Klemens  Mikes,  der  Räköezjr  nach  Rodosto  folgte  and  dort  die  präch- 
tigen 'Türkischen  Briefe'  verfafste.  —  Abafi^'*)  publizierte  Briefe  des 
Historikers  M.  Cserei,  ferner  Briefe  von  Alex.  Kdrolyi,***)  dem  Vermittler 
des  Friedens  von  Szathmär  (1711)   aus  drn  darauffolgenden  Jahren.  — 
Dndds^'')  veröffentlichte  eine  kurze  Abhandlung  über  die  angarische 
Hiltoriographie  im  18.  Jh.,  insbesondere  über  Kntona.  —  Szmida^*^ 
nntemahm  es,  ein  getreues  Bild  Matthias  B41s  sn  entwerfen  (f  1749  zn 
Prelkbaig),  der  den  Titel  *Der  gelehrteste  Ungar  des  XYIII.  Jh.'  trtgt.  — 
Das  Leben  nnd  die  Werke  des  1753  oder  1754  zu  Sdmson  bei  Debrezin 
gebomen  Georg  Sinkai  (t  1816  zu  Ofin  ,  den  die  Rumänen  neuerer  Zeit 
als  nationalen  Historiker  feiern,   schilderte   Paul  Hun valfy.***)  Im 
Anschlufs  bandelt  derselbe  auch  von  den  Werken  des  Peter  Maior,  der 
mit  Sinkai  sngleich  1774/9  im  GoUeginm  de  Propaganda  fidei  studierte 
nnd  dann  sp&ter  ans  dem  Orden  der  Kalnger  austrat.    Beide  Hirtoriker 
schrieben  über  rumänische  Geschichte.  —  Gf.  Sz6chen**")  besprach  die 
Lebensgoschichto  und  die  Memoiren  des  1808  in  England  ge8torbi'n«'n  Gf. 
Valentin  Eszterhiizy,  der  die  Priiizuu  Bourbon  nach  1789  als  diplomatischer 
Agent  am  russischen  Hofe  vertrat.  —  Bartholom.  Vass^**)   hielt  ge- 
logonttich  einer  Gedenktafel-EnthftUung  eine  Festrede  aber  die  Verdienste 
des  Historikers  Stefan  Horrto  (f  1846),  welche  das  Niveau  Ähnlicher 
(t(1(  f?enheitsredon  bedeutend  überragt.  —  Das  Leben  und  die  historischen 
Werk«'  Michael  Horvdth's  und  Ladislaus  Szalays  behandelte  Jos.  Szinnyei 
(junior),'''^)  der  vor  einigen  Jahren  auch  die  Studien  Fleglcrs  über  beide 
Autoren  übersetzte.  —  Was  die  übrigen  zahlreichen  Hiographieen  betrifft, 
so  sei  an  das  von  iielmär-Maugold^'^*)  redigierte  Sammelwerk  'Ungarischer 
Helicon'  erinnert,  welches  Unternehmen  es  sich  zur  Aufigabe  gestellt  hat, 


1?S)  B«^»  r.rödi,  Mikes  Kelemen  (Klemens  Mikes):  ib.  I.  Abt.,  4.  Bd.,  .54  II. 
Prefsburg,  Stamplei.  1885.  8^  28  S.  H.  0,40.  Res.:  SMiudok  (1886)  1,  S.  9ö  und 
6,  S.  552.  —  134)  L.  Abafi,  Beitrlge  rar  L«baiMgMch.  CMreis:  F\gje\6  (1886),  No- 
vemberheft. Budapest,  .\igiier.  —  125)  >  <  B«itl|g«  cur  Biographie  Alexander  Kirolyi's : 
Haxink  2  (1885),  S.  186—94.  Budapest,  Aigner.  —  136)  J.  Dadds,  Die  ungarische 
Hiltoriographie  im  18.  Jh.:  ib.  S.  323 — 33.  Budapest,  Aigner.  —  187)  L-  Stmida, 
Du  Leben  des  Matthias  B41  (  Vu^iarMw :  .Sudungar.  archlolog.-histor.  Anz.  (1885),  H.  2. 
TemesvÄr.  IKH.t.  —  138)  Piil  Huiiviilfy,  Hoj^ynn  csinilödik  n^mely  histöria  ('Wie 
die  KuinAnen  (ieschichte  machen').  Rudapt,-.«!,  Athenaeum.  S^.  101  8.  M.  1.  (Flrscbien 
anter  dem  angeführten  Titel  «oeh  deutsch  in  dt-r  Ungar.  R.  (1885),  8.  200 — 21  u.  241—59.) 
—  129)  Anton  Gf.  Sz^chen,  Tannlminyok  iStudien).  2.  ( Tit«'l-(.\usgabe.  Hudjippst. 
Bith.  1885.  8^  894  ä.  M.  3.  Bez.:  UZ.  (1888),  Bd.  59,  8.  ItiU.  —  ISO)  BurUlan 
A  Horr^th  iMvia  ttmiep  (Die  GedenicfiBier  Stefan  Honrita),  (ss  Programm- 
abhandlung des  Stuhlweirspnburgsr  Gymnasiums.)  Stahlweifsenburtr.  1«R4.  —  131)  •'• 
Sxiooyei,  ilorvith  Mitily  6»  äzalay  LAaalö  (Michael  Uorrith  und  Ladislaus  8zalayj. 
(s  nUgywt  H«lieoB%  1.  Abt.,  H.  60.)  Prersbnrg,  StunpfbL  188».  8*.  tt  8. 
M.  0,10.    R,./.. :  S/jSzadok  ri«8f;)   fi,  S.  fifso.  Auir.  Helmdr  u.  L.  Mangold, 

Magyar  Helicon  (Ungarischer  Helicon).  Biographieen  hervorragender  ätaataioSDner.  Abt.  t, 
Bd.  1/S.   Pnftbitig,  StMiplU.    1885.    8*.   140,  188  8.   b  IL  4. 
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trotz  seines  schlichten  Gewandes  Gediegenes  zu  leisten.  —  Wolfg.  Deäk''*) 
beschenkte  uu»  mit  der  Biographie  der  Grätin  Susanna  Forgäch  ^Gemahlin 
Franz  R^vAys,  1583—1693),  Alex.  EndrOdi'*')  mit  der  Lebensgeschichte 
der  SiuaoiiA  LorAoldfy  (der  gottergebenen  Fmn  Georg  Bttöcqr  dee  Eieten). 
Grofs*'*)  pnbliaerte  3  Briefe  Ahstedts  und  Bisterfelds  an  Simon  Albelina 
in  Kronstadt.  (1634,  1636.)  —  Graf  Ladislaus  Csaky,'*')  berühmt  durch 
seine  Schulden  und  seinen  Leichtsinn,  besuchte  im  Jahre  1685  München  und 
beschrieb  die  dortige  fürstliche  Schatzkammer.  —  Das  Testament  des  Erz- 
bischofs  Kolonich  publizierte  ein  Ungenannter.**')  —  Alex.  Szilägyi***} 
brachte  Bdtrftge  zur  Lebensgeschichte  des  Peter  Khnnnessers,  der  es  bis 
nun  'Hof-Ctoldschmied*  des  Königs  von  Frankreich  brachte.  —  Ben  Lebens- 
lauf eines  zweiten  Künstlers,  des  in  Prefsburg  geborenen  und  (1732)  eben- 
daselbst gestorbenen  Bildhauers  Franz  Messerscbmidts  gab  Ilg  heraus.'**) 
Messerschraidt  war  eine  der  interessantesten,  künstlerischen  Individualitäten 
des  XV Iii.  Jh.  11g  befreite  de^äon  Biographie  von  all  den  legeudarischeu 
Zuthaten  and  wies  den  jetzigen  Anfbewahningsort-  der  seit  U&ngerem  ver^ 
sdioUen  gewesenen  *Charairterk6pfe*  des  Heisters  nach,  fügte  aadi  ein  Ter^ 
inchnis  seiner  sämtlichen  Werke  bei.  Das  Hauptwerk  des  Kflnstlers  (eben 
jene  'Charakter'köpfe)  führt  11g  auf  den  Mesraerismus  zurück.  —  Die 
Heroen  des  Reform-Zeitalters:  Gf.  Aurel  Dezst'wtTy'***  (des  Gegners  Kossdths, 
t  1842),  dann  Gf.  Stefan  Szcchenyi,***)  Eduiuud  Beothy'*  ')  (Führer  der 
Biharer  Opposition,  f  im  i^ül  zu  Hamburg),  Ludwig  Kossüth'^')  und  Bar.  Jos. 
EötfOs^^*)  erhielten  gieichüails  Biographieen.  Daran  schliefet  sich  die  SIdne 
einer  Autobiographie  des  Gf.  Melchior  Lönyai'^*)  and  die  von  Trefort 
anf  letsteren  gehaltene  (Jedlchtnisrede.^**)  —  Von  verewigten  Gelehrten 


Farkas  De<k,  Forgieh  ZsuainiM  (GrSfln  StUAima  Forgilcs).  1583— ISSt. 
(=  Iliistori-tche  Clmrakterbilder.  i  Hd.  '2  (1866),  Heft  1.  Hudnpe»t.  Franklin.  1H«5.  S*. 
108  8.  M.  3,60.  (Mit  PortrtU  und  Abbildangen.)  —  1S4)  Alex.  EndrSdi,  Loriatttj 
Zauuänn«  tflete  (Das  Leben  der  FUrttin  Suaanne  Lorinttfj).  Prefsbarg,  SUmpf«L  I88&. 
8*.    Bes.:  Sz^zadok  \  lHHb)  10,  S.  762.  —  J-  CroCu,  Drei  Briefe  an  Simon  Albete 

in  KronsUdt  (lti34/6):  KlllV.  aiebenbUrg.  Landeskde.  8  (1885),  S.  1,  13/5.  ilerraann- 
«tadt.  Die  Brief«  rUhren  von  Allstedt  und  Bisterfeld  (in  Karlburg)  her.  —  13€)  Koluman 
Tkaly,  Beschreibung  der  Schatzkammer  des  fürstlichen  Hauses  Wittelsbach  und  dees«a 
Münchner  Residi^nz  durch  den  Grafen  Ladislaus  Csaky  ( 168.5) :  Szaz«<lok  l'.i  ( 1  885).  .S.  345  -50. 
BudapeeU   —  Das  Testament  des   Graner  Krzbischofs  Koiunit»ch:   ZKTh.  U88ö>, 

S.  7 IS.  —  188)  Altx.  Sxilagyi,  Zur  Lebenageachiehte  Pet«r  Khunneeaers.  Pulaikj« 
Allwin.)  Rudap<>i<t.  1885.  4^  Kez.  :  Szäzadok  (1885)  3,  S.  '278.  Ein  Brief,  den 
KlMUmesser  an  die  Htadt  Kascliau  richtete.)  —  189)  A.  Ilg,  Franz  Messersduaidts  Lebea 
and  Werke.  Mit  arkundlicben  Beitrugen  Ton  Job.  Batk«,  Archivar.  Lsipdg,  Vw9rtm§. 
188r,.  V.  H5  S.    M.  4.     R.  z. :  CRl.  (1886).  \«.  '2:!.      Mit  d»-ni  Tortriit  und  Faks'imile 

Messerschmidts.)  —  140)  Farkas  Deik,  Gröf  Dezsewify  Aur^l  (Graf  Aurel  Dezaewtfjr). 
(s«Ui«w.Bdie«B',  II.  Abtn  t*  Bd.,  6S.B.  Prtbbug^  StaapfeL  188».  8*.  9S  &  IL  0^0. 
Bw.:  fkhaUk  (ISgft)  10,  &  763  und  (18SS)  0,  &  5S«.  —  141)  L  Viczy,  Graf 
StaÜNi MUajis  HMdnk  S  (ISS5),  8.  S46--6S.  Bndnpeit,  Aigner.  —  142)  M.  Uegy e d, 
B^thy  Edmnad  <Odfo):  11».  4,  S.  48S — 98.  Badapeet,  Algnar.  —  14S)  J.  Ttrtnesy. 
Kossiith  Tjijos.     (=  'Kortirsaink'  [Unsere  Zl■it^^'no■.s('nl   Heft  Prefsburg.  .StampfeL 

1885.  8**.  67  S.  M.  1.  —  144)  id.,  Bärö  Eötvöa  Jözaef  (ür.Jo».  Eotvö«}.  (='Ung»r. 
Helieon',  L  Abt.,  Bd.  4,  H.  48.)  Plraftlrarg,  StaapfiL  1885.  8«  f 4  a  IL  0,40.  Rm.: 
Szlizadok  (1885)  4,  S.  377.  ~  145)  Gf.  Melchior  LdnvHi.  Skizze  einer  Autobiogr^Ue : 
Badapesti  Saemle  (1885),  Joni-UefU  Badi^eet,  Franklin.  Bei. :  SadiMlok  (1885)  6,  &  54t. 
—  14€)  A.  Trefort,  Draknde  Mf  Melehior  Ltf  n  jai.  A«torisi»te  dratMhn  ülMTMlsn^ 
Budapest,  Kilian.  1885.  8*^.  '26  8.  M.  0,30.  (  Krschien  18B7  UMT  dm  Tllel  ,4>Mk- 
reden"  Mch  in  Buchform  Leipxig,  Doncker  u.  Uomblot.) 
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wrden  der  Arzt  Semmelweifa**')  and  der  Jarist  Baintner"*)  durch  Denk- 
reden geehrt.  Schliefslich  erwähne  ich  die  Biographieen  über  noch  wirkende 
Persönlichkeiten,  darunter  über  Propst  Rönay'**)  (Erzieher  der  Erzherzogin 
Maria  Valerie),  Franz  Pulszky**®)  und  Minister  Tisza.***)  —  Anschliofsend 
erwähne  ich  Bd.  51/2  des  Wurzb  ach  scheu  Lexikons,***)  welche  folgende 
auf  Ungarn  bezügliche  (wichtigere)  Artikel  enthalten :  Bd.  51 :  Benedikt 
Virdg  (Historiker),  Anton  Virozsil  (Jurist),  mehrere  Mitglieder  der  Familien 
Vizkelety  und  Vlassics,  Mich.  Vörösmarty  (Dichter),  der  gleichnamige  Theologe 
und  Konvertit,  der  Komponist  Volkmanu,  die  Familie  Vrab61y.  Bd.  52. 
Mehrere  hervorragende  Mitglieder  der  Familie  Wagner  und  Waldstein -Wald- 
stätten Joh.,  (Feldmarschall-Lieutenant)  und  Georg  Wallis,  Freiherr  (diente 
unter  Leopold  I.). 

Familiengeschichten  —  sind  mehrere  erschienen.  Jene  über  dieFamilie 
Berca^nyi  de  Sz^kes  verfafste  Kol.  Thaly.'*'*)  Der  berühmteste  Sprosse 
dieses  Geschlechts  war  Nicolaus  B.,  der  Genosse  Franz  Räköczys  I.  Dessen 
Sohn,  Ladislaus  B.  zeichnete  sich  in  den  französischen  Kriegen  als  Husaren- 
general aus  und  wurde  dann  von  Napoleon  l.  zum  Marschall  erhoben. 
Seine  Söhne  mufsten  beim  Sturz  der  Bourbouen  aus  Frankreich  flüchten; 
Franz  B.  begleitete  Ludwig  XIH.  nach  Österreich  und  zog  sich  dann  nach 
Ungarn  zurück,  wo  er  starb.  Sein  Sohn,  Ladislaus  B.  starb  1834  zu  Kaschau 
als  letzter  seines  Stammes.  Im  vorliegenden  I.  Bd.  führt  Thaly  die  Geschichte 
dieser  berühmten  Familie  von  1525  bis  1689)  bis  zum  Tode  des  älteren 
Nikolaus  Bercsenyi).  —  Einer  nicht  minder  wichtigen  Familie,  jener  der 
Szechy  von  Muräny  gedachte  Ign.  Acsädy.***)  —  Ein  Ungenannter  gab 
einen  kurzen  Abrifs  der  Geschichte  der  Familie  Lo  Presti***)  samt  deren 
Genealogie  heraus.  Die  Familie  wanderte  aus  Spanien  nach  Sizilien  und 
von  hier  im  vorigen  Jh.  nach  Ungarn  ein.  Ein  Mitglied  derselben  zeichnete 
sich  im  Türkonkriege  (1788)  bei  Rama  aus.  Auch  diese  Familie  ist  schon 
ausgestorben. 

Kirchengeschichte.  —  Das  (unter  MA.  No.  120)  erwähnte  wichtige 
Werk  von  Nilles  ist  auch  an  dieser  Stelle  anzuführen.  Die  Geschichte 
der  NZ.  berührt  sofort  das  erste  Buch  (Aktenstücke);  der  Titel  des  zweiten 
Buches  lautet:  Geschichte  der  Kirche  unter  den  Rumänen  in  Siebenbürgen 


147)  Jakab  Bruck,  Semmelweis  Ignicz  Fulöp  (Philipp  Ignaz  SemmelweiB).  Herans- 
gegeben  im  Auftrage  des  Vereins  der  ungar.  Ärzte.  Budapest,  Franklin.  1885.  8^.  92  8. 
M.  2.  (Mit  Porträt.)  —  148)  Istvän  Apdithy,  Kml<^kt»e8z^d  Baintner  Jino»  felett 
(Denkrede  auf  Johann  Baintner,  Akademiemitglied  u.  Jusprof.):  Denkschr.  d.  Ungar.  Akad.  8 
(1885),  No.  4.  Budapest,  Akademie.  1885.  8.  13  8.  M.  0,20.  —  149)  Antal  P<Sr, 
R6nay  Jiczint  pr^post  ^ete  (Biographische  Daten  zur  Lebensgesch.  Hyacinth  Rönays). 
(=  'Kortirsaink'  [Unsere  Zeitgenossen],  No.  6  u.  7).  Prefsburg,  8tampfeL  1885.  8**. 
60  8.  M.  1.  —  150)  Lorenz  Töth,  Franz  Pulszky:  Haz£nk  4  (1885),  8.  403—24. 
Budapest,  Aigner.  —  151)  Imre  Vi  si ,  Tisza  Kilmto  (Koloman  Tisza).  Politische  Charakter- 
studie. Anlifslich  des  lOj.  JubilKums  seiner  Ministerschaft.  Prefsburg,  Stampfel. 
1885.  8®.  56  8.  M.  2.  —  152)  Const.  Wurzbach,  Biographisches  Lexikon  des 
Kaisertums  Österreich,  51./2.  Bd.  Wien,  Staatsdruckerei.  1885.  8^  838  u.  314  8. 
k  M.  6.  —  153)  Kilmin  Thaly,  A  grdf  Bercsi^nyi  c«ilid  1525—1885  (Die  Familie  der 
Grafen  Bercsenyi).  Bd.  1.  1525—1689.  Budapest,  Akademie.  1885.  8*>.  854  8.  M.  5. 
Rez.:  HZ.  (1888),  Bd.  59,  S.  157:  Ungar.  R.  (1886),  8.  421.  —  164)  Ign»z  Acsidy, 
Die  Familie  Sz^hy  von  Muräny:  Szizadok  19  (1885),  lieft  1/4.  BudapesL  —  155)  Lo 
Presti  Fontana  D'Aogiolt  csalid  nemzed^ren  dje  (Genealogie  der  Familie  Lo  Presti 
FonUna  D'Angioli).  Budapest,  Homyinssky.  1885.  8^.  65  8.  M.  1.  Bez.:  Turul 
(1885),  8.  48.    (Mit  3  Tafeln.) 
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während,  beziehungsweise  nach  AbschlaA  ii&t  Union  mit  der  katholisclMi 
Kirche.    Dieser  Teil  enthält  viele  Daten  amr  Geachichte  des  Jesaüenordns  j 
in  Siebenbürj?en,   welcher  der  Union   die  Wefrc  bahnte.     Mehrere  mit- 
geteilte   Dokunn'nte    erhärten    die   Gewissenstyrannei    der    kalvinistis»  bec  , 
Fürsten.    Eben  diese  Bedrückung  rief  dann  (4.  Kapitel;  den  Wunsch  natfe 
der  Union  wach,  den  P.  Baranyi  antersttttzte,  anf  deaaen  Voraehlag  ^ 
»ywoä»  Yom  Jalm  im  den  BeMhtalh  nr  Biekkehr  In  die  Irithnihrltf 
Kirche  kundgab.  Zwar  starb  der  nnkm-firendUche  BiaAot  Theophil,  iadsi 
liefs  rieh  auch  dessen  Nachfolger,  Athamrins  durch  P.  Baranyi  fOr  Aner- 
kennung des  Unionbeschlusses  gewinnen  (5.  Kapitell.    Das  Diplom  Köni^ 
Leopolds  vom  16.  Februar  1690  vollzog  die  Anerkennung  der  rnion  und  dir 
rechtliche  (ileichstellung   dvr  I  niertfu   mit  den  Lateintrn.  —  Es  vMrii»-i 
dann  die  weiteren  Schicksale  der  l'uierten  besprochen,  ebfuso  die  GrüudaDz 
des  Bistums  von  Fogaraa ,  dessen  erster  Inhaber  der  in  Rom  gebikfeir 
Pataki  war;  feiMr  die  Traarferierung  des  UaohOllicheii  Sitna  aadi  Plana 
dorf  mid  die  Erhebaag  dea  Bitana  (wekfaea  den  Titel  Fogaraa  behiek: 
zur  Würde  eines  Metropole  mit  drei  Svlfraganaten.  —  Das  4.  Buch  bnnp  | 
Inedita  zur  Geschichte  der  serbischen  Griechen  und  deren  Union.     Da?  I 
5.  lUu  h  hoschäftigt  sich  mit  den  unparischoii  TJnthonen  und  deren  Bekehrunf. 
ferner  mit  der  Gründung  des  Bistums  von  Muukics  (1711).    Von  Einzeln-  | 
arbeiten  nenne  ich  den  Aufsatz  Medny auszkys^^')  über  einen  mino- 
rennen Abt  von  Tihany.    Ferdinand  1.  verlieh  1539  die  genannte  Ablei 
dem  Knaben  dea  Obergespan  dea  Zaiaer  Koautatea,  Johann  Owron.  Dock 
mirde  die  Verlelhaag  an  die  Bediagang  geknttpft,  der  Knabe  mOaee,  aobaM 
er  erwachsen  sei,  die  geiatUchen  Weihen  empfangen.  —  über   d(  u  vou 
Telegdi  verfafsten  ersten  ungarischen  Katechismus  handehe  G.  Heinrich."' 
Einen   sehr   dankenswerten  Beitrag  lieferte  Bauch,'*'*    der  das  Lebet 
Job.  Ileiickels  schilderte.  —  Teutsch        publizierte  einen  klein«»n  Beitrae 
zur  Geschichte  Hontems,  der  in  Kleist  zuerst  das  Evangiliuni  geprtMÜf. 
haben  soll.  —  Briefe  ungarischer  Humanisten  und  Theologen  (Piso,  lieuckii 
OUh)  an  Eraamoa  veröffentlichte  Bauch. ^**)  —  Ciekeliaa'*^)  bot  da 
Gemilde  ana  der  Gegenrefonaation  in  Siebeobfligen.  —  Daa  Leben  wmk 
die  Weike  des  Konvertiten   und   Theologen   Veresmartys  würdigte  Gllf 
Sz^chon.  (N.  129.)  .1.  Koväcs^"*)  berührte  in  einem  akademischen  Vortrag 
die  Lehren  des  Martin  Sziligji,  der  im  17,  Jh.  als  Rektor  des  Debrecziner 
Kollegiums  die  Kheprozesse  zu  entscheiden  hatte.    Derselbe  sehrieb  aoch 
ein  Werk,  um  den  bei  den  Protestanten  überbandnehmendeu  Scheidungen 
Einhalt  zu  thun.    Die  Ehescheidung  selbst  nennt  er  stets  ^cljeg;}xe:»' 

156)  0*r*  Dionys  MednyinsKky,  Ein  miDorenner  Abt  von  Tihany:  Tvnü  S 
(1886),  8.  188/9.  Boda|»«8t,  Verlag  der  He'raldiachen  G«(i«llMhaft.  —  157)  G.  II  <>  i  n  r  irk. 
Dar  mU  wigariiehe  KatochiamaB  16G2:  VnKmr.  R.  5  (1885),  S.  45— 6U.  Budapesu  — 
1&8)  Bkuch,  Dr.  Johann  Henkel  der  IIofpredif^iT  der  Köniicin  Maria  tob  Uapn> 
Budapest,  Kilian.  1885.  8«»,  :n  S.  M.  n.80.  —  159)  Fr.  Teut^oh.  Tlonteriis  in 
Keiad.   {iimeh   der  Kleister  Matrikel  Itiötij:  KBIV.  siebenbUrg.  Landeskde.  8  &  t«. 

HamiMBnMUdt.  —  Iff)  6.  Banoh,  Boitrtlito  m.  Goodi.  d«r  Bofarmatiom  mid  der  Wimm- 

pehaften  in  rn^arn:  Törton.-lmi  Tar  7  (IHh5).   S.  55    und   S.    M".»— 41.  Rada^^M. 

—  161}  i'*  Caekelius,  Ein  Bild  aus  der  Gegenreformation  in  Siebenbürgen:  Saaualaif 
gemeiiiTent.  wisaansehafÜ.  Vofflr.  90.  S«rte,  H.  466.   BerKa,  HaboL    1085.    8*.    40  & 
M.  1,50.   —    163)  Jnliua  Kot^ck.  Martin  SxiUgyi  (Sylvanusi  Uber   die  ungar. 
■chliefsang  im  17.  Jh.    (3  Abhandlungen  dar  IJngv.  Akad.)    1886.    Bud^wat.  Bia: 
Ungar.  K.  (1885j,  S. 
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(=s  Eheschliefsnog),  weil  nach  damaligem  Gebrauch  der  Bräutigam  die 
Braat  nach  dieser  Erklärung  noch  nicht  hoimftthrto  forst  bei  der  ^f^rjhei- 
menetel'  =  Heimftthrunpj).  Houtzutage  bedeutet  'eljegyzös'  =  Verlobung.  — 
Arou  Kifs'**)  redigierte  ein  Sammelwerk,  welches  die  Biographieen 
bedeutender  protestantischer  Theologen  neuerer  Zeit  enthält.  —  Die  Werke 
4Mr  uituiflciieB  Tlieolosen  beipnek  Boros.^**)  —  Tokodj^**)  gib 
die  Landee-Oesetze  und  Erliase  (leik  1716)  heraus,  welche  sich  auf  Eircfaen- 
angelegenheiten  überhaupt  bezieheD.  -^G.  Kasittesys^*')  und  ein  sweitar 
Bötrag'*')  betrifft  Hexonprozesse. 

Kirchliche  Lokalgeschichte.  —  Unter  den  einschlägigen  Ar- 
beiten'**'*"**) nenne  ich  Abafis  Aufsatz/ welcher  von  dem  Schicksal  des 
Bldit«rt  PMd  Töid  Kund»  giebt,  dir  ddi  der  Sperrung  der  proteittttiliMiiMi 
Kirche  von  MeiÖtdr  widerwtite  und  den  Bisehof  Karl  EsiterfaAzy  die  redbte 
Hand  abhieb,  wofBr  er  gevierteilt  wurde.  Seine  Anhänger  wurden  eingo* 
kerkert.  (Dies  !?o<?chah  im  vorigen  Jh.)  — Jedlicskas  Beiträge*'*)  beziehen 
sich  auf  das  üdenburger  Jesuiten-Kollegium.  —  S.  Weber,"*)  Hörk,*'®) 
Job.  Moluär*'*)  und  E.  Thury*'*)  lieferten  Geschichten  einzelner  Kirchen- 
gemeinden. Die  beiden  erstereu  vordienen  besonderes  Lob,  namentlich  Hörk 
Wetet  iaterwaiDlo  Nachrichten  Aber  die  Verfolgung  der  Protottaaten  nnter 
Leopold  L,  wihrend  Weber'a  Buch  auch  mit  der  polnischen  Geschichte  Be> 
rtlurnngspunkte  anlcntkpft. 

Lokalgesekiehte.  —  Unter  den  einschlägigen  Arbeiten  *         rind  tob 


X6S)  Arun  Kifd,  Uj  Magyar  Athtfnis.  Magyar  Plutareh  (Neue  ungmrUche 'Athena/. 
Ungarisch»  PluUrch).  I.  Heft  7/8,  S.  887 — 612.  Badapoit,  Aigner.  1885.  8^  M.  2. 
—  164)  0.  Bor  OB,  Die  unitarische  Litteratnr  Im  16.  Jb.:  Kerenttfny  Magvetö  (1885), 
Heft  6.  Klftuaenbarg.  Res.:  Scisadok  (1886)  1,  8.  97.  —  166)  ödSn  Tokody,  Egyhiii 
figrekre  vonatkozö  rendeletek  Ura  1715  — 1884  (Archiv  aller  auf  kirchliche  Angelegenheiten 
«ich  beziehenden  ungar.  Gesetze  und  Erlässe  von  17 lö — 1884).  Temesvir,  Selbstverlag. 
188.S.  80.  600  S.  M.  6.  —  16€)  G.  Kaslneij,  Ein  Hexenprozefs  ans  dem  J.  1731: 
Hazätnk  2  (188.')).  S.  372/.?.  Budapest,  Aipner.  —  167)  Ein  Beitrag  7.ur  Crtüch.  des 
Uext^nglaubens :  KBIV.  siebenbUrg.  Landuakde.  8  (1885),  S.  87/9.  Hermann  Stadt.  (Betrifil 
einen  Hexenprozess  aus  dem  .lahre  1681,  der  in  Bausen  bei  Hennannstadt  spielte.)  — 
168)  X  Fr.  Br(and'«ch).  Eine  Predigerwahl  vor  100  Jahren:  ib.  8.  101/3.  Hermann- 
stadt.  —  169  X  Gr.  Bencz^di,  Streit  der  uogariechen  und  sächsischen  L'nitarier  in 
KkHwwbwy  1692  (Ungar.):  KereeiUny  MagvctS  (1885),  H.  11.  Bez.:  Szizadok  (1886) 
6.  S.  4G2/3.  —  176)  L.  Abafi,  Zar  Gesch.  der  Stedt  MezStur:  Hazink  ?  (18f)5), 
8.  385/7.  Budapest,  Aigner.  —  171)  P>  Jedlietka,  Beitrlge  z.  Geseh.  der  Jesuiten 
1666—1704:  TMImM  Tür  7  (1886>,  &  §68—70.  B^itpirt.  —  19S)  ^  W*b«r, 
MonogmpUe  der  evangel.  Gemeinde  A.  C.  Rt^la.  Mit  Beraeksichtignng  der  betreffenden 
VerUÜtnieae  in  Zipeen,  Polen  und  Ungarn.  Kttraiark.  1886.  8*.  844  8.  M.  8.  Beet 
Biiwanir  (1886)  10«  &  781.  —  19^  J.  H8rk,  A  atm$  iwtplfci  mpmuig  OtUMU 
(Ge8ch.  dos  evangelischen  Seniorats  von  .S4ros  und  Zempitfn).  Kaschau,  Selbstverlag.  1A85. 
8^  383  .s.  M.  8.  —  174)  J4noe  Molnir,  A  bihar-diöasegi  reformitos  egyhiz 
mOtjß  4»  jßtanu  (Q—Ol  im  relteniMtm  Klnhe  rtn  DMeseg  (BOiHer  Keoritat)).  Graft- 
wardein.  Ijiazky.  1885.  8.  321  S.  M.  3.  ^  175)  Etel  Thüri,  G*f^h.  der  reformier- 
ten Kirche  von  Csorgö  im  Stniüweifeenbnrger  KomiUt  (Ungnriach).  P4pa.  1885.  8*. 
il  6*  196)  X  i.  SsnUy,  KeMkripttofi  dar  Uo^bong  voa  Stttlilwniftantars  fan  Jalure 
1543  (Ungarisch).  (—  Jb.  des  Stuhlweifsenburger  Hiator.  Vereins.)  1885.  177)  X 
Senndorf  er  Umetttode  1781/6.  Nach  dem  Inventwinm  eodesiae  Solnensis  (bei  Bistriti): 
KBIY.  tiebaaMbg.  LttiaAd«.  8  (1886),  &  »1/4.  Hwuwmwtoat  —  178)  X  A.  Biels, 
Siebt-nbürgen.  2.  Aufl.  Wien,  Grlfser.  1885.  8».  415  8.  M.  6.  —  179  X  B.  Bergn  e  r. 
U  der  lUmaroe.  Ungnriaelie  KoltnrbUder.  Manehsn,  Fnas.  1886.  8^  87»  &  M.  4,80. 
B«.i  Si<nd«k  (1886)  6,  8,  484.  —  186)  X  DMttMte  K»lo^  in  UigMBi  Drali^ 
WSebr.  (1886),  No.  86  n.  Mf.  Wien. 
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Bedentnng:  Das  "Werk  des  frühverstorbenen  Josef  Mikuliks/^V'i  der 
eine  vortreffliche  Geschichte  der  Stadt  Rosenau  von  1526 — 1715  herausgab. 
Wir  finden  darin  reiche  Daten  über  die  Bevölkerung,  deren  Erwerb,  über 
Handel  and  Indnstrie,  flber  daa  YorfaftUnia  der  Stadt  xnm  Ghraner  Enbiatom, 
Aber  die  stidtisdien  BebOiden  vnd  deren  OrgaoisattÖB,  in  efster  Rette  Aber 
den  Rat,  ferner  Aber  die  Ansflbung  der  richterlichen  Gewalt,  YemögeB- 
verwaltnng,  Unterricht  und  endlich  einen  Abschnitt  Ober  Sitten  und 
Gebräuche.  —  Die  Bevölkerung  bestand  vorwiegend  ans  Deutschen.  — 
Vinc.  Bunyitai***)  beschäftigte»  sich  mit  den  Gründern  des  hentigon 
GroIiBwardeins  seit  der  Befreiung  vom  Türkeigoch.  In  erster  Reihe  er- 
warben iloli  darun  die  BiachOfo  Benkoviea,  NieoL  Oidky,  Panl  Forgddi 
and  Pataddch  Terdienate.  —  Job.  Reisner^**)  ^bewblftigte  eicb  mit  den 
ersten  Ansiedelangen  der  Juden  in  der  ktai^idien  Freistadt  Szegedin^ 
welche  unter  Josef  II,  1785  vor  sich  gingen  und  schilderte  auch  die  Szege- 
diner  Verhältnisse  seit  den  40er  Jahren  und  den  Verlauf  der  Revolution 
in  und  um  Szegedin.  Nach  der  Schlacht  bei  Szöregh  (1849  5.  Aug.)  wurde 
die  Stadt  Ton  den  Kaiaerlichen  unterworfen.^*^) 

Zvr  OoBcbicbte  des  Unterricbts.  —  Aneh  auf  diesem  Gebiet  machte 
gich  eine  erfreuliche  Thätigkeit  bemerkbar.  Hervorragendere  Arbeiteo 

sind  das  Werk  des  Fr.  Weiser  / Jesuitenpaters  in  Kalocsa)  über 
die  Geschichte  der  seit  1526  von  katholischer  Seite  begründeten  Schulen.  — 
Die  Geschichte  des  um  das  Jahr  1560  begründeten  kalvinischen  Gymnasiums 
von  Miskolcz  schrieb  G.  Kov4c8.***)  —  Von  dem  grofsen  Werke  des 
(t)  lüniflten  Theod.  Panier:'**)  *Geachidite  der  Badapeeter  Umversitit' 
kam  dn  neues  Heft  heraus,  w^clies  die  Zeit  von  1791 — 1808  behandelt. 
Die  theologische  Fakultät  wurde  noch  1790  aufgelöst  und  die  Kleriker  ent- 
lassen; zugleich  plante  die  Begiemng  die  Verlegung  der  UniversiUlt  von 

181)  J*  Mikttllk,  Magyar  kiwrtfrati  «et  15t6— 1715  (Üben  Id  «is«r  khtew 

nngrarischen  Stadt  von  1526 — 1716).  Rosenau.  Selbstverlag.  IHftft.  R«.  IV.  295  9.  M.  5. 
Bes.:  Sc4udok  (1886).  H.  S,  S.  169.  —  182)  Vinc  Banyitat,  A  mai  Nagyvind 
akpHtfaa  (OrtndugifMeh.  d«  banUgra  Groftwardefai).  (==  Hiator.  AbkandingMi  dar 
Ungar.  Akademie.)  Budapest,  Akademie.  1885.  8».  *20  S.  M.  0,40.  Rex.:  Tnffar.  R. 
(1886),  S.  297.  ~  18^}  J>  Reiaoer,  A  ax^edi  aaidök  (Die  Juden  in  Szegedin). 
Sbegadin,  BndrAiTL  1SS5,  4*.  XXYI,  878  8.  M.  8.  Km.»  Satfaadok  (1888)  5,  S.  460. 
(.SepttrataMruck  aus  dem  Werke  'Die  Juden  in  Sze^jodin'  1785 — 185'!  von  Irnanuel  Low 
und  Sigmund  Kulinzi  11885].)  —  184)  id.»  A  r^gi  Sseged  (Daa  alte  Ssededin)  1840/9. 
Bcegedin,  Buifrer.  1884.  8.  M.  6.  Rat.;  Maid«k  (1885),  9.  187.  —  185)  X  fatVia 
Renkt',  Gesch.  des  Mikrf-Kollegiume  zu  .Sepsi  SzAnt-GySrgy.  Daaelbet.  1885.  Koz. : 
Saisadok  (1886)  5,  8.  442.  (fiaatebt  aeit  1859  und  enthielt  ui£uga  aina  Eaalaehnla  und 
GymiMaium,  gegenwärtig  nur  latatare  Anstalt.)  —  186)  X  Z«r  Geaeh.  daa  raiftmlart— 
Kollegium»  von  Debreczin :  Tört^nelBl  Tir  7  (1885),  S.  618.  Budapest.  —  187)  X  Daa 
Lehrergehalt  in  Keisd  «eit  1666—1884:  KfilV.  siebenbttrg.  Landeakde.  8  (188»).  &  70— 7t 
Hermannetadt.  —  188)  X  Ein  Prafungsprogramm  aua  den  Jahre  1878:  A.  B.  Ot/'l. 
Barmannstadt.  —  189)  X  Kiroly  Ballagi:  Adal<$kok  Boreod  megye  n^pi«koKinak 
tört^net^hez  (Beitrüge  zur  Gesch.  der  Volkaachulen  dea  KemiUta  fioraod).  Miakolea,  Löwy. 
1885.  8«.  XVI,  116  S.  M.  8.  —  190)  Fr.  Walaer,  A  katkoBkaa  fakolafigr 
Ifagjarorszigban.  Pars  II :  Literae  authentieae,  eshibentea  originea  «cholarum  Hungariae. 
qnas  poat  cladem  ad  Mohics  viri  catholici  condiderant.  Fase  III.  P.  1.  KalocM. 
Hohneyer.  1885.  8**.  XV,  424  8.  Rez. :  Szäzaduk  (lH8ti),  S.  208.  —  191)  Oibor 
KoTAoa,  A  niakoleai  reformiltua  fögymnasium  tört^nete  (Geach.  des  reformierten  Ober- 
gymnaaiuma  von  Miskolcz).  Miakolcz,  Ferencxi.  Ihk.'.  k».  267  S.  M  2.  Rei. :  Szizadok 
(1886)  5,  8.  451  und  10,  S.  914.  —  192)  Tivudar  i'auler,  A  budapnati  egjretem 
tdrtdBala  (Gaaeh.  der  Budapeatar  UniveraiUt).  1.  Bd.  8.  T.  fiadtpaat,  KlÜMk  1801. 
«*.  808—658  a    M.  1.    Kwki  Biicadok  (1886)  8,  8.  (70. 
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Pest  nach  Tyrnau  oder  Waitzcn,  event.  nach  Gran.  Auch  die  Mehrheit 
der  Konistate  sprach  sich  für  die  Verlegung  aus.  1802  entschied  dann 
König  Franz  das  Verbleiben  der  Universität  in  Pest  und  zujrleich  die 
Beactiviemng  der  tboologischeD  Fakultät.  —  Damals  erhielt  die  Universität 
•iMli  ihre  you  Josef  n.'  AvIiBeliobeiien  riditerUclien  Befagnine  sarttck;  die 
ftrangste  Diadplin  wurde  eingeftthrt,  der  Besuch  des  Theftten  den  HOrem 
verboten.  Die  Professoren  mufstcn  sich  strenge  «l  du  TOrgeschriebene 
Lehrbuch  halten.  Der  Mathematiker  Dugonics,  welcher  seinen  Vorträgen 
sein  ungarisches  Lehrbuch  zu  Grunde  legte,  mufste  das  Buch  ins  Lateinische 
übersetzen.  —  Eine  andere  Episode  hat  den  Philosophen  Deling  zam 
Helden,  der  die  Leiireii  Kanls  Tomitngen  wigte.  Ab  die  Stehe  mdiber 
wiirde,  kam  von  Oben  eis  Donnerwetter,  welches  dne  peinliche  Unter- 
snehnng  znr  Folge  hatte.  Die  Profiessoien  Mitterpacber  und  Schönwiesner 
sprachen  sich  gegen  Deling  aus,  welchen  Schedius  und  Kreil  verteidigten. 
Auf  Andringen  des  Primas  verfügte  schliefslich  die  ungarische  Hofkanzlei 
die  Entlassung  Delings  und  sprach  zugleich  ein  absolutes  Verbot  über  die 
*verworrene,  unklare  und  gefährliche'  I^hre  Kants  aus. 

Militär-  und  Kriegsgeschichte.  —  Einige  der  einschlägigen  Werite 
sind  schon  oben,  im  Znssmmenhang  mit  der  politiscben  Geschichte 
besprochen  worden.    (8.  die  No.  6^,  80,  46,  48,  66,  68,  64,  67,  74-^.) 

Hinzuzufügen  ist  noch  die  tflchtige  Arbeit  St.  Ivanyis**')  über  einen 
Teil  der  Militflrgrenze  (Theifsdistrikt)  von  1686—1750.  Er  schildert  die 
erste  Organisation  dieser  vom  Wiener  Hofkriegsrat  ins  Werk  gesetzten  Insti- 
tution. Ungarn  und  Kaiserliche  begegneten  sich  in  dem  neuen  Grenzgebiet 
vom  ersten  Augenblick  an  mit  Milstrauen.  Die  Icaiaerlichen  Offiziere  erlaubten 
sich  yielüuhe  Übergriffe  nnd  trotiten  snweilen  selbst  den  direkten  kaiser- 
lichen Befehlen.  Der  vom  Kaiser  zum  Kommandanten  TOn  Szegedin  ernannte 
Nicolaus  Bercs^nyi  z.  B.  vermochte  nicht  den  Festungskommandanten  zur 
Übergabe  der  Schlüssel  der  Festnnp  zu  bewegen.  Die  mit  dem  Jahre  1687 
beginnende  grofse  Serbeneinwanderung  gab  der  Militärgrenze  zwar  viele 
Streiter,  L'ugaru  aber  zog  daraus  keinerlei  ^Nutzen,  eher  Schaden,  da  die 
nenen  Elemente  sich  nngamfeindlich  erwiesen  (so  insbesondere  rar  Zeit  des 
R4kdciy*Aqfatandea  1705).  Kom&romy***}  bringt  Beiträge  aar  Oesciuchte 
der  Hajdnken  während  der  Tflrken^eit,  welche  Truppe  sich  aus  Desperados 
jeglicher  Sorte  rekrutierte,  den  Türken,  gelesrentlioh  aber  auch  dem  eignen 
Lande  grofsen  Schaden  zufügte  und  erst  durch  Hocskays  weises  Vorgehen 
zur  ruhigen  Ausiedlung  sich  bewegen  liefs.  —  Eng.  Szeutklaray***) 
gab  ein  groAes  Werk  ttber  die  ungarische  Donaoflotille  heraus,  deren  Ur- 
qnmng  er  hoch  in  die  Arp4den-Epoehe  hinanfnihrt  Die  Entsetsnng  von 
VtMmrg  (1052),  von  Belgrad  (1456),  dann  zahlreiche  Kftmpfe  in  der 
Türkenzeit  boten  das  Material  zu  dieser  Monographie.  —  J.  Dnd^s'**) 
besprach  die  Trenkiachen  Panduren  während  des  7j.  Krieges. 

Ifg)  Iitvtfn  iTinyi.  A  Utui  haUrSrrid^  (Gesch.  dar  MilitHrgreDse  da*  Theift- 

diitrikts)  1686—1750.    Budape»t.  Ai^er.    1885.  115  S.    M.  '2.     Rez. :  SrjLuidok 

(1885)  10,  8.  759— 6U.  (^Erschien  früher  in  dar  hiator.  Z.  Uazink.  Bd.  2.  1884/5.) 
—  194)  A.  Komirom  y,  Zur  OoMh.  dar  iMon  H^}d«k«i:  TSrlAiolat  Tir  8  (1886)^ 
S.  794/7.  Budapest.  — 195)  J^nö  Szentkliray.  G«8ch.  der  anptrischen  Donauflotillen 
(A  dunai  hajöhadak  tört^net«).  Bndap««t,  Akademie.  1885.  8^  433  S.  M.  5.  Bez.: 
BatmUk  (1886)  4,  8.  849.  —  199)  IM«  Ftedwon:  BaaUk  8  (1885> 

fl.  807—17.    BvdapMt,  Aign«. 


fff^llBi  XVn.   öitamteh-UafHm.   S.  h.  Mango Ut  Uagwa* 


Kunstj^eschichte.  —  Hieher  gehören  nobst  anderen *""^**)  auch  die 
oben  (No.  138  und  139)  über  Khurraesser  uud  Messerschmied  angefahrten 
Werke. — Eine  kleine,  doch  interessante  Abhandlung  stammt  von  Wen  rieh; 
Tentseh**^)  v.  A.*®*)  setzten  ihre  Fonohnngen  ober  siebeobOrgiaciie 
Dmeker  fort  ReifteBberger**")  pibliiiefte  einelirte  ▼on  mffcrisekea 
€k>ld8chmieden  nnd  BUdhanem.  —  Die  Arbeit  von  Thallöczy***)  ftbar 
die  (wahrscheinlich  fälschlich^  Bocskay  zugeschriebene  Krone  ist  nunmehr 
auch  in  deutscher  Übersetzung  erschienen.  —  Die  *  Allgemeine  Kunst- 
geschichte' von  Pas  teil!  er**"*)  Tdas  erste  Werk  dieser  Grattung  in  unserer 
Utteratur;  berücksichtigt  auch  die  ungarische  Kunst. 

Kulturgeschichte.  —  Über  Biharis  Ktütuigeschichte  siehe  MA. 
Ungarn  No.  140«  Die  flbrigen  Arbeiten  betreim  meistens  Sftten  maä 
Gebrtnche  der  SiebenbOrger  Sadisen. ***"***)    Tili  verOfTentlielile  ein 

Kapitel*'*)  aus  seinem  mittlerweile  erschi«  nenen  Werke  über  die  ungarische 
Schauspielkunst  und  deren  Träger.  —  In  einem  englischen  Werko-^"  fand 
ich  eine  Notiz  über  ein  *Hungary  Water*  benanntes  Parfüm,  dem  man  im 
18.  Jh.  auch  Stärkung  des  Gedächtnisses  zuschrieb,  ehester  teilt  auch  die 
Bestandteile  dieses  Wnnderwaners  mit.  —  In  Kol.  Thalys  erwähntem 
(No.  4B)  Bnch  ifaiden  sieh  mehrere  knltnrfaiftorisclie  AnCrittie.  (*.^Lb«w 
glauben  nnd  ToÜEigebTftnche  rar  Zeit  BikAajn\  'Sidonie  Petröc^  (Sdnift^ 
itetterin),  'Knmtieolieder'.) 


197)  X  Janos  Sxondrei  und   Tl^Ha  Schack.    DUr«  Albert  flete  4»  mav^azet«>. 
Dürers  Leben  und  Werke.    (UogariMb  und  Deutsch.)  Mit  AbUldmigmi.  1.  Heft.  Bad«p«rt. 
1985.   4*.   blf.8.  (Dflr«n  Täter  alMnti  MfennUidi  «n  üagin }  «r -wohnt«  Mf  dar  Mite 
Ajt6s  bei  Oyul«.)  —  198)  X  Anton  P<5r,  Verzeichnis  des  KlrehentchAtMa  des  PrefibargeT 
D«ailuipit«lfl  1557:  Törttfnehni  Tir  7  (1886),  8.  600/5.   Bttd«p«*U  —  199)  X  J.  Hutsk^ 
Hiigywr  dIaiilS  ttf\  (UiigMrltdi«r  DtkomtloBMtil).   Im  AMttng^  «ngw.  Kvlt«»-  xu  Unttr- 
richts-Mininterium!«.   Budapest,  Selbstv.  rlnL:.    Rez.:   Szdzailok  (1885)  1,  S    i^',>  -l>n.  Mit 
ZeichnoDgea  von  Mor  elli.)  —  999)      Wenrieh,  Der  Schmaek  des  Mediascher  behtttsaa- 
ktatRi  und  dl«  faweMft  d«t  8ehai««kM:  KBIV.  il«b«iiMtef.  Lni4«M«.  8  (1885).  &  lltjfl. 
Hermaniistadt.    (Dieser  Schmuck  stammt  au><  dem  16.  Jh.    Die  Ini^chrift  lautet:  'Jochem 
Kuck  bot  den  Vogel  dramol  ahgeeoe'  [abgeeckoaeenj.     Die  dem  Adler  zulehst  aage- 
bnditoB  Denkmarken  t^^(en  dl«  JahmU  1564  und  1984.)  —  801)  T««t«ek, 
N«M  B«iMg«  Sur   IlermanDStadter  Bochdruckerfceschicht« :   ib.   S.  120/».  Hermannstadt. 

—  998)  WXh.  8(igerua),  UernaannsUldter  Bacbdroeker  ood  Bachhftndler  16i» — 1789: 
U».  8.  7S/4.  HcnBaniiitadt.  (Fortaetzung  zu  Jg.  IV,  V  n.  TII.)  —  20$)  L.  Reife ea- 
berj^nr,  SiebenbUr^isch-deutsche  Bildbauer,  Goldschmiede  und  Siegelstecher:  ib.  S.  132/7. 
Uemiannstadt.  —  304)      Thalldesy,  Die  Krone  des  Fürsten  Stephan  Bocskay:  Ungar. S. 

5  (1885).  8.  657—74.  Budapest.   (Enchien  frOber  ungariaeh  im  'Arehlologiai  ^teeitS*  1884.) 

—  205)  *'yula  Pas  t  e  i  n  e r.  A  mllvtfaxetek  t^rU^nete  (Q«acb.  der  Kunst).  Budapest,  Fraaklta. 
1885.  8<>.  Xni,  763  8.  M.  10.  Hez.:  Siizadok  (1885)  8,  3.  186;  ArchAna.  (1885). 
JELS.  (Mit  852  Abbildungen.  —  200)  X  H.  Herbe  rt.  Die  GesundheitapHege  in  Hermann- 
Stadt  Ma  sam  Ende  den  ir,.  Jh.:  A.  «iebenbUrf;.  I.andeskde.  NF.  20  (1885),  8.  r>  -4C 
Hermannatadt.  —  207)  X  Fr.  Froniu«.  Hilder  sui«  den  sichsiscben  Raiiernl«*ben  in 
Siebenbargen.  Ein  Beitrag  zur  deutachen  Kulturgesch.  :i.  Aufl.  (=  SiebenbUrg.-deutach« 
Volkabacher  Bd.  3.)  Wien,  Ora««ar.  188ft.  8*.  XV,  252  a  M.  8.  —  996)  X  J. 
Haltrich,  Zur  Volkskunde  der  siebenbUrger  Sachsen.  Kleinere  .Schriften  in  neuer  Be- 
arbeitung berausg.  von  J.  Wolff.  Wien,  Graeser.  1885.  8*^.  XVI,  585  B.  M.  7. 
Ret.:  CBL  (1885),  No.  84;  KBIT. alebcriMffg.  Laad«*4«.  (UM),  8.  lOtt  BZ.  55  (1886), 
8.  542.  —  209)  Ad.  Väli,  IHs  Ftule  der  angarischen  Schaoapielertrnppe  1796:  Haxink 

6  (1885),  S.  95—108.  Budapest,  Aigner.  —  219)  W.  D.  Ckeater,  Ckroaielea  of  tke 
CmtovM  DspaitMt.  LiMidaa,  Matrarlnr.  1886.  B«t.t  BrfMiBk  (1887)  f,  S.  78t| 
Atb.  (1886),  tS.  A«g.,  8.  888. 
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Litteraturgeschichte.  —  Dieser  Zweig  der  Littoratur  wird  seit  Jahren 
in  Ungarn  am  iutousivsteu  bearbeitet.  Von  den  zahlreich  erschieueueu 
Abhandlnngon  and  Werken*^^'*'*)  nenne  ich  aimeBtlicli:  Die  Biographieeo 
ttber  OAl»r.  Fabiin'^^)  and  KOlesey*'*)  Ton  Janciö  and  das  Leben 
Cmczon  von  Koltai.'*")  Baln  brechend  in  ihrer  Art  ist  eine  Abhandloiif 
von  Berkoszy.^^')  Die  'Geschichte  der  Philosophie  in  Ungarn*  von 
Erd6lyi***)  erlebte  eine  neue  Ausgabe. 

Verfassuugsgeschichte.  Bechtsgeschichte.  —  Auf  diesem  Gebiete 
sind  nnr  kleinere  Arbeiten  za  verzeichnen.*^*'**^)  —  Über  die  Werke 
von  Wenezel,  Kolozsviry  and  Petty  vergl.  MA.  Ungarn  No.  116^ 
116  und  155. 

Handel,  Industrie  und  Finanzwesen.  —  Die  vorliegenden  AUiand* 
Inngen  sind  nicht  ohne  Interesse,  aber  ohne  Ik-deutuug. 

Historische  HülfawiaseiiBchaften.  Heraldik,  Genealogie.  —  Den 
angefahrten  Arbeiten*"'^**)  füge  ich  noch  den  Hinweis  auf  bereits  in 

211)  ^>  KoUAliyi,  Nikolaus  Olah  und  Erasmus  Rotterdamus:  Uj  Magyar  Sion 
Saplambww  «Bd  Oktobuheft.  Budapest.  1886.  Rex.:  SiAuulok  (1886)  lo\  S.  764t!> 
fBelenehtet  du  Terhlltnie  der  beiden  Gelehrten  nnf  Onmd  ihrer  Korrespendens.)  — 
312)  Ren.  Csaplir.  R^ray  Perenez  (Franz  R<fvar):  FigyelS  (1885),  H.  1.  Budapest. 
Aigner.  —  21S)  Ferencx  Badic«,  Grdf  Gvadinyi  Jöasef  tfs  Gaal  J6wt  (Gf.  Josef 
OmAbrl  nnd  Joeef  Gaal).  (s  Magyar  Helicon  [Ungar.  Helieon],  I.  Abt.,  44.  H.,  Bd.  4) 
Prefsbur^,  Stampfel.  1885.  8**.  24  8.  M.  0,80.  —  214)  Ben.  .lancsd.  Das  Leben 
Gabriels  FibÜn  (Ungar.).  (=  .Ib.  des  Arader  KSlcsey-Vereins.)  ».  Bd.  (1885).  Arad, 
Oyulai.  —  215)  >  d. ,  Kdlcsey  Ferencz  (\«te  4»  mUvei  (Leben  und  Werke  Franz  KSlcseys). 
Budapeitt.  Aigner.  1885.  h*>.  XII,  487  8.  M.  4.  (Erschien  vorher  in  der  Zaehr. 
'Figyelö'.)  —  216)  Virgil  Kultai,  (V.uc7.or  Gergely  ^letc  rfs  munkii  (Das  Leben  und 
die  Werke  Gregor  Czuczors).  Budapest,  Franklin.  1885.  8^  232  S.  M.  2.  Rez.: 
Widmlok  (1886)  l.  S.  75.  —  917)  8t.  Berkesiy,  Die  ungarische  Sprache  im  Privat- 
leben wahrend  de«  Zeitraumn«  1711—90.  f=  Programm  des  WflifHkirohner  Gymnasioms 
und  im  Hepwratabdruck.)  —  21H)  J-  Erd^lyi,  A  philosophia  Magyarorsx^on  (Die  Philo- 
•ophie  in  Ungarn).  Budapest,  Franklin.  1885.  8*>.  186  8.  M.  S.  Bes.:  Unfir.  B. 
(18)^6),  S.  257  AT.  —  219)  B^«  Grttnwald.  KoHsuth  und  das  Komitat.  Budapest, 
Bdtb.  1885.  8^  68  S.  Kei.:  VgL  Ungar.  R.  (1887),  S.  492.  (GrUnwald  arbeitet  an 
eisen  grdfseren  Werke  flWr  *Dm  alU  KMdtat'  (Mi  184t],  worla  er  die  Sehwiehe«  dieeer 
Institution  blofszulegen  gedenkt.  (?elegentUeh  der  Publizierun^  die<)e»  RruchstUcke«  wurde 
er  mit  Kossüth  iu  eine  Polemik  verwiekelt.)  —  22^)  F^rd.  Lentuer,  Grundrifs  des 
Staatsrechtes  der  «eterr.-nngBr.  Moaudde.    Wien,  SeldeL    1886.   8*.   ▼»  f  55  &   M.  4. 

—  221)  Johann  Körner,  Die  bUrgerlirhen  Rechte  und  Pflichten.  Kurzgefafste  Dar- 
stallong  der  nngnr.  Staatsverfasauug  a.  a.  w.  Denttch  von  J.  iL  Sc  hw  ick  er.  8.  Aufl. 
Bvdapeet,  LmpeL  1885.  8*.  96  8.  M.  0,80.  —  229)  X  Attün  Ssemere,  Znr 
(Jeschirhte  der  NationalSkonomie  in  T'ngarn:  Szizadok  19  (1885),  S.  885  —  96  und 
469 — 81.  Budapeet.  (Im  Jahre  1764  veraachte  ein  Abenteorer,  Kitter  von  Wall  mit 
einigen  Antlindem  im  Bmde  da*  Menopolreeht  snm  Anlmn  des  fndigo  n  es  werben. 
Er  ver«<>hw«nd  aber  bald  spurlos  ,  stnn  Projekt  wurde  ver;;«i<üen.)  —  228)  X  Th. 
Wolf,  Zwei  Urkk.  aar  (}e«ch.  des  aachsisehen  Zunftweaena  (1526—80):  KBIV.  sieben- 
Mbg.  Laodeekde.  8  (1886),  8.  88— 4<.  HernMmstadl.  —  224)  X  KoL  Tbaly, 
ZnrOeMilicht«  der  Raabreguliemng  (1699):  TSrt^nehni  Tär  7  (I88r)1.  S.  154  6.  Budapest. 

—  225)  X  Steuern  dea  Bihnrer  Komiutea  im  Jahre  1761:  Uazänk  4  (1886),  S.  480. 
Budapest,  Aigner.  (Die  Stenern  betrugen  116,000  OaUen.)  —  226)  X  Dte  Dowm- 
dampfachiffahrts-Gesellschaft.  Rfickblick  auf  ihre  Entwickelang,  namentlich  in  Ungarn. 
CMC  188S.)  Budapest,  Seibatverlag.  1885.  8^  68  8.  (Ersehien  aueh  in  nogsr. 
Spnelie.  ChM  InbiÜlnmsaehrift.  — 227)  X  Koloman  Thaly,  Genealogie  nnd  Stnmnlniiiii 
der  griltlieben  Familie  Uercs^nyi:  Turul  8  (1885),  S.  60/2,  Budapest.  (Der  Stammbaum 
naehgewiesen  von  1525 — 1835.)  —  228  X  Karl  Tagdnyi,  Verzeichnis  der  im  ungn« 
risehen  Landesarohiv  anfbewahrten  oder  eingetragenen  Adelsbriefe  (7. — 10.  Mitteilung): 
ib.  H.  -ji».  73,  122,  181  ff.  Budapest.  —  $39)  X  L.  Szideczky,  Wappenbrief  dM 
Johann  Mdrd  1684»  ib.  8.  158—78.   fiadapest.   QtiAti  war  ein  Ms  SiebenMbgs«  tttmmtm- 
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inderom  Zosammenhang  beq»rOGlieiifin  Abhandtimgeii  vermuidter  Art  bei. 

(Vergl.  die  ^o.  153—155.) 


3. 

A.  Horcicka. 

Btf  hmen. 

Diesmal  ist  nur  eino  Arbeit  zn  erwähnen,  welche  einen  gröfseren,  um- 
fassenden Stoff  der  NZ.  Böhmens,  wenn  auch  von  einem  etwas  allgemeinen 
Standpunkte  aus  bespricht.  In  dem  2.  Halbbande  ^)  gelangen  die  Bewohner 
des  Erzgebirges,  das  böhmische  Nicderland  und  nordöstliche  Böhmen,  dann 
SadmAliieii,  Braim  und  Iglaa,  die  Schönbengsüer,  das  KobUndcben,  endlich 
dM  nordMiebe  UlbroB  und  Scbtoaieii  rar  BesiHrecbiuig.  Der  Vf^  der  ms 
hiermit  die  erste  Probe  seiner  hSstorisoh-etnographisohen  Studien  liefert, 
entledigt  sich  seiner  Aufgabe  mit  ziemlichem  Geschick  und  viel  Gewandthtit; 
nur  beging  der  Verleger  den  Fehler,  demselben  tiiien  zu  besreiizt<'n  Raum 
vorzuschreiben,  da  die  Bedeutung  eines  kulturell  so  hoch  entwickelten  Volks- 
Stammes,  wie  die  Deatschon  in  den  Sudetenlflndem  sind,  aaf  360  Seiten 
unmöglich  genOgend  gewQrdigt  weiden  kann.  Es  ist  daher  leicht  begreif- 
lieh,  dafs  manche  höchst  interessante  Partie,  wie  z.  B.  die  Rflbesnhisaffe 
(8.  'iSO/Ö)  sich  mit  einem  ganz  beschränkten  Kaum  begnflgen  moiste. 

Darstellungen  der  Landesgesohichte.  Ober  die  letzten  Standen 
Wladislaw  II.  ist  bisher  wenig  bekannt.  Neustadt'  hat  im  Kreisarchivo 
zu  Bamberg  ein  bchnibeii  des  Markgrafen  Gcor«  von  Braiuleuburg  an 
Herzog  Kasimir  aufgefuudcn ,  welches  Uber  diese  Vorgänge  eingehende 
Details  bringt,  nnd  hat  dasselbe,  mit  einem  Kommentare  versehen,  ver- 
öffentlicht 


dtr  Heerflllirer  im  Dienst«  des  polnibchen  KöniK»  Stefan  Bätborj*  ihm  den  Ad«I 
▼trlieh.)  —  2S0)  X  (ie'za  ('»ergheo.  Ein  Stammbuch  (Liber  amicorum)  aus  dem  Anfang 
dM  17.  Jh.:  l  n^^ar.  K.  (1886),  S.  620/6.  Budapest.  —  231)  X  id..  Ein  unKviadic« 
Wappenbuch  au«  dem  17.  Jh.  (Album  eoogregstionis  B.  Mariae  Virginis  Erectae  «t  Coa> 
firmaUe  in  C  olleffio  S.  J.  rti^rvurii.  Anno  1686):  Turul  3  (1885).  S.  41/4.  Budapwt, 
Verlag  d.  Ilerald.  lieselUchati.  —  232)  X  Gyürgy  Denitun,  A  lovaaaäg  türt^nelm« 
(Geaehichte  der  Kavallerie),  übarieist  von  Denes  Szeles.  Bndapwtt  Aigner.  1885. 
8«.     6.  Hptt.     821—84   S.     Ml.    —  X   Justus  Mu.-  ("arty.    AnKÜa  tSrt^nete 

korunkban.  (Int  Ungarische  Ubersetzt  von  Bela  Sztbz.  Bd.  l.|  Builapt^ot,  Akademie.  188&. 
8^  VIII,  618  S.  H.  6.  —  St4)  X  Michelet,  A  fhuicsia  forrsdalom  tSrt^et«  (Gewh. 
der  frans.  Revolation.  übersetzt  von  Antonie  l»f  Gerando.  Bd.  3/4.  KUusenbarg,  Stein. 
18S6.    8^    280,  262  S.   Ä  M.  4.  —  X  Amadee  Tbierry,  £lbe«i^l<wÜK  a  römai 

tSrtteatbBl  as  V.  w^iadhan  (EnSUsncaa  ava  dar  rSaiiadtan  QaMMahta  ia  S.  Jh.  —  Baia 
des  Reiches).    Tbir^^ctzt   VOB  J<di.  Orag.    Bndapext.   Akademie.     1885.    8**.  hO' 
M.  6.    Kea.:   bziuadok  (1SS6)  5.  Haft,  4SS  8.  —  2^6)  X  id.,  £lba«z^l<f>«k  a  röatai 
tflrtAialMn  «s  Y.  aiisadhaii.  Alarik.  (EnAhlniigaii  aaa  dam  5.  Jh.  Altridb.)  ObanaulvaB 
Job.  öreg.   BadapaM,  Akadwaia.    1SS6.   S*.    607  S.   M.  S.   Raa.:  gitfaBdak  (ISSf) 

1)  Jos.  Bendel,  Die  DeuUchen  in  Böhmen.  MKhren  und  Schlesien.  Wien,  Procbaaka. 
t.  lUlfte.  S.  181-356.  Her.:  MVGUB,  24,  S.  17.  —  3)  L.  Neustadt,  Die  leUtcn 
Studait  daa  K.  Wladialaw  U.  Tan  Un^um  asd  BShaun:  Ungar JU  (1SS4),  S.  SS— 4t. 
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Die  Entwickelnng  der  Urcblichen  Veriiiltniwe  in  Böhmen  ist  seit  Aus- 
gang des  Hussitenkrieges  von  regem  Interesse,  namontlich  die  Ausbildung 
der  böhmischen  Brüdergemeinde,  die  an  dem  französischen  Oeh'hrten 
Denis ^)  einen  ganz  tttchtigen  Forscher  fand.  Die  Bearbeitung  der  böbmi- 
schea  OeBchichte  lat  demselben  nicht  mehr  fremd,  da  er  schon  vorher  eine 
Stodie  ttber  den  Hnssittenkrieg  ▼erOifentlichte.  Seine  Anschannngen  stiltien 
sich  hauptsächlich  auf  die  gediegenen  Arbeiten  des  Professor  Göll  in  der 
böhmischen  Musealzeitschrift,  und  derselbe  beschäftigt  sich  mit  der  GrOndnng 
der  Brüdergemeinde  und  der  Wirksamkeit  des  Peter  Chelcickf .  Die  Lehre 
desselben  über  das  Fegfeucr  erörtert  Lenz*  und  findet  nach  cinnohender 
Untersuchung  seiner  Schriften ,  dafs  er  sich  in  diesem  Punkte  am  meisten 
den  Anschannngen  der  Tabotiten  nfthert  Eine  andere  Ahhandlnng^)  widmet 
er  dessen  Ansichten  Aber  das  Sakrament  der  Tanfe,  insbesondere  bei 
Kin(l(>rn,  hält  ihm  gegenflber  die  Anschauungen  der  katholischen  Kirche 
und  gelangt  zu  dem  Schhisso,  dafs  er  diosbczflcrlich  von  Hufs  und  den 
hussitischen  Fraktionen  abweicht,  indem  er  den  (Grundsatz  aufstellt,  dafs 
das  Kind  durch  die  Taufe  der  göttlichen  Gnade  nicht  teilhaftig  werde.  Im 
Anschlafs  an  seine  vorjährigen  Studien  bespricht  Göll*)  die  Begründung 
eines  eigenen  Pristerstandes  in  der  Brfidergemeinde  nnd  die  sveite  Ver- 
fSDlgnng  derselben  in  den  Jahren  1467 — ^71.  Zahlreiche  archivalische  Notizen 
und  Belege  bilden  den  Anhang  zu  dieser  fleifsigen  Arbeit.  Recht  anziehend 
schildert  Simek"^  das  Anwachsen  des  Besitzstandes  der  Brüdergemeinde 
in  Leitomischel ,  deren  Anfilnge  daselbst  bis  in  den  S(  hlufs  des  XV.  Jh. 
nachweisbar  sind.  Aktenstücke,  welche  sich  im  Archive  zu  Lissa  befinden 
nnd  anf  die  alte  Brfldergemeinde  daselbst  l>enig  nelimen,  veröfliBntÜcht 
•Mull er,*)  der  an  anderem  Orte  die  Frage  Ober  den  Znsammenhaag  der 
alten  Brüdergemeinde  in  Böhmen  mit  der  neuen  in  Hermhut  dahin  löst,*) 
dafs  die  Ausbildung  und  Gestaltung  der  alten  Gemeinde  entlehnt  ist,  der 
Endzweck  der  Vereinigung  jedoch  von  Zinzendorf  stammt,  der  den  Zeit- 
verhältnissen entsprechend  umgestaltet  wurde.  Wiewohl  nach  des  Comenius 
eigener  Aussage  die  böhmischen  Brüder  jeder  theologischen  Polemik  sorgsam 
answiehen,  so  lassen  sieh  doch  ans  seinen  eigenen  Schriften  genug  Belag- 
stellen dafür  aufweisen,  dafs  sie  oft  genötigt  waren,  sei  es  bei  Disputationen 
oder  gelegentlich  insbesondere  den  Lutheranern  gegenflber  ihre  Ansichten 
sn  tnfsem.*®) 

Ein  anschauliches  Bild  der  Keformatioti  in  Böhmisch-Leipa'*)  ent- 
wirft Wölkau.  Seit  1532  machte  sie  hier  bedeutende  Fortschritte,  bis 
gegen  Schlnib  des  XVI.  Jh.  hingen  die  Bewohner  grObtentells  dem  Pro- 
testantismns  an.  Nach  derWelAenberger  Katastrophe  wnrde  die  Rekatho- 
Usiening  mit  Hochdmcfc  besonders  dnrch  WaUenstein  gefördert  —  Badda 


S)  £.  Denis,  LMorigines  de  l'Uoit^  de«  Fi^r«s  Boh^mes.  Angers.  71  8.  Res.:  Sbornflc 
4,  S.  ei.  —  4)  A.  L«Dt,  Petn  Cheliiek^o  xk^tni  ooptstci.  Prag.  87  8.  Res.:  Sbornik 
^4,  8.  SO.  8«|».-AIm1.  «na 'PMtyr duchovnf.  —  5)  id.,  röc>ni'  Petra  CbelöiekAo  o  kftü  etc.: 
Cu.  6.  maaea  59,  8.  75—90,244  <i5.,541  '>tu  0)  .lar.  (;oll,  JednoU  bratrskA  v  15. 
atoletf:  ib.  8.  45 — 75.  —  7)  Jo*>  8iinek.  O  usudech  Kbuti  patKcHio  zboru  Britrtk^mu  v 
Litomiili:  Sbomi'k  8,8.  829 — 88.  —  8)  J>  Mttller,  Zprtlva  o  archivn  jednoty  bratrsk^  r 
LtHTiö  polnk^m:  Sbornik  S.S.  '203—10,  -292  310.  9)  id.,  f)  Boavillotti  obnoven^  cirkve 
bratrnk^  »e  starou  Jednotou  bratn  eefikych ,  Ca«,  c  m.  hü,  H,  198 — 210,  441 — 55. — 
1#)  J.  Zo«b«k,  O  KMB«nikAo  polemikich  theologiekyeh :  ib.  S.  1—28,  280—99, 
519—41.  —  11)  R.  Wölkau,  Uipa  rar  M 4ar.B«fonwtiMi:  lfVQD&  «4,  8.  SS— 78. 
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schildert  die  religiösen  Verhältnisse  im  Herzogtam  Teschen  vom  westfälischen 
Frieden  bis  zur  Altranstfldter  Konvention  und  bemüht  sich,  eine  aus  Original- 
quellen ohne  Voreingenommenheit  oder  einseitige  Parteistellung  geschöpft« 
Darstellung  derselben  mit  thunlichster  Wiedergabe  des  Wortlautes  zu  ver- 
öffentlichen und  weitläufige  Erörterungen,  die  als  subjektive  AnsichteD  ge- 
deutet werden  könnten,  zu  vermeiden.") 

Mehrere  Arbeiten  behandeln  die  Zeit  des  90 j.  Krieges,  von  doo^ 
einige  wieder  der  Heldengestalt  Wallensteins'^^)  gewidmet  sind.  Win« 
ter*')  bi^richtigt  Einiges  Uber  den  Einfall  des  Passauer  Kriegsvolkes 
nach  Böhmen  und  veröffentlicht  einige  Punkte  aus  der  Klageschrift  der 
Stände  um  Einberufung  eines  Generallandtages,  welche  er  einer  Hds.  der 
k.k.  Bibliothek  in  Prag  entnimmt.  Weil  die  Elbogner  die  Ermahnang 
des  Karsten  Lichteustein  ddo.  20.  Januar  1621  zu  pflichtschuldiger  Bestän- 
digkeit zurtlckwiesen  und  sich  weigerten,  den  kaiserlichen  Obristcn  Grafen 
von  Nagrol  in  die  Stadt  aufzunehmen,  so  wurden  wegen  dieser  beharrlichen 
Teilnahme  an  dem  Aufstande  sowohl  die  Städte  als  auch  der  Adel  des 
Elbogner,  teilweise  auch  des  Egerer  Kreises  streng  bestraft.  Die  nun 
folgenden  Strafen  und  Konfiskationen  weist  Bilek*^)  in  einer  sehr  fleifsigen 
Studie  nach,  die  sich  beinahe  ausschliefslich  auf  hds.  Matenale  stützt.  Von 
demselben  Vf.  erschienen  auch  'Beiträge  zur  Geschichte  Walldsteins'.") 
Die  ersten  drei  Kapitel  des  Werkes:  ^ Waldstein  und  die  Smirickyschei 
Güter,  Waldsteins  Güterbesitz,  Waldsteins  Sturz  und  Konfiskationen  der  ihn 
und  seinen  Anhängern  gehörigen  Güter'  sind  zumeist  nur  Übersetznngen 
aus  dessen  'Dejiny  konfiscacf.  Neu  ist  die  genealogische  Tabelle  des  Hanse« 
Smiiicky  und  achtzig  wichtige,  urkundliche  Beiträge.  Die  Schrift  hat  einen 
polemischen  Charakter,  namentlich  gegen  Prof.  Gindely,  der  behaaptet, 
Waldstein  habe  sich  widerrechtlich  in  den  Besitz  der  Smirickyscheu  Güter 
gesetzt,  mit  leichter,  schlechter  Münze  (1622)  viele  Güter  unehrlich  erworben, 
für  andere  den  Kaufschilling  gar  nicht  gezahlt.  Giudely**^')  hat  bereits 
sofort  geantwortet.  Auch  die  Waldstoinfrage  streift  Bilek  und  behandelt 
dieselbe  im  Sinne  derjenigen,  welche  von  einem  Verrate  derselben  nichts 
wissen  wollen.  Eine  rein  sachliche  Polemik  zwischen  den  beiden  gründ- 
lichen Kennern  dieser  Epoche  wäre  wünschenswert,  weil  sich  violleicht  da- 
durch manches  Dunkle  in  der  Wallensteinfrage ,  die  Gindely  eine  wahre 
Sisyphusarbeit  gelegentlich  nennt,  aufklären  dürfte.  In  einer  biographischen 
Studie  unterzieht  Dvorsky**)  Waldsteins  Jugendjahre  einer  eingehenden  Be- 
trachtung, schliefst  aber  seine  Untersuchung  mit  dem  30.  September  l€Oö 
ab,  dem  Tage,  an  welchem  seine  jüngere  Schwester  Katharina,  Gemahlin 
des  Grafen  Karl  von  Zerotiu  bestattet  wurde.  Auch  hds.  Materiale  benOtzt 
der  Vf.,  der  dem  Eindruck,  den  die  Jugend  W.,  insbesondere  der  Aufent- 
halt in  Padua,  auf  die  Charakterentwickelung  derselben  nahm,  grofse  Be- 
deutung zuschreibt.  —  Mehr  von  lokalem  Interesse  ist  der  Bericht  von 


12)  K.  Radda,  MAterialien  zur  Geschichte  des  ProteeUntiBmus  im  Uenuti^aa 
Tevchen.  (Progr.  der  ReaUehule  in  Tesohen.)  Teaehen,  Prochuka.  42  S.  —  IS*)  Litt. 
Uber  VV.  s.  o.  8.  28— SO.  —  IS)  S.  Winter,  K  dejinim  vpidu  PwBovdWho:  Sbornik  S. 
8.  266—72.  —  14)  Th.  Bilek,  Das  nordwestliche  Itöhmen  und  der  AnfsUnd  im  Jakr« 
1618:  MVGDB.  24,  a  155— 8fi,  28S— .303.  —  1&)  id.,  Beitritte  zur  Geschichte  Waldsteiiu. 
Prag,  Selbstverlag.  1885.  362  S.  Rex.:  Sborni'k  3,  S.  319;  MVGDB.  24.  S.  45.  — 
1{^)  Gindely,^AZg.  (1885),  Beibl.  No.  147,  148.  —  16)  Fr.  Dvorsky  .  Albreekt 
s  A'aldstejna  :  '  Ca«.  6.  mosea  59,  S.  «26-41,  865—87,  497—510. 
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Winter"-")  über  den  Stand  der  Burg  Pürglitz  zur  Zeit,  als  die  Kurfürst- 
lichen im  Jahre  1631  ihren  Einfall  nach  Böhmen  machten,  der  anf  Grund 
gleichzeitiger  Aktenstücke  aus  dem  Rakonitzer  Archiv  erfolgt. 

Mit  dem  Siege  des  kaiserlichen  Heeres  in  Böhmen  war  die  Macht 
des  Protestantismus  in  den  habsburgischen  Ländern  gebrochen  und  wurde 
an  der  Gegenreformation  mit  aller  Macht  gearbeitet.  Die  Hauptarbeit 
fiel  den  Jesuiten  zu,  die  sich  gleich  nach  Beginn  des  Aufstandes  alle  mög- 
liche Mühe  gaben,  um  mit  dem  siegreichen  Vordringen  des  Heeres  den 
Einzug  in  die  verlassenen  Kollegien  zu  halten.  So  erfolgt  ihre  Rückkehr 
nach  Krnmmau  nach  dem  Siege  Buquois  über  Mansfeld  bei  Netolitz  am 
10.  Juni  1619,  noch  1620  nach  Prag,  dann  erst  nach  Mähren  und  Schlesien.*®) 
Im  Jahre  1584  bereits  gelang  es  den  Jesuiten  in  Pilsen  f^ten  Fufs  zu 
fassen,  doch  konnte  sich  ihr  Einflufs  daselbst  über  das  Jahr  16C0  nicht  er- 
halten.*^) Die  ersten  Jesuitenkollegien  in  Mähren  erstanden  zu  Olmütz 
und  Brünn,  woselbst  die  Einführung  der  Jesuiten  durch  Propst  Johann 
Grodecky  am  15.  Juni  1570  erfolgte,  da  in  dieser  Stadt  die  Zahl  der 
Katholiken  auf  ein  ganz  unbedeutendes  Häuflein  zusammengeschmolzen 
war.**)  Mit  der  Gegenreformation  besserte  sich  zwar  langsam,  doch  stetig 
die  Lage  des  katholischen  Klerus;  in  diesem  Sinne  berichtet  Bilek  über 
den  Zustand  der  Pfarreien  im  Jahre  1650/2  im  Chrudimer,  Königgrätzer, 
Jung-Bunzlauer,  Schlauer  und  Saazer  Kreise,  sowie  im  Fürstentum  Fried- 
land im  Jahre  1630.««) 

Görner**)  hat  das  zerstreute,  gröfstenteils  unbekannte  Materiale  zur 
Prager  Flugblattpoesie  des  7j.  Krieges  gesammelt  und  es  ist  ganz 
anziehend  ihm  auf  dieses  Gebiet  zu  folgen,  in  welchem  sich  der  Volks- 
humor oft  in  sehr  witziger  und  gewandter  Weise  über  höchst  ernste  Lagen 
auf  dem  Kriegsschauplatze  ansläfst.  Nach  einem  Ms.  des  Ratsverwandten 
Anton  Gottfried  Schmidt  behandelt  Katzerowsky*"*)  die  Stellung  der  Stadt 
Loitmeritz  im  zweiten  schlesischen  Kriege ,  welche  uamentlich  durch  die 
preufsische  Invasion  viel  zu  leiden  hatte. 

Von  rein  lokalhistorischem  Interesse  ist  eine  ganze  Reihe  meist  kleine- 
rer Aufsätze  in  den  verschiedenen  deutschen  und  tschechischen  Fachzeitschriften 
erschienen,  in  welchem  manchmals  sehr  interessante  aber  nur  ganz  kurze 
Notizen  sich  finden,  die  an  diesem  Orte  nicht  angeführt  werden  können. 
So  erhielt  z.  B.  Eger  in  dem  daselbst  erscheinenden  Jb.  manche  Bei- 
träge.*") Unsere  Absicht  ist  es,  nur  auf  einzelne  gröfsere  Aufsätze  und 
selbständige  Publikationen  aufmerksam  zu  machen,  doch  ist  der  Wert  der 
letzteren  meist  unabhängig  von  der  Individualität  der  Vff.  Zwei  recht  gutt^ 
Arbeiten  liegen  über  Prachatitz  und  Komotau  vor,  beide  gehen  wohl  bis 
auf  die  Gründung  im  MA.  zurück,   doch  bilden  die  Ereignisse  der  NZ. 


17-19)       Winter,   Pürglitz  zur  Zeit   de»  Einfalles  der  Kurftlratlichen  im  Jahre 
1631:   Pamätky^archaelog.  125—32.  —  20)  Th.  Bilek,  Snahy  Jcsuituv  o  navrdceni 

«e  do  zerai' kvÄL  Cesk^ho  pro  r.  1618:   Sbomik  3,  8.  17—24,87—96,  144--55,  224— 36. 

—  31)  Jo».  Strnad,  Snahy  o  znzeni'  kollejo  jesuitsk«^  v  Plzni:  ib.  3,  S.  333/8.  — 
23)  Fr.  Kamenicek,  O  vnzikn  prvych  dvon  kolleji  Jesuitskych  naMorave:  ib.  8.  32/9, 
104—11,  162/9.  —  äS)  Th.  Bi  lek,  SUv  far  vi.  1650—52  v  kraji'ch  Chrudimak^m  etc.: 
Paroitky  archaeol.  18,  S.  9  —  16.  91  —  108,  177—82.  —  34)  K.  Görner,  Zur  Prager 
FlugblattpoeBie  des  7j.  Krieges:  MGVCB.  24,  8.  185—204.  —  36)  W.  Katzerowsky, 
tMe  Stadt  Leitmeritz  im  zweiten  schlesischen  Kriege:  Nordböhm.  Exkarsionsklub  8,  8.  161 — 77. 

—  26)  t^jerer  Jb.  16.    Rez. :  MVGDB.  24,  S.  81. 
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den  Hanptbe^tandteil  derselben.    Prachalitz  war  schon  im  MA.  als  Zollstior 
Mes  goldenen  Steiges'  and  auch  in  strategischer  Beziehang  namcDtlich  ii 
Hussitenkriege  eine  wichtige  Grenzstadt  Böhmens,   die  von  den  religiös« 
Bedr&ngnisstm  des  XV.  und  XVI.  Jh.  nicht  frei  blieb;   in  der  NZ.  sti*: 
sie  in  Abhängigkeit  der  Rosenberge,  dann  Eggeuberge,  seit  1719  in  Unter- 
thänigkeit   der  Fürsten   von   Schwarzenberg.     Alle   diese   Momente  hefe 
Mefsner*")  richtig  hervor.    Jentscher,^'*)  schon  durch  mehrere  Aafsit» 
bekannt ,   entwirft  ein  recht  anziehendes  Stddtebild  von  Komotau ,    das  al' 
deutsche  Ordenskomthurei  1252  begründet  wurde  und  nach  den  Hassitea- 
krieg(>u  häutig  seinen  Besitzer  wechselte,  nur  sind  die  Daten  Ober  das  XMI. 
und  XV III.  Jh.  etwas  mager,  und  lassen  sich  dieselben  durch  weitergehende 
archivalische  Studien  jedenfalls  mehren.  Mehr  das  innere  Leben  der  Bürg« 
zu  Uakonitz^in  kultureller  Beziehung  (XVI.  Jh.  *  würdigt  W i  n  t  e  r. Über 
die  städtischen  und  religiösen  Vi>rhältuisse  der  Stadt  Pisek  in  der  ersten 
Hälfte  des  XVIll.  Jh.  berichtet  Matzuer  aufgrund  hds.  Materiales;  voc 
allgemeinerem  Interesse  ist  dessen  Itericht  über  die  französische  Okkupatioo 
der  Stadt  im  Jahre  1741  und  die  Kämpfe  in  der  Umgebung  bis  znr  Ver- 
treibung der  Bayern  und  Franzosen  aus  Böhmen,  nach  den  gleichzeitieei 
Aufzeichnungen   des  Priesters  Fr.   Ledecky.'")    Eine  gute  Mouographir 
schildert  das  Schicksal  der  Herrschaft  Pecek,*';  weitläufiger  sind  die  Gf- 
schichtsbildrr  von  Zbirow^-^  angelegt,  nur  ganz  dürftig  die  aus  den  Pfarr- 
uud  Kirchenbüchern  der  Kirche  zu  Pischely  gesammelten  Notizen.**)  Die 
Heimatskuuden  der  politischen  Bezirke  von  Rumburg"*)  und  Teplitz^*;  haben 
in  erster  Linie  den  Zweck,  die  Lehrer  dieser  Gegenden  auf  die  geschieht-  j 
liehen  Momentt^  derselben  aufmerksam  zu  machen ;   dem  entsprechen  sie 
auch  im  ganzen  und  grofsen  vollständig.  Bei  der  chronologischen  Zusammen- 
stellung der  Daten  über  Lämborg  und  Riugt'lshain  und  der  geschichtlichen 
Besprechung  hätte  Bürger**)  sich  mehr  mit  dem  Verhältnis  der  Orte  za 
Herrsehaftsgeschichte  befassen  sollen,  die  bis  1B48  in  Böhmen  mit  einander 
eng  verknüpft  sind. 

Quellen.  Im  Auftrage  des  Vereins  für  Geschichte  der  Deutschen  in 
Böhmen  bearbeitete  Gradl")  die  'Chroniken  der  Stadt  Eger'  als  den 
III.  Band  der  Sammlung  'Deutsche  Chroniken  aus  Böhmen*.  Es  sind  dies 
zwei  dem  16.  Jh.  augehörenden  Chroniken  und  zwar  die  des  SchulnieisttTs 
Pankraz  Engelhart  und  die  Manualchronik  dos  Geriehtsherrn  Andreas  Baier. 
Engelhart  kam  1538  nach  Eger  uud  widmete  seine  1560  vollendete  'Chronica 


37)  «'os.  MeTsner,  Prachatitz.  Prachatitz ,  Selbstverlag.  1885.  145  S.  Re*.: 
HVGDB.  24,  8.64.  —  28)  K.  Jentflcher,  Die  Königliche  8udt  Kotnouu.  Komota«. 
Butter.  1K85.  IIS  8.  Rez. :  MVUDB.  24,  8.  56.  —  39)  Sig.  Winter,  Rakowik 
atoleti'  ieatnirt^ho:  Ca».  6.  raus.  5y.  .H.  23  -45.  —  $0)  J-  Matzner,  Mesto  Pi»«k  * 
prvnf  polovici  XVIII.  stoletf.  Progr.  d.  böhm.  Realschule  in  Pisek.  Selbstverlag.  S8  8. 
Refc:  Sbomik  8,  8.  817.  —  $1)  Joe.  Vivra,  Byval«?  pranUvi  Pe^ecko:  Sbornik  J. 
8.  24—32.  Ö6— 104.  155  —  62.  —  32)  A.  Drachovsky,  Obraxy  Zbirovake.  T»hoc. 
Frank.  168  8.  Rez,:  Sbomi'k  3.  S.  18«.  —  33)  Aus  den  Pfarr-  und  KirchenbttcJiem 
der  Kirche  zu  Pischely:  MVGDB,  24,  8.  419—23.  —  34)  Ant.  Hockauf.  Heimat»- 
kunde  des  polit.  Bezirkes  Kumburg.  Ruraburg,  Selbstverlag.  224  8.  Rez. :  MVGDB.  54, 
8.  79.  —  35)  Heimatskunde  de«  polit.  Bezirkes  Teplitz.  Teplitz,  Selbstverlag.  V,  332  S. 
Rez.:  MVGDB.  24,  8.  7».  —  36)  J-  Bürger,  Geschichte  von  Lämberg  und  Chronik 
von  Ringelshain.  Reicbenberg,  Selbstverlag.  1886.  198  8.  Rez.:  MVGDB.  24.  S.  99. 
—  37)  U-  Gradl,  Die  Chroniken  der  Stadt  Eger.  Prag.  1884.  XL,  496  S.  Rm.: 
MVGDB.  24,  S.  14. 
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memoriar  dem  Stadtrate;  die  erste  wenig  bedeutende  Hälfte  des  Werkes 
umfafst  die  Geschichte  der  Stadt  bis  1517,  die  wichtigere  Zeit  von  1517 — 60 
gehört  der  zweiten  Hälfte  an.  Die  Originalhds.  ist  verloren ;  der  Text 
wurde  nach  einer  Abschrift  von  1815  und  einem  Quartheftchen ,  das  sich 
als  Anhang  der  Chronik  erwies,  hergestollt.  Viele  Irrtümer  sind  in  der 
naiven  Darstellung  enthalten,  die  Gradl  gewissenhaft  sicher  stellt,  so  dafs 
darunter  die  Benutzung  des  Buches  nicht  leidet.  Die  Manualchrouik  Baiers 
umfafst  den  Zeitraum  von  1394 — 1594 ,  von  1558  fliefsen  die  Daten  reich- 
licher. Auch  ist  dieselbe  namentlich  für  die  Kulturgeschichte  der  im 
16.  Jh.  reich  aufblühenden  Stadt  Egor  von  gröfseremWertc.  Die  Text- 
kritik und  Abfassung  der  Noten  zeigen  von  grofseu  Fleifse  und  tüchtigem 
Verständnisse  des  Herausgebers.  Im  Anhang  veröffentlicht  Gradl  noch  'die 
Ausgabslisten  der  Stadt  Eger  (1390 — 1440V  und  das  'Wahlbüchlein  vom 
Jahre  1560'.  Ebenso  anerkennend  mufs  man  sich  über  den  Artikel  Mie 
Sprache  der  Chroniken'  und  das  kleine,  7  Seiten  umfassende  Wörterbuch 
aussprechen,  welches  bei  der  Eigenart  des  egerländischen  Dialektes  unbe- 
dingt nötig  war.  —  Thomas  Bavorovsky  war  seit  1555  Domdechant  in  Prag 
und  nachher  Archidiakon  des  Bechyner  Kreises.  Der  Einladung  Wilhelms 
von  Rosenberg  nach  Krummau  leistete  er  Folge,  hielt  daselbst  mehrere 
Predigten,  die  so  gefielen,  dafs  sie  1557  in  Prag  unter  dem  Titel  'Postilla 
ceskÄ' .  gedruckt  wurden  (380  S.  Folio).  In  demselben  finden  sich  viele 
kulturhistorische  Momente,  welche  Novak'*)  hervorhebt  und  überhaupt  dies 
höchst  bedeutende  Litteratur-Denkmal  in  entsprechender  Weise  würdigt. 
Nicht  geringer  an  Bedeutung  ist  die  'Politia  historica',  die  älteste  der 
selbständigen  Übersetzung  des  M.  Daniel  Adam  von  Veleslavina,  welche  im 
Folioformat  im  Juli  1584  in  Prag  verlegt  wurde,  zu  der  nebst  lateinischen 
und  griechischen  Schriftstellern  das  1556  erschienene  Regentenbuch  von 
Georg  Lauterberg  benutzt  wurde.  Eine  genaue  Untersuchung  in  bezug  auf 
die  Quellen  und  deren  Bearbeitung  hat  Truhlär^*}  angestellt,  doch  hat 
Veleslavina  mit  der  Übersetzung  lateinischer  und  griechischer  Dichter  in 
Versen  kein  besonderes  Glück  gehabt,  wie  aus  den  Proben  auf  S.  362  ff. 
hervorgeht.  Auch  er  hat,  wie  dies  dem  Zeitgeiste  der  Humanisten  eigen 
ist,  sich  mit  terminologischen  Studien  befafst  und  behufs  einer  festen,  stän- 
digen Anwendung  der  entsprechenden  Ausdrücke  förmliche  Vokabulare  an- 
gelegt, deren  Bedeutung  daraus  hinlänglich  hervorgeht,  dafs  Jungmann  in 
seinem  'Slovnik'  auf  ihn  ständig  Rücksicht  nimmt.*')  —  Tisch  er**)  ver- 
öffentlicht als  Fortsetzung  andere  33  Aktenstücke  in  tschechischer  Sprache  des 
Grafen  Wilhelm  Slavata  an  Grafen  Jaroslaw  Borita  von  Martinitz  aus  den 
Jahren  1633  und  1634  (Vgl.  JB.  1884,  III,  157^«).  Sehr  interessant  ist 
das  von  Mar  es*'')  abgedruckte  Schreiben  des  Grafen  Bernhard  Ignaz  von 
Martinitz  an  den  Grafen  Job.  Adolf  zu  Schwarzenberg,  ddo.  27.  Dezember 
1656,  welches  über  ein  1648  zur  Zeit  des  Schwedeneinfalles  verloren  ge- 
gangenen Geschichtswerk  d^r  Familie  berichtet,  dessen  Kenntnis  von  grofsem 

38)  J-  Novik,  Postilla  oeskd  Kn.  Tomdfie  Bavorovsk^o:  Sbornik  3,  8.  138 — 43, 
^236 — 41.  —  39)  An«  Truhlar,  Politia  historica  M.  Daniela  Adama  z  Veleslavina: 
Ca«,  ö.  musea  09,  S.  846 — 65.  —  40)  Novik,  O  slvonikarskych  praci'ch  Daniela 
Adama  z  Veleslavfna:  ib.  S.  833 — 46,  556  —  63.  —  41)  Franz  Ti scher,  Dopisy  ViMma 
hrabete  Slavaty  psa^^n^n  Jaroslavu  Boritovi  hrabetijz  BCartinic  a  jeho  aynovi  z  let  1633  a  1689: 
Sbomfk  3,  8.  193—202,  283—92,  360—64.  —  42)  F.  Marc 6,  Da«  Martinicsche  Ge- 
flcUichUwerk:  HIOG.  6,  810/1. 
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historischen  Wert  wäre,  da  ja  Bernhard  der  zweite  Sohn  des  vom  Prtgfr 
Fenstersturze  bekannten  Grafen  Jaroslaw  von  Martinitz  ist. 

Die  übrigen  Pablikationen  oder  Besprechongon  von  Quellen  babei 
meist  nur  streng  lokale  Bedeutung,  so  die  GrQndungsarkk.  für  die  SpitlkT 
am  Pofic  (1546)  und  bei  den  Kreuzherren  (1611 — 80)  in  Prag,*")  die  AkteD- 
stttcke  ans  dem  ß.  Leipaer  Stadtarchive  vom  Jahre  1680  bis  zum  Beginn 
des  XVllI.  Jh.*^)  und  die  Familienchronik  des  Steinschönaaer  GlashAndlen 
G.  F.  Kreybich**)  (geb.  1662),  der  auf  seinen  zahlreichen  Reisen  dnrdi 
ganz  Europa  für  die  damalige  Zeit  sehr  reiche  Kenntnisse  hatte.  Mit  der 
.\nfzeichnung  der  Chronik  hat  er  1707  begonnen.  Der  Vikar  und  Pfarrer 
in  Libeznitz,  Georg  Paroubek  (1740 — 75),  hat  in  annalistischer  Form  die 
Denkwürdigkeiten  jener  bewegten  Zeit ,  soweit  sie  für  ihn  von  Intereas« 
waren,  in  sehr  kurzer  Weisen  niedergeschrieben  ;  in  den  ersten  Kric^jahreD 
de«  7j.  Krieges  belebt  sich  seine  Darstellung  durch  etwas  detaillierte 
Angaben  über  die  Heeresbewegungen  der  Preufseu  in  der  Umgebung.**' 
Der  Pfarrer  von  Miletin ,  Arnold ,  hat  eine  Art  Memoirenwerk  Ober  di€ 
Zeit  vom  Jahre  1848  bis  zur  Keaktionsperiode  —  1869  ist  er  gestorben  — 
abgefafst,  welches  namentlich  für  da.s  Jahr  1848  dadurch  an  Interesse  ge- 
winnt, dafs  er  mitten  in  den  Ereignissen  stand ;  er  ist  es  gewesen,  der  dif 
Messe  bei  der  Sc.  Wenzelsstatui-  auf  dem  Kofsmarkte  am  Pfingstmontag  ge- 
lesen ,  nach  welcher  die  Prager  Uevolution  zum  Ausbruche  kam.  Auf 
diesen  Punkt,  so  wie  auf  andere  wichtigere  Angaben  des  weitl&ufig  an- 
gelegten Ms.  (183  S.i  macht  Rezek*')  aufmerksam. 

Biographiflohe  Studien.  Unter  den  böhmischen  Humanisten  nimmt 
Hodejovsky  von  Hodejova  infolge  seiner  eigenen  klassischen  Durchbildung 
einen  hervorragenden  Platz  ein  und  dann ,  weil  er  eine  ganze  Schar  be- 
deutender Männer  heranzog,  die  sich  unter  seinem  Einflüsse  anbildeten, 
wie  Joannes  Aquila  und  Mathias  Kolinus.  Ihm  und  seiner  SchQlergmppe 
widmet  in  der  vorliegenden  .\rbeit  Jos.  Jirec^k**)  eine  biographische 
Studie,  welche  sich  durch  einen  Reichtum  litterarischer  Notizen  aaszeichnet, 
die  das  ganze  damalige  geistige  Leben  in  Böhmen  streifen.  Eine  streng 
biographische  Skizze  Ober  Joachim  von  Neuhaus,  der  von  1554 — 65  oberster 
Kanzler  Böhmens  war,  hauptsächlich  gestützt  auf  Aktenstücke  ans  dem 
Neuhauser  Archive  liegt  uns  vor,  ohne  dafs  der  Vf.**)  bei  der  Schilderung 
eines  politisch  so  bedeutenden  Namen  irgendwie  auf  geschichtliche  Ereig- 
nisse Rücksicht  genommen,  wie  wohl  sich  manche  Gelegenheit  im  Verlaufe 
der  Darstellung  dazu  bot  und  er  dadurch  den  Leser  zu  Danke  verpflichte 
hätte.  Der  tragische  .\u8gang  des  Oberhofmeisters  von  Böhmen  (seit  1585 
Georg  Popel  von  Lobkowitz  ist  hinlänglich  bekannt  und  erst  in  neuerer 
Zeit  wieder  eingehend  besprochen  worden  (Mencik ,  Kvety,  1883,   II.  T."! 

4S)  Nedoma.  Sur(<  zipiitky  o  SpitaUku.  Prugr.  der  bÖhm.  R(uü»chtile  ts 
Ku-olinenttuü.  Selbstverlag.  16  S.  Kez. :  Sburnilt  3.  S.  317.  —  44)  Münz- 
b erger,  Aus  dem  Ii.  Leipaer  StadUrchive  (II.  Teil).  Vrogr.  d.  Realscb.  in  B.  L«ipa. 
B.  Leipa,  Selbstverlag.  B8  8.  -  45)  A.  I'audler,  Kamilienrhronik  des  Steinarhönaner 
GlaahÄndlera  G.  F.  Kreybich :  Nordböhm.  Kxkureionbklub  14,  S.  1/8.  —  46)  V.  Benei. 
Fameti  Jinho  V.  Poroubk«,  nekdy  vikäre  a  fardre  v  Libezniri'ch  (1740 — 75):  Sbornik  3, 
S.  40—48,  73—87.  —  47)  An.  Kezek,  Zipisky  farire  Jana  Anold*  o  r.  1848  a  o  doke 
reakcni  :  ib.,  S.  350  —  GG.  —  ^)  Jos.  Jireöek,  Jan  Hodejovsky  z  liudejova. 
Kgl.  böhm.  üe».  d.  Wiss.  Reihe  16.  T.  12.  74  S.  Rez. :  Ca«,  e.  musea.  59,  S.  177.  — 
49)  1*.  Rehur,  Jichym  z  Ilradecec.  Fro^.  d.  Gymn.  in  Neuhaus.  Selbstverlag.  19  S. 
Rez.:  SbomiTi  3,  S.  317. 
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Svitet,**)  dem  dnigw  Matortole  des  Statttu-Arehifi  in  Png  za  Gebote 

stand,  unterzieht  nochmals  denselben  Stoff,  insbesondere  die  fruchtlosen 
Hilten  seiner  Gemahlin  Eva  um  Befreiung,  einer  eingehenden  Würdigung. 
Graf  Josef  Kinsky,  Herr  auf  Btirgsteiu  uud  Schwoyka,  geb.  am  13.  Oktober 
1705,  hat  seit  Autritt  der  Verwaltung  seiner  Güter  nur  der  Förderung  und 
Hebung  der  Industrie  gelebt.  Vor  allem  hat  er  auf  seinen  Gutem  1756 
die  Leinenindiutrie  eingeflllirt ,  wodnxdi  steh  in  Iraner  Zeit  dieie  Gegend 
za  dem  indnstrieUBten  Teile  iron  gern  Böhmen  emporachwang,  nnd  durch 
seine  Yermittelung  wurde  auch  Haida  1757  zur  Stadt  erhoben.  Es  ist  ein 
Verdienst  Pau d  1  its,*^')  die  Thiltiffkeit  dieses  für  Nordböhmen  so  ver- 
dienten Mannes  in  das  richtige  Licht  gestellt  zu  haben.  An  anderem  Orte 
giebt  er  eine  Biographie  des  Grafen  Franz  de  Paula  Hartig,*^^)  geb.  am 
39.  Aug.  1768  n  Frag,  Besitier  der  Herrschaft  Niemes  mid  Wartemberg, 
der  eine  Zeitlang  pditiiidi  thitig  war,  dann  aossehlielslich  der  Kunst  nnd 
VITissenschaft  lebte,  in  letzterer  selbst  sich  bethüti<rto  und  uebeu  anderen 
Würden  bis  an  seinen  Tod,  am  1.  Mai  1797,  die  Würde  eines  Präsidenten 
der  Kgl.  böhmischen  Gesellschaft  der  Wissenschaft^"!!  bekleidete.  Zelouy**) 
beschäftigt  sich  mit  dem  ^  als  Historiker  recht  wohl  bekannten  Prager  Dom- 
herrn Thomas  Pesina  von  Cechorod  und  T  a  d  r  a  '^^)  mit  dem  Kanonikus  Jos. 
LocateUi,  der  ein  Werk  'manosciiptam  sen  gennia  adnetatio  diversonun 
matationnm  in  rebus  ecclesiastico-poUtleis  sab  regimine  Josephi  n  imperatoris 
factarum'  abfafste,  das  sich  als  Hds.  in  der  Metr.  Bibliothek  in  Prag  be- 
findet  und  wichtige  Aufschlüsse  über  die  für  Böhmen  wenig  durchforschte 
Zeit  K.  Josefs  11.  bietet.  Brauner**)  bespricht  das  Wirken  des  Ton- 
kttnstlers  Florian  Leopold  Gafsmann,  geb.  zu  Brüx  am  4.  Mai  1729,  der 
sich  als  Organist  in  Italien  grolben  Böhm  erwarb,  1768  nach  Wien  ttber- 
dedelte,  mehrere  Opern  schrieb  und  1771  von  Josef  II.  snm  Hof-  nnd 
Kammerkomponisten  ernannt,  ans  der  k.  Privatkassa  einen  Gehalt  von 
800  Dukaten  bezog,  doch  bereits  1773  starb.  Schon  in  Dlabacz'  Künstler- 
lexikon    I.  444.7^  wird  er  in  ♦•ntspreehender  Weise  gewürdigt. 

Die  übrigen  Abhandluugeu  auf  diesem  Gebiete  sind  N ekro löge  oder 
beleuchten  das  wisseuschaftlicbe  Schaffen  von  Männern,  die  eist  vor  kurzem 
gestorben  «fdnd.  So  erschien  eine  Selbst-Biographie**)  des  bekannten  böh- 
misdien  Landeshistoriographen  Franz  Palacky,  die  jedoch  nur  seine 
Jugendjahre  umfafst  und  noch  vor  1840  angelegt  wurde,  während  ein 
anderer  Vf.*')  dessen  philosophischen  Ansirhten  einer  durchgreifenden  Er- 
urteruug  unterzieht.  Emst  Mischler*^**  entwirft  ein  Lebensbild  seines 
\  at<3rs  Peter,  der  iu  Prag  als  Professor  der  Nationalökonomie  eine  bedeutende 
litterarische  Thätigkeit  entwickelte,  mehr  aber  noch  dnrch  seine  Besonnen- 


6#)  Jos.  SrCtek,  Zal£ii>via{  JiKho  PopeU  z  Lobkoric:  Shoniik  8,  S.  821/8. 

—  51)  A.  Paudler,  Gr«f  Joief  Kisky,  Herr  auf  ÜUrg.iti-iii  und  Schwoyka.  Prot^r.  des 
<iymn.  in  B.  Leipa.  Leipzig,  Selbotvi-rlaK.  47  S,  Rex.:  MVGDB.  24,  S.  58.  —  52)  id., 
Ft«D«  de  Paula  .Graf  Hartig:,Nordböhra.  Kxkursionsklub  5,  S.  242—60.  —  5S)  V.  Zeleny, 
Toiiidi  P.sinaz  Cechoroda:  Ca».  6.  iimsea  59,  8.  SO— 108,  226—44.  —  54)  Tadr*, 
Josef  Li>catolli.  Kanoviu'k  Koste!»  I^raiskeho  etc.:  Sboriu'k  S.  '.'16—23.  —  55)  J. 
Brauner,  Ein.BrUxer  TonkUnstier.    Brüx.  1885.  Bez.:  Nordb.  £xkur*ionftklub  5,  8.  226. 

—  56)  Muia  Cervinkova-Riegrova,  Vlastm  sivotopix  Krant.  Palack^ho:  OsveU  16, 
S.  575—95.  —  57)  L.  Cech.  Palacky  jako  filosof:  OsveU  15,  S.  105;<-  -7.3.  — 
58)  Ernst  Mise  hier,  PeUr  Mischler,  ADB.  22,  S.  4—10.  Auch  üepamubdr.  Res.: 
XYGDB.  «4,  8.  101. 
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heit  and  klare  Entwickelnng  der  lUttionalökonomischeD  Lehren   aaf  seinf 
Hörer  einwirkte.    In  sehr  anziehender  Weise  schildert  L  am  bei**)  da^ 
Leben  und  Wirken  des  dentsch-böhmischen  Dichters  Alfred  Meissner  nsd 
würdigt  in  beredten  Worten  dessen  vielseitige  Thätigkeit  als  Dichter.  Dirck 
die  gewandte  and  formvollendete  Darstellung  des  Vf.  erhalten  wir  ein  u- 
schanliches  Bild  Aber  diesen  Dichter,  dem  seine  Zeitgenossen  nicht  dk 
vollkommene  Anerkennung  entgegenbrachten,  von  dem  behauptet  wird,  ^dik 
dessen  sp&tere  £ntwickleang  nicht  voll  den  Erwartungen  und  Uoffnungra 
entsprach,  welche  bei  seinem  ersten  Auftreten  an  ihn  geknOpft  werde 
waren.'    In  ähnlicher  Weise  erörtert  Rezek*®)  die  politische  Thätigkei: 
des  verstorbenen  Fürsterzbischofes  von  Prag,  Kardinale«  Schwarzenberg, 
durch  mehr  als  vierzig  Jahre  zuerst  in  Salzburg,  dann  in  Prag  dum 
hohe  Kirchenamt  bekleidete  und  in  oft  bewegten  Zeiten  namentlich  gegei> 
Ober  nationalen   Anforderungen   Gelegenheit  hatte,   mannhaft    für  seiir 
Überzeugung  einzutreten.    Hübler**)  widmet  einen  warmen  Nachmf  d« 
beiden  Grofsindustricllen  Franz  (gest.  1879)  und  Johann  Liebig  (gest.  1870. 
welche  die  gröfste  Baumwollspinnerei  in  Reichenberg  und  andere  blähende 
industrielle  Unternehmen  ins  Leben  riefen,  ihren  Reichtum  aber  aoch  zsr 
Förderung  der  Kunst,  Stiftungen,  Arbeiter  Versorgungen  und  anderen  humaa» 
Zwecken  vorwendeten,  so  dafs  sie  sich  in  der  Geschichte  Reichenbergs  m 
immerwährendes   Andenkon   an   ihre  Thätigkeit   setzten.    Ein  Nekroloe 
Paudlers*')  beschäftigt  sich  mit  Caj.  Watzel  (gest.  1886),   dem  ent<t 
Vorstände  dos  nordböhmischen  Exkursionsklubs,  ein  anderer  von  Noväk" 
mit  der  Würdigung  von  A.  Smilovsky  aus  Leitomischel,  einem  tschechiscbei 
Schriftsteller,  den  der  Tod  in  der  Vollkraft  seines  Schaffens  (geb.  1837. 
gest.  1883)  ereilte,  endlich  ein  dritter  mit  Dr.  K.  Amerling,  dem  grein 
Lenker  der  Prager  Idiotenanstalt, ''^)  der  in  früheren  Jahren    auch  afe 
Schrifrsteller  auftrat. 

Kunst,  Ghewerbe  und  Wiasensohaft.  In  dieses  Jahr  fallt  dr 
Tod  Rudolf  Eitelbergers  (geb.  zu  Olmütz  1817,  gest.  zu  Wien  1885),  der 
sich  um  die  Hebung  der  Kunst  und  des  kunsthistorischen  Stndinms  in 
Österreich  unsterbliche  Verdienste  erworben  hat.  Seine  angesehene  lu^ 
höchst  einflufsreiche  Stellung  in  Wien  brachten  es  mit  sich,  dafv  er  eisfl 
bedeutenden  Schfllerkreis  ausbildete  und  insbesondere  auf  die  Einrichtaig 
der  Kunstgewerbeschulen  den  Ausschlag  gab.*^)  Eine  höchst  aniieheadf 
Forschung  verdanken  wir  Jos.  Neuwirth'*)  über  Albrecht  Dürers  Ros«- 
kranzfest.  Im  wesentlichen  fufst  wohl  der  Vf.  auf  der  Dürer-Monographi? 
Tbausings,  bringt  aber  über  das  Schicksal  dieses  Bildes  seit  der  EntAtehtic 
eine  reiche  Fülle  neuer  Daten.  Im  ersten  Abschnitt  giebt  er  einen  Über- 
blick über  die  mannigfachen  Schicksale  des  Bildes  seit  der  EntstehoB^ 
(1506)  bis  zur  Erwerbung  desselben  durch  Abt  Mayer  von  Strabow  im  Jabrv 


59)  H.  Lambel,  Alfred  Meifraer:  BfVGDB.  24,  8.  388—81.  —  6#)  A.  Ket<L 
Z  politick^  cinnosti  K&rdiniU  .Schwanenberg*:  OsveU  15,  8.  669 — 78.  —  ^1)  Fr. 
Hfibler,  Johann  und  Franz  Ritter  von  Liebig:  MVGDB.  24,  8.  73—96.  —  Ct)  ^ 
Paudler,  Fr.  Cajetan  Watz«l.  Nekrolog,  Nordböhm.  . Exkuraionsklub  5.  S.  199— ?H 
—  6$)  Jo**  Novik,  O  iivot«  a  literirni  6inno8ti  A. ^V.  SmtlovikAo:  Progr  d.  Real^^vaz. 
in  Leitomiachl.  Selbstverlag.  14  8.  —  ^)  Ferd.  Censky,  Dr.  Karel  SL  Amtrb4 
OaveU  15,  8.  S85— 96.  —  65)  H.  Janitschek,  Rudolf  FJtelberger:  Rep.  für  KanK« 
8,  S.  898—404.  —  M)  Jos.  Neuwirth,  Albrecht  DUren  Roaenknmsfe«!.  Leipcc- 
Freytag.    1885.    75  8.    Ret:  MVGDB.  24,  8.  48. 


XVII.    Osterreieh-UngAm.    8.  A.  Horeiek»:  Böhmen.  TTT^lftl 

1796  mä  beapitelit  die  Restovstioii  des  BUdM  durch  den  iliadflintiichen 
Mater  Qnu  1680,  die  lange  nidit  ftr  dis  Bfld  so  nachteilig  war,  wie 

Thansing,  Woltann  n.  a.  annehmen.  Hiensf  folgt  im  zweiten  Abschnitt 
die  Beschreibnnp^  nnd  knnstgerechte  Würdigung  dieser  Meisterarbeit  Dttrers, 
die  uns  die  tiefsinnige  Idee  einer  einzigen  grofsen  Rosenkranzbruderschaft 
verkörpert.  Mit  richtigem  Verständnis  gliedert  der  Vf.  die  einzelnen  Teile 
des  Gemaides  und  zieht  Ar  das  nähere  Yentladnis  der  Komposition  die 
SUnen,  soweit  dieselben  in  der  Albertine  in  Wtea  ToiiniideD  sind,  henn. 
Den  Schlnfs  der  Arbeit  bildet  die  Besprechung  von  Kopien  imd  andefen 
Reproduktionen  dieses  Bildes.  Drei  sehr  gute  Heliogravüren  veranschau- 
lichen das  Original ,  die  Urbansche  Kopie  und  den  Holzschnitt  bei  Thau- 
Bing  I,  352.  An  anderem  Orte  bespricht  derselbe  Vf.  die  Überreste  von 
190  Darstellungen,  die  sich  oiust  auf  die  28  Gewölbe-Qaadrate  des  Krooz- 
ganges  im  aufgehobenen  Ghterdenser^Kloster  Goldenkron  und  aaf  die  zwei 
der  EingaiigshaUe  Tertsilt  haben.  Sie  stammen  ans  der  Zelt  des  Abtes 
Gottfried  nach  1756  nnd  seigai  grofse  Terwandtschaft  mit  den  Fresken 
der  Seitenhalle  in  Kalsching,  die  auf  dessen  Anregung  1761  angefertigt 
wurden.*')  Darstellungen  waren  berühmte  Ordensmänner,  Fürsten,  Szenen 
ans  Legenden,  Gönner  des  Klosters  etc.  Über  die  spätere  Baupchode  der 
BnrgkapeUe  ass  Boesig  (17.  md  1&  Jh.),  die  als  WaOldirtsort  dvreh  die 
ICtwirkuag  der  Jesuiten  sehr  starke  AnziehniigArall  ansflbCe,  erhalten  wir 
einige  neve  Daten,  ebenso  ober  die  ersten  Opfertafeln  daselbst,  Fnndationcn 
und  Opfergaben,  woraus  deutlich  erhellt,  dafs  die  Blüte  der  Kapelle  ungefthr 
in  die  Zeit  fällt,  als  durch  Josefs  II.  Befehl  1785  die  Aufhebung  des  Klosters 
auf  dem  Boesig  erfolgte.**)  —  Der  vorliegende  zweite  Band  von  Teubers**) 
Geschichte  des  Prager  Theaters  umfafst  die  Epoche  von  1771 — 1817.  Die 
Bedingungen  fbr  die  Entwiekelang  des  Prager  Tlieatenrasens  waren  ziemlich 
traarig  bis  znr  EiOflhnng'dee  vom  Grafen  Frans  Nostii  erbauten  Theater- 
gebändes  am  21.  April  1783,  das  noch  heute  als  deutsches  Landestheater 
benützt  wird.  Selbst  dann  trat  wieder  flnroh  ungünstige  Verhältnisse  ein 
allmählicher  Rückschritt  ein,  dem  am  9.  April  1798  durch  übernähme  des 
Theaters  seitens  der  Stände  gesteuert  wurde,  bei  welcher  Gelegenheit  die 
sog.  *Erblogen*  entstanden.  Mit  diesem  Tage  und  dem  Dlrektlonsaatritt 
▼on  Karl  Liebig  beginnt  das  goldene  Zeltalter  der  Prager  Buhne,  an  welche 
sich  die  Thätigkeit  dss  Tondichters  Karl  Mafia  von  Weber  (1813/d)  knttpft. 
Einer  lohnenden ,  wenn  auch  scheinbar  undankbaren  Arbeit  hat  sich 
Rybicka''')  unterzogen,  der  das  Zunftwesen  der  Glockengiefser  im  allge- 
meinen und  für  Böhmen  insbesondere  bespricht,  sowie  die  sefshaften  Familien 
in  Prag  und  36  anderen  StAdten  Böhmens,  welche  sich  mit  diesem  Kunst- 
gewerbe abgaben.  Ein  Yenelehnis  der  Ton  ihnen  fir  das  In-  nnd  Aus- 
land gegossenen,  sowie  eines  der  erhaltenen  Glocken  bildet  den  Anhang. 
Ton  kultnrhistnriscbem  Standpunkt  nicht  zu  unterschätzen  ist  die  gedrängte 
Besprechung  der  Troppaner  Zünfte  und  deren  Verhältnis  zu  dem  Ratsherrn 
Hans  Günter,  welche  nns  ein  kleines  Bild  Uber  die  miMchen  Troppaner 


i?)  id.,  Goldenkron:  MCC.  10  (1884),  8.  176  ff.,  11  (1885),  8.  9ff.  ~  #8)  id., 
Di»  Bv^bq»tlb  dir  Bida«  BtaOgt  ITaHb.  EskanlMHkL  7  (ia»4)^  &  1— IS.  —  ^)  Ot. 
T««b«r,  GmcIi.  de«  Präger  Theaters.  Prag,  Haase.  II.  Teil.  Res.:  ItfVGDB.  ?4,  S.  18. 
—  9f)  An,  Bybiik»,  O  «eak^m  srooaiBtW.  KgL  böhm.  GMalL  d.  Wiaa.  VII,  Heft  I. 
4«.   S»  8.  Bm.t  Bbrnik  9,  9.  SI4. 

11» 


üigiiized  by  Google 


111,164 


XVin.    R.  Tbonmeo:  8cbw«iz. 


Verhältnisse  am  die  Mitte  des  16.  Jh.  liefert,  da  die  Stadt  jährlich  aa 
Zinsen  für  Schulden  mehr  zu  zahlen  hatte,  als  die  Einnahmen  der  Gemeinde 
überhaupt  betrugen.'')  Schon  im  vorigen  Berichte  wurde  auf  die  Säkular- 
feier  der  Kgl.  böhmischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften  hingewiesen; 
die  aus  diesem  Anlasse  von  der  Gesellschaft  veranstalteten  Publikationen 
sind  jedoch  erst  1885  vollendet  worden.  Die  Geschichte  derselben  nebsi 
ihren  Leistungen  auf  dem  Gebiete  der  humanistischen  Wissenschaften  über- 
nahm Kalousek,'*}  während  Studnicka'')  den  Bericht  fQr  die  Real- 
gruppe zusammenstellte.  Es  ist  dankenswert,  den  Vf.  auf  dem  Wege  ihrer 
Berichte  zu  folgen ,  finden  wir  doch  in  der  stattlichen  Reihe  der  B&nde 
dieser  Gesellschaft  ein  tüchtiges  Stück  geistiger  Thätigkeit  Böhmens  nieder- 
gelegt und  unter  den  Gelehrten  mitunter  Namen,  die  in  der  wissenschaft- 
lichen Welt  einen  unsterblichen  Ruf  erlangten.  Selbst  diese  Stütte  der 
Wissenschaften  blieb  nicht  ganz  frei  von  dem  nationalen  Aufschwung  der 
Gegenwart  und  ist  infolgedessen  die  Zahl  der  deutschen  Gelehrten  in  eine 
bedeutende  Minorität  gedrängt  worden,  auch  wird  die  Zahl  der  in  deutscher 
Sprache  verfafsten  Arbeiten  daselbst  immer  geringer,  was  zum  guten  Teil 
wohl  seinen  Grund  darin  hat ,  dafs  infolge  der  inneren  Ausgestaltung  der 
Verhältnisse ,  die  deutschen  Mitglieder  ihre  Arbeiten  in  anderen  wissen- 
schaftlichen Zeitschriften,  meist  in  der  k..  Akademie  in  Wien  veröffentlichen. 
Ein  von  Weguer"*)  sachlich  angelegtes  Generalregister  zu  den  Schriften 
der  Gesellschaft  von  1784 — 1884  hat  einem  lang  empfundenen  Bedürfnis 
entsprochen.  —  Schliefslich  sei  noch  auf  Dvorskys  für  die  böhmischea 
Schulverhältnisse  interessantes  Werk  TamSti  o  skoläch  ceskych'  hinge- 
wiesen, das  seiner  baldigen  Vollendung  entgegensieht  und  mit  Hilfe  eine» 
gut  angelegten  Registers  ein  vielbegehrtes  Buch  werden  dürfte.  In  den 
letzten  Heften  sind  einige  Stücke  über  die  Frager  Universität  vom  Jahre 
1609  von  regem  Interesse. 

XVUI. 

R.  Thommen. 

Schweiz  (seit  der  Reformation). 

16.  Jh.  Allgemeines.*'**)  —  Die  Zwinglilitteratur  des  vorigen  Jahre» 
hat  in  diesem   noch  einige  Nachzügler  aufzuweisen.        Schweizer  und 

71)  Job.  Zukal.  Die  Troppaaer  Zünfte  und  Ratsherr  Hans  Günter.     Progr.  der 
Kealsch.  in  Troppau.    Troppau,  Selbstverlag»    16  S.  —  7!S)  Kalousek,  G^schiciiu 

der  königl.  böhm.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  etc.  Prag.  2.  Teil,  Vlil.  ^56  $ 
Kez.:  MVGDR.  24,  8.  94.  —  7S)  Studnicka,  Bericht  Uber  die  math.  und  natunriss- 
I'ublikatiunen  der  k^l.  böhm.  Ges.  der  Wissenschaften.  Prag,  Selbstverlag.  2  Uefle.  $4ti  >- 
Rex.:  MVGDB.  24,  8.  96.  —  74)  Wegner,  Generalregiater  zu  den  Schriften  der  kgL 
, böhm.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  1784-  1«84.  Prag.  1884.  XVI.  159  S.  R«x.; 
C.  ö.  m.  69,  S.  189.  —  75)  Vr.  Dvorsky,  Pameti  o  skolach  öoskych.  lieft  8,  S, 
S.  679—767.     Rez. :  Sbornilc  8,  ».  187. 

1)  X  W.  Oechsli,  Lehrbach  f.  d.  Geschichtsunterricht  in  der  SekundarKha)«-  ' 
Zürich.  1885.  VllI,  266  S.  Rez.:  RH.  29,  S.  484.  —  1»)  X  M.  Podr*xzini.  | 
Storia  illuvtrata  d.  Svizzera.    Einsiedeln,  Benziger.    1885.    266  8.    M.  1,20.  —  X  ' 

U.  Elzingra,  Manuel  d'histoire  auisse.    Lausanne,  Payot.     1885.    12*^.    225  S.  M. 
—  3)  s.  o.  S.  17"-'»  ^Baur,    Usteri).   —    3)  P.  Schweizer   und    U.  Eccher, 
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Eseher*)  teilen  YeneieliiiStie  der  ZiringH^Antogimplieii  ans  dem  Staats- 
AnÜT  und  der  StadtMbliolhek  ndt,  Bobal  Angabe  der  Drucke  nnd  der 

dieselben  verbeasornden  Varianten.  S.  216  findet  sich  aacb  ein  ongedrackter 
Brief  des  Zwingli  an  Myconios  vom  26.  Aupnst  1522.*'' 

Eine  wertvolle  Publikation  liegt  vor  in  der  von  P.  Meier*)  besorgton 
Ausgabe  der  Chronik  des  Kapuzinerordens  ftlr  die  helvetische  Provinz.  Es  liegen 
derselben  hds.  im  OrdensprovinzialarctaiT  erhaltene  Annaion  za  Gmnde,  welche 
bei  der  ÜberfBlle  des  Stoffes  in  TerfcARter  Oeetalt  iriedergegeben  irorden.  Der 
Heransgeber  taDt  den  Stoff  chronologisch  in  drei  Perioden,  von  denen  die 
erste  von  1581  bis  1668  (Datum  der  Abtrennung  von  Vordorösterreich),  die 
zweite  bis  1729  (Datum  der  Abtrennung  von  Elsafs),  welche  beide  anfänglich 
zu  dieser  Provinz  gehört  haben,  die  dritte  bis  zur  Gegenwart  reicht.  Die 
Chronik  enthält  die  Grttnduugsgeschicbte  der  Klöster  nach  der  chronologischen 
Folge  ihrer  Entslehong  geordnet,  dasidsdienNeeroIoge  and  kone  biographisehe 
Ifitteiinngea  Aber  verdiente  OrdensangehOrige  nnd  anderweitige  Provinz-  nnd 
anch  Lokalnachrichlen.  Die  einseUlgige  gedruckte  Utteratar  wird  im  Vorwort 
aageftthrt.""'*) 

Götzinger")  hat  zum  erstenmal  nach  der  Originalhds.  Frid.  Sichers 
Chronik  herausgegeben.  Es  ist  dies  eine  kleinere  Reformationschronik. 
Der  Vf.  war  kein  gelehrter  Humanist ;  den  grofsen  Fahrern  seiner  Zeit  steht 
er  ferne.  In  der  richtigen  Erkenntnis  der  Beschr&nktbeit  seiner  Mittel 
begnOgt  er  dch  deshalb  das  mitzuteilen,  was  in  der  nächsten  Nähe  vorging 
im  Turgau,  Appenzell,  St.  Gallen,  Constanz.  Die  Sprache  ist  ungelenk,  aber 
grofse  Wahrheitsliebe  zeichnet  den  Vf.  aus.  G.  v.  Wyfs'^)  liefert  einen 
quellenkritischen  Aufsatz  Uber  das  Verhältnis  der  Antiquitates  mon.  Einsiedl, 
zum  Lib.  Heremi  des  Tschudi  auf  Grundlage  der  im  Kloster  bewahrten 
OfiginaUidfla.  beider  Werke.  Darnach  sind  die  Antiquitates  als  eine  letzte 
Redaktion  der  im  L.H.  enthaltenen  Annalen  anznsehen.  IHeser  L.H.  stellt 
eine  Materiahamttlnng  fttr  eine  Geschichte  Einsiedeins  vor,  welche  in  den 
Annalen  znm  erstenmal  ineinander  gearbeitet  und  mit  mancherlei  Zusätzen, 
deren  Herkunft  W.  im  Einzelnen  nachweist,  bereichert  wurden.  Anhangs- 
weise folgt  der  Abdruck  dieser  Annales  und  der  Nekrolog. 

Die  Ansbreitung  der  Reformation  in  der  Westschweiz  ist  das  Werk  Berns 
nnd  seines  nnerrnttdUchen  Abgesandten  Parel.  L  ttthi^^)  hat  die  Einf&hmng 
der  neuen  Lehre  in  Bex  Aigle,  wo  die  Reformation  den  ersten  dauernden  Erfolg 
auf  romanischem  Gebiete  davontrug  (1528),  in  Genf,  wo  ihre  Aufnahme  eng  mit 
der  politischen  Geschichte  verbunden  ist,  in  der  Waadt,  wo  sie  nach  dem  glück- 
lichen Feldzug  von  1536  eingeführt  wurde,  endlich  in  den  kleineren  Vogteion 


ZwingH-Avtoffnpheii  im  fhaaU-ArAht  md  In  d«r  StadtbiU.  sii  Zttileb:  Th.  Z. «.  d.  Sehwtb 

(ISHi.^)  .S.  161 — 219.  Auch  als  8«p&rat-Abdrack  bei  .Schröter  in  ZQrich  erschienen.  — 
4)  X  Usteri,  Initi« Zwinglü :  ThStK.  8.607—72.     id.,  Zwingli  und  Erasmtu. 

ZSrieli,  HShr.  1886.  89  S.  —  5)  Chronica  provin<ri«e  Helvetiae  ord.  Capa«.  ed.  P.  Meier. 
8ol«ihnm,  Schwendimann.  1885.  ^.  4».  M.  15.  —  fi)  X  A.  Ntt8cheler,  Die  Gottes- 
hlater  der  Schweiz:  D.  GeschichtAfrpunrI  d.  5  Orte  40  (1885),  S.  1—82.  (ForU.  der 
Beschreib,  des  Dekanats  v.  Cham.)  —  T;H)  X  G.  Ret  t  ig,  Bittschrift  der  vertriebenen 
BMtir«iler  an  die  Kid^enossen  15*29:  AHVBem  (1885).  -  9)  £.  Götzinger,  Fridolin 
gkbers  Chronik:  MHV.Ht(;allen  NF.  H^ft  10.  St.  Gallen,  Haber.  1885.  XXXI.  284  8. 
—  1^0)  G.  V.  Wyfs,  Üb«r  d.  Antiquitates  monast.  Einsidl.  u.  d.  Lib.  Heremi  d.  Aeg. 
Tteebadi:  JbSchwG.  10(1885),  S.  251— 863.  Rez.:  MIÖG.  7,  S.  483.  —  H)  E.  Lttthi, 
Berns  PoUUk  in  d«r  BcforawttoD  Genf  o.  Waadt.  B«m,  Flala.  1885.  4®.  64  S. 
M.  1,60. 
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Graodson  Orbe  EchaUens  zam  Gegenstand  einer  teilweise  auf  neaem  Ma- 
terial ndienden  ÜBtemduuig  mit  Yorwiegaid  apologetiacher  TendMs  geMchL 
Tli.  T.  Liebeafts^*)  BteUt  adt  Beavtrang  von  bidwr  TOhetaBitwi  Akt«n- 
akflcken,  die  er  aack  Im  Anhang  abdruckt,  die  Beziehangen  des  G.  BorromAo^*) 

zur  Schweiz  dar,  seine  Visitationsreisen  in  Teesin,  die  Errichtong  des  Col- 
legium  Helveticum  in  Mailand,  die  Berafnng  der  Jesniten  und  Kapuziner, 
zeigt,  dals  die  Einfahrung  der  Nontiatar  bis  jetzt  nicht  mit  Sicherheit  aai 
B.  aorackgefOhrt  werdm  daif  and  streift  noch  kan  die  BwrinkiBgmi  dar 
FaoOie  dm  Grafen  voa  Aroaa,  am  der  B.  rtammte,  la  den  Eidgonoenca  in 
früherer  Zeit.    Derselbe  veröffentlicht  eine  kurze  biographische  Notiz  Aber 
Wilhelm  Frölich/*)  Führer  des  Schweizerkontingents  in  französischen  Diensten, 
einen  interessanten  Bericht  über  die  Schlacht  von  Kappel/'^)  welchem  wahr- 
scheinlich mündliche  Traditionen  in  der  Zwinglischeu  Familie  zo  Grunde 
liegen,  femer  Stücke  aas  einer  Selbstbiographie  des  Chromtten  Werner 
Steiner,**)  weldw  Angaben  Aber  die  Oeechickte  eeiner  FaniUe  aad  aeiaar 
Zeit  Ton  1522/9  enthllt«  tit&uo  einige  seiner  Sprache  aad  Biadgloaw 
MS  seinen  Büchern,  welch  letztere  ebenfalls  nicht  unwichtige  Beitrige  aar 
Zeitgeschichte  liefern,  nnd  fügt  noch  Angaben  über  seine  letzten  Lebensjahre 
bei.    Femer  veröffentlicht  er  einen  vom  Luzemer  Stadtachreiber  C3r8at  her- 
rührenden Bericht*^)  über  die  Reise  der  Gesandtschaft  der  Urcantone  z« 
den  Wiiliaeni,  welebe  1698  Tergeblick  aal  eiae  Bneaeraag  ist  BnidwIiWi 
sa  Gunsten  der  katholischen  Kirche  antragn.   Den  Miüwrfolg  weila  OL 
geschickt  zu  verschleiera.    Ochsenbein**)  schildert  den  abenteneriickwi 
Lebenslauf  des  vertrauten  Freundes  Colignys  Jean  de  L6ry,  der  als  junger 
Mann  mit  dem  Plan  in  die  Geschichte  eintritt,  unter  dem  Protektorat  Calvins 
und  Colignys  in  der  neuen  Welt  eine  Zufluchtstätte  für  verfolgte  Hugenotten 
zu  gründen.    Derselbe  miislingt^  unter  unglaublichen  Entbehrungen  and 
Leiden  kehrt  L.  nach  Paris  rarOck,  entkommt  den  Mördern  in  der  Barthokanias- 
nacht,  macht  die  Belageraag  roa  Saacerre  mit,  entflieht  nach  den  FaHe 
der  Festung  nach  Bern,  wo  er  nach  Aufnahme  in  den  dortigen  Kirchendieast 
1611  stirbt.  —  Kitsche**)  verfolgt  den  Gang  der  vriodertÄuferischen  Be- 
wegung im  Znsammenhange,  wo  sie  im  Gebiete  der  jetzigen  Schweiz  auf- 
getaucht ist.    Schildert  zuerst  den  Verlauf  derselben  in  KL-Zürich,  wo  die 
ersten  bedeutsamen  Spuren  schon  ins  Frühjahr  1632  ftdlea  aad  die  Bewegung 
aebea  dem  reügiOeen  bald  aaek  einen  aoaialiialitlseben  Chankter  iaiaankmim 
beginnt.    1524  treten  diese  radikalen  Elemente  mit  den  Gesinnungsgenossen 
in  Deutschland  in  Verbindung  (Brief  des  K.  Grebel  an  Th.  Mttnzer).  Seit 
1525  tritt  die  Obrigkeit  mit  zunehmender  Strenge  auf.    Das  erste  Todes- 
urteil traf  Manz  1597  Jan.  5.    Gleichzeitig  breitet  sich  die  Bewegung  nach 
Schaffhausen,  St.  Gallen  und  Appenzell,  Basel  und  Bern  aus.    Als  eid- 


13)  Th.  V.  Lieb  «Dan,  D.  hl.  C.  ßorromilu«  u.  d.  Sehweuer:  Motuitaroa«n  (1884). 
(AaoJi  «U  S«pmt-AMruck  «nehitBMi  Lomto,  SehiU  —  IS)  X  J.  J.  v.  Tk., 

nammmu  Onl  —  F««tg»bfl  s.  SOOj.  TMmMw.  EfaiiladdB,  Bwriiriir.    t8t6.   M.  ft. 

(Fspollr  gvhaltCll.)  —  14)  Th.  v.  Liobenau.  ViU  dumini  Guilhetmi  Tnggineri  cognomia« 
FriUieh:  AnzSchwG.  4  NF.  (188ö),  8.  394 f.  -  Ift)  id.,  IM«  SeklMat  M  Ci^pti  MMh 
Rod.  Qtuather:  ib.  (1885)  8.  892/4.  —  16)  id.,  Ans  Www  gühww  Ukm  m.  gAtüln 
Ib.  (1885)  S.  43'2— 41.  —  17)  id..  Der  WalUser  Bande«»chvar  von  1578:  Kathol. 
fiehweiserblfttter  1  (1885)  (an  mehreren  Stellen).  —  18)  G.  V.  Oeheenbein,  J«a«  4» 
Ldry,  ein  Flüchtling  der  8t.  Bartholomiosnaeht.  Bern,  Dklpeohe  Bnakhilfi  1816.  M& 
—  19)  B.  Niteeli«,  Qesch.  der  WiederUMftt  ta  te  Sshvds  SV  MtKmttkmmtiL 
SinaiMlAlD,  B«Bsig«r.    18S6.    116  8.    IL  t. 
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geadMiache  Sache  wird  der  Anabaptismas  jedoch  erst  auf  der  aalhorordent- 
Uoben  Tagiatonng  der  noht  evtageHteken  SMade  (Aug.  1587)  behandelt 
Sonderbaienraiie  hat  «r  auch  in  Zog  1689  ein  Opfer  gefefdert 

Kantonales.  —  Probst*")  stellt  Lebensgang  und  Wirksamkeit  des 
liedeatoQden  Recbtsgelehrten  und  Humanisten  Bonif.  Amerbacb  aus  Basel 
dir,  dessen  Geburtstag  jedoch  richtig  zum  11.  Oktober  1496  anzusetzen  ist. 

Über  die  Bewegung,  welche  der  Fortgang  der  Reformation  in  der 
LandMhafl  Bera***)  eneogt  hat,  onleRlefalok  ii&e  Idographiidhe  flUne 
Staden.*^) 

Brandstetter**)  berichtet  tiber  die  Lnierner  Ostenpiele.  Das 
Alteste  uns  erhaltene  ist  von  1494.  Die  wichtigsten  sind  die  von  1583  und 
1997.  Von  diesen  beiden  sind  auch  nähere  szenische  Details,  besonders  Aber 
die  Verwendung  von  Musik  und  Gesang  bekannt.  Frisch! in^^}  giebt  eine 
Zosammensteliong  der  in  derselben  Stadt  aufgeführten  Schuldramen. 

Onillots  SduUk**)  tt]»er  die  AnOnge  der  Befefnatton  in  Genf  bii 
1536  ist  mehr  popnür  gehalten.  Die  fftatonde  EnAhlnng  raht  aber  aaf 
eingehenden  Studien.  Anhangsweise  folgt  eine  kurze  Darstellung  des  L^WBi 
Calvins.  Dufour**)  voröffentlicht  bisher  unbekannte  Berichte  über  die 
Disputation  vou  Riva  30.  Mai  bis  24.  Juni  1535  aus  den  Staatsbflchem  und 
das  höchst  wahrscheinlich  von  Farel  herrührende  Protokoll,  das  er  aus  den 
Dispatetiona- Akten  sataaunengeateUt  hat 

Im  Z  fl  r  i  c  h  e  r  Tiiehenhadi  findet  rieh  eine  OeieUchte  der  Zttiicher  Marik- 
geieUachaft,***)  and  eine  Studie  ober  die  Entstehung  der  Zftricher  Reiterei. *H) 
Die  ersten  Spuren  von  Milizreiteroi  reichen  hier  wie  in  anderen  Cantonen  (Bern 
nnd  Waadt)  in  den  Beginn  des  17.  Jh.  znrflck.  —  Die  ebenda  abgedruckte 
Selbstbiographie  des  Züricher  Pfarrer  J.  Maler gewährt  Einblicke  in  die 
bargerlichen  Verhältnisse  der  alten  Schweiz,  enthält  auch  einige  interessante 
Notixen  znr  Stadtgeachichte  von  Zttrich,  Biachofueil  nad  Winterthar.  — 

Die  Angehörigen  der  Fanilie  Escher  vom  Olas  TevftffentUfihtea  aas 
AnlaTs  des  50Qj.  Jubiläums  des  Eintrittes  ihres  Geschlechtes  in  das 
Bürgertum  von  Zürich  eine  Familienchronik.*'^)  Das  Schwergewicht  dieser 
Arbeit  wurde  auf  den  genealogischen  Teil  gelegt,  indem  mit  Zuhilfenahme 
alles  irgend  erreichbaren  gedruckten  and  ungedruckten  Quellenmaterials  ein 
genaaer  Stammbaam  dieser  FaadUe  eatvorfea  warde.  Im  emhleaden  Teil 
^ni  mfhr  iliit  inntrft  lihwii'Wfihtft  dm  fhmrblftrhlB  Imbanddt  and  nrar  aanffthrlifh 
bis  ins  16.  Jh.,  für  das  17.  and  la  Jh.  in  ihien  Haaptrertretem,  and  gana 


30)  F^m.  Probst,  Boni&cioB  Amerbach:  B&Aeler  NenjahrabUtt.    1885.    4^    28  8. 

—  20*)  fr-  Ludw.  T.  Erkdu  8tadi«iit«iM :  Berner  TaadMabaeh  84  (1886),  S.  S61— 6S. 
Barn,  Hallar.  (Diaaa  Stadtonratoa  ted  ISSt  statt  «od  dahate  aieh  Sbar  Obar^  und  Hittal- 
italien bli*  VonH(ii!j:  und  Rom  »ug.)  —  Jl)  P.  St a d e r -Tr ec hie  1 ,  G.  Bruner,  Kirchherr 
M  Klain-Uöeh«t«tten,  ib.  8.  60.  —  B.  Brandstatter,  Maaik  und  Qaaaag 
Wl  das  Uuaraar  Oilan(»l«1aii:  Oaa^Mitafra«id  d.  6  Orta  40  (1885),  S.  147—68.  — > 

^-  ^r>*chl!n,  Die  Schuldramen  &m  Gymnasium  in  Luzem  von  1581 — 97:  KathoL 
Mwaiserblittar  1  (1886),  S.  281  ff.  —  24)  A.  Quill ot,  Laa  d^to  da  la  rafonnaUon 
\  OanWa.  Oanf,  Chafbvlia«.  1886.  18^.  176  8.  —  fS)  Theoph.  Dafoar,  Ua 
•pnseola  iaMit  de  Farel.  Genf,  Schuchardt.  1885.  42  S.  (SeparaUbdr.  a.  d.  Mtfm.  et 
deeum.  d.  L  aoe.  d'hUt.  de  Oenhre,  Bd.  XXII.)  —  t^)  Gesch.  d.  Züricher  Mastkgesell. 
■«iaft:  SOrtebar  Taschenbach,  8.  1 — 60.  —  35^)  Entstehung  der  Zttzioher  Reiterei: 
Vk,  S.  61—82.  —  25*)  Seibetbiographie  des  Züricher  Pfarrers  J.  Malar:  Ibw  &  188—244. 

—  25')  C.  Keller-Escher,  560  Jahra  a.  d.  Geach.  d.  Fam.  Eaehar  TOM  Ghtf.  ZOzkli, 
BttrklL    1886.    4^    14»  8.    (Als  Ma.  £  d.  FamUia  gadruokt.) 
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kursorisch  für  das  19.  Jh.  Doch  verweilt  der  Vf.  etwas  länger  bei  Alfred  E. 
(1819 — 82)  dem  anermüdlichen  Förderer  des  Gotthardbahn-Untem^hmens.  Die 
arsprünglicbe  Heimat  der  Familie  ist  Kaiserstahl  am  Rhein  bei  Zurzadu 
Die  Escher  waren  wahrscheinlich  Ministerialen  derer  von  KQssenborg,  die 
älteste  ihren  Namen  enthaltende  Urk.  gehört  ins  Jahr  1390. 

Für  Waadt  veröffentlicht  Muralt**)  interessante  Abschnitte  ans  dem 
Tagebach  eines  Laasanners.  In  demselben  finden  sich  Angaben  Ober  die 
Verschwörang,  welche  die  Übergabe  Lausannes  an  den  Herzog  von  SavoTen 
1589  zum  Ziele  hatte,  sowie  über  die  Proviuzialsynode  von  1636. 

17.  Jh.    Allgemeines.  —  Rott*')  hat  den  2.  Bd.  der  Re^esten  der 
in  den  Pariser  Bibliotheken  und  Archiven  befindlichen  Akten,  welche  sich  xnf 
Schweizergeschichte  beziehen,  veröffentlicht.  Derselbe  umfafst  die  Periode  von 
1610 — 48.  Die  Anordnung  des  Stoffes  ist  dieselbe  geblieben.  Th.  v.  Liebe  n  au,**i 
der  eine  Darstellung  des  noch  nicht  allseitig  und  unparteiisch  geschilderten 
Bauernkrieges  befürwortet,  macht  Mitteilungen  über  den  SchuUehrer  von 
Schüpfheim  J.  Müller,  den  Stimmführer  der  Entlibucher  und  Vf.  des  Bundes- 
briefes von  Wolhusen  (26.  Febr.  1653),  eine  mit  Unrecht  wenig  beachtete 
Persönlichkeit  in  diesem  blntigen  Drama.  Derselbe*^'*®)  veröffentlicht  einige 
den   Zwyer   Handel   betreffende    Aktenstücke,   Briefe   des  Gardeleatnan^ 
Plazid  Meyer  aus  Rom  an  seinen  Vater  in  Luzem  aus  dem  Jahre  1656. 
Die  Briefe  sind  auch  wichtig  für  die  Kenntnis  der  Beziehungen  der  Kurie 
zu  den  katholischen  Orten.  —  Im  Bollctino  storico  della  S\izzera  Italiana  1885 
S.  53  sind  drei  Aktenstücke  Urbans  VIII.,  Alexander  VII.  und  Innoceuz  X.. 
betreffend  die  Absendung  päpstlicher  Nuntien  in  die  Schweiz   publiziert.  { 
Gonzenbach*')  legt  die  Geschichte  der  Verhandlungen  dar,  welche  mr  > 
rechtlichen  Anerkennung  der  Unabhängigkeit  der  Schweiz  vom  dent^icbeo 
Reiche  führten,  und  berichtigt  die  gangbaren  Anschauungen  in  mehrfacher 
Beziehung.    Er  zeigt,  dafs  die  Absendung  des  Bürgermeisters  Wettatein  nur 
von  den  evangelischen  Orten  ausgegangen  sei,  so  dafs  Wettstein  Mühe  hatte, 
als  Abgeordneter  der  Gesamtschweiz  aufzutreten,  femer  dafs  die  Lostrennnnc 
der  Schweiz  von  keiner  Seite  verlangt  wurde,  sondern  auf  einen  spontanen 
Willensakt  des  Kaisers  zurückzuführen  ist,  dafs  sie  folglich  nicht  dem  fran- 
zösischen Prinzipalbevollmächtigten,  dem  Herzog  von  Lougueville  zu  verdanken 
ist,  der  blofs  das  freilich  auch  nicht  zu  unterschätzende  Verdienst  hat,  die 
evangelischen  Orte  zur  Beschickung  des  Kongresses  überhaupt  ermuntert  ra 
haben,  endlich  dafs  Wettstein  denselben  schon  am  21.  Nov.  1647  verliefe 
und  dafs  sonach  die  endliche  Aufnahme  der  Exemtionsformel  in  den  Friedens- 
Vertrag  nicht  ihm  allein,  sondern  auch  seinem  Stellvertreter  Dr.  Val.  Heyder 
zu  danken  ist. 


36)  Hurmlt,  Journal  de  J^rorae  Franf oU  bour^eois  de  Lausanne  de  1568  k  16IS: 

AnzS«hwü.  4  (NF.)  (1886),  S.  869—78.  —  37)  Ed.  Rott ,  Inventeire  »omniaire  des  documeau 
rel.  k  l'hißt,  de  Sui«8e.  Bern,  CoUin.  1885.  4».  645  8.  —  28)  Th.  v.  Liebenta. 
Der  Schriftführer  der  Entlibucher  im  Schweizer.  Bauemkrief^r :  Kathol.  Schweizerb Utter  1 
(1885),  S.  282—800.  —  29)  id.,  Oberst  Zwyers  Sturz:  Anz.SchwG.  4  (NF.)  (1885. 
S.  465—70.  —  SO)  X  id..  I>ie  Abtei  St.  Urban  und  die  Könige  von  Frankreich:  ib.  (1885«. 
S.  396.  (Eine  Urk.  von  1620,  betr.  die  Vermehrung  einer  vom  Könige  v.  Fr.  bezahlten 
Pension.)  —  Jl)  A.  v.  Gonzenbach,  Rückblicke  auf  die  Lostrennung  der  Schweiz. 
Eidgenossenschaft  vom  Reichsverbande  durch  den  Friedenskongrefs  in  Osnabrück  u.  MUnsfer: 
JbSchw.G.  10  (1885),  S.  181—249. 


Zmi.   R.  Thomnent  Sehwils. 


Kantonales.'**)  —  P.  Kicm'*)  eröffnet  einen  Einblick  in  die  Thätigkeit 
der  Benediktiner  von  Muri  im  Aargan  im  17.  und  18.  Jh.  An  einigen 
Beispielen  stellt  er  den  frommen  Lebenswandel  der  Konventualcu  dar,  bespricht 
Aber  daan  hanptslclilf ch  ihre  lifliitiiBgen  In  Wineiiselnlt  und  Kunst  Der 
letile  Prior  mr  wegen  seiner  Kenntnisse  In  den  mntlieniatischen  Disapiinen 
gerühmt,  Kaplan  Woifsenbach  ein  vorzüglicher  Hanschronist.  T)or  Fortsetzer 
seiner  Annalen  ist  P.  Loodesjar  Meier.  Unter  ihm  sind  auch  die  28  Kopial- 
bücher  der  Urkk.  des  Klosters  entstanden.  —  Die  Musik  fand  eifrige  Pflege, 
bei  der  Aufnahme  junger  Kleriker  wurde  auf  musikalische  Befähigung 
gesehen.  Das  Kloster  besafs  eine  eigene  Apotheke  und  Druckerei  und  eine 
•aseimliehe  BlbHotliek  mit  cn.  40000  B&nden  Im  Jahre  1811.  Bei  der  Klosler- 
•nfliebnng  nnd  noch  verlier  In  der  HelTelik  sei  manches  abhanden  gekommen. 

M  ontet  '^1  belenchtet  die  Beziehungen  Genfs  zu  Frankreich  nach  der 
Aufhebung  des  Edikts  von  Nantes,  welches  nicht  aufliörte,  trotz  der 
Drohungen  des  Königs  dii'  Hiulitisjen  französischen  Pfarrer  zu  unterstützen. 
1685  betrugen  die  Auslagen  hiefUr  24000  fl.,  nti  über  172000  fl.  Rein- 
hardt*') pnbtizlert  eine  ansfihrliche  kritiiehe  UntemuAnng,  in  der  er  die 
Ursaehen,  die  den  sog.  Veltilner  Mord  herbeigeflilirt  haben  nnd  die  er  bis 
März  1620  zurflckverfolgt  sowie  die  Katastrophe  selbst  darstellt.  Bdgegeben 
sind  im  Anhanir  einige  wichtige  bisher  unedierte  Aktenstücke. 

K  r  u  s  t  '^*)  giebt  Nachrichten  über  das  Studentenleben  des  G.  Jenatsch, 
der  nachweislich  von  1613/6  in  Zürich  lebte.  Eine  der  ältesten  Mono- 
graphieen  Uber  einen  Kurort  ist  die  des  Dr.  Eckholt**)  von  Isny  über 
FfderiA  In  der  Nihe  von  Daves.  Die  nene  Anilage  dieser  Schrift  von 
einer  nnseren  jetzigen  Anschannngen  entsprechenden  Besehrelbong  begleitet, 
lafst  den  tiefgehenden  Portschritt  der  medl&nisehen  Wissenschaft  an  einem 
konkreten  Beispiel  erkennen. 

Mooser giebt  einen  kurzen  Abrifs  der  Geschichte  der  Stadt 
Steckboru  im  T  b  u  r  g  a  u  aus  einem  alten  Manual  von  1663  vom  dortigen 
Blirgermeister  Hanltanann  angelegt.  8.  188  Anm.  1  dnidtt  er  den  kaiser- 
Mdien  Marktbrief  vom  7.  Febmar  1818  ab  In  dentscher  Obersetzung;  denelbe 
fehlt  bei  Böhmer. 

Der  Zuzug  der  Walliser  Studenten  nach  Zürich  hört,  wie  das  von 
Meyer'^**)  herausgegebene  Verzeichnis  zeigt,  im  Jahre  1615  auf;  in  dem 
Momente  also,  wo  die  Thätigkeit  der  Kapuziner  im  Wallis  einsetzt. 

18.  Jh.    Allgemeines.  — Amberg**'*")  setzt  die  Biographie  des 


81*)  Die  Entdednug  de«  Badei  sn  WeihralraTtf  (KlI  Bern):  Benier  Tuehenbneh 

84  n  »Sf>\  8.  128—46.  B«n>,  HftUtT.  (Nach  «inem  t^leich zeitigen  ßi  rieht  vom  24.  Juni  1600.) 
—  82)  Mart.  Kiem,  Lebra  «nd  TbUtigkeit  der  Miiri-KoDTeotaal«D  von  168d — 1776: 
8IMB00.  6  (1885).  —  SS)  Ed.  Vontet,  Otn^«  «t  Im  pMtran  ikufait  nAigMi  «n 
1685.  Genf.  Stapelmohr.  1885.  \'2o.  '20  S.  —  S4)  H.  Reinhardt,  Der  Veltlioer 
Mord:  GeschicbUfrennd  d.  5  Orte  40  (1885),  S.  171—856.  —  S5)  Ubr.  Ernst,  CtoMg 
Jenatwh  in  Zttrich:  AnsSehwO.  4  (NF.)  (1886),  8.  442/6.  —  88)  J*e-  Bekholt,  Be- 
Mhreibnng  dM  Flderiser  Bades  a.  d.  J.  1611.  i  hur.  Albin.  1SS6.  155  S.  M.  2,40. 
Rez. :  Bibliographie  d.  Sehweis  (1885)  8.  12.  —  37)  I"  Mooaer,  MitteÜnngen  a.  d. 
Oeech.  der  Stadt  8teckbom:  SVCBodensee  und  Umgebung  14  (1885),  S.  129 — 88.  — 
88)  M.  V.  Knonau,  WalUeer  Stodierende  zu  Zürich  im  16.  bis  in  den  An&ng  des  17.  Jh.: 
An«.SchwG.  4  (NF.)  (1885),  8.  367  f.  —  S9)  X  O.  Hunziker,  Roasseau  and  Pestalozsl, 
Bd.  8.  lieft  1  1  (1885^.  Baeel,  Schwabe.  1885.  —  39»)  X  Vittorio  Savorini,  Enr. 
Pestalozzi.  Torino,  stamperia  reale.  1885.  136  8.  M.  1,20.  —  40)  J«  Amberg,  Der 
MedaiUeor  Job.  Cwl  HedUmer  (Fort.):  OeaehMhtafrmtad  d.  5  Orte  40  (1666),  &  867—408. 
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Medaillears  Hedlinger  in  gleich  gründlicher  Weise  fort;  behandelt  seine 
Thätigkeit  in  der  Heimat  seit  seinem  Rücktritt  aas  schwedischen  Dienstea. 
Beigegeben  sind  gnte  Lichtdruck bilder  der  zwei  grofsen  für  Bern  and 
Friedrich  d.  Gr.  bestimmten  Medaillen.  Breitinger* ^)  liefert  eine  kam 
biographische  Skizze  von  J.  H.  Meister,  welcher  der  Nachfolger  Grimms  in 
der  Leitung  der  Correspondance  litt^raire  phil.  et  crit.  wnrde.  Barkli**) 
beendet  die  Biographie  des  Generalmajors  Ziegler,  seine  Beteiligung  an  den 
Kämpfen  in  und  um  Zürich  1799,  Austritt  aus  dem  Heere,  Führung  in 
*Bockenkrieg'  vor  1804,  den  B.  zu  rechtfertigen  sucht  mit  dem  Hinweis  aof 
die  andernfalls  erfolgende  Intervention  Frankreichs.  Stockar**)  giebt 
eine  ausführliche  Lebensboschreibung  J.  G.  Müllers  (1759 — 1819)  Bruders  des 
berühmten  Geschichtschreibers  der  Schweiz,  Professors  in  Schafifhaoaeo. 
Dem  ersten  Teil  der  Biographie,  die  Jugend-,  Studenten-  und  Kandidatea- 
jahre  umfassend,  liegt  die  Autobiographie  M.s  zu  Grunde,  welche  Stockar 
fortsetzt.  Saussure*')  veröffentlicht  eine  mit  eigenen  Noten  reichlich 
ausgestattete  Stujie  von  V.  Coresole  über  Rousseaus  Aufenthalt  in  Venedig, 
welche  auf  eindringenden  archivalischen  Forschungen  ruht.  Es  ergiebt  sich, 
dafs  R.s  Darstellung  in  seinen  Confessions  im  wesentlichen  zutreffend  ist; 
die  stärkste  Korrektur  erfährt  seine  Angabe  über  die  Dauer  seines  Aafen^ 
haltes,  welche  richtig  von  Sommer  1743  bis  22.  August  1744  anzusetzen  ist 
Während  dieser  Zeit  war  er  ^Quasisekretär'  de^  französischen  Botschaften 
von  Montaigu.  Dem  Buche  sind  u.  a.  zwei  gute  Facsimilia  von  Rousseaasches 
Schriften  beigegeben.  Dierauer**^)  schildert  mit  Benutzung  eines  weit- 
schichtigen gedruckten  und  hds.  Materials  Leben  und  Wirken  des  St.  Galler 
Karl  Müller-Friedborg,  geboren  am  24.  Februar  1755;  stand  znerst  in 
Diensten  dos  Fürstabts  von  St.  Gallen,  schliefst  sich  nach  einigem  Zögen 
1800  der  helvetischen  Regierung  au,  ist  in  derselben  anfänglich  Mitglied 
des  Finanzratee,  dann  1802  vorübergehend  Sekretär  im  Departement  fOr 
auswärtige  Angelegenheiten.  Er  zeigt  administratives  Geschick  und  diplo- 
matische Gewandtheit.  Als  Mitglied  der  Consulta  ist  er  bei  der  Abfasson; 
der  Mediationsakte  zugegen.  In  dem  durch  dieselbe  neu  gegründeten  Kantoi 
St.  Gallen  behauptete  er  sofort  als  angesehenstes  Mitglied  der  neuen  Re- 
gierung eine  leitende  Stelle.*")  In  dieser  ist  es  ihm  gelungen,  dem  Bestand 
des  kleinen,  aus  sehr  heterogenen  Teilen  zusammengesetzten  Gemeinweseoi, 
sowohl  gegenüber  den  Begehrlichkeiten  der  Nachbarn  Glarus  and  Zürich, 
als  auch  gegenüber  den  Intriguen  des  letzten  Fürstabtes,  der  unermüdlich 
die  Wiederherstellung  seiner  aufgelösten  Abtei  betrieb,  sicher  zu  stellen  und 
den  Kanton  in  den  Bahnen  einer  verfassungsmäfsigen  Entwickelung  zu  er- 
halten. Vor  der  infolge  der  Julirevolution  ausbrechenden  Bewegung  hat  er 
sich  verstimmt  nach  Konstanz  zurückgezogen,  wo  er  am  22.  Juli  1836 
gestorben  ist.  D.  würdigt  einläfslich  seine  publizistissche  Thätigkeit,  besonden 
seine  Schweizer-Annalen,  eine  nicht  unwichtige  Quelle  für  die  Mediaüoni- 


41)  H.  Br«itioger,  Aiu  dam  NachUst«  Jac.  Iloinr.  MtUtftri :  ZQricher  TMch»* 
baeh  (1885),  S.  83 — 100.  —  4S)  A.  BUrkli,  Erinnerungen  sa«  dem  Leben  de»  G«a«r»l- 
majors  Ziegler:  Neujahrtbl.  d.  Feaerwerker-GeselUch.  in  Zttrieh.  1885.  4**.  42  3.  — 
43)  K.  Stockar,  Job.  G.  Maller.  Ba«el,  Spittler.  1885.  430  S.  —  44)  V.  Ceretol«. 
J.  J.  RooBfleau  k  Veniie.  Genf,  Cberbuliei.  1885.  160  S.  —  45)  J-  Diaraaer, 
MUller-Friedberg  Lebenibtld  eine*  Mbweizer.  Staatamanne» :  MUVStGallen  21.  Su  Gallea. 
Haber.  1884.  4^  482  8.  —  46)  X  A.  HUrlimann,  MiUler-Friedberg.  Entef 
Landamman  von  St.  Gallen.    St.  Gallen,  HuUer.     1885.    42  S. 
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BMtovitiounlt,  giebt  im  Aabanff  ela  YeneMmif  Miner  gedraaktn 

Schriften  tind  14  bisher  mcht  edierte  Briefe  Joh.  v.  Müllers  an  Friedbeig 
ans  den  Jahren  1788 — 98.  Liebenau^ ^)  veröffentlicht  einen  Brief  dee 
französischen  Gesandten  Du  Luc,  in  dem  dieser  seinen  Gegner  A.  v.  Sonnen- 
cerg  beim  Rate  von  Luzern  zu  verdächtigen  sucht,  sowie  die  deutsche  (!) 
Antwort  des  Rates  (1716);  ein  guter  Beitrag  zur  Kenntnis  des  unerlaubten 
CbotgovfdrtB  WmknUki  in  jener  Zelt 

Kastonalei.  — •  Zimmermanii**)  beapclekt  den  Inhalt  der  Schrift 
an  conjectandi  des  Mathematiken  Bemonlli  ans  Basel,  erachienen  1713| 
in  welchem  B.  den  Nutzen  anzeigen  wollte,  den  jener  Teil  der  Mathe- 
matik für  das  gewöhnliche  Leben  hat,  der  von  der  Berechnung  der  Wahr- 
Bcheiniichkeit  handelt.  Z.  erörtert  vor  allem  den  formalen  (logischen)  Teil 
diMW  VKfoiMtelni  Woto  nd  leigt,  welch»  Stalle  B.  in  dar  OeiohichlB 
der  FUloiofhie  oinidnmt 

Foutaino-Borgel**)  publiziert  eine  biographische  Sfcadie  Aber 
J.  P.  B^renger  (1737 — 1807),  der  als  begeisterter  Anhänger  Ronsseaos  fQr 
die  Erweiterung  der  Volksrechte  und  für  die  politische  und  geistige  Hefornn 
Genfs  kämpfte.  Seine  kühnen  politischen  Streitschriften  zogen  ihm  1770  die 
Verbannung  zu.  1782  darf  er  wieder  zurückkehren  und  nimmt  dann  bald 
eile  ingiMiflhino  StoUaag  im  Staate  ein.  Vor  alten  wirkte  er  für  Ter» 
hüMiining  der  fidudeii.  179S  hatte  er  dea  Mat,  rieh  eaeiglMh  geiai  die 
französische  Okkupattoa  aasBosprechen.  Auch  als  Geschfahtwchiaiber  hat  er 
aieh  um  G.  Verdienste  erworben;  starb  23.  Juni  1807. 

Pestalozzi*®  *"'')  publiziert  den  interessanten  Protest  'einiger  stiller' 
Züricher  ^gegen  das  Vorhaben  einer  Bande  Komödianten'  in  Zürich  Schau- 
spiele  aa&aführea. 

IS.  Au  Allgeaieiaes. ''^^  —  Üater  HenaalehaBg  eiaei  weit- 
schichtigen  Aktenmaterials  hat  W^anner**)  die  Geschichte  der  Entstehung 
der  Gotthardbahn  vorfolgt.  Er  behandelt  der  Reihe  nach  die  Verwaltung, 
Organisation  und  Geschäftsgang,  die  Unzulänglichkeit  und  Schwierigkeit 
der  Finanzlage,  die  technischen  Expertisen  und  Vorschläge  zur  Rekon- 
struktion des  Unternehmens  (hier  w&re  zu  berücksichtigen  gewesen  die 
BfoeoiSie  voa  AcUllei  Theirnima,  die  Ctetthardhaha  Beamkaagea  aar 
Bafnai  dieies  Uatetaehaieni,  Wien  1877)  and  die  parlamentarischen  De- 
batten Ober  den  Nachtragskredit  in  der  Schweiz,  Deutschland  und  Italien. 
Ua  Anhange  folgen  einige,  die  internationale  Regelung  dieses  Unter- 
aehmens  betreffende  Aktenstücke  und  drei  Längenprofile  der  Linie,  — 


47)  Th.  T.  LiekcBtu,  AmbMMdor  i»  Lue  and  Alphoo«  ▼.  Soonraberg:  AniSehwO. 
4  (NF.)  (1885),  8.  470/74.  —  48)  R-  ZinimarmaBD,  Jm.  B«rnouUi  «U  Logiker: 
WicnerSB.  108  (1886),  8.  503—60.  —  4#)  CL  Font»ine-Borgel,  J.  P.  Berengar 
hiatorien  «t  lyndio  de  Oenbve:  Ball,  de  l'iiuititiit  ution.  Genevois  27  (1886)  S.  69 — 196. 
(Auch  als  Sepaat^Abdr.  ((ienf-Georg)  erschienen.  —  50)  Pestalozzi,  Protest  einiger 
•tUler  ZUrirhnr  gefirnn  d&t  Vorhaben  einer  Bande  Komödianten,  in  Z.  Schaospiele  aufsn- 
flihren:  Züricher  Taschenbuch  (1885),  S.  112—28.  —  50*)  X  id.,  J.  C.  Laraters  Bolletine 
Ml  P&rrer  Hlfelin  und  Stob  Sb«r  die  Züricher  Staatsomw&lzong  von  1798:  ib.  3.  245—64. 
(Haben  mehr  litterarhistoritchan  als  eigentlich  geschichtlichen  Wert.)  —  50^)  X  P.  Beck» 
über  den  Kienu  dee  KMiton  Zürich:  AuiiobwU.  4  {H¥.)  (1885),  ä.  398.  (Berieht  aai 
•bMT  MhwttiMiMa (änaik.)  —  ftl)  P.  Beeeiva,  Freibarg,  die  Schwtb  od  der  Sonder- 
bnnd  1846—61,  dentech  von  C.  A.  Kaiser.  Basel,  Fössert  Nachfolger.  1884.  486  S. 
M.  4.  —  53}  IL  Wanner,  (iesch.  des  Baues  der  (^otthardbahn.  Zttrich,  Radoiphi  u. 
Mkmm,  188».  648  8.  V.  8. 
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Wackernagel*'")    j^ebt   eine   anziehend   geschriebono  Biographie 
seines  Vaters,   des  Germanist^'n  Wilh.  W.   bis  zu  dem  Zeitpunkt  seiner 
Berufung  na<:h  Basel  1833.    Ein  schätzenswerter  Beitrag  fQr  die  Kenntnis 
der  sodalok  und  UttenuriMhea  Yerhiltiiine  DeatschlAads  nach  der  Boetw» 
ratton.  Im  Anhaag  einige  nooh  nichit  bekannte  Gedicble.  —  Wiehaer**) 
MAUefst  die  Biographie  von  Cosmas  Heer.    In  den  beachriebenen  Zeit- 
ranm  1832/7  war  H.  hauptsächlich  in  seiner  engeren  Heimat  thätig.    Er  hat 
einen  Hanptanteil  an  der  Verfassungsrevision  von  1832  und  1835,  von  welchen 
die  letztere  die  Einftihraug  der  einen  ungeteilten  Landgemeinde  unter  Auf- 
hebung aller  bisher  den  einninen  KonllBMloiien  angeataadenan  SondarrMte 
brachte.   Mit  aeinem  Sohne  Joachim  Heer  (1896—78),  der  1837  Bondea- 
prftsident  wnrde,  und  der  an  O.  Heer^*)  einen  treffliehen  Biographen 
gefnnden   hat,   starb    der   letzte   männliche  Sprosse    dieses  Geschlecht«. 
Nachtragsweise  sind  hier  zu  erwähnen  lU u  n ts cli  Ii s"^*)  Denkwürdigkeiten, 
von  welchen  der  erste  Band  seinen  Aufenthalt  in  der  Schweiz  von  1808 — 18 
omfafst.    22jährig  trat  B.  in  den  Staatsdienst,  sofort  mit  Refonnplunen, 
betreflbnd  die  Yerfusnng  dei  Kanton  Zftrich,  bei  der  Hand.   188B  trat  er 
als  anfterordentlicher  Professor  ftr  rOnriachea  Recht  an  der  tieo  gagründetaa 
Hochschale  ein.    1836  wird  er  Ordinarius.    1839  im  Stranfshandcl  spricht 
er  sich  gegen  die  Berufung  von  Straufs  im  Rate  ans.    An  der,  Ende  der 
dreifsiger  und  Anfang  der  vierziger  .Tahre,  infolge  der  Aargauer  KlostfT- 
frage  and  des  Siebeuor  Konkordats  erzeugten  politischen  Bewegung  hat  er 
lebhaften  Anteil  genommen.   Ein  grofter  Teil  der  Biographie  iat  Fiiedr. 
Böhmer  gewidmet^  dessen  psychologisch-pliiloeopische  Grflbeleien  er  wßA 
fBr  staatsrechtliche  Theorieen  nutzbar  zu  machen  suchte.    B.  gehörte  aar 
konservativ-liberalen  Partei.  Dor  Siofj  der  Radikalen  im  Jahre  1848  verlegte 
ihm  die  politische  Carriere;  nicht  ohne  Verstimmung  kehrte  er  '1'  r  Schweiz 
den  Rücken.   Für  die  politische  Geschichte  der  dreifsiger  and  vierziger  Jahre 
liefert  das  Buch  einen  unschätzbaren  Beitrag. 

Kantonales.*'**^)  —  In  die  jüngste  Vergangenheit  führt  der  Aftüul 
Gislers,**)  der  die  Vorteile  beleochtet,  die  die  nltramontaae  Partei  a» 
der  Verfassnngsrevision  des  Kanton  Aargan  von  gezogen  hat  und  ein 
analoges  kirchenpolitisches  Thema  ans  neuerer  Zeit  behandelt  Schmid.**" 

Tei  chm  ann  veröffentlicht  in  summarischer  Darstellung  eine 

Geschichte  der  Hochschule  in  Basel  in  den  letzten  öO  Jahren  mit  tabel- 
lariadMU  Znsaaunenatalhingen,  betrelRBnd  Lehrpenonal  and  Frequenz,  sowie 
mit  kamen  Berichten  Aber  Verwaltnng  and  Wachstam  der  einaelneii  alt 


58)  R.  Wackernaprel,  Wackernagel  Wilh.  Ju(?endj«hro  1806—33.  Basel,  DmME, 
1886.  4*>.  612  S.  M.  4.  —  64)  J>  Wiehaer,  Coamot  H««r.  T^mdaimiMiii  Kt. 
Otaru.  H«4I  flt  (laaS),  8.  1— «If.  —  H)  O.  Haer,  t^thimiiMi  v.  BaadMipiMamt 
Dr.  J.  Heer.  Zürich,  Schultlipf».  1885.  «07  S.  2.  Bd.  Dar  2.  R.J.  entb&lt  Rfden 
J.  Ueera  und  biognphiache  liaehtrig«.}  —  ^1$)  J.  C.  Blantaohli,  DankwUrdigM  am» 

TOD  Dr.  K.  flcytrl«!!.  Kardlrogen,  Bade.  1984.  S  Bd.  X.  S4.  — 
57)  X  Louiü  Monnetier,  Vnc  voix  de  jadis  sur  l'origine  de  I*«^1m  ^TSBgdBqne  libr« 
dfl  cMtnn  de  Vaad.  Lauaanne,  firedeL  1886.  12^  168  S.  —  59»)  X  A.  Hag,  Di« 
sarehOTlaeli«  Hoohieh«!«.  PmtKhrifL  Zarieh,  8ehiiKh«ft.  1885.  V.  1,S0.  —  58)  OitUr. 
Die  Kirrhen-Artikel  der  neuen  aarganiacben  Staatovorf. :  Kathol.  Schweiaarblltter  I  (1888). 
8.  606 f.  —  59}  Joh.  Sehmid,  Zur  Gesch.  des  di«  Diöceae  Baa«l  b«tr.  BtotamTertn^rM 
TOD  88.  UMn  1888:  ih.  8.  «TA  60)  X  A.  Ludwig,  Pfarrer  Job.  Meleh.  Ludwig. 
Bäael,  MiBsionBbuchhdg.  1886.  M.  1,70.  —  gl)  A.  Teiclimann,  Die  UniverriUt 
&um1  Mit  ihrw  K^rguiiatioii  Ton  1886.    BmoI,  Qtorg.    1886.    4^    119  8.    M.  8,48. 
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der  Universität  verbandenen  Sammlangen  und  wiflfleoaduiftliclieii  Inatitatey 
"welche  die  Vorsteher  derselben  geliefert  haben. 

Im  Ueruer*-)  Taschenbuch*^'**)  findet  sich  die  Biographie  des 
FMfenor  Stettier  (1796 — 1846),  der  bk  den  bewegten  vieniger  Jalurea  eine 
gewiBN  BoUe  geapielt  bat  und  die  Erinneruigen  des  Obersten  Tnvel,  der 
die  napoleonischen  Feldzfige  in  bajrrischen  Diensten  mitgemacht  hat. 

Für  Freiburg**)  liegt  eine  kleine  kirchengeschichtliche  Arbeit  vor. 

Faure**)  in  Genf  schildert  einläfslich  Leben  und  Wirken  des  Natur- 
forschers Guyot  (1807 — 84),  der  sich  mit  seinem  berühmteren  Freunde 
L.  Agassiz  in  den  Rohm,  eine  genauere  Kenntnis  der  Vorgänge  der 
Eindt  angebahnt  sn  haben,  teilt.  Er  lebte  seit  1818  in  Amerika,  wo  er 
noch  starb. 

Den  Streitfall  der  Benutzung  einer  katholischen  Kirche  in  Luzern 
durch  die  Altkatholiken  ,  der  sogar  bnndflsrfttlidie  Intervention  notwendig 
gemacht  hat.  bespricht  Sc  hm  id.*') 

Snlzberger  veröffentlicht  die  gut  geschriebene  Selbstbiographie  des 
Thnrganers  Mörikofer,  des  bekannten  Biographen  Zwingiis  (1790 — iSffT) 
mit  knrsen  eigenen  Nachtrigen.  —  Kleinere  bibliographisehe  Arbeiten 
lieforte  Hotta.**) 


XX. 

Ludwig  Mangold. 

England. 

Intfand  unter  d«a  Vndom.  1485—1009.   Allgemeines.  —  Über 

diese  ganze  Epoche  erstreckt  sich  nur  das  "Werk  Ba^fvrells,^)  ih  r,  ans 
urkundlichem  Material  schöpfend,  eine  streng  chroiiolojk'isc  h  f^eorduete  Über- 
sicht der  schier  unübersehbaren ,  blutigen  Krcijiuisse  Irlands  vorführt ,  an 
denen  die  Geschichte  der  grünen  Insel  so  reich  ist.  Irland  war  schon 
damals  der  Tommelplatz  der  mannigfaltigsten  Experimente  seitens  der  Be- 


63)  X  Dupraz,  Loui«  Gruii.ir  v.  R.'rn  :  l,e  rhr<<tien  ev«inrf-li.}iu>  (IHMfi).  S.  IfiK  (19. 
—  0g)  Albr.  Zeerleder,  Prof.  ätettler,  ein  lieroer  Recbtsf^alehrter :  Beraer  Tauchen- 
taflh  S4  (1886).  9.  1— «8.  Bm,  EäOw.  —  fd)  Lvdw.  T«T«1-M«taoh,  ErMmtoM 
d«g  Obersten  L.  v.  T  M  im  b«yerUchen  Milit&rdienst«"  vom  Sf^ptt^mhor  180»;  hift  Anfang 
1816:  ib.  ä.  147— U'i3.  B«ni,  Umller.  —  65)  Boarqni,  Notice  hiat.  8.  1«  r(iublii»»emeiit 
du  fliilte  eathoUqn«  ronaln  ik  Morat.  Fiiboorg.  1886.  47  9.  —  6g)  Ch.  Paare, 
Notices  «ur  Arnold  Guyot  1807  -84.  Genf,  Burkhardt.  IHHT..  72  S.  M.  1.'20. 
<S«|Mrst-Abdr.  1.  d.  Qlobe  G«iif  1884.)  —  g?)  J.  Sebmid,  Der  Froxefa  Uber  Mitbenutzung 
dir  liuIaliilfBrldTehe  In  Lvssm  dweh  di«  AhkatboUken:  KathoL  SdiwelMibltttar  1  (1886), 
S.  688flr.  —  68)  C'-  H.  Sulzberger,  J.  C.  Mörikofers  KrlebniMe :  BHV.  Kt.  Tliurgan 
Haft  ib  (1886),  S.  1  —  167.  -  69)  £•  Mutta,  Bibliograpbi»  TioinaM  p«r  l'anno  1884. 
Bellinzona,  Colombi.  1885.  1*2  9.  —  69*)  id.,  II  giomalitioo  d«!  Ottton  "nduo 
174»'.     |kh3.    (A1^  Fwuillfton  iTfuhiunen  im  "II  Dovere'  von  Locamo  1884.) 

1)  K.  Bagwell,  Irelaud  under  the  Tudors,  witb  Account  of  Earlier  Times.  London, 
Longman».  1886.  8*>.  2  Bde.  Sh.  32.  Kez.:  Ac.  (1886),  26.  Dez.  (Gnrdlner); 
Ath.  (1S86),  9.  Jn.  n.  8.  188;  BH.  M.  Bd.  (1887),  8.  1S8;  BnfIMi  Htotorioa  B.  (1887). 
7.  Holt 
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gieroDgeo ,  andererseits  der  Schauplatz  nationaler  Leidenschaften.  BagweO 
befleifsigt  sich  in  anerkennenswerter  Weise  der  ObjektivitAt.  Die  englischea 
Kritiker,  in  erster  Reihe  Gardiner,  zogen  aus  seiner  Darstellung  den 
Schlafs,  dafs  die  heutzutage  allerorts  gleichsam  als  Dogma  angesehene  Lehre 
von  der  ewigen  und  unentwegten  Freiheitsliebe  und  Unabhängigkeitstrieb 
der  Irl&nder  eine  irrige  sei ;  letztere  Tendenzen  seien  keineswegs  ein  nattr- 
liebes  Resultat  der  historischen  Entwickelung ,  vielmehr  die  Folge  des  in 
neuerer  Zeit  immer  mehr  angewachsenen  Hasses  und  der  Verachtung  der 
englischen  Herrschaft. 

Heinrich  VH.  —  Der  erste  Tudor  hat  über  den  Leichnam  des 
finstem  Richard  ID.  hinweg  den  Thron  bestiegen.  Das  Andenken  des 
letzteren  versuchte  Legge*)  —  fruchtlos  —  reinzuwaschen.  Über  Heinrichs  r 
Regierung  liegt  nur  eine  kleine  Arbeit  vor,  welche  Ewald*)  zum  Vf.  hat, 
der  in  seinen  Abhandlungen  unter  dem  Schlagwort :  ^Eine  delikate  Mission', 
die  Geschichte  einer  Gesandtschaft  Heinrichs  an  die  schöne  Königin-Witwe 
Johanna  von  Neapel  erzählt. 

Heinrich  VIU.  —  Neues  urkundliches  Material  liegt  im  8.  Baad 
der  von  Gairdner*)  herausgegebenen  ^Letters  and  Papers'  vor.  Wir  er- 
sehen daraus,  wie  die  mit  Franz  I.  geführten  Unterhandlungen  betreff  einer 
Allianz  an  der  Willktlr  und  Launenhaftigkeit  Heinrichs  VIII.  scheiterten, 
dessen  Unwille  sich  hierauf  im  eigenen  Land  eine  Reihe  Opfer  ersah.  Der 
Band  bietet  aus  der  ersten  Hälfte  des  Jahres  1534  Details  Aber  die  Ge- 
schichte der  Aufhebung  der  Klöster  und  Austreibung  der  Mönche,  welcbf 
willenlos  dem  herrischen  Gebot  der  königlichen  Kommissäre  (Legh,  Lajtoo 
und  Ap.  Rice)  willfahrten.  Die  an  den  Kanzler  Cromwell  gerichteten  Be- 
richte sind  voll  aufrichtiger  oder  gut  gespielter  Entrüstung  über  die  Sitten- 
verderbnis der  Geistlichkeit.  Ohne  Zweifel  bildete  indes  den  Hauptfehler 
der  letzteren  ihr  Reichtum ,  der  auf  die  leeren  Taschen  Heinrichs  einen 
unwiderstehlichen  Reiz  ausübte.  Dieser  Ansicht  stimmt  auch  Gardiner 
in  seiner  Kritik  bei,  der  nicht  genug  scharfe  Worte  über  die  schmachvolle 
Willkür  Heinrichs  findet.  Der  Band  schildert  noch  die  blutigen  Verfolgungen, 
welche  Heinrich  VIH.  Ober  den  katholischen  Klerus  verhängte,  die  Hinrichtung 
Bischof  Fishers  und  Thomas  Morus.  Wir  erhalten  ferner  Aufklämngea 
über  die  Beziehungen  zwischen  Anna  Boleyn  und  der  geschiedenen  Königin 
Katharina.  (Vgl.  hierüber  auch  die  im  letzten  JB.  angezeigte  Monographie 
von  0.  Friedmann.)  —  Die  zwischen  England  und  Spanien  von  15341} 
geführten  diplomatischen  Verhandlungen  betrifft  das  grofse  Werk  Pascnal  de 
Gayangos,*)  von  welchem  der  V.  Band  (.2.  Hälfte)  erschien.  —  Urkund- 
lichen Wert  besitzt  auch  das  Tagebuch  des  schwedischen  Gesandten  Peter 
Suavenius,*)  der  von  1531/5  sein  Vaterland  am  englischen  Hofe  vertrat. 


S)  A.  O.  Legge,  The  unpopaUr  King:  Life  *nd  Time»  of  Rletuu'd  III.  LoDdoc. 
Ward,  1885.  8».  2  Bde.  Sh.  80.  Rex.:  Abth.  (1885),  IL  8.  464,  688.  —  8)  A.  C, 
Ewftld,  Studies  Re-stadied:  Historical  Sketchen  from  Original  Soure«».  London,  Chatto. 
1885.  8«.  Sh.  12.  Rex,:  Ath.  (1886),  26.  Juli;  Ac  (1886)  2,  S.  180.  —  4)  J. 
Gairdner,  Letters  and  papere,  foreign  and  domettic,  of  the  r«ign  of  Henry  VIII.  Bd.  VUL 
London,  Reeord  Office  (Longmans).  8*.  8h.  16.  Rex.:  Ath.  (1886),  Sept.  5  (Gardiner). 
—  5)  Paficaal  de  Gayangoi,  Calendar  of  letters  relating  to  the  negodatione  b«tweeii 
England  and  Spain.  Bd.  V.,  IL  London,  Longroans.  1885.  15  Sh.  —  6)  Dfauy 
Peter  Snavenias.  (=  45.  Report  oft  the  Deputy  Keeper  of  th«  Public  RecortL 
[Ilerauageber :  W  Hardy].)    London,  Public  Record-Ofäce.    Rex.:  Ath.  (1885)  1,  S.  789. 
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Was  die  nun  folgenden  Werke  betrifft,  so  mnfs  im  Allgemeinen  konstatiert 
werden,  dafs  die  insbesondere  durch  Heinhoid  Pauli  und  Fronde  inauguriert^' 
günstige  Beurteilung  Heinrich  des  Achten  in  jüngster  Zeit  stark  umgeschlagen 
hat.    Dafttr  zeugen  das  Werk  Friedmanns,  mehrere  Kritiken  Gardiners, 
die  Abhaadhiiig  deieelbeii  Anton  tber  Thomas  Moros,  ^  die  Monographie 
De  Bois*)  Aber  Biiefeof  Fidier  «nd  die  Kirdieiigesdiiclite  Bizons.*)  — 
Bridgett")  untersocbt  die  Frage  der  Entstehung  des  Titels  Defensor  fidei. 
Heinrich,  der  Franz  I.  um  den  Titel  'allerchristlichster  König'  beneidete, 
unterhandelte  schon  seit  1515  um  einen  ähnlichen  Titel.    Im  August  1521 
übersandte  er  nun  28  prachtvoll  gebundene  Exemplare  seiner  gegen  Luther 
gerichteten  Assertio  Septem  Bacramentomm  an  den  Papst,  der  ihm  hierauf 
iM  Oktober  den  Titel  Defensor  lldd,  doeh  nur  ad  personam  Terlieb.  Nach 
seinem  Abfall  von  Rom  liefs  Heinrich  dnrch  das  gefügige  Parhunent  von 
1543  diesen  Titel  mit  dem  königlichen  Titel  vereinigen.    Bridgett  ventiliert 
auch  die  Frage,  ob  Heinrich  wirklich  Autor  der  erwähnten  Assertio  gewesen 
sei,  welche  er  im  Gegensatz  zu  Luther  und  Lewis  dem  König  zuschreibt. 
—  Viel  besprochen  wurde  das  Buch  Bor^es,^^)  welches  das  Verhältnis 
Hdmicba  rar  Knrle  wihrend  der  Jakre  1688||d  schildert.   Bor£e  giebt  an 
der  Hand  der  in  den  Catondars  leratrenten  Urkk.  ond  nnter  BenOtrang 
der  reichen  Litterator  eine  eingehende  Darstellung  der  Ehescheidung 
Katharinens  von  Aragon.    Er  zeigt  zunächst,  wie  Wolsey,  der  einzig  und 
allein  an  der  Gunst  Heinrichs  Halt  fand,  auf  die  Idee  geriet,  seinen  Herrn 
von  dessen  spanischer  Gemahlin  zu  trennen,  an  Stelle  der  bisherigen  englisch- 
kabsbnrgischen  Allianzpolitik  eine  Verbindong  mit  Frankreich  zu  setzen 
•nd  adt  dieser  poBtischen  Wendong  im  Zusammenhang  eine  nenerttche  Heirat 
Heinrichs  mit  einer  französischen  Prinzessin  zn  erzielen.   Die  nun  von  Wolsej 
mit  allen  Mitteln  betriebene  Ehescheidung  schildert  Bor^e  im  Anschlufs  an 
bewährte  Meister,  bringt  aber  manche  neue  Details  bei.    Z.  B.  dafs  die 
öffentliche  Meinung  für  Katharina  sprach;  femor:  wie  die  englische  Regie- 
rung plante,  Klemens  Vll.  nach  Avignon  zu  bringen,  die  französische  ihn 
abmietm,  die  spaniscke  ikn  ra  entfUliren;  den  groAen  Eindmck,  den  es 
madto,  als  Bisebof  Fisher  die  Yeiteidigung  der  Königin  flbemahm.  Der 
Königin,  kraft  ihres  würdigen  (3iarakters,  glaubt  der  Vf.  die  Beteuerung, 
dafs  ihre  erste  Ehe  nie  vollzogen  worden  sei.  Auch  verdient  hervorgehoben 
zu  worden,  dafs  Heinrich  Vlll.  das  Dispensrecht  des  Papstes  bis  Ende  1528 
in  offizieller  Form  nicht  in  Frage  zog.  —  Vogt^^)  besprach  gleichfalls  die 
Ehescheidung  Heinrichs  auf  Grund  eines  Gutachtens  Bugenhagens.  — 
Kiene**)  gab  ein  von  WBl.  Forest  metrisch  Tetfalirtea  Leben  der  Königin 
Katharina  CGriaeldis')  heraus.    Betreff  der  lotsten  Lebensseit  und  Tod 
dieser  Fürstin  hat  sich  zwischen  Friedmann  und  Moore  eine  Polemik 
entsponnen.^^)  —  Das  angeblich  tou  William,  wahrscheinlicher  Weise  aber 

7)  S.  No.  189.  —  8)  A.  dn  Bois,  Le  cardinal  Fuher,  <v«que  d«  Rochestre :  RQH. 
87  (1886),  S.  327— SS.  -~  9)  &  No.  S72.  —  1#)  C.  Bridgett,  The  defender  of  the 
&ith:  The  DnbHn  Rerfow  18  (1S86),  8.  S4S<'68.  —  11)  Willy  Bor^e,  Heinrieh  YIII. 
von  England  und  die  Kurie  1528/9.  Güttingen,  CalTÖr.  1885.  8^  S.  56.  M.  1,20. 
R»i.  :  CBl.  (1886)  No.  47;  Ac.  (1886)  22.  Mai;  DLZ.  (1885),  No.  41;  BIHL.  (1887)  1,  8.  64; 
HZ.  (1887)  58.  Bd.,  3.  H.,  S.  510.  —  13)  Vogt,  Zur  Ehescheidaog  Heinrich  des  Achten: 
TheoL  Stadien  und  Kritiken  (1885)  Heft  4.  —  lg)  P.  Kiene,  William  Forrest'«  Leben 
«.Werke.  ProfJT.  der  kgl.  bairischen  Realachnle  von  Kempten.  Ret.:  Ath.  (18f*5l,  Au^.  1; 
Ae.  (1886)  2,  S.  ISS.  —  14)  Norman  Moore  and  P.  Friedmann,  The  Death  of 
CrthwiM  «r  AiigMi  Ath.  (1886),  S.  16t,  816,  881. 
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von  George  Caveodish  um  1650  verfafste  Lebenageschichte  des  Kar- 
dinals Wolsej,  welche  teilweise  das  Material  zu  Shakespeares  'üeiarich  Vlli.' 
geliefert  hatte,  enchioB  in  iwei&dier  Me«aiM8alie.**~^*) 

Ednard  VI.,  Maria  die  Blotige,")  Elisabetli.  —  Neaet  urlniul- 

liches  Material  bieten  die  von  Hamilton^*)  lieraiiflgegebenen  Caleudacs, 
welche  sich  auf  die  Geschieht^'  Irlands  vom  August  1588  bis  September  1592 
beziehen  und  Bagwells  Werk  ergänzen.  —  Dow  den  gab  eine  danzend 
geschriebene  Charkteristik  Elisabeths  heraus.  —  (rosse***)  gedachte  Waither 
Raleighs.  — Ewald^^)  verwertete  die  im  letzten  JB.  besprochenen  Forschon- 
gen  Feniöres  betreff  der  Eheonterhandlongen  EÜBabetlu  mit  dein  Prinaea 
des  Hansea  Valois  za  einem  popnliren  Anftals.  —  Einen  Paaegyvilnu  des 
kimmrischen  Dichters  Kyffin**)  auf  Elisabeth  gab  die  Cymmrodion  Societj 
heraus.  —  Rye'*)  erneuerte  die  oft  gehörte  Anklage,  Leicester  sei  der 
Mörder  seiner  verlasseneu  Frau,  Amy  Robsart  gewesen ;  auch  beschuldigt 
er  Elisabeth  der  Mitwisseuschafi.  —  Ducie^^)  schildert  eine  Episode  der 
Armada-Expedition,  die  Gefangeoaalime  des  spanisdien  Kapitini  Diego  da 
Veldes  dnreh  englische  Schilfe.  —  Die  Sendung  Leicesters  nadi  den  Nieder- 
landen und  seine  verunglückte  Mission  als  Goavemeor  beleuchtet  ein  nen 
aufigefundener  Bericht.'-*)  —  Kleinere  Abhandlungen  s.  unten.-'*-*" 

Die  Geschichte  Maria  Stuarts  hat  auch  im  Jahre  1885  vielfache 
Ikarbeitungeu  erfahren,  welche  indes  an  Bedeutung  den  Publikationen  der 
frühereu  Jahre  nachstehen.  Miliar-^)  und  Gerdes^*)  unteruahuieu  es, 
eine  Yollst&ndige  Biographie  der  nnglQcklichen  Schottenkdnigin  m  schrelbesL 
Geldes*  Werk,  welches  vorläufig  bis  snm  Beginn  derOeiugennalune  Mniias 
in  England  reicht,  tritt  fttr  die  Unschuld  Marias  in  die  Schranken.  Die 
Darstellung  ist  elegant,  neue  Aufschlüsse  fehlen  indes,  begleitende  Noten 
desgleichen  und  schliel'slicb  bat  Brefslau  den  Vf.  des  Plagiats  an  Opitz 
geziehen,  l'  orst  hat  gleichfalls  in  sachgemäfser  Form  die  Ansichten  Gerdes' 
aber  die  Kassettenbriefe  Terworfen.  —  Oncken^")  gab  6,  froher  bereits  in 

15)  (i.  Cavendiah,  Life  of  Cardinal  Wolsey.    London,  Boutled^.    1885.  6*. 
1  8h.    R«u:  Ath.  (18SS)  %  8.  14t  Tin  Astlqnary  (188&>,    (LewU).  ~  If)  id., 

Life  of  WoUey.  (=  Morley'«  Kngliah  Library.  Bd.  'S.)  I-oiiclo!i.  Mori*>y.  IHXh.  Sh.  7. 
Kes.:  Th«  Antiquary  (188ö>  (Lewis).  —  Fttr  di««e  beiden  kann  auch  auf  Bagw«ll 
«md  avf  Dixon  vervieiMi  wftrden  (•.  No.  1  and  t96).  —  18)  H^n*  Clrad«  ^«miltoii, 
Taleiidar  of  State  Papan  reUtiii}?  to  Irelantl  of  the  rei^n  of  Elizabeth.  1588  Aogunt  — 
1692  ä«pt«mber.  Loodoil«  Public  K«cord  üffic«  (Longmans).  1885.  8h.  15.  R«a.:  Ae. 
(188«),  8.  Min,  8.  168.  —  If)  &  Ko.  412.  —  30)  Goaae,  Baldgli.  (s  Rg^iirii 
Worthies.)  London.  Lun^^nang.  1885.  Sh.  6.  Rez. :  Ac.  1^1885)  '2,  S.  850.  —  tSl)^:^. 
Ko.  3.  —  32)  Kyffin»  The  Ble^sednes  of  Urytaine.  Cymmrodion  Soeitty.  1885. 
Bm.:  Ath.  (1886)  2,  8.  780.  —  33)  W.  Rye.  Tb»  Mnrdar  of  Any  RobMrt,  •  Brief 
fbr  the  I'roHecotion.  London,  Stock.  18K5.  80.  2  Sh.  6  d.  Rez. :  Ath.  (1885)  2.  S.  434. 
—  34}  of  Ducie,  An  Kpitio«le  of  the  Armada:  Mineteenth  Century  (1885) September- 
Heft  London.  Panl-Trench.  —  35)  Narratire  by  the  Earl  of  Leiceater.  (==  45  Report 
t>f  thi'  Dcputy  Keeper  of  the  Public  Reeords.  Editi'd  by  W.  Hardy.)  London,  Public 
Record.  Htz.:  Ath.  (1885),  1,  S.  789.  —  36)  X  Queen  Elizabeth  at  Oaterley  Park: 
Ath.  ( IHH.'x  8.  637. —  37)  X  Vincent,  Queen  Elizabeth  at  Ilelmingham:  The  Gent^aJojnau 
Edited  by  Walford  Selby.  New  S^ries  I.  (1885)  London,  Beil  Sons.  Rez.:  Ath.  (188^ 
2,  S.  78.  —  "ZH)  A.  H.  Miliar,  Story  of  (iu.u-n  Mary  of  Scotland.  I>avid,  Bryre. 
1885.  1  .Sh.  39)  11.  Gerdes,  Geachichte  der  Königin  Maria  Stuart  L  Teil.  Bi» 
com  Beginn  ihrer  (iMhagmiacluift  in  England.  Gotha,  Perthes.  1885.  8**.  X,  500  & 
M.  9,  Rez.:  CU].  (1885t.  Xo.  43;  DLZ.  <1885i.  No.  '27  (Hr «•  f s lau) ;  HZ.  (1886),  Bd.  55, 
H.  4,  S.  l.S'2  (Forst;;  Preufs.  Jb.  (1886),  S.  46'2.  —  40)  W.  Ünckeo,  Beitrife  lar 
BMoron  Gesch.  (ss  Giefinnor  Städten  ttafdon  GoMot  d«r  Gooeh.  IIL  Holt)  GteÜMa«  Riefccc. 
1885.  8«.  IV,  90  S.  M.  1,80.  Ue/.:  CBl.  (1885),  No.  97;  UZ.  (188»)»  IM.  »4,  t.  H. 
•  lirefalauj;  DLZ.  (1885),  Ko.  30;  MUL.  (1885),  8,  S.  240. 
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der  'Alli^emoinen  Zeitung'  und  in  'Vom  Fols  zum  Meer'  veröffentlichten 
Aufsatzt'  zur  Maria  Stuart-Frage  heraus,  nebst  einem  Nachwort  an  Brefslau, 
welches  iusbosouders  Uber  die  Nameuform  Daruley  oder  Darley  handelt.  — 
Ober  Bodes  BnGh,^^  der  MariM  AafentfaaU  in  Fotheringay  mm  Ymwat 
hat,  konate  Bef.  aietate  niheiee  in  Erfahning  bringen.  —  Der  uner- 
müdliche Verteidiger  Marias,  Sepp,**)  gab  ein  Verzeichnis  aller  jener 
Gejienstaude  heraus,  welche  siili  nachweislich  im  Besitz  oder  in  der  nächsten 
Umgt  billig  Marias  befanden  und  bis  auf  unsere  Zeit  erhalten  haben.  Im 
Anhang  schliefst  er  den  litterarischen  Nachlafs  Marias  bei,  nach  seiner 
Ansicht:  Das  Tagebuch  der  Königin,  ferner  Briefe.  Am  interessantesten 
sind  die  abgedrockten  PortrAts  der  Königin.  —  Zscheeh*^  ond  Man- 
gold'^-'^)  besprachen  die  in  den  letien  Jahren  erschienenen  Werke  aber 
Maria  Stuart.  —  Den  auf  die  Zeit  von  der  Ermordung  Riccios  bis  zur 
Flucht  Marias  nach  England  bezüglichen  Teil  der  Aufzeichnungen  Claudes 
Nau  hat  Cardauns^*)  ins  Deutsche  übersetzt,  —  Hetrolls  di^r  Lage  der 
Katholiken  in  Schottland  zur  Zeit  Jakobs  VI.  und  Marias  mufs  auf  das 
Idrchengeschiehtüdie  Werk  von  Forbes  Leith^^)  verwieBon  werden.  — 
Ans  dieser  Urkk.koUektion  hob  Droves**)  den  Bfvicht  von  Bischof  Leslie 
ilber  Maria  Stuart,  Morray  und  Bothwell  hervor  und  kommt  zu  dem  Schlüsse, 
dafs  Marias  Ehe  mit  Bothwell  ungesetzlich  war,  da  ihr  bekannt  war,  dafs 
Bothwell  schon  verheiratet  sei.  —  Die  Lebensj^eschichte  des  eni?lischen 
Kardinals  Allen  von  Belleshoim''*')  wird  in  anderem  Zusammenhang  be- 
sprochen werden.  —  Ober  die  letzten  Stunden  Maria  Stuarts  verbreitete 
flieh  Ewald.**)  Zum  SchlnCi  sei  erwähnt,  dafs  Beilesheim***)  nach  der 
Zeitung  *  World'  die  Mitteiiong  machte,  dafs  im  Schlosse  Belvoir  wichtige, 
auf  die  Hinrichtung  Maria  Stuarts  bezügliche  Briefe  gefonden  worden  seien. 
Näheres  hat  Ref.  nicht  in  Erfahrung  bringen  können. 

Epoche  der  englischen  Bevolution  Hierüber  handelt  im  all- 
gemeinen  die  gelegfutlich  des  lOOj.  Gedenktages  der  Geburt  Dahl- 
manns^') erschienene,  wohlbekannte  'Geschichte  der  englischen  Revolution.' 
<7.  Anflage.) 

Jakob  I.  —  Anf  die  Begiemngneit  der  enten  Stoarts  beziehen  sich 

mehrere  Abhandlungen  der  North  Rtu  ord  Society.**)  —  Ferner  Hrirfc  an 
Buckingham  (von  Baoon,  Lord  Pembroke,  Sir  Ralph  Winwood  und  der 


Sl)  '  •  Hede,  Fotht'rinfrny  und  Mary  Stuart,  Que*»ii  of  Scots.  London,  Simpkin. 
1885.  8",  .Sh.  5.  —  32)  Beruh.  Sepp,  Dor  Rücklals  der  unglücklichen  Schottf^nkouigin 
Maris  Stuart.  Mit  Abbildangen.  München.  Lindaucr.  1885.  8*.  120  S.  M.  ö.  Kez.: 
CBl.  (1885),  No.  h2;  ML.  (1H85)  29.  H.  4;  HJb.  (188.5)  1,  S.  175.  —  3$)  Fr.  Zschoch, 
Die  neuere  Forachang  Uber  Mari*  Stuart:  Preur«.  Jbb.  56  (1885),  Hüft  5.  —  34)  L- 
Hsngold,  Nouo  Werke  Obwr  Mari«  Ststrt  (üngMiMh):  Szäzadok  19  (1885\  Heft  4. 
Budapest.  —  35)  >  «S- •  Nachträge  rur  neueren  Litteratur  über  Maria  Stuart  (Ungarisch): 
ib.  8.  Uft.  S.  679.  Budapeit.  —  36)  Uermanu  Cardauna,  Maria  Stuart  von  der  Kr- 
flKwdmig  M«el<w  bto  sur  Fhieht  naeh  Baglaad  IMS/S.  Aaiveiehnungm  fhrM  SaknMl» 
Claude  Nau.  Nach  der  franzo-i<'-!i"n  Original -A angäbe  des  P.  J.  Stevenson  übersetzt 
und  erUlut«rt.  WUrzburg,  Woerl.  1886.  III,  95  S.  M.  1,20.  Res.:  CBL  (1885),  No.  45. 
—  ST)  S.  No.  998.  —  88)  O.  M.  Dreres,  Bbehof  LesH«  Iber  Harte  Stuart,  Horay 
und  BothTrell:  StML.  29  (1S85).  9.  150/9.  —  89)  9.  No.  SOO  und  301.  _  40)  S. 
Mo.  3.  —  40*)  Bellesheim,  Köln.  Volks-Zg.  (1885),  No.  275.  —  41)  l^ahlmsnn, 
Qtteh.  der  eni^tteehen  Rerolntion.  7.  Avllago.  BerHii,  Woldmann.  1894.  T,  848  8. 
M.  8.  —  43)  J.  f.  A  f  k  i  n  -  o  II .  Thf  North  Riding  Rocord  Society.  Bd.  IT.  Qoartcr 
Sesfiont  Uecord*.    Printed  lor  th-  Su  -ipty.     IHH.S.    Ke*. :  Ath.  (1885),  8.  Aug. 
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Königin-Muttt  r  von  Frankroich  ,  welche  siinitlich  in  dem  im  BorichtsjÄhr 
erschieneneu  Reports  der  Ilistorial  Mauustripts  Commission  vereinigt  er- 
sdüenen.**)  Im  selben  Band  befinden  sich  aach  die  Berichte  des  Gesandten 
Jakobs  in  Madrid,  Digby  ans  den  Jahren  16U/^  —  Ewald«*)  beaehrieb 
in  seinen  ^Studien'  die  romantische  Reise  Bockinghanis  und  d«a  Primca 
von  Wales  (nach  Madrid).  —  Das  Leben  des  Generals  Sir  Edwar  Cecils, 
Viscount  Wimbledon,  der  englische  Hilfstmppen  auf  deutschem  Hoden  be- 
fehligte  und  von  1<?28 — 38  Mitglied  des  geheimen  Rates  war,  aufst^rdem 
noch  1625  die  Expedition  gegen  Cadix  mitmachte  (deren  ^tüfserfolg  teilweise 
er  verschnldete)  nnd  später  im  BQrgerkiieg  eine  RoUe  spielte,  besdirieb 
Dalton.«*)  Der  General  war  aoch  in  politischer  Beiiehiing  kiaiB  hervor* 
ragender  Kopf.  —  Abbott**)  gab  eine  eingehende  Würdigongdea  Minien 
R  a  c  0  n  heraus,  den  er  von  der  Anklage  vielfacher  Restechungen  zti  reinifffn 
suchte,  was  iudes  nur  bezüglich  einiger  Fälle  gelang.  Irenes  bot  er  über- 
haupt wenig,  die  Charakteristik  selbst  verdient  Lob. 

Karl  I.  —  Bisher  unbekanntes  Material  bietet  der  im  vorstehendea 
Absatz  erwihnte  Bericht  der  Hannscript  Commission,*^  insbeoonders  mu 
den  Prosess  nnd  die  Hinrichtung  Straffords,  die  schwankende  Haltong  d« 
Herzogs  von  Argjie  und  die  Ereignisse  des  Btrgerkrieges  betrifft.  —  Über 
die  Zusammensetzung  und  den  Verhandlungsmodus  der  'Sterukammer'  und 
der  'Hohen  Kommission'  brachte  (iardiner**)  neue  Urkk.    vor.  Mbe 
stammen  aus  den  Jahren  ltj31^2  und  beweisen,  daXs  nicht  aasschliersiicfa 
politische  Proaesse  sich  dort  abspielten,  sondern  auch  religiöse  nnd  alltig- 
lidie  Proaesse.   Falls  eine  Anklage  wegen  schismatischer  Lehren  oder  TtBr 
nähme  an  Konventikel  vorlag,  erschien  auch  Land  unter  den  Richtern.  — 
Mazzantini**)  setzte  die  Veröffentlichung  der  Relationen  des  Vincen» 
Armanni  fort,  der  von  1642  4  als  Sekretär  des  Nuntius  am  englischen 
Hofe  weilte.  —  Die  Remtthungen  des  kaiserlichen  Gesandten  liaron  Lisola, 
England  in  Opposition  gegen  Ludwig  XiV.  zu  treiben,  schilderte  dsam 
neuester  Biograph,  Raynald*®)  —  Ein  Anonymus  (Prof.  H.?),")  verteidigt 
die  Haltung  des  katholischen  Klerus  Irteuds  beim  Ausbruch  der  Bevolatiaa 
1641  und  beruft  sich  diesbezngli(  h  auf  das  Zeugnis  des  anglikaniste 
Bischofs  Bedell.  —  Das  Tagebuch  des  W.  Dowsing  of  Stratford**) 
bietet  interessante  Daten  über  die  Säuberung  der  Gotteshäuser  in  der  Graf- 
schaft öuffolk  von  'Götzcubilderu',  welche  Dowsing  in  seiner  Eig^uscluft 

4$)    Karl  of  EglintoD,   S  l  i  r  1  in>(-Ma  x  w  o  1 1 .   Ih-uminond  Morray,  WUlii» 
Frater,  K«porta  of  the  Ilistorical  Manuwrijttü  ('oinmii«i«ion.    London.  Eyrp-Spotti«w«o4a 
1885.    K«x.:  Ath.  (1885),  19.  Der.   —  44)  8.  No.  3.   —   45)   C.  Dalton,  Lif«  •* 
Time«  of  G«tieral  Sir  Edward  Cecil.  Vi»cüunt  Wimbledon.    London,  Low.  188(* 
2*.    Hh.  30.    Rex.:  Knt'lish  Hittori. al  K.  |1887).  1.  Heft:  Ath.  /18«5),  5.  Dpi.:  Ac.  (iMW 
2,   S.  266.   —   46)   L.  A.  Abbott,   Francis  Bacon :   Account   of  hi»  Life  and  W«** 
London,  Macmillan.   1886.    8^.  540  8.  Sh.  14.    Bot.:  Ath.  (1866),  18.  Jui;  Ae. (iS^^k 
Jus.  13  (Gardiner).  —  4?)  S.  No.  48.        48)  S.  R.  Cardiner.  Reports  of  eim'» 
the  couru   of  Star  Chamber  and  Uigh  Cumini»8ion.     Fablikaüon  der  Camden 
London,  Camdon  Sooloty.    1886.    8*.    8t8  a   Bob.  :  Ath.  (1888),  Sopt.  4 ;  OOA. 
No.  26  <Stern).    —   49)  <J.   Mnzzantini,   Lettere   poHtifhi»  dal   1642   al  1644 
Tineenso  Armanni:  ASturital.  4.  Hariea  15  (1886),  S.  14 — 34  und  165— 7d.  —  i9) 
Baynoldt  Lo  boron  do  Uoolo.    8»  joosoMO«  m  piomMro  ombOModo  on  Aof^^ 
1613-45:  RH.  27,11(1885),  8.300—51.   —   51)  Prof.  II..  Pie  Haltung  des  kathcJi«''*" 
KJarot  b«im  Aoabnich  der  iriachon  Rebellion  1641 :  liVliL  96  (1885),  S.  840— i^^-  " 
SS)  EToljm  Whito,  Um  jouiua  of  W.  Dowiiag  of  Stntfofd.    How  oditioa.  Ip^ 
FtepwMjr.    1885.   Bon.:  Ath.  (1886),  Dex.  19;  Ac  (1888),  1,  &  S74. 
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als  vom  Purlamento  beauftragter  Kommissär  in  den  Jahren  164^  ▼omalim. 
füllige  kleinoro  Arbeiten  siehe  in  den  Noton. 

('romwoll.  —  Die  wichtigste  Publikation  repräsentiert  der  neue 
Band  XII j  der  von  Miss  Everett  Greeu''^'^;  edierten 'Calendar  of  State 
Papers',  weldier  sidi  Aber  die  Zeit  von  1668  bis  Juli  1660  Terbroitet.  Eiii- 
BeichmingeB  In  den  ProtokoUbflcheni  des  Staatsrats,  mannigfsche  amtliche  Anf- 
zeichninmcn.  IJriofe,  wechseln  miteinander  ab.  Als  Hauptpunkte  erscheinen: 
Der  Tod  und  das  Hegrabjiis  des  Protektors  und  die  friedliche  Nachfolge  seines 
Sohnos  Richard.  Sodanu  die  Wirren  and  der  Partoihader  im  Parlament, 
welches  sich  der  starken  Hand  des  Protektors  entzogen  fühlt;  die  sich 
mehrende  Übermacht  des  Heeres,  die  Bemfnng  des  Langen  Parlaments, 
Abdankung  Richards  nnd  die  vorbereitenden  Schritte  zur  Rfldibenifiing 
Karls  II.  Als  Hintergrund  dienen  die  sich  gleichsam  flberstflnend«!  Be- 
strebungen der  nun  freier  auftretenden  Royalisten,  welche  sich  das  Ver- 
breiten der  unglaublichsten  Schauerdingo  angelegen  sein  lassen.  —  Vortreif- 
liche  Charakteristiken  0.  Cronnvells  stammen  aus  der  Feder  Gardiuers**) 
(der  unbediugt  ersten  Autorität  dieser  Epoche)  und  Dawdeus.*')  — 
Gardiner^^)  wies  femer  nach,  daib  die  Angabe,  Cromwells  Sohn  sei  in 
der  Schlacht  von  Harstonmoore  gefallen,  nicht  Inhalten  sei;  derselbe  starb 
im  Hftn  1644  bei  Newport  an  flen  IHattcrn.  Der  junge  Cromwell  wird  als 
vielversprechender  Jüngling  und  die  Freude  seines  Vaters  bezeichnet.  — 
Ryt'***  forschte  nach  der  Abstammung  der  Familie  Cromwell.  —  Erfreu- 
lich erscheint  die  Ausgabe  einer  neuen  Auflage  der  Briefe  Cromwells  (von 
Carlyle),"*')  welche  Sammlung  die  richtige  Würdigung  des  grofsen  Mannes  erst 
möglich  machte.  —  Endlich  erschien  auch  das  im  letsten  JB.  besprodiene 
Werk  TOB  Murphy*^)  (KSromveHi  Feldzflge  in  Irland')  in  neuer  Auflage. 

Karl  II.  und  Jakob  II.  —  Unter  dem  Titel  ^Boyalty  Restaured* 
hat  Molloy**)  ein  interessantes  Gemälde  Englands  und  insbesonders  Londons 
zur  Zeit  Karls  II.  entworfen,  von  welchem  W  erk  eine  neue  Auflage  vorliegt. 

—  Adams '^^^  charakterisierte  die  Regierung  Karls  als  ^die  lustige  Monarchie*. 

—  Einen  wichtigen  Beitrag  rar  Gesddchte  Karls  n.  lieferte  der  jüngst 
▼erstorbene  Forneron,'*)  der  die  Lebensgeochichte  der  auch  in  politischer 

58)  X  Meriton  Cordery  and  Surth«>e8  Phil'potts,  Kin^  and  Common wealtb. 
A  Ilifltory  of  the  Gnat  Reb«llion.  London,  Seeley.  lS*<t>.  Sh.  n.  —  54)  X  Alfred 
.J.  Church,  With  the  Kin^c  at  Oxttin! :  t.il«  of  tln»  Great  Ri  b<  lli<ii).  Lmidon.  Seeley. 
l»8ö.  S**.  Sh.  5.  Ret.:  Polemik  /wiachen  Churoh  und  Gardiuer:  Ac.  (1885)  28, 
8.  876  Q.  894.  —  55)  Hary  Anne  Eraratt  Green,  Calendar  of  Sute  Paper»,  dmnastie 
Serie»,  during  the  Commonwealth.  Hd.  15.  16.SS/9.  London.  Record  Oftirc  (Lonjznian). 
1885.  XXIV,  681  S.  Rex.:  Ath.  (1885)  2,  S.  751;  DLZ.  (1886;,  Nu.  37  (Stern).  — 
6i)  &  No.  189.  —  ft7)8>No.  419.  — 58)  R-  (iardiner,  DMth  of  CrmnwaU'B 8on : 
Ac.  27  (IHH-,  ,  S.  IHK.  •206.  '»'24  u.  '243.  —  59)  ^V-  Rye,  Oliver  Cromwells -Descent 
from  the  bteward  Family:  The  Genealojfist.  £d.  äeiby.  New  Serie  1  (1885).  Londoo, 
Bella.  Bes.:  Ath.  (1SS6)  S.  79.  —  #•)  Hundm  Carlyle,  Letten  «ad  Speediee  of 
Oliver  Cromwell.  Nene  Auffrabe.  Bd.  1.  London,  Clinpinan,  ISH.'..  8®.  Sh.  8.  — 
(]J  D.  Murphy,  Cromwell  in  Ireland:  Uistory  of  Cromwells  irish  CampaigD.  New  ediU 
London,  Simpkin.  18S6.  S^.  S.  600.  7  Sh.  S  d.  TgL  den  letsten  JB.  —  M)  J. 
Fit7.:«'rnld  Molloy,  Royalty  Restored :  or,  London  under  Charles  IL  New  edit.  I.nnihm, 
Ward.  1885.  2  Bde.  80.  8b.  25.  Bez.:  Ac.  (1885),  81.  Okt.  —  fS)  W.  U.  U. 
Adsnfl,  The  Merry  Monarehy.  Enghmd  vnder  Cfuirlee  II.  London,  Remington.  18S6. 
2  H<li'.  Sh.  21.  64)  II-  Fornernn:  Loui«e  de  R^roualle,  Duchesse  de  Portsmouth 
1649—1784:  RH.  28  (1885),  S.  1—82  und  278—830;  29  (1885),  S.  21—74.  Paria. 
Bes.t  BJb,  (1886)  4,  8.  676;  DLZ.  (1886),  No.  60;  Ath.  (1886)  1,  S.  547.  Bnehien 
1886  a««h  in  Baehfom. 
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Beziehang  wichtigen  Maitresso  Karls,  Louise  de  Keroualle,  Herzogin 
von  Portsmouth  schilderte.  In  erster  Reihe  sucht  er  auf  Grund  der  Aof- 
zeichnungou  des  französischen  Gesandten  die  englischen  Pamphletou  über 
•Madam  Carwoll'  zu  widerlegen :  indes  kann  von  einer  moralischen  Weifs- 
waschung schon  angesichts  ihrer  unerklärlichen  Habgier  kt*ino  K<><ie  seiiL  I 
In  politischer  Richtung  war  sie  das  Werkzeug  des  französischen  Gesandten 
Colbert  de  Croissy,  resp.  Ludwigs  XIV.  Ihr  verdankt  Frankfeich  den  fir  1 
England  schmachvollen  Vertrag  von  1670,  der  dann  zum  Gewinn  der  Francbe 
Comte  und  Flauders  führte.  Trotz  des  Hassos  aller  Engländer  hielt  ae 
sich  in  der  (iuust  Karls  II.  bis  zu  dessen  Tode,  worauf  sie  nach  Frankrekii 
fltlchtete,  wu  ihr  Ludwig  einen  Gnadengehalt  anwies,  den  sie  bis  zu  ihrem 
Tode  (1734)  bezog.  —  Die  Geschichte  der  Schwester  Karls,  Henriette, 
Herzogin  von  Orleans,  welche  am  französischen  Hofe  Englands  Intereaseo 
vertrat  und  gleichfalls  für  die  französisch -englische  Alliance  thätig  war. 
beschrieb  Graf  Bai  Hon. *^^}  Eine  brillante  Rechtfertigung  des  Staatsmannes 
Shaftesbury  (f  1683)  erschien  von  Traill."«) 

Die  inneren  Verhältnisse  des  Landes  zur  Zeit  der  *glorreicheB 
Revolution'  behandelte  ein  Cyklüs  wertvoller  Aufsätze  aus  der  Feder 
Greenstreets.*') 

Haus  Oranien.  Wilh<'lm  III.  —  In  erster  Reihe  sind  die  MemoirMi 
der  Köuijfiu  Mary  zu  nennen,  welche  Doebner*'*)  aus  den  im  Jahre  183^ 
von  London  nach  Hannover  abgegel»enen  Akten  der  Deutschen  Kauzlei 
herausgegeben  und  koiiunenliert  hat.  Das  mitgeteilte  Tagebuch  Märiens  reicht 
von  168y — 93,  bildet  ««ine  Ergänzung  zu  den  im  Jahre  1880  aus  dem  Ben-  i 
tinckschen  P'amilienarthiv  veröffentlichten  Mrmoirt'ii  der  Königin  und  ge-  ' 
währt  einen  Einblick  in  das  (lemüt  dieser  edrln  und  gottesfürchtigen  Fürstin, 
welche  in  dem  schweren  Konflikt  zwischen  ihrem  Vater  und  Gatten  Partei 
nehmen  mufste.  Mit  Rührung  wird  man  den  Ausdruck  ihres  Sehmerzeä 
lesen,  dafs  sie  nach  der  Entdeckung  von  (Jrandvals  Verschwörung  den  nichi 
mehr  Vater  nennen  darf,  der  in  die  Ennordung  ihres  Gatten  eingewilli^ 
hatte.  Obgleich  sie  eine  scharfe  Beobachtungsgabe  besafs,  wie  die  MeinuDi?»' 
äufserungeu  über  das  gespannte  Verhältnis  zu  ihrer  Schwester  Anna  be- 
weisen, ist  sie  doch  jeder  Gelegenheit,  in  die  Politik  einzugreifen,  geradezu 
ausgeglichen.  Im  Anschlufs  hat  Doebner  Briefe  Marias  an  die  KurfürstLi 
Sophie  von  Hannover,  ferner  Briefe  Jakobs  II.  und  Wilhelms  von  Oranien 
an  dieselbe  Fürstin  abgedruckt.  —  Bei  <i«'m  Interesse,  das  die  Kurfürstiii 
Sophie  England  wahrt«',  weise  ich  unter  Einem  auf  di(>  Korrespondenz  dieser 
Fürstin  mit  ihrem  Bruder,  Kurfürst  Karl  Ludwig  von  der  Pfalz  hin,  weichten 
Bodemann'**')  herausgegeben  hat.  —  Einen  vorzüglichen  Abrifs  der  Ee- 

Oö)  ^'oint(>  de  Baillun,  Henriette-Anne  d'Angleterre,  Duchease  d'Orleans.   u  rit 
et  MI  rurreBpondenre  avec   nun   frere  Cbarle»  II.     rarix,  l'errin.     1885.     Ö**.     468  — 

IJ*  Traill.  Shal'te(>bury.  (=  Kn)(lii«h  Wurthiee.)  London.  Longnuins.  18«»- 
.Sh.  6.  Kez.:  Ac.  (ltlM6),  H.  Juli;  Ath.  (IHHG),  10.  Juli.  —  67)  J-  <i  r  e  e  n  *  t  r  ee  t. 
England  in  1681«:  Walfurd'g  Antiquarian  tl8S5).  Juli,  August,  S«pt«mbcr,  Oktober.  Lond«. 
Redway.  —  68)  R>  Doebner.  Mary,  queen  of  England  memoirs  (16Hy — 93)  to^etiwr 
witb  her  letter»  and  thoee  ut  King»  Jame»  II.  and  William  III.  to  tbu  electreas  8«plii«  oi 
Hannover.  L«ipsig,  Veit.  London,  ^'uti.  18H5.  8^.  XII,  115  8.  M.  3.  Rex.:  Ac.  | 
(1»85)  'I,  a.  764;  Ath.  (1886)  1,  S.  »60;  CBl.  (1H86),  No.  20;  HJb.  (1886)  3,  S.  5$,V 
«Am  Titelblatt  steht  irrig  1H86  als  Zeit  des  Krsc-heinens.  Daa  Buch  ist  laut  Low:  En^Iüh  1 
CaUloga  of  Books  for  1885  (S.  53)  im  November  1»85  erschienen.)  —  69)  E<L  Uod«- 
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gierung  Wilhelms  III.  hat  Gardiner'")  geliefert.  —  Hier  mufs  auch  der 
^.  Biographie  des  Admirals  Robert  Fair  fax  gedacht  werden,  welche  Mark- 
.  ;    ham'*)  verfafste.    Fairfax  zeichnete  sich  zunächst  in  den  Seekriegen  gegen 

Ludwig  XIV.  aus  und  trug  wesentlich  zum  Sieg  bei  La  Hogue  bei;  spater 

vertrat  er  York  im  Unterhaus.    Das  verdienstvolle  Buch  leidet  an  einigen 

Längen, 

Anna.  —  An  ersti^r  Stelle  ist  die  vortreffliche  historische  Studie 
J  Collins"-)  über  Bolingbroke  zu  nennen.  Brosch'  Werk  ist  übrigens  dem 
Vf.  nicht  unbekannt.  —  Über  die  Kriegsereignisse  im  spanischen  Erbfolge- 
krieg werfen  die  aus  dem  P'eldlager  (1711)  datierten  Briefe  Marlboroughs 
■  Licht,  welche  im  erwähnten  Band  der  Historical  Manuscripts  Commission 
zu  finden  sind;"*)  fenier  Band  Xll  des  bekannten  Kloppschen  Werkes"*) 
'Der  Fall  des  Hauses  Stuart',  in  welchem  die  Kriegereignisse  und  diplo- 
matischen Unterhandlungen  der  Jahre  1706/7  geschildert  werden;  ebenso 
^  Band  I  (Serie  II),  der  von  Kirchhammer'*)  redigierten  'Geschichte  des 
spanischen  Successionskrieges',  welcher  die  Ereignisse  des  Jahres  1708  nach 
den  Feldakten  und  andern  authentischen  Quellen  darstellt,  —  Auf  Ansuchen 
•'  des  Franziskaner  Bonaventura  de  Burgo  verwendete  sich  Kaiser  Josef  I. 
bei  der  englischen  Regierung  zu  Gunsten  der  irischen  Katholiken,  doch 
ohne  Erfolg,  da  Lord  Wharton  dieser  Intervention  entgegentrat.'*) 

Haus  Hannover.  Über  die  Zeit  aller  vier  oder  der  ersteren  George 
verbreiten  sich  die  seit  langem  rühmlichst  bekannten  Geschichtsbilder 
Thakerays,")  welche  in  einer  neuen  Auflage  vorliegen;  ferner  die  gleich- 
falls in  einer  neuen  Auflage  erschienenen  Hof-  und  Londoner  Stadt- 
♦      geschichten  Molloys. '*) 

Georg  I.  —  Wichtig  für  die  Bestrebungen  der  Jakobiten  sind  die 
Briefe  des  Admirals  Thomas  Gordon,  abgedruckt  im  besprocheuv'n 
Band  der  Manuscript  Commission.'*) 

Georg  II.  —  Im  selben  Band  finden  sich  die  von  Tomkins*®)  heraus- 
gegebenen Memoiren  des  in  nahen  Beziehungen  zu  Walpole  gestandenen 
Bischofs  Eduard  Weston,  welche  sich  auf  die  Zeit  1746 — 67  erstrecken. 


mann,  Briefwechsel  der  Herzogin  Sophie  von  Hannover  mit  ihrem  Bruder,  dem  Kur- 
nirsten  Ludwig  von  der  Pfalz  und  des  Letzteren  mit  seiner  Schwägerin,  Pfalzgr&tin  Anna. 
Leipzig,  Hirzel.     18«.').     H*".    XIX,  492   S.     Rez. :   AZg.  S.   2194  (Beiblatt).  — 

70)  Nu.  189.  —  71)  ('lements  K.  Markham.  Life  of  Robert  Fairfax  of  Steeton 
1666—172.5.  London.  Macraillan.  lHHf>,  340  S.  8^  Sh.  12.  Rez.:  Ac.  (1885), 
Aug.  15;  Ath.  (1885).  Sept.  19;  English  Historial  R.  (1886),  3.  H.  —  78)  J-  Churton 
Collins,  Bolingbroke.  An  historical  Study.  Voltaire  in  England.  London,  Murray. 
1885.  Rez.:  .Vth.  (1886)  1,  S.  609;  Ac.'(18«6)  1,  8.  Blai.  —  75)  8.  No.  43.  — 
74)  Onno  Klopp,  Der  Fall  des  Hauses  Stuaru  Bd.  12.  1706/7.  Wien,  BraumUller. 
1885.  XXIV,  573  S.  Rez.:  UJb.  (1886),  S.  170.  —  75)  AJ.  Kirch  ha  mm  er. 
Spanischer  .Successionskrieg.  Feldzug  1708.  Nach  den  Feldakten  u,  authentischen  Quellen 
bearbeitet.  2.  Ser.  1.  Bd.  Wien,  Gerold.  1885.  Roy.  8®.  XVIII,  407  S.  M.  80.  Rez.: 
CBl.  (1886)  No.  1.  —  76)  Onno  Klopp,  Kaiser  Josef  I.  und  die  Kathollken-Verfolgung 
in  Irland  1709:  HPBL  96  (1885),  S.  893—908.  —  77)  W.  M.  Thackeray,  Four 
Georges.  New  edit.  London:  .Smith-Eldon.  1885.  8*.  10  Sh.  6  d.  —  78)  J-  F. 
Molloy,  Court  Life  Below  .Stair« :  or,  London  under  First  Georges.  New  edit.  London, 
Ward,  1885.  8*.  Sh.  6.  —  79)  8.  No.  48.  —  80)  M.  H.  Tomkins,  Weston  Papers: 
Report  of  the  Historical  Manuscripts  Commission.  F.d.  Earl  Eglinton  and  Maxwell  .Stirling. 
London.  Rez.:  Ath.  (1885),  Dez.  19.  —  81)  X  Oxon,  liistory  of  the  Reign  of  George 
Special  Notice  of  the  Rising  of  1745.  ('English  History  .Stories').  London,  Sonnenschein. 
1885.  80.  Sh.  3.  —  82)  X  H.  C.  Adams.  For  James  or  George:  a  Schoolboys  Tale 
of  1745,    London,  Hodder-Stoughton,   1885,    8*.     Sh.  6.    Rez.:  Ath.  (1885),  28.  Nov^ 
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—  Kleinere  Arbeit  siehe  iu  den  Noten/'"**'-)  —  Das  Verhältnis  Enf^lands 
zu  Preufsen  während  des  7j.  Krieges  unterzog  Du  n  c k e  r  einer  Prüfung.**) 

Georg  ni.  —  Über  das  irische  ParUment  von  1783  and  den  Anteil 
Grattans  liegen  zwei  Arbeiten  Tor.**-**)  —  Die  answirtige  Politik  Eng- 
lands in  1»enig  anf  die  amerikanischen  Freistaaten,  femer  die  Mediation 
Österreichs  und  Rufsiands  im  Kampfe  Englands  gegen  die  Bourbonen  (bes. 
1778 — 1887)  behandelt  Schiitter.***)  —  Browning^")  gab  dir  Relationen 
des  Earl  Gower  heraus,  der  iu  den  Jahren  1790/2  England  am  Hoff  Lud- 
wigs XVI.  vertrat.  — -  Die  Entscheiduugskämpfc  um  Cauadas  Besitz  und 
den  Heldentod  des  Generato  Wolf  aehttdert  Parkman,**)  der  bereits  froker 
dasselbe  Thema  behandelte.  (S.  den  letzten  JB.)  —  Oncken**)  besprach 
anf  Grund  dos  Londoner  Archivs  die  aof  der  Konferenz  von  Langres  (1814 
29.  Januar)  von  Zar  Alexander  vorgeschlagene  Erhebung  Hcrnadottes  auf 
deu  französischen  Thron,  welche  Absicht  indes  am  Widerstand  Englands 
(Castlereagh)  Schiffbruch  litt. 

Ober  die  Regierung  von  Georg  IV.  nnd  Wilhelm  IV.  liegt  keinerifli 
Arbeit  vor. 

Victoria  (seit  1887).  —  Das  meiste  Interesse  der  anf  die  Begiemngs- 

zoit  der  Königin  bezug  nehmenden  Werke  haben  die  Memoiren  Charles 
Grevilles***)  erregt,  wolchc  der  Genannte  in  seiner  Eigenschaft  als  Clerk 
of  the  Council  Sekretär  des  Kronrats)  während  der  Jahre  1837 — 52  verfafst 
hat.  Der  erste  Teil  dieser  Tagebticher  in  3  Bänden  ist  im  Jahre  1874  er- 
schienen, nnter  dem  Titel:  Jonmal  of  the  reigns  of  Ung  George  lY  and 
king  William  lY,  Jetzt  liegt  der  von  H.  ReeTe  heransgegebene  2.  Tefl 
dieser  Memoiren,  gleichfalls  in  3  Bänden,  vor  und  demnächst  soU  auch  der 
letzte  Teil  von  Memoiren ,  die  bis  1860  reichen ,  erscheinen.  —  Obgleich 
von  nur  niittelmäfsiger  Begabung  hat  der  Vf.  dieser  Memoiren  es  ver- 
standen, dank  seiner  sympathischen  Persönlichkeit  grofse  Konnexionen  anzu- 
knüpfen nnd  wenn  auch  nicht  in  selbständiger  Stellung  am  Webstuhl  der 
Zeit  Plati  10  nehmen.  Grsville  sah  wfthrend  des  letitgenannten  Zeitraomss 
die  Ministerien  Peel,  Rnssel,  Derby  nnd  Aberdeen  kommen  nnd  gehen.  Er 
kannte  persönlich  alle  hervorragenderen  Politiker  dieses  Zeitraumes  und 
war  mit  vielen  persönlich  befreundet.  Seine  Memoiren  bilden  demgemäfs 
eine  geradezu  unerschöpfliche  Fundgrube  fUr  die  Zeitereignisse  und  zwar 


(Biiie  d«r  gelnignnton  JvgMMlaehiifkan  t  weleh«  den  Zog  dw  H.      Comberlud  gmm 

.Takob  (1745)  »ehildt^rt.  — -  Max  Duiicker.  Proufsnu   und  En^flanil   im   7j.  Krie^: 

Preufa.  Jbb.  55  (1885),  Heft  2.  —  84)  Ueory  Jephaon,  The  Iritb  PwliAment  of  17S3: 
Vlnetkanth  Centiurj.  1SS5.  Juni-Heft.  «—  8ft)  Onttm  ud  th«  pvliament  of  Irvbad: 
Wesftninster  H.  IKHC«.  Januar.  86)  nanni»  Schiitter.  Die  Bt'/i.  lniii;;(  n  ">-tt  rr«-irh-' 
ZVL  Amerika,  üd.  I.  Die  Beziehungen  Österreich«  xu  den  Vereioigt«n  ätaaten.  Innabruck, 
Wagner.  1SS5.  8^  iS6  &  M.  4,40.  Bm.:  MHL.  (1887),  H.  9;  HJb.  (1S8S),  8.  17t: 
HZ.  (IHMi;).  11.1.  .'»5,  8.  S88.  —  87)  Oskar  BrowninK'.  Pe-*p«tche«  of  Earl  Gower. 
«Dgliah  ambamiiador  at  Pkrit  1790)2.  Cambridge,  Univenity  PreM.  1885.  Sh.  15. 
See:  Ath.  (18Hti)  1,  &  Sil  v.  877.  —  88)  Parkman,  Franea  and  En^Mid  In  North 
America.  7«p«rt.  Montcalm  and  Wolfe.  'S  fdit.  *2  vol«.  Bo.Hton,  Little-Brown. 
8<>.  XVI,  .514  S.,  X,  602  S.  Bez.:  RH.  (1885)  80,  Ü.  129.  (VgL  den  letstea 
JB.)  —  89)  Oneken,  Lord  Castlereagh  und  die  Miniiterconferenten  tu  Lai^prei 
am  29.  Jänner  1814:  Hiator.  Taschenbuch.  6.  Fol^e.  4.  Jahrg.  1885.  —  90)  Charles 
F.  Greville,  Jooroal  of  the  Rcign  of  Queen  Victoria.  Second  Part.  1837—52.  3  Bde. 
Edited  by  Roeve.  London,  Longrmans.  1885.  8^  XXIU,  406  S.,  X,  486  3.,  X^  51SS. 
Sh,  86.  Rex.:  Ath.  (188.'>).  »4.  Okt.  ;  IlJb.  (1887),  8.  176;  Ao.  (1888).  Okt.  81; 
SdiabangliR.  (1886)  Oktober;  AZg.  (1886)  a  886. 
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nicht  nur  fQr  die  innere,  sondern  auch  fflr  die  ftafsere  Geschichte.  Er 
giebt  eine  grofse  Anzahl  etwas  langatmiger  Charakteristiken  der  leitenden 
Staatsmänner  mit  derselben  geschwätzigen  Zunge  zum  besten,  wie  er  ander- 
seits Besuche  fremder  Fürsten  in  England  glossiert.  Nicht  immer  verfährt 
er  unparteiisch.  Über  Palmerston  z.  B,  ist  er  unfreundlich  zu  sprechen, 
gleich  Louis  Philipp.  Als  sich  Ende  1845  in  Paris  das  Gerücht  verbreitete, 
Palmerston  werde  Minister  werden ,  brach  daselbst  eine  Panik  aus.  Im 
Jahre  1847  hatte  Greville  eine  Unterredung  mit  Thiers  über  die  Frage,  ob 
Guizot  emstlich  England  den  Krieg  erklären  wolle.  Thiers  anwortete,  der 
König  ('die  Memme')  werde  im  entscheidenden  Moment  Guizot  fallen  lassen, 
aber  nicht  ihn,  sondern  Mol6  an  dessen  Stelle  berufen.  —  Im  Jahre  1848 
war  Greville  Guizot  bei  dessen  Flucht  behilflich.  —  Guizot  war  fest  über- 
zeugt, das  Kaiserreich  müsse  bald  fallen,  da  dessen  Anhänger  fast  aus  lauter 
'Kanaillen'  beständen.  —  Über  den  Besuch  Friedrich  Wilhelms  IV.  in 
London  meldet  Greville,  dafs  dessen  Leutseligkeit  und  guter  Appetit  Staunen 
erregten.  —  Von  Beaconsfield  erzählt  Greville,  dafs  er  in  seiner  Jugend  in 
eine  Buchhandlung  als  Teilnehmer  eintreten  wollte.  —  In  sozialer  Beziehung 
schildert  er  das  Leben  und  Treiben  der  damaligen  berühmten  Londoner 
Salons,  z.  B.  jenen  der  Lady  Blessington  (der  Freundin  Byrons)  und  jenen 
der  Lady  Holland  und  Mifs  Perry  (Freundin  Horace  Walpoles).  An  diesen 
Orten  wurde  er  auch  mit  den  hervorragendsten  Schriftstellern  des  In-  und 
Auslandes  bekannt.  —  Die  im  letzten  JB.  erwähnten  Tagebücher  und 
Korrespondenz  John  Wilson  Crokers,'*)  sowie  die  Memoiren  des  Ex- 
ministers  Malmesbury  erschienen  in  2.  Auflage;'*)  letztere  auch  in  fran- 
zösischer Übersetzung.**)  —  Die  'Geschichte  Englands'  von  1837 — 80  von 
Mac  Carty  wurde  gleichfalls  ins  Französische**)  und  auch  ins  Ungarische**) 
übersetzt.  Von  den  übrigen  einschlägigen  Werken*")  ist  das  Buch  Mackays*^ 
hervorzuheben ,  welcher  die  äufsere  Politik  der  jüngsten  Zeit  in  betracht 
zieht,  sowie  das  Werk  von  H.  D.  Adams,**)  welches  schon  als  Vorläufer 
des  50j.  Jubiläums  der  Regierung  Victorias  zu  betrachten  ist. 

Die  auf  die  allerjüngste  politische  Geschichte  bezug  nehmen- 
den zahlreichen  Werke  lassen  sich  in  Gruppen  scheiden.  Eine  gröfsere 
Anzahl  Werke  bezieht  sich  auf  das  letzte  Ministerium  Gladstono  und 


91)  L.  J.  Jennings,  Correspondence  and  Diariea  of  J.  W.  Croker  »«cretary  of 
the  admiralty  1809 — 30.  2.  edit.  London,  Murray.  1885.  3  Bde.  8®.  Sh.  45. 
Rez.:  Edinburgh  R.  (1885),  Januar;  Quarterly  R.  (1884),  Mov.;  Ath.  (1884)  Okt.  25.  u. 
Nov.  1;  The  Nation  (1885)  4.  Februar;  RH.  (1885)  29,  S.  122.  —  93)  Earl  Malmesbury, 
Memoirs  of  an  Ev-Minister:  an  Aatobiography.  2.  edit.  London,  Longmans.  1885.  8**. 
7  Sh.  6  d.  Rez.:  Ac.  (1884).  18.  Okt.;  Ath.  (1884),  Okt.  11;  Brittish  Quarturly  R. 
(1885),  Januar;  London  Quarterly  R.  (1885),  Januar;  AZg.  (1K86),  No.  337:  RH.  (1885) 
29.  S.  123;  Westminst«r  R.  (1885)  April.  —  93)  'd. .  Mi^inoires  dun  ancien  mini^tr« 
1807—69.  Traduit  de  l'nglais.  2.  ^dit.  Paris,  Ollendorff.  1885.  12«.  882  S.  3  Fr. 
60  C.  —  94)  Mac  Carty,  Hist.  contemporaine  de  l'Angleterre  1837 — 80.  Traduit  par 
Leop.  Goirand.  Pari«,  Perrin.  1885.  8<*.  4  vol.  336,  339.  275,  265  S.  —  95)  id., 
Anglia  tört(<nete.  Magyarra  fordit^  Sz^sz  Btfla.  Budapest,  Verlag  d.  Ungar.  Akademie. 
VIII,  618  8.  8  Guld.  —  96)  Comel  Brown,  True  Stories  of  the  Reign  of  Queen 
Victoria.  London,  Griffith.  1885.  8«.  2  Sh.  6.  d.  Rez.:  Ath.  (1885)  Nov.  28.  — 
97)  ^'h.  Mackay,  Under  the  Foreign  and  Coionial  Administration  of  Gladstone,  Lord 
Granville  and  Lord  Derby:  Blackwood's  Magazin  (1885)  Mürz.  —  98)  W.  H.  D.  Adams, 
Celebrated  Woraen  of  the  Victorian  Fj-a.  New  edit.    London,  White.     1885.    8*.     Sh.  3. 
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dessen  gefeierten  Chef.**"*"*)  —  Unvergessen  ist  noch  immer  dessen  eben- 
bürtiger Gegner  Beaconsfield. Zahlreiche  Werke  beschäftigen  sich 
mit  der  politischen  Thätij?keit  der  radikalen  Minister  John  Bright ' 
und  Chamberlain,^"^  ''*)  ferner  mit  dem  unberechenbaren,  vielgenannten 
Lord  Randolf  Churchill.*»') 

Eine  weitere  Anzahl  Werke  beschäftigt  sich  mit  dem  jetzt  am  Rnder 
befindlichen  Minister  und  Chef  der  Tory-Partei,  Marquis  of  Salisbury. **•-***) 

Die  Lage  Irlands*******)  beschäftigt  gleichfalls  andauernd  die  Auf- 
merksamkeit der  englischen  und  auch  ausländischen  Publizisten,  von  denen 
insbesonders  der  Pamellist  O'Brien***)  und  der  Pariser  Journalist 
Herv6**')  besonders  hervorgehoben  zu  werden  verdienen.  Die  neueste 
Gesetzgebung  über  die  Pachtungen,  den  eigentlichen  Kern  der  'irischen 
Frage'  hat  eine  Darstellung  gefunden,  welche  durch  sachkundige  Mitteilungen 
englischer  Parlamentsmitglieder  unterstützt,  für  deutsche  Leser  berechnet, 
von  einem  weltgewandten  Manne'*'*)  geschrieben  wurde. 


99)  H.  M«c  Carty,  En^Und  undcr  (iladetone  (2.  revidiert«  Auflage).  London. 
Chatto-Windu».  1885.  8°.  Sh.  6.  —  100)  J-  Mawson,  Reform  of  the  Hoa»«  oi 
Common«:  Mr.  Gladstone's  Appeal.  London,  Heywood.  1888.  8®.  2  d.  —  101) 
E.  Gladttone,  Political  Speeches  delivered  in  1879 — 84.  Hamilton.  1885.  IS**.  Sh.  2. 
—  lOS)  Gladstonian  Liberaliam  in  Idea  and  Fact :  Second  Administration.  1880  5. 
London,  Woodford.  1kh5.  12o.  Sh.  1.  —  lOS)  ^-  Emerson,  Gladstone.  London, 
Ward.  1X85.  8'.  Sh.  3.  -  104)  Hiary  of  the  Gladstone  Government.  London, 
Blackwoods.  1885.  16*.  Sh.  I.  —  105)  Apology  for  the  LUV  of  the  Rt.  Hon.  W.  E. 
Gladstone.  London:  Ward.  1886.  8«.  7  8h.  6  d.  —  106)  T.  P.  O'Connor.  Glad- 
•tone's  House  of  Commons  1880/4.  London,  Ward.  18H5.  80  567  S.  Sh.  Ii. 
Kec:  Ath.  (1886)  1,  S.  65.  —  107)  Life  of  Lord  Beaconsfield.  London:  Ward.  188». 
Sh.  2.  —  108)  Francis  Hitchman,  Publtc  Life  of  Earl  Beacoiistield.  8  edit.  London, 
Low.  1885.  8^  Sh.  5.  —  109)  Bearonstield.  Sutesman  and  Author.  Political  and 
literary  Carcer.  London,  Ward.  1885.  8«.  2  Sh.  6  d.  —  110)  Hisraeli.  Earl  of 
Beaconafield,  SUt«sman  an  Anthor.  London,  Ward.  1885.  8^  Sh.  2.  —  III)  Bart- 
ling,  England  im  letzten  .lahrzehnU  L  Verwaltung  des  Gf.  Boaconefleld  1874 — 84: 
Unsere  Zeit  (1885),  Heft  .3.  —  112)  H.  J.  Leech.  Public  Letters  of  John  Bricht, 
London,  Low.     1885.    8».    850  S.    7  Sh.  6  d.    Ret.:  Ath.  (1885)  1,8.470;  Ac(1885> 

I,  8.  288.  —  IIS)  John  Bright,  Speeches  1869—64.  Edited  by  Mrs.  Jacob  Bright. 
London.  Simpkin.  1885.  8*'.  8h.  2.  —  114)  Populär  SUtesman  and  Orator. 
London,  Stock.  1885.  8«.  7  Sh.  6  d.  —  115)  H.  W.  Lucy,  Speeches,  Sketch  of 
Life  of  J.  Chamberlain.  London,  Routledge.  1885.  8^*.  Sh.  1.  —  116)  ^-  Chamber- 
lain,  Radical  Platform :  Speeches  at  Hüll,  Warrington  etc.  1885.  London  Simpkin. 
1885.  8«.  6  d.  —  117)  Life  and  Speeches  of  Lord  Kandolf  Churchill.  New  «><lit. 
London,  MaxweU.  1885.  12<>.  Sh.  1.  —  Hg)  F.  S.  Pulling,  The  Life  and  »pe^cbe» 
of  Marquis  of  Salisbury.     London,   Low.     1885.     2  Bde.     Sh.  21.     Ree. :   Ac.  (1885), 

II.  Juli;  Ath.  (1885)  1,  .S.  822.  —  119)  U.  Lucy,  Marquis  of  SalUbury.  Sketch  of 
hit  Life.  London,  Routledge.  1k«6.  8».  1  Sh.  —  120)  I*-  H.  Bagenal.  The  Tory 
Policy  of  the  Marquis  of  .Salisbury.  London,  Blackwoods.  1885.  80.  Sh.  2.  —  121)  A- 
J.  Shand,  Lettera  from  the  West  of  Ireland  1HH4,  reprint  from  'Times'.  London. 
Blackwood».  18X5.  H^.  Sh.  5.  Rez. :  Ath.  (1885)  1,  H.  343.  —  122)  J-  W.  S.  MacneiL 
Irisb  Parliaraent:  What  is  was,  and  wliat  it  did.  London,  Cassell.  1886.  8^.  Sh.  1. 
Rez. :  Ac.  (18H6)  1,  8.  7.  —  12$)  Blennerhassett,  Irland  unter  Lord  .'*penc«jr. 
Deutsche  Rs.  1  1  (1885),  Heft  5.  —  124)  Ehemann,  Die  irische  Dynamitverschwörung. 
AZg.  (1885)  No.  144.  —  125)  Pamell  und  die  irische  Frage:  Die  Grenzboten  44  ( 1885), 
No.  62.  —  126)  R.  Barry  (»Brien,  Fifly  years  of  concessions  to  Ireland.  1831 — 81. 
Bd.  2.  London,  Low.  18« 5.  8*.  485  8.  Sh.  16.  Rez.:  Ath.  (1885),  17.  Okt.; 
Ac.  (1885),  Nov.  14.  —  127)  Herv^,  La  crise  irlandaise  depuis  la  fin  du  XVIH.  siecle 
jusqu' k  nos  jours.  Paris,  Hacbette.  1885.  12".  374  S.  Fr.  8,60.  (Erschien  vorher 
in  Form  von  Aufi«Ätzen  in  der  RDM.)  —  127*)  E.  Wifs,  Dai*  Landesgesetz  fUr  Irland 
vom  Jahre  1881,  eingeleitet  und  hrsgeg.    Leipzig,  Duncker  &  Humblot.    1883.     241  .S. 
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Eine  weiten'  Gruppe  bilden  jene  Werke, welche  sich  mit  der 
durch  das  zwar  langsame,  aber  stetige  Vordringen  der  Russen  in  Central- 
Aaien  und  mit  der  dadurch  gefährdeten  Stellung  der  englischen  Macht  in 
Ortindien  beschiftigen,  welche  Ctofiüir  die  Oeiater  dMemd  beiramhigte. 
—  Auch  die  Stdlniig  Englands  SD  Birma, zu  den  Beer»  und  den. 
Znlus,**"  in  erster  Reihe  aber  zur  Türkei^**)  beschäftigte  die  Federn 
der  Politiker  wie  Historiker.  In  letzterer  Beziehung  ist  das  Werk  des  be- 
rühmten Krskinc  Holland'**)  zu  nennen,  dessen  "Werk  füglich  ein  'Corpus 
iuris  publici  orientaüs'  genannt  werden  darf,  welches  von  1826  au  bis  1879 
die  ganze  orientatisehe  Frage  imd  das  dieebezOgliche  YerbBltiiiB  Eng^inds 
Teranschaidieht. 

Weitaus  das  grOftte  Literesse  erregte  aber  der  gegen  den  englischeii 
Einflnfs  in  Egypten  gerichtete  Aufstand  des  falschen  Propheten,  die  Expe- 
dition gegen  den  Sudan und  des  heldenmütigen  G  o  r  d  o  n  s  tranriges 
Schicksal  (in  Chartum  1885,  26.  Januar  ermordet),  dessen  Audenkeii  wie 
auch  frtkhere  Schicksale  in  vielen  tausend  Exemplaren  der  vom  verschieden- 
artigsten  Standpunkt  verfofbten  Biographieen  und  Efinnemngsschrifken  geehrt 
und  verewigt  wiirda,***~*^^)  unter  waldien  das  von  Hake  heransgegebene 


128)  Armin  Tinibtfry,  Biumii  imd  Engünder  an  d«r  aff^hanlcehm  Graise:  AZg. 
(18^5)  No.  47.        129)  id.,  Coming  StnigKle  for  India.    London,  Ca«8oll,    1886.   8h.  5. 
Res.:  Atb.  ^1885)  8,  S.  287;  Ae.  (1885)  2,  8.  178.  —  lg#)  W.  E.  Baxter,  England 
**•/  and  Rnwia  in  Atia.    ('Imperial  I^namenO.    London,  Sonnentehcln.    1885.    8h.  1. 

Bez.:  Ac.  (I886I  1.  8.  22.  Vit)  Dr.  C.  Boulger,  Central  Asiann  Questions  Esuys 
on  AfghanieUn,  China  etc.  London,  Unwin.  IHHb.  8**.  .Sh.  18.  Rez. :  Ath.  (1885)  2, 
9.  III;  Ac.  (1885)  2,  S.  36  nnd  178.  —  132)  E-  (Ashmead)  Bartlett,  Shall  England 
keep  India  ?  London,  Allen.  1885.  Sh.  1.  —  188)  IL  S.  Edwards,  Kas*sinn  Proj^-cts 
agiünet  India,  from  Czar  Peter.  London.  Hemington.  IH85,  Sh.  12.  —  134)  ''•'fd. 
Hne,  Lea  Riusea  et  le»  Anglais  dan«  l  Afghanistan.  Paris,  Dentu.  1885.  8^.  6'J  .S. 
1  Fr.  50  C.  Rez.:  Polybiblion.  (1885)  44,  S.  71.  —  185)  Theo.  F.  Rodenbongh, 
Afghaniittan  and  the  Anglo  Russian  Disput*'.  London,  Putnam.  1885.  H^.  140  S. 
Rez.:  Ac.  (lHX5l  2,  S.  178,  —  136)  H-  Kawlinson  (Major  General^,  The  Kussian 
Advance  in  Central  Asia:  Nlneteenth  Century  (1885),  April.    London,  Kogaa  Panl-Trench. 

—  187)  M.  To  wir.,  Frdnnd  and  Russia  in  Central  Asia.  Boston.  1  »".<>. 
7  8h.  6  d.  —  138)  England  und  Birma:  AZg.  (1885)  No.  827.  —  139)  England  und 
die  Boert:  Granibotm  (1S86)  Ifow  1/8.  —  140)  Fraaee«  E.  Colon !«o.  Ruin  of  Znloland: 
British  Döings  since  1879.  Bd.  IL  lA>ndon,  Ridgway.  1885.  h".  Sh.  lo.  Kcz. :  Ath. 
(1886)  1,  8.  886;  Ae.  (1887)  1,  19.  Febr.  —  141)  K.  C.  Williams,  British  Lion  in 
Beehuanaland:  EspaffitlMi  «nder  8lr  C.  Warren.    London,  Rivtegtims.   1886.    8*.  Sh.  1. 

—  142)  Bechuanaland.  By  h  Mcmber  of  tho  ("app  Lc;rinlatura.  London,  Low.  l^'KS. 
8*.  Hh.  1.  —  143)  (Lurd)  Uobart,  Pascha,  Turkey  and  En|^d:  The  Nineteenth 
Caatuy  (1886),  Bflrx.  —  144)  Thomaa  Enklne  Holland,  Tho  enropoan  eoneert  in  the 
OMtem  question.  Oxford,  Clarendon  Press.  188.').  :}f.3  S.  h".  .Sh.  12.  Rez.:  RH. 
(1886)  80,  a.  228/9.  —  145)  Coionel  Hon.  J.  Colborne,  With  Htcks  Pasha  in 
the  Sondan  1888.    f  edit.    London,  Smith,    8*.    Sh.  8.    Ree:  Ac  (1885)  1,  S.  144. 

—  146)  K.  Burhta,  Trii.-  Hi-^t.  of  Rebellion  in  Soudan.  London.  Kingdon.  188.'i. 
8*.  i^b.  1.  —  147)  Prince  Ualim  Pascha,  KgA'pt  and  the  ijondan:  The  Nineteenth 
Centvry  (1885),  Maiheft.  London,  Panl«Treneh.  148)  Saakin  1886:  heilig  •  cketeh 
of  the  CMnpaign  of  this  Year.  By  an  Offirjer  wo  was  there.  London,  Fkttl  TVeiieh. 
1886.  8^  Sh.  5.  Rex.:  Ac.  (1886),  Aug.  8]  Ath.  (1885),  Aug.  8.  ~  149)  W.  M. 
Pimblett,  Stor^  of  the  Sondan  War.  1881^.  London,  Remington.  1886.  8*.  «99  S. 
Sh.  12.  Rez.:  Ath.  (1885)  1,  693  S.  —  150)  E.  (i.  Parry,  .Saakin.  1885;  being  a 
Sketch  of  Campaign  thia  year.  2.  edit.  London,  Kegan  PauL  1885.  12^.  2  8h.6d.  — 
151)  F.  Power,  Letten  fromKhartonm,  written  daring  the  Siege.  1 — 8.  edit.  London, 
Low.  1885.  16*.  Sh.  1.  -  153)  K.  Barnes  and  C.  Brown.  Gordon.  London, 
Marnnillan.    1886.    8^    Sh.  1.    Hex.:  Ac  (1886)  1,  8.  882;  Ath.  (1886)  1,  S.  407.  — 
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Tagebuch  Gordons^ trotz  seiner  schlichten  Darstellung  wohl  am 
längsten  die  Erinnerung  an  den  wackeren  und  unverzagten  Manu  aufrecht 
halten  wird. 

Allgemeines.  Handbücher  und  Verwandtes.  —  Unter  der 
grofsen  Zf^l  von  Lehr-  und  Handbüchern  der  englischen  Geschichte* '*'^**) 
ist  das  Werk  von  Powell-Mackay  hervorzuheben,  dessen  1.,  an  koltor- 
historischem  Material  reicher  Band  bis  auf  Heinrich  VIH.  reicht.  Das  Werk 
hat  sich  neben  dem  Buche  des  verstorbenen  Green  rasch  eingebürgert.  —  Von 
Ewald****)  liegen  unter  dem  gesuchton  Titel:  "Studies-Re-studied'  eine  Reihe 
mit  nicht  minder  gesuchten  Titeln  versehene  Abhandlungen  vor,  (welche  an 


15S)  ><t'i  Charlei  Georg  Gordon.  Eine  Skiue.  Deuuche  Aasgabe  von  Hans  Tharaa. 
Gotha,  Perthe«.  lH><f>.  H®.  IX,  68  S.  M.  2.  —  154)  Golden  GleaningB  from  Thought* 
of  General  Gordon.  London,  Scott.  1885.  64*.  6  d.  —  155)  G.  W.  Bacon.  Ufr 
and  Character  of  Gordon.  London,  Bacon.  1885.  12*.  6  d.  —  154)  Gordon  imd  tk« 
Mahdi.  Narrative  of  War  in  the  Soudan.  London,  Vizetelly.  1885.  8*.  162  S.  8h.  1. 
—  157)  <>ordon,  der  Held  von  Chartum.  Frankfurt.  Evangelischer  Verein. 
Rex.:  HZ.  (1886)  56,  3.  H.  —  158)  General  Gordons  Map  of  the  Stukkin- Berber 
Roate  ( Facsimile).  London.  Standfort.  1885.  Sh.  2.  —  159)  Charles  Gördens  Miutot 
nach  Cliartum:  AZg.  (1885)  No.  15>9  u.  273.  München.  —  160)  'Der  Fall  Chartoau' 
und  'General  Gordon':  ib.  No.  38  und  44.  —  161)  G.  Birkbeck  Hill,  Colonel  Gtwdos 
in  Central-Afrika  1874/9.  London,  Thomas  de  la  Kue.  1885.  .Sh.  7.  —  163)  A.  E^oot 
Hake,  Story  of  Chinese  Gordon.  11.  edit.  London,  Reroington.  1885.  80.  Sh.  1^ 
Rez.:  Ac.  (1885)  1,  S.  381.  —  163)  Macaulay,  Gurdon  Anecdotes:  a  sketeh  of  tk< 
('areer.  with  Illustrations  of  the  Cliaracter  of  C  G.  Gurdon.  London.  Reli^nous  Trmct  Society. 
1885.  Ret.:  Ac.  (1885)  1,  S.  382.  —  164)  W.  E.  Li  Hey,  Life  and  Work  of  G«ner*; 
Gurdun  at  Gravesend.  London,  Kington.  1885.  12*.  Sh.  2.  Bez.:  Ath.  (1885'  1. 
S.  504:  Ac.  |18«5)  1,  .S.  382.  —  165)  Adam  Kingdon,  Cliristian  Hero :  Gordoa. 
London,  Partridge.  1885.  12*.  Sh.  l.  —  166)  S.  A.  Swaine,  General  C.  GL  GQrdoa 
London,  Ca««  eil.  1885.  8*.  8h.  1.  —  167)  Englands  Hero:  Life  of  Gordon.  LoodoB. 
Ward.  1885.  Sh.  2.  —  168)  C-  C.  Coc,  General  Gordon  i  n  a  new  lij^ht :  Caum  of 
War  and  Advocate  of  Peace.  London,  Simpkin.  1885.  8*.  4  d.  —  169)  Archibald 
Forbes,  Chinese  Gurdon:  Records  of  his  Life.  4/6.  edit.  London,  Routled^e.  l^si^. 
12*.  Sh.  1.  —  170)  I-ife  of  General  Gordon.  London,  Walter  Scott.  1885.  370  >. 
Sh.  2.  —  171)  Gordon  Soldier,  Administrator  and  Christian  Hero.  London,  Ward.  l8Mä. 
12*.  6  d.  —  173)  General  C  G.  Gordon,  Journals  at  Kartoum.  From  ori^n&l  MSS. 
by  A.  Hake.  London.  Kegan  PauL  1885.  8*.  2  Bde.  644  S.  Sh.  21.  Rex.:  A<r. 
(1885)  2,  S.  19;  Ath.  (1885)  2,  .S.  7  ;  Wostminster  R.  (1885)  Oktober ;  Deutsche  R.  i  1 885 
H.  i).     (Dasselbe  Werk  erschien   auch  in  einer  kommentierten  Ausgabe,  21  Sh.  6  d.)  — 

173)  i'L,   Last  Journal.     A  Facsimile.     London,  Kegan  Paul.     1885.    4*.     63  Sh.  — 

174)  Cassel  ,  Illustrated  History  of  England.  New  and  revised  edition.  Vol.  X.  Lundoa. 
t.'asseL  1885.  4*.  .Sh.  9.  —  175)  W.  M.  Lupton,  Concise  English  History.  2.  edit 
London,  Longmans.  1885.  8*.  3  Sh.  6  d.  —  170)  Senior  English  History  (^'Uistorieal 
Readir«').  London.  Chambers.  1885.  8®,  1  Sh.  6  d.  —  177)  J.  M.  Neale.  Englisk 
History  for  Children.  London,  Masters.  18*.  1  Sh.  6  d.  —  178)  Simple  outline  «f 
english  history.  London,  CaaseU.  1885.  12*.  1  Sh.  3  d.  —  170)  Louise  Creightos. 
A  Firttt  Hiütory  of  England.  Illustrated.  3  edit.  London,  Rivingtons.  1885.  \6*. 
Sh.  2.  —  180)  H.  S.  Horn,  Scholar  History  of  England.    London,  Heywood. 

8*.  Sh.  1.  —  181)  W.  Francis  Collier,  History  of  Ireland  for  School».  London. 
Ward.  1885.  8*.  Sh.  2.  Rez.:  Ac.  (1885)  Juli  11.  ^Mehr  fUr  Lehrer  geei^niet,  als 
fUr  Schuler.)  —  183)  l*-  Haugbton,  Sovereigns  of  England  from  Egbert  to  Victoria. 
London,  Philip.  1885.  12*.  4  d.  —  18$)  Lady  Anne  Hamilton,  Secret  History  of 
the  Court  of  England.  London,  Reynold.  1885.  S^.  2  Sh.  6  d.  —  184)  T.  IL  S. 
Escott,  England:  Its  People  and  Polity.  New  edit.  London,  Chapman.  1885.  8®.  Sh. 
185)  Murby,  Short  Stories  from  English  History.  ('Ilistorical  Readers'.)  London. 
Murby.  1885.  8*  10  d.  —  186)  C.  Colbeck,  The  public  schooh  historic&l  Atlas. 
London,  Longmans.  1885.  4*.  Sh.  5.  Rez.:  RH,  29  (1885),  S.  231.  —  187) 
Powell  and  J.  M.  Mackay,  Hist.  of  England.  Part.  I.  London,  Rivingrtons«  1885. 
8*.    Sh.  2.    Rez.:  Ac.  (1885),  4.  Joli ;  Ath.  (1885),  15,  Aug.  —  188)  S.  No.  S. 
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betrofifindcr  Stelle  besprochen  wurden).  —  Gardiner ^*"*}  schilderte  einige 
hervorragende  englische  Pcrsünlichkeiten,  darunter  Simon  Montfort,  Thomas 
More,  den  schwarzen  Prinzen,  Francis  Drake,  Oliver  Cromwell  und  Wil- 
helm m.  —  Dm  Werk  Brownings***)  bietet  ehronologiBeli  geordnete 
Emhlnngen  aus  der  Natioualgesdlichte.  —  Von  dem  schon  im  letzten  JB. 
erwähnten  historischen  Lexikon  von  Low-Pulling  **^)  ist  eine  zweite,  ver- 
besserte Auflage  erschienen ,  in  der  die  gerflfTton  Mängel  vorbossert  er- 
scheinen, pjiuzelne  Artikel,  wie  jener  aus  Ro^n  rs  Feder  über  die  Preise, 
der  Artikel  'Authorities'  vou  Mulliuger  uud  die  kirchengescliicktlicheu 
Artikel  au  der  Feder  Creighton  sind  geradezn  musterhaft  bearbeitet 

An  zweiter  Stelle  sind  mehrere  EncyklopAdieen  m  nennen.  Torent 
Band  18  und  19^**)  der  9.  Ausgabe  der  Encyklopädia  Britannica. — 
Band  18  enthält  folgende  gröfscre  historisihe  Beitrütre:  (Uven  John  von 
Osmund  Airyi,  Owen  Robert  (von  Thoin.  Kerkup),  Oxford  Madan), 
Paläügraphie  (Maunde  Thompson),  Palay  (Andrew  Seth),  Pamphlets 
(Tedder),  Paper  (M.  Thompson  und  G.  Menzies),  Parliament  (vouThom. 
EraUne  May),  Peel  (Goldwin  Smith  nnd  S.  Parker),  Penn  (Osm.  Airy), 
PeriodicaU  (Tedder),  Philipp  II.  (Creighton),  Phoenicia  (Socin  und 
Gutschmid).  —  Band  19:  Pietism  (J.  F.  Smith),  Pitt  (Macaulay),  Poe 
(Minto),  Pole  Reginald  (Prothero),  Pope  Mintoi.  Precedence  (Drum- 
moud),  Prerogative  J.  Williams),  Presbyterianism  Osm.  Airy  uud  C. 
A.  Briggs),  Prescott  ^Moutague  Wheclor) ,  Pres«  iaws  {J.  Williams), 
Price  (Fowler),  Priestley  (AUanson  Pictou).  —  VorzAglich  entfaltet  sieh 
die  NaÜonal-Biographie,  welche  anter  der  nmricktigen  Leitung  Stephens^*^ 
mittels  des  im  torigen  JB.  charakterisierten  Verfahrens  den  seltenen  Anblick 
eines  sozusagen  fehlerfreien  Lexikons  gewährt.  —  Die  bibliographische 
Encyklopädie  von  Cates^**)  ist  zur  4.  Auflage  vorgeschritten:  das  uach- 
gelieforto  Supplement  reicht  bis  Ende  1885.  —  Biographieon  der  neueren 
Zeit  enthält  das  Buch  von  Hays.*'*) 

Eine  andere  Omppe  bilden  Weike,  welche  die  Ursachen  nnd  Quellen 
der  OrOfee  nnd  Macht  Englands  nnterandien.^**  ^**)   Unter  diesen  rerdient 


189)  K<  Gardiner,  Englüh  htst.  reading  books.  —  HiHtorical  Hiographies. 
London,  Lonfmana.  1886.  Ree:  Ath.  (1885)  1.  S.  118.  —  190)  0«k»r  Hrownlng, 
Historical  Readers.  No.  1/4.  Storii»«  from  English  History.  London,  Ciriflith.  1885. 
1  Sh.  6  d.  Rex.:  Ath.  (1885)  1,  S.  118/9  o.  52»;  Ac.  (1885)  1,  S.  95.  —  191)  Sidney 
J.  Low  and  F.  S.  Pnllinir,  Dtfltfonvy  of  ongliih  history.  Soeondo  odition.  Londret, 
Cassell  u.  r„mp.  lH><r..  4".  VI  u.  1119  S.  Rez. :  Ac.  (IHHh),  Febr.  7:  Ath.  (1885), 
Jan.  17;  Kii.  (1887;,  35,  8.  161.  —  19)8)  Boynes  and  Sroyth,  Eocyclopaedi«  Bri- 
teaniea.  YoL  18.  (Onn->-Pht)  v.  19  (Pht-Pro).  Edinburgh,  Black.  1886.  4*.  868  S. 
Sh.  88  u.  Sh.  .10.  Rer.:  Ath.  flHS.V  1.  S.  »125;  Ath.  (1885)  *>,  S.  12.  —  198)  Leslie 
Stophon,  Dictiooary  of  National  biograph/.  Bd.  2/5.  London,  ämtth-Elder.  1885. 
448,  468  tt.  464  9.    h  8h.  l«/8.    Kos.:  Ath.  (1886)  1,  8.  497;  «,  8.  78,  601;  Ath. 

IXHt;)   1,    S.  545.  61S;    Ac.    (18X6),    :M .    luli:    rolyhiblion.    (1HH5,    44,    .S.  4}n. 
191)  W.  L.  R.  Catea,  A  Diotionary  of  General  Biography.   4.  edit.    With  Supplement. 
London,  Longman».     1886.    8*.    168S  8.    8h.  t8.   Box.;  Ath.  (1885)  1,  8.  18S.  — 

195)  Francis  Ilay«,  Women  of  the  Day .  a  Biojfraphiral  I>ictiunary  of  Notable  Con- 
temporariea.    London,  Chatto-Winduü.    1885.    Sh.  5.    Bez.:  Ath.  (1885)  1,  8.  119.  — 

196)  J.  8.  Joans,  Englands  Hupremacr,  ita  8o«not,  Eoononriea  and  Dangen.  London, 
Longmans.  18  85.  %*.  8  Sh.  6  d.  Rez. :  Ac.  (1885),  Dez.  5.  —  197)  Clavigny, 
L'arenir  de  la  puisaanee  anglaiae :  RDM.  (1885),  Juni.  —  198)  H.  New  man,  Eeeaya, 
Critiaal  and  HUtoricaL   Nov  «dit.   London,  Longmaaa.    1886.   t  Bda.    8*.    Sh.  11. 
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besonders  das  nene  Werk  Anthony  Fron  des  genannt  zu  werden,  welche* 
der  Vf.  'Oceana'  taufte,  nach  dem  Vorgang  Sir  James  Harringtons ,  der 
ein  ähnliches  Werk  dem  Protektor  einreichte.  —  Die  geistreichen  Bemerkungen 
Taines*"**)  erlebten  eine  neue  Auflage.  —  Ellis"**)  schildert  Land  und 
Leute,  Verfassung,  Politik,  Grundbesitz  und  Rekatholisiemng  Englands  voü 
Bewunderung  für  die  einzige  wahrhaftige  Verfassung,  welche  Europa  auf- 
zuweisen habe  und  schilt  die  allgemeine  Wehr|>flicht,  welche  Blotsteoer  sich 
das  freie  England  niemals  auferlegen  liefs.  —  Schaible*®*)  hat  in  patrio- 
tischer Absicht  das  Andenken  aller  Landsleute,  die  in  England  gewirkt 
wieder  zu  beleben  versucht.  Innerhalb  eines  jeden  Zeitraums  ordnet  er  Staats- 
männer, Theologen,  Philologen  <'tc.  bis  herab  zu  den  fahrenden  Künstlern, 
bietet  aber  auch  Übersichten  über  Deutschland  allgemeine  Beziehnngen  zu 
England.  Die  auf  das  M.\.  bczug  nehmenden  Partieen  sind  schwächer,  al* 
die  der  neueren  Geschichte  gewidmeten  .Vbschnitte.  —  Von  Wichtigkeit 
sind  auch  die  zahlreichen  Zeitschriften  und  Werke*"*"****}  archäologiscfc- 
historischen  Cliarakters.  —  Erwähnung  verdient  auch  der  fällige  Band  der 
Historical  Manuscripts  Commission**')  und  die  Publicationen  des  Record 
Offices.*''*"*'")  —  Anreihend  erwähne  ich  mehrere  genealogische  u»ö 
heraldische  Werke sowie  mehrere  besonders  gelungene  Hilfswerkf 


199)  .Anthony  Froad<-.  Oceana,  or  England  and  her  colonies.  London.  Longnuuu. 
1HH5.  Sh.  18.  Rer.:  Ac.  (iHXrt,  80.  .lanuar;  .\th.  (1886),  30.  Januar.  —  ^OO)  H.A. 
Taine,  Notes  on  England.  Transl.  by  Fra»er  Rae.  8.  ed.  London.  Chapman.  l^^i. 
8®.  Sh.  5.  Rex.:  Ath.  ( 188f)\  Okt.  24.  201)  »prnard  Ellin,  Aus  England  Apbori- 
»ti»cbe  Skizzen  Uber  Land  und  Leute.  Hannover,  Hahn.  1885.  KI.  8".  IV,  131  & 
M.  2,40.  Rez.:  CbL  (1886),  No.  15.  -  303)  K-  H.  Scbaible.  Gesch.  der  I>eatM>b«ii 
in  England  von  den  ersten  gprmaniwhen  Aniiiedlungt'n  in  Britannien  bi»  zum  Ende  de» 
18.  Jh.  .Strafsburg,  Trtbner.  Imm.S.  h».  XVIH.  4m3  S.  M.  'J.  Rex.:  DLZ.  (188«'. 
No.  1;  AZg.  (I88f,),  No.  267  (Althaus).  —  SOS)  Transartions  of  the  Leice»t«rf^ 
Architectural  and  Archaeological  Society.  Vol.  VI.  Part.  1.  Leiceater,  Clarke-Hodgsoa- 
1885.  Rez.:  Ath.  (1KH5)  2,  .8.  301.  —  304)  Transartions  of  the  Curaberland  aoi 
Westmorland  .\ntiquarian  and  .Xrchaeologica!  Soci»»ty.  Vol.  VIII,  Part.  1.  Kendal.  Wilson. 
1885.  Rex.:  Ath.  (1885(,  2.  S,  302.  —  205)  »  harles  J.  Cox,  Journal  of  the  Derbvshir» 
Archaeological  and  Natural  Ilistory  Society.  7.  Bd.  Bemrose-Son.  18n5.  Rez.:  Alh. 
(1885)  2,  S.  301.  —  206)  W.  Rye,  The  Norfolk  Antiquarian   Magazine.     Rex.:  Ath 

(1885)  2,  8.  269.  —  207)  Historical  Manuscripts  CommUston.  Report  of  the  E^rl  «f 
Eglinton,  Sir  J.  Stirling-Maxwell  and  othrrs.  London,  British  Museom.  18*». 
4**.  78  S.  Rex.:  Ath.  i1hk5|,  ihz.  l'J.  -  208)  ^V.  Hardy,  45.  Report  of  the  Depair 
Keeper  of  the  Public  Rvcords.  London,  Public  Record  Oftice.  Rex.:  Ath.  n885")  1.  S.  78*. 
—  209)  E.  Salisbury,  Calendar  of  diplomatic  documents  in  the  Public  Reconb. 
1  101  — 1550  45.  Report  of  the  Deputy  Keeper  of  the  Public  Records.  Edited  by 
WilL  Hardy.  London,  Record  Office.  Rex.:  Ath.  (1885^  1.  S.  788.  —  210)  K.  L'. 
Trimmer,  Inventory  of  Ministers  and  Receivers  Accounts  of  the  Duchy  of  I.Anca«ier: 
45.  Report  of  the  Deputy  Keeper  of  tlr  PuMic  Kfcord.  Herausgegeben  von  Hardv. 
London,  Public  Record  Oftice.  Rex.:  Ath.  (18851  1,  .S.  788.  (Reicht  von  Etiuard  \.  bi» 
Georg  HL)  —  211)  Walford  D.  Selby,  The  Genealogist.  New  .Serie«.  Bd.  l.  Lotkli». 
Bell-Sons.  1885.  Rez.:  Ath.  (1885l'2,  S.  78;  Ac  1^1886)  1,  S.  107.  —  212)  O.  W. 
Marshall,  Genealogist's  Guide,  Biugraphical  Works.  2.  edit.  London,  BelL  1M85.  8^- 
Sh.  81.  Rex.:  Ac.  (1885),  April  25.  —  21$)  Grazebrook,  The  heraldic  visiutioa» 
of  SufTordshire ,  raade  by  Sir  R.  George  Norroy  in  the  years  1663/4.  Rex.:  Ath.  (1885\ 
12.  Dez.  —  214)  James  11  Doyle,  The  Ofticial  Baronage  of  England  from  1066  ta 
1885.   (Mit  1000  Illustrationen.)   London,  I^ngmanN.    1885.   3  Bde.   5  Guineen.     Rez.:  Ac. 

(1886)  2,  .S.  272  und  (1886)  1,  S.  121.  —  215)  Janies  J.  Cartwright.  A  Peer««:« 
Directory  1727:  The  Genealogist.  F^ited:  W.  Selby.  New  .Series  I  (1885).  Londoa. 
Bella.    Rez.:  Ath.  (1885)  2.  S.  78/y. 
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über  englische  Münzenkunde'**  und  audero  Arbeiten  allgemtnnoren 
Inhalts. *••••*•)  —  You  Famiüüugeechichteu'^'***"***)  ist  der  2.  Band  der  im 
letzten  JB.  besprochenen  HJliroiiik  der  Familie  Berkeley'  ^**)  zn  erwähnen, 
welcher  gleich  dem  ersten  aneh  fftr  die  Ustoiische  Geographie  Englaads 
von  Wichtigkeift  ist.  Von  Katalogen'^^  '^«)  hebe  ich  den  vom  BritiA 
Museum  herausgegebenen  hervor,  welcher  die  vor  1640  in  England  gedmckten 
Werke  enthält,  ferner  den  sehr  ])rakti8ch  und  übersichtlichen  Katalog  über 
die  im  Jahre  1884  erschienenen  enj^lischen  Werke ,  welchen  die  Firma  ^ 
Sampsuu  Luw  -'^')  herausgab,  der  iude»,  wie  sich  llel.  überzeugte,  Lücken 
anfveist. 

Ixineve  S&twiokeUmg.  Bpeiialg— ehlahtg.   Verfasssnng  und 

Recht.  —  Der  Nestor  der  englischen  Verfassnngslehrer,  Sumner  Maine,*") 
hielt  es  fttr  seine  Pflicht,  angesichts  der  immer  st&rker  hevortretenden 


11*  Moutagu,  The  Copper.    Tin  and  Brooce  Coinage  mad  Patterna  for  Coins 
of  BflglMid.    From  EHub«th  to  VietorU.    L«Bd«ii,  Rollia  «.  P«iuvd«iit.    Rm.:  Ae.(1886), 

Miirz  28.  —  217)  F^<'-  Hawkins.  Medaillic  Illustration«  of  th»-  HiKt4)ry  nf  Grt-at  Britaiii 
and  IreUnd  to  the  dt-ath  ol'  George  III.  (Printed  by  order  of  the  Truatee«  of  the  British 
MaMvm.)  Edlted  by  W.  Franks  and  HcriMit  Grueber.  London,  Longmam  Cp.  1S86. 
h".  *2  TOU.  XXXMI.  724  u.  KH6  S.  Kez. :  Ath.  (1885),  Au«.  22.  (8.245);  Ac  (1885) 
i,  a.  47.  —  21b)  Ueofrey,  Guide  to  £ngUah  Coina.  2.  Aad.  B«M>rgt  von  C.  F. 
Kearr.  Torwort  von  Bell.  London,  Beil-Sons.  18S5.  Sh.  6.  Rex.;  Ath.  (18K5)  2, 
S.  »574.  —  319)  Hawkin»,  Mednillic  Illustrations,  tu  the  death  of  (ieorge  II.  London, 
TrUbser.  8«.    S  Bde.    8h.  84.    Kez.:  Ae.  (1886)  2,  8.  47.   —  ^l^^j  H.  W. 

Honfroy,  Gnide  to  the  Study  of  Engliah  Coina  from  the  Conquest.  (Bohn'a  Artiat 
Library).  London.  Bill  u.  Sons.  1HH5.  12*.  Sh.  6.  —  321)  R.  W.  Cochran -Patrick, 
Catalogae  of  the  Medals  of  Scotland,  from  the  earlieat  Time»  to  the  Preaent  Time. 
Edinborgll,  Dongks.  1885.  Rex.:  Ath.  (1885)  1,  S.  156.  —  tVi)  John  H.  Ingram, 
Tha  Hmmtod  Homes  and  Family  Tradition»  of  (ireat  Briuin.  Second  Serie».  London, 
Allen  n.  Cie.  1885.  Rez. :  Ath.  (l8H5)  1,  S.  4:$4;  Ac.  (1884)  2,  S.  373.  —  223)  W. 
Adaroeon,  Abbot  of  Aberbrotbock :  Scenes  from  thu  Reformation.  London,  Ward.  1885. 
12»  Sh.  2.  —  224)  J.  Beddoe,  The  Races  of  BritalB.  London,  TrUbm^r.  1885.  8®. 
8h.  21.  —  225)  Fr;in  -i->  11.  Groome,  Ordnance  (i:iz<-tt<'<'r  of  .Scotland.  F.dinburgh,  Jack. 
1885.  3  Bde.  Rei.:  Atb-  (1885)  2,  8.  76.  —  226)  i'uiling,  Tlie  order  of  the  coif. 
London,  Clowoa  aad  Son.  Kn.:  RH.  t9  (1686),  8.  414.        22?)  The  Earldom 

of  Mar:  Ath.  (ixsf,).  S.  2<i7^.     Ri-/. :  A>:  ilxsT.)  »J.  S.  201.  .JB.  I«n2.  IM.  190.) 

—  228)  1^-  llardy  ,  Eugiiah  äyliabua  of  Uymeris  Foedera.  (=  Caleudar  of  8tate  Papurs.) 
London,  Reeord  Öffiee  (Longnaaa).     1866.    Sh.  16.     Ras.:  RH.  (1886)  80,  S.  468. 

—  229)  Haydn,  Dictionary  of  Dates.  New  edit.  by  Benjamin  Vinct-ut.  London, 
Ward.  1886.  8**.  Sh.  18.  Rex.:  Ath.  (1885)  2,  8.  270.  —  23<^)  J«>iiu  Maclean, 
An  Hiatoikal  and  (Sonanlogical  Momoir  of  the  FamUy  of  Poynta  L  Bd.  (bia  EUaabeth). 
Exeter,  Selbstverlag.  188:,.  R..Z.:  Ath.  (I«x5).  Mai  2.  u.  Okt.  8;  Ar.  il«85)  1, 
S.  806.  —  2dl)  U.  £.  Chetwyu  d-Stapylton,  Chrooidea  of  the  Family  of  8upelton 
(TorksUre).    Brandborf  n.  Comp.   1886.  Res.:  Ath.  (1886),  Mai  16;  Ae.  (1886),  4.  ApriL 

—  2$2)  Jobn  Sfani«feld.  liirttory  of  the  Stansf*  l'l  Family.  Leed,  Goodall.  1X86. 
4^.  250  8.  2  Guiueen.  Res.:  Ath. \l 885)  1,  S.  74U.  —  2«ft«tj  Smyth  of  Kibley, 
The  Uvea  of  the  BeAeleyi  1066 — 1618.  Bd.  S.  Edited  by  John  M aelean.  Gloneoater, 
Bellow«,  18K5.  Rfz.:  Ar.  tl88f.i,  Febr.  14;  Ath.  f  l884),  Dez.  6.  2$4)  CaUloijuo 
of  books  in  library  of  the  Britiab  Huaeiuo,  printed  in  iüiglaad,  ScoUaod  and  ualand,  and 
of  booka  in  english  printod  abroad,  to  the  year  1640.  London.  1886.  8  Bde.  Bas.: 
Ath.  (1886),  7.  Mttra.  —  2S5)  London  Caulo^'u»-  of  Puriodicals,  NewapapL-r.-^  and  Trant- 
actions  of  variou»  Mdetioa  for  1886.  London»  Longman«.  1885.  Roy.  8h.  1.  — 
2S6)  Thomaa  Maaon,  PnbHe  and  PtiTate  Ubrariaa  of  Glaagow.  Ghugow,  Moriaon. 
1885.  8".  488  S.  —  287)  ^amp^on  Low,  Englinh  Catologu«  of  Books  for  1884.  with 
Index  of  Subject«.  London,  Low.  1885.  8o.  8h.  5.  —  238)  Henry  Sumner  Maine, 
Populär  Government.  London,  Uurray.  1885.  8».  Sh.  12.  Bes.:  Ath.  (1886),  31.  Okt.; 
Ann.  de  l'Ecole  libre  des  sciences  politiques  (1887),  Ho.  8  (Botttmy);  BDM.  (1886), 
▲prUi  Ac  (1886)  2,  S.  800  {  DL2.  (1887),  No.  2. 
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XX.    L.  Mangold:  England« 


radikalen  Strömung  das  englische  Volk  vor  den  gefahrdrohenden  Folgen 
der  unbeschränkten  Demokratie  zu  warnen.  —  Hebbel -^*)  vorhenrlichte 
den  Torysmus  und  die  Tor}'-Partei.  —  Die  Geschichte  der  konstitutionellei} 
Reformen  Englands  und  Irlands  schrieb  Murdoch,**")  wobei  er  die  Re- 
formbills von  1832,  1867  und  1884  in  erster  Reihe  ins  Auge  fafsto.  Dem 
Werke  wird  schwerfälliger  Dogmatismus  zum  Vorvrurf  gemacht.  —  Dieselben 
Reformen  und  parlamentarischen   Siege  preist  Heaton.**')   —    Den  be- 
wunderungswürdigen Apparat  der  englischen  Staatsmaschine  schilderte  auf 
Grund  des  Plummerschen  Buches  dessen  Neuboarbeiter  J.  For tescne."** 
Oxford  hat  seit  Jahren  kein  besseres  Buch  hervorgebracht.  —  Der  jüngstt- 
Biograph  Cromwells :  Picton***)  versuchte  sich  an  einem  'Konflikt  zwischen 
Oligarchie  und  Demokratie'  betitelten  Werke  staatsrechtlicher  Natur.  Da? 
Buch  ist  in  der  Form  von  V  orlesungen  geschrieben  —  Die  Berührung^spunkte 
der  Geschichte  von  Schottland  und  England  behandelte  Miss  Arm i tage*** 
(von  der  Eroberung  angefangen  bis  zum  Act  of  Union).  —  Als  unübertreff- 
liche Leistung  rühmt  die  Kritik  das  neueste  Werk  des  berühmten  Nationai- 
ökouomeu  Rogers,***)  der  es  nicht  unter  seiner  Würde  hielt,    in  einem 
kurzen  Leitfaden  die  Rechte  des  englischen  Volkes  populär  darzustellen.  — 
Von  durchdringendem  Scharfsinn  zeigt  Diceys  Buch.-**)  —  Unter  dem 
Titel  'Imperial  Parliaraeut'  begann  eine  Serie  Abhandlungen  zu  erscheinen, 
deren  Spitze  sich  gegen  die  föderalistischen  Tendenzen  der  Partei  Gladstono 
richtet«.    Das  ersiv  Heft  stammt  aus  der  Feder  des  Schwiegersohnes  der 
Königin.-*";  —  Ferner  hat  Ref.  noch  einige  Werke  über  die  englische 
Verfassung  und  die  politischen  Partt'ifragen ,  die  legislatorische  Thätigkeit 
des  Parlaments   und  die  jetzt  Gesetzeskraft  besitzenden  Wahlnormen  und 
Einteilung  des  Landes  nach  Wahlbezirken  hervorzuheben. ****■***)  —  Unter 


239)  T.  K.  Kebbel,  A  Hiiitory  of  Toryi8in.-From  the  acceasion  of  Pitt  to  powM 
(1783i  to  the  death  of  lord  Beaconsfield  in  1881.  I^ndon,  Allen.  1885.  80.  8h.  16. 
Rex.:  Ac.  (18S5  ,  19.  Dez.:  Ath.  0><8''»>.  12.  Dez.  —  240)  J-  Murdoch.  A  HiMon 
of  Constitutional  Keform  in  Great  Britain  and  Ireland.  London.  Blackie.  1886.  S*. 
7  Sh.  6  d.  R«z.:  Ac.  (18H.%i.  28.  Nov.;  Ath.  (1885)  2,  S.  56«.  —  241)  HeatoB- 
The  thrcc  triumphs  of  Pariiainent.  A  Hietory  1830 — 1885.  London,  Unwin.  1885.  8*. 
Sh.  5.  Rer.:  Ac.  (1H8:)  ,  28.  Nov.;  Ath.  (18851,  81.  Okt.  —  242)  Plumiii*«r.  Th* 
gouvernance  of  En>;land.  By  Sir  J.  Fortencue.  A  revioed  text.  Oxford,  Clarendon  Pma. 
18H5.  12«/t  Sh.  Rex.:  Ac*  18X5.  2,  290;  18H6,  l,  S.  51,  95,  113;11Z.  59  (1888).  551-  — 
24S)  J-  A.  Picton.  Conflict  of  Oligarchy  and  I>emocracy.  London,  Alexander.  1885. 
80.  Sh.  2.  Rez.:  Ar,  (1885),  Juni  6.  — 244)  KU»  S.  Armitage,  Connection  b«twew 
£n|;land  and  ScottUnd.  London.  Rivin^tons.  1885.  8**.  162  S.  1  Sh.  6.  d.  Rex.: 
Ac.  (1885),  11.  Juli:  Ath.  (1885).  1.  Au^.  —  245)  J-  Thorold.  Rogers.  British  Citix««: 
his  Rights  and  Privileges.  London,  Society  for  promoting  christ.  knowledg«.  1885.  12*. 
192  S,  Sh.  1.  Rex.:  Ath.  (1885),  21.  Nov.  —  246)  A.  V.  Dicey,  Lecture»  intro- 
dactory  to  Study  of  the  I^w  of  Constitution.  London,  Macmillan.  1885.  8^.  Sh.  Ii. 
Rex.:  Ac.  (1886),  3.  April;  Ath.  (1886)  1,  S.  259,  —  247)  Marquis  of  Lome,  Inip«ria: 
Federation  ('Imperial  Parliament'),  London,  Sonnenschein.  1885.  8**.  Rex.:  Ac.  (1885; 
2,  S.  26;  London QuarterlyR.  (1885).  Juli;  NineteenthR.  (1885),  Februar.  —  248) 
Calmont,  Th<A  parliamentary  Poll  Book.  Of  all  elections  from  the  Passing  of  the  Reform 
Act  of  1832  to  Auguüt  1885.  3  edit.  by  W.  ILRowe.  London,  SUnford.  160.  7  Sh.  6  d- 
• —  249)  Stanford.  Parlamentary  Map  of  the  British  Isles.  Showing  the  Countie».  th« 
Divisions  of  Counties  and  the  Boroughs.  London.  Stanford.  1885.  In  verschiedenen  Ausgabeo. 
—  250)  id.,  Map  of  the  New  London  Boroughs.  According  to  the  Redistribution  of  Seat»  Art. 
1885.  London,  Stanford.  1885.  (In  verschiedenen  Ausgaben.)  — 251)  i d. ,  Parlamentär^ 
County  Atlas  and  Handbook  of  Kngland  and  Wales.  London,  Stanford.  8^.  Sh.  24.  Rex.: 
Times  (1885),  Okt.  16;  Daily  News,  Okt.  28.  —  252)  Lely  (J.  M.)  and  Foulkes  (W.  D.'. 
The  Parliamentary  Election  Acts  for  England  and  Wales.    London,  Clowea.    1885.  8*. 
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den  flbrigen  einscblftgigen  Werken  beansprucht  das  Werk  des  Romanisten 
Sorutton*'"}  Erwähnung,  der  die  Kiuwirkungcn  des  römischen  Uechts 
auf  die  Rechtsverhältnisse  Englands  nachweist.  —  Nicht  unerwähnt  darf 
der  Artikel  Tarliament'  aus  der  Feder  Thom.  Erskiue  Mays  bleiben.'-'*) 
Kirche.  —  Unler  den  nUieiclieii  Beitrflgen  znr  engUseheii  Kizchen- 
gegchiehte*^*'***)  erregte  das  Werk  Diso n 8**^  das  meiBte  Anftehen.  Vf. 


Sh.  30.  Rez. :  Ac.  (1885),  26.  Sept.;  Ath.  (1885),  6.  Des.  —  t58)  ^<  Jubnaon, 
Legal  and  Cunstitutional  Uiitory.  London,  Simpkin.  1885.  12®.  —  S54)  ^*  L..  Denman, 
Broomtt  (  üiiotitutiunal  Law.  2  edit.  London,  Maxwell.  1885.  8^  31  Sh.  6  d.  — 
355)  •'^■r  ^  -  Hlackstone,  Student«  Blacketune  on  Law»  of  England.  9.  edit.  London, 
t'lowes.  1885.  8*.  7  Sh.  —  S56)  Bleu  n  i- rh  a  i<  so  tt ,  Diu  politischen  Parteien  in 
England:  DIU.  11  (1885).  Heft  1.   —  M9)  I^'i^'  ParUmentsreform  in  England:  ib. 

(1885),  Aprilheft.  -  ^5H)  J^idney  Huxton,  The  linjuTiiil  Pnrliament»  Strief.  Lundon, 
Hurray.  1885.  Kt-z.:  Ath.  (1885),  April  '25.  —  "ibd)  11.  Brouktis,  Peers  au  the  Peuple 
and  the  Coming  Keform.  2  edit.  London,  Reeves.  188ft.  8*.  Sh.  2.  —  l*rofl 
Blackie  and  E.  Jones,  Dt^mocrHry:  a  Debate.    Jan.   18^7.    1  edit.    London,  Simpkin. 

1885.  8*.   6  d.  —  261)  Advancing  Army :  Whigs,  Turies  and  liadical«.    London,  Wbit«. 

1886.  IS*.  D.  8.  —  WS)  T.  K«ril«ke,  Lib«rty  of  ind«pendeiit  lüitorieal  i«fl«wdi. 
Lmdon,  BaevM.  1885.  8^  Sh.  l.  —  ^6$)  Do  Brett,  The  House  of  Comnion»i  aml 
tiM  Jvdidal  Brach.  London,  Dean.  1885.  8<>.  Sh.  16.  —  S64j  S.  Buxtun,  liaudbi;uk 
to  PoHtkal  QiiMtiona  of  tb«  day.  8  «dlt.  Londm,  Mwnj.  1886.  8*.  7  Sh.  6  d.  — > 
w65)  id..  PoÜtical  (juestions  of  th<»  Day:  Arguments  on  eithor  Side.  5.  edit.  London, 
Murray.  1885.  8".  Sh.  6.  —  366}  id.,  Uandbook  to  Political  <^ue«tiou»  of  th«  Day. 
8.  edit.  London,  Mnmy.  1886.  8*.  7  Sh.  8  d.  —  M7)  W.  T.  S.  Daniol,  Tho 
Hist.  and  Origin  of  the  Law  Reports.  LcikIoh.  Cluwes.  1885.  llcz. ;  Atli.  i  lXHr))  1. 
S.  119;  Ac.  (1886)  1,  S.  185.  —  t§ü)  William  Uoyd  Birkbeck,  Uiatorical  äketch  of  the 
DUtribothm  of  Land  fn  Eng^hmd.  With  loggMtloni  tot  som«  fanproToment  in  tho  Law.  London, 
Macmillan.  1885.  4  Sh.  G  d.  R.z.:  Ac  (1886).  1,  S.  3'.»6.  —269)  Frederick  Clifford, 
Hiatory  of  Trivate  Bill  Legislation.  Vol.  1.  London,  Buttenrorth.  1886.  8*>.  Sh.  20. 
Raa.:  Ae.  (1886),  Jnni  18;  FortnightlyR.  (1886),  Angnat;  NinetorathH.  (1886),  Fehniar. 
~  396)  T.  E.  Serntton.  Intluence  of  the  Roman  Law  on  the  Law  uf  England. 
Cambr.,  UniTan.Pt«M.  1»»  S.   10  Sh.  8  d.  Bei.:  Ac  1 1880),  14.  Aa^.;  KU.  1888,  S.  176. 

—  271)  Thomas  Enkina  May,  FarUainmtt  Encyclupaedla  Brttaindfla  18.  Edinburgh, 
Black.  1885.  —  372)  G.  ü.  Perry,  Hiatory  of  the  Knglish  Chuwb.  IL  Period.  3.  edit. 
London,  Murray.  8^  7  Sh.  6  d.  —  278)  J>  Wataon,  Loetaxaa  «nChnrch  of  England 
in  its  ralation  to  Chureh  of  Rome.  London,  Simpkin.  1886.  It*.  6  d.  —  274)  S. 
Brewer,  Endowment  and  Establishment  uf  Church  of  England.  2.  edit.  London,  Horray. 
1885.  8".  Sh.  6.  —  275)  B.  Coain,  Deila  Chiota  Anglicana.  Italian  editlon.  by 
F.  Meyrick.  3.  edit.  London,  Riyingtona.  1886.  Sh.  1. —  276)  H.  O.  Wakeman, 
History  uf  Religion  in  Engbad.         'Ilighwaya  of  HiBtüfj').    London.  RivingtODi.  1885. 

1  Sh.  6  d.  —  277)  Oreighton,  Epoohs  of  Church  History.    London,  Longmana.  1885. 

—  278)  W*.  Fitzgerald,  Lecturos  un  tx-clcaiastical  llistory.     London,  Murray.  1885. 

2  Bde.  8h.  21.  —  279)  C.  II.  Crookahank,  Hiat.  of  Methodiam  in  Ireland.  Bd.  I. 
Wesley  and  hh  Times.  London.  Woolmer.  1885.  80.  496  S.  Sh.  6.  -  -  286)  U-  P« 
(Jameron,  Uist.  of  the  tngli!>li  Hililf.  London,  Gurducr.  1885.  12®.  2  Sh.  6  d.  — 
2S1)  Bp.  Titeombt  Chore h  ot  Etmiand  in  North  and  Central  Europa.  London,  Rivingtona. 
1885.    80.     1  Sh.  6  d.  —  282)  H.  Gaidoz.  Reli>dons  in  Grand  Bretagne :  KHK.  1 1885). 

—  2bd}  ^  Uoward,  Church  of  England  and  other  Keligiooa  Commuuities.  London, 
Kagan  FaaL  1886.  8*.  7  Sh.  6  d.  —  284)  K.  Maat,  Chureh  of  Rom  and  England 
compared.    New  edit.    London,  Society  for  promoling  Christian  knowledge,    1885.   8'.  dd> 

—  285)  C.  P.  Maaon,  OaUinea  of  Ecclustiacal  Polity  of  the  Church  of  England.  London, 
RiTingtona.  1886.  8«.  Sh.  10.  —  286)  ttw,  H.  Saddall,  Chareh  of  balaad:  aa 
Hi-.torical  Sketch.  Hatchard».  1885.  8®.  Sh.  6.  --  287)  J-  Orlebar  Payne,  Cosin's 
Liat  of  the  EngUah  C^atholic  Non-Jurora  of  1715.  London,  Buma-Oatea.  1885/6.  Sh.  14. 
Rml:  Ae.  (1886),  Jnni  18.  —  288)  W.  Adantoa,  RoUgloaa  Aaaedotea  of  Seodand. 
Glasgow,  Hamilton.  1885.  8*.  Sh.  5.  —  289)  T.  T.  Carter,  Th«  Doctrine  of  Con- 
feaaion  ia  Üi«  Chnrch  of  England.  London,  Masters.  1886.  8S*.  1  Sh.  6  d.  — 
266)  Gohlet  da  D'AWialU,  Centenporary  Evolattaa  of  RaUgtona  Thonght  in  Englandete. 
Tnaelatad  by  J.  Modaa.   Loadoa,  WilUaaM.  1886.    8*.   XV,  844  8.   Sh.  10.  Re«.: 
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dcssolben,  ein  englischer  Kanonikas,  beurteilt  die  englische  Reform&tiot 
vom  Staudpunkt  oinos  Zeitgenossen  Eduards  VI.  Während  er  für  Bonner 
und  Gardiner  als  die  Männer  seines  Herzens  schwärmt,  findet  er  för 
Heinrich  \  HI.,  Eduard  VI.  und  Wolsey  nur  Worte  des  Tadels.  Die  angli- 
kanische Kritik  hat  das  immerhin  interessante  Bach  als  eine  Persiflage  der 
englischen  Reformation  beurteilt.  —  Li.'wis*""}  unternahm  die  Heraasgabe 
der  sämtlichen  Kirchengesetze  und  Erlässe  seit  der  Gründung  der  aiiglikaiiischf& 
Kirche;  sein  Unternehmen  ist  vorläufig  bis  1666  gediehen.  —  Der  Jesoiteo- 
pater  Forbes  Leith'****)  charakterisierte  die  Lage  der  schottischen  Katho- 
liken zur  Zeit  Maria  Stuarts  und  Jakobs  \  I.  durch  eine  geschickt  gewählte 
Sammlung  von  Dokumenten,  welche  iusbesonders  die  gewaltthätige  Seile  der 
iU'formatiou  betonen.  Die  englischen  Kritiker  tadeln  den  Standpunkt  de6 
Vf.,  zollen  aber  dessen  Sammelfleifs  Anerkennung.  Vom  selben  Vf.*** 
erschien  auch  noch  eine  zweite  Arbeit,  welche  sich  mit  dem  Martyrium  d» 
Jesuitenpriesters  Ogilvie  (1615)  befafst,  in  der  Einleitung  aber  eine  Cbersick 
der  Geschichte  der  katholischen  Kirche  in  Schottland  vom  August  1561  1^ 
1615  giebt.  —  Dem  Andenken  des  Kardinals  .\llen,  des  gelehrten  Be 
gründers  dos  ersten  Priesterseminars  zn  Douai,  welches  der  Gegenreformatioi 
in  England  so  wiclitige  Dinge  leistete,  des  Schützlings  Filipps  II.,  Sixtus  V. 
und  Gregors  XHI.  haben  P.  Knox'^"")  und  Bellesheim*^')  ihre  Werke 
geweiht.  —  Auf  die  religiösen  Bewegungen  in  Devonshire  gelegentlich  der 
Einfuhrung  des  Hook  of  common  prayer  wirft  das  Buch  von  P  o  c  o  c  k'**"! 
Licht.  —  Overtons"**)  Geschichtsbilder  der  englischen  Kirche  sind  nar 
teilweise  als  gelungen  zu  bezeichnen;  der  theologische  Teil  ist  verläfsUch. 

Ac.  (1H«6),  Fobr.  6.  iVrI.  den  letzten  JB. t  ^91)  J.  Miller.  Thirty-Nine  Artide»  v( 
the  Church  ol  England.  Bd.  4.  Londöu.  Simpkin.  xo.  3  Sh.  6  d.  —  'i^'Z)  T.  G.  L»w. 
The  C'ateclii^m  of  John  Hamilton.  1552.  Mit  Vorwort  von  Gladstone.  Oxford,  ClareniiM 
Prew.     1M85.     Kez.:  Ath.  (1885  i,  April  11.  —  The  Holy  Bible.    AuthorUed  Verma 

paraleli   with  revited  Vemion.    Oxford,  l'niverBity   Pre«.     18S5.    Iiup.  8*.      Ret:  Alk. 
(1885),  Iti.  Mai:   Ac.  (18X.'»),  80.  Mai,  27.  Juni  u.  11.  Juli.    (Er«chien  in  v«ri»chied*»«i 
Au»gaben.)  —  394)  J.  H.  Blunt.  Book   of  Church  Law.     Ravised  by   .Sir    W.  G.  F 
Philliinore.     4.   edit.     London,  Rivin^on».     1H85.     8*.    7  Sh.   6  d.  —  ^ 
Church   Handy   Direction.     I.ondon,  Skefänjirton.     1886.    Rer.:  Ath.  (1885)  2,  S.  47.  — 
K.  \V.  Oixon,   HiMtury  of  the  church  of  Kn«;land   froin  the   Roman  JaiisdictiM- 
Bd.  3:  Edward  VI.  154»— r>;i.    London.  RoutIed>je.    Sh.  16.    R«i. :  Ath-  (1886),  26.  JaBur. 
Ac.  (1886),  Febr.  20.;  HJb.  1888.  S.  509.  —  t91)       Lewis,  The  Reformation  .S«ttleiMac: 
Summary  of  Public  Act«  and  ofricial  Docunients  rt'latin?   to   the   law  and   ritual    of  tli* 
Church  of  England.    A.  D.  150»  — 1666.    London,  Bell  (Cambrid^e-Del^htona.  1885. 
504  S,     12  Sh.  6  d.    Rez. :  Ath.  (1885),  2,  S.  85,  1.S7,  208.  —398)  J*nje»  Forbc«- 
Leith,  Narrati VHB  of  ificottish  catholics  under  Mary   Stuart  and  James  Vi.  Edinborsi 
Pattt<räon.     18  85.    377  S.    .Sh.  12.     Rhz.  :   Ath.  (1H85),  8.  Au>r.  ;   Engl.  Hi*t.  K.  vl*S«' 
1.  H.;  Scottiah  R.  (18h:>i,  Oktober.  —  399)  id.,  L'eglise  cathoiique   en  Ecosse    k  la  dl 
da  XVI.  siöcle.    MartjTe  de  Jean  Ogilvie  de  la  ('ompagnte  de  Jesus  torture  et  mi»  a  nMft 
pour  la  foi  a  Glaaeow   le   10  Mars   1615,     Parin,  Utoux.     1885.    4®.     XXXIV.    180  * 
M.  2.84.    Rez.:  LR».  (1885),  Sp.  175;  HJb.  (18«5)  4,  S.  692.  —  390)  Thom*«  Fn»t» 
Knux,  Records  of  englioh  catholic:»  under  the  penal  laws.    Tom.  H:  Th«   letter»  a»i 
memorial«  of  W.  Cardinal  Allen.     1532—94.    I^ndon,  Gedruckt  auf  Kosten  der  Coa^r*- 
gation,  of  the  Undon  Oratory.  (Vgl.  JB.  1882,  (II.  S.  178.)  —  301)  Alph.  Belleshaioi 
Wilhelm   Cardinal  Allen    1532  —  94   und   die   englischen   .Seminare   auf  dem  FeatJaaAa 
Mainz,  Kirchheim.     1885.    8*.    XX,  360  S.    M.  6.    Re*. :  lUb.  ( 1885 »  3,  S.  462:  ZKTh. 
(1885),  3.  H.;  StML.  (1885).  5.  H.  —  $03)  Nichols  Pocock,  The  troubles  connaetai 
with   the   Prayert)ook   of   1549.     London,   (^amden   .Society.     1885.     Rex.:   Ac.  (18851- 
26.  Dez.;  Eng'lish  Uist.  R.  (1886),  8.  H.  —  303)  J-  H.  Over  ton,  Life  in  the  En^cMst 
Church.     1660  —  1714.     London,   Longmans.     1885.     8".     3h.    14.    Rex.:   Athu  (18*5». 
28.  Nov.;  Ac.  (1885),  28.  Nov. 
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der  lliatOfilCllB  ichwftcher  gelungen.  —  Unter  den  auf  Dissenters  und  Sekten* 
iresen  bezug  nehmenden  Werken****)  steht  das  Buch  von  Baker^'**)  obenan, 
—  Die  religiösen  Bewegungen  in  unseren  Tagen  schildert  Tulloch.'^"")  — 
Von  staunenswertem  Sammelfleifs  zeugt  G illows'**")  Diktionär  aller  hervor- 
ragenden Katholiken  Englands  seit  1534.  Der  erste  Band  reicht  bis  zum 
Bndistaben  C.  —  Die  Ton  BrofeMoren  der  ünivenitftt  Olnigow  gehaltenen 
Yortrage^*^*)  verbreiten  sich  über  das  Leben  und  die  Lehren  der  Lollarden, 
John  Hamiltons,  Wisharts  und  Knox'.  —  Zur  Geschichte  der  nach  England 
geflüchteten  Hugenotten-Pastoren  und  deren  Bittschrift  an  Jakob  II.  lieferte 
S.  Weifs'*''')  eiueu  Beitrag.  —  Über  Synoden,  Disziplinarfälle  und  Ver- 
wandtes im  Öchofs  der  auglikauischeu  iürcho  während  des  17.  und  18.  Jh. 
Bdirieb  Edgar.**^  —  Das  Leben  Blsdiofi  Fidier  (von  Bodieater) 
achilderteA.  dn  Bois.'")  -;-  Das  Tagebnch  Do wBings  wnrde  schon  oben 
erwähnt. Ich  verweise  ferner  auf  die  2  vortrefflich  redigierten  Zeit- 
schriften für  Kirchengeschichte :  'The  C'hurch  Quarterly  Review'  ond  *The 
scottish  Church',  ferner  auf  Rubrik:  Biographieen. 

Kirchliche  Lokalgeschichte.  —  Im  Auschlufs  ftthre  ich  11  Werke 
zur  Geschichte  einzelner  Kirchen  und  Kirchensprengel  an.'^*''**) 

Lokalgeschiehte.  —  Unter  den  einschlagigen  Bttchem*******)  ragen 


804)   t»-   P-   Gould,   Hiatori«»!   Sketches   of   the   Conjfreg*tions    of  Protestant» 
Du8ent«rs  in  Nortb«mptuu.    1700—1800.    Nordluunpton,  Taylor.  24  S.  —  g05)  Th. 

Bmker,  MeBoriab  of  a  DiMMiting  Ch«p«l»  ito  Foundation  and  Worthies:  baing  a  Skateh 
«f  tha  Riie  of  Xoneonfarmity  in  Manchester  and  of  the  Erectiun  of  the  Chapel  in  Crou 
Stfaat.  London,  SfanpUs-ManhalL  1886.  B«s.:  Ac  (1885),  6.  Sept.;  Attu  (1885), 
8.  Jan.  —  Si6)  J>  TiiUoah,  MavamMiti  af  raUgiOM,  thooght  in  Britaln  dnrii«  tha 
XIX.  Century.  London.  Lonjcnuna.  1885.  8*>.  340  S.  10  Sh.  6  d.  Rez.:  Ac.  (1885), 
17.  Okt.;  Äth.  (1886),  13.  Febr.  —  JtO?)  J.  (iillow,  A  Literary  and  Biographieal 
Hlitorjr,  or  Blbllognphlflal  DlaCiaiiary  of  tha  BngUsh  CathoUes,  fron  tha  br«aeh  with  Bona 
in  1534  to  presfnt  timc.  Band  I.  A — C.  London,  BurnH-Oates.  IHH.I.  184.  Rex.: 
Ac  (1886),  19.  8«pt.i  UJb.  (1885)  4,  8.  697.  —  g08)  The  Ketormers  Lecture«.  Glaagow. 
1885.  8*.  478  8.  8h.  6.  —  809)  Waif«,  Lm  hAfitiart  das  ^gUmt  rtffonn^M:  Sodattf 
de  l'histolre  du  prüt<\'<taiiti»nif  franrai;'«'  ilHnf)!,  Auj;u8t  Bulletin).  -—  310)  Andrew 
£dgar,  Old  Church  Life  in  Scotiand :  Lecture«  on  Kirk-8easion.  London,  Gardner.  1886. 
8*.  8h.  7.  Rai.:  Ath.  (1886),  n.  Aug.;  Ae.  (1885)  t,  &  148.  —  gH)  8.  No.  8.  — 
S13)  S.  No.  yi.  —  3 IS)  Thomas  (lodfrey,  The  history  of  the  Pariah  and  Priory  of 
LantOD.  Bemroee.  1885.  500  8.  Res.:  Ath.  (1885),  4.  ApriL  —  gi^)  Ed.  Frethfiald, 
Tha  Begbtar  Book  of  tha  Fkrith  of  tha  St.  Chriatopher-la-SCodu  tn  tha  CItj  of  London. 
London  (Selbetverlafc).  1885.  3  Bde.  Ree:  Ath.  (1885)  2,  S.  395.  —  glft)  id.,  Ott 
tha  Pariih  Book«  of  SU  Margarat-Lothbury,  St.  Chrittophar-le-Stocks,  and  SL  Bartholonaw- 
hy-tha  Ezehange  in  tha  City  of  London.  London,  PkiTOtely  printed.  1885.  Raa, 
Ath.  (1885)  2,  S.  395.  —  S16)  id.,  Accoroptes  of  the  Churchwardens  of  the  Parytht 
of  St.  Christopher'e.    London  (Selbstverlag).     1885.    Res.:  Ath.  (1885)  2,  S.  395.  — 

317)  Collins,  Toikshire  Parish  Registers:  The  Antiquary.    1885.    London,  Stock.  — ■ 

318)  S.  Bright,  üist.  of  Dorkiiig;  and  Neighbouring  Parishes.  I^ondon,  Sinipkin. 
1885.  8".  12  Sh.  6  d.  —  318)  W.  Bofs,  Aberdour  and  Inchholme:  Kotices  of  Pariah 
and  Monastery.  Glasgow,  Hamilton.  1885.  6^.  Sh.  6.  Rez.:  Ath.  (1885)  2,  S.  142; 
Ac.  (1885)  2,  S.  148.  —  830)  Emfly  M.  Lawaon,  The  Nation  in  the  Parish;  or, 
Records  of  l'pton  on  Sevom.  Houghton  and  Gunn.  18H5.  Rex.:  Ao.  (1885)  1, 
S.  221.  (Die  l'farnaatrikei  beginnen  mit  dem  Jahre  1544.)  —  'Hl)  W.  Hunt,  The 
Somerset  Dioeeta:  Bath  and  Wells.  (=  Diocesan  Hittory.)  London,  Soeiety  for  pronuitinf 
Christ,  knowledge.  12».  VIII,  261  S.  Sh.  fi.  Rez.:  Ath.  (1886)  1,  S.  519.  — 
333}  James  Uall,  iiistory  of  the  Town  aud  Parish  of  Nantwiok  (country  Cheatar). 
1888—1888.  London.  1885.  116  &  Bai.t  Ath. (1886)  1,&  810.  —  M)  B>  Walford, 
History  of  Newcastl«  aod  (vateshead.  Bd.  2  (XVI.  Century).  London,  Scott.  Rez.:  Ath. 
(1885),  24.  Okt.  —  SM)  J'  M.  Russell,  UisU  of  Maidstone.  I^ondon,  Simpkin.  1885. 
8«.   10  8h.  6  d.  —  Stft)  Baoatda  «f  tha  BOToi«h  of  Nottinghan.  1166—1647.  Pttbttihad 
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Werke  von  Rye,'^»*)  Bnnce,«»*)  L'Estrange,"')  nnd  Mason''"') 
hervor,  obgleich  der  Letztoro  auf  andern  Gebieten  bedeutend  mehr  Erfolge 
tu  erzielen  versteht.  —  Das  Werk  von  King-Watts'^*)  entbehrt  des 
Index,  bei  englischen  Bücher  dieser  Kategorie  ein  ao  seltener  Fall,  da^  die 
KiUilE  dtoMn  Hangel  geradeia  als  Skandal  beMidmete.  Das  Bveh  beHiki 
tttefgena  am  bloltaen  Euerpten. 

Kriegsgeschicbte.  —  Hierher  geliOren  die  neae  Auflage  von  ICalle- 

80 ns'^*")  indischen  Entscheidungsschlachten,  das  Werk  Burgoynes,***) 
Whites^'*-)  Beiträge  zum  Krimkrieg,  die  treffliche  Geschichte  des  letzten 
Krieges  gegen  Transvaal  von  Nixon,'***)  nnd  Colensos  Werk  tiber  den 
Krieg  gegen  die  Zulu/**)  eine  heftige  Anklageschrift  der  britischen  Politik 
nnd  Kriegsfahruug.  Eine  andere  Gruppe  bilden  Regimentsgescbichten^***'*^*) 
nnd  die  Oeflcbiebte  der  Garden**^  (seit  1485). 


under  th«  «nthority  of  the  Corporation.  8  Bd«.  Rei.:  EnglwhHutR.  (1887)  1.  H«ft.  — 
$26)  T.  Arnold,  HiMory  of  th«  Cron  of  Etfaburgh,  oalled  Monat  Cmm.  OIu^dv, 

Paterton.  1885.  12*.  Sh.  1.  Bos.:  Ath.  (1885k  5.  D«2.  —  $27)  Fiahwick,  Lancwhir» 
Will«  proved  at  Riehmond.  1457 — 16Ö0.  London,  Booord  Society.  1886.  8^.  Rtt.: 
Ac.  (1885),  7.  Febr.  —  ^tb)  I'ym  Toatmon,  Koeordt  of  tke  borongh  of  ChenerfieU. 

Cbegtertifld ,  Edmunds.  1886.  Bez.:  Ath.  (1885)  1.  S.  489;  Ac.  (1885)  1,  8.  264.  — 
$29)  Kardwarker,  Tbe  eourt-leet  reeord«  of  tho  manor  of  Manchester.  Bd.  I. 
1552—1686,  1731—1846.  Manchester,  Blacklock.  1885.  Bes.:  Ath.  (1885).  10.  ifkL 
(Auch  fUr  Jurisdiktion  von  Bedeutung.)  —  8S#)  O.  J.  Bvrke,  Aneedotes  of  thc  Connaoght 
rircuit,  from  \U  foundation  in  1604  to  dose  npon  the  pretent  timp.  London,  Simpkin. 
1886.  8*.  Sh.  10.  Ke».:  Ath.  (1885),  26.  Der.  —  $81)  W.  Thornbnry  ai.d  El 
Walford,  Old  an  New  London.    New  edition.    London,  CasselL    1885.  6  Bde. 

Sh.  54.  Rez.:  Ath.  (1885),  4.  Juli.  iMit  1000  Illustrationen.)  —  $$2)  Waliord. 
Great«r  London :  a  narrative  ol  ite  history,  ita  peuple  and  it«  plares.  Part  IL  LoDtiuD. 
CaasolL  1886.  8«.  Bes.:  Ath.  (1885),  4.  Juli.  —  $$$)  IL  W.  ßrew,  Chronielri  of 
Castle  Cloyne.  London,  Chnpman.  1885.  3  Bde.  Sh.  31.  —  $$4)  M.  T.  BlonJ, 
Corfe  Castle.  London,  SUnford.  1885.  Bez.:  RH.  29  (1885),  8.  418.  —  $$5)  Walter 
Byo,  A  Matory  of  Norfolk,  (a  Popvbr  «ooaty  historieH.)  Linidoa,  SlodL  1885.  !•>•*. 
Ac.  (1885).  21.  Nov.;  Ath.  (1885\  31.  Okt.  —  $$6)  J.  Th.  Bunce,  Ristory  of  th« 
Corporation  of  iiirmingliam.  Bd.  IL  Binningbani,  Cornish  Brothers.  Bez.:  Ac.  (IdSi), 
S6.  Sept.;  Ath.  (1886),  17.  JtdL  (Band  I  oraehiOD  1878.)  —  tS7)  A.  O.  I.'Ettraagt, 
Palacf  and  Ilonpital :  Chronicles  of  Crr.  tiwich.  London,  Hur.«f.  1885.  2  Bde.  8*.  Sh.  51- 
Bex.:  Ac  (1886),  20.  Mftrz;  Ath.  (1886)  1,  S.  102.  —  $$8)  B.  IL  Mason,  Th«  hiit. 
of  Norfolk.  Bd.  in.  London,  Wertheimer.  1885.  Res.t  Ac.  (1885),  8.  Angnst;  AO. 
(1885)  1,  8.  78D.   (Untor  Mitwirkunir  von  Raren,  I.e  Stran^'e.  (Iiiornt y.  Lowe  und  Xorjratf.* 

—  $$9j  King-Watts,  The  uiunicipal  reeord  of  Bath.  1189  to  1*]<)4.  London,  Stock. 
1886.  Res.:  Ae.  (1885V  8.  Okt.;  Ath.  (1885),  1«.  Sept  ~  340)  Colone)  a  E 
MalltfOTi ,  Decisiv«'  Itnttlc!'  of  Iiuiiii  from  1746  to  1849.  2.  filit.  Lomlon.  AI!' n.  ll^''^- 
b^.  8h.  18.  (Vgl.  den  leUten  JB.)  —  $41)  John  M.  Burgoyne,  Naval  and  UUtury 
OpoimtioM  of  Bgypt.  1798—1802.  London,  Low.  1886.  8*.  8h.  5.  —  $43)  B.  E. 
White,  BecoUections  uf  Wnulwich  durin^  tlu'  Cliriinuan  War  and  Indtan  matiot*. 
London,  Kegan  Paul.  1886.  8^  2  Sh.  5  d.  —  $4$)  J.  Nixon,  Tha  Complet«  Storr 
of  the  Transvaal,  from  tho  *QrM  Trek*  to  th«  Convention  of  London.  London.  U** 
1885.  8».  Sh.  12.  Bei.:  Ac  (1885),  H.  Mai:  Ath.  (1885)  2,  .S.  200.  —  $44)" 
No.  140.  —  $45)  J.  Graut,  Royal  Highlandprs,  or,  the  Black  Watch  in  UJT^ 
London,  Boutled^'u.  1885.  80.  Sh.  2.  —  $46)  I*.  R.  Inn  es,  History  of  the  Braid 
European   Regiment.     London.  Simpkin.    1885.    8°.    Sh.  21.    Rez. :  Ac.  (1885  ,  3.  Okt. 

—  $47)  K.  T.  Kvan«,  Reeord«  of  the  3.  rd.  Middh  oex  Uifl«  Volunteer*.  From  N'H 
to  1834.  London,  Simpkin.  1885.  8°.  848  .S.  —  $48)  A.  H.  Kllis.  The  HWarr 
of  the  First  West  Indinn  KcKiment.  London,  Chapmnn  Ilall.  1885.  »o.  Rei,:  Ath. 
(1885)  2.  S.  667.  —  $49)  T.  ProMon,  Yeomtn  of  th«  Goard:  their  UiKoiy  ^ 
1485^1  )jg5.    llarrison.    188Ö.    b^.    Sh.  5. 
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Von  denmilitärisc  hon  BiographieennenneichWcrke über  die  Waffcn- 
thaten  des  Herzogs  von  W  ellin gton, Lord  W  o  1  s e  1  ey  s^"" und 
General  Briggs."**)  —  Die  Werke  über  den  General  Sir  Edwar  Cecil'^**) 
und  den  tapferen  Admiral  Fair  fax***)  worden  im  Zusammenhang  mit  der 
poliUacten  Geecfaiclite  beeprocfaen.  —  Genonl  Fräser***)  zeidmete  sieh 
in  Ostindien  aus,  General  Chesn ey '''^^)  (f  1872)  hat  sich  nicht  allein  als 
Chef  der  Artillerie  (besonders  1829 — 30\  sondern  auch  um  das  Projekt  der 
Euphratbahnen  und  gelegentlich  archäologischer  Untersuchuugeu  in  Meso- 
potamien groise  Verdienste  gesammelt,  Lord  Clyde  (Camp bell;  und 
Havelock  (t  1857)"^*)  haben  sich  in  den  Kriegen  gegen  China,  Afghanistan, 
die  Sikhs,  Persien,  ersterer  anch  im  Krimkriege  anqgezeichnet  Es 
folgen  einige  Werke  aber  Englands  Seekriege  nnd  Wehrkraft  im  aUge- 
meinen.«««-««*) 

Kulturgeschichte  'im  engeren  ^>inu).  —  Über  den  Einflufs  Englands 
auf  Frankreich  seit  1830  handelte  Renard.«"*)  Halsey  besprach  die  Be- 
deutung Schottlands  für  die  Kulturgeschichte.«*«)  Von  Ashton  liegen  zwei 
Werke**^'***)  vor;  beide  enthalten  Sittengemftlde  von  der  Wende  des 
la  Jh.  —  Ober  Trachten,  Sitten  nnd  Gebrftnche  Alterer  Zeiten  liegen 
mehrere  Werke  vor,  das  wichtigste  darunter  ist  jenes  von  Fairholt- 
Dillon.««*)  —  Der  erwähnte  Band  der  Ms.-Kommission«""'  enthält  gleich- 
falls einschlägige  Daten,  insbesouders  über  unglaubliche  Leistungen  im  Essou 
und  Trinken  zur  Zeit  Jakobs  I.  —  Sehr  interessant  ist  die  Biographie  des 
«Schönen  Brommels'  von  Jesse.*'^)  Bmramel  war  lange  Zeit  der  all- 
mAchtige,  tonangebende  Held  anf  dem  Gebiet  der  Mode  and  der  noblen 


850)  ^V.  H.  D.  Adams,  Wellington'»  Victorieh:  Rolica  i«  Waterloo.  1808 — 15. 
London,  Routledge.  1885.  8*.  Sh.  3.  —  $51)  H.  II.  11  am m ick  ,  Duke  of  Wellington'» 
Spanish  E«tate :  &  l'erssonal  Narrative.  London,  Hpottiswoode.  1885.  Sh.  21.  —  35<3)  W. 
IL  Maxwell,  Life  of  Duke  of  Wellington.  Revised  edit.  London,  Simpkin.  1885.  S^* 
'A  Sh.  6  d.  —  353)  t^h-  RathbotH'  Low,  Life  of  Lord  Wolseley.  New  edit.  London, 
liuntley.  1885.  Sh.  6.  —  354)  Major  Kvans  bell,  Memoir  of  General  J.  Ilriggs. 
London,  Chatto.    1885.   8«'.    278  S.    7  Sh.  6  d.  —  gM)  &•  Ko.  46.  —  356)  S-  No.  70. 

—  357)  '  ^'I-  Ha.•.tin^'!<  Fra!«er,  Mfinoir  and  corresipondence  of  General  James  Stuart 
Fraeer  of  the  Madra»  aruiy.  London.  Whttiug.  1885.  8^.  Sh.  35.  Bez.:  Atb.  (1885), 
21.  Febr.  —  gft8)  Stmley  Lane-PooU,  UfeofGtiMnd  F.  B.  Cbetney.  1789— 1S7S. 
London,  Allen.    1885.    8®.    i^h.  18.    Kez. :  Ath.  (1«85).  14.  Nov.:  Ac.  (1885),  26.  De«. 

—  969)  £•  C.  Phillips,  Sir  Henry  Havelock  and  Lord  Clyde.  London,  CaMolL  1885. 
S*.  Sh.  1.  —  ggf)  Vr.  H.  D.  AdAmi,  England  tlis  6tmt  iH  BtttlM  «ad  Comnumdon. 
1.  Bd.  London,  White.  18«.5.  8».  512  S.  Sh.  15.  Rez.:  Ae.  (1885)  2,  S.  117.  — 
361)  Uattle  Stories  from  British  and  European  Uist.  2.  Cdit.  London,  Sounen- 
•dein.  1865.  8^  Sh.  7.  —  ggS)  Englud  und  dio  sllgomoine  Wohzpflieht :  AZg.  (1S66), 
No.  1G7.  —  363)  Ch.  Kathboiit-  Low.  Great  Batties  of  the  British  Army,  London, 
Koutledge.  1885.  8^  Sh.  5.  —  364)  Andrew  Kofs,  Old  S«ottish  Kegimental  Colours. 
Edinburgh,  Bbekwood.  1886.  Bes.«  Ath.  (1885)  2,  S.  142.  —  ggft)  Ronard,  L'inflaeiie« 
de  rAngli  fi  rr«'  »ur  la  France  depuis  18.10:  NR.  (1885).  H.  ft :  .Vugust-Septomber.  — 
366)      «I*  Ualaey ,  Sootland's  Inäuenoe  on  Civilisation.  Fhiladelplii«.  1885.  16**.  Sh.  5. 

—  »67)  Athton,  The  Dawn  of  the  nlneteenth  eentory  in  England;  Social  Sketeh. 
London,  Fisher  Unwin.  1885.  8*.  2  vol.«.  Sh.  30.  Re/.:  Ac  (1886).  G.  JÜlrz;  Ath. 
(1886)  1,  S.  2!»5.  —  368  id.,  Uld  Times:  a  Picture  of  Social  Life  at  the  End  of  tha 
eighteenth  eentnry.  London,  Ntmmo.  1885.  Sh.  21.  —  369)  F.  W.  Fairholt,  Costatae 
in  England  to  end  of  the  18.  Century.  3.  edition  by  Hon.  IL  A.  Dil  Ion.  2  vols* 
I.  History.  U.  Glossary.  London,  BelL  1885.  2  Bdis.  Sh.  10.  Bez.:  Ae.  (1886), 
27.  Mir;  Ath.  (1886),  S.  287.  (Hit  700  IDnitratimien.)  —  396)  S.  No.  48.  — 
371)  Capitain  Jeste,  The  Life  of  George  Brummel  ('Beau-Brummel').  London,  John 
Klouao.    1885.    2  vols.    Sh.  42.    Bez.:  Atb.  (1885)  2,  S.  586.    (Mit  40  PortxlUe.)  — 
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Zcrstrcuangen,  zugleich  Gttnstling  des  Prinzen  ron  Wales  (des  späteren 
Georgs  II.).  Später  fiol  er  in  Unj^ado  und  starb  im  Elend.  —  Über  die 
jetzige  englische  Gesellschaft  und  den  Hof  liegen  gleichfalls  mehrere  Bücher 
vor. *'•••'*)  —  Vgl.  unten.*'*'*'*)  Einen  sozialen  Aaswuchs  anderer  Art, 
die  Heilncnee  schildert  Kolde/")  die  Zigeuner  deraty  Morwood.*^ 

Zar  sozialen  Geschichte  im  engeren  Sinn  ist  eine  Arbeit  Stiedns*^ 
anzuführen,  der  auf  Grund  des  Held-Kappschen  Werkes  (2  Bfleher  zur 
sozialen  Gesclüchte  Englands)  nachweist,  wie  aus  den  Verhältnissen  zur  Zeit 
Georgs  III.,  hauptsüchlich  durch  das  Eindringen  demokratischer  Ideen  und 
durch  die  Eutwickelung  der  Grofsindustrie  ein  völliger  Umschwung  der  sozialen 
Verhältnisse  eintrat.  Nicht  unerwähnt  mag  bleiben,  dafs  von  dem  im 
letiten  JB.  erwähnten  treflttchen  Werke  von  Seebohm***)  fiber  die  englische 
Dorfgemeinde  eine  ans  der  Feder  Theodor  Bansens  herrflhrende  dentsche 
Übersetzung  erschienen  ist.  Über  den  Wert  der  Übersetzung  kann  man  in 
deutschen  Zeitschriften  diametral  entgegengesetzte  Urteile  lesen.  —  ^sicht 
uninteressant  ist  endlich  die  Notiz/**')  wonach  die  Londoner  Juden  sich  er- 
boten hätten,  ein  Prunkzimmer  in  Whitehall  anzukaufen,  um  es  in  eine 
Synagoge  zn  verwandeln.  (Der  Dichter  Cowley  berichtet  in  seinem  *Disconrse 
by  way  of  vision  conceming  tfae  gOTomment  of  Oliver  Gromwell*  ein  Gleiches 
in  bezug  auf  die  Kathedrale  von  St  Paul.)  Stern  Termntet,  dies  seien 
von  hämischen  Royaiisten  ausgesprengte  Märchen. 

Handel  und  Industrie.  Finanzgcschichto.  —  Das  hervorragendste 
Werk  stammt  aus  der  Feder  Halls/*"**)  der  auf  Grund  der  Origiualquellen 
des  Kecord  Office  die  Geschichte  der  indirekten  Stenern  herausgab.  Der 
I.  Band  enthftlt  dnen  geschichtlichen  Überblick  dieser  Stenergattong  von 
1980^1860.  Der  II.  Band  enthält  die  Stenerlisten  selbst  von  180^1000. 
—  Dowells  Buch''**')  ist  gleichfalls  eine  vortreffliche  Eeistung,  wenn  Mtk 
nicht  das  ganze  Material  verwendet  erscheint.  —  Malhalls'^^)  Bnch  ver- 

372)  Society  in  London.  By  &  forei^  ResidMkt.  Loiidüii.  Chatto.  1885.  8*. 
8h.  6.  B«s.:  Ath.'  (18d6)  1.  8.  419  und  468.  —  S7g)  Count  Paul  Vasiii,  World  of 
London.  (La  aodat^  dei  Londrea).  Tnmslated  by  Teron  Fox.  London.  Low.  188S. 
S*.  8h.  6.  Rez.:  Ac.  (1885)  2,  .S.  164;  Quart«rlyR.  (1886),  JuU.  —  ;J74)  Der  Hof 
nnd  die  Qesellsehafl  von  England:  DR.  10  (1885),  7.  8.  lieft.  —  375)  W.  l).  Cht-nter. 
Chronieles  of  the  Coitonu  Departement.  London,  Selbstverlag.  1885.  8**.  8h.  ii.  Kv7-  -. 
Ath.  (1885).  22.  Aug.;  Ac.  (1885)  1,  S.  257.  —  $76)  E.  J.  Guthrie,  Old  S.oitish 
Cnstoms,  Local  and  General.  Glasgow,  Hamilton.  1«85.  g'*.  3  Sh.  f>  d.  ;177)  Th. 
Kolde  ,  Die  Ueilsarmee  (the  Salvation  Army)  nach  eigener  Anschauung  und  nach  ^-tirifteii. 
Erlangen,  DeidMTt.  188.^.  8«  IV,  128*8.  H.  S.  Res.:  CBL  (1885),  Ko^  SS.  ~ 
S78)  S.  Morwood,  Our  Gipsies  in  City,  tent  and  v«n.    London,  Sampson  Low,  ICarston. 

1885.  349  S.  Rez.:  Ath.  (1885),  14.  M&rz;  rulybibliou  (1885)  44,  S.  16S.  —  W. 
Stteda,  Aus  der  sozialen  Geseh.  EngUndi:  HZ.  68  (1886),  8.  S16— fS.  —  88#>  tf^Mt 
Sepbohm.  Die  englische  Dorfgemeinde  in  ihren  Beziehungen  zur  Gut^herrlirhki'it  u.  s.  w. 
Nach  der  3.  Auä.  aus  dem  Engl.  Ubenetst  von  Th.  v.  Bunsen.    Heidelberg,  Winter. 

1886.  S^.  XII,  819  &  M.  10.  Rei.:  CBL  (1886),  No.  49;  HZ.  (1887)  67,  &  84«. 
(VgL  schon  .m.  18K3  II,  S.  412«o"  u.  JB.  1884  Regi^tfr.)  381)  Mary  Anne  Everett 
Qreen:  Caleodar  of  Sute  Papers:  duriog  the  Commonwealth.  Bd.  XIL  8.  867. 
London,  BMOfd  Qffiee.  ]tw.t  Storn:  DLZ.  (1886),  Ho.  87.  —  S88)  HnWrt  Hall, 
A  HisUicy  of  the  Cnstom-Revenue  in  England  from  the  Earliesit  Times  to  the  year  1827. 
Lmkkm:  EUlot,  Stodc.  1885.  S  Bde.  Bez.:  Ac  (1885),  7.  Hin;  BH.  (1886)  19,  8.  404; 
Ath.  (1886),  n.  Ang.  (Raeord  Olllee.)  —  ggS)  Stephen  Dowell,  Hlrtorr  of  Tnutte 
and  taxes  in  England.  4  Bde.  I^ndon.  Longmans.  1885.  Ifiltn  S.  .Sli.  4H.  Ren.: 
Ath.  (1885),  25.  Aug.;  KU.  (1885)  1»,  8.  402;  Ac.  (1885),  14.  März.  —  MMhmI 
Mullinll»  History  of  priest  ifaiflo  tko  yenr  1860.  London,  Longmnna  Comp.  IMU  S*. 
8h.  6.   Ron.:  Ao.  (1886),  16.  Jan.}  Ath.  (1886),  80.  Jan. 
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breitet  sich  über  die  Geschichte  der  Preise  seit  1850,  Kerr'*'*)  sehrieb  dio 
Geschichte  der  schottischeu  Hanken.  —  Das  rühmlich  bekauuto  Werk  des 
Naüoiialökonoiiieii  Rogcrs,^^^'')  dts  man  filglich  eine  *Ge8eliichfte  der 
englischen  Arbeit'  nennen  kann,  ist  in  9.  Terbesserter  Auflage  ersddenen. 

—  Über  dio  Gesdiicbte  der  englisdien  Zünfte  hat  Walford''*')  dio  ein- 
gehendsten Studien  veröffentlicht.  —  Hyde^^^}  gab  die  Geschichte  der 
englischen  Postinstitution  heraus. 

Kunstgeschichte.  Theater.  —  üuter  den  einschlägigen  Werken"*"'**) 
nenne  ich  die  Übersetzung  des  Werkes  von  Ghesueau  über  Geschichte 
der  englischen  Ualerei.**')  Everitt**«)  and  Filon***)  wflidigten  die 
englischen  Karrikatoneichner,  in  erster  Reihe  Hogarth,  Swaine,***)  den 
Landschaftsmaler  Turner  (f  1851).  Law'*')  gab  die  Architekt nrgeschidile 
des  Hampfon  Court  Palastes  heraus  und  entrollte  ein  glänzendes  Bild  aus 
dem  Hofh  bcn  der  Tudors.  —  Dick  so  u^®^)  handelte  über  die  Einführung  der 
liuchdruckerkuust  in  Schottland.  —  Vgl.  femer  No.  513.  —  Ober  die  Mysterien- 
spiele handelte  Miss  Smith,'**)  in  sowohl  für  Historiker,  ivie  Theologen  und 
Philologen  interessanter  Weise.  —  Adams****)  nnd  Hollf  s'**^)  erwfthnte 
Werke  bieten  viel  Stoff  zur  englischen  Theater-  und  Kunstgeschichte.  — 
Trautmann^"-)  schrieb  über  englische  Schauspieler-Trappen  in  Tim.  — 
Auf  den  reicht  n  Inhalt  der  Zeitschrift  ^The  Magazine  of  Arts'  sei  iusbe- 
sondcrs  aufmerksam  gemacht. 

Unterrichtswesen.  —  Boaso^"')  gab  die  Matrikeln  der  Universität 

$85)  Andrew  Williani  Kerr,  Hiatory  of  Banking  in  Scotland.  dlaciK'ow,  Bryce  and 
SoD.  1S8Ö.  8^  256  8.  Slu  7.  —  S8t)  J.  Thorold  Rog«re,  Six  Centuriea  of  Work 
and  Wa^.   N«w  rarfmd  «dit.  I.    London,  8onB«naeh«iB.    188S.    8*.    IK  8h.  Set.: 

Der  1.  Aufl.:  Ath.    1884  ,  12.  April;  Ac.  (1884),  26.  April;  TheNation  (1884).  17.  Juli. 

—  t87)  <  •  Walford.  Hi^t.  of  Gilda:  TheAntlquarianlfaguine  (1885),  Jan.— Sept.-Ueft. 
(London,  Bog:««.)  —  liHS)  'amea  Wilaon  Hyde,  The  Royal  Mall:  Ita  Cnrioaitiet  and 
BoOMme.  (l.  und  *2.  Auri.«  London,  Rlarkwood.  1885.  8^' 8b.  6.  Rez. :  Ath.  (1 885)  1, 
S.  698.  —  S89)  M.  8olon,  Arth  of  the  Old  English  Pott«r.  Foreign  ImiUtiona. 
2.  edit.  London,  Bemroae.  1885.  8®.  10  Sh.  6  d.  —  $90)  R«v-  S.  R.  Wigram, 
Chronieles  of  Abb«y  of  Elstow :  the  Architecture.  Writt  note»  by  .1.  ('.  Burkley, 
Oxford,  Parker.  1K8.S.  Sh.  7.  Rez.:  Ath.  (1886)  1,  S.  '29.  —  891}  Neue  Ankäufe  der 
englischen  National^allcrie :  ^VZg.  (1885).  No.  806.  München.  —  39z)  A  Decree  of  ätar 
Chamber  concerninp  Printing.  1687.  New  York,  'Grolior  Club".  1H85.  Rez. :  Ath.  (1885) 
1,  8.  470.  —  $93)  K.  i^hesnea«,  The  Enjrlish  Srhool  of  Painting.  Translated  by 
Lucy  Etherington.  London,  Caas«!  &  Comp.  1885.  Sh.  5.  Rez. :  Ath.  (1885)  2, 
8.  378,  (1886)  1,  8.  624,  754;  Ac.  (1885)  2,  S.  244.  —  S94)  Graham  Everitt,  Engliah 
Caricaturift  and  Graphic  Humorists  of  the  niiietoenth  Century.  London.  SonnensrliHiti. 
1885.  4**.  Sh.  42.  Rez. :  Ac  (1886),  16.  Jan.  —  395)  Filon,  William  Hogarth.  U 
earrieatnre  an  Angletarre:  RDH.  (1886),  Januar-Ueft.  Paris.  —  396)  S.  A.  Swaine, 
Hia  Artist  Turner.  (=  «World«  V^'orkers'.)  London.  Cassell.  ISHT).  Sh.  1.  —  :597)  Erntest 
Law*  Hiatory  of  Uatnpton  Court  Palaoe  in  Tudor  timea.  London,  Georges  iieland  sons. 
4*.  400  8.  8h.  M.  Bas.«  A&  (1885),  $5.  JnH;  Ath.  (1885),  29.  Aug.  (Mit  180  Ab- 
bildungen. [Der  Konipin  Victoria  gewidmet.))  —  398)  Robert  Dickson.  Introduction 
of  the  Art  of  Printing  into  Scotland.  Aberdeen,  Edmond  n.  Spark.  1885.  6^.  XVI, 
98  &  Raa.:  Ac  (1886>  12.  Sapt.;  Ath.  (1886)  1,  8.  8M.  —  $99)  Lucy  Tonhnin 
Smith.  York  Play«.  The  Play«  performed  by  thn  Crafts  or  Mysterie«  of  York  on  the 
Day  of  Corpus  Christi  in  the  14^,  15^  and  16^  centuriea.  Oxford,  Clarendon 
PlTMa.  188».  8*.  LXXyra,  857  8.  Sh.  <1.  Bas.«  Ac  (1885)  8.  An«.;  fHiS^  (1885), 
No.  :?7;  CR!.  ns.«p,>.  Xo.  29.  —  400)  8.  Xo.  6:?.  401)  8.  No.  f.'.'  uikI  78.  — 
402}  K.*  Trautmann,  Engliache  Komödianten  in  Ulm  1594 — 1657:  ALitteraturgesch. 
18  (1885),  Haft  8.  8.  815— «4.  —  40S)  W.  Bona«,  Rafrfatar  «f  the  nalTanity  9t 
Oxford.  I.  1449— 63  u.  I.'i05  — 71.  Dxford.  8».  TU/.:  .\th.  (1885),  M.  Anf.; 
Ac  ^1885),  30.  MaL  (Heraaagegeb«n  von  der  Ozforder  Uiatorical  Society.) 
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Oxford  aus  den  Jahren  1449 — 63  und  1505 — 71  heraus.  —  Die  Mitglieder  des 
Merton-Collef?s  bis  auf  die  Zeit  Wilhelms  III.  verzeichnete  Brodrick.***) 

—  Auf  die  Edinburger  Universität  nimmt  ein  drittes  Werk  bezog.***) 

I.itteraturgeschichte.  —  Zunächst  sind  einige  Handbücher  and  Be- 
arbeitungen einzelner  Epochen  der  englischen  Litteratur  zu  erwähnen.****"***) 
Besondere  Erwähnung  verdient  das  Buch  Dawsons,**^  welches  Aufsitze 
Uber  Elisabeth,  Cromwell,  Bunyan  Swift,  Thomas  Hood  und  Cowper  enthält.  — 
Ein  unentbehrliches  Ergänzungswork  zu  allen  einschlägigen  Handbüchern  bildet 
das  grofse  Werk  von  Halkett  und  Laing.***)  —  Die  E83a3s  von  Ma- 
caulay*'*)  und  die  historischen  Werke  Bacons**'')  erschienen  in  neuer 
Auflage,  ebenso  die  nachgelassenen  Schriften  Buckles***)  und  jene  des 
Historikers  und  Quelleneditors  Thomas  Hearne**^  (t  1735).  —  G. 
Winter***)  zog  eine  Parallele  zwischen  Buckle,  Lecky  und  Ranke. 

Biographieen.  —  Solche  erschienen  über  den  Dichter  Forrest,***  den 
Zeitgenossen  Heinrich  Vül.  Sodann  ist  auch  diesesmal  eine  aufserordentlich 
zahlreiche  Litteratur  Ober  Shakespeare*'*"*"*)   zu  verzeichnen,  darunter 

404)  f.  G.  Brodriek,  Memorialü  of  Merton  Colleffe:  4.  Report  der  Histori««] 
Society  of  Oxford.  Bd.  4.  Oxford.  1HH5.  —  405)  Record*  of  the  Tercenten»ry  Festival  ot 
the  University  of  Edinburgh,  celebrated  in  April  1H84.  (Herausgegeben  vom  akad.  SeoaLi 
Winburgh,  Blackwood.  Rez. :  Ath.  (1X85)  1,  S.  596;  Ac.  (IHH.*»)  2,  S.  116.  ;Xur  in 
150  Kxempl.  er«chienen.)  —  406)  M.  G.  Phillipps,  Manual  of  English  Lit«ratar«. 
London  u.  New-York.  1H85.  2  Bde.  8».  Sh.  21.  —  407)  O.  F.  Adams,  Uaadbook 
of  English  Authors.  New  edit.  Boston.  1885.  16®.  Sh.  4.  — 408)  ^  Gosse.  Froa 
Shakespeare  to  Pope.  Cambridge.  L'niversity  Press.  1885.  8®.  Sh.  6.  Rex-:  Ac.  (1885i. 
28.  Nov.:  Ath.  (18H5).  21.  Nov.  —  400)  W.  Minto,  Characteristics  of  En«li*h  Po«*. 
From  rhaucer  to  Shirley.  2.  edit.  London,  Blackwoods.  1885.  Sh.  7.  R«z. :  AtL 
(188.SI  2,  S.  504.  —  4i0)  Henry  Morley,  Library  of  English  Literatur.  English  PUtk 
Bd.  III.  London,  Murray.  1885.  Sh.  7.  (Dieau  Sammlung  entliftlt  u.  a.:  Cavendisk: 
Life  of  Wolsey  und  die  Autobiography  von  Thos.  Kllwood.)  —  411)  ^^'^^  John  C  oar  t  ho'pe. 
The  Liberal  Movement  in  English  Literature.  London,  Murray.  1885.  8**.  Sh.  6.  ^ELet.: 
Ac.  (1885),  26.  Dez.  —  413)  George  Dawson,  Biographical  Lectures.  Edited  br 
George  St.  Clair.    Ix)ndon,  Paul-Treuch.    1885.    7  Sh.  6  d.    Rez.:  Ac.  (1886),  13.  F*hr. 

—  413)  S.  Halkett  and  J.  Laing,  A  Dictionary  of  the  Anonymous  and  PaeudonymMU 
Literature  of  Great  BriUin.  Bd.  2  u.  8.  Edinburgh,  Pattarson.  1884/5.  704  u.  800  N 
4».    k  Sh.  40.  —  414)  Macaulay,  Essays.    London,  Longmans.     1885.     8«     Sh.  i 

—  415)  lA>rd  Bacon,  Essays,  Moral  and  Historical  Worka.  (=  Chandos  Clasaies.) 
London,  Warne.  1885.  80.  Sh.  2.  —  416)  H.  T.  Buckle.  Miscellanous  and  Posthumov 
Works.  New  edit.  London,  Longmans.  1885.  8*.  2  Bde.  Sh.  21.  —  417)  Doble. 
Remarks  and  coUections  of  Thomas  Hearne.  Vol.  1.  1705/7.  Oxford,  Historical  Sorietr. 
Rez.:  Ac.  (1885)  1,  S.  a57.  418)  G.  Winter,  Buckle.  Lecky,  Ranke:  Nord  and  SM 
(1885),  Oktober.  —  410)  S.  No.  13.  —  420)  J-  O.  H a  1 1  i  we  1 1-P  hil  1  ip  »  ,  Outlin« 
of  the  life  of  Shakespeare.  7.  edit.  2  Bde.  London,  longmans.  1885.  8^.  850  S. 
Sh.  10.  —  421)  Edward  Dowden,  The  Women  of  Shakespeare:  The ContemporaryE. 
(1885),  Aprilheft.  London,  Isbister.  —  422)  F.  A.  Leo.  .Shakespeare-not«s.  Londoa. 
TrUbner.  1885,  8«.  VIH,  120  S.  Rez.:  CBl.  (1885),  No.  48.  —  423)  W.  U.  P. 
Adams,  Concordance  to  the  Plays  of  Shakespeare.  London,  Routledge.  1885.  i*. 
Sh.  10.  —  424)  J-  Feis,  Shakespeare  and  Montaigne.  London,  Kegan  PauL  1885. 
Kl.  8*  210  S.  Rez.:  CBL  (1886),  No.  24.  —425)  l^e  Goey  ,  L  individualiK^  de  Shakespoar*: 
R.  de  Belg.  (1885),  Mai — Juni-Heft.  —  426)  Max  Koch,  Shakespeare.  Stuttgart,  Cotta.  188.^. 
KL  80  340  S.  M.  1.  Rez.:  CBl.  (18««),  No.  20.  —  427)  K.  G.  Multon,  Shakeap«ar« 
as  a  Dramatic  Artist.  Oxford,  University  Press.  1885.  8*'.  5  Sh.  Rez,:  DI^,  (1885i. 
No.  39;  Ath.  (1885)  1,  S.  810;  Ac,  (1885)  2,  S.  127.  —  42H)  J-  Parker  Norris,  Tb* 
Portraits  of  Shakespeare.  Philadelphia,  Lindsay.  1885.  Rez.:  Ac.  (1885)  2,  S.  127.  — 
420)  Gf.  Anton  .Sz<<chen,  Shakespeare.  (=  Studien  [Tanulmanyok].)  Budapest.  T^hti 
der  Kisfaludi-Gesellschaft.  1885.  (Diese  Studien  erschienen  später  bei  Gerohl  (.Wi*oi 
auch  in  deutttrher  (Übersetzung.)  —  430)  R-  Grant  White,  Studie«  in  Shakespeare- 
I^^ndon,  Low.    1885.    8*.    10  Sh.  6  d.  —  431)  F.  G.  F 1  ea,  Shakespeare  and  puritani»m: 
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mohrorc  Werke,  welche  sich  mit  Bacons  augeblichcr  Autorschaft  der  Werke 
Shskespeares  b6«3liftftlgeii>**)  Ferner  erschienen  MouograpUeen  Uber  Dryden 
nudPope.^**-^**»)  —  EdmnndBon^*^)irie8  nack,  dtfo  HUUm  nicht  nnrVondels 

^LuiseTter',  sondern  auch  noch  andern  Werke  des  vlämischen  Dichters  benützt 
habe.  —  Auch  über  Bunyan/=»*-*^^«)  Johnson,*"'^  Swift, Poe,**») 
Shelley/*-)  Carlyle**")  und  Dickens*^ ^)  sind  neue  Biographiecn  zu  ver- 
zeichnen. —  Ebenso  über  den  Schriftsteller  und  Diplomaten  Rayard  Taylor.***) 
Alle  diese  Publikationen  erlebten  indes  nicht  annähernd  einen  Erfolg,  wie  die 
in  oogeiAhlten  Exen^kFea  TerbreitetenBiographieea  desCtonenb  Goidon*^^ 
«nd  die  Werke,  welche  sidi  mit  der  1880  gestoiheaieii  i^rOlrten  englischen 
Romamdureiberin  unserer  Zeit,  mit  6.  Eliot  (Evans)  befiusen. 
Unter  letzteren  Werken  ist  besonders  das  Werk  ihres  zweit<Mi  Tratten 
(Crofs)**'*)  zu  nennen,  welches  aber,  obgleich  es  die  Korrespondenz  Eliots 
enthalt,  die  zu  hoch  gespannten  Erwartungen  des  englischen  Lesepublikums 
nicht  zn  befriedigen  Temoehte. 

Von  Biographieen  politiacher  Bedeutung  dnd  sa  nennen  die 
Werke  über  Walter  Raleigh,*»*)  Bacon,*'^-)  Shaftesbury*'^)  und  Boling- 
broke.*^0        Anhang  des  letsteien  Werkes  findet  sich  anch  ein  ^Voltaire  in 


Aaglk  7  flHK5),  Ileit  1,  S.  1.  —  433)  Henry  Coehin,  La  vie  de  Shakespear«  et  ie 
paradoxe  Baconien:  RDM.  72  (1881),  H«ft  1.  —  4SS)  I>>vid  Axher.  The  Bacon- 
Shakipearc  Theory  in  Germany:  Ao.  '27  (1885).  S.  408.  —  43S*)  Johnson,  Live»  of 
Drydeo  and  Pope.  With  Note«  by  Altred  Mllne«.  Oxford,  Clarendon  Pres«.  1885.  12*^. 
9  ah.  S  d.  —  484)  G««I8*  1L  A.  Edmandson,  Matoa  ud  YmML  A  etutoaity  of 
Littrature.  London.  Trübner.  1885.  Kl.  8«.  VI,  223  S.  Sh.  6.  Rez.:  Ac.  (1885), 
24.  Oku;  CBL  (1886),  Ko.  42;  Atb.  (1886),  7.  Kov.  —  4S5)  J«  Brown,  Life,  Time* 
«ad  Work  of  Jolm  Buiyan.  London,  Iibittor.  18g5.  S«.  Sh.  91.  Bos.:  Ae.  (1886), 
9.  Januar;  Ath.  fl88fii  l,  .S.  449.  —  436)  -T-  Anthony  Frone!  Ruiiyan.  (=  English 
Hon  of  Letten.)  London,  MacoülUo.  1886.  8**.  183 -S.  —  4^(7)  Uenry  B.  Wheatley, 
Tho  fltor^  of  Johnwm*!  DletioBory:  Tho  Aatiqoarj  (1886).  London,  Stodt.  —  4S8)  Stonlof, 
Lane-Poole.  Letters  aml  Journal«  of  J.  Swift.  Londos,  Kegan  Paul.  1885.  12*.  Sh.  6. 
Bex.:  AtJi.  (1886)  1,  ä.  i)6:  Ac.  (1886)  1,  S.  20.  —  4S9)  id-r  Nota«  for  o  Biography 
of  Swtft.  RopriBtod  frem  the  BiUtogtaphor.  1884.  Boi.;  AtlL  (1886)  1,  &  18,  68.  — 
440)  Barinf.  Swift:  ROM.  MHXfil.  Mai.  —  441)  G.  E.  Woodberry,  Life  of  Edgar 
AllMi  Poe.  Boston.  1885.  16^.  Sh.  6.  —  44;$)  J.  C.  Jeaffreeton,  B«al  SheUey: 
now  Tiowfl  of  tho  Poota  Lifi.    London ,  Hont.    1886.    t  Bdo.    8h.  80.    Rot.  t  Ath. 

(1885)  1,  S.  687,  7*20,  725,  781|  828;  Ac.  (1885)  1.  S.  393  u.  420.  (Ein  im  Gegensatz 
SO  der  aehr  geloogenen  BiognpUo  Byroni  von  denuelbon  Vf.  höchst  ungenügendes  Werk, 
wdehoa  oino  grobo  Pfllomik  hoiroirftf.)  448)  Dnrld  Maiton,  Carlylo  Penonally  nd 
in  his  Writing».  ('Bdinbargh  Lector«.')  London,  Macmillun.  1885.  12<>.  '2  Sh.  6  d. 
Boa.:  Ac  (1886)  1,  a  20;  Ath.  U885)  1,  8.  726.  —  444)  Ch.  Diekens,  Biogra^y. 
By  his  Eldeet  Dmoghter,  Mary  Diekens,  (=s  WorMs  Worfcora.)  London,  CaaaelL  1886. 
8®.  Sh.  1.  Kl/.:  Ath.  (1885)  2,  S.  60.S.  —  445)  Marie  Hansen-Taylor  —  Uorace 
E.  Seudder,  Üayard  Taylor.  Ein  Lebensbild  aus  Briefen  -"f ircing****'**  übonotat 
Ton  Anna  Koch.  Gotha.  Perthes.  1885.  VITT,  628  8.  M.  6.  Rea.«  DLZ.  (1888), 
No.  49;  CBL  (1886),  No.  4.  —  446)  Vgl.  No.  152—71.  —  447)  R-  K-  Cleveland, 
George  Eliot.  London,  Hodder.  1885.  16*^.  191  S.  6  Sh.  6  d.  Rex.:  Ath.  (1886) 
2,  8.  206;  Ac.  (1885)  2,  S.  146.  —  448)  Lector,  Neue  AafseUttsse  Uber  George  Eliot! 
Geifiiwart  i  1M85).  No.  36/7.  —  449)  Barine,  George  Eliot,  daprös  »a  < orrc»pondenee: 
RDM.  (IHM 5).  Juli.  —  450)  I'-  W.  Crofs,  George  ElioU  life  as  related  iu  her  lettora 
and  journaL».  London,  Blackwood.  1885.  80.  8  Bde.  Sh.  42.  Res.:  Ath.  (1886^ 
81.  Jan.  u.  7.  Febr.;  Ac.  (1885),  7.  Febr.;  British QoarterlyR.  (18H5).  April;  PertnightlyR. 
(1HH5),  Märr-;  Westminster R.  (lH8'>i.  Juli:  A'Ag.  (1hh5,).  Nn.  186;  Contemporaryll.  (1885), 
Mkrz;  Nineteenth Cen tury  (1885 ^  Mftrz;  lilackwood  s Magazine  (1885),  Febr.;  Ktiinburgh.R. 

(1886)  ,  Mal;  London  Qnartor^R.  (1^85),  Jali.  (Erschien  auch  in  einer  billlKfu  [Kabinetts-] 
Au«gab«  per  Band  6  Sh.)  —  461)  Ko.  80.  —  46S>  &  No.  48.  —  4&S)  &  No.  86. 
454)  S.  No.  78. 
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England*  betitelter  Aufsatz.)  Ferner  Abhandlungen  Uber  den  Staatsmann 
'Vfellington.^**)   Auch  der  18B5  Tentorbene  Lordkuuler  tob  Irland^ 

liomas  O'Hagan,''^")  ferner  Gladstone,  Boaconsfield,  Brigfat,  ChnrehiU, 
Chamberlain  und  Salisbury  orlobtrn  eine  Reihe  BiograjÄiieen.'**')  —  Auch  anf 
die  Korreapondt^nz  licacoustiolds  (1830/1  und  1832—52)  sei  hingewiesen.***'***) 
—  Die  Lebensgf'schichte  des  Vizeköuigs  von  Indien  (1863—68),  Lord  Law- 
rence* scheint  noch  immer  grofse  Anziehungskraft  auszuüben.  —  Cob- 
^Mi-4M^  fond  als  NattonalOkonom  und  als  Pdttiker  huldigende  Feden. 

Biograpbieen  milittrischen  Inhalts  erschienen  Aber  Edwar 
Cecil,  Wellington,  Wolsel^,  Fairfu,  Fiaser,  Cheen^,  Lord  Clyde  and 
Havelock.*«*) 

(roistlic  heu  Charakter  tragen  die  Biographiecn  übor  di«^ 
Missionäre  Livingstone,******')  Moffat,***"***)  Maurice,*'")  femer  über  die 
Theologen  Carey,*'^  Burke,*"*)  Leelie,*'*)  Bischof  Osbom  Gordon*'*)  (der 
anch  anf  dem  Gebiet  des  ünterrichts  Yerdiensle  erwarb),  den  nnlingst  ver- 
storbenen hochgebildeten  Fiennd  derKtaigin  Yiktoria,  Stanley*'*)  (BedMnt 
TOn  Westminster). 

Unter  den  übrigen  Beiträgen*'*'*^**)  finden  sich  Lebenigeschichten  der 


455)  Of.  AntoD  Ss^eben,  Wellinf^ti.    (e=  Studien  (Tanvlm^nyok].)  Budapest, 

Verlag  der  Kiefaludi  Gesellschaft,  1885.  (Diese  Studien  erschienen  bei  Gerold  [Wien]  auch  in 
deutaoher  überaetzaog.)  —  456)  Thomas  O'Hagmn,  Lordkansler  von  Irland,  f  1.  Felir.  1885: 
HPBL  96  (1885),  S.  418—84.  —  457)  Vgl.  Wo.  99—120.  —  458)  Be«eoiitfi«Id 
(Disraeli),  Correspondence  with  his  sister.  1882 — .')2.  London,  Murray,  Rex. :  Atk. 
(1886),  26.  Jan.;  Ac  (1886)  1,  S.  802.  —  459)  id.,  Home  letters  written  by  the  late 
Ekrl  of  Beaconsfield  in  1880/1.  Ix>ndon,  Morray.  1885.  8^  Sh.  5.  Re«.:  Ath.  (1885K 
16.  Mai;  Ac.  (188B),  '>ü.  Mai.  —  460)  R-  Bosworth  Smith,  Life  of  Lord  I^wrene«;. 
6.  edit.  London.  Smith-Elton.  1885.  8<*.  2  Bde.  Sh.  21.  Rez.:  Ath.  (1885)  1,  S.  5S5; 
Ae.  (1885)  1,  S.  134.  —  461)  Walcker,  Richard  Cobdens  volkswirtachaftlich« 
aod  politische  Ansichten.  Auf  (trund  Älterer  und  neuerer  (Quellen  syi^tematisoh  dar^re.*tellt. 
Hamburg.  Nostler  u.  Melle.  1885.  Rez.:  HZ.  (]hhg1  NF.,  ly.  Bd..  .S.  n44.  —  462)  Richard 
Gowring,  Cobden  Bichard.  (=  World's  Workt  rh.)  London.  CasselL  1885.  8'.  Sh.  1. 
Rez.:  Ath.  (1886)  2,  S.  847.  —  46;j)  Story  of  Richard  Cobden,  an  English  Hero. 
London.  Sonnensehein.  1885.  8*.  1  Sh.  6  d.  —  4(14)  Morley,  La  vie  de  Richard 
Cobden:  Traduit  par  S.  Raffalovich.  Paris,  Guillaumin.  1885.  8".  XIV,  435  S.  Fr.  8- 
Rez.:  Ath.  (1885)  1,  S.  822;  Ae.  (1885)  I,  S.  328.  —  465)  S.  die  No.  860/9.  — 
466) Robert  Smi  1 1- 1« ,  David  Livingstone.  (= 'World  Workers.')  London,  Sonnenschein.  18«5. 
8*.  Sh.  1.  —  467)  Three  Martyrs  of  XIX.  Century:  Liviogatone,  Gordon,  Patteson. 
London.  1886.  8*.  8  8h.  6  d.  Res.:  Ath.  (1886)  2,  8.  80i;  Ac  (1888)  &  808. 
—  468)  A.  Manning,  Heroes  of  Desert:  Live«  of  MoflTat  and  Livinpstone.  Xew  edit. 
London,  Nelsons.  1885.  8».  8  Sh.  6  d.  —  469)  John  8.  Moffat,  Live  of  Robert 
and  Mary  IfoOht.  London,  üttwfn.  1885.  8«.  Sh.  18.  S«s.:  Ae.  (1886),  10.  Okt.; 
Ath.  (Ifxr.),  '2.  S.  Brittish  Qunf  orly  R.  (iHR.'i),  Okt.  —  470)  F-  Maurice,  Life  of 

F.  D.  Maurice,  chietly  told  in  bis  letters.  4.  edit.  London,  Macmillan.  1885.  2  Bde. 
8lu  16.  —  471)  Smith,  Life  of  W.  Cmjt  Shoemaker  «ad  WmSmarj.  Londoo, 
Uvmqr.  1885.  8®.  Sh.  k;.  —  475)  W.  J.  Fitzpatrick.  The  Life  .f  V^ry 
Bovorand  ThooM  Barke.  London,  Paal-Trench.  1885.  2  Bde.  üb.  80.  —  4?^)  J.  Bp. 
Loalio,  Life  «ad  Writfnsi  of  Chariei  LotÜo,  Konjnring  DlTfo«.  London,  BiTfaiglOBa. 
1886.  hO.  Sh.  6.  Rez.:  Ath.  (1 885)  1 ,  S.  274  :  Ar.  (1885)  1,  S.  363:  ChurchQuMtoriy B. 
(1886),  Juliheft.  (Zar  (>«sch.  Wilhelm  lU.  nnd  Anna  gehörend.)  —  434)  G«oige  Mar  ah  all» 
Ofhorn«  Oordon:  a  Memofar,  wHh  a  Salcetion  of  his  Wrftingt.  London,  Paikor.  1885. 
Rez.:  Ath.  n88.')1  1.  S.  59.S;  Ac.  (1885)  1.  381.  —  475)  G.  A.  Oliver,  LtfO,  W«A» 
aod  Teaehiogg  of  Stanley,  Daan  of  Weatmiaater.  London  o.  Boeton.  1886.  12*.  7  8h.  Cd. 
B«t.t  Atlu  (1886)  1,  S.  789.  —  496)  J<AiB  Sargent,  Life  and  L4ttcn  of  Bar.  Hanzy 
Martyn.  London,  Seeley.  1885.  nf  S  Sh.  6  d.  —  477)  George  S.  M.  rria«, 
Life  of  Timas  of  Samael  Bowlaa.  London,  Unwin.  1885.  8^  2  Bde.  Sh.  21.  — 
478)  E.  B.  Joaaa,  Life  and  Spoaohaa  of  J.  Cowan.   London,  Loir.  1888.   8*.   Sh.  14. 
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Prinzessin  von  Wales**'),  von  Florenco  Nightingale*®*)  (der  unermüd- 
lichen Krankenpflegerin  während  des  Krimkriegs),  des  Lords  der  Admiralität 
und  zugleich  des  gröfsten  Philantropcn  Englands,  Begründer  der  ^Ragged 
Schools',  dos  Earl  von  Shaftesbury***'^-*^*)  (Ashley  Cooper  1801 — 85),  ferner 
des  Sir  Montefiore,"***)  des  auch  in  England  gefeierten  Vorkämpfers  der 
Sklavenemanzipation,  W.  Lloyd  Garrison,*^*)  des  Philantropcn  und  Physikers 
Robert  Doyle  (f  1691),*®')  des  in  drei  Weltteilen  durch  seine  unerschrockenen 
Dienstleistungen,  insbesondere  durch  seinen  'Ritt  nach  Chiwa'  berühmt  ge- 
wordenen Spezialberichterstatters  und  Reisebeschreibers  Colonel  Bur- 
naby  ,***"**•)  des  Modehelden  Brummel,*®*)  des  Erfinders  der  Dampf- 
maschine, Stephenson,***)  des  Philologen  Bentloy,***)  des  Chemikers  Thora. 
Graham***)  und  des  Naturforschers  Darwin*"*)  und  Frank  Bucklands,***)  des 
Astronomen  und  Dichters,  R.Hamilton,***)  des  Naturforschers  L.  Agassiz,**') 
des  Nationalökonomen,  Generalpostmeisters,  radikalen  Parlamentsmitgliedes 
und  Ministerkollegen  Gladstones:  Henry  Fawcett  (t  1884)*"'*)  und  der  drei 
grofsen  Londoner  Verleger:  Bentley,  Kegan  Paul  und  Stock.*"") 

Antobiographieen,  Tagebücher,  Memoiren  und  Verwandtes. 

—  Die  englische  Litteratur  hat  auch  im  laufenden  Berichtsjahr  eine  grofse 
Zahl  einschlägiger  Werke  hervorgebracht.'*"'*"****)    Darunter  sind  hervorzu- 

—  479)  J'  B»  Barge»,  Letters  and  Correspondence,  with  notices  of  his  life.  London, 
Murray.  lft8.S.  8<*.  Sh.  \5.  —  480)  E-  Vincent  Brilon,  Some  Accounts  of  Amyot 
Brough.  London,  Seeley.  8**.  740  S.  Fr.  16.  —  481)  Mr».  Herbert  .1  o n e 8,  Charlotte, 
PrinceBS  of  Wale«.    London,  Quaritch.    1885.    4®.    Sh.  52.    Bez.:  Ac.  (1885)  1,  S.  148. 

—  482)  I-izzie  Alldridge,  Florence  Nightingale.    London,  Caflsell.    I69h.    8**.   Sh.  1. 

—  488)  H.  Zimmern,  Ashley  Cooper,  Earl  von  Shaftesbury:  AZg.  (1885),  No.  290. 

—  484)  Karl  Shaftesbury,  A  Memoir.  From  Original  sources.  London,  Record  Oftice. 
1885.  8<>.  1  Sh.  6  d.  —  485)  James  Weston,  The  story  of  Sir  Moses  Monteliore. 
London,  Partridge.  1885.  12^.  Sh.  1.  —  486)  J.  Bryce,  William  Lloyd  Garrison. 
Story  of  hi«  Life  1805 — 79.  London,  L'nwin.  1885.  8®.  2  Bde.  Sh.  30.  Bez.: 
F.nglish Hist. R.  (1886),  1.  U.;  Ac.  (1885),  2.  Dez.  —  487)  I.>awrence  S  a u n d e r s,  Robert 
Boyle,  Inventor  and  Philantropist.  London,  Wood  and  C.  1885.  Bez.:  Ac.  (1885)  1, 
•S.  160.  —  488)  J-  Ware  and  R.  K.  Mann,  Life  and  Times  of  Colonel  F.  Burnaby. 
London,  Field.  1885.  S*.  7  Sh.  6  d.  Bez.:  Ath.  (1885)  2,  S.  203;  Ac  (1885)  2, 
S.  165.  —  489)  Colonel  F.  Burnaby,  Speeches  and  Adventures.  London,  Diprose. 
1885.  8«.  6  d.  —  490)  S.  No.  371.'—  491)  C.  L.  Matcaux,  George  and  Robert 
Stephenson.  (=  World's  Workers.)  London,  CasselL  1885.  8<>.  Sh.  1.  —  492)  R- C. 
•T  e  b  b ,  Richard  Bentley.  Eine  Biographie.  Autorisierte  Übersetzung  von  E.  W  ö  h  1  e  r. 
Berlin,  Gaertner.  1885.  Kl.  8«.  XII,  224  S.  M.  4.  Rez.:  CBl.  (1886),  No.  2;  DIJ!. 
(1886),  No.  3:  MHL.  (1886)  8,  S.  272;  HZ.  (1887),  Bd.  57.  —  493)  Angus  Smith, 
The  Life  and  Works  of  Thomas  Graham.  Edited  by  J.  J.  Coleroan.  Glasgow,  Smith. 
1885.  Rez.:  Ath.  (1885)  1,  S.  601.  —  494)  Grant  All  en  ,  Charles  Darwin.  (= 'English 
Worthies'.)  London,  Longmans.  1886.  Rez.:  Ac.  (1885)  2,  S.  321.  —  495)  ti-  C. 
Bumpas,  Life  of  Frank  Buckland.  2/9.  edit.  London,  Sroith>£lder.  1885.  Sh.  12. 
Rez.:  Ac.  (1885),  4.  Juli.  —  496)  ^»r  W.  R.  Hamilton,  Life,  Poeras,  Correspondence, 
Writtings.  Bd.  V.  Edited  by  P.  Graves.  London.  Longmans.  1885.  8**.  Sh.  15.  — 
497)  E.  C.  Agassiz,  Life  and  Correspondence  of  L.  .\gas8iz.  London,  I^Iacmillan.  1885. 
8*^.  2  Bde.  Sh.  18.  Rez.:  Ath.  (1886)  1,  .S.  36.  —  498)  Leslie  Stephen,  Life  of 
H.  Fawcett.  London,  Smith.  1885.  8®.  Sh.  12.  Rez. :  AZ.  (1885),  No.  352  ;  Ath.  (1885)  2, 
S.  693;  Ac,  (1885)  2,  .S.  385.  —  499)  E-  Chesneau,  Les  grands  <?diteurB  anglai».  Bentley, 
Kegan  Paul,  EUiot  Stock:  Le  Livre  (1885),  No.  70,  .S.  292—311.  —  500)  Gardner, 
Memorials  of  James  Hogg.  The  Ettrick  Shepherd.  By  hin  daughter,  Mrs.  Gard  ner.  London, 
Murray.  1885.  Rez.:  Ath.  (1885),  14.  März.  (Mit  Briefen  von  Byron,  Walter  Scott,  John 
Murray.)  —  501)  F-  Leicester  Adams,  Autobiography.  London,  Redway.  1885. 
8*.  2  Bde.  Sh.  21.  —  502)  J-  Pearce,  Autobiography  of  Joseph  Livesey.  London. 
1885.  8*>.  3  Sh.  6  d.  —  503)  E.  L.  Li  n  ton,  Autobiography  of  Christopher  Kirkland. 
London,  Bentley.  1885.  3  Bde.  8<'.  Sh.  31.  Rez.:  Ath.  (1885),  25.  Juli.  (Mehr- 
Erfindung  als  wahre  Geschichte.)  —  504)  Thomas  Smith,  Memoira  of  James.  Begg 
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hoben:  dio  nouo  Auflajzt«  des  Tagrobuchs  dor  Köuigin  Viktoria,***)  die 
KorrespoudcQz  der  Grofsherzogiu  Alice  vou  Hesseu  an  die  Königin,*''^)  die 
Korfespondem  Befteonsfields^*)  ans  des  Jiibmä  1830/3  uid  lOBI  P. 
Ferner  Memoiieii  dei  schottiadien  Earl  Cftirns,***)  der  Sclniftetelleria 

Dora  Greenwcll;**")   die   AQtobioprraphie  Bayard  Taylors,*")  dei 

injjonicurs  nnd  Erfinders  des  Steain-Hammcrs ,  Namsyth,"*'*  des  Kunst- 
mücens  Lord  Rowland  G owers, des  Theolofjeu  (Nonconformisten) 
Haywood  (1630—1702),*^*)  des  köuiglichen  Leibarztes  Christisou."*) 
Sodaan  Memoiren  des  Edinburgher  Verlegers  und  Freundes  von  Macaulay : 
Adam  Black.*^*)  Ferner  die  Memoiren  des  hochgeUldeten  Rektors  von 
Ltncoin-CoUeg  vnd  LitteratoiUstorikers  Kare  Pattison*'^  nnd  das  Tage- 
buch der  Miss  Mary  Frampton,***)  welche  über  die  Zeit  Georgs  IV. 
Wilhelms  und  die  Anfänge  Viktorias  (von  1799 — 1846),  inbesondere  aber  über 
die  Pariser  Krei{?nisse  während  der  grofseu  Revolution  interessante  Auf- 
zeichnungen hiuterliefs.  Framptou  hatte  auch  Beziehungen  zum  englischen 
Hof  nnd  war  mit  Wellington,  Baron  Stockmar  nnd  Prina  Leopold  von 
Kobmif  periOnlich  befreundet   Sie  stari»  1846. 

Kolonieen.  In  diese  Kategorie  zählen  zunächst  einige  Werke,* *•"**•) 
welche  sich  mit  der  Geschichte  der  englischen  Kolonieen  im  allgemeinen 
beschäftigen;  darunter  befindet  sich  das  vortreffliche  Werk  Sit wells:**'} 
auch  der  'Oceaua'  Froudes***)  mufs  an  dieser  Stelle  gedacht  werden.  — 
Es  folgt  dann  eine  Gruppe  von  Werken, welche  sich  mit  der  Geschichte 

Bd.  I.  Kdliibnrgh.  Gcmmel.  1885.  8'.  7  Sh.  6  d.  R.  z. :  Ac  riKHT.  C.  S.  Ii»*.  ^Be^ 
war  ein  'geistlicher  KAmpfh«hii*.)  Ann«  J.  Baekla  nd,  Diun'  of  Xnnette  Dampier 

dniing  1684/6.  London,  Sonnonwhohi.  1885.  8*.  i  Sh.  6  d.  —  506)  (VietorU). 
Mon  LaCVet  from  the  Journal  of  a  Life  in  the  Ili^hlanda.  lHr)-2  -82.  New  edit.  London, 
flnith-EldoB.  1885.  2  Stu  6  d.  Rex.:  Ath.  (1885)  1,  S.  24».  —  567)  Alice.  Omod 
Dnehene  of  Heuen,  Letten  to  tho  Qaeen.  Kew  ed9t.  London,  MnmT.  1885.  8*. 
Sh.  7.  Rez.:  Ath.  (1885)  I,  8.  4tO;  Ac.  (1«8.^>  1,  S,  256.  —  508)  S.  Xo.  458/9.  — 
509)  EatI  Ceirns,  Meinofrs  of  Bngh  Mac  Calmont,  flrat  I^rl  Cairne.  London,  Nisb«t. 
1886.  12*.  Sh.  1.  —  510)  W.  Dorlinff,  Memoin  of  Dora  GreenweU.  London,  Clerk«, 
1885.  8*.  6  d.  Ret.:  Ath.  (1885).  26.  Sept.:  Ac.  (18f<  .  j  S.  IIS,  168  u.  188.  — 
611)  Beyajrd  Taylor,  Aotobiogrephy  1800 — 75.  London,  Longnuuis.  1885.  2  voU. 
8*.    8h.  32.    Rez.:  TheNation  (1885),  4.  Jnni;  Ath.  (1885)  1,  8.  481  ;  Ac.  (1885)  1.  S,  267. 

—  513)  Siiiilc»,  Tho  Autobiofpraphy  of  JaiiMeKmn^'th.  London,  Murray.  l^H.S. 
8h.  16.  —  513)  LoTi\  R.  Gowpr.  My  ReminisoenccA.  4.  ediL  London,  Kcgan  P.iul. 
1885.  12**.  8h.  10.  —  514)  II orf-tnll  T  u  rn er.  UevcfL-nd  Oliver  Heywood.  1630— ITui. 
AtttoMognphy,  Diarfee  and  Event  Book.  Rd.  4.  Bindley,  ilarrinon.  Rez.:  Ath.  (188t)i 
19.  Sept.  --  515)  Sir  R.  Chridtioun.  Life,  by  bis  Son».  Bd.  1.  Autobiographf. 
I/ondon,  Blackiroods.  1885.  8^.  Sh.  IG.  516)  Alexander  Xioolson,  Memoir«  of 
Adam  Bledc.  2,  edit.  London,  Lonicmans.  1885.  8*.  Sh.  5.  Rez.:  Ac.  (1885),  24.  Okt.; 
Ath.  (1885)  2,  S.  468.  —  517)  Marc  Pattinon,  Memoini.  London,  Macniillan.  8» 
820  S.  Rez.:  Ac.  (1885),  28.  HArz ;  Ath.  (1885)  1,  885;  London  QuarterlyK.  (1885), 
Jnli.  (YgL  den  leisten  JB.)  —  518)  Mnndy,  The  joomal  of  Mar}-  Fnaaptoo  of  177f 
to  1846.  Lottfrs,  anecdotes  etc.  London.  Ijiw.  1885.  S*.  Sh.  14.'  Rez.:  Ath.  (1885). 
7.  Nov.;  Ac.  (1885)  2,  8.  301.  —  510)  <^yril  Ransome,  Our  Colooi««  and  India. 
LondoBf  Ckaeell.  1885.  Bes.:  Ao.  (1885)  2,  S.  166.  —  5W  F.  W.  Badler,  TIm 
Britinh  rolnnicn  and  I>cpcril"iic'n's.     London.  I.niiLrman!«.    1885.    Rez. :  Ac  (1  88r.M  .  S.  256. 

—  531)  ^*  M.  8itwoll,  Growtb  of  th«  Lnglish  Uolonies.  2.  edit.  London,  Rivingtona. 
1885.  8«.  1  Sh.  6  d.  ~*  5M)  8>  Ko.  199.  —  5SS)  H.  G.  Keene,  A  Skeleh  of  the 
history  of  Hindustan.  from  the  fir»t  Munilini  ron'nu'Kt  to  thü  fall  of  the  Mughol  empins. 
L<mdon,  Allen.  1885.  8^  506  S.  Sh.  7.  Rez.:  Ac.  (1885),  6.  Jani;  Engliab UiaU R. 
(1887),  1.  H.  —  584)  Kwfc  Thornhtll,  The  Pereonal  AdTOntnree  aad  Experieneea  of 
a  Ma^rii«trate  durintr  the  Rise.  Projfrejs  nnd  .Suppre*sion  of  the  Indian  Hutiny.  London* 
Murray.    1885.    Rez.:  Ath.  (1885)  1,  S.  147.  —  535)  Centenaiy  reriew  of  the  reeeafchea 
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der  indifldieil  ^rrscbaft  in  Ostindion,  iusbesondere  mit  der  Geschichto  der 
letzten  Empörungen  beschäftigen.  Wichtii;  ist  die  Publikation  Prinseps' '"'*) 
für  (^schichte  der  Westindischeu  Kompaguie  von  1741 — 1858.  —  Andere 
Werke  befassen  sich  mit  der  Geschichte  des  Kaplaudes,*'* Australiens*-'-'***) 
und  der  englischen  Kolonie  auf  Neu-Guinoa.*"*")  Bewndecs  gelungen  iat 
die  mvBterhafte  VerfasswigBgewUclite  der  auiferalucbeii  Kolonieem  tob 
Hayter.»«') 


XXI. 

B.  Morsolin. 

Italien. 

1492 — 1669.  Im  Jahre  1885  ist  kein  lJuch  in  Italien  erschienen 
<ias  die  allgemeine  Geschichte  behandelte.  Es  handelt  sich  vielmehr  um 
Behandlniig  von  EiiueUieiten  oder  toh  liervorragendeii  Mftimem  oder  um 
Aufgaben  von  nnbekannteD  oder  wenig  gekannleB,  aber  wiebtigen  Scbiiften. 

Thnasne  verdankt  man  die  Publikation  des  Tagebuches  des  J.  Burchardo,^) 
der  erst  Geistlicher,  dann  Ccremonifnmeister  der  päpstlichen  Kai)elle  war, 
in  3  starken  Bänden.  Die  Arbeit  beseitigt  die  Befürchtungen,  die  man  in 
hezug  auf  den  Inhalt  des  Werkes  hegte,  nämlich,  dafs  es  eine  Parteischrift, 
boBonders  gegen  das  Papsttum  gerichtet,  wire.  Ans  dem  Ganzen  geht 
vielmebr  die  ToUkommene  UBparteilichkeit  des  Yf.  hervor.  Das  Tagebach 
Barehardos  «mfabt  das  Ende  des  Pontifikats  Ton  Sixkns  IT.  ond  reicht 


of  Atiatie.  Soeiety  of  B«ngaL  1788—1888.  Calcutu,  Tbaeker.  1885.  Ras.:  Ath. 
(1885)  S,  8.  7S0.  —  526)       W.  Orowi«,  Bokadabaliri  or,  flkttoliM  of  an  Indten 

DUtrict,  Social,  IlUtorical  and  Architekt ural.  Honar«s,  Medicall  Hall  Prcnf«.  1hk5.  Roz.  : 
Ae.  (1885)  1,  $.  149.  —  5!S9)  T.  B.  £.  liolmea,  A  hiatory  of  the  iadUn  mattny  and 
^^«iteMM  among  Civil  PopaL  f.  edlt.  London,  Allon.  1885.  8h.  91.  Bes.:  Rhgl. 
HkUB.  (1SS6),  8.  Heft.  —  538)  R-  Hawthorne,  The  Stadent's  llanual  nf  Tiidian 
Bbtorv.  London,  Sonnenadioin.  1885.  8*^.  3  äb.  6  d.  Res.:  Ac.  (1mh<>)  1,  S.  149. 
—  hid)  Henri  Gaidos,  L'Inde  anglaiae:  RPL.  (1885),  No.  IS.  —  530)  Charles  C. 
Prini^ep,  Record  of  Services  of  the  Hunourable  Rast  India  Company'a  Civil  Servants  in 
the  Madras  Presideney  from  1741  tolM58,  from  Reeords  in  the  Posaeaaion  of  the  Secretary 
of  Sute  of  India.  London,  TrUbner.  1885.  Res.:  Ae.  (1885),  25.  April;  Ath.  (1885), 
:U.  Okt.  —  5S1)  ^V.  Greswell,  Our  Suuth  Afriean  Empire.  London,  Chapman.  1885. 
*2  Bde.  h'\  Sil.  '21.  —  b'i'i)  W.  Gioborne,  New  Zealand  Kulem  and  Stateanaen. 
1840— 8j.  London,  Low.  1885.  8®.  7  Sh.  C  d.  —  53S)  R-  K-  Chaatar  Waters, 
A  Statatory  List  of  the  Inhabitant»  of  Molbonrne  (Derbyshire)  in  lti95.  Banurose.  1885. 
Kcz.:  Ac.  (188'))  1,  S.  149.  (Im  genannten  Jahr»«  tiftrui:  'li>'  l  imvohnerrahl  HtJO;  im 
Jahre  1881:  3123.)  —  5S4)  1'l>e  Cirowth  of  (  ulonial  Kngland:  AusUalia  and  New 
Zeatand:  Wesfilnstar  B.  (1885)*  Oktoberhefl.  —  5S5)  J-  Kenten,  Tssnuinia  from 
iU  Discovery  in  lß4'2  to  the  Present  Time.  London.  Mafniillan.  1885.  8*.  4G2  S. 
Hh.  16.  —  536)  Lyne,  New  Guinea:  Britiah  l'rutecturat«  over  Southern  Shores. 
Lesdoa,  Low.  1885.  8*.  Sh.  10.  —  6t9)  H.H.  Harter,  Tho  Yietoriaa  Tear.Book. 
London.  TrWbner.     1885.    8»     Rez. :  Ath.  (1885)  1.  S.  407. 

1}  J.  Burchardi  Argentiuenaia ,  Capelle  Pontiiicie  Sacrorum  Rituum  Magiatri, 
Diarinai  sira  ranun  «rbaiianim  eoauMiitarii  (1488 — 1506)i  «d.  Thmesna.  pHris,  Lerowc. 
1888/6.   Bas:  A.S«or.ItaL  (1886). 
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bis  zn  den  ersten  drei  Jahren  des  Pontifikates  von  Julius  II.,  1483—1508. 
Erhöht  wird  der  Wert  des  'Diarium'  durch  die  unedierten  Notizen  und 
Dokumente,  auf  die  sich  die  Erzählung  stützt.  Ph.  von  der  Haegen*) 
behauptet  in  einem  Artikel  'Examen  des  droits  de  Charles  Vlll  sar  le 
RoyanxM  de  Naples',  dafs  das  Testament  Karls  von  Anjou,  auf  weU^ea 
sicli  die  Ansprache  grflndeton,  keinen  Weit  habe.  Derselbe  Yf.*)  behandelt 
die  diplomatisclie  Seite  der  Untemehmang,  anf  Grund  von  Originalen  ond 
französischen  Dokumenten,  in  seiner  'histoire  de  l'invasion  du  Royaume  de 
Naples  par  Charles  VIII'.  Wichtig,  nicht  so  sehr  für  die  französische,  wie 
ftir  die  italienische  Geschichte,  ist  der  Aufsatz  von  Müller*  i  'Zug  Karls  VIII. 
von  Frankreich  nach  Italien  in  seiuer  politischeu  Bedeutung'.  Reiche 
Ansbeate  für  die  italienische  Geschichte  gewlhien  die*}  'Depeschen  des 
Venedanischen  Botschafters  bei  Ershenog  Philipp,  Hersog  von  Burgund, 
König  von  Leon,  Kastilien,  Granada*  vom  Doctor  Viucenzo  Quirini.  Aus 
ihnen  zieht  dann  im  besondern  dio  (ieschichte  der  Republik  Venedig  Vorteil. 
Inhaltsreicher,  weil  das  ganze  Itj.  Jh.  umfassend,  ist  die  'Sklaverei  in 
Sizilien'  von  Avolio/)  das  Ergebnis  einer  Reihe  von  Nachforschangen  im 
Ardd?  von  Koto,  welche  zeigen,  wie  die  scheaCsliche  Plage  sich  in  groAem 
l£afsstabe  auf  der  sehOnen  Insel  ausbreitete.  — 

'Clementis  septimi  epistolae*,  von  Sadoleto  geschrieben,  bilden  eines 
schönen  Rand  in  der  Ausgabe  von  Ralau.')  Sie  sind  ein  Reitrag  zur 
Geschichte  des  Krieges,  den  die  Feinde  Deutschlands  der  römischen  Kurie 
erregten.  Ehses*)  hat  'die  Politik  des  Papstes  Clemens  VII.  bis  zur 
Schlacht  von  Pavia'  veröffentlicht,  wobei  er  sich  auf  die  vuu  Ralau  und 
anderen  veröffentlichten,  von  ihm  im  Vatikanischen  Archiv  dugesehenen, 
Urkk.  stfltit.  Besonders  beiehftftigt  sich  der  Tf.  mit  der  Sinnesinderung 
des  Papstes,  der  von  der  kaiserlichen  Seite  auf  die  französische  tritt;  und 
mit  den  Versuchen,  die  beiden  Monarchen  auszusöhnen.  Cesarr*  Gnasti" 
vardankt  man  die  Publikation  einer  'Rulle  Clemens  VII.',  geschrielx-n  ans 
dem  Kastell  Sant*  Augclo  (Mai-Dezember  1527),  die  auf  dem  Korrekturbogen 
stehen  geblieben  ist  Es  erhellt  aus  derselben,  wie  auch  der  Heransgeber 
in  der  gelehrten  Vorrede  bemerkt,  dab  der  Papst,  entgegen  der  bisher  vor- 
herrschenden Meinung,  daran  dachte,  Öffentliche  Bittginge  anzuordnen  und 
den  Kirchenbann  zn  verkündigen. 

Giovanni  Li  vi'")  läfst  iu  der  Studie  'Corsica  und  Cosimo  I  de'  Medid' 
die  Thätigkeit  des  Horeiitinischen  Fürsten  ins  rechte  Licht  treten,  die  daranf 
gerichtet  war,  der  Insel  die  i^'reiheit  zu  geben,  deren  Gesiuuangeu  sich  in 


3)  Pb.  TAD  dar  Haegen,  Examen  dM  droits  de  CharlM  VITI  rar  It  RofnoM  d* 

Nftplei«:  RH.  2«  n^xr)».  3fai-.Tnni.  Tari*.  IHK.'».  —  3)  « ■  Historie  de  rinvation  da 
Koyauma  de  Kaples  p«r  Charte»  VIJI:  Ii.  Internationale  S.  Florence.  18S&.  ~  4) 
Heller,  DeirZng  Karls  VIII.  toh  FVankraleh  nach  Italian  ia  aeiiiar  poKtisAeii  Bad— fug: 
Breslna.  18«''.  5)  f^-  1*.  v.  llöfli  r.  Doppfrhen  des  vctiPtianigrhen  Bot8Ph*ft«>r»  bei 
Erzherzog  Philipp,  Herzog  von  Burgund,  König  von  Leon,  Kastilien,  Granada,  ed.  dott. 
▼hieeato  Qnirlno:  AÖ6.  6S.  — 6)  C.  Avollo,  La Sehiaritk  ia  SfediBiiel  seeoloXTI« 
.\.Siriliano  1/2,  X.  Memo.  IRHn.  —  7)  P.  Balaii ,  <:'lemeiiti»  VII  Fpistolne  per  Sadoletum 
scriptae  qaibas  aoeadlUlt  variorum  ad  Papam  et  alios  Epistolae.  Innsbruck.  \»a>b.  Rcz.: 
HZ.  58;  Cn.  t4.  Juni  (1885).  —  8)  St.  Bhsee,  INe  Politik  das  Flapotes  Cianwos  TIL 
bif«  zur  Schladit  von  Pavi«  :  IUI»,  f,.  -i.  IHSf).  MUnclion.  —  9)  r*.  Cuasti.  Tna  BoIIa 
Papa  demente  VII  scritta  da  Ca«tel  Sant'  Angelo  (maggio-dicembr«)  1527:  A.stor.  ItaJ.  IS. 
Firaina.  1886.  —  1#)  6.  Uwi,  La  Corsiea  e  CosiiDO  I  de  Uadid.  (a  Stadlo  aloriaa.) 
Firenaa-Rama.  1885.  Xm,  418  S.   Bes.:  A.  star.  ItaL  t«n.  17 ;  RiTiitti  ator.  ItaL  mo  II 
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Sampiuro  Corso  verkörperten.  Der  Vf.  zeigt  nämlich  die  Versuche  Cosimos, 
äLb  Fnuikreicli  m  entliehen,  nm  es  znent  Genna  wiedemgeben,  wie  es 
lliitsiehUeii  gescfaali  dnrcli  den  Vettctg  sn  Chfttean-Cunbresis  nnd  die  von 

Sampiero  bald  abgebrochenen,  bald  wieder  anfgonommeuen  Vcrhandlungon, 
um  die  Wünsche  der  Bewohner  zu  verwirklichen.  Der  Vf.  ciKÜi^t  seiue 
Erzählung  nicht  mit  dem  Tode  des  Grofsherzogs,  sondern  führt  sie  noch 
durch  eine  Reihe  von  Jahren  weiter,  indem  er  besonders  die  Beziehungen 
der  Insel  zum  Nachfolger  Cosimos  beleuchtet.  Das  Ganze  des  Büches 
sodann  seigt  deutlich,  wie  es  sich  der  Vf.  anch  vorgenommen  hatte,  die 
geschichtliche  Italienisierung  Korsikas.  Eine  gelehrte  Denkschrift  aber  *Hassi- 
miliano  Sforza  und  die  Schlacht  bei  Ariotta,  am  6.  Juli  1513'  hat  Rusconi*'} 
veröffentlicht,  unter  Beigabe  wertvoller  Dokumente*.  Sie  zei{?t  deutlich  den 
Mut  und  den  Enthusiasmus  des  llerzofjs  und  der  Schweizer  vor  der  Feld- 
schlacht, und  giebt  zum  erstenmule  die  Zahl  der  gefallenen  Feinde,  12000 
nngefUur.  Gestutzt  anf  die  Dokumente,  weilk  der  Vf.  gute  GfOiide  zur 
Entlastung  Sfonas  beizubringen,  der  der  Wdchlichkeit  und  Feigheit  be- 
schuldigt worden  war.  Auch  darf  man  nicht  verschweigen,  dafs,  wie  sich 
ebenfalls  aus  den  Urkk.  ergiebt,  Schimer  nicht  nur  seinen  Willeu  uud 
seinen  Arm,  souderu  auch  seiue  Börse  den  Anhängern  Sforzas  zur  Verfügung 
stellte.  Die  Schrift  von  Liebenau'*)  'Werner  Scholders  Beschreibung 
der  Schlacht  von  Marignauo'  wirft  zwar  auf  die  Sache  nicht  neues  Licht, 
ist  aber  wegen  der  Sorgfalt,  mit  der  sie  angefertigt  ist,  erwUinenswert. 
Antonio  Rodriguez  Villa**)  in  seiner  'Geschichte  Italiens  von  der 
Schlacht  bei  Pavia  bis  zur  Plünderung  Roms'  erzählt  unter  Beigabe  von 
zeitgenössischen  Briefen  uud  Berichten  die  Geschiehte  jener  27  Monate,  die 
seit  der  Schlacht  bei  Pavia  1 1525)  bis  zur  Plünderung  Roms  (1527)  ver- 
flossen. Dil'  Arbeit  ist  wortvoll  wegen  der  Neuheit  der  Bemerkungen.'*"''^) 
Eine  gute,  ja  vortreffliche  Arbeit  ist  *die  Belagerung  von  Florens'  von  Pio 
Carlo  Falletti-Fossati,^*)  der  der  Vf.  den  bescheidenen  Titel  'Beitrag* 
giebL  Wenn  sie  auch  keine  vollständige  Geschichte  genannt  werden  kann, 
80  hat  sie  doch  alle  Linien  einer  solchen.  Mehr  als  das  Drama  des  Jahres 
1530  beleuchtet  Falletti  das,  was  sich  in  den  Sitzungen  der  Ratsversamm- 
lungen unter  dem  Amtsgeheimnis  und  in  den  Uuterhandlnngen  der  Ge- 
sandten mit  den  Fürsten  abspielte.  Alles  ist  auf  Urkk.  gegrtindet.  Was 
sodann  die  GrOnde  für  die  Katastrophe  betriit,  so  zogt  der  Vf.,  welchen 
Anteil  daran  man  den  Verrätern,  weichen  den  treulosen  VerbOndeten,  und 
welchen  den  Irrtflmem  der  Florentiner  zuschreiben  müsse,  indem  er  die  am 
wenigsten  Schuldigen  von  den  Anklagen  der  Geschichtsforscher  befreit.  Zu 
bedauern  ist  nur,  dafs  er,  wie  er  Michelangelo  gegen  jeden  Vorwarf  der 


11)  A.  Rnseonl,  UaatimiUrao  Sfom  alk  BAttaglia  deir  Ariotta  (6  giugoo  151S): 
Arch.  8tor.  Lombardo  S.Serie.  XII.  MiUno.  1885.  —  13)  v.  Liebenau t  Werner 
Scholden  Baaebrcibimg  der  Sehlacht  Ton  Marignano;  AniSehwG.  ISKö.  —  13)  A. 
Rodrignes,  Italia  detde  la  Battalla  de  Pavia  hatta  et  Saeo  de  Roma.  (=  Resena 
historica.)  Bfadrid.  1885.  S.  268.  Rez. :  Riv.  stor.  lul.  anno  III.  —  14)  X  A.  Daguet, 
Correspondance  de  messire  Rone  bätard  de  Savoie  (uncle  du  roi  Fraofois  II)  et  de  Robert 
de  la  Marttire,  autre  graud  ofücier  de  ce  monarque,  avec  metaire  Pierre  Faulcon,  avuyer 
d«-  Fribourg  (1576)  et  chevaUer  (1517):  AniSahwG.  16,  1.  Solothum.  1885.  —  Ift)  X 
P.  Palliolo,  Le  feste  pel  oonferimento  del  patriziato  romnno  a  (iiuliano  e  Lorenzo  de' 
Uedici:  Diipensa  206  della  8celU  di  Curioeiti  Letterariu.  Bologna.  1885.  —  lg)  P.  C. 
ValUtti'FoaaatI,  L'A«MdiodiFlNiiB0.  PvU  1  •  II,  toL  S.  (=  Contrilmto.)  MmnOb 
1886.       ator.  Iionbi  tom.  18. 
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Feigheit  verteidigt  hat,  so  uicht  auch  bei  Maramaldo  verfahren  ist,  bosondan 
nach  den  ArbeUen  von  AloM  nnd  Lnxio,  die  Jedodi  dttrflber  dm  ktite 
Wort  noch  nidit  gesprodwn  haben.   Erwihnenswert  iit  die  Denktcirift  tob 

Sommi-Piccenardi^^  ^ber  einen  Vorsuch  der  FraniOien,  im  Jahre  1537, 
sich  der  Burg  Cromonas  zu  bemächtigen'.  Besonders  wertvoll  sind  die 
beigegebenen  Urkk.  Eine  sehr  gute  und  wichtige  Sammlung  von  Doku- 
menten, die  sehr  nützlich  ist  für  die  Ge«cliichto  der  Reformation  im  16.  Jh. 
und  fflr  die  des  Tridentinischen  Konzils  im  besondern,  sind  die  'Monumenta 
Tridentina',^*)  die  Druffel  TerOffButlicht.  Die  Urkk.  stammen  teils  ans  der 
Sammlung  der  cervinianisdien  Papiere,  die  im  Staatsarchiv  zu  Florenz  anf- 
bewahrt  werden,  teils  aus  den  Archiven  zu  Monaco.  Ein  Teil  sodann  ist 
den  Werken  von  Pallavicini  nnd  von  Quirini  entnommen,  welches  von 
neuem  vcrOllViitlicht  wird,  als  eine  Ergänzung  des  ersten.  Die  Zeits}KUUK% 
der  die  Dokumente  angehören,  ist  Januar  bis  Dezember  1545.  Die  Papiere 
gehören  som  grO&ten  Teile  den  drei  Gesandten,  welclie  den  Papst  «af 
dem  Konzil  vertraten.  Anch  ist  m  erinnern,  dalh  die  von  Poole,  im 
Unterschiode  von  Dal  Monte  und  von  Gerrini,  nur  sehr  gering  an  Zahl 
sind.  Aus  dem  Ensemble  der  Dokumente  ergiebt  sich  zwar  das  Streben  des 
Papstes  und  des  Kaisers  nach  einem  gemeinsamen  Ziele,  nämlich  nach  der 
Beruhigung  der  Christenheit,  jedoch  fchU-n  die  Privatinteressen  des  Hauses 
Famese  nicht.  Die  Zahl  der  in  den  beiden  ersten  Heften  veröffent- 
lichten Urkk.  betrftgt  98B^^*^).  Wert  erwAhnt  zu  werden,  wegen  ihrer 
Beziehnng  rar  Zeitgeschicbte,  sind  die  'unedierten  Briefe  von  Paolo  Giovio*, 
veröffentlicht  von  Alessandro  Lnzio,^')  welcflier  durch  seine  Yorrede, 
snwio  durch  die  hoitregebenen  Anmerkungen  zeigt,  welchen  Nutzen  man 
daraus  weniger  für  die  litterarischen,  als  die  politischen  Ereignisse  in  den 
Jahren  1522 — 51  ziehen  kann. 

Nicht  ganz  ÜBblt  es  an  Monographieen  bertthmter  Mftnaer. 
Ein  allgemein  gefOUtes  Bedürfnis  zu  befriedigen  hat  sich  Francesco 
Tarda eci'*)  vorgenommen  in  der  'Geschichte  von  Christoph  Oolambaa*. 
Ich  sage,  hat  sich  vorgenommen,  weil  das  Werk  zwar  eine  angenehme 
Lektüre  ist,  aber  wissenschaftlichen  Ansprüchen  nicht  genügt.  Und  zwar 
nicht  so  sehr  wegen  des  Mangels  an  neuen  l'rkk.,  als  wegen  der  Unkenntnis 
der  neueren  Arbeiten  Uber  den  grofsen  Mann.  Hinzukommt  zu  alled^ 
der  völlige  Mangel  an  Farbe  in  der  Erzfthlnng,  nnd  eine  gewisse,  man 
mikto  fast  sagen,  Anstrengung,  selbst  das,  was  das  Gemflt  des  Lesers  In  Feusr 
bringen  könnte,  mit  zur  Schau  getragener  Gleichgültigkeit  zu  sagen.  Auf 
neue  Doicnmente  statzt  sich  dagegen  der  ^Christoph  Golombns'  von  Harisse.'^ 


1«)  0.  Sonnil-Piccenardi,  D'an  tratativo  fatto  dal  Franoeri  par  taapadroitei 

dol  CRstcllo  di  Cremona  nel  1537  (Momoria):  Miscellanea  di  Storia  Patria  luliana  S4 
(lüHh).  Torino.  —  18)  A.  v.  Drufffl,  Munumunt«  Tridentina  :  Beitrtt^n  zur  «ioscliichl* 
dfü  Konzils  von  Trient.  Heeft  1  und  2  (Januar — Mai,  .luoi  —  UectmbtT  1545). 
München.  1K84  5.  Kez.:  A.ator.iuL  tom.  19.  —  19)  X  V.  Forealla,  Feste  in  Rona 
nvl  rontiticato  di  raolti  III  ( 1  r);?4-  45).  Koma.  tip.  Artiffianelli.  IHR.'S.  —  *»0)  X  A.  t. 
Keuniunt,  Kaiser  Karl«  Krönung  in  ^Vaclien,  btischriuben  von  lialda»!«ar  l^^tiglione. 
Aachen.  BeaoAHrt.  1886.  —  tt)  A.  Laiio,  L«ttere  inadite  di  Plaulo  Giovio,  tratte  dall* 
Ar.-hivio  ("lonzÄjea.  Mantova.  1H85.  Rez. :  A.stor.Ital.  titin.  17.  —  *.J2)  F.  Tarducfi. 
Vita  dl  (.'rietol'oro  Colombo,  secondo  gli  Ultimi  docamentif  duo  voluini  con  ritratto.  Milano, 
Trevf».  18H.5.  8.  641/6.  Rai.:  A.atiir.ItaL  tonu  17;  Riv. lUtr. ItaL  «mo  IL  —  St)  E. 
Ilnrisi^e,  Chrietophn  ('olutub.  <im  ori^^inc.  f*a  vie,  Mt  TOjagM,  d'^fte  dM  d^OMMBtt 
ineUit»  de  Genes.  2  Tom.      Maco.    lt!»5.    617  8. 
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Es  sind  Urkk.  aus  liibliotht'kcii  und  Archiven,  die  in  bozug  auf  don  (rcgen- 
stand  noch  nicht  durchforscht  waren.  Aus  einem  Briefe  von  Francesco 
Tricandino  sind  hergenommen  die  ^Nachrichten  ttber  Christoph  Columbus' 
von  Belgrano,'^)  in  denen  einiges  licht  «nf  die  zweite  Expedition  des 
berQbmten  Seefahrers  fällt.  Hier  ist  auch  anzufahren  das  dreibändige  Werk 
von  I  r  V  i  n  g^^)  'Life  and  Voyages  of  Christopher  Columbus',  ebenfalls  reicb 
an  mannigfachen  und  interessanten  Einzelheiten.-""*') 

\kr  Werke  sind  auch  erschienen  über  Pietro  Bembo.  Der  Auf- 
satz von  Yittorio  Giau,^^}  'Bezüglich  einer  Gesandtschaft  von  Pietro 
Bembo*  beleuchtet,  onler  Beigabe  neuer  Urkk.,  die  Yerluuidlungen,  welche 
der  berOhmte  SekreUbr  mit  Ymedig  im  Deiember  1514  ffthrte,  um  ein 
Bündnis  zwischen  der  Republik  San  Marco  and  dem  päpstlichen  Stuhle  zu- 
stande zu  bringen,  Verhandlungen,  die  dann  mit  Erfolg  gekrönt  wurden. 
Nicht  gänzlich  unnütz  für  die  Zeitpeschichto  speziell  wegen  der  IkTühmtheit 
der  Namen  ist  die  Arbeit  von  Bemardo  Morso liu'^'';  'Pietro  Itembo  und 
Lncrezia  Borgia\  in  welcher  der  Vf.  auch  eine  Uds.  der  Nationalbibliothek 
zu  Paris  hat  verwerten  kOnnen.  Der  Aufeats  verfolgt  den  Zweck,  die  Be- 
ziehungen der  schönen  Herzogin  zu  dem  Venezianer  in  das  rechte  licht  su 
stellen.*»»-«»)  Die  Schrift  Carlo  Giodas**)  'Girolamo  Morone  zur  Zeit 
Massimiliano  Sforzas'  benutzt  keine  neuen  Urkk.,  sie  stützt  sich  vielmehr 
auf  die  Publikationen  von  Promis  und  von  Müller,  trotzdem  ist  sie  nicht 
ohne  Wert,  weil  sie  die  vielen  Schwierigkeiten,  gegen  die  der  vortrefflicho 
Staatsmann  während  der  kursen  Henschalt  des  jungen  Forsten  annkimpfen 
hatte,  deutlich  darlegt  Von  neuen  Oesichtspunkten  aus  betrachtet  Dittrich") 
eine  verehrungswürdige  Persönlichkeit,  durch  Gelehrsamkeit,  wie  durch 
Staatskunst  gleich  ausgezeichnet:  Caspare  Contarini.  — 

In  engerer  Beziehung  zur  religiösen,  als  zur  politischen  Geschichte 
steht  der  Aufsatz  von  Alessjuulro  Luzio**^'  über  Vittoria  Colonna,  mit 
welchem  er  eine  auch  von  den  letzten  Publikationen,  welche  Beamont  und 
andere  lobten,  gelassenen  Lacke  auszufdllen  sucht:  er  sucht  den  Charakter 
der  intimeren  Beziehuii||en  dex  berfihmten  Fran  und  ihre  Haltung  in  dar 
religiösen  Frage  näher  zu  bestimmen.  Mit  den  *ürkk.  des  estensischeu 
Archivs  bezüglich  des  AufenthalU's  Kalvins  in  Ferrara',**)  in  denen  besonders 
das  Verhör  eines  Franziskaners  bemerkenswert  ist  (der  behauptete,  einen 


24)  C  B  elf  ratio,  K«tisi«  di  ChriitoAiro  Colonbot  Gioraal«  UgmtSeo  It,  Mtt.  oCt. 

(HDova.  l!<Hr..  —  25)  Irviii;{,  Life  and  Voyn^'cs  nf  Christopher  Columbus  tlie 
vühic  are  added  tbo<e  ui  his  L'ompanioDs;  8  voll.  London.  ldS5. —  26)  ^  Ko»vliy 
da  LorfBet,  Hittol»  poMhame  de  CMttopbe  Colonl».  Pkrte,  Didi««.  ISSft.  TU,  4&7  S. 

—  87)  X  8.  Dnclau,  Christophe  Colonib,  wi  vie,  ses  voj'Hge«.  Limojccs.  Ardaut.  1885. 
IS*.  72  S.  —  28)  V.  Ci«D,  A  propoiito  d  au  ambMciaU  di  M.  l'ietro  Bembo  :  AVeneto 
15  (1SS5).  ▼«Beda.  ISSS.  Res.;  Gionale  ftorieo  deUa  lett.  Itd.,  voL  YI.  —  89)  B. 
Morsolin,   Pietro  Rembo  <>  Lucrt'zia  Borgia:  NAntologis  51,  15.  agoeto.    Roma.  IMX.'». 

—  M)  V.  Cian,  Un  Deoennio  dell«  Vito  di  M.  Pieti«  Bembo  (1621— 31>.  Torino.  1SS5. 
XVI,  S49.   Res. ;  Olornale  atorieo  ^Ua  lettentinB  Ttal.,  anno  III;  Bir.  etor.  ItaL,  amw  III. 

—  31)  B,  MorHolin,  L'Ortodoseia  di  Pietro  Bonibo  (Saggio):  Aui  del  R.  istituto 
Veneto.  Yenezia.  Ititfö.  Res.:  Gtomale  stof.  della  letu  ItaL,  anno  Riv.  ttor.  Itai., 
anno  III.  —  Sg)  C  61  Oda,  Girolamo  Morone  ai  tempi  di  Haailndfiano  Sfontai  R.ttor. 
Ital.,  anno  II.  Torino.  !^s").  —  33)  <!•  Dittrich,  Gasparo  Contarini  1483—1548. 
firaonaberg.  1885.  XVil,  800  S.  —  34)  A.  Luzio,  Vittoria  Colonna:  R.  etoriM 
HsBtovana  I,  1/2(1885).  Mantora.  —  35)  B.  Font  an  a,  Docomenti  dell'  AroUvio  Tatioano 
•  dell'  Estente  circa  11  soggiorna  di  Calvino  •  Fonan:  An^  dalla  Regia  SodatkBoinaaa  dt 
■toria  Patria  VIU,  1/2  a886>  Roma. 
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Gallier  von  kleiner  Statur  gesehen  zu  haben,  mit  dorn  er  ebenfalls  eine 
harte  Auseinandersetzung  in  Glaubenssachon  gehabt  habt  :,  gelangt  F  o  u  t  a  u  a 
fast  zu  denselben  Schlüssen  wie  Killir  und  Kampschulte,  welche  beide 
gegen  die  bekannte  Legende  von  der  Flacht  Kalvius  aus  Ferrara  und  von 
den  in  Tal  d'  Aosta  ausgestandenen  Yerfolgnngen  schrieben.  L.  Alberto 
Ferrai*^  giebt  in  seinem  ^Prosefr  des  Pier  Paolo  Yergerio*  die  Fnuht 
seiner  Studien  über  einige  unedierto  Urkk.,  mit  denen  er  auch  seine  Schrift 
ausstattet.  Der  kühne  Neuerer  geht  jedoch  daraus  nicht  geläutert  von  den 
Anklagen  hervor,  welche  seit  mehr  als  dreihundert  Jahren  auf  st-int-m 
Haupte  lasten.  Soviel  ist  jedenfalls  sicher,  dafs  Ferrai  kein  Bedenken 
trägt,  ihn  einen  'wfltenden  und  böswilligen  Streiter,  einen  wttrdigen  Antago- 
nisten Girolamo  Mnnos*  zu  nennen.  Jedoch  ist  anzumerken,  dab  die 
Prüfung  der  Urkk.  ihn  rettet,  wie  der  Vf.  sagt,  vor  den  MafidoaigkeiteB 
der  katholischen  Partei. 

1559—1700.  Reichhaltig  und  gelehrt  ist  die  Arbeit  Saiges  über 
'das  spanische  Protektorat'' ')  im  Jb.  des  Fürstentums  Monaco.  Die  Schrift 
umfaist  anderthalb  Jhh.,  von  den  Beziehungen  Luciano  Grimaldis  zu  Ludwig  Iii. 
von  Frankreieh  und  Ferdinand  dem  Katholiscben  an;  sie  ist  klar,  gut  an- 
geordnet, und  in  einem  eingeben  und  doch  eleganten  Stile  geschriebem,  nnd 
ist  wertvoll  wegen  der  Neuheit  der  Einzelheiten  und  der  Richtigkeit  der 
Ansirlitcn.  Von  fast  dem  nftmlichen  Schlage  und  wichtig  für  die  Geschichte 
des  Fürstentums  Monaco  sind  die  'documents  in^dits  sur  les  (irimaldi  de 
Monaco  et  leurs  relations  avec  les  Ducs  de  Savoie',***)  durch  welche  die 
Geschichte,  wie  man  sieht,  sich  erweitert.  Die  Publikation  verdankt  man 
de  Pierlas. 

Nicht  ohne  einige  Bedentong  wegen  der  Bemerkungen  Aber  die  Zeit- 
ereignisse sind  die  ^unedierten  Briefe'  Paolo  Parutas,  herausgegeben  und 
mit  Anmerkungen  vt-rsoben  von  Giuseppe  Biadeyo.**)  Sie  umfassen  die 
Zeit  vom  30.  September  15(><j  bis  zum  7.  Januar  1596.  Edouard  Fremy*®) 
hat  mit  seinen  'Memoires  iuedits  de  Mesmes  seiguour  de  Rossy  et  de 
Halassise,  podestat  de  &auC  der  Oeschidite  Toskanas  keinen  geringen 
Dienst  erwiesen.  Nur  kann  man  ihm  den  Vorwurf  machen,  dab  er  in  das 
von  ihm  geschriebene  Leben  Mesmes',  das,  was  Mesmes  selbst  schreibt,  nnd 
was  auch  in  demselben  ikuhe  veröffentlicht  wird,  hineingestopft  habe.  Für 
die  neuere  Geschichte  Korsikas  ist  nicht  unwichtig  das  'Bulletin  de  la 
Societe  des  Sciences  historiques  et  naturales  de  la  Corse',  das  Studien  und 
Urkk.  fttr  die  Geschichte  enthält.^')  Wunig  gekannt,  aber  sehr  wichtig 
ist  die  Geschichte  der  Inquisition  in  Siiilien,  Aber  wdche  helles  Lieht  die 
Yon  Cosentino  Teröffisntlichten  'neuen  Dokumente'  verbreiten.**)  Für 


ti)  L.  A.  F«rrfti,  II  ProeeMo  dl  Pi«r  FImI*  ▼wfwiot  A.8tor.lUL  15  (188S). 
Flram.  —  S7)  G.  Saifie.  Le  Protectorat  F.?pagnol:  Annunir»»  de  la  Principaat^  de 
IbiMCO  1SS5.  Monaco.  1885.  486  S.  —  ^)  £.  V-  PierU«,  DocumenU  ioediu 
Mr  Im  Grioialdl  d«  Honaeo  «t  Umn  rckttom  «vm  !«•  Dum  d«  fl*Tot*.  Torliio.  ISSi.  tfS  S. 
—  89)  P.  f  nruta,  Lettere  inedite;  ed.  G."Biadeyo,  Verona.  XIll,  86  S.  Rex.: 

A.stor.  lul.  tom.  16.  —  4.9)  ^  Fremy,  Htfmoirea  intfdito  de  Henry  de  Meame«  setgiieur 
d*  Komj  et  d«  Makiaii«,  podmiat  d«  8i«na,  ralTi»  6»  pmaim  tedditM,  deritM  po«r 
Henry  III  et  pr<?c^d(?3  de  la  vie  publique  «t  prive'p  de  Henry  de  Mesmes.  Pari«.  l"<Sri. 
Res.:  Bit. Btor. luL,  aono  III.  41)  Bulletin  de  U  Society  des  Science«  Uistorique«  et 
NmtaniM  d«  k  Cotm.  Butta.  1885.  —  4t)  G.  C«««iitiiio,  Sw9wi  domuMnti  mT 
IiiqniiiiioB«  ia  aMlia:  A.st«r.8iel]lMio,  aimo  Z«  Fdano.  1888. 
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die  Geschichto  der  lUtformation  in  Italien  ist  trotz  des  in  demselben 
wehenden  GeisU^s,  das  Werk  von  Wirte**)  von  Bedentnng  'ein  Streifblick 
Mf  die  italienische  Inquisition',  in  welchem  besonders  über  Camesecchi 
gesprochen  wird.**)  Fea^*^)  verdankt  man  die  Fortsetzung  seiner  sorg- 
fUtfgoi  Studie  «bor  'AlwMWjfo  Fifoflie  in  den  NiederiandeB*,  wo  ti  am- 
ftthrttdier  Weise  von  Efaiielhdtiwi  der  Belagenmg  Antwerpens  gehandelt 
wifd.  Nidrt  ohne  Interesse  ist  die  ^Yenozianische  Ganzone  eines  Zeife- 
genossen  Ober  Philipp  II.  and  Sixtus  V.',  die  Teza*'1  veröffentlicht.  Man 
findet  darin  wichtige  Einzelheiten,  die  zwar  nicht  ganz  historisch,  aber 
doch  der  Erwähnung  wert  sind.  'Historische  Dokumente'  Uber  Sixtus  V. 
und  besonders  über  die  Darchstechong  des  Snezkanals,  die  von  ihm  geplant 
wnrde,  hat  aneh  Nnrdneei*^  paUideit.  Es  sind  Berichte  des  Gesandten 
in  Konatantinopel  nnd  des  Tonetiamschen  Orators  sn  Born,  die  desi  Staats- 
ardiiT  so  Venedig  entnommen  rind.  Auf  di^Ibe  Zeit  bezieht  sich  der 
Aufsatz  von  Gottlob**)  Mio  lateinischen  Kirchengemeinden  in  der  Türkei 
und  ihre  Visitation  darch  Petrus  Cedalini,  Bischof  von  Nona  1580 — 1581.* 
Die  £rzählang  stanunt,  wie  darin  angegeben  ist,  aas  einer  alten  Kopie  der 
«Atti'  der  Yisitallon  Cedalinis,  die  sieh  sa  Bern  in  der  BlhUothek  des 
Konventes  der  4D  Heiligen  eriialten  hat  Interessant  ist  die  Kotix  ftber 
swei  kleine  Städte  in  der  Krim,  doreu  Einwohner,  Nachkommen  der 
Genuesen,  ihren  eigenen  Glanhen  bewahrt  hatten.  In  Beziehung  zur 
italienischen  GeschichU>  in  den  Zeiten  Sixtus  Y.  steht  auch  das  Buch  von 
Pierling:**)  'Le  Saint-Siöge,  la  Pologne  et  Moscou'.  Hervorzuheben 
staid  daraas  speziell  die  Urkk.  Uber  Possevino  and  Venedig.  Aas 
dem  Archi?  der  bischoflichen  Kandel  In  Jesl  hat  Arriboldi  **) 
▼iele  Nachrichten  Iber  die  Teilnahme  von  ungefähr  100  Etanrohnem  von 
Jesi  an  der  Schlacht  bei  Lepanto  geschöpft.^*)  Von  Bedeutung  fDr  die 
Geschichte  der  Regierung  Karl  Emanuels  I.  sind  die  'Briefe  von  Maria 
nnd  Margarethe  von  Savoyen  an  Margarethe  Laagosco-Biuca'^*)  aus  dem 
Archiv  Sola-Bosca  zu  Mailand.  — 

Die  'Vitn  di  san  Carlo  Borremeo  rapportatn  aiU  Sterin*  von  Gino 
di  Yillaflora*')  sdieint  daranf  aassngehen,  die  Eveigniase  in  das  richtige 
Licht  EU  stellen,  in  ihre  Beziehung  zur  Zeitgeschichte;  allein  die  Sehlift 
hat  in  ihren  Enfwmbki  das  Anasehen  einer  eingehenden  Untersnchong  gegen 


^)  L.  Wirte,  A  UUnc«  at  tbe  luiuin  Inquisition:  or  a  Sketch  ofPietro  Carn«a«cehi: 
Ul  trial  befbre  th«  Snprnne  Court  of  the  Papal  Inqaiaition  of  Rome  and  his  MartTrdom 
1666.  London.  1885.  -  -  44)  X  P.  Minucci  df  l  Roeso,  Le  Nozxe  di  Margherita 
de  Mediei  con  Odoardo  Faroes«  dac»  di  Parma  e  Fiaconza.  (=  L«ttura  fatu  alla  (^olom- 
teiiu)  Bd.  1.  ViMi,  VW.  ButegM  Nai.  1885.  76  &  —  45)  I'  l-  «  Ak<.!.«ndr» 
Fkraeae  ne*  paesi  Basal :  Rassegna  Nazionale.  Firenxe.  1886. —  46)  ^-  Teza,  Filippo  II 
t  Sitto  y.  (=  CuiBOoe  Venesian«  d'an  Contemporaoeo) :  A.  ator.  Romano  (1885).  Roma. 
1885.  Bm.:  A.fller.ItaL,  ton.  17.  —  47}  ^  Nardaeei,  Doeunenti  atorici  reUtivi  al 
taglio  doir  T^tmo  di  Suez  e  alla  conqui!>tÄ  d'Eptto,  ideata  da  Sisto  V  :  Atti  della  R.  Aecademi« 
dei  Line«!  (Aprile,  1886).  Rom.  1885.  —  48)  A.  Qottlob,  Die  lateiniachen  ELirehen- 
g«iMlii4«B  in  d«r  TBik«i  imd  Am  YMlaltoii  tedi  PMrw  CMdtai,  BlKhof  ▼<«  Noiw 
1.^80'l:  H.Tb.  5.  I  (1885).  München.  1885.  —  49)  P-  Plerlinfr,  Le  ßaint-Sif-cr*»,  la 
Pologne  et  Momou  168S/7.  Puia.  1886.  —  M)  G.  Arriboldi,  IJeaiiü  aUa  batugüa 
m  Upntos  A.st«r.parleliMli««p«rUiMi  8  (1886).  X  L.  CaraeTsli,  8m 

Alten«  Sereniasima  il  Duca  di  Mantova  e  la  «un  r'jipa.  Mantova,  Mondori.  1885.  11  8. 
52)  LetUr«  di  Mari«  •  MaigheriU  di  8*T«^  «  Maisi^«rita  Langoeeo-Boaea.  Müuio.  1886. 
^  58)  Ol  di  YtlUfltfr«,  TUR  dl  MI  CuU  Pmoan  ran>artili  aUa  Btatia.  MOaM. 
1885.  BtB.1  A.sUff.Lanbard«,  «um  If. 
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den  Heiligen,  die  nicht  immer  gerocht,  schicklich  uad  uoparteüsch  ist.  Ihr 
steht  gegenüber  der  'Held  der  Liebe'  von  Anaatasio  Bocci,**)  wo  statt 
der  Geschichte  'des  Lebens  des  Heiligen*  sein  Panegyrikuä  geschrieben  wird. 
Theodor  toh  Liebenaa**)  behandelt  in  seinem  Aatetie:  'der  heilige 
Cari  BoRomeo  und  die  Schweizer'  nnter  Beigabe  voa  60  und  mehr  guu 
nenen  Urkk.,  die  Thätigkeit  des  HeiUgeii  in  der  Schweis  und  besonders 
die  Geschichte  des  collegium  holyeticnm  zu  Mailand.  In  seiDom  'Lodovico 
Borromeo'  '^*)  macht  er  dann  im  Lichte  neuer  Dokumente  den  Leser  mit 
dem  Schicksal  des  kühnen  Patriziers  bekannt,  der  15^  starb. 

Erwfthnt  m  werden  fardiml  tach  die  hiBteritiwne  Arbeit  wtm 
Formentini *^  «Lage  der  TeraehiedeneD  Staaten  ItaUens  gegen  Ende  dea 
Jahres  1584.'**)  Ein  gleiches  gilt  von  dem  Aufsatze**)  'Tod  Heinrichs  IV. 
von  Frankreich  und  seine  italienische  Politik',  in  welchem  Garne  va  Ii 
unter  Beigabe  von  L'rkk.  aus  dem  Archiv  zu  Mautua  und  besonders  der 
Gesandten  des  Herzogs  in  Paris  nicht  nur  ganz  neue  Einzelheiten  tiber  den 
Tod  des  Monarchen  vorgebracht,  sondern  auch  gezeigt  hat,  welches  seine 
Politik  Italien  gegenflber  war;  eine  Politik,  die  derjenigen  Nqmleona  IIL 
sehr  nahe  kam,  welche  dahin  ging,  die  vielen  kleinen  Bepoblikan  der 
Halbiusel  auf  nnr  vier  zo  reduzieren.  R  e  u  m  o  n  t  behandelt  in  dem 
'Tod  der  Maria  de'  Medici'  die  Gemahlin  Heinrichs  IV.  Bemerkenswert 
sind  besonders  die  Nachrichten  über  die  letzten  Stunden,  auf  Grund  der 
Erzählung  des  Arnaldo  Mashor,  Pfarrers  in  ät.  Petri  in  Köln,  eines 
bekannten  Hiatorikers.  Anf  Italien  bedeht  lich  aach  die  Schrift  tob 
Fernandez*^)  *der  OroAhenog  von  Oaaüut*,  wichtig  wegen  dea  Aber  die 
Yeneaianer  Geaagten. 

Von  grösserer  Wichtigkeit  für  die  Geschichte  Venedigs  sind  die 
'historischen  Neuigkeiten'  Bartolottis,**)  in  denen  von  den  päpstlichen 
Nuntien,  die  im  17.  Jh.  nach  Venedig  gesandt  wurdeu,  von  dem  Beistand, 
den  der  heilige  Stuhl  den  Venetiaueru  leistete,  und  von  andern  auf  Sixtus  V. 
ond  Alexander  YIL  besflgUchen  Dingen  gehandelt  wird.  Sehr  beachteaa 
wert  ist  das  Werk  *  Venedig,  Ooatay  Adolf  von  Bohan*  von  J.  Bühring.**) 
I>er  Vf.  benntzt,  wie  auch  aus  dem  Titel  hervorgeht,  vornehmlich  die 
Depeschen  der  venezianischen  'oratori',  so  dafs  seine  Arbeit  in  gewi<?ser 
Hinsicht  unvollkommen  ist.  Aber  dafür  entschädigt  ein  reifes  Urteil  iib.r 
die  venezianische  Politik  zur  Zeit  des  dreifsigjährigen  Krieges.   Die  Gewaudt- 


A.  Bocci,  L'£ro«  della  Caritk  Fir«aze.  18S6.  Bes.:  »tor.  Lombarde, 
aimo  lt.  —  65)  T.  Liebcnaa,  D*r  iMillg«  Karl  Bonoaiw  «ni  dl*  SckwviMr. 
Lu»em.  1885.  31  S.  Rex.:  A^stor.  Lomb.,  anno  1*2.  —  56)  i»!--  F-*Klovico  Burromeo. 
BeUiiuoiu.  18S6.  85  8.  —  57)  M.  Formeatini,  Sitiuxiooe  dei  diveni  »UU  d'luli* 
•Ol  Ifaiif«  del  1694.  (Capitolo):  A.  Hör.  Lontardo  lt.  Milnie.  1886.  —  58)  X  U 
Marson,  AlWrico  Gf^ntili.  (ÜKcurwo  tt-nuto  il  di  7  ^nsrno  1885  per  rinaagtinuion«  d'ana 
lapide  nel  B.  litituto  Tecoico  A  (ientUi  in  MMeraU.    MaeeraU,  Uari.   1856.    16*^.   64  d. 

—  59)  L.  CamaTaH,  La  Morte  di  BDrioo  IV  di  Ihmda  •  b  raa  polltiaa  i«alina 
secondo  i  docamenti  Mantovani.  Mantova>  1885«  Bex.:  A.  »tor.  Lomb.,  anno  1?.  — 
M)  A.  V.  Beamont,  La  Morte  di  Ilaria  d«  MnOUki  A.etor.ItaL  16    Firwiw.  1886. 

—  61)  C.  Farnandat-Dwro,  El  Oraadvqm  da  Oeanfia  7  ni  nurina.  (s  Joraade 
contra  TarcoH  y  V'enecianos  1602 — 24.)  Madrid.  1985.  —62)  A.  Bortolotti,  Cariotiti 
St«riche  rigBardanti  Yenesia:  Giomala  Araldieo  IS,  10/1  apr.  Piaa.  1885.  —  ft)  J. 
Btthrinf ,  ▼anadig,  Chutar  Adolf  tob  Bohaa:  ate  Beitrag  mr  aUgemaiBoii  poUtitÄM 
Ge»ch.  im  Zeitalter  det  dreifBigjAhrigen  Kriegea,  aoi  Ttnttitüitfhtn  QnälkiL.  HaBa.  1886. 
VUi,  882  S.   Bea.:  Bir.  itor.  ItaL,  anno  10. 
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hoit,  mit  der  die  Republik  sich  den  Intrigueu,  in  welche  sie  Richelieu  zu 
verwickeln  sachte,  zu  entziehen  wufste,  war  nicht  stark  genug,  um  jene 
Schwache  zu  ttbemindeii  und  zu  stärken,  welche  sie  dann  dem  sichern 
Verderben  entgegenfllhren  mnlhte.  —  Zwiedineek-SHdenhorst**) 
behandelt  die  Politik,  die  dahin  ging,  dafs  sich  das  obwohl  immer  kluge 
and  vorsichtige  Venedig  entschlofs,  sich  mit  Frankreich  zu  verbinden,  und 
die  Folgen  derselben  auseinander  zu  setzen.  Der  Band  schliefst  mit  Worten 
voll  f«'urigen  Enthusiasmus  für  Venedig,  trot^  des  sich  von  Tag  zu  Tag 
mehr  zeigenden  Verfalles.  Das  verwertete  Material  ist  gewaltig  grofs,  es 
•Canimt  nicht  nor  ans  den  Aiohiven  in  Venedig,  sondeni  uch  ans  denen 
in  Wien.  Höchstens  konnte  man  dem  Vf.  ?onrarfen,  eine  Ctosehichte  nor 
von  einem  einzigen  Gesichtspankte  aus  geschrieben  zu  haben.  Francesco 
Scaduto*"^)  behandelt  in  seinem  Huche  'Staat  und  Kirche'  zuerst  das 
öflFentliche  Gewissen  zu  den  Zeiten  des  berühmten  Interdiktes  und  zeigt 
aodann  die  Auffassung  von  Staat  und  Kirche  bei  Sarpi  und  den  andern 
Streitern  dieser  Zeit.  Die  Arbeit,  die  jedoch  eine  allzu  grofse  Eile  des 
Vf.  verrM,  ist  aodi  wichtig  wegen  der  Bibliographie  Aber  das  Interdikt 
Man  wQrde  eine  ^röfsere  Billigkeit  in  den  Urteilen  wflnschen.  Was 
Zaccaria  Morosini über  'FVancesco  Morosini  Peloponnesiaco'  geschrieben 
hat,  ist  sehr  lückenhaft.  Mau  bogreift  nicht,  warum  der  Vf.,  der  seine 
Thateu  wieder  erzählt,  die  Thätigkeit  des  ^rofsen  Mannes  in  Kandia  über- 
gangen hat.  Deutliches  Lacht  wirft  unzweifelhaft  über  den  'Pelopuuuesiaco' 
der  Artikel  ?on  Cecchetti'^  'Testament,  Begräbnis  nnd  Wappen  des 
Dogen  Francesco  Morosini',  ebenso  wie  der  andere  von  Barozzi,**)  der 
den  Titel  führt  'die  Galeere  des  Dogen  Fr.  Morosini.' 

Reinhardt hat  veröffentlicht  'der  Veltliner  Mord',  eine  Arbeit 
von  hervorragender  Bedeutung,  die  sich  auf  neue  Dokumente  aus  den 
Archiven  zu  Venedig  und  in  der  Schweiz  stützt.  Durch  dieselbe  verlieren 
die  früheren  Arbeiten  Uber  den  Gegenstand  sehr  an  Bedeatnng.  Der 
Anfutz'®)  *Vige?ano  in  der  versnchten  Belehnnng  Ton  1686— -60*  besteht 
aas  einer  Reihe  von  Uikk.,  von  Emilio  Pollini  gesammelt,  die  anter 
einander  in  engem  Zusammenhang  stehen.  Sie  sind  den  Archiven  zn 
Vigevauo  und  Turin  entnommen  und  beleuchten  einen  bisher  nicht  gekannten 
Zeitabschnitt,  in  der  "Disfida  di  Castelletto' bespricht  Vasquez  den 
Wettjjireit  von  30  Italienern  mit  ebeusovielen  Franzosen  am  31.  August  1638 
in  der  fibene  von  Crevacnore  am  Tenin.  Der  Anftatz  sttttit  sidi  anf  die 
Gesehidite  des  Jahres  168B  von  Messer  Milione. 


64)  Zwiedineck-SUilenhorst,  Die  Politik  der  Republik  Venedig  wÄhrend  des 
8üj.  Kri«gM,  voL  II.  Stattgart.  1885.  VIII,  Sö9  Rex.:  Rir.  stör.  ItaL,  anno  4; 
A.V0B«to,  «Uli«  16.  —  Cft)  Fr.  Sesdvto,  8taito  •  Chi««  mvnä»  fira  Plaolo  flarpl  •  lä 
c<Mcienza  pubblica  dorante  1'  Intordetto  di  Venezia  dal  IGOG  al  1607  con  bibli(^aäa. 
FiraoM.  1885.  Raa.:  Riv. stor. ItaL,  anno  4.  —  M)  2.  M-orosini,  Franeaaeo  Moroaini 
P«U>poiiiaMiMOb  y«n«xia.  188S.  B«s.t  A  ▼«Mto,  Mmo  i5.  —  $lf)  B.  Ceeehettl, 
D  Testamento,  la  Sepoltura  e  VArmu.  dcl  Doge  Francesco  Morosini:  A.  Venetn,  anno  15. 
Ytntsia.  1885.  —  68)  ^*  fiaroaai,  La  Gialera  dal  Doge  Francesco  Morosini:  ib. 
YoiMia.  1886.  —  #9)  H.  Belaliardt,  Dw  «YaHUntr  Mord'  in  Minen  miinittelbmn 
Folgen  fttr  di«  Eidgenossenschaft:  Gi't«rhichtflfrcund  11  i1HH',i.  lU-z.-.  A.  »tor.  Lontbardo, 
•ano  18*  —  99)  E.  Pollini,  VigevaDO  nella  tantata  sua  infeadaüone  dall'  auno  1625 
•n'  «IBO  1680.  Vigavano,  1881.  98S  9.  B«s.i  A.  ilor.Li«il».t  anno  18.  —  91)  F.  C. 
Yasqnez,  La  Dieflda  di  CMtaUttto:  Paagolo  ddk  Donon^  8  •  St  Fobr.  (1886). 
MilMio.  1885. 
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D'Ancona'*)  giebt  in  seiner  Schrift  'Turin  und  Paris  im  Jahre  16tB* 
reiche  Ajiszttge,  and  fasst  zum  Teil  zosammen  das  'Tagebach'  des  Abtes 
RifaBatj  hemugegeboi  von  taapto  iMä&t  mui  m  Manolli,  ia  wolctw 
die  Reiae  der  totkaniiGlMn  G«gtiidtacfeaft,  aa  ihrer  Sptoe  MomigBor  Loreuo 

CSo«8i,  im  Jahre  1643  beschrieben  wird.  Man  trifft  duin  bemerkenswerte 
Nachrichten  über  Italien  und  Paris  and  noch  merkwürdigere  Einzelheiten 
Aber  den  Hof  von  Savoyen  in  Turin  und  über  die  Freiheit,  deren  man 
sich  dort  erfreute.  Antonio  Manno*^^)  verdankt  man  die  Publikation  des 
*Tagebaches  der  Belagerang  Turins  vom  Jahre  1640',  das  ein  z^tgenöisisdMr 
Aamapam  geechriebea  hat  Es  iat  wichtig  weniger  wegen  der  Neuheit  dar 
Eiuelheiten,  ala  weil  man  dadnreh  fleh  in  jene  Zeiten  der  Gefdmo, 
SOfgeo,  Hoffnnngen  nid  BefBrchtnngen  Teraetzt  fühlt. '^t  Manno  verdankt 
man  anch  die  verständigen  Bemerkungen,  welche  den  Text  begleiten. 
Giuseppe  Mazzatinti'^')  setzt  die  Veröffentlichung  der  'politischen  Briefe 
von  Vincenzo  Armani  aas  den  Jahren  164ji/4'  fort  Der  erst«  derselben 
trtgt  daa  IHUim  6.  Oktober  1648,  der  letale  daa  vom  15.  Min  im. 
Die  geeehichtliche  Bedevtang  derselben  iat  nicht  geringer  ab  in  den  frtthena. 
Obgleich  sie  aich  vonaehmlidi  anf  die  französische  Geschichte  bezieht,  so 
ist  die  Arbeit  von  Desprez 'Mazarin  und  sein  Werk'  auch  für  die 
italienische  nicht  unwichtig.  Ein  guter  Aufsatz  ist  Zavattaris  'der 
Marschall  Catinat  in  den  Alpen  1686 — 98';  es  ist  eine  Betrachtung  der 
Ereignisse  unter  alleiniger  Rücksicht  auf  die  militärische  Kunst  und  den 
Krieg  zwiaehoB  dem  FhmBOoen  nmd  Tittorio  Amadeo. 

Claretta''^)  fügt  in  dem  Anftatae  *I>er  Boge  von  Genua  am  Hef 
la  Versailles  im  Mai  1685'  der  bekannten,  durch  das  Bombardement  von 
Genua  hervorgerufenen.  Reise,  manche  neue  Einzelheit  hinzn,  die  er  ans 
dem  Briefwechsel  des  Tommaso  Ferrero,  Ministers  des  Savoyardischen 
Hofes  in  Paris  schöpfte.  De  Blasiis  veröffentlicht  ein  'onediertes 
DokuMiit  fther  die  YendnuOmg  dea  Tommaao  PignatellL'  Ana  äm 
Beriefate  einea  der  Biaaehi,  einer  Yerhrtderimg,  welche  den  aom  Tode 
Yrnvitellten  beistand,  und  aus  dem  Berichte  der  deahalb  aufgesetzten 
Prozesse,  ergiebt  sich,  dafs  Pignatelli,  der  Sohn  einer  ehebrecherischen 
Liebe  des  Fürsten  von  Noja,  und  Anhänger  der  Grundsätze  Campanellas, 
in  der  That  sich  gegen  Spanion  verschwor,  in  der  Absicht,  das  Königreich 
Neapel  an  Frankreich  auszoliefem,  and  im  Kerker,  39  Jahre  alt,  erdromelt 
worde.  Durch  daa  verMrentliehte  Dokument  wird  eiao  in  der  CtoacUehla 
dnreh  daa  StÜlaehwelgen  Capecelatros  und  Perrinos  gelaaaone  lAdke  ansgefflUt, 

1700 — 1814.  Luigi  Tore  Iii**)  giebt  in  seiner  'Memoria  popolare' 
Aber  Italien  und  daa  Haue  Savoyen  die  Biographioen  der  berOhiatostai 


7S)  A.  D'Aneoiia,  T«riiM>  •  «d  1049:  Kvova  Antolsgia  81.  ftonw.  laOI» 

R«7.. :  Ko/.. :  RC.  1,  19,  Paria  1886.  —  7$)  A.  Mtuno,  DUuio  dell'  Auedio  di  ToriM 
del  1640  d'Anonimo  contamponneo :  Miscellanea  di  storia  Italian«  24.  Torlno.  188&.  — 
74)  G.  Mazsatinti,  Lettere  PoUtiehe  dal  1642  al  1644  di  Vineraxo  Annani:  Atlw. 
Ital.  15.  Fironxe.  1885.  —  75)  A.  Desprez,  Maxarin  et  »on  oenvre.  Poitier. 
187  S.  —  76)  X  A.  T.  Renmont,  Fabio  Chigi  —  Pttpit  Alezander  VTI.  in  DasUeh- 
Umd  1689—51.  Aaehen.  1885.  48  S.  —  77)  O.  Zarattari,  II  MareKiallo  OMlHt 
nelle  Alpi  (1686—98):  Riv.  Marittima  1  genn.  Roma.  1885.  —  78)  G.  Claretti. 
II  Doge  di  Genova  alla  Corte  di  Versailles  nel  maggio  dell'  anno  1685  :  Giornale  Ligostiao  1S> 
Genova.  1885.  —  79)  G.  de  Blaiiit,  Un  docamento  inedito  della  Congiora  A  ft* 
Tommaao  ngnatelli :  A. stor.KapoleUno,  anno  10.  NapolL  1885.  —  80)  I-  Tor«Ui. 
ItaUa  •  Caaa  aaTo>:  Mameiia  Popelaifc   Toris«.    1886.   S«.:  Biv. «tor.  UaL,  «mo  ^ 
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Begesten  der  f^yntttie  Sabaada.  Es  finta  M  diffinler  muk  die  Leben»* 

beschreibangen  zweier  nicht  aof  den  Thron  gekommenen  Fttrsten  and  zwoier 
Fttrstinnen.  Eine  schön  durchdachte  und  schön  aasgeftthrte  Schrift  ist 
De  Leris  'la  comtesse  de  Verme  et  la  cour  de  Victor  A.med6e  n.  de 
Savoie.'  Der  Vf.  schildert,  nüt  Übergehimg  der  Dinge,  welche  die  Fracht 
der  FhnMe  «ines  Bonanaehraiben  rind,  in  wihreB  Ztgm  daa  ScinriiideB 
der  Heignig,  die  Gewinnungen  der  Orifln  and  dea  Herzogs,  die  OeaeUieliaft, 
in  wdcher  beide  lebten,  lAbt  den  Leser  sodann  der  Flacht  der  Fran  nach 
Frankreich  and  ihrem  Wanderleben  bis  1736  beiwohnen,  in  welchem  Jahre 
sie  starb.  Alles  das  hindert  flbrigens  nicht,  dafs  man  merklich  eine  Lücke 
fohlt:  man  wünscht  nämlich  den  Einflnls  kennen  za  lernen,  den  die  Gräfin 
elm  Mf  den  Henog  in  flfattHngelegenkeiten  aiuge4bt  kit  Zuel  uedierteB 
BMem^  die  der  Yf.  mitteat,  Terdankk  man  deshalb  die  GewiUeit,  dab  de 
wihrend  ihres  Aofentfialtea  in  Piemont  vom  Hof  von  Versailles  tiber  die 
Oeeinnnni?  des  Herzogs  genauen  Bericht  abstattete.  L.  Saredo^*)  erzählt 
in  seinem  ^Matrimonio  Vittorio  Amedeos  H.'  unter  Beigabe  von  unodiorton 
ürkk.  und  Berichten,  die  Eheverhandlnngen,  die  Reise  der  Gattin  von  Paria 
nach  Chambery  und  die  Festlichkeit  in  Tarin.  Es  ist  eine  Skizze  aas  einer 
geecWflitHehen  Studie  Aber  Ama  Maria  toh  OriAana.  Boai**)  berichtet 
in  den  ^snbalpinen  Landmiliien  in  Itatten  wihrend  der  Begierong  Vittorio 
Aflwdeoa'  Iran  die  WediaelfUIe,  denen  die  subalpine  LandmiUz  während 
des  Krieges  gegen  Spanien  im  Jahre  1718  und  1719  untorlstg.  Die  Erzählung 
ist  verbunden  mit  der  Beigabe  der  Werke  von  Caruti,  von  Lumino  und 
nnedierter  Dokumente,  die  auch  wichtig  sind  für  die  Einteilung  der  Trappen, 
ihr  die  nriBtlriiMdie  BUaaa  und  andere  Dinge.  Pfiater**)  beaelireibt  in 
dem  AniMtae:  *Daa  Begiment  an  Fnlb  Alt-Wttrttemberg  im  luiieriiehen 
Dienst  aof  Sizilien  in  den  Jahren  1718/'9'  das  Schicksal  dieaea  Heerea 
unter  dem  Befehle  des  Obersten  v.  Helden  im  Solde  des  Kaisers  gegen 
die  Spanier  in  Sizilien,  welche  die  Picmontesen  vertrieben  und  die  Insel 
in  Besitz  genommen  hatten.  Ich  brauche  nicht  erst  hervorzuheben,  dalis 
die  Erzählung  von  nenen  Urkk.  begleitet  ist  Anf  dieselben  Jahre  beinahe 
beaieht  lieh  die  auch  Hat  die  itaUeniMhe  Geoddohte  sehr  nichtige  Arbeit**) 
Teldzflge  dee  Prinaen  Engen  von  Savoyen',  die,  in  Wien  veröffentlicht, 
sich  auf  den  ^[Muüschen  Erbfolgekrieg,  den  Feldzug  von  1706  und  die 
militärische  Korrespondenz  des  Fürsten  bezieht.  Perrero*')  schreibt 
unter  Beij^abe  ganz  unedierter  Urkk.  über  die  'Fürstin  Vittoria  Marianna 
von  Savoyen  Cariguano',  indem  er  kurz  ihr  Leben  in  Paris  zur  Zeit  der 
Begentiehaft  ddariert  und  de  gegen  die  Anklagen  dea  Saint-Simon,  welehe 
andere  niederiiolt  liaben,  in  Schnti  nimmt. 

Dem  Signor  G.  d.  B.*^  verdankt  man  die  Publikation  dea  'neapoU- 


blj  de  Leris,  La  Comteate  de  Verroe  et  1«  Goars  de  Victor  Amed^e  II  d« 
Sur«!«.  Pkrfi.  1885.  Bm.i  A.tt«f.Itd.  tom.  ZVL  —  89)  Ssr«do,  II  MalriiMiii* 
di  Amadeo  II:  Naova  Aatolo(^  49.  Borna.  1885.  —  S3)  Boai.  Le  Hilizie  Subalpin« 
in  Sieili*  daraot«  U  regno  di  Vittorio  Amedeo :  Riv.  Milit.  ItaL  3.  Boom.  1886.  — 
84)  Pfi«««r.  Dm  B^gfärnit  sa  FAlh  Alt-Wlrtlmbvg  im  KaiMrüelira  DtoiMt  MfSielliMi 
in  den  Jahren  1719 — 20.  (=  Beiheft  zum  militlr.  Wochenblatt.)  Berlin.  1886.  — 
86)  Feldzttge  dee  PriasMi  Eugen  roo  Bavo/en.  Ücnuugeg.  von  der  Alitollang  fttr  Kriega- 
OMeUehto  &m  k.  k.  KrtagMnlihrt.  Wim.  1888.  —  86)  A.  P.  Perrero,  UPHadpMM 
Vittoria  Marianna  di  Savoia  Carisano:  Guxett«  Letteraria  Artiatiea  Sdentifle»  9,  48, 
14  nov.  1886.  —  87)  <i*  B.,  Diario  Mapolttuo  ial  1700  el  1708:  A.  itn.  Niyotot., 
aaaoZ.  SttpoXL  1886. 
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tanischen  Tagchiuhes  von  1700 — 90'.  dessen  Vf.  sich  gar  nicht  im  Besitze 
von  Geheimnissen  befindet.  Ks  linden  sich  darin  in  häufig  nnkorrekter  Form 
die  Gerüchte,  die  damals  von  Mund  zu  Munde  liefen.  Das  hindert  jedoch 
nicht,  dafs  das  Tagebach  durch  einige,  von  den  Historikern  nicht  berichtete 
Dinge  interoatnt  ist  Btrtoleiiieo  Cecehetti'*)  beseitigt  mit  der  UeiMB 
Schrift  ^Ble  Oeftagiiine  der  venetianischeii  Bepahük'  die  AiüdnddigiiiigeB ' 
der  Romanschreiber,  indem  er  ein  Dokument  vom  30.  März  174fi  anfOhit, 
in  welchem  befohlen  wird,  Pietro  Godortch,  einen  (friechischen  Dichter,  der 
schon  fast  9  Lustra,  von  17QQ  an,  in  sehr  hartem  Gefängnis  hingebracht 
hatte,  in  Freiheit  zu  setzen.  Mit  einem  andern  kleinen  Artikel,  betitelt 
*ein  Pietro  Micca  von  Istria*  eneoert  Oinliani'^  das  Andenken  an  Biagio, 
der,  indem  er  sein  eigenes  Wohl  dem  StaatswoUe  nachsetite,  IhnUdi  vrte 
der  Held  von  BieUa,  den  Platz  der  Klippe  des  heiligen  Theodor  In 
Istrien  in  die  Luft  sprengte,  wobei  er  unter  den  Trflmmern  eine  profse 
Zahl  Türken  begrub,  ^'^'i  Eine,  wenn  man  will,  mit  Sorgfalt,  aber  mit  sehr 
geringer,  angefertigte  Arbeit  sind  die  'Gebräuche  in  Venedig  im  18.  Jh.' 
von  Vittorio  Malamaui,*^)  geschöpft  aus  den  satirischen  Dichtem. 
Bonnal**)  verdankt  man  den  Anftats  *La  Ghnte  d*nne  R^publiqae:  Yenise/ 
Er  ist  mit  lebhaftem  Enthusiasmus  nnd  inniger  Znneigang  gesehriebest 
welche  sogar  mandies,  das  weniger  des  Lobes  wert  wäre,  entschuldigt. 
Man  mufs  übrigens  gestehen,  dafs  der  Vf.  trotz  seiner  P>klärnngen  über 
die  traurige  Episode  kein  neues  Licht  wirft,  auch  keine  volle  Kenntnis 
gewisser  Einzelheiten  der  venezianischen  Geschichte  besitzt. 

Dem  Dr.  C.  C.*'^)  verdankt  man  die  Veröffentlichung  des  «Tagebodiea 
der  Ankunft  des  dentsdien  Heeres  in  Malland  98.  8e|ilember  1706  und 
Belagerung  des  Kastells  im  Februar  und  März  1707.*  Es  ist  von  Lazzaro 
Agostino  Cotta  ans  Novara,  Advokat  in  Mailand,  geschrieben  nnd  einer 
Sammlung  vermischter  Schriften  desselben  Cotta  entnommen.  Von  Be- 
deutung ist  es  wegen  der  eingehenden  Berichte  besonders  in  bezug  auf 
die  Belagerung  des  Kastells.  Bemerkenswert  ist  auch,  dafs  das  Tagebuch 
vom  Vf.  in  Modena  an  Muratori  geschickt  wurde  *per  curiosll&'.  Sehr 
nfltsUch  ftlr  die  <}esdiidite  eines  kleinen  italienischen  Staates  und,  wenn 
man  will,  für  ganz  Italien  ist  das  gelehrte  Werk  Malagolas**)  'Der 
Kardinal  Alberoni  und  die  Republik  San  Marino."  Und  eine  gewisse  He- 
deutunf?  für  den  grofsen  Mann,  wenn  weiter  nichts,  haben*'^}  *die  Briefe 
Benedikt  Xll.  an  den  Archidiakon  Innocenzo  Stormi  dWncona',  da  sie 
Zeugnis  ablegen  für  die  grofso  Gelehrsamkeit,  Güte,  Aufrichtigkeit  und 
Feierlichkeit  seines  Gharaicters.    Fr.  Scadnto**)  behandelt  in  seinem 

88)  B-  Cecchetti,  Le  Carceri  d«!!«  K«pabbHfl»  VeneU:  A.  Vcnetu  30.  Venezia. 
1S85.  —  89)  id.,  ün  PI«tio  Micea  deU'  IstrU:  ib.  Tmieiia.  1885.  —  90)  X  V. 
Marchesi,  Le  C'ondizioni  comnierciali  di  VenezUd!  fronte  a  Trieste  alla  metk  dfl  »ccolo 
XVIII.  (Studio  stör.)  Venesia,  FonUna.  1885.  —  91)  V.  Malamani,  I  Coctumi 
di  y«BflriB  mI  Meolo  dMimottevo,  •tadkti  ne'  Poeti  Mtirid:  Bir.  itor.  Ital.,  «nao  IL  ToiiM. 
18155.  R<>z.;  A.  Vencto  (188n).  anno  XV.  —  9t)  E.  Bonnal.  Chute  d'une  Rfpi'^l'q»«. 
Venüe.  TarU.  1885.  K«x. :  Riv.  »tor.  ItaL,  anno  II;  L«  Spectatear  miliU  81.  —  9S) 
CotU,  INwio  d«lk  Tmvte  ddl'  «Mreito  tAdmeo  in  HtUuio  Ü  SS  Mttcaito*  d«l  170«  • 
Aseedio  del  Castello  n«l  mes«  di  febrain  o  marzo  1707:  A.  ttor.Lomb.,  anno  12.  Milane. 
1885.  —  94)  C.  MaUgola,  II  Cardinale  Alberoni  e  la  BapvbbUc»  di  San  Mario». 
BokKBB.  1885.  769  &  —  95)  M.  Moroni,  LoMor«  di  Benedetto  XIV  aU*  Arei- 
diacdiu)  Tnnoi  ciizo  Stonni  d'Anrona:  A  8tor.  ppr  Ic  Marche  f  pf r  l'Umbria,  Folijoio-  1885. 
—  96)  F.  äeadato,  SUto  fi  Chioia  «Otto  Leopoldo  granduca  di  Toacana  (1766 — 90). 
flrraao.   18SS.   410  8.  Rm.:  A.tt«r.  ItoL»  ton.  18. 
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'Staat  und  Kirche'  unter  Leopold  1.,  Grofsherzo«  von  Toskana  einen  ziem- 
lich wichtigen  Zeitpunkt  der  Beziehungen  des  Staates  zur  Kirche,  indem 
er  einen  sehr  dankenswerten  Beitrag  zur  Geschichte  Pietro  Leopoldos  giebt, 
die  noch  zu  tehreiben  iat  Was  die  tbeoretiacheii  Prinzipiell  anbelangt,  so 
seigt  sich  der  Vf.  als  ^gtoiisdisionalista*.  Die  sehr  sahlrel^eii,  schon  ver- 
öffentlichten  Dokumente  zeigen  die  kirchlichen  Ereignisse  der  Zeit,  lassen 
jedoch  die  Leopold  voransliegende  Geschichte  nicht  erkennen.  Es  ist  das 
ein  Man>?el,  dem  Scaduto  in  gewisser  Weise  gleich  im  Anfange  des  Bandes 
abzuhelfen  sucht.  Darauf  sucht  er  die  philosophischen  und  religiösen  Ideen 
und  die  Natu  der  Reformen  des  Fflrsten  zn  fixieren,  sie  vergleichend  mit 
denen  Josephs  II.  und  den  ünterseUed  anfwdsend.  AUes  das  ist  in  der 
Einleitung  abgehaadelt  nnd  wenn  anch  die  Kritiker  nieht  in  allem  mit  ihm 
übereinstimmen  mögen,  so  kann  man  doch  nicht  leugnen,  dafs  die  Arbeit, 
eine  Frucht  weit-  und  tiefgehender  Studien,  sehr  wertvoll  ist.  Giovanni 
Antonio  Venturi*')  hat  veröffcMitlicht  'der  Bischof  und  der  römische  Hof 
bis  zum  Ende  der  Synode  zu  Pistoja',  wobei  er  sich  das  Ziel  steckt,  auf 
•Omnd  des  geheimen  ArcUvs  von  Pietro  Leopoldo,  die  KontroTOisen  Riccis 
mit  dem  römischen  Hofe  nnd  seinen  Anhängern  gleich  im  Anftnge  der 
Synode  ausoinander  zu  setzen ;  was  der  Yf.  mit  vieler  Klarheit  nnd  Kenntnia 
des  Gegenstandes  zustande  bringt. 

Eine  gewisse  Bedeutunu'  für  die  Geschichte  haben"**  'die  autopraphischen 
Erinnerungen  des  Admiral  l'rancesco  C'aracciolo'.  Es  ist  das  '(iioniale  di 
bordo\  während  des  letzten  Jahres,  das  Caracciolo  dem  Dienste  Ferdinands  IV. 
widmete.  Gehandelt  wird  darin  vornehmlich  von  dem  ihm  gewordeneu  Auf- 
trag, den  convoi  auf  dem  Schilfe  'Nannite*  nnd  der  Fregatte  'Aretosa* 
nach  dem  Westen  zu  begleiten.  Blan  würde  abrigens  weit  von  der  Wahr- 
heit entfernt  sein,  wollte  man  glauben,  dafs  man  ans  dem  Tagebuche  die 
Gesinnungen  des  Vf.  erkennen  könnte.  Die  Nachrichten  sind  derartig 
abe<'fafst,  dafs  sie  weder  ein  Gefühl  der  Freude  noch  des  Schmerzes  ver- 
raten. Man  erfährt  nur,  dal^  Caracciolo  dorn  Hofe  des  Burbonen  und 
besonders  der  Marie  KaroHne  sehr  ergeben  war.  INe  'Königin  CaroBan 
von  Neapel*  ist  der  Titel  einer  gelehrten  Arbeit  von  Brosch,**)  wo  in 
vielen  Punkten  die  Publikation  Reiferts  widerlegt  und  die  Geschichte  Pietro 
Collettaa  verteidijrt  wird.  Ähnlich  ist  die  Absicht  des  Artikels  'Pietro 
Colletta'  von  R  e  u  in  o  u  t  wo  der  neapolitanische  Geschichtsschreiber 

gegen  die  schweren  Anschuldigungen  der  Untreue  und  Parteilichkeit  Helferts 
in  Schutz  genommen  wird.  Reumont  lobt  sodann  das  Werk  des  Geschichts- 
schreibers als  ein  Kunstwerk:  Nnr,  wo  der  Vf.  von  der  Königin  Carolina 
nnd  von  der  Revolution  in  Neapel  1799  spricht,  breche  seine  Leidenschaft 
durch.  In  einem  andern  Anftatze^®^)  bekämpft  Reumont  die  Schlüsse 
von  Brosch  und  verteidict  diejonipon  Hüffers.  Der  Arbeit  Helferts: 
'Fabrizio  Ruffo'  ist  schon  au  andrer  ötelle  Erwähnung  gethau.    Hier  ver- 


97)  G.  .\.  Venturi.  II  Ve^rovo  Rirci  «  la  Corte  di  Rom«  Bino  alk  tinc  dclla 
Sinodo  dt  Pütoja.  FirnuM.  1886.  R«z.:  A.  ttor.  It*L,  tom.  16;  Riv.  ator.  luü.,  anno  II. 
—  98)  R>  Marcse«,  Bkordf  avtofraS  d«n*  AnnrfMi^e  CarMdoloi  A.  «tor.Nftpoki.  10. 

Napuli.     1885.    -     99)  M.  Brosrh,   La  Re^pna  rarolina   di   Xapoli:  HZ.     1885.  — 
A.    T.   Reamont,  Pietro  CoUetU :   UJb.   4.    1886.    —    101)   id.,  Pietro 
CoOrtte:  iK  5.  1S8S. 
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dient  die  erste  italienische  Ausgabe,**^')  durchgesehen,  verbessert  and  ver- 
Bflhrt  ▼OB  Vf.,  genaimt  m  imdm, 

AeUUe  Neri^*^  handelt  Aber  einige  «Dokuiflnle  tber  die  Yer- 

schwöning  der  piemontesischen  Patrioten  im  Jahre  1794',  wobei  er  sich 
Yielleicbt  za  sehr  auf  den  'discours  en  S6nat  de  Turin'  von  San  Martine 
della  Morra  stützt.  Es  lädst  sich  nicht  leugnen,  dafs  die  UDtersachangen 
einiges  neae  Licht  auf  den  Gegenstand  werfen.  In  der  Arbeit^'*) :  'Die 
Eltern  des  Königs  Carlo  Alberto'  sind  die  mühe  vollen  Unterhandlungen 
Aber  ihre  Ehe  dem  Briehrecheel  des  eanUniMhen  Geeaadten  in  Dxeeden 
entnommen.  Der  Tf.  wptUbt  in  eelaer  Stndle  Aber  die  entan  Jahre  nnd 
die  folgenden  Ereignisse.  Der  zweite  Band  der  'Yarietä  storiche'  von 
Alossandro  d'Ancona*®*)  handelt  speziell  von  litterarischen  Gegenständen. 
Erwähnt  zu  worden  verdienen  die  Rückblicke,  welche  den  Titel  führen  *Ein- 
heit  und  BOndnis'  (1792—1814).  Corio^^";  spricht  in  den  'Tagebüchern 
der  eiaalpiaiBehen  Bepnblili'  von  der  italienischen  encyldopAdiKhen  Zeitung, 
die  1780 — 1800  veröffentlicht  wnrde.  Sie  ist  iwar  aehleebt  geeofarieben  nad 
in  einer  Sprache,  die  weder  nodi  französisch  ist,  doch  fehlt  ea 

in  ihr  nicht  an  interessanten  Bemerkungen,  wie  sich  anch  aus  den  Aos- 
ztigen,  die  mitgeteilt  werden,  ergiebt.'^ Unter  die  bemerkenswerteren 
Publikationen  gehört  unstreitig  der  vierte  Band  der  ^Geschichte  der  piemon- 
tesischen  Monarchie  von  177ä — 1861'  von  Nicomede  Bianchi.^®*)  Der 
behandelte  Zeitranm  nmfaftt  die  Jahn  18QEI— 14.  Dieaer  Band  iit  wieh- 
tiger  als  die  Torbergebenden.  Die  EniUnng  sttttit  sich  anf  ürkk.  nnd  iat 
80  lebendig  gegeben,  dafs  der  Leser  den  Ereignissen  beizuwohnen  scheial. 
In  einiger  Hinsicht  betrifft  auch  die  italienische  Geschichte  die  Arbeit  von 
Lang"®)  'Carlo  Federico  Reinhard  in  Florenz  l'797/9'.  Sie  ist  nach  den 
Werken  von  Zobi,  Franchetti,  Sybel,  Reumont  und  anderen,  nach 
nnedierten  Briefen  von  Georg  Kemer  and  Papieren  der  FamiUe  der 
Ghristüie  Beimaroe,  welehe  die  Fraa  Beinharda  wnrde,  geeehriebea. 
Dnrien*")  bat  eine  Reihe  von  Artikeln  über  die  ^Gascogner  in  Italien' 
veröffentlicht.  Auf  die  modernen  Zeiten  bezieht  sich  davon  der  Abschnitt 
über  die  Eroberung  Capris,  das  1808  den  Engländern  weggenommen  wurde, 
wo  der  General  Hudson  Lowe  gezwungen  wurde  zu  kapitulieren.  Nicht 
geringe  Bedeutung  für  die  modernen  Zeiten  haben  'die  politischen  Zustände 
Italiena  im  Jahre  1814'  Ton  Francesco  Bertolini."*-^^*)  Mareiea**«) 


10t)  H eifert,  Pabrisio  RoA».  (=  Rirolviloiit  t  ControrlrohuioD«  di  Napoll  dal 
noT.  1798  all'  agoeto  1799.)  Torino.  1886.  R«i.:  Riv.  stor.  Ital.,  anno  III.  —  1#S)  A. 
Nari,  Alcuni  docmnanü  intorno  alU  conKinra  de' Patriotti  Piemonteti  nel  1794:  Otonala 
Ugastico.  Genova.  1885.  —  104)  A.  D.  P. ,  I  Ctenitori  dal  Re  Corlo  Albarto:  II 
Pilotecnico.  Torino.  1885.  —  105)  A.  D'Aneona,  Varietk  storiche  e  letterarie  —  Serie  iK 
Milano.  1885.  393  S.  Rez. :  Gior.  §tor.  della  Lett.  lui..  vol.  VI.  —  106)  L.  Corio, 
I  Giomali  della  Hepubblic«  Cualpina:  Illiutrazione  Italiana  12.  Uilano.  1885.  —  107)  X 
K.  Masi,  Parraoche  e  Saoculoti  nel  seeolo  XVIII.  Milaao.  1885.  16^  S.  370.  — 
108)  B.  Ricci,  Deila  Vita  e  delle  Opere  di  Giambattista  Manfrpdini :  Memoria  -j- 
Modena.  1885.  31  S.  —  100)  Bianchi,  Storia  della  Monarchia  l'iemoDt«»«  dal 
1778  •!  1861  —  voL  IV.  Torino.  1886.  RM.t  Blr.  stor.  ItaL,  anno  m.  —  HO)  W. 
Lang,  Carlo  F^dorico  Roihnard  (1797/9):  HZ.  1886.  —  Hl)  P.  Darr  ion,  Lm  OMMSa 
en  Italie:  R.  de  Gaacogne  26.  Bordeaux.  1885.  Ras.:  A.ftor.  Nap.,  anno  X.  —  IIS) F. 
B«rtolliil,  I  Partiti  politM  ItaHMii  mI  1814t  V.  Aatologte  54.  Rona.  1888.  »  Ut)  X 
I»  Carnerali,  L'Academia  di  Tir^lio  cd  !  Franceai.  Mantova,  Mondovl.  1885.  36  S. 
—  114  X  Leone  Vicchi,  Ronta  naU'  anno  1788,  tarso  eetratto  (Triennio  1778—80) 
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verdankt  man  die  Publikation  der  'Berichte  des  Kaffaele  Finvia  über  Ettore 
Caraffa,  Grafen  von  Ruvo'.  Finoia,  Kammerberr  Ettores  und  der  Familie 
mIbm  HMn  tnm.  «igebeii»  tndk  iftch  dem  Tode  dowelben  §m  Oalgm 
in  Jahn  im&,  sdurleb,  wie  «e  idwiBt,  die  Beridito  nach  der  YerOABot- 
lichang  der  ^Geiddchte*  CoUettas  in  der  Ahdcht,  die  Ungenanigkeiton  bei 
der  Einnahme  von  Andria  and  Trani  zu  verbessern.  Za  den  wichtigsten 
Arbeiten  der  modernen  deutschen  kriegswissenschaftlichen  Litteratnr  gehört 
das  aach  in  mancher  Uinaicht  nach  Italien  hinblickende  Werk  Yorks  v. 
Wartenbvrg*^^)  'Napoleon  als  Feldherr*. 

1814— ISW.  Nieela  Niteo^^*)  hat  den  dritten  Band  aeiner 
'Geschidite  IlaUens  von  1814 — 80'  veröffentlicht.  Der  wertvolle  Teil  iat 
derjenige,  welcher  die  Angelegenheiten  des  Königreichs  Neapel  behandelt. 
Der  Vf.,  welcher  sich  mit  den  Quellen  vollkommen  vertraut  zeigt,  entwirfl 
im  allgomcineu  ein  wahres  Bild.  Leider  kann  man  das  Gleiche  nicht  be- 
haupten von  der  Geschichte  der  andern  Teile  Italiens,  und  besonders  von 
deooi«  in  nelehen  von  den  BieigniaMn  dea  Jahna  1881  in  Modenn 
geipriwlion  wird,  wo  die  Untefsnehongen  gani  nnwUngiich  aind.^'*)  In 
diesem  Zusammenhang  verdient  auch  genannt  zu  werden  das  'Leben  von 
Francesco  V.  Duca  di  Modena'  von  Bayard  de  Volo,*'^)  das  nicht  ohne 
Bedeutung  ist,  wenn  man  bei  der  Lektüre  desselben  sich  Rechenschaft  aber 
die  Ereignisse  zu  geben  vermag,  unabhängig  von  den  Urteilen  des  Vf., 
welcher  in  seine  Erzählung,  mehr  als  die  Bnhe  dea  Geschichtsschreibers,  das 
lodernde  Fener  dea  Apologiiten  hineintrtgk  Der  letite  Band  enthllt  eine 
Reihe  von  Biographieen  der  Mftnner,  welche  —  daa  aind  die  Worte  des 
Herausgebers  —  nnter  der  Regierung  Francesco  IV.  und  Francesco  V. 
durch  Tüchtigkeit  oder  geleistete  Dienste  von  Bedeutung  sind.  Doch  sind 
es  Biographieen  von  Menschen,  die  die  goldene  Mittelstrafse  gewandert 
sind.  Viel  wichtiger  sind  die  Dokumente,  mit  denen  die  vier  Bände  aus- 
geMlet  Bind. 

Der  popelir  gehaltene  Anftats  Ton  Franeeaco  Corasilni^*^)  'Italien 

und  das  Haus  Savoyen',  hat,  wenn  er  anch  kein  neues  Licht  über  den 
Gegenstand  verbreitet,  doch  das  Verdienst,  dafs  er  klar  die  Art  und  Weise 
entwickelt,  in  der  sich  die  Monarchie  Sabauda  von  Emauuele  Filiberto  bis 
zu  Carlo  Alberto  gebildet  hat,  und  sorgfältig  über  Vittorio  Emauuele  IL 
handelt»  der  als  vortreflUch  daheim  und  anf  dem  Schlachtfelde,  als  Fahrer 
inr  TTnabhingigheit  dea  Yaterlandea,  ala  Bewahnr  der  Freiheit,  Einiger 
der  zersprengten  Glieder  Italiens,  als  ein  vollkommener  'Mensch'  im  Privat» 
leben  geschildert  wird.  Was  darin  nicht  mit  sicherer  Urteilskraft  aus- 
gesondert za  sein  scheint,  das  sind  die  Anekdoten^**).  Falletti-Fossati'") 


dal  Bbro  faititohto  TteMBSO  Itoll,  I«  Mtmn  •  1a  poHtiM  in  ItaHs  dd  17ftO  •!  1880. 

Borna,  Foruni.  1885.  XII,  871  S.  —  11&)  X  C.  CipolU,  Un  doeuMvto  »lutriac* 
■vi  MwMai  •  rai  Carbonvi:  BamMga»  Nuiooala  SS  (1885),  1*^  agotto.  flrniM.  1886. 
—  116)  B.  MarttflA,  Ettor«  CanA  CodU  dl  Raro  (a>  RaksioD«  del  sno  CMoerim 
Balbale  FfaMria):  A.«tor.Nap.,  anno  10.  Napoli.  1885.  —  117)  York  von  Warten- 
burg, NapotooD  I.  ala  Feldherr.  I.  Berlin.  1885.  Rex.:  BiT.MiUt.ItaL,  Serie  3*.  IlL  — 
118)  N.  Niseo.  Storia  d'Italia  dal  1814  al  1880  —  toL  8.  Roma.  1885.  Res.: 
BiT.ator.  Ital.,  anno  III.  ~-  119)  X  C.  Corti,  Storia  Hilitare.  (:=  Sommato  Tol.  terzo.) 
Torioo,  Candeletti.  1885.  —  130)  T.  Bavard  de  Volo,  ViU  di  Franceteo  V  dao« 
di  Modena  (1819—75).  Modena.  1878/9.  1881/5.  Kez.:  Kir.  stor.  Ital.,  anno  IT.  — 
ISl)  F.  Corrazini,  L'Iulia  e  Caaa  di  Savoja.  (=ss  DUeorao  Popolare.)  Livomo.  1885. 
Bm.:  BiT.ttor.IuL,  anno  IL  —         X  F.  Orai,  Carlo  Albuto:  Laoania  Lattanvia  1 
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hat  in  einem  Bande  vier  Essays  vereinigt :  Silvio  Peliico  and  die  Marqniae 
von  Barolo,  Cotta  in  den  Alpen  und  Carlo  Emanuele  I.,  die  letzt«  Marquiae 
▼on  Apeglio,  die  piemontestache  Monarchie  von  177S-— 1808.  Der  sweile 
und  vierte  sind  nur  Wiederabdrücke  von  Rraensionen  der  Werke  BoMi 
und  Bianchis  aus  dem  ^\rchivio  Storico  Italiano',  von  denen  bald  die  Rede 
sein  wird.  Der  erste  der  Essa}'8,  der  mit  einigen  unodiortcn  Briefen  ans- 
ge8tatt<»t  ist,  zeigt,  wie  bei  der  Barolo  joner  antiliberalc  Geist  sich  ent- 
wickelte, von  dem  in  seineu  letzten  Jahren  auch  Peliico  ergriffen  wurde. 
Sie  isl  im  Konlext  das  Gegenteil  ▼«m  der  letiteD  Marqidfle  von  Ape^lio, 
der  Mutter  Emannela,  die  dnreli  die  'wmTeoirs  Iditoriqiiei*,  heratugegebeB 
im  Jahre  1884,  sehr  bekannt  geworden  ist.  Bei  Gelegenheit  von  Silvio 
Polliro  sei  noch  das  Werk  von  Bourdon^^*  genannt:  'Silvio  Peliico,  soin 
Leben  uud  sein  Tod'.  Sebastiano  Ciampi***)  hat  'drei  unedierte 
Briefe'  aus  Polen  an  Giovanni  Ruschi  aus  deu  Jahren  1818,  1819  und 
1890  veröffentlicht.  Sie  verdienen  erwähnt  zu  werden  wegen  der  Gründe, 
wegen  deren  der  gelehrte  Abt  geswangen  wnrde,  sein  Taterland  in  ver- 
lassen und  wegen  der  Erwähnung  von  Italienern,  die  in  jener  Gegend  ia 
der  Verbannung  lebten. 

Die  'historischen  Erinnerungen  an  die  italienische  Erhebung  von 
1822 — 70*  bilden  ein  Stück  der  italienischen  Geschichte,  deren  Publikation 
noch  aussteht. Die  Periode,  die  Carrauo'"^")  darin  berührt,  genügt, 
am  die  darin  behandelten  Ereignisse  keanen  m  lemien.  Eine  gewisse  Ver* 
wandtschaft  mit  diesem  Werke  hat  die  'allgemeine  GescUehte  von  1816 — ^78* 
von  Licargo  CappeletM.'^*'^^'^)  In  der  *Statntenbewillignng*  erzählt 
Antonio  Manno^**)  die  Geschichte  des  feierlichen  Aktes  unter  Beigabe 
von  Anmerkungen,  die  sich  auf  Urkk.  stützen,  von  denen  er  den  'pro<  «•sso 
verbale  e  la  Helazione'  vou  Sclopis  veröffentlicht.  Nicht  geringe  Bedeutung 
für  die  Zeitgeschichte  hat  der  vierte  Band  der  'Briefe  Gino  Capponis*. 
Der  Brieiwechsel  beginnt  mit  dem  Jaanar  1864  nnd  reicht  bis  som  7.  Jan. 
1876,  er  schliefst  kurz  vor  dem  Tode  des  berOhmten  Mannes  ab.  Der 
Wert  der  PnbUkation  wird  erhobt  dnrch  die  Einfttgong  der  an  ihn  von 


(1886),  ä.  4.  8  mano.  PoUsuta.  1886.  —  13S}  P'  C.  Fftll«tti-Fo8««ti, 
Pümow  1SS5.  Baa.!  Uv.  Mor.  IttL,  mo  II.  --  1^4)  M.  B«iir4«B,  SUrlo  FdBm, 
la  et  inort.  Pari«.  18f)5.  144  S.  1*^5)  S.  C'iampi.  Tre  letter*  iMdite  dalla 
Pokmia  a  Giovanni  BasehL  Pim.  188Ö.  Rez.:  Kiv.  ttor.  Itel.,  tom.  XVII.  —  12C>  X 
Letter«  (▼ratiqnattro)  ü  Ohiitri  Italbai  dal  1S81  al  1848  diratte  aU*  Arr.  VOtpfO  Plümkri. 
Modena.  188.S.  8. —  IST)  X  V.  '^T  o  n  f  i ,  Letterc  idicciottiO  inedite  d"illa«tri  romaiTDoli. 
(doGcosione)  Kavanna,  Caldarini.  188ö.  8®.  pic.  —  128)  X  L.  Bettini,  I  Maniri  •  i 
Fattori  dalla  Uaitk  •  ladit»«Bd«Baa  d'ItaHa  •  ««bbI  UograSd  d'altri  itaBaai  illvatri,  aaticU 
e  modcrni.  Milano.  1885.  1C<».  10  J  S.  —  129  X  V.  Gioberti  e  G.  Leopardi. 
Lett«rfl  (due)  ioadite  a  Mona.  Artico  Veaoovo  d'Aati  (20  nutfzo  1848)  •  di  Giaoomo 
Leopard!  al  jtadre  Cont«  Monaldo.  Trvrtiro,  TaranE«.  1885.  —  IM)  P*  Carraa«, 
Kirordaiizf  Storiche  del  RiHorftiniento  Italiano  (1k-.>-_>  70)  Toriiio,  ISf*.*».  Ret:  Riv» 
ator.  Ital.,  aono  III.  —  131)  L.  Cappelletti,  Stofia  Ganeral«  dal  1846  al  187S. 
PoHgBO.  1885.  149  8. —  132)  X  F.  Bertolini,  Storia  eonttimporanaa  dltaBa  aamCa 
alla  gioventü  Italiana  2e  Ediz.  Torino,  Paravia.  188&.  16^  131  8.  133)  X  T. 
Mamiani,  Del  Fi^aCo  Bei  tr«  Ultimi  Meoli.  (Cnmpendio  atorieo-eritieo.)  Bd.  1.  MilaMv 
Trave«.  1886.  IS*.  XXXIX,  826  B.  —  134)  X  T.  Sanesi,  Conpendlo  «  «laria 
eontcmporanea.  Firenze,  Paggi.  1886.  16*.  270  S.  —  1S5)  X  E.  Ferrer o.  Cono 
di  itoria  par  le  Kcuole  •econdari«.  (—  Storia  Moderna.)  Torino,  Loetchsr.  1886. 
XrV,  848  8.  —  ISO)  A.  Hanno,  La  Coaeeaaione  dello  Sututo.  (s  Notase  di  fttto 
documenute.)  Piml  1886.  —  187)  G.  Cappoai,  Letten  — voL  IV.  Fbraue.  ISSS. 
470  S.    Bex.:  A.etor.ItaL,  tom.  16. 
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MAnnem  gerichteten  Briefe ,  die  in  Autorität .  Talent  und  G(  Ichrsamkoit 
die  erste  Stelle  einnehmen.  Man  erkennt  aus  ihnen  Capponis  (i^  ist  und 
Herz.  Ein  wahres  Vergnflgen  bereiten  die  darin  ausgesprocheneu  Urti^ile 
Aber  die  'Geschichte  der  liepublik  Florenz',  die  fttr  eines  der  ausgezeichnetesten 
DenkmUer  der  ceitgenaMiBclieii  Littentar  gdnlton  wixd.*^^**)  Von 
gtaieker  Aft  und  tob  nicbt  geringem  luatoriielieii  iBtcroMO  iil  die*^*) 
^Üvenlese  ans  dem  Utterarischen  and  poUtiscbeii  Briefweehiel  von  Luigi 
Dragonetti',  in  welchem  sich  Briefe  von  ausgezeichneten  Männern,  wie  Carlo 
Troya,  Carlo  Poerio,  Maasimo  d'Apeglio  ti.  s.  w.  befinden.  —  Das  *chrono- 
logische  Konpendiam  der  modernen  italienischen  Geschichte'  von  Camuz- 
zoni'^^)  ist,  die  Wahrhaft  so  sagen,  nichts  Bedeutendes.  Es  hat  Jedoch 
ein  gewinea  bitereese  ivegen  des  ober  *die  Kampfe  ftr  unsere  Unabhängig- 
keit 1848 — ^70'  Gesagten,  wegen  der  Proklamationen  von  Carlo  Alberto, 
Vittorio  Emanuele  und  Giuseppe  Garibaldi  nnd  des  Verzeichnisses  der 
edlen  Schar  der  italienischen  Märtyrer,  die  in  ihrem  Streben  nach  Freiheit 
fflrs  Vaterland  starben.  Aus  gleichem  Grunde  verdienen  hier  erwähnt  zu 
werden  die  drei  Bände  Uber  'die  italienische  Tapferkeit  ,  ^*^)  in  denen 
sosammenhingend  dargestellt  irird  die  Geschichte  der  patriotischen  Helden- 
thaten,  die  Eilangong  der  nadonalen  Unabhingigi[dt  von  1818—70.  Für 
die  Geschichte  der  italienischen  Erhebung  ist  auch  nfltzlich  der  Teil  des 
Werkes^*'')  'Esposizione  generale  italinua',  der  betitelt  ist  'Zur  Geschichte 
der  italienischen  Erhebung',  in  dem  reiches  Material  gegeben  wird. 

Viele,  oder  besser  gesagt,  einige  Arbeiten  beziehen  sich  auf  das  Jahr 
1848.  Der  zweite  Band  von  Casati^^')  setzt  die  ^nenen  Enthallungen' 
fort,  die  im  ersten  Bande  von  1886 — 47  rddien.  Zahlreiche,  and  ausnahmslos 
interessante  Urkk.  begleiten  die  Publikation.^**'*'*)  Nicht  sonderlich  wert- 
voll sind  die  *5  Tage  des  Mftrz  1848'  von  Lisiade  Pedroni.*'^)  Ein 
Gleiches  gilt  von  der  'Revolution  in  Chiavenna',^*" '  von  der  Arbeit  San- 
talenas***)  'Treviso  vom  19.  März  bis  13.  .luni  1B48',  und  von  der 
Caffis**^^)  ^Einnahme  von  Marghera  durch  das  Volk  von  Mestre  im 
Jahre  1848*.  Bedeutender  ist  die  Denkschrift  ron  Bettono-Cassogo*^*) 


188)  X  F.  rancellieri,  Ivetten-  a  Filippo  Scolari  (181  «  20.)  t d'occasioneV 
Bd.  1.  Pia«,  NUtri.  18S5.  58  S.  Rex.:  A.  »tor.  lul.,  tom.  17,  Disp.  3  ^18S6J.  — 
IM)  X  I.  Hftrfo,  Lutum  Inedite  di  GlaMpp»  lfa»tai:  Ls  Dwn«iilc«  del  Fnmum  S,  tO 
(18«5).  Roma.  1«H.S.  140)  Spi^nilatun  nel  Carteggio  Letteimrio  c  Politico  di  I.uigi 
Dngonetti.  (=  Raas«giia  JS'axion«le.)  Firenze.  1S85.  —  141)  U.  Carauzsoni ,  Compendio 
«nmokgfeo  ddk  Storfai  Modwim  dltalte.  Vammu  1886.  —  14t)  H  ▼•Ion  Italteao. 
(r=  Storia  dci  fatti  d'nrm.'  <-  atti  di  valore  compiuti  dal  1848  al  1  870  per  rindipciulfiizA 
dluU»  —  vol.  8.)  Roma.  1885.  —  14S)  Eaponsione  Generale  Italiana  —  Lesione  per 
Ift  itairk  M  rltorgliiMiito  itaBaoo.  Ifilno.  1886.  Ree:  A. ator. Loml».,  anno  XII.  — 
144)  ^'  Casati.  Nuov«-  rivelazioni  »ui  fatti  di  Milano  nel  1847/8.  Milane.  1885. 
Rw.T  A* ator. Lomb.,  anoo  XII.  —  145)  X  C.  Sforaa,  Un  epitodio  del  rMorgimento 
itaHano  (fl  dneato  dl  Lneea  nel  1881):  La  Donenka  dal  fVacama  t,  88  (1885).  Roma. 

1885.  —  146)  (f-  Pasolini,  Memoir  of  Coont  GaUeppe  Paaolini  Ute  President  of  the 
Sonata  of  Italy  B.  1815,  D.  1876  eompiled  by  bis  aoD.  Translated  and  abridKcd  by  tb«  Dowagar 
ConnteM  of  Dalhonaia.  Bd.  1.  London,  Longmana.  1885.  440  S. —  147)  I^.  Podron  I, 
Le  cinque  giornat«  dal  marzo  1848  nella  cittk  di  Milano.  Hilano.  1885.  -  -  148)  La 
Rivoluzione  Cliiavennaao.  (=  Memorie  patrie.)  Chiavenna.  1885.  24  S.  —  149)  ^ 
Santalena,  Treviao  dal  19  marzo  al  LS  gingno  1848.    (=  Rieordi  atoriei.)  TraTlto. 

1886.  —  IM)  K.  Caffi.  U  Prena  di  Marghein  flrtU  dal  popolo  di  Mestre  nell'  anno 
1848.  Mestre.  188r>.  —  151)  F.  Betton  i-Cazzapo.  Del  nostro  concittadino  Alessandro 
Monti  e  della  parte,  che  preacro  gritaliani  da  lui  guidati  nelk  gaerra  d'Ungberia  nel  1849: 
Conunontari  doli'  Atamo  di  Braaeia  (1886).   Broada.  1886. 
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^ttber  nnsern  Mitbürger  Alessandro  Monti  and  Aber  den  Anteil  der  von 
ihm  geführten  Italiener  an  dem  Kriege  in  Ungarn  im  Jahre  1849'.  Sie 
behandelt  jenen  österreichiachen  Offizier,  der  von  den  fremden  Fahnen 
zonichst  SB  der  ikalieni«dien  und  dum  rar  nngAriMben  Sacke  deMrtiarta, 
all  AvStbm  einer  tapCaren  SAar,  die  wie  er  Deeeslesre  muMk 
Magliani^**)  in  seinem  'geheimnisvollen  Werkchen'  verbreitet  sich  über 
den  'Protest  des  Volkes  der  beiden  Sizilien'  von  Luigi  Settembrini,  dessen 
Veröffentlichung  verboten  wurde  und  beschäftigt  sich  mit  der  Zeit  seiner 
Entstehung.  Francesco  Bartolini***)  spricht  über  'PoUegrino  Rossi  in  der 
Geschichte  der  italienischen  Erhebung',  handelt  von  seiner  politischen  Aji- 
tffihiffl^"g  QBd  hebt  die  wiehtigeieii  lIOBieDte  seines  Lebene  hervor.  EIb 
Tielleleht  grtAeres  Interesse  bietet  die^**)  «Ambassade  d«  eemte  Bossi  et 
les  d^buts  du  Pontifieat  de  Pie  IX  et  l'Assassinat  du  comte  Pellegrino 
Rossi'.  Hier  ist  auch  zu  nennen  die  nicht  ganz  mit  der  Unparteilichkeit  des 
Historikers  geschriebene  'Histoire  de  Pie  IV  le  Grand  et  son  Pontifieat* 
von  Sylvain/*^*^)  das  in  dritter  Auflage  vorliegt.  Von  den  Memoiren 
Maisners  *Ton  Venedig  naefa  Tberailenitadt*  ist  die  sweile  Avflage 
erschienen,  mit  einer  Torrede  tob  OioTanod  RiiiL***) 

*Ib  der  Krim'  ist  ein  Artikel  von  Ricci*<^^  betitelt.  Es  ifaid 
Erinnerungen,  die  ans  einigen  Briefen  familiären  Charakters  stammen, 
welche  eine  Idee  von  dem  Leben  des  sardinischen  Heeres  in  jener  Gegend 
geben.  Der  gleiche  Stoff  wird  behandelt  in  dem  Aufsätze :  'Crim^e  et 
Italie'  von  Le  Saint,*^^)  dem  mau  etwas  weniger  LeideuscbafUichkeit 
wflnadiea  könnte.  Sehr  interessant  ftr  die  aeltgeiMsche  Oeeddchte  wad 
speneli  fitr  die  Zeit  Ton  1818—69  ist  das  Bach  von  Tallo  Hasiaraai^"*) 
'Carlo  Tenca  and  der  Bürgersinn  zu  seiner  Zeit*,  in  dem  man  viele  nene 
Enthüllungen  antrifft.  Eine  Studie  über  'Cavour  und  den  Krimkriog'  hat 
Lang**®)  veröffentlicht,  die  nach  den  Arbeiten  von  Bianchi,  Chiala  und 
den  Briefen  des  ausgezeichneten  Staatsmannes  gearbeitet  ist.  Diese  Briefe 
hat  Chiala  veröffentlicht  in  dem  vierten  Bande  der  'edierten  und  nnedieitea 
Briefe  Camülo  CaToars'.^*^)  Er  beginnt  mit  der  Oampagne  in  das  OeUet 
der  Harken  nnd  nach  Umbrien  ond  IftlM  im  wdteren  Verlaufe  die  Be- 
strebungen des  bodentcnden  Mannes  erkennen,  den  enropftiscben  Kabinetten 
seine  Politik  aufzunötigen.  Bemerkenswert  sind  alsdann  die  Verhandlungen 
zur  Ausgleichung  mit  dem  heiligen  Stuhle.  In  der  dem  Bande  voraus- 
geschickten Einleitung  findet  man  eine  grolse  Zahl  von  teils  unedierten, 
teils  ans  einielnen  Publikationen,  ans  den  Akten  des  Pariaments  ond  anders 
woher  hergenommenen  ürfck.,  welche  den  reichhaltigsten  nnd  richtigsten 


152)  E.M»t^liani,  ün  oposeolo  müterioto:  GuetU  Lettcnria,  Artistiea  Sciratiiea. 
Torino.  1886.  —  1&3)  Bertolini,  PeU«grino  Rossi  nell»  Storia  del  RiMrgimeato 
IUli»DO.  Bologna.  1888.  Rez.:  Rir.  stor.  Itel.,  anno  III.  —  154)  H.  D'Id«vill«, 
L'Ambafisada  da  Comte  Rossi  et  le»  I><^but8  du  Pontifieat  de  Pie  IX  et  TAnfWisinat  da 
Comte  Pellegrino  Rossi.  (=:  Episode  de  l&  Kevolation  Romaine  16  nov.  1648.j  Paria. 
1885.  7f  S.  —  165)  Ch.  SyWaiD,  Histoire  de  Pie  IX  le  Grand  et  son  Pontifieat  — 
terza  ediz.  —  vol.  tre.  Lille.  IR«?».  —  156)  Maisnor,  Da  Venexia  a  Theresienstadt, 
con  prefazione  di  G.  Kizzi.  Milono.  1885.  Rez.:  A.  stor.  Lomb.,  anno  XIL  —  157)  A. 
Ricci,  In  Crimea  (=  Rioordi):  Biv.lDlte.ItaL  Serie  S*  3,  Roma.  1886.  —  158)  L. 
Le  Saint,  Crim^e  et  lulie.  Limoges.  188'.  Hl  S.  —  159)  T.  Massarani.  Carlo 
Tenca  e  U  penaiero  cirile  del  suo  tempo.  Miianu.  1885.  &17  ä.  —  IM)  W.  Lang, 
Gavoor  •  k  Oaerrs  di  CrinMa:  HZ.  1885.  If D  C.  Carottr,  Laiin«  «diu  •  fnadiU 
laceolta  da  Loigi  Chiala  —  toL  IV.   T«rlB«.    1888.   Baa.:  Bir.  ater. ItaL,  an*  IL 
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Kommentar  zn  den  1200  Briefen  bilden.  Ähnlicher  Art  ist  die  Tolitiqne 
do  Comte  Camille  de  Cavonr'.  Es  sind  das  Briefe,  von  Nicomode  Bianchi***) 
veröffentlicht,  207  an  der  Zahl,  welche  der  berühmte  Staatsmann  an  Emanuele 
d'Apeglio,  sardinischen  Minister  in  London,  richtete.  Daraas  sind  fttr  die 
italienische  Geschichte  speziell  die  Partieen  zo  verwerten,  welche  sich  auf 
die  Verbindung  Sardiniens  mit  den  Mächten  des  Abendlandes,  auf  den 
Pariser  Kongrefs,  und  die  Beziehungen  zu  England  während  und  nach  dem 
Kriege  von  1859  beziehen.  Zu  bemerken  ist,  dafs  diese  Briefe  die  wahren 
Ansichten  Cavours  enthalten,  da  sie  alle  von  seiner  Hand  sind  und  das 
besondere  Gepräge  von  'Einzelheiten  und  Vertraulichkeiten'  tragen.  Dazu 
kommt  die  historisch-politische  Skizze  von  Bars***)  *Cavour'.  —  Von 
geringem  Werte  ist  das  *Leben  Giuseppe  Garibaldis'  von  F r an co. 
*Das  Verzeichnis  der  Tausend  in  Marsala'  bringt  nichts  Neues.**')  Von 
gröfserem  Interesse  ist,  wofern  man  von  den  darin  enthaltenen  Gesinnungen 
absieht,  die  Arbeit  von  Esseiva**®)  *der  Kommandant  Meyer,  eine  Episode 
aus  dem  Feldzuge  Garibaldis  gegen  den  heiligen  Stuhl  im  Jahre  1867',  sowie 
die  Molenas:  'Souvenirs  de  sa  vie  publique  et  priv6e'.***)  Boullier*'®) 
aseigt  sich  in  seinem  Werke  'Un  Roi  et  un  Conspirateur'  weder  italienisch 
noch  liberal.  Und  doch  fühlt  er  sich  von  der  Gröfse  der  Ereignisse  ange- 
zogen und  hat  in  gewissem  Mafse  sein  Gefallen  daran,  die  italienische 
Erhebung  in  ihren  beiden  Faktoren,  Vittorio  Emanuele  und  Giuseppe 
Mazzini,  mit  fast  immer  unparteiischem  Urteile  zu  resümieren.  Die  zeit- 
genössische Geschichte  spiegelt  sich  auch  in  dem  Werke  Procaccis*'*) 
über  'Vannucci'  wieder,  der  einen  bedeutenden  Anteil  an  der  italienischen 
Erhebung  hatte,  und  in  dem  'elogium  auf  Terenzio  Mamiani'  von  Mestica,*'*) 
in  welchem  unter  verständiger  Verteilung  der  einzelnen  Teile  von  dem  ganzen 
Leben  des  hervorragenden  Mannes,  d.  h.  von  seinem  Leben  im  Vaterlande  und 
im  Exil,  von  seiner  Thätigkoit  bei  der  Erhebung  Italiens  und  den  Diensten 
gehandelt  wird,  die  er  als  Deputierter,  Senator  und  Minister  Pius  IX.  und 
Vittorio  Emanueles  leistete.  Zugleich  zeigt  der  Vf.  die  litterarischen  und 
politischen  Kenntnisse  des  Mannes  und  hebt  die  hervorragende  Stellung 
hervor,  die  ihm  in  der  Geschichte  des  gegenwärtigen  Jh.  zukommt."*"*'*) 

168)  N.  Bianchi,  La  PoHtique  da  comte  Camille  de  Cavoar  de  1852  k  1861, 
(=   Lettret   ioMites  avec  notes.)    Torino.     1885.     Rez. :  Riv.  stor.  ItaL,  anno  IL  — 
IM)  L.  T.  Bar,  Cavour.    Eine  hifftonsch-politische  Skizze.    Berlin.    1885.    28  8.  — 
164^  E.  Franco,  La  ViU  di  Giuseppe  Garibaldi  sino  al  jaglio  1849.    Napoll.    1885.  — 
165)  X  G.  Garibaldi,  Epiitotario  eon  lettere  e  documenti  inediti  (1839 — 82)  raecolt» 
e  annotato  da  Enrico  Emilio  Ximenes  e  pre«eduto  da  uno  studio  critieo.  2.  Milano,  Brigola. 
1885.    160.  _  ^^^^  X  G.  Sforza,  Garibaldi  in  Toscana:  La  Domenica  del  Fraeassa  2t 
28  (1885).    Roma.    1885.  —  167)  G.  G.,  Raolo  dei  Mille  di  BCarsala  con  brevi  cenni 
storiei  sali'  imbarco,  sbareo  e  presa  di  Palermo.     Firenze.     1885.     47  S.  —  168)  P- 
Esseiva,    Le  eommandant  Meyer.     (Episode  de  la  Campagne  de  Garibaldi  contre  le 
Saint-Si^ge  en  1867.)     Friboorg.     1885.   —   169)   E.  Molen a.   Garibaldi.  (Souvenirs 
de  sa  vie  publique  et  priv^e.)    Paris.    1885.     V,  472  S.  —  170)  A.  Boa  Iii  er,  Un 
Roi  et  nn  Conspirateur.    Victor  Emmanuel  et  Mazzini,  leurs  negociaoions  et  leur  politique. 
Paris.     1885.     292  S.     Rez.:  Riv.  stor.  Ital.,  anno  IIL  —  171)  G.  Procacci,  Atto 
Vannucci.      (Discorso    biografio    —   sec.  ed.)    Pistoia.     1885.      68  S.    —  17?) 
Mestica,   Sulla  vita  e    le   opere  di   Terenzio  Blamiani.     (Discorso.)     Cittk  di  Castello. 
1885.    107  S.    Rex.:  A.  stor.  It*l.  tom.  16.  —  178)  X  B.  Montarolo,  Biografia  del 
risorgimento  italiano.   (=  Opere  anonime  e  pseadonime.)   Roma,  Centenari.    1885.    38  S.. 
—  174)  X  G.  B.  Intra,  Guglielmo  Braghirolli.    (Cenni  Biografici.  Bd.  1.)   Torino,  Stamp, 
Be«l«-     1886.     16  S.  —   176)  X  E.  Poggi,  II  Senatore  Luigi  Chiesi.    (=  Cenni 
Necrologici.)     Firenze,  Rassegna  Nazionale.    1885.     24  S. 
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XXL  B.  Mortollm  Itdta. 


*Der  General  Luigi  Mezzacapo  und  seine  Zeit'  von  F  e  r  r  a  r  e  1 1  i  ^  zeijsft, 
wie  der  bedeutende  Mann,  in  einer  Zeit,  die  den  Studien  abhold  war,  die 
Kriegsktuut  n  eilenieii  Termochte.  Einige  Bedeotong  haben  die  wmi 
kleinen  Weike  'Znr  Revolntionsgeschichte  von  1880*  von  Hirabelli^^^ 
nnd  die  'Romagnolischen  Freiwilligen  und  marchigianiadien  Ansgewanderten 
bei  den  Aufstanden  der  Marken  im  September  1860'  von  Paolini.*"*) 
Rot  hau''*)  fnebt  in  seinen  'Souvenirs  diplomatiques'  ein  Kapitel  'Voyage 
k  travers  Tltalie  ä  la  suite  du  roi  Victor  Emauuel  im  Jahre  1883".  Die 
^Souvenirs  diplomatiques',  in  demselben  Jahre  veröffentlicht,  handeln  des 
Anafiihrlielieii  Aber  die  IteUeniBclien  VerhMtmi-e  mit  ToUkommener  Kenntnis 
des  Materials  in  106  Briefen  vom  1.  Jinnnr  bis  15.  April  1871,  wobei  der 
Vf.  Rechensehnft  giebt  Ton  der  Haltung  Italiens  Frankreich  gegenOber 
während  des  ungltlcklichon  Jahres  1870. Es  ist  derselbe  Gegen- 
stand, über  welchen  auch  das  Werk  von  Costauzo  Rinaudo'^*)  neues 
Licht  wirft  "Frankreich  und  Italien  im  Jahre  1870/1'.  Catellani*®*) 
labt  in  der  Tolitiqne  coloniale  de  ritalie'  die  (reschichte  der  kolonialen 
Eroberung  In  den  letiten  Jahren  zosammen,  prflft  die  gerichtiiehe  Seite  an 
denselben  und  kommt  zn  dem  Schlosse,  dafs  die  Olckupationen  der  Italiener 
in  aller  Regel  vor  sich  gegangen  sind.  Er  fügt  hinzu,  dafs  Italien  in  der 
Folge  weniger  daran  denken  müsse,  seihst  das  Gebiet  von  Tripolis  in  BesiU 
zu  uehnu'U,  als  die  andern  an  der  Okkupierung  zu  hindern.  Norsa***) 
giebt  in  seinem  Aufsätze  "Italien,  Juli  1803  bis  Dezember  18i^  die  bemerkens- 
werten Ereignisse  dieses  Zeitraums,  Tom  Standpunkte  der  Politik  nnd  des 
internationalen  Bechtes  betrachtet  Bnggieio  Bonghi^*')  stellt  in  treff- 
licher Weise  in  seinem  ^Gregor  VII.  und  Leo  XIII.*  die  Lage  des  hentigen 
Papsttums  derjenigen  zur  Zeit  UUdebrands  gegenttber.'^^) 


176)  Ferrarelli,  II  Gcncralf  Luigi  Mezz«c«po  e  i  suoi  Umpit  Mtlit. luü.  S. 
Roma.  1885.  —  177)  A.  Minibelli,  Pur  la  storift  rivoluzionaria  del  M6MIIU.  Bolo^n>*> 
1885.  37  .S.  —  178)  A.  Paolini.  I  volontari  roma^rnoU  ed  emiffrati  marchigiani  nei 
moti  insurrezionaii  delle  March«  nol  aettembre  1860.  Roma.  1885.  39  S.  —  179)  ^> 
Rothan,  Un  Voyage  k  travers  l'Italie  k  k  tait«  du  Roi  Victor  RmniMind  «n  186S: 
RPL.  Paris.  1885.  —  ISO)  id-.  Souveniri  diplomatique«.  I.  L'AUenugne  et  l'Itali« 
18701.  IL  L  lulle.  Paris.  1885.  Hez.:  Riv.  stör.  lUl.,  anno  II.  —  181)  X  I.  Sachs, 
L'Italie,  tea  finances  et  son  d^Tdoppement  ^coao—iqoe  depal*  rimifioktioii  da  rovaame 
(1859—84)  d'apres  des  documcntr«  officiels.  Paris,  Guillaumin.  1885.  XVI,  11«4  S.  — 
IH'Z)  X  I.  Gentile,  23  marzo  1849  —  2  lu^Uo  1871  Btoordaose  Patriotticbe. 
(Discorso  par  llMagmasloii«  d'mia  kpida  *  Vitt.  B.  II  in  Gamvagii»  Q  giono  S  umggH» 
1885.)  Treviglio.  Messa^gi.  1885.  43  S.  —  18S)  C.  R  i  na u  do,  Italia  e  Francis  ti»«!  HT^i 
ToriDO.  1886.  16  S.  —  184)  M.  L.  £.  Catellani,  U  PoUtiqae  Coloniale  de  1  lulle  :  R.  d« 
Droit  lateniatlOMl  «t  de  le^aktimt  cempards  17.  BrozallM  «t  Ldprig.  1S86.  —  185>>  C 
Norsa.  lUlie,  juillet  1883,  d^embrc  1884:  ib.  HruxellM  «fe  Leipzig.  1885.  —  186)  K. 
BoDghi,  Gregorio  VU  e  Leone  XIII:  NAntologie  61.  BMBa.  1886.  —  187)  X  C 
K«f  ronl,  Vm  la  Inangaradoiia  dal  momuBmito  e  daOe  flenala  Dalneea  •  par  la  priarfaii— ■ 
degli  alanni  e  delle  alunne,  Parole  dette  a  Gravellona  di  Lomellina  il  t*5  maggio  ISSi 
d'ooeaeione  Bd.  1  (1886).    £Iorara,  Miglio.    Bei.:  A.  stör.  Ital.,  tom.  12,  (1086). 


üiyiiizeü  by  CjüOgle 


* 


XZIL   K.  H««bl6r:  SpaaiM. 

xxu. 
K.  Haebler. 

Spanien. 

Auch  in  dieeem  Jahre  hat  auf  dem  GeMele  der  spaniacheii  Gesehiehta» 
fmchmig  ziemliche  Thätigkeit  geherrscht.   Der  10.  Band  der  Denkschriften 

der  spanischen  Akademie  enthält  aUerdings  aufser  den  akademischen  Nach- 
richten nur  drei  Aufsätze  von  Fernand  ez  Duro/)  die  s.Z.  hier  schon 
besprochen  worden  sind.  Auf  Grund  uuverufi'eutlichtcr  Urkk.  bringt  Com - 
maDay*)  interessante  Nachrichten  bei  aber  die  Teilnahme  des  Grafen 
TOB  Tonloiue  an  der  Erobemng  von  Veiez  l£alaga  (1487).  Ein  in  Spanien 
nen  entdecktes  Porträt  Isabellas  der  Katholischen  hatte  eine  KontroTerse 
hervorgerufen  über  die  Berechtigung  der  bisherigen  idealen  Auffassung 
der  äufseren  Erscheinung  dieser  unvergleichlichen  Herrscherin ;  d  <•  1  a 
Kada  y  Delgado'"*)  nimmt  dieselbe  in  Schulz  und  bestreitet  die 
Echtheit  des  neu  aufgcfuudoueu  Bildnisses.  Auf  Grund  der  mehrfach 
erwähnten  Torarbeiten  giebt  Hoof  1er')  ein  abschließendes  Lebensbild 
Johannas  der  Wahnsinnigen.  Im  Ge<^nsafts  sn  Bergenroth  bestätigt 
er  den  Wahnsinn  vollkommen ,  und  macht  überdies  Johanna  mit  ver- 
antwortlich für  den  frühen  Tod  ihres  Gemahles.  Anfechtbar  ist  viel- 
leicht die  allzu  günstige  Meinung,  die  er  von  Philij)p  dem  Schönen 
zu  begründen  sucht.  —  Rodriguez  Villa*)  veröflfcntlicht  eine  Reihe 
diplomatischer  Korrespondenzen  znr  Geschichte  des  Feldzuges  in  Italien 
bis  nun  sacoo  dl  Roma;  es  sind  dies  die  spanisclien  Originale  der  im 
Calendar  of  State  Papers.  Spanish  III  und  IV  ttbersetzten  Depeschen. 
Benitez  de  Lugo")  sucht  den  Zug  Karls  V.  gegen  Tunis  als  einen 
Ansflufs  jener  übertriebenen  Gläubigkeit  darzustellen,  die  wir  als  einen 
Charakterzug  Philipps  IL,  aber  auch  schon  der  späteren  Jahr»'  Karls  V. 
kennen.  —  Wertvolle  Arbeiten  liegen  vor  zur  Geschichte  Philipps  II. 
Danvila  y  GoUado^  hat  als  Erginsnng  zn  den  Actas  de  las  cortes  ^ 
•  GastiUa,  welche  der  Depntierten-Kongre/ii  von  1861/8  heraosgegeben  hatte, 
nach  Urkk.  der  Stadtarchive  die  Verhandinngen  der  Cortes  von  1576  wieder- 
herzustellen gesucht,  deren  Tagebuch  verloren  ist.  Der  Kongrefs  selbst  hat 
die  lange  unterbrochene  Arbeit  wieder  aufgenommen,  und  zunächst  im 
9.  Baude  das  Tagebuch  der  Cortes  von  1583  zum  Abschlufs  gebracht.^)  For- 


1}  Memom«  de  la  R.  Academia  de  la  llistoria.  toni.  X.  Aladrid,  Tello.  4^.  772  S. 
(VgL  JB.  7«  DL)  —  2)  Comm  un  A  y ,  Le  eotnte  de  Toulouse  et  la  bataiUe  de  Veles 
Malaga.  Angen.  Burdin  &:  Co.  40  S.  M.  3.  —  IJ)  '1''  I^'"-*  'Je  Rada  y  Dolgado, 
Reatratoa  de  laabel  la  CatoUca:  lioletin  de  la  K.  acad.  de  la  tiistoria  7,  S.  9 — 17.  — 
4)  C.  HocfUr,  DoBW  Jvhw,  Kfaig^  Ton  Lmd,  OMtflwn  «ad  Onuuidft,  EnhcrMfiii 
TOB  (JiteiTeich  u.  ^  w.  1479— 155R:  Denkschriften  der  Wiener  Akademie  35,  S.  2«9  40'2. 
Wim,  G«rold.  4*^.  116  8.  iL  6.  —  5)  A.  Bodriguoz  Villa,  ItaUa  de»de  la  baUlla 
d«  PftTk  hMto  «1  MM  d«  R«ais.  (as  CarioiMadM  de  b  hitt.  d«  Bspan*.  I.)  Hadrid,  Navairo. 
268  S.  —  g)  A.  Benitez  de  Lu^o,  EI  emperador  Carlos  V  en  Tünez:  R.  de  Espana 
102/8,  S.  494—510,  14—88.  —  7)  U.  Danvila  y  Collado,  Cortea  de  CattUla  de 
l(7d.  CodlM  nutaandA.  Madrid,  Gaids.  FoL  IX,  745  8.  —  8)  AetM  dt  laa  «ortos 
da  Caataia.  tan.  OL  Madrid,  Oarala.  FoL   »M  8. 
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nandez  Da  ro*)  setzt  die Urkk. sammlang  za  seiner  Geschichte  der  nnüberwind- 
lichen  Flotte  in  einem  zweiten  Bande  fort.  Für  den  Wiederabdruck  von 
£stebanez  Calderons^®)  Geschichte  der  spanischen  Herrschaft  in  Portugal 
nam  UtteraiiBche  BeweggrfM»  mafisgebeiui,  denn  dgentliehe  SeuUahto- 
fonchong  enthUt  dM  Werk  ebenso  wealf ,  wie  die  anderen  hirtoriMiMB 
Schriften  des  Vf.  Dagegen  sind  zwei  Qaellenbeitrftge  zur  Schlacht  bei 
den  islas  Terceras  im  Jahre  1581,  ein  Gedicht  und  eine  Relation,  beide 
von  Zeitgenossen,  wenn  nicht  Augenzeugen,  mit  Freuden  zu  begrüfsen.**'^') 
Die  Arbeit  von  Fernandez  Duro'^)  über  den  Herzog  von  Osnna  gehört 
zu  seinen  weniger  gelangeneu.  Das»  Kriegsgüäctiichtliche  war  beinahe  toH- 
lUiidig  aas  Matias  de  Novoa  beliaant,  dem  die  Originalbericble  vorgelegen 
balwtt  müssen.  Wanderbaferweise  hllt  der  Vf.  an  der  WirkUdduil  der 
Tenetianischen  YerBcliwOning  von  1618  fest;  Uber  den  Prosefs  Osunas 
endlich  erfahren  wir  gamichts,  obwohl  er  die  Akten  unter  seinen  Quollen 
aufzählt.  Der  Aufsatz  von  Gayangos**)  über  den  Grafen  von  Villa- 
mediana ist  nur  die  Fortsetzung  von  dem  Artikel  Cervantes  en  Valladolid, 
nnd  ist  derselben  Quelle  entnommen.  Aach  hier  paCst  der  Titel  recht 
iranig  snm  Text,  der  Kultnrsdnldeningen  im  ailgemeineB  bietet  —  Helos**) 
Werlt  Ober  den  Abfall  von  Portugal  ist  schon  wieder  neu  heraasgegebea 
worden.  An  dem  Werke  von  Silvela**)  über  Philipp  IV.  und  Schwester 
Maria  de  Jesus  ist  die  Einleitunjf  beinahe  das  Wortvollste.  Die  Brief- 
Sammlung  selbst  umfafst  die  Jahn-  1643 — 65,  und  enthält  nur  sporadisch 
geschichtliche  Notizen.  Dagegen  sind  Silvelas  skizzenhafte  Charak- 
teristiken  in  der  Einleitnng  interessant,  nnd  nicht  ohne  Wert.  Die  beiden 
Binde  der.Oolecdon  de  doeamentos  ineditos^^  enthalten  den  Sdilnik  dsr 
Korrespondenz  der  spanischen  Gesandten  in  Münster,  and  sind  für  die 
diplomatische  Geschichte  des  westfälischen  Friedens  hochwichtig.  Den 
Mittelpunkt  bildet  der  spanisch-holläudische  Separatfrieden,  der  trotz  der 
französischen  Gegenminen  glücklich  zustande  kommt.  —  La v alle  hat  zwei 
Biographieen  verfafst,  die  ihrem  Zosammenhange  mit  Fem  sein  Interesse 
Tordanicen.  Die  erste  behandelt  den  bekannten  Olavide,'*)  einst  Vertreter 
von  Pom  am  Hofe,  dessen  Prozefs  vor  der  Inquisition  ein  so  gerechtes 
Amfsehen  erregte.  Von  der  zweiten  wird  bei  Gelegenheit  der  Kolonieen 
die  Rede  sein.  —  Einen  Beitrag  zur  Geschichte  der  Freiheitskriege,  wie 
die  ältere  spanische  Schule  sie  aufzufassen  beliebt,  ruhmredig  und  selbst* 

9)  C.  Feroftod«!  Daro,  La  mnmim  taTtudbl«.   tom.  II.   Madrid,  BimdMaym 

689  8.  M.  10.  (Vgl  JB.  VII.)  —  10)  S.  Estwbanez  Cmlderon,  I>e  U  conquiaU 
j  p«rdidA  dfl  Portngal  tom.  I.  (=5  C«L  de  eaerit.  cmIcUado«.  29.)  Madrid,  DabrulL 
8*.  SSO  &  —  11)  A.  Palefo  da  Raianda,  RamaiMa  do  raceaao  da  anaada  M 
dl  Ilhas  Tereeiras  no  nnno  de  1581.  Ponta  Delgsda.  —  12)  RcUcion  del  saceso  de  U 
iila  de  San  Migoel  y  rou  franceMa.  i.  L  e.  a.  —  %%)  C.  Fernandez  Duro,  £1  graa 
dnque  da  Omm  7  an  marina.  Jornada  «ontra  tweoa  j  TCiMdaaaa.  ISOt — ^t4.  Hadrid, 
Uivadcncyra.     4.')8  S.     M.  11.  14)  1*.   de  Gayanpus.  La  corte  de  Felipe  ITT  t 

aventuraa  del  conde  de  Yillamediaoa,  de  Bartholom^  Pinheiro  da  Veiga:  R.  de  Eepaila  lO^r 
&  481~5S6,  S'SS.  Madrid,  El  Correo.  89  S.  (TgL  JB.  TO.)  —  IS)  P.  M.  Mala^ 
ITistoria  de  Ion  moTiniientOfi,  wepararion  y  i^i-rra  de  Cataluna  en  tiempo  de  Felipe  IT  SM 
proL  p.  J.  Ixart.  (=  Bibl.  elaiiea.)  Barcelona,  Cortaso  7  Co.  264  S.  M.  S,fS  — 
16)  F.  SiWala,  Cartaa  da  la  ▼anarabla  madra  8or  Varia  da  Agred«  y  del  aiiarBajrlX, 
Felipe  IV.  tom.  I.  Madrid,  Rivadeneyra.  4«.  242,  XIII,  462  S.  —  17)  Coleccion  de 
doenmantoa  in^itoa  par»  la  hiatoria  de  Eapana.  tom.  88/d.  Madrid,  Qinaata.  &7I  u. 
870  &  M.  40,20.  (Vgl  JB.  m)  ~  18)  J.  A.  LAVftlU,  Dm  PaUe  da  Oltfidk 
f  ad.  Madrid,  L.  Lopaa.  XTII,  144  8. 


Digitized  by  Google 


XXII.    K.  Haebler:  Spanien. 


111,225 


gefällig,  liefert  Ferrer  y  de  Lloret,*')  indem  er  den  Krieg  im  Ampurdan 
(nordöstlicher  Teil  von  Katalonien)  schildert.  Aus  derselben  Schule  stammt 
Rorregos^**)  Geschichte  der  Cortes  im  19.  Jh.,  die  natürlich  auf  eine  Ver- 
herrlichung der  Cortes  von  1812  berechnet  ist,  in  ihren  beiden  ersten 
Händen  aber  nur  eine  Skizze  der  Parlamentsgeschichto  von  1700 — 1810  ent- 
hält, die  weniger  den  geschichtlichen  Kenntnissen,  als  der  Parteileidenschaft 
des  Vf.  Ehre  macht.  Eine  Fortsetzung  der  Arbeit  ist  kaum  zu  erwarten.  — 
Von  Castellars*^)  Jahresberichte  über  das  Jahr  1884  gilt  dasselbe  wie 
vom  vorjährigen. 

Von  Territorialgeschichten  ist  zunächst  zu  erwähnen,  dafs  Polla 
y  Forgas'^")  seine  Geschichte  des  Ampurdan  durch  zwei  Bände  weiter- 
geführt hat.  Von  Balaguers*^)  Geschichte  von  Katalonien  beginnt  eine 
zweite  Auflage,  von  der  bereits  die  zwei  ersten  Bände  fertig  sind.  Ihren 
Charakter  hat  die  Arbeit  nicht  geändert,  sie  hält  die  lobpreisende  Ansicht 
über  die  Freiheiten  Kataloniens  fest,  dagegen  ist  der  Vf.  eifrig  bemüht 
gewesen,  das  reiche  neuorschlossene  Material  zu  verwerten.  Seine  berühmte 
Sprachgewandtheit  ziert  auch  dieses  Buch. 

Die  Kolonioen  anlangend  ist  zunächst  zu  erwähnen,  dafs  durch  den 
Tod  des  früheren  Herausgebers  de  la  Torre  in  der  Coleccion  de  documentos 
ineditos  de  Ultramar  eine  vollkommnc  Umwandlung  erfolgt  ist.  Die  könig- 
liehe Geschichts-Akademio  hat  die  Fortsetzung  in  die  Hand  genommen. 
Das  hat  allerdings  eine  Verzögerung  im  Erscheinen  der  Bände  herbei- 
geführt, dafür  aber  bringen  diese  jetzt  nach  Materien  geordnet  die  Urkk., 
wobei  im  Register  auf  die  dazu  gehörigen,  in  den  früheren  Bänden 
gedruckten  Aktenstücke  verwiesen  wird.  In  dieser  Weise  fördert  der  erste 
Band  der  neuen  Serie  die  Geschichte  Cubas  bis  zum  Jahre  1528.**)  Auf 
Grund  von  Urkk.  weist  Fernandez  Duro^^)  nach,  dafs  das  Patriarchat 
von  Indien  noch  in  den  zwanziger  Jahren  von  Karl  V.  errichtet  ist.  Dabei 
giebt  er  ein  Verzeichnis  der  folgenden  Patriarchen.  Ähnlich  wie  Melo 
geniefst  die  Geschichte  von  Mejico  von  Solls**)  den  nicht  ganz  ver- 
dienten Vorzug,  beständig  neu  herausgegeben  zu  werden.  Seit  mau  die 
grofse  staatsmännische  Bedeutung  Zumarragas,  des  ersten  Bischofs  von 
Mejico  erkannt  hat,  sind  ihm  schon  wiederholt  eingehende  Arbeiten 
gewidmet.  Jetzt  veröffentlicht  Jimenez  de  la  Espada*')  eine  An- 
'  zahl  Briefe  von  und  an  ihn,  die  besonders  über  seine  Jugend  neue  Auf- 


t»-'  19)       M.  de  Ferrer  y  de  Lloret,  KI  Ampurdan  durante   la  guerra  de  in 

:  independencia,   1808  k  1814.     Barcelona,  Dertran.  —  20)  A.   Borrego,  Ilistoria  de 

W  cortes  de  Kspana  durante  el  siglo  XIX.     tom.  I.  II.    Madrid,  Rodero.    [117]  280; 

;:i83  S.  M.  15,50.  —  21)  E-  Castelar.  Historia  del  ano  1884.  Madrid.  Rivadeneyra. 
r:t886.  4".  421  S.  (Vgl.  JB.  VII.)  —  22)  J.  PelUy  Forgas,  Uiuloria  del  Ampurdan. 
"  ;oni.    IV.,   V.     Barcelona,  Taeso.     4<».     163,   94  S.     M.   9,05.     (Vergl.  JB.  Vll.j  — 

-^S)         Balaguer,  Historia  de  Cataluüa.    2.  ed.    tom.  I.  II.  (=  übraa  tom.  IX,  X.) 

•  Madrid,  Tello.     XV,  528,  550  S.  —  24)  Coleccion  de  documentoa  ineditos  relat.  al 

;  lescubrimiento,  conquista  y  organizacion  de  las  antigiuu  posesiones  espafiolas  de  Ultramar. 

;4er.  II,  tom.  I.  Madrid,  Rivadeneyra.  478  8.  M.  24.  —  25)  C.  Fernandez  Duro, 
Hoticias  acerca  del  origcn  y  sucesion  del  patriarcado  de  las  Indias  occident&les.  (=  Boletin 
l.e  la  R.  acad.  de  la  historia)  7,  S.  197 — 215.  —  26)  A.  Solls,  Historia  de  la  conquista 

'.ie  Mejico.    Madrid,  Gaspar.    4®.     178  S.   —   27)  M.  Jimenez  de  la  Espada,  Tree 

^^arta«  familiäres  de  fr.  Juan  de  Zumärraga  .  .  y  contestacion  d  otra  que  le  dirige  fr.  Marcos 
„  e  Niza:  Boletin  de  la  R.  acad.  de  la  historia  6.  S.  239 — 52. 
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Schlüsse  cuthalten.  Die  Geschidito  Vrnezuclas  von  Oviedo  y  Banos'*) 
gt'hört  nicht  mehr  der  Pcrioilr  der  eigontlicheu  couquista  an,  und  war 
überdies  iu  der  amerikauischeu  Ausgabe  deu  Gelehrteu  schon  zugänglich. 
So  ist  das  Havptverdieiist  in  der  Auigabe  der  Biblioteca  de  AmenmanH» 
das  BorgfiUtig  gesammelte  Material  der  Anmerknngen,  «elcbea  ans  der 
Feder  des  nnermfldlichen  Fernandez  Duro  stammt.  Die  zweite  bio- 
graphische Arbeit  von  Lavalle'-'*)  (s.  o.)  ist  dem  Juan  de  la  Torre.  einem 
der  13  Genossen  Pizarros  gewidmet.  Der  Vf.  weist  zunächst  nach,  dals 
zwei  Männer  dieses  Namens  in  der  Eroberungsgeschichte  von  Peru  eine 
Bolle  spielen.  Durch  Trennung  und  Sichtung  der  urkundlichen  und  chro- 
nistisdien  Quellen  weist  er  nach,  dab  nidit  nnr  nnerschntterlicher  M ot,  sondern 
auch  unwandelbare  Treue  den  einen,  seinen  Helden,  auszeichnen,  wfthreud 
der  andere  eine  sehr  zweideutige  Rolle  in  den  peruanischen  Wirren  spielt. 
In  den  Relaciones  geograficas  de  Indias*")  wird  mit  der  VerOffrntlichuug 
des  statistischen  Maleriules  fortgefahren,  welches  auf  Befehl  Philipps  II. 
über  Peru  gesammelt  wordeu  ist.  Mit  dem  zweiten  Baude  ist  last  das 
gesamte  Territorinm  sftdlich  von  Uma  an^genommen.  Eine  moderne 
Bearbeitung  der  Eroberongsgeschichte  von  Chile  von  Amnnategai**) 
verdankt  ihre  sweite  Auflage  mehr  dem  patriotischen  Interesse,  als  einem 
hervorragenden  wissenschaftlichen  Werte. 

Auf  dem  Gebiete  der  Hechts-  und  V  c  r  f  a  s s  u  n  gs g  e  s c  h  i  c  h t e 
finden  wir  zunäciist  eine  Sammlung  der  spanischen  Gesetzbücher  von 
Martinez  Alcubilla.^^)  Sie  nennt  sich  Coloccion  compleu,  enthAlt 
aber  von  der  Nneva  recopiladon  nnr  dn  Inhaltsverzeichnis  und  wenige 
einzelne  Gesetze,  obwohl  ganze  Titel  derselben  nicht  in  die  Novisima 
recopilacion  aufgenommen  sind.  Das  macht  ihre  Verwendbarkeit  fflr 
historiche  Zwecke  ganz  illusorisch  ftlr  die  lange  und  wichtige  Periode 
von  1505 — 18C6.  Von  i^anz  hervorrageuder  Bedeutung  ist  die  jireisgekrunte 
Untersuchung  von  D  a  n  v  i  1  a  y  C  o  1 1  a  d  o  über  die  Entwickeluug  der 
Staatsgewalt,  von  Ferdinand  nnd  Isabdla  bis  1813.  I>ie  drei  bisher 
erschienenen  Bände  reichen  bis  in  die  Begierang  Ferdinands  VI.  nnd 
behandeln  in  einzelnen  Abschnitten  auf  das  eingehendste  alle  Aufserungea 
der  Staatsgewalt:  königliche,  parlamentarische,  richterliche  Befugnisse, 
gesetzgebende,  ausübende,  verwaltende  Behörden.  Wenn  auch  nicht  immer 
nur  auf  selbstiindigen  Quellenforschungi  u  ruhend,  ist  es  doch  das  \oll- 
kommenste  und  umfassendste  Hilfsmittel  zur  Kenntnis  der  inneren  Geschichte 
der  spanischen  Staatsverfsssnng.  Eine  besondere  Anfmerfcsamkeit  hat  schon 
Dauvila  der  GecUdite  der  Cortes  angewandt  Hier  schlieft  sich  die  Arbeit 
von  Fernandez  Martin'*)  gerade  an,  welche  die  Bechte  der  paria- 

Sd^)  J.  Oviedo  y  Baüot,  Hütoiia  d»  Ift  eMiqttuU  y  poblaciou  de  1«  proTiocia  de 
▼•DMUtte  ilutr.  . . .  !>.  C.  Penumdei  Doro.   ton.  I,  II.   (ss  MbL  d*  kt  AatrionittM 

vol.  III.  IV.  Madrid.  Navurro.  XIX,  402,  411  S.  M.  42.  -  39)  J.  A.  Lmvalle. 
JiMO  de  la  Torre.  Lima,  impr.  del  Teatro.  4<*.  YII,  68  8.  Kes. :  BoL  de  la  E.  acad. 
d*  b  bist,  ym,  8.  nssr.  —  M)  Bebdonw  geogimfleM  d»  ladiM.  P«ra  IL  Ibdrid. 
Hwnandiz.  Fol.  XI.  IX.  242  CLVIII.  S.  —  Sl)  M.  I>.  Aniunategui.  De«cubrimieot«  y 
eonqaUu  de  Chile.  2.  «d.  (=s  Bibl.  cliileiia.)  Santiago  de  Chile.  XVI,  872  S.  (Vgl 
JB.  8,  ttft*.)  —  33)  M.  Martfn««  AlevbllU,  CodJgM  «ntlgiiM  d«  Sepaia 
coleccion  compleU.  vol.  I.,  II.  Madrid,  Lopez  Camacho.  4®.  2042  S.  —  $S)  M. 
Danvila  y  Collado,  £1  poder  dvU  en  Eapaüa.  tom.  I  —  UL  Madrid.  TeUo.  — 
34)  M.  Pernaiidcs  Hartin,  Dmeho  parUmenUurio  MptfioL  tom.  L  IntrolaaeiM. 
Ikdrid,  CNvefa.   4*.   886  S. 
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mentarischen  Yersammluiigen  dea  19.  Jh.  bebtndoln  soll.  In  dem  ein- 
loitonden  Bando  wirft  der  Vf.  einen  "Rüoklick  auf  die  Entwickelung  der 
parlamentarischen  Hechte,  der  nicht  ohne  historischen  "Wert  ist.  Die  parla- 
mentarischen Bräuche  des  16.  Jh.  schildert  Kef.^^)  an  dem  Reichstage 
von  Santiago-Coruüa  vom  Jahre  1590. 

Zwei  AnfriUze  in  der  Bevista  de  EepaSa  enthalten  Beitrftge  rar  Ge- 
schichte der  Inquisition.  Im  Sinne  von  Llorente  verdammt  Benites  de 
Ii  u  g  0  die  Intoleranz  derselben,  indem  er  den  Prozefs  des  bekannten 
Reformators  Constantino  Ponce  bespricht.  Wertvoller  ist  der  Beitrag  von 
Amador  de  los  Rios/")  der  das  'Grtlne  Buch  von  Aragon',  an  dessen 
Existenz  mehr  als  einmal  gezweifelt  wurde,  weil  es  auf  königlichen  Befehl 
vernichtet  worden  war,  nach  einem  der  ZinstArung  entgangenen  Exemplare 
veröffentlicht.  Es  enth&lt  die  vollständige  Genealogie  in  gerader  und  in 
Seitenlinien  von  allen  den  Familien,  die  selbst  ra  den  Jodenchristen 
gehörten,  oder  durch  Vermählung  mit  diesen  verschwägert  waren. 

Endlich  sei  noch  des  2.  Bandes  von  V.  de  la  Fuentes"'**)  Geschichte 
der  spanischen  Bildungsanstalten  gedacht.  Wie  in  dem  ersten  vermissen 
wir  auch  hier  die  Betonung  der  gemeinsamen  CharaktensUge  der  einzelnen 
Perioden,  während  man  die  gewissenhafte  Einseiforschung  nicht  hoch  genug 
anerkennen  kann. 


xxm. 
£.  Hubert 

Belgien  6. 

Belgique  en  gänöral.  —  NamSche  a  fait  parattre  en  1885  les 

tomes  XIV,  XV  et  XVI,  de  son  grand  Cours  d'histoire  nationale; 
cette  partie  de  son  ouvratre  s'ctond  dopnis  lo  compromis  des  nobles  jusqu'ä 
la  niptnre  des  coufereiices  de  Breda  sous  le  gouverncment  de  Requesens. 
>>uu6  retrouvons  dans  cos  trois  volumes  le  meme  style  net  et  clair,  les 
mftmea  recherches  consdendenses  et  patientes,  la  mdme  mise  en  OBUvre  habile 
de  doenments  de  tonte  espdce.  —  D  est  tontefois  regrettable  qve  Tantear 
n*accorde  pas  aux  travaux  nöcrlandais  l'attention  qu'Us  m^iitent.^) 

XV.  si('  rlo.  —  de  Marneffo  a  dress6  avec beaacoap  de  loin  QU 
itin^raire  de  Charles  le  hardi  de  1433  4  1477.  *~') 


S&)  K.  H«ebl«r,  Ein  kutfliaeher  IMahitair  ^  IS.  Jh.   Di«  Corte«  von  Santiago- 

Coruna.  1520.  Tlist.  Ta-rln.nhiHh  V.  4.  S.  .')84  — 597.  -  36)  A.  Benitcz  de  Lu^o, 
ConaUntuio  Ponce  y  1»  ioqaisicion  de  i^evUU:  K.  de  £sp«ü«  104,  S.  5 — 26  u.  18U — 200. 
—»  S7)  B.  Amador  4«  loa  Bioa,  El  libiro  T«rd«  d«  Angmt  ib.  106/6,  S.  S47 — 78, 
249 — 88,  5G7 — G03.  —  WS^  ''^  Fuciito.  Historia  de  las  universidades,  colegio« 

ydoma»  eeUblecimiontoa  4«  «nae&aosa  de  £ap«n«.  tom.  II.  Madrid,  Faentenebro.  681  8. 
(VgL  JB.  VII,  8.) 

1)  A.  Nameche,  Goars  d'histoire  nationale,  t.  XIV,  XV,  XVI.  Louvain, 
Fonteyn.  464,  SSI,  840  S.  Frs.  4.  —  %}  C  de  Blanckart,  Uiat.  moderne.  Li^, 
Dmnarteao.  4*.  811  8.  Fr«.  16.  —  8)  S.  d«  Mar n« ff«,  Itiiitfrair«  d«  Charl««  1«  hanU, 
eomto  d«  Charolaia  paia  dne  da  Bougagnot  BbD.  da  la  Camn.  toj,  4'hiat.  IT*  84r.|  t.  ZIL 
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XVI.  s i e c  1 0.  —  Panl  Frodoricq  a  publik  Ic  preraifT  vnlnmo 
d'üne  ^itudo  sur  le  recriic  de  Charles-quiut  aux  Pays-Bas,  II  a  utilise  les 
onvrages  de  Henne,  Gachard,  Tiaumgarten,  etc.  mais  il  y  a  Joint  les  resaltats 
de  868  rechercbes  persounelles  daus  les  archives  beiges ;  plusieurs  chapitres 
reUtifs  k  riliqiiititioii  et  4  la  Htt6ratue  populaire  sont  absolnment  neils 
et  contieiuient  de  emieues  rtTttattoos.  Ce  livie  ^crftt  d*vm  pinme  aleile 
et  vigouieiise  se  llt  d'iiii  bont  i  Tantre  avec  le  plns  vif  intAr^L^)  —  Gh. 
Joste  a  ajont6  nn  cinqui^me  volume  ä  la  r66dition  de  son  ouvrage  sar 
la  domination  espagnolc  en  Belgique.  Le  tome  V  est  consacre  aux  evenement» 
dont  la  Belgique  fut  le  theatre  depuis  l  arriv^e  du  duc  d'Albe  jusqu'ä  la 
prise  de  la  Brielle  par  les  Gaenx  de  mer  (1567—73);  comme  dans  toos 
■et  tiavanx,  Joste  laiese  la  parole  ani  faits  et  aoz  docomenta;  son  expet^ 
eit  d'vnc  fid61it^  et  d'nne  impartialit^  absolument  louables.*^)  —  C.  Raelens 
a  entrepris  la  publication  d'un  atlas  des  villes  des  Pays  Bas  an  XVI«  si^cle. 
Cet  atlas,  dont  le  manuscrit  est  conserve  ä  la  Bibliotheque  royale  de 
Bruxelles,  se  compose  d'iine  eentaiiie  de  plans  levös  et  dessine's  par  Jacques 
Roelofs  de  Deveuter,  sur  l'ordre  de  Philippe  11,  pendant  les  auuees  1558 
k  1896.  Le  texte  explicatif  a  M  confii  i  an  groupe  de  eoUaboratean 
oftraat  tonte  garaatie  en  matitoe  sdentifiqae.  Les  fM-eiaiile  ex^cotte 
par  rinstitnt  national  de  Geographie  sont  fort  Uen  rtossis.  Ont  paru  en 
1884/5:  les  plans  et  notices  de  Malines,  Bourbonrg,  Dixmudf.  Saint-Nicolas, 
Valencieunes,  Damme,  Landen,  Luxembourg,  Möns,  Cari^uau,  Arlon, 
Grammont,  Herve,  Catoau-Cambresis  et  Louvain.*)  —  Citons  encore  parmi 
les  travaux  relatifs  au  XVI^  siöde  le  rtdt  da  Toyage  de  Marc  d' Aviano 
anx  Paya-Baa  par  Bembry')  et  nne  notioe  anonyme  aar  nne  fille  de 
Tadtarne  qni  devint  abbeaae  de  Sainte  Croix  de  Poitiers.*) 

L6  gln^ral  Henrard  a  fonmi  donx  contribntions  importantes  i 
l'histoire  de  la  Belgique  pendant  Ic  XVII^  si^cle  :  l'nne,  furit  de  sa 
coUaboration  avec  M.  Castan,  concome  Mathieu  de  Morfrues,  l'intrigant 
predicateur  de  Marguerite  de  Navarro  et  de  Louis  Xlli,  et  Philipp« 
Oiifflet,  chapelain  de  rinfaiite  IsabeUe.  La  eoneapondance  de  cei  denx 
peraonnagea  eat  corieoae  et  aoavent  piqaante.*)  L'antre  travail  de  Henrard 
est  un  livre  de  valenr  snr  Henri  lY  et  la  princesse  de  Condä.  S'aidant 
des  depethei?  echangees  entre  les  archiducs  et  leur  ambassadeur  ä  Paris, 
Pierre  Pecquius,  cümj)lct6cs  par  celles  de  Brulant  de  Beruy,  ambassadeur 
de  Henri  IV  k  Bruxelles,  U  denioutre  clairemeut  que  si  le  roi  de  F'raüce 
sc  d^cida,  en  1610,  ä  faire  la  guerre  k  la  maison  d'Autriche  ce  ne  fut  poiut 
poar  r^aliaer  le  fameox  et  16gendaire  grand  deaaein,  mais  poor  s'emparer 
de  la  piinceaae  de  Condö,  objet  de  aon  amonr  atefle.*^) 


4)  P'  Frodericq,  De  Nederlaiiden  onder  Keizer  KArel  t.  I.  (s  4e  derüg  «erst« 
jirm  der  16.  eeuw.)  Gand  Vuylsteke.  18<>.  194  8.  Frs.  1,80.  —  5)  Th.  Jmtt», 
La  sottl^vetnent  des  Pays-Bas  contre  la  domination  espaicnol«  (1567 — 7t).  .Pibi'IiIIm» 
LeBigue.  298  8.  Frs.  4.  —  6)  Kuelens,  Atlas  des  vilit  s  dt-  la  nt  l^ique  M  XTI* 
siöcle.  le  üv.,  2e  Hv.,  3«  id,  Bruxelles,  Merzbnch.  Folio.  —  7)  E.  Rembry,  Voy«g» 
df  Marc  d'Aviano  dans  les  PavH-Bas.  Bruxelles,  Vromant.  141  .S.  Frt.  8.  —  8)  ^«  B> 
Un«  fillo  du  Taciturne.  Charlotte  —  Flandrine  do  Nmim,  abbesne  d«  Sainte  Croix  de 
Poitier« :  Pr^cis  Iiistor.  36.  No.  2.  Bruxelles,  Vromant.  —  0)  Castan  «-t  Henrard, 
Mathieu  de  Morgues  et  Philippe  Cbiftlet:  Boll,  de  l'ac.  roy.  de  Belg.  3,  8^r.  X.  Bruxelka» 
Bayer.  —  10)  P.  Henrard,  HmuI  lY  «t  k  prin«MM  d«  ConM.  Bnunllai,  Wilwurtm* 
«68  &   Fn.  6. 
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XVIII.  siede.  —  M.  Philipson  a  completc  l'ouvrage  de  M.  Henrard 
«n  certains  poiuts  accessoires.^^).  —  A  signaler  aussi  la  monographio  de 
Rahlenbeck:  les  WaUons  de  Tilly,'^)  et  ane  belle  6Uide  d'histoire 
HdUtaiie  relBtiTe  k  la  goerre  de  la  sueoenioii  d'Aakriche  de  1740  &  1748. 
L'antenr,  Crousse,  officier  distingaä  de  I'^tat-nutjor  beige  a  Joint  4  son 
tirre  nne  biograpbie  interessante  da  Mar6chal  de  Saie.^") 

XIX.  sidcle.  —  Thys  a  retraci,  avec  assez  d'exactitnde  mais  non 
Sans  passion,  l'histoire  des  r6sistancos  oppos^cs  par  les  Beiges  ä  I'intro- 
dnction  de  la  couscription  militaire  lors  de  l'annexion  ä  la  Frauco,  4  la  tiu 
da  sidcle  deruier  —  Certaines  parties  du  livre  pr^senteut  uu  interet  local 
assea  vif.*')  —  Xnate  a  eompl^  son  itnde  snr  ie  eomte  de  Mercf- 
Aigentean,  pnUito  en  18B8;  de  nouTeanx  docoments  ont  m  le  jonr  et  jettent 
nne  vive  Inenr  snr  la  oondnite  dn  gonTernement  aotricbie.^*) 

Histoirc  int^rienrc.  —  E.  Oaverleanx  a  ^tadiä  rhistoire 
des  Juifs  en  Belgiquo  sous  l'ancien  regime.  Son  excellente  dissertation  est 
le  fruit  de  longues  recherches  dans  les  biblioth^qnes  et  les  archives,  et 
abonde  eii  faits  nouveaux  et  pleins  d'interet.  Nous  signalerons  spccialement 
la  question  des  sepultures  et  les  negociations  de  1673/4,  lorscjui-  ks  Juifs 
oflHrent  an  gonvemement  espagnol  nne  somme  oonsidörable  pour  pouvoir 
8*^blir  i  VilTorde.*^  —  Claessensa  ponnnin le  conn  de  ses  recherches 
aar  Thistoire  les  oedras  religioux  en  Belgiquo.  *'-*•) 

P.  De  Decker  a  6crit  avec  Emotion  la  biographie  de  son  ami,  le 
c61^bre  romancier  tlaraand  H.  Conscieuce.'*)  —  Van  der  Meusbrugghe 
a  retrace  avec  beaacoup  do  talent  la  carhSre  da  cel^bro  naturaiiste 
Plateau.'®) 

Bichald  a  abordi  an  aiijet  bien  ardn:  Thistoire  des  finances 
de  ritat  beige  de  1880  k  1890.  Son  onmge  est  de  natore  4  int^resser 
Tivement  les  ^conomistes  et  les  honunes  politlqnes.*') 

Anvers.  Hermans  a  dressfe  un  inventaire  des  lettres  missivcs  de 
Malines.**)  —  Van  Havre  a  recherch6  les  marques  tj^iograpliiques  des 
anciens  äditeurs  anversois.**^)  G^nard  a  publik  des  documents  sur  la 
ftirie  espagnole  do  IfiVB*')  et  entrepris  ponr  Amen  m  onTtago  considärablo 


11)  M.  Philipson,  Le  söjour  du  prince  et  de  la  prineesse  de  Coodtf  «a  Belgique 
Bull,  de  l'ac.  d'archc^oL  de  Belg.  —  13)  C  B*hl«llb*ek,  WaUons  de  Tilly:  R.  de  Belg 
Bruxollo»,  Merlbach.  — -  13)  F.  Crousse.  Iji  fcnerre  de  la  gucoonsion  d'Autriche  dan 
les  provinces  belgique».  Campagoes  de  1740  k  1748,  avec  une  biu^mpliie  du  Mar.  de  Saxe 
Braxelles,  LeBegue.  116  S.  Tn.  3,50.  —  14)  A.  Thys,  Le.«  conscrits  beiges  en 
1798  et  1799.  Auvers,  Beert».  3R6  S.  Frs.  3,50.  —  15)  Th.  .Tunte,  Le  comte  de 
Mercy-Argenteau  et  l'abandon  de  la  Belgiqae  en  1794:  Bull,  de  l'ac.  roy.  de  Belg.  8*  »^r. 
t.  X.  —  16)  K  OuTerleaax,  NoIm  «t  docamentt  tor  Im  Juifs  de  la  BelglqM  moi 
l'ancien  r<<Kini<'.  Bruxolles,  Le  Bi»gue.  102  S.  Fr«.  3.  —  17)  P.  Ciaessens,  Le« 
abbayes  de  l'ordre  des  Prtfmontr^  en  Belgiqae:  Pr^cis  histor.  —  1^}  id.,  Lea  chartreosea 
dt  raaotanM  BelglqMt  Ik  S4,  Ho.  1.  —  If)  P.  d«  Deekar,  H«iiri  OoniaieBM. 
Braxelles,  Hayez.  12**.  94  &  Vn.  t.  —  80)  0.  Tsn  der  Mensbru^ghe,  F^lx 
Plataaa.  Broxelle«,  Hayez.  l^*.  S40  8.  Fn.  S.  —  21)  L.  Bichald,  Uittoire  des 
fluBOM  pnbUqnea  da  b  Belgique  depab  1880«  ISfo.  da  Fae.  roj.  da  Balg;  88.  Brazallai, 
Hayez.  4*.  772  S.  Frs.  10.  —  22)  V.  Hermans,  Inventaire  dei  lettres  missiret  da 
MaiiQea.  {=  Noavelle  s^rie  t.  I.)  ICalines,  van  Velaen.  409  S.  Fn.  S.  —  %$)  Taa 
Havra,  Harqaea  typographiqaaa  daa  taapriman»  at  libmlna  aaranata.  t.  L  AsTara 
Baiakaaa.  887  8.  Fn.  80.  —  SA)  P>  Odnard,  La  flttia  fkmnfiaiM  k  AttTant  Antiratpnh. 
InUaraablid  14. 
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analogne  4  celui  de  Ii y maus  aar  Braxeiles.  'Anvers  k  travcrs  les  ages', 
o*eet  le  titre  da  livre,  prteite  an  vif  intdrftt  taut  ta  point  de  vae  de 
r«rt  qa*i  celai  de  Thialoiie.**) 

L*]üitolxe  pvoffinolato  et  locde  a  M  Tobjet  de  travMX  oombien 

et  importants. 

Brabraiit.  —  Ch.  Piot  a  trouve  dans  les  papiers  du  marqnis  de 
Chasteler  une  liste  des  mauuscrits  historiques  poss^d^s  par  la  c^ldbro  abbaye 
d' Averbodo  au  si^clc  denüer.'*')  —  Galesloota  revele  des  faits  tr^a 
corieax  lelatiCi  k  ane  qaeition  d'extndition  qai  fot  eooleTei  deTtot  kt 
Etats  de  Brabuit  ea  1715.*^  —  L.  Hymans  eat  mort  en  1884  sans  aTOir 
aGhe?6  son  grand  ouvragc:  ^Braxeiles  4  traven  les  Ages.'  n  s'occupo  des 
origines  de  Bruxelles,  des  institutions,  des  monuments;  il  s't'tind  assez 
lODguemeut  sur  l'^pisode  d'Annoesscns  et  Thistoire  des  revolutitms  de  1790 
et  1830.  Ou  y  trouve  une  foule  de  d^taiis  nouveaux  expos^s  d  une  maui^re 
diamante;  les  gravaies  constitaeiit  an  des  ofttes  les  plos  int^reasants  de 
roeane:  beancoap  d'amateors  ont  permis  k  H.  de  fUre  leprodaire  les 
pitees  les  plos  rares  de  lears  eollections.  La  derni^re  main  a  £t6  mise  k 
oe  beau  livre  par  Paul  Hymans,  fils  de  l'auteur.'*) 

Fl  andre.  —  De  Potter  a  publik  en  1885  le  potit  cartulaire  de 
Gand  qui  contient  des  documeuts  nombreux  et  ine'dits  relatifs  aux  aunees 
1178  ä  1795.^^)  —  Merten  a  ecrit  la  biographie  du  cclebre  philosophe 
Fnn^is  Haet  qoi  fot  professeor  k  Tonivenit^  de  Gand.  H  a  exposi 
avec  ane  grande  clart6  ks  övclatlons  soccessives  et  en  apparence  contra- 
dktolrea  de  la  pwsie  de  Haet  et  signalS  les  ^cueils  qu'il  faut  ^ viter,  d 
Ton  veat  que  la  psycholoprie  aboutisse  ä  des  resultats  vraiments  scienti- 
fiques.")  —  Nous  mettons  en  uote  le  titre  de  quelques  livres  qui  interessent 
plus  particuiicremeut  certaines  localites  de  la  Flandrc,  surtout  Drages  et 
Gand."-") 

Gaeldre.  —  Van  den  Bnssche  a  contlnai  d*aprte  les  arcbiTes 

rbistoire  du  Conseil  de  Jnstioe  de  oette  aucienne  province  des  Pajs-Bas.'*) 
L'histoire  du  Haiuaut  ne  s*e8t  eniiebie  qae  de  deox  monographies» 

toutes  deux  bien  faites.*""**) 


S5)        Anrm  ktrmrm  Im  IgM.  Braxdlea,  BruyUDt-Chiiitophe.  —  26) 
Pioti  Note  Bur  les  muiuscrita  de  l'Abbaye  d'Everbode.  BulL  de  UComm.  d'hiet.  4*  s^r.,  t.  Xn. 

—  B9}  Galeslooti  La  qMition  d'extradition  devant  lea  Eteto  d«  Bnbut  en  171(  «i 
171SS  mw.  d«t.  teimeM  Uit.  d»  Oaad.  —  28)  Hy  man  BraxellM  k  tniT«n  Um  Igw. 
Brnxellea.  BruyUnt.  2  v.  4*>.  484/6  S.  Fr«.  Vo.  —  89)  Fr.  De  Pott  er,  Petit 
cartulaire  de  Gand.  Gand  Leliaert  XYII.  411  S.  —  30)  O.  Merten,  Etnde  sur  Franfoia 
Hnet,  anden  profsMenr  k  rnniversittf  de  Gand :  Ball,  de  l'ac.  roy.  de  Belg.  8«  S.,  t.  X.  — 
gl)  X  E.  Gailliard,  Inventaire  des  archives  de  la  ville  de  Brogea  I.  Bruge»,  GailÜard, 
4**  610  S.  Frs.  '20.  —  $3)  X  E.  van  den  Uussche,  M^moires  «ar  les  relationt  qai 
axiat^rent  autrefoia  entre  lea  Flamandj  des  Flandres  et  lea  Portugaia:  La  Flandra  16. 

—  $3)  X  Rubinsüii,  Notice  aar  les  coUdgea  des  j^auitea  anglais  de  Brugoa :  Ann.  d«  la 
8üc.  (l'Kmulation  4«  6^T,,  L  VII.  —  34)  X  A.  Verhaeghen,  Monographie  de  IVgliM 
Saiiit-Sauvtjur  i  Bruges.  Brugc«,  Descl^e.  Folio.  Frs.  60.  —  35)  X  A.  C.  de  Schrevel, 
Ui«tuire  du  a^minaire  dt-  liruge».  t.  II.  Bmge«,  De  Zuttere.  665  S.  Fra.  7.  — 
•16)  X  r.  ('laeyes,  Pages  d'histoire  locale  gantoiae.  Gand,  VayUtpkc,  12**.  -44  f. 
Fre.  '2,00.  —  37)  X  L.  d  o  Kycker,  De  Kieaingen  hy  onxe  voorouder«:  Ncderiandsch. 
Mvi.  IS.  —  1^)  X  P.  de  Pottart  CAronjda  van  Ghendt,  door  J.  ran  den  Virere  ea 
eenige  andere  nantcekenaars  der  Iß.  en  17.  eenw.  Handschrift  deel  makende  van  hrt 
archief  van  burchtgraaf  Vilain  Xlll.    Gand,  LeliaerU    446  S.    Fn.  6.  —  39) 

den  Bneaehe,  Hiatoire  du  Conseil  da  GttalOro:  La  PbudM  Sl.  —  40)  A.  Uaroa, 
La  eoomraiM  da  Manafa:  BnO.  d«  la  «(«.nj.  balg«  da  Gdogiaphia  DL  ->  41}  C.  Moftian 
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Liögc.  —  Daris  est  arriv6  au  tome  XII  de  ses  savantca  recherches 
sur  los  eglises  du  diocöse  de  Liöge.*^)  —  De  Theux  a  edit6  une  biblio- 
graphie  liögeoise,  cpuvre  digne  des  bdn^dictins  et  qui  rendra  de  grands 
Services  ä  ceux  qui  s'occupent  de  l'histoire  de  la  principaut6.**)  —  Lonchay 
a  utilisö  les  papiers  d'Etat  et  de  l'Audience  d6pos6s  aux  arcbives  de  Bruxelles 
pour  ^criro  une  excellente  ^tudc  pleine  de  choses  neuves  et  interessantes 
sur  l'av^nement  de  Corneille  de  Berg  au  tröne  ^piscopal  de  Liöge.*^)  — 
Hock  a  entrepris  une  s6rie  d'^tudes,  tr^s  bien  accueillies  par  le  public 
lettr6,  sur  l'histoire  pittoresque  de  Li6ge.  Le  volume  paru  en  1885  est 
consacr6  aux  transformations  subies  par  la  ville  episcopale  dans  le  courant 
du  si^cle  actuel. 

Sciences  auxiliaires.  —  Cumont  s'est  attach^  ä  mettre  en  lumi^re 
une  Periode  assez  obscure  de  notre  histoiro  mon^taire  :  il  a  recueilli  beaucoup 
de  documents  ine'dits  qui  lui  ont  permis  de  d^criro  d'une  mani^re  complöte 
les  monnaies  des  Etats  belgiques  unis  en  1789 — 90.*')  —  Van  der  Haeghen 
continue  i\  faire  paraitre  r^gnli^rement  les  fascicules  de  sa  Bibliotbeca 
belgica  que  nous  avons  d6jä  signal^e  dans  les  bulletins  pr6c6dents.  Citons 
specialement  les  travaux  relatifs  ä,  Philippe  de  Commines,  Luc  Waghenaer, 
Chretien  van  Adrichem,  dit  Crucius,  et  au  grand  Th^&tre  sacre  du  duche  de 
Brabant.") 
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16.  JYu  An  Urkk.  -  Sammlungen  erwähnen  wir  die  vom  Reichsarchive 
herausgegebene  Reichsregistratur  Gustavs  I.,  sämtliche  Akten  und  Briefe 
enthaltend,  die  von  der  königlichen  Regierung  ausgegangen  sind.  Die  jetzt 
erschienenen  Lieferungen  berühren  die  Jahre  1532 — 4.')  —  H.  Hjärne 

Hist.  de  Tabbaye  de  Cambron.  t.  II.  Möns,  Hanceaux.  574  S.  —  43)  J>  Dari$, 
Notiees  hietoriqnes  sur  les  ^glises  de  dioc^e  de  Li^e.  t.  11/2.  Liege,  De  Marteau. 
221,  371  S.  Fr».  '2.  —  4$)  de  Theux  de  Montjardin,  Bibliographie  liögeoise 
contenant:  1*  leg  livres  iroprim^s  k  Liöge  depuis  le  16*  siecle  josqn'k  nos  jours ;  2o  les 
ouvrages  publica  en  Belgique  et  k  IVtranger,  conceniant  Thistoire  de  la  principaut^.  Bruges, 
Peecl^.  4**.  571  S.  Fr«.  50.  —  44)  H.  Lonchay,  L'avbnement  de  Corneille  de  Berg 
»u  trone  ^piscopal  de  Liege :  K.  de  l'Instr.  publ.  29.  Bd.  —  45)  A.  Hock,  Li^ge  au  19*  ai^le. 
L.«B  TransforTDatioDS.  Li^,  Vaillant-Carmanne.  XVII,  262  8.  —  46)  IL  Forneron,  Le 
demier  prince  de  Bouillon :  R.  g^n.  (1885).  —  47)  Cumont,  Les  Monnaies  des  Etats- 
Bclgique  unis,  1789,  1790.  Bruxelles,  Gobbaerts.  57  S.  Frs.  4.  —  48)  v*"  der 
Haeghen,  Bibliotbeca  belgica,  Bd.  54 — 66.  Gand,  van  der  Uaeghen.  18^.  1200  S. 
Frs.  24. 

1)  y.  Granlund,  Konung  GusUf  den  fBrstes  Registratur.  VIII.  2  IX,  1.  Stockholm, 
Uor»tedt.    1883.    VTII,  2,  241—480  u.  53  S.    Kr.  4;   IX,  1,  240  S.    Kr.  3,76. 
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bat  die  filteitan  acliwediBch-niBsiachen  Legationnkten  *)  ans  ackwedtehea 

and  russischen  Archiven  mitgeteilt.  Die  rassischen  Akten,  welche  ii 
schwedischer  Übersetzung  angcfülirt  sind  und  von  keinem  schwedischen 
Forscher  frtiher  benutzt  worden,  betreffen  hauptsächlich  die  Unterhandlungon, 
welche  während  des  schwedisch-russischen  Krieges  1555 — 7  gefiLhrt  wurden. 

—  Darch  das  Gerichtabnch,*)  das  in  dem  traarig  bekannten  köchsten  Ge- 
tickt Erika  XIV.  gefUirt  wnrde,  erlangt  man  eine  dentlidw  Yontettnag 
von  den  Verhandlungen  dieses  schrecklichen  Blatgerichts.  —  In  einigen 
Lieferungen  der  dänischen  Urkk.publikation  ^Monnmenta  Historiae  danicae*  *) 
teilt  H.  Rördam  eine  Falle  schwedischer  Aktenstücke  von  dem  nordischen 
sir'lM'iijahrifjeu  Kriego  (1567 — 8)  mit,  Hcfehle  und  Rapporte  von  den 
liel'ohlshaberu  nobst  königlichen  Briefen,  besonders  an  die  Bauernschaft, 
den  Angriffen  des  Feindes  Wldewtand  aaleiateii,  enlhaltend. — H.  Foraeü 
verdanken  wir  die  Pnblikation  iHchtiger  AktenaUteke  aas  dem  Kaouner- 
arcfaive,^)  nämlich  des  Reichshaaptbuches  fürs  Jahr  1573  nebst  einer  Zo- 
samraenfassung  des  Ki  ichshauptbuches  v.  1582,  die  ersten  Versuche  einer  voU- 
stündijjeu  Buchführung  über  die  Einnahmen  und  Ausgaben  Schwedens. 
Diese  Publikationen  sind  besonders  wichtig  für  die  Kenntnis  der  inueru 
Geachidite  nnsers  Landes.  —  Neue  Proben  seines  angewöhnlichen  Talenti, 
ans  trockenen  Bechenschaftsberichten  lebhafte  Scbildeningen  der  GeacUckte 
uuera  Volks  zn  geben,  hat  derselbe  Forseber  in  anderen  Arbeiten*)  ge- 
liefert. Als  die  Schweden  in  dem  liarten  Frieden  za  Stettin  1570  genötiun 
wurden,  ftlr  eine  grofse  Geldsumme  di*-  Festnn?  Filfsborg  wieder  einzulösen, 
mufsten  sie  eine  Besteuerung  von  nicht  weniger  als  aller  wort  vollen 
Mobilien,  die  sie  besafisen,  so  wie  Gold,  Silber,  Kapfer,  Geld,  \  ich  u.  s.  w. 
Mf  Sick  nebmen.  Auf  Grand  der  genauen  Veneidmisae  des  mobUen  Ver- 
mögens jeder  Person  ist  es  dem  Vf.  gelnngen,  intereaeante  Beaoltale  n 
finden.  So  beweist  er  nnter  andenn,  dafs  die  ganze  Volksmenge  des  eigent- 
liolien  Schwedens  sich  nur  auf  '/^  Million  Menschen  belicf.  Weiter  giebt 
er  wertvolle  Aufklärungen  über  gewisse  Industriezweige  und  den  Umfang 
des  bebauten  Teils  des  Landes.  —  In  einem  andern  Werke ")  behandelt 
derselbe  Vf.  die  Schicksale  unseres  Ackerbaus  während  des  16.  Jh.  Er 
bereebnet  die  OrDOe  aowobl  der  Bnle  ab  dea  Viebatandea,  wodordi  ea  er- 
mOglicbt  wird,  den  Znataad  uaerer  vomebmaten  Nahroagaiweige  heolaikage 
Und  im  16.  Jh.  nnterelnander  zn  vergleichen. 

Eine  Darstellung?  der  nordischen  Politik  Polens  unmittelbar  Tor 
dem  Kongresse  zu  Stettin  1570  wird  von  II.  Iljärne'*}  behandelt,  welcher 
nachweist,  dafs  Sigismund  August  an  dem  Krieg  zwischen  Schweden  und 
Dinemaik  eisen  wenig  wirksamen  Anteil  genommen,  und  dafii  er  wu  dea- 
wegen  mit  der  letstgenannten  Macht  ein  Bttadnia  geaehloaaeo,  am  00«ib 

3)  H.  ITjHrne,  De  ftldsU  «vensk-ryska  Io);ationMktenuu  UpuU,  AlmqvUt. 
119  S.  Kr.  3.  —  :{)  C.  Sil fver Stolpe,  Koimng:  Erik  XIV.«  Nlmdi  dombok:  H«adL 
ntg.  af  K-  Mmftind.  för  utff.  »f.  handskr.  18,1  (1884),  882  S.  —  4)  H.  Rördam,  Kild«- 
skrifter  «to.  2  Rnkko  T,  2,  3,  4  f^.  JB.  18f>3'4.)  K«bh..  Gad.  l«83/4.  S.  ig."?— 796. 
Kr.  8.  Kvz.1  CBl.  (18H3),  S.  1540.  —  5)  H.  Forseil,  Rikshufvudboken  för  1578  jfcmt« 
mmmnäng  af  rikahafrndbokm  ffr  1582  :  Handl.  ut^.  af  K.  Samfund.  {5t  utg.  «f  handskr. 
12,  1  (1884).  152  8.  Kr.  2.50.  —  6)  >«1-.  Sveri^e  1571.  II.  Stockholm,  Nor«t^l. 
1888.  850  S.  Kr.  4.  Res.:  Sv.  hitt.  tidskr.  (1884),  I;  L«tt«rat  tidikr.  (1884),  805.— 
7)  id.,  AntaoknliigwomSvtfllswjNdhrakMbiiif  1  l<i*  irli.  Stoekholm,  NontMlt.  1881. 

—  8)  Hjirne,  Till  belvKTtin^  af  Polens  nordinka  poHtlk  nlfHaH  ttf  fcoBgg>MM  i 
MtattiD  1570.    UpaaU,  AlmqVüt.    1884.    14  S.    U.  0,40. 
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zu  sein,  bei  dem  Friedensschlnfs  seine  Interessen  nicht  ignoriert  za  sehen. 
—  Demselben  Vf.  verdanken  wir  eine  verdienstvolle  Schilderung  der  Pläne 
der  katholischen  Reaktion   wider  Schweden  während  der  Regierung  König 
Sigismunds.  •)  Nachdem  der  Vf.  die  Schwierigkeittm  gezeigt,  welche  Sigis- 
mund zu  besiegen  hatte,  um  nach  dem  Tode  seines  VattTS  im  Jahre  1593 
die  Einwilligung  des  polnischen  Reichstags  zu  einer  Reise  nach  Schweden 
zu  erhalten,  geht  er  zum  Hauptteil  seiner  Abhandlung  über,  zu  den  Ver- 
handlungen zwischen  Sigismund  und  dem   päpstlichen  Legaten  Malaspina 
betr.  die  den  Katholiken  in  Schweden  einzuräumenden  Rechte.    Die  Ver- 
handlungen wurden  zu  Upsala  kurz  vor  der  Krönung  Sigismunds  geführt. 
Zufolge   der  Festigkeit  des  Herzogs  Karl  und   der  schwedischen  Stände 
mufste  doch  endlich  der  König  den  für  die  Lutheraner  so  wichtigen  Be- 
schlufs  der  Versammlung  zu  Upsala  (Upsala  möte)  bestätigen,  in  einem  ge- 
heimen Protest  aber  gab  er  das  Versprechen,  den  Katholiken  dieselben 
Rechte  wie  den  Lutheranern  zu  verschaffen.    Malaspina,  welcher  anfangs 
von  keinen  Konzessionen  zu  Gunsten  der  Ketzer  hatten  hören  wollen,  mufste 
nach  einigem  Zögern  seine  Zustimmung  zu  diesem  Arrangement  geben.  Auch 
<len  zweiten  Besuch  Sigismunds  in  Schweden  im  Jahre  1598  behandelt  der 
Vf.,  aber  nicht  so  ausführlich.    Die  Arbeit  ist  zum  grofsen  Teil  auf  pol- 
nische und  italienische  Quellen  gegründet,  wovon  eine  Sammlung  als  Bei- 
lagen hinzugefügt  ist.  —  In  einer  dritten  Arbeit       liefert  derselbe  Vf. 
einige  Beiträge  zur  Geschichte  des  Verhältnisses  Sigismunds  zum  Habsbur- 
gischen Hauses  während  des  J.  1589 — 1604,  besonders  zu  seinen  Bemühungen 
seine   polnische   Krone   einem    der    Erzherzöge    zu    überlassen.  Diese 
Unterhandlungen  sind  von  Bedeutung  auch  für  Schweden,   weil  sie  die 
Stellung  berührten,  die  Livland  zugedacht  war.  —  Die  Geschichte  des  zweiten 
Besuchs  Sigismunds  in  Schweden  ist  auch  mit  einem  kriegsgeschichtlichen 
Beitrag*')  von  L.  G.  Tid ander  bereichert  worden,  welcher  neue  Details 
von  den  Kämpfen  Sigismunds  und  Herzog  Karls,  von  der  Zusammensetzung 
und  den  Bewegungen  ihrer  Heere  mitteilt. 

S.  J.  Boethius**)  stellt  die  Verwicklungen  dar,  die  durch  die  Be- 
stimmungen Sigismunds,  1594,  betreffend  die  Regierung  Schwedens  während 
der  Abwesenheit  des  Königs  in  Polen,  veranlafst  wurden.  Er  vertraute  die 
Regierung  dem  Herzog  Karl  und  dem  Rate  gemeinschaftlich,  aber  er  setzte 
zugleich  in  den  verschiedenen  Landschaften  Statthalter  ein,  welche  nicht 
von  der  Regierung  in  Schweden,  sondern  nur  von  ihm  selbst  abhingen. 
Damit  begnügte  sich  doch  weder  der  Herzog  noch  der  Rat.  Dieser  schlofs 
sich  näher  an  Karl  an  und  erkannte  ihn  als  seinen  Vonnann  an.  An 
Gründen  zum  Zwiespalt  zwischen  ihnen  fehlte  es  aber  nicht.  Die  Statt- 
balter  wollten  den  Herzog  zur  Nachgiebigkeit  zwingen,  während  der  Rat 
zu  gelinderen  Mitteln  greifen  wollte.  Noch  wurde  dadurch  die  Eintracht 
nicht  gebrochen,  sondern  man  versuchte  1595  gemeinschaftlich,  den  König 
dazu  zu  bewegen,  der  Regierung  in  Schweden  gröfsere  Macht  zu  verleihen. 

9)  id.,  Sigismunds  svenska  resor.  Upsala,  Almqvist.  1884.  96  u.  68  S.  Kr. 
K«z.:  8v.  hist.  tidakr.  (1884)  49;  Nord.  R.  (1888/4),  S.  456.  —  10)  id.,  Bidrag  tili 
historien  om  Sigismunds  förhAUande  tili  det  liabsburgska  haset  1589 — 1604:  Sv.  bist, 
tidsskr.  (1883).  S.  241—78.  —  H)  L.  G.  Tidander,  F&ltt&get  i  Östergdtland  &r  1598. 
Korrk.,  Wallberg.  1883.  67  S.  —  13)  S.J.  Bo«thiu8,  Uertig  Karls  ocb  svenska 
riksr&deta  samregering  1594/6  :  Sv.  hist.  tidskr.  (1884),  S.  15 — 90.  Rez.:  Nord.  K. 
:  1884/5),  S.  3.    (Forts,  erschien  1885.) 
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Als  der  König  dieses  Verlangen  nicht  erfüllte,  wollte  der  Herzog  die  Frage 
▼on  der  Regentschaft  den  St&nden  flberlaasen.  —  Einen  sehr  wichtigen 
Beitrag  ss  der  Kenntnis  der  inneren  Entwickelnng  Schwedens  wlhrend 
des  16.  Jh.  giebt  die  ao^eieichnete  Arbeit  6.  0.  F.  Westlings  öber  die 
Stellung  Herzog  Karls.  Anf  genaoe  nnd  sehr  umfassende  Archiev- 
stndien  gestützt,  verzeichnet  Vf.  nicht  nur  die  Gröfse  und  den  Umfang  des 
IIer/.()f,'tums  und  das  Vt'rhältnis  zwischen  den  liefugnissen  des  Küni};s  nnd 
des  Herzogs,  soudeni  auch  die  judizielle,  lokale,  militärische  und  ökonomische 
Yerwaltong,  Gewerbe,  Handel,  Verkehr  and  Steoerrerhiltnisse.  Die  geistige 
Kidtnr  wifd  anslUirUch  behandelt,  nnd  anch  die  SteDnng  der  verschie* 
denen  socialen  Klassen  ist  nicht  TemachUssii^t. 

17  Jh.  In  den  'Mitteilungen  aus  dem  si  hwedischon  Reichsarchive'  setxt 
sich  die  Ausgabe  des  Registers  über  die  Ratschläge  zur  Zeit  Karls  IX.  fort. 

Eine  Monographie  von  G.  Berg  über  den  merkwürdigru  Reichstag  von 
•  1608*^)  berichtet  von  den  Yerhandlnngen  zwischen  Herzog  Karl  und  den  St&nden 
Aber  das  Ordnen  der  Regentschaft,  Aber  das  Ernennen  eines  nenen  Reichs- 
rates anstatt  des  alten,  dessen  vornehmste  Mitglieder  entweder  hingerichtet 
worden  oder  sich  im  Geftngnis  oder  in  der  Landesverweisung  befanden. 
Aufser  diesen  Fragen  wurde  auch  über  eine  Revi^^inn  des  Gesetzes  und 
der  Kirchenordnnng  und  über  verschiedene  andere  innere  Verhältnisse  ver- 
bandelt. —  Ein  weitschichtiges  Werk  über  die  Geschichte  Gustav  Adolfs 
ist  von  J.  Stevens  heransgegeben  worden.*^***) 

Ton  F.  F.  Carlsons  bekannter  Arbeit,*^  die  Geschichte  Schwedens 
nnter  den  Königen  vom  PfiUzischen  Hause,  ist  der  1.  Teil,  Karl  X.,  Onstar, 
in  neuer  Ausgabe  erschienen.  —  Von  Fräulein  E.  Fries  haben  wir  eine 
Abhandlung  über  die  Verbindungen  zwischen  Schweden  und  Holland  unter 
Karl  X.*®)  Die  Arbeit,  deren  Hauptpunkt  die  Unterhaudlungen  zu  Elbing 
1666  sind,  ist  hauptsAchlich  auf  holländische  Quellen  und  den  Briefwechsd 
des  schwedischen  Ministerresidenten  im  Haag,  Appelbom,  gegründet  In  den 
schwedischen  Reichsarchive  sind  nodi  mehrere  andere  Akten,  die  Yt  nicht 
benutzt  hat.»») 

Selbstbiographische  Aufzeichnungen''®)  von  einem  Livländer  J.  A.  Clodt 
von  JtUrgensburg  iu  schwedischen  Diensten,  scblieMch  Generai-Lientnant,  sind 


13)  6'  O.  F.  Weitlini;,  HertiK  lUrU  fvrstcndöme  ander  &r«n  1568—92.  Snid»T«IL 
188S.  4*.  96  fl.  (JB.  der  h5h.  Schale  zu  S.)  --  14)  X  Hd.,  Conrad  von  Fyky  «ah 
Dionysiai  Benrreas:  8v.  hitt.  tidikr.  (1883).  S.  '226—30.  (Einige  Akt«n«tadie.)  — 
15)  X  Ktt  ryskt  bref  af  Johan  III.:  ib.  8.  461/2.  -  16)  X  S.  Bergh,  Meddebndea 
om  förberedelserns  tili  Karl  IX.  kröninR:  ib.  (1H84),  S.  343/7.  —  17)  E.  W.  B<- r  ^'m  «n, 
Bcgixtpr  öfver  rÄdslag  i  koning  Karl  IX.  tid  1602 — 10:  Meddelanden  fr.  it.  rikMrk.  7. 
—  18)  <'•  ii*>Tt(,  RiksdaKen  i  Htuckhulm  1602.  Stockholm.  1883.  88  S.  Kr.  2.  — 
19)  J.  Steven  rt,  Hiatory  <>f  Uustavas  Adolpha«.  HsWoYork,  London.  Patnam.  1884. 
VII,  427  S.  Kr.  12,50.  -  20/*j6)  Weitere  Litteratnr  Uber  GusUv  Adolf  und  üb*r  den 
3(ij.  Krieg  Uberhaupt  8.  Kap.  II  der  letzten  Jli. ;  insbetondere  vgl.  Regiater  1883  bis  1885 
«.  A«do  7  Osllart,  Bossen,  FUd««  Hallwieh,  E.  Hild«br*ttd»  StlUgvi. 
Bü  bring.  —  Für  die  2.  nÄlfte  des  17.  Jh.:  Urkk.  n.  Aktrattttcke  z.  r„,.h. 
d.  Ur.  KoriUrstan,  s.  JB.  1884,  III,  29,  82  o.  ö.  —  37)  F.  F.  Carlson,  Sveriges  hiituria 
mdsr  konnagwa«  af  FUriilM  boMt  I.  StookhobD,  HOTttadt  1888.  687  8.  Kr.  7. 
Rez. :  Sv.  hist.  tidskr.  (1888),  S,  3.0.  —  U8)  E-  Fries,  Bidrag  tili  krinnf-dompn  om  Sverig» 
och  NederlModersM  diplomatiska  lörbtndelser  ander  Karl  X  Uuetal»  regering.  Upeakt 
Almqrltt.  1888.  104  8.  Kr.  1,80.  —  9t)  KAvnestad,  BtrtigiB  tf  G«ttOTpe 
Indfivdelse  i  Niinwcg^n  etc..  h.  JR.  IHg4.  III,  254".  -  30)  M.  Weiblll,  JoImb  Addpb 
ClodU  aatediDingar:  8v.  bist,  tidakr.  (1883),  S.  203—24  o.  279—822. 
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von  M.  Woibiill  heranspegeben  worden.  Der  wichtigste  T(  il  der  Aufzeich- 
nungen berührt  die  Schlacht  bei  Lund  1676,  woran  ('lodt  selbst  teilnahm. 
Sein  Bericht  ist  eine  der  hauptsächlichsten  Quellen  fUr  diese  Schlacht.  — 
Eine  andere  Relation  deaselben  EreignkBei  wird  in  einer  von  P.  Sonden 
heraoagegebenen  Arbeit,**)  Aber  einen  der  hervorragenderen  Klnner 
Seliwedens,  Nils  Bielke,  mitgeteilt.  Der  Vf.  beschreibt  die  ^inirade  Tdl- 
nahme  dieses  Helden  und  des  Leibregiments  an  dem  Krieg  gegen  Dänemark 
1675;'9  und  seine  ausgezeichneten  Organisationsgaben.  Sein  Regiment  war 
das  trefflichste  des  ganzen  scliwedisohen  Heeres  und  diente  der  Obrijren 
Kavallerie  als  Muster.  —  C.  ü.  Arcadius  hat  die  Frage  der  Eiu- 
verleibong  von  Bobndia  in  Scbweden  beiluuidelt.**)  Der  Vf.  leigt,  wie 
BchwediBche  YerCuanng  nnd  Verwaltang  aUaiftbliiili  in  die  eroberte  Land- 
schaft eingeführt  worden.  Umfassende  Berichterstattnngen  Qbor  das  Steuer^ 
ond  Verteidigungswesen,  Gewerbe,  Handel  u.  8.  w.  werden  gegeben. 

A.  Lef^vre  Pontalis*  ausgezeichnetes  Werk'' ^)  über  den  holländischen 
Grofspensionär  Jean  de  Witt  berdhrt  natürlicherweise  in  vielem  auch 
Schweden.  Wir  brauchen  nur  beispieUweiae  an  die  :Unterfaandlangen  Ober 
die  Trippelalliance  1668  zn  erinnern.  Leider  scheint  es  jedoch,  als  verstehe 
der  Vf.  die  schwedische  Sprache  nicht,  wodurch  er  schwedische  Arbeiten 
Uber  diese  Zeit  zu  benutzen  nicht  imstande  gewesen  ist.  Seine  Schilderung 
wird  also,  was  das  Verhältnis  der  Niederlande  zu  unserm  Vaterlande  be- 
trifft, bisweilen  sehr  unvollständig.  —  Eine  für  Schweden  besonders  inter- 
essante Urkk.sammluug  sind  die  ^Negotatiuus  de  M.  le  comte  d'Avaux,^') 
deren  lettter  Teil,  die  BriefSe  Ludwigs  XIV.  von  16B8»  1687  md  1608,  an  seinen 
Gesandten  sn  Stoddiolm  enthaltend,  pnbüsiert  wurden.  Man  hat  hier 
nicht  nur  einen  guten  Einblick  in  die  Verbindungen  zwischen  Schweden 
und  Frankreich,  sondern  auch  reiche  Beiträge  zur  Charakteristik  der  leiten- 
den Persönlichkeiten,  besonders  Karls  XII.  —  E.  Hildebrand  schildert 
die  Organisation  der  schwedischen  Diplomatie  in  Deutschland  während  des 
17.  Jb."^)  Er  erinnert  daran,  dafs  vor  der  Zeit  Gustav  Adolfs  die  Ver- 
bindungen Schwedens  mit  firemden  Miehlen  hauptsidilich  auf  die  Ostsee- 
linder beschrinkt  waren,  aber  dab  sie  durch  diesen  KOnIg  erweitert  wurden. 
Ln  Anfang  sah  sich  die  Regierang  genötigt,  aus  Mangel  an  tauglichen  Per- 
sonen  innerhalb  des  eigenen  Landes  Ausländer  als  Vertreter  zu  benutzen, 
aber  mit  der  Zeit  erzog  man  Schweden  zu  Diplomaten.  Hamburg  war 
wegen  seiner  Lage  einer  der  Plätze,  wo  man  einen  Diplomaten  am  meisten 
von  Noten  hatte.  AllmihUch  erhielt  man  Gesandte  in  dner  Falle  anderer 
Plitse  in  Deutschland.**'^^ 


51)  P.  Sonden,  Nils  Bidkc  och  det  »veii»ka  karalleriet  1674/9.  Stockholm,  Lund. 
1888.  •J05  .S.  Kr.  ?.  Rez. :  Kri|f8.  Vet.  Ak.  tidskr.  (1884)  «6.  —  %%)  C.  O.  A  rc  adi u«, 
<hn  Bohnslän«  införlifvande  med  iSy^ri^'c.  Stockholm.  1883.  119  S.  (Vgl.  JB.  1884, 
III,  241".)  —  33)  I.t'fi'vre  Pontalis,  Vingt  aun^es  de  rt^publiqae  parlementaire 
au  dix-septi^me  «iccle.  .Jean  de  Witt  I,  II.  Paris.  1884.  544.  hl'2  S.  —  34)  J-  A. 
'Wjviie,  N^otiations  de  monsiear  Ic  romte  D'Avaux.  111«  1,  2.  Utrecht.  Kemink.  1888* 
1  4Ji6  S..  "2  rXI,  lfl4  S.  —  35)  inidobrand,  D^n  «venska  diplomatien«  orfjanisatioB 
i  Tyskland  under  16ÜÜ  —  talet:  Sv.  hisl.  tidskr.  (1884\  S.  1&5 — 74.  —  g6)  X  .\.  I.arsen, 
Rampen  om  Kalmar  1611.  KöbenhaTn,  Tryde.  1884.  SS  8.  Kr.  1.  —  37)  X  M. 
Welbull,  Guftav  IT  Adolf.  Rede.  Nv  »v.  tidskr.  (1888).  S.  84— S5.  —  88)  X  F. 
Wigger,  Festung  Pöl,  s.  JB.  1883,  III,  74**.  M)  X  Bref  ft  H.  M.  v.  Thom  tiU 
Gd>ri«I  OxmiginM:  8t.  hltt  tkbkr.  (1SS4),  &  17ft/S.  —  !•/!)  X  K.  H.  T(lgertt«dt), 
ndiag  CiU  Kahobu  Iftat  Utteria  mder  drattniag  KrlitiiiM  ngwiag:  Aoo,  Ije.  pr«p.(18S4)^ 
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18.  Jh.  C.  G.  Malmström**)  beschreibt  die  Einrichtung  der  Laudes- 
regieruug  während  der  Abwesenheit  Karls  XII.  in  den  Kriegen.  Nunmehr 
sollte  nicht,  wie  vorher,  der  Rat  die  Interimsregierang  führen,  sondern  die 
▼enehiedeiien  hOhern  Amtsbehöiden  in  StocUiolm  and  oin  TeU  des  Batas. 
OewiBse  Fragen  hatte  sich  der  König  vorbehalten.  Indessen  war  es  ao, 
dafs  der  Rat  während  der  langen  Abwesenheit  des  Königs  in  allen  wichtigem 
Fällen  das  entscheidende  Wort  hatte.  —  Über  die  Kriegsnntemehmungen 
Karls  XII.  sind  mehrere  Arbeiten  erschienen.  So  giobt  0.  SjOtrren  eine 
interessante  Schilderung  des  Verteidigungskrieges  in  Livlaud  gegen  die 
Saasen  1701/2.^*)  Mit  sehr  viel  geringeren  Kräften  mofete  der  schwedbdie 
Befehlshaber  Sehl^penbach,  anf  dessen  Brieftreehael  die  Abhandlang  haspl- 
sächlich  gegrtlndet  ist,  gegen  die  wilden  Horden  Rafslands  einen  verzweifelten 
Kampf  bestehen.  —  Unser  bekannter  militärgoschichtlicher  Schriftsteller  J. 
MaukelP"'  hat  eine  Darstellung  der  Schlacht  bei  Holowezyn  nebst  einer 
orieutiereudeu  Übersicht  über  den  Kriegsplan  Karls  und  die  Gröfse  d«  r 
Heere  ausgearbeitet.  —  Der  Krieg  Karls  XII.  in  Norwegen  1716,  um  durch 
einen  glficküchen  Feldsag  s^e  Stellung  in  Terhessem,'^')  ist  Ton  J.  A. 
Lagermark  mit  grober  Oenaniglceit  nnd  AasÜBhrliehkeit  behandelt  worden. 
—  Einige  Episoden  aus  demselben  Krieg  teilt  Dr.  Thr»]»  mit.**)  —  Von 
den  geschichtlichen  Werken,  die  durch  Übersetzung  unserer  Litteratur  ein- 
verleibt worden,  verdient  besonders  N.  Kostomaro vs  in  'Russkaja  Misl' 
publizierte  Arbeit  über  Mazepa  «  rwähnt  zu  werden.**)  Dieser  wird  als  ein 
durchtriebener  Egoist  geschildert,  welcher  des  eigenen  Gewinns  wegen  einen 
jeden,  wer  es  noch  sei,  betrog.  Dem  polnischen  KOnlg  dienend,  so  lange 
es  sein  Vorteil  war,  ging  er  mm  rnssiichen  Zaren  Aber,  mit  dessen  Hilfe 
er  im  Jahre  1687  der  Hetman  der  Kosaken  wurde.  Die  grofsen  Erfolge 
Karls  XII.  machten  ihn  jedoch  in  seiner  Treue  schwankend,  und  nach  dem 
siegreichen  P'eldzuge  des  schwedischen  Königs  in  Rufsland  1708  ging  er  auf 
dessen  Seite  Uber.  Seine  geheimen  Unterhandlungen  mit  Stanislaas  und 
Kail,  wihrend  er  rar  selben  Zelt  den  Verdacht  des  Zaren  abwenden  mnihte, 
wefden  aoaflihrlich  geschildert;  so  a«h  die  Ursachen,  wogen  welcher  seine 
aufrflbrcrischen  Versuche  mifslangen.  —  In  der  'schwedischen  historischen 
Zeitschrift'  finden  wir  einige  Briefe*^)  von  einem  Schweden,  der  sich  17QI7 


8.  99 — IIS»  —  4S)  X  Kaltenborn,  Lennart  Tonten mod :  Jb.  ftlr  die  deuUche  Annee 
und  Marine  (1884).  —  43)  X  «ref  frin  G^org  von  Plettenbprjr :  Sv.  hinu  tidskr.  (l»84). 
S.  347—52.  (Von  der  Königin  ChriBtina.)  ~  44)  X  W.  Kouget  de  Su  Uermine, 
Kri^ahändeUems  i  BohuMta  1S76/S:  Krigs.  Y«t.  Ak.  tidakr.  (1884),  &  ItS— 41.  — 
45)  X  Hd.,  G.  W.  Leibnitz  och  M.  G.  De  Is  Gardie:   Sv.  bist,  tidakr.  (1883)  S.  365/6. 

—  44)  X  U.  Wieaalgran,  Bref  ftka  G.  W.  Leibaiu  tili  J.  6.  SparfVeofelt:  Antiqr. 
tUdtr.  7,  64  8.  K«t.t  Nord.  S.  (1888/4)  186.  (Widrtigo  BilMge  nr  QMeh.  dir  WiMn- 
achaften  in  Schweden.)  -—  47)  X  C.  A.  Klingapor,  Minnen  fran  flydda  tider.  If84. 
60  ä.  (S«p«ratdrack  an«  Stockholou  Dagblad.  SehUdenmgen  und  AkUnattteke  vom  17. 
•Bthdtrad.)  —  48)  C.  G.  HalnittrSai.  lllgim  ord  «■  tOumjtOmm  «adw  d«  ttolSnta 
iren  af  Karl  XII.  fränvaro:  Sv.  bist,  tidakr.  (1884),  S.  1  —  14.  —  49)  O.  SjoRren, 
F5nrankrig«t  i  Liflasd  1701  ocb  170S.    Stookholni,  Noratodt.    1888.  64  ä.    Kr.  0.7&. 

—  5t)  J,  Hankell,  Sh^et  rld  Hotowwyn  d«i  4.  Jvli  1708:  Kriga.  V«t.  Ak.  tUakr. 
(1883).  8.  587— t;ir..  51)  J.  A.  LaKermark,  Karl  XII.  krig  i  Norge  1716.  Up»aU. 
Barling.  1888.  96  ü.  —  62)  D.  Thrap,  Fra  Krigatiden  1716/8:  Norak.  hiat.  tidakr. 
fd**  Bnkk«  4.  —  ftS)  V.  KoatomaroT,  Maxapa  oeh  Karl  ZO,  Hftn,  tt.  rjtkim  «f 
C.  Silfveratolpe :  Sv.  hUt.  tidakr.  (1883).  S.  25— 6G  u.  143— lOS.  —  U)  Brtf  ftia 
A.  Alstrin  tili  ProfaMor  J.  Upnarek:  ib.  (1884).  &  178—85. 
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als  Reisonder  iu  Sachsen  aufgehalten,  und  der  seine  Eindrucke  von  dem 
Leben  iu  dem  Lager  Karls  XU.  mitteilt. 

Für  die  Geechichte  der  sogenannten  Freiheitaceit'  wollen  irir  in  erster 
Linie  die  groAe  Uikk.piiblikAtioii :  Die  PMtokoUe  des  aehiredischeii  Adels**) 
erwihnen,  ivovon  ein  neuer  Band,  den  gröfsten  Teil  des  Reichstags  1784 
omfassend,  erschienen  ist.  Von  den  vielen  interessanten  Sachen,  die  er 
enthält,  bemerken  wir  besonders  die  wichtige  Diskussion  über  das  nt^ue  all- 
gemeine Gesetz  von  1734,  welches  jetzt  definitiv  angenommen  wurde,  und 
wobei  einige  Adelsprivilegieu  Zwist  hervorriefen.  Da  die  Geschichte 
Sehwedei»  m  der  Zeit  licli  nun  grollMa  Teil  um  die  Beichstage  konzentriert, 
ist  es  leieht  einsnselien,  von  weicher  Widitigkeit  diese  Uridc.8ammlnng  ist. 
—  Von  den  bekannten  Erzählungen  A.  Fryxells  aus  der  schwedischen 
Geschichte  ist  der  43.  Teil,  die  Geschichte'*'''!  Adolf  Friedrichs,  in  neuer 
Ausgabe  erschienen.  —  In  der  Arbeit  Kosers  ^'j  wird  auch  die  prenÜBische 
Politik  Schweden  gegenüber  während  der  Jahre  1749 — 59  berührt. 

Auch  die  innere  Geschichte  Schwedens  während  des  18.  Jh.  ist 
Gegenstsad  der  Forschung  gewesen.  J.  Nyström  Tecdsaken  wir  ein  paar 
ausgezeichnete  Werke  betr.  die  Geschichte  des  Handels  und  der  Gewerbe 
Schwedens.  Das  eine**)  schildert  die  Wirksamkeit  der  schwedischen  Ost- 
indischen Kompanieen  (zwischen  1731 — 1814'  ,  welche  zu  gewissen  Zeiten 
von  grofsem  Umfang  und  grofsor  lUdtutim^r  für  unser  Land  war.  Das 
zweitc^*^)  zeichnet  die  Geschichte  dos  Handels  und  der  Gewerbe  Schwedens 
in  den  Jahren  1766 — ^76,  der  Zeit,  wo  in  Schweden  die  Gmndsttse  des  M er- 
kantilqritems  saerst  bestHtten  zii  werden  anfingen  nnd  die  Beformen  in  den 
bisher  berrsdiendcn  merkantilen  Verhältnissen  voigenommen  wurden.  Beide 
Abhandlungen  enthalten  auch  statistische  Mitteilungen  betr.  die  Fragen,  die 
sie  behandeln.  —  Einen  wichtigen  Beitrag  zu  der  Geschichte  der  schwe- 
dischen Industrie*")  giebt  H.  Strules  Arbeit  über  das  Mauufakturwork  zu 
Aliugsäs.  Der  Vf.  schildert  die  Bestrebungen  J.  Alstrümers,  dieses  Werk 
sastaade  ni  bringen  nnd  die  grolhen  Privilegien,  die  demselben  bewilligt 
wurden.  Trotz  der  groiken  Anschlagsmittel  nnd  Staatsdarlehen  ging  doch 
das  Manufakturwerk  mit  Verlust,  weil  die  Fabriken  teure  nnd  schlechte 
Waren  lieferten.  Nachdom  die  Privilegien  vom  Reichstag  1765/6  aufgehoben 
worden,  uin«  das  Werk  Jahr  für  Jahr  rückwärts,  und  alle  Versuche,  deu 
Staat  zu  bewegen,  sich  seiner  von  neuem  anzunehmen,  scheiterten. 

Eine  fibecaas  wichtige  Quelle  sor  Geschichte  Gostavi  Ol.  sind  die  von 
E.  Tegnir  pnbUsiertea  Briefe  des  Kdnigs  an  seinen  bekannten  GttnstUng 
G.  M.  Annfeit Ein  grofser  Teil  dieser  Briefe  ist  zwar  schon  1806 
herausgegeben  worden.  .\ber  diese  Ausgaben  waren  absichtlich  korrumpiert, 
weil  sich  der  KOnig  gar  zu  frei  aber  die  1805  noch  lebenden  Personen 

E.  V.  MoDt«n,  Sverigei  Kiddenkaps  och  Adelt  Rik»d«g*-Protokoll  fr&n  och  m«d 
Ar  171S  Vn,  1.  fltodkhote,  Vontadt.  1SS4.  619  &  St.  7.  —  &6)  A.  Frjrxell, 
Berfttttilser  ur  avensk«  hittori«a  48*  Stockholm.  -212  8.  Kr.  S»60.  —  5?)  R.  Kos  er, 
Friedrich  d.  Gr.  vor  dem  7j.  Kriege,  JB.  1883,  III,  84*.  —  58)  Nystrdm,  De 
cvnuka  oeUatidui  kompinierae :  GSteb.  Vet.  Sainh.  Hiuidl.  28,  161  S.  —  59)  id.,  Bidiag 
tUl  rrenek«  handehis  och  ntrini.'arn<  s  historU  under  Benare  delen  af  170U  UleU  UpMÜa, 
Ahnqvitt.  1884.  144  S.  —  69)  H.  Strile,  Alings&e  nwnoliyitvrTerk.  Stookhvlm. 
HoKKtMoi.  1884.  CX,  840  S.  Kr.  8.  —  fl)  £.  Tegn^r,  Koaug  GoeUf  IIL  bwf 
UU  ftiherre  Q,  U,  Aiaftlti  HradL  «tg.  «f  K.  Ssrnt  18r  «Ig.  «f  hMrfikr.  It,  8,  Vm,  988  8. 
Kr.  8,26. 


111,338 


XXIV.   bJuodioaTiui.    1.  ILBeekmAn:  Sehwadta. 


und  geheime  pülitisclie  V  erhält  uisse  zu  dem  GUustling  geäufsert.  Es  ist 
offenbar,  dafs  diese  Brief  Sammlung  für  die  Beurteilung  der  Ansiclitea  lud 
der  Plftne  des  Königs  von  grobem  Wert  sein  luiift.  —  Tegnir  hat  sich 
den  Anfettthilt  Annfelts  in  Neapel  als  schwedischer  Gesandter**)  (wohin  er 
entfernt  wnrde,  weil  er  die  Politik,  welche  die  Vormünder  Gustav  IV.  Adolfs 
führten,  nicht  billigte)  beschrieben.  Der  Gegenstand  eines  unwürdigen 
Spiouiersystems  von  selten  der  schwedischen  Kegierun^,  wurde  er  schliefs- 
lich  angeklagt  als  Urheber  eines  Planes,  die  JUegieruug  zu  stürzen.  Eitel 
waren  indessen  alle  Versnche,  sieh  seiner  Person  zu  beniftcfatigen.  Aimfelt, 
welcher  flberall  der  eifclirte  GUnading  der  Weiber  war,  konnte  mÜ  Beihilfe 
der  nea])olitauischon  Königin  nach  Rufsland  entweichen.  —  Beide  Arbeiten 
sind  als  Vorbereitungen  zu  der  Lebensbeschreibung  desselben  Vf.  über  Arm- 
felt*'')  zu  betrachten,  welche  zugleich  eine  meisterhafte  Schilderung  der 
letzteu  Lebensjahre  Gustavs  III.  ist.  Nach  einer  übersieht  über  A.s  etwas 
abenteuerliche  Jugend,  welche  das  grofse  MiTsvergnügeu  des  Königs  erwedEte, 
zeigt  der  Yf.,  wie  es  A.  in  Spaa  im  Jahre  1780  gelang,  die  Gewogeohdt 
des  Königs  zn  gewinnen.  Er  ward  bald  die  Seele  in  den  Vergnügungen  des 
Hofes,  aber  auf  die  Politik  übte  er  Tor  dem  Krieg  mit  Rufsland  1788  keinen 
Einflufs.  Er  zeitrte  dann,  dafs  er  zu  mehr  als  einem  Hofmann  taugte. 
Ein  grofser,  persönlicher  Mut,  eine  besondere  Gabe  als  Feldherr,  die 
Soldaten  anzufeuern  und  hervorragende  Geschicklichkeit  als  Organisator 
maehten  ihn  anch  unter  dem  Volk  beliebt  Am  meisten  trug  vielleicht  dan 
bei,  dnb  er  seinem  König  nnerMhotterliche  Trene  bewies,  da  der  Adel  im 
allgemeinen  an  der  so  traurig  bekannten  Anjalaverschwömng  teil  nahm. 
Der  erste  Teil  der  Arbeit  des  Vf.  endigt  mit  dem  Tod  Gustavs  TIT.  Im 
zweiten  Teil  werden  die  Irrfahrten  .\rmfelts  seit  1792,  bis  er  IBOi  feste 
Anstellung  als  Minister  zu  Wien  erhielt,  geschildert.  Das  Hauptinteresse 
dieses  Teils  heftet  sich  an  seine  sugeuanute  Verschwörung,  um  die  Yormflnder» 
regierang  in  Schweden  zn  stflnen.  Weiler  als  zn  einem  anüi  Papier  hin- 
geworfenen Plane  kam  ee  doch  nicht,  aber  dies  war  genügend,  um  ihn 
und  seine  Freunde  ins  Uni^flck  zn  bringen.  Zwar  hatte  er,  leichtsinnig 
und  unbedachtsam,  wie  er  war,  mit  russischer  Beihilfe  eine  politische  Um- 
wälzung in  Schweden  bewirken  wollen,  aber  dafs  er  doch  in  der  That  kein 
Verräter  war,  bezeugt  die  Festigkeit,  womit  er,  obschon  ein  verfolgter 
FlflchtUug,  alle  Versuche,  für  die  Trennung  Finnlands  Ton  Schweden  zi 
arbdtea,  znrflcfcwiee.  —  Derselbe  Zeitpunkt  wird  in  J.  A.  EhrenstrOms  TOn 
S.  J.  Bofithius  veröffentliehften  historischen  Aufzeichnungen  geschildert.*^) 
Das  hauptsächliche  Interesse  erregen  die  Verhandlungen  im  Armfeltschon 
Hochverratsi»rozesse ,  in  den  Ehrenström  verwickelt  war.  Einer  glänzenden 
Verteidigung  unbeachtet,  wurde  er  zum  Tode  verurteilt,  aber  mit  Gefängnis 
begnadigt,  woraus  er  im  Jahre  1800  herauskam.  Darnach  zog  er  sidi  ins 
Privatleben  znrOck,  aber  da  er  ein  schaiftinniger  Beobachter  war,  sind  seine 
Aifinichnnngen  von  grobem  Interesse.  —  K.  K.  Tigerstedt  setzt  sefaw 
Sddldernngen  der  Bestrebungen  Q.  M.  Sprenglportens,  Finnlaad  toi 


68)  id.,  G.  M.  Aniif.lt  i  Neapel  1794:  Sv.  hi»t.  tidskr.  (1888),  8.  1—24.  — 
M)  id.,  GiuUf  MMriU  Armfelt  1,  IL  Stockholm,  Beiier.  lS»S/4.  1:  X,  470  8.  n.  H: 
IV,  487  8.  k  Kr.  S.  Sml:  Kord.  S.  (1888/4),  &  49S,  (18S4/»)  8.  S»8.  —  fd)  & 
Boi'thiu-..  .StAtsr&det  J.  A.  Ehronströms  efterleinnade  hiHtoriska  anteekniogar  IL  Üpwhi 
Schulu.    1888.    VUi,  682  a    KLr.  6,60.    (T.  1.     JB.  1884,  Ul,  248«'.) 
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Schweden  zu  trennen,  fort.**)  Die  Hoffnungen,  dafs  sich  die  Offiziere  des 
finnltindischeu  Heeres  wie  ein  Manu  auf  seine  Seite  stellen  würden,  giufj 
nicht  in  Erfüllung.  Im  Gegenteil  wurde  das  rus!jische  Heer  im  Jahre  178^ 
zweimal  von  den  Schweden  geschlagen,  und  Spr.  selbst,  welcher  auf  russi- 
scher Seite  kämpfte,  schwer  verwandet.  Femer  wird  die  Wirksamkeit  Spr.8 
bis  1806  gezeichnet.  —  Die  Ursachen  des  Krieges  Gustavs  IIL  mit  Raüi- 
land""'  sind  von  S.  Boethius  dargelegt  worden,  welcher  aufweist,  dafs 
Gustav  III.  in  den  Absichten  Katharinas,  Finnland  von  Schweden  loszu- 
reilseu,  einen  rechtmäfsigeu  Anlafs  zum  Kriege  hatte,  obgleich  es  auch  an 
andern  weniger  starken  Beweggründen  nicht  maugelte.  —  Über  die  Be- 
recbniuig  der  Stimmen  der  Reichsstände  laut  Beichstagsbesehlaiaes  von  1786*^ 
hat  0.  Alin  einen  Anfratx  geschrieben.  Der  Beschlnfs  war,  daA  in 
allen  Gesetzgebungsfragen,  ausgenommen  Pri\ilegien  ond  Bewilligungen,  der 
Beschlnfs  dreier  Stände  der  Beschlufs  des  Reichstages  sein  sollt(> ;  blieben 
zwei  StÄnde  gegen  zwei,  fiel  die  Frage.  Vf.  zeigt,  dafs  V er fassuiitrsf ragen 
Gesetzesfragen  gewesen,  und  somit  von  drei  St&udeu  abgemacht  werden 
konnten.«'*-'*) 

19.  Jh.  G.  Björlins  treffliche  Arbeit  Ober  den  Krieg  in  Finnland 
1S06— 9^*)  hat  eine  neue  Aoigabe  edebt.  —  Derselbe  Vf.  hat  den 

Feldzug  des  Generals  von  Döbeln  in  Jemtland  geschildert.  Dieser 
Feldzug  zeigt  freilich  keine  besonders  glänzenden  Kriegesthateu  auf. 
aber  er  war  doch  nicht  ohne  Bedeutung,  da  er  eine  Vereinigung  der 
russischen  und  dänischen  Truppen  im  nördlichen  Schweden  verhinderte.  — 
Ober  von  Döbeln  hat  W.  £.  Swedelins  eine  treffliche  Biographie ge- 
schrieben. —  Ein  wichtiger  Beitrag  zur  Geschichte  des  Kriegs  mit  Rufs- 
land  1806  ist  von  dem  Eriegsarchive  pobliziert  worden,  nimlich  die  Briefe 
des  höchsten  Befehlshabers  Klingspor  an  st  inen  nächsten  Untergebenen 
Adlercreutz.  ''*)  —  Als  am  P'.nde  des  Jahres  18*i9  die  Regierung  beschlofs, 
die  »'utthroule  königliche  Familie  aus  dem  Lande  zu  senden,  wurde  es  dem 
Generalmajor  Skjöldebrand  aufgetragen,  die  Heise  zu  leiten.  Seine  De- 
peschen     aus  jener  Zeit  änd  jetst  verOfi'entlicht  und  von  Interesse. 

£.  Carlson  hat  das  Auftreten  Schwedens  auf  dem  Wiener  Kongresse 


05)  K-  Tigers  tcdt,  Göran  Mo^iu«  Sprenjftporten :  Finnk.  tidskr.  15.  16.  17, 
15  S.  241—62,  16  .S.  15—37,  17  S.  241— 63.  (Vgl.  JB.  1884,  HI,  243*«.)  —  ft6)  S.  J. 
Bodthiu«,  Om  orsakerna  tili  GoaUf  III.  krig  med  Ryssland.  Upsala,  Berling.  1884. 
SO  S.  M.  0,25.  —  67)  O.  Alin,  Om  bertkniDgen  af  rikstÄndcns  rö-^ttir  enligk  178S  1» 
rikiMlaK»b«8lat :  Sv.  bist,  tidskr.  (1884  *.  —  68)  X  l'r  frih.  ('.  M.  Passes  korrespondens: 
ib.  (1882),  8.  81—5*4  u.  15i)— 71.  ^Mitt.  aus  den  Kriegesjahren  1700/8.)  —  69)  X  Bref 
ftia  U.  HiSn«  tili  Olof  H«nn«Uii:  ib.  S.  264—73  u.  355—60.  —  70)  X  I  psaU 
professorer  om  sin  rang:  ib.  (1884\  S.  mu/5.  —  71)  X  ViU  Ilöpkeuii:  ib.  ilH83) 
S.  137;8.  (Kine  selbctbiographische  Autzeichnung.)  —  73)  X  Tvenne  svenska  adeldiu&us 
bref  fr&n  Penian:  ib.  (1882),  S.  860/8.  —  7S)  X  J.  R.  D(anieUon),  AnjaUn-miM 
K.  II.  Klick  VenäjäUä:  Valvoja  (1883).  —  74)  X  Bref  frin  Bczborodko  tili  Potemkin 
1788/9:  üv.  hiaU  tidakr.  (1883),  ä.  230y6.  (l>aa  Verhältnis  Kafslands  zu  Schweden  betr.) 
—  7ft)  G.  BjSrliiit  Vfnäkft  kr^  1S08/9.  Stoekhofan,  Nontedt.  1884.  352  S. 
Kr.  3.50.  (1.  Aus^'.  s.  JB.  1884,  III,  244**.)  —  76)  id.,  General  von  Döbelns  (Ulttig  i 
Jemüaud  18U'J:  Krigs  V«U  ak.  tidakr.  (1888),  S.  415—36.  —  77)  W.  £.  Swedeliua,  Minne 
.•f  gMMtaUSjtnntMi,  Mtum  Ckoifr  CSvl  tob  DSbda:  St.  Ak.  Haadl.  60,  8.  t7 — Wt, 
Ret.:  Finsk.  tidskr.  19,  S.  hr>.  78)  FRltmarskalken  V.  M.  Klingspors  bnf  tili  genewl- 
«djtttuit«n  C.  J.  AdlercreaU  ander  kriget  1808:  MeddeL  frin  K.  KrigMrk.  —  A.  F. 

8i^|81d«bniidi  d«p«ehw  imdflr  nm  tiU  Tf^kkad  nad  t  d.  kon.  Gmtif  IT  Adolf  oah 
dMWM  ftoiy  1809— 10  t  St.  hiat.  lidAr.  (188^4),  1888  &  488—77,  1884,86—108. 
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darprestellt.  Die  für  Schwedon  wichti^to  Frage  betraf  das  schwedische 
Pommern,  welches  sich  Schweden  im  Kieler  Frieden  verpflichtet  hatte  an 
Dänemark  abzutreten.  Nach  dem  Kriege  mit  Norwegen  wollte  jedoch  diu 
schwedische  Regierung  diese  Verbindlichkeit  nicht  erfüllen,  ehe  sie  fOr  die 
Unkosten  des  norwegischen  Feldzages  votten  Seluideneisati  bekomown. 
Kaom  wäre  es  wohl  Schweden  gelangen,  sonen  Willen  dandisofthien,  be* 
8<mder8  da  die  Mächte  im  allgemeinen  Dänemark  gewogen  zu  sein  schienen, 
wenn  es  nicht  dem  schwedischen  Gesamlten  T,üw(>nhjelm  geglückt  wäre,  den 
Kaiser  Alexander,  den  persönlichen  freund  des  Kronprinzen  Karl  Johann, 
dazu  zu  bewegen,  durch  seine  Vermittelung  die  Schwierigkeiten  zu  lüsen. 
Diese  Veihandlonngen  sind  gesondert  von  den  giolhen  eoropäischen  Fragen 
geflBlirt  worden,  nnd  ihre  Resultate  sind  in  der  Wiener  KongreAakte  nidit 
erwähnt.»*-**) 

Der  Gesandte  Englands  in  Schwedon  vom  Jahre  1823 — 3,3,  Lord  G.  H 1  oom  - 
field,  legt  in  seinen  Memoiren  verschiedene  Unterhandlungen  dar,  welche 
zwischen  den  beiden  Höfen  wurden  geführt,  z.  F}.  über  die  lieseitigung  der  Hinder- 
nisse, welche  den  Handel  Englands  mit  in  Schweden  erschwerte.  Daneben  ent* 
halten  sie  Schilderangen  ans  dem  Leben  des  Hofes  nnd  der  Aristokratie.  —  Yoi 
Schinkels  bekannten  *Denkwflrdigkeiten' aus  der  neneren  Geschichte 
Schwedens  Ist  ein  Teil,  Briefe  und  Akten,  worauf  das  Werk  gegründet  ist,  pobli- 
ziert  worden.  —  A.  L.  S  u  n  d  h  olm  hat  die  Entwickelnng  des  Liberalismus  in 
Schweden»'*)  seit  der  unter  Karl  XIV.  Johann  beginnenden  Opposition  bis 
zur  Annahme  des  Vorschlages  zu  einer  neuen  llepräsentation  1865  beschrieben. 
—  C.  Akren  nnd  8.  G.  Troil  haben  Memoiren,  '**^)  Schiklenuigen  ass 
den  Regiemngen  Karl  Johanns,  seines  Sohnes  nnd  Enkels,  gem^nschafttiih 
herausgegeben.  •'*■•) 

Bibliographiflohe  Arbeiten.  Die  'Akten  der  königl.  Bibliothek"" 
geben  ein  Verzeichnis  über  Aktenstflcke,  betreffend  das  Verhiiltnis  Schwedens 
zu  fremden  Mächten  1701 — 1874  und  eine  ausführliche  Bibliographie  der 
Birgittalitteratur.  In  den  'Mitteilungen  des  k.  Reichsarchives'  fftr 
das  Jahr  1884  finden  wir  einen  sehr  lesenswerten  Anlnts  Aber  die  Er- 
richtong  des  ProvinaalarehiTs.  —  Die  Geschichte  der  schwedischen  Zeitongs- 
presse"*'  163^1 — 1719  Ist  von  E.  Key  dargestellt  worden,  und  eine  schwe- 
dische Buchdruckereigeschichte  "'^)  1483—1883  ist  von  G.  £.  Klemming 
nnd  J.  G.  Nord  in  herausgegeben  worden. 

Biographieen.  Forsells  Lebensbeschreibung  des Erzbischofs  E.  Ben- 


80)  Carlson,  Sverige  p&  kongreesen  i  Wien  1814/5:  ib.  (18S8),  S.  67—18«. 
—  81'2)  Nielsens  Publikntiouen  betr.  Norwegen,  8.  JB.  18H4.  III,  246*.  —  83)  G. 
Blnonifield,  MiTiioirs  of  BcnjEimin  Lord  Hlouinlklfl.  I.  II,  s.  .UJ.  1884,  III,  187'*»,  b«tr. 
liirnadotte :  ib.  No.  ItJ.  —  84J  Ii.  v.  Schinkel,  Minnun  ur  .Svcrigee  nyaer  histork 
Bihang  III  utg.  at  .S.  Botfthiai.  üpsola,  Root.  1888.  Till,  412  S.  Kr.  5.  — 
85)  A.  L.  Sundholtn,  Liberalismen«  utveckling  i  Sverige  1880 — 6f*:  Finsk.  tidskr.  16/7, 
lÖ  a.  114—127,  '204  —  16,444  —  58;  17  8.  24—82.  —  86)  tJ«  Akrell  och  8.  G.  v.  Troil. 
MiBBra  fria  Carl  XIV.,  Olkw  I.  oeh  Ckrl  XY.  dagw  L  Stookholm,  Lamm.  1884.  178& 
Kr.  2,60.  —  87  9  X  SvoriK'e  och  Norge  etc.  sowie  Schrr.  v.  Ahnfeldt  ».  JB.  1884.  — 
90)  KongL  Bibliütekeui  Uandlingar  5,  6.  Stockholm.  1888/4.  XI,  145  S.,  X,  »9  b. 
^Kr.  MO.  ~  fl/t  B.  Taub»:  MeddeUmdMi  fr.  KongL  RlksvkiTet  7/8  (1868/4.)  - 
54)  E.  K  e y ,  Försok  tili  Bvcnska  Tidningsprewens  historia.  I.  Stockholm,  Bonnifr. 
VIII,  200  8.  Kr.  2,50.  —  95)  G.  £.  Klemmiog  u.  J.  G.  Nordin,  Sveoftk  Boktrjekeri- 
Histwte  1468->18«S  I,  IL  Stoekholm,  NonMdt.  1888/A.  f 40  a  «.  8.  f41— 884. 
Kr.  5  n.  7.   Bts.:  ftetk.  CMakr.  14,  8.  148;  LettoNt.  tSiäkx.  (1884)  8.  «7. 
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idins  des  jUngern  **)  Itt  zogleidi  ein  wichtiger  Beitrag  zo  der  Oelelnteii- 
Oeschichto  Schwedens.  —  Warhnrgs  verdieiiBtTolle  Arbeit  Aber  du  Leben 

ond  Wirken  des  Dichters  0.  v.  Dalin*^)  ist  von  Intereoe  auch  dadurch, 
dafs  sio  das  politische  Leben  in  Schweden  während  der  sogenannten  Frei- 
heitszeit beleuchtet.  —  Unser  hervorragender  Geschichtsschreiber  A.  Fryxell 
hat  einen  autobiographischen  Aufsatz  geschrieben,  welcher  nach  seinem 
Tode  von  seiner  Toehter  Teröffentlicht  worden.  —  Vou  den  'Biographieen 
der  Mitglieder  der  schwedischen  K.  Akademie  der  Wissenschaften,  die  nach 
1864  gestorben  sind',  ist  eine  neue  liefemng,  unter  anderm  eine  Schil- 
derung des  Lebens  nnd  Wirkens  des  grofsen  Botanikers  E.  Fries  enthaltend, 
herausj?epeben  worden.  —  Ebenso  ist  ein  neuer  Teil  von  dem  groÜBen 
'Schwedischen  Biographischen  Lexikon**"®)  erschienen.*®*"*"*) 

Kriegswesen.  P.  0.  Biickstrum  hat  die  Geschichte  der  schwe- 
dischen Flotte  seit  den  ältesten  Zeiten  geschrieben.  Die  Arbdt  ist  dn 
sehr  branchbares  Nachschlagebnch  Uber  OrOfee,  Ausrüstung  n.  s.  w.  der 
Flotte  zü  verschiedenen  Zeiten.  —  A.  Fr(  den  borg  hat  Aafzeichnuugen 
tiber  die  Entstehung  nnd  Entwicklung  der  schwedischen  regolftren  Infanterie'^^) 
heran '^i^eyeben. 

Kirchen-  und  Schiilgeschiohte.  C.  W.  Skarstcdt  hat  seine  Schil- 
dcrnng  der  Geschichte  des  Stiftes  Göteborg  *"')  mit  einer  Fülle  biographischer 
Notisen  nnd  Nachrichten  Aber  Idrchliche  Verliältnisse  nnd  das  Unterrichts- 
wesen weitergeltthrt.  —  M.  Nord  ström  zeichnet  die  kirchliche  Stellung 
.Tiiintlands  vor  1645,  ***)  zu  welcher  Zeit  diese  Landschaft,  obgleich  in  poli- 
tischer Hinsicht  Schweden  nicht  angehörend,  jedoch  in  kirchlichen  Fragen 
dem  Erzbischof  von  Upsala  gehorchte.  —  Von  der  Eutwickelung  des  schwe- 
dischen L nterrithtswesens  giebt  A.  G.  Hollander  eine  interessante  Schil- 
demng.  Der  erste  Teil  der  Arbeit,  welcher  bisher  erschienen,  geht 
bis  1794.  —  Die  Geschichte  der  Schule  zn  NjkOping  ^**)  ist  auf  eine  ver- 


9^  H.  Forsell,  Minnne  af  erkebii«kop«n  Erik  Benielini  den  ynKre:  Sv.  AktA, 
Handl.  f^H  nf»83),  S.  113-476.  Rez. :  Nord.  K.  (1883),  S.  13.S.  —  97)  K.  .1.  Warburg, 
Olof  Dalin:  ib.  59  (18«4),  482  S.  Kez.:  Nord.  K.  (1884).  S.  71;  Li^lt^rst.  tidakr. 
(1SS4),  S.  568.  —  98)  A.  Frjrxell,  Min  hiatoria«  hiHtoria.  .'Stockholm.  Seligmaa. 
1884.  l<f>  S.  Kr.  -.',50.  —  99)  LeftiMdsteckningar  öfver  K.  Svenska  Vetenakapn- 
Akademien«  efter  lH54aflidn«  ledamöter.  1,2.  Stockholm,  NorstodU  1883.  ä.  li>ö — 431. 
Kr.  $.  —  SvMMkt  Uognfldct  lexikon,  Ny  fS^  IXt  t.    Stoflkholm,  Beywr.  1$8S. 

8.  *6» — 600.  Kr.  •.',50.  —  101)  X  T^r  Carl  Majrnus  Rydqvints  «jelfbioprafJ.  1884. 
(8«p«ratdmck  aua  •üyik  Dagligt  AllehandA.)  —  192)  ^  Biognfinen  Niinikirja  h.  8 — 10. 
H«MDgAwfl,  EShakL  1888.  8.  661—788.  Kr.  lt.  —  IM)  X  a  Waimitjtma» 
Ättartaflor  öfv^r  den  pi  Finlüiiils  Ri(!ilarhti<  introducerado  adeln.    Ror^i.     1SS3.     369  S. 

—  194)  X  L.  MuDthe,  Muntbe-äJ^teo  frän  inedlet  »f  1000-talet  tili  närvanuade  tid. 
Hckiasfim.  1884.  Slf  &  Kr.  6.  —  196)  X  O.  BtrgstrSm,  SÜften  Cnmfltnnd. 
Stockholm.  Ccntmltr.  1884.  SS  8.  Kr.  2.  —  IM)  X  Nacrn  ;iiitcckninKar  om  adli^a 
ätt«u  äilfverstoipe.  StoekhohB,  Cantialtr.  1884.  472  a.  16  8.  Kx.  20.  —  197)  P.  O. 
BSekttrSm,  SruMka  Flottmt  hfitorte.  Stodtkolmt  Kontadfe.  1884.  X,  618  8. 
Kr.  C..'><1.  R«,z.:  Hy  gv.  tidskr.  (18K4).  .S.  609.  —  19S)  A.  FrtdenberR.  Anteokningar 
röraode  det  •vcoik«  indelu  infanterieto  uppkomit  och  utvediliag  fris  ftldata  tider.  Stock- 
holm, MiUtSrÜtt.  fSr.  1888.  S88  8.  Kr.  8,76.  —  199)  C.  W.  Skarttedt,  GStoborgB 
Stift«  Herdarainne  ur  kyrkan  och  skolan  V.    Lund,  OhlsBon.     1884.    7S1— y8_'  S.  Kr.  2. 

—  119)  ^  Nordatröm,  JamtUnde  kyrkliga  tt&U&iiig  fSre  iSrwiingan  »ed  Svorige 
1646.  HsmlMnd.  1884.  88  8.  —  III)  A  0.  Holl«ad«r,  8v«iAa  tnidarviniiDg«- 
väaendeta  hiatoria.  I.  Stockholm,  Samson.  1884.  XX VIII,  572  S.  Kr.  5.  —  118)  G.  K. 
Schotte,  Bidng  tUl  Mykflpiiig»  EleiiMiiUrllrovcrka  hisiori«  III.  Nykdping.  1884. 
4^    40  S. 

JahmhwMiie  Ut  OM<hlahia»lwwhift  1866>.  UL 


Digitized  by  Google 


dienstvolle  Weise  von  G.  K.  Schotte  dargestellt  worden.  —  Eine  Falle 
von  Akten  und  Schriften  zur  Geschichte  uiisers  Untorrichtswesens  "  '  ist  \ou 
P.  A.  Siljcstruin  veröffentlicht  worden.  —  Zur  Kenntnis  der  Geschichte 
des  huuläudischeu  L  uterrichtäwesvus  sind  mehrere  Beitrage  geliefert  worden. 
An  enier  Stelle  nennen  wir  die  alteren  Protokolle  des  Koniirtorinmi  der 
UniverBitit  zn  Ibo,^^^)  dann  Akten  Aber  die  Oeecbichte  dm  finnllndiiirlien 
ünterriditnreBflns  wfthrend  des  17.  und  18.  Jh. von  K.  O.  Lein  her g 
herausgegeben,  und  eine  von  derselben  Person  verfafste  ObMBlGlit* ' der 
öffentlichen  Lehranstalten  Finnlands  bis  auf  unsere  Zeit, 

Lokalgeschiohte.  Johanssons  Schilderung  vou  Noraskog,  ^  ^ ist 
zugleich  ein  guter  Beitrag  zur  Geschichte  des  schwedischen  fiergbanes.  — 
W.  Berg  hat  Saamünngen  rar  Geschichte  der  Stadt  Göteborg***)  heransge- 
geben,  nnd  H.  Aminson  hat  seine  St  hilderuugeu  ans  der  Alteren  Kaitar- 
geschichte Södermanlands  fortgesetzt.  ^*')  Von  U.  Hansen  haben  wir  eine 
geschichtlich-archäologische  üeschreibung  des  Schlosses  Kastö.  **^*^-*) 


2. 

H.  Scbjöth. 

Norwegen. 

Quellensohriften.  Aufser  der  'Norwegischen  Reichsregistratur**) 
nennen  wir  die  'Norwegischen  Rechnungs-  und  Steuerbücher*  aus  dem 
16.  Jh.,^)  sowie  Bischof  Jens  Nilssöns')  Visitationsbücher  und  Reise- 
notizeu.  Die  letzteren,  welche  jetzt  vollständig  erschienen,  sind  sehr  wich- 
tige Quellenachrifken,  besonders  fttr  die  Topographie,  zugleich  aber  auch 
für  Kirchen-,  Knltor-  nnd  Personalgeschichte.  Andi  in  sprachlicher  Hinsicht 


113)  A.  Siljeström,  Uandlingar  och  Skrifter  rörHiide  andsrTisningsr&sendct, 
Stockholm,  Noratedt.  1884.  XVIII,  969  S.  Kr.  8.  —  114)  Coniistorii  academici  vi,| 
Abo  nnivenitet  äldre  protokoller.  I.  HeUingfors.  1883/4.  685  ä.  —  115)  K.  G 
Leinberg,  Handlingar  rörande  Finska  skolväxiendets  histuria  under  16>,  17.  och  \x.  »fklen* 
Jyvtakylll,  ütg.  1«m4.  XVIIl.  JJ?  8.  M.  5.  —  Uft)  id.,  (>fverMirt  al  KinUnd»' 
offientliga  elemenUrlürovurk  t'räii  üldsta  tili  närvarande  tid:  Tidskr.  utg.  af  l'eda^.  Foren, 
i  KinUnd.  —  117)  X  A.  HSrIin,  Om  Haitfeldska  stipendU •  inrittnuigeo  i  BohosbUi  L 
Storkholm.  1884.  62  S.  Kr.  0,75.  —  118)  X  R.  Hausen.  Utdra«  nr  kho  Domkvrkm* 
rlütenakaper  1553— 1684.  Uelsingfori»,  Simelios.  1884.  '21U  ä.  —  119)  J>  J  obantton, 
NoiMlMg.  m,  1.  fltoeklMtai,  Norrtedt.  1M4.  160  fl.  Kr.  9.  —  IM)  W.  B«V9, 
SamliiiKar  tili  Oöt«borir!*  historia.  I  '«.  Stockholm.  Beyer.  18X3'4.  4I'2a.  48S.  Kr.  10. 
—  läl)  H.  Amin 8 OD,  Bidrag  tili  Södannanlanda  äldre  kaltarhistoria  h.  4/5.  Stockholm, 
SuBMO.  1888/4.  liO  «.  119  8.  Kr.  4.  —  IM)  B<  HsvteB,  Kv«t5  Sfett  II  «. 
HelsiDKfors.  46 — 70  S.  M.  5.  —  128)  X  Ch.  Naumann,  Sverigei  Sut.*<yrfattnin>rir*tt 
111,8,  IV,  1,2,8.  Stockholm,  Norstedt.  1888/4.  111,8  85»— 482  S.,  IV  444  S.  Ki.  8. 
OI«M  Aviligii.)  —  lt4)  X  C.  O.  Mftlattr8a,  Srvtigm  Ststakvnakap.  Upeak«  SehaltB. 
1888.    95  S.    Kr.  I.    (Neue  Auflage.) 

1)  O.  Gr.  Lundh  og  O.  A.  ÖTerland,  liorake  Rigaregistranter,  tUdela  i  L'ddxaf. 

iidg  ved   Bd.  9.  H.  1.   Krietfauite.   8S0  8.   Kr.  8,00.    (8.  fHther«  JB.)  — 

2)  II.  S.  Httitfeldt -Kaa»,  Norske  Regnskabtr  og  Jordeb5^'<>^  fra  d.  16.  Aark.* 
udginve  ved  ....    I.    Kxi«tiania,  Gundersen.    :(28  8.    Kr.  8,00  —  J|)  V.  Ni«le«B» 

Biakop  Jena  WUaeSBi  IHaittabdger  og  R«iaeopt«gDe]a«r  1574 — 97,  adg.  red  H.  8 

S.  661—686.  tt.  OCVm  8.   Kr.  8,00. 
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haben  sie  crofsos  Tnterosso,  da  sie  zeigen,  wie  die  Sprache  der  Städter  vor 
300  Jahren  lautete.  Der  Herausf^cbt^r  Y.  Nielsen,  welcher  die  Ausgabe 
reich  mit  Anmerkungen  topographischen  und  historischen  Inhalts  ausgestattet 
hat,  giebt  aiifoerdem  noch  eine  sehr  ausfOhrlicbe  SchUderang  von  dorn  Leben 
lind  Wirken  des  Biachoft  KjOasOn.  —  L.  Daae  teilt  einige  clironologiBch 
geordnete  Notizen*)  mit,  die  ans  einem  Meilibach  herrfthron,  welches  jetit 
die  kgl.  Bibliothek  in  Kopenhagen  besitzt  und  aus  der  Kirche  zn  Rings- 
ager  stammt.  Die  Notizen,  welche  von  Preditrern  der  Kirche  in  Rinprsasrer 
gesi  hricben  siml,  enthalten  im  wesentlichen  iiersonalgeschichtliche  Nachweise 
und  ertitreckeu  sich  auf  die  Zeit  von  1520 — 17üt>. 

PoUtlaolM  Qeaohiohte.  Y.  Nielsen  hat  die  Veröffentlichung  von 
Beiträgen  rar  norwegisdien  Geschichte  im  Jahre  1814*)  fortgesetst.  Es 
sind  dieselln  II  von  grofser  Wichtigkeit  fOr  diese  für  Norwegen  so  schicksals- 
schweren Jaiire.  Das  erschienene  Heft  enthält  den  Schlufs  des  Aufenthalts 
der  Kommi.ssilre  der  ulliierten  Grofsmächte  in  Norwegen,  Juni  und  Juli  1814, 
sowie  Jorgen  Aalls  Tagebuch  während  des  ersten  aufseiordentlirhen  Stor- 
thiug  im  Oktober  und  November  1814.  Der  Besuch  der  Kommissare  bildet 
einen  der  bedentendsten  Abschnitte  in  der  Geschichte  des  Jahres  1814.  Es 
war  von  jwhwedischer  Seite  gefordert,  dab  die  dänische  Regierung  fbr  die 
Vollstreckung  des  Kieler  Traktats  einstehen  sollte.  Man  war  in  Schweden 
enttäuscht  über  die  Art,  wie  die  Hegebenlieiten  sich  in  Norwegen  entwickelt 
hatten,  und  glaubte,  dafs  der  dänische  König  und  Hoinv  Umgebung  Schuld 
daran  sei.  Die  schwedische  liegiemug  wandte  sich  daher  an  die  Grofs- 
mftchte  mit  der  Anfforderong)  einen  Dmck  aof  die  dänische  Regierung  aus- 
rattben.  Die  Grofomftchte  zeigten  sich  auch  dara  bereit,  und  man  beab- 
sichtigte wohl,  als  man  die  Kommissäre  aussandte,  daCs  sie  den  nnwider^ 
mflichen  Willen  der  Grofsmächte  in  Bezug  auf  Norwegen  Terkflnden  sollten, 
sowie  die  dänisc  he  Regierung  zwingen,  einen  Druck  auf  Christian  Friedrich 
und  die  Norweper  auszuüben,  so  dafs  der  Kieler  Traktat  in  seiner  ganzen 
'  Ausdehnung  durchgeführt  wurden  köuute.  üierbei  ist  jedoch  /u  bemerken, 
dalh  in  der  nrspranglichen  schwedischen  An£forderang  an  die  Groliunftchte 
voraosgesetst  war,  dab  Norwegen  seine  eigene  Verfassnng  haben  sollte  nnd 
dab  die  Mächte  selbst  davon  ausgingen,  dab  nur  unter  dieser  Bedingung 
die  gewünschte  Forderung  ins  Werk  gesetzt  werden  könne.  Für  die 
Thätigkeit  der  Kommissäre,  sowie  insbesondere  für  die  Verknüpfung  der 
Anerkennung  des  Storthings  und  der  des  neuen  Königtums  bietet  N.  besonders 
reiches  Material.*'^  —  Y.  Nielsen^'*^)  hat  auch  seine  norwegische  Ge- 
schichte nach  1814  (cfr.  frohere  JB.)  fortgesetzt  und  schildert  die  Begeben- 
heiten der  Jahre  1836  nnd  1897.   In  dem  ersten  Jahre  fiüigt  der  Streit 


4)  L.  Daa« ,  Br«T6  Chronleon  RingMgereuM :  R«nk hbt  Tidnkr.  i  8.  Bd.  S,  &  ^S/lB. 

—  5)  Y.  Nielsen,  Bidraft  til  Nordes  Flistorie  i  1814.  Afhnndlinper  o^r  Aktatykker. 
Bd.  2,  U«a  3.  S.  257— 8S4.  KristiAnU.  —  6)  X  T.  U.  Aschehoag,  liorge»  offäotlig» 
R«t.  9.  Afltellng:  Dto  Bva"Umd«  Statoforfttaiog.  n(8^afb-)H.  KristfaulB,  A«eh«lH»«g. 
S.  885—635.  u.  XV  S.  Kr.  .1,50.  (A»chehoag8  'Da«  nordische  Staatsrecht.'  Siehe  unter 
DSaemark  üo.  77.)  —  7)  X  Nils  Höjer,  Stauflirbandet  moUem  9r«rige  oeh  Norg«, 
Ett  ■▼•nakt  progian.  fliodckofan,  Saligiaaiiii.  Sil  8.  Kr.  S,60.  —  8)  T.  NUlsan, 
Norgo«  Ilistori.-  efter  1814.  Bd.  2.  H.  '2.  S.  1  15—240.  Kristiania.  —  9)  X  Stoithiqg»- 
£ft«rretDinger  1886—64.    Bd.  1,  iL  8.    Kristiania,  Dybwad.    S.  161—240.    Kr.  1,00. 

—  ]#))  X  MaroalUs,  Bidng  tili  dm  Skaadimviaks  ünioiiaaa  lüitoria  «ftar  1814U 
StoAhobD,  akoglnnd.  S16  8.   Kr.  S,60.   (Dm  Yt  Nama  iik  «in  PiMmdonym.) 
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«wischen  König  nnd  Volk  in  betreff  der  Feier  des  17.  Mai  an  (des  Tages, 
an  welchem  das  Grundgesetz  abgeschlossen  nnd  Christian  Friedrich  zum  König 
gewählt  wurde).  Der  König  war  nämlich  sehr  mifsvergnügt  über  diese 
Feier,  da  er  glaubte,  dafs  der  Tag  nur  in  der  Erinnerung  an  Christian 
Friedrich  gefeiert  werde,  und  dafs  hierdurch  die  Norweger  ihre  UnmMedeoh 
lielt  ansdrOckeii  wollten  über  die  Yereinigiuig  mit  Schweden,  sowie  ihre 
Ergehenheit  fiSr  Dänemark.  Der  Streit  dauerte  mehrere  Jahre,  und  nietat 
mufste  sich  der  König  darin  finden,  dafs  der  Tag  gefeiert  wurde.  Auch 
mit  dem  Storthinj:  war  er  1827  sehr  unzufrieden;  er  mufste  seine  Gruud- 
gesotzvorschläge  znriuknohnion,  und  der  Storthing  liefs  erkennen,  dafs  er 
sich  nicht  darauf  beschranken  wollte,  seine  und  des  Landes  Ke<:hte  zu  ver- 
teidigen, sondern  aieh  die  ansHbende  Macht  aozogreifen  beabslditigte.  Er 
heschloft,  nämlich  den  Staatsrat  Collett  beim  Reichsgericht  anmklagen,  well 
die  Regierung  nach  der  Meinung  des  Storthing  ihr  Oberherrschaftsrecht 
überschritten  habe.  Karl  Johann  liefs  den  Stnrfhing  unter  deutlichen 
Zeichen  seines  Mifsfallens  auflösen  und  wurde  nicht  mihler  gestimmt  durch 
das  l^rteil  des  Reichsgerichts,  welches  Collett  freispradi.  —  Einen  kleinen 
Beitrag  zum  17.  Mai -Streit  d^  Jahres  1826  bringt  D.  Thrap.**)  — 
H.  3.  Barst  ad  hat  eine  Darstellung  der  Ereignisse  in  Bergen  während 
der  Kriegsieit  1801 — 14'*"")  angefangen.  Es  ist  eine  Schüdemng,  wetehe 
auf  Untersuchungen  des  Festungs-  und  Reichsarchivs  in  Bergen  beruht.  Er 
beschreiht  auch  die  Znstjinde  in  der  Stadt  am  Anfiinjr  dieses  Jh.  Er  zeii?t, 
wie  alles  im  tiefsten  Frieden  lag,  und  niemand  an  die  Möglichkeit  dachte, 
dafs  ein  Krieg  die  Stadt  erreichen  könnte,  wie  alle  aus  ihrer  Ruhe  gerissen 
wurden,  als  der  Befehl  von  der  Regierung  kam,  Blockschiffe  anzuschaffen, 
nm  die  Kftitenstädte  zn  Terteidigen,  nnd  welche  Anstalten  in  dieser  Ange- 
l^enheit  getroffen  wurden.  B.  will  sich  nicht  daranf  beschränken,  nur  die 
Rüstungen  und  Kriegsbegebenheiten  in  Bergen  während  dieser  Zeit  zu 
schildern,  sondern  behandelt  auch  die  Bepebenheiten.  welche  in  Beziehung 
mit  der  Verteidigung  des  ganzen  Amtes  lU  rgen  stand(>n.  Hierbei  weist  er 
nach,  durch  welche  Veranstaltungen  sowohl  die  Militär-  und  Zivilbehörden, 
als  anch  die  Kommunen  nnd  Privatpersonen  rar  Verteidigung  beigetragen 
haben. 

Iiinere  Qeaofalohte.  Kulturgeschichte.^**)  —  A.  Chr.  Bang 
macht  aufmerksam  darauf, '^"i  dafs  unter  den  Elementen,  die  in  der 
heidnischen  Zeit  in  der  ganzen  germanischen  Welt  verehrt  wurden,  das 
"Wasser,  besonders  das  fliefsende ,  nicht  den  unbedeutendsten  Platz  ein- 
nahm. Dieser  Knltas  hat  tiefe  Wurzeln  im  Volksleben  gefafst,  so  dafs  er 
sich  an  einigen  Stellen  bis  anf  den  hentigen  Tag  erhalten  hat  In  der 
katholischen  Zeit  wurden  die  heidnischen  Qnellen  mit  dem  Namen  einen 


11)  D.  Thrap,  Fka  Baigras  Skola:  Konk  Mit.  TUtaakr.  t  &    Bd.  ft,  &  S6B— 71. 

—  12)  U.  J.  BarBtad,  Berfrens  Forsvar  i  IftOi  1807—14.  Heft  1  n,riifD. 
GierU«D.  240  S.  Kr.  1,25  pr.  UefL  Kes.:  KordUk  Tidskr.  8,  ä.  53i)— 40  (U.  Björlin), 
lobend  «nriUmt.  IS)  X  Nonk  miliUert  Tldidtrlft.  üdf.  ofKrirtkiifa  mlUtere  SumttmA. 
Bd.  48.  Kristiania.  (Enthalt:  Barstad:  Aktenstiii-ke  zur  Gesch.  des  norwe^iaehen  Jigpex« 
korpa  —  Anker:  Brief  von  Oberat  Suffeldt  od  aein«  Frau  12.  Septbr.  Iö07.  —  id., 
Honregiadie  Statthalter  1677—1666.  —  id.,  Konnandanten  In  Dronfhefm,  Kongsvin^er 
und  Fredrikhvaern":.  —  13')  Lund,  8.  u.  N.  100.  —  14)  A.  Chr.  Bang,  Korgee 
heilige  Kilder  iQualleo}  efter  Reformationeu:  Yidenskabs-Seiakaba  Forbandlinger  Ko.  6. 
Xrietlaaia,  Dybwad.    10  S.  Kr.  0,S6. 
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Heiligen  versehen,  in  Norwegen  besonders  mit  dem  des  heiligen  Olaf.  So 
ging  die  Quellenverehrung  mit  vielen  anderen  Überresten  alter  Zeit  über 
in  die  lutherische  Zeit;  jetzt  ist  sie  meistens  verschwunden,  doch  finden 
sich  noch  Quellen,  welche  Gegenstand  der  Verehrung  sowohl  bei  Tag  als 
bei  Nacht  sind.    B.  liefert  ein  Verzeichnis  von  34  heiÜgtn  Quellen,  welchen 
er  in  Norwegen  nachgeforscht  hat.    Bezüglich  der  meisten  dieser  Quellen 
existieren  noch  Berichte  über  Wallfahrten.    Diese  Berichte  zeigen,  dafs 
dieselben  Heilkraft  besitzen  sollten  für  alle  möglichen  Krankheiten,  sowohl 
für  Menschen  als  für  Tiere.    Femer  lassen  sie  erkennen,  dafs  das  heilige 
Wasser  am  heilbringendsten  war,  wenn  mau  es  an  Ort  und  Stelle  benutzte, 
dafs  die  Zeit  um  St.  Johannis,  besonders  der  Johannistag  selbst,  als  Wallfahrts- 
zeit, die  gewöhnlichste  war,  dafs  man  sich  teils  im  Wasser  badete,  teils 
dasselbe  trank,  und  dafs  die  Besucher,  nachdem  sie  die  Quelle  besucht, 
ein  Opfer  zu  bringen  hatten,  welches  entweder  darin  bestand,  dafs  man 
Geld  ins  Wasser  warf,  oder  darin,  dafs  man  Kleider  ans  Ufer  legte  oder 
hängte.   Bisweilen  liefs  man  auch  die  Krücken  und  Stöcke  als  Opfer  zurück, 
oder  legte  Fliesen  über  Kreuz.     0.  A.  Overland  setzt  seine  Schilderung 
der  Verhältnisse  im  Gudbrandsthal  von  der  Mitte  des  17.  Jh.  fort  (JB.  1884).**) 
L.  Daao  teilt  nach  P.  A.  Harrebomee  *Spreekwoordenbock  der  Nederland- 
sche  taal  (Utrecht  1858 — 70)',**)  einige  Sprüchwörter  und  Spracheigentüm- 
lichkeiten mit,  welche  Norwegen  und  die  Norweger  betreflFen.    Die  Sprich- 
wörter sind  jedenfalls  sehr  alt,  und  müssen  als  eine  Erinnerung  an  die 
Zeit  angesehen  werden,  als  die  Verbindung  zwischen  Norwegen  und  Holland 
lebhafter  war  als  jetzt,  als  die  Holländer  als  Konkurrenton  der  Hanseaten 
in  Bergen  auftraten,  während  Norweger  beiderlei  Geschlechts  nach  Holland 
auswanderten,   (JB.  1880,  III,  192-.)    Die  Sprichwörter  haben  Interesse,  da 
sie  dazu  beitragen,  das  Urteil  der  Holländer  über  Norwegen  und  die  Nor- 
weger erkennen  zu  lassen,  welches  nicht  immer  sehr  schmeichelhaft  aus- 
fällt. —  A.  Heiland  behandelt  das  Silberbergwerk  Kongsberg  (Königswerk),*') 
und  N.  Nicolaysen  zeigt  die  Veränderungen,  welchen  zwei  Ländereien 
(Aarsstad  und  Lungegaarden)  bei  Bergen  im  Laufe  der  Zeit  in  bezug  auf 
Ausdehnung  und  Besitzer  unterworfen  waren.*®) 

Kirchengeschichte.  —  Der  erste  lutherische  Bischof  in  Bergen  war 
Geble  Pedersen  (f  1557).  Er  wurde  nach  dem  Tode  Olafs  Thorkildsson 
(1535)  zum  (katholischen)  Bischof  in  Bergen  gewählt.  In  bctreflf  der  Zeit, 
wann  er  sich  der  lutherischen  Lehre  anschlofs,  gehen  die  Ansichten  aus- 
einander ;  während  einige  glauben,  dafs  er  schon  um  das  Jahr  1528  in  seinem 
Herzen  mit  dem  Papismus  gebrochen  hatte,  glauben  andere,  dafs  er  1531 
ganz  bestimmt  innerlich  ein  Anhänger  der  lutherischen  Lehre  war. 
A.  Chr.  Bang'®)  zeigt,  dafs  man  keinen  Grund  hat  anzunehmen,  dafs 
Pedersen,  als  er  zum  Bischof  gewählt  wurde,  ein  heimlicher  Anhänger  des 
Luthertums  war.    Pedersen  war  trotz  seiner  Kechtschaffonhoit  und  Ehren- 


15)  O.  Ä.  Overland,  ForvLklinger  paa  Oplandeue  i  Midten  af  17  Aarh. :  Norsk. 
biet.  Tidsskr.  2  S.  Bd.  5,  S.  1 — 50.  —  16)  L-  Daae,  Hollandake  Ordsprog  om  Norge 
og  Nordmaend:  ib.  S.  140/2.  —  17)  A.  Heiland,  Kon^csbergä  Sölvverk  för  og  nu. 
Kristiania,  Cammermeyer.  101  S.  Kr.  2,50.  (Separatabdruck  aus  'Archiv  for  Mathematik 
og  Natarvidenskab.')  —  IS)  N.  Nicolaysen,  Om  Aarsstad  og  Lungegaarden  ved 
Bergen:  Norsk  bist.  Tidsskr.  2  S.  Bd.  5,  S.  128—34.  —  19)  A.  Chr.  Bang,  Om 
Mag.  Geble  Pedersens  Overgang  til  Lutherdommen :  Luthersk  Ugeskrifl.  17.  U&lvaar. 
Jan.— Jun.  1885.    S.  373/6,  385/9,  405/9.    Kristiania,  Steen. 
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haftigkeit  ein  schwacher,  nachgiebiger  Mann,  auf  den  mau  leicht  einwirken 
konnte  und  der  sich  leiclit  beulte  unter  der  Macht  der  Verhältnisse.  Als 
er  dem  neuen  (lutherischt'u)  König  Christian  III.  huldigte,  unterwarf  er 
sich  tbatsächlich  der  neuen  Anordnung  der  Dinge.  Auf  Anforderung  der 
Krone  flbernahm  er  die  AnlUclit  Aber  die  Gflter  und  Einkttnite  des  Bisttuiie 
Bergen,  nnd  im  Sommer  1687  wurde  er  zum  lutherischen  Superintendenten 
zu  Bergen  berufen.  Bei  seiner  Ordination  als  Superintendent,  meint  B., 
sei  Pedersen  kein  begeisterter  Lutheraner  mit  tieferem  Verständnis  ftir  die 
Lebensnerven  der  Reformation  gewesen.  Doch  nnifs  man  zuirb'irh  au- 
nehmen,  dafs  er,  als  er  das  Amt  angenoninu  n  hatte,  sich  so  gut  wie  möglich 
nicht  allein  der  evangelischen  Kircheuorduuug ,  sondern  auch  der  evan- 
gelischen Lehre  angeschlossen  hat  Unsterblich  sind  die  Verdienste,  welche 
er  sich  als  Superintendent  der  evangeUschen  Kirche  in  Korwegen  erworbea 
hat,  teils  durch  seinra  in  der  damaligen  Zeit  gewilk  einzig  dastehenden  reinen 
Lebenswandel  und  seine  moralische  Haltung,  teils  und  besonders  durch  seine 
ebenso  unermüdliche  wie  aufopfernde  Thatigkeit  für  das  Schulwesen,  sowie 
durch  die  liiermit  verbundenen  grofsartigon  Unterstützungen  studierender  junger 
Leute.  Gerade  dieser  letste  Teil  seines  Wiricens,  glaubt  B.,  stehe  im  Zusammen- 
hang mitPedersens  Oefllhl  seiner  eigenen  geistigen  Begrenzung.  Die  Polle 
vom  evangelischen  Leben,  welclie  er  selbst  nicht  der  Gemeinde  zu  geben 
imstande  war,  wollte  er  ihnen  zu  teil  werden  lassen  durch  die  von  ihm 
unterstützten  Geistlichen ,  deren  ganze  Entwickelung  auf  evangelischem 
Boden  vor  sich  gegangen  war  und  welche  daher  iu  den  Geist  der  neuen 
Lehre  viel  tiefer  eindringen  konnten,  als  die,  welche  unter  dem  Papsttom 
grau  geworden,  erst  in  ihren  alten  Tagen  ihre  Religion  geindert  hatten. 

Litteraturgesehiehte.  6.  Storm  hat  frflher  (in  Snorre  Stor- 
lassons  Geschichtsschreibung.  Koi>enhagen  1878)  sn  beweisen  versucht,  dafil 
die  vielen  Mss.  älterer  Sagenübersetzungen  von  einer  Bearbeitung  stammen, 
welche  in  Bergen  um  die  Mitte  des  16.  Jh.  verfafst  wurde,  und  dafs 
wahrscheinlich  eine  llds.  von  dieser  Bearbeitung  war,  welche  in  Drontheim 
war  und  unter  Hattis  Störssöns  Namen  ging.  Diese  Hds.,  wehäie  man 
verloren  glaubte,  ist  mittlerweile  jetst  (1888)  wiedergefunden  worden.**)  Sie 
ist  geechrieben  am  Schlufs  des  16.  Jh.  und  auf  dem  Titelblatt  wird  Mattis 
Störssön,  Oberrichter  in  Bergen,  als  Übersetzer  genannt.  Es  ist  nun  also 
bewiesen,  dafs  er  die  älteste  lUarbeitung  der  Königsaagen  in  der  neueren 
Schriftsprache  ausgeführt  bat,  von  welcher  <»in  Ms.  1594  in  Kopenhagen 
gedruckt  wurde  und  nach  dem  Herausgeber  den  unrichtigen  Namen 
'Jens  Hortensens  Sagenflbersetzung*  erhielt.  —  L.  Daae  schildert  einen 
norwegischen  Historiker  des  li,  Jh.*^)  Es  ist  der  Frediger  in  Voss  (SUft 
Bergen)  Gert  Henrik  sson  Miltzow,  dessen  Geschlecht  aus  Pommern  stammt. 
Er  hat  verschiedene  Bücher  geschrieben,  welche  zum  gröfsten  Teil  ver- 
loren gegangen  sind.  Von  seinen  geschichtlichen  Werken  sind  nur  er- 
halten: Presbyterologia  Norvegico-Vos-llardaugriana  (Hafniae  1679).  £s 
hat  nicht  allein  Interesse  in  biographischer,  sondern  auch  in  topo> 
graphischer  und  kultnigeschichtiicher  Hinsicht  Einen  besonderen  Wert  hat 
dieses  Buch  anberdem  noch  dadurch  eihalten,  dab  der  Vf.,  welcher  nicht 


30)  Storm.  Et  (yenfundet  Hundtkrifl  af  Mattis  StSmön»  SagaoTersa^tt<>lse: 
Morak  hUu  Tid«akr.  i  S.  Bd.  5,  S.  271/2.  —  21)  L.  Dftae,  Om  Mag.  Gart  HcDhkaaÖB 
IfUtsvw,  8«giitp«eBt  tO  Tom:  ib.  8. 161^80. 
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allein  die  altnorwcgische  Sprache  verstand  nnd  Urkk.  lesen  konnte,  sondern 
sich  auch  damit  befafste,  die  Runeninschriften  zu  deuten,  mehrere  solche 
Inschriften  mitteilt.  Wenn  er«  sie  auch  nicht  immer  richtig  gelesen  hat, 
80  giebt  er  doch  Mitteilungen,  welche  bisweilen  von  grofser  Wichtigkeit  sind, 
da  die  Monumente,  die  er  besprochen  hat,  später  gröfstenteils  verloren 
gegangen  sind.  J.  B.  H  a  1  v  o  r  s  e  n  ist  in  seinem  Schriftstellerlexikon  bis  zu 
dem  Buchstaben  D.**)  vorgeschritten  und  hat  aus  demselben  eine  Biographie 
des  Dichters  Bjömsterne  Bjömson  sowie  eine  Schilderung  des  Lebens  und 
der  Schriftstellerthätigkeit  des  Historikers  L.  Daae  separat  abgedruckt. 

Personalhistorie  und  Genealogie.  —  H.  J.  Huidfeldt-Kaas 
veröfiFentlicht  ein  Verzeichnis  der  in  Norwegen  noch  existierenden  adligen 
Geschlechter,**)  ausgestattet  mit  kurzgefafsten  Nachweisen  über  ihren 
Ursprung  und  ihre  jetzigen  Stellungen,  sowie  ihre  Ehen  und  Landgrund- 
besitze.  Auch  giebt  er  diejenige  Litt<'ratur  an,  in  welcher  man  über  die- 
selben Mitteilungen  findet.  Von  dem  norwegischen  Adel  des  MA.  existiert 
jetzt  nur  noch  ein  Geschlecht ;  vom  alten  dänischen,  dorthin  eingewanderten 
und  verheirateten,  5 ;  von  Geschlechtern,  welche  geadelt  sind  durch  Patente, 
15;  von  fremden  Adelsgeschlechtern,  die  als  dänisch-norwegischer  Adel 
anerkannt  sind,  8;  von  Fremden  ohne  diese  Anerkennung  14,  und  vom 
sogenannten  Rangadel  3.  Es  zeigt  sich,  dafs  der  Adel  in  Norwegen,  welcher 
schon  im  Anfang  des  Jh.  in  jeder  Hinsicht  stark  reduziert  war,  in  den 
späteren  Generationen  in  einer  aufserordentlichen  D^cadence  begriflFen  ist, 
die  als  eine  natürliche  Folge  der  im  Lande  herrschenden  demokratischen 
Verhältnisse  anzusehen  ist.  —  H.  J.  Huitfeldt-Kaas  giebt  als  Probe 
einer  Familiengeschichte  eine  Schilderung  des  Lebens  des  Generalleutnant 
H.  J.  Huitfeldt  (geb.  1674,  t  1751)  und  seiner  beiden  Gemahlinnen.**) 
Es  ist  dem  Buche  eine  Stammtafel  beigegeben,  welche  die  ebenbürtigen 
Descondenten  von  Hafthore  Joussön  und  Agnes,  der  Tochter  des  Königs 
Haakon  V.  (s.  o.  Abt.  II,  K.  XXX)  darstellt;  zu  dieser  Descendenz  gehört 
auch  die  Familie  Huitfeldt.  —  C.  J.  Anker  liefert  ein  auf  gedruckten  und 
ungedruckten  Quellen  beruhendes  alphabetisch  geordnetes  Verzeichnis  nor- 
wegischer Generale  aus  der  Zeit  von  1628 — 1885,***)  in  welchem  zugleich  Nach- 
weise gegeben  werden  über  deren  Lebensjahre,  Geschlecht  und  über  die  Zeit 
ihrer  Anstellung  in  den  verschiedenen  Heeresabteilungen,  sowie  eine  kurze 
Angabe  der  wichtigeren  Begebenheiten,  an  welchen  sie  Anteil  hatten. 
Hierdurch  erhält  das  Buch  sowohl  militärische,  als  auch  personalgeschichtlicho 
Bedeutung.*""»*) 


22)  J.  B.  Halvorsen,  Norek  Forfatter-Lexikon  1814— 80.  Heft  9— 11.  Bd.  1, 
513—69  u.  XIV  8.,  Bd.  2,  S.  1—128.  Kristiania,  Forlagsforening.  —  23)  H.  J. 
Iluitfeldt-KaaH,  De  nulevende  AdelsHlH^gter  i  Nor|;e:  Xorak  bist.  Tidsskr.  2  8.,  Bd.  5, 
>S.  145 — 60.  —  24)  id.,  Generalleutnant  Henrik  Jörgen  Huitfeldt  og  hans  to  Fruer : 
Personalhistorisk.  Tidsakr.  6,  S.  224— 45  og  257—64.  —  25)  C.  J.  Anker,  Biografiake 
data  om  330  norake,  norsk  födte  eller  for  nogen  tid  i  den  norske  armd  ansatte  generalir- 
personer  1628  —  1885.  Kristiania,  Cammermeyer.  402  S.  Kr,  6,00.  (Mit  einem  Titel- 
portrlit  und  63  Portrilts  in  Lichtdruck.  Das  Buch  enthftlt  aufser  den  biographischen 
Daten  zugleich  eine  Übersicht  Uber  die  Bestandteile  des  norwegischen  Heeres  von  1640 
bis  jetzt,  Uber  die  Administration  der  norwegischen  Armee  und  das  Archiv  von  1614 
bis  jetzt,  sowie  ein  Verzeichnis  Uber  norwegische  Statthalter  und  einige  norwegische 
Militttrchefs  und  Festungskoromandanten.)  —  26)  X  N.  R.  Bull,  Den  kongelige  norske 
St.  Olafs  Ordens  Matrikul  1847—85.  Kristiania,  Cammermeyer.  4<>.  66  S.  Kr.  2,50. 
~~  27)  X  M.  Bie,  G«iBtlig  Stat  og  Kalender  for  Kongeriget  Norge.    2  Udg.  Kristiania, 
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Von  topographisch-8tati8ti8e]ie&  Wetkea  toben  vir  xa  nemoii 
did  FortMteiüg  von  A.  M.  KJnr;  ^Norwegens  Laad  uad  Lente**^  (cf.  JB. 
1884,  ni  sowie  «Norwegeas  offiaelle  Statistik*.**») 


3. 

K  Schjöth. 

Von  Quellenschriften,  welche  einen  prüfscrcn  Zeitraum  der  neaeron 
Geschichte  umfassen,  sind  anzuftlhreu:  'Dänisches  Magazin'*")  und*H.  F.  Rör- 
daras  Sammlunnon'.''*)  C.  F.  Rricka  giebt  einen  Auszug  aus  den  kanzlisti- 
schen  Briefbücheru;  aufserdem  müssen  wir  ausländische  Sammlunffeu 
nennen,  in  welchen  sich  Beiträge  zur  dänischen  Geschichte  vorfindeUf  uamlicii 
0. 8.  Rydberg:  Schwedens  Traktate  mit  fremden  Mäditen,  Y.  Grdnland: 
'König  Oastavs  I.  Registratnr*  and  'Historical  manas^pls  commissioD' 
(London). 

Politische  Geschichte. Znr  Geschichte  Christians  III.  finden  sich 
mehrere  Beiträge  in  G.  Schmidt:  'Zur  Geschichte  des  Schmalkaldenor 
Bundes',  in  S.  Ifsleib:  Moritz  v.  Sachen  gegen  Karl  V.,  weiches  Nachweise 
enthält  ftbor  die  Politik  duristiaaB  m.,  and  inj.  Gairdner:  'Lettets  aad 
papers  of  the  reiga  of  Heary  ym.',  welches  Aktenstftcke  sar  OeseUehte 
(irr  Grafenfehde  mitteilt.  Fflr  die  Geschichte  jenes  Krieges  sind  auch 
Beiträge  in  'Dftnisdieni  Magazin*  and  in  der  ^Historiflciiea  Monatsschrift' 


Bteen.  254  S.  Kr.  .'S, 00.  —  28)  X  Kr.  Koren.  Fortefmelse  ovor  Filo1o?er,  Re«]Ut«r 
4)g  Mineraluger  fra  Norges  Universitet  1813 — 6i,  sunt  Kalender  t'or  d«;  höiere  norske 
flkolM;.  KrfitMiiia,  Mdling.  4^.  XXVUI,  160  &  Kr.  6*00.  —  t9)  X  H.  Arnesen, 
Stamtärle  over  Slirpten  Thorne.  Krigtiania,  Cammermeyer.  82  S.  Kr.  1,00.  —  SO)  X 
M.  Aroeaen  og  J.  äverdrup,  Stamtavle  over  SLegten  Sverdrup.  KrUtiania,  Cammer- 
iiM7«r.  48  SL  Kr.  1,50.  —  Sl)  X  E.  Bernhoft,  SUmtevto  owr  Siegten  BemhofL 
Krir^tiiuiia,  Cammermoy.T.  XIX.  309  S.  Kr.  5.00.  —  32)  X  T.  Dahll,  Oplymiinirer 
angaaende  Familien  Datüls  Üprindelse.  Kragerö.  4".  2  BL  (Gedmckt  als  Ma.  ohne 
Titolbktt.)  —  8t)  X  IL  1>.  Hj«ltii«i,  flegiupwMt  A.  Andanen  SIbara  StaateTfo  mad 
GaltungB  Famtlies  Sltegttavle  og  Ribera  Kaldsbrov.  Stavun^cr,  Udgiveren.  108  S.  Kr. 
1,60.  —  S4)  X  £.  A.  Thomle,  Familien  »tilleaen:  Personalhiatoriek  Tidnkrift  6, 
8.  84.  —  85)  X  D.  Tkrap,  FudUen  Boanari«.  "Sj  Udgave.  Krtetiaaia,  8te«n. 
81  8.  Kr.  1,00.  —  36)  A.  N.  Kjner,  Nurges  Luid  og  Folk.  Hefl  2.  Kri.-tiani.i. 
AwlMhoag.  S.  113—809.  Kr.  2,00.  —  8€*)  KoigM  ofikdeU«  Statistik.  8  S.  Bd.  1/2. 
Kfiitinls,  Aaebahoof . 

37)  Danske  Magazin.  4  S.,  Bd.  G.  8.  103—92.  (Enthttlt :  II.  F.  R6rdam. 
Sriimanuigea  an«  Aaaana  and  Umgegend  im  18.  Jh.  —  F.  Friat:  Ein^  Briafa  wi  daa 
KSnlgi  Kaular  Ckr.  Friaa,  das  ^ag  batraffnd  und  das  Zsatnid  daa  Laadaa  wihraad 
der  Jahre  1625/8.  —  Kr.  Erilev:  Klaus  Bildes  Rulle.  —  SchildaraBgan  aas  allen  Lindem 
von  1.S50.  —  W.  Mollernp:  Einige  Briefe  u.  Nachweise  Uber  die  Geieh.  der  Grafenfehde. 
—  ;(8)  U>  F'  RSrdam,  Historiake  Kildeakrifter  og  Bearbeidelaer  af  danek  Historie,  iacr 
i  16.  Aarh.  %  8.,  Bd.  2,  1.  H.  K)5benhavn.  192.  —  39)  C.  F.  Bricka,  Kancelliets 
BraTbQgar  vedrSrende  Danmarks  indre  Forhold  1551/5.    1.  Halvdel.   Kjöbenhavn.   240  S. 

4#)  X  N.  Bache,  Nordens  Historie  med  talrige  i  Texten  trykte  Illustration  er 
2.  üdg.  2.  Bd.  10.  H.,  8.  Bd.  18.  H.,  5.  Bd.  1.— 5.  H.  Kjöbonhavn.  42t*  S.  Eina 
sehr  gute  populäre  Darstellung  )  — ^41)  Hixtoriek  MaauedüKkritt  tor  fi>lkelig  og  kirkelig 
Oplysning,  udg.  of  P.  La  Cour,  iL  ^^utzliuro,  Fr.  Nvgaard  og  L.  Schröder.   Bd.  2/5. 
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erschif iR'u.  Gomäfs  den  Mitteilun|?eu  E.  Madseus,*^;  gobeu  die  He- 
richtti  Uber  die  vcrschiedeueu  Kämpfe  iu  der  Grafeufehde  deu  Eindruck, 
als  wflnB  sdion  damaU  Schicfswaflfen  unter  dem  Fafsvolk  ziemlich  verbreitet 
waren.  Anf  alle  FttUe  ist  jedoch  anzonehmen,  dafii  unter  Friedrich  IL  (1569—88) 
eine  weitere  und  gröfsere  Entwickelnng  im  Crebranche  der  Schiefswaffen 
beim  Fnfsvolk  herbeigeführt  wurde.  Es  zeigt  sich  nämlich  aus  deu  Werbungen 
von  Hakenschützen  während  des  siebenjährigen  Krieges,  dafs  bezü{;lich  der 
Ausrüstung  dos  grüfsten  Teiles  des  Fufsvolkcs  ein«'  \  ollstiiiuiigc  Änderung 
vor  sich  gegangen  ist.  Um  dieselbe  Zeit  uuiim  das  dänische  Uocr  einen 
Standpunkt  ein,  der  anf  der  Bahn,  welche  die  Heere  Europas  spAter  be- 
treten sollten,  schon  weit  vorgeschritten  war;  dafo  die  Entwickelnng  zuerst 
im  Norden  vor  sich  ging,  ist  dadurch  erklärlich,  dafs  das  Terrain  dafttr 
am  besten  geeignet  war.  Während  die  Hakenschützen  auf  offenem, 
ebenen  Felde  gegenüber  der  Reiterei  wenig  nützen  konnten,  waren  sie 
dagegen  sehr  anwendbar  auf  dem  hü^fliuon  1  Joden  Schwedens,  wo  das 
geschlossene  Auftreten  von  Reiterei  iu  grüi'seren  Massen  behindert  ist. 
Wfthrend  man  daher  in  Mitteleuropa  nur  langsam  die  mit  Speerwaffen 
versehenen  Knechte  durch  Sefafltzen  ersetzte,  hat  man  im  Norden  (denn 
auch  in  Schweden  wurden  Vertnderunir«'n  gemacht)  es  für  zweckmäfsig  ge- 
funden. Hakenschützen  einzuführen.  Wahrscheinlich  ist  Daniel  Rantzow  oder 
Haus  P>rokkonhus  die  Verändorunp;  zuzuschreiben.  Obgleich  nun  auch  in 
Schweden  die  Waffe  zweckentsprechend  war,  so  pafste  sie  doch  nicht  an 
manchen  Stellen,  wo  das  Heer  seine  Thätigkcit  zu  outfalten  hatte.  Daher 
scheint  auch  Dänemark  nach  dem  siebenjährigen  Krieg  zur  alten  Ordnung 
zurückgekehrt  zu  sein;  eine  allgemeine  Bewaffhang  mit  Crewehren  konnte 
noch  nicht  durchgeführt  werden,  da  die  Waffe  noch  sehr  unvollkommen 
war.  Man  hatte  noch  kein  Instrument  erfunden,  welches  dem  späteren 
Bajonett  ähnlich  war,  auch  fehlten  noch  die  Patronen.  Nach  und  nach 
wurde  den  Mängeln  abgeholfen,  und  schon  zur  Zeit  Friedrichs  II.  ging  eine 
Änderung  vor  sich,  welche  das  FuÜmdk  einen  bedeutenden  Schritt  weiter- 
brachte. Man  veriieb  allmählich  die  Hakenbflchsen  und  führte  leichtere, 
bequemere  Waffen  ein,  das  sogenannte  'Rohr'.  —  Einen  wichtigen  Reitrag  zur 
Gescliichte  Dänemarks  im  16.  Jh.  liefert  A.  Heise  in  seiner  ausführlichen 
Schilderung  mehrerer  Mitglieder  der  Familie  Rosenkrautz  eines  Ge- 
schlechtes, welches  im  16.  Jh.  einen  hervorragenden  Platz  in  Dänemark  eiu- 
nahm.  Die  Abhandlung,  die  eine  l'orläetzuug  einer  früher  angefangenen 
Arbeit  Aber  diese  Familie  ist,  nimmt  mehrere  hineingeheiratete  Personen 
mit;  so  werden  aolher  den  drei  Beicharäten  Hdger,  Erik  nnd  Jorgen  Rosen- 
krantz  auch  die  Reichsräte  Peder  Bilde  und  Sten  Roscnsparre  und  der  be- 
rühmte Reichshofmeister  Peter  Oxe  geschildert.  — Zur  Geschichte  Christians  IV. 
haben  wir  zuerst  zu  nennen  die  Quellensamminngen  von  Bricka  und 
Fridericia**)  und  die  von  Secher.**)    Am  Anfang  der  Regieruugszeit 


1884/6.    Odmu«.    (EnthUt  vnter  anderen:  H.  Nut shora:  Hnt  Sktpper Klement  gelkngen 

gefte.x^oii  in  Kolding  iin2.  J.?  — J.Richter:  Cber  .Skipper  Klt-rnenti»  Gcfnnijensrhiift.) 
42)  £•  Hadaen,  X)m  Fodfolkets  Udnutoing  under  Frederik  II.:  Danik.  hiat.  Tidsakr. 
5  Sm  Bd.  a.  8.489—616.  ^  4^)  A.  Hefte,  Btdn^til  FutiUen  RoMnkrmnti'e  Historie 
i  1 6.  Aarh.  dditfl  Hakdel :  ib.  S.  27'J  —442.  —  44)  C.  F.  Bricka  os  J.  A.  F  r  i  .1  e  r  i  c  i«, 
Kong  Chrittiaa  IT.  eganhieDdige  Breve.  10—11  Ufte.  1644/6.  KjöbenbavD.  i7t  S.  — 
45)  A.  Seehert  Suiling  af  Köngens  Betterthinfpi  Domme.  6.  Hft.  1606/8. 
KjSbenhnvn.    160  8. 
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(''hri>riaiis  (151^4)  kam  eine  Gesandtschaft  nach  Kopenhatron.  wolcho  von  dfni 
Statthalter  in  Hrüssel,  Kr/.hcr/op  Ernst,  gesandt  war,  xun  Diliiemark  zu  U- 
wegen,  den  Sund  für  die  Handelsflotte  der  Holländer  zu  sperren.  Über  diese 
6«8Midt8chaft,  wddie  ihr  Ziel  flbrigmu  nicht  erreichte,  giebt  Ch.  Pfot  b 
Compte  rendn  des  stences  de  1a  Conunissioii  royale  d*hi8toire  (T.  XL 
Braxellee  1883)  eine  Reihe  von  Mitteilungen,  die  aufser  verschiedenen  Akten- 
stocken,  auch  ein  gröfseres  lateinisches  Tafrehtich enthalten,  ans  welchom 
C.  F.  Bricka  einen  Anszng  gemacht  hat  Das  Tagebuch,  welches  von  einem 
der  Gesandten  verfafst  ist,  von  J.  Niekerke,  oder  einem  Mann,  der  ihm  nahe 
gestanden,  hat  Inti>resse  dadurch,  dafs  es  Einzelnes  mitteilt,  was  anfserhalb 
der  Geschichte  der  Yerhaadlnngen  steht  —  Zur  Kriegsgeschichte  Christiau 
finden  sich  Beiträge  in  ^Dänisches  Magasin*  (s.  oben  S.  fUB.)  —  Kr.  Erslev, 
der  1879  'Lehn  und  Lehnsherren  in  Dänemark  1513 — 96'  herausgab  (cfr. 
JB.  1879,  III,  223"),  hat  diese  Matcrialsammlung  durcli  eine  Übersicht  fil'-T 
die  Lehusverhältnisse  bis  zur  Einführung  der  Alleiulierrschaft  fl!y<^^ — lööO 
vervollständigt*').  Bei  jedem  Lehn  wird  angegeben,  welche  Lehnsherren 
es  in  diesem  Zeitraum  gehabt  hat,  und  wie  lange ;  «hM  Datum  der  Lelmsbriefe 
wird  angefithrt  nnd  deren  Inhalt  in  einem  knnen  Anszng  angegeben.  As 
einzelnen  Stellen  sind  die  Mitteilungen  etwas  reichhaltiger  als  in  der  eisten 
Sammlung,  da  E.  die  Generalquittnngen  mitanführt,  welche  die  Lehnsherren 
oder  deren  Erben  nach  dem  Ablauf  der  Alleinherrschaft  empfangen  haben. 
l!<'i  den  liehnsherren  wird  angegeben,  in  wiefern  sie  Mitgliidt  r  des  Keii  h^rat»-* 
waren  oder  höhere  Keichsämter  bekleidotcu.  Als  Anhang  werden  uaier 
anderem  Kachweise  gegeben  Aber  die  Lehen,  welche  Christian  I?.  nach  seiiff 
Teilnahme  am  dreiftigjfthrigen  Krieg  ausgegeben  hat,  nnd  Aber  das  daftr  tW' 
pfändete  Gut —  Nachdem  Friedrich  III.  die  Alleinherrschaft  erlangt  hatte, 
zeigte  er  im  ganzen  Schonung  und  Milde  gegen  seine  früheren  Gegner,  deniiocb 
ist  seine  Regierung  durch  mehrere  ungerechte  Handlungen  befleckt. 
tadelt  man  besonders  sein  hartes  Auftreten  gegen  Eleonore  Christina,  den 
Dr.  0.  Sperling  uud  den  Reichsrat  Gunde  Roseukrantz.  Eleonore  Chriätiaa, 
deren  einziges  Verbredmi  in  der  Irene  gegen  ihren  Gemahl  Korfiti  Ulfeldt 
bestand,  mnfste  SS  Jahre  in  harter  Gefangenschaft  schmachten,  die  sie  is 
ihren  berühmten  Memoiren  schildert.**)  Dr.  0.  Sperling,  Ulfeidts  Frennd 
und  Vertrauter,  traf  dasselbe  Schicksal.  17  .Tahre  Tbis  zu  seinem  Tode! 
safs  er  gefangen  im  'blauen  Turm'  in  Kopenhagen.  K[)enso  wie  Eleonore  hat 
er  im  Gefängnis  eine  Selbstbiographie  geschrieben,  welche  S.  B.  Smith 
jetzt  in  Oberzetzung herausgegeben  bat;  aber  Sperling  beschränkt  sidi 
nicht  darauf,  seine  Gefangenschaft  zu  schildern,  er  beschreibt  auch  die 
grofsen  Begebenheiten  und  die  leitenden  Persönlichkeiten  seiner  Zeit.  Seise 
Selbstbiographie  bekommt  hierdurch  nicht  allein  knltur-  und  p(TSon»I- 
geschichtliches  Interesse,  sondern  ist  auch  für  die  politische  Geschichte  von 
Bedeutung.    Da  sich  besonders  hier  zunächst  die  Uifeldtsche  Aaffassong 


46  C.  F.  Brjrka,  Et  spantik-TipderUTiddk  GcKanftf fkab  i  Panmark  l.'>94:  Iknik. 
hUL  Tidsekr.  5  S.,  Bd.  5.  8.  661—71.  —  4?)  Kr.  Erslev,  Dknnurk-Noige«  Leu 
og  Lcoaoumd  1696 — 1660.     KJSbsnluivii.    190  S.  —  48)  S.  B.  Stnith,  Lmm> 

('hri!<tina  Ulfeldt«  Jammerminde,  udffivet  ved  ....  3.  foröjX«'d<-  l'd<r.    Kjöhenhavn.  37? 
Vgl.  JB.  ISSI,  III,  171*.  —  4S)  id.,  Dr.  med.  Otto  Sperlings  d«lvbiograä  (1603— 73> 
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geltend  macht,  so  darf  man  doch  nicht  unterlassen,  boi^der  Benutzung  des 
Werkes  kritisch  zu  verfahren.  Bezüglich  Gundo  Rosenkrantz',  der,  wie 
es  heifst,  sein  Vaterland  verlassen  mufste,  weil  er  sich  das  persönliche 
Misfallcn  Friedrichs  III.  zugc/otrcn  hatte  nnd  dessen  Günstling  Gabel  zum 
Feinde  hatte,  meint  C.  IJ  r  u  u  u ,  *'^)  dafs  der  wichtigste  Beweggrund  zu  K.s 
Flucht  der  gewesen  sei,  dafo  seine  Finanzen  in  schlechter  Verfassung  waren, 
dab  die  Begiemng  Omnd  gehabt  hätte,  ihn  seiner  Ehrenposten  zn  beranben, 
und  dafs  er  selbst,  der  wohl  kaam  frei  war  von  solchen  Fehlem,  die  im 
engen  Zusammenhang  mit  Schwindel  stehen,  es  fflr  geraten  hielt,  an 
einem  anderen  Orte  eine  Zufliuht  zu  suchen.  B.  meint  überhaupt,  dafs 
Friedrich  III.  als  Konig  eine  viel  anerkennendere  Beurteilung  verdiene,  als 
ihm  bisher  zu  teil  geworden,  and  dafs  Dänemark  sich  glücklich  preisen  mufs, 
in  Jener  Zeit,  so  reich  an  schicksalschweren  Begebenheiten,  einen  EOnig  ge* 
habt  zn  halrän,  der  mit  Besonnenheit,  Klugheit  und  Unerschrockenheit 
sein  Volk  durch  grofse  Gefahren  und  groAe  Schwierigkeiten  glOcklich 
geleitet  hat.  J.  A.  Fridericia,  der  eine  längere  Anzeige  von  der 
Schrift  B.s  giebt,  findet,  dafs  B.  einseitig  in  seiner  Betrachtung:  ist; 
er  will  Rosenkrantz  gewifs  nicht  verteidigen,  aber  er  behauptet  den- 
noch, dafs,  obgleich  Friedrich  m.  und  seine  Ratgeber  in  der  Haupt- 
sache unschuldig  an  R.8  Schicksal  sind,  es  nicht  ausgeschlossen  ist,  dafs 
Parteirflcksichten  eine  BoUe  mitgespielt  haben.  F.  sieht  auch  Brunns 
Behauptung,  dafs  das  Deutschtum  unter  Christian  IV.  und  Friedrich  III.  nicht 
neu  eingeführt,  sondern  eine  Weiterentwickelung  früherer  Verhältnisse  war, 
im  allgemeinen  als  unrichtig  an.  —  Zur  Geschichte  Christians  V.  finden 
sich  Beiträge  in  II.  de  Beaucaire's  'Une  mesalliance  daus  la  maison 
de  Brunswick*  1066—1736  (Paris  1884),  sowie  in  J.  Tliyr6n*s  'Die  erste 
bewaffiiete  Neutralität  (Land  18619.*^)  —  Bekanntlich  sind  sehr  heftige 
Angriffe  gegen  Christian  V.  und  Friedrich  IV.  gerichtet  worden,  weil 
sie  lieben  und  Blut  ihrer  Unterthanen  verkauft  lml)en.  indem  sie  mehrere 
Heeresabteilungen  für  Geld  fremden  Mächten  überliefsrn.  Es  waren  die 
sogenannten  Auxiliartruppen ,  weh  he  mit  grofser  Auszeichnung  in  den 
europäischen  Kriegen  am  Schlufs  des  17.  und  Anfang  des  18.  Jh.  **)  teil- 
nahmen, so  TOT  allem  im  spanischen  Erbfolgekrieg.  Man  hat  bisher  im 
allgemeinen  angenommen,  dafo  die  Truppen  Teile  des  spedell  dänischen 
Heeres  waren,  and  dafs  also  keine  Abteilung  Norweger  sich  darunter  befand, 
was  jedoch  neuere  Autoren  in  Norwegen  bestreiten,  indem  sie  geltend 
machen,  dafs  beide  Könige  nonvegische  Corps  in  fremde  Dienste  ausgeliehen 
haben.  £.  Holm*^^)  zeigt  nun,  dafs  die  Auxiliartruppen  ansschliefslicb 
dem  danischen  Heere  angehört  haben;  auch  weist  er  nach,  dafii  sie 
geworbene  und  nicht  einberufene  Truppen  waren.  Natürlich  seien  dänische 


50)  Hruun,  Gunde  Rosenkrantz.  Et  Bidrag  til  Danmarks  Iligtoric  under 
Fredrik  III.  Kjöbenhnvu.  '260  S.  Kfz. :  Dansk  bist.  Tidsskr.  5  .S.;  ö.  Bd.,  S.  G23— 39 
l'J.  A.  Fridericia).  —  51)  Björlin,  Kriget  mod  Danniark  167.^,U.  Stückbolra. 
'J96  S.  (Kine  gut  gescbriobc-nc  nod  mit  Sorgfalt  aoageftthrte  populäre  t)ar8tellaiig.)  — 
52)  X  Tli.  Söt  paard,  Auxiliartroppeme.  Bidra>f  til  12.  Bataillons  Hitoric  Kjöbpnliavn. 
Mitteilunt^tiU  Uber  die  HUlfstruppen  fisden  »ich  aucb  iu :  'FeldzUge  de«  Priiizeu  Eugen  von 
SftToyen'  B.  X.  Wim  (Anehn.  d.  T.:  Spanischer  Suceessionskrieg.  FeldsDg  1708.  B«urb. 
V.  Alex.  Kirchhammcr.  2  S.  1  R.l  -  -  5S)  1-  Holm.  Gm  danskp  og  norske  indfödt« 
8oldat«r  eum  Hjslpetropper  i  fremmed  Krigsbjeneste  under  Kristian  V.  og  Fredrik  IV. :  Dansk 
Mtt.  Tldatkr.  5  S.,  Bd.  ft,  8.  S56— 78. 
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uud  uorwc'f,'ische  Truppen  uutor  ihuou  gewesen,  insowoit  die?!'  sich  haben 
werben  lassi'u,  doch  haben  die  Könige,  vielleicht  mit  eint  r  ('in/iu'"ii  Aus- 
uahmo,  nie  ciuberufeue  düuische  oder  uorwegische  Truppen  in  fremden 
Heeren  kämpfen  teasen.   Dies  stellt  die  Handlnngsweise  der  beiden  Könige  in 
ein  ganx  anderes  Lieht;  denn  es  ist  ein  greiser  Unterschied,  ob  die  Trappen, 
die  fn  nidon  Mftditen  überlassen  werden,  geworben  oder  einberufen  sind. 
Während  es  unverzeihlich  ist  einberufene  Soldaten  in    anderen  Kämpfen 
zu  verwenden,  als  wo  es  das  Wohl  des  Staates  jjilt,  hat  der,  welcher  sich 
werben  läfst,  in  Wirklichkeit  sich  verkauft,  um  sich  für  die  Wünsche  und 
Befehle  seines  Herrn  als  Soldat  gebrauchen  zu  lassen.    Der  bei  weitem 
ftberwiegende  Teil  der  AoxUiartmppen,  Sohlaten  und  Olfixiere,  bestand  nnr 
ans  H&nnem,  welche,  wenn  sie  sich  nicht  von  dem  dSnisch- norwegischen 
König  hätten  kaufen  lassen,  sich  von  anderen  Mächten  hätten  anwerben 
lassen.    Folglich  hat  aber  auch  Dänemark  und  Norwegen  vom  nationalen 
Standpunkte   aus   wenig  Anteil   an   diM-  Ehre,  welche   (iit-Jc  Truppen  in 
den  verschiedenen  Schlachten  einlegten.  —  Wie  in  JB.  1064  Iii  augegeben 
weist  H.  daranf  bin,  dafe  Friedrich  IV.  weder  den  Gatsbesitien  die  Haeht 
gegeben  hat,  Soldaten  snr  TAwiimiifa  einsoberofen,  noch  dem  Bauernstand 
das  'Stavnsbaand*  (Leibeigenschaft)  aufgelegt,  welches  auf  ihm  bis  17881astoto. 
0.  F.  C.  Rasmussen  stimmt  nicht  mit  H.  überein.**)   Er  glaubt  Beweise 
dafür  zu  haben,  dafs  die  Leibeigenschaft   eine  natürliche  Folge    th-r  Ein- 
führung der  Landmili/  war,  und  dafs  sie  also  beinahe  während  der  gan/'-u 
Regieruugs/eit  Friedrichs  IV.  auf  dem  Bauer  gelastet  hat.     Er  hält  auch 
die  AolEusnng  fest,  dalh  die  Gntsbesitaer  das  Recht  znm  Einberufen  der  Milis 
besaCton.   H.  findet  gleichwohl,*****)  da&  B.  an  seiner  Anschauung  nicht 
rütteln  könne,  auch  stQtzt  er  aufserdem  seine  Auffassung  auf  mehrere  neue 
und  wichtige  Zeugnisse.  —  Friedrich  IV.  zog,  wie  bekannt,  während  des 
nordischen  Krieges,  den  gottorpschen  Teil  des  Herzogtums  Schleswig  ein, 
und  nahm  es  nach  dem  Friedensschlufs  durch  das  Patent  vom  22.  August  1721 
in  Besitz.   Hierauf  erfolgte  dio  Huldigung  auf  dem  Schloß  zu  Gottorp  am 
4.  NoTember  173L  A.  D.  Jdrgensen*^  untersucht  die  Erbhuldigung  nnd 
was  damit  in  Verbindung  steht,  um  ein  richtiges  Yerständnis  von  der  Be- 
deutung derselben  zu  erlangen.    Der  sdiwache  Punkt  in  der  Anknüpfung 
von  1684  war  die  Errichtung  eines  souveränen  Herzogtums  unter  dem 
König  und  seinen  r(>chtsmäfsigen  Erben,  ohne  nähere  Angabe  der  Erbfolge, 
uud  ohne  eine  der  E.\korporatiou  aus  dem  poliLischou  Corpus  Schleswig-Holstein 
angepafsten  Inkorporation  in  Dänemark.   Aber  1731  wnrde  diesem  Mangel 
abgeholfen  durch  die  Einveileibung,  welche  man,  wie  J.  nachweist,  beinahe 
ansschUefsIich  dem  Obersekretär  in  der  deutschen  Kanzlei  Chr.  Sehested 
verdankt.    Es  glückte  ihm,  der  Huldigung  denselben  scharfen  uud  vollen 
Ausdruck  zu  geben,  wie  derjenige  war,  welchen  er  in  seiner  Eigenschaft 
als  Minister  des  Auswärtigen  den  Verhandlung«  n  wei?en  eu<llicher  Beilegung 
der  südjütländischen  Frage  gegeben  hatte.  —  E.  Holm  hat  eine  Darstellaug 

54)  O.  F.  r.  Rftg  müssen,  I^ndrailitsen  og  Stavnsbaandot :  ib.  S.  r)7'2  'M .  — 
5ft}  £•  Uolm,  KndDU  ot  Vi  Ord  oin  Fredrik  IV.s  Forbold  til  den  danske  UoDdestAod: 
8.  6S8— SiS.  —  SC)  X  id.,  IMdng  ta  dra  ntt«  OpSUtolM  af  FMrik  ForhoU 
til  Bünd.'standfii :  Oversifft  over  d.  kgl.  Vid.  selsk.  Forhandliiiffer  1  SS4.  S.  21/4.  1884,'5. 
—  5?}  ^-  ^-  Jörgen  leD,  8öndarJyU«nda  ludlemmelse  i  dun  danäke  Krone  17S1:  Duick 
hi«t  Ttdadw*  6  8.,  Bd.  8.  117—848.  —  S8)  B>  Holm,  Daaawrk-Noigti  tedn  Hiitori« 
DBdtr  ÜMViBldmi  1660— 17S0.  1.  D«L   igsbraluva,  Qad.   XYI,  471  v.  79  8. 
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der  Haaptsritcn  in  Dänemark-Norwegens  innerer  Geschichte  während  der 
Zeit  von  Wi) — 1720  angofangen.  Es  ist  dios  ein  Zoitraum,  in  woklioni, 
während  zu  Kleichcr  Zeit  ffrofsc  Kriopc  mit  dem  Ausland  troführt  werden, 
die  Monarchie  eine  neue  Leitung  des  Staats-,  Finanz-  und  Vcrteidiguugs- 
weseos  miteniabm,  Ordnung  der  Gesetze  and  grotae  Andemng  in  den 
sozialen  Verhftltnimen  herznstenen  nnd  in  Übereinstimmang  mit  den  Öko- 
nomist Inn  Grundsätzen  der  damaliizt  n  Zeit  fftr  die  Verffröfserung  der  Hülfs- 
(piclhn  dos  Staates  und  für  die  Förderung  der  Wohlfahrt  der  Unter- 
tliaut  n  sortrtc.  Iis  dein  ersten  erschienenen  liande  untersucht  II.,  was  die 
unumschränkten  Konige  wahrend  der  Zeit  von  !()♦)<' — 1720  durch  ihre  Re- 
gierung im  Inneren  beabsichtigten.  Er  weist  nach,  wie  sie  die  GrOl'sc  ihrer 
Macht  ansahen,  nnd  wie  sie  eifrig  bedacht  waren,  sie  zu  schätzen.  Zugleich 
zeigt  er  anch,  wie  diese  KOnige  darauf  hinarbeiteten,  eine  starke  centrall- 
sierte  Oberloitnng  zu  schaffen  nnd  die  Leitnnt;  d*  r  Provinzen  zu  ordnen, 
und  wie  sie  danach  streViten,  eine  neue  und  hessero  Grundlage  für  Ho- 
steuerung und  Gesetzgebung  /n  schatlVn.  Ferner  legt  der  Vf.  klar  ihre 
Stellung  zum  Adel,  zum  Bürger-  und  üuuernstand,  ihr  Eingreifen  in  Wald- 
und  Feldwirtschaft,  die  ökonomischen  Grundsätze  und  ^  die  FQrsorgo  der 
Regierung  fllr  das,  was  Handel  und  Verkehr  fördern  konnte,  ihre  Sorge 
für  Handel,  Schiffahrt  nnd  Ordnung  der  Umsatzverh&ltnisse  in  den  Städten, 
ihre  Umsicht  für  Sicherheit  und  Ordnang,  Armen-  und  Gesundheitspflege, 
ihr  Vorgehen  um  gute  Sitten  zu  fördern  nnd  ein  ordentliches  Polizeisystom 
zu  schaffen,  ihre  Haltung  auf  kiichlicliem  (iebieto,  ihre  Stelluiig  zum 
Uuterrichtäwescn  und  zur  Aufklärung,  ihr  wissenschaftliches  Interesse  und 
sddieMcb  ihre  Fürsorge  f&r  das  Verteidignngswesen  des  Staates.  Der 
zweite  Band  soll  darstellen,  inwiefern  die  Alleinherrscher  durch  die  Leitung 
der  inneren  Vorhältnisse  dazu  beitrugen,  ihre  eigene  Macht  und  die  des 
Staates  zu  kräftigen,  und  welches  P>be  sie  in  dieser  Hinsicht  der  Nadi- 
welt  hinterlassen  haben.  —  Man  hört  oft  davon  sjirechen,  wie  eigenmächtig 
die  dünisch-norwetrist  hen  Könige  regiert  haben,  und  wie  wi  nig  Freiheit  das 
Volk  besafs.  Es  iat  sicher  wahr,  dafs  politische  Freiheit  sich  wohl  nicht 
fand,  dagegen  bOrgerliche  Freiheit.  Freiheit  in  allgemeinen  bttrgerlichen 
Recbtsverhiltnissen  herrschte  In  hohem  Grade  und  der  Absoiutiamus  lastete 
nicht  schwer  auf  dem  Volke.  Job.  Steenstrup  stellt  einen  Vergleich  an 
zwischen  Norwegen-Diinemark  und  England,'^""")  für  dessen  Volk,  Freihi  it  nnd 
Verfassung  auch  hier  im  Norden  im  vorigen  Jh.  eine  so  grofse  Dewundemn.: 
herrschte,  welche  zunächst  durch  Schriften  von  Voltmre,  Montesquieu  und 
Holberg  geweckt  wurde.  Während  es  in  Dänemark-Norwegen  einen  ge- 
rechten nnd  billigen  Schutz  fbr  Personen  und  Eigentum  gab,  herrschte 
in  England  wenig  SidierheK  fiBr  Leben  und  Freiheit  Das  System  des 
Presseng  führte  zu  grOfserom  Miftbrauch  nnd  Unzufriodenheit,  als  die  Ein- 
berufung der  Truppen.  Die  strengen  Schuldgesetzo  ujul  das  schreckliche 
Los  der  Schuldgefanunii  n  kannte  man  in  Dilnemark-Norweu'en  nicht.  Di  • 
Stellung  der  schottischen  Kohlen-  und  Salzarbeiter  war  wohl  reichlich  so  schlecht, 


59)  Joli.  S  t  (•  e  n  s  t  r  ti  p  ,  Rorgerlig  Frihed  i  Enf^Und  i  Danmark-Norfce  5  forri:;'' 
Aarhundrede :  Nordiak  Tidukrift  S,  ä.  665—79.  —  M)  X  ^-  Uolm,  Kogie  Trck  at 
T»7itk«Mh«d«Dt  Historie  1790— 7S.  IndhydslMMkrift  tU  KJöbenlwvii  Cniv.  AmfWt  tU 
Eriadrhig  «n  Kirfceiu  BdbnwtioD.  HjßknhKtn,   4*.  161 8. 
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wii>  (ÜLgeuige  der  däuischcu  Üaueru.  Euglaud  stand  allem  da  mit  seinem 
vormfenoii  law  of  setüement,  welches  die  Armen  auüserhalb  ihrer  Heimat 
fta  TOgelfirei  erklärte.  Selbrt  die  aogefUhrte  Preis-  nnd  Aiiisemiigsfreiheit 
hatte  nicht  viel  zu  bedeuten,  da  das  Unterhans  sehr  eifrig  Versehen  ahndete, 

welche  gegen  dasselbe  begangen  wurden,  und  die  sogenannte  parlamen- 
tarische KaHuettsjustiz  übte.  Im  fjanzcu  kaun  der  Despotismus  des  Parla- 
nn'iits  deu  alk'iuherrsehi'iidrn  Kouigi-n  gegi  uühergt'sU'Ut  wrrdcn.  St.  zeiirt 
klar,  wie  wenig  Freiheit  in  dem  freien  England  herrscht«:*,  und  wieviel 
Freiheit  in  der  absolntistischen  Monarchie  D.-N.,  femer  auch,  dafe  in  diesen 
Lftndem  die  wenigste  Barbarei  nnd  die  mdske  Humanität  zu  finden  war.  — 
Wichtige  Beitrage  zur  politischen  Geschichte  Dänemarlcs  unter  Christian  VII. 
finden  sich  in  0.  Brownings  Tbc  political  memoranda  of  Francis  fifth 
dukc  of  Li'i'ds  Westniinstcr  lSfi4  ,  welches  unter  anderen  drei  Herichte 
von  Elliot  über  den  Staatsstreich  v.  1784  bringt.  Zur  Kriegsgeschichte  am 
Anfang  des  19.  Jh.  finden  sich  verschiedene  Beiträge  in  den  Publikationen  des 
KriegsardÜTB*''**)  und  in  der  'Correspondence  du  mar^hal  Davont  ISDl — 15* 
(par  Ch.  de  Mazade  I — IV,  Paris).  —  J.  N.  Madvig  erklärt  seine  politische 
Thiitigkeit  und  Teilnahme  bei  öffentlichen  Anliegen  während  der  Zeit 
Christians  VIII. und  giebt  hierdurch  mehrere  Beiträge  zur  Charakteristik 
von  Zustünden  und  Personen.  —  \.  Thorsöes  ausführliche  l)ar-!t»lluug 
der  Regierung  Friedrichs  Vll.  wird  fortgesetzt, ebenso  das  (jene ralsLub werk 
über  den  Krieg  1848— 5(k  Die  Geschichte  des  letzten  Krieges 

schildert  A.  Trinlns.*^  Zahlreiche  Beiträge  zur  Geschidite  der  beiden 
scUeswigschen  Kriege  finden  sich  in  'Unsere  Verteidigung'."^;  —  Mehrere 
Beiträge  zu  Dänemarks  neuester  Geschichte  liefert  C.  Akrell  und  S.  G.  von 
Troil  in  Erinnerungen  aus  Zeiten  den  Karls  XIV.,  Oskars  I.  und  Karls  XV. 
Zuletzt  bemerken  wir,  dafs  im 'iiistorischeu  .Vrchiv""*)  j«  dcs  Jahr  eine  chrono- 
logische Übersicht  Uber  die  wichtigsten  Begebenheiten  des  verÜossenen  Jahres 
gebracht  wird,  ausführlicher  fBr  den  Norden  (speziell  Dänemark),  kttrzer 
gefafst  für  die  flbrigen  Länder. 

Innere  Qoaoldohte.  Kirchengeschichte.  —  Von  Quellensammlungen 
haben  wir  zu  nennen  H.  F.  ROrdams  Kirchengesetze.  Zahlreidie 

^1)  MeddeleliMr  fr»  Rrif^aarkiverne,  uit^-  af  Gnn«raI«Ub«n.  B4.  S,  Heft  3 — ft. 
S.  '225--434.  (AuKzii^  aus  den  Kopiurbürhorn  ilr*  KunimMndobUreaus  von  Oktober  l«n.'> 
bis  Oktober  I80ti.  --  Die  Küinpl'e  bui  LUbeck  und  diu  Ukkupiurung  Ilatuburg»  und  LQb«ckv 
davdi  die  Franzoten.  —  AktenxtUcko  zu  den  Ereignissen  an  il>  r  SUdgrenze  Okt.  und  Nor. 
1806.  --  ni«'  v'T(lnd<Tte  miliUiriKche  Stellung  in  L^nemark  und  die  Krfigniüs^  '>i-  r.uin 
TUsiter  Frieden.  —  Aktenstücke  Nov.  1806  bis  Juli  1807.  — Auszog  aus  den  KopierbUcbem 
dM  KoBBMiidolrilmw  N«v.  1806  Ms  Juli  1807.)  —  M)  X  O.  Ltttkea,  De  Dimk« 
paa  Scheiden  flHO«  9)  under  Kapteinprne  8.  U.  Rosonvinge  og  H.  Baron  Holstein.  K)öbra- 
liAvn.  i)4  S.  -  6d)  J'  N.  Madvig,  Et  Par  Erindringer  fra  Christian  Villa  Tid:  Daaak. 
Iiiat.  TidNkr.  5  a,  6.  Bd.,  8.  98—116.  —  A.  ThortS«,  Kvog  Fnd«rlk  dmi 
Swcndes  R<-gjirin;r.     21. — '27.  H.    Kjölusnhftvn.    336  S.  —  65)  iLui-k-tysike  Krig 

i  1848 — 6U.  Udarbeidet  paa  Grandiag  af  offieisU«  Doknmentar  og  med  K.rigsmi]ust«ri«ts 
TmadelM  ndg.  «f  OmenlitalMii  in.  Krigra  I  1860.  f  Aftn.  S  AM.  KjSbralttTB. 
438  S.  m.  1  Bilag  og  4  Kart.  —  66)  X  E.  J.  C.  Rambaseb,  Vort  Varn.  En 
Fromstilling  af  Forsvarssagens  IJdviklingshistori«  fr»  1850 — 84.  ^jöbenhavn.  •  244  S 
—  67)  A.  Trlniat,  Oeaeh.  dM  Krieges  gegen  Diamnark  1864.  Berlin.  46f  8.  — 
68)  Vort  Foruvar.  188').  Kjöbenhavn.  —  69)  E-  f^-  Granzow  og  .S.  B.  Thrige. 
Hyteffiait  ArcliiT.  N».  Bd.  18/4.  KjöbeohaTn.  —  70)  H.  F.  Bördam,  Dwiake 
KIrkelove.  9  Bd.,  9  B.  igSbenluiTB.  ISS  8.  ->  71)  X  id.,  Duneike  ehrisUtige 
Prrdikanters  Gjunsvar  paa  Prclateniei  Kkgemaal,  fSrt«  Over  den  pM  Hemdlgea  i 
KjSbenhAvn  1580.    Paa  nj  odg.  ved   KjöbeiiliaTii.    48  8. 
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Beiträge  finden  sich  in  'Kirchengeschichtliche  Sammlungen'.'*'"^)  J.  Paludan 
giebt  eine  ausführliche  Darstellung  des  höhereu  Schulwesens  iu  den  drei 
nordischen  Reichen,  besonders  im  19.  Jh.,'*'"*)  und  eine  zusammeugefafste 
Behandlung  dos  jetzigen  Zustaudes  des  Schulwesens  in  den  drei  Reichen, 
lu  einer  längeren  Einleitung  zeigt  er  die  Entwickeluug  des  Schulwesens  seit 
seinem  Entstehen  im  MA.  Er  legt  hierbei  klar,  wie  die  Schule  im  MA. 
als  ein  Glied  der  Kirche  vom  Staate  unabhängig  bestand,  wie  die  formelle 
theologische  Bildung  ihr  Ziel  und  Latein  ihre  Sprache  war,  und  wie 
sich  erst  mit  der  Erfindung  der  liuchdruckerkunst  und  mit  dem  Humanismus 
die  Unruhe  und  Spaltung  auf  dem  Gebiete  des  Schulwesens  erhob,  die  sich 
bis  zur  Jetztzeit  fortgesetzt  hat.  Vor  allem  suchte  man  die  Schule  von 
der  Herrschaft  der  Kirche  zu  befreien  und  sie  in  protestantischen  Ländern 
dem  Staate  unterzuordnen;  doch  behielt  die  Geistlichkeit  die  Aufsicht, 
und  der  Hauptzweck  war  noch  lauge  das  Heranbilden  von  Predigern. 
Darauf  kämpfte  mau  nun  eine  Änderung  der  Unterrichtsmethode.  Man  ver- 
langte für  die  tote  formelle  Bildung  des  MA.  eine  mehr  reale;  auch  forderte 
man  eine  Vermehrung  der  Unterrichtsfächer.  Diese  Bewegungen,  welche  im 
16.  und  am  Anfang  des  17.  Jh.  stattfanden,  enthalten  die  Keime  zu  allcu 
späteren  Schulreformen. 

Zur  Rechtsgeschichte  —  sind  mehrere  Beiträge  erschienen  von 
V.  A.  Secher'")  und  F.  H.  Aschehoug.")  —  Wir  nennen  hier  zu- 
gleich eine  in  diesem  Jahr  angefangene  ausführliche  Darstellung  der  Be- 
deutung des  berühmten  Juristen  A.  S.  Örsted  für  die  Entwickeluug  der 
dänischen  und  norwegischen  Rechtswissenschaft. 

Litteratur-  und  Gelehrtengeschichte.'*'*'*')  —  Es  sind  hier  zuerst 
anzuführen  P.  Hansens**')  und  C.  Rosenbcrgs^-)  Arbeiten,  von  welchen 
Fortsetzungen  vorliegen.  R.  ist  in  seiner  Darstellung  bis  zur  Zeit  um  1720 
gekommen,  hinsichtlich  des  letzten  Zeitraumes  (das  alte  lutherische  Zeitalter 
von  1520 — 1720)  hat  er  aber  nur  die  religiöse  Strömung  der  Zeit,  die 
religiösen  Zustände  und  Geistesprodukte  geschildert.  —  H.  F.  Rördam 
teilt  Proben  seiner  Sammlungen  zu  einem  dänischen  Autorenlexikon  aus  der 
Zeit  vor  1660  mit.**)  Seinen  Plan,  ein  vollständiges  Lexikon  heraus- 
zugeben, hat  er  auf  Grund  besonderer  Umstände  aufgeben  müssen.^*' ^*) 


7Ä)  id..  Kirkehistoriske  .Sainlingor,  udg.  ved  .  ...  38.  Bd.  6,  S.  193  —  528. 
KjobenhAvn.  —  7$)  X  H.  N.  Clausen,  Kirkelige  Forhold  og  Anliggonder.  Kjöbenliavn. 
756  S.  —  74)  J-  Paludan,  Det  höiere  SkolevKsen  i  Danmark,  Norge  og  Sverig. 
Kjöbenhavn.  XVIH,  809  S.  Rez.:  Danak  bist.  Tidskr.  6.  S.,  5.  Bd.,  .S.  648— 60  (8.  M. 
Gjellerup,  lobend)^  —  75)  X  L.  Fr  ed  er  ik  üen ,  Friakole-beviegelsen  i  1852  og 
fölgende  Aar.  Kjöbenhavn.  HO  8.  —  76)  V.  A.  Secher,  Ora  Vitterlighed  og  Vidnes- 
bevis  i  den  «Idre  danske  Proces.  Retshistoriske  Studier.  1.  Om  Vitterligheden.  Kjöben- 
havn. 250  S.  —  77)  T.  Ii.  ÄBchehoug,  Den  nordiske  Statsret:  Nordisk  Kealencyclopedi. 
6  H.  Kjöbenhavn.  504  S.  —  78)  C.  Gooa,  J.  Nellemann,  H.  öllgaard.  Anders 
.Sandöe  örsteds  Betydning  for  den  danske  og  norake  Retavidenskabs  Udvikling.    l  Afdeling. 

Kjöbenhavn.    242  S.  —  79)  X  F-.  T.  Kristensen,  Danske  Folkejeventyr,  udarb.  af  

1  H.  Viborg.  128  S.  —  80)  X  C.  Bruun,  Aarsberetninger  og  Meddolelser  fra  det 
Store  kongelige  Bibliothek.  Udg.  af  .  .  .  .  8  Bd.,  10  H.  Kjöbenhavn.  18  8.  —  81)  P- 
Hansen,  Ulustrcret  dansk  Literaturhistorie.  12 — 22  Levering.  Kjöbenhavn.  628  S. 
-  82)  C.  Ros  enberg,  Nordboemes  Aandsliv  fra  Oldtiden  til  voro  Dage.  3.  Bd.,  2.  H. 
S.  259 — 587.  Kjöbenhavn.  Selskabet  for  den  danske  Literaturs  Fremme.  —  83)  H.  F. 
Rördam,  Brudstykker  af  et  daask-norsk  Forfatter-Lexikou  for  Tiden  för  1660:  Personalhist. 
Tidsskr.  6,  8.  151—76.  —  84)  X  Warburg,  Holberg  i  Sverige  jämte  meddelandeu 
om  bans  svenske  öfveraätUre.    Göteborg.    102  S.    —   85)  X  G.  Brandes,  Ludwig 
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Biographie,  P ers o'n nigeschichto  und  Genealogie.  —  Vcr- 

schietlono  IJiograi>hi«'on  niul  bi(tL'rftphische  SL-hildcrungou  findon  sich  in 
*Kirchengoschichtlicht'  Sainmluiigen',  'Historische  Monatssihrilf  und  in  'Hi- 
storisches Archiv',  sowie  in  'AUg.  Deutsche  Biographie'  und  in  W.  Herbst s 
*£ncyklopädie  der  neueren  Geschichte*.  A.  Heises  Beitrag  sar  Geschichte 
der  Familie  Rosenkrantz  and  G.  Brnttns  Schilderong  von  Gnnde  Bosea- 
krantz  sind  obcu  angeführt  (unter  politische  Geschichte) ;  Beiträge  znr 
Gfschichtc  Griffenfeldfs  liefert  C.  H,  Drasch/*}  auch  findon  sich  mehrere 
Ikitraüo  im  'Briefwechsel  der  Herzogin  Sophie  von  Hannover'  fherausireL't  hen 
von  Ed.  llodeinann,  Leipzitr Von  Wichtigkeit  sind  die  'Stiftsberi*  hte' 
in  der  'Persoualgeschichllichen  Zeitschrift'  (Jli.  1881,  Iii  lt>8';,  w»  lch<' 
übrigens  ebenso  wie  'Kirehengescbichtliehe  Sammlungen'  viele  penonalge- 
schichUiche  Mitteilungen  bringt  Genealogische  Arbeiten  sind  in  grober  Anzahl 
erschienen,  wir  beschränken  uns  hier  nur  darauf  aufmerksam  zu  machen. •*"•*) 
Allgemeine  Kulturgeschichte.^"*^"'***)  —  Trools  Luud  setzt  seine 
Beschreibung  des  täjjlicheii  Lebens  im  Norden  am  Schlafs  des  1(5.  Jh. 
fort.  Er  schildert  hierbei  dit'  grofsen  jahrlii  tu  n  Feste  i  Weihnachion,  P'ast- 
uacht,  Ostern,  Valhorgstt4j,  Johannistag,  Michaelistag,  Allerheiligen  tag, 
Martinstag)  and  verweilt  besonders  bei  den  aralten  Yolkssitten,  welche 
Heidentum  and  Christentum  in  einander  flochten.  Die  Geschichte  ver- 
schiedener Städte  behandeln  0.  Nielsen,'"*"""*)  C.  Braun*®*)  (Kopen- 
hagen, J.  Heilmaun^"')  (Slagelse).  Nielsen  hat  sein  grofses,  inhaltreiebes 
Werk :  'Kopenhapens  Geschichte  und  Beschreibung'  abgeschlossen,  w<  lehes 
er  bis  zur  Einführung  des  .Vbsolutisuuis  lUiO  geführt  hat.  Das  Werk 
besteht  aus  folgonden  drei  Hauptteilen:  Kopenhagen  im  MA.,  die  äu&eren 

HolbMg  und  s>-in<>  Zeitgenosion.  Hrrlin.  SC)  X  G.  af  G  c  i  j  <>  r  » t  a  m,  HoDMIg  OB 
qTimiaD  och  tr^'ckfribetno :  Ur  Dageo»  Krunika,  utg.  of  A.  Ahnfeldt,  Bd.  5|  S.  64—70. 

—  87)  X  P.  Sehflts«,  Anna  Orens  Hoyerg,  eine  hobtofattehe  Dichterin  des  17.  Jb.: 
ZAllffG.  No.  7.  - —  tJ8)  X  id..  Ann«  Ovi-na  IIoy(ri>  und  ihro  nicdi-rdcutsche  .S&tirf 
'De  DenUche  D8rp-P«p«':  ZSchlH.  15,  S.  245—99.  —  b9)  ^*  H.  Braach,  Orifiea- 
ftldtfl  Kjrrlighed  til  Cbnlotte  AnnUe  1«  TremottSlk,  Prinaeete  >f  Tarent.  Kjobenhavs. 
16H  8.  —  90)  X  A.  D.  JSrgenaen,  Niels  Stensen.  Et  Mindoekrift.  RjübenliATS. 
1884.  236  S.  —  91)  X  P.  Lanridaen,  Vitu«  8.  Bering  og  de  nusialia  Opdagelae*» 
reiser  1725 — 43.  Kjüb«nhnvn.  224  S.  —  92)  X  H.  Land,  Naturforiakeren  P«t«r 
Vilhelm  Lund.  Kjöbenhavn.  1*24  S.  — >  ^ft)  X  K.  I..  MynHter,  BUkop  Otto  Laubs 
Lf  vnet.  Kn  Livüskildring  i  Urevp,  Mmlet  og  udpvet  af  .  .  .  .  1  Tidsram  1821 — 54. 
Kjübonh«vn.  :}36  S.  —  94)  X  S.  Klviu»,  Danmarks  Pra-HteluBtorie  1869—84.  1.— 6.  H- 
Kjübt-nliavn.  336  S.  —  95)  X  F.  Smitli  og  M.  Bladt,  Den  danake  lAgectand. 
Biogralisk«'  Kfterrftninfi^er  ora  »amtlige  nulevende  og  de  «idoii  1  Jununr  187*J  afdöde  danske 
L.icger.  ö  Ld^.  Kjöbenbavo.  878  S.  2  »p.  —  96)  X  11.  K.  lijurt-Lorenzen  og 
A.  Thiaet,  Danmarks  Adele  Aarbog  1886.    3  Aarg.    120.   440  S.  —  9?)  X  A.  T  h  i  set. 

danake  Adelsohvjrtt-r.  III.  Kjöbenhavn.  194  S.  —  98)  X  J.  Vahl. 
äl«gtobog  over  Aikommet  af  Christiem  Nielsen,  Borgermester  i  Vard«  c.  15U0.  6  iL 
KjObenbaTB.  48  8.  —  W)  X  V.  A.  Seeher,  Heddelelaer  om  Slngten  Seeher  (Slkefl). 
Kjöbenhavn.  240  S.  —  100)  X  II.  Lund,  Selskabet  for  Borjjerdvd.  Et  Bidras  til 
danak  Kultorhistorie.  Kjöb«nbavn.  192  S.  —  191)  X  J.  Davidson,  Fra  vor«s  Fai>drea 
m  4—»  H.  Kjebenliavii.  118  8.  —  1#8)  X  C.  A.  Tliyregod«  Voegroede  MiadeE. 
Skildringor  efter  Tingbdger       DagbÖRer.    2  S«mlin'rr.  3   -4  H.    Kjöbenliavn.    1884.  64  8> 

—  103)  Troela  Land,  Danmarks  og  Norges  libtorie  i  Slutningen  af  16.  Aaxb.  1.  Indie 
raetorie.  7.  Bog.  KjSbenham, Reitael.  448  S.  —  104)  O.  Niel een,  KjSbenliBTna  IMploai»- 
tariura.  Bd.  7,  1.  H.  Kjöbenhavn.  400  S.  —  105)  id.,  KjofM-nhaviT^  lli^turii  o-  Beskrivelw. 
4  D.,  8.  U.}  2  D.,  4  U.  Kjöbenbavo.  116  og  194  8.  —  100)  Bruun,  Kjöbenhavn.  £o 
Uteetrerek  Skildring  af  dets  Historie*  MiadenBMrkcr  of  laetitvtloQer.  4~-8  Ler.  KJSkea» 
kava.  248  &  —  109)     HeilmanB,  Bldng  tU  flliffelM  Bjrs  Hitterie.   ShgdM.   88  & 
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geschichtlichen  Eroiguisse  von  der  Gründung  dvr  Stadt  bis  zum  Jahro  1660, 
Kopenhagens  iiiucTe  Geschichte  von  1536 — 1660.  interessante  Beitrüge  zur 
Q«ieUGhte  der  OUden  liefern  C.  Nyrop,^***^'»*)  L.  Both"«)  und  B.  C. 
Andersen."^)  FOr  die  Kniistgesebichte  lat  Toa  Bedeatmig  das  Bilder- 
werk :  ^Zeichnoiig«!  ilteier  nordischer  Arehiftektor*.*^''^*^*)  —  Zum  Schlnfs 
haben  wir  noch  zn  nonnon  die  Fortsetzung  von  L.  Boths  Topographisch- 
geichichtlichem  WerJL  ^^'^^  and  M.  Galschiöts  DftneinarlL  in  Wort  und  Büd.^^^) 


XI. 

Ad  Ulrich, 

JS  ieder  deutschland. 

Zur  Littoratur  über  die  allgemeine  Oesohiohte  Niodersachsens  in 
der  neueren  Zeit  sind  zu  erwähnen  die  'Mitteilungen  über  niedersachsische 
Adelsgeschlechter  des  16.  Jh.'*)  von  F.-L.,  welcher  aber  nur,  wissentlich 
oder  unwissentlich,  die  im  Vaterländischen  Archiv  des  UV.  f.  Nieder- 
Sachsen  1848,  S.  268—77  mitgeteilten  «Beifcnge  rar  Gesduchte  des  nieder^ 
sichsischen  Adels'  von  £.  v.  Estorff  wiedergiebt;  sogar  die  den  Aofbats 
Estorffs  einleitenden  Worte  sind  nur  sehr  wonig  verändert. 

In  Ostsachsen  ist  Magdeburg  mehrfach  vertreten.  Eine  im  Jahre 
1657  niedergelegte  'lieschreibung  der  Mün/.rn',  welche  vom  14.  bis  zum  17.  Jh. 
in  Magdeburg  im  Umlauf  waren,  teilt  Hertel-j  mit.  —  Kaum  mehr  als  dem 
Namen  nMk  geliOrt  liie^«r  die  ErforadiBag  der  Quellen  der  Bcmlfatinslltte- 
ratnr  der  Magdeburger  Gentariatoren  von  Nürnberger.**)  —  Knweran*) 
entwickelt  in  der  Lebensbeschreibung  des  magdeburgischen  Muriktirektors 
*Johanu  Heinrich  Rolle,  ein  musÜLalisches  Charakterbild  aus  dem  achtzehnten 
Jh.'  Rolle,  1716  in  Quedlinburg  geboren,  von  wo  stin  Vater  bereits  1721 
als  Kantor  nach  Magdeburg  ttbersiedelte,  wurde  nach  mehrjäiuigem  Univer- 


108)  C.   Nyrop.   Meddflt'lser   om   dariRk  Guld«medekunst.     KjSbenhavn.      192  S.  — 

109)  id.,  Chn  Forholdet  mellem  Mestere  og  Svende  i  Langatiden.  Odenae.  30  S.  — 
110}  L.  B»th,  Om  B«^aaMMU  <00-Mfig«  JtMmmm,  KJBbmluivii.  22  8.  — 
III)  R-  C.  Anderten.  Randen  Ba«er  Lig-laug  af  1735.  Bsates.  29  S.  —  113)  O.Y. 
Koeb,  V.  J.  Mörk-Uanaen,  £.  Scliiödte,  T«igmiiger  af  «Idr»  nordiak  Architektur. 
SaniM«  «g  vdgvliM  af  ....  6  8.,  1. — S.  H.  l^benluiTii.  Fol.  6  fotollgr.  Blittor.  — 
—  11«*)  Hasta*  Leipziger  Heasen  (s.  Rep^ter)  enthält  Mehrere»  Uber  däniachen  Handel 
im  vorigen  Jh.  —  118)  L.  fioth,  Kongeriget  Denmark,  en  historiak-topografiak  Beakrivelae. 
9  Udg.  ««./?.  H.  K^Sbvdm.  •<&  — 114)  M*  OaUehidt,  Dttonuk  i  flkSUriagw 
og  liiUeder  af  diaik«  F«rflitt«n  og  KvMtiiaMi  odg.  af . . . .  5—10.  Larar.  S;iBbaiihaTii. 
4«.    144  ä. 

1)  A.      P.-L.t  MittaDaagm  Aber  nladanieliaiaehe  Adabgaaehlaelilar  dat  19.  Jh. :  Der 

Di  ut^xhe  llerold,  Jhrg.  16,  S.  114/7.  —  %)  0.  Hertel,  Beschreibung  der  Münzen  ( 1  ß')?)  : 
GfillMagdebug  80,  S.  äOO.  —  8*)  A.  Nürnberger,  Die  BoniCacioalitteratar  der 
Ifegdeburger  CantoriatOMB:  KA.  11  (1M6),  S.  9-^1.  —  $)  Wald.  Kawaraa,  Jatuna 
Heinrich  RoUe  (Ein  maaikaMaahaa  OhaiaktaxWld  aaa  dan  18.  Jh,)t  GBlLMagdabaig  SO, 

8.  2Cf)  — 306.  3X1— 4'.'Ü. 

JahxMbcricht  der  GewhicktnriaaeaMÜiaft  1^.    UL  ^7 
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sitätsbesuch  iu  Leipzig  1740  als  Violinist  bei  dor  königlichen  Kapelle  in 
Berlin  anj^esiellt ;  5  Jahre  später  nahm  er  einen  Ruf  nach  Magdeburg  ao. 
Hier  entwickelte  er,  zum  Musikdirektor  ernannt,  während  »eines  l&ugea 
Lebenfl  —  er  starb  1785  —  eine  rege  Thitigkeit  durch  BegrOndong  einer 
^mnaikabenden  GeiellBchaft',  Einfthrong  itändiger  Wintorkoiuerte  mid  Aaf- 
fohrnng  gröfscrer  Musikstücke.  Aneh  Utterarisch  wirkte  er  dnrch  mehrere 
selbstverfafste  Musikwerke,  wegen  der  er  mit  Breitkopf  in  Leipzig  in  Brief- 
wechsel stand.  —  Ein  Artikel  von  Hille*}  enthält  das  Promemoria  des 
Johann  Andreas  Cramor  (f  1788  als  Professor  und  Kanzler  der  Universitiit 
Kiel)  znr  Hebung  des  Schleswig-Holstcinschen  Schulwesens.  Er  hat  haupt- 
aftcUich  die  Schidln  in  den  hannoTerseben  nnd  Blchsiadien  Landen  beniit 
und  teilt  danach  seine  Erfahrungen  mit.  Die  magdeburgische  Domschalo 
und  die  Schule  des  Kioster^i  T^  rgen  werden  von  ihm  sehr  gelobt.  —  Üb» 
die  Verdienste,  welche  der  Oberbürgermeister  Francke  in  Magdebanr 
in  den  Nierzitjer  Jahren  um  die  Erweitcrnni^  und  \'<'rs(  h()neruut7  seiuer 
Stadt  sich  erwarb,  handelt  der  Schiul's  der  Biographie  Frauckeb  von  TolliiL*/ 
—  In  einem  kurzen  Aufsatz  von  Holstein *)  werden  die  Schicksale  da 
Klosters  Berge  unter  Abt  Samuel  Crusins  1636 — 58,  also^  wfthrend  d« 
grotsen  Krieges  skizziert;  es  gelang  dem  Abt,  das  den  Protestanten  bereits 
genommene  Kloster  wiederzugewinnen  und  nach  Beendigung  des  Krickel 
leidlich  günstige  Verhältnisse  für  dasselbe  zu  erlangen.  — 

Zur  Erinnerung  an  den  A n haitischeu  Schulrat  Vieth  hat  Krüger^ 
eine  kurze  Biographie  veröffentlicht. 

Im  Harzgebiet  will  Bembe*)  die  Sammlung  der  Volkslieder  auf  die 
Grafen  von  Mansleld  anregen,  indem  er  selbst  eine  Anzahl  solcher  Lieder 
aus  dem  16.  nnd  17.  Jh.  zum  Teil  mit  Angabe  der  Melodieeu  mitteilt ;  das 
Schriftchen  ist  auch  besonders")  erschienen.  —  Eins  der  bedeutendsten 
und  merkwürdigsten  Mitglieder  dieses  Geschlechtes  ist  'Graf  Albrechl  IV. 
von  Mausfeld',  dessen  interessaute  Biographie  Grül'sler  ^*')  ausgcarbeiui 
hat.  Charakteristisch  for  sein  Leben  ist  die  Thatsache,  dab  er  *an  te 
allen  nichtigen  Begebenheiten  der  Befoimationsseit  persönlich  beteiligt  I«» 
so  dafs  in  seinem  Leben  und  seine  n  Geschicken  sich  geradezu  das  Gesduck 
des  Protestantismus  abspiegelt'.  Drei  Jahre  jtlnger  als  Luther,  dessen 
Vaterstadt  zu  dem  kleinen  Gebiete  des  Grafen  —  er  besafs  ein  Fttuftd 
der  Grafschaft  Mansfeld  —  gehörte,  kam  vr  nach  seinem  Universitiu- 
Studium  iu  Leipzig,  wie  es  scheiut  schon  1516,  mit  dem  Informator  lif 
dessen  Inspektfonsreisen  in  Eisleben  in  BertUuning,  1581  waren  die  B0' 
Ziehungen  bereits  so  nahe,  dab  Lntfaer  ihm  anafilhrlich  Aber  seine  Erlebnisse 
auf  dem  Wormser  Reichstage  schrieb.  Seitdom  war  Albrecht  Freund  nsd 
Förderer  dee  Evangeliums:  IfiSd  richtete  er  die  erste  evangelische  Sdiile 


4)  Hille,  Zur  Geschichte  des  Schulwesens:  ib.  S.  31—42.  —  5)  H.  ToUii. 
August  Wilhelm  Francke  IV.  (.Schlufs):  ib.  S.  1--80.  —  6)  U.  Holstein,  Stmd 
Cru!.iu«.  Aht«u  Kloster  Berge  (1626— ftS):  ib.  S.  421/8.  —  7)  G.  Krüger,  Zur  Erinn«™«*' 
»n  Gerh.  L'lr.  Ant.  Vieth,  weil.  Sohulrat  und  Direktor  der  herzo^l.  Iluuptscliulp  «u  IVuso 
1786— 183G.  Dessau,  Baninann  i.  Komm.  M.  1,20.  —  8)  Heinr.  Uimbi-,  Di«  dnf* 
von  Mansfeld  In  d«n  Liedern  ihrer  Zelt.  Volkslieder  aus  dem  16.  und  17.  Jh.:  ZliünV 
(1885).  S.  ]  39.  —  9)  id..  Die  Grafen  von  Mans-feld  in  Liedern  ihrer  Zeit.  Volksli«!« 
aus  dem  lö.  und  17.  Jh.  Halle,  Hendel.  VII,  60  S.  M.  1.  —  H>)Gröf»Ier.  ü*»: 
Albrecht  IV.  ▼on  WbauML  Eis  Labmibild  mu  d«r  BdteaMtloitinit:  ZHmsT.  IS 
S.  865—400. 
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der  Grafschaft  in  Eisleben  ein  und  horiof  einen  Schüler  Luthers,  Michael 
Stiefel,  als  Hofprediger  nach  Schlofs  Mausft'ld,  1525  erklärte  er  sich  offen 
für  die  ReformatioD.    In  dcmsclbeu  Jahre  gelang  es  ihm,  den  Baaernaaf- 
staod,  fflr  welchen  auch  in  seinem  Ländchen  lebhaft  agitiert  wurde,  durch 
«einen  Sieg  bei  Fnuikenbaosen  niedemiwerfen.   Auf  dem  Bdcbrtage  ni 
Speier  1539  war  er  als  Berichterstatter  für  den  -  KnrfQrsten  von  Sachsen 
sngcgon  und  er  begleitete  diesen  im  nächsten  Jahre  nach  Augsburg  und 
protostiorte  in  dessen  Namen  gepen  den  Reichstagsabschied ;   auch  trat  er 
<icm  schinalkaldisihen  Bunde  bei.    Die  Standhaftigkeit  und  Entschlossenheit, 
welche  Gral  Albrecht  als  Anhänger  Luthers  zeigte,   veränderte  sich  in 
seinem  Veihalten  gegen  seine  Verwandten  nnd  Unterthaaen  in  Eigensinn 
mid  (Jewaltlüiftfcigkeit.   Lnther  selbst  grilF  hier  mehrfach  TersAhnend  ein: 
er  starb  zu  Eisleben,  da  er  die  Grafen  von  Mansfeld  versöhnt  hatte. 
Graf  Albrecht  stand  am  Sterbebette  des  Reformators.    Als  eifriger  Lutheraner 
zog  er  1547  an  der  Spitze  eines   sächsischen   Heeres  der  von  Herzog 
Erich  11.  von  Calenberg  bedrängten  Stadt  Bremen  zu  Hilfe  und  errang 
über  ihn  bei  Drakenburg  einen  vollständigen  Sieg,  während  sein  Stamm- 
achlofr  Hansfeld  von  den  siegreichen  kaiserlichen  Heere  erobert  wurde. 
Von  seinem  eigenen  Lande  ausgeschlossen,  trat  er  in  den  Dienst  der  Stadt 
Magdeburg  und  leitete  deren  Verteidigung  gegen  Kurfürst  Moriz,  bis  dieser 
1552  sich  gegen  den  Kaiser  wandte.    Auch  diesen  Zug  machte  Albrecht 
mit  und  erhielt  durch  den  Passauer  Vertrag  sein  Land  zurflck.    Er  starb 
im  Jahre  1560.  —  Auf  Grund  von  Kirchenbüchern    und  Aktenstücken 
sdiildert  Nebe^*)  'die  Drangsale  des  ndttleien  ünstmtäialea  wtthrend 
des  90$.  Krieges',  einer  Landschaft,  welche  Ton  1636  an  fast  aiyfthriich 
unter  Durchzügen  und  fMnquartionuigen  feindlicher  wie  befreundeter  KriegS- 
völker  litt.    Zahlreiche  Beispiele,  zum  Teil  wörtliche  Mitteilungen  der  un- 
gedruckten Quellen  werden  angeführt.  —  Dieselben  Drangsale  l)o\veist  auch 
eine  von  Jacobs'*)  mitgeteilte  l'rk.  von  1649  über  das  'Wüstwerden  eines 
Bauernhofes  im  30j.  Kriege'.  —  Derselbe      teilt  die  bei  der  'Hegung  des 
grftfUch  stolbeig-wemigerodischen  Landgeiidites  um  1660*  üblichen  Formein 
mit  ond  stellt  nach  Akten  des  16.  bis  18.  Jh.  den  Umfimg  von  'Hergewette 
und  Gerade'  wid  'dritten  Pfennig'  zusammen.  —  In  die  Reformationszeit 
(1525)  gehören  zwei  von  demselben  nach  Konzepten  wiedergegebene  Briefe 
des  Kardinals  Albrecht,  worin  dieser  gegen  die  Ausbreitung  der  Reformation 
in  Haiborstadt und  Regeustein**^)  eifert.  —  Der  Epoche  der  Freiheits- 
kriege gehören  zwei  YOn  PrOhle^^  imd  Siemens^^  mitgeteilte  Tage- 


11)  Nebe,  Die  I)ran|<C)«Ale  do8  mittleren  Unstrutthalei*  wflhrend  des  30j,  Kriegen: 
ib.  S.  110 — 60.  —  12)  Ed-  Jacob»,  Wttstwerden  eines  Ilauurabot'es  im  SOj.  Kriege. 
BaekMittodt,  19.  BISrx  a.  St.  1649:  ib.  S.  479—81.  —  It)  id.,  Hegung  des  grtflieh 
Btolb^rg-weroigerodiBchen  IjindKerichtos  (um  1650)  Heerppwptto  n.  Gerade.  Dritter  Pfennig: 
ib.  S.  472/9.  —  14)  id.*  «0-  Juni  lö'i5.  Kardinal  Albreclit  lurdert  den  Domdechauten  etc. 
SB  ndbentadt  auf,  Abt  u.  Brüder  ron  MiehMbtola  tat  WMtoimvIUeIrtBiig  doa  Klott«n  m 
anlassen:  ih.  :^ri7  k.  15)  id.,  Kardinal  Albrecht  verlangt  vom  Grafen  v.  Rogenstein,  dafs 
er  der  Spendung  des  Abendmahls  unter  beiderlei  Gestalt  und  der  Änderung  der  EJrcheno 
emmoBlMi  fai  Mtawr  GniMbaft  nnhalt  Chm  (wn  16M)t  ftk.  S.  S88/9.  (Nach  «.  KouMiit)  — 
16)  H.  PrShle,  Der  Haneh  der  freiwilligen  Jiger  von  Ilalberi^tadt  nach  PnriR  und  zurück  vom 
7.  Juli  bia  16.  Not.  1816.  Ti^boeliblaUar  Ton  U.  A.  Pröhle:  ib.  S.  389—48.  —  17)  Aift. 
8I«n«Bt|  Ifaneh  dar  frah^Ugm  JHfar  tob  HaINntadt  aaeh  Fivto  vnd  sazttak  tobk. 
7.  Jali  Ui  ».  Dei.  1815.   Fddttgabaeh  dai  flalhmiiMpcktan  8Umm» :  ib.  S.  484—96. 
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bachblätter  an  über  den  ^Marsch  der  frciwüligeu  Jäger  vou  Ilalberstadt 
naeh  Paris  mid  znrflck* :  die  Jäger  sogen  Aber  Osterwiek,  OOttingen,  Kassel» 
Marburg,  Bonn,  Aadien,  Lattich  und  Gharieroi  aaeh  Paris  and  nirttck  ttber 

Rheims  und  Lnxembarg ;  sie  kamen,  da  ihr  Marsch  erst  am  7.  Jnli  begaaB» 

nicht  mehr  in  Aktion.  —  Die  Genealogie  der  'Nordhänser  Patrizierfamilie 
Ernst',  deren  Stammvater  in  der  zweiten  Hälft«  des  15.  Jh.  von  Antwerpen 
her  znzog,  verfolgt  Lemcke^^)  bis  zum  Ende  des  17.  Jh.  dorch  7  Genera* 
tionen. 

Die  wichtigsten  Erscheinungen  der  neaeren  Gesdüctate  Kiedersachaena 
betreffen  die  welflaohen  Lands.  Dnich  einen  Artikel  ober  'Jacob  Lam- 
padins*  will  Köcher^*)  die  Diskussion  anregen  tlbor  die  eigenartige  Diaser- 
tation jenes  Staatsmannes,  welcher  die  Interessen  des  Brannschweig-Lüne- 
burgischen    Regeutenhauses   bei   den  westfälischen  Friedensverhandlungen 
sehr  energisch,  wenn  auch  nicht  mit  bedeutendem  Erfolge  vertrat.  Die 
snefst  1619  ersehienene  Dissertation  *de  jnrisdietioae  Impeiü  Bomano-Ger- 
nuadd'  beachftftigt  sich  in  einem  ersten  allgemeinen  Teil  mit  der  Ent^ 
stehnng  des  Staates,  welche  er  dem  bellum  omnium  contra  omnes  zuschreibt, 
mit  den  Wirkungskreisen  und  den  Grenzen  der  Staatsgewalt.    Der  Stand- 
punkt, welchen  Lampadius  einnimmt,  tritt  besonders  bei  der  Erörterung 
der  Kircheuhoheit  des  Staates  hervor :  es  ist  der  des  protestantischen  Fürsten- 
tums.   Weit  unselbständiger  ist  der  zweite  historische  Teil,  welcher  die 
MAWche  Anschaanng  von  dem  Übergang  dea  rSodsehen  Imperinma  anf 
die  dentachen  KOnige  festhllt;  der  dritte  *wendet  die  theoretischeB  Er- 
gcbnisse  des  ersten  Teiles  auf  die  Praxis   des  Reiches  in  Gesetz  nnd 
Herkommen   an'.   —  Die   für   die   weifischen   Lande  bedeutendste  F.r- 
scbeiuung  dea  Jahres   ist   der  von   Bodomann   herausgegebene  Brief- 
wechsel.**')   Die  Publikation,  welche  in  erwünschter  Weise  Köchers  'Ge- 
schichte von  Hannover  nnd  Brannschweig' ^*'*)  und  dessen  Aasgabe  der 
^Memoiren  der  Henogin  Sophie*  eiginst  nnd  erweitert,  Ist  vor  allem  ein 
sehr  wertvoller  Beitrag  zur  Kulturgeschichte  sowohl  des  pftlsschen  Hoiss 
in  Heidelberg  als  auch  besonders  der  weifischen  Höfe  in  Iburg,  Hannover 
und  Olle,  sowie  der  Besitzungen  beider  Fürstenhäuser  und  wird  wciypn  der 
manuiijfacheu  Jk'ziehungeu  derselben  zu  andern  Höfen  von  Bedeutung  auch 
für  die  aligemciue  Geschichte  jener  Periode  vom  Westfälischen  Friedeu  bis 
ni  den  Derolntionskriegen.   Sophie,  welche  als  Tochter  des  unglücklichen 
Winterfctalgs  Ihre  Jugendjahre  in  pedantisch-liebeleerer  Erslehang  im  Haag 
verlebt  hatte,  war  bei  der  Rückgabe  der  Rheinpfalz  an  ihren  Bruder  Karl 
Ludwig,  welcher,  13  Jahre  älter  als  seine  Schwester,  sie  väterlich  liebte, 
im  Jahre  1649  mit  diesj'm  nach  Heidelberg  zurückgekehrt  und  hatte  1658 
Ernst  August,  den  Bruder  des  regierenden  Herzogs  Georg  W'ilholm  von 
Hannover,  geheiratet.    Sie  blieb  seitdem  in  schriftlichem  Verkehr  mii 
ihrem  *KarUats' ;  erst  mit  dessen  Tode  (1680)  endete  der  lege  TtrlnfuMlmsl 
der  Oeschwiiter.    Bis  sum  Jahre  1078  (179  Nrn.)  sind  nnr  die  Briefe 
Sophiens  an  ihren  Brnder  tan  Staatsarchiv  so  Hannover  erhalten,  da  sie 


18)  P.  Lomcke,  Die  KordhUnser  Patritierfamilie  Emst.  Mit  einer  SuunmtaM: 
ib.  8.  401 — 20.  —  19}  Ad.  Köcher,  Jacob  L«mp«diiu.  Ein  Beitrag  cor  (J«aeh.  Aar 
polltiMbM  ThMriao  &m  17.  Jh.:  HZ.  117.  17,  Htft  8*  8.  40S— 19.  —  S#)  B.  BQ4e> 
mann.  Briefwechsel  Sophiena  rtm  Bnmorer  nit  ilirai  Bnid«r  «Ce.,  t.  O.  8i.  Sf***  -> 
20«)      JB.  1884,  in,  84*«**\ 
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des  letzteren  Schreiben  auf  seinen  Wnnsch  damals  verbrannte,  vom  folgen- 
den Jahre  an  bis  1680  ist  der  Briefwechsel  vollständig  erhalten  (No.  180 — 434). 
Über  Personen  und  Sachen,  welche  in  den  Briefen  besprochen  werden, 
orientiert  ein  besonders  bei  den  wichtigsten  Namen,  Emst  August,  Georg 
Wilhelm,  Johann  Friedrich  und  Sophie  von  Braunschweig-Lüneburg,  Elenoro 
d'Olbreuse,  Elisabeth  Charlotte  und  Karl  Ludwig  von  der  Pfalz,  ausführ- 
liches Register.  Ein  Hauptthema  der  Briefe  bildet  das  Verhältnis  des 
Herzogs  Georg  Wilhelm  zu  Eleonore  d'Olbreuse,  welche  von  Sophie  zu- 
nächst gleichgültig  behandelt,  deren  spätere  Erfolge,  besonders  ihre  An- 
erkennung als  Herzogin  von  ihr  mit  Hafs  betrachtet  werden.  Daher  be- 
dürfen die  Äufserungen  der  Sophie  über  die  Herzogin  von  Celle  strenger 
Kritik,  während  im  übrigen  die  Angaben  der  Briefe  4n  der  Hauptsache' 
glaubwürdig  erscheinen.  —  Aus  den  Leibniz-Hdss.  der  königlichen  Bibliothek 
hat  derselbe  Vf.**)  eine  Publikation  ausgewählt,  welche  die  Geschichte  der 
Historiographie  angeht.  Bevor  Leibniz  die  Ausarbeitung  seiner  urkund- 
lichen Geschichte  des  Hauses  und  Landes  der  Weifen  begann,  und  während 
er  daran  arbeitete,  legte  er  zu  verschiedenen  Malen  Pläne  zur  Übersicht 
über  sein  Werk  vor.  Zwei  dieser  Entwürfe,  aus  den  Jahren  1691  und 
1692,  teilt  Bodemann  nach  den  erhaltenen  Konzepten  mit.  Dem  letzteren 
hat  Leibniz  eine  interessante  Erörterung  der  Grundsätze  historischer 
Forschung  vorangestellt.  —  Über  Leibnizens  Zeitgenossen  und  Freund,  den 
Abt  Wolter  Molanus  von  Lockum  (1633 — 1'722)  hat  W  a  g  e  n  m  a  n  n  die 
wichtigsten  Daten  zusammengestellt  und  der  Biographie  eine  Charakteristik 
der  Persönlichkeit  beigefügt.  —  Nach  Akten  des  Staats-Archivs  zu  Han- 
nover stellte  Doebner'**}  fest,  dafs  Händel  daselbst  als  Kapellmeister 
angestellt  war  von  1710/2.  —  Mehr  die  englische  und  europäische, 
als  speziell  die  niedersächsische  Geschichte  behandelt  der  11.  Band  von 
Klopps**)  'Fall  des  Hauses  Stuart'.  Der  vorliegende  Band  umfafst  die 
beiden  Kriegsjahre  1704  und  1705.  Das  Verhalten  des  Hauses  Hannover 
wird  hier  nur  gelegentlich  berührt.  Die  englische  Successionsfrage  trat  in 
jenen  Jahren  hinter  die  spanische  zurück.  Der  kurfürstliche  Hof  in  Han- 
nover enthielt  sich  damals  absichtlich  jeder  Einmischung  in  die  Angelegen- 
heiten Englands:  die  Aussicht  anf  die  Succession  wurde  nicht  günstiger 
und  nicht  geringer.  —  Über  die  Geschichte  Hannovers  im  laufondcu  Jh. 
erschienen  aufser  Frensdorffs  Biographie  des  Politikers  Georg  Theodor 
Meyer  aus  Lüneburg  (1797 — 1870)  die  'Lebenserinnerungen'  von  Kobbe-*) 
und  die  ersten  beiden  Lieferungen  von  von  der  Wengens*')  'Geschichte 


21)  E.  Bodemann,  Leibnizens  Entirttrfe  zu  seinen  Annalen  von  1691  u.  1692. 
Festschrift  z.  50j.  Jubelfeier  d.  Histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  zugleich  als  erstes  Heft 
der  Z.  des  Vereins  für  1885.  Hannover,  Halm.  68  8.  —  23)  Wagenmann,  Gerhard 
Wolter  MoUnus,  Abt  von  Lockum:  ADB.  22,  S.  86—90.  (1683—1722.)  —  28)  R- 
Do  ebner,  Händel  in  Hannover:  ZHVNiedersachsen  (1885)  S.  297/8.  (Stellt  nach  den 
Kammerrechnungen  im  Staatsarchiv  zu  Hannover  fest,  dafs  HUndel  daselbst  Kapellmeister 
■war  vom  16.  Jan.  1710/2.)  —  24)  On.  Klopp,  Der  Fall  des  Hauses  Stuart  und  die 
Succession  des  Hauses  Hannover  in  Grofsbritanien  und  Irland.  Bd.  11.  Die  Kriegsjahre 
1704  und  1705.  Wien,  BraumUller.  1886.  603  S.  —  25)  Frensdorff,  Georg  Theodor 
Meyer:  ADB.  21,  S.  576/6.  —  26)  Wilh.  Kobbe,  Lebenserinnerungen.  Hannover  (Lude- 
mann).  H,  479  S.  geb.  M.  8,75.  —  27)  von  der  Wengen,  Gesch.  der  Kriegsereignisse 
zwischen  Preufsen  und  Hannover  1866.  1.  u.  2.  Lief.  Gotha,  Perthes.  )i  H.  2,40 
(Vgl  o.  S.  46».) 


1 


IU,262 


XI.    A.  Ulrich:  Niederdeotechland. 


des  Krieges  zwischen  Preufscn  und  Hannover  im  Jahre  1866'.  Diese  ist 
erst  zwei  Jahre  später  vollständig  erschienen,  Kobbes  Buch  handelt  zwar 
nur  selten  von  politisch  wichtigen  Ereignissen,  aber  der  Vf.  schildert  seine 
eigenen  Erlebnisse  als  Landgendarm  doch  so  anziehend,  dafs  es  immerhin 
für  spätere  Zeit  ein  gern  gesehener  Beitrag  zur  Kulturgeschichte  jener 
Jahre  werden  wird. 

Über  die  Persönlichkeiten,  welchen  die  Universität  Göttingon  ihre 
erste  Blüte  verdankt,  enthält  der  1885  erschienene  Band  der  ADB.  mehrere 
beachtenswerte  Artikel.  Vor  allem  ist  die  ausführliche  Biographie  des 
eigentlichen  Gründers  der  Universität,  des  Freiherrn  Gerlach  Adolf  von 
Münchhausen,  zu  nennen,  welche  Frensdorff**)  geliefert  hat.  Die  Be- 
mühungen Münchhausens,  passende  und  tüchtige  Lehrkräfte  für  Güttingen 
zu  gewinnen,  ergeben  sich  auch  aus  seinem  Briefwechsel  mit  dem  Litterar- 
und  Kirchenhistoriker  Heumann,  wie  auch  des  letzteren  Korrespondenz  mit 
Böhmer  und  Mosheim  beachtenswerte  Beiträge  'zur  Gründungsgeschichte 
der  Universität  Göttingen'  enthalten:  Bodemann*')  hat  sie  nach  den 
Hdss.  der  königlichen  Bibliothek  in  Hannover  mitgeteilt.  Aufser  diesen 
liegen  Biographieen  vor  über  folgende  bedeutendere  Göttinger  Professoren, 
nämlich  von  Wagenmann '^®)  über  den  Orientalisten  Johann  Darid  Michaelis 
(1717 — 91),  von  Eisenhart''*)  über  den  Juristen  Christian  Georg  Friedr. 
Meister  (1718 — 82),  von  Cantor**)  über  den  Mathematiker  Albr.  Ludw. 
Friedr.  Meister  (1734 — 88),  über  Christoph  Meiners,  den  Philosophen, 
(1747—1810)  von  Prantl,«"*)  über  die  Juristen  Georg  Jac.  Friedr.  Meister 
(175^1832)  von  Teichmann«*)  und  Joh.  Wilh.  Mejer  (1789—1871).»*) 
Ein  längerer  Aufsatz  Fronsdorffs«**)  ist  'Jacob  Grimm  in  Göttiugen'  ge- 
widmet und  beleuchtet  auf  Grund  der  Akten  des  Universitäts-Archivs  'die 
Berufung  der  Brüder  nach  Göttingen'  als  Bibliothekare  im  Jahre  1829  und 
'ihre  Wirksamkeit  in  Göttingen.'  —  Eine  Skizze  über  'Göttiugen  Stadl 
und  Universität'  von  Geifsler«®)  kann  hier  nur  notiert  werden. 

Zur  Geschichte  der  H e r z ö g c  von  Brau nsch weig ^')  sind  mehrere 
kleinere  Arbeiten  erschienen,  zum  Teil  mehr  populärer  Art.«*)  Über  die 
beiden  letzten  Prinzen  Karl  und  Wilhelm  handeln  die  'Tagebuchblätter'  von 
Hoff  meisten«*)  Kurz  bevor  Herzog  Friedrich  Wilhelm  in  den  für  ihn 
verhängnisvollen  Foldzug  in  den  Niederlanden  zog,  wurde  H.  die  Erziehung 
der  beiden  Söhne  des  Herzogs,  Karl  und  Wilhelm,  übertragen ;  er  blieb  in 


28)  F.  Frensdorff,  Gerlach  Adolf  Freiherr  v.  Münchhausen:  ADB.  22.  8.  729 — 4». 
(1688 — 1770.  Hauptperson  im  Geh.  Ratskollepium  in  Hannover.  —  29)  K.  Rodemano, 
Zur  Gründongsgeschichte  der  Univeraittt  Göttingen:  ZUVNiedersachseD  (1885),  8.  198 — 265. 

—  30)  Wagenmann,  Job.  David  Michaelis:  ADB.  21,  S.  685—90.  —  Sl)  EiteB- 
hart.  Christian  Georg  Friedrich  Meister:  ib.  8.  262/8.  —  82)  Cantor,  Albreeht 
Ludwig  Friedrich  Meister:  ib.  S.  261/2.  —  83)  Prantl,  Christoph  Meiner*:  ib. 
S.  224/6.  —  84)  Teichmann,  Georg  Jac.  Friedr.  Meister:  ib.  S.  255/6.  —  85)  Mejer, 
Joh,  Wilh.  Mejer:  ib.  8.  204/7.  —  35*)  F.  Frensdorff,  Jacob  Grimm  in  Gottingea: 
Nachricht,  v.  d.  kSn.  Ges.  d.  Wiss,  ru  Göttingen  (1885\  S.  1—44.  —  86)  Rob.  Geif»ler, 
Göttingen  8udt  und  Universität:  Yos«.  Zg.  (1885),  No.  1/4.  —  87)  Bernays,  Zur 
Erinnerung  an  den  Herzog  Leopold  von  Braunschweig:  AZg.  Beil.  No.  268 — 74.  — 
38)  Herzog  Wilhelm  von  Braunschweig.    Ein  Lebensbild.    Mit  Portrftt.    48  S.    M.  0.80. 

—  39)  L.  Fr.  A.  Hoffmeister,  Über  meine  Verbindung  mit  den  Durchl.  Herzögen  Karl 
n.  Wilhelm  zu  Braunschweig-LUneburg.  Tagebuch bUtter,  herauKgeg.  v.  Dr.  Hoffmeister. 
Wolfenbuttel,  Zwifsler.    72  8.    M.  1,60.  — 
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dieser  StcUnng  bis  1818.  Bereits  in  jenen  Jahren  zeigten  sich  nach  hds. 
Anfzeichnnngen  —  welche  der  Sohn  hier  herausgiebt  —  die  Anlagen  der 
Brüder,  welche  ihre  Regierung  charakterisierte:  schon  als  vierzehnjähriger 
Knabe  nach  seines  Vaters  Tode  war  Karl  sich  bewufst,  dafs  niemand  ihm 
zu  gebiett'n  habe,  und  die  Lehrstunden  sah  er  als  gröfsten  Zwang  an. 
1820  wurden  die  Prinzen  von  H.  konfirmiert.  Seinen  Notizen  sind  einige 
Bemerkungen  beigefügt  über  den  Regierungsantritt  des  Herzogs  Karl  1823, 
über  die  eigenmächtige  Regierung  des  jungen  Fürsten,  die  sich  H.  gegen- 
über besonders  in  der  Verweigerung  der  Erlaubnis  zur  Annahme  des 
Titels  als  Ehrendoktor,  den  ihm  die  Göttinger  theologische  Fakultät  ver- 
liehen hatte,  zeigte,  und  über  Karls  Vertreibung  und  den  Regierungs- 
antritt Wilhelms.  Einige  Briefe  der  Prinzen  aus  den  Jahren  1817 — 25 
sind  abgedruckt.  —  Eine  kurze  Geschichte  von  Salzdahlum,  der  Re- 
sidenz der  braunschweigischen  Herzöge  um  die  Wende  des  17.  und 
18.  Jh.  (bei  Wolfonbüttel  gelegen)  stellt  Hoffmeister zusammen. 

Wie  über  Göttingen,  liefert  die  ADB.  auch  über  Helmstädt 
mehrere  beachtenswerte  Gelehrtengeschichten:  Wagen  mann**)  über  den 
Kirchenhistoriker  Mosheim,  welcher  1747  von  Helmstädt  nach  Göttingen 
übersiedelte;  ein  Mitglied  der  Gelehrtenfamilie  Meibom  Ober  seine 
Vorfahren,  welche  als  Professoren  in  Helmstädt  wirkten:  zunächst  den 
Historiker  und  poeta  laureatus  Heinrich  M.  (f  1625),  zwei  Mediziner:  Job. 
Heinrich  (tl655)*-)  und  Brandau  M.  (t  1740),*'*)  femer  den  durch  seine 
drei  Bände  Remm  germanicarum  scriptores  bekannten  Polyhistor  Heinrich 
M.  (t  1700)  **)  und  schliefslich  über  den  Historiker  und  Juristen  Hermann 
Dietrich  M.  **)  Auch  die  Biographie  des  Geheimrats  |Jieronymus  von  Münch- 
hausen (1680 — 1742),  von  Zimmermann**)  bearbeitet,  gehört  hierher. — 
Steinhoff* '^)  macht  Mitteilung  über  eine  Verordnung  des  Herzogs  Rudolf 
August  bezüglich  der  Andachten,  welche  1680  bei  der  Ausbreitung  der 
Pest  in  seinen  Landen  gehalten  werden  sollt«. 

In  der  Stadt  Braunschweig  hat  die  Gedenkfeier  der  Einführung  der 
Reformation  Gelegenheit  gegeben  zur  Würdigung  der  Verdienste  Johann  Bugen- 
hagcns. **■*')  Hervorzuheben  ist  Hänselmanus**)  kritische  Ausgabe  von 
Bugenhagens  'Kirchenordnung  für  die  Stadt  Braunschweig'  zn  nennen.  In 
längerer  Einleitung  werden  die  Verhältnisse,  unter  welchen  die  Kircbenordnung 
zustande  kam,  erörtert :  sie  war  von  dem  Reformator  ausgearbeitet  und  wurde 
erst  nach  längeren  Beratungen  mit  den  Gilden  endgiltig  festgestellt. 

Im  Lande  Calenberg  war  ansässig  die  aus  Hessen  herbeigezogene 


40)  Herrn.  Hoffmeister,  Deotochlands  &ltest«s  VersaiUeB:  Hannov.  Unt.  S.  3/4.  — 
41)  Wagen  mann,  Johann  Lorenz  Mosheim:  ADB.  22,  S.  395/9.  —  4S)  id.,  Joh. 
Heinr.  Meibom:  ib.  8.  188.  —  43)  i<i>>  Brandau  Meibom:  ib.  S.  187.  —  44)  i<l-t 
Heinrich  Meibom:  ib.  S.  187/8.  —  4A)  id.,  Herrn.  Dietr.  Meibom:  ib.  S.  18«.  — 
4ft)  P.  Zimmermann,  Hieronjinns  von  Münchhausen:  ib.  S.  728/9.  —  47)Stc>nhof^ 
Braunschweig-WolfenbUttelsche  PesUndachten  1680:  ZHarz-V.  Jhrg.  18  (1885),  S.  348—51. 
—  48*9)  «.  o.  S.  15f. 78"»»-«®K  —  50)  X  Wilh.  Brandes,  Johannes  Bugenhagen  u. 
die  Keformation  in  der  Stadt  Braunschweig.  Zum  24.  Juni :  Grenzboten  No.  '26,  Jahrg.  44, 
1885.  —  51)  X  Johannes  Bugenhagen.  Ein  Freund  der  Schulen  vor  400  Jahren:  Der 
christliche  Hchulbote,  herausg.  v.  Leimbach,  Jahrg.  23,  No.  25/6.  —  52)  Ldw.  HAn sei- 
mann, Bugenhagens  Kirchenordnung  f.  d.  Stadt  Braunschweig  nach  den  niederd.  Drucke 
V.  1528  m.  histor.  Einl.,  den  Lesarten  d.  hochd.  Bearbeitungen  u.  e.  Glossar.  Wolfen- 
bUttel,  Zwifsler.    83  u.  893  S. 
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Familie  Mlfhoff  (oder  MiOiobiu):  Bnrehard  M.  M)  dMsen  Bio- 

graphie Jalliel^e**)  bearbeitet  bat,  war  Leibarzt  bei  Philipip  dem  Grofs- 
natigen  von  Heaaeii,  trat  dann  in  die  Dienste  Erichs  I.  von  Calenbirg- 
Göttingen  und  hatte  als  solcher  nächst  Corvin  den  wesentlichsten  Anteil 
an  der  Durchführung  der  Keformation  in  Calenberg;  Krause**)  behandelt 
kurz  die  (icschichtc  der  ganzen  Familie  M.  und  ausführlicher  die  des 
lauenburgischen  llofpredigers  Hector  M.  (1600 — 55).  —  Einen  kleinen 
Beitrag  «znr  Geachidite  der  Wolfsjagdeii'  entbltt  die  'Eingabe  der  Sehllnr^ 
im  Catenbergiflcben  von  1919.**)  —  Die  niehtigateii  staatBreditlicheB  Noa- 
Ordnungen  im  Herzogtum  Hannover  zu  Ende  des  17.  Jh.  diarak- 
terisiert  Prensdorff**)  in  seinem  Vortrag  Aber  'Hannover  vor  300 
Jahren' :  er  girht  oinen  Überblick  über  die  Red'^rnng  des  Herzogs  Georg 
und  behandelt  ausführlicher  die  Geschichte  Johann  Friedrichs  und  Emst 
Augusts;  diesen  beiden  Herzögen  verdankt  'das  Schlofs  Herrenhausen', 
dessen  Geschichte  A[hrens]'^'^  skizziert,  seine  Entstehung  und  Erweiterung. 
—  Zn  erwähnen  sind  hier  noch  die  Biographieen  des  Hiatorikers  Ifitleadorff, 
welcher  (18$7)  starb,  boTor  er  seine  GescUehte  Erichs  IL  beendet  hatte, 
bearbeitet  von  Janieke*")  vnd  die  der  beiden  Ante  MQhiy,  Vatn  (ITH 
bis  18l8)*').Qnd  Sohn  (180a--4O) *<0  in  Hannover  von  Hirsch. 

Über  Lüneburg  liegen  nur  vor  eine  Arbeit  über  die  Scholen or- 
stellungen  in  Celle**)  in  den  Jahren  171fi — 78  und  über  ^Heinrich  Heine  in 
Lüneburg'  von  Cassau***)  vor.  —  Der  Verein,  welcher  die  Geschichte  Niedcr- 
sa»  hscns  pflegt,  hat  1885  sein  fünfzigjähriges  Bestehen  gefeiert,  ein  Ereignis, 
welches  zu  Darstellungen  seiner  Stiftung  und  Wirksamkeit  von  Kocher/') 
nnd  der  Feier  selbst  Ton  Priedel/^)  Veranlassnng  gegeben  hat 

VordwMtSiB.  In  Bremen  sind  infolge  der  Lntherfeier  von  der 
Historischen  Gesellschaft  des  Kflnstlerveroins  die  'Quellen  snr  Brenüscbei 
Reformationsgeschichte'  herausgegeben,'^)  wobei  von  Bippen**)  die 
TIrkk.,  D  ü  n  ze  Ima  nn  zeitgenössische  Darstellungen  und  Iken**) 
die  H  riefe  bearbeitet  haben.   Der  erste,  umfangreichere  Teil  beginnt  mit 

ftS)  K.  JftBiek«,  Barehard  Mithoff:  ADR  SS,  S.  14/5.  —  54)  Kraute,  mthMmt 

ib.  S.  1  '2/4.  Nach  den  Mitt.  Ub«r  di«  FamiUe  v.  Mitboff,  Hann.  1681.  4^  —  56) 
Gesch.  der  Wolfsjagd»'!!.  Einjjabe  der  Schäfer  des  Weserquart i er«  an  die  Schattitt« 
d«a  FUrstentuma  Caleoberg  vom  "iO.  Juni  1649:  Hannov.  Tagebl.  (1885),  31.  Mai- 
B«U.  S.  —  M)  F.  Fraaedorff,  Haanavar  yor  awatlraBdart  Jahiao.  YoHng  M  4« 
Jubelfeier  des  histor.  Vereins  ftlr  Niedersachsen  am  2.  Mai  ISHS  nehalten*  ZHV.Nieder- 
■achsen  (1885),  8.  89-^128.  —  57)  U.  A.,  Das  Schlofa  Uerrenhaiuen :  Uannor.  Unur- 
haltnngibL  (1886),  8.  »5.  (Kwia  Oateh.)  —  58)  Janlek«,  ChriMoph  GiiataT  ICtMa- 
dorff:  ADB.  2S,  S.  28.  —  59)  Aug.  Hirsch,  Geor«  Friedrich  Muhry:  ib.  S.  4M> 
(1774—1848,  berühmter  Arat  in  Hannover.^  —  60)  •  «1- .  Karl  Muhry:  ib.  S.  48«/7. 
(Sohn  von  G.  F.  M.,  1806 — 40,  Arxt,)  —  61)  SchoUiomödie  in  CeUe.  (•=  MiM^ell« 
aas  Hannovers  Vorceit):  Hannov.  TagabL  18S6.  Jwa.  tf,  Balksa  S.  —  63)  C.  Cassa«. 
ITeinrioh  Heine  in  LUneburff:  Nordwest.    TTorausg.  von  Lämmer s.  Jahrg.  8,  No.  ;?3.  — 

63)  Ad.  Köcher,  Stiftung  o.  Wlrlisamkeit  des  UV.  fttr  MiedersachMii :  ZUVliiwier- 
Sachsen  (1886)  8.  69^88.  (Vorln«  «B  f .  Mal  1886  Im  altan  RallHwa  gahakaa.)  - 

64)  Friede!,  Bericht  abar  dia  Faitr  des  50J.  Jubillums  des  HV.  fttr  NiedersachMO  ifi 
Hannover:  KBQV.  (1885),  Ho.  7.  —  65)  Bremisehes  Jb.  Herauageg.  v.  d.  llutonsebaa 
Oaialbdu  daa  KflaitlarTareins.  8.  Saria.  1.  Bd.  Qndlan  anr  Bremischer  RefonnatlonafMak 
Bramen,  Müller.  1886.  8«  VII,  811  8.  —  6€)  Wilh.  von  Bippen,  ÜAtt 
Bremischei»  .Ib.  '2.  S.  1  (1886),  S.  1 — 168.  (Zur  Bremischen  Rofonnationageachichte).  — 
67)  iv.  DUnzelmann,  ZeitganÖMische  DarsUUungen :  ib.  d.  169—285.  (Der  fireaüsek« 
RalbffMaftiaaiftaeh.)  —  ig)  fir.  Ikaa,  BikAt  ft.  8.  t84— 804.  (Zv  ttraalaaliaa  Biiw 
maMomgaMk) 
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der  Vorladung  des  ersten  evangelischen  Predigers  in  Bremen,  Tleinrichs 
von  Ztitfeu,  im  Jahre  1523  durch  den  Erzbischof  und  schliefst  mit  dem 
Vergleich  zwischen  Erzbischof  und  Stadt  (1534),  wodurch  die  religiösen  und 
politischen  Streitigkeiten  beigelegt  worden.  DQnzelmanns  Arbeit  entreckt 
lieh  auf  die  Heransgabe  des  die  Anftnge  des  LiitherfciuiiB  in  Bremen  (bis 
1686)  enthaltenden  Teiles  ans  Daniel  Ton  Bfirens  Denkelbuch  —  des  Bre- 
nisdien  Btlrgerraeisters,  welcher  1688  sein  Amt  niederlegte  — ,  femer 
zweier  Berichte  über  den  Märtyrertod,  welchen  Heinrich  von  Zütfcu  durch 
die  Dithmarsischeu  Bauern  im  Jahre  1524  erlitt,  und  Auszügo  aus  Chroniken. 
Die  Briefe  (von  1522  bis  1546)  enthalten  den  Briefwechsel  Ueiniichs  mit 
andern  Intherischen  Predigern^  zahlreidie  Briefe  Luthers  an  Bremer  nnd 
dessen  briefliche  Mitteflangen  Aber  die  Bremer  Reformation  an  andere  Refor- 
matoren. Im  Anhang  sind  Heinrichs  Thesen  und  Melanchthons  Trauerge- 
dicht  über  des  ersten  Tod  abgedruckt.  Auf  Grund  dieser  Quelleu  hat 
B  i  p  p  e  n die  direkte  Einwirkung  Luthers  auf  die  Reformation  in  Bre- 
men dargestellt :  seinem  Einflufs  ist  es  zuzuschreiben,  dafs  ben  its  1525  die 
Beste  des  katholischen  Kultns  aus  den  Stadtkirchen  Bremens  verschwaudou, 
nnd  dass  die  wiedertftnferisehen  Restrebnngen  in  Bremen  keinen  Eingang 
fanden.  Dem  Politiker  Bremens  während  der  BefönDatio%  Johann  von 
der  Wyck,  widmet  Bippen'*)  einen  besonderen  Artikel,  welcher  Wyck  in 
der  That  als  sehr  eifrigen  und  begabten  Mann  erscheinen  läfst.  1515—18 
Anwalt  Reuchlins  vor  der  päpstlichen  Kurie  in  Kom,  ist  er  1528  Ratssj-n- 
dikus  in  Bremen  geworden  und  hat  als  solcher  die  Stadt  auf  den  Reichs- 
tagen gegen  den  Ersbisdiof  nnd  spAter  anf  den  Yersammlnngen  des  Schmal- 
kaldischen  Bundes  vertreten.  Karze  Zeit  ist  er  logleieh  Qyndikns  in  Mflnster  ge- 
wesen, verliefs  jedoch  die  Stadt,  als  1684  dto  Wiedertäofemnmhen  aus- 
brachen; auf  der  Rtlckehr  nach  Bremen  wurde  er,  wie  es  hiefs,  auf  An- 
stiften des  Bischofs  von  Münster  gefangen  und  in  dem  bischöflichen  Schlosse 
Fürstenau  unverurtoilt  hingerichtet.  Eine  dritte  Arbeit  Bippens"*)  be- 
handelt die  eigenartigen  Schicksale  Bremens  im  Schmalkaldischeu  Kriege 
(1647):  die  Belagerung  durch  ein  Kaiserliches  Heer  unter  Erich  n.  von 
Calenberg  nnd  ihren  Ersats  durch  die  vom  Kurfürsten  von  Sachsen  zu 
Hilfe  gesandten  Grafen  von  Oldenburg  und  Mm«rfipld  nach  don  Siege  der 
Protestanten  über  Erich  bei  Drakenburg. 

Eine  Biographie  des  Osuabrückers  Justus  Möser  (1720 — 94)  hat 
Wegele^^)  verfafst  und  darin  die  Verdienste  jenes  Staatsmannes  und 
Schriftstellers  gewürdigt. 

Die  von  den  Kunsthistorikern  ab  eins  der  phantasiereichsten  Werke 
anerkannte  Benaissaacedecke  im  Schlosse  zu  Jever  in  Oldenburg  ist 
nenerdings  mehrfach  anf  ihren  künstlerischen  Wert  gewürdigt,  ohne  dafo 
bisher  über  die  Zeit  ihrer  Entstehung  die  Ansichten  einig  waren:  Her- 
quft  will  sie  dem  Jahre  1736,  Koblmanu'*)  der  Mitte  des  16.  Jh. 
zuweisen,  eine  Entscheidung  der  Streitfrage  wird  noch  erwartet. 


69)  V.  Bippen,  Luther  und  die  Reformation  in  Bremen  t  Aus  Bremern  Vor» 
srit,  S.  89 — 114.  —  7#)  id.,  Neue  politische  Bahnen  und  der  Syndikus  Johann 
▼on  der  Wyck:  Ib.  8.  115 — 30.  Bremen,  SchUnemann.  —  71)  id.,  Bremen  im  schmal- 
kaldischen  Kriege:  ib.  S.  181—58.  —  7t)  Wegele,  Jantu»  Mö^er:  ADB.  22,  S.  »85—90. 
• —  7S)  Herqaet,  Die  Benaiaaanoedecke  im  Schioase  zu  Jever,  ihre  EnUtehungizeit 
«Bd  ihr  ▼«ftettgw.  Emäm.   ISSS.  —  ti)  Kohlnsna,  Di«  BmaiMnMdMfc«  im 
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In  dorn  Emdoner  Jahrbuch  für  Ostfriosland  finden  lidi  zunächst 
oinitjo  Ik'ifr.lpe  biocrraphischon  Inhalts  :  aafsor  dor  von  Holtmanns auf- 
gestellten OonealoRie  der  Familie  Dr-teleff  und  einem  von  Deitor"*'  mit- 
geteilten Brief  von  Läuffer  an  Kanzler  Brenueysen  (1?23)  eine  Biographie 
der  im  Anfang  des  18.  Jh.  als  Prediger  nnd  Historiker  in  OsC- 
friesland  thftUgen Oebraden Harkenioht  von  de  Yries  nnd Ton  Bnnte'*) 
ttber  den  Astronomen  David  Fabricias,  nftchst  dem  Historiker  Ubbo  Enunios 
dem  gröfsten  Gelehrten  Ostfrieslands.  Das  'calendariuni  historicum'  df«? 
Fabricius,  der  Hauptsache  nach  ein  meteorolotrisi  hes  Tagebuch  von  1594  bis 
1613,  welches  Bunte  abdruckt,  enthält  auch  mancherlei  kurze  historisc-he 
Angaben  tiber  Ereignisse  in  Niedersachsen.  —  Teilweise'*)  praktische  Be- 
deutung haben  die  Untersncbnngen  von  Bartels*^  Aber  diekfarchesTe^ft- 
liehen  Verhiltniase  Ostfriedands;  seine  Üntersnehongea  entredEen  sieh  be> 
sonders  auf  das  Präsentationsrecht  za  den  PfarrsteUen,  wobei  in  ältester 
Zeit  der  Grundbesitz  mafsfrebend  war,  bei  der  Neuordnung  in  der  proufsischea 
Zeit  wnrden  die  Erbeingesessenen  als  Nachfolger  der  Stifter  anerkannt. 


XXV. 

Dr.  V.  Kaldsstein. 

Vereinigte  Staaten  nnd  Britisch-Nord- 

amerika. 

Bibliographisohes.  B.  P.  Poore  veröffentlichte  ein  beschreibcudes  Ver- 
zeidinis  der  YerölTentiidinngen  der  Bnndesregiemng  ^)  bis  anm  4.  Mira  IBBl,*) 
J.  Stevenson  ein  ausgezeichnet  iUnstriertes  Verzeichnis  von  SanunlongeB 
des  Jahres  1881  ans  Nen-Hexiko  nnd  Arizona.*)  W.  H.  Holmes  that  das 


SddoM«  n  J«ver:  Jbb  d.  Qm.  f.  UMsad«  Knit  o.  ruUtl  AltOTtSner  in  BnSni  6  (18SSV 

8.  164—76.  —  75)  Johs.  Holtmanns.   Gcnealojjio   d,  r   Familii'  Prt.'lcfr:  ib.  S.  185  7. 

—  76}  il>  i>eiter,  Kin  Brief  de«  i'Mton  Chr.  Lttuäer  mn  den  Kanzler  fin>iuiej»«n:  ik 
8.  lSS/9.  —  77)  J-  Fr.  de  VrUi,  Die  G«lv«d«r  Harkcnroht:  Ib.  8.  1—61.  — 
Tg)  Bunte.  Über  I»avid  Fabricius:  ib.  S.  91  —  128.  —  79)  P.  (J.  B  a  rt  eis .  Zur  G«>*eh. 
dM  oatirieaifchen  KoDsiatoiiaiiw.  Aurieh,  KeenU.  50  S.  M.  1.  —  89}  9*- 
Mhiehtlidica  Orioitiiinnif  Uber  di«  reehtMÄe  Katar  d«r  Kir^MiIutMi  In  den  «gMtiimkm 
Lavdgenx'inden  md  ihr>-n  ZuMiinmenhanfr  mit  dem  Prsdlgsr- WaUradltt  Jb*  d.  Om.  IL  MU. 
Kuut  Q.  TAt«rL  AK.  so  Junden  6  (1885),  S.  51—90. 

1)  B.  P.  Poor«,  A  dflieriptlT«  eitalogna  of  th«  foraniiMnt  pnblicationa  af  th* 
r.  St.  from  U.  Sej.t.  1774  bi-  4.  >I«rz  1881.  Wa»hinia:ton.  4*.  (War dem  BerichteraUtter  nicht 
nigiDglich.}  —  2}  X  A.  P.  C.  Uriffio,  CoDtributions  to  the  bibliographj  of  hiit.  aocieti«! 
in  Anarkat  WbfßäbM  of  Aiaiirtein  hUL  14t  &  106/9,  S18 — SO,  418—80,  5?a/4,  627/». 

—  $)  J.  8t«v«atOB,  Ulutiatcd  oatakgM  «f  th«  eoll6eti«Bt  obtalmd  fnm  th*  jimVtm 
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Gleiche  für  die  damaligen  Sammlungen,  namentlich  in  Nord-Carolina, 
Tennessee,  Arkansas,  Ohio,  Oregon,  Kentucky  und  Missouri.***)  Durries*) 
Katalog  der  Bibliothek  der  historischen  Gesellschaft  Wisconsins  umfafst 
zusammen  105000  Bücher. 

Darstellungen.  Prähistorio  u.  Indianer.  —  W.  H.  Dali  be- 
leuchtete die,  namentlich  an  der  amerikanischen  Nordwestküsto  weit  ver- 
breitete Gewohnheit,  Masken  und  Lippenpflöcko  zu  tragen,')  W  H.  Holmes 
die  prähistorische  Töpferei  in  den  Vereinigten  Staaten,*)  W.  Matthews 
die  Weberei  der  Navajos  in  ISeu-Mexiko  und  Arizona.*) 

J.  0.  Dorsey  danken  wir  eine  eingehende  Kulturgeschichte  der 
Omahas,*^)  die,  aus  dem  jetzigen  Missouri  und  Kansas  nach  Nebraska  ver- 
setzt, sich  seit  einem  Vierteljh.  nicht  verringert  haben  und  etwa  1100  Köpfe 
zählen.  Mit  guten  Gründen  verficht  G.  P.  Thruston  den  einheimischen 
Ursprung  der  Indianer.  **"*8)  Namentlich  den  Indianern  von  Kansas  bis 
nach  Nord-Texas  und  vom  Mississippi  bis  zum  Colorado  galt  die  Reise 
C.  Ten  Kate  jrs.**)  H.  Haie  schrieb  über  das  Riteubuch  der  Irokesen,") 
zu  welchen  die  früher  im  Staat  New-York,  jetzt  in  Wisconsin  wohnhaften 
Oneidas  gehören.  Nach  W.  M.  Beauchamp*")  standen  sie  den  Cajiigas 
und  Tuscaroras  am  nächsten.  Sie  waren  bei  Begründung  der  Jesuiten- 
mission S.  Frangois  Xaver,  1667,  der  wenigst  zahlreiche  Stamm,  von  nur 
140  Kriegern.  1693  hatten  sie  sich  in  2  Orte  verteilt,  den  Hauptort  zer- 
störte Frontenac  1696,  er  lag  wahrscheinlich  bei  Munnsville,  das  kleinere 
Dorf  1757  dicht  an  dem  nach  ihnen  genannten  See.  Dann  wechselte  die 
Lage  des  Hauptortes  in  der  Gegend  zwischen  Oneida  und  dem  Oriskany- 
bach.  1786  war  der  Stamm  teilweise  christlich.  Sie  hatten  die  1712 
aus  Nord-Carolina  vertriebenen  Tuscaroras  vor  1752  aufgenommen,  1753  die 
Nanticokes  und  1774  die  Montauks,  später  die  Mohegans  aus  Massachusetts. 
1818  zusammen  noch  1469,  sind  sie  auf  wenige  zusammengeschmolzen.  — 
Der  Irokesenstamm  der  Mohawks  in  der  Provinz  Ontario  hatte  in  dem 
1884  gestorbenen  George  H.  M.  Johnson  Onwanonshyon  (der  das  grofse 
Haus  hat),  dem  H.  Hale^')  eine  Skizze  widmete,  und  der  von  Hiawatha 


of  N.  Mexico  a.  Arizona  in  3<1  annual  report  of  the  bureau  of  ethnology  to  the  secretary 
of  the  Smithflonian  inetitation,  ed.  Powell.  Wai^hington,  Gov.  print.  ofT.  1884.  4^. 
8.  517 — 94  —  4}  -  II-  Holmes,  Illustrated  catalof^ue  of  a  portion  of  the  coUectIonB 
roade  durin;;  the  field  season  of  1881:  ib.  S.  488 — 516  —  5)  X  J.  H.  Hixox, 
United  etates  publications  monthly  catalojrue  No.  1  V.  I  WaBhing:ton,  22  S.  Rex. :  Mag.  13,  S. 
311  (günstig).  (Publikationen  der  Bundesregierung  in  der  Gegenwart.)  —  6)  und 
Isabel  Durrie,  Catalogue  of  the  library  of  the  etate  historical  soc.  of  Wisconsin  V.  VI 
4th  Supplement).  Madison  (Wisconsin).  820  S.  Rex.:  Mag.  14,  S.  526.  —  7)  X  W.  H. 
Dali,  On  masks,  labret«  and  eertain  aboriginal  customs:  8^  report  to  the  eecretary  of  the 
SmithAonian  Institution.  S.  73 — 210.  (Trefflich  illustriert.)  —  8)  W.  H.  Holmes,  Prehistorie 
textile  fabrlc«  of  the  USt.,  derived  fr.  impressions  on  pottery:  ib.  8.  897 — 432  (Trefflich 
illustriert.)  —  9)  W.  Matthews,  Navajo  weavers:  ib.  8.  371 — 98.  (Trefflich  illustriert.) 

—  10)  J.  O.  Dorsey,  Omaha  sociology :  ib.  S.  211 — 870.  (Trefflich  illustriert.)  — 
11)  G.  P.  Thruston,  The  ancient  races  of  America:  Mag  of  Am.  bist.  13,   S.  457 — 62. 

—  18)  J»  M.  Bulkley,  Antiquities  in  the  westem  states:  ib.  S.  547 — 51.  —  13)  X 
G.  P.  Watson,  Older  than  the  moundbuilders :  ib.  S.  184.  (Betrifi't  einen  Begräbnisplatz 
in  Südwestvirginien.)  —  14)  C.  Ten  Kate,  ReiBen  en  onderzoekingen  in  Noord-Amerika. 
Leiden,  Brill.  465  8.  (Karte  und  2  Tafeln  Bilder.)  —  15)  H.  Haie,  The  Iroquois 
lyookofrites.  Philadelphia.  Brinton.  1883.  •J22  S.  Rez. :  Mag.  10,  S.  266.  —  16)  W.  M. 
Tleauchamp.  The  homes  of  the  Oneidas:  Mag.  of.  Am.  bist.  14  (1885),  8.  387 — 95.  — 
17)  H.  Haie,  Chief  G.  H.  M.  Johnson  Onwanonshyon:  ib.  13,  S.  131—42. 
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abzustammen  meinte,  einen  die  Civilisierung  erfolgreich  fördernden  Häupt- 
ling von  merkwürdig  europäischem  T>'pu8  (durch  eine  von  den  Mohawks 
adoptierte  Engländerin).  Ein  eifriger  Anhänger  der  Hochkirche,  war  er 
Dolmetscher  der  Mission  und  Regierung  und  heiratete  die  Schwester  des 
Missionars.  Durch  Zerstörung  eines  Götzenbilds  der  Delawares  trug  er 
wesentlich  zu  ihrer  Bekehrung  bei.  Sein  Kampf  gegen  den  Branntwein 
zog  ihm  lebensgefährliche  Überfälle  durch  Händler  zu.  Eine  landwirtschaft- 
liche Gesellschaft,  von  ihm  begründet,  blüht,  seine  Söhne  sind  tüchtige  Kauf- 
leute.  —  D.  G.  Brinton  schrieb  ethnologische  Studien  über  die  einstigen 
Bewohner  Ostpennsylvaniens,  New-Jerseys  und  Mar}'lands,  namentlich  ein 
(angebliches?)  Buch  der  Lenäp6'  oder  Delawares.^*)  —  Nachträglich  sei 
R.  W.  Allens  Skizzo  über  den  den  Begründern  von  Massachusetts 
freundlichen  Wampauooghäuptling  Massasoit  *•)  erwähnt.-**)  In  verschie- 
denen Teilen  Amerikas  lassen  die  Indianer  die  ersten  Menschen  aas 
Höhlen  kommen,  nachdem  sie,  wie  z.  B.  Irokesen  und  Delawares 
glaubey,  in  der  Erde  gewesen,  wie  G.  S.  Jones-*)  nachweist.  Ein 
Teil  der  Omahas  und  die  Schwarzfüfse  lassen  sie  aus  dem  Wasser 
kommen.  Ursprünglich  scheinen  beide  Annahmen  verbunden  gewesen  zn 
sein,  wie  man  es  bei  den  Navajos  findet.  Die  Unterwelt  ist  die  or- 
sprtingliche  Heimat,  zu  welcher  die  Menschen  zurückkehren.  Das  Wasser 
ist  ursprünglich  das  die  Erde  umgebende  Meer,  unter  welches  die 
Sonne  taucht.  Auf  verwandte  arische  Mythen  wird  hingewiesen.  Über 
die  Tlinkitindianer  im  südöstlichen  Alaska  hat  Aur.  Krause'*) 
auf  Grund  einer  mit  seinem  Bruder  unternommenen  Reise  vortreffliche 
Untersuchungen  veröflFentlicht.  Er  giebt  zuerst  eine  Übersicht  der  Ent- 
deckungsfahrten von  Franzisco  Gali  1588  bis  Vancouver  1794  und  znr 
russischen  Herrschaft,  unter  welcher  namentlich  Baranow  nicht  unbedeutende 
Kämpfe  mit  dem  nach  den  jetzt  abkommenden  Lippenpflöcken  der  Fraaen 
von  den  Russen  als  Koloschen  bezeichneten  Stamm  auskämpfte.  1880  wurden, 
namentlich  infolge  der  Blattern,  aufser  dem  Stamme  der  Kaiganis  nur 
6763  Tlinkits  gezählt.  Abgesehen  von  dem  dem  Fischfang  gewidmeten 
kurzen  Sommer,  leben  sie  in  wohlgefügten,  freilich  unreinlichen  Bretter- 
häusorn.  Grofsenteils  beherrschen  sie  noch  den  Handel  mitt  dem  Inneren. 
Statt  Töpfe  benutzen  sie  sehr  festes  Flechtwerk,  sind  dagegen  im  Schnitzen 
der  Masken,  Tanzklappem  und  Wappcnpfähle  sehr  geschickt,  als  Arbeiter 
unzuverlässig.  Mädchen  in  der  Entwickelungsperiodo  und  Wöchnerinnen 
müssen,  letztere  5 — 10  Tage,  in  einer  eigens  gebauten  kleinen  Hütte  ver- 
weilen, sie  säugen  bis  ins  vierte  Jahr.  Die  frühere  Keuschheit  ist  unter 
russischem  Einflufs  zur  Zügellosigkeit  geworden.  Die  Veranstaltung  grofser 
Feste,  bei  denen  die  ganze  Habe  bisweilen  vorbraucht  wird,  verleiht  eine 
Art  Adel.   Tote  werden  in  besonderen  Häusern  beigesetzt.   Sklaven  wurden, 


18)  D.  G.  Brinton,  The  Ldnap<(  a.  their  legends  irith  the  complete  text  a.  »vmbftb 
of  the  Walam  Olum,  No.  5  von  Brintons  library  of  aboriginal  Am.  literature.  PhiU- 
delphia.  2&6  S.  Rar.:  Mag.  13,  S.  510.  —  19)  R.  W.  Allen,  Ma»sa«oit:  U^-  oi 
Am.  bist.  12  (1H84),  S.  370/4.  —  30)  X  Ch.  Dimitry,  The  massacre  of  St,  Andrrf: 
ib.  11  (1884),  S.  855.  (Die  Vernichtung  der  Natchez  betr.)  —  tl)  G.  S.  Jones,  V» 
cave  myth  of  the  American  Indiana:  ib.  13,  S.  55'2 — 67.  —  22)  Aar.  Krause,  Die 
Tlinkit-Indianer.    Jena,  Costenoble.    XYI,   420  S.    (Gate  Abbildungen  und  Karten.) 
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namentlich  früher,  bei  den  Festen  getötet.  Sie  geifselten  sich  zur  Er- 
höhung der  Kriegstüchtigkeit.  In  den  Mythen  spielt  der  Rabe  Jelch,  der 
anch  schöpferische  Thätigkeit  geübt,  die  Hauptrolle.  Hexen  Verfolgungen 
lassen  sich  noch  jetzt  nicht  durchweg  hindern.  Krause  bespricht  auch  die 
Nachbarstämme,  bis  nach  Britisch-Columbia,  namentlich  die  venvandten 
Haidas,  welche  Kartoffeln  bauen,  mit  den  Kaiganis  nur  noch  auf  2500 — 2800 
Köpfe  geschätzt  werden.  Namentlich  von  Weniaminow  wurde  seit  1834 
Missionsthätigkeit  geübt.  1867 — 77  trat  in  den  Civilisationsbestrcbungen 
ein  Rückgang  ein.  Mitteilungen  über  die  Sprache  und  eine  Bibliographie 
boschliefsen  das  Werk. 

En tdeckungsge schichte  und  Polarreisen.*^) —  E.P. Vining  ^*) 
gab  in  Übersetzung  oder  Auszügen  die  bisherige  Litteratur  über  die  ver- 
meintlich nach  Amerika  gerichtete  Reise  eines  buddhistischen  Mönches  aus 
Kabul  im  5.  Jh.,  Hwui  Shan,  und  suchte  nachzuweisen,  dafs  derselbe 
Alaska  berührt  habe,  und  dafs  Fusan  Mexiko  sei.  —  Nordenskiöld  ver- 
öffentlichte eine  1882  gehaltene  Rede  über  die  vermutlich  seit  1390  unter- 
nommene Reise  der  Brüder  Zeno  und  die  ältesten  Karten  über  den  Norden,**) 
nach  welcher  4  vorkolumbische  Karten  über  den  nordwestlichen  Teil 
Amerikas  existieren.  Auch  übersetzt  er  den  1558  erschienenen  Reisebericht 
der  beiden  Venetiauer. M'Cormick  schilderte  seine  Reise  nach  dem 
Wellingtonkanal  zur  Aufsuchung  Franklins  und  der  Mannschaften  des  Erebus 
und  des  Terror  in  den  Jahren  1852/3,*')  er  fügt  eine  Autobiographie 
bei.  —  W.  S.  Schlcy  und  J.  R.  Soley  schilderten  die  von  Erstercm 
geleitete  Rettung  Greelys  im  Jahr  1884  und  geben  einen  Überblick  der 
nach  dem  amerikanischen  Polarmeer  unternommenen  Fahrton.**) 

Frankreich  in  Amerika.*'"^*) —  Ch.  Dimitry  schrieb  über  die 
von  1719 — 21  dauernde  Gefangenschaft  des  späteren  Oberbefehlshabers  der 
Marine  in  Louisiana,  de  Belle-Isle,^*)  unter  den  im  Ruf  der  Menschen- 
fersserei  stehenden  Attakapas,  der  von  einer  Witwe  des  Stammes,  seiner 
Herrin  adoptiert  wurde.  —  A.  H  a  r  v  e  y  wies  auf  die  hervorragende  Wichtig- 
keit der  Gewässer  für  die  Indianer  wie  für  die  vordringenden  Franzosen 
hin.    Erstere  schrieben  den  Europäern  ihre  grofse  Sterblichkeit  zu.  Der 


23)  X  11.  Clarke:  Transaction»  of  the  roy.  hist.  soc,  New  series  Vol.  III,  p.  1, 
3.  1 — 46.  London,  Longmans  Green.  (Nimmt  'protohistorische'  Beziehungen  mit  Amerika 
auf  Grund  einer  Prüfung  der  Legende  von  Atlantis  an.)  —  34)  E.  P.  Vining,  An  inglorious 
Columbus.  New-York,  Appleton.  788  S.  Rez.:  Mag.  14,  S.  326  (günstig).  —  35)  A. 
£.  V.  Nordenskiöld,  Studien  und  Forschungen  veranlafst  durch  meine  Reisen  im 
hohen  Norden.  S.  3 — 62.  Leipzig,  Brockhaus.  —  36)  X  Ed.  Er  sie  v,  Nye  Oplysninger 
om  Brödrene  Zenis  Rejser.  Kjöbenhavn,  Hoffensberg,  Traps.  4®.  28  S.  (Aus  Geografisk 
Tidgkrift  (1884J,  mit  Karten.)  —  27)  R-  M'Cormick,  Voyages  of  discovery  in  the 
Arctic  a.  Antarctic  seas  a.  round  the  World.  Bd.  II.  Tondon,  Low,  Marston,  Searle 
Rivinpton.  1884.  XII,  412  S.  (Mit  guten  Karten  u.  Abbildungen.)  —  28)  W.  S. 
.Schley  a.  J.  R.  Soley,  The  rescue  of  Greely.  London,  Low,  Marston,  Searle,  Rivington. 
1885.  VII,  277  S.  (Abbildungen  und  Karten.)  —  29)  X  G.  M.  Parsons,  The  colonial 
jetons  of  Louis  XV:  American  Journal  of  numismatics.  15  S.  Rez.:  Mag.  13,  S.  509. 
(Nicht  im  Handel.)  —  30)  X  A.  A.  Lambing,  Historie  searches  in  Western  Pennsyl- 
vania. Register  of  Fort  Duquesne,  transl.  fr.  the  french.  Pittsburg  Myres,  Slitnkle. 
4®.  96  S.  Rez.:  Mag.  13,  S.  510  (günstig).  —  31)  X  Ch.  W.  Baird,  Uist  of 
the  Huguenot  emigration  to  America.  New-York,  Dodd,  Mead.  802  S.  Rez.:  Mag.  13, 
S.  508  (günstig).  —  33)  Ch.  Dimitry,  The  adventure  of  M.  de  Belle  Isle:  Mag.  of 
Am.  hist.  13,  S.  248 — 53. 
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Jesuitoupater  Meuard  entdeckte  1660  deu  Oberen  See,  um  dort  wohnende 
Iluronen  zu  bekehren. 

Die  K  olo  nialzei  t."*)  —  J.  E.  Cooke  legte  einem  angeblichen  Zeit- 
genossen der  ersten  Begründung  V'irginiens  eine  Darstellung  derselben*') 
in  den  Mund,    übrigens  ist  die  von  Cooke  verteidigte  Glaubwürdigkeit  des 
Begründers  Smith  und  der  romantischen  Geschicke  der  Prinzessin  Poca- 
hontas'***)  von  Ch.  Deauo  stark  bestritten.*')    C.  Ingle  hat  die  lokalen 
Einrichtungen  dieses  mafsgebenden  älteren  Sklavenstaates  dargestellt.**"'*) 
Die  nach  \  irginien  verpflanzte  altgermanische  Hundertschaft  sollte  hinsichtlich 
der  Acres  und  der  Zehutpflichtigen  anfangs  ihrer  Zahlbedeutuug  entsprechen 
und  bildete  für  die  1629  eingeführte  assembly  den  Wahlbezirk,  auf  welchen  1624 
auch  Miliz  und  niedere  Polizei  begründet  wurden.    Kurze  Zeit  besafsen 
die  Kirchspiele  mit   dem  aristokratischen  Vorstand,  vestry,  das  Recht  der 
Vertretung  in  der  assembly  und  Verorduungsrecht.  Dies  wurde  dann  ihren 
je  2  Vertretern  in  der  Grafschaftsversammluug,  county  court  und  deu  zu  ihr 
gehörigen  Grafschaftsrichtem  übertragen.  Die  vestry  übte  nicht  nur  Sitten- 
polizei im  weitesten  Umfang,   sondern  auch  Armenpflege  und  kommunale 
Befugnisse.    1776  wurden   die  Dissenters  von  Kirchensteuern  befreit,  die 
aufserkirchlichen  Hechte  der  vestry  genommen.    Die  1630  gebildeten  Graf- 
schaften  wurden  \Valilbezirke,   seit  1660  mit  je  2  Vertretern.  Aufserdem 
war  die  Hauptstadt  Jamestown,  nach  dessen  Zerstörung  Williamsburg,  und 
später  Norfolk  vertreten,  dessen  Charter  Ingle   beifügt.    Unter  VorsiU 
des  Sheriffs  sollten  alle  freeholder  im  Gerichtshaus  wählen.  Der  Sieger  hatte 
die  Wühler  zu  bewirten.    Der  Lieutenant  führte  die  Miliz  der  Grafschaff, 
welche  insgesamt  1690 — 1755  von  6570  auf  28000  Mann   wuchs,  und  war 
Mitglied  des  vom  Gouverneur  der  Krone  ernannten  Council,  welcher  aach 
die  höchste  Gerichtsbarkeit  übte.    Mit  den  auf  Vorschlag  ihrer  Vorgänger 
vom  Gouverneur  ernannten  Grafschaftskommissaren  urteilte  der  Lieutenant 
namentlich  in  allen  Sachen  unter  100  Pfund  Tabak,  4  gehörten  zur  Bi^ 
schlufsfähigkoit.    Die   Nachkommen  der   ersten   Pflanzer  dienten  nur  als 
Offiziere,  neue  Ansiedler  wurden  erst  nach  einem,  nur  im  Kirchspiel  oder 
der  Grafschaft,  Jahr  dienstpflichtig.   Da  schon  1710  eine  Neger verschwüning 
entdeckt  war,  spürte  seit  1726  in  jeder  Grafschaft  eine  Patrouille  von  einem 
Offizier  und  4  Mann  nach  und  übergab  verdächtige  Sklaven,  eventuell 
zur  Auspeitschung,  dem  nächsten  Richter.    Das  Grafschaftsgericht  erledigte 
viele  Verwaltungsangelegenheiten   und  legte  Steuern  auf.     Die  Richter, 
welche  den  Coroner  vertraten,  erledigten  einzeln  oder  zu  zweien  sehr  kleine 
Sachen  in  erster  Instanz.    Sie  schlugen    drei,   gewöhnlich  aus  ihrer  Mitte, 
vor,  aus  welchen   der  Gouverneur  den  Sheriff,  die  Exekutivgewalt  der 
Grafschaft  ernannte,  dessen  Helfer  die  Constable«  waren.    Die  Versuche 


33)  A.  Harvey,  The  dUcovery  of  Lake  Superior  :  ib.  S.  573 — 80.  —  34)  ^ 
Ch.  B.  Reynolds,  Old  St.  Augu«tine.  St  Augiutine,  Reynolds.  12*.  144  S.  Bei.: 
Mag.  13,  's.  414  (günstig).  —  85)  J.  E.  Cooke,  My  Lady  rocahontas  with  not». 
Boston  Uoughton,  MifHin.  190  S.  Rez. :  Mag.  13,  S.  416  (günstig).  —  36)  PiJ 
Pocahonta*  really  re«:ue  CapUin  Smith?:  Mag.  of  Am.  hist.  13,  S.  898 — 403.  —  37) 
Deane,  Pocahonta«  a.  capUin  Sniitb:  ib.  S.  492/4.  —  38)  E-  Ingle»  Loctkl  institalion» 
of  Virginia:  Johns  Hopkins  university  Studie«  in  bist.  a.  pol.  science  V.  III  (Maryland. 
Virginia  a.  Washington)  S.  103—27.  Baltimore,  Murray.  —  39)  X  E.  O'Neill,  Virgini» 
vetusta  during  the  reign  of  James  T.  Albany,  MunselL  12*.  216  S.  Rez.:  Mag.  I^i 
S.  607  (günstig.)    (Enthält  Briefe  und  Dokumente,  teilweise  ungedruckt.) 
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zur  Gründung  von  towus  blieben  fast  erfolglos,  weil  England  nur  Tabak- 
bau betrieben  wissen  wollte,  selbst  Hausweberei  und  -Spinnerei  ungern  sah 
und  den  oligarchisch  regierten  towns  wenig  Selbständigkeit  gewährte. 
Erst  seit  Niederwerfung  der  Sezession  entwickelt  sich  in  25  Orten 
über  1000  Einwohnern  —  ausser  Richmond  —  städtisches  Leben,  entstanden 
hunderte  von  Dörfern.  Von  der  berühmten  angelsächsischen  Familie  der 
Fairfax,  einem  der  mit  seinem  Schwiegervater  Culpeper  mit  Nordvirginieu 
Belehnten,  stammt  ein  virginischer  Zweig,  dessen  Geschicke  R.  Whcatley*") 
skizzierte.  Washingtons  älterer  Bruder  war  mit  einer  Fairfax  vermählt, 
Washington  selbst  der  Familie  befreundet.  Die  meisten  fochten  für  die 
Sezession,  während  einer  sich  als  Commodore  der  Bundesflotte  auszeichnete. 

L.  Z.  Wilhelm  stellte  die  in  vieler  Beziehung  ähnliche  Entwickeluug 
Marylands^^)  dar.    Der  Teil  von  Virgiuieu  zwischen  den  Potouiacarmen, 
dem  Delaware  und   Penusylvanien  südlich  von  der  Parallele  von  Phila- 
delphia hatte  ursprünglich  zu  dem  dem  Lord  Baltimore  mit  den  Rechten 
der  Pfalzgrafschaft  Durham  1632  verliehenen   Gebiet  gehört.    Er  hatte 
sagar  das  Recht,  Manors  mit  Manorgerichten  zu  begründen,  die  mindestens 
1000  Acres  umfafstcn,  versäumte  aber  keineswegs  geeignete  Mafsregeln  zur 
Heranziehung  von  Ansiedlern  unter  gemeinem  Recht  mit  mäfsigcm  Zins  und 
durchschnittlich  400  Acres  für  jeden  körperlich  tüchtigen  Mann.  Auch 
copyhold  mit  festen  Lasten  gab  es  anfangs.    Indianer  befanden  sich  in 
diesem  Verhältnis  oder  waren  tenants-at-will.    Eine  seit  1681   von  den 
Freeholders  und  Gleichgestellt^'n  gewählte  assembly  bestand  von  vornherein. 
Auch  Handwerker  befanden  sich  unter  den  Wählern.  Die  1824  aufgehobene 
Hundertschaft,  bisweilen  Baronie  genannt,  bildete  eine  Zeitlang  die  Grund- 
lage der  Vertretung.    Es  bestand  der  courtleet  für  Civilsachen  bis  zu  1200 
Pfund  Tabak.    Der  Constable  der  normannischen  Verfassung  Englands,  ihr 
Polizeibeamter,  wurde  durch  die  Richter  des  Grafschaftsgerichts  ernannt. 
Am  wichtigsten  war  die  Grafschaft;  alle  Grafschaften  waren  vom  Meer  be- 
grenzt und  lagen  meist  zwischen  den  in  dasselbe  strömenden  Flüssen.  Das 
Grafschaftsgericht  war,  im  Gegensatz  zu  Virginien,  im  wesentlichen  auf  die 
Justiz   beschränkt   und  aus   Kommissaren  des  Gouverneurs  zusammenge- 
setzt.   Das  meist  aus  Verwandten  der  Eigentümer  bestehende,  als  Ober- 
haus dienende  Council  trat  gegen  den  Wunsch  der  assembly  auf,  die  Er- 
nennung des  Sheriffs  zu  beeinflussen.    Der  'Conmiander'  führte  den  Vor- 
sitz im  Grafschaftsgericht,  befehligte  die  Miliz,  war  Friedensrichter  und  von 
einem  Rat  von  3  Mitgliedern  unterstützt.    Er   verlor  au  Bedeutung,  als 
die  der  1666  eingesetzten  Coroners  wuchs.  Die  Grafschaftskomraissare  wurden 
aus  Richtern  erwählte  Verwaltungsbeamte,  von  denen  man  an  den  circuit- 
court  der  Grafschaft,  auf  15  Jahre  erwählte  Richter,  Berufung  einlegen 
kann.    Sachen  bis  zu  100  Dollar  wurden  durch  vom  Gouverneur  ernanute 
Friedensrichter  erledigt,  der  SheriflF  alle  2  Jahr  gewählt.    Die  Grafschafts- 
richter ernennen  die  Constables  der  Wahldistrikte.    Die  Einteilung  der 
Grafschaft  in  townships  ist  gescheitert,  die  Graf  Schaftsbehörden  entscheiden 
über  kleinliche  lokale  Angelegenheiten.    Trotz  der  Bemühungen  Lord  Bal- 


40)  R.  Wheatley,  The  Fairfaxes  of  Yorkshire  a.  Virginia:  Mag.  of  Am.  hist. 
13,  8.  217—36.  (Gute  Abbildungen.  Vgl.  Th.  W.  Dwight:  ib.  S.  897/8.)  — 
41)  L.  W.  Wilhelm,  Local  institutions  of  Bfaryland;  in  Johna  Hopkins  university  studiea. 
V.  III,  S.  305—438. 
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timores  und  seiner  Nachkommen,  gelang  es,  aus  ähnlichen  Gründen  wie 
in  Mrginicn,  nicht,  das  sUidtiäche  Leben  zum  Gedeihen  zu  bringen.  Audi 
die  Regierung  der  Königin  Anna  bemlllite  dck  vergeblieh.  An  Stelle  im 
St  Marys  wurde  16M  Annapolis  Haaptatadt   Joppa,  naiie  dem  jetrign 

Baltimore,  einst  wichtiger  Hafenplatz,  ist  vollständig  verlassen;  anch  letzteres, 
die  einzige  nicht  der  Grafschaft  untergeordnete  Stadt,  hob  sich  erst  nath 
Begründung  der  jetzif^cn  Bundesverfassung;  seine  stildtischo  Verwahung 
krankt  trotz  neuerer  Veränderungen  au  der  einstigen  oligarchiscbeu  Gnmd' 
läge.  *») 

New -Jersey  war  vomHeROg  von  York  1664  Berkeley  ond  Cartent 
Terliehen  worden,  welche  der  General-Assembly,  vorbelialtUdi  Genehmjgnf 

der  Eigentümer  oder  des  von  ihnen  eruaunten  Gonvernenrs  und  Conndls,  «is 
A.  Scott"*-*)  iinohweist,  umfassende  Hechte  bewilli^rton.    Vor  allem  war  ihr 
das  I)estt'Ufniiiirsn  (  ht  vorbehalten.    Die  Forderung  gemeinsamer  Sitzuiipen 
der  Volksvertretung  mit  Gouvoruour  uud  Council  wurde  zurückgewieäi'Q. 
1671  nnd  1678  bekämpfte  erstere  veigelilieh  den  an  die  EigenthOmer  zn 
entrichtenden  Zins.   Als  sie  die  Einsetmng  von  (JerichtshAfen  duch  Gei* 
Temeur  und  GonncO  als  verfassungswidrig  angriffen,  erfolgte  1681  eine 
mit  Protest  aufgenommene  Auflösung.    Einmütig  widerstanden  alle  Antori« 
täten  1680  der  UuterordnunL'  uiitd-  den  (iouverneur  von  New-York,  Audros, 
und  den  Steueransprflcheu  des  ilci/ogs  von  York.  —  1682  ging  die  Herr- 
schaft durch  Kauf  auf  24  Eigentümer  ttber,  welche  sie  durch  Kommisäare 
flhten.^^)   Letiteren  werde  keine  Aber  der  lokalen  Ctosetigebong  stehend» 
Stellnng  zugewiesen;  dnen  Ver&ssungsentwnrf  der  EigenUbner  wies  die 
Volksvertretung  1686  zurück.    Eine  1699  angenommene  bill  of  rights  erwri- 
terte  die  Volksrechte  noch,  und  1702  ging  die  Herrschaft  an    die  Krone 
über.   Schon  unter  Berkeley  uud  Carteret  hatte  sich  das  Townsystem  kräftig 
entwickelt,  während  die  Grafschaft  erst  unter  den  24  liedeutuug  gewann. 
Von  1699 — 1844  blieben  die  Katholiken  von  allen  Rechten  ausgeschlosseo. 
Von  Yomherein  wurde  durch  Oberweisong  von  Land  nnd  dnrdi  Stene^ 
freiheit  fftr  Schulen  gesorgt   1780  wurde  der  Grundsats  festgestellt,  da& 
das  oberste  Gericht  Gesetze  für  verfassungswidrig  erklären   kann.  Wemi 
auch  New-Jersoy  die  möglichste  Selbständigkeit  des  Einzelstaates  anstrebte, 
wirkte  es  doch  mit  zuerst  für  eine  die  Einheit  sichernde  Bundesverfassung. 

Liou  Gardiner  kaufte  1639  eine  nach  ihm  genannte,  uoch  seinen 
Nachkommen  gehörige  Insel,  ÜetUcli  von  Long  Island,  baute  die  FaM 
Ton  Boston  und  Saybrook,  das  er  tapfer  gegen  die  Pequots  hielt  Bnt 
1683  wurde  dieser  Besitz,  über  den  Martha  J.  Lamb  sohrieb,^*)  tni  !  /war 
von  New-York,  abhöngig,  behielt  aber  die  Redite  eines  manor.  Lion  Gar- 
diner gehörte  zu  den  Gründern  von  Easthampton.  Das  benachbarte  Freetown 
wurde  mit  Freigelassenen  des  Geschlechts  bevölkert.  Long  Island,  auf  welciicin 
beide  liegen,  und  die  Grafschaft  Wcstchester  wurden,  wie  Gh.  A.  Briggs^*'*') 


42)  X  L.  W.  Wilholm,  The  poUUx  in  Maryland:  !ilag.  ol  Am.  liUt.  11  ^18841, 
8.  88—46.  —  4S)  A.  Scott,  Um  inflomiM  of  tbe  proprietor«  ta  IVKuUng  the  stat«  of 
Nüw-Jersey;  in  Johns  Hopkins  university  Htudies  Vol.  III,  S.  434 — 60.  —  44)  X  K» 
centenniAl  of  the  proprietors  of  luut  Kew-Jeraey:  Mag.  of  Am.  hiat.  13,  S.  94.  — 
46)  Marth«  J.  Lomb,  Tho  niuior.  of  Gordinor'«  UkoAt  Hb,  &  1—80.  (0«to  AbbUdung«».) 
—  46)  f^h-  A.  Hri-tTB,  PuriUniim  in  Xew-York  :  ib.  S.  39—58.  —  47)  X  id.. 
America»  presbyterianituu    New-York,  äcribner.   873  S.    Kes.:  Mag.  13,  8.  610  (^iUMti^ 
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nachweist,  schon  unter  den  Holländern,  spätestens  1640  ein  Zufluchtsort  der 
Puritaner.  Ilochkirchiichen  Verfolgungen,  namentlich  unter  dem  Gouverneur 
€ombury  im  Anfang  des  18.  Jh. ,  leisteten  sie  erfolgreicheren  Wider- 
stand als  in  der  Mitte  desselben  dem  Methodismus.  In  New- York  und 
New-Jersey  waren  nahezu  die  Hälfte  aller  Kirchen  presbyterianisch.  1673 
begann,  wie  R.  A.  G.  Vermilyo**)  nachweist,  das  Postwesen  in  New- 
York,  das  erst  3500  Einwohner  zählte.  Auch  kleine  Packete  wurden  be- 
fördert. Seit  1704  gab  es  für  die  Kolonieen  in  New- York  einen  General- 
postmeister, als  welcher  seit  1753  Franklin  bedeutende  Verbesserungen,  auch 
die  Beförderung  von  Zeitungen  einführte.  1775/6  wurde  vom  Kongrefs 
Ebenezer  Hazard  ernannt,  1782 — 89  erhielt  er  das  inzwischen  von  Bache 
bekleidete  Amt  aufs  neue.  Die  Engländer  hatten  H.  Finlay**)  statt 
Franklins  ernannt.  1698  kam  Graf  Bellomont  als  Gouverneur  nach  New- York, 
zugleich  für  Massachusetts  und  New-Hampshire.  Mit  Robert  Livingston 
und  Anderen  bekämpfte  er  Seeräuber,  auch  Kidd.  Wogen  anderer,  die  in 
Norridgewock  in  Maine  beim  Jesuitenmissionar  Rasle  Zuflucht  suchten,  wandte 
er  sich,  wie  Ch.  W.  Parsons*®)  nachweist,  an  Rasle.*'  **) 

Die  Entstehung  der  Korporation  zur  Verbreitung  des  Evangeliums 
Jesu  Christi  in  Neu-England  zu  London  im  Jahre  1649  und  ihre 
Thätigkeit  für  die  Indianer  schilderte  Wm.  M.  Venning."*") 

Über  den  letztgestorboncn  Begründer  der  Massachusettskompagnie, 
Rieh.  Belliugham  aus  .Ut-Boston,  schrieb  E.  H.  G  o  f  s.  Gleich  nach  der 
Ankunft,  1634,  Selectman  des  neuen  Boston,  wurde  er  seit  1641  mehrmals 
Gouverneur,  zuletzt  trotz  zeitweiser  Geistestörung  1665  bis  zum  Tode  1672, 
wo  er  80  Jahr  alt  war.  —  Das  zahlreiche  Dokumente  enthaltende,  auch 
kulturgeschichtlich  interessante  Note-book  des  damals  einzigen  Rechts- 
anwalts Th.  Lechford  zu  Boston  reicht  vom  27.  Juni  1638  bis  29.  Juli  1641. 
Der  Herausgeber  E.  E.  Haie***)  schickt  Lechfords  Lebensbild  voraus. 
Terfolgung  wegen  seines  Eintretens  für  Prynne  scheint  ihn  nach  Neuengland 
getrieben  zu  haben.  Unbedeutende  Abweichungen  vom  Glauben  der  Mehr- 
heit brachten  ihn  mit  der  Regierung  von  Massachusetts  in  Konflikt,  so  dafs 
er  von  den  Bürgerrechten  ausgeschlossen  blieb;  er  wurde  aber  doch  leidlich 


48)       A.  G.  Vermilye,  Tbe  early  New  York  poat  Office:  Mag.  of  Am.  bist.  18, 
8.  113—30.    (Gate  Abbildungen  and  K&rtcben.    Vgl.  S.  203.)  —  49)  Tbe  tory  post- 
master  of  tbe  revolution :  ib.  S.  194/5.  —  50)  Ch.  W.  Parsons,  Bellomont  a.  Raale  in 
1699:  ib.  S.  346 — 52.  —  51)  X  C.  L.  Ratherfard,  Charity  in  tbe  American  colonies: 
ib.  S.  95/7.    (Samrolangen  in  New-Jersey  und  Connecticut  fUr  eine  Spinnschale  bei  den 
Delawares  175'i/4  betr.)  —  53)  X  U.  L.  Satterlee,  The  polit.  bist,  of  tbe  province  of 
Ncw-York.    New- York,  Pearson.     107  S.    Rez.:  Mag.  14,  S.  228/4  (günstig).  —  53)  X 
Blartha  J.  Lamb,  Bedlow's  island:  Mag.  of  Am.  bist.  13,  S.  502/8.  (Isaac  Bedlow  schon 
gegen  Ende  des  17.  Jh.  Besitzer.)  —  54)  X  D.  Nc.  N.  Stauffer,  The   leaden  plate: 
ib.   8.   503/4.     (Enthält  Brief  G.   Clintons  an   Gouverneur  Hamilton.)  —   55)  X  E. 
Channing,  Did  tbe  fatbers   land   on   Plymouth  rock  on   forefathers   day :   ib.  S.  108. 
(Vgl.  W.  Warren:  ib.  S.  302/4.    Vgl.  E.  H.  Gofs.    The  Hungry  pilgrims:  ib.  S.  477—81. 
Mangel  an  Kenntnis   des  Fischfangs.)   —   56)  Wm.  M.  Venning,   Origin  of  the  New- 
England  Company,  London:  Transactions  of  the  royal  bist.  soc.  New  Series  2  p.  8  (1884), 
S.  293—301.  —  57)  E.  H.  Gofs,  About  Rieh.  Bellingham:  Mag.  of  Am.  bist.  18,  S.  262/8. 
(ib.  S.  391/3  eine  Petition  der  Geistlichen  von  Boston  aus  dem  'Jahr    1709,  Bellinghams 
ungültig  erkl&rtea  Testament  betr.)  —  58)  Archaeologia  Aniericana,  transactions  a.  collections 
of  the  Am.  ant.  soc.  V.  VII.    (=  Notobook  kept  b.  Tb.  Lechford).    Cambridge,  Wilson. 
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daldsam  behandelt,  bis  sein  Beruf  ihn  in  den  Streit  der  Parteien  ver\\ickelto : 
1641  kehrte  er  nach  England  zurück. **'"''^)  Die  Eutwickelung  des  Thanks- 
giving  day  seit  der  Einführung'  iu  Plynioiith,  1621,  beleuchtete  Ch.  L.  N  orto  n.**  • 
Der  rein  kirchliche  Charakit  r  ist  verschwunden,  nach  dun  Sezessionskrieg 
wurde  er  ein  Nationalfeiertag/'^'"^)  —  Es  wurde  nachgewiesen,  daCs  etws 
1714  in  Glonoettar  in  ICanififcaaelU  der  8elioon«r*^  erfonden  ist  Doi  asf 
der  neeengliichen  UniTerrität  Tale  College  PrenoTkrten  iridmete  F.  B.  Dexter 
biegiapliiache  SUiien.^^*) 

Allgemeines  snr  Geschichte  der  Vereinigten  Staaten.  — 
Den  Gang  der  Verfassungscntwickelung beleuchtete  eine  auch  in 
historischer  Beziehung  höchst  beachtenswerte  politische  Studie  von  Davis.'*/ 
Indem  er  das  Verhältnis  von  Gesetzgebung,  Verwaltung  und  Rechtspflege 
zu  einander  von  den  Zeiten  der  allmächtigen  Statthalter  der  Kolonialzeit 
bis  zu  dem  Übergewicht  der  Legislative  und  zu  den  modernen  Anagifachs- 
versnelien  verfolgt,  giebt  er  IhatslehUrh  einen  Oberbliek  Ober  die  niiieri> 
knnisdie  VerfiMnngBenhiickelnng  unter  dem  Gesiditspankte,  der  sie  linapl- 
sächlich  beherrscht  hat  Er  fahrt  in  die  Organisation  der  grofsen  und 
kleinen  Kinzelstaaten,  wie  der  Union  ein;  auch  die  ehemalige  südstaatlicbe 
Konföderation  ist  ihm  nicht  entgangen.  Ein  historisch  wie  politisch  gleich 
uierkwUrdijres  Ergebnis  ist,  dafs  die  1786er  Verfassung  von  MassaehusettN 
welche  am  meisten  ein  (Jleii  li-^rwicht  der  Gewalten  anstrebte,  die  eiuzie-' 
ist,  welche  sich  darin  bis  heute  gehalten  hat.  —  Die  schweren  Mangel 
des  Systems  der  Prisldenteiwahl,  namentüch  hinsicbtlidi  der  Fmiang  der 
Mandate  der  Wfthler  dnrch  den  Kongreb,  werden  von  E.  W.  Oilliam^ 

5§)  X  A  doctor'H  rhurge«  in  1679:  M«g.  of  Am.  hiat.  18,  8.  801/2.  (Wahrscheiiükk 
fai  llMMMshvMt»».)  —  60)  X  J.  Ph.  Baxter,  George  Cleere  of  Cmco  B«y.  1680 — 67  w» 
«olbtoral  document«.  (s  The  (iorgv8  »ociety  II.)  Purtland  iMaint  l.  3H9  8.  Re«.: 
Mag.  14,  S.  h'2h  (gUnetig).  —  (Jl)  X  11.  Gardinur,  N<  w  KugUnds  vindication:  Tbe 
Gorge»  eociuty  I  w.  notes  b.  Ch.  £.  Bauks.  Portland  ^Maine).  88  S.  Res.:  Mag.  Ii, 
8.  itS.  (0|»pMftimiiMhrtft  i«r  BwtnnthNMMit.)  —  fS)  X  6.  H.  Moor«,  PüjImiw 
BMlMiiense.  note«  on  .  .  .  .  the  townhouse  .  .  .  the  province  courthouse,  the  stetebonse  a.  tht 
dljhiOL  Biwton  (japsen,  I  pham.  81  S.  Rex.:  Mag.  14,  8.  6S7  (gOnatig).  —  Mi  X  U. 
L.  Sottthwiok,  The  policy  of  th«  early  coIonbCi  of  MMMolniMtto  towarda  Qo^m  «» 
Others,  whom  thay  regarded  as  intrudtirs,  Old  South  prize  eMays  I.  Boston,  OM  floitli 
meetinghoase.  12».  21  S.  R»-z.:  Ma^'.  13,  8.  fiOK  (günstig).  —  64)  Ch-  L.  Nortoc. 
Tbanksgiving  day,  paitt  a.  preitent:  Mag.  uf  Am.  bist.  14,  8.  556 — 61.  —  65  X  LUea 
Raynor  u.  Emma  Potitolare,  Hlit  of  th«  town  of  Chmhire  wlth  iatrod.  ^  1.  IL 
Barker.  Ilolyoke,  Bryan.  21  1  S.  Rez.:  Mag.  14.  S.  557/8  (gOn^tiir».  Ktwa  ITO*«  in 
Maaaaehaaeua  gvgrttndei.)  —  ^)  X  G.  Kaah,  UisU  akatck  of  the  town  of  Weymostk. 

n.  iorWoynovth  liiat.  mm.  coDoetieiii.  WeynKMith.  S4S  8.  Bas.:  lta§.  18,  S.  41S 
(gtinstig^.  (1»;7'2  in  Ma.<><>arhusett«  begründet.)  —  ^7)  X  Historieal  catalogue  of  the  fir«t 
eburch  in  Hartford  1638— 18H5  (v.  Ch.  T.  Wellea  und  G.  L.  Walker).  nartfoN. 
12*.  294  S.  Ras.:  Mag.  14,  S.  528.  —  68)  X  6.  R.  Moor«,  Final  not«!«  M 
witchcraft  in  Ma«8acliuB«tts.  New-Tork.  120.  Ree:  Mag.  18,  S.  r.oT  (gltnstig).  (NkH 
im  Handel.)  -  ^9)  Ü.,  .Schooner:  Mag.  of  Am.  bist.  13,  S.  105.  (V»jl.  V.  (i.  H.  u.  Mint« 
ib.  S.  207/8,  ferner  S.  804.)  —  7#)  F.  B.  Dexter,  Biographical  sketche«  of  tbe  gta- 
dwtaa  of  Tde  CoUag».  Vev-Tork,  Holt.  788  B.  Boa.:  Mi«.  14t  &  SM  ftttBit%>.  (Botrilt 
Studipri^ndn  drr  .Uhre  1701 — A!).)  —  71)  X  N.  Porter,  The  200*k  birlhday  of  bifih.  6. 
Berkeley.  Rade  in  Yale  coUege.  New-York,  Scribner.  84  S,  Raa.:  Mag.  14.  S.  S2§ 
(günstig).  —  72)  X  M.  L.,  Slarery  In  PonrnylTania.  (1758  n.  1759  b«tr.)  --  73)  X  & 
M.  Jenkini,  Hiat.  colIcctioiiH  rel.  to  Gwynned.  Philadelphia.  394  S.  Rez.:  Mag.  lt. 
8.  605  igtlnstiff).  (In  Teiinsylvanien.  1698  begründet  von  Walligem.)  —  74)  H.  Usvi? 
American  Constitution»,  the  relationa  of  th«  3  departmenta  aa  adjnated  by  a  ceutary  io  Joh» 
Hopkfatt  «iiimHy  ttoAM  S,  &  461— 680.  —  9ft)  B.  W.  QU  Harn,  FnndtBtU  «iMiiwft 
Jibtorkdly  eomidorod:  Mag,  of  Am.  bist.  14,  &  181/8. 
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beleuchtet.  Jacksons  Vorschlag  der  Wahl  durch  das  Volk  sei  empfehlens- 
werter. Die  Loslüsuug  bedeutender  Bnichtcilo  von  den  Hauptparteieu 
werde  sonst  oft  den  Repräsentantem  die  Entscheidung  zuschieben. 

Ch.  L.  Norton  führte  seine  Sammlung  politischer  Amerikanismen'*) 
zu  Ende.  —  G.  W.  K  night  wies  nach,  dafs  in  der  Verwaltung  der  zur 
Ausstattung  des  Unterrichts  bestimmten  Staatsländereien  im  einstigen  Nord- 
westgebiet"') und  den  daraus  hervorgegangeneu  Staaten  die  schwersten 
Mifsbräuche  stattfanden.  —  Vorzugsweise  auf  Grund  der  beiden  Quart- 
bände B.  P.  Poores :  Charters  a.  constitutions  vom  Jahre  1878  schrieb 
A.  Gourd  über  die  Verfassungen  der  Vereinigten  Staaten.'*)  In  der 
Einleitung  werden  die  Forschungen  und  Ansiedelungen  der  verschiedenen 
europäischen  Völker  kurz,  dann  die  Entwickelung  der  englischen  Kolonieen 
eingehend  besprochen.  —  Jakobs  I.  despotische  Neigungen  erwiesen  sich, 
auch  hinsichtlich  des  Tabakbaus  schon  1615,  vergeblich.  Das  Parlament 
verbot  die  1611 — 21  ergiebige  Unterstützung  durch  Lotterieen.  Oppo- 
sitionelle Neigungen  führten  1624  zur  Auflösung  der  das  Land  beherrschenden 
Londoukompagnie,  die  mit  Maryland  am  Ende  der  Kolouiali)eriode  durch- 
schnittlich mehr  als  ^j^  Millionen  Pfund  Sterling  Tabak  ausführte.  Die 
beiden  Carolina  entstanden  aus  dem  nördlichen  Albemarle-,  dem  südlichen 
Clareudoucounty.  Delaware  wurde  1682  aus  einem  vom  Herzog  von  York 
Penn  geschenkten  Gebiet  gebildet  und  erst  1703  von  Pennsylvanien  unter 
gleicher  Verfassung  selbständig.  Für  Arme  und  religiös  Verfolgte  gründete 
Oglethorpo  1732  Georgia,  wo  Deutsche  für  10000  Pfund  Seide  produzierten. 
1754  erhielt  es  eine  Volksvertretung.  Die  zweite  Hälfte  des  I.  Bandes 
bietet  18  für  die  Verfassung  der  amerikanischen  Kolonieen  wichtige  Urkk. 
bis  zur  Charte  Georgiens  aus  dem  Jahre  1732  in  französischem  Text.  Der 
zweite  Band  giebt  ein  systematisch  geordnetes  Verfassungsrecht  der  Kolonial- 
zeit. 

Auch  Amerika  wird  durch  das  von  L.  Stephen  veröffentlichte  Wörter- 
buch der  nationalen  Biographie***)  betroffen.  Er  selbst  behandelte  den 
New-York  blockierenden  General  Mariot  Arbuthnot,  C.  H.  Coote  den  stell- 
vertretenden Gouverneur  Virginieus  im  Jahre  1609,  8.  Argall,  R.  Garnett 
Bened.  Arnold  sehr  apologetisch.  —  Eine  Anzahl  hervorragender  Juristen 
aus  der  pennsylvauischeu  Grafschaft  Luzerne,  unt^T  ihnen  Gouverneur  Hoyt 
und  dessen  Familie,  fanden  in  G.  W.  Kulp®*)  einen  Biographen. 

Namentlich  aus  Quellcumaterial  in  England  gab  Ch.  A.  Briggs*'') 
eine  Geschichte  der  amerikanischen  Presb}'terianer ,  eingeleitet  durch  eine 
Betrachtung  der  Lehre  und  Verfassung  dieser  protestantischen  Richtung  und 

76)  Ch.  L.  Norton,  Political  Afnericanisma :  ib.  13,  S.  98/9,  1  Da  — 202, 
295/8,  394/6.  ^Von  Boycott  an,  vgL  ib.  13,  S.  30'.',  406,  596,  (Uitchj,  S.  699,  600; 
G.  L.  ä.  ib.  14,  S.  213.)  —  77)  W.  Knigt,  Hist.  a.  iDanagemeot  uf  land  grants  for 
«•dacation  in  the  North  West  territory.  (=  Papers  of  the  Araer.  hi»U  a«80ciation.)  1,  No.  B. 
New-York,  London,  Putnam.  175  S.  Rez. :  Mag.  14,  S.  327  (gUnstigJ.  —  78)  A.  Gourd, 
Le»  cbartea  colonialea  et  les  Constitution»  des  l&tat«  Unis.  Paris,  Iinprimerie  nationale. 
XLII,  366  u.  II,  899  .S.  —  79)  W.  Hainmond,  Documente  rcl.  to  towns  in  New 
Hampshire  V.  11,  A  to  P.  V.  12  G.  to  New  Ipswich.  Concord,  Cogswell.  1882,  1888. 
XXXI.  312,  XXXII,  854  S.  (—  1800,  Einleitungen  u.  ErlHaterungen.)  —  80)  L.  Stephen, 
IHctionary  of  national  biography  V.  II.,  III.  London,  .Smith,  Elder,  New-York,  Macmillan. 
448,  462  S.  Rez.:  Mag.  14,  S.  421.  —  81)  tJ.  W.  Kulp,  Families  of  the  Wyoming 
Valley.  V.  I.  Wilkesbarre.  504  S.  M.  33.  Kei.:  Mag.  14,  S.  327,8.  —  83)  Ch.  A- 
Briggs,  American  presbyterianism.  Edinburg. 
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ihrer  Entv^ickelung  auf  europäischoni  Hoden.    Unter  der  VirginiakompaiErnie 
schon  finden  wir  in  ihrer  Kolonie  den  Pnritaui  r  Whitaker.    John  Kiiot  and 
ander«'  Gründer  von  Massachusetts  waren  Presbytt^riaut  r.  aber  die  independan- 
tischi'  l\i(litun>^  der  Kontfrr^'ationalisten       überwog  in  Ncuontiland.  Trotz 
der  bis  zum  lieKieruu^'sautritt  des  Hauses  Hannover  dauernden  bochkireh- 
lichcu  Verfolgung  zeigt  doch  die  beigebene  Karte  am  Ende  des  17.  JL 
eine  Reihe  presbyteriiniflelier  Geiieiiideii  von  der  Nordspitie  Long  Isluiäs  Ins 
nach  Charleston.   Das  Element  der  Ältesten  ist  in  ihnen  noch  sdiwidi 
vertreten.   Erst  1706  bildet  sich  das  Preshyteriam  ?on  Philadelphia  und 
nird  1717  zur  Synode.    Der  frühere  irLsihe  Hochkirchler  Tennent  f^^ndete 
Log  College  in  Peunsylvanieu ,   das  älteste  prosbyteriauische  in  Amorikri 
Wio  in  Schottland ,   fand   eine  Beweijuuff  für  die  verbiudlicbe   Kraft  do- 
Wistiniuhtcrbekenntuisses  statt,  welche  viclni  als  Widi-rspruch  gegen  deü 
Geist  des  Protestantismus  tTsehien.    Namentlich  Die  kinson  setzte  die  ver- 
mittelnde adoptiug  uct  17^  durch.    In  Südcarolina  trennten  sich  die  Ge- 
m&£ngten.   Nach  Philadelphia  brachte  Hemphill,  von  Franklin  nntersttttit 
den  Deismns,  während  mit  Frelinghnysen  in  Nen^Toik  der  Methodinm 
anf  amerikanischem  Boden  Wurzel  fafstc.    1739  kam  Whitefield  dortlda, 
und  es  trat  an  vielen  Orten  eine  Scheidung  ein.    1745  bildete  sieb  mter 
Dickinson  eine  gemäfsip:te  Synode  von  New-York,   die  si)äter  mit  der  von 
Philadelphia  wieder  zusammenwuchs.    Seit  1754  bildete  Mch  eine  schottische 
pre8b)'terianisclie  Kinhe.     An  dieser  Zerklüftung  scheiterte  die  Einieunf 
mit  den  deutschen  uud  holländischen  Reformierten.    Wertvoll  ist  der  um- 
fassende Anhang  von  Qaellenmaterial.  —  D.  D.  De  mar  est,  S.  W.  Wood> 
bridge,  0.  E.  Crlspell  schilderten  die  Geschichte  des  Seminars  der 
reformierten  Kirche  in  Amerika;**)    die  Vorgänge  des  hnnder^iiiriKca 
Jubiläums  wurden  im  Anhang  veröffentlicht.  —  In  einer  Jubiläumsschrift 
behandelten  Fr.  Courtney  die  Geschichte  der  englischen  Hochkirche  ia 
Massachusetts,  G.  C.  Shattuck  die  ersten  3  Bischöfe  derselben  in  Amerik» 
uud  Ii.  II.   Paddock das  seit  Erhebung  des  ersten  von   ihnen  ver- 
flossene Jh.  der  biscbuflichi'n  Kirche  der  Vereinigten  Staaten,  —  Interessante 
ik'iefe  zur  Geschichte  der  Kolonieeu  und  des  aus  ihnen  hcrvorgegaugeuefi 
Bundesstaates  wurden  von  £.  Channing  and  von  F.  Haines®*)  Te^ 
Öffentlicht —  Washingtons  Sendung  sn  den  Indianern  nnd  Fraososes 
im  Ohiothal  Ende  176»  behandelte  T.  J.  Chapman.**-**)    Nach  a 
Dixon  stammten  seine  Vorfahren  nicht  ans  Northamptonshire.    W.  L 
Stone  weist  daraaf  hin,  dab  er  sich  des  Abendmahls  enthielt.*^'**) 

8H)  X  L.  Woods,  HItt.  of  tb«  AndoTsr  thoologteal  tvdnuf.   Boclon,  OagotdL 

638  S.  KcK. :  Mag.  LS.  S.  309  i  gUn«ti(j;).  (Kongregationalistis.  h. )  —  84)  Centenni»!  tt 
the  theolog.  setninary  of  the  refonned  church  in  Am.  New-York,  Rcfornunl  Datch  Charcfc. 
526  S.  Rex.:  Mag.  14,  S.  221;'J.  —  85)  commemorative  diacounea  in  oba^rvance  ot  tä* 
eflotemn.  jmr  of  the  ehnreh  in  tlio  dioeoM  of  Mm«.  Booton.  4*.  ISS  flL  R«u:  Ifaif.  14,  &  4SS 
(i.  i^Unsti^).  86)  ITa  i  n  p  s  .  Five  interesting  unpubliahod  lotters  :  Mag.  of  Am  hi»U  IJ 
S.  277 — 80.    (Admiral  G.  Clinton  an  Hamilton  8.  Okt.  1750;  U.  Laurena  an  J. 

7.  Apr.  17S8;  Fish.  Am«f  m  Will.  Ely  18.  Apr.  1801;  Gob.  do  Rottanimrg  an  S.  Daartw 

8.  Juli  1HI3;  Rlelitor  R.  Petpr^  an  Rob.  Tmz  Sl.  Kot.  1826.)  —  87)  X  E.  ChanaiBf. 
The  Sackville  papen*  ib.  S.  4y0/l.  (Brief  Wolfe»  an  S.  von  Mai  17 ^H;  Bri.'fe  ans  itm 
Revolutionskrieg;  Tadel  Rodneya  Uber  G.  Clinton.)  —  88)  X  Jam.  Duauti,  Uopubliite^ 
letter  to  O.  Clinton:  ib.  8.  177 — 80.  (Verhandlungra  mit  den  IxoIemoo  botr.)  —  Sf)  ^ 
J.  Cliapman,  Wa8hin^^toIl's  first  public  Service:  ib.  14,  8.  240— 5fi.  —  90)  X  W.  S. 
Baker,  Medallic  portrait;«  of  Waahington.  120.  26S  S.  K«z.:  Mag.  13,  S.  414  (gftaat^ 
(AbbildmigMi  tiofflicli.)  —  91)  A  letter  fr.  O.  WaaUngton.  Ntadniek:  Mag,  of  An.  kuL  IS. 
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Zur  Geschichte  des  Unabhängi^kcitskampfos  wurden  von  F. 
Haines  Briefe**)  herausgegeben.    J.  Jay  wies  nach,  dafs  Vergennes,**) 
nm  Spaniens  Teilnahme  am  Kampf  gegen  England  zu  gewinnen,  die  Ver- 
einigten Staaten  auf  das  Gebiet  zwischen  Alleghanies  und  Meer  beschränken 
wollte,   dies  aber  durch  deren  unmittelbare  Verständigung  mit  England 
hintertrieben  wurde.    Wie  er  schon  in  Choiseuls  Auftrag  1767/8  die  Ver- 
hältnisse der  englischen  Kolonieen  erkundet  hatte,  —  wir  finden  unter  an- 
derem,  es  gebe  60000  waffenfähige  Deutsche,  Thoe  allein  bringe  England 
300000  Pfd.  —  so  gewann  v.  Kalb  nach  de  Collevilles"*)  Ermittelungen 
Lafayetto  1776  und  brachte  ihn  nach  Amerika.    Über  das  Treffen  bei 
Bunkerhill  wurden  das  Faksimile  einer  Zeitungsnachricht*')  und  Auszüge 
aus  Howes  Ordrebuch**)  veröffentlicht.  —  Die  neueste  Ausgabe  von  Ban- 
crofts**)  Werk  schritt  von  der  Unabbängkeitserklärung  bis  zum  Abschlufs 
der  Bundesverfassung  vor.    Über  erstere  schrieb  M.   Chamberlai n, 
über  den  am  12.  Juni  1788  gestorbenen  Unterzeichner  der  Erkhlmng,  Ph. 
Livingston,  Martha  J.  Larab,*®')  welche  auch  den  Urhebern  der  Bundes- 
verfassung*"') eine  Skizze  widmete.    A.  W.  Clason***)  betonte  die  für 
England  verhängnisvolle  Anschauung,  dafs  die  Kolonieen  lediglich  Zubehör 
seien,  also  dem  Parlament  unterworfen.    Derselbe  bezeichnet  es  als  einen 
Irrtum,  dafs  9  von  den  13  Staaten  geglaubt,  eine  Bundesverfassung  schaffen 
zu  können,  bespricht  den  sog.  Virginiaplan  und  den  Mangel  eines  Gerichts 
für  Streitigkeiten  der  Staaten  untereinander.*®*)    Er  behandelt  eingehend 
die  1788  gehaltene  Konvention  von  Massachusetts.**^*)    187  Stimmen  gegen 
168,  meist  Bauern,  beschlossen  Annahme  der  Bundesverfassung,  empfahlen 
aber  eine  Reihe  von  Verbesserungen  zur  Sicherung  der  Volksrechte.    J.  N. 
Arnold  beleuchtete  Rhode  Islands  Verhalten.  *"•)   Die  entsetzlichen  Leiden 
«les  kleinen  Amoldschen  Korps  auf  dem  Marsch  nach  Kanada  1775  schildert 


S.  586.  (20.  März  1770  an  Gen.  Armstrong.  Vf?l.  J.  Dixon:  Wa»hington'8  ance«try; 
W.  I-  Stone:  Waa  Wa«hinKton  a  chriatianV  ib.  S.  587/8  u.  5Ü6/7.)  —  92)  X  W. 
Gordon,  Briefe  and  AnesUge  von  Itriefen  Washingtons,  Neudruck  aus  Hunthly  inagazine  9, 
8.  545,  London  1800:  ib.  S.  487/9.  (26.  Nov.  1775  an  Land  Wash.,  23.  Jan.  1778  Febr., 
'10.  Aug.,  14.  Nov.  1778,  22.  Nov.  1779.)  —  93)  X  Song  for  tho  tirst  celebration  of 
Washington  s  birthday  in  New- York  city  11.  Febr.  1784:  ib.  S.  410/1.  —  94)  F- 
Haines,  Eight  unpubL  revolutionary  letters:  ib.  S.  89 — 98.  (Burgoyne  an  Gen.  Heatb 
17.  Jan.  1778;  Gate«  an  Gen.  Stark  24.  Jan.  177«;  Heath  an  Gen.  Philips  16.  Apr. 
u.  B.Juni  1778:  Philips  an  Heath  20.  Juni  177H;  Hancock  an  Board  of  war  5.  Nov.  1779; 
J.  Adams  an  Barclay  24.  Mai  1784;  Gen.  Ward  an  Committee  of  supplies  18.  Juni  1775.) 
—  95)  J-  J*y,  c'ount  de  Vorgennes:  ib.  8.  31/8.  —  96)  Victe.  de  Colleville,  Lea 
missions  secrctes  du  g^n^ral  major  de  Kalb  et  son  röle  dans  la  guerre  d'ind^pendence 
Americaine.  Paris,  Diedier  Perrin.  —  97)  Frosh  news  just  arrived,  Facsimile:  Mag.  of 
Am.  bist.  18,  S.  282.  New- York,  John  Anderson.  1775.  —  98)  Aus  Wm.  Howe« 
Orderly  book  17.  Juni  bis  27.  Sept.  1775:  ib.  14,  S.  214/6.  —  99)  (i-  Bancroft, 
Hist.  of  the  U.  St.  of  America  V.  V.  V.  VI.  last  revision.  New  -  York ,  Appleton. 
581  u.  572  S.  Ret.:  Mag.  18,  S.  218  u.  416.  —  100)  M.  Chamberlain,  The 
authentication  of  the  declaration  of  independence  aus  Proceedings  of  the  Massachusetts 
hist.  soc.,  Nov.  1884.  Cambridge,  Wilson.  28  S.  Rez. :  Mag.  13,  S.  508  (^günstig).  — 
101)  Martha  J.  Lamb,  The  Brooklyn  houae  of  Ph.  Livingston:  Mag.  of  Am.  bist.  14j 
a.  546—55.  (Gute  Abbildungen.  Faksimile  von  De  Witt  Clinton  und  Plan  der  Gegentf 
von  New-York  in  der  Revolution87.eit.)  —  102)  »d.,  The  framer»  of  the  Constitution:  ib. 
13,  S.  813—45.  (Mit  guten  Abbildungen.)  -  103)  A.  W.  Clason,  The  fallacy  of  1776: 
ib.  S.  445/6.  —  104)  id..  The  fallacy  of  1787:  ib.  14,  8.  375'86.  —  105)  id..  Tho 
Convention  of  Massachusetts :  ib.  8.  529—45.  (Gute  Abbildungen.»  —  106)  J-  Arnold, 
Sulky  little  Rhody:  ib.  13,  S.  104/6.    (Vgl.  Redwood  ib.  S.  207/«.) 


in^WB    TXY»   Dr.     K»lek«t«iii:  T«r.  Staatm  o.  BfitiMh-NordamerikA. 


W  .H.  M  i  1 1  s."*")  Wahrsolu'iuiich  Fiilschuuf?  ist  eiuo  im  Faksimile  ahff'  druckte, 
auf  H.  II.  Hrocki'uridge  uud  G.  I.ii>i»ar<l  zurücksrcführtt'  Predigt  vor  der 
Schlacht  bei  Hrandywiiie.^**"**'*)  liest hwcrdon  der  Kapitulanten  vor  Sara- 
toga  betreffeu  die  von  b.  11.  Fogg  verüfl'eutlichteu  Briefe  der  euglischeu 
Generale  Burgoyno''^)  and  Phillips  nnd  des  amerikanischen  Henth.*'^  Noch 
sind  Wachthans  nnd  Brunnen  Torfaanden,  welche  für  die  EapitolaiiteB  bei 
Kutland  Center  unweit  Worcester  in  Massachnsetts  gehant  worden,  wie  OL 
JiUson  nachweist. "^"'^'*) 

Vom  Abschlufs  der  liundesverfassun«  l»is  /um  Amtsantritt 
Jacksons.  —  Marylands  Eiuflufs  auf  die  Landabtretuugen  au  die  Union 
beleuchtete,  grofsenteils  auf  Grund  seiner  Mhercu  Schriftfundpublikataoa 
Ton  der  Maryland  hist  soc.  (1877),  H.  C.  A  d  a  m  s.^^*)  Virginien,  Massachnsetts, 
Connecticat  und  New>York  hatten  infolge  grofsenteils  einander  widersprechen- 
der königlicher  Bewillignngen  Anspruch  auf  die  Gebiete  nordwestlich  vons 
Ohio.  Landffiscilschaften ,  an  doren  einer  Franklin,  an  einer  anderen 
Washington  l»rt«  iligt  waren,  hatten  dort  eine  Kolonie  gründen,  Washiufftou 
auch  Pfälzer  dorthin  ziehuu  wollen.  Maryland  beantragte  schon  1777 
Oberweisnng  des  Gebietes  an  die  neue  KonIMeration,  hielt  177B  dort  die 
Gründung  neuer  Staaten  fbr  wOnschenswert  nnd  trat  dem  Versuch  Viigiaias, 
welches  nach  T.  J.  Chapman**®)  bis  1784  auch  Ansprtiche  auf  Westpenn- 
sylvanien  erhob,  über  das  Ohiogebiet  zu  verfdtjen,  1779  erfolgreich  entj?ogen. 
Die  Verzö^ernny;  von  Marylands  Eintritt  in  die  Konföderation  —  1781  — 
hing  mit  seinem  Strelicn  zusammen,  den  Verzicht  der  Staaten  auf  ihre  An- 
sprüche durchzusetzen.  Erst  1784  verzichtete  auch  Virginion  unbedingt, 
suletst  1786  Conneoticnt  bis  anf  einen  erst  18Q0  anf  die  Union  abergegangenen 
Strich  am  Eriesee.  Mit  Waifaington  hatte  Daniel  CarroU  aus  Maryland 
hervorragende  Verdienste  am  die  Organisation  dieses  ersten  Uni<Hisgebietes. 
Der  Grundsatz  der  Ausstattung  der  Union  mit  Land  wurde  sehr  wesentlich 
für  den  festen  Zusammenhalt  derselben.  Der  Abhandlung  sind  I'nter- 
suchungen  Ober  Washingtons  Interesse  an  westlichen  Läudereien,  mit  einem  Plan 
seines  Besitzes  zwischen  Ohio  und  kleinem  Kanawha,  aber  sein  Interesse  an  der 
Potomackompagnie  beigegeben,  wonach  er  schon  17J0  eine  Strafte  vom  PotOBMie 
zsm  Ohio  ins  Auge  fabte,  um  den  Westen  sn  erBchUeben.  Seine  Anteile  an  dieser 


107)  W.  II.  Mills.  B.  Arnolds  iimrch  to  Caua.i.i:  ib.  S.  14?  '.4.  V«!.  ih. 
8.  463— 7ü  General  K.  Enos  v.  K.  E,  Uayden  (eine  RetttuiKj.)  —  l#i>)  l«'-  Troul), 
A  Mrmon  preaohed  od  the  eve  ofth«  bftttk  of  BnndTlri o« :  ib.  3.  «81.  (Tgl.  ib.  IS,  S.  407, 
503,  600.)  —  109)  I>.  Water  bury,  AuszUro  au«  dem  Order  hook.  15.  bis  19.  Febr. 
1776:  ib.  U,  S.  410^1.  —  H^)  Two  orijpiml  letM»  of  £ttuui  AUea:  ib.  ä.  31«/S. 
(Vom  12.  Ibi  1776  ma»  SlelwrhdtdtoiBltM  In  Alteny  wd  7.  F«br.  17S6  aa  J.  CkMwvIL) 
III)  ^-  II-  Fogn,  Interesting  unpublitihcd  Ictter»  of  BurgoAiie:  ib.  13.  S.  48^!  6. 
^An  Hwith  «m  12.  Nov.  md  16.  Dez.  1777  und  mu  13.,  15.  und  30.  Jan.  1778.)  — 
IIS)  latMMtiBf  unpnbliilied  letten  of  Major-Ooiionl  PhllHpi  ooBtrllmtod  b.  J.  S.  H.  Fo^ft 
ib.  14.  S.  91/r,.  ^  lt$)  Cl.  Jillson.  A  revolutionary  rellc:  ib.  S.  406'7.  V{fl.  W.  L. 
8tune,  ib.  8.  510/2.)  —  114)  X  Brief  Johu  Fenns  an  Charlotte  L.  Kotharford  vom 
«9.  Jiill  1778:  ib.  &  Sn.  (UngehoaoN  Preise  botr.)  —  11&)  L.  Vilooa,  Aadi^a 
landinK  place  at  Haverptniw  :  ib.  is.  .S.  173/ri.  (21.  Sopt.  1780.  V«!.  ib.  14.  S.  6S0.)  — 
11€)  X  W.  G.  Dessaussure,  Sketch  of  major  general  WiU.  Uoolui«.  29  S.  Boi.: 
Vag.  18,  S.  41«  O^unstig).  (Nicht  in  HsndeL)  —  1178)  X  R-  Vor  ick,  Unpoblbhad  lottort 
Mag.  of  Am.  liir.t.  14.  S.  blÄlh.  (An  H.  Glan  18.  Mai  1783.)  —  119)  II.  C.  Adams, 
Marylands  intluence  upon  laud  oMaioiw  to  the  U.  üt.  in  Johns  Uo|»kios  UmverNtj  ttiidioi. 
y.  ni.  8.  1— lOS.  —  120)  T.  7.  ChspniBii,  Eorlr  Virginia  «kinu  in  PtuuflTaBia: 
Maf.  of  Am.  bist.  18,  S.  IftS— SO. 


üiyiiizeü  by  CjüOgle 
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Oesellschaft  und  der  James  River  Company  sollten  för  eine  Nationalaniver- 
sität  im  ßundesdistrikt  und  fttr  Liberty  Hall  Academy  iu  seinem  Heimat- 
staat dienen,  welche  als  Washington  a.  Lee  Universität  noch  besteht.  Den 
Schlafs  bildet  eine  Abhandlung  über  den  Ursprung  der  als  erste  gröfsere 
Bahn  Amerikas  1826  begonnenen  Baltimore-Ohiobahn.  —  Dem  Demokraten 
John  Breckinridge,  dem  1806  gestorbeneu  Urheber  der  Kentuckyresolutiouen 
von  1798/9,  widmet  E.  D.  War  fiel  d^^i^  ej^p  Skizze.  —  Diese  Zeit  mit  be- 
handelt der  zweite  Band  des  tüchtigen  Mc.  Mast  ersehen  Werkes,***)  den 
eine  Schilderung  der  Zustünde  dos  Südens,  namentlich  Georgias,  am  Aus- 
gang des  18.  Jh.  einleitet.  Die  Salzburger  in  Nen-Ebenezer  werden  er- 
wähnt. Daun  führt  uns  der  Vf.  den  wirtschaftlichen  Aufschwung  nach  1790 
vor,  welchen  die  von  Hamilton  trotz  starken  Widerstands  begründete  Ver- 
einigte Staatenbank  wesentlich  förderte.  Das  ungesunde  Treiben  der  selbst 
einen  Washington  schmähenden  republikanischen  —  später  demokratischen 
Partei  hindert  nicht  dessen  feste  und  vorsichtige  Neutralitätspolitik.  Wir 
lernen  die  Anfänge  des  damaligen  fernen  Westens  am  Ohio,  den  kläglich 
raifsglOckten  Kolonisationsversuch  von  Franzosen  —  Gallipolis  —  kennen. 
Die  Einrichtung  des  Patentamts  im  Jahre  1790  fördert  den  Erfindungsgeist, 
so  wird  1794  durch  die  ßaumwollreinigungsmaschine  Withneys  der  Baum- 
wollbau erst  lohnend.  Der  Minister  Randolph  wurde  1795,  wie  P.  V. 
Daniel***^)  nachweist,  nicht  entlassen,  sondern  dankte  nach  Washingtons 
scharfem  Tadel  ab.  Der  allerdings  wenig  gtinstigo  Handelsvertrag  von  1794 
mit  England  weckte  die  Wut  der  in  'demokratischen'  Klubs  die  französischen 
Revolutionäre  nachäflfondon  Republikaner,  deren  Agitation  vom  französischen 
Gesandten  Genet  angefacht  wurde.  Der  französische  Übermut,  namentlich 
die  Käuflichkeit  Talleyrands  und  seiner  männlichen  und  weiblichen  Mittels- 
männer führte  fast  zum  Krieg.  Nachdem  Adams *^*"***)  mit  knappsten 
Mehrheit  gewählt  worden,  macht«  ihn  der  Unwille  über  England  beliebt. 
Aber  die  Ausnahraegesetze,  wenn  auch  nicht  oft  angewandt,  wurden  den 
Verderb  der  Partei  und  verschafften  den  Demokraten  mit  Jeffersons  Wahl,  die 
schliefslich  Föderalisten  gegen  Burr  entschieden,  für  lange  die  Herrschaft,  wenn- 
gleich sie  1799  den  von  dem  pennsylvanischen  Deutscheu  JohnPMes  angestifteten 
Aufstand  gegen  eine  direkte  Steuer  unterdrückt  hatten.  Mc.  Master  schildert  die 
Zustände.  Die  Stimmung  der  Demokraten  führte  auch  zur  Nachahmung  fran- 
zösischer Tracht  und  Sitte.  Die  strenge  Kirchlichkeit  nahm  ab,  und  die  liberale 
unitarische  Richtung  begann;  gleichzeitig  aber  die  Erweckungen  der  Campmoo- 
tings.  Neu-England  vorzugsweise  war  die  starke  Besiedelung  des  Westens  zu 
danken.  Gegen  die  Grundsätze  der  Demokraten  verstiefs  Jofforson*-")  durch  die 
so  vorteilhafte  Erwerbung  Louisianas  ,mit  welcher  der  Band  schliefst.^*'"**') 


121)  E.  D-  Warfield,  John  Breckinridge :  ib.  14,  S.  190—200.  —  133)  J-  B. 
Mc.  Maater,  A  hist.  of  the  people  of  the  U.  St.  fr.  the  revolution  to  the  civil  war 
V.  II.  New-York,  Appleton.  Re*. :  (GQnatig,  jedoch  Parteilichkeit  vorgeworfen.)  Mag.  14, 
S.  223,  ib.  S.  509  (Bedenken  Uber  die  Grenzangaben  LouisianaA  in  der  beigegebenen  Karte). 

—  123)  P.  V.  Daniel,  Historical  errors  corrected:  Mag.  of  Am.  hist.  18,   S.  889 — 98. 

—  124)  J<  ^-  Morse,  John  Adams;  in  American  statosmen.  Boaton  Floughton,  Mifflin. 
120.  337  8.  Rez. :  Mag.  13,  S.  509  (zu  skizzenhaft).  —  125)  A.  B.  Magruder,  John 
Marshall;  in  American  statesmen.  Boston  Houghton,  Mifflin.  12**.  290  S.  Rez.:  Mag.  18, 
S.  509  (günstig).  —  126)  X  F.  N.  Lnther,  Jefferson  as  a  naturalist:  Mag.  of  Am.  hist. 
18,  8.  379 — 90.  —  127)  B-  J-  Jeffries,  First  aerial  voyage  across  the  English  Channel: 
ib.  8.  66 — 88.  (Zu  wissenschaftlichen  Zwecken  von  dem  Artt  J.  Jeffries  aas  Boston 
1785  unternommen.)  —  138)  X  E.  P.  Powell,  The  oldest  orchard  in  Oneida  countr:  ib. 


111^80  KaUkttein:  Y«.  8ti*t«o  «.  BKiftiieh-N«c4uMrikM. 

—  G.  W,  Cable  behandelte  die  Geschichte  der  Kreoleu  Louisianas.''^;  I 
Als  solche  werd«^ii  nicht  die  meist  aus  Akadicii  cint^ewanderleu  Bewohner  i 
der  westlich  vom  Bayou  Teche  gelegeneu  Pnlrieen,  sondern  die  im  Mi&äi- 
sippidelta  wohnenden  zahlreichen  Nachkommen  der  französischen,  die  minder 
zahlreichea  der  spanischen  Kolonisten  bezeichnet.*'^*)  Erstere.  beBtinunteB 
dM  Geprftge,  wenn  mcli  dis  sadliehA  Klima  einen  Zog  von  trftger  Lftasig- 
keit  gab,  ivie  ihn  in  dem  Kafli  die  Nachkommen  der  Oitlioli  dee  Mlsaiaiippt 
nnd  oberhalb  des  Delta  flberwiegenden  Angloamerikaner  nicht  zeigen.  In 
letzterem  Gebiet  wurden  anch  zahlreiche  Elsässer  angesiedelt.    Sie  nahmen 

an  der  mit  Unabhängigkeitsplänen  verbundenen  gescheiterten  Erhebung  gegeo 
den  Überuang  unter  spanische  Herrschaft  176H  Teil  nnd  wurden  in  der  Re- 
volutiunsyA'it  durch  zahlreiche  westindische  Franzosen  verstärkt.  IJurr  scheint, 
wie  auch  C.  F.  Robertson  annimmt,  die  Gründung  einer  Repabük 
im  MiMiBdppigcbiete  geplant  n  baben.^^^  BaomwoU-  nnd  Zackerinteromw 
kielten  anch  hier  das  gewerblicke  Leben  znrflck.  Nach  dem  Übergang  aalcr 
die  Herrschaft  der  Vereinigten  Staaten  dauerte  ee  lange,  Ms  der,  teilwäm 
als  Kaper  sfidamcrikanischer  R^;»abliken  von  der  Insel  Barataria  ans  be> 
triebene  Seeranb  unterdrückt  war.  3  Ant,'loamerikanische  Munizipalititeo 
entstanden  neben  der  Kreolenstadt  und  wurden  erst  später  zu  einem  Ge- 
meinwesen verschmolzen.  Erst  das  furchtbare  gelbe  Fieber  von  1853 
Aulafs  zur  Sanierung  der  auf  Sumpf  gebauten  Stadt  und  nach  der  Einnahme 
durch  die  Unionstruppen  besserten  sich  die  Schulen,  welche  die  Kreobi 
amerikiaigieren,  erst  Mit  1841  sehlreicher  sind;  neuerdings  entwickelt  ndi 
die  Industrie. 

In  mancher  Bedebong  flhnlidi  verlief  die  von  J.  A.  Porter  geschildote 

Entwickelung  der  Bundeshauptstadt.***)  Zu  ihrer  Begründung  hstttt 
Virginien  1779,  Maryland  1778  10  Q  miles  angeboten.  Die  Wahl  German- 
towns  bei  riiiiadelphia  sc  heiterte  1779  an  einem  unbedeutenden  Amendement. 
JefFersons  und  Haniiliuus  Taktik  bot  (  beinahme  der  Kriegsschulden  der 
Staaten  für  die  vom  Süden  mit  geriuger  Mehrheit  durchgesetzte  Wahl  der 
Lage  am  Potomac.  Zur  Entsch&digung  mur  Philadelphia  wenigstens  1790—1810 

S.  593/5.  (F.tw»  179«  TOm  Missionar  KirkUnd  angelegt.)  —  129)  X  Original  settlc^wt 
of  the  city  of  Hudson:  ib.  (aas  Ha(lf>on  gazette)  14,  S.  201/8.  (Begraader  179S  & 
BrOder  Jenkina  aas  Providenee.)  — -  130)  X  J.  H.  Gunn,  WitchrraH  in  Illing:  ft. 
8.  468 — 68.  (1778biBC»0.) — III)  C.  Estabrook,  Bangtown  copper«:  ib.  13,8.  504. 
(Falsche  englische  halfpcnre  von  1785/7,  Vgl  8.  206.)  —  182)  Five  unpublished  letuw: 
ib.  S.  581/b.  (B.  Morris  an  s.  äobo  30.  Aug.  nHi;  ConsUble  an  ersteren  2.  Kor.  1797; 
&  CknMnt  1.  |7oT.  1818t  W.  P.  Cortit  ao  Th.  Ctahnrj  7.  Apr.  1889|  J.  A.  Dfz  a 
Ch.  A.  Ifaan  17.  Juni  IR'tn.i  —  ISS)  ^  H  i  r  v «  v ,  An  old  masonic  Charter:  Ib. 
B,  ib4 — 81.  (BMäehangen  zu  S.  Domingo  n.  Frankreich  betr. )  lg4)  X  H.  C.  Lodfe. 
WmrkaorAkzuiAerBaiiillton.  y.  I— Tl.  LmidoD,  Pntnam.  —  135)  Bf.  St. Denis,  Wtm* 
King  once  Bved:  Mag.  of  Am.  bist.  18,  8.  285/8.  (Das  Ilaun  in  Phibdelphia  betr.,  in  welchfO 
der  nachmalige  König  Ludwiir  Pbillipp  1796  lobt»«.)  --  1S6)  M.  M.  L.,  An  old  tcnf 
book:  ib.  8.  lOü/2.  ^UeUiÜt  oamentlich  die  Gründung  von  Jersey  city  1804.)  — 
J.  G.  Wilson,  CoL  John.  Bmywti  tu  Um  Bajwd  family  of  America.  New-Tort 
24  S.  Rfz.:  Mag.  13,  S.  511  (günntig).  ff  1807.1  —  138)  W.  Cable,  The  Ctwl« 
of  Louisiana.    London,  Nimmo.   UL,  320  S,  (Mit  Karte,  Fl&nen  und  guten  AbbUdoo^o-) 

—  1S9)  Cb.  Divltry,  Th»  haart  of  Lootobmt  Mag.  «f  Am.  hiit.  18,  8.  488—44.  (Ot- 
^^>hi(>hle  der  place  d'arim-H  von  New-Orleans.)  —  140)  X  Pen  portrait  of  Aaron  Barr:  iK 
14,  H.  618/9.  —  141)  X  C.  F.  Robertson,  The  attempts  made  to  separat«  the 

fr.   the   Union.    St.  Louis.    12*'.    60  S,    Reg.:  Mag.   13,  8.  607/8  (günstig.)  (»«• 
UBtornehmnngen.)  —  142)  J-  A.  Porter,  Tbe  city  of  Washington,  Ito  oii^ 
niatotntioB:  Johna  Hopkiu  aniTtnity  aindiM  ToL  IIL  S.  681— 8{k  i 
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Bundeshauptstadt.  Der  Washington  bofrenndote  Franzoso  l'Enfant  wurdo 
in  der  Leitung  der  Anlage  Washingtons  bald  durch  den  pennsylvanischen 
Quftker  Ellicott  ersetzt.  Thomton  entwarf  das  Kapitol.  —  Die  12  erwählten 
Stadtvertreter  wählten  1802  aus  sich  einen  kleinen  Rat  von  5,  der  Präsi- 
dent ernannte  den  Mayor.  1804  wurdo  die  Wahl  beider  Zweige  der  Stadt- 
vertretung getrennt,  1812  indirekte  Wahl  des  Mayors  eingeführt,  welcher 
die  von  den  Aldermen  bestätigten  Unterbeamten  ernannte.  1814  gab  es 
nur  750  Steuen>flichtige,  1860  66000  Einwohner,  1870  war  die  Zahl  auf 
122000  gewachsen.  1871  wurde  <lio  Venvaltung  dos  zum  Gebiet  erhobenen 
Bundesdistrikts  einem  vom  Präsidenten  unter  Bestätigung  des  Senats  er- 
nannten Gouverneur  übertragen ,  dem  ein  Rat  von  1 1  Mitgliedern  und 
22  Delegaten  zur  Seite  stehen.  Namentlich  Shepherd  führte  mit  einem 
Gesundheitsamt  und  Amt  der  öffentlichen  Arbeiten  mit  Thatkraft  und  Rück- 
sichtslosigkeit Verbesserungen  durch.  Es  erfolgtx^  eine  neue  Verfassungs- 
ändernng,  und  zwei  vom  Präsidenton  unter  Bestätigung  des  Senats  omannto 
Kommissare  leiten  mit  einem  Ingenieuroffizier  die  Verwaltung.  H.  King  stellte 
die  Niederlage  gegen  die  Engländer  am  24.  August  1814  bei  Bladensburg***) 
und  die  darauffolgende  Zerstörung  Washingtons  dar,  während  der  rühmliche 
Kampf  des  Kapitän  Reid  auf  dem  'General  Armstrong'  bei  Fayal  von 
Ch.  K.  Bolton  besungen  wurde.  Der  Geschichte  der  Nordwestküste**') 
schickt  H.  H.  Bancroft  im  XXII.  Band  seines  grofsen  Werks  ein  Quellen- 
verzeichnis voran  und  giebt  eine  eingehende  Geschichte  der  geographischen 
Vorstellungen  über  Nordamerika.  Mit  guten  Gründen  werden  Fucas  Reisen 
von  1590  und  1592  als  Erfindung  bezeichnet.  Erst  die  Russen  brachten 
seit  Anfang  des  18.  Jh.  wirkliche  Kunde  über  das  Küstenland  nördlich 
von  Kalifornien,  während  die  Spanier  alles  Erforschte  geheim  hielten.  Seit 
1788  betrieben  Bostoner  mit  Glück  Pelzhandel.  Kendrick  nannte  den  Co- 
lumbia nach  seinem  Schiff  und  vollendete  1790  die  erste  amerikanische 
Weltumsegelung.  England  erhielt  1790  Gleichberechtigung  mit  Spanien 
nördlich  von  S.  Francisco,  namentlich  am  Nootkasund.  Von  Vancouvers 
Forschungsreise  in  den  beiden  folgenden  Jahren  stammen  die  meisten 
Namen  in  diesen  Gegendon.  Eingehend  werden  die  Geschichte  des  Pelz- 
handels in  Nordamerika  und  die  Zustände  an  der  Nordwestküste  behandelt, 
der  Charter  der  Hudsonsbaikompagnie  abgedruckt.  Auch  die  Forschungsreisen 
über  den  Kontinent  hin  werden  besprochen,  besonders  eingehend  Macken- 
zies  Reise  von  1789 — 93,  auf  welcher  er  den  nach  ihm  genannten  Strom 
entdeckte.  —  Im  zweiten  Band  dieser  Abteilung  werden  namentlich  Lewis' 
und  Clarkes  (1804/6)  Fräsers  Reisen  (1905 — 10)  und  Astors  Unternehmungen 
eingehend  behandelt.  —  Bancrofts  Darstellung  tritt  hinsichtlich  der  von 
Astor  1810  begrilndeten  Tacific  für  Company'  P.  Koch**')  entgegen. 
Jefferson,  welcher  Lewis'  und  Clarkes  Reisen  veranlafst,  wufste  die  Be- 
deutung dieses  durch  den  Krieg   mit   England   1813  der  1821  mit  der 


14$)  B.  S.  E.,  The  river  Tiber  in  Washington  :  M»i;f.  of  Am.  bist.  13,  S.  183.  — 
144)  H.  King,  The  battle  of  Bladensburg:  ib.  14,  8.  438—57.  (^Vgl.  N.  L.  C.  falsches 
Bild  der  Zerstörung  u.  ErklMrung  ib.  S.  612/8.)  —  145)  Ch.  H.  Bolton,  The  fight  at 
Fayal:  ib.  S.  614  8.  (Mit  Bild  Kcids.)  —  14(^)  H.  H.  Bancroft,  Hist.  of  the  Pacific 
States  V.  XXII,  XXIII.  (=  The  North  West  Coast.)  St.  Francisco,  Bancroft.  1884. 
XXXIIl,  703  S.  u.  XIV,  768  S.  —  147)  P.Koch,  The  story  of  Astoria :  Mag.  of  Am. 
hist.  13,  8.  269—76. 
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HndMHiBbaikompftgiiie  yerschmolieneB  kanadiachen  Noidweetkonpagai«  la- 
fSBlIenden  UntenduneDS  besser  zu  seh&tzen.    Washington  Irvings  ^\storia' 
orwpi*;t    sich  gopon  Bancrofts   licschuldiRunjrcn   als  wahrhoitsgelreu.  Der 
Kauadit  r  Mc.   T>oui,'a!I  und    l  iiiici'   aiuloro    Teilhaber   ül)*Tli«'ferten  alles, 
indem       sich  persouliche  \  orteile  sicherteu,  der  Nordwestkoiii|iagnie.  welcher 
sie  meist  angehört  hatten.    1818  wurde  Astoria,  das  mittlerweile  Fort  Ueorge 
geheifseD,  den  Vereinigten  Staaten  zurückgegeben.   Die  Nordwestküste  lolto 
10  Jahre  lang  Engländern  wie  Amerikanern  olfen  sein.  Im  FloridaTsrHig 
von  1819  erwarben  letztere  die  apanischen  Ansprache,  IBM  beaehiiikle 
Rnfsland  die  seinigen  auf  das  Gebiet  nördlich  von  54^  40',  nnd  es  entalHd 
in  den  Vereinigten  Staaten  das  Streben,  ihr  Gebiet  bis  dahin  auszudehn^u 
die  Or<'ironfragc,  wahrend  Ent?land  am  49*  als  Grenze  festhalten  wollte 
Man  kam   Uber   ferneren   pemeiusaincn    I5esit/   auf  einjährige  Künfüsüiii 
überein.    Polk,  der  dort  1829  ein  Territorium  hatte  begründet  sehen  wollon, 
noch  als  Präsidentächaflskaudidat  die  Ansprüche  auf  ganx  Oregon  festhielU 
ging  als  Frisident  1810  auf  die  englischerseita  vorgeachlagene  Greadmie 
ein.    Vortrefflich  schildert  Fr.  Parkman  die  Gefahren  der  Reue  lad 
Oregon  im  Jahre  1840.***)   Gleich  eingehend  behandelte  H.  H.  Bancrofi 
Kaliforniens  Geschichte  bis  1846,"*)  die  Entdecknngsfahrten  der  Spanier. 
Drakes,  natdi  einem  Hafen  unweit  des  späteren  S.  Francisco,  bis  zur  en<j 
liehen  Fortsetzung  von  Altkalifornien  aus  unter  Karl  III.    1775  wurde  Okr- 
kaliforuien  unter  Ncve  mit  Mont*»rey   als   Hauptstadt  ein  Gouvernement. 
1776  San  Franciseo  begründet,  worauf  es,  wie  sonst  nicht  sehr  häufig, 
Indianerkämpfen  kam.    1780  gab  es  3  presidios  (Forts),  8  Missionen,  n 
welchen  die  Indianer  ni  einer  gewissen  Knltwr  henngezogen,  aber  voi- 
ständig  nnmflndig  gehalten,  viel  gepeitscht  wurden,  nnd  eine  halbsttdUitk 
Ansiedelang,  pneblo;  anch  paeblos  waren  fast  ohne  jede  SclbstflndigkäL 
1791  war  Kalifornien  Strafkolonie  geworden,  1794  die  erste  Schule  errichtet. 
1826  gab  es  erst  176  Schüler.   Man  zählte  an  500  Spanier  und  Mischlinge, 
etwa  3000  Bekehrte.    Etwas  Wollweberei,  auch  in  roher  Weise  Töpferei 
wurde  betrieben,  Leder  bearbeitet  und  Seife  gesotten.  Wassermühlen 
standen.    1804  nach  der  Trennung  von  Altkalifornien  war  Arillaga  Gouvemetr. 
1810  baute  man  etwas  Wein  und  zählte  2130  Spanier  und  Mischlinge,  1809 
Bekehrte.    Keine  Niederlassang  lag  mdur  als  0  Meilen  ▼<»  der  EMfc 
Gegen  das  Verbot  der  Begierong  begOnstigten  die  Hisslonea,  Toa  wskh« 
*     man  voUstftndig  abhing,  den  Verkehr  mit  den  selbst  bei   S.  Franci»>' 
Otterfang  treibenden  Amerikanern,  welche  den  Russen  meist  Schiffe  gaben 
Kalifornien  folgte  durch  alle  Wandelungen  Mexiko,  von  welchem  es  ab- 
hängig war.    Dessen  Unabhängigkeit  gab  anch  Kaliforuien,  wo  der  Hanfl>*» 
des  Südens  jetzt  zu  Grunde  ging,  .VnfanLi«'  der  Selbstvenvaltung.    Den  *• 
nannten  Gefe  politico  trat  unter  Iturbide  eine  von  wenigen  gewählte  Jsi^^ 
snr  Seite,  die  anch  den  Vertreter  in  Mexiko  wählte.  Die  Wihler  MMil« 
die  ProvinsialTertretong.  Eine  beschrftnkte  Handelsfireiheit  wurde  gegeb« 
aber  18»  «^Vt %  ZoU  eingef&hrt    18M  wurde  anf  Biebstahl  10  Jalu» 
Strafarbeit,  über  25  Dollar  Todesstrafe  gesetzt.    Die  Inquisition  wurde  be- 
seitigt.   Oberkalifomien  zählte  jetzt  4350  Spanier  and  Mischlinge,  etn 


148)  Fr.  Parkman  ,  Oregon  trail.  »ketehes  of  prairiea.  Rocky  MouDtain  Uf«.  i^'*^ 
Uttlt  Brown.    1888.    XII,  881  S.  —  14f)  iL  il.  Bancrofi,  HkU  of  th«  FMifle 
▼oL  Xm— XV.   S.  FcweiMO,  Bmeroft.    1884/5.   XY,  792  8.   (0«t«  Stfira.) 
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150  Fremde,  18000  bekehrte  und  2000  heidnische  Indianer,  50  Gnter,  ranchos. 
Es  war  1824/9  mit  Niederkalifornien  vereinigt.  Die  Missionare  hielten 
lange  an  Spanien  fest,  wurden  aber  mit  gröfserer  Rücksicht  behandelt,  als 
den  mexikanischen  Gesetzen  entsprach;  erst  allmählich  fand  seit  1830  die 
Säkularisation  statt.  Im  Norden  waren  8  Missionen  Zacatecaner  Mönchen 
üben^ieseu.  1833  wurde  der  Zehnte  abgeschafft.  Auch  die  Verbannung  der 
Spanier  wurde  1829  nur  an  7  ausgeführt.  Seit  1828  fanden  vielfache,  auch 
durch  Finanznot  hervorgerufene  Unruhen  statt,  bei  welchen  sich  mehrfach 
ein  Gegensatz  zwischen  Norden  und  Süden  zeigte.  Auch  begann  das 
Streben,  Bundesstaat,  ja  unabhängig  zu  werden.  1826  waren  die  ersten 
amerikanischen  Jäger  über  Land  nach  Kalifornien  gekommen,  schon  1835 
verhandelte  die  Union  über  die  Abtretung  der  Bai  von  San  Francisco ;  da- 
gegen gaben  die  Russen  1841  die  Ansiedelung  Ross  als  unlohnend  auf. 
W.  H.  Shinn  zeigt**"')  wie  in  der  rohen  Bevölkerung  der  kalifornischen 
Goldmineu  doch  der  Trieb  zur  Selbstverwaltung  lebendig  war  und  schon 
1851  in  einzelnen  Minen,  allmählich  fast  überall,  zur  Vereinbarung  von  lokalen 
Gesetzen  führte,  welche  das  Recht  auf  Minenland,  Claims,  zum  Hauptgegen- 
stand haben,  welches  durch  Nichtbenutzung  nach  bestimmter  Frist  verfällt. 
Dasselbe  zeigt  sich  in  den  anderen  Bergwerksgebieten  des  Westens.  — 
W.  Barrows  führt  uns  zu  Chicagos  ^'^*)  Anfängen.  1803  bis  zur  Zerstörung 
durch  Indianer,  1812,  bestand  dort  Fort  Dearbom  mit  einer  Indianerageutur, 
1816  wiederhergestellt,  erhielt  der  Ort  eine  Agentur  der  Astorschen  ameri- 
kanischen Pelzkompagnie,  wurde  1833  mit  etwa  250  Einwohnern  town,  1837 
city,  zählte  1842  6590  Einwohner.  1816  war  die  erste  Schule,  1834  die 
erste,  presbyterianische,  Kirche  errichtet.  Barrows  schliefst  mit  interessanten 
Vergleichen  von  sonst  und  jetzt. 

Die  Herrscha ft  der  Demokraten.  —  Eine  unparteiische  populäre 
Darstellung  der  Geschichte  Jacksons  und  seiner  Zeit  danken  wir  A.  G  ig  o  t. 
Er  gelangt  im  wesentlichen  zu  gleich  ungünstigem  Urteil  wie  J.  Schouler 
in  der  Darstellung  der  Geschichte  von  1817 — 31,  *'^^)  während  Ch.  Gayarr6 
nach  Briefen  Jacksons  meist  aus  den  Jahren  1821/8  und  an  sein  Mündel 
J.8  Charakter  günstig  beurteilt.***"'**)  Die  sehr  berechtigte  Äufserung 
des  damaligen  Kriegssekretürs  Calhoun  über  Jacksons  völkerrechtwidriges 
Vorgehen  gegen  die  Spanier  in  Florida  und  dort  lebende  Engländer,  man 
müsse  Jackson  vor  ein  Kriegsgericht  stellen,  machte  den  mangelhaft  gebil- 
deten, gewaltsam  leidenschaftlichen  und  herrschsüchtigen  Mann  zum  Feind 
Calhouns.  Clay  zog  sich  Jacksons  Hafs  durch  Mifsbilligung  seines  berech- 
tigten Auftretens  gegen  die  ein  Indianerdorf  plündernden  Georgier  zu. 
Jackson  stimmte,  was  er  später  vergafs,  bei  der  Abtretung  Floridas  durch 
Spanien  1821  dem  Verzicht  auf  das  von  den  Sklavenhaltern  begehrte  Texas 

150)  W.  U.  Shinn,  Land  lawa  of  minin^  dtstricts;  in  Jolma  Hopkins  university 
»tudies,  Vol.  II.  S.  .')47 — Glfi.  Baltimore,  Murray.  1884.  —  151)  ^V.  Barrowa, 
Ancient  Chicaffo :  Mag.  of.  Am.  hist.  13,  S.  .360— 78.  (Vgl.  H.  H.  Hurlbut:  ib.  14, 
8.  40t2/4.  —  153)  A.  (ligot,  La  d<fmocratie  autoritaire  aux  I^tat«  Unis.  Paris,  L^vy. 
IV,  364  S.  (Jackson.)  —  153)  Schouler,  History  of  the  L'.  St.  under  the  Consti- 
tution. Vol.  III.  Washington.  Morrison.  589  S.  Rex.:  (Sehr  gUnstig)  Mag.  14,  S.  2*21 
(Vgl.  Uber  dies  und  andere  Bücher  ib.  S.  185/7.  —  154)  ^'h-  Ciayarrd,  The  character 
of  A.  Jackson:  Hag.  of  Am.  bist.  13,  S.  161—72.  —  155)  X  Three  interesting  lettera 
of  Andrew  Jackson :  ib.  14,  .S.  206/9.  (An  Gouv.  Claiborne  8.  Jan.  1807,  Burr»  rntemehmen 
betr.,  an  ein  Komitee  in  Cincinnati  IG.  Febr.  1837  und  an  ."^ila»  Wright  8.  Febr.  1843. 
Vgl.  W.  S.  Wyman,  ib.  14,  S.  212/3. 
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ZU  und  machte  sich  bald  als  Gonvernear  des  neuen  Gebietes  mmOglicli. 
Indiana  war  nach  innerem  Kampf  als  fnncr  Staat  aufgenommen ;  seit  Ende 
1818  entbrannte  heftiger  Streit  um  die  Kinfühmnjf  der  Sklaverei  in  Mi'i^nnri. 
welcher  mit  den»  bekannten  von  Thomas  aus  Illinois  veranlafsten  Mis^  iin- 
kompromifs    liÄJO    im   wesentlichen   zu   Gunsten    des   Südens  ents(hi«(irii 
wurde.    Kandolph  erfand  für  die  nördlichen  freunde  der  Sklaverei  den 
Namen  ^Teiggesichter*.    Der  letzte  nördliche  Staat  New-York  beseitigte  Ins 
mm  4.  Juli  1897  die  SUftverei.^**)  —  Die  ErkUraogen  froherer  Piii- 
deuten  und  Kabinettsmitglieder,  von  denen  nneb  CaUioon,  im  Ctegenssti  n 
spAteir,  dem  Kongrefo  das  Recht  snm  Ansseblnfs  der  Sklaverei  in  den  Terri- 
torien zugestand,  vorschwanden  q»iter  ans  dem  Archiv.    Missouri  entfern^ 
1821  den  Ansschlufs  aUer  Farbijfon,  erkannte  jedoch  das  Hecht  zur  Aui- 
crlegunj?  dieser  Bedin^run;;  nicht  an.    Mit  der  von  Crawford  durchgesetzten 
Beschränkung  der  Amtüdauer  der  Distriktsanwälte  ('attorneys),  Einuehmf^r 
und  anderen  Beamten  auf  4  Jahre  wurde  dem  von  Jackson  durcbgeset^teo 
System  TöUiger  AUiingigkeit  der  Benmten  der  Weg  gebnhnt.  Sehoshr 
bebt,  bei  ScUldemng  der  Znstlnde  nm  1890,  die  fortschreitende  Oemokfsti- 
sierang  im  Reprisentnntenbaiis,  mehreren  nördlichen  Staaten  und  bei  des 
KongregationaUsten  Neuenglands  hervor,  Ton  denen  sich  die  Unitarier 
lösten.   Virginien  sank.  Ohio  kam  mächtig  empor.    Monroe  l<'trte  sein  Voto 
t^epen  Venvendung  von  Bnndcseinnabmen  für  Ansbessmintr  der  Natioiial- 
strafse  über  den  C'umberland  zum  Ohio  ein.  —  Trotz  diT  1819  stattm  fnnd' non 
K(^form  der  von  Baltimorer  Spekulanten  mifsbrauchten  Nationalbauk  zwiug 
Jackson  dem  Volk  deren  Vernichtung  auf  und  steigerte  damit  die  «kl» 
sehaftUdie  Krisis  sn  Terderblicher  Höhe.  Die  YerteUnng  der  OberMhiw 
als  nie  znrflckgezahlte  Vorschflsse  an  die  Einzelstaaten  erwies  sich  als  sekr 
scbidlich.    Die  Tikditer  eines  Oberrichters  in  SlldcaroUna,  Sarah  und  Ab- 
gelina  Orimke,  Ton  denen  letztere  QnAkerin  wurde,  wiricten  seit  Ende  d(r 
zwanziger  Jahre  gegen  die  Sklaverei  und  t'fir  F>weitening  der  Rechte  il*" 
Frauen.   Catherine  H.  B  irney,*'^")  hat  beider  Leben  geschildert,  W.  L.  Ko^^!»* 
das  des  1860  gestorbeneu  Schriftstellers,  Schauspielers  und  Schauspieldircktor» 
W.  E.  Burton/*»)  Ch.  P.  Daly  das  des  1804  geborenen,  1Ö84  in  .Nef 
York  als  Anwalt  gestorbenen  Gh.  0'Ck)nor.^**)    Asa  Pneker  «nd  dff 
▼on  ihm  gestifteten  Lehigh  nnlversl^  sn  Bethlehem  m  seinem  Hefanstitiit 
PennsgdTanien  widmete  D.  Brodhead^*^)  eine  Skisse.   1805  gebofo» 
nrsprtlnglich  Zimmermann,  arbeitete  er  sich  vom  Kohlenhändler  zum  Eiwo- 
bahnunternehmer  empor,  war  1813  Richter,  1852  demokratischer  Abgeordneter 
und  starb  1879.    In  populörer  und  humoristischer  Weise  in  der  Form  der 
Schilderung  einer  überwiegend  auf  einem  mexikanischen  halbwilden 
zurürki^elegteu  Reise  machen  A.  E.   Sweet  und  J.  A.  Knox  mit  Gegen- 
wart und  Vergangenheit  von  Texas '''^)  bekannt.    R.  M.  Potter,  der  dfli 


156)  J.  T.  SuttOD,  SUvery  in  Nt  w-York :  Mag.  ol  Am.  hUU  14,  &  «IS.  (B*. 
Verkauf  eines  Sklaven  bis  80.  Mai  1807.  dtr  dann  fircfnÜMMBt  mu  ^tm  J.  17^)  ' 
157)  ratherine  Birnpy,  The  Griink<<>  sirtpri.  RoatOD,  Lm  Shepard.  12*.  S19  * 
Ktts.:  Mag.  14,  8.  886.  —  1^8)  W.  L.  Keeae,  WUBmii  S.  Barton,  actor,  anther  «> 
nuuMirer.  N«w-Tork,  Potnnii.  <80  S.  R«s.:  Mag.  14,  8. 681  (gflnitlp.)  (Orte  IllMüalli«"! 

l.">9)   Ch.  P.  Daly.   Tharl.-.  OTonor:   Majf.  of  Am.   hift.  Kl.  S.  513— .S5. 
Abbildttogen.)  —  160)  1>-  Hrodbead,  Am  Fidier  tu  tbe  Lehigh  univeraity :  ib.  S.  ftSI—^^ 
(Qvte  Abbildangen.)  -   161)  A.  E.  Sw««t  tiid  J.  A.  Knox,  Ob  «  KMÜan  wMm 
thnngk  Tum.   London,  TrOlmor.   672  8.   (Beieh  mit  SkJoon  «Mgwtaktot.) 
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tauben  Smith/**)  einen  Kundschafter  in  Texas  behandelt,  berichtif^to  Irr- 
tümer aus  der  Zeit  der  Selbständigkeit.  E.  P.  bcammon  achrieb  nach 
Aufzeichnungen  des  demokratischen  Kriegssekrotärs  Polks  über  den  mexi- 
kanischen Krieg,^**)  Th.  L.  Snead  über  A.  W.  Doniphan,^**)  der  sich 
in  demselben  an  der  Spitze  von  Missouriern  auszeichnete.  —  W.  K.  Griffis 
danken  wir  die  i3iographie  dos  Commodore  M.  C.  Perry,'®*)  welcher  sich 
vom  Kriege  von  1812  bis  zur  Eröffnung  Japans  auszeichnete. 

Der  Sezessionskrieg.  —  G.  E.  Raker  sendet  dem  I.  Bd.  seiner 
Ausgabe  aller  bedeutenderen  Schriften  und  Reden  Sewards  dessen  Hio- 
graphie  voraus.  Er  war  väterlicherseits  von  wallisischer,  mütterlicherseits 
irischer  Herkunft,  sein  Vater  Arzt  und  republikanischer  (demokratischer) 
Politiker  im  Staat  New-York,  wo  er  1801  in  Florida  geboren  wurde.  Während 
er  des  Vaters  Kühe  nach  Hause  trieb,  las  er.  Noch  während  des  College- 
bosuches  unterrichtete  er  eine  Zeitlang  im  Süden,  dann  lernte  er  bei  einem 
Anwalt  und  wurde  1822  bereits  Anwalt.  In  der  Miliz  wurde  er  Oberst. 
Er  trat  den  Politikern  des  Staates,  der  sog.  Albanyregentschaft  entgegen. 
1830  wurde  er  in  den  Senat  des  Staates  gewählt,  seine  Kedeu  dort  bietet 
derselbe  Hand.  Er  gehörte  der  Whigpartei  an,  die  ihn  schon  1834  als 
Kandidaten  für  das  Amt  des  Gouverneurs  aufstellte  und  1838  durchbracht«^. 
Seine  Thätigkeit  als  solcher,  namentlich  auch  für  bessere  Schulen,  beleuchten 
die  Dokumente  und  Reden,  die  offizielle  Korrespondenz  und  die  Beguadigungs- 
urk.  im  II.  Bd.,  wo  auch  die  wertvollen  '■Bemerkungen  über  New- 
York'  gedruckt  sind.  Die  Schuldhaft  und  teilweise  die  Reste  der  Feudal- 
rechte  wurden  beseitigt.  Die  Möglichkeit,  sich  bis  zu  9  Monat^^u  mit 
Sklaven  im  Staat  aufzuhalten,  wurde  aufgehoben,  flüchtigen  Sklaven  die  Jury 
gewährt,  der  Staat  nahm  an  ihrer  Auslieferung  nicht  mehr  Teil.  Unrecht- 
mäfsig  wieder  zu  Sklaven  gemachte  wurden  beschützt.  1843  kehrte  er  nach 
seiner  vieljährigen  Heimat  Auburn  zurück.  Manche  seiner  Anwaltsredeu 
veröffentlicht  der  erste  Band,  ebenso  Reden  im  Bundessenat  1849 — 53, 
Reden  aus  diesem  Jahr  der  III.  Bd.,  welcher  femer  Korrespondenzen,  klei- 
nere Reden  und  politische  Schriften  aus  der  Zeit  bis  1852,  Briefe  aus 
Europa  von  1833  bietet.  Der  vierte,  1850  beginnende  Band  setzt  Sewards 
Lebensbild  fort.  Unter  Taylor  leitete  er  die  Regierungspartei  der  Whigs 
gegen  den  Kompromifs  von  1850  und  trat  1852  für  Scotts  Wahl  ein. 
Gegenüber  der  Kansas-Nebraskabill  wies  er  auf  die  Besiedelung  aus  den 
freien  Staaten  als  Hülfsmittel  hin.  Er  wurde  1856  Mitbegründer  der  republi- 
kanischen Partei.  Wie  für  die  Pacificbahn,  wirkte  or  eifrig  für  das  trans- 
atlantische Kabel.  1860  erhielt  Seward  zuerst  von  465  Stimmen  der  republi- 
kanischen Convention  zu  Chicago  173  als  Kandidat  für  die  Präsidentschaft, 
während  Lincoln  nur  102  hatte.  Bei  seiner  erfolgreichen  Agitationsreiso 
nach  dem  Nord-Westen  wurde  er  selbst  von  politischen  Gegnern  gut  auf- 
genommen. Der  Sieg  der  republikanischen  Partei  führte  1861  zu  der  von 
Seward  bisher  vergeblich  erstrebten  Aufnahme  von  Kansas  als  freier  Staat, 
und  Lincoln  machte  ihn  zum  Staatssekretär.    Der  IV.  Band  enthält  Reden 

162)  R.  M.  Pott  er,  Deaf  Smith:  Mag  of  Am.  bist.  13,  S.  289—92.  —  16$)  E. 
P.  Scammon,  A  chapter  of  the  Mexican  war:  ib.  S.  562 — 76.  —  164)  fh.  L. 
Snead,  Alex.  Will.  Doniphan:  ib.  18,  S.  187—98.  —  165)  W.  E.  Griffis,  Commodore 
Matthew  Calbraith  Perry:  ib.  S.  417—436.  (Gute  Abbildungen.  Vgl.  ib.  13  S.  600  u.  14, 
8.  96/8).  —  166)  O.  E.  Baker,  Work»  of  W.  H.  Seward,  n.  edition.  Boston  Houghton, 
Biifilln.     1884.    XC,  542,  672,  678,  696  u.  VIII,  626  S. 
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von  1853 — 61 r  im  Anbang  auch  eine  Rede  Schon»  in  Chicago  vor  der 
ropublikaniächeu  Konvention  in  Chicago,  sowie  So  ward  s  Biographie  des 
de  Witt  Clinton,  Im  \ .  IM.  wird  Scwards  Biographie  zu  Ende  geführt.  Sein 
h^ohn  Frt'drriik  stand  ihm  als  assistaut  secretary  zur  Seite.  Sewards  erstes 
"Werk  war  mit  die  IJeseitiguug  der  Forschuuff  ivaeh  fliuhti^en  Sklaveu  im 
Buudcädiätrikt,  wo  er  diu  Sklaverei  abzuschaü'eu  IdOü  vergeblich  beantragt 
bute;  1863  erfolgte  die  Abichftffiing  dort  —  Auf  Minen  Rat  ivnrdeii  an! 
dem  engÜBchen  Postdampfer  Trent  Terhaftete  Emiasare  der  KonfOderiertei 
"EBfßmid  oberliefert  nnd  1863  mit  demielbon  ein  Vertrag  zur  Unterdrftckuig 
dee  Sklavenhandels  geschlossen,  welcher  sich  wirksam  zeigte.  Sklavenhändler 
wurden  in  New- York  gehilugt.  Als  republikanische  Senatoren  Lincoln  Se- 
wards  Absetzung  vorschluv'eu,  Ic-jti'  difser  mit  dem  Finanzsekretür  Chase 
8«'ine  .\mtsniederleguug  in  die  llaude  des  Prüsiilciiten,  welcher  die  S<'uatorett 
kurz  abwies.  —  Er  und  sein  Sohn  wurden  Ibt>5  \uu  den  Murdern  Liucolns 
verwundet,  dessen  lAibcn  J.  N.  Arnold  schrieb. Es  wurden  ^7  Ge- 
dftchtniBKlurlften  aniwärtiger  GeBellschaften  nnd  Gemeinden,  namenÜiA 
ans  England  nnd  seinen  Kolonieen,  Italien  nnd  der  Schweis  sn  E9iren  lincotai 
faksimiliert.  Soward  trat  gegen  die  Anklage  gegen  Johnson  auf,  da  er 
Wiederherstellung  der  sttdlichen  Staaten  in  ihren  Rechten  eifrig  gefördert 
hatte.  (iegen  die  Auswanderung  der  Neger  wirkte  er.  Auf  «-iwn 
Vorschlag  sollte  St.  Thomas  und  St.  John  1868  mit  Ziistinuniuiti  .Itr  Be- 
völkerung gekauft  wrrih'ii.  Am  4.  Milrz  lSti9  endete  stine  Amtsthatigkeit, 
von  welcher  der  Band  die  wichtigsten  Akte  und  Korrespondenzen  veröffent- 
licht. Mexiko  erwies  Ümi  bei  einer  1860  nntemommenen  Reise  ]>ank  ftr 
den  Dmck  anf  Frankreich  znr  Preisgabe  des  KaiserB  Maiimilian.  In  Anbus, 
seiner  zweiten  Heimat,  starb  er  am  10.  Oktober  1873.  —  Anf  der  KonveotioB 
sn  Charlertou,  im  Mai  1860,  wurde  der  vorgebliche  Versuch  gemacht,  eioea 
gemeinsamen  Kandidaten  der  demokratischen  Partei  aufzustellen.  Die  eine 
Sezession  anstreluMiden  'Feuerfn  sscr'  machten  dies,  wieJ.  Cochrane  uach- 
wrist/'"')  unmöglich,  so  sehr  sich  IJrei kiuridge  und  Toombs  mit  ihm  darum 
bemiihteu.  Houston  sprach  sich  in  einem  Brief,  den  A.  Barnes  herao»- 
gab,^'")  gegen  die  Sezession  aus.  Porter  veröffentlichte  Vorfalle  und  Anek- 
doten ans  dem  Seseasionskiieg/'')  P.  F.  Hotteley  begann  ein  vas 
R.  B.  Beath  eingeleitetes  *^*)  popnlires  Werk  aber  die  Soldaten  in  de» 
selben,  zanichst  bis  rar  Schlacht  bei  Antietam.^^')  Vom  Staadpunkt  da  i 
Südens  schilderte  W.  M.  Owen  sdne  Erlebnisse  mit  der  WasbingtonartiUerie  j 
▼on  New-Orleans. —  H.  l£ing  wies  nach,  da(s  das  Urteil  aber  die  \jtU^  ' 


16?}  Arnold,  Th«  life  of  I.inculn.    Ctiioago»  JaiiMii,  Hc.  Clorg.  462^ 

Bm.;  Mag.  XllI,  8.  810  (gUnttig).  —   168)  Tribates  to  th«  memory  of  Abr.  Lbwak 
Waiihington.     1885.    Ful.     16   S.   und   viele   Tafeln.      Faksimile   von   87  GedAchtni«- 
Schriften  auswHrtijier   (iestllschaftcn    und    Gemeinden.   England  u.  s.  Kolonieen.  luli'^n  ^ 
Schweix.    Abbildungen.)  —  169}       Cochrane,  The  Charleaton  comrentioo:  M^- 
An.  Utt.  14,  S.  148--68,  6S8.   (Vgl.  8.  41S/4.)  —  A.  Bam««,  An  «rigiMl 

letter  lYom  Houston  on  SeoenKion:  ib.  1'2  (l^^Kli.  S.  365/1».  -  1^1)  Porter.  Irndrute 
a.  anecdutefl  of  tbu  civil  war.  New-York,  Applutou.  857  >S.  R«s.t  Hag.  14|  2i. 
(gttnstiK).  —  173}  P.  P-  MoUtley,  The  totdiw  In  Our  eivO  ww  with  introd.  bi  B. 
Beath.  Vol.  1.  Xew-York,  J.  H.  Brown.  4*.  4-iO  S.  Rez.:  M«>c.  Ii».  .S.  311  (günMi«»- 
—  173)  X  R.  C.  Noll,  Kriejfsm-nen,  Uberoettt  von  II.  v.  H  u  1  f.  Berlin,  lluuM-h.  16*^ 
IX,  154  S.  (Für  Kinder  gesclirieben.)  —  174}  ^V.  M.  Uweu,  lu  cuuip  a.  batUa 
the  WMhington  «rtlllet7  of  New^Orlenii.  fiotton,  Tteknor.  467  S.  Bm.:  Mag*  1^ 
&  68S  (gOnetig). 
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lassung  einer  Truppenschau  an  Washingtons  Geburtstag  1861  durch  Buchauan  * 
auf  Wunsch  des  einen  vermittelnden  Kongrefs  leitenden  frühereu  Präsidenten 
Tyler  erfolgte.  —  H.  M.  Cist  schildert  uns  das  in  Cincinuati  herrschende 
Kriegsfieber.  1861  waren  dort  die  Interessen  des  Südens  sehr  stark 

und  hatten  Neger  unter  der  Volkswut  leiden  müssen,  selbst  1862  noch  fand 
bei  der  demokratischen  Mehrheit  Wendeil  Phillips  keinen  Schutz.  Aber  die 
Verteidigung  der  Union  wurde  auch  hier  nach  der  IJeschiefsuug  von  Fort 
Sumter  das  Losungswort.  Niemand  stimmte  gegen  die  Bewilligungen  der 
Vertretung  des  Staates  und  der  Stadt.  Die  Deutschen  allein  stellten  über 
1000  Manu,  —  J.  A.  Dix  leitt?te  in  New-York,  wie  Martha  J.  Lamb  dar- 
stellt,*"') die  Bewegung  für  die  Union,  an  der  auch  Kapp  und  Otteudorfer 
neben  dem  jüngeren  Astor  hervorragenden  Anteil  hatten.  Dix  wurde  Major- 
geueral  der  New- Yorker  Kriegsmilizeu.  Er  hielt  die  Sezessionisten  Baltimores 
nieder,  dessen  Zustände  J.  C.  Robinson,  damals  Befehlshaber  von  Fort 
Mc.  Henry,  schildert.  Dix  war  1806/9  Gesandter  in  Paris,  1872  Gouverneur 
von  New-York.  Wall-Strcet,  in  dem  erweiterten  Sinn  die  Börsenleute 
New-Yorks  zeigten  sich  im  Sezessionskrieg  patriotisch,^"*)  wie  G.  K.  Gib- 
son*'")  nachweist,  indem  sie  der  Regierung  1861  105  Millionen  Dollar 
borgten.  Die  Banken  unterstützten  wesentlich  die  trotz  der  ungeheueren 
Kriegskosten  ermöglichte  Aufrechterhaltung  des  Kredits,  wenn  auch  das 
Goldagio  1864  bis  auf  ISS^/^  stieg.  1869  kauften  Gould,  Fisk  und  Andere 
50 — 60  Millionen  Gold  auf,  aber  das  Schatzamt  vereitelte  ihre  Spekulation. 
J.  A.  Stevens  stellt  an  der  Hand  der  Dokumente  die  grofsartige  Thätig- 
keit  des  New-Yorker  Uniousverteidiguugskomitees  dar.'**')  Über  Charakter- 
züge Grants  **-)  dessen  Memoiren  im  nächsten  Bericht  besprochen  werden 
sollen,***)  schrieb  sein  Staatssekretiir  H,  Fish,  welcher  seine  Festigkeit 
und  Grofsmut  rühmt.  Vorgefafste  Meinungen  habe  er  oft  aufgegeben.  Er 
hatte  für  Buchanan  gestimmt.  Streng  sittlich,  war  er  überzeugter  Methodist. 
Derselbe  Artikel  giebt  persönliche  Erinnerungen  des  methodistischen  Geist- 
lichen 0.  H.  Tiffany  an  Graut.  Kein  Dienstbote  wurde  Sonntags  be- 
schäftigt, er  war  Temperenzler.  Auch  werden  .\uszüge  aus  Blaines  und 
des  englischen  Geistlichen  Farrar  Gedächtnisreden  gegeben.  — 
Ein  einstiger  Oberst  der  Konföderierten,  H.  Wh.  Cleveland,  würdigte 
Grants  militärische  Fähigkeiten**'*)  und  veröffentlicht  das  Faksimile  eines  au 
ihn  gerichteten  Briefes  Grants  vom  14.  Juni  1883  voll  Anerkennung  für 
den  sezessionistischon  Staatsmann  Stephens.  —  Martha  J.  Lamb  schrieb 
über  Grants  Ruhestätte,  den  1880  eröffneten  Riversidc  Park  in  New-York, '*") 


175)  H.  King,  President  Buchanan:  Mag.  of  Am.  hiaL  14,  8.  98 — 100.  (V«!.  die 
Kotiz  auf  8.  103  ib.i  —  176)  H.  M.  Cist,  Cincinnati  with  the  war  fever  IHtil:  ib. 
S.  138—47.  —  177)  Martha  J.  Lamb,  Major  Keneral  J.  A.  Dix:  ib.  S.  154— GU.  — 
178)  J.  C.  Robinson,  Haltimore  in  1861:  ib.  .S.  267—68.  —  179)  G.  R.  Gibson, 
Wall-Street  in  the  civil  war:  ib.  8.  78—90.  —  180)  J-  A.  Stnvens,  The  Union 
defenc«  committee  of  the  city  of  New-York.  New-York,  Union  defence  committee.  286  8. 
Rez. :  Mag.  14,  8.  221  (günstig).  —  181)  U.  S.  Grant,  Personal  memoire  V.  I.  London, 
Low  MarstoD,  Searle  a.  Rivington.  584  H.  (Karten  und  Abbildungen.)  —  182)  General 
Grant:  Mag.  of  Am.  hitt.  14,  8.  304—18.  —  183)  X  J.  G.  Wilson,  The  life  a.  pubL 
Services  of  U.S.  Grant.  New-York,  de  Witt.  168  8.  Rez.:  Mag.  14,  S.  528  (günstig).  — 
184)  X  Dr.  Prime  a.  gen.  Grant:  Mag.  of  Am.  bist.  14,  8.  412.  —  185)  H.  Wh.  Cleve- 
land, General  Grant'«  military  abilities:  ib.  8.  841  —  50.  (Vgl.  Mag.  14,  8.  321.)  — 
186)  Martha  .1.  Lamb,  General  Grants  resting  place:  ib.  8.  225 — 48.  (Schöne  Ab- 
bildungen.) 
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in  welchem  auch  ein  IIaui>Uiuartier  Washiii^'tons  aus  dem  Jahr  1776  liegt, 
Hamilton,  der  Gouveriu-ur  Li\iiit:stüu  uud  Joseph  Uonaparte  schoue  Land- 
sitze hatteu.  Ludwit;  riiilij)])  gab  durt  l  uterricht.  —  W.  A.  Hauimoud 
verötieulüchte  beiiie  peibuulicheu  Kriuueruugeu  au  deu  wackereu  Oltizier 
und  rücksichtalosen  Gegner  der  Sklaverei  Nath.  Lyon,  ^^')  der  siegreidi 
ab  General  bei  Wilsons  Creek  fiel,  und  Fr.  G.  Hat  her  widmete  Wadi- 
wortb'**)  eine  Skisie,  dessen  Vorfahren  nach  der  Abtretung  der  QegGoä 
von  Geueseo  durch  die  Irokestm  —  1797  —  sich  dort  niederlieCsen,  ein 
stattliches  Ilatis  h;uiteu  uud  eifrig  für  Schule  und  Kirche  sorgten.  Der 
General  W.  tiel  lbt>4  in  der  Schlacht  iu  der  Wüderuess. — -  Th.  Jor- 
dan ^ciiiliiert  den  Beginn  des  Krieges.'*")  Am  5.  Januar  1861  hatt^^u 
12  Senatoren  aus  7  Staat« -n  für  die  Se/ession  ausgesprochen,  am  21.  Ja- 

uuar  schied  Jciferson  Davü»  aus,  uachdem  Fluyd  bereits  am  31.  Dezeiiii>ef 
das  Kriegsaiiiiisterittm  verlassen.  Am  18.  Februar  trat  Davis  sein  Ami  als 
Präsident  der  neuen  Konföderation  an.  Der  von  21  Staaten,  damiitar 
15  Sklavenstaaten,  beschickte,  von  Tyler  geleitete  Friedenskongrelk  und  die 
infolgo  desselben  von  Critteuden  im  Seuat  eingebrachten  Ameudemeats 
scheiterten.  Der  Angriff  auf  Anderson  im  Fort  Samter  entschied  des 
Kriegsausbruch.  —  J.  M.  Read  schildert  deu  dadurch  in  New-York  her- 
vorgerufenen Stimmuiii:>iiMisrhlag.  Der  Staat'*"  stelltr  19,4^  Mauu  uud 
beschlols  dieselben  aul  3<,)UU()  /u  bringen.  —  Noch  \or  der  Secession  hatte, 
wie  Ch.  C.  Joueti  darstellt,  Georgia  Fort  l'ulaski'''-)  iu  Besitz  geuouiiucü, 
das  trotz  der  bedeutenden  Versttrkuug  im  April  1868  fÜLr  die  Union  wieder- 
gewonnen wurde.  —  Auf  Grund  der  Briefe  der  Fahrer  stellte  W.  F.  Smith 
die  Erfolge  der  Union  iu  Kentucky  vom  Ende  des  Jahres  1861  bis  IBGa^*^ 
dar.  Ilalleck  und  Buell  waren  mit  ihren  Heeren  einander  nebengeonbst, 
Johii^ton  stand  ihnen  gegenüber  mit  geringeren  Kräften,  die  schlecht  be- 
zahlt uud  te  ilweise  mangelhaft  ausgerüstet  wareu.  Ilalleck  zögerte  aus 
Milsfrauen  iu  seint^  'rrn|)peu.  Graut  erwirkte  von  ihm  Erlaubnis  /um 
Augriti"  auf  l'ort  Henry  am  Teunessee,  das  mittlerweile  hatte  verstärkt 
werden  kouueu.  Infolge  dieser  mangelhaften  Kriegsführung  wurden  erst 
laugsam  durchgreifende  Erfolge  gewonnen. —  Der  Arzt  A.  W.  Bockwell 
berichtete  aber  seine  Erlebnisse  bei  der  Reiterei  Sheridans^**)  1860; 
J.  Cr.  Baum  über  die  durch  Sheridan  beim  Marsch  nach  dem  atlantischss 
Osean  veranlafste  Verbreuuang  von  Columbia  ^*^)  in  Sttdcarolina,  wo 
Sesession  vorbereitet  worden  war. '**''^*^)   Der  Conmodore  Duport  ait 


187)  W.  A.  Hammond,  Brigadier  genenl  Katluuifel  Lyon:  ib.  IS,  S.  S87 — 4«. 

—  ISS)        G.  Mather,  The  Wadflworth  houae  «t  Oenegeo  :  iL.  14,  S.  42,S — 37.  (Gate 
.\l>hil(lun^^t  n.i        1H9)  X  The  l»te  ffeneral  ju  astronumer  O.  M.  Mitchell :  ib.  \  :\.  S.  "i^S  J 
(Mitchell  t  als  (jeneral  der  Union  1862.)  —  190}  Th.  Jordan,   Baginnin^«  uf  Ih«  cirü 
wart  ik  14,  &  S5~40,  IIS— 87,  2S9— 97.   (Abblldviigwi.)  —  Ifl)  J.  M.  R««i, 
Military  affair«  of  New-York  .«täte  in  ISfil:  ib.  S.  41— .'>•>,  '288  —  96.    (Abbildunsren.)  — 
192)   Ch.  C.  Jou«s  jr.,   Thti  seizure  a.  reduotion  of  Port  Ptikaki:  ib.  S.   5S/7.  — 
19S|  W.  F.  Snitb,  Th«  eampai)^  of  1861/2  bi  Kantoflky:  Ib. -8.  861 — 74,  484 — M. 
:,77— 9g.  ^  194)  A.  W.  Rockwell,  A  ride  with  Sheridan:  S.  480—500.  —  \97t) 
Cr.  Baum,  An  incident  of  the  hurninjf  of  Columbia.  (S.  C):  ib.  S.  619 — 20.  —  19^)  M 
P.  Thatcher,  A  hundred  battles  in  the  wesU  ät.  Lonis  to  AtUnU  1861  5.  Thf 
MkUgan  eavAlry.   I>etroH  bj  the  svthor.   1884.  XY,  416,  15  S.    (Uafsige  AbbOdvi««. 
PlKne.)  —  197)  I-  M.  Hmk .  .  Adventnrom  MMp«  fr.  priMMi  lUb:  Mag.  of  Alk  btec  14, 
S.  404/0.    (Peraönliched  Kriebuis  1»64.) 
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77  Schiffen  und  etwa  9O00O  Soldaten  Shennans,  dessen  eine  Brigade  £.  L. 
Viele  befehligte,  antemahm  nach  des  Letzteren  Bericht  im  tiefsten  Ge- 
heimnis einen  Zug  nach  dem  Inselfort  Port  Royal  in  Südcarolina. 
Obwohl  Jefferson  Davis  von  dem  Plan  Kenntnis  erhielt,  mufsten  die  Forts 
Beauregard  und  Walker  im  ^Novembur  ibtil  geräumt  werden.  Bersolbe 
schrieb  Aber  den  Anfemtiiait  des  In  New-York  gebildeten  7.  Regiments  in 
der  Hauptstadt,^**)  Martha  J.  Lamb  ttber  dessen  Manch  dahin,***)  anf 
welchem  die  Bahn  wiederhergestellt  werden  mufste.  Fr.  B.  Wheeler 
würdigt  die  Verdienste  VVinslows  und  Griswolds,  welch«'  Lincoln  unterstützte, 
um  die  Erbauung  des  Monitors.-"*)  —  G.  W.  B.  Hazeu,  dessen  Selbst- 
biographie erschien,*"-)  erstürmte  schliefslich  am  12.  Dezember  1864,  wie  Ch. 
C.  Jones*"^)  berichtet,  das  oft  veigeblich  angegriffene  Fort  Savannahs 
Mc  Allister.  W.  S.  Ward  danken  wir  die  Darstellnng  der  Einnahme 
der  Batterieen  von  Yicksbnrg  am  13.  Februar  1868  durch  das  Panaeri>oot 
Indianola.  «o«-««») 

Von  der  Unterdrückung  der  Sezession  bis  1885.  —  R.  T. 
Ely  veröffentlichte  die  Bearbeitung  von  Artikeln  ticr  ("hristian  Union  von 
iäb4  Uber  den  Sozialismus  in  den  Vereinigten  Staaten.'-"*^}  Er  weist  auf 
den  1606 — 11  in  Yirginien  bestandenen,  sich  ebeoiowenig  als  Gemeindebedts 
in  Neu-Englaad  bewihrenden  Kommunismus  Un.  Orundsätdich  konuan« 
nistisch  waren  die  1776  in  Waterfiiet  sich  niederlassenden  Shakers,  deren 
Blütezeit  mit  5—0000  Bekennem  längst  vorüber  ist,  Rapps  Harmonisten 
sind  bei  wachsendem  Reichtum  von  1000  anf  100  zusammengeschmolzen. 
Über  100,  vielleicht  200  kommunistische  Dürfer  wurden  begründet,  1874 
zählte  man  ?2  mit  etwa  5000  Mitgliedern.  Das  1879  von  Henry  George 
verfabte  Werk  'Fortschritt  und  Armut*  mit  dem  Yorschlag  der  Beseitigung 
der  Grundrente  erwies  sich  epodiemachend.  Auch  die  nicht  sosiaüstiseiien 
Parteien  angehörigen  Arbeiter  betrachten  es  vielfach  als  ihr  Evangelium. 
Die  1866  begründete  Nationale  .\rbeits-Union  soll  IS&ä  (MOOOO  Mitglieder 
^?ezahlt  haben.  1877  nannte  sie  sich  sozialistische  Arbeiterpartei.  1872 
wurde  der  Generalrat  der  Internationale  nach  New-York  verlegt,  nnd  durch 
Mösts  Auftreten  trat  1886  die  Sonderung  der  internationalen  Association  des 
arbeitenden  Volks'  ein,  welche  vor  dem  Dynamit  nicht  lurQcksdiredit  und 
eine  Füd(^ration  der  unabhängigen  Eommnnen  anstrebt,  in  denen  ^eidie 
Arbeitszeit  gleichen  Lohn  erhiilt.  Ein  Informationsbüreau  der  Gruppen 
von  Chicago  ist  der  einzige  Mittelpunkt  ihrer  Partei.  Der  'Vorbote'  er- 
scheint bereits  im  zwölften  Jahr.  Religion  und  Familie  müssen  vernichtet 
werden.  Der  Vf.  schätzt  sie  doppelt  so  stark  als  die  Gemäfsigten. 
Die  unserer  Sorialdemokratie  gleichende  sozialistische  Arbeiterpartei  ser- 


198)  E.  L.  Viele,  The  Port  Royal  expedition,  1861 :  ib.  S.  329—40.  (Gute  Abbildungen 
and  rifto«.)  —  199)  id.,  The  7^  regiment  at  tbe  capiUl:  ib.  S.  69—77.  —  209)  Marth» 
J.  L«nb,  Mush  oT  tlM  Kcw-Totk  7tk  ragiaMBt:  II».  8.  68— SS.  (BIM  d.  brmniMidMi 
Port  Samter.)  —  891)  Fr-  B-  Wheeler,  BaiJding  of  the  Monitor:  ib.  18,  S.  59—65. 
(VgL  8.  179— Sl  C.  S.  Bushneu  o.  J.  Ericsaen.)  —  £98)  G>  W.  B.  Hazen, 
A  namtiT«  of  tniHtwjr  temrl««.  Bocten,  Tlekoor.  460  8.  Bes. :  Mag.  14|  A.  680  (glinati^ 
—  SOS)  Ch.  C.  Jones,  Bombardments  a.  capture  of  Fort  Me.  Allister:  Bfag.  of  Am. 
hiat.  14,  S.  501/8.  —  294)  W.  S.  Ward,  Uow  wa  ran  tba  Vicksbaig  batteriaa:  ib. 
8.  600/6.  —  995)  Ainval  raport  of  the  superintondoBt  of  aoMlaraorpliaiiaof  PonrnjlTania 
for  1681/2.  Harrisbary,  Hart.  1881/2.  112  a.  80  S.  (Mit  Abbildungen.)  —  306)  R> 
T.  Kljt  Boetnt  Amarieaa  aoeUüami  in:  John  llopkina  oniTonitj  atndiai.  YoL  III, 
8.  Ml^S«. 
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fiel  1888  In  88,  1866  in  58  Sektionen  ndt  einralnen  Zweigen  nnter  «Iimb 

nationalen  ExeknÜTkomitee ,  das  einem  Board  of  Soperiors  nntergeordiiet 
jft.  Die  nUe  2  bis  3  Jahre  stattfindenden  Konventionen  sind  die  höchste  In- 
stanz.   Diese  'Hlauen'  stehen  den  anarchistischen   'Roten'   gegenüber  nnd 
fordern  einheitliche  Urgauisation.    Sie  benutzen  das  Wahlrecht  als  Waffe. 
Man  kann  einstweilen  sozialem  Verbesserungen,  die  Einführung  des  Referen- 
dums und  Beseitigung  des  Senats  durch  einen  Bundesrat  anstreben.  Die 
NewTofker  YolkaieitDng,  mit  das  bedeotendite  Blatt,  bestdit  Im  riebealen 
Jalv,  engttiche  Blfttter  gingen  wieder  sn  Ctavnde.  —  Der  'Hammer',  dai 
Organ  der  MetaUarbeiter,  daa  Joomai  of  United  Labonr  der  Arbeilnitter 
sind  stark  sozialistisch.  —  1879  wurden  in  Chicago  4  Sozialisten  AldermeiL, 
ihr  Kandidat  für  das  Mayoramt  erhielt  12000  Stimmen.   3  Sozialisten  wnrdeu 
ins  Reprüsentantenhaus  und  den  Senat  von  Illinois  gewählt.  Im  Staat  New- York 
erlaugten  sie  10000,  in  Ohio  1878  über  12000  Stimmen.  —  Für  alle  Arbfiter- 
organisationen  erscheint  dem  Vf.  611533  Mitglieder  eine  viel   zu  niedrige 
Schätzung,  die  Arbeitaloien  wurden  Ende  1884  auf  350000,  iA\  der  1882  über- 
haupt BeediAflieten  geichfttrt.   Ein  anderes  Jabr  wie  1807,  m»  gewaltliiitigt 
Strikes  einen  anf  100  Millionen  DoUan  Teranacblagten  Sdiaden  anrichtetaa, 
Bcheint  der  Vf.  in  fftrehten.   Die  anbefriedigenden  Ergebnisse  des  dentacha 
Sozialistengesetzes,  das  vielleicht  noch  die  Sozialdemokraten  geatirkt  habe, 
feindliche  Fraktionen  zn  einer  kompakten  Partei  peeiniprt  und  ihnen  die  Roll»- 
von  Miirtyreru  verschafft  habe,  die  Erfahniiiuen  in  Frankreich  und  Kuf- 
land  sprechen  ge^en  Restriktionen.    Dagegen  macht  der  Vf.  auf  dir  t:r- 
mäfsigten  Forderungen  der  'Platform'   der  Föderation   der  Gewerk-  an<i 
Arbeiti-Yereine  aafinerksam.  Dieselben  fordern  DarchfOhrong  der  8  Stnndca- 
arbeit  der  Ton  der  Union  beschiftigten  Arbeiter  aoch  seitens  der  SUaMs 
nnd  mnnizqMtlen  Körperschaften,  ferner  Korporationsrechte  für  die  Geweris- 
nnd  Arbeitsvereine,  Durchführung  der  Schalpflicht,  Verbot  der  Arbeit  v<i 
Kindern  unter  14  Jahren,  Einführung  zweckmäfsiger  I^hrlingsgesetze ,  Be- 
seitigung der  Verpachtung  von  Gefängnisarbeit,  des  Tnicksystems,  Vorredb 
der  Arbeiter  für  den  Arltcitslohn,  Beseitifrunp  der  die»  Koalition  hiudemdfc 
Verschworungsgesetze,  Vrrhot  der  Eiuwanderuiif;  k(tntraktlich  verpflichteu': 
Arbeiter.    Das  System  der  Lizitation  öffentlicher  Arbeiten  wird  verworfen, 
ein  Haftpflicfatgesetz  gefordert   Femer  Arbeitsinspeklionen  nnd  Rackgängir 
nukchong  der  Unionaland  -  Verleibnngen  anIber  an  Eisenbahnen  nnd  Korpo- 
rationen. —  E.  M.  Salisbury  gab  einen  Beitrag  sar  Genealogie  4ts 
PrÄsidenten  Clevcland,*""-^"**)  D.  Goodwin  eine  biographische  Skiae 
des  17.  Januar  1885  ^<  ^torheneu  liberalen  kongregationalistischen  Geistliches 
W.  Barry. Chr.  11  ochste tter  stellte  die  Geschichte  der  prööKt 
lutherischeu  Synode  der  Vereinigten  Staaten,   der  Missourisyuod«'  dar.*" 
Sie  wurde  1838,  infolge  zahlreicher  Auswanderung  aus  Sachsen  bogrüDd'^t. 
ein  Hort  strenger  Orthodoxie.  —  W.  "Wilsons  Buch  über  die  Kongrelr 


207)  K.  M.  Sali-hury.  The  Clcvtliind  family:  Ma^r.  of.  .\ni.  lÜPt.  1  S.  499-->' 
(Zur  OeiK-alogiu  des  PräMidt^uU-n  Cl.i  208}  ^  Clara  Waageu,  Lin  seltener  Mass- 
Barlin,  Gorsnoneh«  UlMion.  39  S.  (UarfieMt  Labni.)  —  9M)  Ooodwin,  SM 
of  revcnnd  William  Barry.  —  210)  -  II.  A.  Beer«,  Nathatiiel  Parker  Wülb  in  Am^rits 
men  oi  lett«r>.  Boston,  Hooghton  MiHlin.  16*^.  865  S.  lUt.:  Mag.  18,  S.  608  (gttastig. 
—  211)  Chr.  Hoehttetter,  Di»  Getdi,  d«r  STangeliidi-lvIlMfiftdwn  MI—ihjjMii  Ii 
SoffdaBMrik«.   Orewlvn,  KftmiMiiii.   XTI,  480  S. 
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regiemng''*)  wixd  gerflhmt   Eb  enchien  ein  Yeneidiiiit  der  dem  SUats- 

sekretariat  unterstehendcii  Amtcr^^^)  und  ihrer  Inhaber,  der  EoiUNiln  in 
den  Vereinigten  Staaten,  der  Drucksachen  über  auswärtige  Bezichnngon  vom 
44.  bis  zur  ersten  Session  des  48.  Kongresses,  leicht  benutzbar  durch  ein 
alphabetisches  Register.  Die  Entscheidungen  des  Departt^'iiicnts  des 
Innern  hinsichtlich  der  Bundesländereien ^^*)  von  Juli  lö74  bis  Juni 
1885  sind  von  Bedeutung  fOr  die  wirtschaftliche  Entwickeluug  der  Union.  ^''^) 
Es  erschienen  Yeneichnine  der  amerikanischen  Seeoffiziere  fttr  1881  nnd 
1886^'^*)  der  KanfiSahrteischiffe  in  derselben  Zeit'^^  Ber  JB.  des  Finans- 
sekretftrs  Ch.  J.  Folger  für  1883,"^)  die  gleichen  Berichte  fbr  die  beiden 
folgenden  Jahre haben  natürlich  grofse  Wichtigkeit  für  die  Kenntnis 
der  staatlichen  und  wirtschaftlichen  VcrhäUnissd  der  Union.  E.  J.  Dallas 
fjab  ein  alphabetisches  Verzeichuis  der  Stralsou  von  etwa  150  gröfseren 
Stiidtcn  heraus.***'*--)  Unter  besonderer  Ik'zuguahme  auf  den  Erie-Kanal 
beleuchtete  J.  Deutsch  Geschichte  und  wirtschaftliche  Bedeutung  ameri- 
kanischer Kanäle,*'*)  w&hrend  R.  y.  Sehl agintweit  die  amerikanischen 
Eisenbahneneinrichtongen'*^)  schilderte.  Nachträglich  sei  ein  namentlidi 
die  Vereinigten  Staaten  nnd  Kanada  im  weitesten  Sinn  behandehider,  das 
Bedürfnis  der  Auswanderer  Tomehmlich  berücksichtigender  vortrefflicher 
Reiseführer  von  Ott'**)  erwähnt.  Die  Einleitung  giebt  nützliche  Winke 
zur  Kritik  verwandter  Schriften.  Eine  populäre  Skizze  der  Unionsverfassung 
von  Krzinfjer  ist  b<^igefügt.  —  Von  v.  II  es  se-Wa  r  t  e trs  iiopuläror 
Schilderunt;  Nordamerikas'-*")  erschien  der  erste,  New-York  und  die  Mittel- 
Staaten  der  Union  umfassende  Band  in  zweiter,  nach  dem  Ergebnis  neuerer 
Beisen  des  Yf.  Terbesserter  —  ttbrigens  Dnickfehler  nicht  immer  tUgender 
Auflage.  H.  B.  A  d am s  stellte  Organisation  und  Yerhandlungen  der  American 
bist  assodation*'^  dar. 


21  w)   ^V.   Wilson.   Confrressional  government.    Boston,  Hou^litoii,  MitHin.  12**. 
.'^33  S.    Kez. :   Mag.  l  A,  ü.  G0.'>  (günstig).  —  Register  of  the  departiueut  of  State. 

Washington,  Gov.  piint.  off.  1884.  118  S.  —  814)  Deeisions  of  tbe  department  of  the  intorior 
n.  general  land  Office  in  casos  rol.  to  the  public  lands  V.  III.  Wnshinfjton,  Gov.  print.  off. 
XVI,  627  S.  —  215)  X  Instructions  relative  to  entries  unüor  the  homestead,  preemption  a. 
timber  eoltnre  lawt.  Waehington,  Oor.  print.  off.  8  S.  —  916)  Regitter  of  tlM  oommiiaioned 
a.  vrarrant  officers  of  the  navy  of  the  l'nited  stnion.  Waihington,  GoT.  print.  off.  1884/5. 
214,  211,  75  8.  —  :S17)  XVItb.  XVllt>^  ann.  list  of  merchant  veeeele  of  the  U.  St.  for 
the  years  ended  june  80,  1884  a.  1885.  Washington,  Gov.  print  off.  1884/5.  4<>. 
XIT,  41*2  u.  XXXV,  a:>H  S.  (Jlit  Abbildung  von  Signalflaggen  u.  Schiffstypen.)  — 
^  18)  *  I' olgT.  .IR.  (1<M  Finanzministera  Folger,  den  Kongreis  eingereicht  am  3.  Dez. 

1883.  New-York,  New- Yorker  Uaodels-Zeitang.  4^  32  S.  —  "ilV)  Annual  report 
of  the  eeeretarj  of  tbe  txmnatj  ao  the  atate  of  the  flnaaeee  for  the  jear  1884.  Waaiiington, 
Goremm.  print.  off.  1884.  LXI,  627  S.  220)  Annual  report  of  the  secrr-tary  of  the 
treisary  for  the  year  1885  V.  I.  Finance,  V.  II.  CoUection  of  duties.  Washington, 
Government  print.  off.  CXXII,  745  n.  LYI«  890  8.  —  221)  B>  J*  Dallas,  Street 
directury  of  the  principal  citien  of  the  U.  St.  ed.  Waellingt«»»  Gov.  print.  off.  1884. 
437  S.  — ■  222)  X  J.  T.  Nagle,  Summary  of  births,  marriages,  still  birthe  a,  denths 
in  New-York  city  doring  the  year  1«80.  New-York,  Brown.  1882.  13  S.  —  228)  J« 
Denteeh,  Der  konunenielle  Wert  amerikaniteherKaalle.  Wien,  Seide).  4**.  82  S.  (5  Blätter 
;xrnplii-<'he  Darstellungen  u.  Karten. —  224)  R«  Schlagintweit,  Die  amerikanischen 
KiMubahneinrichtungen.  Köln  u.  Leipzig,  £.  H.  Mayer.  1882.  —  225)  A.  Ott,  Der 
Führer  n&eh  Amerilca.  Basel,  Sehneider.  188S.  XX,  XT,  668  &  (6  IWktai  PSaamnMlder 
nad  grofse  Karte  der  Ver.  Staaten  und  der  angrenzenden  Gebiete,  zweekmärsige  Abbildungt  n 
und  Kärtchen.)  —  226)  K-  v.  Hesse- Wart  egg,  Nordamerilca,  2.  verb.  u.  verm.  AuH., 
1  lid.  Leipzig,  G.  Weigel.  232  S.  M.  4.  (hiit  guten  AbbUd.)  —  227)  H.  B.  Adams, 
Fapers  of  the  Aner.  hiit.  anoeiatioD.  ToL  I,  So,  1.  New>Todc,  London,  Potnam.  44  S. 

19* 


loogle 


nr.   Dmtoehluui  1786— 181S. 


Britisch  Amerika.  J.  Nimmo  schrieb  über  die  Transportorloich- 
teningen  im  Verkehr  mit  Kanada. •*•""•)  Mauitoba  wurde  vou  R.  M. 
Christy****)  unparteiisch  auf  Grund  von  Erfahrungen  in  den  Jahrou  1883,4 
geschildert.  Bei  Begründung  der  Provinz,  1870,  lählte  de  19000  Einwohner, 
darunter  hat  7000  Indianer,  wurde  seitdem  etwa  anf  das  Achtfache,  Uber 
123000  engli^(  h(  Quadratmeilen  mit  etwa  220000  Einwohnern  vcrgröfsert 
^/^  des  Landes  scheint  fast  ganz  wertlos,  ebensoviel  auforordeutlich  frucht- 
bar. ^  des  Landes  ist  zum  Unterhalt  der  Schulen  bestimmt.  V  ou  der 
1881  begonnenen  kanadischen  Pacific  bahn  waren  1883  über  2900  euglLsrbe 
Heilen  fertig.  Baustellenschwindel  brachte  schweren  Schaden.  Der  Haupton 
Winnipeg  sfthlte  1870  215^  lfi84  etwa  80000  Einwohner,  hat  bei  solltifireB 
Schmutz  elektrische  Beleuchtung,  Telephone  und  Pferdebahn.  Die  Schntz- 
zoUpolitik  der  kanadischen  Regierung  wird  drückend  empfunden.  1875— <W 
besuchte  W.  A.  Stearns  wiederholt  Labrador,*'Vl  das  vielleicht  von  oinem 
baskischen  Walfischfahrer  dieses  Namens  in  der  Mitte  des  15.  Jh.  eutdtrkt 
worden.  Um  1508  wurde  Brest,  jetzt  Bradore,  begründet;  der  westliche  Teil 
gehört  jetzt  rar  Provinz  Quebec,  firtther  ram  MontrMldepartememt  der 
Hndsonsbaikompagnie,  «rAhrend  der  Best  1763 — 74  und  seit  1808  so  Ken- 
fundland gehörte.  Die  Reisescbilderung  ist  überwiegend  feuilletouistisch. 
Die  dortigen,  friedlichen  Indianer,  Algonquinstämme,  sind  Katholiken.  Von 
ihnen  zühlten  die  Montagnais  1871  1(^5.  die  Nascopies  1860,  haben  aich 
aber  seitdem  verringert.    Weuige  sind  selshaft.^'''j 


IV. 

Deutschland  1786—1815. 

An  nmlataenderen  Weilwn  ist  nur  eines  zu  nennen,  aber  ein  hervor» 
ragendes*):  die  Wttrdigong  und  Kritik,  welche  ein  deutscher  General  den 
militärischen  Leistungen  des  grofsen  Eroberers  zu  teil  werden  läfst.  Gehört 
das  Werk  allerdings  in  erster  Linie  der  französischen  Geschichte  au,  so 
wird  doch  namentlich  seine  Fortsetzung  auch  für  die  deutsche  Kriegs- 
geschiohte  von  weitreichender  Bedentung  sein.  —  Fflr  die  Geschichte  der 
d^lomatiBchen  Bodehongen  ist  wtedemm  in  Oiterreieh  Mesei  in  Tage  ge- 


21S8)  Nimmo,  Reciprocity  of  transportation  faciUtiet  betw.  th«  L'.  St.  a  the  domis. 
of  Canada  a.  th«  Canad.  Pacific  railway :  Ann.  rep.  of  the  intern.  eOMM.  Of  the  V.  9t.  Ht 
1888.  Waahington,  Gov.  print.  off.  1884.  11  S.  —  329)  X  Chaise  a^inst  Mont««lra: 
Mag.  of  Am.  bist.  18,  S.  205/6.  (Beschuldigung  einer  rohen  Gewaltthat  zurfickgcwiesca.) 
—  2S0)  R-  M.  ChrUty,  Manitoba  deaeribed.  LondoB,  Wjman.  YTII,  tOt  8.  — 
331)  W.  A.  Stearns,  Labrador.  DoBton.  Lee,  Shepard.  New-York,  Dülinfham. 
1S84.  VIII,  295  S.  —  2S3)  X  Julia  C.  U.  Uorr,  Bermadju  New-Totk,  Scrilmer. 
1<*    148  8.   Bm.:  Mag.  14,  8.  IIS  (gttmtig).   (FMÜhCoaigtiMlM  RritwABiiwng.) 

1)  TMk     WftrUBbarf,  Il«p«lMii  «b  fWUhtir  U  §.  «17***. 
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IV.    Deutschland  1786  —  1815. 


fördert  worden.*)  Im  übrigen  sind  in  einer  politisch  so  überaus  bewegten 
Periode  auch  die  aufserdeutschen  Publikationen*"*)  zu  vergleichen.  Auch 
in  diesem  Jahre  sind  die  Lebensschicksale  eines  von  der  französischen 
Revolution  angelockten  Deutschen  behandelt  worden;*)  derselbe  ist  in  Paris, 
Florenz  und  andren  Orten  diplomatisch  thätig  gewesen. 

Über  einzelne  Ereignisse  sind  allerhand  kleine  Beiträge  zu  erwähnen, 
sowohl  aus  der  Zeit  der  ersten,*)  wie  der  zweiten  Koalition  und  der  Kriege 
unter  dem  Konsulat.")  Die  grofse  Säkularisierung  des  Jahres  1803  gab 
in  den  einzelnen  Stiftern  zu  genauen  Inventarisierungen*)  Anlafs,  deren 
einige  jetzt  fast  jedes  Jahr  zur  VeröflFentlichung  gelangen.  Ein  napoleoni- 
scher Gewaltstreich  vom  Jahre  1804  ist  ausführlicher,*)  dagegen  die  Kriegs- 
zeit 1805/7'")  diesmal  fast  gar  nicht  vertreten.  Wie  für  die  mannigfachen 
Staatsschöpfungen  Napoleons,  die  Cisalpina*')  und  die  Helvetik,**)  so 
erscheinen  auch  für  die  französische  Fremdherrschaft  auf  deutschem  Boden 
kleine  lokalgeschichtlicho  Aufsätze,**)  von  denen  sich  eine  Arbeit  von 
(t)  Göcke**)  auch  diesmal  als  für  die  deutsche  Gesamtgeschichte  bemer- 
kenswert abhebt. 

Aus  der  Zeit  der  Erhebung**)  gegen  Frankreich  ist  ein  Ereignis, 
das  im  gröfseren  Zusammenhang  betrachtet  sein  will,  die  Neubildung  der 
Preufsischen  Armee.  Einen  Beitrag  zur  Vorgeschichte  des  Scharnhorstschcn 
Planes  liefert  Max  Lehmann.'*)  Die  Opposition  gegen  die  stehenden  Heere, 
welche  von  England  ausgehend,  auch  in  Deutschland  Anhänger  gefunden 
hatte  (z.  B.  Justus  Moser),  war  es,  welche  den  damaligen  hannoverschen 
Artillerieleutnant  als  Herausgeber  des  *Neuen  militärischen  Journals'  zur 
Darlegung  seines  Standpunkts  veranlafste.  Sch.  trat  jedoch  nicht  für  das 
englisch-französische,  sondern  schon  damals  für  ein  gemäfsigteres  System 
ein.*')  ■ —  Die  Freiheitskriege*^)  sind  überwiegend  durch  ortsgeschichtliche, 


^)  Schütter,  Beziehungen  Österreichs  zu  den  Vereinigten  Staaten,  e.  o.  S.  129*®. 
18i**.  -  Arneth,  Cobenzl  und  »eine  Memoiren,  ».  o.  S.  129**.  —  S)  Bianchi. 
Monarcbia  Piemont.,  b.  o.  ü.  216"*.  —  4)  Schweden  (Gustav  III,  Armfelt,  .Sprengtporten) 
ti.  o.  S.  237*' — 40  (Tegner  u.  A.).  —  5)  Lang,  Reinhard  in  Paris:  Reinhard  in  Florenz, 
8.  ü.  S.  114»»-'«  216*»».  —  6)  Zeifsberg,  Quellen  zur  Politik  Österreich»  1793/7, 
H.  o.  S.  129".  —  KUU,  Hagenau  ^  1787— 99),  9.  o.  S.  104'.  —  Neri,  Patriotti  piemont. 
1794,  8.  o.  S.  216***'.  —  Juste,  Mercy-Argenteau  et  abandon  de  la  Belgique  1794, 
8.  o.  S.  229**.  —  Wohlwill,  Revolut,  Gedenkfeier  in  Harvestehude  (1797),  s.  o.  S.  69'*. 
—  Baumann,  Belagerung  Mannheims  (1795),  s.  o.  S.  109'*.  —  7)  Schleifer,  Schlacht 
bfj  Hohenlinden,  s.  o.  S.  120'*.  —  Wertheiraer,  Erzherzog  Karl  und  die  2.  Koalition, 
«».  o.  S,  129".  —  Krones,  Dalraatien  and  Ungarn  1797 — 1801,  8.  o.  S.  ISg*".  — 
Thy»,  conscrits  beiges  1798/9,  8.  o.  S.  229**.  —  8)  Gambs,  Personalbestand  der  KlSster 
zur  Zeit  der  Säkularisierung,  s.  o.  S.  119".  —  Stengele,  Inventur  der  dem  Deutschen 
Orden  zugewiesenen  Klöster,  s.  o.  S.  115".  — 9)  ^^'^  oh  1  w  i  II ,  Entftlhning  Rumbolds,  ».  o. 
S.  69'*.  —  10)  Knötel,  Glau  1807,  s.  o.  S.  87**.  —  Kriegsgeschichtliches  aus  Nor- 
wegen 1805/9,  8.  o.  254''""  (.LUbken  u.  A.).  —  H)  Corio,  Giornali  d.  Repubbl. 
Cisalpina,  s.  o.  S.  216*»«.  —  12)  Dierauer,  MUller-Friedberg,  s.  o.  S.  170**.  — 
13)  Conz,  WUrttembergrische  Gedenkblütter  aus  der  Franzosenzuit ,  s.  o.  S.  114*'.  — 
Luschka,  WUrtt.  b.  Linz,  s.  o.  S.  114".  —  14)  Göcke,  Französische  Herrschaft  am 
Rhein  2.  (1797^  s.  o.  S.  89".  lO.S^«.  126***.  Okkupation  des  Eisenburger  KomiUts, 
n.  0.  S.  140«'  (Balogh).  —  15)  Tugendbund,  a.  o.  S.  52^«  (Fournier).  —  Hans 
Fischer,  Freikorps  des  Herzogs  von  Braunschweig  (1809),  s.  o.  S.  94**.  —  16)  M** 
eh  mann,  Scharnhorsts  Kampf  fUr  die  stehenden  Heere:  HZ.  53,  S.  276 — 99.  — 
17)  X  K.  Doebner,  Zu  Gneisenaus  Plan  e.  preufs.  I^egion  1809:  FDG.  25,  S.  333/6, 
(.Sciireiben  G.B  an  Graf  Hardenberg,  hann.  Gesandten  in  Wien.)  —  18)  Freiheitskriege  in 
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die  YerliAadliiiigeii^*)  der  Jaliie  1814/5  durch  amUndisdie  Beitrige  Tertreten. 
Um  der  Person  ihres  Urhebers  willen  seien  an  dieser  Stelle  einige  Briefe 
Blüe]ior<;  erwfllmti  wiewohl  sie  sich  auf  die  Zeit  vor  den  Fraiheitskiiegei 

beziehen.*'') 

"Von  den  Arbeiten"-^)  zur  inneren  Verwaltung  der  deutschen  Staaten 
hat  eine  bayrische'^  eine  allgemeinere  Bedeutung. 

Charakterisiert  wird  endUch  unsere  Periode  noeh  dadurch,  dab  rie 
zu  ihrem  grOfirten  Teile  in  die  Bldtezeit  der  deutschen  Utterator  fiUlL 
Machen  wir  daher  noch  auf  einige  litterarhistorische  Arbeiten*')  aufmerksaiB, 
so  ist  alles  erschöpft,  was  über  unsere  Periode  zu  berichten  wftn». 

Es  war  non  multuin,  sed  multa!  Während  frtlher  unter  dem 
Eindrucke  der  groi'seu  Kankeschcn  Publikationen  eine  ziemlich  lebhaile 
Thätigkeit  sieh  entwickelt  hatte,  war  dieselbe  in  den  letzten  Jahren  fast  er^ 
loschen;  das  meiste,  was  hier  lü^ihrüch  m  erwfthnen  war,  gehörte  der  tm- 
ländischen  oder  der  blofson  ProTtnzial-  and  Orbgeschichte  an.  Demgemifr 
beschränkte  sich  die  Berichterstattung  der  JB.  in  der  Hauptsache  auf  eine 
Rcpertorisieruug  dessen,  was  in  andern  Kapiteln  Einschlagiges  zu  findeu 
war.  Nachdem  in  den  Jahren  1886^  wiederum  durch  nmfangreiehere 
Arbeiten  ein  Aufschwung  eingetreten  ist,  hat  die  Redaktion  sich  veraxUaibt 
gesehen,  dem  gebohrende  Bechnong  zu  tragen.  Vom  nftchsten  Bande  ah 
wird  anch  diese  Periode  wieder  durch  einen  besonderen  Berichtentatter 
vertreten  sein. 


Spanien,  •.  o.  S.  225'*  (Ferrer  y  De  Lloret).  —  Wahner,  Oppeln  in  <L  Freiheiu- 
kriegen,  e.  o.  S.  87»».  —  StlHn,  Wilh.  v.  WUrttemborK.  s.  o.  S.  114^.  —  FreiwU%e 
Jiger  V.  HalbersUdt,  8.  o.  S.  259 (Pro  hl c,  Siemen*).  —  Luschka,  Prin*  Elfn 
V.  Württemberg  u.  Schlacht  b.  Kuhn  (1813),  s.  o.  S.  114".  —  F.  E.  Richter.  Rourror- 
Hedaille  auf  Oudenarde  (1814),  8.  o.  S.  94"^.  —  Belageruog  v.  Wesel  1814,  s.  o.  S.  S»** 
(Jonraal  d'un  Alsaeien).  —  Beifort  1814,  t.  o.  S.  104*.  —  19)  CarUon,  Sverig»  «A 
KoDfn'PSSPti  i  Wien.  «.  o.  S.  ■JtO*".  Nielsen,  Norpe  1814,  8.  o.  S.  '24.?*.  -  Onckf?n 
CMtlcrBngh  u.  Ministerkontereiizon  zu  Langrea,  s.  o.  S.  18'2".  —  Hertolini.  PaniU 
polit.  iul.  1814,  e.  0.  8.  ilC'".  —  Blasendorff,  Briefe  BlUchert,  s.  o.  S.  79*»*, 
—  21)  Kriegsrat  Schelher  (Pnufsen).  f.  o.  S.  —  Schuch,  Westpreufs.  Dorfschul«. 

8.  0.  S.  61".   62'*.  —  Welt  rieh,  Karl  v.  Württemberg,  u.  s.  pKdagog.  Sehöp%iu. 

o.  S.  114**.  —  Pfi»t«r,  KaprsginMnt,  ».  o.  8.  1141*.  —  Er4m*iitiedarff«r,  Am 
d.  Zeiten  des  Ftirstenbandes  (Baden),  s.  o.  S.  lO!»'*.  —  Hoffmann,  Hant^^-Al^ce  k  b 
veiile  de  la  revoL,  •.  o.  S.  104*.  —  %%)  Ldw.  Uoffniaun,  Okon.  Gesch.  Bayerns  oater 
MoBtfelM;  H*ig«l,  Kem.  lfonlg«lM%  o.  8.  IIS*.*.  —  SS)8«liilltttt<  A^«>o>  &  116**^ 
(Weltrieh  u.  A.).  • —  Haaff,  Sohnbert,  i.  ow  &  11«^.  —  W«g«U,  Juku  Mter, 
I.  o.  S.  266^'. 
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Verzeichnis  der  besprochenen  Publikationen. 


Vorbemerkimg  zum  Index. 

Doppelnftiuen  lind  oMh  dem  enton  eingereiht,  nnr  bei  den  englleoheB  hmIi  dem  swelten.  — 
AdelsbexeiohBQngen  v.  i.  (daa  dente«he  ^on',  'Ton  der',  'snm',  'ani'm'  eto.)  lind  im  allf»- 
melnen  nicht  »!■  Teil  des  Stichworti  behandelt.  Doch  eind  wir  bei  italienitohen  and  ■panischen  Namen  dem 
Prioiip  der  Italiener  (dem  die  spanisohen  Bibliographieen  mm  teil  «ich  antchliefien)  gefol^  nnd  haben  die  mit 
'Da'.  'De',  'Di'  n.  i.  w.  anfanf^enden  Namen  unter  D  eini^eordnot.  In  Frankreich  fol^  nur  da«  einfache  'de'  der 
Regel  der  Adeljpridikate ;  die  mit  dem  Artikel  snaammengesetiten  'Du',  'De  la'  a.  i.  w.  stehen  unter  D.  Dai 
holUndiiche  'De'  steht  immer  unter  D,  das  'ran',  'ran  der'  u.  s.  w.  wird  hingegen  so  behandelt,  als  ob  es  Adeli- 
pridikat  w&re,  und  nicht  zum  Stichwort  gerechnet.  —  Schottische  und  Irrisohe  Namen  mit  Mao  nnd  0'  etehM 
unter  M  und  0. 

Zeitschriften  a.  k  sind  in  das  Venelchnis  nur  aufgenommeB,  wenn  Uber  ihre  Begrfindang,  ihr 
Eingehen,  Reorganisation  o.  fc.  berichtet  iit;  sie  flndea  lioh  dann  unter  den  8ohUgw6rt«m  'Archiv',  'Jahroaeh', 
'ZelUchrift'  etc. 

Anonyme  Publikationen  •Ind.  wenn  der  Titel  ein  flbliches  Schlagwort  enthalt,  anter  diesem 
eingereiht;  so:  Bibliographie,  Bibliothek.  Collectioa,  Corpus,  Honumenta,  Tagebuch  u.  a.  Sonst  ist  einem  im 
Titel  vorkommenden  Ort«-  und  Personennamen  der  Yonug  gegeben;  namentlich  sind  die  lahlreichen  anonjmen 
Berichte  Ober  Funde,  Ausgrabungen  und  andere  lokalgescbichtliche  Kleinigkeiten  in  der  Begel  unter  dem  Orts- 
namen als  Schlagwort  eingereiht. 

BeTorxugte  Sammelartikel  find:  Cartalaire,  Codex  (diplomatieas),  DipIomatariuDLi  Regesten  und 
oanentlich  'Ur kundenbnoh*. 


A. 

Aar,  E.,  Stodi  stor.  in  Terra 

d'Otranto.  II,  '21 1»»".  262«'». 
Aarsberetninger    etc.     fra    det  | 

Bibliothek ;  udg.  af  C.  B  r  u  a  n. 

III,  265»o. 
Abafi,  L.  [Aigner],  Zar  Ge»ch. 

d.  Hora-Empörung.  III. 
 Hazink.    II,  '292»» 

—  —  Beitrr.  z.  Leb«nigesch. 
Cserei».    III,  145»". 

—  —  Beitrr.  z.  Biogr.  Kirolyis 
ni,  145'«». 

—  —  Zur  Gesch.  der  Stadt 
Mezötiür.    III,  \A9^^. 

Abbas,  Tafsire  AbdulU  bin, 
Commentary  on  the  Karin. 
II,  176".  ' 

Abbott,  E.,  8.  D  a  n  c  k  e  r. 

—  —  ».  HastingB,  U.  L. 

—  —  ».  Zeller,  E. 

—  E.  A.,  Bacon.  III,  178*«. 
199*". 

AbdulWAhid,  Qisaa-al-ambü. 

II,  188«'>. 
Ab^e,   y.,  Beitrr.    z.  Gesch. 

Markwards  I.    v.  Falda.  1. 

U,  118*'. 


Abel,  Aas  Prof.  J.  F.  Abels 
Erinn.    III,  1U»*»>. 

—  C,  Gegensinn  d.  Urworte. 

I,  175«o. 

—  — Einl.  in  e.  8erait.>indogerm. 
WurzelwSrterb.  I,  9*".  II, 
175»«». 

—  —  SprachwissenschaftL  Ab- 
handl.    II,  175»»». 

—  —  100  Beisp.  ügypt.  Gegen- 
sinns.   I,  9*»'. 

—  E.,  IsoUNogmrol».  n,244*«'. 
298«**. 

—  —  A  birtfai  Sz.  Egyed 
temploma  könyvtirinak  tör- 
t^nete.    II.  298»«». 

Abert,  F.  P.,  Eagen  IV.  IT, 
329". 

Abo.  —  Consistorii  academici 
protokoller.  1.    III,  242"*. 

Abrahall,  J.  Hoekyns,  Visit 
to  Syracttse.    I,  97**1». 

Abraham,  F.,  Vellejos  o.  d. 
Parteien  anter  Tiberios.  I, 
121». 

Abujafar,  Shaikh,  Tahiwi  etc. 

II,  187"*c. 

Abu  JusafJakub  ben  Ibra- 
him, 8.  Ibrahim. 


Abai-jtlä  Mäarl,  LazOm  mi 
lä  jalzuma.    II,  188"«». 

Abal  -  Fazl,  Akbamemah.  II, 
186«W 

Acqua  -  Giusti,     s.  Dali' 

Acqaa-Giusti. 
Acquoy,  K.,  s.  Arehief. 
Acsddy,    I.,    Szechy  Mdria. 

lU,  137*». 

—  —  Innere  I>age  Ungarns  um 
1680.    III,  187**. 

—  —  Familie  Szrfchy  v.  Mariny. 
III,  147»»*. 

Acta  pablica.  Verhandl.  d.  schlM. 

Fürsten    etc. ;     hrsg.    v.  J. 

Krebs.   Bd.  6.    III,  88 ^ 
Actas  de  las  cortes  de  CastlÜA. 

9.    III,  228". 
Actes  da  tf«  Congr.  d.  Oriental. 

II,  174«. 
Adam,  A.  E.,   Vambüler  von 

u.  zu  Hemmingen.   III,  1 1 7»*. 

—  Bfm*.  E.,  [Juliette  Lamber], 
A  mag^'arok  hazdja.  (Vater- 
land d.  Ungarn);  aus  d.  Franz. 
m,  142»'. 

Adami  ,  s.  Piccolomini  - 
Adam  i. 

Adams,  F.  W.  Leieester,  Auto« 
biogr.    m,  201»o». 


Y«n«idiiija  der  betproeheiMii  PnUlkatioiMii. 


—  H.  B.,  Methods  of  tiistoric. 
•tady,  s.  JB.  1884,III,tlft*«. 

—  —  Papers  of  Ämer.  htot. 
«S80C.  1.    III,  291"". 

—  H.  C,  Vw  JuiMt  «r  Georg«. 

m,  181  •*. 

 Marylands  inäaence  apon 

Kad  eeedoDt.   in,  t78*". 

—  0.  F.,HÄrflb.  nf  FtikI.  Authors. 
New  ed.    UI,  iy8*<". 

—  W.  H.  D.,  Egypt  past  a. 
present,    I,  l'.to^.  II,  181'**. 

—  —  Merry  Monarohy.  UI, 
179«  197«». 

—  —  Celebrated  Women  of 
Vietorian  Era.  New  ed.  IIL 
IM»*. 

—  —  WellingtoB'e  Tietovie«. 

ni,  195»*o. 

—  —  England  on  See.  i.  III, 
195««». 

 Battie  Storiei.     ä.  ed. 

III,  195*". 

—  —  Ooneord.   to  Plays  of 

Shakpspearo.    III,  198*"'. 

Adam eon ,  W.,  Aberbrothock. 
 RelijT.  AneedelesofSeotL 

III,  191"». 
Adamy,  H.,  Sohlesien.    6»  A. 

ni,  87«». 

—  R.,  Einhards  RasUlka  zu 
Steinbach.    II,  32**«.  92*>. 

Adda,  B.  Mongeri. 
Ad('l.><Ke«chleoiit«r,  niedarsieha. 

III,  -257*. 

Adler,  C,  Hebrew  manvier. 

1800.   T,  SS*. 
 Et^niML  of  «Bslr.  H, 

194*0*. 

—  (F.),  MtMgmfß^fyttm» 
T.  Troja,  TlijB»  XU  Mykenai. 
I,  76»'. 

»  —  Aosgrabongeii  ir.  Tiryns. 
I,  76»*. 

AdTlelle,  V.,  Mu9iqiw  diex 
Perses.    II,  19  7***». 

Aelschker,  K.,   Gesch.  Kärn- 
tens. 26.—31.1JM.  n, 
III,  180". 

Aerpal,  •.  Harles. 

AiHea,  Pkst  a.  Pretent.  I,  190*. 

Afrika  in  KinzcIdarAtellungen.  4. 

Q.  F ritsch,  Südafrika.  1. 

I,  186"*. 
Agassis,  E.  C,  L.  Aguds. 

III,  201*»'. 

Ahlwardt,  W.,  Verzeichnis  d. 
Laadbergsehen  SaaiBl.  U, 
178*». 


Ahrens,  F.,  Beitr.  z.  Gesch.  d. 
V'olksschalwaaraa  in  RoitoA. 
III.  76***. 

—  H.,  Inneres  d.  alten  Bat- 
h««i«a.   n,  818**. 

 Altstidtar  üiriE^pbts. 
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Keilschrifltexten.     1.  13*'. 

—  —  Assyrian  Phonology.  l. 
13«». 

s 

—  —  Hebr.  =  assyr. 
nabAln.    I,  13**.~ 

—  —  (Epitheton  mütninü.t  I. 
13". 

 W4teh  Ben-Uazael  princf 

of  the  Kedarenes.    1.  16^. 

-•-  —  s.  Hebraica. 

Haur^au,  B. ,  Maniucr.  do 
Mont  Caasin  etc.    II.  19'*. 

Hausen,  R..  Abo  Domkyrka» 
räkenskaper.    HI,  242"*. 

 Kuustö  Slott.  m.  24*'**. 

Hau 8 er,  K,  Frhr.  v..  Weitere 

Ergebnisse    d.  Ausgrabung«!] 

zu  FrÖgg.    H,  125»*. 
Hausknecht,  E..    Floris  and 

BUncheflur.    II,  34 ''^ 
Haufsleiter.J..  Brüder  Grimm. 

III,  48«». 
Uaussoullier,      B.  ,  Den« 

d'^ileusis.    I,  93*». 

—  —  Inseriptions    de  Grete. 

I,  82'^. 

Havas,  AI.,  Beitrr.  z.  Ver- 
gangenh.  Pannonieos  u.  Ait- 
Ofens.    H,  284'». 

Havet,  E.,  Cyprien.  I.  1S4'**. 

—  J.,  Questions  Maring.  2. 
II,  12*»;  vgl.  JB.  1883,  IL 
888»».  404'»*. 

U  a  v  r  e  ,   van  ,   Marque«  typo- 
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pcrophiques  anvors.   t.  I.  III, 

Uavrkins,  £..  Med&llic  Illu- 
strations  oi  tho  hist.  to  thc 
death   of  GMCg«  JX  HI, 

  —   Dass.   to   the   death  of 

Georg«  227. ;  ed.  by  W.  Franks 
a.  H.  (iruebtr.  III,  18Ü-". 

—  F.,  Aunal«  of  the  French 
Stag«.   I,  I9S*. 

Hawt  hörne,  B.»  la^itt  Hiat. 
lU,  203»«. 

Haydn»  Dletian.  of  Dmm;  New 
ed.  by  &  Yineent.  III. 

Haya«  fV.,  Womenoftlie  I>av. 

DI,  1H7">'. 

Hftyter,  JbL  U.,  Victoriaa  Year 

Book,   m,  S08**v 
Hftseilt  O.  W.  B.,  Narrative 

of  milit.  Mnrioe.  III,  289*'''. 
He  ad,   B.,  Coint   of  Central 

Grt  et  e ;    ed.  bv   lieg.  StWtft. 

Poole.     I,  192-. 
Uearne,   Tlu ,   Reroarks  etc.; 

ed.  Doblf.     III,  lys*'^ 
Heath.    T.   L..    Diophniite»  of 

Akxandria.     II,  liU)^**. 
He a ton,   W.,  Three  triumphs 

of  Parliam.    III,  llMi**', 
Hebbel,  Fr.,  Tagebücher;  mit 

Vorw.  V.  F.  Bemborg.  Bd.  h 

III.  Im*« 

liebraica.  Editors :  W.R.  11  a  r  p  e  r, 

H.  L.  Straek,  P.  Haupt. 

I,  K«'. 

Ueckel,  A.  W.,  Bei«piela  de« 
Qateii  etu  d.  GeMh.  Ktdin- 

baclis  m.  Chronik  ;  fortgef»  TOB 
J.  tck.    11,  101»*. 
Heeker,  W.,  Woordeaboak  van 

•igtonaineu  etc.  I, 
Heokmann,  Notix  Ub.  fttnk. 
«.  rihn.  Bauten.  II,  11"«. 

Iletr,  G.,  J.  Heer.  III,  172". 
He  g  >.■  1 ,  Karl,  Mainzer  Chrooiken- 

Ilaudscbriften.  II,  93*'. 
—  —  Chronicon  Moguntln. ;  ed. 

C.  Hegel.  II,  fi:?'.  7<i'b.  «ja»'. 
Uegyest,  M.,  iiihar  vurmegye 

Uii8  —  49    ben.  (^KomiUt 

Bibar  /öV?.'^.»    III,  140»'. 
 Staurialgericbte  184819. 

in,  141". 

 IleGthy.     III.  146"-. 

Uegyi,  F.,  Allamföla^  pa> 
pmtlom.     (SoareitnlMtt  v. 

l*riogterhorr»ch.)  I,  195*. 
Hehle,  Schild  d.  AohiUea.  I, 
Iii. 

Hakn,     Waoderi&gi  of  pkata 


a.  animals;  ed.  by  Jamea  St. 

Stallybras!*.    I.  179*«. 

Heide,  G.,  Wahl  Leopolds  2. 
m,  83".  118".  127 '•. 

Ilt!id«.!ll)«rg.  —  Eigentlicher  Be- 
richt etc.  lefiung  defs  (irund- 
Steins  zu  d.  Evangelischen 
Lateriidieii  Kirchen  in  der 
vor-Statt  zu  II.  III.  1<I8*. 

H  e  i  d  e  n  h  e  i  ut ,  M.,  L>.  Samaritan. 
Litaigiaw    Heft  /.  I,  S8^«>. 

Ileldenheimpr,  F.  K.  MOMr 
CPublizist.)    III,  117*», 

Heigel,  K.  Th.,  Besiefagen. 
Max  Einanuel»  v.  Bayern  zu 
Kakoczjr.  Iii,  40**.  11»*. 
13««». 

—  —  Üb  IT  d.  Memoiren  Hont- 

gelas'.    m,  HO*. 

 i.  Stieber,  K. 

II  e  i  I  ni  a  n  n  ,  C,  Quibu^  «uctori- 

btts  Stxabo  nsus  sit  in  describ. 

orm  narli  Pontid.    I,  85*'». 
~  J.,  SlageUe.    III,  256»*". 
Heilprin,  L.,  Hist,  Beferenee 

book.    I,  192". 
Ueimbttcher,  M.,  Geaeh.  Vrei- 

»ings  ete.    II.  97-"«. 
 Geaeh.  d.  Marktes  iiolz- 

kirehoD.    U,  98*«. 
Heinemann,  O.  v.,  <^.'m  Ii.  v. 

Brsunschweig    u.  Hannover. 

n,  «76". 

Heinrich,   G.,   Erster  ungar. 

Kateehismos.    Hl,  14ö'^'. 
Heinse,  Alfr.,  Dreaden  Im  7]. 

Kriege.  II.  1^8»"*.  III.  95*'. 
Heinsei,  iL,  i;b.d.Kibeiangeu- 

aaga.   H,  88**. 
Heise.    A.,    DiJrag    til  Farn. 

BoeenkranU's  Hist.  HI,  249*'. 
Heifs,  A.,  HMaillewa  de  b 

Renaissance.  II,  288'*'. 
 M<(dailles  de  peraonaoges 

fran;»is.    U,  289***. 
Heitterbergk,  B^  Joa  itali- 

cuni.    I,  13o<*. 
Heitz,  E.,  Zur  Gesch.  d.  alten 

."^trai^burger  UaiTenilM.  HI, 
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I, 


Hei  big,  BUste  d.  Piaton 
107*». 

—  DoptK'lbUste  d.  Platott  tt. 
Pythagoras.  ib* 

Holfort,  FabffiBBio  BbI!»  ^to- 
luzione  e  ControrivoIvtloDO  di 
Kapoli).    Hl,  216'**. 

—  J.,  GeoelL  Oatarroieba  t.  Anag. 
d.  Oktober-Aufstaodoa  t848. 
4,  Teü  2,   lU,  141**. 

Holfy,  J.,  Koaatflb  U^o»  iwtai 
taMTont  MaiMaboii  (Sahrif- 


ten  Kossiiths   in  verikOrster 

Ausg.)    III,  14  •_•»<». 
H  e  1 1  n  n  il .  A . .  Kongsberga  3ölv- 

verk.    III,  245". 
Ii  e  1 1  m  a  i  r ,  Job.,  Unterird.  Gang 

in  Figlsdorf.    II,  96". 
llellwald,    F.  r.,   s.  Uand- 

wfirterbmb  d.  Zookglo. 

Helm,  O..  Herkunft  des  in 
Mykenä  gefundenen  Bern- 
ateiiia.   I,  76***. 

He Iro&r ,  Aug.,  u.  L.  Mangold, 
liag^-ar  Helicon.  Abt.  Bd. 

1.  9.  ni,  146"«. 

Uelmersen,  G.  v.    III,  Gl^'*. 
Helms,  J.,  Thrond^jems  Dom- 

kirke.    II,  272  >*. 
Hensing,  Rötger.    HI,  57'^. 
 Stammbach.    Hl,  54". 

80««». 

II  ^ n  a  u  1 1 ,  A.  C,  Origines  chr^t. 

de  la  Gaule  celtiqae.  I,  128^. 
Ii  e  n  d  1  ü  y ,  T.  H.,  Buddhist  re- 

niain*  nenr  Simbhur.  I,  5G"*. 
H  e  n  f  r  c  y ,  Guide  to  Engl.  Coins ; 

2.  A.  V.  C  F.  Kcary;  Vorw. 
V.  Bell.     III.   1  Kl. 

Heule,  .1.     III.  12  l'»*. 
Henne  am  Küyn,  O.,  Was 
ist  Buddha?    Waa  Birwam? 

I,  52»** 

Henning,  R.,  Deutsche  Haus- 

typen.   U,  4". 
Henrard,    Henri   lY.    et  la 

princesse  de  Cond^.  HI,  228'*. 

—  8.  Caataa. 

Henry,    Ch.,    Manuscrits  de 
Leonard  de  VincL   U,  259***. 
Heraeva,  0«1L,  QueaUoaea 

critieae  etc.  do  OOdidb.  UtÜUI. 

II,  804». 

Berat.  —  Bide  to  H.  TI,  180'>*. 

Herbert,  H..  GosundheltspHege 
in  Uarmaanstadt.  III,  1Ö2^<>*. 

Herder.  —  Predigt  in  Riga.  III, 
54-». 

Herfurtb,  Rud.,  Geschichtl. 
Nachrichten  v.  Zscbopau.  II, 

iia"^». 

II  e  rg  e  n  r  ö  t  b  »•  r .  .1.,  llandb.  d. 
allg.  Kircheugeavh.  1.  ü.  1, 
188*.  n,  90*^, 

—  —  8.   Regesta   Leonis  2* 

 s.  Wetzer,  L.  IL 

Horiag,  B.,  Hohkoealgabarg. 

III,  107*'. 

—  —  Fraakenburg  im  Weiler- 
thaL    HI,  107*". 

—  H.,  Streit  Iber  0.  LntherAund. 
HI,  2*. 

GodlAta.  Bogaa- 

HI,  16*». 
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—  —  Liebesthtttigkeit  der  dUcb. 
B«liDnn.  $,  III,  17^.  «8^. 
78««. 

—  —  Bugentugen,  seclu  Pre- 
difi^n;  ed.  G«Ok  Bmehwald. 
III,  78'«. 

—  —  8.  Bugenbagen,  Joh. 
H^riston,  Comte,  Jonmd  of 

A  Suff  Oftio.r  /STO— 7i. 
(TnuDfl.)    I,  lt>2*. 

 Tagvlraeh  «.  OrdoniMBC- 

Offizirr-  1^0—71.  Aotori». 
Ausgabe.     1.  a.  2.  AaHagft. 

m,  47». 

Ilerkt,  O.,  Kart«  d.irailad«. 

II.  178". 

Hermann ,  O.,  Urgesch.  Spuren 

I.  d.  Goilten  d.migar.  Fisditrrf. 

II.  8«'». 

Hermans,  V.,  Lettre«  missives 
d«  Mdinea.  HI, 

Herquet,  Lfhc-nbri<>r  f.  Ost- 
friäskiid  noch  einmal.  II, 
818«. 

—  Die  Herta isHanMdMkenJtrer. 

III.  '26*]'*. 

Herrenbattsen.    III,  264'^ 
Herrenschneider,  £.  A.,  Ar- 

Xentovaria-Horburg.  II,  76". 
Herrera  y  Eapinosa,  M., 

Vareb.   I,  188»*. 
Herrinann.  L..  RUckerinncnin- 

gen  AUS  d.  Orient.  II,  191-^^'. 

—  O.,  G«iMed.mtgar.nsdierei. 
(Ungar.)    II,  287** 

—  —  Quellen  d.  Gfsch.  d.  7'y 
Krieges  r.  Tempelhod'.  I1I,43^ 

Hertel,  O.,  Piippeadorf.  U, 
809-O. 

 Wetebuch  t.  CbUm.  II, 

810". 

 Mllffdegprong.    IT.  311*'. 

 MUnsen  1667.  UI,  267«. 

 a.  BorniftiiB,  A. 

—  —  «.  Hoffmann,  F.  W. 
Uertzberg,  U.  F.,  Qeacb.  d. 

CModMiiiBAltertnn.  I,70>b. 

 Athen.  I, 

_  ^  B.  puruy,  V. 

 8.  Flathe. 

Herv^,  Crise  IrlandaiM.  m, 

184'«'. 

Her  werden,  Areheleot  v.  Ma- 
«edeole  in  Tertand  net  Barl- 

pides'  Archclao».     I.  102**». 
Herzog,  £.,  Köm.  Fond  in  Kot- 
tenbwg.   n,  86>*. 

—  H.,  SagenkreiRe  v.  Flore  u. 
Bkneheflor.    U,  34'". 

—  J.  J.,  1.  Beekncyklopftdie. 
Hefe,  B.,  UbeubUder 


ragender  Forataninner  etc.  2. 
in,  82-*'. 

—  —  (Forofkairipralist)  W.  G. 
Moser.    III.  117*». 

—  W.,  H5gling.  ib. 

 (Medisiner  G.  A.  Mfttter). 

ib. 

Hetaelmejer,  E.,  ünprSnge 

PergamoB*.    I,  96*«. 
Heaae-Wartegg,  £.  t.,  Nord- 

•nerikn.  ».  A.  (1.)  IH.  t9l**: 
Hettini;er,   Erinnerungen  es 

StoU.    III,  Ul'«. 
Hettaer,  F.,  Antgrabg.  in  Ken- 


IT. 


47 


Hern,  H..  Noch 

Halloren  trage.     II.  11 4*. 
Heywood,  O..  Aulobivr 

liorsfall  T  a r  n  e  r.  III,  .12  • 
Hj&rne,H., 

land^lagene 

II,  266 

 UdMn  wrik-fyaka  W 

gatlonnAktt-rna.  HI. 
 Puleos  Qordiake  paU. 

m,  m: 

—  —  Sigianmde 
lU,  S88». 


 (FMDk.  Funde.)  il,  11". 

Pend  rBn«  HUnsen  bei 

Dhron.    II,  90*  \ 

 JuppiteraKuleo.  U.  90**. 

~  Stetae  e.  ritnenden  Jup- 

piter§.    II.  90*». 
 R5nk  StcinneanaeBte  e. 

Jünkerath.    II,  90H 
Heusch,   A.,   L«hn«regieter  d. 

Kurköh).     Mannkamner  su 

Heerk'u.    11,  107". 

 Ober-Frohnrath.  II.  1 1 1 

Heutilor,  A. ,  Institutionen  d. 

dtflcben.  Privatrechts,  s.  JB. 

1888,  U,  488***. 
llenzey,       g.  8arzec,  E.  de. 
Hexeogianben.    —    Beitr.  x. 

GeMh.  dee  H.   IH,  149**'. 
Hey,  G.,  Dt-utsrlitum  dfr  vopt- 

Iftnd.  Ortsnamen  auf  -bach. 

n,  114". 

Hi-yck.  E..  Ulrich  v.  Richental. 

li,  70*.    83«».  »28*^ 
 Ans  d.  Zeit  d.  Bilterge- 

ielliehaflen.    II.  83^*. 

—  —  Schreiben  £agapi  /F. 
an  Konstans.    H,  84**. 

—  •-  Genua  n.  a.  Haiine.  II, 
280«'*. 

Heyd,  W.,  (Haodschriften-Ver- 
■aioiuk;  fltnttiwt).    II,  18*. 

—  —  Commerce  du  I-fvnnt ; 
trad.  par  F.  Kavnaud.  11. 
187«Wb. 

—  —  Commercio  delle  cittk 
tedescbe  con  Genova.  II, 
260***. 

Heyden.  A.  v.,  'Leonardo*  d. 
BerL  Museums.    U,  269***. 

—  H.,  De  Aelie  IMoBfrin  et 

PftUHflni.H  Attiristis.  I,  M*^. 
Ueydenreich,  BibUegr.Be- 

perCer.  ttb.  TMbeig.  II,  IIS*} 

vgl.  JB.  1883,  II,  41.1«»* 
Heyl,  J.  A.,  Qeriehtsweaen  ete. 

d.  Qeriehtee  8tefa  anf  d.Bitt«B. 

H,  1«7*». 


Habsburgdka  hui-et.  III 
Hi&me,  Bref  tili  Ueraclxa.  UL 
i89*». 

Hieke,  W.,  Berka  v.  Dnbs  «. 
ihre  Besitx«  m  Bdlnnan.  IL 
117*» 

Hjeltnca,  M.  D.,  Bften  Son- 
Uvle,  Gehänge  Sfaagttarle  «k. 

in.  248". 
Hieronymna«    0|inemis  L 

164"*. 

Higgins,  Mra.  Nepier,  Woaie 
of  Ear«p«.       I,    Itl*.  a 

276«»». 

liikmat,    'Weiaheit'    de«  etc. 

Sultan  «t  'Arifia;  hanf;*. 

Sheikh  Suleiaifta  Bfeadl 

U,  192»**. 
Hild,  J.      JaUb  deraat  Tw^ 

nion  reaniB«.    2.    I,  tf*. 

88»*. 

Hildebrasd,  A.,  BoMUas'fltal. 

luiii;  z.  Chrifetant.     I,  I««"*. 

—  B.  Üenaka  asjat  *fe 
lila  irh.    n,  17t». 

—  E.,  Wallenftein  u.  •«{»«  V». 
bindgn.  nu  d.  Schweden  ilL 
80«». 

—  —  Wallenstein  oeh  Vmt 
fSrbindeker  med  evaadaDfk 
III,  30». 

—  —  Svenska  diplomatiaas«^ 
ganisataen  i  Tjalüna^  VL 
235»*. 

—  H.,  Bdtrr.  a.  rsua^  A 
Kunst  d.  niedeva  KatarHfeK, 
II,  184*». 

 Srsrigea  MadaMd.  L  t 

n,  265 •*. 

 Claus  MagnL    H,  2M'^ 

 Heialdlaka  Scadisr.  0. 

266*«. 

 Kigaaehra  StMit-Arehtv 

lastf.  HI»  u«. 

 Big.  tedUAsahIr  1881. 

IQ,  68'. 
 WalMBhaaa  (l%a).  1& 

58«». 
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HildeHhfimer,  Iir.«  PdlStiM- 

flrage.  I,  36^, 
Hflgftrdt  Af  I.  UrlmdcB 

Si>i»y<r. 

liilgeDfold,  Bemerk  t.  Hirten 
d.  HemiM.    I,  156'*o. 

—  A..  Lehre  d.  JJi  ApMtoL 
I,  161'*'. 

 ÜMhriMLTmiif«.  1, 147***. 

 K«ia  sBoifedMfctw  Bvsd- 

geliom.    I,  t37«*. 

—  W.,    V'atke»  <i««*mtanticht 
Ol».  Ptttotemh-Jomu.   I,  «S*-. 

Hill.  (}.   Birkbeck,  Gordon  in 

Central -Afrik«.    III,  186'«'. 

Hille,  JolinniM  M«jer.  III. 
416«, 

_  Zar  Gesch.  d.  ikbulweseDs ; 
pjronmn.  Crsnien.  111,  66'^« 
268*. 

—  Aw  Dahlmaniii  Penoul-' 
•kt«ii.    in,  67*"». 

H immelstein.  Fr.  X.,  Kilians- 
hfilikttum.    II,  100". 

Hindukhush. —  Dialect«  of  tribe« 
of  tiM  H.    I,  48>«. 

Hingst,  Gt>.lu(  htl.  üb.  Kirch- 
fahrt  Zaduütx.    U,  1XS^\ 

—  lOtteldterlleh«  Sutltlttver- 
haltnisso  Fr.  iberj?«.  II,  HO*'. 

—  A.,  8.  Dantccbenko. 
Uinrichs,  O.,  Homer.  Aeolis- 

m«i.   I.  89-. 

—  ■ —  Ilek-na  -  KasM^ndra  u. 
Skamander-Xanthu».   I,  Sd*'*^. 

Uiatoi»  Kttowl«a,a.  Know- 

les. 

Hlntxe,  Ed.,  Scköpfuog  d.  Erde. 
*  A.    I,  179». 

—  O.  Königrtum  WIUmIbs  von 
iloUand;  eingbl.  t.  J.  Weix- 
•kcker.    n,  60«'.  106**. 


—  J.,  Haare  de  k  nail  eioee» 

1,  84«». 

HIreehberg,   J.,   Weehe  in 

Tunis.    II.  IH'.'""*. 
Uirschfeld,    G.,  Papblagon. 
PelMBgrtber.  1, 9«*^  1S4*». 

—  —  Bruchst.  von  2  ■Übani. 
Crerttten.    U,  151^'. 

—  Jttilii  de  MMine.    I,  86«^ 
n.  185'»^. 

—  O.,  KeUe  in  Dalmatien.  I, 
IM«». 

—  —  Zam  MoBMM.  Aaqmnvin.  | 

1.  121».  I 
Ilirst,  J.,  Prospect«  of  arrhaeo-  | 

logj'  at  AtlM  H!*.  1.  2.  1,  TS*'«!. 
— -  —  Ti'Tiijtle  ut' IJi'Usis.  1.  74  '''. 
Hirt.  ■     Kin  armer  Uirt  im  ein-  ■ 

samen  Thal.    UI,  61'*^ 
Ilirth,  Zur  Gesch.  d.  Glases  a.  J 

d.  Orienthandel».    I,  180 

—  F.,  ChiM      RooMD  Orient. 

I.  18t»»". 
Hiatorical  Manotcr.  Comnüaa.,  s. 
Repoft. 

Hitchcock  u.  Brown.  Ti  ai  li- 

ing  of  the  twelve  apostlea. 

1.  ISO*». 
Uitchman.   Francis,  Beacons- 

tteJd.    S.  ed.  III. 
Hitsigrath,  H.,  Gryphiaa  ala 

Luatspiel-Üichter.  lU,  4l'». 
Uixox,   J.  U.,   United  states 

publicat.  monthly.  1.  III,  267 '\ 
HUtkj,  J.,  Zonft-Verhältniss« 
etc.  zu  Kremnitz.    II,  298'*'. 
Hlawatscb,   Ad.,   Gesch.  der 

Gem.  Reiehenberg.  I,  87*». 
Hrastilek.    K. ,    Erzthl.  aus 

M&hrena     Vergangenh.  II, 

«87*«. 

Hobart,  Lady,  Hoteli  PiedM. 

I,  192*. 
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—  Rom.  Steinfunde.    II,  88''. 

—  Röm.  .Signum         II,  88"*. 

—  Etrosk.  Bronzeschild.  II, 
9l6« 

K  ö  h  1  o  r ,  A-,  Grundanschauungen 
d.  Koheleth.    I,  27"». 

—  K.,  Zur  Gesch.  d.  SimalUn- 
rechts  auf  d.  linken  Rhein - 
Ufer.    HI,  12.5"'. 

—  l'.,  Nuraism.  Beitrr.  1.  MUnz- 
funde  auf  Euboea  u.  in  Eleusis. 
2.  Zur  griech.  Elektronprüg. 
I,  83". 

 Dasa.  5.  Solonische  MUnz- 

reform.    L  92'*. 
 Grab-Steine  u.  Denkmäler. 

I.  82*X 

—  —  Attische  Inschriften  auf 
Malta.    I,  82"»». 

—  — •  Attische  Grabsteine  d. 
5.  Jh.    L  101»». 

—  —  Wäscher  u.  Waschfrauen 
in  Athen.  I,  95*». 

 Potamos.    I,  98**. 

Köhne,  W.,  s.  Bergan. 
K61n.  —  Funde.    IL  105". 

—  (Akten  d.  Univers,  etc.) 
n,  108'». 

—  Zum    Dombau.     II,  110''\ 
Kölpin.  —  Fund.    H,  138'»*. 
Könen,  K.  (C),  Urbevölk.  d. 

Rheinprovinz  etc.    II,  2'*. 

 Liedberg,  Römerwarte  etc. 

H,  105'». 

Köngen.  —  Römerkastell.  U, 
8**. 

König,  A.,  8.  Michael,  C. 
^  G.,  Moor  u.  Torf.   II,  138*». 

—  F.,  Leonard  de  Vinci.  II, 
259M8. 

—  F.  E.,  Falsche  Extreme  in 
d.  Kritik  des  A.  Test.   I,  23". 

 Set  u.  Setiten.    1,  26*«. 

—  —  Religioufl  hist.  of  Israel; 
transl.  by  A.  J.  Campbell. 

I,  80'". 


—  J. ,  Universititskapelle  im 
Freiburger  Münster.    IL  85". 

—  —  Necrologium  Friburgense. 
2.    IIL  III**. 

Könnecke,  OL,  Hebr.  Namen 
in  der  LXX.    L  23''*. 

Kopp.  F.,  Attische  Hygieia. 
L  102". 

Koppen.  F.  V..  HohenzoUem 
u.  d.  Reich.    III.  46*. 

Koerber  u.  Rathmann.  (Ful- 
daer Gyranas.).   III.  98". 

Körner.  A.,  e.  Bergan. 

— •  A.  E..  De  epistulis  a  Cicerone 
post  reditum  datis.    1.  109«. 

—  J.,  BUrgerl.  Rechte  u.  Ptiichten 
etc.  ;  deutsch  von  J.  H. 
Schwickcr.  3.A.  HL  153«*'. 

Körte,  G.,  s.  Gerhard,  Ed. 
Koerting.H.,  Neulatein.  Dich- 
j     tung.    II,  74"«. 
jKöstler,    UngarnschUcht  etc. 

IL  286»*. 
I  —    K. ,    'Brcdingen'  Lamberts. 
I     H,  47»".  114". 
Köstlin  ,  J.,  Luther;  transl.  by 
FJizab.  P.  Weir.    1,  192«.* 
KSth-Wanscheid  ,    s.  Dael 

V.  Köth- Wanscheid. 
Kövdry,  L.,  Geist  d.  Feudalis- 
mus.' II,  295'*». 

 Denkmäler  Siebenbürgens. 

U.  297'". 
Koffmane,    G. ,   Zu  Luther» 

Briefen  u.  Tischreden.  IH, 
oll 

Kofier,  Fr..  Angebl.  Probus- 
Wall  im  Vogelsberg.  I,  1 82«*. 

—  —  Limes  roman.  u.  e.  neue 
RömersUdt.    II,  7'^*. 

—  —  Quecksilber  b.  Niedef- 
wiescn.    III,  101'*. 

—  • —  Pfahlgrabenkastell  bei 
Langsdorf.    H,  89«*. 

—  —  Neuentdeckte  Römerstadt 
sUdl.  V.  Gernsheim.    II,  90*». 

—  —  Vorrömisches,  Röm.,  u. 
Nachröm.  in  Hessen.  II,  90*». 

—  —  Hügelgräber  im  Muschen- 
heimer  Walde.    II.  90"»*. 

—  —  Glauburg  bei  Lindheim. 
II,  90'". 

—  —  Hügelgrab  im  Mörfelder 
Wald.    II,  90»*. 

—  —  Wallburg  auf  Nieder- 
wiesen.   II,  90". 

—  —  Weifsenstein  in  Rhein- 
hessen.   II,  94'»«. 

Kohl,  Horst,  s.  Richter,  G. 
Kohler,  J.,  Zur  Lehre  v.  d. 

Blutrache.    1,  30'«*.  189«»'; 

vgL  JB.  1883,  H,  432«'«. 
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—  —  Kocht  al»  KuUurerschei- 

vkI.  JB. 


T,  17K 


oiinif 

11.  syj'oö. 

—  —  lit  .  lnsHiencli.  vu  Kultor- 
gesch.     I.  ITH'*. 

—  »»CMninendA  im  i-lAtn.  Recht. 

II.  IHj  '«^:   vgL  JB.  1888, 
U,  421-". 

— >  —  Modarae  RaehtofraK^n  b. 
iMlmn.  Juristen.  II. 

—  —  lieitrr.  z.  germ.  l^rirat- 
r«ebtt(e««elu  1.  2.^  %»  JB. 
iss:t.  II.  j:'.:V'«\ 

—  K.,  Lmeudatioua  of  iMMib. 
I,  «8*»». 

KuhliDaiin.  Ludolf  v.  Magde- 
burg.  U.  54-\  115". 

—  RraaitMBeedMk«  m  Jarar. 

III,  -266"*. 
K  o  h  n ,  8.,  Zar  DeaaaUn  Litt,  abar 

d.  SamsritaDar.    I,  S8*^. 
Kohn-Abrest,  F.,  En  AlgAria. 

U,  I83'»». 
 Tripolit.    at  l'tjfypte 

d'apres  SohMrei|ffr-I..errhen- 

f«"M;  «■xpfd.  nnjfl.  «-t  »ouleve 

inont  du  .Suudaii.  11,  183'**. 
Kokidaa,  J..  ■.  Generalkartc. 
Kolb.    G.    Fz.,  Kaltmgaaeh. 

3.  A.    I,  171**. 
Kolba.  Yiealliiaa.    II.  140><^ 
Kolda«  Tb.,  Suopitz  c-.  Wal- 

danaar  ate.    III,  11*  '.  12**. 

 DtaUailaumaa.  III,  188*'^. 

KolUnyl,  F^.,  NIkoku«  Oldh 

n.  firaaauia  Rottandamu«.  III, 

188"». 

Kollmann,  (Klundir  u.  brün.  ) 

TTpo»  in  Mittalaur.;.   II,  2*. 
Kokraitadi,    Taatamavt.  HI,! 

146«". 

KolozBv^ri,  J.,  a.  CL  OvAri, 
A  magyar  tSnr^njhauSa^fcok 
JogMubilyainak  gyajtem^nyi!. 

(Unirar.  KtüatireobtL  Denkm.) 

1.    II.  "jyc."». 
Koltai,  Virgil,  Czuczor  Gcrgoly 

««lete  «<s  munkiti.  HI.  l.S.t-'*. 
Komärumy ,  A.,  Zum  Fidelitäts- 

pfoiab  d.  BrOdar  Mikaa.  m, 

LSG". 

 üeorgBer^nyi.  lU,  144'»'. 

—  —  Tagabneb  Bardojla.  III, 

—  —  Zax  Geacb.  d.  freien 
HajddkaB.   HI,  181***. 

Konflrhof;^,  V.,  VorsUlnde  d. 
Saliaudwarka  in  Aiuaea.  III, 
18«»». 

Konatantinopel  u.  NicKa,  Ana« 

flog  nach,    U,  18ö««*. 
Kopallik,  J.,  Ob.  d.  Chrono- 1  94**. 


logie  dea  MA.,  a.  JB.  1888, 
11,  866 ««^ 

Kopit'tz .  .1.  A..  Kirchengeich. 
d.  FUri*tenturaa  MUnatarbarg 
etc.  11,  149*. 
Kopp,  Barth,  m,  117'*. 
Koppmann.  K.,  Ans  Hnniburgs 
Vercanffenheit,  II,  14'J''''. 
l  ia''*»    167".  III.  69«^. 

—  -      Veriianiil.  Hambunrs  üb. 
oatfries.  Bieracciae.    II,  166^. 

—  (Zun    Hamb.  Oatfriea. 
Zollitreit.)    II,  14n'«\ 
.  (Geschichtaquellen  Rostocks 

I.  )  Tölners  Handlnngsboch. 
n,  180»*.  165*. 

—  —   Zur    ('i<"<,>h.  Roatoeka. 
J-/X     II.  144 

Kopreitar, Watraanbadiar.  II, 
124 

Koran,  Kr.,  Filoluger,  iiealistcr 
of  Minarologar.   III,  M8**. 

Kornb.-rk.  (\  A.,  Clmiacba 

Mi-/.  lhii.    II,  «7*». 

Korth,  i>.  LSwenfeld. 

—  Kloater  Düuwald.  II,  108**. 
Koscr.  K..  Staatuschriften  aus 

d.  Zeit  K.  Friedrichs  II.  III. 

—  —  Friedrich  d.  Gr.  vor  dem 
7j.  Kriege.    III,  287". 

Koakinan,  T.,  Flnlanda  adoL 

II.  •.'6fi«\ 
Koaai nn«,  Karten  d.  Rheinland 

t.  BBmaraait.    II,  8**. 
Koftsüth.  L.,  Scltriftfn  aus  der 
Emigration.    Deutsche  Auag. 
A  Sttbakr.  1.  ».  HI,  14«**. 

Koatara,  W.  H.,  Bijbalscha 

■,'iiiit \  l(M  rJv(»rhÄl*'n  mt't  de  Ba- 
bylonische %-erg«lekeD.  1,26*'. 
KoatonaroT,  N.,  Maiapa  oeb 

Karl   XI T.     III.  286»«. 
Kolbe,  B.,  Musikgeaoh.  4.  A. 

I,  178*«. 
Kotzebuf)  in  Reval.  III.  .5 .'»'*. 
Kovioa,  Gab.,  A  miakole« 
rafonndtiia  fögynDnariam  tSr- 
t^neto.  (Genoh.  d.Obergymnaa. 
Miskolct.)    III,  1.^.0»»»] 

—  JuUna,  Sziligjri  (SyWanna) 
ttb.  vBgar.  EhaadtUaih.  im  IT. 

.Ih.     III.  148>««. 
Kov fiaroiidrii,  2,T.  A,,  'Ent- 

*A9qycjv  ayaamfijt,  I«  74**. 

—  —  *AtTtiuä  httypttfai.  I, 
8J**.  108'**.  105"l>. 

I  'Arrmif  yfqftofta,  1, 


KrKnkel,  ScboJan  ind.Fl 
berj?.  Baar.    m,  112**. 
Krafft,  W.,  UlüLi.    I.  158'". 
 Weatfotiicbaa  Bakb.  1, 

K  rahmer,  f.  Karopatkin. 
Krall.  J..  Kalender  d.  P^jn 

Lbt-rs.    1,  6" 
 Einigo 

I,  8". 

 Name  d.  Schreiben  d. 

—  —  Keue  kopt.  m.  gilack. 
l'apyru».    I,  8»"*. 

Krallinger.J.B.,  JogendfeaU ; 
Nachtr.  t.  Oaaeh.  d.  Laads« 
WrtTPr Schulwesens.  III.  1*0". 

Krämer,  G..  Zur  Jogendgeseb. 
Zfauandorft.  aehL  111,40**. 

—  P.,  Beitrr.  z.  Geacb.  de«  Real- 
gymnasiums d.  Frandkaa^aa 
Stiftungen.    ITI,  98**. 

K  r a u  s ,  K..  Bruchstück  d. 8dl«»- 
benspiei^eU.     II,  58**. 

—  F.  H.,  DiptTdtoa  T.  Sc 
MaximlB.   n,  41*'. 

 Wandgaallda  aa  LidL 

II,  84". 

 *.  Baalancyklopiidia. 

—  J.  A.,  Alwalaeh.    II,  tO«*. 

100'*. 

Krause.  HhhoWiia.  HI,  48*'. 

•264''*. 

—  A..Tlinkit-Indianar.  1,186'**. 

III,  2r.8'*«. 

--  C«rl.  Brit  lVechAcI  d.Mntiaau» 
RufuB.  II.  73*«.  III.  4».  91'. 

—  . —  Melanthoniana.  III.  3'*. 
91*. 

—  G.,  Diederieh  d.  Warte. 
III,  41'». 

—  K.  Chr.  Fr. 


Philo-i>phic  der  Geacb.;  hm^ 
V.  P.  Uohlfeld  u.  Aa^. 
Wttnaeha.   1,  177'*. 

—  (K.  E.H.).  Albart  v.d.]iam. 

II,  31 7«*. 

 OsenbrUgge.     III,  57**. 

 Roa.    lU,  67**. 

 EinbornaBibaHlbaaalaaK. 

III,  67**. 

 ProThnialkapital  d.  K- 

mariten  in  Lübeck.  11.  h  :'". 
 Roatock  im  Mitteklur. 

n,  144»'*.  189". 
 NaektB^t   XU   d.  Meckl 

in  Wittenbcfg  tu  Erfart.  11. 

145«**. 

—  —  Zu  d.  Teraen  im  aawB 
Archiv  IX.    n,  78**. 

Kraba,      a.  AaCa  pabL 
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—  U.,  Date  of  Dante«  L)«»ath. 

n,  ?57«'«. 

K r «  ft  i  n  tr ,  O..  Om  Throndhjems 

Domkirke.    11,  272 
Kr«bl,  MnhanuDfld.  Dogmattk. 

II.  188*»'^. 
Kreisel,  Ad.,   Adolf  v.  der 

Mark,   n,  68»« 
K  reiten,  EpiMde  aus  Kiüch. 

I^urents  Leben.    III,  90'*. 
Krem  er,  A.  Frh.  V.,  Meine 

Sammlg.  oriMit.  Handacbr.  II, 

176-'. 

—  —  XationHlitütsidtM- u.  Staat. 
I,  178'». 

Rrefe.  NUmbiriiiT  Huchzeits- 

btteblein.    III,  r.*4''\ 
KrataebmAim,  E.,  a.  We- 

f  -  (■  h  ftjji  n. 
Kreuger,  J..  Bidrag  tili  upp- 

lyantiifon  Wiaby*  «ftjöittta. 

Iii;«  .  tr.  II. 

Kreuuwald,  F.  K.  III,  61'^*. 
Kreyesl,  Vr.,  a.  Urfcvndmi  aaa 

d.  Reich»»innii/J»rch. 

Krayfaigi  U.,  Lehrer  am 
FnindcetBenm.    III,  98^. 

Krieg,  F.,  VorletztfH  Jahrzehnt 
d.  Reichet  Jada.    I,  21 

Krieg,  der  fraoc-deataehe ;  No- 
tisen «.  katboL  Priaaton.  III, 

4  I  , 

Kriegnehronik     Ö»terreich  -  Uu- 

gama.    1.    UI,  127»«. 
Krifir^iIiHndbaeh.  —  Au«  cim-mK. 

von  vor  270  Jahren.  III,  'i5*. 
Krieger,  J.,  •»  Straftbnig. 
K  r  i  «•  u  ^  1 5 1 1   r .  Palatialkapalle 

in  Ulm.    II,  »7^*. 
Krimpbov«,  C, Du  beiL  L«4- 

i<«.ru«.    II.  29'*.  321'-'. 
Krittensen,   E.   T.,  Folke« 

•rentjr.    HI,  956**. 
Krizkd,  r.,  Baaiti  Krsmaitx'. 

U,  297»*». 
Kröger,  H.,  Efvlhira  «.  Politik 

Karlti  IV.  hei  d.  Betetzung  d. 

ReicbabuttUner.  1.    U,  68  «^ 

107«». 

Krobn,  Beitrr.  c.  Territutial- 
geaefa.  d.  Saargegend.  III, 
108"'. 

Kr  ok  o  r  ,  E.,  Giebt  es  e.  Portrftt 

.1.  AiM-hylo*?    I.  1<M«'. 
Krone,  H.,  Von  Kalkutta  bis 
Alexaadria.    n,  lMi><\ 

Kront-a,  Pr.  T.,  Katharine  v. 
Braudenbnrg  -  Preursen  alt 
FBrattn  ▼.  SiabanbttigvD.  üli 

136 

 Dalniatien    u.  Ungarn 

im— 2901.  m,  189«». 


Kropf,  L.,  Ungar.  Drucke  in 
Boaltad.  Bibliotb.  II,  998>**. 

Krouc'il.      Am^tKdter  U- 

teinitche  .Schule.    III,  98'*. 
Kroaigk,  K.  ▼.,  s.  ürkmiden- 

buch  »I.  I'uKiilie  v.  Krosi^^k. 
Krshnavarni^.  Pandit  SbyA> 

maji,  Writing  in  anejeBt  India. 

I,  M'«". 
Kradener,  Juliane  v.  III, 
Krüger,  G.,  Vieth.  III,  258'. 
K  r  u  s  o  h ,  Br.t  (Gaata  Fnnieor.). 

IL  14**. 

—  Ii..  -.  Monumenta  Genn. 

K  r  II  !t  e ,  ir.  IL,  Baltbaaar  Draner. 
III.  «;k"'. 

K  u  b  a  r  y  ,  J.,  Karolin.  Insel- 
gruppe.   1.  Sociale  Bnriebt. 

(1.  IVljiu.r.     I,  !><'.(-"«. 
Kubat,  J.,  liadi  al-IIamadäoi. 

n,  191»»». 

K  u  b  i  (■  k  i  ,  Schaltjahr  in  il. 
groften    Kechnungsurk.  eto. 

I,  108«. 

Kubfnyi,   Fr.,    l'rn^'nfeld  v. 

Feltö-Kubin.    II,  288". 
 Bon  fn  Arp^den-Zoitalter. 

II,  «99*«». 

 Wappen  etc.  der  Vidffy 

de  Mohora.    U.  299"*. 

Kubitfchek.  W..  ErdUf<'l  d. 
Juliu'^  Ilonorius.  I.   I  J'.'"*. 

K  u  c  h  f  II  b  u  0  h  ,  Kunenttpeer  v. 
MUneheberg.    II,  10**. 

—  Ijinzenspitso  Ton  ToreaUo. 
II,  10**. 

Kttblar,  C,  AnikaiebnttBgen 
WifTela  T.  Mniningoii.  III, 

109*. 

Kflehanmeiater,    «Ein  feate 

BurfT  i>t  iiTi-cr  r.ott'.  III.  8*\ 

—  BetUttungsarteo.  I,  173'^*. 
KBbl,  B.,  Oenalndeordniing  in 

d.  Pantoralbriefpn.  I. 
Kublewein,  Armbrustschtttxen- 

BrOderaeb.  tu  lifbld.  TI,  81  f  **. 
Kttbn,    A. ,    Quo   die  rircro 

primam  in  CatUinam  orat.  bab. 

1,  lU**. 
Kuenan,  A.,  Ondoiaoak  naar 

het  ontataan  etc.  van  de  boeken 

desOadenVerbonds.^.  witgave. 

(l  1.)    L  2P«. 

—  —  Finl.  in  (I.  A.  Test, 
hinsieht),  «tc. ;  deutsch  v.  Tb. 
Wober.  /,     Heft  1, 1,  9I>*. 

 Critick  TOB  d.  HaautoMli. 

1,  «9**. 

 National  Boligloiia  ote. 

1,  i'.fj". 

KiUnstle,  Christi.  Inschriften 
AMkofc  I,  198**.  167*M. 


Kttraebner,  latorotHmto» 
Bloekbneh.   H,  75**. 

—  J.,  Hugo  M«ll«r.  III.  6l"*. 

 B.  Anaeiger  f.  Bibliogr. 

K  II  B  t  a  r ,    Kirebenordnnng  so. 

Aachen  1578.    III.  90'-. 
Kagler,  B.,  Albert  v.  Aacben. 

II.  109**.  828**. 
Kabn,    Krii^t,     Herkunft  u. 

Sprarbe  der  BewobnerCeylona. 

L  46»'. 

Ksldaeba.  —  Chine».  Bnddba- 

tnmpi'l  in.  I. 
Kulinyi,  s.  Low,  Im. 
KuU,  J.  V.,  Stadien  s.  Gosek. 

d.  Münzen  etc.  d.  KSoigO 

Bayern.    UI,  119". 
Kttlp,   O.   W.,   FamiKoa  of 

Wy,„ni,i_'  vnll.  V.  /.  TU.  'llh'^K 
Kumanudes,  s.  Kovuavov- 

Kuiistdi-nkniHler  im  Grol's.  Heinsen 

A.    Offenburg    etc.    v.  G. 

Sebifer;  mit  ülostr.  Im 

Marx.    II.    92'»;   vgL  JB. 

1883,  II,  8&4'\ 
Kvnts,  J.,  Onerre  dTila  k  Mnl» 

house.     IIL  104-. 
Kuntze,   F.,    Beitr.   z.  Otbo- 

Vittelius-Kriefre.    1,  124*'. 
Kttrlond.  -     IIi»itur.  RemiBi»- 

cnnzen.    III,  58  '". 
Kuropatkin,    Russ.  -  tUrk. 

Krieg  1877—78;   bearb.  v. 

Krahmer.    1.    IL  187"». 
K  u  r  r  e  i  n  ,  Ad.,  Frau  im  jUd. 

Volke.    I,  94**. 
Kurth,  O..  Landulf  d.  Xltaro- 

T.  MaiUnd.    II,  44">. 
K  «r  ts ,  J.  H.,  Lelwb.  d.  Kireboa- 

gesch.  9,  A.  L  131».  II,  30«» 
Kurtzmann,    L.,    t.  Sos- 

nowakL 
Kuttnor.    O.  ,    Vorhilltnis  d.. 

Jak.-Brief.  zu  d.  paulin.  Schrift. 

I,  148**. 

Kdun,  G.,  A  kiinok  ny«"lv«<röl 
da  nemzetiadgtfröL  ^Sprache 
Oto.  d.  Knmanen.)  II,  288*'. 

Kwiatkowski,  8.,  Ostatnie 
lau  WladyabiwaWamdneajka. 

II,  289*->». 

—  —  s.  Blonunienta  Pol. 
Kyffiii.    M. .    Rle«>««i>dnei  of 

iirytaine.    III,  176*'. 
Kyriokoa,  Diom.,  Leo  XIII, 
«.  Jooebim  lY,  899**. 

L. 

La  Barre  Duparcq,  •.  De- 
1»  B«rro  Daporoq. 
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Asien.    II,  1«0"'. 
Maeon,  C.  P.,  Polity  of  Cbureh 

of  EagL  m, 

—  B.H.,  Norfolk.  3.  III,  194"«. 

—  Thomas,  Libnuriee  of  OlMgow. 

111,  i»y-»«. 
Matparo,       Q««1i|M«  pnints 
d«  gnmm.  <  t  d'hisU    1,  4**. 

—  —  PetU  temple  k  Karnak. 

I.  4W 

— >  —  Entn  Joppd  «t  Hagaddo. 

—  Fragment*  d.  Actes  d. 
apAtrat  et  d.  Epitres  etc.  en 

dia]*'rti>  th(<'iaiii.     1.  « 

—  —  VefBiou  arabo  du  c«Dte 
da  Rhanpalaita.  187<*^ 

Masquoray,  E,,  Aomia  Orient. 

II.  183'*«. 
Kaaaaehaaatta.  —  Cantannlal  of 

ahonh.   III,  276^. 

Mataarani,  T.,  Carlo  Tenca 
e  il  pensiero  civile.  III,  2'iO"*. 

Massebieau,  K.,  Anden  Testam. 
dans  r<^vang.  SU  Matthien.  I, 
140»«. 

—  {—)  Didacbd.    I,  149 '3*. 
Ma«son.l).,Carlyle.  III.  l;»y**». 
Mateaux,  C.  L.,  ätepbenion. 

m,  «Ol"». 

Math«r.  Fr.  G.,  Wadsworth 
hou»e  at  Gt-neseo.   III,  '2t<»*". 

Mathias,  C. ,  Mecklenburger 
Frage  u.  Dekret  Kaiaar  Earla. 

III.  7.'!'^". 

Matla  'u«h-fcliaiii^.     II,  176^'. 
Matte  iB,   B. ,   >Sul  FraneoMO 
d'Aaaiai  dl  R.  BonghL  II, 

Mattbaei,  G.,  a.  Nitiaehf 

K.  W. 

Mattbee,  J.  C,  iiet  boek  Jo«L 

M  a  1 1  h  e  w  a ,  W.,  NavilJo  waavan. 
m,  267». 

Matthiaa,  a.  Bajaek. 

Matth i  a  Ts,  B.,  Rom.  Alimentar- 
iaatit.  u.  Agrarwiai.  I,  181^'. 

Matthiaaiaa,  HaaaClv.,  Auf- 
zeichnungen tlb.  d.  Kamill«; 
Matthiaaaen.    III,  6«**'». 

Mattlavda,  B.,  a.  TalaoeohL 

Matsnar,  J.,  Mäato  Kaak  ▼ 


prvni  polovici  XVIII.  »tolpti. 

III,  158»". 
Maul&nä  Ghayii)<-ucl-din  -  Ghayis- 

ul-lughil.    11,  laö*". 
Manlavi  FasUi-AUt  Dia. 

tionary  of  the  pan.  a>  oagi« 

lang.  '  II,  iy5***. 

MaaUTi  rali-«l-lah, 
HaaUjat-us-sadra,  Suppl.  to 
sadre ;  revis.  by  M  a  u  1  a  v  i 
Muh.   I  hsan- ul- Iah.  II, 

188**«. 

Maul  de.  K.  de.  .luifA  dann  les 

etatü  trani,aiH  du  l'ape.  1,39"'. 
Man m US,  Doctrine  spirituelle 

de  St.  Thema«.     II.  .i:«;»'"* 
Maupas,  M.  de,  Coup  d'Etat; 

traaaL  bj  A.  Vaadaai.  I, 

l\f4*. 

Maurer,  J.,  Türkische  liegeben- 
liaitaB   Hartoganbvrg  1683. 

III.  127". 
Maurice,    F. ,    Lecturee  on 
Apokalypse.    I,  144**. 

 F.  D.  Maario«.    4.  ad. 

III.  200*'». 
Mawson,  J.,  Reform  of  Uouse 
of  ComaioBa.    III,  lg4***. 

MaxR.  .Sohloussin^ers  Studie 
zu  Caes.  Rbeinbrücke).  II,  b**. 

Max  wall,  W.  H.,  Wellington; 
ri-v.  <(i.     III,  11t,-. "9. 

—  W.  ätirling,  Jobs  of  Austria. 

I,  198«. 

f>.  Reports. 
May,  J.,    Begriff  justitia  im 
Siaaa  Gregors  VIL   II,  48*'. 
«Id«»*.  886»», 

—  Th.  F.. .  Parliament.  III.  1 9 1 
May  boom,  U.  U.,  Saao'a  bon- 

derd  artikaiaa  In  Nedarlaad. 

II.  .14  1'". 

Mayer,  Pritbiat.  Zofluobten  zw. 
d.  ob.  DoDOtt  a.  d.  oh.  Rhain. 
II,  9'*.  HO*. 

—  A.  B.,  titirina  im  Obaigail- 
thaL   II»  ISS**. 

 Naehtiag  a.  daa  Tarf. 

Gurina.    II,  12«'**. 

—  F.  M.,  EiMoweaen  xuEisenera. 

in,  18S*«. 

—  L.,  Prihist.  Bronzen.  II.  H>>-. 
 Köm.  Haine  bei  Kirob- 

haln.    n,  86*. 

May  et,  V.,  Voyage  dans  lo  sud 
de  la  Tuniaie.    11,  188^'*. 

Mayr,  Job.  Barth.,  Sehloft  a. 
Markt  Neuhaus.    II,  98*®. 

Mayi,  A.,  ».  Badiacha  Maaeogr. 

Maaada,  Ch.  da,  a.  Oarout. 

Maaot,  a.  Da  Maaot. 


Mazza,  A..  Piede  Liprando  a 

miaure  di  Garlenda.  II,  * I7*'*fc 
Mazzantiui,    G..    Lettere  di 

Vincenzo  ArmannL  111,178**. 
Maasatioti,  6.,  Ckonaca  di 

aar  Gaerriero  da  Gah^  II. 

268*»». 

 Boaoaa  da  GnbMo.  n, 

 Lottere  politicbe  di  Via- 

caaao  AmaanL     Ul,  25**. 

212"*. 

Mearns,  P.,  Knunaoa.  1,  29'**^. 
Maaklanburg.  —  Zar  Gaaeh.  der 

Juden  in  M.    I,  40«**-  •. 

—  LandwirUchaftlicha  Statiatik. 
III,  76»«*. 

—  Ergebnisse  der  Vol 
I88(J.    III,  76»**. 

—  Tagelohn.    III,  75»** 
Meddelelser  fra 

III.  254»'. 
Meding,   Osk.,   88   Jahre  in 

Glaube,    Kaaq»f  aad  Siag: 

III,  47»"*. 
Mednyänszky,   Bar.  Dionyt, 

Minorenner  Aht 

III,  HS'". 
Heberjibhai,  ».  Harles. 
Mahlia,  C.,Tobi  5aeklg«a  Ti 

zu  Nürnberg.    II.  n**. 

—  (Frauengrab  in  Obrighaiia.) 

n,  II*. 

—  —  ArchKol.  Untersuchnngea 
b«i  Grifenbarg.    II,  88**. 

 Grtber  tob  LetmenbaäB. 

II.  101»» 
Mahren,  A.  F.,  Avieaaaa  aar 

to  daattn.  U,  188^**. 
 Vaaa  thdoaoph. 

eanna.  ib. 
M[eibom],    v. ,  Joh. 

Maibom.    III.  263*-. 

—  —  Brandaa 


d*ATi. 


Heinr. 


—  —  Haiar. 
268**. 

—  —  lierm. 

ni,  «68**. 

Meier,  (jabr. . 
V.  a.  Gallen. 


m, 
in. 

Dietr.  MeibooL 


r;esch.  d.  Sebola 
11,  88»»*.  40**. 
d.  Ahaia 
T.  Handüchriften.    II,  30t;". 
—    M.   U.   £.,    u.    G.  Fr. 
8e  hdm  aa  a,  Attiaehar  Praaafti 

bearb.    v.    .1.    II.  Lipsiaa. 

Lief.  6—8.    l,  107"^ 


reUafTOB  d.Akxopolik  l'—S. 
1,  78*». 

Mejer,  Job.  Wlih.  M^.  III, 
26«*». 
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—  (>..  (Jrimm,  Dahlmann  u. 
d.  Fettkleidniig  d.  Gdttioger 
Vmttmonn.   TO,  97**. 

—  ■ —  Zur  GcM'li.  d.  rSmiieh- 
deatachen  Frage.     3,  TeU. 

2.  8.   III,  110". 

Mein  hold,  J.  Kompo«ition  d. 

Baehea  DanieL    I,  28*'*. 
M«itner,  H.,  s.  Röhricht,  R. 
Mtifa^n.  Htiitrr.   z.  kirch- 

liehun  Zucht.  III. 

Melater,  Ii.,  a.  Mantagazza, 
P. 

—  R..  Zu  d.  G«nU  t.  Gflftyn. 

M«itt«rhftiit,  K.,  Gnannatik 
d.  sltiMbMi  ImdiriltoD.  I, 
««•»*. 

M«U9i,  A.,  Ptttrte  die  »eoK» 

Piauo.   n.  S80**>. 
Mal  her,    J. .    QoeUan  «tc 

Polyina.    I,  86*\ 
Melk,    m,  ISS»-« 
M  e  1 1  a.  E.,  Architrttura  roniano- 

bisaotiiw  e  longobarda.  11, 

Melo.  F.  M..  Hixturia  i\>-  I^>^4 
movimiento«  etc.  de  Cataluüa 
en  tiaimpo  d«  Felipe  IV. ;  eon 
prol.  p.  J.  Ixnrt.    IM,  224'\ 

Melon,  P. ,  De  Palerme  b 
TuBto.    n,  184«>\ 

M*ltser,  O.,  De  belli  punici 
aeenndi  primordüi.    I,  112'-^. 

Ii  4ly,  Fr.  de,  Art  du  moyen 
dan»  la  Pouille.  II.  2 1 1 

Memoria  de  la  Biblioteca  (Monte- 
video).   1,  18»'»«. 

MMii«riM  d«  Is  R.  Aeademte  de 
la  Uiit    10.    III,  223>. 

Meaadier,  Numiiiiuit.  Kaehkra 
d.  Twian.  Legionen.  1,  124**. 
II,  6". 

—  Dieaj.  Brakteatenfande.  II, 

189'»». 

■ —  Zur  vaterlind.  Mttnzkandu. 

3.  Hal»>er8tadtpr  Ilalbbrak- 
teaten  etc.    II,  310-\ 

—  Mflatweion  HaanoTen.  II, 

316«'. 

—  Uroaehen  o.  Uohlpfennig 
HannoTera.   II,  816**. 

Mt^n  a  n  t ,  (J.).  IjinKues  perdue.s 
de  la  Perae  et  de  TAaeyrie. 
I,  68'. 

 Inuillea  do  TAda  minaare. 

I,  lO'*. 

—  —  Caniec  de  Florence.  i, 
19". 

~-  ( — )  s.  <"Ierf|. 

M^nard,  R.,  Azökori  mliv^zet 


tört^nete.    (Kuoit  im  Altort. 
Üben.)    I,  196*. 
Moneaeei,  P.,  Oregorio  FU. 

5.  A.    II,  325". 
Mdntfgos,         Pr^deatinati on 
dani  la  tii^logie  paolin.  I, 

146'"*. 

-  (-^  t  Wdachrf.    I,  149'". 
Meng«,  R.,  BeitT.  i.  Cftaara 

RheinbrUcke.    I.  119^'. 

—  — ■  Einfllhr.  in  d.  antike 
Kunst.    <2.  A.    I,  18l'<*'. 

Mengee,  J.«  Zdehonapradio  d. 
Handola  in  Arabien  otOi  II, 

179»». 

Menabrugghe,  6.  van  der, 

Plateau.    III,  229-« 
Menzel,  Italien.  Politik  Karle 
IV.    U,  S86**». 

—  Cl.,  (.iemofaldeaiegel  d.  Kreises 
Sangerhausen.    II,  312 '\ 

• —  K.,  8.  (Jodex  dipL  Naaaoic. 
Mereor,  W.,  Bema  da  Siena. 

II.  260«*'. 
Uercier,        fierb«rea  au  7* 

liMe.   II,  188»^ 

—  • —  Inaeript  arabe  k  ViUefir. 
aar-  Mar.    II,  l»?*"«. 

Meren,  H.,  Joile  ob  ItaKe. 

II,  202"*. 
Merino,  s.  Fomandez  Me> 

ri  no. 

Merkel,  A.,  Jurist.  Encyklo- 
pftdie,  8.  .IB.  1888,  U,  8»S***. 

—  C,  a.  Cipolla. 
Merlo,  J.  J., 

sein  Lobgedioht  auf  Kftln. 
Ul,  90". 

 Gllnonieh  an  KStn.  II, 

108". 

—  P.,  £  ae  Dante  aveaae  eoUo- 
eato  Bmnetto  Latin!  tra  nVi 

uuinini  irrnli^iosi  e    non  tra 
i  sodomiti.     II,  '2b6*^^. 
Merriam,  A.  C,  Law  Code  of 
Qortjna.    1.    h  99**t 

-  G.  S.,  Howl.-f..  III.  -.'Od«'*. 
Merrill,  8.,  ätatiooa of  Davide 

eenraa  oflieen.   I,  91'*. 
Merten.  O.,  Iluet.    III.  •2.30 
Merx,  A..  &lAliehe  Kritik  der 

OlhnSarung.    II,  189*^. 
 Zum  JiO(Jj.  Qobnrtitag 

Bachs.    III,  41''^ 
Merz,  A.,  Holzwart.  III,  106**. 

—  Job.,  Bildwerke  an  d.  Erz- 
thUre  d.  .\u{;!«burg.  Domee. 
11,  99**.  336>". 

—  J.  T.,  Leibniz.   I,  192*. 

—  —  Da»?.;  Ubers.  So baar^ 
Schmidt,  ib. 


Mesmes,  H.  de,  Mi^moire«  etc.; 

ed.  E.  Freroy.  III,  208*». 
Hossien,  HoraiaBB,  Winkel- 

schulen  zu  Meifsen.  III,  98'*. 
MeTaner,  Joe.,  Pracbatitz.  III, 

188«». 

Mefstischblätter  d.  pranfik  Blaati. 

III,  82**». 
Meatica,  G.,  Tofonrio Mwiiawi. 

III,  221"«. 
Mestorf,  Julie,  (Relbnto  ftb. 
PrÄhistorie).    II,  8**. 

—  —  VorgeschichtL  Altert,  ana 
Schleswi)<  -  Holstein;  illuatr. 
von  W.  Prell.  H.  4«»». 
187«*. 

—  —  Bronsoftind  v.  TinadabL 
11,  188»*. 

MoivrioT,  s.  Lo  Mesarier. 

M  e  1 1  e  n  h  o  i  m  c  r .    Seebad  Gr. 

MUritz,    Ui,  75'»'. 
Mettig,  C,  Zur  Kenntnis  d. 

Armenpflege.    II,  I60i« 

—  —  Damoiow  u.  WaUenrode. 
U,  161  ••. 

 Han»e  u.  Ri^'a.  Tl   1  fi  1 

 Vogelfilnger  in  Riga.  III, 

64»*. 

 Schickaalo  o.  Chronik. 

Iii,  56**. 

 PUknL    in,  68*». 

Metznor,  J.,   Emeatinom  u. 

Ottoniannm  au  Bambg.  III, 

122'«. 

Manien,  R.  van  der.  Brink- 
mann'^ Catalogtts  1850—89. 

\,  170*. 

Meumann,    F.,    .1  ugendleben 


.I«>»u.     1,  14.'i 


lol 


Meu»el.  Einwander.  böhmischer 

Brüder  in  GrofahoBnocadort 

III,  95'». 
Mew,  J.,  Types  from  hpanish 

Story,  or  ote.   I,  198*. 
Meyer,   Konversationtlox*,  a* 

JB.  1883,  II.  3&9i'*. 

—  Ad.,  Prigangen  Brandenbwi^ 
PrcufsiTiH  betr.  afrikan.  Bo- 
aitzgn.  etc.    UI,  84*^ 

 Mttmen  n.  Meddüen  der 

Rantzau.    III,  65". 
 Wallenatein,  Heraog  t. 

Friedknd  n.  aeine  Mttmon. 

III,  7:i'". 

—  A.  B.,  Seladon-Porxellane  n. 
MarUbani«..    L  68'*»*. 

 (Bernstein.)  II. 

 Orftberfeld  UaUatadU 

II,  8«*. 

 Gurina  im  ObergailtkaL 

II.  3". 

—  Ed.,  Stamm  Jakob  u.  Ent- 
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•t«hang   d.  itiBeL  Stämme. 

I,  5«'. 

20«. 

—  Em.,  8.  Alsacd-Lorraine. 

—  E.  H.,  Aussige  t.  Mann» 
hardt«  mTtlioL  Fonekugtn. 

II,  6»«. 

—  F.,  &  Ad.  HaniiBiiii.  m, 

Gg.,  Die  Karier.    l,   87' ^ 

n, 

~  Gust..  Kssa}-»  z.  Spraehgesch. 
•tc.   1,  175''".  II,  5»  ITS'». 

—  —  .Sathas  u.  d.  älaTenfrage. 
n,  173»^ 

—  H.  A.  W..   Komm.   üb.  d 
Neue  Test.    1.  2.  I,  139"*«. 

—  —  Handl».  ttb.  Bviaf  an  d. 
Römer.  7.  A.;  umgaarb.  T. 
a  Weifg.    I,  14'2'«. 

— >  —  Briefe  ao  Tünotheaa  n. 
Titus.  5.  A.;  y.  B.  Weir«. 

I,  143"». 

—  Jul.,  Ikitrr.  z.  Gesch.  d. 
Ansbacher  u.  Bayreuther 
Lande.  II,  101»».  III.  123"*. 

 Ansbach.    III,  Vlh^"\ 

—  — u.  H.Ltteke,  AlIgemiMDe» 
KUnstlerloxikon.  .?.  III,  8•2-*^ 

—  L.,  lüatu.  OrtttDainen  aufwere. 

—  Paul.  PremÜTes  compilatloDS 
franf.  d'hiat.  auc  II,  226***. 

—  Ph.,  Gri«eh.  Handflchr.  s. 
apokryph.  Littcr.     I,  1.57"»*'. 

—  W.,  Da»  Lied  'Verkehrt  ob 
allMi  Wandal'.   II,  76**. 

 Altiul.  Kapfantieh  a.  d. 

Nachlasse  Ilartnaim  Sahedals. 

II,  289*0'. 

->  Wm.  H^nr.,  FUirer  danih 

Stettin.    III.  80"'. 
Mayer  v.  Koonaa,  G.,  An- 

linga  d.  KL  Rheinau.  II,  84***. 
~  —  Walliser  Stadiereoda  an 

Zttrieh.   III,  169**. 
Uaynard,    a.    Barbier  de 

H  eynar  d. 
Hayners  d'Estrey  de»  Fra- 
me • ,  Hypothteea  raL  Ii  Tlndo- 

CUaa.  I,  60**. 
Mevrick.  F.,  s.  Cosin,  B. 
Mexger,  L.    UI,  117'^. 
Xiehael,  A.,  St.  Franfoii  daiw 

l'art.    II,  -2 ."^ '_'»■''. 

—  C,  Orient.  ItUrcheuwelt;  m. 
Beitr.  ▼.  O.  Eber  • ,  A.  K  5  n  i  g , 
G.  II.  Kletke.  J.  Otto, 
Der.  Waldner.    II,  192»*». 

Jf  i  ehaa  Iis  ,Ad.,Aneieiitiiiarblaa{ 


transl.  by  C.  A.  M.  FennalL 

I,  192«. 

Miahaalis  Palaeologius,  de  Tita 

Boa:  ed.  J.  G.  TreitakL 

n,  171'. 
Miehel,  Ed.,  Tombeau  m^ro- 

▼ingien  a«  Gfaad-TiUon.  II, 

11»'. 

 llaitraa  itaL  an  Xna.  de 

Munich.    II.  201«*. 

—  J.  J.,  Beitrr.  a.  Gesch.  v. 
Enpan.   II,  109**. 

Michel-Oidtman,  Zo  d.  Auf- 
satz :  JUHchsche  ünterherr- 
schaft  Heiden.    II,  111^». 

Michelet.A  franczia  forradalom 
tört<fnpte.  (Gesch.  d.  franz- 
Revol.l:  ttberaetst  v.  Antonie 
De  Gcranda.  8—i»  III, 
154-'*. 

Mieg-Kroh,  M.,  Note  sor  la 
d^Mmvarta  de  •^vltnras  k 

Miiivpruheim.     TT,  77*. 

M  i  e  lo  8 ,  J.,  s.  Miraeies  de  Nostre 
Dame. 

Mignini,  G.,  Tradizioui  dell' 
epopea  Caroling.  neU'  Umbria. 

II,  '2*iO-«>*. 

Mihdljl,  a,  AbaSdmaeL  II, 

287*'. 

Miklosich,  F.,  Türk.  Elem. 

in  d.  slldSstL  v.  aatenrap.  Spr. 

n.  106« 
Mlltvlik,  J.,  Analeoten  2.  Gesch. 

d.  Anfttandes  lM4iS.  ID, 

187**. 

—  —  Magyar  kisviroti  ^let. 
(Leben  in  e.  klataan  nngar. 
Stadt.)    III,  160'*». 

M  ikulla.  Job..   Söldner  in  d. 

Heeren  Kaiser  Friedrichs  U. 

II,  6«*«. 
M  i  I  a  n  e  8  i ,  G..  Documenti  ined. 

deU'  arte  toac.    II,  226*'*. 
Milltowitseh,  W.,HeinfieliiT. 

u.  Rokslaw  TT.     II,  148-. 
Miliar,  A.  II.,  Mary  of  Scot- 

knd.    m,  176**. 
Millecker,    F.,  Werechetzer 

Gegend  im  Altert.    II,  284» «. 
Miller,  Balanditviig  im  Alter- 
tum.   I,  180**. 

—  C,  Arprenthal.    IT,  Hß'. 
 Köm.  Strafsennetz  in  Ober- 

•ehvaben.   II,  86*^ 

—  E.,  Lettres  de  Theodore  Balaa- 
mon.  II,  171*. 

—  J.,  Artielee  ef  Ghnreb  of 
Enpl.   4.   III,  192"". 

—  O.,  De  decretis  Attiois.  I, 
107**. 


a 


Milligan.W.,  Wyelif  aod  ths 

BiUe.    n,  84S*>'. 
Hilloutf,  L.  da,  T«xt««  >aa»- 

iLrit«  du  Japen.    I.  58***. 
 8.  Cuat,  Rob. 

—  —  et  F-  W.  8en4thi- 
Raja.  f>)>ai  sur  le  JateiM» 
par  un  Jain.     I,  51 

Mills,  W.  H.,  Amold's 
to  Canada.    ITT.  ?78*«'. 

Milman,  s.  Gibbon,  £. 

Milnaa,  A.,  a.  Johnaan. 

Min«.  A.,  HawaT.    T.  199^ 

Mingbetti,  BaflSaeüo. 
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—  H.  J.,  Familie  Pancker,  ID. 

—  L.  P.  II.,  I-Letlands  Kir^B 
tt.  Predigur.    III,  60»*. 

Pendler,  A.,  FamilieDehnmik 
d.  Steinsehteaaar  KrtyMdu 
III,  160**. 

 Khky.     in.  l«lM. 

—  —  Franz  de  Pank  Güf 
liartig.    UI,  161^'. 

 WattaL    III,  1«2««. 

Paul,    Ew.,  Bedoiaen» 
Ägyptens.    II,  182'*'. 
 Algier.    II,  188»». 

—  T..  SavoBBralB  ptaftla. 
841*«'. 

PanL  — '  Abb  d.  Tegen 

p.i.  III,  sg'«. 

Paula  Zenotty,  Fnu  de,  Die 
Zeit|reno«»en :  Loyola  u.LutlMr. 
III.  14**. 

Pauler,  J.,  lJartTie-L«fia4a 
II,  294'*»*. 

—  T. ,  A  bndapesti  egjfM 
tört4?nete.  \^G«-sch.  d.  Bui- 
peater  Universität.  >  1.  ^^ 
IM«»«. 

Pnulheiia.  —  Wandttlld»  ^ 

110". 

FaBliteekka,    n.,  8al» 

Ülnder.     II,  IS 2'**. 
PauUova,  A.,  Dichter  lin- 

ni,  60«». 

PauU,  F:.,  Zur  Gesch.  de*W«r- 
bauee  etc.  in  d.  ieefaes« 
Gagwd.  n»  109*T. 

FaBlean,  Fr^  GeocL  deer* 


n. 
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lehrten  UnterricbU  tuf  den 
dtadien.  Schalen  et«.  II,  78**. 

144'«'-.  336''». 
Paulsiek,  K.,  Otto  v. Gaericke. 

Ergänzungen  1.    HI,  41**. 
Peolssen,  Skrift  fra  kirkens 

cldate  Tider.    I,  ISO"". 

Pnnlneei,  s.  Loccatelli 
Paviveel. 

PauluR,  E.,  Neueste  ForAchan- 
gen  am  rätiacb.  Limea.  II, 

—  Rom.  Schanzwerke  am 
Donanlimea.    II,  7**^. 

 Heilige  Berge  in  Selnv»- 

hen.    II,  86*. 
Pa  u  1 7 ,      Gesch.  dea  H.  Ottpr. 

Grenadier -Kegimenta  Ne.  8. 

2.  T.    III,  4»«. 
Paur,  Th.,  Zur  Dante-Littem- 

tur.    IT,  256«««. 
Pawlowoki,  J.  N.,  Gesch.  d. 

Danziger  Landkreises.  II,  167**. 

Payne,  J.,  iOOi  nighta.  1.2. 
II, 

—  J.  Orlebar,  Cealn'a  I.ist  of 
Engl.  Catholie  Neo-Jurora. 
ni,  191"» 

Pearce,  J.,  s.  Livesey. 
Poars,  Edw.,  Enil  of  Constan- 

tinople.  I,  lua**.  II,  187'»». 
Pearaon,  W.       Prophet  ef 

Joel.    I,  23»». 
Pedrazzina,  M.,  Storia  illu- 

atraU  d.  Svluan.  III,  164*. 
Pedroni.  L..  Cinque  giomate 

1848  a  Milanu.    III,  21  y'*'. 

Peetz,    H. ,    Seeordnung  am 

Kiemsee.     III,  121". 
Pein,  B.,  (Arab.  Bibel  Beirnt). 

II,  174'». 
Peladou,   J.,   Introduction  k 

l'hist.  d.  pointres.  II,  201". 
Pelld  y  Eorgaa,  J.,  Ampur- 

dan.   4.  5.   m,  225". 
Pellegrini,  Fr.,  Nomi  locali 

di  eitth  eoc  di  Bellaoo.  II, 

«04". 

P  e  He  tan ,  C,  N«tes  de  TOTage. 

II,  209'»». 
Pellisa,  M.  A.,  Glmiaa  argen- 

tinaa ;  juicio  crit.  p.  D.  Andrdi 

Lamas.    I,  1><8"*. 

Penka,  Origiuea  Äriacae.  II, 

Penn .    ,T. .     Brief    an  Charl. 

Rutherford.    III,  278»»*. 
Pennassi,  L.,  Sudan  e  Abia- 

Kinia.     II,  1«2»*'. 
FeuningtOD,  A.  R.,  Epoche 

or  Papacy.    I,  198*. 


PeDDaylTania,  Slavery  in.  III, 
«74'". 

Peragallo,     P. ,  Rioonforma 

deir  aaientieith  delle  biet,  di 

F.  C.    II,  «51»*'. 
Ptfrcopo,   E.,   Land!    di  fru' 

Jaeopone  da  Todi.  II,  2^4^"^  ^ 
Peres,  a.  Dias  y  Peres,  N. 
Perkins,  C,  ItaL  Senlptoie. 

I,  l'J3-. 

—  —  .2®  porte  du  buptistöre 
de  Fletenee.   II,  259*'^ 

—  —  3*  porte  du  Iwpiiattee 

de  Florenee.  ib. 

Perla,   R.,    Diritto  rotnaiio 

gioatinianero  nelle  provincie 

merid.  d'  Italia.  II,  221*'*. 
Perlbach,  M.,  Notiz.  Ob.  W. 

Fuchs,  Verlillltnis  d.  älteren 

Chronik  v.  Oliva  zu  d.  Chronic. 

Peters  v.  Dusburg.  II,  155  ". 
Perniee,  A.,  Volksrechtl.  u. 

amtsrechtl.   Verfahren   in  d. 

Kaiaerzeit.    I,  182**. 
Per  res«,  P.,  Aoeoaation  eoo- 

fondue.    I,  38»*. 

 Abrain  ihn  Eara  gnunatieo. 

I,  88»». 

Porrero,  A.  P.,  Vittoria 
Marianna  di  Savoia  Carignano. 
III,  213*«. 

Perron,  Mtfdecine  du  pro- 
phöte  par  Djelal  ed-din  Abon 
Soliman  Däoud.    II,  190"^. 

Perrot,  0.,  Monament  d'Efla- 
tonn;  Lettre  de  Sokolowa- 
ki.  I,  10*. 

—  Hmnte«  d'aprie  ddeom- 
vertes  de  I'arch^ol.    I,  Sg'«. 

—  —  et  C.  ('  h  i  p  i  e  z ,  Ilist. 
de  l'art  dans  l'antiquitc.  1 — 3. 
I,  181»"». 

 — -  — •  Dass.  Art  in  I-^^pt. ; 

transl.  by  W.  Armstrong. 
I,  190*. 

 Daas.  Art  In  Phoe- 

Dicia.    I,  182*»^ 
Perry ,  G.  G.,  Hitt.  of  the  EngL 

Church.  2.  (5.  ed.)  III,  191***. 
Peraian  art.    II,  197**'. 

—  and  Arab.  art  at  the 
Barlington  flne  arta  elnb.  ü, 

1 97*w. 
Persiis,  s.  De  Poraiia. 
Perugia.  —  (Veneziaal  elttadlai 

di  1'.^    II.  240*-^ 
Pervanoglii,  F.,  Cordra  nelle 
attin.  eon  In  eolooia.  del  Mare 
Adriatic...    T.   '.i:.^'».  128*-. 

—  —  Nomi  anticbi  di  Capo- 
U,  128»». 


Per  Wolf,  Jos.,  ütaroalovauak^ 

rddy  a  obyöeje.    II,  187*''. 
Pesch,  Fr.,  K&mpfe  der  Romer 

um  Gallia  Ciaalp.  I,  118''^ 
Pe  B eb  el ,    0. ,  TOkoidrande. 

6.  A.;  V.  AMr.  Kirehhofi: 

I,  179«-'. 
P eshutan  Daatur  Behramji 

SanjäuA,  Gsojeahljagla «tei. 

1,  69'*. 

Pestalozzi,  Protest  gegen  d. 
Vorhaben,  in  ZOrieh  Seliaa- 
spiele  aufzuftlhren.  III,  171**. 

—  Lavatera  Bulletint  etc.  ttber 
d.  Züricher  Staatanmwlls.  m, 

171»»». 

PeatUenza  dul  2348.  II.  256»**. 
P  e  8 1  y ,  Fr. ,  Territorium  Ungama 

etc.    II,  295'"*. 
 Krassö  vdrmojfvetörUJncte. 

I^Gench.  d.  Kumituts  Krassö.) 

2,  2.    II,  297'»». 

—  —  100  politikai  t*8  törteneti 
lev^  Horvitorazdgröl.  {100 
polltladie  V.  hiat.  Mefe  tth. 
Kroatien.)    II,  298»*». 

Peter,  A.,  Fuetrera 'Lanselot'. 

n,  98«*. 
Petermaan,  H.,  Pestatendraa 

Samaritanus.    4. ;  ex  recena. 

Car.  Völlers.    I,  24*». 
— ■  i.  H.,  8.  Soein,  A. 
Petera,  A.  W.,  a,  Monrad, 

D.  G. 

—  J.,1liBfldkneeaanota8.I,ll". 
_  (— )  (Nebnkadneiar.)  1, 16**. 
 Ur.   I,  ig», 

—  — >  Snggeationi  on  neealaikie 

hope.  I,  31'»«. 

—  R.,  15  Roatocker  Altert,  u. 
Architekt.   II,  146***. 

 Albun       Boatoflk.  II, 

145'»'. 

Petersen,  E.,  Zum  Erechtheion. 
I  95'»a. 

—  II.,  KnntLaward.  U,  140 
275*». 

—  ->  PaTillon    acaadlnaTo  k 

Lübeck.    II,  276'ä'*»>. 

—  —  Geiatlige  SigiUer.  5.  6. 
n,  278**. 

Petersen,  Auchityälamknra  of 
Kahemendra  with  a  note  on 
PatanjalL    I,  58>**. 

—  Inacr.  from  Kotah.  I,  60***. 

Petong,  Rieh.,  GrUndun;;  et«. 

d.  Sudt  Dirschau.  II,  lö7*'. 
Petrarqne  an  Capitele.  II,  268***. 

Petrich,  II.,  Bugenhagen  n.  d. 
innere  MiMioD.  III,  16**. 
78**>. 
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^  —  Bageubagen  u.  d.  geittL 
Amt    III,  78»»*. 

Petrie,  W.  M.  FHnder*.  S.-c  imi.I 
mtn,  ot  the  ^7pt  expluration 
Atnd.  Tuiit.    1.    I,  4'*. 

—  —  Discovery  of  Ksnontl«. 

I,  4".  XI"'». 

—  —  Finding  of  NaoknitiR.  I, 
81«». 

Petrik,  G^ra,  Ma^fvar  kSny- 
vi-Ä/et.  (l'nKiir.  Bibliogr.  1H60 
bi.  /6f75.i    III,  143"". 

Petris,  Stnf. ,  Onni  «torici 
sull«  abairtidi.    11,  12^''*, 

P«tseli,  Gkabwflidigkeit  d. 
Kommentarioii  QUan.  1, 109^. 
U.  5*». 

P*tschni|C,  H.,  DtaCadüuidM 

ber^'  u.  Ilollenegg.  III,  1:5'.'''*. 
P«tz,  GedeoD,  A  niagyar  bun- 
noiida.  (Ungtr.  HviuMfiMg«.) 

II.  -jH»;*". 

—  J.,  NUrnberga  Archiv  wea«Q. 

n,  10 1». 

Pttshot  dt.  J.,Juhann  v.Snchaen 
flb«r  ZweikftmptV.  III.  1)4 

—  —  Enciehun^i<gruii(l»iiu*5  Jo- 
hiima  V.  Sachaen.    III,  94*^ 

—  • —  Anekdoten  au*  <1.  Lebon 
Johann»  v.  .SachstMi.  Iii,  ^4*'. 

—  —  s.  Anzeiger  f.  ßibliogr. 
P  e  z  o  1  <l .  .1..  Drai  geiaU.  Sutten. 

II,  16U'*. 

—  L.,  F.  L.  T.  Iby4«n.  IH,  6 1 

—  -      I.ihI.  Ri«J,t.T.  III.  61 
Pfau  u  e  u  «c  b  m  id  ,    il.,  üb. 

Ordnng  o.  liiT«Btarii.  d.  Cr«n.- 
AraliiT«,  t.  JB.  188S.  II, 
8Ö8»». 

Pfeffer,  J.«  Sklaa«  am  d.  Getotu 
des  15.  Iiiliuit.-Bagimt8.  III,  j 
120".  « 

Pfiflter,  A.,  RagimMit  Alt- 1 

>^'^i^tI  •iiihxrt;  auf  SilUien.  III,  ! 
114'-.  '.'13**. 

—  —  Kapregiment.   III,  114**. 

—  Ch.,  De  Fulbarti  Carnotensis 
«I».  Tita  et  operiboa.  II, 
888»'». 

—  H.  Sagen  u.  Abe^lauben 
aw  Hemen  n.  KaaM«.  II, 

Pflogk-IIarttOBg,J.T.,Fe]d- 
sng  d.  Gannaniena  im  J.  16. 
I,  IM*». 

—  —  BSmer  n.  Oennaneti ; 

Grenzwebr  T.  268— ST5,  1, 
127**. 

—  —  Aota  poot.  RemaB.  //,  2. 
I,  168«»».  II,  JJ^'". 

—  Ällaite  Kalturperioden. 
I,  ITt«*. 


 Chartarum  pontif.  Ronuto. 

apecimina  aeL  i.  II*  iO'*. 

—  raprtpolltik  Iii  Urkk. 
U,  81". 

—  —  Meneliug.     II.  38**. 
lU«*. 

—  —   Zur    Lateransynode  d. 
Jahre«  1059.  II,  47»«.  216*'»». 
-   -  -   Keinald   v.  KSln.  II, 

107«*. 

—  —  Register  u.  Briefe  Gre- 
gor» VII.    II,  8«0»*. 

—  -  \V«>h<>rsrhe  Gemildaaaiiiiii- 
luug.    III,  7t>'«>». 

— •  —  a.  Flatke. 

Pftiii.l.  K..  I.i  t/tiT  Tag  d.  alten 

Hohenburg.    III,  Iii**, 
 EnthBllangen  aber  d.  In 

vu!«ion  (1.  Schweden  in  TBlz. 

III,  122^». 
^lltogf  ^1  To  nauä  7^ »'  Zittv 

iv  riti^aut  9inrQot'.  I,  74''\ 

—  —  Evftiftajn  täv  iv  'Ekev- 
&trt  avnotuif^.    I,  76**. 

I,  T.V"*. 

Philippi,  F.,  Zur  Gesch.  d. 
Reichskaoil^  a.  JB.  1888, 

II,  :<86". 

Ph  i  1  i  )> p8.  C,  Medaillist  of  the 
R<?iiai«i«ttnce.    II,  888**'. 

—  W.,    Tot  TO  iati  TO  «mfui 

uoi  .  I,  ue***. 

PhlHppeoB,  a.  Flathe. 

— ■  I,.,  RUfkhlii-k  nnf  «üc  Küinpfe 
de»  letzten  halben  Jaiurhun- 
dertf.  I,  88**. 

—  nie  iJrel  »irorsen  Waffen - 
gaoge  d.  Juden.    1,  38". 

Philipton,  M.,  Condk  en  Bel- 

gique.    III.  2  >y'». 
Phillimore,  W.   G.  F.,  a. 

Btnnt,  J.  H. 
Phillip».  E.  ('..  Havelock  a. 

Clyde.    III,  19 

—  Halliwell.  J.  O.,  .Shakespeare. 
7.  ed.    III,  19K«-". 

—  M.  G..  Manual  of  EogL  Liter. 

III,  198*»«. 
Philpotti,  a.  Cordery,  M. 
Phipp«,  9.  Cmi  pati ,  Mad. 

—  K.  W.,  ».  Fauvelet  de 
Benrienne. 

Piecirilli,  L..  Architett.  ne- 
dioevale.    11,  282»»». 

—  P.,  Oridina  Stttaien. 
261  ***. 

Piccolomini  Adami, 
Gnida  ator.  dl  OrrieCo. 
209'". 

Piehler,  F.,  Su  Georgen  am 

n,  i«e»».  m,  la«*». 


P  i  c  k,  B.,  Zur  Titalatar  d.  FkviK 
I,  ItS««. 

—  R..  .\mtliehe  Be«ichti£^ne  1 


Stadtmaaer 
18»«. 


io  Aachea.  U, 


aat  d. 


ib. 

 2  Handachrülea 

Minoritenkleater  an 

III,  89«. 
Picton,    J.   A,,  Oligaritiy 

Deraocr.     lü,  180***. 
Piioe«  relat.  au  passa^e  k  V« 

de  p^erins.    II,  240*»». 
Piekl,  K.,  Stele  de  IVpeqa» 

de  Rame«es  lY.  1,7 

—  —  Varia  i,betr.  A^^ypteaj. 
I,  •«•«. 

—  -  -  Vraio  Icrture  dn  gro^ 
(tpet).  1,9'«*. 

Piera,  s.  Vilanova  y  Piert 
P  i  e  r  e  1 1  i ,  L.,  Cola  di  Rieaia 

e  BoMme  da  Uubbio.  II,  2&8***. 
Plerlae,  a.  Caia  diPierlai. 
Pierliui;.  P-,  J^iint-Si^,  Pa- 

lo^e  et  Moecon  1^—83^. 

III.  2o9*". 
Pie»«e,  L.,   De   la  GonletM  k 

Tripoli.    II.  1«3'"\ 

—  —    Itincraire   de  rAUeh«. 

n,  188**». 

Pigeonneau.  M.  U..  Grande 
^poquea  juaqu'en  J4S.^.  14* 
M.    I,  171»*. 

P  i  1  a  ("  a  r  0  0  <•  i .  L. ,  Z^en  t 
monete  di  äpoleto.   U,  2U9 '  ^. 

Pillet,  A.,  MartTT«  d'Afr^w. 

I,  167-". 

Pimblett,  W.  M.,  iSoadan  War. 

in,  188»*». 

Pimodan,  Marquis  de,  B^BllW 

de  TooL    III,  104*. 
Pinn,  A  sonao  per  la  Mndha 

II,  210***. 

Pinehea,  Theo.  G.,  Citj  ete. 
orer  whieh  TarkA-timne  mM. 
I,  10*. 

—  —  Antiquittes  found  by  H. 
Rasaam  at  Abu-Uabbah.  1. 1 1*. 

—  —  Two  texU  fk^m  Sip|MB 
of  the  Sunfföd.     I,  11 

—  —  Babylon  ian  legal  doea- 
menta  mf.  to  kenae  piuperty 

etc.    I,  11'*. 

—  —  Specimena   of  tamite 


1.  l'."\ 

—  —  ^Staatabarke 
Dnrlna.)   I,  If 

—  -    .Addition*    5**"  voL 
Caneiform  inacrr.  of  W 


e.  Kösip 


of 
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—  —  Babylonian  deed  BkO- 
th«rho«d.    I,  12". 

—  ANtei«  form  of  BdijlMi. 
ckMWtara.    I,  13**. 

—  —  Bin  -  Dara-gaU  u.  Bin- 
iyd«B«dnBnhtdad.  I,U«*. 

 BabylMiMi  Ktaf-ItoU. 

I,  16". 

 DiviM  «UM  X.  1, 19^, 

—  —  Babylonian  art,  illustr. 
bj  BaMun't  discoverka.  1, 
19^. 

Pipto,  L. ,  Molhat  al-iräb  v. 

UftrirL    11,  1»8'*'». 
Plnton,  P.,  Stork  dlTtMid«. 

II,  218»»«». 
Piombanti,   G.,   CartOM  di 

Pavia  e  di  Gorgona.  II, 
Piot,  Gh.,  Manoaerita  d^«r- 

bode.  III,  280-«. 
•~  —  (Qesuidtach.  nach  Kopen- 
hagen). III,  250  (ob.). 
P  i  p  e  r  ,  W.,  Politik  Gregore  VIL 
gegenüber  d.  dtachen.  Metro- 
poUUngviralt.  U,  «16*^. 
826*'. 

Piragowt  i:j:innerungenanDorpat. 

m,  •!»•». 

Pirkmayer,  F.,  Hechaantunn 
in  S*lxburg.    III,  182•^ 

—  —  •.  ClaBB«r. 
Pischel,  R.,  Pänini.   I,  55'". 
FiMiialj.  —  Aua  d.  JUrehen- 

bdeheni.   m,  168**. 
Pitman,  C.  B.,  Arehivw 

spicileK-     >Solflai^       i.  Uf 

26*».  las'. 

—  ( — )  8.  Stevenson,  H. 
Pitaeh,  J.,  Kirchipid  8«lltor- 

bahn.    II.  109*'*'. 
Piamati,    A.,   Petrarca.  II, 
258*«'^. 

Pissotti,  A.,  Notizie  an  JJr- 

vomo.    II,  208"'. 
PUesek,  Wieael  u.  KalM  Im 

Altert,    I,  180'°«. 
Plaine,  Dom.,  Vie  incdite  de 
Kalo.   II,  9l*\ 

—  B.,  De  Tita  et  gwtto  b. 
RobertL    II,  882'*'. 

PUvkor,  8.,  lor  Botoltang 

(!.  Aachener  Pfarror.  ni,  90". 
Plataobai^,   Gg.  v.    —  Bref 

«ria  P.   m,  98«^. 
PlattMiberga  Bildnis.    III,  62'-V 
Flow»  J.,  Krit.  Beitrr.  zu  d. 

Stfipt  Utt.  Aog.  I,  122'*. 
Ployte,  W. ,   Ab,   Le  pot  Ji 

bflUM  at  la  cotvr.    I,  7'*>. 
Pliaohke,  IL,  BachtaverfaJiren 

4«r  OawbMMaiilw 


Rudolfs  V.  Hababnrg  gegen 
Üttokar  V.  Böhmen.  11,66". 
11t*«. 

Pütt,  O.  L.,  t.  BMknagrUo- 
paedie. 

PllTBios,  J.,a.Jolllaok,a 

Plofa,  H., 

I,  80»**. 
PlnmiBor,  Ct  Tho 

of  Engl;  b]r  J.  Fortttom«» 

III,  1»0«*". 
Plvmptre,  Qiordino  BruiOi. 

I,  198*. 

Pooock,  Niehola,  Troublea  with 
Ftaiyar  Book.   III,  192*<>*. 

Po4rooft,  CLr  8k<rl»  ItaL  poiom. 

II,  202". 

PeoatioD,  J.  C,  laland.  II, 

Poggi,  £..  Personaggl  di  CtW 
S«TOja.    U,  199\ 

 cuori.  in,  «1»», 

—  Y.,  Uma  di  S.  LibMilft  in 
Gspnoya.    U,  219'**. 

Pokler,  J.,  INodonu  ab  Qmlle 
(579—36!^   I,  86**. 
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St  i  er ,  O.,  BonSga  a.  Karftntaa 
v.  SachMB-WIttaaboii,  IL 
116". 

StloTo,  FaL,  BkMb  Bdai»  s. 

Gesch.  Rudolfs  XU  ttOi  m> 

116*.  181*«. 
Stiglohar,  H.,  Joa.  v.  Hiraoh- 

berger.    III,  121*'. 
Still  mann,  W.  J.,  Report  on 

the   Cesnola  Collectioa.  I, 

StirlinfC,  «•  Maxwfll. 
ätuckar,  K.,  Job.  G.  MUller. 

III.  170*». 

Stock  bauer,   J. ,    Bücher  d. 

Scbreibmeister  im  genn.  Mn- 

aoank  U,  80«>*.  m,  IM**. 
Stook.T,  E.  W.  F.  L.,  Wappoa 

au  GeUtuden  in  BradbML  II, 

84«». 

Stöber,  A.,  Kooa  Alaatia.  m, 

107»». 

—  F.,  VHa  S.  Joaaais  Boo- 

mafinsi«.    I,  165**'. 
Stöbr,  A.    III,  142*^ 
Stoork,  F.,  Zar  Kotkodik  d. 

öffena  Recbta,  a.  JB.  1888, 

n,  891*«. 
Stoewer,  Alhiadrt  d.  Bobacato 

gegen  llattb.  Corrinaa.  II, 

290» 

Stokes,  G.  T.,  Fay8ia  goapoi 
fragm.    I,  187**. 
-  —  Fajaai  aaaaaaar.  U, 

176'». 

—  Wbitlejr,  Qa  a  Bbaanwyaatia. 

I.  61»\ 

—  —  Anotber  Bbaumayantra. 

I,  dl**. 
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StoU,  H.  W.,  Gflttw  v.  H«ro«a. 

7.  A.    I,  188»". 
Stone-Pftch«,  C.  P.,  Expid. 

^iryi)t.  en  Afiriqae.  II, 
Storm,  G.,  Gm  ThurfUdHftlgt- 

brnd.    II.  .'70 
—  SniaatiuK  fra  SverreMaga. 

n,  -270". 
 Tilla'K  til  Andu  HMte- 

korn,    11,  271»*. 

—  —  Haakon  Jonuüu» 
Hafthoressönnernes  SlirgUkub 
m«d  den  norake  KongecU  11, 

 Olavt'UfMid«  ftft  BIba. 

U,  278*«. 

—  —  O.,  HoffgM  Itinr«.  4.  H« 
«78*». 

— '  —  KoDgeapeilet  og  Stjörn 
MBt  BariMma   og  JomhU 

Sttga.    II,  '28 1*«. 

 liletfa  KröQike.  II,  28 1 » >. 

 •Eyktratttidr';  FblAbogen* 

Beretningom  VialandBreiBerne. 

Med  BetMOlHi.  af  U.  Geel 

mnydeB.    II,  WVK 

—  —  Haandakr.  of  Störaadns 
Sagaoverscttelae.   III,  246«^ 

Storthings-EfterretD.  III,  248'. 
fltraek,  Ii.  L.«  i.  Habnka. 

—  —  a.  Socin. 

~  MU  Sttd  u.  OaU  Jl  Adria ; 
han^l.     H.  Lb  Strack.  II, 

178". 

Str4le  I   U.|  Alioga4a  manu- 

«dcturark.    III,  287«*. 
Strange,  s.  Le  Strange. 
Straniaro,  T.  M.,  Compeadio 

d.  Tfte  dl  TamM  d'Aqatno. 

n,  888*«*. 
8tr-schun,M.,(Abajl).  1,  85*». 
StraCibarg.  —  Topographie  der 

Stadt  8.  Foatadiilft  ate.;  red. 

von  J.  Krieper.  III,  107»» 
Strafabarger,  Urkanden  a.  d. 

BathanatoiiBkiMipf  ra  Aaelisn- 

leben.    n,  311»\ 
B.,  Geach.  d.  Ersiebuog  b. 

d.  bnwHtm.  I.  84**. 

Strafamaiar,  TX,,  Verzeiehnia 
d.  asayr.  n.  Äkadiaehen  Wörter 
im  JH.  Baad«  der  •Caneiform 
iBterlpUaiia*  ete.   I,  14**. 

Strauch ,  Ph. ,  Dtsche.  Prosa- 
novcUeDdaai6.J]a.  11,78*'^ 
100»'. 

Straufs  u.  Torney,  Alt- 
ohineaiacbar  MoBOthaimaa.  I* 

176'». 

Straaeiaa,  C,  a.  OalitstBi 
Fllrtt  M.  S. 


Straekar,  Bieksng  d.  Zakn* 

tausend.    I,  104'*. 
Stroad,  Joe.,  Snay  o  snieni 
kolloje  jeaoitaktf  ▼  PlnL  III, 

157-»». 

Stroffolini,   G.,   Contaa  di 

Capua.    n,  222*«'. 
Stryk,  L.  v.,  Beitrr.  z.  Geach. 

der  Kittergater  JUvlaada.  Ji, 

III,  bb'^. 
Strzyxowaki  ,     Ikonogr.  d. 

Taufe  Chruti.    I,  Iß'.»-'«, 
ät  uart,  M.  VilÜera,  ^4ypl  alter 

War.   1, 184*. 
Studer-Trechsel,  P.,  Bruner, 

Kirchherr   au   Klein  -  Höch- 

•tattan.   m,  187**. 
Stadia  Biblica.    I,  30"«. 
Stadniika,  Barioht  Uber  math. 

ate.  PabBkaiianaB  d.  hShm. 

Ges.  d.  WiiiaMah.  lU,  164''. 
Stuck,  H.,  Haaibwgiaehea  Ver- 
maaaaagnraaaa.    m,  88**. 

Stukow,  G.,  LHmakloster  Tsu- 
goltk  o.  Feat  CkoroL  1, 68»*'. 

Styffe,  C.  O. ,  Bidiäf  tili 
Skandinav.  bist.  5.    II,  264*. 

Suakin  1885.    III,  185'*«. 

Snaveniaa,  P.,  Diary.  III, 
174*. 

8  a  c  h  e  r ,  Jos. ,  Geschiehtakarte 
der   östcrr.  -  ung.  Monardüe. 

II,  121«. 

Sudhftus.  K.  F.,  Treptow  vor, 

während  u.  nach  d.  30^.  Krieg. 

1.    ni,  S6».  79*»'. 
S  u  I  d  h  0 1  m ,  A.  L.,  LiberalisoMO 

i  Sverige.    III,  240"*. 
SalalatnBfandi,  «.Hiknat. 
Sulpicius,  Opuscula.  I,  164«**. 
Sultan  et  Arifin,  a.  Uik- 

mat. 

SnUberger,  G.  H.,  Mörikofers 
Erlebnisse.     III,  173'*. 

Su  nd  e  rm  ann,  F.,  s.  Fr  ahm,  L. 

Snrvey,  archaeol.,  of  bdla.  I^ 
55/6"'»-»»». 

Suter,  G.    I,  66'**. 

Sattaar,  Baroaia  t., 
Frauen.    II.  181"«. 

SnttoD,  J.  T.,  SlaTery  in  Maw- 
York.  01,884»**. 

Svitak,  JoB.,Zaldiovdaf  JiHko 

Pöpi  lfi  zLobkovic  III,  161**. 
Sraaaka  pr  eatallgter  ander  medal- 

ttdan.   n,  888**. 
—  adülHinäns  bcaf  iHbi  Fandan. 

III,  'irj'^. 

Sverdrup,  J.,  ».Arneaen,  M. 
SToboda»  Adk.,  Oaioh.  dar 
Idoala.  i.  I,  178*^ 


Swaiaa,  8.  A.,  Ootdaa.  IE, 

186»««. 

 Turner.    III,  197***. 

Swainsoo,    C.    A.,  Greek 

Litnrgiet.    I,  194=». 
Swedelius,    W.  JEL,  Dikalk 

III,  289". 
S w e e  t,  A.     aad  J.  A. 

Mexican     moatang  tisa^gh 

Texas.    III,  284"». 

Swlataa,  Tan,  8clw>aa  ia 

Angalagenb.  d.  Müitlr-SniliCi- 

woacBfl.   III,  lt8". 
Swynnerton,  Ch.,  a.  Cua- 

n  in  ^ham,  A. 
Sybel,    L.  v..    Paaaaaiaa  a. 

Strabon.    I,  85**. 

 Toxaria.    I,  »8»'. 

 Asklopioa  a.  AlkoB.  L 

IUI*«. 

Sydow,   Marie,  Ad.  fijdaa. 

ni,  49*'. 

Sylrain,  C.  IL,  Pie  IX  3L  ad. 

5.    m,  220»**. 
Symon  Monaehna  ,  Opera- 

HisC    regum.     2 ;  ed. 
Arnold.     U,  -26«'. 

Ssabö,  K.,  K^gi  magyar  kdajr- 
Ur.  (Alte  nngar.  BIMiatfcak.) 

II,  292»* 

—  8.,  BiUioOiak  d.  kAlri». 
KaUof.  Kkawakaig.  lH, 
148«*». 

S  s  <  d  e  c  z  k  y ,     BÜhaiy  litvdB. 

Ul,  186**. 
 Bitka>7  a.  Im  WamO- 

jewituch.    III.  U5»*. 

 Interrentioa  d.  Papatea 

iw.  Bdtkaij  a.  hm  d. 
SehrwdtL    m.  18&**. 

—  —  Korraapaad.  Nikalaaa 
Pilffys  arft  mtaa  a.  Tb- 
taren.    III,  135»». 

 Briofa  T.  Fr.  Bdkda^  X. 

D.   Rdnayal  a.   Tr.  BMoL 

m,  187»*. 
 Protokoll  d.  aaakoakim» 

Reichatagea  1727.   m,  IStH. 

—  —  Spottverse  auf  sehlaaUa 
Patrioten.    III,  139**. 

—  —  Wappen  brief  d.  Johaaa 
UM»  m,  158***. 

Szalaj-,  J..  IL  Bdkdor 
Farenca.    lU,  187*'. 

—  — Koaakriptioa  d.  üi^abaaf 
v.  StulihvciOOBba^g.  (UafV.) 

III,  14 '.•''«. 

Szanto,  £.,  Zur  atU  Pbiatricn- 
II  qniihteiililwuiikM  I.88>*. 
Ssdaa,  Bala»  a.  Mao  Carty. 
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Sr^ehen,  A.  Graf,  Tanol- 
minyok.  (Studien).  '2.  III, 
145'«» 

 ShakMpeare.  111,196^**. 

 Wellington.    III,  200**\ 

Gyiss.    III,  142»-. 
Szeles,  •.  Denitoo. 
Ssemer«,  AtlSk,tmr  Oeidi.  d. 

NationalOkononie  In  Vngßxn. 

Ss«iidr«lt  J.,  Wappen  d.  Stedt 

Miikoltz.    II.  299 

 Magyaroruig  4*  Urtor- 

wigrinak  fSrandai.  (Qbar- 
hausmitgliadar  UnigKm.)  DI, 
142»» 

 v.  Bdb  8ehsek,  Dttrer 

Alb«rt  Aete  6»  mUr^zeta. 
(DUren  Leben  n.  Warka*)  1, 
m,  162»»'. 

Szentkldray,  Kug.  (Jenö), 
Briefe  k.  Qweiu  ImuM.  Iii, 
133«. 

—  —  Niesky  Krtatdt  DT. 

189»*. 

—  —  Ungar.  Dammflotillen 
(A  dunai  hajdhadak  tIrtAMta). 

III,  151  »•\ 
SaiUgyi,  S.,  Egyetemes  tör- 
tdnat.  (Wellgaaeh.)  S,  h 

—  —  Korresp.  etc.  BafUen 
G^bon.    m,  186'*. 

 Davtaehar  Briaf  BalUan 

Gabors  (an  Stadt  LaolMhAm). 
m.  188*». 

—  —  Bathlan  GAw.  TO,  186**. 

—  —  Gabriel  Bethlen.  III,  186". 
 A  linaii  bAa  okirattira. 

(Diplonatar.  d.  Ltmar  Frie- 
dam.)  m,  187*«. 

—  —  Beitrr.  z.  Geich.  Qaolg 
BÄkcicxy  /.    ÜI,  187«'. 

—  CzimjeKyxAe  a  bndapetti 
egyetcini  könyvtimak  (Kata- 
log d.  iiudapester  Univeraitite- 
UbL).   .</.    in,  148*^. 

—  —  Zur  Lebtn»g«8ch.  Khw- 
meMers.    III,  146'**. 

 U, 

—  St.,  B«itr.  t.  Hatft-BaToln- 
tion.    III,  18»»*. 

Ssinnyal,  J.,  FMinngKonon 

184819.   III.  14 1**. 
 Hazai  4a  kUlfSidi  folyöira- 

Uk  magyar  tadandayw  rapar- 

torium»  (Repert.  d.  Zattaduif- 

ten).    III,  U8">*. 

—  —  Hory<tli  mttdly  4»  Szalay 
Ltelö.    III,  145»'. 

flsmid«,  L.,  B€L  Ol,  145'<' 


Tabari,  Abu  Djafar,  Annale«; 
edd.  P.  De  Jonj?,  M.  De 
Goeje,  J.  Guidi.  II,  185^". 

Taeeone -Gallneci,  D.,  Ma« 
morie  d.  Certosa  dei  M.  Staflujo 
e  Bruaone.    II,  262*'». 

Taeonnat,  IL,  Sowvmln  d*Al> 
K<'rie.    II,  183'** 

Tadra,  Ferd.,  Joaaf  LoeataUi. 

m,  161»*. 

TafBirc  AbdttlUblaAbbfta, 

•.  Abbaa. 
Täfc-al-ArBa,  Xwtadi-az- 

Zabldl.    II.  195*'«». 
Tagin yi,  K.,  Adelabriafe  im 

nafv.  Landaaawidv.  7— iO. 

m,  153"*. 
Tngora,  Babu  Dwijandranith, 

Sonar  Kiti,  Rdpär  lUti.  I, 

46*'. 

Tailhau,  J.,  Anonyme  de  Cor- 
doue.  Isidoras  Pac.  etc.  II, 
21'^  aOl\  805". 

Tain».  Kreuch  Revol. ;  traiisl. 
by  John  Durand.    Bd.  III. 

I,  194^ 

—  H.  A.,  Notes  on  England; 
traniL  by  Fraaer  Kae.  8.  ed. 
ÜI,  188«»». 

Takdcf^.  Alex.,  Komirom  ZV» 
B^U  alatt.    U,  297^**. 

Tnlnpkoviea,  Antal,  Pkagma- 
tian  Saactio.    III,  188". 

Tahnnd.  —  Study  of  T.  I,  84*^. 

Tanna aU,  O.,  Oaenlnni  Intar- 
Teniens.    II,  -ioe-'i). 

—  —  AUanacioni  d.  immobili 
aoe.  aaeondo  ^  dMttl  gwiaaB. 
n,  217"»e. 

—  —  Diritto  di  prelaziona  eoc 
negli  Sututi  dei  Comani  ItaL 

II,  226"*. 

Taniizey    de    Larroqne  et 

D  u  k  a  e ,    Correspondanta  de 

Peiresc.  iX  SalaaMm  AaaUt 

T.  39'«*. 
Tappehorn,   A.,  AuiaerbibL 

Haehriehtan.    I,  145'<». 
Taqi,  Muh.,  'Atiqddd*-i  Mi^. 

II,  IHS'«*!». 
Tnrdlan,  A.,  Vofaga  aiah.  an 

lUlie  et  en  Tuni»ie.  II,  196***. 
Tardif,  A.,  Nonv.  obaarv.  aur 

In  data  da  Marenlf.  II, 
Tardneei,  F.,  Colomba^  II, 

SM»**.  III,  206". 
Tarlkb-l-M djam.  II,  IM*«». 
Tarlazzi,  A.,  Monamenti  ator. 

della  Romagna.  2;  con  append. 

di  M.  Fantnsii.  U,  220**'*. 


Tarnai,  JÄno«,  22  l.  vo'l  1842 
tdl  1854  ig  terjedö  idüitzakböl. 
(22  Briefe  Uber  d.  Gesdk 
1842—54,)    III.  140'«. 

Tarquinpol.   —  Auegrabnngen. 

n,  11".  77». 

Tartarini,  P.,  Beatriea  •  Biaa 

Portinari.    II,  267»»». 
Tanba,  IL,  (VrovIttalalanhiT  In 

Rchweden).    III,  240*"*. 
Tauacber,  J.,  Gesch.  d.  Jahre 

1815-^1,   m,  A%*K 
Tarel-Mutaeh,  Lndw.,TaTi^ 

Mutach  im  bayeriAchenlOIUll^ 

dienste.    III,  173**. 
Taylor,   Bayard,  AntaMogr. 

in.  202"*". 

—  Ch.,  s.  Backhouse,  Ed. 

—  J.,  Hoaaa  4,4.   I,  fS**». 
 Alpbahcf.     I,  194*. 

—  Marie  Hansen,  a.H.£.  Scud» 
der,  Bayard  Taylor;  llban.  t. 
Anna  Koch.    HI,  199***. 

—  Sh.  Th.,  Reminiseansaa  of 
BarÜB  mOll.    I,  194*. 

Tedeaehi,  F..  Agonia  ^  Bna- 
lino.    U,  224*** 

Tegn^r,  £.,  GnsUf  III.»  bref 
tfl]  AnnfUt.   m,  S87*'. 

—  —  Annüdt  1  KaapaL  m, 
288**. 

 AiiDiui.  1.  A  m,  mH 

T  a  i  e  h  m  a  n  n ,  Heister.  III,  2  6 2  **. 

—  A.,  Uairaraitit  BaiaL  IB, 
172*'. 

Talang,   KaaMnath  Trirabak, 

BAdarAyana.    I,  50**. 

—  —  A  eopperplate  grant  of 
Pulik«*in  //.    I,  69*»*. 

Telfer,    Career   of  D'ä«l  da 

Beaumont.    I,  194^. 
Te  m  p  1  e ,  Bp.,  Religion  a.  Seiende. 

ib. 

—  (R.  C.^  Legenda  of  tlia  Paiyib. 
2.    I,  48*-. 

 DahU  Dalila.    I,  44*». 

—  —  Stady  of  indian  architeeture 
InaBrit.  eaatonment.  1,67'*'. 


II.  197*". 

—  —  Falsa  arabidsmus.  ib. 

—  —  a.  Staat,  F.  A. 

—  -        n.  Notes  a.  Quprie«. 
Ten  Kate,  C,  Reizen  in  Noord- 

Amarika.    ID,  f«7>*. 
Teplitz,  -      Heimatskde.  d.  Ba- 

airkaa  T.    lU.  158**. 
Tarmina-Trlgona,  V.,  Pe- 

tman  citudino.     II,  -.TS«'', 
Terremoto  1456.    II,  261««''. 
Terrian    da   la  Couperie, 
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BabyloniAD  a.  old  Chinese 
mMMTM.    I,  SO**. 

—  Bepnninp  of  Writing  in  and 
arouod  Tilwt.    I,  4K«\ 

—  SdniM  oT  kngnsKe  etc. 
(Indo-China).    I,  49". 

— .  Tin-yüt  not  India.  I,  68"^ 

—  ■.  Colqtthovn,  A.  H. 
TflidorpTi  ^V.,  Romerzag  Lud- 
win d.  Bayern.     U,  67>*. 

Teske,  C,  Wappen  d.  Grofs- 
hen.   r.  Mecklenbnrg.  II, 

T«iii«r,jrM  Quatri^ «roiiade. 

II,  227«'».  827»». 
Tattau,  W.  v.,  Battrr.  sn 

▼«rgl.  Topographie  u.  Sutistik 

V.  Erfurt.  II,  11 9«« 
Teuber,  Os.,  Gesch.  d.  Prager 

ThMters.  .III,  163«» 
Teufel,      SAh  Takntep.  U, 

176". 

T(«iitaeh?),  Fr.,  Quell«  dM 

Werbficzvschen  opus  iuris 
iflgni  Hangar.    U,  286***. 

 Honterat  in  Keltd.  m, 

148*»» 

—  —  Neue  Beitrr.  z-  Herman- 
sUdter  Buchdraekergesch.  HI, 

Teza,  E.,  Filippo/X  •  SktQ  F. 
m,  209**. 

CtooigHt  MW  ed.  III,  181^7. 
Thalbofer,  n.  Bibliothek. 
Thnllöcsy ,  Lajoa,  Uistor.  Cha* 

nkUrUldOTt  Zuy.  JO,  188*. 
 Krone  8t«phaB  Boodnja. 

III,  152«o*. 

T  haly ,  K.,  Beschreib,  d.  Schatz- 
kanuner  d.  Hauses  Wittels- 
bach etc.  von  Gf.  Csilky 
1^1685).    m,  11«^.  146*"». 

 Dteriom  SdmbokrAytf. 

ra,  137*» 

—  —  Irodalom-^8  mlveits^g- 
t8rtdn«ti  tnndmlajek  *  Bd- 
k<5czy  -  korbdL  (Litteratur- 
hiator.  eto.  Stadien  ans  d. 
SdkdeiHSeit.)   Ol,  188«*. 

 Tod  d.  ktitm  Bdktfoqr. 

Ul,  188»'. 

 Csergö.  in, 

 A  gröf  Berosdayi  cMldd. 

i.    Ul,  147»". 

—  —  Zw  Q«e«b.  d.  Bnabraga- 
Berung.    III,  158"*. 

—  —  Ueneal.  der  BeraidDji. 
m,  168«'. 

Thftr»«,  H.,  •.  Barn««,  B.  B. 


Thatcher,  M.  P.,  100  battlea 

in  the  west  etc.    III,  288'»«. 
Thausing,  Dürer;  transL  by 
F.  A.  Eaton.    I.  191«. 

—  M.,  8.  Mitteilungen  d.  Instit. 
Theobald,    W.,    Symbol»  on 

gold-ooins  Ol'  the  Gupta«.  I, 

Theodor,  J.,  Midraschim  z. 
Pentateach  a.  d.  dj.  Cyklus. 

I,  86*». 

T  h  e  o  d  o  r  f  t  u  8  .  ^EmaTolai;  ed. 

J.  äakkelion.    I.  162***. 
Theophanee,  Chronognpkia ; 

ed.  C.  De  Boor.  I,  188**'. 

II,  170*. 

viloXoytK^  avMTV^  Tt '£1- 

iipwM'.    I,  70  ^ 

 'ßlhiPtaßi9.    I,  70*. 

Theux  de  Montjardin,  de, 

Bibliogr.  li^geoise.  III,  281*\ 
Thiaucourt,  C,  De  Johannis 

Stobaei  Eclogi».    I,  86»*d. 
Thiel,  J.,  Politische  Thitigkeit 

Bernhards  v.  Clairvaux.  II, 

es*".  828»». 
Thierry.  Aug.,    5*   r6c\t  de» 

temps  m^roving.    II,  16  '-. 

—  Am.,  BÜMidl^ek  a  rdmai 
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«48»*. 

T  h  o  m  ni  o  n  ,  K.,  Abfassnagwwil 
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Regjering.    HI,  254**. 

Thrtmer.  Athena  Polia«  «a 
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Timon  ,  A.,  A  pilrber  Magya-  ! 
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148"». 
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nitionis  modo  etc.  II,  340"'. 
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Toy,  C.  H.,  Date  of  the  Korah- 
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Toxiri.  A.,  Moneta  attrib.  a. 
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(6,  i.)    lU,  188*»». 
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Tpanto^vrrtoe,  <P.,  */>pot- 
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Trimmer,  B.  D.,  lOaitt«»  «te. 

of  Lancastor.    TU,  Ik«^«". 
Trinius,  A.,  Krieg  gegen  L*ne- 

mttk.    ni,  <64«'. 
Tristram,  H.  B.,  Addenda  to 

the  Flor«  of  Paleatin«.  I.  80***. 
TröUieh,       Zn  •.  Kart«  d. 
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Troitzki,  J.  G.,  8.  Michaelia. 
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Tschudi,  II.  V.,  s.  Bude. 
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103"o. 
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if'SmU   I,  88»*». 

Tueffert,    P.    F- ,  L*AlMee 
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Tttm]»«l,  H.,  tn  EfntaUug 

d.  NiederdeutaAmMandartaD. 

U,  148«»». 
Tflrk,  Zdt  OoMh.  t.  Tompzin 

etc.    II,  144"». 
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—  HidcheolMidal  aaah  dar  T. 
U.  176«*. 

—  Monrement  litt^r.  en  Tnrquie. 
II,  176*«. 
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II.  184*'*. 
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188«**. 
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Tnkia  al  bahiya  etc.  II,  174'*. 
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Reiaaa  in  T.   U,  18S*«*. 
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II  194'**. 
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Loreto.    II,  254»*». 
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kaititatifltik  MeakL-Sekwerina. ' 
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u.  Nachfolge  Christi.    2.  A. 
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 Sutnten  MitingaM.  0. 

806".  31 3* V 

—  —  KeichssUdtschaÜ.  U. 
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aonpoDandi  cantua.  Auetorr 
Honiero.   III,  60'*. 
Unruh,  Bugenhagen.  Hl,  '»'*'• 
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h«rr.   n,  It«*. 
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I.  Siglen. 


a)  Allgemeine  Zeitschriften  u.  A. 

AAnthr.;  Archir  f.  Anthropologie  (Ürauiucttw.) 
AASBQr. ;  AnnnAire  d«  l*AHoe.  pow !'( 

inmt  de«  Stüdes 


Ac;  The  Academ) 
AUb.;  Allg.  deotBche  Biographie. 
AJBLKZ.;  Allg.  eT.-luth.  Kirchen-Zcitnni?. 
ABUO.;  ArchMol..epigr.  Mitt  au«  Ustorr. 
AEO.;  Annalea  de  Textreme  orieat 
AfLB.;  AnMÜM  de  i»  Euoltt  <Im  hMtm  d» 


AIL'A.;  Annali  doli'  Instit.  di  CoRMp.  ttdMOl- 
AJPh.;  Amer.  Jonznai  ol  PJükiflgy. 
AU>T.;  Aat.  f.  Knud»  ä.  dMtodi.  Voneit 
AKKR.;  Archiv  für  katbol.  Kirche&recht 
AKM.;  AbhaDdiga.  s.  Kuado  d.  MnfßaSmuim. 
AHQ. ;  AaaalM  in  Ifoafo  Gitin«i 
AÖQ.;  Archiv  für  öBtorr.  Oesch. 
APbC. ;  Annale*  de  philoMphis  cluritiflnno. 
ArcbZg.;  ArchMsgiidi«  Zaitanf. 
Ath. ;  The  Athenaenm. 

AZg.:  Allgem.  Zg.  (früher  Aagabargar  AZ.). 
BAC;  Balletiao  di  archaol.  erifltinai 
BC.;  Billetin  Critiquo. 
BCH.;  Ballet  de  corro*]).  hellen. 
BECh..  Biblioth.  de  TEcolo  dea  üliarlM. 
B£Q.:  Boll.  Epigraph,  do  la  G«ala. 
BewOl.;  Bewoi«  dea  Glaubens. 
mCA. :  Bull  dell'  Inatitoto  di  Curre-i.und.  arch. 
iJKiS. ;  Jieitrr.  f.  d.£iuided.  iudogerui.  Sprachen. 
BSia;  BnUetia  ä»  k  Soci^t«  Indo-Chinoiae. 
BTLTNL;  fiijdn^  tot  d«  Taal-,  Land-  en 

Volkmkimle  m  Nedariandadi  IndÜ 
ObE.;  OdM  bistoriqiie. 
08L;  Ceotral-Blatt  (ohne  ZoNti:  Zaraekea 

littantnachea  CBl.). 
CB.;  Oinipl»  mdn  (ohae  ZiMte:  dar  Acad. 

do«  Inscr.  et  Bollce  Lottrea). 
DLZ.;  Doutacho  Literatur-Zg. 
DK,;  Deutache  Seme. 
DR»  ;  Deatache  Kundsdiau. 
FDG.;  Fora«shangen  z.  deutaiii.  Geacbicht«. 
QQA.;  Göttinger  gelehrta  AnialgM. 
HB.;  Hebräische  Bibliographie. 
HJb.;  Histor.  Jahrb.  d.  Görrea-Geaeliachafl. 
HrB!.;  Ui.tor.-polit.  Blätter. 
UZ.;  HiatoriaBha  ZeUaehrifL 
JA.:  Journal  tditiqa«. 
lAnt;  lodian  Antiqnarf. 
JAOS.;  JoBiii  .of  the  AmeriCBli  Oriental  Society. 
lAfiB.:  Joorii.  of  tiie  AäUSt  Soc.  of  Bengal. 
IB.;  Jahro»borichto  (ohne  Zantii  JahnaboT. 

der  Geachichtcwiaaenachaft). 
JBBAflLr  Jonnd  of  tte  Bombsj  Bnoidi  of  the 

Royal  Aaiatic  Soc. 
JBDMG.;  Jahreaber.  d.  doatwb.  Moi^alaad. 

QaaeUaeh. 

JCBAS.;  Jonmal  of  thoOaylM  BiaDCh  of  Che 

Kofal  Aaiatic  Soc 
lEK.;  Indiaa  B?ang.  Bevieir. 
JUSt.;  Journal  of  HoUenir  StadiCi. 
JLBL;  JUd.  Litarator-blatt. 
JRL;  Jean,  ef  PUIoloQr. 


JPTh.;  JahrbBdier  C  pratoat.  Theologie. 
JUAS.;  Jonnal  of  the  Royal  AaUtic  So«. 

JSar.;  Journal  den  Savanla. 

KBl.;  Konoapondenz-Bl.,  Corresp.-Bl. 
KBAAnthr.;  Korre»p.-Bl.  für  Anthroiwlo^ie  (im 

Anhang  dea  Arcbir  f.  Anthr.) 
KBQY.:  KoReap.-Bhitt  dea  QeMimt- Vereins  d. 

iHaeh.  Qeachichta-  u.  Altertnnu-Vereine. 
LBl.;  Litteratur-Blatt 
LBa.;  Idtenuriache  Kundacheo. 
MA.;  Milaagea  Aaiatiqnes. 
MAH.;  M^langOB  d'ArchÄoI.  et  d'Hist. 
MAStP.i  M^m.  de  IW.  de  8k  P^tenboors. 


MDAL;  lütt.  d.  dtNh.  et^heedl.  Iiwtitnto  ea 
Athen. 

MGB.;  MmoMBli  Qermttiae  Hiatoriee  (Sa 

—  Scriptorea.    LL.       Legoa  etc.). 
MGWJ.:  Monataachr.  fUr  Qoach.  ond  Wiaaen- 
hchaft  dea  Jadeattema. 

MüL. :  Mitteilungen  au«  d.  bist.  Littcratur. 
MJ. ;  Madnu  Journal  of  Lit.  and  Science. 
MIÖQ.;  Mitteilungen  dea  laatttaia  t  Satorr. 

Geschicbteforschung, 
MLIA. ;  Magazin  für  die  Litterator  dea  In-  and 

Aaslandcs. 
MSdir.;  Monataachrift. 

RfSLP:;  H^oirea  de  la  Soc.  do  Lingaistiqae 
de  Paria. 

MWJ. ;  Magazin  f.  Wissensch.  d.  Judentome. 
NA.;  Neues  Archir  (ohne  Zusatz,  d.  Geaellacli. 

für  ältere  deatacho  Ge^chichtskonde). 
N£KZ.;  Neae  erang.  Kirchen-Zeitung. 
NJbPh.;  Neue  Jahrbücher  für  Philologie. 
NR.;  La  Noarelle  Berne. 
NKHD.;  NoQT.  Berne  hiatoriqne de dntt taa«. 

et  ^traager. 

PAOS. ;  Proeeedii«i  of  fhe  AMrieea  Oriealal 

Sodety. 

PABB.;  Proceedinga  of  the  Aaiatic  Soc.  ol 

Bengal. 

PhKa.;^  Philoiogiache  Hondacbau. 
PhWS.;  Phildogiadie  Woehenachrift 

PKZ.;  Protestantiache  Kin  boi-Zeitnng. 
PSBA.;  Prooeediaga  of  the  Soc.  of  Biblical 
Arefaaeology. 

RA.;  RcTtio  arfhc^ologiquo. 

RAG.;  ilovuo  de  i'art  cbritien. 

RC.;  Revue  eritiqao  do  littAfatore  et  d'hiat 

RDH.;  Revue  do-  doounionts  hif(orif|iii»?<. 
RDM.  (RdM.).;  Rovuo  dos  dcux  Mondes. 
RK;  Revuo  egyptologique. 
BEJ.;  Berne  dea  Etüden  Juivca. 
REO.;  Reme  de  l'extr.  Orient. 
Rcp. ;  Ue|»ortorium. 

B6p.;  lUpertoire  (ohne  Znaata:  R^  dea  tni> 

Tanz  hiator.;  Paria). 
BPr.;  RoTue  de  France. 
BS.;  Berne  hiatoriqne. 
BHR.;  Berne  de  l'hiatoire  dea  religi 
RhM.;  Hb  oiiiiM  he.»  Mu^eunl. 
EL.;  Berne  de  Lingniatique. 
BPh.;  Berne  de  PhiloloKie. 


K7L.;  ]|0fu  politfqM  «t  HIMnlit. 

BQH. ;  Rame  den  queation« 
BR.;  BuMÖMhd  Bevnd. 
BT.;  Utmta  de  trmas  ttlUSh  kU^j/bSULH 

rarch*oI.  *gypt.  pt  M»yr. 
BThPb.;  Ravuo  de  Th6ol.  et  PhilM. 
8«fZ.;  ZeiUchr.  d.  SaTigny-Süftong  f.  Becbta- 

genchicht«.  (G.  =  Gerau»,  B.  —  Bewnitti- 

Bche  Abteilang.) 
SB.;   SitzuDgkbericht«  (M 

hütor.  Klasden). 
ST.;  S^ances  et  Tr«Taiix  de  FaMdlltie  to 

fcience«  morales  et  politiquea. 
StMBCO.:  Stadiflo  aad  lütteiloBKee  aas  dem 

Bened.-  a.  Cialeiiieii— r^Oriea. 
StMT..;  Stimmen  au»  Maria-LaMh. 
TbJB.  Tkeol.  Jelowbeneht. 
ThLBl.;  Theelo^.  LittentmwBlatt. 
Tb  LZ.  ;  Theoloj;.  I.itteratar-Zeitmf. 
ThOSclir.;  TbeoUig.  aaartaUchr. 
ThStK.;  Theek«.  fltndiee  ni  Eriliktt. 
ThT. ;  Theolog.  TijdMhrilt 
TITLV.;  Tijdachr.  voor  Indwhe  Taal-,  Land- 


«C  Ite  floe.  «I  BOdkid. 


TR.;  Trübnen 

Beooid. 
TSBA.; 

ArchaioloCT- 
VUAnthr.;  Verhandlun^icn  der  Geaeüich.  ffir 
ABtluopologio  (im  Anhnf  4.  'MiMkr.  IBr 

EthnoK>^'io',  BiTÜn). 
WZ  ;  WcHtdeuU^iho  Zeitacbr.  ftr  Qeach.  «fli 

Kunot 

ZATW  .;  Zeitwbrift  ftr  Alt  -  Teatameotliche 

Wissensch. 
ZDA.;  Zeit«chr  filr  deut«iliOfi  Altortom. 
2DMQ.;  Zeitschr.  d.  deaticb.  morgenÜDd.  Qe- 

MllMbaft 

ZDPh.;  Zeitachr.  für  d out*,  ho  Philologl«. 
ZGW.;  Zeitadur.  fiir  Gjainaaiai-WeMB. 
ZKQ. ;  ZeitMte.  Ar  KirduD-fleaeUdile. 
ZKR.;  ZeitMhr.  für  Kirdicnrorht. 
ZKTh.;  Zeitacbr.  für  katboL  Tbeol«>gie. 
BKWL.;  SeÜMhr.  t  kireU.  WiiMatAift  »d 

kirchl.  Lebeo. 
ZOG.;  Zeitachr.  Ittr  ü«terr.  Qyma$äm 
BBtW.;  (TftMafW)  Zailiehr.  fb  die  gMWte 


f.  vergleicb.  Spracbforacbung. 


b)  Deotache  Lotaa-ZeittehrifteB. 

AaiScliwO.;  AmifW  ftr 

JliSckire.;  Jahxtaeii  t 
MOa;  Mitteüongen  d    K.  K.  Ceiitrml-C«»- 

«üaeiiNi  a.  BrfoEachuBg  and  Brheltwig  4er 

Beul-  nd  kiet  Denkmde  (WImi). 
MVQDa;  WlUOmtßo  de«  VeNiM  1 

dar  DeeladNB  im  Bohnen. 
KVaAi/M.:  Hittailuigi«  d.  Ver.  ftr 

tm  Frankf.  a./M. 
NAflkkeG.;  Neeea  ArekW  f.  ncbB.  Q«i<h. 
ZQOBh.;  Btoobr.  f.  OeMkicbte  d.  Oberrheii». 
ZPGL.;  Zeit»>br.  ftr 

Landeaknnde. 
addH.;  Zeitwshr.  d.  ÜeMlInrh.  f. 

Bolatein-LauenburgiM'be  (ieachiobte. 
BVt8.;  Ztaebr.  f.  raterliod.  OeMb. 


Bonner  Jbb.;  Jabrb&cber  d.  YeMfae  t.  AUer* 

(Be«). 


ZVgtS.; 
ZWTh.; 


ZaitMhr.  t 


c)  Siglen  iD  Terliliidang  mit  ZnriUsen. 

AG.;  ArcbiT  ftr  Gewhiaito 
AUV.;  AiehiT  d.  kiat  Vereiaa. 
AY.;  ArddT  d.  TeNfai. 
BG.;  Beitrige  cor  Geachichto 
JBGV.;  Jabreaberu^te  d.  Geaebiebtavereina. 
JBHY.;  Jekieaberiekte  d.  Uelov.  TeraiM. 
JBT.;  Jahresberichte  dos  Verein«. 
JbOV.;  Jabrbocb  d.  Gaacbicbt»- Verein«. 
JbHT.;  JfMMidl  d.  kiator.  Verein«. 
JbVQ.;  Jabrbocb  d.  Verein«  f. 
MG.;  MitteilongeD  i.  üeMÜücbte. 
MUV.;  HitleUaBceii  d.  kial.  Ti 
MVO.      \  ningii 
MV  ...Q.  J  • 
8VG.;  Schriften  dea  Verein«  f.  Geachiekte^ 
VHV.;  Verhandlungen  d.  biat  VeretM. 
ZG.;  Zeitschr.  f.  Qeacbichte. 
ZGV.;  Zeitachr.  d.  OeM^hichta- Vereine. 
ZUV.;  Zeitachr.  d.  Uator.  Vereise. 
ZVG.;  Zeitachr.  d.  Toelae  t  Geaiifakte. 
Beiapiele. 

AOOberfranken :  Arch,  für  Qcach.  (u.  Alt«rukd«1 
Ton  Oberfrankaa. 

AllVBern;  Aroh.  de«  hltt  Verein»  des  K»BtuM 
Hern. 

MVAnbaltO.;  Mitt.  daa  Varalna  fftr  anhaltiaolia 


IL  AbkUrzuagen. 

A-  ArchiT.   80.  Ak.;  Akedenl«  «le.   Ann.;  Amdeii.   Anz.;  Aiiwlger.  AT.,  ATlldi; 

Alte«  Testament  ck.  Beitr.,  Beitrr. ;  Beitrag  l^<'itrige  Ber  .  Bericht^  w 
Blätter  Bull.;  BulleÜn,  BuUetiao.  Q.:  Geschichte.  GBl.,  QBII.;  Ueaüuchublatt,  -blattar. 
Oea  -  Geaellacbaft.  QV.;  Qeaekkkte- Verein.  HV.;  Hi«tori«jber  Verein.  J.;  Joomal.  JB.; 
W«;«bericLt.  Jahrc.bcrichte.  Jb.,  Jbb.;  Jahrbuch,  Jahrbücher.  ^A.;  MitteUJter.  B^T« 
Im  etc.  MAlioh;  mittelalterlicb.  M»g.;  MaKazin.  Mem.;  Memoire«,  MItt.;  MitteUmg«. 
iT.  Nen^NoZiete.  NF.;  Neue  Folge.  N8.;  Ne«o  Serie.  NT.,  jmioh;  Neues  Te^^^ 
mmt  ct.  .  P.;  Proceeding.  R.:  RoTue,  Reriew  etc.  R».;  Rundacbau.  ^f^^j;^': 
Schriften.  Verh.;  Verhandlungen.  Vb.,  Vjachr.;  Vierieüahmhnft.  VJh.;  ViertoljahrbA 
WB.;  Wtelerbmk.  Z.;  Zaileekrill;  Z«.;  Zeitof. 
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